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Abkürzungen. 


*•     -----    -  Amt 

Arb.  —      —      —     —      —  Arbeiter 

Be*.,  Bz.        —        —        _  Bezirk 


Br.  — 
B  A. 
D.  w 

Dp  i  Dep. 
Distr. 
Dlgz. 

Fabr. 

FI.  - 
Fürstenth. 
Geb. 
Gesp. 
Gouv.  - 
Gr.  *  im 
Grfscn. 


-  Breite ;  nördliche  Breite 

—  —        —  Bezirksamt 

—  —        —  Dorf 

—  —  Departement 

—  —        —  District 

—  *-        —  Delegation 

—       —     —  Einwohner 

—  -        —  Fabrik 

—  -  *    ~  Fluff 
~       —  Fürstenthum 

—  —  —  Gebirge 
"  .    —   \    —  Gespanschaft 

—  —  Gouvernement 

—       —  Grämen 

—  —       —  Grafschaft 


  —       —       _  vrrarscnait 

Grofshera.  -  -  Grofchenogthum 
Generalkap.  —  Generalkapitanat 
H'  _        —        —  Hans 

—  *     —        —  Hauptstadt 

Herrschaft 


Herzogt 

Hoip.  mm  — 

Intend.  —  mm 

IL       -  '    -  - 

Kant.  —  mm 

_ 

Kirchtp.        —  _ 
Königr.     -    Q  'mm; 

■*  '       ■»         *a  mos  t  er 

Klk.,  Kloster*.  —  Klosterkirche 
Katbedr.  —  —  Kathedrale 
Kr.  —  —  (  —  _  Kreis 
Kreiff.       —       —      —  Kreisgericht 


Herzogthum 
Hospital 
Intendantur 
—  Kirche 

—  Kanton 
—  Kirchspiel 

-  Königreich 
Kloster 


Mf. 


—        —  Krankenhaus 

—  —  Xauf ,  östliche  Läng« 
Landgraf.cn.  -  Landgrafschaft 
f*d£  ~  -  -  Landgericht 
~ Y*          -  -  Landvoigtei 

mm     m,    Mündung;  Meilen;  Mann 

Manufakturen 

—  —        ~  Marktflecken 
N.        —        —       —       —  Norden 
O.         —        —       —        —  Osten 
O.  A.           —         —  .       _  Oberamt 
Ortsch.        —  .    mm  Ortschaft 
Pfd-        —         —        —  Pfarrdorf 
Prod.     —     —    Producta ;  Produktion 
Pr»,  Pror.         —    -     —        —  Provinz 
Q.        -        -        -        —  Quell« 
QM.,Q.  M.      -     —  Qnadratmeilea 
ftbz.,  Rgb«.        —  Regierungsbezirk: 
S        —       —       —       _  Süden 
St.       —        —        _       Stadt;  Staat 
Schi.         —         —         «_  Schlof» 
Sh.        —       —       —       -  Shir« 
Sandsch.  —  Sandschak;  Sandschakschaft 
Salzw.      —        -        -  Salzwerk 
■Vi«.  Rön.        -      -  Vizekönigreich 
Vorst.       -  —  Vorstadt 

Viertel  Ober 


V.  O.  W.  W.  - 


V.  O.  M.  B.  - 
V.  ü.  W.  W.  - 
V.  ü.  M.  B.  - 


UV     —     —      -  _ 

1  mmm 


nerwald 
Viertel  Ober -Man- 

hartsberg 
Viertel  Unter-  Wie- 

nerwald 
Viertel  Unter-] 
hartsberg 
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La,  Schines.  Fl.,  welcher  nach  einem 

Laufe  von  80  Meilen  dem  Yan-tse- 
Kiang  zufällt. 

Laa,  Oester  Sr.  an  der  Taya,  im 
Lande  unter  der  Ens,   V.  U.  M".  B.,  mit 

1  Schi.,  182  H.  und  1,205  E.  Treffen  «wi- 
schen K.  Rudolph  von  Habsburg  und 
K.  Ottokar  von  Böhmen  1273. 

Laak ,  Bischoßuak  ,  Shkofialeka, 
Oester.  St.  in  der  Gabel  der  Poland  u. 
Zeyer,  im  Illyr.  Kr.  Laibach ;  ummauert, 
mit  1,400  Ein w.  Zwirnmühlen;  Leine- 
webarei ;  Pferdehandel. 

Laaland ,  Lolland ,  Dän.  Intel  im 
Baltischen  Meere,  zwischen  29°  30' tys 
31O  51'  östl.  L.  und  54O  58'  50"  bis  54O  57' 
30"  «.  Br.  ;  21,6* QM.  grofs,  zwar  niedrig 
und  flach  ,  aber  mit  einem  herrlichen 
Boden,  der  alle  Arten  von  Getraide, 
Kartoffeln,  Flachs,  Hopfen  und  etwas 
ObU  zur  Ausfuhr  liefert.  Auch  unter- 
halt man  eine  starke  Kindviehzacht  u. 
treibt  Fischerei.  Das  Wasser  ist  schlecht 
nnd  das  Klima  überhaupt  nicht  gesund; 
daher  sie  auch  nicht  so  viele  Einwoh- 
ner ernährt,  als  sie  bei  ihrer  Frucht« 
barkeit  wohl  könnte.  Sie  zählt  38,000 
Dänische  Bewohner  in  4  St.  u.  32  Kirch- 
spielen, Laaland  macht  mit  Falster  ein 
eigenes  Stift  au<,  w«-lches  aui  30,05  QM. 
56,250  E.  (igoi  53,5641  zählt,  in  6  Herreder 
getheilt  ist  unn  7  Slädte,  3  Grafschaften, 

2  Baronien,  ooEdelhöie  ünd  10S  Kirchsp. 
enthält  (Juul  und  Cron). 

Laarat,  Asiat.  Eiland,  im  N.  von 
Timor,  zum  Archipel  der  ösll.  Inseln 
gehörig.  Es  ist  bewohnt,  und  hat  die 
nämlichen  Produkte,  wie  Timor.  , 

Laar,  Oester.  St.  im  lllyr.  Kr.  Adels- 
berg, mit  1  Sehl,  des  Fürsten  von  Auers- 
perg.  Gfirbereien  ;  Handel  mit  Baisalz, 
Leder  und  Pferden. 

Laasphe ,  Preofs.  St.  an  der  Lahn, 
in  dem  Niederrhein.  Rgbz.  Koblenz, 
mit  146  H.  und  1,281  E. ;  Hauptort  der 
fürstl.  Wit  genstein  -  Witgenstein'schen 
StandesherrschafL  Dicht  daneben  das 
BerRichlofs  Wittenstein,  Residenz  de« 
Fürsten. 

La  hack,  Span.  Insel,  zu  der  Gruppe 
der  Philippinen  gehörig.  . 

Laber,  Baier.  Mfl.  am  gleichn.  Fl. 
im  Regenlandger.  Hemau ,  mit  1  Schi, 
und  629  Einw.  x  Papier*  und  1  Pulvet- 
mühle. 

Labes,    (Bt.  530  3$.  L.  330  25')  Preufs. 
St.  an  der  Rega,   im  Pommern.  Rgbz. 
Stettin,  mit  1  luth.  K.,  256  H.  u.  1,323  ß. 
Geog.  Stat.  HanAutörterbuch.  IL  Bd. 


Wo) len zeuch weber ei ;  I  Kupferhammer 
(2io  Zentner );  Holzhandel.  •  Bei  der  St. 
verbindet  sich  dieLosz.jitz  mit  der  Rega. 

Labien,  (Br  54O  51'  20"  L.  480  46'  30") 
Preufs.  St.  an  der  Deine  und  dem 
Friedrichsgraben ,  in  dem  Ostpreufs. 
Rbz.  Königsberg,  mit  1  Schi.,  I  luth.  K., 
235  H.  und  2?438  E.  Leineweberei,  Gär- 
bereien,  Fischereien;  Handel  mit  Talg 
und  Leinsaat.  Der  grofse  und  kleine 
Friedrichsgraben  verbinden  sie  mit  Kö- 
nigsberg. 

Labiszyn,  Labitchin,  (Rr.  520  57'  12" 
L-  35°  35'  40")  Preufs.  St.  auf  einer  Insel 
derNetze,  im  Posen.  Rgbz.  Bromberg, 
mit  1  Vorst.,  2  kath.  K.,  1  KL,  1  luth.  K., 
% I  Synag. ,  170  H.  und  1,995  E.,  worunter 
638  Juden,    Tuchweberei  mit  50  Stühlen 

"  lande  1  mit 

.    Asiat.  Eiland,    unter  5O  20' 


(1,275  Stück)»  Färbereien;  Hi 
Holz. 


n.Br.  u.  152OL.,  auf  der  nordwestl.  Küste 
von  Born cü,  wo  die  1775  aus  Balambangam 
vertriebenen  Britten  einen  Zufluchtsort 
fanden.  , 

Labrador,  NtubrittanUn ,  Britt.  gro- 
fse Haibinse!,  im  N*.  und  O.  an  den, 
Ozean,  im  S.  an  das  Gouv.  Quebeck  u. 
im  W.  an  die  Hudsonsbai  gräazend  und 
21,319  QM.  6r<>{*-  Ein  unwirthbarea 
Land  voller  Wüsten,  Berge  und  Hügel, 
mit  vielen  Seen  und  Sümpfen  und  äu- 
fserst  rauhem  Klima  Selten  tritt  der 
Sommer  vor  dem  Juli  ein  und  endet 
schon  im  September.  Der  kalte  felsige 
Boden  ist  keines  Anbaues  fähig:  bis  6o° 
trifft  man  einige  verkrüppelte  Fichten, 
Birken  und  Kiefern  an ;  jenseits  erstirbt 
alle  Vegetation,  die  Thaler  und  Niede- 
rungen sind  ohne  Graswuchs  und  vol- 
ler Steingeschiebe.  .Da«  vornehmste 
Gebirge  heifst  Trinity.  Flüsse  giebt  e» 
wenig,  aber  desto  mehr  stehende  Ge- 
wässer und  Seen,  worunter  der  Atchi« 
Kunipi  und  Mistassin  die  bedeutendsten 
sind.  Das  Thierreich  ist  zahlreich ,  be- 
sonders giebt  es  vieles  Pelzwild,  Fische, 
und  unter  den  Mineralien  den  Labrador- 
stein. Die  Einwohner  sind  Eskimoer, 
die  sich  in  Hochländer  und  eigentlich» 
Eskimoer  abtheilen  :  jene  nährt  die 
Rennthierzucht,  und  diese  der  Fisch- 
fang, beide  sind  unversöhnliche  Feinde, 
mögen  aber  kaum  15,000  Köpfe  zählen. 
Zu  denselben  gehören  die  im  W.  um- 
herziehenden Bskopiks.  Herrn  des  Lan- 
des sind  die  Britten  ,  welche  den  Pelz- 
haudel  der  Hudsontbaigesellschaft  über- 
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lassen  und  6  Fnktorei«n  unterhalten. 
Auch  liabfii  die  Mährischen  Brüder  auf 
der  Ostküste  3  Niederlassungen.  Uebri- 
gens  wird  Labrador  zu  dem  Gouv.  Neu» 
ioundland  gerechnet. 

Labun,  Rns*.  St.  im'Wolhyn.  Kr. 
Stara  Konstantiuow,  mit  532  H.  u.  3,192 
Einw. 

Labyrinth,  Vollhofs,  Australarchi- 

Sei  von  6  Eilanden,  unter  150  38'  15"  ». 
r. ,  zu  Schouten's  bösem  Meeresarchi- 
pel gehörig;  gut  bewachsen  und  be- 
völkert. 

Laccdonia,  SU.  St.  in  dem  Princ. 
citeriore  ,  mit  4,^93  E.  Bischof. 

Lachem,  Ilan.  D.  mit  62  H.  und  576 
E.  ,  Sitz  eines  A.  von  490  H.  und  2,657  £., 
in  der  Prov.  Kalenberg. 

Lachen,  llelv.  MfT.  am  Zflrichersee, 
im  Kanton  Schwyz ;  volkreich  und  leb- 
haft.  Waarenniederlage  u.  Schifflahrt. 

Lachsa,  Hedschar,  Arab  Landschaft 
längs  dem  Persischen  Meerbusen,  wel- 
che jetzt  zu  den  Besitzungen  der  Wa- 
habiten  gehört.  Sie  hat  ein  warmes 
Klima  und  einen  fruchtbaren  Boden, 
welcher  Keif*  ,  Baumwolle  ,  Datteln, 
mancherlei  Obst  und  Alhenna  liefert. 
An  den  Küsten  wird  Perlenfischerei  ge- 
trieben. 

Lachte,  Han.  FL;  Q.  bei  Spracken- 
eell,  in  der  Prov.  Lüneburg;  M.  un- 
weit Celle  in  die  Aller. 

Lacthaxa ,  Oester.  Dorf  unweit  der 
Donau,  in  der  Landsch.  Kleinkumanien, 
mit  3«  H.  u.  2,68+  E. 

I.adack,  Tnibet.  Prov.  im  N.  des 
Himaleh,  zwischen  34  bis  ^5°  Br.,  im 
Jf.  und  Ov  von  andern  Thibetanischen 
Landschaften,  im  S.  vcm  der  Prov.  Nari 
Sankar  und  im  W.  von  Kaschmir  um- 
geben. Ein  hohes  Gebirgsland,  was  von. 
einigen  Fürsten  beherrscht  wird,  die 
unter  der  Oberhoheit  des  Dalai  Lama 
stehen,  übrigens  aber  noch  sehr  unhu- 
kannt  ist.  Die  Hauptstadt  Ladak  oder 
Lahdak  ist  der  Markt  zwischen  Kasch- 
mir und  Tishu  Lumbu.  ' 

Ladbergen,  Prcufs.  D.  und  Kirchsp. 
in  dem  Westph. Rbz.  Münster,  mit  1,800 
E.   Leine weberei;   Hanfbau;  Hollands- 

*  Ladeinoje  Pole,  (Br.  60"  6'  L.  520  8') 
Russ.  Kreisst.  am  Swir  ,  im  Gouv.  Olo- 
nez,  mit  1  K..  47  H.  und  456  E.  Schiffs- 
werft für  Lodki. 

Lüdersburg ,  Bad.  St.  am  Neckar,  Sitz 
eines  B.  A.  von  11-021  E. ,  im  Neckarkr. 
Sie  ist  ummauert,  zählt  5  K.,  243  II.  und 
3,033  E. ,  wor.  155  Gewerbe  'treibende. 
XLrappiäbr. ;  Gypsn;ühle;  Handel. 

Ladikieh*  J^uodicäa  ad  Mpylum, 
Osin.  armselige  St.  im  Patch,  u.  Sandsch. 
Konieh. 

Ladoga,  Russ.  Landseo  zwischen 
den  Gouv.  Petersburg,  Finland  undOlo- 
nez,  19a  QM<  grofs.  Er  hat  über  20  Zu- 
flüsse, und  nimmt  durch  diu  Wolchow 
da»  Wasser  des  Urnen,  durch  den  Swir 
den  Larioga  auf,  seinen  Abflufs  aber 
durch  die  Newjji  in's  Baltische  Meer. 

Ladoga,  Ruh,  Kreisst.  am  Ladoga, 
im  Gouvern.  St.  Petersburg;  neu  er- 
richtet. 

Ladogakanal ,  Russ.  Kanal ,  welcher 
aus  dem  Wolchow  unterhalb  Neulado- 

f;a  bis  Schlüsselburg  und  in  die  Newa 
ührt,  1732  vollendet  ist,  und  den  Lado- 
gasee mit  St.-PftterJburg ,  das  Nordmeer 
mit  der  Oitsee  verbindet.  1807  befuii- 
ren  dense'ben  8,808  beladene  Fahrzeuge 
and  Barken. 
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La don  ,  Franz.  Mfl.  am  Besoude,  im 
Dp.  Loirct,  Bez.  Montargis,  mit  160  H, 
und  974  Einw.  Mutzen-  und  Strumpf- 
weberei. 

Lados ,  Asiat.  Gruppe  von  vielen 
kleinen  Eilanden,  wovon  die  meisten 
blofse  Felsen  sind  ,  im  N.  W.  der  Halb- 
insel Malacka,  unter  6«  5'  n.  Br.  und 
1070  u'  L. 

Ladronen,  Marianen,  Span.  Archipel 
von  16  Eilanden ,  im  grofs.  n  Ozeane, 
ostwärts  der  Philippinen,  zwischen  130 
25'  bis  20O  20'  n.  Br.  Sie  enthalten  etwa 
5",30  QM.,  haben  ein  ziemlich  gemäßig- 
tes Klima,  einen  beträchtlichen  Pflan- 
zenreichthum,  worunter,  oufser  Brod- 
frucht ,  Bananas  und  Kokospalmen, 
auch  Beif«  u.  anderes  Europäisches  Ge- 
treide und  Gemüfse,  dann  vieles  Rind- 
vieh, Schweine,  Perlenmuscheln  und 
Fische,  aber  höchstens  8,000  Ii.,  welche 
auf  den  Eilanden  Gnani,  Saypan  und 
Rota  zusammen  gedrängt  leben.  Den 
Spaniern  dienen  diese  ins  In  blofs  zu 
Erfrischungsplätzen  für  die  Manilagaiee- 
re;  sie  unterhalten  zu  St  Agnation  auf 
Guam  eine  Besatzung,  welche  ihnen 
nebst  den  Beamteten  und  Geistlichen, 
jährlich  36,000  Gulden  kostet. 

Lady  Isle ,  Britt.  "  Eiland  im  Clyda 
Frith,  Troon  Point  gegenüber,  zurSkot. 
Sh.  Ayr  gehörig. 

Lächow ,  zwei  Russ.  Inseln  im  Eis-  ' 
meere  ,  über  -•  w  e 1 01  Nos,  zürn  irkuzk. 
Kr.  Ochozk  gehörig,  unter  730  Br.,  die 
erUe  ist  9  M.  lang,  22/3  breit,  nud  hat 
einen  »eichten  See.  Beide  sind  von  Eia 
erstarret  und  ganz  unwirthbar;  doch 
findet  man  hier  vieles  Eltenbein,  M«m- 
muthsknochen,  Eisfüchse,  Eisbären  u. 
Rennthiere.  Ueber  der  zweiten  liegt 
7  Meilen  entfernt  das  selten  besuchte 
Polarland. 

Lahn,  Preufs.  St.  am  Bober,  int 
Schles.  Rgbz.  Liegnitz,  mit  1  kath.,  r 
luth.  K. ,  190  H.  und  907  E.  Potaschen- 
■iederei;  Kleinhandel.  Nahe  dabei  die 
Trümmern  des  Bereschl.  Lähnhaus. 

Laken,  Nied.  D.  in  der  Prov.  Süd- 
braband,  mit  1  prächtigen  köulgl.  Sehl, 
und  i,i68  E.  Gnadenbild. 

Längenfeld,  Oester.  Mfl.  im  Lande 
unter  der  Ens,  V.  O.  M.  B-,  mit  1  Schi, 
n.  210  H. 

Lqfeld,  Niederländ.  Maierhof  un- 
weit Mastricht,  in  der  Prov.  Liraburg. 
Schlacht  von  1747. 

Lafocns,  Port.  Herzogthum  und  Con- 
celho  von  37  Kirchsp.  und  4,910  Feuerst., 
in  der  Prov.  Beira. 

Lafourche,  Nordamer.  Gounty  im  St. 
Orleans,  mit  4,467  E. 

Lagan,  Britt.  Fl.  in  der  Irisch.  Prov. 
Ulster,  welcher  der  Bai  von  Carrickfer- 
gus  zufällt.  Von  demselben  hat  ein  Ka- 
nal den  Namen. 

Lage,  Meklenb.  Schwer  St.  an  der 
Recknit7,  im  Distr.  Güstrow,  mit  165  n» 
und  9HQ  E.  ,  wor.  105  Gewerbe  treibende, 
x  Papiermühle.  mmm       _  „  . 

tage,  Lippe-tietm.  Mfl.  und  Voigtei 
an  der  Were  ,   in  der  Grafschaft  Lippe, 

mit  153  H.  u.  883  E-  „ 

Lagens,  Port.  Villa  auf  der  Südost- 
ktlste  der  Aeoreninsel  Flores,  mit  r 
Pfk.  und  500  II.  Tiefer  und  ziemlich 
sicherer  Häven.  . 

Laggar,.,  Britt.  Binnensee  oder  Loch 
in  der  an  Seeen  so  reichen  Shire  Perth 
111  Skotland. 

Lagnicu,  Franz.  St-  am  Fufse  eine» 
Berges,  im  Dep.  Aüne,  Bez.  Belley,  ro-it 
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310  H.  and  4,30+  E.  Geburtsort  des  Dich- 
ters Geofroy  +  Igi6-  ,  ' 

Lagoa,  Aink-  Bai  an  der  Oitknste 
von  Afrika,  unter  440  V  ö.  L.  und  330 
'  9.  Br.  Sie  ist  voller  Untiefen  u.  Sand- 
bänke und  nimmt  die  Wasser  des  Rio 
de  Spiritu  santa  und  de  Marques  auf. 
In  derselben  liegt  das  Eiland  Deer.  Um- 
her wohnen  etwo  io,coo  Kaffern.  Hier 
legen  die  Wallfischjäger  hanfig  an  und 
handeln  -Elfenbein,  Seekuhzahne  und 
Bernstein  ein. 

Lago  Maggiore,  großer  Binnensee 
in  Italien ,  zwischen  der  Lombardei, 
Sardinien  und  Helvetien,  i»755  bis  1,762 
Fnfs  über  dem  Meere.  Er  hängt  mit- 
telst des  6,600  Oester.  Klafter  langen 
Trcsa  mit  dem  Luganersee  zulammen, 
ist  10  M.  lang,  1 1/2  M.  breit,  und  in  sei- 
ner Mitte  160  Fufs  tief,  hat  klares  Was- 
ser, und  nimmt,  aufser  dem  Ticino,  das 
Waster  von  26  Bächen  auf. 
■  -  Lagontro ,  Siz.  St.  in  der  Pror.  Basi- 
licata,  mit  4x918  B. 

Lagor,  Franz.  Mfl.  auf  einem  Hügel 
«ra  Gu  tde  Pau,  mit  86  H.  u.  Kirchsp. 
von  1.564  B.,  im  Dep.  JNiederpyrenäen, 
Bz.  Orthes.  , 

Lagps,  (Br.  37°  8'  10"  L.  90  0*45") 
Port.  (Jidade  und  Hauptst.  der  Provinz 
Algarve,  an  einer  Bai  und  der  _V.  des 
gleichn.  FL;  befestigt  und.  gut  gebauet, 
snit  2  Pfk.,  3  KL,  2  Hosp.,  1  ,Vrm«:nh., 
801  IL  und  4,050  Ein w.  Häven,  welcher 
durch  2  Forts  geschützt,  aber  klein  ist, 
dagegen  eine  gute  Rheede  hat,  die  eine 
ganze  Flotte  fassen  kann,  Handel  mit 
Wein,  Oel,  Feigen  und  Korn.  Kostbare 
Wasserleitung. 

Lago  Santa,  Päpstl.  Mfl.  auf  einer 
Erdzunge  des  Lago  di  Commacchio,  in 
der  Dl  gz.  Ferrara. 

•<  Lagotta,  Oester.  Eiland  im  Adriati- 
sehen  Meere,  unter  Curzola,  im  Dal- 
mat.  Kr.  Ragusa.  Bs  hat  einen  steinigen 
Boden,  nnd  bringt  Oel,  Wein,  Mandeln 
,  und  Feigen  hervor,  aber  die  Einwohner 
sieben  weit  gröfseren  Nutzen  aus  der 
Fischerei,  als  aus  dem  Landbau,  da  sie 
die  Bearbeitung  desBodens  zu  beschwer- 
lich finden. 

Lagow,  Preuls.  St.  in  dam  Brandenb. 
Rb*.  Frankfurt,  mit  1  Schi.,  vorm.  dem 
Sitze  einer  Johanniterkomturei ;  54  H. 
und  325  E. 

Lagowa,  Russ.  St.  in  der  Poln. 
Woiw.  Sandomir,  mit.  199  Feuerst. 

Laguna,  Span.  Landsee  auf  der  Phi- 
lippineninsel Manila,  welcher  27  M.  im 
Umfange  nnd  9  im  Durchmesser  hat  u. 
durch  so  bis  60  Flüsse  gespeiset  wird. 
Er  hat  süfses  Wa«ser,  steht  aber  mit 
dem  Meere  durch  den  sich  in  den  Busen 
von  Manila  ergielsenden  Flufs  Passig 
in  Verbindung.  Mitten  im  See  liegt 
das  unbewohnte  Eiland  Talin.  Von 
diesem  See  hat  eine  gut  bevölkerte  Prr. 
den  Namen. 

.  Lahiszrn.  Russ.  St.   in  dem  Goar. 
Minsk.     *  \ 

Lahn ,  Nass.  FL  Q.  in  dem  Preufs. 
Rgbz.  Koblenz,  auf  dem  Witgenstein'- 
schen  Berge  Rothgar;  M.  bei  Oberlahn- 
stein in  den  Rhein;  schiffbar  von  Diez 
an  ;  der  Flu  f*  soll  aber  bis  Limburg  fahr- 
bar gemacht  werden,  und  könnte  es  bis 
Marburg. 

Lahnberg  ,  Nass  St.  an  der  Lahn  u. 
Sitz  eines  A.  ,  mit  z  Bergschl. ,  170  H  u. 
700  E. 

Lahnsitin Ob  erlahnstein. 
m    Laholm,  { Br.  56P  W  58I'  L.  30°  *Q'  45") 
Schwad.   Seestadt  an    de»  M.  der  Laga, 
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in  Hatlandslän,  mit  834  Einw.  Lefnen- 
und  Wollenzeuchweberei;  Lachsfang. 

Lahor ,  Hind.  Prov.  zwischen  30  bis 
34,0  n.  Br. ,  im  N.  an  Kaschmir',  Pukoli 
und  Muzufferabad,  im  O.  an  den  Sutu- 
leie,  der  sie  von  dem  übrigen  Hindostan 
scheidet,  im  S.  an  Delhi,  Asch  mir  und 
Multan,  im  W.  an  den  Shindu  u.  Afgha- 
nistan grenzend.  Im  N.  gebirgig,  im  s., 
wo  sie  das  Punjab  einschliefst,  eben  u. 
höchst  fruchibar.  Ihre  Einw.,  gegen  4 
Mill.  ,  sind  Seiks,  Singhs ,  Dschaten, 
Radsbuten  und  andere  iiinduische Stäm- 
me; ihre  Beherrscher,  die  Seiks,  die 
hier  ihr  Reich  gegründet  haben  ( s. 
Seiks  ). 

Lahor,  (Br.  51050'  L.  91°  22')  Hind. 
Hauptst.  der  gleichn.  Prov.  am  Ravey, 
und  an  der  prachtigen  Heersfrafse  von, 
Delhi  nach  Afghanistan.  Sie  ist  mit 
Mauern  von  Backsteinen  umgeben,  hat 
1  Residenzschi.,  wo  Rajah  Runieeta 
Singh,  einer  der  Oberhäupter  der  Seiks, 
residirt,  schöne  Gebäude  und  Gärten, 
einen  grofsen  Bazar,  mehrere  Vorst,  u. 
über  150,000  E. 

Lahr ,  Bad.  St.  an  der  Schutter,  Site 
eines  Bz.  A.  von  14,48?  E-,  im  Kinzigkr. ; 
sie  ist  ummauert,  hat .  1  Vorst.,  1  Pfk., 
1  Hosp.,  1  Pädagogium,  400  U..  und  4.370 
Einw.,  wor.  üo  Handelsleute  und  Fabri- 
kanten, 29  Roth  -  und  Weifsgätber  ,  126 
Baumwollen  -  und  Leineweber,  7o>l  Mu- 
ster uud  589  sonstige  Gewerbe  treibende. 
Allein  in  Tuch  und  Zeuchen  sind  300 
Weberstühle  vorhanden,  aufserdem  2 
grofse  Tabaksfabriken,  1  Ztchorieufabr. 
nnd  1  Buchdruckerei.  Lebhafter  Han- 
del. %  .,-e-».T 

. Laibach,  Oester.  Gouv.  in  Illyrien. 
welches  die  Herzogthümed  Kram- und 
Karnthen  umfafst,  und  die  Kreil«  Lai- 
bach,  Neustadt] ,  Adeisberg ,  Klagtfhfurt 
und  Villach  mit  381,51  QM.  .und -63; .331 
Einw.  enthält.  Der  Laibacher  Krntahlt 
auf  67,27  QM  139,088  L.,  in  s*tifcv*«Mfl., 
959  D.  u.  23,379  H.  •  •  -  ö*ei' 

Laibach,  Lublana,  (Br.  ^  1'  jfi"  L» 
32026' 15")  Oester.  Hauptst.  des  gleichn. 
Illyr.  Kr.  u.  des  Guberniuins  Laibach, 
am  FL  Laibach;  gut  gebauet,  mit  3 
Vorst.,  1  Kathedrale,  10 KA,  2  Hosp.,  1,288 
H.  uud  n,ooo  E.  Sitz  des  Guberninms, 
der  Gubernialbehörden  Und  eines  Bi- 
schofs. Seidenzeuch  -  und  Seidenbaud- 
xnnf.,  Fajauzefabr. ,  chemische  Produk- 
ten fahr. ;  an  seh  nl.  GärbeTeien;  3  Buch- 
handlungen. Speditionshandel. 

Laibit z  ,    LeibitXy    Labien  ,    (Br.  49O 

6'  go"  L.  38°  8')  Oester.  Sechszehnst.  am 
Laibitzerbache .  in  der  Ung.  Gespan« 
Zip»,  mit  2  kath. ,  1  iuth.  K.,  1  gemisch- 
ten Stadtschule  ,   400  H.  und 


0,310  Deut« 
1,410  Lnth,  Tuch- 
Wolle  I    Sehn  upf- 


sehen  Einw.  ,  wor. 
Weberei  aus  grober 
tabaksfabr. 

Laichingen,  Würt.  Mfl.  in  der  L.  V. 
Alb,  O.  A.  Münsingen,  mit  1,64g  Einw., 
wor.  viele  Leineweber  sind. 

Laignes,  Franz.  Mfl.  an  der  Quell» 
des  gleichn.  FL,  im  Dep.  C6t«  d'or,  Bz. 
Chatillon,  mit  212  II  und  1,559  E. 

Laissac,  Franz.  D.  mit  i,o;n  E. ,  im 
Dep.  Avciron,  Bez.sMilhau.  Wollspin- 
nerei; Kadisweberei. 

Laischew,  (Br.  55O  10'  L.  67°  W)  Buss. 
Kreisst.  an  der  Kama,  im  Gouv.  Ks 


tasan; 

mit  97  H.  u.  52+  E.  .  ' 

Lahe-  Divey  Asiat.  Archipel  zwischen 
P90  55'  bis  91°  40'  o.  L.  nnd  o°  52'  bis  11° 
50'  n.  Br.  ,•  im  Indischen  Ozeane,  der 
Küste   Mulabar  gegenüber.     Die  dazu 
de»  M.  der  Lag«,    gehörigen  Eiland«  find  sämmtlith  vsm 
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nr.betrüchtlicher  Gröf*e,  von  Korallen- 
riffen umgeben,  und  bringen  Kokos- 
nüsse, Betel,  Reifs  u.  o.  Indische  Pro- 
dukte hervor.  Ihre  Bewohner  sind  Mo- 
hamedanische  Moplays  ,  meistens  Fi- 
tcher,  die  der.  Biby  oder  Prinzessin  von 
Kananur  unterworfen  sind  (  Rast  India 
Gazett).  Die?  beträchtlichsten  dieser 
Inseln  heifsen  Lakondy,  Perinrapar  u. 
Metelar. 

Lakor  Oester,  ü.  im  Galiz.  K.  Stanis- 
lawow.  mit  i  Saline. 

Lakondy>  Asiat.  Biland  auf  der  Külte 
von  Malabar,   tu  der  Gruppe  der  Lake- 
»15iven  gehörig  u.  wohl  bewohnt. 

Laktho,  Asiat.  Prov.  auf  der  Halb- 
insel jenseits  des  Ganges,  im  S.  an  Laos, 
im  N.  und  Ü.  an  Anam,  im  W.  an  Schi- 
l>a  gränzend;  ein  bergiges  Land,  wel- 
ches keinen  schiffbaren  Flufs  u.  höchst, 
ungesundes  Klima  hat,  auch  blofs  Bi'if- 
fel  und  Baumwolle  zur  Ausfuhr  liefert. 
Es  wird  von  Menschen  bewohnt,,  von 
deren  Lebensart  und  Religion  man  bei- 
nahe nichts  weifs,  und  steht  unter  ei- 
genen unbedeutenden  Häuptlingen  ,  die 
dem  Kaiser  von  Anam  tributpflichtig 
sind  (Uissachere). 

Lalbenc,  Franz.  Mfl.  mit  1,060  E. ,  im 
Dep.  Isere,  Bz.  S.  Marceilin. 

Lalbenqu*,  s.  Albenque. 

Lalskt  (Br.  6o<>  53'  L.  6i°  40')  Russ.  St. 
an  der  Lala,  »n  dem  Wologda.  Kr.  Ust- 
jug,  mit  3  K.,  2  Kl.,  200  H.  und  1,200 
Einw 

Lambach,  Oester.  Bfn.  an  der  Traun, 
im  Lande  ob  der  Ens,  Haus.ru.ckkr. ,  mit 
I  Benediktinerstifte  auf  einem  Berge, 
380  H.  und  3,009  E. ,  wor.  viele  Hand- 
werker. Salzhandel. 

Lamballe,  (Br.  4.P0  a8'  I».  15°  4')  Franz. 
St.  am  Coaessan,  im  Dep.  Nordküste, 
Bz.  St.  Brieux;  ururoauert,  mit  2  Vorst., 
I  Schi.,  3  K.  und  3,803  R.  Leineweberei, 
1  Pergaraentfabr. ,  welche  das  befste 
Franz.  Pergament  liefert.  Handel. 

Lambay,  Britt.  Eiland  unter  330  28' 
Br. ,  zur  Irisch.  County  Dublin  gehörig, 
und  mit  Kaninchen  und  Seevögeln  be- 
völkert. 

Lambaytque ,  (s.  Br.  6°  4t'  51")  Span. 
St.  in  der  Peru.  Int.  Truxillo,  t  Meile 
vom  Meere,  eine  der  reichsten  und  in- 
dustriösesten  des  Reichs,  mit  4  K. ,  1 
Kollegium,  1  Hosp.  und  12,024  E.  Sei- 
fensieü  ereien  U2,0O0  Ztr. ),  K ordua n£ärbe- 
reien  1.6-,  bis  75,000  Stück),  Strohhüte 
19,000  Dutzend),  Zucker  (16,030  Arobas), 
Salpeteriieüereien  1 1,000  Zntr).  Handel. 

Lambeg,  Britt.  Dorf  in  der  Irischen 
County  Down,  mit  Weberei  von  wolle- 
nen Decken. 

Lambesc,  Franz.  St.  im  Dep.  Rhone- 
znündung.  Bez.  Aix;  gut  gebauet,  mit 
3,637  B.  Seifensiederei,  Oelbau  ,  Vieh- 
handel. 

Lambhnlrriy  Britt.  Eiland,  zu  der  Grup- 
pe der  Orkneys  '  in  Orkney  Stewartry 
gehörig,  mit  1  Familie. 

Sti  I^ambrccht,  Baier.  D.  am  Speyer- 
bache im  Rheinkr.  t  üistr.  Speyer,  mit 
991  E.   Tuchweberei ,  Kupferhammer. 

St.  Lambrecht ,  Oester.  Mfl.  in  dem 
Steyrischen  Kr.  Judenburg,  mit  \  Bene- 
diktinerkl.,  1  Hauptschule,  jio  H.  und  2 
Eisendrahtzügen. 

Lambro ,  Oester.  Fl.  im  Gouv.  Mai- 
land; Q.  auf  einer  Anhöhe,  hinter  Ma- 
grelio,  zwischen  den  beiden  südlichen 
Armen  des  Coraersee;  Mündung  in 
den  Po. 

«    Lambsheim,  Baier.  St.  in  dam  Rhein- 
kreis t,  Distr.  Speyer,  mit  1,346  K..->  .'ig* 


Lau 


Lamego,    Port.  Cidade  und  Hauptort 

einer  Correic,ao,  in  der  Prov.  Beira,  am 
Balsuraao  und  am  Fufse  des  Bergs  Pinu- 
do.  Sie  enthält  3  Quartiere,  1  verfalle- 
ne* Kastell.  1  Pfk-,  4  Kl.,  1  Hosp  ,  r  Ar- 
men)!. ,  1,648  H  und  6.59:2  E.  Bischof  | 
theolog.  Seminar,  Bibliothek.  Weinbau;. 
Messe.  Hier  wurden  1143  aU^  einem 
Reichstage  von  K.  Alphons  I.  die  Ge- 
setze wegen  der  Thronfolge  gegeben. 

Lamtash,  (Br.  55O  55«  L.  12**  29')  Britt. 
Mfl.  auf  der  Ostküste  der  Infel  Arran, 
in  der  Skot  Sh.  Bute;  vor  demselben 
eine  kleine  gleichn.  Insel. 

Lammmeer  ,   .*  Ochozkischer  Meer. 

Lamo ,  Afrik.  P.iland  auf  der  Ostkü- 
ste ,  dem  Reiche  Ambaza  auf  Znnguebar 
gegenüber,  von  Arabern  bewohnt. 

Lamone,  Päpstl.Fl.,  welcher  auf  dem 
Appennin  entspringt,  und  durch  die* 
Diez.  Ravenua  dem  Adriatischen  Meer« 
zufällt. 

Lamotta,  Oester.  Mfl.  an  der  Liven- 
za,  in  der  Prov.  Treviso,  mit  1,800 Binw. 
Färbereien,  Webereien,  Hutmf, 

Lampadosa,  Siz.  Eiland  im  Mittel- 
länd.  Meere,  unweit  der  Küste  von  Sizi- 
lien, unter  30°  6'  L.  und  350  ~0'  i0"  Br.t 
3twa  1  M.  lang  und  1  2  breit ,  mit  Sizili- 
schem  Klima  und  Siziliicher  Fruchtbar- 
keit, aber  aus  Furcht  vor  den  Piratea. 
nicht  bewohnt. 

Lampung,  Asiat.  Prv.  auf  der  West- 
küste von  Sumctra  um  den  Fl.  Padang, 
längs  dem  Meere  öde,  im  Innern  aber 
gut  bewohnt.  Die  Em  w.  haben,  wie  all* 
«Sumatra  er,  mit  den  Schinesen  einig« 
Aehnlichkeit,  sind  aber  Mohamedaner, 
und  reden  einen  Malaiischen  Dialekt. 
Die  Bai  von  Lampung  hat  keinen  guten. 
Häven. 

Lamspringe ,  Han.  Mfl.  an  der  Lam- 
me, in  der  Prov.  Hildesheim,  A.  Win- 
zenburg, mit  1  prächtigen  Schi.,  vorm. 
reichen  Benediktiuerkl.,  1  kath  ,  1  luth. 
K.,  154,  H.  und  1,154  Einw. ,  die  sich  vom 
Ackerbau,  bürgrrl.  Gewerben  und  der 
Leineweberei  nähren. 

Lam  uteri,  Asiat.  Volk  von  Mant- 
schurischer  Abstammung,  die  in  der 
Schinesischen  Mantshurei  und  im  Russ. 
Gouv.  Irkuzk,  am  östl.  Ozeane,  von  Fi- 
scherei und  Jagd  leben.  Sie  sind  Scha- 
manen und  im  Russischen  Gebiete  nur 
1,346  Köpfe  stark. 

Lances,  die  Pfalzgrafschaft  Lanca 


ster,  Engl  Shire  in  England  ,  zwischen 
14O  j*  bis  15O  31'  ö.  L.  und  530  i0'  bjs  54O  • 
10'  n.  Br. ,  im  N.  an  Westmoreland ,  im 
O.  an  York,  im  S.  an  Chefs,  im  O.  an 
das  Irische  Meer  gränzend.  Areal  :  86133 
QM.  Oberfläche:  voller  Gebirge  "und 
Anhöhen,  meistens  nackt  und  öde  nnd 
ein  höchst  einförmiges  Land,  Boden: 
steinig  und  knrg,  '.trichweise  morastig. 
Gebirge:  Fournefs  Fell«,  Wulf,  Craggv 
Blackstone,  Edge  u.  a.  Gewäss-r:  Mer- 
sey  mit  dem  Irwel ,  Ribble  und  VVier  ; 
die  Binnensee"  n  Winander-,  Coniston- 
und  Morton- Meer;  der  Bridge  water- 
Lancaster-  und  Rochdalekanal.  Klima:  . 
feucht  u.  rauh.  Produkte:  Hafer,  Kar- 
toffeln, grofses  und  starkes  Rindvieh, 
Schaar e  ,  Jagdhunde,  einige  Metalle,  u. 
vor  allem  Steinkohlen.  •  Volksmenge» 
1811  :  82fl,'$09  in  27  St.  u.  Mll. ,  61  Kirch*p. 
und  117,664  H.  Nahrungszweige:  Kind- 
vieiixueht  und  Bau  auf  Eisen  (170,000 
Zntr.)  und  Steinkohlen.  Sonst  lebt  Alles 
von  Fabriken.  Ausfuhr:  Kartoffeln,  But- 
ter, gemästetes  Vieh,  Schinken,  Speck, 
Bohnen;  Birken  besen,  Steinkohlen  und 
die  Fabrikate  von  Manchester,  ßoiton. 
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Presten  und  den  übrigen  Fabrikstfidten. 
Staatsverbindung:  die  Pfalzgraf ichaft 
hat  noch  einen  herzoglichen  Hof  und 
Kanzlei  und  steht  unter  denr  Court  of 
Excheqner.  Deput.  zum  Pari.  14.  Ein- 
theilung:  in  6  Hundreds. 

Lancaster,  (Br.  540  4'  L.  140  55')  Britt. 
Hauptst.  der  gleich  n.  Engl.  Pialzgrafr 
schalt  ,  am  Eon,  mit  1  Schi.  ,  1  K.,  1,611 
H.  und  0,047  E.  Manuf.  in  Segeltuch, 
Bett  -  und  grober  LMnewand;  1.  ischler- 
arbeiten und  Schiffbau.  Handel  -  und 
Schifffahrt  mit  120  eigenen  Schiffen. 

Lancnst, r  ,  Nordamer.  Haupt  ort  der 
Newhampuh.  County  Coos  ,  mit  717 
Einw. 

Lancaster,  Nordamerik.  County  des 
Staate^  Pennsylvania,  mü  25  Ortsch.  u. 

53  95 \ancaster ,  (Br.  40°  2'  37"  E.  301O  20' 
15")  Nordamerik.  Hauptst.  der  glwichn. 
County,  im  St.  Pennsylvania,  an  einem 
Hügel  und  an  der  Conestoga,  mit  1 
Staatenhause,  3  ref.,  1  deutsch  -  luth.,  1  * 
nähr,  und  1  kath.  K. ,  868  H.  und  5,405 
hm  w.  Sitz  der  Staaten  von  Peunsylva- 
nia;  Franklins  Kollegium  für  Deutsche. 
Mnf.  in  wollenen  und  baumwollenen 
Zeuchen,  Hüten,  Gewehren  ,  Tabak  u. 
Eisen  waaren. 

Lancnst  er  ,   Nordamerik.  Connty  im 
St.  Virginia,  mit  5  502  E. 

Lanca.it ir ,   Noriamer,  Distr.  im  St. 
Südkarolina,  mit  0,518  E. 

Lancerota,  Span.  Insel,  zu  der 
Gruppe  der  Cananas  gehörig«  unter  jo° 
14'  a.  Br.  Sie  ist  bergig  und  hat  Man- 
gel an  trinkbarem  Wasser;  dessenunge- 
achtet ist  sie  gut  angebauet,  liefert 
jihrl.  7,776  Wispei  Korn,  vielen  Wein, 
und  hat^gnte  Vieh-  und  Bienenzucht. 
Die  Zahl  der  Bewohner,  Kachkommen 
▼on  Spaniern,  die  eifrige  Katholiken 
sind  ,  mag  sich  auf  10,000  belaufen  ,  1768 
wurden  9,705  gezählt.  Der  Hauptort  ist  • 
Teguise,  mit  203  H.  und,  1,200  E. ;  der 
bef»te  Häven  aber  Porto  de  Moos,  mit 
Schiffbau. 

Lancimno,  Siz.  St.  in  der  Pr.  Abruz- 
10  citeriore,  mit  9,900  E.  Sitz  eines  Erz- 
bisch ofs. 

Lanciert,  Anstralinseln,  zuBougain- 
ville's  gefahrl.  Archipel  gehörig;  nie- 
drig, ober  mit  schöner  Grannig  bedeckt, 
dicht  bewaldet  und  voller  kupferfarbi- 
gen Einwohner. 

Lancut,  Landshut,  Oester.  St.  am 
San  ,  im  Gal.  Kr.  Rzeszow  ,  mit  1  ffirstl. 
Lubomirsky sehen  Schi. ,  großen  Leine- 
webereien und  Bleichen.  • 

Landah,  Asiat  Gebirge,  welches  die 
Aschemsche  Prov.  Utterkui  von  Butan 
trennt. 

Landakt  Asiat.  Malaienreich  auf  der 
Westküste  von  Borneo ,  welches  den 
Niederländern  zinsbar  ist. 

Landau ,  «Br.  49°  11'  L.  :  50  4?')  Baier. 
St.  ,  Hanptort  eines  Distrikts  und  Deut- 
sche Bundeslestung,  an  der  Queich,  in 
dem  Rbeinkr.;  sie  bildet  ein  regelmä- 
fsiges  Achteck,  mit  8  Kurtinen,  das 
durch  7  Bollwerke,  3  Redouten,  7  Lunet- 
ten  und  I  Fort  von  3  ganzen  und  2  hal- 
ben Bastionen  gedeckt  und  von  breiten 
Graben  eingeschlossen  wird,  ist  im  In- 
nern rege  lmaf  sie  gebauet,  mit  2  Tho* 
'ren,  t  grofsen  Paradeplatze,  1  Pfarrk., 
worin  das  Simultan  eingeführt  ist,  t  La- 
zareth,  bombenfesten  Kasernen  u  Ma- 
gazinen, 5>o  H.  und  4,240  E  ,  worunter 
2,148  Luth.  und  149  Juden.  Hanf-,  Lei- 
nen -  und  Wollenspinnerei ,  2  Gewehr- 
schmieden  t  7  Strumpfwebereien,  2  Uut- 


fabr.-,  25  Brauereien,  1  Lichterzieherei,  * 
KupferschlSgereien,  2Kammfabr-,  4  Sei- 
fensiedereien, I  Tabaksfabr.,  37  Seile- 
reien. x 

Landau,  Baier.  St.  und  Sitz  eines 
Unterdonaulandger.  von  15  QM.  u.  87,809 
Einw.  Die  Stadt  liegt  auf  und  an  einem 
Berge,  den  die  Isar  bespült,  hat  i&„ 
1  Hosp.  u.  1,254  E. 

Landeck ,  (Br.  53O  3a'  10"  L.  340  37* 
30")  Preurs.  Mfl.  Jan  der  Küdde,  im 
Westpreufs.  Bgbz.  Danzig,  mit  1  kath., 
1  luth.  K.,  1  s y nag.,  60  H.  und  670  Einw. 
Tuchweberei  mit  47  Stühlen  (1,266  St.) 

Landeck,  Preufs  St.  an  der  Biela,  in 
dein  Scbles.  Rgbz.  Reichenbach,  mit  u 
Vorst.,  5  kath.  K.,  wor.  Maria  Einsiedel, 
mit  einem  Gnadenbilde  ,  1  Hosp.,  204  H. 
und  1,108  E.,  wor.  159  Gewerbe  treibende. 
Warine  Heilbäder;  Eisenobelisk. 

Landek,  Russ.  St.  an  der  Warthe,  in. 
der  Poln.  Woiw.  Kaiisch,  mit  56  II.  und 
389  E. 

Landeck,  Korhess.  A.  mit  443  H.  und 
_i  Einw. ,  in  der  prov.  Hersfeld ,  wel- 
es  seinen  Namen  von  einem  zerstör- 
ten Bergschi,  führt. 

Land  lies.  Franz.  Mfl.  mit  429  H.  u. 
1,424  Einw.,  im  Depart.  Calvados,  Bez. 
Vire. 

Landen,   (Br.  50°  45'  *L.  22O  40')  Nied. 
St.  am  Becke,  mit  642  B. ,    in  der  Prov.  • 
Südbraband.     Sieg   der  Franzosen  über 
den  Prinz  von  Uranien  1693.  , 

Landrrncau,  (Br.  4S0  25'  L  .15022') 
Franz.  Seest.  an  der  M.  des  Elhorn,  im 
Dep.  Finisterre,  Bez.  Brest;  schlecht  ge- 
bauet, mit  3  K.  ,  1  Seehosp.  und  3,577  B. 
Gerbereien,  1  Papiermühle,  Leine  Webe- 
rei.   Waarenniederlage  für  Brest.  - 

Landeron,  Preufs.  St.  in  dem  Helv. 
Kanton  Nenfchatel,  am  ZiUl,  mit  z  Ka- 
puzinerhospiz. 

Landes,   Franz.  Den.  im  südwestl. 
Frankreich,  zwischen  iö°  6'  bis  170  42'  ö. 
L.  und  430  29'  bis  44*>  39'  n.  Br.,  von  dem 
Ozeane   und   dem  Dep.  «Gironde ,  Lot- 
Garonne,  Gers  und  Niederpyrenäen  ein- 
geschlossen, 173,95  QM.  Sro''r  und  von 
235,550  Ind. ,  meistens  Katholiken  ,  wel- 
cne  die   Gaskonische  Mundart  reden, 
.bewohnt.  Eine  der  ödesten  und  traurig- 
sten Provinzen  Frankteichs,  wovon  fast 
3/4  mit  dünnen  Sanddünen,   Landes  ge- 
nannt,  bedeckt  ist;   der  Üeberrent  be- 
steht aus  einer  wellenförmigen  Fläche, 
die   einige  fruchtbare   Striche  enthält. 
Der  Boden  ist  in  den  Landes  bewegli- 
cher Flugsand  und  Sand',  strichweise 
Morast,  auf  dem  östlichen  Saume  Thon, 
Lehm  und  Kalk.     Die  vornehmsten  Fl. 
sind  der  Adour,  die  Douze  ,  der  Eyre  u. 
Midon  ;   das   Klima  ist  im  Sommer  sehr 
heifs  und  auf  den  Landes  wird  die  Hitze 
eengend;     übrigens    bedecken  häufige 
Nebel  das  Land.     Man  bauet  so  vieles 
Getraide  bei  weitem  nicht,  als  man  be- 
darf, am  meisten  Roggen,  Mais  u.  Buch- 
waizen.     Auch   Wein    und  Obst  sind 
nicht  im  Utberflusse  vorhanden;  doch 
zeichnet  sich  von  ersteren  der  trefliche 
Cap  Breton  aus.  Holz  ist  ein  Reichthum 
für  die  Provinz,   besonders  für  die  ar- 
men Bewohner  der  Landes,   die,  rfufser 
ihrer  Rindvieh-,   Schaaf-  und  Bienen- 
zucht, wenige  andere  Hülfsquellen  und 
keine  Industrie  besitzen.    Einige  Eisen 
hatten  u    Hammer  produziren  an  Gufs- 
eiseh  12,180,  an  Schmiedeeisen io,c8o£ntr. 
Die  Ausfuhr  besteht  in  Holze,  Brettern, 
Kolophonium,  Gelbharz,  Schwarzpech, 
Theec,  Terpentin,  Weihrauch,  rohem 
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Wachse ,  Branntwein ,  Vieh  und  Wolle. 
Dia  Provinz,  welch«  2  Dep.  zur  Kam- 
mer erwählt,  gehört  ii^r  11.  MilitänJivi- 
aion,  cur  12.  Forstkonservation,  zur  Diö- 
zese von  Bayonne  und  unter  d*n  kön. 
Gerichtshof  von  Pau ;  sie  wird  in  5  Bz., 
o8  Karitone  und  368  Gemeinden  getbeilt. 

Landeshaupt ,  the  lands  hefgth,  Britt. 
Gebirge  in  Nordamerika,  welches  La- 
brador und  die  Polarländer  von  Canada 
scheidet,  und  dai  nördliche  Seitengebir- 
ff  des  S.  Lorenz  ausmacht. 

Landititsiau,  Franz.  St.  am  F.lhorn, 
mit  2,124.  E. .  im  Dep.  Pinisterre,  Bezirk 
Morlaix.  Gerbereien. 

Landivy-,  Franz.  Mfl.  mit  281  H.  «• 
1,870  Einw. ,  im  Dep.  Mayenne,  Bezirk 
Mayenne.  1 

Landrccy,  (Br.  50'  4'  L.  21°  "8')  Franz. 
fftte'St«  an  der  Sa mbre,  im  Dep.  Nor- 
den, Bez.  Avetnei,  mit  462  II.  und  2,867 
Einw.  Zwirnmühlen;  Stärkefabr. ;  Na- 
^elschmieden. 

Landsbtrg ,  Oester.  Mfl.  an  der  Las- 
»itz,  im  Steyrischen  Kr.  Marburg,  mit  1 
Bergschi,  u.  80  H. 

Landsberg,  iBr.  5+0  13'  L.  38°  »70 
Preuls.  St.  am  Stein,  in  dem'  Ostpreufs. 
Rbz.  Königsberg,  mit  1  luth  ,  1  kath.  K . , 
1  Hosp.,  193  IL  und  1,562  E.  Tuchwebe- 
rei mit  14  StühUn  (98  Stück) ,  Strumpf- 
ftrickerei  (300  Paar)  ,  Hutmacherei  (1,000 
Stück). 

Landsberg,  Gorxow,  Preufs.  St.  im 
Schles.  Rbz.  Oppeln,  mit  1  Schi.,  1  kath. 
K. ,  05  H   u.  496  E.  Töpfereien 

Landsberg,  (Br.  48°  2' 59"  28°  5.V 
I6")  ßaier.  St.  am  Lech,  und  Sitz  ein*s 
Landger.  von  15*  4  QM.  und  43-334  En 
im  Isarkr.  Die  St.  ist  ummauert,  haf4 
Thore.  1  altes  Schi.,  3  K.  ,  1  Hosp.,  470 
H.  und  2,687  E.  Gymnasium;  Salznie- 
ri  erläge  i  Brauereien*  (iärbereien.  In 
der  Gegend  das  Lechfeld,  wo  955  die 
grofse  Niederlage  der  Magyaren  vorfiel. 

Laxdsberg  am  Strengbach,  Preufs.  St. 
in  dem  Sächs.  Kgbz.  Merseburg,  mit  1 
luth.  K.,  1  Kap.,  142  H.  und  642  E.  ,  einst 
die  Residenz  der  Markgrafen  von  Lands- 
herg,  und  der  Geburtsort  des  Naturdich- 
ters Hill  er  1778- 

Landsberg  an  der  Warte,  (Br.  54O  13' 
X..  38°  17')  Preuf«.  St.  an -der  Warte,  in 
dem  Brandenb.  Rbz.  Frankfurt.  Sie  ist 
ziemlich  gut  gebauet,  hat  4  Vorst.,  2 
luth. K.,  xSimultank.,  1  Lyzeum,  1  Land- 
armen- und  Irrenhaus.  ,  785  H.  und  6,144 
£.,  worunter  ^ft  Juden  Tuch  -  undWol- 
lenzeuchw^ber'ei  mit  85  Stühlen  (2,146 
Stück),  Strumpfweberei,  Hutmacherei, 
Gärhereien,  Brauereien,  Branntwein- 
brennereien, Kalköfen  (9,727  Tonnen), 
Handel  mit  Holz  ,  Korn  und  Wolle ,  1 
Korn-  und  Eisenmagazin. 

Landsee,  Franz.  Mfl.  mit  652  Einw., 
im  Depart.  Oberrhein,  Bezirk  Altkirch. 

Landshut,  (Br.  480  2'  55"  L  29^  49'  31") 
Baier.  St.  und  Sitz  eines  Isarlandg.  von 
12  QM.  und  24*699  E.  Die  Stadt  liegt  au 
der  Isar,  die  hier  eine  Insel  macht,  wor- 
auf die  Vorst,  steht,  ist  ummauert,  hat 
4  Haupt-  und  4Nebenthore,  wird  in  die 
Altstadt,  Neustadt  und  Freyung  abge- 
theilt,  und  zählt  das  (Behl.  Traufsmtz 
auf  einem  Berge,  mit  1  Sternwarte,  x 
Sehl.,  den  Neubau  in  der  Altstadt,  10  K., 
s  Kap.,  I  Hosp.,  2  Armen  -  und  z  K ran- 
ke nh,  587  H.  und  7,817  E.  Universität 
mit  guten  Anstalten,  Bibliothek,  boten. 
Garten  u.  s.  w.  (zw.  5  bis  600  Stud  ) ; 
Gymnasium  ;  Oberscnulkommistariat; 
Athenäum  Brauereien  .  Strumpfstricke- 
zeien,  Staxitfabr.  Etwas  Weinbau. 


Landshut,  Oester.  Mfl.  unweit  dem 
Einil.  der  Tara  in  die  March,  im  Mähr. 
Kr.  Hradisch,  mit  257  II.  u.  1,473  E- 

Landshut,  ( Br.  5:0  51")  Preuls.  St 
Bober  und  Ziberbache  ,  1,351  F.  übe: 


am 


er 


dem  Meere,  in  dem  Schles.  Rgbz.  Rei- 
chenbich, mit  2  kath.,  1  luth.  K.,  489  H. 
und  2,990  E.   Leineweberei;  Leinenhan- 


del, ein  Gegenstand  von  mehr  als  r 
MilL  Rthlr.  Gefechte  von  1745,  1757  und 
1760.  < 

Landskron,  Franz.  Bergschi,  an  der 
Gränze  des  Kantons  Bern,  im  Dp.  Ober- 
rhein, Bez.  Altkirch ;  es  hat  stets  ein« 
Garnison. 

Landskron ,  Oester.  St.  im  Böhm.  Kr. 
Chrudim,  mit  1  Schi.,  531  iL  und  2,674 
E.  Wollenzeuchmf. 

Landskron  ,  Oester.  St.  im  Galiz.  Kr. 
Mysleakze,  mit  1  Schi,  auf  ein eiri  ho- 
hen Felsen. 

Landskrona,  (Br.  «o  52'  23"  l.  30O 
30'  46")  Schwcd.  St.  ainSuiid,  in  Malmö- 
borgsJän;  »tark  befestigt,  mit  1  Cidatel- 
le  und  3,776  E.  Häven,  die  Station  eines 
Theils  der  Shärenflotte ;  Handel,  Schiff- 
fahrt mit  5  Schiffen  ;  1  Tabaksfabr.,  Gär- 
bereien.  Tabaksbau. 

Landskrone,  Preufs.  Berg  in  dem 
Schles.  Rgbz.  Liegnitz  unweit  Görlitz, 
unter  32O  35'  28"  L.  und  51O  7'  43"  n.  Br. 
und  1,304  Fuft  über  dem  Meere,  ganz 
isolirt  liegend  und  aus  dem  Lausitzer 
Gebirge  vortretend. 

•Landsir  ajs,  Konstain  aveta,  Oester, 
St.  auf  einer  Insel  der  Gurk  ,  im  Illyr. 
Kr.  Neustädtl,  mit  1  Sehl,  und  1  Zister- 
zienserkloster. 

Landgtuhl,   (Br.    490  25'  L.   260  20' 
Baier.  Mfl.  auf  einem  Berge,  mit  1  For 
und  705  Einw.,  in  dem  Kheiukr.  ,  Distr. 
Zweibrücken. 

Lanebourg,  Sard.  Dorf  am  Arve,  iznt 
Herzogthum  Savoyen,  Prov.  Maurienne. 
Ei  liegt  am  Fufse  des  Cenis,  zählt  200 
H.  und  557  E.  und  nährt  sich  fast  gänz- 
lich von  dem  Menschen-  und  Waaren-' 
transporte  über  den  Cenis,  worüber  der 
Weg  nach  Piemont  führt.  Wechsel- 
komtoir.  '  5 

Lanepax ,  Franz.  St.  mit  1,188  Einw., 
im  Dp.  Gers,  Bz.  Condom. 

Lanerk,  Britt.  Sh.  in  Skotland,,  zw. 
130  19'  bis  14°  10'  ö.  L.  und  55°  20'  bis  560 
n.  Br. ,  im  N.  an  Stirling,  im  N.  ü.  an 
Linlithgow,  im  O.  an  Edinburgh,  und 
Peebles  ,  im  S.  an  Dumfries,  im  W.  an 
AYr  und  Renirew  gränzend ,  und  40,5z 
QM.  grofs.  Der  obere  Theil  Upper 
Ward  ist  gebirgig,  Middle-  und  Under« 
ward  wellenförmig  eben;  jenes  steinig  u. 
steril ,  diese  mit  vermischtem  Boden« 
Gebirge  sind  die  Lowther-  und  Lead-: 
hill*.  Gewässer:  der  Clyde ,  Mouse, 
Avon,  Natiiam  und  der  grofs«  Kanal. 
Die  Nahrungszweige  der  191,752  Einw. 
beruheu  weniger  auf  Ackerbau  u.  Vieh- 
zucht, die  beide  nicht  zureichen,  als  auf 
Kunstfleif«  und  Handel,  die  dagegen  mit 
aller  Lebhaftigkeit  betrieben  werden; 
der  Rindviehstapel  beträgt  nur  35,800 
Stück  und  der  Ertrag  des  Bodens  wird 
auf  1,800,000  Gulden  geschätzt.  Man  führt 
aus:  baumwollene  Zeucht?,  1805  24,699,760 
Yards, Leinenzeuche  1S05,  3,219,955 Yards, 
wollene  Teppiche,  Band  und  Strümpfe, 
Zwirn,  Porzelan,  Fajanze ,  Glas,  Alaun. 
Vitriol,  Eisendraht,  Zucker,  Leder,  Por- 
ter, Seife  ,  Talglichter  und  andere  Fa- 
brikate ,  Eisen,  Blei,  Osmundstones, 
Wolle  und  Pferde.  Einthcilung:  inj 
Wards,  Upper-,  Middle-  und  Und  er- 
ward . 
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Lanerli,  Brite.  Hanptst.  der  gleicbn. 
Skot.  Sh.,  mit  4,692  Einw.  Twifsspinne- 
rei  ;  Baumwollenwebcrei  ;  Strumpf- 
•trickerei  und  Zwirnbleichen. 

Langast,  Franz.  Mfl.  mit  1,225 Einw., 
im  Dp.  Nordküsten,  Bz.  Loudeac. 

Langeac,  (Br.  45O  5'  L.  21«  10')  Franz. 
St.  am  Allier,  im  Dep.  Oberloire,  Bez. 
Brioude,  mit  1  Schi.,  3  K  .  390  IL  und 
i,g07  E.  Mineralquelle.  Fundort  von 
Ocher  und  Antimonium. 

Langeacker schanz ,  Nied.  Fort  am 
Dollart,  in  der  Prov.  Groningen. 

Langeais,  Franz.  St.  an  der  Loire,  im 
Dep.  Indre-Loire,  Bez.  Chinon;  5*2  II., 
S,223  E.  Melonenbau. 

Langefuhr,  Langfurth,  Preufs.  Mfl. 
an  der  Brcntau  ,  im  Westpreufs.  Rgbz. 
Danzig,  mit  102  H-,  1,256  E.  und  vvelen 
Lustgärten  der  Danziger. 

Ijangeland,  Dän.  Intel  im  Baltischen 
Meere  ,  zwischen  29O  16'  bis  20°  38'  Ö.  L. 
Ulld  54°  4*?'  his  55^  ie*  n.  Br. ,  4*90 

QM. 

frofs  and  zum  Stifte  Fyen  gehörig, 
in  niedriges,  kaum  über  das  Meer  sich 
erhebendes  Bilaud ,  dis  wenig  Waldung 
hat,  aber  ungemein  fruchtbar  an  Korn, 
Kartoffeln  und  Flachs  ist,  anch  starke 
Rindviehzucht  und  Fischerei  unterhalt. 
Seine  11,200  E.,  die  in  1  St.  u  iöKirchsp. 
wohnen,  lind  Danen. 

Langelsheim  ,  Braunschweig.  Mfl.  an, 
der  Innerste,  in  Hern  Harzkrel<g.  Harz- 
burg,  mit  1  K. ,  130  H.  und  1,^07  Einw., 
wor.  über  70  Handwerker.  Hüttenarbeit; 
Kohlen  -  und  Schlackenfuhr-n  ;  1  Leine- 
wandmnf.;  3  Oelmühlen ;  1  4M.  entfernt 
die  Frau  Sophienhütte,  eine  Silber-  und 
Bleihütte  und  1  Potaschenhütte.  Die 
Hütte  verarbeitet  blofs  Kammelaberger 
Erze  und  liefert  961  Mark  Silber,  1,276  V« 
Zentner  Glätte,  1,597  Zentner  Blei,  und 
«17  Zentner  Zink. 

Langen,  Hess.  Mfl.  in  dem  Starkenb. 
A.  Kelsterbach,  mit  1,477  r- 

Langenäs,  Dan.  Eiland,  zu  der 
Schlesw.   Landsch.   Pallworm  gehörig, 


Lange naltheim,  Baier.  Dorf  im  Ober- 
donaulandger.  Monheim  ,  mit  2  K.  und 
836  E.,  worunter  viele  Nadler  und  Korb- 
macher. 

Langenargen,  Würt.  Mfl.  an  der  M. 
des  Argen  in  den  Bodensee  ,  O.  A  Tett- 
nang,  mit  1  Häven  und  1,500  E.,  die  sich 
mit  der  Schifftahrt  auf  dem  See  beschäf- 
tigen. Nicht  weit  davon  auf  einem  Ei- 
lande in  der  See  ein  festes  Schlofs. 

Langenau ,  Oester.  D.  im  Böhm.  Kr. 
Biczow,  mit  458  H-  und  2,398  E.  Leine» 
-wand-,  Battist-  und  Schlciermf. ,  auch 
Spinnerei. 

Langenau,  Oester.  D.  im  Böhm.  Kr. 
Lentmeritz,  mit  230  H.  Hier  wird  vie- 
les Glas  geschnitten,  geschliffen  und 
ausgeführt. 

Langenau,  Würt.  Mfl.  an  der  Nau, 
in  der  L.  Vi  Donau ,  O.  A.  Alpek.  fast  1 
Stunde  lang,  mit  3  K.  und  3,600  Einw., 
wor  über  200  Weber.  Spelzbau. 

Langenau,  Preufs.  D.  in  dem  Schlei. 
Rbz.  Oppeln,  mit  910  E. 

Langenau,  Preufs.  D.  in  dem  Schiet. 
Rbz.  Liegnitz,  mit  938  E. 

Langenberg ,    Preufs.   Mfl.    in  dem 
Kleve-Bergschen  Rgbz.  Düsseldorf;  gut 
iue:,  mit  1  kath  ,  1  luth.,  1  r*f.  K.,  1 
iag.,   -'W  II.  und  1,600  E.     Manuf.  in 
ich ,    in   Seiden  -   und  Wollenband, 
[essern  und  kleinen  Eisenwaaren. 
Langenberg,.   Reufs.  Mfl.    in  der 
Herrsch.  Gera. 


Langenberg,  Prsmfs.TJ.  frr  dem  Sich* 
Rbz.  Merseburg,  mit  650  Binw.  Stärke- 
fabrik. '  " 

Langenbielau ,  Pfeuft.  Dorf  in  dem 
Schles.  Rgbz.  Reichenbach,  das  größte 
in  der  Monarchie,  über  1  Meile  lang  o 
565  H.  mit  6,725  R.  enthaltend.  Rasch-, 
Kattun-  und  Baumwolleitzeuchweberei; 
Leinen  -  und  Garnbleichen. 

Langenbogvn,  Preufs.  Dorf  in  dem 
Sächs.  Rgbz.  Merseburg,  mit  37  H.  und 
127  Einw.  Braunkohlenbergwerk  mit  1 
Prod.  von  3,000  Scheffeln. 

Langenbrücken ,  Bad.  Mfl.  im  Pfinz- 
nnd  Enzkr. ,  Landamt  Bruchsal,  mit  14z 
H.  und  1,006  E.  Der  hiesige  Gesund- 
brunnen wird  nicht  mehr  besucht. 

Langenburg ,  Würt.  St.  an  der  .faxt, 
in  der  L.  V.  Jaxt,  O.  A.  Ingelfingen, 
mit  1  festen  Schi,  auf  einem  Berge  und 
858  E.  Residenz  des  Fürsten  von  Hohen- 
lohe -  Langenburg ,  dem  diese  Stadt  und 
die  Herrsch.  Langenburg  gehören. 

-  Langenchursdorf,  Sachs.  D.  in  der 
Herrsch.  Schönbarg-  Waldenburg,  mit 
50  H.  und  3»o  E.  Leineweberei;  Pferde- 
deckenmf. 

Langendorf,  Lauczka ,  Oester.  Mfl. 
im  Mähr.  Kr.  Olmütx,    rait,2  Schi.,  248 

H.  und  1,716  E.     I  Papier-  und  1  Sage- 
mühle. 

Langenfeld;   Baier.  Mfl.  im  Kezat- 
landgur.  Naustadt,  mit  t  Schi. 

Langenhagen ,  Hau.  D.  von  150  H.  u. 

I,  156  E.  Sitz  eines  Amts  von  556  H.  und 
5,097  E. ,  in  der  Prov.  Kalenberg  Der 
Ort  erstreckt  sich  fa«t  1/2  Meile  in  die 
Länge,  hat  gut  gebauete  Höfe  und  star- 
ke Pferdezucht,  auch  etwas  Hopfwribau. 
Der  Handel  mit  Vieh,  Pferden  u.  Kal- 
bern ist  bedeutend. 

Lange nkandel,  Baier.  D.  mit  2,566  E. 
in  dem  Kheinkr..  Dittr.  Landau. 

Langcnlois,  Oester.  Mfl.  an  der  Loi- 
sa,  V.  O.  M.  B.  des  Landet  unter  der 
Ens,  mit  370  H.  und  2,040  E.  Weinbau. 

Langenlungivitz,  Qbt-'rlungwitz,  Sächt. 
D.  in  der  Schönburg.  Herrsch.  Lichten- 
stein, mit  345  H.  und  1,800  E. ,  worunter 
100  Meister  in  Baumwolle,  mit  200  Stüh- 
len. 

Langenprozelden ,  Baier.  Mfl.  in  dem 
Untermainkr.,  am  Main,  mit  152  H.  und 
830  E.  S^hifffahrt,  Holzhandel,'  1  Ziegel- 
hütte. 

Langensalza,  (Br.  51O  6'  59"  L.  280  18' 
50")  Preufs.  St.  an  der  Salza,  indem 
Sachs.  Rgbz.  Erfurt;  ummauert,  mit  4 
Thoren ,  1  Schlofs  ,  4  K. ,  i  Lazareth  ,  4 
Hosp.,  932  H.  n.  5,374  E.  Thüring.  Land- 
wirtntchaftsgeselisch. ;  Hauptschule  mit 
6  Klassen ;  der  Reinhartsbrünnerhof ; 
Theater.  5  Seiden  -  u.  Halbseidenzeuch- 
mannf.  (1,100  Stück  ganz  -  und  6,000  St. 
halbseidene  Zeuche) ,  1  Baurowolien- 
tpinnmühle  mit  2,080  Spindeln   (400  bis 

5x>  Zntr.  Garn);  Tuchweberei  mit  66 
leiste™  (450  St.  Zeuch  nnd  150  Dutzend 
Strümpfe);  1  Salpetersied erei,  50  Leine- 
weber ,  7  Stärkefabr. ,  2*  Gärber;  über« 
haupt5$o  Handwerker.  Handel.  Gemüfse- 
n.  Anisbau,  aber  kein  Waid  mehr.  Ge- 
burtsort des  berühmten  Arzte»  Hufe- 
land  1762. 

Langenscheid,  PreuTs.  Mfl.  am  Sor- 
beke,  in  dem  Westphäl.  Rgbz.  Arens- 
berg, mit  40  H.  und  200  E. 

I. an  genschwalb  ach,  Nass.  Mfl.  in  dem 
A.' Hohnstein  derGrafsch.  Niederkatzen- 
elnbogen, in  den  untern  u.  obern  Mfl- 
getheilt,  mit  1  katb. ,  1  luth.,  1  ref.  K., 
1  Synag  ,  1  Hosp.,  240  H.  und  1,400  K  , 
worunter  viele  Juden.    10  Geauudbrun- 
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»en,  wor.  der  Wein-  und  Stahlbrnnnen 
oie  beiden  stärksten  sind.  Jährl.  kom- 
men zwischen  8  bis  900  Gäste  hierher, 
Auch  gehen  wohl  100,000  Krüge  Wasser 
auswärts. 

Langenschwarz ,  Kurhess.  D.  in  dem 
Grofsherz.  Fulda.  A.  Burghaun,  mit  1 
Schi. ,  83  H.  und  725  E.  Baumwollen- 
xeuchmf.  • 

Langenselbold,  Karhess.  Mfl.  am  Kin- 
zig und  Gericht,,  in  dem  Fürst.  Isen- 
burg, welches  eine  Isenburgsche  Stan- 
de sherrscliaf t  ausmacht,  und  aulser  dem 
Mfl  noch  5  D.  enthält. 

Langensteinbach ,  Bad.  Mfl.  in  dem 
Pfinz  und  Enzkr.,  L.  A.  Pforzheim  II., 
mit  io>  H.  und  798  E.  Gesundbrunnen 
mit  guten  Badeanstalten. 

Langenthal,  Helv.  Mfl.  an  der  Lange- 
tann, im  Kanton  Bern,  mit  i.ßoo  E.  Mf. 
in  Leinen-,  Wollen-  und  Haibseiden- 
band,  Barchent  u.  Kattun,  Gärbereien, 
Färbereien,  Strthnpfwebereien.  Ausge- 
breiteter Handel  mit  öiesen  Manufak« 
ten  und  Emmenthaler  Käsen.  3  Jahr- 
märkte. */9  Meile  von  dem  Mtl.  dal 
Langenthaler  Had. 

Langen  weddingen,  Preufs.  D.  in  dem 
Sächs.  Rbt.  Magdeburg,  mit  142  H.  und 
3.025  K.  Kalksteinbruch. 

Langenzenn,  Baier.  St.  am  Zenn,  im 
Rezatlandger  Kadolzburg:  ummauert, 
mit  4  Thoren*  2  K.,  146  H.  u.  860  Ein w. 
Hopfenbau  (1,200  Zntr.),  Bandmf. 
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Langeroog,   Han.  Insel  an  der  Küste 
t  Ostfriesland,  zum  A.  Esens  gehörig, 
er  a-tfl  dV  na"  n.  Br.  und  25°  15'  26"  ö. 


Br 
und 


und  250  15'  26"  9. 
von  wenigen  Fi- 


unter  530  44'  59  , 
J  ,  nur  schmal 
achern  bewohnt. 

Langesund,  Sclfwed.  Mfl.  an  dem 
gleichn.  Meerbusen  des  Norwes.  Stifts 
Aggerhuus,   mit  Häven  und  Sägemüh- 

Langeweide ,  Langerwehe,  Preufs.  D. 
«wischen  Düren  und  "Eschweiler ,  im 
Niederrhein.  Rgbz.  Aachen,  mit  i,o<<8  E. 
Steinbäckereien,  die  für  Holland  arbei- 
ten, und  Krüge,  Buttertöpfe,  Dachpfan- 
nen und  Flursteine  liefern. 

1 Langewiese ,  Schwarzb.  Sondershäus. 
Mfl.  an  der  Ilm,  in  dem  A.  Geren,  mit 
200  H.  und  1,100  E.  .  * 

Langheim ,  Preufs.  Mfl.  an  der  Gu- 
ber,  im  dem  Ostpreuls.  Rgbz.  Gumbin- 
nen,  mit  1  luth.  K.,  22  H.  u.  200  E. 

Langhemark,  Nied.  Mfl.  n.  Kirchsp. 
von  4,622  E.,  in  der  Prov.  Südbraband. 

Langnau,  Helv.  D  im  reizenden 
Bmmenthale  des  Kantons  Bern,  mit  5 
Jahrmärkten,  vielen  Gewerben  und 
Handel.  _ 

Langnau,  Würt.  D.  am  Argen,  in 
der  L.  V.  Bodensee,  O.  A.  Tettnang, 
mit  1,^69  E. 

Langö,  Schwed.  Eiland  an  der  Küste 
dea  Norw.  Stifts  Aggerhuus,  mit  1  Mar- 
morbruche. 

Langogne,  Franz.  St.  nahe  an  der  Q. 
des  Alhtr,  im  Dep  Lozfcre,  Bz.  Mende, 
mit  273  H.  und  2,205  E;  Mnf.  in  Land- 
tuch ;  Wollspinnerei  j  2  Kupferham- 
mer. 

Langen,  (Br.  44O  33'  L.  170  25'\*  ranz. 
St.  an  der  Garonne,  im  Dep;  Gi*onne, 
Bez  Bazas,  mit  232  H.  und  3,208  B.  Hä- 
ven ;  Wein  -  und  Branntweinhandel. 
Hier  wachsen  vorzügliche  Weine  in  ei- 
nem Ländchen,  welches  Grave  heilst, 
und  ihnen  den  Namen  giebt.  ■>  . 

Langon,  Franz.  Mfl.  im  Dp.  Vendee, 
Bes.  Fontenaj  1«  Comte,  mit  1,399  ß« 
Leine  weberei. 
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Langonnet,  Franz.  Kirchsp.  von  5,30» 
E.,  im  Dp  Morbihan,  Bz.  Pontivy. 

Langquart,  Baier.  Mfl.  mit  404  H.% 
in  dem  Rezatlandgcr.  Kellheim. 

Langres,  (Br.  47° 5»' 59"  L.  22°  59' 
Franz.  Hptst.  eines  Bez.  von  42,12 
und  98,313  E.,  im  Dep.  Obermarne, 
liegt  am  Abhänge  eines  Berges  an 
Marne,  1,368  Fufs  über  dem  Meere. 
1  Kathedr. ,  2  K. ,  a  Hosp.,  1,800  H.  und 
7,28^  E.  Dominikanernonnenkloster» 
Lehranstalt  bei  den  Brüdern  der  christ- 
lichen Lehre.  Handelsgericht  Garbe- 
reien  mit  40  Arb.  ,  Maroquinfabr.  mit  6 
Arbeitern,  1  Mineralfarbenfabr. ;  Dril- 
lichmanuf.;  Messerschmieden,  )etzt  im 
Verfalle.  Handel.  Geburtsort  des  Rö- 
mers Julius  Sabinus   und  des  Dichter» 

Diderot  f  i784-      .  .     ,     c.  „ 

Langsdorf,  Hess.  Mfl.  in  der  Stan- 
desherrschait  des  Fürsten  von  Solms - 
Braunfels,  in  der  Prov.  Oberhessen,  mit 
128  H.  und  700  E.  . 

Lang ue dockanal,  Königlicher  Kanal, 
auch  Südkanal,  Canal  du  Midi,  Fran.x< 
Kanal,  welcher  den  Ozean  mit  dem  Mit- 
telländ.  Meere  verbindet;  das  ehren- 
volle Werk  Riquets,  durch  Andreossy 
ausgeführt  und  seit  1681  eröffnet.  Die- 
ser Kanal  ist  743,676  Eula  lang  und  60 
breit,  enthält  62  Schleufsen,  110  Wasser- 
behälter und  trägt  Fahrzeuge  von  2,000 
Zntr.  aus  der  Garonne  von  Toulouse, 
wo  er  seinen  Anfang  nimmt,  bis  in  den 
See  Thau  nach  Cette  ,  wo  er'auslauft, 
in  das  Mittelländische  Meer.  Von  ihm 
sind  der  Pyrenäenkanal  und  die  von 
Narbonne  und  Robine  Seitenkanäle. 

Langueglia,  Sard,  St.  unweit  dem 
Vorgebirge  Melle,  am  Meere,  im  Her*. 
Genua,  mit  starker  Handlung  und  Ka- 
botage.  „  -  ' 

Langulanr,  Britt.  D.  in  der  Engl. 
Shire  Shrop.  Geburtsort  des  Kritikers 
Wilh.  Baxter  f  1728.       .    a  _ 

Langur,  Asiat.  Berg  in  der  Landsch. 
Thibet,  welchen  Georgi  für  den  höch- 
sten dieses  Landes  hält.  Die  Luft  soll 
auf  demselben  schwer  und  höchst  un- 

f es  und  seyn  und  auf  dem  Gipfel  schwe- 
elhaltige  Dünsta  aus  den  Felsenkluf- 
ten aufsteigen ,  die  Erbrechen  und  kon- 
vulsivische Schmerzen  verursachen. 

Langwedel,  Han.  Mfl.  in  der  Prov. 
Bremen,  Amt  Verden,  mit  109  H.  u.  625 
Einw. 

Lanmeur,  Franz.  St.  und  Kirchspiel 
von  2,381  E. ,  im  Dep.  Finisterre  ,  Bez. 
Morlaix.  Unweit  davon  die  berühmte 
Vierge  du  pardon. 

Lannemezan ,,  Franz.  St.  am  Baize, 
im  Dep.  Oberpyrenäen,  Bez.  Bagneres, 
mit  779  E.  .  . 

Lannilis,  Franz.  Mfl.  und  Kirchsp. 
von  2,8i2  E.,  im  Dep.  Finisterre,  Bez. 
Brest. 

Lannion,  Franz.  Ilauptst.  eines  Bez. 
von  i8,36  Ölt.  und  89.771  £. ,  im  Dep. 
NordküsteiT,  am  Loquet,  mit  3,132  E. 
Produkten-  und  Speditionshandel.  In 
der  Nähe  verlassene  Silber-  und  Eisen- 
gruben. Fundort  von  Amethysten.  Mi- 
neralquelle. . 

Lannoy,  Franz.  Mfl.  im  Dep.  Nor- 
den, Bez.  Lille ;  279  H.f  923  E.  Garn  -  u. 
Twifsspinnerei  j  Leineweberei;  Matraz- 
zen  und  Nanquinmf. 

Lano  ,  Malano,  Asiat,  grofser  Land- 
see auf  der  Insel  Magindanao. 

Lansargues ,  Franz.  Mfl.  mit  105  H. 
und  1,030  L.,  im  Dp.  Herault,  Bz.  Mont- 
pellier. 
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Lmnsltr,  Landsee  ,  (Br.  47O  32'  57"  L. 
33°  57'  3°")  Oester.  Mfl.  in  der  Ungar. 
Oesp.  Oldenburg,  mit  1  Schi.,  1  Kamal- 
dulenserkl  U.  1  Synag.  '. 

Langsingburgh,  Nordaraerik.  Hptort 
der  Nevryork.  County  Rousselär,  mit 
1,658  E.  * 
Lansitz 


Landsitz  ,  Cs eklest ,.  (Br. 


55'  45")  Oester.  Mfl.  in 
t'n;.  Getp.  Pres  bürg,  mit  1  gräfl.  Ester- 
hazyschen  schönen  Schiofs,  und  1  Rat« 
tunmf. 

Lanta,  Franz.  Mfl.  am  Saune ,  mit 
«5  H.  u.  1,455  E,  »na  Dep.  Obergaronne, 
Bz.  Villefranchc. 

.  Eiland,  zu 

der  Gruppe  der  Bandainseln  gehörig. 
Es  ist  die  vornehmste  diesVr  durch  ihre 
Muskatnüsse  berühmten  Inseln  ,  u.  ent- 
hält die  Hptst.  Landorc  mit  dem  Fort 
Hollandia. 

Laniosca,  Sard.  Mfl.  am  Vesnbia,  im 
Fürst.  Piemont,  Prov.  Nizza,  mit  1,800 
E.  Geburtsort  des  Mathem.  Jul.  Tor- 
rinnt. 

Lanvollon,   Franc.  Mfl.   mit  898  E.» 

8a  Depart.  Nordküste,  Hez.  St.  Brieux. 
arn  Spinnerei. 

Lanzo  ,  (Br.  45O  18'  L.  25O  8')  Sard.  St. 
am  Stura,  worüber  eine  prächtige  Hrii ic- 
ke fuhrt,  in  dem  Fürstentb.  Piemont, 
Prov.  Turin,  mit  2,107  Einw.  Senk- um  f. , 
Handel  mit  Butter;  Vitrioigräbereien.' 

l.aon  ,  (ßr.  49° J3'  54"  L.  21°  17'  U") 
Franz.  Hptst.  des  Dp.  Aitne,  und  eines 
Bz.  von  43,Ä8  QM.  und  141.636  E.,  auf  ei- 
nem Berge,  am  Ardon ,  18  Vs  M.  von  Pa- 
ris. Sie  hat  verfallene  Festungswerke, 
mehrere  Vorst.,  1  Kathedrale,  19  K.,  1 
liosp.,  1  Krankenh. ,  1,628  H.  und  6,824 
£.   Leineweberei,  Strumpf  Wirkerei. 

Laos,  Asiat.  Reich  im  Innern  der 
Halbinsel  jenseits  des  Ganges,  zwischen 
120  bis  18°  n.  Br. ,  von  Schina ,  Anam, 
Laktho,  Rambodia  und  Siam  umgeben. 
Ein  grofses  Thal  längs  dem  Fl.  Menan- 
Kong ,  durch  hohe  Gebirge  von  seinen 
Nachbarn  getrennt  und  in  sich  isolirt, 
noch  fast  ganz  unbekannt.  Die  Einw. 
ihnein  den  Schinesen,  und  theilen  sich 
in  2  Stämme,  Chong-  Mai  und  Lant- 
schang,  welche  von  den  Uirmauern  Yun 
und  Lain-saii.  genannt  werden:  sie 
sollen  Anhänger  des  Buddha  seyn,  und 
einen  Siamischen  Dialekt  reden.  Sie 
unterhalten  allein  einigen  Handel  mit 
diesem  Reich«,  Schina  und  Anam,  wo- 
hin sie  Elephanten  Elfenbein,  Gummi, 
Gold,  Edelsteine,  Moschus  und  Thier- 
häute  ausführen  «ollen.  Ihr  Beherr- 
scher, ein  König,  waltet  unumschränkt 
über  Gut  und  Blut  seiner  Ünterthanen» 
die  Unterkönige  heifsan  Tevina.  Ihe 
Abgaben  werden  in  Golde  entrichtet. 
In  neaern  Zeiten  soll  diefs  Reich,  wie 
Rambodia,  Anam  unterwürfig  geworden 
seyn.  Als  Hptstadt  nennt  man  Wink- 
jan oder  Lantschang. 

Lapa,  Asiat.  Ehland,  zur  Gruppe  der 
Suluhinteln  gehörig;  hoch  gelegen  und 
gut  bewaldet- 

Lapiexyssken,  Rms.Mi1.  in  derPoln. 
Woiw.  Augustowo,  mit  32  H.  und  107 
Einw.        b  , 

I.apio,  Siz.  D.  in  dem  Princ.  ulte- 
riore,  mit  2,258  B. 

fAtppen,  Sahme  Ladtft,  Finischer 
Volksttamm  in  zwei  Stämmen  :  Gebirgs- 
und  Seelappen,  höchstens  20,000  Köpfe, 
wovon  7,500  Rußland,  die  übrigen 
Schweden  angehören.     Sie  wohnen  im 

Norden  als  Ja- 


ger  und  Fischer:  ein  Menschenschlag, 
von  kleiner  Statur,  der  selten  die  Höhe 
von  4  Schuhen  erreicht,  mit  plattem 
bleich  em  Gesichte  ,  dünnem  Barte  und 
branngelben  Haaren,  von  Charakter 
lebhaft,.' ehrlich  und  gutmüthig,  dabei 
sehr  abergläubig  und  für  ihre  väterli- 
chen Sitten  und  ihr  rauhes  Vafvrland 
eingenommen.  Ihre  Wohnungen  be- 
stehen in  Stangenjurten,  mit  Birken- 
finde oder  Häuten  bedeckt ;  ihr  Reich- 
thum in  Rennthieren.  Die  Sprache  ist 
ein  Finischer  Dialekt,  die  Religion  ent- 
weder lutherisch  oder  griechisch,  je 
nachdem  sie  Schweden  oder  Rufsland 
gehorchen. 

Lappland,  das  Russische,  ein  Theil 
des  Gouv.  Archangelsk,  welches  in  5 
Theile,  Mureman»koi  -  ,  Terskoi  und 
Bellamoreskoileporieizerfällt  und  höch- 
stens 5,000  Lappen  zu  Bewohnern  hat. 
Seit  der  Erwerbung  von  Finland  ge- 
hört aber  auch  ein  Theil  des  Schwedi- 
schen Pinlands,  nämlich  Kemilappraar- 
ken,  zu  dem  Russischen  Reiche. 

Lappmarktn  ,  das  JLand  der  Lappen 
in  Schweden,  welches  von  Osterbottn, 
Jämtland,  Angermanland,  Westerbottn 
und  Finland  umgeben  und  etwa  2,412 
QM.  grofs  ist.  Ein  rauhes ,  unfreundli- 
ches Land  zw.  6+  uAd  700  Br.  ,  das  bei- 
nahe J/2  Jahr  lang  den  Anblick  der  Son- 
ne entbehrt;  arm  an  Vegetabilien,  aber 
reich  an  Rennthieren.  Pelz-  und  Eis- 
wild  aller  Art  u.  Fischen  i»t.  Es  zählt 
höchstens  15,000  Individuen,  theils  Lap- 

£en,  theils  Finische  Kolonisten,  die  in 
»orfschaften  unter  6  Marken  Kenn-, 
Torneä-,  Lulea  ,  Piteä  - ,  Urüca- 
Järattands-  und  Asele  -  Lappraark  ver- 
theilt sind.  Städte  findet  man  in  diesen 
Marken  nicht.  Üebrigens  schlägt  die 
Schwedische  Staatspraxis  alle  diese 
Lappmarken  zu  Ume.-län.  —  Jetzt  ge- 
hört nun  auch  das  Norwegische  Lapp- 
land oder  die  Provinz  Pinmarken  ,  ein 
Theil  des  Stifts  Drontheim  ,  mit  1,260 
QM.  zu  Schweden,  worin  1769  5,98t  Lip- 
pen und  Norweger  lebten  (t.  -Nora- 
lande). 

Lapuschna,  Russ.  Mfl.  am  gleichn. 
Fl.  in  der  Kuss.  Moldau. 
"  Lar,  (Br.27030'  L.72O20')  Iran.  Hptst. 
der  Provinz  Laristan,  am  Pulse  des  Ge- 
birgs  Rustan,  mit  1,500  H.  Sie  hat 
schlechtes  Trinkwasser  und  ist  daher, 
schwach  bevölkert,  besitzt  jedoch  eini- 
ge Manuf.  in  seidenen  Zäuchen  und  Ge- 
wehren. 

Laraehe,  el  Araisch,  Marok  St.  an 
der  M.  des  Fl.  Luokos  in  das  Atlanti- 
sche Meer,  in  dem  Reiche  Fez,  mit 
15,000  E.  Häven;  Handel;  Sitz  mehre- 
rer Europ.  Konsuln. 

Laragney  Frans.  Mfl.  am  Bnech,  int 
Dp.  Oberalpen,  Bz.  Gap,  mit  6j8  Einw. 
Tuchmf. 

Lärche,  Frans.  St.  an  d.  Correze,  mit 
125  H.  -und  54t  E. ,  im  Dep.  Correze,  Bz. 
Brive. 

Laredo,   Span.  Villa  am  Meer«,  in 

.Na  Ho- 
llän- 


der Prov.  Burgos,  mit  1,800  E.  N 
sehe  Schule;  Häven;  Fischerei  u. 
del  mit  Besugos. 

Lari,  Tos\.  Mfl.  im  Val  di  Fine  der 
Prov,  Pisa. 

Larino,  Siz.  St.  und  Sitz  eines  Bis- 
thums, in  der  Prov.  Capftanata. 
Larissa ,  s.  Jenisehtnr. 
Laristan,  Iran.  Prov.  am  Persischen 
Meerbusen,  zwischen  den  Landschaften 
Farsistan  und  Kerman  ,  ein  ungesunde», 
bergiges  und  dürres  Land,   voller  Salz- 


Digitized  by  Google 


I 


10 


Lar 


i  Lau 


steppen.  Sein  vornehmstes  Produkt  iit 
Seide.  Den  ganzen  Küiteristrich  be- 
wohnen .Araber,  die  unter  eignen 
Schecks  stoben,  jedoch  dem  Schah  von 
Iran  Tribut  zahlen.  Hauptstadt  isc 
Lar. 

Lama,  iBr.  540  51')  Britt.  Mfl.  in  der 
Irisch.  County  Antrira,  mit  einem  Hä- 
ven am  Lough  Lame,  einem  mit  dtm 
Meere,  in  Verbindung  stehenden  See. 
Handel  mit  Skotland. 

Larnika,  J,*rneka,  (Br.  54O  54'  30"  L. 
56°  51')  Osm.  See  -  und  Handelsstadt  auf 
der  Insel  Kibris,  mit  2,0c  )  E.  und  1  be- 
suchten Häven.  Sitz  eines  griech.  Bi- 
schof« nnd  der  Europ.  Konsuln.  Be- 
trachtliche Sahnen,'  die  jährlich  10,000 
Arobas  ss  275,000  Zntr.  liefern. 

Latonen,  Asiat.  Inselgruppe  an  den 
Küsten  der  Schines.  Pro-/.  (Juanton,  in 
der  Kachbarschalt  von  Maxto  ,  welche 
den  in  dieser  Gegend  häufigen  See  räu- 
bern zu  Schlupfwinkeln  dient. 

Larmmitu,  Franz.  Mfl.  mit  1,214  B-, 
im  Dp.  Gers,  Bz.  Condom. 

Larunt,  Franz.  Mfl.  an  der  Gave  de 
i!  sau,  im  Dep.  Niederpyrenäen,  Bez. 
Oleron,  mit  328  H.  u.  1,628  B.  Stahlh  am« 
jmer  900  Zntr.) ;  Bleiminen. 

Lasdthncn,  Prenfs.  Mfl.  an  der  Sche- 
schuppe,  in  dem  Ottpreufs  Rbz.  Gum- 
bmnen,  mit  1  luther.  K  ,  50  H.  und  400 
Einw. 

Lashtti .  das  Land  der  Lashen,  wel- 
ches sich  am  westlichen  Kaukasus  von 
Tarabosan,  längs  der  Küste  des  Schwar- 
zen Meers  bis  zur  M.  des  Tschorokki 
erstreckt ,  der  es  von  Gburia  trennt. 
Die  Bewohner  sind  wilde  Räuber  von 
Georgischer  Abstammung,  und  dieneu 
häufig  auf  der  Osm.  Flotte  als  Matrosen. 
Die  Flüsse  in  diesem  Eande  sind  der 
Garachi  und  Makrie;  die  Hauptörter 
Guni£h  und  Urisch.  Es  stehet  unter 
Osm.  Hoheit  und  zwar  unter  dem  Pa- 
schalik  Tarabosan. 

Lask-,  Russ.  St.  am  Niewolka,  in  der 
Poln.  Woiw.  Malisch,    mit  1  Kollegiat- 
stifte,   2  kath.  K. ,  1  Hotp,,    176  II.  und. 
3,950  B. ,    wor.  900  Juden  u.  200  Gewerbe 
treibende.  Kleinhandel. 

Laskanew .  Russ.  Mfl.  in  der  Poln. 
"Woiw.  Podlachien,  in  waldigen  Umge- 
bungen. 

Lasneborough,  Britt.St.  am  Shannon, 
in  der  Irisch.  County  Longford. 

Lasnon,  Franz.  Mfl.  im  Dep.  Rhn- 
xiemündung,   Bez.  Aix,   mit  2,497  Einw. 

Las'quarra,  (Br.4205'  L.  170  «')  Span. 
Villa  in  der  Prov.  Aragon. 

Lassa  .  (Br-  29O  30'  L.  w8°  59')  Thibet. 
Hauptstadt  der  gleichn.  Prov.  und  des 
Reichs,  unweit  des  Brumaputer,  mit  ei. 
»er  starken  Mauer  umgeben  und  durch 
eine  Schinesische  Garnison  beschützt. 
Sie  hat  viele  ansehnliche  Gebäude,  eine 
Menge  Tempel  und  £  hohe  Schulen, 
treibt  auch  einen  starken  Handel  mit 
Schina  und  Bengalen. 

Lassahn ,  Preufs.  St.  am  Lassahn- 
schen  See,  im  Pommern.  Rgbz.  Stral- 
sund, mit  1  luth.  K.,  2co  H.  und  1,217  E. 
Fischerei,  Schiffbau 

Lassay,  Franz.  St.  mit  1  Sehl ,  310  H. 
u.  2,976  Einw.,  im  Dep.  Mayenne,  Bez. 
Mayenne. 

,  Lassi ,  Franz.  Mfl.  mit  160  H.  nnd 
712  Einw. ,  im  Dep.  Maine-  Loire,  Bez. 
Bauge. 

Lasstuvt,  Franz.  Mfl.  im  Dep.  Nie- 
derpyrenäen, Bez.  Oleron,  mit  2,884  L- 


La szcz 0  w  ,  Russ.  Mfl.  in  der  Poln. 
Woiw.  Lublin. 

Laszkimurowane .  Oester.  Mfl.  in 
dem  Gal.  Kr.  Sanibor. 

Latakiehy  vorm.  Laodicaea,  (Br.  3^0 
32'  30"  L.  550  2+')  0<m.  Seest.  im  Pasch. 
Tarablus,  mit  8  Moskeen,  1  kath.  Kl.  u. 
7,000  E.,  wor.  4,000  Osmanen  und  Araber, 
2,000  Griechen ,  503  Maroniten  und  500 
Juden.  Griech.  Bischof,  Häven,  der  je- 
doch l/8  M.  entfernt  liegt  hnu  sehr  ver- 
tchlämmt  ist  Handel.  Viele  Rainen 
u.  Alter thiimer.'  Tabakshau,  der  befste 
in  der  Levante,-  wovon  12  bis  15  Schiffs- 
ladungen exportirt  werden. 

Latera ,  Loskam  Mfl  in  der  Provinz 
Florenz.  « 

T.atisana,  (Br.  450  45' 53"  L.  30°  40' 
2")  Oester.  Mfl.  am  Tagliamento,  in  der 
Venet.  Dlgz.  Venedig,  mit  4,000  Einw., 
dem  Palaste  Mocenigo  und  vielen  Land« 
hausern  Venetianischer  Grofsen. 

Latowiee.  Russ  St.  u.  Schi,  am  Zwi- 
der,  mit  160  H. ,  in  der  Poln.  Woiw. 
Podlachien 

Latronico,  Sit.  St.  in  der  Prov.  Basi- 
licata,  mit  2,992  E. 

Latta  ,  Latte,  Asiat.  Eiland,  unter 
0°  20'  s.  Br.  und  14^0  24'  L. ,  unweit  Gi- 
lolo,  und  zu  den  Inseln  des  östlichen 
Archipels  gehörig.  Es  hat  etwa  5  M. 
im  Umfange  und  ist  gut  bewohnt. 

Latzhaza,  Oester.  I).  in  der  Lahdsch. 
Kleinkumanien ,  mit  39t  H.  und  2,436 
Einw.  * 

Laubach,  Hess.  Stadt  in  der  Prov. 
Oberhessen  und  Houptort  der  Standes- 
herrschaft Solms  -  Laubach,  mit  I  gräfi. 
Residenasc  hl.  ,  254  H.  und  1,400'  E.'  Bi- 
bliothek, Münzkabinetr. 

Lauban,  Preufs.  St  *n  der  Queis,  in 
dem  Scale*.  Rgbt.  Liegnitz  /087  Fufs 
über  rlem  Meere.  Sie  ist  ummauert, 
hat  4  Thore,  1  Vorst.,  4'K.,  1  Lyzeum, 
1  Waisen-,  Zucht-  und  Arbeitshaus,  2 
Hosp.,  784  H-'  und  4,989  E.  Grofse  Lei- 
neweberei und  Bleichen  (1801  an  Leine- 
wand 2,699  Schock,  an  Drillich  53  Schck, 
an  Tüchern  45, «56  Dutzend) ,  Tuchwe- 
berei (1,127  Stück),*  Strumpfstrickerei, 
Gärborei,  1  Tabaktffabr.  Handel  mit 
Leinenwaaren.  Geburtsort  des  Exege- 
ten  S.  Fr.  Nath.  Morus  +  1792. 

Lauben,  Baier.  D.  in  dem  Oberdo- 
naulandger. Ottobeuern ,  mit  1  bedeu- 
tenden Messerfabr.  . 

Laubenhi  im  ,  Hess.  D.  am  Rhein,  in 
der  Prov.  Rhein,  mit  530  E.  Vorzügli- 
cher Rheinwein. 

Laucha,  Preufs.  St.  an  der  Unstrut, 
im  Sächs.  l\gbz.  Merseburg,  mit  1  Luth. 
K.,  25t  H.  und  670  Einw.,  worunter  127 
Handwerker  u.  unter  diesen  20  Leine- 
weber und  7  Gärber. 

Lauchart ,  Hohenzoll.  Fl. ,  welcher 
auf  der  Alp  entsteht,  die  Grafschaft 
Siegmaringen  durchströmt,  u.  der  Do- 
nau zufallt.  ' 

Lauenhummer ,  Sächs.  Hüttenort  in 
dem  Meifsn.  A.  Hayn,  mit  1  Eisenham- 
mer, 1  Fnanen  •  und  Thiergarlen. 

Lauchheim.,  WÜrt.  St.  111  der  L.  V. 
Kocher,  0.  A.  Ellwang«.  ,  mit  921  Ein- 
wohnern. 

Lauchsted' ,  Preufs.  St.  am  Lauche- 
bache ,  in  dem  Sachs.  Rgbz.  Merseburg, 
mit  1  Schi.,  1  K.,  150  IL  und  S10  Einw. 
Gesundbrunnen  mit  geschmackvollen 
Anlageh;  Theater  u,  f.  w.  ( 1809  1+0  Ba- 
defamilien.) 

Lauda,  Bad.  St.  an  der  Tauber,  im 
Main  -  und  Tauberkr. ,  B.  A.  Bischofs- 
heim,  mit  zzo  H.  und  1,115  Binw.  Bier- 
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branerei.  Sie  gehört  tu  den  fürstl. 
Leiningenschcn  Stand  esherrschaffen.- 

Laudenbach ,  Baier.  Mfl.  in  dem  Un- 
tcrmamkr.,  mit  i  alten  Schi,  and  fidi., 
wor.  10*  Jaden.  Starker  Weinbau.  Er 
#: «»hört  dem  Fürsten  von  Hohenlohe - 
Barte  nstein. 

Laudenbach  ,  Bad.  D,  an  der  Berg* 
strafte,  in  dem  Kecker  B.  A.  Wein h e im , 
mit  1.212  B.    Weinbau.  Hauptzoll. 

I.aud.r ,  Britt.  Mfl.  am  gleichn.  Fl., 
in  der  Skot.  Sh.  Bervick. 

Laudun,  Franz.  Mfl.  am  Tave,  im 
Dp.  Gird,  Bz.  Uzes,  mit  378  H.  und  2,000 
Emw.  ,  -j. 

Lauenau  ,  Hm.  Mfl.  und  Sitz  einet 
A.  ton  507  und  3,98b  E.  ,  in  der  Prov. 
Kalenberg;  er  liegt  au  der  Kaspau  und 
zahlt  59  H.  und  45Ö  E.  •  » 

J,fi.uenburg ,  Dänt  Herzogthtim  zwi- 
schen 270  48'  bis  280  39/  b.  L.  und  £j»  22' 
bii  530^47^  n<  Br.,  von  Meklenourg-,  Lü- 
beck, Holstein  und  Hamburg  umgeben  *, 
20, 10  QM.  groft.  Ein  wellenförmig  ebe- 
ne» ,  nur  mit  einigen  Hiigeln  besetztet 
Land,  da«  zum  Theil  Sana-  und  Haide- 
boden ,  zum  Theil  eber  auch  gute  und 
fruchtbare  Striche  und  viele  Waldung 
(den  Sachsenwald)  hat.  Flüsse  sind  die 
Elbe,  Delvenau ,  Steckenitz  und  Trave  ; 
der  Steckenit-kanal ;  der  Schall-  und 
Katseburgersee.  Ackerbau  ,  Viehzucht, 
Schaut-  und  Bienenzucht,  Fischerei, 
rind  Hauptnahrungszweige,  Manuf.  hat 
das  Land  nicht.  Die  34.938  E.  sind  Lu- 
theraner, .in  3  St. ,  1  MH.  und  111  D. 
Das  Land  hat  eine  landständische  Ver- 
fassung,  und  durch  den  (Jebergabetrak- 
tat  an  Dänemark  von  1  g  1 6  sind  demsel- 
ben «ein«  bisherige  Verfassung  und  be- 
sonderen Freiheiten  zugesichert.  Ein- 
teilung: in  4  Aemter. 

Lauenburk,  iBv.SfißP  5"  L.  28°  2'lS") 
Dan  Hptst.  des  gleichn.  Heraogth.  an 
der  Elbe ,  in  welche  sich  hier  der 
Steckenitzkanal  ergielst.  Sie  zählt  2  K., 
1  Hosp.,  469  H.  u.  2,280  E.  Handel;  be- 
deutender Zoll  auf  der  Elbe ,  der  zwi- 
schen 70  bi»  80,000  Gulden  einträgt. 

Lfvanburg,  (Br.  fif  35' .E.  3,0  27'  30") 
Freuis.  St.  an  der  Leba ,  im  Homtnern. 
Rbz.  Köaiin,  mit  1  Schi.,  2  kath.,  1  luth. 
X  .  1  Gymnasium,  1  Armenh.  ,  248  H.  u. 
1,585  E.   Tuchweberei  mit  8  Stühlen. 

f.uuc  n  fördc  ,  (Hr.  «0  39'  58"  L.  27O  \* 
b  '  Hau.  Mfl.  an  der  Weser  und  Sitz  ei- 
nes A.  in  der  Prov.  Göttingen,  mit  90 
H.  und  618  E. ,  die  sich  von  Gewerben 
und  Garnspinnerei  nähren.  Weserzoll. 

Lauer. stein,  sonst  Leonstein,  Sicht. 
St.  an  der  Muglitz,  in  dem  Meilen.  A. 
Pirna,  mit  1  Bergschl.,  84  H.  und  340  B. 
Bergbau  auf  Zinn. 

Lauenstein,  Han.  Mfl.  an  der  Saale 
und  Sitz  eines  A.  von  1,507  H.  und  9,801 
E.  in  der  Prov.  Kalenberg.  Der  Ort  hat 
114  IL  u.  S02  E.   Brauereien  Gewerbe. 

Lauenstein,  'Baier.  Mfl.  am  Loci  nix  u. 
Sitz  eines  Landg.  von  3,190  H  ,  im  ,Ober- 
znainkr.  Der  Ort  hat  400  E.,  1  Porzelau- 
fabr   und  1  Blaufarbenwerk. 

Lauf,   Baier.  St.  an  der  Pegnitz,  in. 
dem  Rezallandg.  A Udorf ,  mit  2x0  II.  u. 
1*450  Einw.    Spiegel-  und  Nadelfabrik, 
SchleifmÜhlen  ,  Hammerwerke  und  Ho- 
pfenbau. 

Laufen,  Baier. "St.  und  Sitz  eines 
Landger.  im  Itarkr:,  mit  1  Schi.,  4  K.,  3 
Hosp. ,  i Theater,  427"  H.  und  2,539  Einw., 
worunter  104  Bürger '  und  1,182  Schiffer. 
Schi  ff sge  rieht.  Sockenmf. 

Laufen;  Oester.  Mfl.  an  der  San,  im 
Steyrer  Kx.  CUlj,  mit  90  IL 


- 


Laufen,  Wört.  St.  am  Neckar,  in 
der  L.  V.  Enz,  0.  A.  Bessigheim,  mit  1 
Vorst.,  3  K.  und  3,133  E.  Eine  Brücke 
verbindet  sie  mit  dem  jenseits  dem 
Neckar  belegenen  D.  Laufen  ;  wo  man 
auf  einem  Felsen  Trümmern  der  ver- 
fallenen gleichn.  Barg  sieht. 

Laufen,  Oester.  Mfl.  an  der  Traun, 
im  Salzkammergute  des  Traunkr.  im 
Lande  ob  der  Ens  belegen ,  mit  65  H. 
und  333  E.  In  derNäUe  brechen  Stein- 
kohlen und  Alabaster. 

Laufenbuvg  \  Gröfslauft'nhurg,  Helv. 
St.  am  Rhein,  im  Kanton  Aargau,  wel- 
che durch  eine  Brücke'  mit  der  Bad.  St. 
Kleinlaufenburg  zusammenhängt.  Sie 
liegk  auf  einem  Berge,  hat  1  verfaUenee 
Schi.,  schlecht  gebauete  Strafsen  und 
etwa  800  Einw.  Gefährlicher  Rheinfall, 
wefs  wegen  hier  die  Schiffe  ausgeladen, 
werden  müssen.  r 

Laujfcn,  Helv.  Dorf  und  Schi,  am 
Rhein,  im  Kanton  Zürich,  mit  920  H. 
und  1.360  E. ,  berühmt  durch  den  Fall, 
den  hier  der  Rhein  75  Fufs  tief  an  einer 
steilen  unebenen  FeUenwand  macht. 

Lauffenholz,  Baier.  D.  mit  346  E.  in 
dem  Rezatlandg.  Nürnberg,  mit  einer 
grollen  Messinghütte,  Hammer  und 
Ur.ihtzuge,  welche  Werke  den  Namen 
Hammer  führen. 

Laujfen,  Helv. .St.  im  Kanton  Bern, 
mit  Mauern,  umgeben  und  mit  740  E. 
Di«  Birs  macht  vor  ihren  Thoren  einen 
Wasserfall  und  nnweit  davon  sieht  man, 
die  Ruinen  des  Sohl.  Zwingen. 

fLwufnitz,  Oester.  Fl.  in  Steyermark, 
weicher  der  Raab  zufällt. 

Lauingen,  Laugingen,  (Br.48°54'  10" 
E.  28°  5'  50")  Baier.  St.  an  der  Donau, 
und  Sitz  eines  Laudger.  von  5  QM.  und 
11,578  E.,  im  Oberdonaukr.  Sie  hart  r 
Sehl.,  735  Hi  und  3,530  E.  Baumwollen- 
und  Leineweberei ;  Donauhaudel  und 
Spedition  mit  Salz  und  Weinen.  Ge- 
burtsort des  berühmten  Dominikaner* 
und  Scholastikers  Albert  Groot  von  Hol- 
stein (Albertus  Magnus)  +  1280.  Römi- 
sche Alterthümer. 

Lauis,  Lugano,  (Br.  450  59'  56"  L.  26° 
57'  18")  Helv.  Hanptst.  des  Kantons  Tes- 
sin,  im  gleichn.  Thale,  am  Laüisser- 
oder  Luganersee,  mit  1  Pik.,  1^  andern 
K.,  6  Kl.,  900  H.  und  4,351  E.  Tuchwe- 
berei, Tabaksfabr. ,  1  Papier  -  und  I  Pul- 
vermühle; 2  Eilen-,  1  Kupferhammer. 
Seidenspinnerei.  Sehifffahrt  auf  dem 
See  ;  Fischerei,  besond.  Forellen.  Vieh- 
märkte. 

iMuisersee ,  s.  Luganoersee. 

Laun,  Oester.  St.  an  der  Egcr,  im 
Böhm.  Kr.  Saatz,  mit  1  sehenswürdigen 
K.,  1  Hosp.,  298  H.  und  1,848  E.  Nah» 
dabei  der  Berg  Oblik  mit  seinem  Ler- 
chenfange. 

Launceston ,  Britt.  Hptst.  der  Engl. 
Sh.  l.ornwall,  auf  einem  Hügel  am  At- 
ter 1,  mit  2  Vorst.,  Wewport  und  Dune- 
vel.   Wollenweberei.  » 

Launiowitz,  Oester.  Mfl.  u.  Schi,  in 
dem  Böhm.  Kr.  Kaurzim. 

Laupen,  Helv.  St.  am  Einfl.  der  Sen- 
se in  die  Saane  ,  im  Kanton  Bern,  mit  1 
Schi.    Sieg  der  Berner  über  die  Frey- 

Urjt  aTuffieim ,  Würt.  Mfl.  an  der  Rot- 
tom, in  der  L.  V.  Donau,  O.  A.  Wib- 
lingen, in  GroTs-  und  Kleinlauphcim 
getneüt,  mit  2  Schi.,  t  Hosp.  und  2,38.0 
E  ,  wer.  270  Juden.  Wallfahrt  zum  hei- 
—  Grabe. 
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Laurac  Je  Grand,  Franz.  Mfl.  mit 
585  Einw.,  im  Dep.  Au  de,  Bez.  Castel- 
xiaudary. 

»Laure,  Franz.  Mfl.  mit  922  E. ,  im 
Dp.  Aude,  Bz.  Cnrcassonne. 

Lau  1  ff  Mountains,  eine  der  Bergket- 
ten .  welche  das  Gebiet  des  Nordamer, 
Freistaats  durchziehen, 

Laurens,  Nordamerik.  Distr.  im  St. 
Südcarolina,  mit  14,982  E.. 

Laurens,  Nordamer.  County  im  St. 
Georgia,  mit  2,210  E. 

S.  Laurent,  Franz.  D.  und  Kirchsp. 
-von  2,315  Einw.,  an  der  Gorre,  im  Dep. 
Obervienne,  Bez.  Kochechouart.  Hut- 
fa,brik. 

«V,  Laurent,  Franz.  Mfl.  an  der  Sao- 
ne,  mit  1,292  Einw.,  im  Dep.  Aiii,  Bez. 
Bourg. 

S.  Laurent  de  Cerda'ns,  Franz.  Mfl. 
mit  1,130  E.,  im  Dep.  Ostpyrenäen,  Bez. 
Ceret. 

S.  Laurent  de  Chamuset ,  Franz.  St. 
im  Dep.  Rhone,  Bez.  .Lyon,  mit  1,183  E« 
Nanquinmf . 

Lauricocha  ,  Span.  Bergwerksbezirk . 
des  Vizekön.  Peru",  der  gewöhnlich,  aber 
unrichtig,  Pasco  genannt  wird.  Hier 
liegen  so  viele  Minen,  dafr  1769  1"»  his 
16,000  Carons  Erz  (i20,coo  Mark  Silber) 
gewonnen  wurden. 

Lauricocha,  Span.  Binnensee  in  dem 
Vizekön.  Peru,  merkwürdig,  weil  aus 
demselben  oder  doch  dicht  neben  dem- 
selben der  gröfst,e  Strom  der  Erde,  der 
Maranon  ,  seinen  Ursprung  nimmt. 

Laurihre,  Franz.  Mfl.  am  Ardour, 
im  Dp.  Obervienne,  Bz.  Limoges,  1,183 
E.  Papiermühle. 

Lauringen,  Baier.  Stadt  in  dem  Un- 
terraainlandger. Hofheim,  mit  534  Ein- 
wohnern. 

T.aurino,  Siz.  Mfl.  im  Princ.  citerio-  . 
xe,  mit  2,109  E. 

Lauris,  Franz.  Mfl.  nahe  an  der  Du- 
rance,  mit  1,215  E.,  im  Dep.  Vaucluse, 
Bez.  Apt. 

Laurito ,  Siz.  D.  in  dem  Princ.  cite- 
riore,  mit  1,417  E. 

Lauro,   Siz.  Mfl.  in  der  Tvrra  di  La- 
Toro,  mit  1,69^  E. 

Laurvig,  Schwed.  Mfl.  an  einer 
Bucht  der  Nordsee,  im  Norweg.  Stilte 
Aggerhuns,  mit  \io  H.  und  1,897  Einw. 
Hauptort  einer  neuerdings  von  dem  Kö- 
nige von  Schweden  angekauften  Lehns- 
grafschaft von  11,692  E. ,  mit  dem  Eisen- 
werke Fritzöerwerk,  welches  jährlich 
an  Gufswaaren  8,000,  an  Stabeisen  26,000 
Zentner  liefert  (Hausmann).  Kanonen- 
gieiserei. 

Lausanne,  (Br.  4^°  51'  5"  L<  240  27"4" 
H.  1,575  Ful«  über  dem  Meere)  Helv.. 
Hpts't.  des  Kantons  Waadt,  am  Genfer- 
aee,  in  einer  reizenden  Gegend,  schlecht 
gebauet  und  in  3  Quartiere  getheilt,  mit 
1  Schi.,  1  Münster,  3  andern  K.,  1,300  H., 
8,055  und  mit  Einschl.  des  Kreises  9,965 
E.  Socie'te  d'emulation  ;  Akademie  mii 
0  Klassen  und  12  Lehrern;  Gold  -  nnd 
Silberarbeiten;  etwas  Handel.  Mehrere 
Druckereien  11»  Buchhandlungen.  Vor- 
treflicher  Wein  -  und  Gartenbau. 

Lauscha,  Meining.  D.  in  dem  Amte 
Sonnenberg,  mit  64  H.  und  490  E.  Glas- 
hütte, welche  Arzneigläser,  Beinglas  u. 
Glasperlen  liefert. 

Lausche,  einer  der  erhabensten  Ber- 
ge der  Lausitzer.  Sudeten  ,  2,4*7  F.  über 
dem  Spiegel  des  Meeres. 

Lausigk,  Sachs.  St.  in  dem  Leipz.  A. 
Kolditz  ,  mit  19t  il.  und  1,255  Ei  8 


Tripp-  u.  80  Zeuchmacher.   1  Manche- 
ster  und  Zeuchmf. 

Lausitz,  Deutsche  vormalige  Mark- 
grafschaft,  welche  zu  der  Krone  Böh- 
men gehörte,  und  in  der  Folge  von  Oe- 
sterreich an  das  Kurhaul  Sachsen  abge- 
treten war,  in  der  Theilung  von  Sach- 
sen aber  1815  zum  grölscrn  Theile  an 
Preufsen  gefallen  ist.  Was  Preufsen 
erhalten,  —  151,15  QM.  mit  29*,7*7  E., 
hat  es  unter  di«'  Prov.  Brandenburg  und 
Schlesien,  und  besonders  unter  die  Reg. 
Bezirke  Frankfurt  und  Li«*gnitz  ver- 
theilt; was  Sachsen  geblieben  i*t» 
55»S5  QM.  mit  160.879  E. ,  ma<  ht  gegen- 
wärtig noch  allein  die  Prov.  Lausitz 
aus.  Da  indels  die  Gränzregulirung 
mit  Preufsen  noch  nicht  beendigt  ist, 
■  o  hat  auch  noch  keine  weitere  Organi- 
sation dieser  Provinz,  die  in  Zukunft 
wahrscheinlich  nur  einen  Kreis  des  Kö- 
nigreichs ausmachen  wird,  Statt  ge- 
funden. 

Tautenburg,  Liczborg,  (Br.  43°14'30" 
L.  57°  29'  18")  Preuls.  St.  an  der  Wicker 
nnd  einem  See  in  dem  Westpreuf*.  Kbz. 
Marienwevder ,  mit  der  Vorst.  P.olko,  I 
katli.  K.,  i<0  H.  und  963  E.  Töpfereien, 
Tuchweberei  mit  14*  Stühlen  (100  Stück), 
I_,eineweberei. 

Tjautenthal,  Han.  Bergstadt  auf  dem 
Harze,  in  dem  Klausthaler  Bergamte 
der  Prov.  Göttingen;  offen,  mit  1  K.,  1 
Schule,  1  Hosp.,  235  H.  und  2,153  E. ,  dia 
aich  von  der  Viehzucht,  SpitzenklÖppe-. 
lei ,  Berg  -  und  Hüttenbau  nähren.  Jjer 
Bergbau  geht  auf  Silber  und  Blei  und 
beschäftigt  204  Arbeiter;  der  guten  Mi- 
nen sind  4.  Die  Lautenthaler  Hütte 
hat  4  Rösten,  8  Schmelzen,  2  Scheide- 
öien,  beschäftigt  69'  Hütten leute  u.  lie- 
fert 3.025 »/♦  Mark  Silber,  5,3(10  Zentner 
Blei  und  80V2  Zentner  Kupfer. 

Lauter,  Grnnzfl.  zwischen  Prankreich 
u.  Deutschland.  Q.  auf  dem  YVasgauj 
M.  bei  Lauterbourg  in  den  Rhein. 

Lauter,  Sächs.  D.  am  Schwarzwasser, 
in  dem  Erzgeb.  A.  Schwarzenberg,  mit 
158  H.  und  1,524  E.    Korbarbeit,  Spitzen- 
klöppeln,   Vitriolöl-  u.  Scheidewasser- 
bereitung. 

Lauterbach,  Oester.  Bergst.  im  Böhm. 
Kr.  Einbögen  ,  mit  129  H.  Leinewebe- 
rei; Hopfenbau;  Zinnbergwerke. 

Lauterbach,  Würt.  D.  mit  1,502  E., 
in  der  L.  V.  Oberneckar,  O.  A.  Obern- 
dorf. 

Lauterbach,  Heaa.  St.  in  Oberh  etsen, 
zu  den  Standesherrachaften  der  Frei- 
herrn von  Riedesel  gehörig.  Sie  liegt 
unter  dem  Vogelsberge,  hat  1  Vorst. 
Wörth,  5j8  H.  und  2,836  E.,  die  sich  von 
ihren  Gewerben  unn  Flachsbau  nähren. 
Leineweberei  ,  Wollenzeuchweberei, 
Gärbereien.  Garnhaudel. 

Lauterberg,  Han.  Mfl.  am  Einfl.  der 
Lntter  in  die  Oder,  im  Gotting.  Amte 
Schwarztels,  mit  3j.i  H.  und  2,349  E.,  die 
sich  vom  Hüttenbau  auf  der  Eauterber- 
ger-  und  Königshütte,  vom  Garnspin- 
nen  und  Gewerben  nähren.  Mehrere 
Blank  -  und  Nagelschmieden.  Die  Lau- 
terberger  Kupferhütte  mit  2  Oefen  lie- 
fert jährlich  521 1/3  Zntr.  Kupfer;  die 
Königshütte  s.  unter  diesem  Artikel. 

Lauterbourg ,  (Br.  480  58'  2»"  L.  25O 
51'  30  ')  Franz.  St.  an  der  Lauter  und 
den  Weisscnburger  Linien,  im  Dp.  Nie- 
derrhein,  Bez.  Weissenbourg,  mit  1,941 
E.  1  Bleiche,  1  Strumpfweberei,  I  Ge- 
wehrfabr.,  8  Brauereien,  1  Eisen  -  uni 
1  Kupferhütte,  3  Potaichensiedereien ,  * 
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Tabaksf  abr. ,  7  Gärb  er  ei  e  n  ,  1  Seilerei  u. 

4  Ziegelhütteu. 

Lauterbrunn,  Helv.  D.  in  dem  engen 
und  hohen  Lauterbrunnerthale  des  Kan- 

Jons  Bern,  und  zwar  am  Pulse  der 
ungfraualpe.  Aeufserst  romantische 
Umgebungen;  der  Hunnenflufs,  der  Fall 
des  Staubbachs;  die  Chor-  und  Balm- 
höhle. 

Läuterkofen,  Baier. Mfl.  am  Ursprua- 
e  der  Lauter,   in  dem  lsarlandg.  Pfaf- 


Feld- 


fenhofen,  mit  103  H.  und  599  E. 
hau,  Yiehhandel. 
-  Lauterßtein,  Sachs.  A  im  Kr.  Erzge- 
birge, mit  2  St.,  26  D.,  a  Vorw.  u.  11,720 
E.  Es  hat  seinen  Namen  von  dem  Fel- 
senschi. Lauterstein  an  der  Buckau, 
welches  ietzt  in  Ruinen  liegt. 

Lautlingen ,  Würt.  D.  in  der  L.  V. 
Oberneckar,  O.  A.  Balingen,  mit  557  E. 
und  starker  Käsebereitung. 

Lautrec,  Franz  St.  auf  einer  Anhö- 
be, im  Dep.  Tarn  ,  Bez.  Castres,  mit  1 
Schi.,  379  H.  und  3,343  E.  Weinbau. 

'  Lautrek,  Baier.  St.  am  Zusaunnenfl. 
der  Lauter  u.  Glann,  mit  627  E  ,  in  dem 
Rheinkr.,  Distrikt  Kaiserslautern. 
Lauivers,  s.  Lugano, 
Läuterte,  Franz.  St.  auf  einem  Berge, 
mit  105  H.  u.  Kirchsp.  von  1,681  Einw., 
im  Dep.  Tarn  -  Garonne,  Bz.  Moissac. 

Lautun,  Franz.  St.  am  Drot,  im  Dp. 
Lot -Garonne,  Bez.  Marmande;  bemau- 
ert, mit  3  Thoren,  2  Strafsen,  1  Schi., 
I  K. ,  175  Ii.  und  1,089  E. 

Lavagna,  Sard.  Mfl.   in  dem  Herz. 

f enua,  dessen  Einw.  sich  blofs  von  der 
ischerei  nähmen.  In  der  Nähe  wird 
der  berühmte  schwarze  Schiefer  dieses 
Namens  gebrochen,  der  durch  ganz  Ita- 
lien versendet  wird. 

Laval,  (Br.  480  4'  L.  160  53')  Franz. 
Hptst.  des  Dp.  Mayenne  und  eides  Bez. 
von  32,59  QM.  mit  107,659  Einw.,  an  der 
Mayenne,  4.1-75  M.  von  Paris;  schlecht 


ipp 

3815-  Grofse  Leinenhalle.  Stapel  der 
toiles  von  Laval;  Serge-  u.  Etaminruf  ; 
Garn  -  u# Wachsbleichen.  Handel. 

Lavamünd,  Oester.  Mfl.  an  der  Dran, 
im  Illyr.  Kr.  Klagenfurt. 

Lavant,  ©ester.  Fl.  in  Illyrien  ;  Q. 
in  Obersteyermark  unweit  Obdach  ;  M. 
bei  Lavamd nd  in  die  Drau,  nachdem 
er  das  6  bis  7  M-  lange  fruchtbare  La- 
vantthal  durchflössen. 

Lavardac ,  Franz.  Mfl.  im  Dep.  Lot- 
Garonne,  Bz.  Nerac,  mit  928  E. 

Lavardens,  Franz.  Mfl.  am  Loire,  mit 
1,240  E.,  im  Dep.  .Gers,  Bz.  Auch. 

Luv  au  r  ,  (Br.  43°  42'  L.  19°  32')  Franz. 
Hauptst.  eines  Bez.  von  14,40  QM.  und 
47,203  E. ,  im  Dep.  Tarn,  am  Agout,  mit 
850  H.  und  6,237  Einw.  Ml  in  seidenen 
Zeut  hen  und  Damast. 

Lavello,  Si».  St.  in  der  Prov.  Capi- 
tanata. 

Lavello,  Siz.  St.  in  der  Prov.  Baslli- 
cata.  mit  2  198  E.  Bischof. 

Lavenham,  (Br.  52O  6'  19"  L.  180  27' 
12')  Britt.  Mfl  am  Bret,  in  der  Engl. 
Sh.  Suffolk,  mit  Mnf.  von  Leinentuche. 
Wollenmarkt. 

Lavensa,  Moden.  Mfl.  in  dem  Fürst. 
Massa,  am  Meere,  mit  einem  kleinen 
Häven. 

Laviano,  Sis.  D.  in  dem  Princ.  cite- 
riore,  mit  1,689  E- 

Lavilanet,  Franz.  Mfl.  am  Lectouira, 
mit  1,191  Einw.,  im  Dep.  Arriege ,  Bes. 
k'ui*. 


Levis,  Oester.  Mfl.  in  der  Gabel  der 
Avis  und  Etsch,  im  Tyrolar  Kr.  Trient. 

Lavit  de  Lamagne,    Franz.   Sr.  im 
Dep.  Tarn  -  Garonne  ,  Bez.  Kastel  Sarra-. 
sin,  mit  100  H.  und  609  E.  Töpfereien; 
Weinbau. 

Lavorot  Terra  di,  Siz.  Prov.  in  dem 
Reiche  Neapel,  etwa  80  QM.  grofs,  mit 
519,502  Einw.  Ein  reiches  fruchtba- 
res Land,  welches  ganz  ams  vulkani- 
schem Boden  zu  bestehen  scheint;  die 
Apenninen  breiten  hier  ihre  Zweig» 
aus  nnd  versehen  es  reichlich  mit  Was- 
ser; einer  ihrer,  wiewohl  isvolirt  stehen- 
den Vorberge  ist  der  feuerspeiende  Vul- 
kan. Die  vornehmsten  Fliisse,  die  es) 
bewässern,  sind  der  Gariglisino,  Voltur- 
no  und  Clanio;  Landseen,  der  von  Fon- 
di,  Agnano,  Lucrino,  Fnsano  und  Lico- 
la.  An  Produkten  bringt  es  hervor:' 
Getreide,  Wein,  Oliven,  Maulbeerbäu- 
me, Hanf,  Flachs,  Obst  aller  Art  u.  Me- 
lonen: die  Viehzucht  ist  ansehnlich, 
besonders  zieht  man  vortrefli ches  Rind- 
vieh und  in  den  niedrigen,  Gegenden 
auch  Büffelochsen;  das  anstofsende 
Meer  wimmelt  von  Fischen*  und  Au- 
stern. Der  Boden  ist  überall  vortref- 
Uch  ansebauet:  besonders  stehen  Wein- 
bau, Oel-  und  Seidenkultur  in  schön- 
ster Blüte;  hier  wachst  am  Vesuv  die 
edelste  Traube  Italiens,  die  Lacrymae 
Christi.  Dagegen  kennt  mar-  fast  gar 
keinen  Zweig  des  Kunstfk  ifses  und  die 
Provinz  ist  blofs  produzirend.  Sie  wird 
wie  die  übrigen  Provinzen  Neapels  ver- 
waltet.  Ihre  Hauptstadt  ist  Capua. 

Lawaik,  s.  Lowaik. 

Lawansari,  Russ.  Eiland  in  dem  Fi- 
nischen  Meerbusen,  unter  45O  20'  L.  und 
6o«  Br. ,  zum  Gouvfern.  Finland  gehörig. 
Ein  mit  Erde  reichlich  bedeckter  Kalk- 
felsen, der  hinreichendes  Qut'llwasser 
U.  Waldung  hat.  40  Höfe  mit  240  lutb. 
Finen,  die  Viehzucht,  Fischerei  und  ei- 
nen geringen  Ackerbau  treiben  und  er- 
fahrne Lootsen  sind. 

S.  Lawrence,  Nordamer.  County  im 
St.  Newyork,  mit  7,885  E. 

Lawrencektrk,  Brut.  D.  in'  der  Skot. 
5h.  Mearns,  mit  1,000  E.  Leineweberei, 
Bleichen. 

LawtQn,  Britt.  D.  in  der  Engl.  Shiro 
Chef»,  mit  1  Saline  (36,000  Zntr.). 

Laxenburg,  Lachsenburg,  Oester.  MfU 
von  i)H.,  im  Lande  unter  der  Ens,  V. 
U.  Vv.  W.,  4  M.  von  Wien.  Prächtige» 
kaiserl.  Lustschi,  und  Garten. 

Lay,  Name  zweier  Franz.  Fl.  im  Dp. 
Vendee.  Der  kleine  Lay  fällt  dem  gro- 
Isen,  der  grofie  dem  Ozeane  zu. 

Lay,  Franz.  St.  dicht  neben  S.  Sym- 
phorien,  mit  995  E.,  im  Dep.  Loire,  Bz. 
Roanne. 

Layrac,  Franz.  St.  unweit  dem  Gers 
und  Kirchsp.  von  2,336  E.,  im  Dep.  Lot  - 
Garonne,  Bez.  Agen. 

Latarusarchipel,  der  alte 'Name  der 
Ladroneu. 

Latienka,  Russ.  k.  k.  Lustschlofs  in 
der  Poln.  Woiw.  Masovien,  bei  War- 
schau. 

Lazise,  Oester.  Mfl.  am  Gardasee,  in 
der  Venet.  Dlgz.  Verona;  gut  gebauet, 
mit  l  Kastelle  und  8, 000  B.  Häven;  Fi* 
scherei. 

Leachlade,  Britt.  Mfl.  am  Le ach  ,  in 
der  Engl.  Shire  Gloucester. 

Leaahilt,  Britt.  D?  am  gleichn.  Ge- 
birge, in  der  Skot.  Shire  Laoerk,  2,000 
F.  über  dem  Meere  u.  der  höchste  Ort 
im  Britüscben  Reiche,  mit  1,500  E.,  die 
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•ich  von  den  nahen  Bleiminen  nähren. 
Geburtsort  des  Dichtet«  Ramsay. 

Leadhillsy  Dritt.  Gebirge  in  der 
Skot.  Shire  Lanerk,  mit  reichen  Blei- 
minen. 

Learne ,  s.  Lame. 

Leaotong ,   Schin*  Prov.  jenseits  der 

Srofsen  Mauer,  mithin  in  der  Mongolei, 
och  wird  das  Land,  welches  nach  Al- 
lerstein 668,852  Einw.  zählt,  zur  Provinz 
Petscheli  gortchnet.  Es  breitet  «ich  am 
Golf  von  Petscheli  aus  und  hat  Kin- 
tscheu-fu  zur  Hptst. 
Leau,  s.  T.eeuwen. 

Leba,  <fcr.  54O  46'  L.  330  15')  Preufs. 
St.  am  gleichn.  Fl.  und  See,  in  dem 
Pommern.  Rgbz.  Köslin ,  mit  1  luth  K.» 
105  H.  u.  703  E.  Fischerei;  Torfstiche i 
Holz-  und  Salzhandel. 

Leba ,  Preufs.  FI.  in  der  Prov.  Pora- 
mern ;  Q.  aus  einem  See  bei  Sanow;  M. 
durch  «ine  enge  Fahrt  in  die  Ostsee, 
nachdem  er  durch  den  gleichn.  See  ge- 
gangen.  Er  führt  voxtrefliche  Lachse. 

Ltbach,  Preufs.  St.  an  der  Thel,  in 
flem  Niederrhein.  Rgbz.  Trier ,  mit  506 
Einw. 

Lebddin,  (Br.  50O  30'  L.  520  20')  RuSs/ 
Kreisst.  am  Atschanaja,  im  Gouv.  Slo- 
bodsk-  Ukraine,  mit  13  K.,  1,207  II.  und 
8»97*  E« 

Lebanon,  Nordamerikan.  Mfl.  in  der 
Pennsylvan.  County  Dauphin,  mit  1,434 
Einw. 

Lebbeke,  Nied.  Mfl.  im  Dp.  Ostflan- 
dern, mit  3,142  E. ,  die  Oelinühlen,  Gar- 
bereien, Brauereien,  "Branntweinbren- 
nereien und  andere  Fabriken  unter- 
halten. 

Lebedjän,  (  Br.  530  40'  3ry  L.  57°  5') 
Russ.  Kreisst.  am  Zusammenflüsse  der 
Moksch  und  Oka,  im  Gouv.  Tambow; 
7  K.,  504  H.,  15  Buden ,  2,5;o  B. »  wor.  94 
Kaufleute  und  74  Zigeuner.  Ansehni. 
Jahrmärkte. 

Leberthal,  Franz.  Thal  im  Dp.  Ober- 
rhein, welches  von  der  Leber  gebildet 
wird,  und  wichtige,  aber  nur  nachläs- 
sig betriebene  Kupfer-  und  Silber-An- 
brüche besitzt. 

Lebrixa,  Span.  Villa  zwischen  dem 
Guadalquivir  und  der  Sierra  Gjbalbin, 
in  der  Prov.  Sevilla,  mit  6,cco  E.  Alter- 
thümer. 

Lebux,  Preufs.  St.  an  der  Oder,  im 
Brandenb.  Rbz.  Frankfurt,  mit  116  H.  u. 

E  '  bia  >59Ö  der  Sitz  eines  landsos- 
sigen  Bisthums. 

Leece,  (Br.  40O  88'  L.  55°  53')  SiziL 
Hauptst.  der  Prov.  Otranto;  «ine,  der 
schönsten  und  reg<*hnäfsig»ten  Städte 
Italiens,  mit  1  Kathedrale,  3  Pfk.,  28 
Klosterk.,  1  p  riech.  K.,  1  Findelh.  und 
14.451  E.  Bischof.  Mi',  in  Seide,  Baum- 
wolle und  Spitzen ;  Handel  mit  Oel. 

Leeco,  Oester.  St.  an  dem  gleichn. 
See,  in  der  Mail.  Dlgz.  Gono,  mit  4.020 
E.  Seiden-  und  Wollenzeuchwebcrei ; 
Speditionshandel. 

Lech,  Baier.  PI.;  Q.  in  Tyrol ,  M. 
unterhalb  Donauwerth  in  die  Donau. 
Er  wird  nur  von  Fiöfsen  und  kleinen 
Schiffen  befahren. 

Lechenich,  Preufv  St.  an  dem  Zu- 
sammenflüsse der  Erft  undNahel,  in, 
dem  Kleve -Berg.  Rbz.  Köln,  mit  1  kath. 
K.,  250  H.  und  1,053  E. 

Lechfeld,   grofse   Ebene    im  Baier. 
Oberdonankr.,  die  4I/2  M.  lang  ist.  Hier 
besiegte  855  K.  Otto  der  Grofse  diellun- 
nen  in  einer  dreitägigen  Schlacht  und 
'befreiet«  dadurch  U  eutichiaiid. 
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Ltchhauncn ,  Baier.  D.  am  Lech ,  im 

Oberdonaulandger.  Friedberg,  mit  109 
H.  u.  800  E.  1  Seidenbaudmt. ;  mehrere 
Gewerbe;  starker  Viehhandel.  ' 

Leck,  einer  der  Arme  des  Rheins, 
welcher  in  die  Maas  geht. 

Lecknitz,  Pieufs.  ilöfsbar*r  Fi.  in 
der  Prov.  Brandenburg,   der   bei  Kien- 


baum  entspringt   und    der  Spree  zu- 

Legon,  Franz.  St.  zwischen  dem  Al- 
lier  und  Dore ,  im  Dep  Puy  de  Döme, 
Bz.  Thiers,  mit  559  H.  und  2,307  E. 

Lectoure,  (Br/  430  50'  2"  j .'.  ißo  16' -53") 
Franz.  Hpt»t.  eine*  Bez.  von  19,44  QM. 
und  50,921  E.,  im  Dp.  Gers.  Sie  ist  mit 
einer  dreifachen  Mauer  umgeben ,  hat  1 
altes  Schi.,  5,453  E.,  3  Gärbereien  und 
Handel  mit  Wein  und  Branntwein. 

Lectoure,  Franz.  Mfl.  am  Tarn,  mit 
1,500  E.,  im  Dp.  Tain,  Bz.  Alby. 

Leda,  Han.  Fl.  in  der  Prov.  Ostfries- 
land, welcher  bei  Leerort  der  Ems  zu- 
fällt. 

Ledburg,  Britt.  Mfl.  am  Lodden ,  in 
der  Engl  Shire  Hereford,  mit  Tuchwe- 
berei. 

Lcde,  Nied.  D.  in  der  Prov.  Ostflan- 
dern, mit  3,315  E. 

Ledecz,  Oester.  St.  im  Böhm.  Kreise 
Czaslau,  mit  1  Schi.,  172  H.  und  1,015 
Einw. 

I.cdeghem,  Nied.  Mfl.  in  der  Provinz 
Westflaudern,  niit  3.3^0  E.,  die  mancher- 
lei Gewerbe  unterhalten. 

Ledevitza,  (Br.  490-6'  32"  L.  35°5»'3") 
Oester.  Mfl.  u.  Sehl."  unweit  dem  Ad  ria- 
tischen Meere,  auf  der  Kroatischen  Mi- 
litärgränze,  Regiment  Ogulin. 

Ledesma,  Span.  Villa  am  Torraes, 
in  der  Provinz  Sa.'amanca,  mit  ft  Pik., 
2  Kl.,  3  Hosp.  und  1,800  Einw.  Warme 
Bader 

Lednitz,  (Br.  &<p  6'  32"  L.  55O  51'  3") 
Oester.  Mfl.  u.  Felsenschi,  in  der  Lng. 
Gesp.  Trenttin. 

Lee,  Nordamer.  County  im  St.  Vir- 
ginia, mit  4,694  E. 

Leeds,  (Br.  530  48'  L.  16°  5'  f>")  Britt. 
St.  am  Aire,  in  der  Engl.  Shire  York 
"Westriding.  Sie  bot  3  K.t  viele  Kapel- 
len und  Beth.,  4  Hosp.,  1  grofses  Armen- 
haus, 11,300  H.  und  18  il  02,3511  E.  «1773 
erst  17,117).     Benevolent  Society.  Sta- 

5elplatz  für  die  breiten  und  melirten 
'ücher  von  Westriding ;  2  grofse  Hal- 
len, die  white  cloth  mit  1,200  und  die 
Mixet  cloth  mit  1,770  Ständen  uud  für 
jede  wöchentlich  einen  bestimmten 
Markttag.  Man  fabrizirt  Segeltuch  itt 
X  Mf.,  die  1,800  Ar»,  beschäftigt,  Stein- 
gut in  2  Fabr. ;  Teppiche,  wollene  Dek- 
ken  und  grobe  Leinewand.  Die  ganze 
Gegend  nmher  ist  uur  eine  einzige 
Tuchmanufaktur.  < 

Leeds,  Britt.  County  des  Gouv.  York 
in  Nordamerika. 

Lee  fdal,  Nied.  D.  und  Hauptort  ei- 
ner Herrtc  h.  in  der  Prov.  Südbraband, 
mit  1,222  E.  .  . 

Leek ,  Nied.  D.  in  der  Prov.  Grönin- 
gen,  mit  1,070  B. 

Leer*  Han.  Amt  in  der  Provinz  Ost- 
friesland, aus  5  Voigtei«,  19  ref.  und  5; 
luth.  Kirchsp. ,  mit  17,112  B.,  bestehend. 

Leer,  (Br.  53° '3' 43"  250  5'  15") 
Han.  Mfl.  an  der  Leda,  in  dem  Ostfries. 

61  eich u.  A.,  mit  1  ref,  1  luth.,  1  kath. 
..,  i  Mennonitengemeinde ,  1  lot.  Schu- 
le, 786  H.  und  4,815  Einw.  Leineweberei 
mit  169  Stühlen,  Strumpfweberei  (6,310 
Stück),  Hutmacherei  44,718  Stttoki,  Gär- 
bereien (für  9,375  Rthlr.),  braun«  Seife 
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{1,350  Tonnen),  Weinessig  für  4,000,  Oel, 
Graupen,  Breter  für  44,050,  Branntwein 
aus  54  Kesseln  für  40,000  Rthlr. ;  Leii 
<3,59?  Wundk  Schiffbauerei. 

1.980 

,  Liewerden, 
--  ,-r-"         -  ^'icsland,  am 

JSe,  mit  dem  Prinzenhofe,  12  K  ,  1  Sy- 
*ag-»  iiOpo  H.  und  16,504  Kinw.  Sitz  de» 
Oouverneui's  und  der  Dikasterien.  Lei- 
newandmf  Fabr.  von  Friesisch  -  Grün, 
Papiermühle,  Handel.  9 
Leeuwen,  S.  Leeuw ,  Nied  St;  an  der 

leinen  Getto,  im  Tln    <Crt.li. >_ i. ^ _  j    — -I 
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Leerdam,  (Br •  52°53*50"  L.  22<>  44' 28'*) 
d.  St.  an  der  Lange,  mit  1,980  Einw., 
—  Jf^Prov.^Südholland, 

Nied.  H^ßpu^  der  Prov  f]Prie la  1 


J5 

"ifru"5  H-  Und  500  E"  ™™er  viel, 

l^fite  Braur.schw.  D.  in  dem  Wol- 

£  W  Krt'^ße/-  »«««^hausen,  mit 

71  H.  und  401  E.    Grofse  Leinenbl-iche 
Weit  davon   fängt  der  Lehrertruth 

Lehsten,  Koburg.  St.  an  der  Loa  nie*  ' 


t  I  J*.  .  u>  *fiai3e  nrauereien. 
Leewardinsßln,  ein  Theil  der  West- 
andischen Inseln,  der  unter  dem  Winde 
föfYUÄft^  wer<**n  yon  Britten 
nnd  Amerikanern  gerechnet,  die  Jung- 
ferfn»ein,   Anguil.la,  S.  Martin  ,  S  Ba?- 

Äflr^fSfif»  R  Eustatz,  S. 

Kitts,   Newis,   Guadalonp«,  Desirade, 

Montserrat,  Mariegalante  und  Antigua 
Das  Brittische  Gouvernement   der  Lee- 

21   H«C  r   *ber.,  be?teht  *n«  Antigua, 
%vo   der  Generalkapitän  und  Obergou- 
vernenr  seinen  Sitz  bat,  aas  Montserrat 
fegSfc*«*  ,  BarbudV^Ad  den  Jung! 

__.  Leffingne,  Nied.  Mfl.  am  Kanäle  von 
XVreuwport  nach  Ostende,    in  der  Prov 
Westflandern,  mit  1,865  E. 

I^fkcsia,   Nikosia,    (Br.  370  7»  ,-,/v 

Sfa«?rpt2-  drer  '."]  *ibri^  »"Mit? 

I  &?,wk*«d»rin,tf1'  rait  1  Kastel, 

4  Moskeen  und  15,000  E.  Sitz  des  Pa- 
scha, eines  gnech.  Erzbischofs  und  ei- 
«?^«mIi1'  BlJ?hÄfi-  Seidenzeuchwebe- 
ZZ\£*r  G','ld  )  *  ^»«eweberei  (für 

57,500  Guld.)  undKattuttdruckereien  (für 
00,000  GuJd.).  * 

T..»h^H»VB*ier  uM?'  ?'ndem  Oberdo- 
naulan dg.  Grpnenbach ,  in  einer  lrucht- 
baren  Gegend,  mit  1,650  E. 

Leger,    Franz.  Mfl.  am  Logne,  mit 
Na%^..nW^,  im  D'P-  Ni'derloffire;  .Bez 

S.  Leger,   Franz.  Mfl.  mit  8m  E.,  im 
Dp.  Seme-Ois«,  Bz.  Rambouillet. 
■      Legnago,  ihr  450  aI/  ,g"  L  2g0 

in  der  Venet.  Dlg*.  Verona,  mit  fi  tm  w 

Reifsbau  und  Reff,handel.  '         6,55°  E' 

Legnano,  Oester.  Mfl.  an  der  Olona 

in  der  Ausländischen  Delegazio»  Mai! 
land.   .  1 

Lehe,  vormaU  Bremerlehe,  Hau.  Mfl. 
und  Gericht  in  der  Prov.  Bremen  ,  au 
der  Weser,  mit  1  K. -,  249JI.  und  1,349  E. 
Meiner  Hoven  ,  wo  doch  selbst  größere 

rTr/nn^S"    vl;  ö:fuereii  Bran^iwein- 
brennerei;  1  Ziegelhütte.  ,i 

£tf#i#n,  Bad.  Pfd.  an  der  Trersam,  in 
dem  Ireysam.  B.  A.  Freyburg,  mit  aS 
H.  und  710  E.    Weinbau.       *'  314 

du fSSÄ'fc/Sf'ft  Mfl'  Bran- 
denburg. Rbz.  Potsdam,  mit  1  ref.  vorm. 
Zisterzienserk. ,  der  Ruhestafte  mehre- 
rer Markgrafen   von  Brandenburg,  15a 


nnd  Tafeln. 

,  Leibnitgj  Libnitza,  Oester.  Mfl.  an 
der  Sülm ,  in  dem  Steyrischeil  Kr.  Mar- 

ISf/sÄÜuTS,?:  ünweit  d—  d" 

if^»  S^'  nSnhd  5^<»^ 
n:  Br.,  im  N.  W.  an  Derby,  ioi  N  i« 
Nottingham,  im  0.  an  Linicoln  u.  Rut- 
land,  im  an  Northamton,  im  W  a» 
Warwxck  u.  Hereford  eränz^nd  Area"* 
3;,9o   OM^      OberHäche;  wellenförmig 

SfJSi  '•■  im£-  W'  «,Ites  Korn  ?nJ 

Weideland,    im  N.  O.  bergi?  und  stei 

Gute.  Gebirge  :  die  Bardon  Hills.  Ge- 
*f**V'  Weiland,  Soure:  der 

Kanal  Ashby  de  la  Zouch.  Klima'- 
feucht,  aber  milde.  Produkte;  Kor/i" 
E5"W.  ^Bohnen,  Waid,  Hanf,  die  2- 
wohnhchen   Habsthiere !  St„inkohlfn. 

Mfl  'S"  :   150^  i»  13  St-  und 

Jvin- »   Süoo  Kirchsp.   und  26,7^4  H  Nah-^ 
rungszwe/ge;   bÄond.  Vie'nlucht,  daiin 
1  AtLkerbau  Strumpfweberei.     Au " 

fuhr:  Malz,  Bohnen,  Wolle,  Käse,  Mast- 
ochsen,  Häute,  Zuchtochsen ,  wolKno 
Strümpfe.  Deput.  zum  Pari.  4.  Ein- 
theilung:  m  6  Hundreds.  .  ™ 

Lcfcester,    (Br.  52038'  L.  160  iä"* 

'fn  "de? ^  •  *l*ßln-  Bngl.5Sh  y 

an  der  So ure;  ziemlich  gut  gebauet, 
mit  5  K.,  12  Beth. ,  3,200  H.  uud  15,500  K. 
O811  23,100)  Oekon.  Gesellsch.:  Spt»iti 
der  Engl.  Strumpfweberei.  Handel. 

Leichlingen,  Prenfs.  D.  an  der  Wip- 

5nrF  Ä*Ä5L%**-a?£«;  Rbx-  Düssel- 
dorf,-mit  2,30a  Binw.   Mnf.  in  Tuch;  r. 

«.Un?^hammer  fttr  Kes,el  UQd  Münz: 
platten. 

VBritt*  Mfl.  am  Meoro,  in  der 
Kngl.  Sb.  Essex  ,  mit  Fischerei  und  Kü- 
•tenschifffahrt. 

Leighlinbridgt,   Britt.  St.  am  Bar- 
row,  in  der  Irisch.  County  Carlo w. 

Letghton,  Britt.  Mfl.  in  der  Engl.  Sh. 

*\,  Leig2lt2?>  JBritt-  Mfl-  in  der  Engl, 
bnire  Bedford ,  mit  starkem  Viehhan- 
del. . 

Leimbach  ,  Preuf«.  St.  an  der  Wip . 
f1»,hnKem  Sä^9-  Rbz  Merseburg,  mit 
iuttcn.       WI  H'  Und  741  E-    3  Ku^£er- 

Leimen,  Bad.  Mfl.,  mit  Mauern  und 
Graben  umgeben,  am  Rendsbach,  in 
dem  Neckar  B.  A.  Oberheidelberg  ,  mit 
?abr'  UUd  1,203  E*  Grol5e  A»bak«- 

Leimer*}ieimt  Baier.  D.  nnd  Kirchs», 
von  2,039  Einw.,  in  dem  Rheinkreise. 
JfZ.  opeyer.' 

Leine  ,  Han.  Pl.i  Q.  bei  Heiligen» 
stadt  .auf  dem  Eichsfeld^e,  M.  bei  ßod- 
mer  in  ^dle*,AllÄr*  schiffbar  bei  Hano- 
«"r  ^l<rbenfl*  i»ne"te.  Rahme.  Starke 
Hanover98  m  Göttin<efl,chen  «acb 


Digitized  by  Google 


i6 


Lei 


Lei 


Leint,  Golh.  Fl.;  Q.  im  Amte  Rein* 
hardsbrunn  ;  M .  unweit  Gotha  in  die 
Neste. 

Leiningen,  Deutschet  Fürstenhaus, 
dessen  nächster  Ahnherr  Friedrich  Herr 
•von  Hardenburg  itt,  welcher  1220  nach 
dem  Tode  seines  mütterlichen  Oheims 
Graf  Friedrich  I.  von  Leiningen  den  Ti- 
tel eines  Grafen  von  Lein ingen  annahm. 
Es  theilt  sich  gegenwärtig  in  drei  Li« 
nien  . 

I  )die  füritl.  Linie,  welche  durch  den 
Deputationtrezefs  von  1803  für  ihre 
transrhennnischen  Besitzungen  die 
Mainzer  Ämter  Miltenburg,  Buchen, 
Seligenthal,  Amorbach  und  Bischofs- 
heim,  die  Pfälzischen  Aemter  Mos» 
bach  und  Boxberg  und  die  Würz- 
burger Aemter  Hardheim,  Lau  da  u. 
Kipperg  zur  Entschädigung  erhielt, 
—  ein  Fürstenthum,  welches  24  QM. 
mit  14  9:6  H.  und  85,646  E.  enthalt. 
Di:£s  Fürueuthum  ist  letzt  theilt 
unter  Bairische  Landeshoheit  —  Mil- 
tenberg und  Amorbach  —  theilt  un- 
ter Badische,  der  Ueberrest  in  15 
Ämtern  —  gekommen,  to  dafs  Baiern 
davon  14*242.  Baden  71,404  Untertha- 
jien  unter  sich  hat.  Der  Besitzer, 
der  1779  die  reichsfürstl.  Würde  er- 
halten und  luth.  Religion  ist ,  führt 
den  Titel  Fürst  zu  Leiningen,  Pfalz- 
graf zu  Mosbach  u.  ?.  w. ,  hat  gegen 
500,000  Gold.  Einkünfte  u.  residirC  zu 
Amorbach. 

2)  Die  gräfl.  Leiningen -Dachsburg- 
sche  Linie,  welche  sich  wieder  in  2 
Aeste  theilt:  a)  den  Billigheimschcn, 
kath.  Religion,  welcher  unter  Ba- 
denscher Uberhoheit  die  Kellerei 
Billigneinv  —  ,i  OM.  mit  2,075  E-  — 
besitzt;  b)  den  Neidenauer ,  eben- 
falls kathol.  Religion,  welcher  die 
Kellerei  Neidenau  —  3/4  QM.  mit 
1,780  E.  —  unter  Badenscher  Hoheit 
besitzt. 

3)  die  gräfl.  Leiningen -Westerburg- 
sche  Linie  in  2  Aesten ,  dem  Chri- 
stophtchen  und  Georgischen.  Beide 
besitzen  die  Abteien  Ilbenstadt  und 
Engelthal  unter  Hessitcher,  und  die 
Herrsch.  Westerburg  und  Schadeck 
unter  Nassauischer  Oberhoheit  — 
zusammen  2 1/2  QM.  mit  5,425  E.  Sie 
tind  beide  luth.  Religion  ,  die  erste- 
re  hat  ihren  Sitz  zu  Ilbenstadt,  die 
letztere  zu  Westerburg. 

Lauster,  Ii  ritt.  Prov.  in  dem  Reiche 
Xreland,  zw.  o°  40'  bit  u°4i'  ö.  L.  und 
52°  ll'  bis  54O  11'  n.  ßr.,  im  N.  an  Ul- 
ster, im  £».  und  S.  O.  an  das  Irische 
Meer,  im  S.  W.  an  Munster  und  (Jon- 
naugh  gränzend,  316  37  QM.  groß*,  mit 
1,2öS  800  E.,  in  59  St.  und  Mil.,  9©*  Kirch- 
spielen und  140,48p  H.  Sie  enthält  die 
12  County't  Dublin,  Wicklow,  Carlow, 
Wexford,  Rilkennv,  Queenr,  Kings, 
Kiidare,  Westmeath,  Longford,  Ost- 
meath  und  Louth, 

•  Leinster,  Britt-  County  des  Gouv. 
Quebeck  in  Nordamerika. 

Leinstetten. ,  Würt.  Mfl.  in  der  L.  V. 
Mittelneckar,  ü.  A.Sulz,  mit  407  Ein- 
wohnern. 

Lcipa,  Böhmisch  Leipa,  Oester.  St. 
am  Polzen,  im. Böhm.  Kr.  Leutmeritz, 
mit  575  H.  und  4,918  E.  x  Tnchmnf.,  2 
Kattunmf.,  Töpfereien,  Glasschleife- 
reien. Die  Stadt  gehört  dem  Fürtten 
Kaunitz,  der  hier  2  Schi.  hat. 


Leipheim,  (Br.  i8°26'40"  L.^o  sy  30") 
Baier.  St.  an  der  Donau ,  worüber  ein« 


Brücke  führt,  im  Oberdonaul  amlger. 

Günzburg,   mit  1  K. ,  1  Hotp.,  500  H.  u, 
1,135  E.   Hopfen  -  und  Rübenbau. 

Leipnick,  Lipnik,  Oester.  St.  an  der 
Betschwa,  im  Mähr.  Kr.  Prerau,  mit  r 
Schi.,  2  K.,  1  Hauptschule,  405  H.  und 
3,400  E.,  wor.  975  Juden.  Unweit  davon 
das  merkwürdige  Bergtchl.  Helfenstem 
in  Trümmern. 

1  Leipzig.  Sächt.  Kreis  an  der  Pleifse. 
von  dem  Meiftner  und  Erzgebirger  Kr., 
dem  Altenburgschen  und  der  Preufs. 
Provinz  Sachsen  umgeben,  jetzt  noch 
72  i/a  QM.  grofs,  u  mit  dem  Antheile  an 
Merseburg  216,917  E.  zählend,  in  den 
Aemtern  Leipzig,  beide  Grimma,  Mutz- 
tchen,  Leifsnig  und  Döbeln,  Rochlitz, 
Kolditz,  Borna,  Pepau,  Würzen,  Mü- 
geln, Sornzig  und  dem  Reste  von  Mer- 
seburg. 

Leipzigs  Sächs.  Kreisamt  in  dein 
"gleichn.  Kreise,  weichet  4  St.,  114  D.,  9 
Yorw.  und  54,622  E.  zählt. 

Leipzig,  [  Br.  51°  20'  44"  L.  3c0  \*  56") 
Sächt.  Hauptst.  des  gleichn.  Kr.  an  der 
Pleifse.  Sie  liegt  350  Puft  über  dem 
Meere,  itt  mit  Mauern  umgeben,  zählt 
4  Thore,  5  Pforten,  4  Vorst,  und  wird 
in  4  Viertel  eingetheilt,  worin  7  öffentl. 
Plätze,  16  Haupt  -  und  12  kleinere  Stra- 
ften, 8  K.,  4  Hosp. ,  i  Weisen-,  i  Fin- 
dei-  und  2  Krankeiin.  ,  und  1,369  II.  ste- 
hen. Die  Zahl  der  Einw.  betrug  1804 
32,492.  Die  Pleifsenburg,  das  Paulinum; 
das  Zeughaus;  das  Schauspielhaus; 
Auerbachshof;  die  Statue  des  ersten 
Sächs.  Königs  in  der  Peters  -  Vorstadt ; 
Gellerts  Monument  in  der  Johannis- 
kirche; sehr  viele  schöne  Gärten  um 
die  Stadt.  Universität  mit  4  Fakultäten, 
4  Nationen  und  2?  ordentl.  Lehrern, 
wovon  die  Juristenfakultät  ein  Landes- 
dikasterium  ausmacht  41,000  bis  1,200 
Stud  );  Collegium  philobiblicum  ;  Öko- 
nom is,  -he  Gesellschaft ;  Kunstakademie 
-(ein  Zweig  der  Dresdner);  Jablanows« 
kysche  Sozietät;  philolog.  Gesellsch.; 
Linneische  Gesellsch.;  -psychol.  Ges.; 
Deutsche  Gesellsch.;  philol.  Seminar; 
naturhistor.  Museum;  botan.  Garten; 
klin.  Anstalt;  5  öffentl.  Bibliotheken; 
Sternwarte;  2  Gymnasien;  Bürgerschu- 
le ;  Taubstummeninstitut.  2,446  Gewer-  , 
be  treibende,  worunter  4  Apotheker,  46 
Buch  -  und  Kunsthandlungen,  217  Han- 
delshäuser, 409  Krämer,  23  Drucker  mit 
120  Pressen,  und  1,734  Künstler  U.Hand- 
werker. 3  ächte  Goid-  und  Silberdraht- 
fabr.,  5  Sammet-  ,  7  Seidenstrumpf  -  ü. 
Zeurhmf.  mit  180  Stühlen  ,  46  Wollen- 
strumpfweber mit  120  Stühlen,  8  Wacht« 
leinewandmf. ,  2  Wachslichterlabr. ,  7 
Karten-,   Buntpapier-   und  Tapeten-, 

2  Blasinstrument-,  6  Korduan-,  «  Per 
gamentfabr. ,   1  Fabr.  für  Kochgeschirr, 

frofse  Tuch-  und  Pelzfärbereien,  star- 
e  Gärberei,  Stärkemacherei  und  Ta- 
baksfabr.  (70,000  Zentner  Tabak).  Aus- 
gebreiteter Handel,  befördert  durch  die 

3  Messen,  besonders  Hauptsitz  des  Deut- 
schen Buchhandels  (letzterer  1 1/2  Mill. 
Thlr  an  Betrage);  r8o6  kamen  130  Buch- 
händler und  000  fremde  Kaufleute  zur 
Ostermesse.  Theater  ;  berühmtes  Kon- 
zert. —  Schlachten  von  1631 ,  1642  und 
1813.  Geburtsort  des  Dichters  Abrah. 
Gotth.  Kästner  +  1H00 ,  det  Kanzelred- 
aers  W.  Ahr.  Teller,  des  Polyhistor. 
Job.  Alb.  Fabricir.s  +  1756,  des  Philoso- 
phen Gottfr.  Wilh.  von  Leibnitz  +  1716 
und  de»  Philosophen  Chr.  Thomasius 
i  1729-    •  r      -  < 
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Leirim,  Portug.  Cmdade  und  HptOrt 
einer  Correicao  in  der  Prov.  Bstrema- 
dura,  am  Zusammeufl.  der  Lir  u.  Lena, 
mit  i  Kathedrale,  2  Pfk.,  1  Hosp..  1  Ar- 
snenh.t  1,630  H.  and  4,500  B.  Bischof. 

Leifsmgi  Sachs.  Amt  in  dem  Leipzi- 
ger Kr.,  mit  8  St.,  105  D.y  7  Vorw.  und 

,  Sächs  St.  in  dem  § leichn. 
Leipz.  A. ,  auf  einem  Berge  an  der  Mul- 
de, mit  3  Vorst. ,  dem  alten  Schi.  Mil- 
den 5t ein,  3  K.,  493  H.  und  2,520  B.,  wor. 
300  Handwerker.  Tuchweberei  mit  40 
Meister a,  Leinen-  und  ßaumwoilen- 
weberei,  Krämpel macherei  mit  15  Mei- 
stern !  1,200  Stück  Tuch  und  Tüffel,  50 
Stfick  Flanell,  1,200  Stück  Barchent,  650 
St.  Leinewand,  3,000,000  Pfeifen,  1,000 
Dutz.  Krampein) 

Leitt  rau,  Baier.  D.  in  dem  Isariandr. 
Schongau,  mit  grofsen  WeUsteinbrü- 
chen,  die  jährl.  über  50,000  Stein«  zur 
Ausfuhr  liefern. 

Leith,  Brut,  St.  am  Frith  of  Förth, 
in  der  Skot.  Sh.  Edinburgh,  die  eigentl. 
eine  Vor«,  von  Edinburgh  and  den  Hä- 
ven dieser  Stadt  macht,  in  Süd-  und 
Nordleith  abgetheilt  wird  und  in  sei- 
nen engen  und  schmuzigen  Strafen 
13,850  B.  zählt.  Vielerlei  Gewerbe,  alt 
t  Zuckersiederei ,  Seifesiedereien  ,  Le- 
der -  und  Schuhfabr. ,  Glashütten  nnd 
Schiffbau;  Schifliahrt  mit  96  eignen 
Schiffen.  Die  Leun  Banking  Kompag- 
nie. Zollhaus.  Docken  an  den  Häven, 
in  welchen  1804  2,651.  Schiffe  klarirten, 
der  aber  nur  bei  der  Fluth  Schiffe  auf- 
nehmen kann.  Geburtsort  des  Seekapi- 
täns John  Hunter. 

Leitha,  Oester.  Fl.  in  Ungarn ;  Q. 
am  Wechsel,  im  V.  U.  W.  W.,  M.  bei 
Altenburg  in  die  Donau;  Lauf  17  M 

Leitrim,  Britt.  County  in  der  Irisch. 
Prov.  Connaught,  zw.  9*  25*  bis  io°  6'  Ö. 
3L.  u  530  46'  bis  54°  28'  n.  Br. ,  jm  N.  an 
den  Ozean,  im  N.  O.  an  Donegal,  im  O 
an  Fermanagh  und  Cavan ,  im  S.  an 
Longford,  im  W.  an  Roscommon  krän- 
zend, 24*45  GM.  grofs,  mit  35.000  Einw. 
in  2  St.,  17  Kirchs p.  und  5,156  H.  Im  N. 
gebirgig  nnd  vom  Dartree  nnd  Swang- 
übar  durchzogen,  im  S.  wellenförmig 
eben,  der  Boden  dort  mager  und  dürf- 
tig, hier  fruchtbar.  Der  Shannon  ist 
der  vornehmste  Flufs,  auch  umschliefst 
die  Prov.  den  schönen  Loogh  Allen  und 
andere  See  u.  Die  Produkte  bestehen 
in  Korn,  Garten-  und  Hülsenfrüchten« 
Flachs,  den  Irischen  Hausthieren,  Ge- 
flügel^ Flufsfischen  ,  Bisen  nnd  Stein- 
kohlen, die  Nahrungszweige  in  Vieh-, 
bes.  Rindviehzucht,  Ackerbau  und  Lei- 
neweberei  mit  grofsen  Bleichen,  auch 
Bisenbau.  Man  fuhrt  aus  Vieh  n.  Vieh- 
produkte, Korn  und  Leinewand.  Die 
Provinz  wird  in  4  Baronien  abgetheilt. 

Leitrim  ,  Britt  Mfl.  am  Shannon,  in 
der  gleichn.  Irrachen  Couuty. 

LeU schach,  Oester.  Mfl.  an  der  Pöj- 
nitz  ,  indem  Steyrischen  Kr.  Marburg, 
mit  60  H.  Guter  rother  Wein.  *j 
.r  Le Itzendorf  Oester.  Mtl.  im  Lande 
unter  der  Bus,  V.  U.  M.  H . ,  mit  105  H. 
und  1,028  B.     <    .  •       . w-<,  1 

Leitxkau,  Preufs.  St.  in  dem  Sachs. 
Rgbz.  Magdeburg;  offen,  mit  i  SchL,  a 
luth.  K.,  i  Armenhau»,  163  H.  und^i,o65 
Einw.  .    .  ,.   .       .  w  „  .. 

Lax  Up  v  t;  Britt  D.  in  der  irischen 
County  KjJdare,.  mt  ,  Gesundbrunnen. 
In  der  Nahe  der .zner-kwürdige.. Aqua«-  . 
dnkt  des  grofaen  Kanals  ,    Hbf*  den  Fl. 
Bye,  85  FnLt  hoch- 
Geog.  Stat.  Handwörterbuch,  ZJ.  Bd. 
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t}*kno,  (Br.  52050*45''  L.  3*059')  Preufs. 
St.  im  Posen.  Rgbz  ßromberg ,  mit  X 
kath.  K.,  32  H.  und  216  E. 

Ltfest,  ( Br.  470  23'  50"  39*  4»'  8") 
Oester.  Mfl.  an  der  Latorcza,  mit  einet 
Prämonstratenserabtei ,  in  der  Ungar. 
Gesp.  Zemplln. 

Lelouf ,  ft  usi.  St.  in  der  Poln.  Woiw. 
Kaiisch,  ,an  der  Pilica»  mit  133  H.  und 

600  Hembach.  Oester.  Mfl.  Im  Lande  ob 
der  Ens,  Mühlkreis,  mit  vielen  Leine- 
Webern. 

Lembegf,  Franz.  St.  auf  einem  Berge» 
im  Dep.  Niederpyrenäen,  Bz.  Pau,  mit 
92  H.  und  942  E. 

Lembeke  ,  Nied.  D.  mit  2,583  B. >  im 
der  Hrov.  Ostflandern. 

Lemberg,  Franz.  MfL  mit  1,4296.,  im 
Dep.  Mosel,  Bez.  Sarreguemines.  Fa- 
janze  -  und  Pf  eifenfabr.  * 

Limberg,  Oester.  Kr.  in  Galizien  — 
31  QM.  grofs,  mit  135,749  E.  in  4  St.,  10 
Vorst.,  2  Mfl.,  154  D. ,  18,842  H.  u.  32,269 
Farn. 

Lemberg,  Lwow  ,  (Br.  40°  51'  42"  L« 
41°  48'  46")  Oester.  Hauptst.  des  Königr. 
Galizien  und  eines  gleichn.  Kr. ,  am 
Peltew.  Sie  ist  stark  befestigt,  hat  2 
Vorst. ,  2  Sehl.,  wovon  eins  auf  einem 
hohen  Berge  aufser  der  Stadt  liegt,  X 
prächtige  kathol.  Kathedrale,  I  griech. 
unirte  Domkirche,  1  armen.  Domkirche, 
it  andere/ kath.  K. ,  z  luth.  K.,  2  Synag., 
9  Ki.,  5  Hosp.,  2,515  H.  und  41,493  Einw.t 
worunter  12.730  Juden.  Sitz  des  Gou- 
verneurs ,  des  Generalkommando,  der 
hohen  Dikasterien,  eines  kathol.,  einet 
griech.  unirten  Und  armen«  Erzbischof« 
und  eines  luth.  Superintendenten;  Uni- 
versität seit  1&16  mit  Bibliothek v.  kath. 
Gymnasium;  geistl.  Seminar;  Normal* 
hauptschule;  luth  er.  Schule;  2  jüdische 
Hauptschulen;  2  weibl.  Erziehungsin- 
atitute bei  den  Benediktinerinnen  und 
armen.  Klosterfrauen;  1  Waisenschule 
bei  den  barmherzigen  Schwestern;  * 
städt  Hauptschule;  3  Trivialschnlen  in 
den  Vorst. ;  Tuchweberei,  Leinewebe- 
rei, Gärbereien,  Branntweinbrennereien, 
3  Rosogliofabr.;  Tischlerwaaren ;  musi- 
kalische Instrumente:  3  Buchhandlun- 
gen; 4  Druckereien.  Haupthandelsplatz 
nach  Brody  für  Russische  u.  Polnische 
Produkte;  Kontrakte  del  Adels  vom 
Neujahr  durch  die  Fasten. 

Lemberg,  Oester.  MS.  im  Steyr.  Kr» 
Oll Y,  mit  1  Schi,  und  4"  H. 

Lemgo,  iBr.  52«  1'  40**  £.  80°  3*?  18") 
Lippe-D  -  tm.  St  an  d.  Bega,  in  d.  Grfjch. 
Lippe,  ummauert  und  in  die. Alt  -  und 
Neustadt  g«.  theilt,  mit  7  Thoren  ,  1  S<  hj., 
d.-m  Lippehofe ,  2  luth.  ,  1  reform.  K.,  f 


Fabrik  von  meerschaumeneft  Pftifenkö- 
pfen  ;  Garbereien ;  Leinewebere'.  Hen» 
del  und  Kramerei.  Buchdruckerei 

LemUnd,  Russ.  Eiland  in '  der  Ost» 
see',  zu  der  Gruppe  der  Alandsinseln  u, 
zum  Gouv  Finlaaä  g'hdrig.  : 

Lemnot,  »■  Ltm^jt.  .  ' 

Lemone ,  Oester  üüstenfl.  in  Vene- 
dig, schiffbar  von  Pojtogruaro  abwärts 
bis  tum  Adriatischen  Meere.  ■  - 

Lempde,  Franz.  Mfl.  am  AUgon  .  im 
Dep.  Oberloire,  Bz,  Brioude,  uOz  3*2  H. 

.»Ud  U158  E.    ,  •mit  m  -  •      .J.-^'u  - 

Lt  nipde,  ■  l  r.  uz    Mfl.  im  D 

DAme,  B»,  GJ^Wliont, 
Einw»  j  Z  xt±  Ä,v.» 


": 
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Lemsal,  (Br.  57°  3i'  I'»  4Q°  ».V)  Rum. 
St.  in  dÄin  Livländ.  Kr.  Riga ,  mit  i  K  , 
1  Schale»  75  H.  und  564  E.  Kräraerei. 

Lemtn,  Afrik.  Oase  in  der  fjrofsen 
Wüste  de»  Innern,  wo  man  die  Orte 
Teg«*rtn  und  Tib<«d»i  ali  Anhaltsplätze 
ier  Kierwanen  von  Muusuk  nach  Tom- 
buktu  findet. 

Lemwig,  (Br.  ß60  45'  I*«  25°  34')  Dan. 
St.  am  Lijmfiorden ,  im  Stifte  Aalborg, 
A.  Thi«ted,  mit  1  Marktpla;zc,  Gas- 
ten ,  1  K .  ,  1  Hoip. ,  91  Hund  550  Einw. 
Fischerei. 

Lena%  einer  von  Rufs'nnds  wasser- 
reichsten Strömen  im  Gouv.  Irkuzk;  Q. 
am  weitlichen  Baikal  ,  unu  r  _<^o  30'  Br. 
und  30'  L.  ;  AI.  uach  t  i?i«m  Laufe 
von  450  M.,  unter  730  30'  in  d"n  Lenabu- 
sen  de«  Eilmeers.  Nebenfl.:  Witim, 
Nitga,  Oiekma,  Aldan  und  Wilui.  In 
ihrer  Mündung  liegt  ein  Archipel  von 
mehreren  Eilanden,  worunter  Nastitak, 
Krestiak  und  Tuniakskoi  die  gröfsten 
•ind. 

Lenclöistre ,  Fr.  Mfl.  am  Lauvigne, 
im  Dp.  Vienne>  Bez.  Chatellerault ,  mit 
2,ii4.Einw.      *      .  . 

Lencziz,  Lentschitz,  Russ.  St.  an  der 
Esufa,  in  der  Poln.  Woiw.  Masovien ; 
ummauert,  mi|2  1  hören,  1  CidateJle,  4 
kath.  K.,  3  Kl.,  I  Hosp.,  221  H.  und  2,225 
E.nvr. 

Lenczna,  Russ.  St.  in  der  Poln.  Woiw. 
Lubiin  am  Wieprz,  mit  253  H.  und  1,400 
E.   2  besuchte  Messen- 

LenAtnara,  Oester.  St.  am  Adigetto, 
in  der  Venet.  Dlgz.  Venedig,  mit  Q  K  , 
3  Kl.  und  5,000  E.  Sta:k  besuchte  Jahr- 
märkte. ' 

Lengefeld ,  Sachs.  St.  in  dem  Voigtl. 
A.  Planen,  mit  31Q  II.  und  2,104,  Einw. 
Tuchweberei  mit  180  Meistern,  12  Tucb- 
scheerern  und  5  Schönfärbern,  Raum- 
wollcuweberei  mit  40  Meistern  (Tuch 
1,512.  Musselin  30,450,  rohe  Kattune  5^ 
Stück,  Ha)s-,  und  Schnupftücher  145, 
Mannstücher  72  Dutzend). 

Lenge  feld ,  Sächs.  Mfl.  im  Erzgeb.  A. 
Wolkenstein  an  der  Flöbe,  mit  157  H. 
und  1,100  Einw.  Kannciafs-,  Barchent- 
und  Kattunweberei  auf  400  Stühlen 
(9.774  Stück),  mit  100  Spinn-  und  50 
Krempelmaschinen. 

Lengerich  ,  Margarcthenlengerich, 
JBr.  52°  H'  44"  L.  25°ü9'  25")  Hau.  St. 
itt  der  Provinz  Lingen,  mit  1  reform. 
K.  t  H.  und  $£4  Einw.  Leinen  -  und 
Drellwcberei  mit  26  Stühlen  (23$  Stürk), 
Tabaksfabr.  mit  i8Arb.  (für  8,T02Rt,hir.). 

Ecn'ifuTt,  Baier.  Dorf  am  Main,  in 
dem  Untetmainlandg.  Homburg,  mit  185 
H.  u.  876  E.  Vorzügl.  Wein. 
v  Lrn£r/VZcf,  W'eiraar.  St.  und  Sitz  ei- 
nes A.  von  3,5H  E  ,  in  der  Prov.  Eise- 
nach. Es  hat  2  Schi.,  252  H.  und  1,719  E., 
*  wer.  371  Juden:  Krfiiherei.  Vormals  zum 
Ritterkanion  Rhötr-^Werra  gehörig. 

Ler^uas,  Südamerik.  Völkerschaft, 
welche  im  Vizekön.  Neugranada  zu 
Hause  gehört. 

Lenkersheim ,  Baicr.  Mfl.  im  Rezat- 
landger.  Wind^heiiuA,  mit  2  lutj*.  K.  u. 

8°°  •»  «       t  • 

Lenni,  PreuXs.JFl.  in  dem  Westph. 
Rehz.  Arensberg,  welcher  der  Ruhr  zu- 

iällt.  «  u  /  TT  •  ,  ... 

'X^trnepy  Pr'enis;-St.  in  dem  Kleve- 
Berg.  Rgbz.  Düsseldorf,  mit  1  kath.,  t 
luth.  K.  ,  450  II.,  oi.  2,7*2  E.  Mf.  in  Tnch, 
wbr.  lÄ  bcde.ute«fde_(Hptsitz  der  Berg- 
schcl»  Tuchmf. ),  in  Siamoisen  u.  Eiien- 
waaren.  Weinhandel. 


Lenno,  Oester.  D.,  mit  2,000 Einw.,  iji 
der  Mail.  Dlgz.  Brescia. 

Lenoire,  Nordaraer.  County  im  St. 
Nordcarolina,  mit  5,*,72  E. 

J.enox,  s.  Dumbarton. 

Tcnox,  Britt.  County  des  Gouv.  York 
in  Nordamerika. 

Lern,  Nied.  Mfl.  in  der  Prov.  Henne- 
gau, mit  2  K. ,  1  Hosp.  und  2,004  E. 

Lcns ,  (Br.  50O  27'  43"  L,  20°  29')  Fr*. 
St.  am  Sanchez,  im  Dep.  Pas  de  Calais» 
Bez.  Bethunc;  280  H.  und  2,325  Einw. 
Kollegium.  Niederlage  der  Spanier 
1Ö48. 

T.rnt  en  Dombes,  Franz.  Mfl.  nahe  an 
der  Veyle,  mit  200  ft.  und  850  Einw.,  im. 
Dp.  Ain,  Bz.  Bourp. 

Lenza,  Parm.  Fl.,  welcher  zn  Monte 
Moscoso  entspringt  und  nach  einem. 
Laufe  von  11  M.  dem  Parma  zufällt. 

Lenzburg ,  Helv.  St.  au  der  Aa ,  im. 
Kant.  Aargau;  klein-,  aber  gnt  gebauet, 
mit  i  Bergschi.  Leineweb«? rei,  Kattun- 
und  Zitzdruckereien ;  Tabaksfabr. 

Lenzen,  (Br.  53O  5'  39")  Prenfs.  St.  an 
dem  Lenzenersee,  in  dem  Brandenb. 
Rbz.  Potsdam,  mit  1  lutb.  K.,  238  H.  u. 
2,137  Einw.  Tuch-  und  Leineweberei. 
Elbzoll;  Fähre  über  die  Elbe.  Die 
Lenzener  Wische  leidet  häufig  durch 
Ucbcrschwemmung. 

I^enzkirch ,  Oberlenzkirch,  Bad.  Mfl* 
an  der  Haslach,  in  dem  Donau.  B.  A. 
Neustadt,  mit  67 II.  und  544 E.,  worunter 
viele  Uhrmacher.  Glashandel.  Er  ge- 
hört zu  dem  fürstl.  Fürstenbergschen 
Standesherrschaften. 

S.  Leo,  Päpstl.  St.  auf  einem  hohen. 
Berge  11.  Bischofssitz,  in  der  Dlz.  Urbino. 

Leoben  ,  (Br.  470  23'  36"  L.  32°  46'  3°") 
Oester.  St.  an  der  Mur,  im  Steyrer  Kr. 
Bruck,  mit  2  K. ,  1  Dominikanerkl. ,  28r» 


H.  und  2,400  E. ,  die  starken  Eisenhandel 
treiben.  Leobner  Friedenspräliminarien 
von  1797. 


Leobenarchiy> el ,  Anstralgruppe  von  7 
Eilanden ,  welche  vor  dem  Busen  de» 
Napolconslandes  auf  der  Südküste  des 
grofsen  Australlandes  liegt. 

Leobsc hütz,  Hlubzien,  Preufs.  St.  am 
Fufse  de«  Gebirgs,  in  dem  Schlei.  Rbz. 
Oppeln  und  Hptst.  des  füntl.  Lichten- 
steinschen  Fürstenth.  Troppau ,  mit  1 
fürstl.  Regiernngshanse,  3  kath.  K.,  iKi.» 
1  Hosp.  ,  512  H.  und  3.388  P»  Sitz  der 
iürjtl.  Regierung;  kath.  Gymnasium. 
22  Stnimpfstricker  (12,950  Paar),  24  Lei- 
neweber (400  Schock),  23Gärber,  6  Zeuch- 
macher (300  Stück),  18  Tuchmacher  (3co 
Stück).   Terpentinrufs.  Kardenbau. 

Leogane,  St.  auf  der  Westseite  der 
Westind.  Insel  S.  Domingo,  in  der  Re- 
publik Hayti,  mit'6,000  E.  Sitz  des  Prä- 
sidenten Pethion  und  seiner  Regierungs- 
autoritatnn;  Häven,  wichtiger  Handel. 

Leominster ,  Britt.  Mfl.  am  Lu^g,  iu 
.der  Engl.  Sh.  Hereford.  Tuchwelivrei, 
Gärbereien,  Hntfabr.;  Korn-  und  Woll- 
handel. .  . 

Leon,  Span.  Prov.  zwischen  io«  5?' 
bis  120  59^  ü.  L.  und4l°  48'  bis  430  5'  n. 
Br.,  im  N.  aA  Asturias,  im  O.  an  Palen- 
xia  und  TQro,  im  S.  an  VaIladolidy,Za- 
roora  und  Toro,  im  W  rvn  Galicia  gran- 
zend.  Areal:  202,st  QM.  Oberfläche ; 
«ebirgig,  mit  weiten  Thälern  und  libe- 
nen.  Boden:  steinig.  Gebirge  ^Zweige 
der  Kuntabrischen  Kette.  Gewässer: 
Ella,  Tuerto,  üri'ijo,.  Bbrnasja ,  Sil;  der 
See  Sanabria,  Klima:  im  Winter  feucht 
«nd  kalt,  im  Sommer  gemässigt  u.  an- 
genehm. Produkte:  Getreide,  Flaehs, 
Wain,  etwa«  Übst,  Holl»  Anneikraater, 
'  .  .-^    .* »-».et  •  •      •     0  >  ■  1 
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die  gewöhn  1.  Haust  liiere,  Wild,  Feder- 
vieh, Fische,  Eisen*  Bausteine,  Marmor, 
Töpferthon.  Volksmenge:  230,812,  wor. 
4,660  Geistliche  und  32,016  Hidalgos,  in  2 
Ciudaden,  197  Villa«,  1,740 D.,  überhaupt 
1,284  Pueblo*  und  1,375  Kirchsp.  mit  50 
Kl.  und  16  milden  Stiftungen.  Nabrun^i- 
zweige  :  meistens  Viehzucht;  der  Acker- 
bau Befriedigt  das  Bedürfnifs  nicht ,  so 
fleifsig  auch  der  Leonese  seinen  Boden 
bauet.  Nebenbeschäftigungen  sindGarn- 
»pinnerei,  Leineweberei  und  etwa*  Ei- 
sengewerbe. Anshihr:  Wolle,  Vieh, 
Käse,  Butter,  Haute,  Island  Moos, 
Eisengerüthe ,  Hojzwaaren.  Staatsver- 
bindung: die  Provinz  hat  mit  beidcu 
Castillas  gleiches  Recht  und  Gesetze  u. 
einerlei  Provintialverwaltung;  sie  steht 
tinter  dem  Genejralkapitän  zu  Zamora« 
unter  der  Kanzlei  von  Valladolid  und 
unter  den  Diözesen  von  Leon  u.  Avila. 
Eintheilung:  iu  3  Bezirke  mit  vielen 
Untergerich  tsbark  eiten. 

Lron,  (Br.  42°  45'  L.  .12°  12')  Span. 
Hauptst.  der  gleiohn.  Prov.  am  Esla; 
bemauert ,  im  iiinern  Verfallen  und  un- 
reinlich, mit  13  Pfk.,  9  Kl.,  d  liosp., 
l,5P0  H.  und  6,170  F.  Bischofs  prächti- 
ge Kathedrale ,  ein  Meisterwerk  der 
neuem  Baukunst;  die  Isidorkirche;  das 
Hathb. ,  der  Palast  der  Familie  Luna. 
Man  verfertigt  Leinewand  auf  40  Stüh- 
len, wollene  Strümpfe  und  Mützen, le- 
derne Handschuhe  und  Leder  in  5  Gär- 
bereien. 

Leon,  Span.  Hauptst.  der  Guatimal. 
Int.  Nicaragua  an  einem  Meerbusen  des 
Ozeans,  und  am  FnTse  eines  nicht  mehr 
thätigen  Vulkan«.  Bischof ;  starker  Han- 
del, den  die  St.  aus  dem  Häven  Realejo 
betreibt. 

'  Leon  de  Guanueo,  (Br.  90  55')  Span. 
St.  in  der  Peru.  Int.  Tanna,  mit  5,000  K. 
Handel  mit  Kaskarille,  die  hier  gewon- 
nen wird,    Zucker,    Kaffee,  Harzen 

S.  Leonard  ie  Noble t  ,  (Br.  45O  50'  L. 
W3  10')  Franz.  St.  an  der  Vitnne,  im 
Dp.  Qbervitfnue,  Bz.  Limoges ,  mit  4,8' 5 
liow.  Mf.  in  Droguet,  Flanell,  Druck- 
papier und  Hüten ;  Färbereien;  4  Far- 
bereien ;    4    Kupferhammer  (Prod.  616 

Leoni,  Austrclinsel,  unter  14°  7'  43" 
»•Br.,  zu  dem  Archipel  der  Schifferin- 
•«ln  gehörig.  Sie  lie^t  so  nah«  an  Fan* 
foul,  dals  sie  fast  eint  ausmacht,  ist 
übrigens  kleiner  all  jene. 

Leonessa,  Siz.St.  m  der  Prov.  Abruz- 
xe  niteriore. 

_  Leonfilden,  Oester.  Mfl.  in  dem  Lan- 
de ob  der  Ens,  Mühlkr.  ,  mit  starkem 
Flachsbau. 

Ltonforte,  Siz.  St.  im  Val  di  Noto, 
mit  8,000  E. 

S.  Leonhard,  Oester.  St.  an  der  La- 
va it,  in  dem  Illyr.  Kr.  Klagenfurt,  mit 
J  Schi.  Dabei  1  Eisenhammer,  1  Flofs- 
ofen,  1  Steinkohlenbruch  u  1  Bad. 

S.  Leonhard,  Oester.  Mfl  im  Lende 
ob  der  Ens,  Mühlkr.  ,  mit  starker  Garn- 
•pmnerei.  » 

S.  Leonhard  am  Forrf,   Oester.  Mfl. 

Sud  Schi,  am  Melk,  Im  Lande  unter  der 
n»,  V.  O.  W.  W. 

S.  Leonhard  in  den  TVindischen  Bü- 
heln, Oester.  Mfl  an  der  Panitz,  in  dem 
Steyrer  Kr.  Marburg,  mit  200  H,  Hier 
wichst  der  beliebte  Radkersburger  Wein. 
,  S.  Ltonti  Franz.  Mfl.  an  der  Muse, 
«,38S  B. ,  im .  Depart.  A veiro» ,  Bee. 


Leonsberg,  Würt  St.  nnd  Sitz  eine» 
O.  A. ,  in  der  L.  V.  Rothenburgs  mit  1 
Schi,  und  1,677  Einw.  Unweit  davon  der 
Pfaffen-  und  Bärensee. 

Leonsberg,  Baier.  königl.  Sehl,  un- 
weit der  Isar,  im  Unterdpnaulandger. 
Landau.  Reigerbeize. 

Leontini ,-Siz^  St.  im  Val  di  Noto,  in 
einer  fruchtbaren  Gegend ,  mit  1,288  IL 
und  5,ouo  K. 

Leopardeninsel ,  Afr;k.  Eiland  in  der 
Sieria  Leonabai  vor  Guinea. 

Leopoldsau,  im  gemeinen  Leben  Ei- 

Eeld.au,  Oeiter,  Dorf  im  Marchfelde,  im 
.  unter  der  Ens,  V.  U.  W.  W. ,  mit 
133  Ii.  und  1,143  B.,  die  Wien  mit  Feder- 
vieh und  Eiern  versorgen. 

Leopolds x klag ,  Oester.  Mfl.  am  Mal- 
sing, in  dem  Lande  ob  der  Ens  Mühlkr,, 
wo  vieler  Zwirn  verfertigt  wird. 

Leopoldstadt ,  (Br.  480  25*40"  L.  35O 
25' 30")  Oeeter.  Festung,  in  einer  mora- 
stigen Gegeud  der  Ung.  Gesp.  Neutra, 
mit  1  grof.en  Militärinvalideuhause ,  2 
Zeugh.  und  1  Magazin. 

Lepanto ,  s.  Ainabachti. 
Lepe,  Span.  Villa  am  Saite»  nahe  am 
Meere,   mit  1  Kastelle,   in  der  Provinz 
Sevilla. 

Lepel,  Rus*.  Kreisst.  am  Beloje  Ose- 
ro,  im  Gouv.  Witebsk. 

Lepontisc he  Alpen,  zuweilen  die  Be-» 
nennung  der  Rhätisrhcn  Alpen. 

Leps'ek,  Lamsaki,  Osman.  Ortsch.,  in 
der  Anadol  Sandtch.  Biga,  welche  an 
das  alte  Lampsacus  und  an  den  Grani- 
kus  erinnert.  Aber  die  Ruinen  jener 
Stadt  sind  nicht  hier,  sondern  in  Tsar- 
tesch  zu  suchen. 

Lepsina,  Osmau.  D.  in  der  Ruinel. 
Sandsch.  Egripos,  mit  50  H.  und  200  F., 
meistens  Fischern.  Kleiner  Häven. 
Hier  stand  da»  vor  Alters  so  gefeierte 
Eleüsii.    I  • 

Lequeitio,  Span.  Villa  und  kleiner 
Seehaven,  in  der  Prov.  Vizcaya. 

Lcrar,  Franz.  Mfl.  uftweit  der  Loire, 
mit  zoo  H   n.  Kirchsp.  von  1,603  E  » 
Dp.  Cher,  Bz.  Sanccrre. 

Lerbach,  Han.  Bergfl.  in  einem  tie- 
fen Bergthale,  das  der  gleichn.  Bach 
durchströmt,  in  dem  GotFiig.  Bergamto 
Klausthal,  aus  einer  langen  Gasse  be- 
stehend, die  109  H.  mit  993  E.  enthält, 
meistens  Holzhauer  ,  Köhler  und  Fuhr- 
leute. Der  hiesige  Hochofen  prödil- 
zirt  7,174  Zentner  Roheisen,'  308  Zntr. 
Granulireisen  und  477  Va  Zentner  Gufs- 
eisen.  In  diesem  Orte  giebt  et  Kre- 
tine. 

Lerice,  Sard.  St.  am  Golf  von  Spez- 
zia,  in  dem  Herzogthum  Genua,  mit  x 
Bergschi.,  dem  Felseuforr  S.  Moria. 

Lertda,  Span,  feste  St  am  Segre,  in 
fler  Prov.  Cataluüa,  schlecht  und  unre- 
clmäfsig  gebauet,  mit  1  alten  Sehl,  n. 
litartelle,  4  Pfk.,  16  Kl. ,  1  Hosp  und 
16,818  Einw.  Bischof;  theolog.  Seminar; 
Freischule  für  Mädchen. 

her  inen,  zwei  Franz.  Ei  »an  de  an  der 
Küste  des  Dep.  Var,  Enz.  Grasse  ,  Can- 
nes gegenüber.  Sie  heifsen  S.  Margue- 
rita  Und  S  Honora  ;  erstcres  hat  1  Fort, 
letzteres  1  Wachtthurm  und  wird  voi\ 
Fischern  bewohnt.  Kaninchen  u.  Reb- 
hühner sind  ihre  Hauptprodukte. 

Lerma ,  Span.  Villa  am  Arianzn  ,  in 
der  Prov.  Burgos,  mit  1  prächtigen  Sehl, 
und  3,000  E.  Stammort  des  berühmten 
Kardinals  u.  Ministers  Lerma. 

LtT0t  $,  Lirius, 

B  t 
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7,<?r#,  Franz.  Fl.  im  Dep.  Aude;  Q» 
bei  SaJci;  M.  unterhalb  Toulouse  in  die 
Garonne  ,  nachdem  er  durch  djrn  Kanal 
von  Langucdoc  gegangen. 

Ler»,  Franz.  Fi.  int  Dp.  Arriege;  Q. 
bei  Mont.ferrier ,  M.  bei  Cintegabelle  in 
die  Arriege. 

Lerunk,  (Rr.  6o«>  13'  I*.  160  23')  Britt. 
Hauptst.  der  Shellandinscl  Mainland  in 
Orkneys  Stewartry  am  Brassasund,  mit 
3»io  H.  und  1,200  Einw.  iiier  versammeln 
sich  die  Niederländischen,  Danischen 
und  Brittischen  Här  ingsbuisen ,  zu  wel- 
cher Zeit  es  dann  sehr  lebhaft  wird. 
'Lesbos,  s.  Midillii. 

Lescar,  (Br.  430  23'  L.  170  5*)  Franz. 
St.  auf  einem  Hügel  am  gr^k'hn.  Kanäle, 
im  Dep.  Niederpyrenäen,  Bez.  Fau,  mit 
2  K.,  1  Hosp. ,  136  II.  und  1,848  E.  Kat- 
tundruckerei, 

Lctchkirch,  Uj-Egrhäz  Szek,  Oester. 
Stuhl,  im  Siebtfiib.  Sachsenlanrl«»,  5,80, 
nach  Maneuburc  4  QM.  grofs,  mit  2.562 
Hausvätern,  445  Witwen  und  i,7öo  Unbe- 

filterten,  in  1  Mfl.  und  xi  D.  Er  ist  ge- 
irgiß»  wird  vom  Hartbache  durchflös- 
sen, und  liefert  vorzüglich  Hafer,  Wein, 
Fische  und  Farbenerde.  An  Vieh  waren 
1772  4,t"94 Stück  Zugvieh,  2,720  Kühe,  1,599 
Rimter  und  Füllen,  4,148  Schweine ,  8(y> 
Ziegen,  3,465  Schaafe  u.  632  Bienenkörbe 
•teuerbar. 

Leschkirch ,   UJ  -  Egyhdz ,  (Br.  450  52' 
,3s"  L.  42°  8')  Oester.  Mfl.  und  Hauptort 
des  gleichn.  Stuhls  am  Hartbache,  gut 
gebauet.   2  Jahrmärkte. 

Leschnitt,   Preufs.  St.  an  der  Oder, 
in  dem  Schles.  Rbz.  Oppeln,  mit  3  kat Ii. 
K-,  1  Wallfahrtskap.  aul  dem  Anna-  oder 
Chelmberge,  136  H.  u.  803  Einw.  Leine- 
7  isreberei. 

Lesghier,  Kaukasusvolk,  welches  im 
O,  desGebirgs  u.  auf  dem  Gebirge  derPr. 
Daghestau  lebt.  Ein  gut  gebildeter 
Menschenschlag,  wild,  räuberisch,  grau- 
sam, für  gute  Bezahlung  jeder  Partie 
feil,  xnuthig,  verwegen,  gut  beritten, 
aber  auch  «um  Fufsdienste,  sehr  taug- 
.  lieh;  übrigens  bewahren  sie  alle  Tu- 
genden eines  Volks,  das  nie  eine  höhere 
Zivilisation  kennen  lernte.  Zu  Hause 
treiben  sie  Acker  -  und  Weinbau  und 
Viehzucht.  Sie  sind  Sunniten  \  doch  le- 
ben Viele  ohne  Religion  u.  bei  Einigen 
findet  man  erloschene  Sporen  des  Chri- 
sten thiims     ihre  Anzahl  steigt  in  allen 

J'hren  Stämmen   über    60,000  wehrhafte 
'länner.   Ihre  Sprache  wird  in  6  llaupt- 
"  dialekren  geredet:  den  der  Awaren,  der 
Dido  und  Unso,   der  Kasi  Kumti,  der 
■   Akuscha,  der  Kara  u.  Andi. 

Letghisian ,  das  Land  der  Lesghier, 
Kaukasasprovinz ,  theils  im  Innern  des 
Gebirgs,  theils  an  dessen  Fufse,  ein  ber- 
giges ,  aber  gut  bewässertes  Land  ,  das 
'  schöne  Viehweiden  und  Waldungen, 
aber  auch  Ackerland  hat,  und  von  den 
Lesgbiern  bewohnt  wird.  Es  ist  in  viele 
kleine  Staaten  zersplittert. 

Lesignan  ,  Franz.  Mfl.  am  Jotire,  mit 
105  H.  und  1,410  E.,  im  Dep.  Aude,  Bez. 
•  .  Castelnaudary. 

Leskau ,  Oester.  Mfl.  in  dem  Böhm. 
Kr.  Pilsen,  zur  fürstl.  Löwenstein- Wert- 
heiroschen  Herrschaft  Weseritz  ge- 
hörig. 

Leskeard ,  (Br.  eoP  25'  55"  L.  120  58' 
15")  Britt.  St.  auf  einem  Hügel,  in  der 
Engl.  Sh.  Cornwull ,  mit  Wollweberei. 

Leskovacz ,   Oman.  St.   im  Kumel. 
Sandschak 
Markt. 


Ltsly,  Britt.  St.  in  der  Skot.  Shir« 
Fife,  mit  i  Villa  des  Grafen  Rother. 
Leineweberei. 

Lesneven,  Franc  St.  in  einer  weiten 
Ebene  und  Kirchsp,  von  2,030  Einw.,  im 
Dep.  Finisterre,  Bz.  Brest,  beehosp.  mit 
500  Betten ;  Rathhaus  und  Kornhallen. 
Kornbandel. 

Lesparrc,  Franz.  Hauptst.  eines  Bz. 
v,on  33-84  QM.  und  32,104  L. ,  im  Depart. 
Gironde,  mit  190  H.  und  818  E. ,  mitten 
in  Morästen  und  daher  ungesund. 
Weinbau. 

Lessay ,  Franz.  Mfl.  an  einer  kleinen 
Bucht,  im  Dep.  Manche,  Bz.  Coutances, 
mit  234  Ii.  und  1,501  Einw.  Bedeutend« 
Salzschlammerei. 

Lesse,  Brauuschw.  D.  in  dem  Wol- 
fenb.  Kreisger.  Saldern,  mit  151  H.  und 
i,c6i  E. 

Lessen.  Lastyn,  Preufs.  St.  in  dem 
Westpreufs.  Rgbz.  Marienwerder,  mit  1 
kath.  K. ,  121  H.  u.  8-x>  E. 

Lessenich,  Preufs.  Mfl.  in  dem  Nie- 
derrhein. Rgbz.  Aachen,  mit  1  kath.  K. 
und  1,441  E. 

Lesser  Cambrai ,  Britt.  Eiland  im  W. 
von  Bute,  zur  Sbot.  Sh.  Bute  gehörig, 
mit  einem  Leuchtthurm. 

Lessina,  Oester.  Insel  im  Adriatisch, 
Meeie,  zum  Dalmat.  Kr.  Spalatro  gehö- 
rig. Sie  hat  mit  einigen  kleineren  Ki- 
landen  einen  Flächeninhalt  von  18*13 
QM.  und  13.317  E.  ;  hat  einen  fruchtba- 
ren, mit  Rosmarin  und  den  wohlrie- 
chendsten Kräutern  bedeckten  Boden, 
und  erzeugt  Wein  .  Oliven  ,  Feigen, 
Mandeln,  etwas  Seide  und  Korn,  auch 
giebt  es  viele  Hasen,  Kaninchen,  Mar- 
mor und  andere  Mineralien.  Die  Ein- 
wohner unterhalten  Schaaf-  und  Rind- 
viehheerden  und  nähren  sich  zugleich 
von  dem  ergiebigen  Sardellenfange  und 
der  Küstenschiffahrt. 

Lessina,  Oester.  Hptst.  der  gleichn. 
Insel  des  Dalmat.  Kr.  Spalatro,  mit  1,200 
Einw.  Sitz  eines  kath.  Bischofs.  Hä- 
ven ;  Fischerei  ;  Schifffahrt.  Bereitung 
von  Aqua  di  Regina  aus  Kosmarin. 

Lessines ,  Nied.  St.  am  Dender,  in 
der  Prov.  Hennagau,  mit  1  Pfk.,  1  Hosp. 
und  3,644  E.  Grofae  Leineweberei;  4, 
Oelpressen,  3  Branntweinbrennereien» 
4  Garbereien,  4  Salzraffinerien ,  23  Lei- 
nen bleichen,  1  Lohmühle,  3  Brauereien» 
1  Seifensiederei,  4  Ziegeleien. 

Lessiie ,  Lössöe ,  Dän.  Eiland  von  a 
QM.,  im  Kattegat,  zu  dem  Stift  Aalborg, 
A.  Hiörring  gehörig.     Es  ist  rings  um- 

ULi, Hilten 


her  mit  Sundbänken  umgeben  und  lei- 
det häufig  durch  Flugsand.  Ihre  1.563  E. 
sind  meistens  Fischer  oder  Schiffer. 
Salzschlämm  erei. 

Lesum,  Han.  Dorf  und  Hauptort  ei- 
nes Ger.  von  273  H.  u.  1,770  E. ,  in  der 
Prov.  Bremen  :  es  liegt  am  gleichn.  Fl. 
u,  zählt  78  H.  und  464  E. 

Ltszniow,  Oester.  Mfl.  unweit  Brody, 
im  Gal.  Kr.  Zloczow,  mit  •«  unirtea  R. 
und  KI. 

Lethraborg,  Dan.  Schi,  auf  einer  An- 
höhe, 1  Meile  von  Roeskild  ,  in  dem» 
Stifte  Seeland,  A.  Kiöbenhavn,  dem 
Grafen  von  Holstein  gehörig.  Gemälde- 

£alerie.     Hier  hat  das  alte  Leyre  oder 
ethra  gestanden. 
Letischews   Russ.  Kreisst.  am  Wolt- 
fchik,  im  Gouv.  Podolien. 

Letmute,  Preufs.  D.  in  dem  Westph. 
Rgbz.  Arensb.,  in  der  Gegend  von  Iser- 
Ion ,  wo  Fingerhüte  ,  Taschenbügel» 
Zuckerzangen,  platirte  Sporen  u.  Steig- 
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fcügel  fabrizirt  werden,  auch  hat  der 
Ott  seit  kurzem  eine  K  a 1 1 11  nd r uc k erei . 

Letschkom,  Kaukasusdistr.  am  Fufse 
des  Elbrus,  im  Russ.  Pürstenthum  Min- 


Lttten  ond  Kuren,  ein  Slow.  Volks- 
itamm  in  d«m  Russ.  Gouv.  Kurland, 
L.)  vi  and  u.  Ehstland,  mit  Lithauischem 
Dialekte  und  lutherischer  Religion  ,  in 
diesen  3  Provinzen  über  500,000  Köpfe 
sohlend:  Die  Kuren  sind  gesitteter,  zi- 
viljüirter  and  wohlhabender,  als  die 
Letten,  die  durch  den  Druck  ihrer  Grofs- 
herni  zu  einem  elenden  fühllosen  Men- 
•chenschlage  herabgesunken  sind,  der 
■wenige  natürliche  Aulagen  zeigt  U.  nur 
dann  zur  Arbeit  greift,  wenn  die  Gei- 
rsel  ihn  zwingt,  aber  dann  in  allen  Stra- 
patzen  tusdauert,  unverdrossen  und  bei 
aller  Apathie  doch  eioes  besseren  Looses 
werth  ist*  welciies  seit  igi6  anch  ihm  ge- 
fallen zu  seyn  scheint. 

Jjettere,  Sit.  St.  in  dem  Princ.  cite- 
nore,  mit  830  E.  Bischof. 

Letterkenny,*  Britt  Mfl.  am  Swüly- 
see,  in  der  Irisch.  Coarity  Donegal. 

hettouitz,  Oester.  Mfl.  an  der  Zwit- 
ta,  in  dem  Mähr.  Kr.  Brünu,  mit  z 
Bergschi.  ,  1  K.  ,  1  Kl.  und  Krankenhaus 
der  barmherzigen  Bruder  ,  224  H.  und 
1,522  Einw.  Hier  blühet  die  bedeutend- 
ste Kattun  mf.  Mährens,  die  iährl.  40,000 
St.  liefert. 

Leubnitz  ,  Sächf.  D.  in  dem  Meifsn. 
A  Dre<den  ,  mit  249  E.  Garnspinnerei 
H.  Zitirnbleichen. 

,  Leubus,  Preufs.  Mfl.  an  der  Oder,  in 
dem  Schles.  Rgbz.  Breslau,  mit  1  kath. 
pH.  und  380  E.  Daneben  die  Ge- 
aude  uer  nun  aufgehobenen  Zisterzien- 
serabtei mit  1  Lorettokapelle  ,  schöner 
K.  und  Bibliothek,  und  das  grofse  Dorf 
Lenbus,  mit  1,100  E. 

Leucatc ,  (Br.  42°  54'  L.  20©  44')  Franz. 
D.  am  gieichn.  See  im  Dep.  Aude  ,  Bez. 
Karbonne,  mit  110  H.  und  647  E.  Vor- 
mals eine  Stadt. 

SL'uchtenberg ,  Baier.  Mfl.  in  dem 
efenlandger.  Nabburg,  mit  1  Sehl.,  83 
.  und  406  E«    Von  demselben  hatte  ei- 

Näraen,  wovon 
•  im  Reichsfür- 


ne  Land  «raischaft  den  J 
Baiern  Sitz  und  Stimmt 
«enrathe  führte,  . 


S.  Leucio,  Siz,  D.  in  der  Gegend  von 
Caferia,  der  Fror.  Napoli,  mit  etwa  500 
Einw.  ,  das  König  Ferdinand  1.  angelegt 
Und  den  hierbei  gezogenen  Kolonisten 
eine  ganz  eigene  Einrichtung  gegeben 

Leuk,  Helvet.  Mft.  an  dem  Rhone,  im 
Kant  "Wallis ,  ansehnlich  und  ganz  von 
Steinen  erbauet.  Wäarenniederlage.  3 
Jahrmärkte.  Unweit  davon  in  einem 
hohen  wilden  Bergthale  bei  dem  Dorfe 
Baden  die  berühmten  Leuker  Bäder  ,  12 
an  der  Zahl,  bis  430  Wärme. 

Leuka  ,  Luka  ,  Lochchaus ,  Oester. 
Mfl.  am  Perecz;  in  der  Ung,  Gesp.  Ei- 
senburg, mit  1  fürstl.  Esterhazyschen 
Schi.,  1  Augustinerkl.,  worin  das  Nadas- 
dyiche  Erbbegräbnifs,  1  Glashütte,  1  Pa- 
piermühle Und  Flanell weberei. 

*-,.Leun,  Lein,  Preufs.  St.  an  der  Lahn, 
im  Niederrhein.  Rbz.  Koblenz,  mit  1  ref. 
K.,  210  H.  und  1,000  E. ,  zur  Standesherr- 
achait  des  Fürsten  von  Solms  -  Braunfei« 
gehörig. 

Leuna,  Preub.  Dorf  in  dem  Nächs. 
Rbz.  Merseburg,  mit  25  H.,  wegen  seiner 
schmackhaften  Rüben  bekannt. 

Leuscheid,  Preufs.  Mfl.  an  der  Sieg, 
im  Niederrhein.  Rbz.  Düsseldorf. 


Leute,  (Br.  50°  23'  U  21°  iR')  Nied. 
St.  am  Dender,  in  der  Prov.  Henuegau, 
mit  4,415  E.    Gefecht  von  ,169t. 

Leustadt,  Hess.  Mfl.  in  der  Provinz 
Oberrhein,  zu  der  Standesherrschaf t  des 
Grafen  von  Isenburg- Büdingen  gehörig, 

Leutenberg,  Schwarzbt  Rodelst.  St. 
an  der  Sorbitz  u.  Amtssitz  ju  der  obern 
Grafschaft,  mit  1  fürstl.  Schi. «auf  einem 
Berge,  150  H.  und  75« E-  Kupferhammer  ; 
Bergbau. 

Leutetsdorf,  Oester.  St.  im  Böhm. 
Kr.  Leutmeritz,  mit  204  H.  und  1  Mnf. 
von  feinen  Tüchern  und  gewirkten 
Strümpfen. 

Leutershausen,  Baier.  St.  an  der  \Jt- 
mühl  und  Sitz  eines  Laudier,  im  Ke* 
zatkr. ;  ummauert,  mit  3 Thoren,  1  luth. 
K  ,  1  Kap. ,  130  H.  und  7©o  E.  Mnf.  von 
Arrascarn.  * 

Leutershausen,  Bad.  D.  an  der  Berg- 
straße, in  dem  Neckar  8.  A.  Weinheim, 
mit  163-11.  und  i,oR>  K.  Weinbau.  Un- 
weit davon  die  Trümmern*  der-  Burg 
Hirzberg 

Lcutcrspurg,  Lütirpurg,  Helv.  Mfl. 
an  der  Thür,  im  Kaut.  S.Gallen,  mit 
Leinewand  -  u.  Baumwollen weberei, 

Leulhen,  Preufs.  D.  ü.  Schi,  im  Schles. 
Rba.  Breslau,  mit  qz  H.  u.  409  E.v  Sieg  K. 
Friedrich  II.     über  die   Oester.  1757. 

Leutkireh,  Wtirt.  St.  in  der  L.  V. 
Bodcn-.ee,  Sitz  eines  O.  A.  am  Eschuach, 
nur  mit  1  Hauptstrafse ,  aber  2  Vorst.,  3 
Thoren,  i  luth.,  1  kath.  K.  ,  H.  ur.d 
1,800  meistens  luth  Einw.,  die  sich  vom 
Leinenhandel,  von  der  Brauerei,  Vieh- 
zuqht  und  Mästung  näbren.  Die  Leut- 
kircher  Haide. 

Leutmansdorf  ,  Preufs.  D.  im  Schles. 
Rgbz.  Reichenbach,  mit  2,150  ,E.  Garn- 
spinnerei, Leinevveb c-rci,  Bleichen. 

Leutmeritz  ,  Oester.  Kr.  in  Böhmen, 
63»4o „QM-  frof»»  mit  291,183  K«>  in  13  St., 
24  Mfl.,  67  Herrsch,  u.  866  D. 

Leutmeritz,  (Br.  50°  31'  38"  L-  3»°  4Ä' 
55")  Oester.  Hauptst.  des  gle.ichu.  Böhm, 
iwr.  an  der  ßlbe,  worüber  eine  1,6+6  Fuls 
lange  Brücke  führ«.     Ummauert,  mit  1 

Prächtigen  Kathedr.,    515  H.  3,^30  Einw. 
itz  eines  Bischofs,  Gymnasium.  Übst-, 
Wein-  und  Hanfbau ;•"  Lachs  fing. 

Leittomischl,  l.itomijsle,  Oester.  St.  u. 
Hauptott  einer  gräfl.  Waldsteiusche.il 
Herrsch.,  im  Böhm.  Kr.  Chrudira,  mit  1 
Schi.,  wozu  1  Thier  -  und  2  Fasanengär- 
ten gehören,  1  X.,  469  II.  und  4*633  E. 
Gymnasium  ,  Wollenzeuchweberei  und 
Färberei;  Branntweinbrennerei  i  1  Pa- 
piermühle. 

Leutschau,  LÜcte,  Lciooce,  (Br.  49P 
o'  58"  U.  380  6'  40")  Oester.  Prqist.  und 
Hauptort  der  üng.  Gesp.  Zips,  an  dem 
Leutschbache  ;  ortcu  und  unregelmäßig 
gebauet,  mit  1  kath.,  1  luth.  K. ,  1  kath. 
u.i.L  1  luth.  Gymnasium,  t  kath.  adl. 
Konvikt,  800  H.  und  4,545  E. ,  wor.  1,000 
Luth.  Beträchtliche  Methbrauereien; 
starker  Erbsen-  und  Obstbau.  2  Buch- 
druckereien. 1  Walliahrtskapelle  auf 
dem  Marienberge. 

Leuwarden,  s\  Leeuwarden. 
Leuano,   Said.  Mfl.   im  Herzogthum 
Genua. 

Levant ,  Franz.  Eiland,  zu  der  Grup- 
pe der  Hyeren  gehörig  (s.  Hferen.. 

Leven  ,   Britt.  See  oder  Loch,  in  der 
Skot.  Shire  Kinrofs,  grofs  u.  fischreich. 

Leven,  Britt. St.  an  der  M.  des  gleich- 
nam.  FL,  in  der  Skot.-  Shire  Fife  T  mit 
Steinkohlengruben. 

Leventin,  Pi*eufs.  Landsee  in  der  Pr.  , 
Ostpreufsen,  welcher,  mittelst einesklei--; 
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nen  Kanals,  mit  dem  Angerburgschen 

See  znsammenhaner. 

Lcvenzo,  Siz.  Eiland  im  Mittelländ. 
Meere,  zu  der  Gruppe  der  Aegaten  ge- 
hölig 

Leverpool,  s.  Liverpool. 

Levico,  Oester  Mfl.  an  einem  See, 
im  Tyrol.  Kreise  Trient.  Guter  Wein- 
bau. 

Tjtvicts ,  Franz.  Mfl.  mit  105  H.  und 
1,04g  F  ,  im  Dp.  DoubsrBz.  Pontarlier. 

L,i>iia>iQt  Moden  Mfl.  iti  eigentl. 
Herzogin.,  mit  2  200  E. 

Lcvorar.o,  sii.  St.  am  Meere,  iu  der 
Prov.  (>ir.irito.,iuit  j  Häven. 

Lcvroux ,  (Hr.  47°  L.  19°  12')  Franz. 
{>t.  am  Naon.  im  Dep-  Indre,  Bez.  Cha- 
teauroux;  irmmaueri,  mit  1  Sehl,,  1  K., 
1  H««p  ,  H.  und  a.poo  K.  Garbereien; 
'Wollhandel.    Hörn  Alterthümer. 

I.rwenz  ,  L'wicze,  Leva  ,  (Br.  480  13' 
8"  Li.  30*  17')  Oester.  MH  und  Ilauptort 
ein«r  hirstl.  Esteihazy stiien  Herrschaft, 
in  der  Lnp.  Gnsp.  Bars;  grofs  u.  volk- 
reich, mit  1  katli.  u.  1  ref.  K.  Beträcht- 
liche Gärbereien  und  Branntweinbren- 
nerei; Tabaksbau;  Pferdehandel.  Sauer- 
brunnen. 

Ltwes,  (Br.  51°  27'  20"  L.  i?o  38' 
Britt.  St.  in  der  Engl.  Sh.  Sui'.ex  ,  mi!  5 
Vorst.,  6  K-,  512  H.  und  3,517  K.  Oekon. 
Gesellschaft. 

Lewien  ,   Prettls.  St.  in  dem  Schlc*. 
Rbz.  Beichenbach,  mit  1  kath  K.,  iKap., 
i  Ho«.p.,  174  H.  nnd  1,^1  K.,  wor.  146 
Jteweber  mit  186  Stühlen. 

Lewin.  Oester.  Mfl.  im  Böhm.  Kreise 
Leurmeritz,  mit  80  H  Töpferei. 

Lewis,  Britt.  Hebride  im  W.  von 
Hof«,  xu  der  Sköt.  Shire  Rofs  gehörig, 
»wischen  io°  bis  io°  54'  ei.  L.  und  570  48' 
bis  ftft°  2?'  n.  Br. ,  37,4g  QM.  grofs  und 
durch  eine  schmale  Landzunge  mit  der 
Insel  Harris  zusammenhängend.  Im  In 
nerii  ist  sie  gebirgig,  volJer  Seen  und 
Haiden,  an  den  Küsten  sumpfig  u.  von 
fischreichen  Bnchi*n  umgeben.  Gerste, 
Hafer,  Knrtofteln  .  Tang,  Pferde,  R»nd- 
Tieh  ,  Schaala,  Ziegen  ,  ober  alle  diese 
Thiere  von  geringer  Statur ,  sind  mit 
Strandvögeln  und  einigen  Mineralien, 
die  Produkte.  Die  Armuth  und  natürl. 
Trägheit  der  7,000  Einwohner  hindern 
einen  bessern  Anbau.  Stornaway,  ein 
guter  Häven,  mit  800  Ein  w.,  ist  der  Hpt- 
ort.  Harris  ist  eine  Halbinsel,  weh  He 
durch  die  Seearme  West  -  und  Nord- 
tarbert von  Lewis  und  durch  den  Har- 
rissund von  Norduist  getrennt  ist.  Sie 
ist  minder  rauh  ajs  Lewis,  hat  keinen 
Baum,  aber  vielen  leichten  und  guten 
Boden  und  enthalt  3,000  Einw. 

Lewis,  Nordamer.  County  im  Staate 
Newyork,  mit  6,433  K- 

Lewis ,  Nordamer  County  im  Staate 
Kentucky,  mit  2,3^7  E. 

Liwittown,  Nordamer.  Mfl.  in  der 
Pemisyly.  County  Mifflin,  mit  120  H.  u. 
♦74  E. 

Lesen.,  Lifsniee ,  Oester.  Mfl.  im 
Mähr.  Kr.  Olroütz,  mit  53  H.  u.  557  E. 

Lcxington,  (Br.  380  to')  Nordamerik. 
Hauptst  des  St.  Kentucky  ara  Kentucky, 
jnit  4  K. ,  700  H.  und  4.-3i6  E.  The  tran- 
fylvania  Lniversity.  Mancherlei  Gewer- 
be und  Fabriken;  Handel. 

Lexingtttn ,  Nordamer.  Hauptst.  der 
Virginia  County  Rorkbridge  am  James, 
gut  gebauet,  mit  1  Rathh.,  1  Gefängnis- 
se, go  H.  und  700  E 

Lexington,  Nordamer.  Distr.  im  St. 
Sudcarolin«,  mit  t.641  E. 


leyburne*  Britt. Mfl.  am  Ure,  in  dem 

Nordriding,  der  Bnfci  Sh.  York. 

htydtnt  fBr.  52°  &  2y  L  22°  7')  Nibd. 
St.  am  Rhein,  in  der  Prv.  Holtand  südl. 
Theils  im  Bhynlande;  gut  gebauet,  mit 
breiten  und  von  Kanälen  durchschnitte- 
nen Straf  jen,  17  K. ,  worunter  S.  Peter 
mit  den  Sarkophagen  den  berühmten 
Börhave,  Peter  Campers  und  Meermans, 
5,017  IL  uud  30,686  E  Universität  mit 
3  Fakultäten,  1  Bibliothek  von  40,000  B. 
und  10,000  HandschriJten .  Sternwarte, 
boten.  Garten,  anatom.  Theater,  phys., 
Chirurg.,  ehem.  u.  Naturaljenkabinette  ; 
Kollegium  der  Theoioganten ;  Kolleg, 
für  die  wallon.  Gemeinden,  lat.  Gym- 
nasium; Gesellst  h.  der  Wissenschaften; 
poetische  Societttt  mit  dem  Pan  poeti- 
cura.  Giofse  M11L  von  Tuch  -  jund  Ra- 
tinen ,  auch  wollenen  Bettdecken,  PJag- 
gentuch,  Kamelott  und  Mooren,  Beider- 
wand,  wollenem.Sttum,ptgaru,  vor  Allen 
aber  schwarzem  und  Scharlachtuch  mit 
einer  La!:enhalle;  lla'jptplatz  für  den 
Niederl.  Wollhandel.   Seifensiedereien  ; 


Druckereien 


on     jeher  berühmt); 


Buchhandel.  Geburtsort  des  berüchtig- 
ten Anabaptistenführers  Johann  von 
Leyden   und  des  berühm» en  Phys.  Pet. 

Muschenbroek  \  1761.  Harte  Belage- 
rung von  1573. 

l  eyden  ,  Britt.  Eiland  auf  der  N.  W. 
Küste  von  Seylan,  zum  Distr.  Jafnapat- 
nam  gehörig.  Es  hat  gute  Weiden  für 
Pferde. 

Leye,  s.  Lys. 

Leven,  Deutsches  Fürstenhaus,  des- 
sen Stammhaus  Leyen  jenseits  des 
Rheins  an  der  Mosel  liegt  Es ^erhielt 
am  Ende  des  17.  Jahrhunderts  die  reichs- 
gräfliche und  nahm  nach  seinem  Bei- 
tritte zu  dem  Rheinbnnde  die  fürstliche 
Würde  an,  die  es  auf  sein  unmittelba- 
res Reichsland  die  Grafschaft  Gerolds  - 
eck  im  Badenschen  fundirte.  Allein 
bei  der  Wiederherstellung  des  Deut- 
schen Reichs  ist  der  Fürst  in  den  Deut- 
schen Staatenhund  nicht  aufgenommen 
und  die  Grafschaft  Geroiriseck  unter 
Oesterreichischer  Oberhoheit  mediati-' 
siTt.  Der  Fürst  ist  kathol.  Religion  U. 
be»itzt,  aufoer  Geroldseck  (s.  diesen  Ar- 
tikel), noch  die  ansehnlichen  Herrsch. 
Adendorf,  Ahrenfels,  Leyen,  Otterbach, 
Saffig,  Blieskastel,  Münchweiler  u.  a. 
jenseits  des  Rheins. 

Ltypuhncn,   Leypuni*,    Russ.  St.  in  ' 
der  Toln.  Woiw.  Augustowo,  mit  26  H. 
-und  233  E. 

Lcytey  Span.  Insel  zu  der  Gruppe  der 
Philippinen  gehörig,  unter  11O  n.  Br. 
Sie  ist  208  QM  groTs,  und  hat  22,500 Spa- 
nische  Unterthanen ;  der  gröfste  Theü 
ihrer  übrigen  Bew.,  derActas  im  Innern, 
ist  ganz  unabhängig. 

l.cz  ,  Franz.  Fl.  im  Dep.  Dröme;  Q. 
im  Kant.  Dieu  le  Fit,  aus  mehrern  Ha- 
chen ;  Mündung  bei  Montdragon  in  den 
Rhone. 

J.fzai ,  Franz.  Mfl  am  Dive  ,  im  Dp. 
beider  Sevres,  Bez. Melle,  mit  333 H.  und 
1.68'  E.  Maulthiv?estüte. 

Lczardrieux ,  **ranz.  Mfl.  am  Trieu, 
mit  1,895  Einw.,  im  Dep.  Nordküste,  Bz. 
Lannion. 

Lezat. ,  Franz-  St.  am  Leze,  im  Dep. 
Arriege^   Bez.  Paraiers,   mit  420  H.  uud 

?j524  Einw- 

T.ezaysk,  Oester.  St.  am  San,  im  Gal. 
Kr.  Rzeszow. 

Lezoux  ,  Franz.  St.  im  Dep.  Puy  de 
Dome,  Bex.  Thiers,  mit  2  K. ,  1  Hosp., 
559  iL  ufid  3,307  E. 
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Zgow,  (Br.  51O  4V  1,.  55P  Rum. 
Kreisst  am  Sem,  iinGouv.  Kursk,  mit  1 
K.,  50  H.  und  336  B.  1 

Lhispoter,  Franz.  St.  mit  i,«9  Einw., 
im  Dp.  Landes,  Bz.  Mont  de  Marsati. 

Liakuru  ,  Osm.  Berg  im  Rum.  Sand- 
schak  Egribos,  derParnafs  derGriechen. 

Liamone,  Franx.  Kftstenil.  in  Corsi- 
ca.    Er  kömmt  aus  dem  See  Oreno  iura 
Vorschein  uud  erreicht   bei  Casanova 
"das  Meer. 

•  Liampo,  s.  Ning  -po  -fu. 
Liancourt ,  Franx.  Mfl.  an  der  Bro- 
che,  im  Dp  Oise,  Bz.  Clcrmont,  1  Schi., 
179  H. ,  960  E.  Tw.'l's  spinnet  ei,  Strunipf- 
wirkerei,  Gärbereieu;  1  Krempelfabr% 

Liban,  Oester.  St.  in  dem  Böhm.  Kr. 
Bicxow,  mit  149  H. ,  zur  Schlickscheu 
Herrsch.  Kopidlno  gehörig. 

Libanon ,  Osoian.  Gebirge  in  dem 
Pasch  -Damaste  ,  welches  als  eine  Fort- 
setzung des  Taurufl.  und  Kaukasus  sich 
nach  den  südwestlichen  Küsten  des  Osm. 
Asiens  herunterzieht.  .Die  Eingebornen 
kennen  es  unter  diesem  Name«  nicht, 
sondern  belegen  es  mit  dem  allgemei- 
nen Namen  Gebel,  Dscbibbel  (der Berg). 
Bs  besteht  aus  2  parallel  laufenden  Kut- 
ten: dem  eigentlichen  Libanon  (Gebel") 
und  dem  Antilibanon  (Gebel  el  Chaik). 
Seine  höchste  Jäöhe  erreicht  es  in  der 
Milte  des  Pasch.  Damask,  wo  es  9,600 F. 
übersteigen  Und  mit  ewigem  Schnee  be- 
deckt seyn  soll:  zu  beiden  Seiten,  so- 
wohl gegen  Anadoli,  als  Arabistan  fallt 
es  ab.  Es  ist  überall  gut  bewaldet  und 
trägt  besonders  aulserordentlich  starke 
Cedern,  auch  war  es  von  jeher  der  Auf- 
tnthalt kleiner  Völkerstäinine,  denen  es 
Freiheit  und  Schutz  gegen  mächtige  Un- 
terdrücker gewährte. 

Libau,  Zepeja,  (Br.  160  31'  30"  E.  38° 
35'  15")  K us s.  Seost.  an  der  M.  der  Libau 
1a  die  Ostsee,  im  Kurland.  Kr.  Goldin- 
gen, mit  2  luth. ,  I  kath.  K. ,  1  Bürger- 
schule, 456  H.  und  4,500  E. ,  worunter 
viele  Juden.  Kleiner,  aber  tiefer  und 
sicherer  Ho-ven  ,  worein  1S08  255  Schiffe 
tiaklarirten ;  blühender  Handel,  mit 
starker  Ausfuhr  von  Lein-  und  Ilunf- 
saamen ,  auch  Korn  und  Talg ;  1808  be- 
g  die  Einfuhr  743,984  ,  die  Ausfuhr 
,301  Rubel.  Seebad. 
Libenz,  Lubenz,  Lubenecz,  Oester. 
Mfl.  von  60  IL  im  Böhm.  Kr.  Einbogen. 

Liberty,  Nordamerik.  County  im  St. 
Georgia,  mit  6, saß  Ii. 

Libtthen ,  Libeth  Banga,  Libetowa, 
(Br.  48°  45'  27"  L.  Z7°  2'  8'7)  Oester,  freie 
Bergst.,   in   der  Dhg.  Gesp.  Sol,   mit  1 


003, 


kath.,  1  luth.  K.  und  1,313  E.  Sitz  sines 
Bergamts.  Ergiebige  Kupfer-  und  Ei- 
bergwerke. 


Libin,  Libyna*  Oester.  D.  und. Sehl, 
im  Böhm.  Kr.  Einbogen ,  mit  1  K. ,  1 
Synag.  und  1  Gesundbrunnen, dem  Stock- 
brunnen. Bei  diesem. Orte  wird  der  ge- 
suchte Stallaberger  Leim  gegraben. 

Libochy  Oester.  Dorf  an  der  Elbe,  im 
südlichsten  Winkel  des  Leutmeritzer 
Kr.  in  Böhmen,  mit  1  gräfl.  Pachtaschen 
Schi.,  dem  Sitze  einer  Herrschaft,  I  Ge- 
sundbrunnen uud  Bade. 

Libc.howitz,  Oester.  Mfl.  und  Haupt- 
ort einer  fürstl.  DietrichsteinschenHerr- 
Schaf t  au  der  Eg*r ,  im  Böhm.  Kr.  Lent- 
meritz,  mit  1  Schi.,  133  H.  und  1,100  E. 
Safranbau. 

Libons,  Franz.  St.  mit  1,35*  E.,  im 
Dp.  Somme,  Bz.  Peronne. 

Libourne,  (Br.  440  65'  2"  L.  170  24'  31") 
Franz.  Hauptst.  eines  Bz.  von  24,82  QM. 
und  KK,9t3  E. ,  im  JDep.  Gironde  an  der 


Dordogne  ;  ummauert,  mit 7  Thoren  ,  6 

K..,  900  H.  und  8,07b  E.  Handelsgericht} 
Börse.  Wein-  und  Salzhandel;  Gäjrbe- 
reieri ;  Wollnnzeuchweberei. 

Llcata,  plicata. 

Licca,  Oester.  Regimentsbezirk  auf 
der  Kroatischen  Militargränze  zwischen 
Dalmatien,  dem  Adriatischen  Meere  u. 
dem Ottochaner  Bezirk,  imO.  aber  durch 
das  Gebirge  Plissevicza  von  der  Türkei 
getrennt.  Er  enthalt  auf  60,33  QM. 
49,066  E.    Hptort  ist  Gospich. 

Lieh,  Hess.  St.  in  der  Prov.  Ober- 
hessen und  Hauptort  der  fürstl.  Solms- 
Lichschen  Standesherrsch.  an  der  Wet- 
ter, mit  i  Resideuzschl.%337  H.  u.  1,908 E. 
Wollenzeuchwebcrei ,  Garb'-ceien. 

Lichßeld,  Britt.  St.  in  dtr  Engl.  Sh. 
Staftord,  mit  3,310  E.  Schöne  Kathedr.  ; 
Bischof,  der  die  Coventryer  Diözese 
mit  versieht;  Oekonoin.  Gesellsch.  Ale- 
brauercien.  Geburtsort  des  .Dichters 
Sam.  Johnson  j  17R4.  ^-  , 

Lichstnll,  s.  Liest  all. 

Lichten  ,vOester.  D.  am  Czizinie,  im 
Mähr.  Kr.'Troppau,  mit  281,  H-  und  1,074 
E.    Garnspi  nnerei ;  Sauerbrunnen. 

Lichtenau,  (Br.  51«  57'  z\"  L.  51°  3?' 
24")  Preufs.  St.  111  dem  Westph.  Rgbz. 
Minden  ;  '  ummauert ,  mit  4  Eingängen, 
1  kath.  K.,  173  H.  und  1,079  E. ,  worunter 
63  Juden  und  68  Gewerbe  treibende. 

Lichtenau,  Bad.  St.  im  Kinzig  B.  A. 
Rheinbischofsheim,  mit  150  H.  und  96J 
E.,  wor.  66  Gewerbe  treibende.  1  Färber 
rei ,  3  Oelmühlen ,  1  Haufreibe ,  1  Gyps- 
mühlc.  t.  . 

Lichtenau ,  Kurhess.  St.  und  Sitz  ei- 
nes A.  von  6,4?»  E.,  in  der  Prov.  Nie- 
derhesseu.  Sie  liegt  unter  den  Ruinen 
der  Bergveste  IVeichenbach  und  zahlt 
181  H.  u.  i,iooE. 

Lichtenau,  Baier.  Mfl.  auf  einer  In- 
sel der  Rezat ,  in  dem  Rezatlandger." 
Heilsbronn,  mit  1  festen  Schi. ,  worin 
ein  Zucht-  und  Arbeitsh.  eingerichtet 
ist,  150  II.  und  Spo  E. 

Lichteoberg,  Franz.  festes  Schi,  auf 
einem  Berge  und  Dorf  von  642  E. ,  im 
Dp.  Niederrhein,  Bz.  Saverne.  Vormal» 
Hauptort  der  Hcssendarmstädtiscben 
Grätsch.  Hanau  Lichtenberg. 

Lichtenberg ,  Hess.  Mfl.  und  A.  von 
1,572  H.  uud  10,536  B.i  in  der  Prov.  Star- 
kenburg im  Odenwalde,  mit  575  B. 

Lichtenberg,  Baier.  St.  im  Obermain- 
kreise, mit  1  luth.  K. ,  t  Hos,p. ,  82  H.  u. 
684  Einw.  1  Hochofen  ,  1  Stabhammer,  1 
Blechhammer;  Flanell  weberei;  Bier- 
brauerei (4,200  Eimer). 

Lichtenburg,  Preufs.  Domäne  in  dem 
Sachs.  Rgbz.  Merseburg,  mit  1  schönen 
,Schl.  und  Garten,  öfters  in  der  Vorzeit 
der  Wohnsitz  und  Aufenthalt  kurfürstl. 
Sächs.  Witwen  und  anderer  Fürstinnen, 
und  in  Sachsens  Geschichte  denkwür- 
dig. 

Lichtenfels,  Baier.  St  uud  Sitz  eines 
Landg.  von  3Y4QM.  uud  9,<Ö4E>  in  dem 
über  in  am  kr.  Si.e  liegt  am  Main  und 
zählt  23t  H.  und  1,624  E.,  die  Holz-  u. 
Viehhandel  treiben  und  vieles  Korn, 
Hopfen  u.  Klee  bauen.  Es  ist  hier  iPor- 
zelanfabr.,  die  gegen  aoo  Arb.  beschäftigt  • 

Licht c nstadt ,  Oester.  St.  im  Böhm. 
Kr.  Einbogen,  mit  14$  H.  und  Bergbau 
auf  Zinn. 

.  Lichtensteig,  Helv.St.  auf  einer  An- 
höhe au  der  Thür,  im  Kanton.  S.  Gal- 
len. Hnumv.  ollen  wcbcrei,  Transit  0,4 
Jahrmärkte. 

Licht ens.tein,  auch  Pirschtnstrit, 
Sächs.  St.  und  Hauptort  einer  fürstl 
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Schönburgichen  StandesherrS chart ,  mit 

t  St.,  8V2  JD. ,  2  Vorw.,  1,240  n.  u.  8,637 
E.   Sie  beert  nnfer  einem  Berge,  worauf 

iSchl.  steht,  hat  1  K. ,  440  H.  und.  2,200 
Webezei,    Strumpfwirkerei,   1  Pa- 
pier-, 10  Mahl    und  Sägemühlen. 

Liehtenv nordm.  Niederl.  Stadt  und 
Schi,  mit  2,530  Einw.,  in  der  Prov.  Gel- 
dern. 

Lichtenwald,  Gester.  Mfl.  an  der  San, 
im  Steyrischen  Kr.  Ci  ly,  mit  2  Schi.  a. 
130  Ii.  Salpetersiederei. 

Lichtewalde,  Sacht.  Rittersitz  an  der 
^schopau,  in  d<-m  Erzeebirg.  A.  Aiigu- 
•tusburg,  mit  berühmtem  Garten  in 
Franz.  Geschmack e. 

Lichtmefsi'i sein  ,  eir.e  Gruppe  klei- 
ner h] lande  im  Atlantischen  Ozeane, 
im  N.  vom  Sandwichlande  ,  welche  zu 
Südamerika  rerrcbnet  werden;  wü*te 
Felsen ohne  Vegetation  ,  nur  mit  eini- 
gen Moosen  bedeckt  und  von  Eis  und 
Frost  starrend- 

'  Liehwin,  (Br- 64°  5' L-  53°  3S ')  Russ. 
Kreisst  am  Lichwinka,  im  Oouv  Ka- 
luga,  mit  5  K  ,  284  H.  unu  1,171  Einw. 
Vieh  -  und  Kramhandel. 

Lickir.g,  Jordanier  ik.  Cöunty  im  St. 
Ohio  ,  mit  7  Ortschaften  und  3,85a  Ein- 
wohnern. 

Licqued,  Franz.  Mfl  von  120  II.  tind 
1,310  E.,  im  Dp.  Pas  de  Calais,  Bz.  Bou- 
logne. 

Lala  .  (Br.  52°  50' j  Russ.  Kreisst.  mit 
I  festen  Schi.,  im  Gouv.  Grodno. 

Lidköping .  Schwed.  Lanrist.  am  Li- 
äa.  irr  Skaraborgslän,  gut  gebauet,  mit 
^  Waisenh.  und  1,377  F. 

Lido  dl  Sattomarina,    Oester.  Mfl. 

tui  einer  Laguneuinsei  derVenet.  Digz. 
renedig,  mit  2,600  E.  Er  bildet  eine 
Vorstadt  von  Cbiozza  und  wird  g"gen 
das  Meer  durch  einen  starken,  nicht 
ganz  \  ollendeten  Steindamm  geschützt. 

Lifhau,  Libawa,  Oester.  St.  am  Bach- 
flnfs,  mit  206  Hj.  und  1,378  E.,  im  Mähr. 
Kr.  Prerau. 

Lieban  Preufs.  St-  am  Bober  nnd 
Schwarzbach ,  m  dem  Schles.  Rbz.  Rei- 
chenbach,  mit  2  kath.  277  H-  u.  1,780 
E-  Eelneweberei. 

Lehern ulil,  Mnitomtyn,  (Br.  530  45' 
«5"  L.  37°  31')  Preufs.  St.  an  der  Liebe, 
in  dem  Westpreuf«.  Rbz-  Marimwerder, 
mit  2  yorsti.  1  Sehl,,  1  luth.  K. ,  150  H. 
und  t,'o«  E'  Tuchweberei  mit  13  Stüh- 
len (14$  St.),  G6rb«ireien.  Aaifang. 

"X/rÄru,  Oester.  D.  an  der  Moldau, 
in  dem  Böhm.  Kr.  K.aurzitn,  mit  1  Sehl., 
und  i$6  Ei  Seidanbundmf-  j  Kupferüam- 
ineis1  •  •• 

Li-btnau,  Oester.  Mfl.  im  Böhm  Kr. 
Bnnzläu,  "mit  207  ß.  und  1.544  E.,  worun- 
ter siele  Steinschneider  und  Leinewe- 
Ber.  sind.  Handel  mit  Eeinen  und  im- 
flehten  Steinen. 

JUebenau ,  Preufs.  Mfl.  an  der  Pach- 
Iltz,  im  Brnndenb  Rgbz.  Prankfurt,  mit 
f  kath.,  t  iuth.  h  ,  jio  II.  und  000  Em- 
wohriern.  1 

Liebenau,  KuTb.es«.  Stadt  und  beson- 
deres Gericht  auf  einer  Insel  der  Die- 

Selr'in  der  Pröv.  Niederhessen ,  mit  92 
.  und  527  E. 

'  Liebenau ,  Hau.  Mfl.  und  Sitz  aines 
A.  von  278  H,  nnd  2,044  E  ,  in  der  Prov. 
Hoya.  Der  Ort  liegt  an  der  Aue  und 
zählt  204  H.  u:  1,435  Spitzenkiöppe- 
lei*  Sen«enschmieden. 

JLUbenburg,  Han.  D.  und  Sitz  eine« 


Lie 


halt  eine  grofse  Domine,  39  II  und  4» 

Einw. 

Liebenttein ,  Oester.  Mfl.  im  Böhm. 
Kr.  Einbogen,  Distr.  Eger,  mit  118  H. 
Quadersteinbrüche. 

Liebenstein,  Meining.  Mfl.  in  einem 
romintiichen  Thale  des  A.  Altenstein, 
mit  66  H  und  278  E.  Stark  besuchter 
Gesundbrunnen  mit  2  Quellen  und  ge- 
schmackvollen A  nlagen.  Unweit  davon 
auf  einem  Berge  die  Ruinen  der  Burg 
Weif.- eii stein.  In  dem  Orte  werden 
viele  Messer  und  Vorlegeschlösser  ge- 
macht. 

Liibtnth.nl,  Preufj.  St.  in  demSchle«, 
Rgbz.  Liegnitz,  mit  1  Benediktinernon* 
nenabtei ,  1  kath.  K.  mit  Gnadenbilde. 
235  H.  und  1,117  E.  Eothgarnspinnerel 
zu  Battist  und  Spitzen;  Zwirnbleichen i 
Balsatnbereitung. 

Liebenwalde ,  'Preufs.  St.  an  der  Ha» 
vel  und  dem  Finowkanale,  in  den», 
Brandenburg.  Rbz.  Potsdam,  mit  1  luth. 
K-,  175  H.  und  1.615  E.  Schiffbau,  Han- 
del. 1h  der  Nahe  die  Stuterei  Bischof s - 
werder. 

Liebenwerda,  Preufs.  St.  an  der 
schwarzen  Elster,  in  dem  Sachs.  Rgbz. 
Merseburg,  mit  2  Vorst.,  1  Schi.,  1  K.v 
258  H.  und  1,38+  E. ,  worunter  214  Hand« 
werker.  Potaschensiederei ;  37  Leine- 
weber. 

Liebenzell,  Würt.  St.  an  der  Nagold, 
in  der  L.  V.  Schwarz wald,  O  A  Neuen- 
burg, mit  969  B.,  2  Gesundbrunnen  und 
vielen  Lönelschmieden.  In  der  Nahe 
die  Ruinen  eines  Raubschi. 

Lieberose,  Preufs.  St.  und  Hauptort 
einer  gräfl.  Schulenburgschen  Herrsch, 
in  dem  Brandenburg,  Rgbz.  Frankfurt« 
Die  Stadt  hat  1  luth  K.  ,  160  H.  und 
t,ooo  E.,  worunter  105  Handwerker.  Fi- 
scherei in  dem  Schwielochsee  (bes.  San- 
der), Geroüfsebnu. 

Liebertwolkwitz,  Sachs.  St.  indem 
leipziger  A.  Leipzig,  mit  59  H.  und  657 
Bmw- 

Liebstadt,  Preufs.  St.  am  Mühlenfl. 
im  Westp^äl.  Rgbz.  Marienwerder,  mit 
1  Schi.,  1  luther  K.,  179  H.  and  1,407  B. 
Tuchweberei  mit  12  Stühlen  (165  Stück), 
Leineweberei;  Aalfang.  Fundort  von 
guter  Walkererde. 

Liebstadt,  Säe).  St.  an  der  Müglitsj 
in  dem  Meifsn.  A.  Pirna  ,  mit  8*  H.  und 
455  E.  Strohflechterei. 

1  Li'bwirda,  Oester.  D.  in  dem  Böhm. 
Kr.  Bunslau,  mit  Sauerbrunnen  und  Ba- 
de,  zur  Clani  Galiasischeu  Herrschaft 
Friedland  gehörig. 
Liechen,  s.  L/chcn. 
Liechtenstein,     Deutsches  Fürsten- 
haus, welche»  seinen  Ursprung  von  der 
Familie  Este  ableitet  und  sich  gegen- 
wärtig in  2  Linien  theilt: 
a)  die  Franzieche  Linie,  kathol.  Reli- 
gion.  Sie  besitzt  das  souveräne  Für- 
sten ihn  ro   Liechtenstein  *u  Schwa- 
ben, aufsei  dein  aber  an  mittelbaren 
Herrschaften     die  Fürstenthüiner 
Troppau   nnd  Jägerndorf  in  Schle- 
sien, die  Herrsch.  Gersdorf  in  Ober- 
lausitz,  den  Oesterreich.  Betirk  mit 
5,   den  Steinitzer  Bezirk  mit  6  den 
Kternbereer  Bz.  in  Mahren  u.  Schle- 
sien mit  5,  den  Tr  i  bau  er  Bz.  in  Mäh- 
ren  mit  5,    und  den  SihwArzkoste- 
letzer  Bz.  in  Mähren  mit  8  Herrsch., 
zusammen  anf  104  Qftl.    24  St. ,  2 
Vorst.,  55  Mfl.,  756  D.,  29  Herrsch., 
46  Schi.,    xi  Kl.,   i6f  Maiereien  mit 
324,000  E.  und  1 1/2  Mill.  Gulden  Ein- 
künften.    Wegen  Liechtenstein  ist 
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der  regierende  Fürst  Mitglied  des 
Deutschen  Bundes,  und  hat  auf  dem 
Bundestage  mit  Hohenzollern,  Rauft, 
Lippe  und  Waldeck  gemeinschaft- 
lich die  i6te  Stelle ,  im  Plenum  aber 
eine  eigne  Stimme.  Sein  Kontingent 
betrug  bisher  100  Mann, 
b)  die  Karlieche  Linie,  ebenfalls  kath. 
Religion.  Sie  besitat  tat  zweite  Ma- 
jorat der  Liechtensieinschen  Ge- 
•ammtgüter  und  aufserdem  die 
Kersch.  Grolsmeseritscb  und  Zhorz 


i 

»  • 


Lil 


35 


»,  Deutschet  Fürsten- 
tfaum  am  Bodensee,  vom  Oesterreirhi- 
sehen  Gebiete  umgeben  und  aus  den 
beiden  Herrschaften  Vadutt  und  Schel- 
lenberg bestehend.  Et  ist  gebirgig,  hat 
aber  gute  Viehzucht,  und  enthalt  auf 
a*/a  QM.  j  Mfl,  8  D.  ,?a  Schi.,  i  Kl  nnd 
5,010  T5.  Hauptort  ist  Vftdutz,  wo  auch 
das  Oberamt  seinen  Sitz  hat. 

Lirfcnsiiöck ,  Niederl.  Fort  an  der 
Scheide,  Lille  gegenüber  ,  in  der  Prov. 
Antwerpen.  Es  hat  4  Bastionen  and  2 
Raveline, 

Liegnitz ,  Preufs.  Regierunesbezirk 
in  dar  Pro».  Schlesien  -*  -jjok,  QM.,  mit 
59  St.,  9  Mfl.,  i,383  D. ,  92^00  H.  u.  59°»«» 

Liegnitz,  (Br.  «•  12'  3«"  I*  3J°  5»0 
i'reufs.  Hptst.  des  gleichn.  Rbl.,  in  der 
Provinz  Schlesien,  am  Zusain.r?  -nfl.  der 
Katzbach,  de«  Schwarzwassers  und  der 
wüihende»  Neifse.  Sie  ist  mit  Mauern 
-;eben,   hat  4  Thore,   i  altes  Schi.,  2 


kath  r  2  inth.  K-,  5  Hosp.,  740  H.  u.  10,021 
E.  Sitz  der  Regierungsbehörden;  .Lehr» 
ansialt  für  die  gebildeten  Stände  (mit 
.  dem  Anrechte  des  Schles.  Adels  auf  14. 
Freistellen),  luth.  Gymnasium;  kathol. 
Waisenhaus.  Barchent-,  Baumwollen-, 
leinen  -  und  Wolleniruchwcben-i,  Gär- 
bereien;  Stärke  -  u.  Tabaksfabr.  Blei- 
chen. Starker  Geroüfsebau,  auch  Kul- 
tur der  Asclepias  Syriaca,  zum  Behufe 
der  Strumpfinf.  Sieg  der  Preufsan  über 
die  Oesterreicher  1760. 

LUnz%  (Br.  46°  47'  50"  L.  30°  25*  20") 
Oester.  St.  am  Zusammenfl.  der  Drave 
und  Iser,  im  Pusterthale  des  Tyrol.  Kr. 
Brnnecken,  mit  218  H.  und  1,500  Kinw. 
Teppichweberei;  Eisen-  und  Messing- 
arbeiten. 

Lierganes,  Span.  Villa  am  Miera,  in 
der  Prov.  Bargoe,  mrt*  Kanonengiefse- 
rel.  » 

Litrrt,  (Br.  5t0  9'  L.  22O  11')  Nied.  St. 

3m  Zusammenfl-  der  beiden  Nethen,  in 
er  Prov.  Antwerpen,  mit  8  K .,  1  Hosp., 
z  Beguinenh-  und  10,506  F..  3  Kattutf- 
dr  uckereien;  12  Qelmühlen  ;  11  tirannt 


weinbrennereien j  1  Salzraffinerie;  gro- 
fse  Bierbrauereien.  Auch  wird  etwas 
im  Beumwollenzeuche  gethan. 

Liest  all,  Llechstalt,  Helv.  St.  an  der 
Ergelz,  im  Kanton  Basel;  wohlgebauet, 
mit  3C0  H.  und  1,700  E. ,  worunter  viele 
Seidenbandweber,  Wollenstrumpfwir- 
ker, Tapetenfabrikanten  und  Hand- 
schuhmacher. Neben  der  Stadt  Eisen - 
und  Messingwerke ,  Orahtzüge  und  Pa- 
piermühlen. Handel. 

Lieu-  Kicu ,  Asiat.  Inselgruppe  im 
Ozeane,  zwischen  den  Philippinen  und 
Japan,  die  aus  36  Inseln  besteht,  wovon 
die  gTÖfsere  Lieu-Kieu  heilst,  und  die 
Hauptstadt  King- tsching  enthält.  Der 
König  dieser  wohlbevölkerten  Inseln 
ist  zwar  souverän,  steht  aber  doch  un- 
ter dem  Schutze  des  Schinesischen  Kai- 
ser*. Die  Einwohner  scheinen  ein  Ge- 
misch von  mehrern  Nationen-  »u  aeyn, 


die  sich  im  Ganzen  den  Schijieien  nä- 
hern, und  drei  verschiedene  Sprachen 
reden.  Es  giebt  einen  Erbadel  und 
mehrere  Kasten ,  deren  Einrichtung  auf 
religiösen  Traditionen  beruht.  Die  Re- 
ligion des  Fo  ut  herrschend.  Der  Han- 
del, den  die  Einw.  mit  Schina  und  Ja-, 
pan  treiben ,  beruhet  auf  den  Produk- 
ten dieser  gut  angebaoeten  Inseln,  vor- 
züglich auf  Schwefel,  Perle nmutter, 
Schildkrötenschaalen  ,  Nluechelwerk* 
Bezoar,  Korallen,  Schleifsteinen,  Korn, 
Früchten,  Fischen,  Häuten,  Matten  und 
andern  Gewerben. 

Lieuray,  Franz.  Mfl.  mit  5^  H.  und 
1,600  E.,  im  Dp.  Eure,  Bz.  Pontaudemer. 
Garnbleichen,  Zwillichmf. 

Lifford,  Britt.  Mll.  an  der  Foyle,  inv 
der  Irischen  County  Donegal. 

Li/fW,  Franz.  D.  und  Kirchsp.  von 
2,cq6  E.,  im  Dep  Ille-  Vilaine,  Bz.  Ren- 
nes.  Eisenwerke. 

.  Ligise ,  Oester.  Mfl.  im  Steyrischeav 
Kr.  Gratz,  mit  i  Schi,  und  56  H.  Eisen* 
hammer  und  Sen*en*chmiede. 

Ligne,  Nied.  D.  iu  der  Prov.  Henne* 
gau,  mit  774  E.,  welches  den  Titel  eine« 
Fiirstenthums  hatte,  und  das  Stamm* 
haus  der  Herzoge  von  Aremberg ,  Aar* 
sehet,  Croy  und  der  Fürsten  vonLigne, 
Chimay  und  Barbamson  ist. 

Ltentre  la  Doucellg ,  Franz.  D.  im 
Dep.  Mavenne,  mit  443  H.  und  2,656  B* 
Stark  besuchter  Gesundbrunnen. 

Lignüres,  Franz.  St.  am  Arnon,  Ina 
Dp.  Cher,  Bz.  S.  Aroand,  mit  1  Vorst.,  % 
K.,  190  H.  und  1,215  E. 

JJgnoriy  Franz.  Fl.,  welcher  auf  den 
Auveiy nergebirgen  entspringt  und  bei 
Fenrs  der  Loire  zufällt. 

Lignr,  (Br.  480  30'  L-  «3°  *')  Fmnz. 
St.  am  Ornain,  im  Dep,  Maas,  Bez.  Bat; 
le  Duc;  ummauert,  mit  4  Thoren,  1  K.» 
worin  der  berühmte  Feldherr,  Mar-» 
schall  von  Luxembourg,  begraben  liegt, 
und  2,815  E. 

Ligny  le  Chat e au  ,  Franz.  Mfl.  am 
Seray,  mit  272  H.  und  1,250  E. ,  im  Dep. 
Yonne,  Bz.  Auxerre: 

Lzgor,  Asiat.  St.  auf  der  Halbinsel 
Malakka,  von  Malaien  bewohnt  und 
unter  einem  Malaiischen  Fürsten  ste- 
hend. Die  Niederländer  besitzen  hier 
ein  Komtoir. 

Ligueil,  Franz.  St.  am  Lestrigneuil, 
im  Dp.  Indre- Loire,  Bz.  Loches,  mit  1 
K.j  304  H.  u.  1,998  E. 

Lijmfiordeit,  s.  Lymßorden. 

Lilienfeld*  Oester.  Mit.  am  Trasen, 
im  Lande  unter  der  Ens,  V.  O.  W.  W., 
mit  dem  Cisterzienserkl.  Unserer  Frauen 
Thal,  welches  eine  ansehnliche  Biblio- 
thek besitzt. 

/ Jlienstein,  Sächs.  Felsen  im  Meifsn. 
A.  Pirna,   der  sich  dem  Königstein  ge- 

Sen  über  aus  einem  weit  vorspringen- 
en  Bergrücken  frei  erhebt. 

Lilienthal ,  (  Br.  5*0  fr  3t"  L.  26°  33' 
30")  Han.  D.  an  der  WÖrpe  und  Sitz  eig- 
nes A.  von  544  H.  und  3*151  E. ,  in  der 
Prov.  Bremen.  Das  D.  hat  63  II.  u.  40t 
E  und  ist.  durch  Schröder's  Sternwarte 
merkwürdig. 


Limbara,  ein  Gebirge  auf  ^der  I 
derselben  bedeckt. 


Sardinien,  welches 


Lille ,  (Br.  50°  Jff*  50"  L.  20°  44'  16") 
Franz.  Hptst.  des  Dp.  Norden  und  eines 
Fez.  von  16,70  Q^J  und  24,1 ,407  Einw.  aa 
der  Deute ,  33  M.  von  Paris."  Eine  Fe- 
stung vom  ersten  Range  mit  einer  von 
Vanban  erbaueten  Citadelle   und  dem 
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Port  S.  Sauveur,  6  Thoren,  30  8ffentl. 
Platzen,  breiten,  gut  gepflasterten  und 
cur  Nacht  erleuchteten  Straften  ,  50  K., 
*  Hosp.  u.  Krankenh.  ,  1  scbönem  Rath- 
hause,  1  prächtigen  Kornhalle,  11,284  H. 
*i"<l  59.7*+  K.  Sitz  des  Mabs  tler  i6teu 
Militardivision  u.  der  23$ten  Forstkon- 
servation;  Handelskammer ;  Handelsge- 
richt; Börse;  Münze.  Gesellschaft  der 
Literatur  und  schönen  Künste;  Kolle- 

fium  der  Chirurgie;  Zeichnen  -  u.  Ma- 
er<chule;  Bibliothek;  botan.  Garten; 
Gemäldegalerie.  Eignes  Theater.  Vie- 
lerlei Mnf.  und  Fabr.  in  wollenen  und 
baumwollenen  Zeuchen,  Strümpfen, 
Leinewand  ,  Spitzen,  Tabak,  Zucker, 
schwarzer  Seife,  Leder,  Papiertapeten, 
Stärke,  Nudeln,  Glas,  Fajanze  und  Por- 
selan. Man  unterhält  grofse  Baumwol- 
lenspinnereien und  Kattundruckereien, 
macht  Prefs  -  und  Buchbinderspäne  u. 
bleicht  auf  den  Garn  -  und  Leinenblei- 
chen vortreflich.  Mehr  als  100  Oelmüh- 
len  umgeben  die  Stadt.  Grofse  Blumi- 
•terei,  vor  allen  kostbare  Tulpen.  Be- 
deutender Handel.  Geburtsort  des 
Theologen  Alain,  des  Arztes  Jean  Du- 
bois  ( Joh.  Sylvius)  und  des  Geographen 
Gofselia. 

LilUbonne ,  Franz.  Mfl.  am  Bolbec, 
mit  in  H.  und  601  E-,  im  Dep.  Nieder- 
•eine,  Bez.  Havre.  Gärbereien,  Twifs- 
■pmnerei. 

Lillers,  (Br.  50?  35'  L.  200  7')  Franz. 
St.  an  der  Nave  ,  im  Dp.  Pas  de  Calais, 
Bz.  Bethune,  mit  510  H.  und  4,107  E. 

Lillo,  (Br.  510  ig'  L.  21°  47')  Niederl. 
Port  an  der  Scheide,  in  der  Prov.  Ant- 
werpen, mit  1  Dorf  von  1,005  E. ,  die  1 
Tabaksfabr.  u.  Branntweinbrennereien 
unterhalten. 

Lima  %  Port.  Fl.;  Q.  in  Galicia,  M. 
bei  Vianna  in  den  Ozean.  Er  ist  nur  4 
AI.  aufwärts  schiffbar. 

Lima,  eine  der  8  Intendanturen,  in 
welche  das  Span.  Vizekön.  Peru  getheilt 
ist. 

Lima ,  (Br.  X2<>  2'  3*"  L.  300«  52'  15") 
Span.  Hptst.  des  Vizekön.  Peru  und  der 
gleichn.  Intendanz ,  in  einer  angeneh- 
men Gegend.  Sie  ist  in  4  Quadrate  und 
5',  Distr.  eingetheiJt  und  zählte  1790  1 
Kathedr. ,  1«  h  ,  --4  Kl.,  13  Hosp.  und 
Krankenh.,  2  Armen«,  1  Findlingshaus, 
365  Stralsen,  3,9+r  H. ,  4,314  Kaufladen  u. 
52,627  E.  ,  worunter  17.»Vi  Spanier,  ;,ou 
Indianer,  8.960  Neger,  4,65a  Mestizen,  der 
Rest  aber  Mulatten,  Quarterons  u.  s  w. 
Sitz  des  Vizehönigs ,  der  Audienz,  eines 
Erzbischofs  und  Inquisitionsgerichts. 
Königl.  Universität  von  S.  Marcus,  3 
Kollegien  für  Knaben,  2  für  Mädchen'; 
xnedizin.  Gesellsch. ;  Navigationsschule. 
Mancherlei  Fabriken  und  Mf.  in  Leder, 
Baumwolle ,  seidenen  Zeuchen  und 
Strümpfen,  Bijouterie  u.  s.  w. ;  man 
sählt  überhaupt  60  Fabrikanten  u.  1,027 
Handwerker.  Beträchtlicher  Handel« 
der  zur  See  von  Callao  aus  betrieben 
wird;  48  Banquiers,  393  Kaufleute. 
Theater;  Amphitheater  zu  Hahnenkäm- 
pfen; Kampfplatz  zu  Stiergefechten, 
Die  AI  am  oda;  der  Spaziergang  Piedra 
Lisa;  der  schöne  Brunnen  auf  dem 
grofsen  Platze. 

Limaley  Niederl.  Mfl.  in  der  Provinz 
Südbrabaud,   nahe  an  der  Dyle,  mit 

J, Iwanowa,  Oester  Mfl.  im  Gal.  Kr, 
Sandec. 

Limasol,  Osm.  Seest.  auf  der  Insel 
Kibris,  mit  1  Schi,  und  Häven,  wo  jähr- 
lich 4  bis  5  Schiffe  anlegen.    Grofse  Sa- 


linen mit  einem  Ertrag  von  412,500 
Zntr. ,  doch  ist  das  Salz  nicht  so  gut, 
wie  das  von  Larnika. 

JAmay,  Franz.  Mfl.  an  der  Seine,  im 
Dp.  Seine- Oise,  Bez.  Mantes,  mit  285  IL 
und  1,269  K.  Die  Seine  scheidet  ihn  von 
Mantes  Weinhandel. 

Limhach,  Koburg.  D.  im  A.  Sonnen- 
berg,  mit  7  H.  und  69  E.  Porzelanfabr., 
die  50  Arb.  beschäftigt  und  für  25  bis 
30,000  Um  id.  Waare  liefert.  Steinbruch. 

Limbach ,   Sät  hs.  D.  in  dem  Errgeb. 
A.  Chemnitz,  mit  128  H.  und  1,475  Einw. 
Hauptsitz  der  Sachs.  Seidenstrumpfmnf. 
anit  60  bis  ?o  Stühlen  ;  Serpen tinktein* 
brüche. 

Lfmbu,  Siam.  St.  auf  der  Halbinsel 
Malakka,  im  Distr.  Quedah,  ron  Cbu- 
liars  bewohnt.  Die  Gegend  umher  ist 
alliierst  fruchtbar. 

Limburg,  Nied.  Provinz  zw.  220  37' 
bis  230  49'  *>•  L.  und  50°  44'  bis  f>l°  36'  n- 
Br.,  im  N.  an  Nordbraband,  im  ü.  an 
die  Preufs.  Prov.  Kleve -Berg  und  Nie- 
derrhein, im  S.  an  Lüttich,  im  W.  an 
Südbraband  und  Antwerpen  gr&nzend 
und  710,30  M  •  .grofs.  Ein  ebenes  ,  zum 
Theil  morastiges  Land,  was -von  der 
Maas,  Jaar,  Deiner,  Herk  und  Worin 
durchflössen  wird,  und  Getraiüe,  Hül- 
sen -  und  Gartenfrüchte,  Oelkräuter  u. 
Obct,  auch  Krapp,  Tabak.  Cichorien  u.v 
Flachs  >»rv  orbringt ,  eine  vorzüglich 
durch  fette  Waiden  begünstigte  Vieh- 
zucht hat,  und  aus  seinen  Bergwerken 
jährlich  3  Mill.  Zntr.  Steinkohlen  zieht. 
Auch  die  Torfgräbereien  sind  sehr  gut. 
Die  Ausfuhr  beruht  auf  etwas  Korn, 
Butter,  Käse,  Vieh,  Branntwein,  Stärke, 
Puder  u.  Seife.  Die  292,187  Einw.  näh- 
ren sich  meistens  von  ihrer  Landwirt- 
schaft, weniger  von  Gewerben.  Die 
Provinz  wählt  zu  den  Generalstaaten  4 
Deputirte  und  gehört  zur  fjten  Militär» 
tlivision  und  unter  den  hoben  Gerichts- 
hof von  Lüttich:  ihre  Provinzialstaa- 
ten  bestehen  aus  60  Mitgliedern.  Ein- 
teilung: in  3  Eezirke,  23  Kantone  und 
gegen  310  Gemeinden.  Hjetst.  ist  Mast- 
richt. 

JAmburg,  (Br.  500  40'  L.  25O  43')  Nied. 
St.  in  der  Prov.  Luttich,  an  der  Wete; 
ummauert,  mit  2  Thoren,  1  Vorst.,  Dei- 
nem ,  die  gröfser  als  die  Stadt  ist,  2  K.» 
300  H.  und  1,915  E.  Feintuchmf. 

Limburg  an  der  Lahn,  Nass.  St.  und 
Sitz  eines  A.  an  der  Lahn,  worüber  ei- 
ne steinerne  Brücke  führt.  Sie  ist  um- 
mauert ,  hat  eine  schöne  Stillskirche, 
540  H.  und  gegen  3,000  kath.  E. ,  die  von 
ihren  Gewerben  und  einem  starken 
Kornhandel  leben.  Starker  Transito  ; 
zwischen  50  bis  60  Gasthöfe. 

Limburg,  Preufs.  Standesherrschaft 
an  der  Lenne,  in  dem  VVestphäl.  Rgbz. 
Arensberg  —  i3/4  QM.  mit  4,180  Einw., 
welche  dem  Grafen  v.  Bentheim  Teck- 
lenburg gehört.  Hanptort  ist  das  Schi, 
und  der  Mfl.  Hohenlimburg. 

Limchouse ,  Britt.  Mfl.  an  der  Tha- 
mes,  in  der  Engl.  Sh.  Middlesex,  mit 
Schiffswerften  und  1  Sägcinühle. 

Limerick,  Britt.  County  m  der  Irisch. 
Prov.  Munster,  zw.  8°  22'  bis  9'»  55'  ö.  L. 
und  520  17'  bis  520  45'  n.  Br. ,  im  N.  an 
Cläre ,  im  O.  an  Tipperarjr ,  im  S.  an 
Cork,  im  W.  an  Kerry  gränzend  und 
44,35  QM"  6rof*  1  M,it  E.  in  3  St., 

126  Kirchs©,  und  19,380  H.  Ein  wellen- 
förmiges Land  mit  fruchtbarem  Boden 
und  den  schönsten  Viehweiden,  die  der 
Shannon  und  Maig  bewässern.  Der 
Ackerbau  ist  blühend,  die  Viehzucht 
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sehr  ausgebreitet.  Von  dorn  Obst«  wird 
Cyder  gebrauet,  auch  viele  Leinewand 
und  Chek»  gewebt.  Die  Ausfuhr  be- 
steht in  Korn,  Vieh  und  Viehprodnk- 
teu  ,  besonder!  Ochien  nach  Cork,  in 
Cyder,  Garn,  Cheks,  Papier.  Handschu- 
hen und  Pischaugeln.  Eintheilung:  in 
9  Barr  nie h. 

Limerick,  (Br.  50O  35'  L.  90  V)  Britt. 
Hauptst.  der  gleichn.  Irischen  County, 


Shannon;  ummauert,  mit  1  Kastelle 
u.  aus  3  T^eiien,  Irish  Town ,  English 
Town  unl  Newton  Perey  bestehend* 
letztere  allein  gut  und  geschmackvoll 
gebhuet,  die  beiden  andern  im  Ge- 
schniAcke  dev  Mittelalters,  alle  k  mit 
H  "  in-  t  E.  Bischof.  Raven 
mit  Docken  und  Kaien  ,  wo  Schiffe  von 
50c  Tonnen  einklariren  können;  Börse  | 
schönes  Zoll-  und  Handelskaffeehaut. 
Handel  mit  Fettwaaren,  Hauten,  Korn, 
Federn  und  Fabrik« fen.  Mnf.  in  Hand* 
schoben  oder  .Linien  'c  Glovet. 

Lni.fun,  Franz.  Mi!,  am  Zusammen* 
flafs  der  Ver.ere  und  Dordogne  *  im  Dp. 
Dordogne,  Bez.  Bergerac,   mit  «5  H.  u. 

Limifc,  L'mnos,  Stalimen* ,  Osman. 
Insel  im  A/riiipel,  zwischen  dem  Agio- 
josoros  und  HeHespont;  bergig,  aber 
fruchtbar  an  Korn,  Oal ,  Baumwolle, 
Seide,  edlen  Ft  lichten  und  Lemnischer 
Erde  oder  terra  sigillaWi,  die  auf  Rech- 
nung des  Grufssultans  gegraben  u.  ver- 
kauft wird.  Die  g  ooo  Griechen  »  welche 
dii'fs  reizende  fcnand  bewohnen,  sind 
durch  den  Druck,  worunter  sie  leben, 
ausgeartet  und  verarmt.  Die  Stadt  und 
Häven  Lijuije  oder  Lcmnos  ist  der  Sitz 
eines  gri«ch.  Metropoliten  und  zählt 

Sepcn.  2,009  E.      Auhcrdem  findet  man 
ier  den    Mfl.  Kochino  und  die  Häven 
Kandia  und  S.  Anta. 

Lin  mat,  Heiv.  FL,  der  nördl.  Ausfl. 
des  Züricher  Sec's,  im  Kanton  Zürich, 
wt- icher  bei'  der  Limmatspitze  der  Aar 
zuiaiJt. 

Limmer ,  Dan.  D.  an  der  Leine,  im 
XaWb.  A  Blumenau,  mit  36  H.  und  320 
E.  Schwefelquelle. 

L.mniiJigtQn ,  Britt.  Ilüttenort  am 
Tyne.  SwalwelJ  segenüber,  in  der  Engl. 
Sh.  Korthuuiberland ,  mit  1  grolsen  Ei- 
senhütie. 

Limoges,  (Br.  45O  49'  44"  L.  180  55' 53") 
Franz.  Hptst.  Oes  Dep.  Obervienne  und 
eine»  Bz.  von  34,92  0>1.  und  00,538  R-,  an 
derVienne,  52*  5  M.  von  Paris.  Sie 
wird  in  s  Theile,  la  viile  und  la  cite, 
•bgetheilt,  ist  schlecht  gebauet,  und 
zählt  1  Kathedrale,  12  K  ,  1  Iiosp.,  2,573 
H.  und  2i,o£n  E.  Bischof;  kön.  Gerichts- 
hof; Handelsgericht ;  Münze.  Akade- 
mie mit  2  Fakultäten ;  Bibliothek;  kön. 
Kollegium;  Ackerbauges. ;  Börse.  2  Mf. 
in  Siamoisen  und  Basins  (goo  Stück) ;  9 
Mf.  in  Flanell  und  Drogufctt  (6,000  St.); 

1  Baumwollenapinnanstalt  mit  i,«o  Ar- 
beitern;    5  Wachsbleichen  (1,025  Zntr.); 

2  1  alglich terziehercien  (4,305  Zntr.);  6 
Färbereien,  Rutfabr. ;  1  Porzelanf  abr. , 
«leren  Waaren  und  Biskuit  Ruf  haben; 
Töpfereien;  4  Nadelfabriken  ;  3  Kardät- 
•chenfabr.  (840  Paar  von  Eisendraht), 
Garbereien-  In  der.  Nähe  5  Drahtzüge 
(304  Zntnr.),  1  Kupferhammer  (154  Zntr.) 
und  t  Measinghütte  t3o8  Zntr.), 

Limoue ,  Sard.  Mtl.  am  Germagnana 
und  am  F,ufs?  des  Col  di  Tenda,  im 
Fürst.  Piernont,  mit  1  Pf k. ,  1  Klk-,  i 
Zollb.,  3,100  E  ,  die  theils  Mauleseltrei- 
ber und  Collanti  (Wegweiser),  theils 
Handwerker  sind. 

.  ri 


Ziraong»,  Asiat.  Provinz  anf  der  Insel 

Sumatra,  welche  das  feinste  Gold  und 
Goldsand  hervorbringt  Sie  handelt 
vorzüglich  mit  Benkulen  ,  ist  aber  fast 
gar  nicht  bekannt,  da  wegen  der  unge- 
sunden Luft  die  Europäer  sich  nicht  in 
diese  Gegenden  wagen. 

Limosani,  Siz,  Mfl.  am  Biferno  ,  in 
der  Prov.  Molise  ,  mit  2  Pf  k.  und  2,355 
Einw. 

Limours,  Franz.  Mfl.  mit  ic$  H.  und 
750  E.,  im  Dep.  Seine  -  Oise,  Bez.  Ram- 
bouillet. 

Limoux  ,  (Br.  43O  5'  I».  190  Franz. 
Hauptst.  eines  Bez.  von  34,74  QM.  und 
65,744  E.  im  Dep.  Aude,  am  Aude,  mit 
1.054  H.  und  5,^42  E.  Handelsgericht. 
Mi.  in  Draps  poil,  Leder  und  schwar- 
zer Seife.  Stapelplatz  des  Häsens  au« 
der  umhegenden  Gegend.  Wein-  und 
Olivenbau. 

Limpurg ,  Würt.  Standesherrschaft 
im  vormaligen  Frankenlande,  'an  der 
Kocher,  welche  gegenwärtig  zu  der  L. 
V.  Kocher  gehört.  An  derselben  haben 
Theil :  der  König  von  Würtemberg,  der 
Fürst  von  Colloredo,  der  Fürst  von 
Solms  -  Braunfels,  die  Grafen  von  Rech- 
tern, Pückler  und  Waldeck. 

Linaras ,  Span.  Villa  in  der  Provins 
Sqlamanca. 

Linargs,  Span.  Villa  in  der  Provinz. 
Jaen,  mit  5,632  E.  Blei  -  und  Kobalt- 
grube. 

Linare$x  .Span.  St.  in  dem  Neuspan, 
neuen  Königreiche  Leon,  zwischen  dem 
Rio  Bravo  und  Tigre. 

Iiinato,  Oester.  Mfl.  am  Lambro,  in 
der  Mailand.  Delcgz.  Mailand,  mit  1 
Schi. 


Northomton,  im  W.  an  Leicester'und 
Nottingham  grunzen. 1.  Areal:  128  QM. 
Oberfläche:  theils  eben  und  trocken, 
theils  niedrig  und  morastig,  in  3  Stri- 
che?  Lind»«  ry,  Holland  und  Kosteten  ge- 
theilt.  BfiJen:  in  Lindsey  sandig,  mit 
der  hohen  Haide  Woolds,  in.  Holland 
schwere  Marsch,  in  KeUeven  leicht, 
sandig,  doch  mit  ergiebigen  Strichen. 
Gewässer:  die  Humber,  Trent,  Wei- 
land, Neu  undWitham.  Klima:  feucht, 
in  den  Morästen  ungesund.  Produkte; 
Rindvieh ,  Schaafe  und  Pferde  von  Lin- 
colnzncht,  Schweine,  wildes  Geflügel, 
Gänse,  Seefische,  Torf,  etwas  Getraide, 
Obst,  Hanf  und  Gartenfrüchte.  Volks- 
menge i8u:  222,: 551  iu  35  St.  und  Mfl., 
688  Kirchsp.  und  42,489  H.  Nahrungs- 
zweige: vorzügl.  Viehaucht,  die  neuer- 
dings fiufserordentlich  verbessert  ist; 
Ackerbau,  der  jedoch  nicht  hinreichen- 
des Korn  liefert,  Woll spinnen  u.  Woll- 
weberei. Anfuhr  :  WoUe ,  gemästete* 
Vieh  und  Kälber,  Hammel,  Gan<re,  Gän- 
sefedern, Häute,  Gerste,  Malz,  wollene 
Strumpfe.  Deput.  zum  Pari.:  12.  Ein- 
theilong:  in  Lindsei,  Holland  und  Ke- 
ateven. 

Lincoln  t  Britt.  Hauptst.  der  gleichn. 
Engl.  Shirt- ,  auf  einem  Hügel  am  Wit- 
ham;  schlecht  gebauet,  mit  1  Kathedr., 
'3  i,574  H.  und ?,m  Einw.  Bischof; 
okonom.  Gesellschaft;  Kamclotmnfk. 
Handel. 

.  Lincoln,  Britt.  County  des  Gouv. 
York,  in  Nordamerika. 

Lincoln,  Nordamer.  County  in  dem 
Massachusettsd\str.  Maine,  mit  42.99c  E. 
Hptort :  Wiscais et. 


-  I  ' 


Digitized  by  Google 


Lin 


Lin 


Lincoln,  NordameriJc.  County  im  St. 
Kentucky  ,  mit  8  676  E. 

Lincoln,  Nordamerika  County  im  St. 
Nordcarolina,  mit  16,550  £. 

Lincoln,  Nornamerik.  County  im  St. 
"Tennessee  westlichen  Antheils,  mit  6,104 
üin'w. 

Lincoln,  Nordamerika  County  im  St. 
Georgia,  mit  4,555  E. 

Linda.  Preufs.  Dorf  in  dem  Schles. 
Bbz.  Lie«nitz,  mit  1,526  E.  und  starker 
Leineweberer. 

Linear,  Oester.  MfL  im  Itlyr.  Kr. 
riintu-,  i.'.ir  Herrschaft  Mitterburg  ge- 
hörig. 

Lindau*  Han.  Mfl.  an  der  Ruhme  u. 
Sit*  eine»  gleichn.  Amt» ,  in  der  Prov. 
Götringon,  mit  1  kath.  K. ,  1R2  H.  und 
j,c^2  E.  Garnspinnerei. 

Lindau,  (Br.  47'  51'  44"  L.  27°  46") 
Baier  St.  und  Sitz  eines  Landger.  von 
3.1'a  QM.  und  6,516  E.,  in  dem  Oberdo- 
Vaufcreite.  Sie  liegt  auf  3  Inseln  des 
JBodeMsee's,  ist  aber  mit  dem  festen  Lan- 
ce, durch  eine  Brücke  von  300  Puls  ver- 
fettjlty»n,  und  stark  befestigt,  hat  2  kath. 
«nd, 2  luth.  K.,  1  Schi. ,  ypo  H.  und  2.701 
E  ,  weiche  sich  mit  Schifffahrt,  Fische- 
rei, Korn  -  und  Weinbau  beschäftigen. 
Transito-  und  Speditionshandcl.  Vor- 
mals der  Sitz  eines  reichsfreien  gefür- 
•teten  Frauenstifts. 

Lindau,  Köth.  Mfl.  und  Amtssitz  in 
dem  vorm,  ZerbUer  Anheile,  mit  1  Schi, 
«nd  1,420  E. 

Lindberg,  Hreufs.  D.  in  dem  Kleve- 
Berg.  Kbz.  Kleve,  mit  1,200  E-  u.  starker 
Leineweberei. 

Linde,  Franz.  St.  an  der  Dordogne, 
im  Dep.  Dordogne,  Bez.  Bergerac,  mit 
3,595  E. 

Llndehpeuf,  Franz.  Mfl.  mit  658  Ein- 
■wohnern,  im  Dp.  Niederseine,  Bz.  Yve- 
tot.  . 

Linden,  Han.  D.  und  adl.  Gericht  in 
der  Prnv.  Kalenberg,  unweit  Hanover, 
mit  1  Sehl«  i  mehrern  Landhäusern ,  1 
königl.  Küchengarten,  i63  ü.  und  1,307 
£. ,   worunter  viele  Gärtner  und  Hand- 


Llndenau,  Oester.  D.  im  Böhm.  Kr. 
Lentmeritzt  mit  22g  H.  und  1,400  Einw. 
Spiegelhtitte ,  die  vortrefliche  Waaren 
liefert;  Leinewand-,  Futterbarchent- 
und  Zwillichmf.,  grofse  Garn  -  und  Lei- 
nen bleichen. 

Lindenfels,  Hess.  St.  im  Odenwalde, 
und  Sitz  eines  A.  von  850  Ii.  u.  6,383  E. 
in  der  Prov.  Starkenburg.  Die  St.  hat  x 
ref.,  1  kath.  K.,  90  H.  u.  083  E. 

Lindetfliart,  Baier.  Mfl.  in  dem  Ober- 
jnainkr.,  mit  369  E. 

Lindesberg,  Linde ,  (Br>  50°  35'  L.  32P 
42')  Schwed.  Bergst.  auf  , einer  Atahöhe, 
zwischen  2Landsee'n,  in  Örebrolän,  mit 
752  E.,  die  von  ihrem  Handwerke,  der 
Verfertigung  eiserner  Töpfe  und  Netze 
leben. 

Lindheim ,  Hes».  Mfl.  in  der  Provinz 
Uberhessen,  mit  90  H.  u.  500  E. 

Lindow ,' Lindau,  Preuf».  St.  zwischen 
den  Gudelack-,  Vielitz-  und  Wuzsee'n, 
in  dem  Brandenburg.  Bgbz.  Potsdam, 
xait  z  luth.  K.,  174  H.  u  1,114  E.  Fräu- 
leinstift; Leineweberei;  W  ollen zeuch- 
weberei.  ' 

Lindschoten  ,  Nied.  Mfl.  mit  750  E., 
in  der  Prov.  Utrecht. 

Lin  gen,  Han.  Provinz,  welche  181  j. 
von  Preulsen  abgetreten  ist,  aber  nur 
den  nördlichen  Theü  derselben  oder 


nie  nieder,»  Grafschaft  begreift-     Sie  - 
zählt  «i'f  ft:io  QM.  20,143  E. ,  meisten?, 
Katholiken,   dann  Reformirte  und  we- 
nige Lutheraner.   Der  Boden  taugt  we-, 
nig  nnd  die  Forste  bedeuten  nichts:  der 
einzige   gröfsere   Fluls ,   die   Ems,  ist 
schiffbar.     Anfser  Ackerbau  und  Vieh- 
zucht macht  die  Leineweberei  u.  Garn- 
spinnerei den  HAuptnahrungszweig  aus: 
auch  wandern  jährlich  viele  Einwohner 
nach  Holland.     Die  Grafschaft  enthält 
2  Städte,  Lingeü  und  Freren,  4  Acmtert 
Lengerich,   Thuine ,   Freren  und  Scha- 
pen, 49  Bauerschaften  und  4,028  H.  Mit 
derselben   ist  gegenwärtig  der  Antheil 
Hanovers  an  Kheina  -  Wolbeck  verbun-  . 
den. 

Lingtn,  (Br.  52Q  3t'  41"  L.  240  57'  ai"> 
Han.  Hptst.  der  gleichn.  Prov.,  unweit 
der  Ems.      Sie   ist  mit  einem  Graben  .  «. 
umgeben,   hat  3  Thore  ,   1  kath.  ,  I 
1  luth.  K..,   1  akad.  Gymnasium,  1  Heb- 
ammenschule, 360  H.  und  1,758  E  ,  wor. 


IBoy-  und  Tuchmacher  (30  Stück),  12 
eine  webe  r  (430  Stück)  ,    8  Kattunwebef 

(432  Stück),  1  Led  erfahr,  (für  7,200  Rthl.), 


1  Starke  -  und  Pud  erfahr.    Uel-  u.  Gran 
penraühlen. 

hingen,  Asiat.  Tnsel  auf  der  Nord- 
ostküste von  Sumatra,  zu  den  kleinen 
Sundainseln  gehörig.  Ihre  Mitte  be- 
deckt der  Afs  Ears,  ein  Gebirg*»,  dessen 
Spitze  sich  in  eine  Gabel  endigt;  sie 
ist  von  ainer  Menge  kleiner  Eilande  u. 
Klippen  umgeben.  Ihre  Bewohner  sind 
Malaien ,  die  von  Seeräuberei  leben 
und  unter  einem  Rajah  stehen  ,  der  zu 
Penobang,  der  Hauptstadt  der  Insel,  re-  ' 
sidirt. 

Lingreville,  Franz.  Mfl.  am  Meere, 
mit  180  H.  u.  einschließlich  des  Kirch- 
spiels 1,627  Einw.,  im  Dep.  Manche,  Bz. 
Coutances. 

Lingua  grossa,  Sit.  St.  im  Val  di 
Demona,  mit  907  H.  und  4,000  E. 

Linhares,  Port.  Villa  und  Hauptort 
einer  Correicao,  in  der  Prov.  Beira,  mit 
181  H. 

Liniere» ,  Franz.  Mfl.  mit  517  E.,  im 
Dp.  Charente,  Bz.  Cognac. 

Lintibping,  Schwed.  Län,  welches  die 
Landschaft  Ostgothland  umfafst  154 
QM.  grofs  ist  und  eine  Volksmenge  vo* 
162,859  E.  in  5  St.  und  5,489  Höfen  fafst. 
Hauptst.  ist  Linköping.  ' 

Linköping,  (Br.  58°  22'  28"  L.  33O  «' 
55")  Schwed.  Hptst.  des  gleichn.  Läns, 
am  Stang,  mit  x  Kathedrale,  2  andern 
K.  und  2,915  E.  Sitz  des  Landhöfdings 
und  eines  Bischofs;  Gymnasium  mit  Bi- 
bliothek; I  Druckerei.  Gärbereien,  Lei- 
neweberei. 

.  Linltthgow,  Britt.  Shire  in  Skotland, 
zw  130  50'  bis  140  18'  ö.  L.  und  55»  53'  bis 
560  2'  nördl.  Br, ,  \m  N.  an  den  Früh  of 
Förth,  im  Ü.  und  S.  an  Edinburgh,  im 
W.  an  Lauerte  und  Stirling  «ranzend, 
5»23  QM.  grofs,  mit  19,451  E.  J°ie  Shire 
bringt  schönes  Korn  ,  Flachs,  Garten  - 
und  Hülsenfrüchte  hervor,  hat  3,320  St. 
Rindvieh  und  führt  Wolle,  Häute,  Bi- 
sche, Geflügel,  Steinkohlen  ,  Seife,  Kat- 
tun und  Musselin  aus.  Der  Ertrag  dei 
Grundes  u.  Bodens  wird  auf  450,000  Gul- 
den geschätzt. 

Linlithgow,  Britt.  Hauptstadt  der 
gleichn.  Skot.  Shire,  unweit  dem  Fnth 
of  Förth,  mit  3,000  E.  Leineweberei, 
Bleichen,  Gärbereien  und  Schuhmacher- 
arbeiten;  im  Kirchsp.  1  Kattundrucke- 
rei und  Bleichen.  Geburtsort  von  Ma- 
ria Stuart.  t* 
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Linn*  Preufs  St.  an  einem  Kanal« 
de«  Kheiu»,  in  dem  Kleve-Berg.  Rgbz. 
Düsselaorf ,  mit  1  kath.  K. ,  230  H.  und 
I,r4i  EU    Leine  Weberei. 

Linnhi ,  Hntt,  Meerbasen  oder  Loch 
an  der  Westküste  von  Skotland,  wel- 
cher tief  in  Argyleshire  eingreift  und 
die  Uistr.  Ardgovar,  Sunart,  Ardnemur- 
cnan  und  Morven  tu  Halbinseln  macht. 

Linnich  .  Preu£s.  St.  an  der  Kühr, 
in  dem  .Niederrhein.  Rgbz.  Aachen  ,  mit 
1  kath.,  1  ref.  K.,  220  H.  und  2,oß6  Finw» 
Garbereien.    Schlacht  von  1441. 

Linosa,  Afrik.  Eiland  zwischen  Malta 
und  dtr  Küste  von  Tunis,  zu  letzterem 
Reiche  gehörig;  fruchtbar,  aber  unbe- 
wohnt und  verlassen. 

Lmth,  Helv.  Fl.,  welcher  auf  der 
Liramern  Alp  entsteht,  das  grofse  Lind- 
thal durchströmt  und  dem  Zürichersee 
lutalli. 

Li n  -  tsin-  tscheu ,  Schines.  St  in  der 
Provinz  Schanton  ain  großen  Kanäle, 
Hauptniederlage  der  auf  demselben  ver- 
lührten  Waaren.  ,    .  > 

Linx,  (Br.  48°  18'  54"  3»°  50'  30") 
Oester.  Hauptst.  des  Landes  ob  der  Ens 
Und  de«  Hauaruckkr.  am  rechten  Ufer 
der  Donau,  worüber  eine*  400  Schritte 
lange  Brücke  führt.  Sie  ist  im  Ganzen 
gut  gebauet,  hat  einen  schönen  Platz 

bcthtnciinnen,  2  rfosp.,  1,2*3  H  u.  17,240  E. 
Sitz  der  Landesregierung,  eines  Bischofs 
and  mehrerer  Laude«  fcollegien.  Lyzeum 
mit  einem  Musterhofe  für  die  land- 
wirtschaftliche Anstalt;  Normalhaupt- 
schule ,  Bibliothek  mit  22,000  Bänden  u. 
500  Inkunabeln;    TaubstummeninsUtut ; 

E richtige«  Landständehaus  und  Theater, 
irofse  kaiserl.  Tnchmnf.,  welche  gegen 
Stück  wollene  Zeuche ,  Tuch,  Ka- 
simir und  Tapeten  liefert,  und  gegen 
15400  Weber  und  Spinner  beschäftigt 
normaii  25,000);  I  Tuch  -  und  Kasimir-,, 
1  türkische  Kappen-,  1  Baumwollen-.  1 
Barchent-,  1  Baumwollenstrumpf mnf. , 
I  Spielkarte nfabr. :  bedeutende  Garbe- 
reien; 4  Buchhandlungen  und  3 Drucke- 
reien. Lebhafter  Handel  mit  18  Groß- 
handlungen; a  vierzehntägige  Märkte} 
Spedition. 

Linz,  Preufs.  St.  am  Rhein  ,  in  dem 
Kleve-  Berg  Rbz.  Düsseldorf,  mit  2  kath. 
K- .  1  Gymnasium,  300  II.  und  1.400  E. 
Schifffahrt;  Fischerei;  Handel.  Wein- 
bau. 

Lioni,  Sil.  Mfl.  in  dem  Princ.  uite- 
riore,  mit  4,005  E. 

Hon»,  iBr.  460  25' L.  19O  10')  Franz. 
St.  am  Lieure,  mit  214  H.  und  1,828  E., 
im  Dep.  Eure,  Bez.  Andelys.  2  Mnf.  in 
gedruckter  Leinewand  mit  600  Arb.  Indes 
JRähe  1  Glashütte. 

Liom  d  Anders,  Vr&ni    Mfi.  nm  Uu- 
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juipcse,  ueutscn 
4'  SO"  L.  37O  6'  45"} 
Ung.  Gesp.  Liptan, 
K.  u.- 2,287  E.  Xnti- 


ut  300  H.  und  1,730  E.,  im  Dep» 
Maine  Loire,  Bz.  SegTe.  < 

Lipari ,  Sia.  Inselgruppe  im  Mittel- 
lindischen Meere,  zw.  30^54/  bis  330  28' 
ö.  L.  u  38°  20'  bis  38°  50'  n.  Br  Es  sind 
ihrer  iz  gröfsere  I^ipari ,  Volcano  ,  Vol- 
canello,  Liscabianca,  Basiluzzo  ,  Pare- 
rotto  und  Panari ,  Stromboli.  Salin!» 
Ahcuda,  Felicuda  und  Ustica.  und  eine 
Menge  namenloier  Felsen  und  Klippen, 
die  aber  sämmtlich  vulkanischen  Ur- 
sprungs sind  ,  und ,  aulser  vulkanischen; 
Produkten,  Schwefel,  Lava.  Bimsstein, 
Alaan  und  Salpeter,  doch  vielen  Wein, 
Obst  und  edle  Früchte  hervorbringen* 
Auf  der  Insel  Volcano  sieht  man  noch 
Vulkan«;  Stromboli  hat  eben- 


falls einen  Vulkan  u.  auf  andern  Eilande* 
raucht  u.  dampft  der  Boden  beständig. 
Man  zählt  etwa  20,000  Einw.,  wovon  dis» 
meisten  auf  Li  pari,  zusammengedrängt 
sind.  Sie  nähren  sich  vom  Ertrage  ih- 
res Bodens  und  von  der  Fischerei. 

Lipari,  Siz.  Eiland,  zu  der  Gruppe» 
der  gleichn.  Inseln  gehörig,  und  zwar 
ziemlich  in  der  Mitte  belegen;  5  QM. 
grofs,  mit  15,000  E.;  reich  an  Wein,  11  o* 
sinen,  Korinthen,  Feigen,  Mandeln, 
Baumwolle  und  euch  etwas  Korn.  Sia 
hat  heifse  Bäder.  Die  gleichn.  Haupt* 
Stadt  ist  der  Sitz  eines  Bischofs  und  be- 
sitzt i.Schl.,  1  Kathedrale,  i  Pfk.,  3  Kl. 
u.  10,000  E. 

Lipau ,  Lipow,  Oester.  Mfl.  im  Mähr» 
Kr.  Hradisch,  mit  153  H.  u.  820  E. 

Lip  esc,     Nimet    Lipcse,  Deutscfk 
Liptsch*    (Br.  49P  4'  50" 
Oester.  Mfl.  in  der  Ung. 
mit  1  kath.  u.  luth. 
nioniam-  u.  Eiseugruben. 

Lipezk  ,  <Br.  52"  so'  L.  57°  30'»  Russ, 
Kreisst.  am  Woronesh,  im  Gouv.  Tam- 
D°w;  4  K. ,  1,015  H.  und  5,626  E. ,  Wor. 
214  Kaufleute.  Stückfeielserei  mit  1,437 
Arb. ;  1  Landtuchmnf.  Unweit  davor» 
ein  Sauerbrunnen. 

Lipick,  Oester.  D.  an  der  Pakra,  in 
derSlawon.  Gesp.  Posega,  mit  heiXsen 
Mineral  bädern. 

Lipnica,  Oester.  St.  in  dem  Gal.  Kr* 
Bochnia. 

Lipnitz,  Lipntcte ,  Kogeticz,  Oester* 
Mfl.  am  Lipnitz,  im  Böhm.  Kr.  Czaslau, 
mit  101  H.  Weberei  und  Strumpfwir- 
ksrei. 

Lipnitza,  Also  Lipnitza,  Oester.  D. 
in  der  Ung.  Gespan.  Arva,  mit  3,217  E.F 
meistens  Polen.  Beträchtliche  Tuch- 
weberei und  Tuchhandel.  Das  nahe  D# 
Felsö  Lipnitza  hat  1,656  E. 

Lipno,  (Br.  520  c2'  52"  L.  36°  64'  «O7') 
Russ.  St.  in  der  PoIn.Woiw.  Plock,  mit 
117  H.  u.  997  E. 

Lipowetz*  Russ.  Kreisst.  an  der  Soba, 
im  Gouv.  Kiew. 

Lippa,  (Br.  460  5'  9"  L.  39P  20'  12") 
Oester,  fester  Mfl.  an  derMarosch,  in  der 
Ung.  Gespan.  Temesch.  mit  1  kath.,  z 
gnech.  K.  und  2,500  E.  Sitz  eines  griech. 
Protopopen.  Wein-,  Obst-  und  Mais- 
bau, Bienenzucht.  Sliwawittabrenne- 
reien. 

Lippe,  Preufs.  Fl.  in  derProv.  West- 
phalen ;  O.  Lippspring ,  M.  oberhalb 
Wesel  in  den  Rhein 

Lippe,  Deutsches  Fürstenhaus,  wel- 
chei  schon  seit  den  ältesten  Zeiten  dec 
Deutscheu  Reichsgeschichte  in  West- 
phalen  ansässig  war,  und  sich  gegen* 
w artig  in  3  Hauptlinien  t heilt : 

a)  Lippe. Detmold,  reformirter  Reli- 
gion ,  welche  in  3  Aeste  Zerfällt-:  aa) 
der  fürstl.  Lippe  -  Detmoldsche,  wel- 
cher das  Fürstenthum  Lippe- Det- 
mold besitzt  und  Mitglied  des  Deut- 
schen Bundes  ist;  bb)  der  grfifl.  Lip- 

£e-Biesterfeldsche  und  cc)  der  gräfl. 
ippe-  Weifsenf eldsche,  beide  apa- 
nagirt  und  mit  mittelbaren  Gütern 
ausgestattet.  Die  Detmoldsche  Li- 
nie i*t  seit  1789  ia  den  Fürstenstand 
erhoben. 

b)  Schauenburg-Lippe,  ebenfalls  refor- 
mirter Religion,  welche  das  Fürsten- 
thum Schauenburg- Lippe  als  Mit- 
stand des  Deutschen  {Staatenbundes 
besitzt  (s.  Schauenburg-Lippe).  • 
Lippe-  Detmold,  Deutsches  Fürsten- 
thum, welches  aus  der  Grafschaft  Lippe, 
der  Grafschaft  Sternberg    und  einem 
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Theile  der  Grafschaft  Schwalenberg  be- 
steht, mit  Ausnahme  des  A.  Lipperode 
«in  zusammenhängendes  Ganze  bildet 
und  im  N.  an  den  Preufs.  Rbz.  Minden 
und  die  Kurhess.  Prov.  Schauenburg,  im 
O.  an  Hanover  und  Pyrmont  und  im  S. 
und  VV.  an  den  Preufs.  Rgbt.  Minden 
«ranzt.  Das  Areal  betragt  20,02  QM., 
die  Volkszahl  7.  ■  -o  meistens  reform, 
Bew.  (blofs  Lemgo  und  Lippsta<>t  sind 
ganz  lutherisch),  in  6tya  St.,  5  Mil.  und 
145  Hauerschaften.  Das  JLand  ist  gröfs- 
tentheils  bergig  und  mit  grofsen  Eichen-- 
und  Buchenwäldern  bestanden ,  auch 
sieht  sich  die  Senuerhaide  in  dasselbe. 
Die  vornehmsten  Fl.  sind :  die  Knimei?, 
"Werre,  Hümme  und  Bevern  das  Klima 
ist  gemäfsigt  und  gesund.  Hanptpro- 
dukte  machen  aus:  Korn,  Hülsenfrüch- 
te, Kartoffeln,  Flachs,  Holz,  Hornvieh, 
Scbaafe,  Sennerpferde,  Schweine,  llie 
nen,  Wild,  Salz,  Eisen,  Gyps.  Der 
Kunstfleifs  beschäftigt  sich  mit  der 
Garnspinnerei  und  Leineweberei  ( 1788 
5,071  Stühle) ;  die  Ausfuhr  besteht  in 
Wolle.  Vieh,  Garn,  Leinewand  und 
meerschaumenen  Pfeifenköpten  aus  der 
Lemgoer  Fabrik.  Die  Verfassung  ist 
monarchisch  ,  aber  dem  Fürsten  stehen 
vielsagende  Landstünde  zur  Seite;  das 
Fürstenthum  hat  mit  Hohenzollern, 
Liechtenstein ,  ileufs ,  W'aldeck  und 
Schauenburg  auf  dem  Deutschen  Bun- 
destage die  16.  Stelle,  im  Plenum  eine 
eigne  Stimme.  Die  oberen  V erwaltungs- 
benörden  sind  die  Regierung,  das  Hof 


rericht,  Konsistorium,  Kriminalgcriclit, 

w 
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kath.  3  Kirchspiele.     Ks  sind  2  Gyinna- 


gericJ 

Rentkammer,  Forstgiricht  u.  s.  w.  Der 
1 1  f     •  ,    ^  K  11  ii         t  3J?,  der  luth.  5, 


der 


sien  vorhanden.  Die  Einkünfte  schätzt 
man  auf  4©&,;>eo  Gulden  ;  das  Bundeskon- 
tingent  bestand  bisher  aus  300  M.  Das 
Land  ist  in  7  Stadtgerichte  und  11  Aetu- 
ter  abgetheilt. 

Lippehne ,  Preufs.  St.  am  Mandelsee, 
in  dem  Brandenb.  Kgbz.  Frankfurt,  mit 
x  luth.  K.,  168  IL  und  1,6*0  E.  Tnchwe 
berei  mit  8  Stühlen  (119  Stück),  Hutina- 
«herei,  Gärbereien. 

Lipperode,  Lippe  -  Detmold.  Mfl.  mit 
560  E  und  Sitz  eines  A. ,  in  der  Graf- 
schaft Lippe,  welches  bei  Lippstadt  liegt, 
und,  aufser  der  Hälfte  gedachter  Stadt, 
den  Mfl.  Lippefode  und  das  Stift  Kap- 
pel begreift. 

Lippizza,  Oester.  D.  in  dem  Illvr. 
Kreise  Trieste  auf  dem  Karste ,  mit  1 
Stuterei. 

Lippoldsberg ,  Kurhess.  Mfl.  an  der 
Weser,  in  dem  Niederhess.  A.  Sababurg, 
mit  107  H.  und  597  Einw.  Eisenhammer, 
welcher  x8n5.4i0p0  Zentner  Stabeisen  lie- 
ferte: Fabrik  in  verzinntem  Bisenble- 
che; mehrere  Gewerbe. 

Lippsprinz,  Preufs.  St.  an  der  Lippe, 
indem  Westph.Rbz.  Minden  ;  ummauert, 
mit  2  Thoren,  2Huden  oder  Stadttheileu, 
1  kath.  K.,,  1  Armenh.,  160  H.  und  1,117 
Einw. ,  worunter  52  Gewerbe  treibende. 
Essigbrauerei.  •  • 

Lippstadt,  (Br.  51O  41' 4"  L.  250  59') 
Preufs.  mit  Lippe  -  Detmold  gemein- 
schaftliche St.  an  der  Lippe,  in  dem 
Westphäl  Bbz.  Minden;  ummauert,  mit 
4  luth.,  Lkath.,  1  ref.  K. ,  2  Hosu. ,  x 
Gymnasium,  1  .Seminar,  1  adl.  Fräu- 
leinstilt,  573  H.  und  3,015  E.  Wollen- 
zeuch-  und  Leineweberei  ,  Seifensiede- 
reien, Stärkefabr,,  Oelmühlen,  Essig- 
brauereien. ..  Handel. 

Ltpsk,  Rus^St.  im  Gonv.  Bisiystock, 
mit  246  H.  u.  945  E.     *  j-r- 


Liptlio,  Oester..  Mfl.  im  G»l.  Kr.  2ol- 
kiew. 

Lipsko,  Rnss.  Mfl.  in  der  Poln.  Woiw. 
Sandomir,  mit  117  H. 

Liptau  ,  Lipto  Varmegr« ,  Oester. 
Gespanschaft ,  im  Ung.  Kr.  diesseits  der 
Theifs;  42  QM.  grofs.  Senr  gebirgig  u. 
mit  den  Karpathen  bedeckt,  worunter 
Sich  der  Krivan  erhebt.  Flüsse:  Waag 
ntidBiela.  Naturprodukte:  Holz,  Flachs, 
Rindvieh  mit  Käsebereitung;  Antimo- 
nium.  Volksmenge:  63,103,  meistens  Sla- 
wen, in  10  Mfl. ,  123  D.  und  1  Prädie, 
eingetheilt  in  4  Distrikte  :  Erblicher 
Obergespan:  das  Haus  tllyeshazi;  Kou- 
gregationsort ;  Szent  Miklos. 

Llptingtn ,  Bad  D.  im  Seekr.  B.  A. 
Stockach,  mit  699  E.  Bergbau  auf  Eisen, 
jährlich  1,000  Metze».  Niederlage  der 
Franzosen  durch  die  Oesterreicher  1799. 

Limc ,  Franz.  Mil.  mit  1,030  E..  im 
Dep.  Dordogne,  Bez.  Bergerac.  Guter 
Wein. 

Liriay  (Br.  39O  41'  L.  160  2')  Span. 
Villa  in  der  Prov.  Valencia,  mit  1  Pfk., 
5  Kl.,  I  grof.en  Platze  und  9,000  E.  Lei- 
newand  -  und  Espartoranf. ;  Seifensie- 
dereien, Töpfereien;  Branntweinbren- 
nereien; Fuhrwesen. 

Lirius,  Lerot ,  Osman.  Archipelinsel 
an  der  Küste  von  Anadoli;  gebirgig, 
trocken,  steinig,  doch  bringt  sie  Wein, 
Oliven,  Feigen.  Waizen,  Hülsenfrüchte, 
etwas  Baumwolle,  trefliches  Wachs  für 
ihre  2,000  griech.  Bewohner  hervor,  die 
in  einer  gleichn.  St.  mit.  Kastell  und 
Häven  wohnen.  Man  hält  hier  auch 
viele  Schaafe  ,  einige  Schweine  und 
Hühner. 

Lisf'oa,  Lissabon,  (Br.  380  42'  20"  L. 
8°  5t*  20")  Port.  Cidade  und  Hptst-  de«  _ 
Königreichs  Portugal,  in  der  Provinz 
Estremadnra  am  nördlichen  Ufer  der  »|4 
M.  breiten,  einem  Meerbusen  gleichen- 
den TeiomÜudung.  Sie  breitet  sich  in 
amphitheatralischer  Form  zwischen  3 
Hügeln  aus,  ist  völlig  offen,  besteht  aus 
3  Haupttheilen  :  Alfaraa,  Bairro  alto  u. 
Melo,  wozu  noch  als  Vorort  Beiern 
kommt,  und  ist  in  46  Quartiere  u  eben 
so-  viele  Kirchsp.  gethcüt,  Man  findet 
besonders  in  O  Mejo  oder  der  seit  1755 
hergestellten  Neustadt  viele  gerade  re- 

felmäfsige  Strafsen  und  geschmackvolle 
l.T  dagegen  die  übrigen  Theile  wink- 
lig, uiiregelmäftig  und  altfränkisch  ge- 
bauet sind,  und  zählt  13  äffen tl.  Plätze, 
worunter  der  610  Fufs  lange  und  550 
breite  Koramerzien  platz  mit  d?rkolossa- 
lischen  Bildsäule  K.  Josephs  I.  und  der 
regelmäfsige,  1,800  Fufs  lange  und  1,400 
Fufs  breite  Marktplatz  Kocio  die  schön« 
sten  sind,  sehr  viele  Paläste  und  Öffent- 
liche Gebäude,  als  die  Börse,  das  Zoll- 
amt, das  Indische  Haus,  der  Kollegien- 
und  Inquisitionspalast,  das  kön.  Hospi- 
tal am  Hocio,  der  noch  unvollendete 
kön.  Palast  in  Beiern,  die  Münze,  Zeug- 
haus u.  a. ,  40  Plarrk-  -  99  Kapellen,  40 
Mönchs  ,  24  Nonnenkl. ,  II  Kollegien- 
und  Profefshäuser,  13  milde  Stiftungen, 
worunter  das  '  königliche  Hospital  S» 
Jose  für  16,000  Kranke  und  das  Find- 
lingsh.  für  1,600  Kinder,  44,057  H.  und 
230,000  bis  240,000  E.,  worunter  viele  Aus- 
länder, Mulatten,  Neger  u.  gegeu  30,000 
Gallegos.  Die  Stadt  hat  keinen  andern 
Schutz,  als  das  auf  einem  hohen  Hügel 
liegende,  aber  verfallene  Kastell ;  den 
geräumigen  und  sicheren  Häven  aber 
schützen  die  starken  Forts  S.  1  uliao,  de' 
Bugio,  S.  Sebastiao  und  S.  Antonio.  Sie 
ist  der  Sitz  der  3  höchsten  Reichskolie- 
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«ien ,  ües  Oberappellationjgcr i cht s  für 
die  3  südl.  Provinzen  ,  eines  Oberpost- 
amts und  überhaupt  all  er  Zentralbehör  - 
den, dann  de>  Patriarchen  von  Portu- 
gal mit  einer  zahlreichen  Geistlichkeit, 
kön.  Akademie  der  Wissenschaften,  kön. 
geograph.  Gesefisch'. ,  Kollegium  für 
Xdliche,  Handelsschule,  Zeich  rienschule, 
4  kön.  Schulen,  mehrere  Seminar  ien  ; 
kön.  Bibliothek  von  go,ooo  Bänden,  3 
Sternwarten,  botan.  Garten,  Naturalien- 
kabinet.  20  öffentl.  Springbrunnen;  der 
kühne  Aquädukt  von  Alcantara,  wel- 
cher die  Stadt  mit  Wasser  versieht;  Ita- 
lienische Oper,  2  Nationaltchauspiele, 
Stiergefecht,  der  Passejo  publice,  einzige 
Promenade.     Schlechte   Gasthofe  ;  da- 

Segen  eine  Menge  Frigideiros  dder  wan- 
ernde Batiken  ;  nur  theil weise  Pflaster, 
aber  gute  nächtliche  Erleuchtung  und 
Polizeianstalten.  Lisboa  ist  die  Haupt- 
niederlage aller  Waaren,  die  Portugal 
aus  seinen  Kolonien  zieht  und  hält  4/5 
de«  Gesammthundels  des  Reichs  in  Hän- 
den ;  man  rechnete  1800  243  einheimische 
und  143  fremde  Kaufleute;  nach  Ostin- 
dien verkehrt  ps  allein.  1807  klarirten 
hier  1,427,  1815  aber  1793  Fahrzeuge  aller 
Nationen  ein.  Der  Kunstfleifs  bedeutet 
dagegen  wenig:  man  findet  nur  1  Sei- 
denzeuch-, 1  Segeltuch-,  1  Rat  in  mnf., 
t  Schnupftabaksfabr.  und  einzelne  Sei- 
den- und-  Baumwollenweberei en  ;  die 
Schiffbauerei  ist  beträchtlich.  Die  Stadt 
hat  öfters  durch  Erdbeben  gelitten  ,  die 
furchtbarsten  waren  die  von  1531  u.  1755. 
Geburtsort  des  Dichters  Camoens. 

Lisbourg,  Franz.  BAU.  von  104  H.  u. 
1,005  E. ,  im  Dep.  Pas  de  Calais,  Bez.  S. 
Pol. 

Lisburne ,  Britt.  St.  am  Lagan,  in 
der  Irischen  County  Antrim,   mit  4,000 
Einw.  ,  nach  einem  grofsen  Brande  nett' 
und  gut  gebauet.     Mnf.  in  Leinewand, 
Damast  u.  Musselin. 

Lisea  bianca,  Siz.  Eiland,  zu  der 
Gruppe  der  Liparen  gehörig j  wüste  u. 
unbewohnt. 

Lischau,   Lissow ,    Oester.  Mfl.  im 
Böhm.  Kr.  Budweis,  mit  144  H. 

Ltsianka,  Russ.  St.  am  Sinianka,  in 
dem  Kiew.  Kr.  Uman,  mit  457  H.  und 
2,7+2  B.   ••>  ' 

Litieu* »  (Br.  49°  11'  L.  170  55»)  Franz. 
Haupts t.  eines  Bez.  von  16,92  QM.  und 
75,256  E.  1  im  Dep.  Calvados  ,  am  Zusam- 
menfl.  des  Orbec  u.  Toque.  Ummauert, 
mit  4  Thoren ,  4  Vorst.,  3  K.,  x  Hosp., 
1,700  H.  und  10,171  E.  Handelsgericht. 
Mnf.  in  Molton,  Flanell  und  Droguets 
mit  2,000  Arb.  ($20,000  Ellen) ,  in  Leine- 
wand mit  300  Stühlen  «3,000  Stück)  und 
in  Pferdedecken.  Cyderbrauereien,  Far- 
bereien. Stapelort  der  toiles  cretonnes. 

Lisko,  Oester.  Mfl.  am  San,  im  Gal. 
Kr.  Sanok,  wo  viele  Grütze  u.  Graupen 
verfertigt  werden. 

Liskowa,  Russ.  D.  an  der  Wolga,  im 
Geuv.  Nishegorod,  mit  starkem  Mehl- 
handel. • 

Lisko  wo,  (Br.  54°  3'. 55"  L.  41°  42'  30") 
Ku*:  St..  in  .d>r°PoTn.  Woiw.  Kaliich, 
mit  50  H.  u.  249  E. 

Li?ie,  Franz.  Mfl.  an  der  Dronne,  im 
Dep'.  Dordogne,  Bez.  Perigueux,  mit  282 
H.  u.  1,221  BT  ^  . 

"  Lismore,  Britt.  St.  am  Blackwater, 
worüber,  «in«  sehenswerthe  Brücke 
führt,  in  der  Irischen  County  Water- 
ford,  mit  1  Schi.  Lachsfang. 

7 As mo r&,  Britt.  Eiland  i  m  Loch  Linhe, 
im  O.  von  Mull^zu  der  Gruppe  der  He- 
oriden  und  < 


hörig.    Ein  fruchtbarer  Kalkfelsen,  mit 

3  Seed  und  1,500  E. ,  die  sich  von  der 
Hornviehzucht,  Gerste-,  Hafer-  und 
Kartoffelnbau,  der  Kelpbrennerei  und 
Fischerei  nähren. 

Lisonzo,  s.  Isonzo.  . 

Lissa,  Neulissa,  Lisa,  Oester.  Mfl.  u. 
Hauptort  einer  gräfl.  Schweertsischen 
Herrsch.,  im  Böhm.  Kr.  Bunzlau,  mit  x 
Schi. ,  welches  eine  ansehnliche  Biblio- 
thek, Thier  -  und  Fasanengarten  hat,  a 
K.,  2  Hosp.,  327  H.  u.  2,tio  E. 

Lissa,  Oester.  Insel  im  Adriatischen 
Meere ,  zum  Dalmat.  Kr.  Spalatro  gehö- 
rig. Sie  ist  reich  an  Wein,  Öel,  Man- 
deln, Feigen  und  das  Meer  liefert  eine 
grofse  Menge  von  Fischen;  doch  ist  sie 
nur  schwach  bevöikart.  Ihr  Hptort  u. 
Häven  heilst  Lissa. 


Sie  ist  gut  gebauet,  hat  1  regelmäßigen 
Markt,  1  Schi.,  x  Rathhaus,  1  katb.,  x 
luth.,  2  ref.  K.,  1  Synag.,  2  Hosp.,  713H. 
und  7,598  E.,  worunter  3,677  Juden.  Ref. 
Gymnasium;  luth.  und  kath.  Schule; 
Theater.  Tuchweberei  mit  126  Stühlea 
(für  104,100  Rthlr.),  Leineweberei,  Gärbe- 
reieu,  Peltereien,  überhaupt  lebhaftes 
Gewerbe  u.  Handel. 

Lissa,  Preufs.  Schi,  im  Schles.  Rgbz. 
Breslau  an  der  Weistritz,  bekannt  durch 
die  Schlacht  vom  22.  Nov.  1757,  die  auch 
nach  Breslau  benannt  wird. 

Lissabon,  t.  Lisboa.  ' 

Lijsberg,  Hess.  St.  mit  66  H.  u.  414 
E.,  und  Sitz  eines  A.  von  1,499  H.  und 
7,944  E.,  in  der  Prov.  Oberhessen. 

Littewen ,  Preufs.  Mfl.  in  dem  Ost- 
preuls.  Rbz.  Gumbinnen,  mit  1  luth.  K., 
37  H.  u.  250  E. 

Lissitz,  Oester.  MB.  im  Mähr.  Kreise 
Brünn,  mit  1  Schi. ,  196  H.  und  1,608  E. 
Fajanzefabr. ,  Alaunsiederei. 

Lisy,  Franz.  Mfl.  am  Ourcq.  mit 
1.198  E.,  im  Dp.  Seine-Marne,  Bz.  Meaux. 
Knopffabr. 

Litzka,  Olasst  LiszTta,  (Br.  480  14/  26" 
L.  390  6'  2")  Oester.  Mfl.  amBodrogh,  in 
der  TJng.  Gesp.  Zemplin.  Weinbau. 

Litaku,  Afrik.  St.  oder  D.  im  Lande 
der  Bushwanas,  mit.  15,003  E. ,  jedoch 
nach  Liechtenstein  jetzt  verlassen,  in- 
dem die  Horde  sich  nach  einem  andern 
Platze  gewandt  haben  soll. 

Litäj-,  Lit  ja,  Oester.  Mfl.  an  derSava> 
und  Schi,  de»  Fürsten  von  Auersperg, 
im  Illyr.  Kr.  Neustädtl.  Gärbereien. 

Litchßeld,  Nordamer.  C9unty  indem 
Staate  Connecticut,  mit  22  Ortschaf ten 
u.  41.375  E.    Hptort  Litchfield. 

Litchßeld,  Nordamerik.  Hptort  der 
gleicbn.  County,  im  Staate  Connecticut, 
mit  4,639  E. 

Lithauer,  ein  Slaw. <  Volksstaranvin 
den  Russ.  Gouv.  Wilno,  Grodno,  Minsk, 
Mohiiew  und  Witebsk,  auch  in  der 
Preufs.  Prov.  Ostpreulsen,  der  Rest  ei- 
ner durch  Sklaverei  und  Unterdrückung  ■ 
herabgewürdigten  Nation,  jetzt  durch 
Trägheit  und  Völlerei  ganz  entstellt, 
wiewohl  nicht  ohne  Anlage,  zu  Kunst- 
fertigkeiten* Sie  haben  noch  ihre  eige- 
ne Sprache  gerettet,  und  sind  in  Rufs- 
land meistens  unirte  Griechen,  an  Pren- 
f»en  aber  Lutheraner.  1     .  .  . 

Litschau,  Oeater.  St.  an  der  Launitz, 
im  Lande  unter  der  Ens  V.  O.  M.  B.,  mit 
I  Schi.  u.  162  H.  '  _ 

Littau,  Litta,  LittoVoUr  Oester.  St. 
im  Mähr.  'Kr.  Olmütz  an  der  Mar 
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V  ummauert,  mit  2  K.  ,  363  H.  Und  2,t62  B. 
*  Tuchweberei. 

Little  England,  *.  Lurgan. 
hittlc  York,  s.  Yorktown. 
Lityn ,  Kais.  Kreisstadt  im  Gouvero. 
podolien. 

Ljuban,   Rust.   Landsee   im  Gouv. 
"Witebsk. 

,   .     Ljubar,  Russ.  St.  in  Sluz,  im  Wol- 
hyn.  Kr.  Stara  Konstantinow,  mit  545 H. 

»nd  3,258  E- 
\       Liubim ,      • j 
Rreisst.  am  Obnora,  im  Gouv.  Jaroslaw, 

Bu" 


Lfubim,   <Br.  58°  40'  L.  58°  4?')  Russ, 
» .leisst.  am  Obnora,  im  Gouv.  Jaroslaw! 
mit  4  K-,  43t  H. ,  100  Buden  u.  1,500  B.  2 
/Färbereien. 


pen 


Llusnu,  Schwed.  Fl.,  der  auf  den  Al- 
_t  in  3  Armen,  Mito,  Ljusna  und  Tau- 
•    £a  entspringt,  Herjedalen  und  Helsing- 
'  ^land  durchströmt  und  in  der  Ljusna- 
bucht  dem  Bothnischen  Busen  zufällt. 
-  *  Llusnedal.   Schwed.  Eiseniabr.  und 
Kirchsp.  am  Ljusna,  in  Gelleborgslän. 
Lhrli 


6ie  liefert  jährlich  i,6oo  Zentner  81 
ceneisen.  „  _^ 

Liuzin,  (Br.  560  35'  L.  45°  20;)  Rum. 
Kreiskt.  am  Luz,  in  d«m&ouv.  Witebsk, 
jnit  400  E. ,  wbr.  4»  Juden. 

fjvadia ,  Osm.  St.  am  Fufse  des  He- 
likon ,  in  der  Rumel.  Sandsch.  Egribos, 
mit  1  Kastelle  und  10,000  E.  ,  theils  Os- 
snanen,  theils  Griechen  und  Juden. 
Beträchtl.  Handel. 

Livarot,  Franz.  Mtl.  an  der  Vie,  mit 
«13  H.  1,210  E*  im  Dep.  Calvados,  Bez. 
Jasieux.    Gärlpreien;  Käsebereitung. 

Liven,  ein  Tolksrest  von  1,500 Köpfen, 
Finischer  Abstammung,  unter  den  übri- 
fren  Einw.  des  Russ.  Gouv.  Livland 
zerstreut ,  nur  um  Kolke  in  Kurland  in 
einem  Jeinzigen  Dorfe  unvermischt.  Ihre 
Sprache  erhält  sich  noch  auf  dem  Ost- 
seeeilande Rühna. 

Livenz*. ,  Oe>tcr.  Kdstenil.  in  Vene- 
.-'dlig,  schiffbar  von  Porto  Buffole  an. 

"  Liverdun,  Franz.  Mfl.  an  der  Mosel, 
mit  153  H.  und  1,0076.,  im  Dp.  Meurthe, 
Bz.  Toul. 

Liverpool,  (Br  53°  27'  L  H°  43'  23'') 
Britt.  See  -  und  Handelsst.  an  der  M. 
«es  Mersey,  in  der  Eng).  Sh  Lancaster; 
«ut  gebauet,  mit  I*  K. ,  18  Beth. ,  meh- 
rere Hosp. ,  Krauken-  und  Armenh., 
ai,78+  H.  und  1811  Q>5?°  B  05*5  hatte  der 
Ort  138  H-  und  12  Schiffe,  1699  5,967  Ega. 
84  Schi" 
1801 

merciaf  New"  RoomT  mit  Bibliotheken; 
a  Lyzeum  ,  botan.  Garten  ;  Industrie- 
schule für  Blinde.  Stadthaus ;  Börse, 
Zollhaus;  1  Annuitant  Society.  Zucker- 
siedereien;  bedeutende  Tabaksfabr. ;  Ei- 
«engiefsereien ,  50  Brauereien,  Bleiweifs- 
fabr.,  Vitriolf abr.,  Pfeifenfabr. ;  Uhrma- 
cherei.  Blühender  Handel.  Liverpool 
ist  nächstLondon  die  bedeutendste  Han- 
delsstadt in  England,  hält  980  eigene 
Schiffe,  die  alle  Meere  befahren,  u.  den 
Guinea  -  und  Negerhandel  bisher  fast 
ausschließlich  betrieben.  Härings-  u. 
Wallfischjägerei.  Schiffswerfte  mit  3,000 
Zimmerleuten.  Der  Häven,  ein  Meister- 
werk der  Kunst,  mit  13  Docken,  Worin 
1805  4. 618  Schiffe  die  Dockduties  mit 
300,27b  Gulden  bezahlten.  Grofte  Waa- 
renlager,  besonders  ein  Tabaksmagazin» 
■welches  7,000  Oxhofte  fassen  kann. 

Liverpool,   Britt.  St.' an  der  gleichn. 
'Bai,  im  Gouv.Neuskotland;  regelmäßig 
eebauet,  «ut  200  H.  und  starkem  Pis.ch- 
fiandel  nach  Westind4*n  und  Spanien 
(Nlorse). 

./ 


LivinmthAl,  Helv.  Thal,  welches  ge- 
genwärtig zu  dem  Kant.  Tessin  gehört, 
von  hohen  Alpen  eingeschlossen  ist  und 
mehrere  Nebenthäier  enthält. 

Livingston,  Nordamer.  County  im  St- 
Kentucky  ,  mit  3,674  E 

Livland,  Russ.  Gouv.  an  der  Ostsee, 
zwischen  39O  36'  bis  450  18"  ö.  1-  nnd  560 
32'  bis  59°  10'  n.  Br. ;  im  N.  an  Esthland, 
im  O.  an  St.  Petersburg  und  Pskow,  im 
4».  an  Witebsk  und  Kurland,  im  W.  au 
die  Ostsee  g ranzend.  Areal:  938.52  QM. 
Oberfläche  :  eben  .  mit  vielen  waldern 
und  Morä«ten.  Boden:  theils  Lehmt 
theils  Sand,  »um  Ackerbau  und  Vieh- 
zucht sehr  tauglich.  Gewässer:  die  Dü- 
na, Aa  ,  Uger.  üeber  300  Flüsse  und  Bä* 
che,  und  1,120  Seen,  wor.  der  Ljuban, 
Feipus,  Wirzjerw.  Klima:  gemäfsigt 
undgesund.  Produkte:  Getraide,  Flachs 
von  hoher  Güte,  Hanf,  Holz,  die  gew. 
Hausthiere,  Wild,  Bienen.  Nahrungs- 
zweige :  Ackerbau,  1802  betrug  die  Aern- 
te  an  Winterkorn  602,855,  an  Sommer- 
korn 920,895,  der  U eberschuf s  74,637  Tschet- 
wert;  dann  Viehzucht,  Branntweinbren- 
nerei (jährl.  400,000  Fässer)  ,  Weberei 
für  das  Haus,  einige  gröfsere  Fabriken, 
3  Potaschensiedereien,  5  j, Säge  -  und  1,200 
Mahlmühlen.  Ausfuhr  :  Flachs  ,  Hanf, 
Lein-  und  Hanfsaamen,  Branntwein, 
Korn.  Einwohner  :  590,000,  wor.  Esthen 
280,000,  Letten  260,000,  Deutsche  40,000, 
Aussen  6,000,  Liven  3,000  (1796  542*4*°). 
Religion:  560,000  Lutheraner,  6,000  Grie- 
chen, 3,000  Katholiken,  300  Reformirte, 
72  Juden.  Eintheilung:  in  5  Kreise,  Riga, 
Wenden,  Dorpat ,   Pernau  und  Arens- 

bUri'it;orno>  (Br.  43°  33'  5"  *<•  27°  30") 
Toskanl  St.  am  Meere ,   in  der  Provinz 
Pisa;   gut  und  regelmäßig  gebauet  und 
mit  unbedeutenden  Festungswerken  um- 
geben, mit  2  kleinen  Forts,  t  grofsherz. 
Palaste,  7  kath.  Pfk.,  1  griech.,  1  armen. 
K. ,  2  Hosp.,  1  Kranken  -  und  r  Quaran- 
tänenh.,  1  Moskee ,  1  Synag  ,  8»000  H.  u. 
50,582  E- »  worunter  8  bis  10,000  Juden, 
deren  Paradies  hier  ist.     Die  Kathedr. ; 
das  Zeughaus  :  Seminar;  Sitz  mehrerer 
Europ.  Konsulate.    4  Korallenfabr. ,  die 
für  400,000 Gulden  liefern;  Rosogliobren- 
nereien,  Gärbereien,  Färbereien,  Papier- 
fabr.,  Tabaksfabr.   Man  verfertigt  elfen- 
beinerne   Kämme    und  Billardkugeln, 
Talglichter,  Stärke  und  Puder,  rotho 
Kappen,  Alabasterwaaren ,  Schrot,  Cre- 
mor  tartari  u.  a.  Artikel.    Häven,  der 
Jedoch  nicht  tief  ist,  indem  grofse  Fahr- 
zeuge vorher  eitlen  Theil  ihrer  Ladung 
löschen  müssen  ,    aber  als  Freihaveu 
jährlich  von  mehr  als  4,000  Schiffen  be- 
sucht wird.  Ausgebreiteter  Handel;  Li- 
vorno  ist  gegenwärtig  die  erste  Handels- 
stadt von  ganz  Italien  und  der  Stapel- 
ort für  die  Kolouialwaaren ,  die  diefs 
Land  nimmt.  Dabei  macht  es  sehr  wich- 
tige Wechsel-  und  Speditionsgeschäfte. 
Sitz  mehrerer  Konsulate.  " 

Livorno^  Sard.  St.  in  einer  fruchtba- 
ren Gegend  des  Fürstenthums  Piemont, 
Provini  Susa,  mit  i  Pfk.,  a  Klk.  u.  3,588 

mS*  Livradet  (Br.  450  30'  L.  180  W)  3?r. 
St.  am  Loti  im  X>ep.  Lot-Garonne,  Bez. 
Villeneuve  d'Agen,  mit  2,639  B. 

Livron  ,  Franz.  Mtl.  an  der  Dröme, 
mit  2,100  EU w.V  im  Dep.  Dröme,  Bez. 
Valence.  ... 

Liuj,  Russ.  St.  am  Liwieck,  mit  71 H., 
.in  der  Poin.  Woiw.  Po^lachieh. 
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Gonv.  Orel ,  mit  10  K.,  i  KI. ,  700  H.  ,  70 
Baden  u.  5.600  B 

Liwensk,  (Br.  50» 35'  L.  56°)  Run.  St. 
tun  Walui,  im  WoVohesh.  Kr  Biriuttch , 
ganz  dorfmäfsig. 

Lixhsim,  Frant.  be mauerte  St,  im 
Dep.  Maurtne ,  Be».  Sarrebourg  an  der 
Briche ,  mit  x  Pf k.,  t  luth.  K. ,  203  H.  a. 
964.  E.  Mineralquelle. 

Lixuri,  Jon.  St.  auf  der  Westseite 
der  Insel  Cefalonia,  mit  6,000  E.  Kalif. 

Si5choL?.nfekh*s"iircHtt*vi;dÄ 

•ehr  gelitten. 

S.  Llzier,  (Br.  430  V  L.  180  +8')  Fran«. 
St.  am  Salat,  im  Dep.  Amtgt,  Bei.  b\ 
Girom,  mit  Z  K  ,  185  H.  n    1,051  E. 

IAaguer,  Südamer.  Nation,  in  dem 
Viseköu.  Peru  wonnhaft  und  als  Jfiger- 
und  Hirtenvolk  lebend. 

Llandaff,  Britt.  St.  am  Tave* ,  in  der 
Wal.  Shire  Glamorgan.  Sit*  einet  Bi- 
schofs. .  »£.!■ 

LUtndilovaiLT ,  Britt.  Mfl.  am  To- 
wy,  in  der  Wal.  Sh.  Caermarthen,  mit 
Strumpfstrickerei. 
.  JJ.an.tUYy  Britt.  Mfl.  unweit  dem 
Meere,  in  der  Wal.  Sh.  Caermarthen,  mit 
Steinkohlenhandei.        ^  '  S  n 

VilU  "und  ^kTefler^Se'ehaven^auf  eiS« 
Landspitze  der  Prov.  Asturia. 

Lianiiilos,  Britt.  Mfl.  an  derSaverne, 
in  der  Wal.  Sh.  Montgomerr.  Markt- 
platz für  Wollgarn. 
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giesen  4  K.  und  viele  Gartenhäuser  be- 
fitzen. Sie  liefert  eine  Menge  kleiner 
Schnecken,  Ziznbi,  welche,  wie  rtieKart- 
ris ,  statt  Münte  gelten.  Ihr  Einsam- 
meln macht  ein  Regal  des  Gouverne- 
nieati  an». 

Loango  ,  Afrik.  Reich  auf  der  W»lt- 
kflste  zw.  40  5'  bis  505-  1.  Br..  vre  loh  ei 
•inen  Küstenstrich  von  so  Meilen  Läng« 
und  60  M.  Breite  einnimmt.  Et  wird 
von  dem  Loangd '  b*wit*ert,  hat  alle 
Afrik   Produkte  und  liefert  vorzüglich 


igen  Antoy 
Luango,  s.  auall. 
Loano ,  Sard.  Mfl.  am  Meere,  in 
FürstenthUm    Piemont,    Prof.  Oneglia, 
mit  3  Klosterk  und  3,500  B. ;  Häven,  an 
dem  häufig  Seefahrer  anlegen. 

Lob*u,  Oester.  Insel  in  der  Donau 
unweit  Wien ,  im  Lande  unter  der  Bns, 
V.  U.  W.  W.,  wo  die  Franzosen  im 
Feldzuge  von  1809  den  ebergang  über 
den  Strom  erzwungen  hatten,  und  wo- 
hin sich  nach  der  Schlacht  bei  Aspem 
ihre  geschlagene'  Armee  rettete. 

Lobeda,  Weira.  St.  an  der  Saale,  in 
der  Prov.  Weimar,  A.  Jena,  mit  167  H. 
und  Q15  B.  S  trumpf  tvirkerei,  Krämer«» 
Ruinen  der  Unteriobdaburg, 

'  Lobendau,  Oester  ü  in  dem  Böhm. 
Kr.  Leu tmenti .  mit  24.6  H.  und  an>ehn* 
Hcher  Leineweberei;  z.U.  der  Sa  Im- Reif  er- 
tcheidschen  Herrschaft  Hainsbach  ge- 
hörig 

Lobcnstein ,  Reufs.  St.  an  der  Lem- 
nitz und  Hauptort  der  -  gleichn.  Herr* 
Schaft  von  41/2Q.M. ,  mit  t  St.,  31  D  u. 
7,493  B.  Die  .Stadt  ist  gut  gehauet,  hat  I 
Residentschi.,  r  Gymnasium,  420  H.  und 
3,716  E. ,  wor.  180  Tuchmacher,  mehrere» 
Leineweber  und  Gärber.  Sit  nt  der 
Sit?  det  Fürsten  und  der  Regierungsbe- 
hörden und  überhaüpt  ziemlich  nähr« 

Lobkowitz ,  Deutschet  Fürstenhaus, 
weichesaus  Böhmen  abstammt ,  1634.1x1 
den  Reichsfürstenttand  erhoben  ist,  ü. 
•ich  in  2  Linien,  wovon  die  älteste  den, 
herzogl.  Raudnitztchen  Titel  führt,  ab- 
theilt. Diete  ältere  Linie  betafs  vor- 
mals als  Reichsland  die  geforstete  Graf- 
schaft Sternstein,  welche  sie  jetzt  an 
Raiern  überlassen  hat,  und  das  Ueriog- 
thuin  Sagen  in  Schlesien,  Welches  an 
den  Herzog  von  Kurland  verkauft  ist,  u. 
besitzt  jetzt  nur  noch  mittelbar« 
Gflter  im  Oesterreichfschen  ,  besonder» 
das  Herzogthum  Raudnitain  Böhmen  11. 
von  20  sa  QM.'und  08,9«  B.  an  der  Vire.  die  Herrschaften  Chlumeuz,  Gistelnitt, 
36  M.  von  Paris,  a  K. ,  x  Hosp.,  7,387  E.  Zoltsch,  Bilitz,  Liebshausen,  Neudorf 
Handelsgericht.   Mnf.  in  Droguets  Ser-    und  Eilenberg,  -zusammen  auf  .58  $M». 

3  St.,  5  Mfl. ,  269  !>•  und  8o>ooo  E. ,  mit 
joo.ooo  Gulden  Einkünfte.  Die  zweite 
Linie  hat  ebenfalls  in  Böhmen  4  grofse 
Herrsch. :  Droble,  Sedleti.  Ttchischow 
undL  Melnik  und  besitzt  joQM.  mit  3St.t 

4  Scni.,  70  D.,  28,000  E.'  und  150,000  Guld. 
Einkünfte.  '  Das  ganze  Haus  ist  kathol. 
Religion. 

fobos,  Afrilc.  Bfland,  zu  der  Gruppe 
der  Canaria.  gehörig,  zwischen  Fu-rta- 
venture  und  Lancerota;  wüste  und  un« 
bewohnt.  ' 

v  Lobos,  Span-  Gruppe  von  3  geringei| 
ülanden,   an   d»r  lüste   des  Vizekdn. 


LIangollen,  Britt.  St.  in  der  Wal.  Sh. 
Denbigh:  klein  /  schmutzig  ,  mit  engen, 
elend  gepflasterten  Strafsen  und  niedri- 
gen Häusern.  Flanellweberei  u. Strumpf- 
Strickerei.  Unweit  davon  die  Ruiueu 
'der  Abtei  ValleCruci*  U.  das  Monument 
des  welschen  Fürsten  Eliseg. 

IAanrwst,  Britt;  St.  am  Conway,  in 
einem  fruchtbaren  Thale  der  Wal.  Sh- 
Denbigh,  mit  1  K.  und  1  Beth.  der  Me- 
thodisten. 

jLlerenai  Span.  Ciadade  in  einem 
Thale  der  Provinz  Estremadura,  mit  3 
Pfk.,  7  Kl.  und  7,300  E.  -  Inquisitionsge- 
richt, 3  Tuchmnf.  mit  108  Stühlen  und 
Seidenweberei  piit  36  Stühlen  (5,500  St.). 
Starke  Schaafzucht.  •*• 

Llobregat,  Span.  Küstenfl.  in  Cata- 
lina; welcher  bei  Barcelona  dem  Mittel- 
ländischen Meere  zufällt. 

Lluch  Mayor,  Span.  Villa  im  Innern 
der  Pror.  und  Insel  Mallorca,  mit  500 
Ii.  und  5,347  Binw.    Stiftskirche,  Gna- 

***5!lLo,  (Br.  490  f  L;  s6»  32')  Fran*. 
Hpttt.  det  Dep.  Manche  und  einet  Be«. 


gen  und  Bändern,  Gärbereien  ;  gesohättte 
Schuster-  und  Schlosserarbeiten.  Cy« 
derbraoereien.  In  der  Vire  ein  Lachs- 
fang. 

Loanda  S.  Paolo,  Port.  St.  auf  der 
Westküste  von  Afrika  und  Hauptort 
de»  Gonv.  Angola,  weichet  die  sämmtli- 
chen  Port.  Besitzungen  euf  derSudw*st- 
küste  von  Afrika,  etwa  s*  QM.  mit 
75,000  Einw.  nrafafst.  Die  Stadt  selbst 
ist  befestigt,  hat  I  starke  CUadelle,  1 
Kathedrale,  viele  andere  K,  und  <Kl,,'i 
grofsos  Hosp.  und  18,000  Einw.  Sitz  det 
Gouverneurs,  eines  Bischofs  und.  4<nr 
Gerichtshöfe.   Starker  Handel:  jährlich 


werden  hier  16,000  Sklaven  eingehandelt. 
\ brieflicher  Häven.  Der  St,  gegenüber 
und  nur  J/a  M-  vom  Ufer  liegt  eine  4  M. 


lange  u.  1  M.  breite  ltftel,  w«  die 
•  G,of  Stat.HanduförUrbueh.  jj.B 


Peru  ,  Intend  Tarnv  .  Die  nördl.  h'-ilit 
Lob os  Marina«,  d*e  südliche  Lobos  Syl- 
vestris. 

LAbositz.  Xowimi,  robolro**,  Oester. 

St«  m&  der  Elbe,  »m  Böhm,  *r,  i.uttne- 

Mwai>aA       .      t)     ~i  t:*4 
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ritz,   mit  132  TT.     "WVin-  und  Obstbau. 

Schlacht  7v.iscben  den  pester.  u.  Preu- 
ilcu  I.  Okibr.  1756. 

Lob»  .  •  .  Lob-fiico,  Preufs.  St.  411 
der  Eobzanka,  in  «i-m  West preufs.  Rbz. 
Blomberg,  mit  \  La<!i.,  *  luth.  K.,  dem 
Kl.  Gurka,  195  i  I .  n«d  i,K»o  E.  Tuch- 
weberei mit  41  Stuii.t-a  (1,678  Stück;, 
Gärbereieu,  Sjpitzajlkropualei.  Handel. 

Lokstedt  1  Sachs.  \),  .1:1  der  Aue,  in 
dem  l.eipz.  Amte  Borna,  vormal*  cid 
Staduheu. 

Loburg,  PreuTs  St.  im  SScbf,  Kgbz. 
Magdeburg,  mit  1  luth.  K.  ,  1  llosp.  ,  305 
H  und  1,55:2  Linw.  Branntweinbrenne- 
reien. 

Locanai  Sard.  St.  am  Urea,  mit  5.000 
Einw.,  im  Für rtnatfcujn  Piemont,  Prov. 
lvrt*a. 

Lorarno,  $.  Lu  zgarus. 

Loc'itni,  Nied.  St.  an  der  Borkel ,  in 
der.  Prnv.  Geldern,  mit  1,336  E.  Gärbe- 
teien;  Leiinsjederei. 

Lnches,  (Br.  47O  7'  27"  L,  18°  30/  28'') 
Franz.  Haaptst.  eines  Bz.  von  >i.9s 
und  57.077  K  ,  im  Dop.  ludre  J.nire  Sie 
liegt  am  ludre ,  hat  mehrere  Vorst.,  1 
Schi.,  7  EL)  in  deren  einer  ein  prächti 
ges  Uenkaalil  der  Agnes  Sorei  tteht, 
640  H.  and  4,342  Klnw.  Mnf.  in  Tuch  n. 
Kalmuck  ,  Töpt>t«ieaV 

LocUL  .  c«  »r/< ,  Britt.  Schi,  in  der 
Sket.  Sh.  Kinrots,'  auf  einer  Insel,  im 
Loch  Lev«n,  worauf  Maria  Stun.it  eino 
Zeitlaug  gefangen  gehalten  wurde. 

Loc'trnäBen,    Britt.  Mfi.  am  Annan, 
.in  der  Skot.  Shire  Dumfries  ,  mit  70«  ß. 
Eeineweberei  ,  jäbrl.'  gegen  6o,OtO  Kilon  ; 
Lachsfanp, 

Lociimonu,  Biil'.  St.  im  Lusdale,  der 
Skot.  Shire  Uumfries,  mit  Schaaf-  uud 
Wollmarkten. 

Loc h hell,  Britt.  Binnensee,  in  der 
Skot.  Sh.  Argyle. 

Loclio'oitz,  Oester.  Mfl.  an  der  Litn  v 
ka,  im  Böhm.  Kr.  Keratin,   mit  1  Sehl, 
und  12?  II.  „ 

Lochwitza,  (Br.500  18'  E.50O  59')  Russ. 
St.  amgleichn.  Fl«  in  dem  Pultawa.  Kr. 
Romna,  mit  4454  E.  Gartenbau;  4  Jahr- 
märkte. 

Lochv,  Britt.  Binnensee  m  der  an 
Lochs  oder  Seen,  so  reichen  Petthshire 
in  Skotland.  m 

Loeka,  <Br.  S9°.36'  3"  ^  52n  6'  50") 
Schwed.  Gesundbrunnen,  im  Kirchsp. 
Grythytta  ces  Lans  Oerobro,  in  der  Mitte 
«weier  Seen.  Jetzt  werden  5  Quellen 
benutzt,  die  Schwefel  and  Salpeter  füh- 
ren, aber  nur  einen  geringen  Gehalt  ha- 
ben.   In  der  Nähe  ein  Schlammbad. 

Lockum,  Han.  D.  und  Silz  einei  luth. 
Abtei  mit  1  schonen  K.  ,  132  H.  und  i,cö3 

irt  der  'Prov.  Kalenberg,  A.  Rehburg, 
wozu  der  Mfl.  Wiedensahl  und  einige 
andere  D.  gehören. 

L,ocle,  Preufs.  Mfl-  in  einem  tiefen 
Thale  des  Helv,  Kant.  Nenfchatel,  mit 
floo  E.,  die  meistens  Uhrmacher,  Kattun- 
weber oder  Spitzenmacherinnen  sind. 
Das  £anze  4,550  Bew.  zählende  Thal  bil- 
det mir  eine  zusammenhängende  Manu- 
faktur. Mineralquelle  bei  Combe  Gi- 
arard. 

Locmariaquer ,  Franz.  Mfl.  nahe  an 
t>r  Bai  Morbihan^  mit  1,969  E.,  im  Dep. 
Morbihan,  Bz.  Lorient. 

Locmini  ,  Tran*'  St.  mit  1,785  E. ,  im 
Dep.  Morbihan,  Rz  Pontivy. 

Loc  Ronan,  Franz,.. Mfl.  im  Den.  Fi- 
nisterre,  Bz.  ChateauEn  ..mit  7*8  E  So- 
feltaoh-  u.  LfeiuuwaudJXHiL 


Löh 
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Locontai,  Siara.  St.  und  HptOTt  .tinei 

glcii-hn.  lirov.  im  ohern  Slam. 

f.ocunund,  Lotlitmansbur? ,  Lutz- 
mansburg ,  (Br.  4-0  27'  6"  L.  34°  15'  12") 
Oester.  Mfl.  an  der  Repcze.  mit  1  kalh. 
und  1  luth.  K. ,  in  der  l#ng.  Gespan. 
Oedenberg. 

Tjodcrslrbrn,  Preuls.  D.  in  demSächs. 
Rgbz.  Merseburg,  mit  15.6  H.  uud  846  E. 
Gute  Saiuhlciiibrüche;  Kalk-  u.  Gyps- 
handel. 

Lodere,  (Br.  430  47'  L.  2i<>)  Franz. 
Tlaupttt.  eines  Br z.  von  23,62  und 
5o/)Si  E.,  im  Dp.  Herault^am  Erüiie,  mit 

1  Kxuhertr.,  840  H.  und  7,v;9  E,  lla.ulels- 
gerichL  Mf.  von  Draps  ä  Poil,  seidenen, 
/.euchen  und  Hüten  j  betriichtl.  .Sejfeu» 
sieuerei.'ii.  Handel. 

I.odi,  Offster.  Delegazion.  in  dem 
JLorub.  Gouv.  .Mailand,  vormals  ein  blo» 
Iser  Distr.  de»  Dep.  Oberpo  ,  18,30  Q^'E 
grofi,  mit  140,650  ET. 

Lodi,    (Br.  450  18'  L.  2?0  10'  37") 

Oestor.  Hutst.  der  gleichn.  Mail.  Dlgz. 
an  der  Adda,  worüber  eine  1,000  Klaiter 
lauge  Brücke  führte,  deren  Lebergang 
Napoleon  1796  erzwang.  Die  Stadt  ist 
put  bebauet,  hat  ifeste«  Sehl-,  1  Kathedr. 
u  i)d  12,348  Einw.  Bischof.  Fajanzef  abr.  ; 
Seidonweberei.  Stapel  der  in  der  hiesi- 
gen Gegend  vorferli^ton  Parmesankäse. 

f.odi  yrechio,  Oester.!),  oml.umbro, 
in  der  Mail.  Dlgz.  Eodi,  wo  Lodi  zuerst 
angelegt  w*r. 

Lodz,  Russ.  St.  in  der  Poln.  Woiw. 
Masovieu,  mit  14  XI.  und  \~i>  E. 

Löbuu ,  Lübau,  Lübau.*: ,  PrenTs-  St. 
am  Ja'jieii'.c.a  und  Sandualle,  in  dem 
W  estpreuls.  Rgbz.  Marienwerder;  um- 
mauert, mit  1  Vorst.,  1  Schi.,  2  kath.  K., 

2  Hosp.  ,  257  H.  u.  1,^9  E.  Leinewebe- 
reien, Bierbrauoreie-!). 

Lob  au,  Lobijo,  Sjichs.  St.  anfeinem 
Ba«altbergo  am  Eöbauor  Wasser,  in  der 
Prov.  Lausitz. ,  763  F.  über  dem  Meer«. 
Sie  hat  s  Deutsche,  1  wendische  K. ,  1 
lat.  Schule,  305  K.  und  2,383  E.  ,  worun- 
ter 270  Handwerker.  Leineweberei  mit 
87  Meistern  (1801  2,475_Stiick  Leinewand 
und  Kattun,  45  Stück  Tuch.  150  Dutzend 
wollene  Strümpfe),  Gärbereieu;  Leinen-, 
hnndel. 

Löbejün,  Preufs.  St.  in  dem  Spchs. 
Rbz.  Merseburg;  ummauert,  mit  4  Tho- 
ren, 1  luth.  K. ,  2  Schulen,  1  Hosp.,  308 
H.  und  1,759  Einw.,  woi .  73llaudw»rker. 
Steinkohlenbergwerk  (jährlich  34,000 
Scheffel). 

Lächgau,  Würt.  D.  am  Steinbache, 
iu  der  L.  V.  Enz,  O.  A.  Bessipheim ; 
ummauert,  mit  3  Thoren  nnd  1,214  E. 
Weinbau  am  Berge  Steinbach. 

r.ürA»irr,  Preufs.  Mfl.  an  der  Ran- 
dow, im  Brandenb.  Rghz.  Potsdam,  mit 
1  luth.*Tv. ,  40  H.  und  857  E.  Kön.  Zoll; 
Tabaksbau. 

Läjfctscheii,  Preufs.  D.  mit  260  E., 
in  dem  Niederrhein.  Rgbx.  Koblenz. 
Schieferbriiche  u.  Schieferhandel. 

Loffingen,  Bad.  St.  auf  demSchware- 
walde,  im  Donau  B.  A.  Neustadt,  mit 

129  IL  und  839  E- »  die  7U,n  T',eiJL  von 
dem  Strohflechten  leben.  Sie  gehört 
zu  den  fürstl.  Fürstenbergschen  Be- 
sitzungen. 

Lbfsta,  Schwed.  Huttenort  in  Upsa- 
lalän  ,  mit  1  Schi,  der  Familie  Degeer 
und  4  derselben  zugehörigen  Hammern, 
die  jährlich  24  bis  28,000  Zentner  Bise» 
prodazirön  u.  2,000  Arb.  beschäftig«!!. 

Löhningen,    Hclv,  Mfl.    im  Kant 
Schaffhaui«n- 
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LönAztr,  Nied.  D.  mit  1,578  B.,  in  der 
»v.  Antwerpen. 
Lörrach,   Bad.  St.  und  Sitz  eine«  B. 
A.  von  UiQi  E.,  in  dem'Wresenkreise, 
dessen  Kreisstadt  tia  ist.      Sie  liegt  än 
der  Wiese,  hat  1  Landvoig u*i ,  breite 

Emde  Straften,  19g  H.  und  i,vt6  Einw. 
•isamt;  Pädagogium.  176  Gewerbe 
treibende,  1  Zitz-  und  Kattunmfc,  1  Ta- 
baksfabr. ,  2  Oal-,  1  Schleif.,  1  Loh  -  n. 
1  Walkmühle. 

l  ösch,  Oester.  Mfl.,  Schi,  und  Herr- 
schaft im  Mähr.  Kr.  Brünn,  mit  226  H. 
nnd  1*556  E.   M. arm  orbrüche. 

Löfsnitz,  Sachs.  Bereu,  an  der  Mul- 
tta,  in  der  Schönburg.  Herrsch.  Stein} 
ummauert,  mit  3  Thoren,  2  K.,  1  Hosp., 
«63  H.  und  3,%oo  Einw.  Tnch-,  Zeuch-, 
Leinen-  and  Wollenweberei ,  Klöppe- 
lei, Spinnerei.  50  Spinn  -  und  einige 
Krampelmaschinen. 

Lotzen,  Lützen,  (Br.  54O  f'  21"  L.  30« 
tb')  Preufs.  St.  am  See  Löwenthin,  in 


dem  Ostprenfs.  Rbz.  Gumbinnen  ,  mit  1 
Schi.,  I  luth.  K.,  lai  H.  und  1,259  Einw. 
Lein eweberei,  Töpfereien;  Fischerei. 

Lövenich,  Prenfs.  Mfl.  u.  Sehl  ,  mit 
1^56  Einw. ,  in  dem  Kleve  -  Berg.  Rgbz. 

Löwen,  Lcuven,  Louvain ,  (Br.  ßo°  3*/ 
»"  L.  22°  ZV  32")  Nied.  St.  und  Haupt- 
ort eine«  Distr.  von  133,845  B. ,   in  der 
Prov.  Südbraband ,  am  Oyle  ujid  Lö  we- 
iter Kanäle ;  weiüiuftig,  aber  verödet,- 
indem   in  der  runden  Einwallung  der 
Stadt  Garten  und  Acker  1  \  einnehmen. 
Sie  hat  übrigens  5  Pfk.  u.  2  Kollegiatk., 
3  noch  bestehende  Pranenkl.,  25  »-lngeg. 
Kl..  8  Hosp.  nnd  Beguinenh.,  1  prachti- 
ges  lnvelinenh.  für  2,500  Manta,  4,000  H> 
und  25,400  E.     Vorm.  berühmte  Univer- 
ritit  mit  43  Kollegien,   die  jetzt  wieder 
bergrsteUt  werden  dürfte.  Wichtige 
Brauereien,  40  an  der  Zahl,  die  jährlich 
r,3,  co  Fasser  ausführen   ( das  Bier  Pin* 
ttrmann);  Brennereien;  10  bis  12  Blond- 
iärbereien;  1  Kattundrackerei;  Baum- 
nallenspinnereien :    Minoterie  mit  12 
■talmühlen,  6  Oelmühlen;    2  Zucker- 
raffinerien;  GSrbereien.  Hauptmarkt 
für  Saamenöle  (Smout),  dann  für  Korn, 
Bachwaizen  und  Kleesaamen. 

Lbwen,  Preufs.  St.  an  der  Neifse,  im 
Schles.  Rbz.  Breslau,  mit  1  Schi.,  1  luth. 
K,  1C6  11.  und  1,112  E. 

L6w*nl>erg,  Lemberg,  (Br.  510  7'  41" 
L.  14')  Preufs.  Stadt  am  Boher,  im 
Schles.  Rgbz.  Liegnitr,  mit  5  kathol.,  1 
lath.  K .,  1  Hosp.,  307  H.  nnd  3>366  Einw. 
Tuchwebern,  Wachsbleiche. 

L&toenbtrg,  Preufs.  D.  in  dem  Bran- 
denburg. Rgbz.  Brandenburg,  mit  45  H. 
und  402  E. 

Löwenberg,  einer  der  Berge,  welche 
sieh  auf  der  Südspitze  von  Afrika  über 
der  Kapstadt  an  der  Tafelbai  erheben: 
•r  hat  2  Spitzen ,  wovon  die  höchste 
doch  nur  2,535  Puls  über  dem  Meere 
mifst. 

Löwenätein  -  fPertheim  ,  Deutsches, 
theut  fürs tl.,  theils  gräfl.  Haus,  dessen 
erster  Ahnherr,  Friedrich  der  Siegreiche, 
lorfürst  von  der  Pfalz  war.  Die  reichs- 
grifl.  Würde  besitzt  es  sait  1404.  Es 
theilt  sich  in  2  Linien : 

>)  ü«  g'&fl.  Löwenstein  -  Virnebnrg- 
sche,  luther.  Religion.  Sie  besitzt  die 
Grafschaft  Löwen  stein  in  Schwaben 
unter  Würtembergscher  Hoheit,  dann 
mit  der  fürstl.  Linie  gemeinschaftlich 
iie  Grafschaft  Wertheim  in  Franken, 
einen  Antheil  an  der  Grafschaft  Lim- 
fexg,  das  vormalige  Würzburgsche  A- 


Frendenberg,  die  Karthause  Grünau  u. 
Probst*!  Triefeustein ,  ao  wie  4  vorma- 
lige Mainzer  Dörfer,  *lie  zusammen, 
fetzt  theils  unter  Badensehe,  theils  un- 
ter Baiersche  Oberhoheit  gesetzt  sind.-« 
im  Ganzen  s,,«  QM.  mit  is,j.^  E.,  2  Vi 
St.,  6  Mtl.,  78  D.,  5  Schi,  und  150,0»  Gul- 
den Eink.  Sie  tiihrt  den  grafl.  Titel, 
bekleidet  die  Ereobristkümttierer würde 
ftt  Würtemberg  und  zerrallt  in  2  Acste, 
den  Vollrathsehen  und  Karlischen. 

2  >  die  Löweustein-  Wertheim  -Roche- 
fortvehe,  kath.  Religion  u-nd  seit  1712  in 
den  Keidhstürstenstand  erhoben.  Ihr« 
Besitzungen  bestehen,'  nachdem  sie  die 
anf  dem  linken  Khcinufer  besessenen 
Güter  verloren ,  in  der  Hälfte  der  Graf- 
schaften Wertheim  «.  Breuberg,- in  den 
A.  Hönbach,  Rosenberg,  Rot  Ii  enteis, 
Habizheim ,  Abstadfi  und  Bronnbach, 
welch»  jetzt  als  Standesherrschaften  un- 
ter Baiern,  WUrtemberg,  Baden  u.  Hes- 
sen gys teilt  sind  —  zusammen  13,«  QM» 
mit  */p,git  Einw.  Aufserdem  aber  gehö- 
ren dieser  fürstl.  Linie  noch  die  grofsen 
Herrsch.  Haid,  Pemarditz,  Elsch,  Wid- 
Hta,  Zebctu,  Weieritz;  Schwanberg,  Gut- 
tenstein  und  Si-.vtsch  in  Böhmen  ,  wel- 
che auf  9  QM.  18,000  Einw.  zählen.  Di« 
samiQtliohen     Einkünfte  Übersteigen 

I' etet  $eo,coo  Gulden.     Die  Residenz  de« 
'Ürsten  ist  llleinheubach. 

Lötoentt* m  ,  .Würtemb.  Standesherr- 
schaft von  2 1/2  QM.  und  6,334  E. ,  in  dee 
L.  V.  Unterneckar,  O.  A.  Backnang, 
welche  dem  Grafen  von  Löwenstein - 
Wertheim  -  Virneburg  gehört. 

Löwtnttein,  Würtemb.  St.  n.  Hptort 
der  gleich  Ii.  Standesherrschaft,  in  dee 
L.  V  Unterneckar,  O.  A.  Backnang,  mit 
917  E.  Bad,  Steinkohlengruben,  Ruinen 
eine«  alten  Bergschi. 

Löwenstein,  Nied.  Schanze  auf  der 
westl.  Spitze  vom  Bommelerwaard ,  ws 
die  Maas  und  Waal  zusammenstofsen  u. 
den  Namen  Merwe  annehmen,  in  der 
Prov.  Südholland. 

L&went/n,  Preufs.  Landsee  in  der 
Prov.  Preufsen,  bei  Lötzen,  den  ein  Ka- 
nal mit  dem  See  Grofsmaner  und  ein 
Flufs  mit  den  See  n  Woisock  und  Ki- 
sain  verbindet.  Er  ist  sehr  fischreich, 
besonders  an  Stinten  und  Brassen. 

L6u>inlan&\  LeuwinUtnd,  ein  Theil 
des  grofsen  Australiandes  auf  der  Süd- 
westküste, fast  eine  Halbinsel  zwischen 
Nuirs-  und  Edelslande,  aber  blofs  an 
den  Küsten  untersucht.  Ihre  bekannte- 
sten Vorgebirge  sind:  daf  der  Naturfor- 
scher, Coudorcet,  Lenwin  nnd  Dentre~ 
casteauz. 

Lofdrcha,  Lovatw,  Osman.  Mfl.  am 
Cime  in  der  Rnmel.  Sandschaksch.  Ni- 

kopoli. 

Löf  er ,  (Br.  37°  36'  Oester.  Mfl. 

im  Gebirr*  des  Tyrol.  Kr.  Schwaz,  mit 
49  H.  und  430  E.t  wor.  24  Handwerker. 
3  Freimerkte. 

Lofodentneeln,  Schwed.  Xnselgrappa 
in  den  Skftren  dea  Norw.  Stifts  Dront- 
heim.  ihrer  sind  $  gröfsere,  die  von 
3,262  B.  bewohnt  werden.,  meistens  Fi- 
schern. Jährlich  werden  hier  Sjegen  26 
Mill.  grolse  Dorsch«  und  Kabiiaucn  ge- 

Loga»,  Nordamerik.  Countj  im  St. 
Kentucky,  mit  12,123  K. 

Logroüo,  Span,  bomauerte  Ciudade 
am  Ebro,  in  der  Provinz  Burgo«,  ni:  3 
Pfk.,  o  Kl.,  2  Hosp.  und  7,000  E.  fn^  u- 
sitiOiis|(erlcht.  «  t 

•  Logst ar  ,  Dän. Mll  am  Lyrnfiord,  der 
bis  hierher  Schiffe  tragt,  im  Jütl.  Stifte 
Ca 
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und  A.  Aalberg,  mit  71  H.  and  300  E., 
die  Fischer  und  Schiffer  und, 

Lohcac  .  Fran*.  Mfl.  mit  289  E. ,  im 
Dp.  Ille  -  ViUiUL,  Bz.  Redon 

Loheia,  Arab..  St.  am  Rothen  Meere, 
in  dem  Distr.  Tehama  aer  Landschaft 
Jemen,  in  einer  unfruchtbaren Gegend , 
offen,  aber  durch  12  Thürine  verchei- 
digt,  mit  einem  «eichten  Heven  und 
starkem  Kalieebandel. 

Lohitsch.  Oester.  Mti.  und  Schi,  im 
Ulyr.  Kr.  Adelsherg. 

Lohmen  ,  Sächa.  Mfl.  im  Meifsn.  A. 
Jlohnstain,  mit  1  Schi. ,  158  IL  nnd  750 
Kinw.  1  Eisenhammer*  Saudsteui- 
brfiche. 

•.  Loht  y,  Baier.  St.  am  Main  und  Sitz 
eines  Landger.  in  dem  Cniei  mainkr., 
mit  467  H.  und  3«op  E.  1  Eisenhammer, 
2  Papier-,  «j  Loh- ,  3  Walll-,  lOel-, 
1  Sagemühlen;  1  Glashütte,  wo  schönes 
llalbmondglas  geblasen  wird,  aber  die 
Spiegelfabr.  ist. f ingegangen.  Beträcht- 
licher Schiffbau;  hier  werden  die  gröfs- 
ten  Rheinschilfe  gebaueL 

Lohra,  Prcufs.  D.  in  dem  Sachs.  Hbf. 
Erfurt,  mit  4*  II.  und  140  ß.  Iis  liegt 
iÄ  der jrleichn*  Herrschaft,  die  vouuajs 
«inen  Theil  der  Grafschaft  Hohnstein 
ausmachte.  Das  nauu  Friedrichslohra 
hat  60  EL  uud  362  R. 

Loihendorf,  Oester.  Mfl  an  der'JL'rie- 
sting,  in  dem  Lande  unter  der  Ens,  V. 
V.  W.  W.,  mit  126  H. 

staffelt  Loibcl,  Oester.  Berg  im  Illyr. 
Herz.  Krain ,  auf  der  Gränze  von  Kärn- 
then.  Er  gehört  noch  zu  den  Kartu- 
schen Alpen  und  ist  4,266  Fufs  hoch. 

Loing,    Franz,  Fl.  im  Dep.  Nie  vre; 

Sbei  Ptiissayn,  M.  zwischen  Melun  u. 
ontereau  in  die  Seine;  Lauf  12  M.  -Er 
tpeiset  und  vereinigt  sich  mit  den  Ka- 
nälen von  Briare  und  Orleans. 

Loir,  Franz.  Fl.,  welcher  raehrern 
Depart.  den  Namen  giebt;  Q  zwischen 
Chartres  u.  Nogent  le  Retrou,  M.  ober* 
halb  Angers  in  die  Sarthe;  schiffbar  bei 
Chäteau  du  Loir;  Lauf  24  M. 

Loir-  Chtr ,   Fran».   Dep.  im  nord- 
westlichen Frankreich,  zwischen  180  13* 
Ms  10°  42'  Ö.  L.  und  47"  18'  bis  48°  4'  n. 
Fi-.,  von  den  Dep  Bure -Loir©,   Loir  et, 
'Cher,  Tndre,   Indre-Lojre  und  Sarthe 
irthgeben;  120,4«  QM.  grofs  u.  von  212,552 
Ind.,   worunter  etwa  1,200  Reform.,  be- 
wohnt.  Ein  ödes  einförmiges  Land,  im 
Öez.  Rcmorentin  mit  grofsen  Haiden, 
Sumpfen  und  Wüsteneien  bedeckt.'  Der 
Boden  ist  meistens  kreidig,  moorig  und 
undankbar.      Die  vornehmsten  Flüsse 
aind  die  Loire,   der  Loir,  Chef«  Cosson 
nnd  Beuvron;  das  Klima  ist  milde,  aber 
in  der  Umgegend  von  Roinorentin  un- 
gesund.  Die  Provinz  liefert  vorzüglich 
Wein,  jährlich  376.910  Oxhofte,  Obst, 
Wovon  Cyder  gebrauet  wird,  und  Korn. 
Die  Pferdezucht  hat  in  neuern  Zeiten 
verloren;   die  Rindviehzucht  ist  ausge- 
breiteter; die  Schaafe,  ursprünglich  5o- 
lognoten,   sucht"  man  gegenwartig  zu 
veredeln.   Man  gewinnt  etwa  24,000  Ant. 
Eisen  und  vörtrefliche  Flintensteine,  u. 
unterhält  1  Glashütte  ,  2  Papiermühlen, 
21  Kalköfen,    59  Ziegeleien  und  einige 
Tuch-,  Leder-  und  Handschuh««.  Die 
Ausfahr  besteht  in  Wein,  Branntwein, 
Wolle,  Bau-  und  Flintensteinen,  Fa- 
ianze,  Wollenen  Zeuchen ,  trockenem 
Obste  und  Korn.     Das  Depart.  sendet  2 
Deput.  zur  Kammer  und  gehört  zur  22. 
MiUtördi vision,   zur  7.  Fotstkonserva- 
tion,  zur  Diözese  und  unter  den  königl. 
Wsikhtshof  au  Orleans:       wird  in  3 


Bezirke,  24  Kantone  und  399  Gemeinde» 
fincethetlt. 

Loire,  der  gröfste  Franz.  Strom,  wel- 
cher auf  dem  Gebirge  Joux  in  Ardeche 
entspringt,  von  seiuer  sich  Anfangs 
in  einer  östlichen  Richtung  gegen  N  , 
dann  von  Orleans  ab  gegen  v\  wendet, 
und  nach  einem  Laufe  von  in  M.  den 
Ozean  etwa  3  M.  unterhalb  Nantes  auf 
der  Spitze  von  Croisic  erreicht.  Er 
wird  bereits  bei  S.  Kambert  schiffbar, 
und  ist  für  den  Binnenhandel  Frank- 
reichs unstreitig  die  wichtigste  Wasser« 
strafse,  ob  er  gleich  durch  Ueber- 
schwemmungen  vielen  Schaden  andich- 
tet. Seine  vornehmsten  ftebenilUsse 
sind  der  Allicr,  Cher,  Vienne,  Mayen- 
ne,  Nautesische  Sevre  Und  Indre.  f 
Loire,  Franz.  Dep.  im  südöstlichen 
Frankreich,  zwischen  210  1:4'  bis  220  Jg 
ö.  L.  und  4j°  10'  bis  460  12-  n.  Br.,  vött 
der.  Dep.  Saone  -  L,oir.' ,  Rhone  ,  Isfcre, 
Ardeche,  Oberloire,  Puy  de  Dürae  und 
Aliier  umgeben,  9^,44  QM.  grofs  und 
von  3'5.858  Ind.  ,  worunter  nur  wenige 
Reformirte,  bewohnt.  Eni  weites  Thal 
Bit  beiden  Seiten  der  Loire,  und  vou> 
dem  Auvrrgner  Gebirge,  dem  Mont  Pi- 
Ul  und  dem  Rhonegebirge  eingeschlos- 
sen; der  Boden  an.de»  Gebirgen  stei- 
nig, in  d«n  LJi.ileiu  zum  Theil  ergie- 
big, das  Klima  milde.  Der  Boden  er- 
Swttjgt  die  schönen  Cdterotie  -  Weind 
längs  dem  Rhone,  überflüssiges  Obst, 
Kastanien  uud  welsche  Nüsse,  Mais  u. 
Hanf,  aber  kein  hinreichendes  Korn. 
Die  Rindviehzucht  wird  .  sorgfältig  be- 
trieben und  liefert  den  schönen  Käse  d* 
Roche.  Der  Berghan  geht  auf  Blei 
(doch  nur  i.coo  Zntr.)  und  auf  Steinkoh- 
len (6  Mi  LI.  Zntr. ):  auch  spaltet  man 
vörtrefliche  Fliutenstcine  und  hat  Mar- 
mor -  11.  Mühlsteinbrüche.  Der  Kunst- 
flcifs  besteht  hauptsächlich  in  Baum- 
wollenspinnerei  und  Weberei ,   in  Sei- 


vorhanden, Man  führt  aus  Wein,  Hanf. 
Vieh,  Käse,  Kastanien,  Terpentin,  Stahl 
und  Slahlwaaren ,  Gewehre,  Steinkoh- 
len, Mühl-  und  Flintensteine,  Glas, 
Papier,  Bänder,  Blonden  Kattun,  Tuch. 
Die  Provinz,  welche  3  l)<-put.  wr  Kam- 
mer sendet,  gehört  zur  iQten  M.iitärdi- 
vision,  zur  l/ten  Forstkonservation,  zur 
Diözese  und  unter  den  köu.  Gerichtshof 
von  Lyon. :  sie  wird  in  5  Bezirke  ,  28 
Kantone  u.  327  Gemeinden  eiugetheilt, 

Loir et ,  Franz.  Ft.  im  gleichn.  Dep.; 
Q.  im  Kanton  Sull}-  aus  2  Bächen;  M. 
bei  S.  Menin  in  die  Loire. 

Loirtt ,   Franz.  Dep.  im  nordwestl. 
Frankreich,  zwischen  io°  9'  bis  20O  44'  ö. 
L.  uud  47n35'  bis  +8°  22'  n.  Er.,  von  den 
Dep.  Seine- Oise,  Seine -Marne,  Yonne, 
Cher,  Loir- Cher  und  Enre-Loir  um» 
eben,    126,85  QM.  grofs  und  von  286,153 
ndiv.,  worunter  gegen  4,000  Reformirte, 
bewohnt.    Ein  völlig  ebenes  Land,  von. 
der  Loiie,  dem  Loiug,  Lpiret,  Ouanne, 
Bied,   u.  a.    geringeren  Flüssen  durch- 
strömt;  der  Boden  meistens  mürber  u. 
zerreiblicher  Lehm  und  sehr  produktiv, 
strichweise  leicht  und  sandig ;  das  Kli- 
ma milde  und  angenehm.     Der  Acker- 
bau wird  fleifsig  getrieben:  die  Provinz 
gilt  für  eine  Kornkammer  von  Paris. 
Man  bauet  sehr  vielen  Hanf,  -  den  befs- 
ten  Safran  in  Frankreich,   vielen,  ober 
nur  mittel mäfsi gen  Wein  und  schöne» 
Obst,  und  unterhält  eine  starke  Rind- 
vieh- Und  Schaafrucht,   so  wie  eine 
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**  Wrnre  von  Gewerben.  Die  Ausfuhr  be- 
steht in  Korn,  Wein,  Branntwein,  Saf- 
ran, Senf,  Wolle,  Kutter,  Vieh,  gedörr- 
tem Obste,  Sämereien,  wollenen  und 
ba  am  wo  II  «?uen  Zeuthen,  Leder,  Fajan- 
B*>  J.emewand  und  Papier :  blof»  an 
Wein  werden  175,000  Oxhofte  abgefetzt. 
Die  Provinz,  welche  5  Deput.  lur  Kam- 
mer sendet,  gehört  zur  t.  Militärdivi- 
«ion  ,  zur  yten  Forsikonservation  ,  zur 
Diözese  und  unter  dm  kön.  Gerichtshof 
von  Orleans,  und  wird  in  4  Bezirke, 
5^  Kantone  und  365  Gemeinden  einge- 

Loiron ,  Franz.  M/1,  am  Ursprünge 
des  Oudon,  im  Dp.  Mavenne,  Bz.Laval, 
mit  i,569  E.  Starke  Weberei  von  Laval- 
leinen. 

Loisach,  Baier.  Fi.  im  Isarkr. ,  wel- 
cher auf  den  Alpen  des  Landg  Werden- 
fels entspringt  u.  bei  Woiiraththausen 
der  Isar  zufallt. 

Loitz,  Preufs.  St.  an  der  Peene,  im 
Pommern.  Rgbz.  Stralsund,  mit  1  Schi., 
1  luth-  K  - ,  i/Q  H.  und  1,410  K.  Fische- 
rei, Handel. 

/.öfteren,  Nied.  Ml  am  Durme,  in 
der  Prov.  Östflandem ,  mit  X2#6i  'Ein  w. 
Mnf.  von  Siamoisen,  ganz-  und  halb- 
baumwollenen  Geweben,  ordinären  wol- 


übrigens  gesund.  Prodnkte:  Getraide, 
Mais,  Hülsen  -  u.  Garte nf rächte,  Reifs, 
Wein,  Obst,  besondere  Pfirschen  (Agni- 


lenen  Zenchen  und  Bettzwillich;  Kat- 
tundruckereien; Vrankcns  grofse  Hut- 
fabrik i  5  Tabaks-  und  15  Oeimflhlen; 
Spitzenkloppelei.  Handel  mit  Korn, 
Kleesaameu,  Flachs,  Hanf  und  Leine- 
wand. * 

Loktcwsk,  Russ.  Sawod  in  demGouv. 
Torask,  mit  einer  Stein  Schleiferei,  wor- 
in» Porphyr  verarbeitet  wird. 
Lalland,  s.  Laaland.  l 
Loltara ,  Ilind.  St.  in  der  Prov.  Gn- 
zurate  ,  Distr.  Wernear,  mit  1,000  Ii  -, 
von  •  Nafodaradsbuten  bewohnt.  Sie 
treibt  beträchtl.  Handel  mit  Waizen  u. 
Baumwolle. 

Loloi,  Schin.  Nation  in  der  Provinz 
Yan-nan,  die  mit  den  Hindus  verwandt 
zu  teyn  acheint,  iudem  sie  Schriftspra- 
che und  Religion  mit  den  Braminen 
gemein,  hat.  Starke  arbeitsame  Men- 
schen, die  an  Bildung  den  Schinesen 
nicht  nachstehen  und  unter  eignen 
Fürsten  leben,  die  zwar  unter  der  Ober- 
hoheit des  Schinesischen  Kaisers  stehen 
und  den  Titel  Tschi-fu  führen,  doch 
das  Recht  über  Leben  und  Tod  ihrer  , 
Unterthanen  und  alle  sonstige  Souve- 
rtuetitsrechte  besitzen,  auch  eigne 
Truppen  unterhalten. 

Lomazy,  Russ.  St.  in  derPoln.  Woiw. 
Podlachien 

Lombardei-  Venedig ,  Oester.  König- 
reich im  obern  Italien  ,  zw.  26°  10'  bis 
31°  so'  0.  L  und  <h°  64'  *>is  40°  ¥>'  »•  Br> 
im  N.  an  Helvetien  und  Oberösterreich, 
im  O.  an  illyrieu ,  im  S.  O.  an  das 
Adriatische  Meer,  im  S.  an  den  Kir- 
chenstaat, Modena  und  Parma,  und  im 
W.  an  Sardinien  glänzend,  Arral: 
807  V«  QM.  Oberfläche:  ein  grofses 
Thal  auf  dem  rechten  Po  -  Ufer ,  im  N. 
von  himmelhohen  Alpen  begrönzt.  Ge- 
birge: die  Rh&tischen  ,  Tridentini- 
schen  und  Karnischen  Alpen;  die  £uga- 
jieischen  nnd  H  er  im  sehen  Berge.  Ge- 
wässer: der  Po  mit  seinen  Nebenflüs- 
sen, Ts  ein  o  ,  Olona ,  Lambro,  Adda, 
Oglio  nnd  Mincio  $  die  Euch  .  die  Kü- 
stenfl.  Piave,  Lavenza,  Tagliamento, 
Isonzo  u.  a.,  die  Binnenseen  Garda, 
Como,  Maggiore,  Iseo,  ldro ;  mehrere 
Mineralwasser.  Klima:  warm,  doch 
Bit  Schnee  und  Frost  im  Winter, 


inen  aber  nur  an  geschützte«,  Orten), 
Hanf,  Flachs,  Oliven.  Holz,  doch  biors 
in  einigen  Waldungen  Venedigs,  übri 
gens  Mangel 


thiere,  Gcilü 
denwürmer , 


die  gewöhnlichen  Häus- 
el, Fische,  Bienen,  Sei- 
isen, Marmor  und  Salz. 
Volksmenge:  4,111,533,  bis  auf  wenige 
Grsechen  ,  die  Deutschen  in  den  Sette 
comninni  und  Juden,  Italjener;  die  Re- 
ligion katholisch.  Nahrungszweige:  die 
Lombardei  ist  meistens  wie  ein  Garten 
angebauet,  und  Ackerbau,  Viehzucht  u. 
Seidcnkultur  stehen  in  schönster  Blüte; 
Knnstfloifs  fehlt  zwar  nicht  und  ist  in 
mehrern  Strichen  sehr  lebhaft,  doch  ge- 

f;en  sonst  von  seiner  vormaligen  grö- 
sern  Höhe  Hehr  herabgesunken.  Die 
vorzüglichsten  Mnf.  bestehen  in  Seide, 
Tuch,  Glas  und  Eisenwaaren.  Oer 
Bergbnu  geht  blof«  auf  Eison  und  Ku- 
pfer. Ausfuhr :  Seide  und  Reih  als  Sta- 
pelwaareu ,  dann  Parmesankäi«.* ,  Mar- 
mor, Tuch,  Glas  und  einige  andere  Fa- 
brikate. Die  Bilanz  ist  für  das  Reich. 
Staatsverfassung:  ein  mit-  der  Oesler- 
rcichischen  Monarchie  1111  zertrenn  I.  u. 
a  uf  immer  verbundenes  Königreich,  das 
jedoch  seine  besondere  Verfassung  be- 
halten hat.  Et  wird  durch,  einen  Vize- 
König  regiert,  der  zu  Mailand  seinen 
Sitz  hat.  Es  hat  seine  eignen  Beamteten, 
•einen  eignen  Ritterorden .  und  zerfallt 
in  2  Gouvernemente,  Mailand  und  Ve- 
nedig ,  wovon  jenes  in  9  Delegazionen, 
in  Mailand,  Como,  Pavia,  Lodi,  Cremo- 
na,  Mantua,  Brcscia,  Bergamo  und  Son- 
drio,  dieses  in  8  Delegazionen,  Vene- 
dig, Padua,  Verona,  vicenza,  Treviso, 
Udine,  Hei  Inno  und  Kovigo  abgetheilt 
wird ;  jede  Delegazion  besteht  aus  Di- 
strikten, jeder  Distrikt  aus  Gemeinden. 
In  jedem  Gouvernement  ist  die  Verwal- 
tung unter  der  Abhängigkeit  von  den 
Zentralbehörden  zu  Wien  einem  Gou- 
verneur und  einem  GubernialkoLiegium 
anvertraut;  jede  Delegazion  steht  unter 
ihrem  besonaeon  Cbmmus&r,  jeder' Di- 
strikt unter  einem  Cancelliere  del  Cen- 
so.  Die  höchste  Revisionsinstanz  hat 
ihren  Sitz  zu  Verona;  Appellationsge- 
richte  sind  zu  Mailand,  Brescia  und  Ve- 
nedig; Tribunale  in  jeder  Hauptstadt 
einer  Delegazion;  Friedensgerichte  in 
jedem  Distrikte.  Die  Geistlichkeit 
steht  unter  einem  Patriarchen,  2  Krz- 
und  13  Bischöfen.  Universitäten  sind 
zu  Pavia  und  Padua. 

Lombe»,  (Br.  430  28'  30"  L.  180  34'  49") 
Franz.  Hptst.  eines  Bez.  von  15,1*  QM. 
nnd  38,584  B  »  in  Dep.  Gers,  an  der  Sa- 
ve,  mit  1,445  E. 

LombUrt:  ,  Asiat.  Eiland,  zum  Archi- 
pel der  östlichen  Inseln  gehörig  und 
zwischen  Floris  und  Timor  belegen. 
Es  hält  ic  M.  in  der  Länge  und  5  V»  in 
der  Breite,  ist  aber  noch  wenig  be- 
kannt. 

Lombok,  Asiat,  beträchtliche  Insel 
zwischen  8  und  oP  s.  Br.  und  zum  Ar- 
chipel der  östlichen  Inseln  gehörig. 
Sie  ist  von  Sumbawa  durch  die  Alias-, 
von  Baly  durch  die  LOmbokstrafse  ge- 
schieden. Ein  8,000  Fufs  hoher  Pik  er- 
hebt sich  Aber  die  Oberfläche.  Die  Er- 
zeugnisse des  Bodens  bestehen  in  Reifs, 
Gewürzen  und  andern  Indischen  Pro- 
dukten, die  hier  in  Falle  zu  haben  sin.'. 
Die  zahlreichen  Bewohner,  zwischen  80 
bis  too,ooo  Ind.,  von  Malaiischer  Basse, 
ob  sie  gleich  von  Forrest  Gentus  ge- 
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nannt  werden ,  sind  ziemlich  civilisirt, 
treiben  eititn  ansehnlichen  Handel  und 
stehen  unter  einem  hojah,  der  jedoch 
dem  von  BaJy  Tribut  zahlt.  An  der 
Strafse  von  Lombok  liegt  die  volkrei- 
che Stadt  Amppannon,  die  Residenz  des 
Hajuh  aber  holst  Mataran. 

Lommatsch  ,  Lummitsch  ,  Sachs.  St. 
im  Meifsn.  Kreisaxnte  Meilsen,  mit  j66 

H.  und  1,273  1  wor.  191  Handwerker  u. 
32  Kaufleu re.  Gärbereien  (13,000  Stück 
Leder  .  Wollenstruuipf  wirkerei  ,  t  Ta- 
baksfabr. 

Lommel,  Nied.  D.  mit  2,647  B-  in  der 
Prov.  Mordbraband. 

Lomm.tr s uin ,  PreuTs.  Mfi.  in  dem 
Kleve  - Bergschen  Rgbz.  Köln,  mit  1,076 
Einw. 

Lomnicz,  Oester.  St.  im  Böhm.  Kr. 
Bndweis,  mit  137  E  ,  zur  fürstl.  Schwar- 
zenbergschen  Herrsch.  Wittingau  ge- 
hörig. 

Lomnitz,  Oester.  Mfl.  im  Mähr.  Kr. 
Brünn,  mit  x  hohen  Felsenschi.,  110  II. 
und  1,09-,  E. 

Lomnitz,  Oester.  Mfl.  am  Popelka, 
im  Böhm.  Kr.  Biczow,   mit  227  Ii.  und 

I,  500  E.  Baumwollenweberei. 

Lomnitz*  Preufs.  D.  am  «leichn.  Fl., 
In  dem  Schles.  Kgbz.  Reichenbach ,  mit 

1  Schi,  und  028  E.     4  Kaitun  -  n.  Leint 
wanddrnckereien;   Torfgrnberei  ( jährl. 

2  MUI.  Stück). 

Lomnitz,  Oester.  Kupp«  der  Karpa- 
then, in  der  L'ng.  Gesp.  Zip»,  8»ico  Eufs 
über  dem  Spiegel  des  Meeres. 

Lömond,  Britt.  Binnen  «fr  in  der 
Skot.  Shire  Dumbarton  ;  er  gehurt  mit 
«einen  Eingebungen  zu  den  interessan- 
testen Partien  dieses  Leun«-*  und  zählt 
28  gröisere  und  kleinere  ln»eln. 

Lorma,  Russ.  St.  an  der  Narcw ,  in 
der  Poln.*  Woiw.  Augustowo,  mit  2  kaih. 
X»,  x  Piaristenkollegium,  170  H.  u.  1,166 
Einw. 

La  na,  Lucc.  Küstcnfl.,  welcher  dem 
Mittelländischen  Meere  zufällt. 

Lonado  ,  Oester.  Mfl.  mit  4,000  Finw., 
in  der  Mail.  Diez.  Brescia.  Sieg  Napo- 
leons über  die  Oesterreicher  170b. 

Xondar,  Londari ,  wahrscheinl.  das 
•Ue  Ltuctra ,  Osman.  St.  von  250  H.  im 
Ruroel.  Sandsch.  Morah 

Londcrztele,  Nied.  Mfl.  mit  3,230  E. 
in  der  Prov.  Südbraband.  6  Gärbereien, 

{,  Brauereien,  9  Brennereien,  3  Oelmüh- 
en. 

Londinicrt 1 ,  Franz.  Mfl.  om  Eanne, 
mit  156  II.  und  759  Einw.,  im  Dep.  Nie- 
derseine, Bez.  Neufchatel.  Besuchte 
Märkte. 

London,  (Br.  <;i0  30'  49"  L.  170  54'  13") 
Britt.  Hauptst.  des  ganzen  Reichs  und 
königl  Residenz,  diegiöfste,  reichste 
und  bevölkertste  Stodt  von  Europa,  the 
Empouum  of  th«  World.  Sie  iiegfc  an 
beiden  Seiten  der  Thames,  9V2  M.  von 
deren  M.,  bedeckt  an  Areal  fa*t  1V2QM. 
(6,8SO  Acres),  und  bildet  vino  ungeheure 
Häuserraassc,  die  ohne  Plan  und  Ord- 
nung aneinnudergereihet  ist  und  erst 
in  neuern  Zeiten  einige  gerade  regel- 
mälsige  Straften  und  artige  Squares  er« 
halten  hat;  das  Ganze  ist  nicht  schön, 
überdem  mit  einem  steten  Steinkohlen, 
dampfe  bedeckt,  aber  Überall  vortrtfiich 

tepflastert  und  prachtvoll  erleuchtet. 
Iie  Stadt  bestellt  ans  5  Theilen:  1)  City, 
der  östliche  The.  auf cer  rechten  Seite 
der  Thames,  der  Sit«  der  Handlung,  mit 
der  Panlskirche ,  einer  der  prächtigsten 
cbristl.  Kirchen,  500  F.  lan«,  250  breit  u. 
mit  einer  Kuppel  von  145  F.  im  Ourch- 
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messer  (Baumeister  Chr.  Wren  arbeitete 
daran  35  Jahre  und  mit  einem  Ko- 
stenauf  wände  von  6,630,768  Guld.);  dann 
dem  Tower  (alte  Burg  mit  Mauern  und 
Graben,  worin  die  Reichskleinodien, 
das  Arsenal  und  Staatsgefängniis) ,  der 
Bank  und  Börse,  the  Mansion  Ilouse 
(dem  Palaste  des  Lord  Mayors),  Guild- 
hall  (dem  Rathhause),  der  neuen  Münze, 
Posthäusern,  Gefängnifs  Newgate,  dem 
Ostindischen  Kompagniehause ,  Lloids- 
kaffeehause  u.  s.  w.  Hier  sind  unter 
mehrern  andern  Plätzen  der  Kornmark« 
Marklane,  der  Viehmarkt  Smittfteld, 
der  Fischmarkt  Billingsgate,  die  Stra- 
Isen  Cheapside,  Lombards,  Bishops.gate, 
und  Fleet,  vorzüglich  aber  der* Häven 
■n  der  Thames  zw.  Docksisland  bis  zur 
Londonbrücke ,  mit  seinen  vielen  Wa- 
renlagern, Kaien,  Krahnen,  Baracken  u. 
den  3  Docks,  den  beiden  Indischen  und 
der  London  Dock.  2)  Westminster ,  der 
westiiehe  Theii  der  Stadt,  anf  der  rech» 
ten  Thamesseite,  der  Sitz  des  Hofs, 
Adels,  Parliaments  u.  der  grofsen  Welt, 
mit  S.  James  und  Buckingham,  den  bei- 
den einfachen  königi.  Palästen,  Carl- 
tonhouse,  wo  der  Prinz  Regent  wohnt, 
dein  Parliatnentshause .  den  3  Regie- 
rungspalästen Whitehall,  Westminster- 
hall  und  Somersetthouse,  der  Westmin- 
tterabtei  und  K.  mit  ihren  berühmten 
Grabmählern,  der  schönen  S.  Martinsk., 
dem  Admiralitätshause,  der  Schatzkam- 
mer, dem  Londoner  Museum,  den  bei- 
den Theatern  Coventgarden  und  Dru- 
rylane,  den  Gardekasernen  u.s.w.  Hier 
findet  man  die  befsten  Straften  der 
Stadt:  Piccadilly,  Oxford,  Pall  Mall, 
den  Versammlungsort  der  feinen  Welt, 
und  Newbond,  das  Palais  Royal  von 
London,  dann  die  Plätze  Coventgarden, 
Charingcrols  mit  der  Ritterstatue  K. 
Karls  I. ,  und  Lincoln  Inn  Field,  und 
die  Squares  Grosvenor,  Rüssel,  Hano- 
ver, Berkeley  u.  a.  5)  Southwark,  der 
südliche  Theil  der  Stadt  auf  dem  lin- 
ken Thamesufer,  der  Sitz  der  Fabriken, 
wo  Lambeth,  die  Wohnung  des  Erzbi- 
schois  von  Canterbury,  die  Kingsbench, 
das  Vauxhail,  der  prächtige  Obelisk  in 
der  Mitte  von  Georgsfield.  Diese  drei 
durch  die  Thames  getrennten  Theil,» 
werden  durch  6  Brücken  verbunden: 
die  Londonbrücke  mit  19  Bogen,  in  de- 
ren Nähe  in  der  City  die  272  Fufs  hohe 
Säule  zum  Gedächtnifs  des  grollen 
Brandes  von  1666  steht,  die  B  lack  Ina  rs 
VauXhall-,  Southwark-,  Strand-  und 
Westininsterbrücke ,  und  zählen  über- 
haupt 147  Kirchsp.  mit  246  K.  für  den 
anglikan.  Kult,  &a  für  die  Presbyteria- 
ner,  32  für  die  Quäker,  23  für  Baptisten, 
56  für  Independenten  ,  6  für  Eiaweige- 
rer,  10  für  Katholiken,  23  für  Luther a* 
ner  und  Reformirte,  4, für  Griechen  und 
6  Synag. ,  18  Hosp. ,  wor.  das  Bartholo- 
mäushosp. ,  welches  T2,ooo  Kranke  ver- 
pflegt, das  S.  Tbomashosp.,  Bedlam  und 
5  Lukas,  beide  Narrenhäuser,  das  Chii- 
stmuosp.  für  1,300  Waisen,  das  Found- 
linghosp.  und  das  Asylum  in  der  Geor- 
ehstrafse ,  dann  34  Marktplätze,  71 
quar.-s,  gegen  8*191  gröfsere  und  klei- 
nere Straften,  149,430  H.  u.  1811  1,009,104 
Einw.,  ohne  Seeleute  und  Matrosen. 
Mehr  als  4,500  wissenschaftl.  Institute, 
worunter  215  Frei-,  36  Industrie  -  und 
8  Judenschuien ,  5  theolog.  Schulen,  16 
Inns  ff  Court,  "  medis.  Schulen,  1  Vieh- 
arznei ohule ,  16  Seminomen  und  latein. 
Schulen,  das  königl.  Militärinstitut  zu 
Blackwater,  mehrere  Zeichnen  -  u.  Mo- 
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eihschnJen;  dit  kön.  Sozietat  der  Wii- 
seoschaften ,  the  rojal  collcgo  of  Phy'si- 
Cians,  Roy.  Soc.  of  Musicians  ,  Soc.  for 
Äntiquaries ,  Soc.  for  the  Encourage- 
ment  of  Art«,  Soc.  of  Artist».  Soc.  of 
Ecgrarert,  Medicinal  Soc,  Board  of 
Agricultnre,  Britith  Soc,  Mineralofli- 
eal  Soc,  Entomo!  ngical  Soc,  Royal  lu- 
»ti'.ution,  the  Linnean  Soc. ;  Horticul- 
tural  Soc,  London  Institution;  lg  öf- 
fentliche Bibliotheken,  das  berühmte 
Brittische  Museum,  daf  AegyptiscbeMu* 
Kam,  das  neue  London  Museum,  Sloa- 
bm  boten.  Garten.  Huuters  natnrhistor. 
und  anatom.  Kabinet ,  die  konigl  Ge- 
mäldegalerie ,  mehrere  Privat  -  Kunst- 
Kunmlofl^en ;  die  Mine rva  Library  mit 
so  bit  30,000  Bänden  und  die  Kondon  In» 
•titution ,  beides  Leseinstitute  ;  mehr 
als  20  Friendlys  Societys ,  welche  das 
Magdaleaenhosp.  ,  the  Reform  und  the 

tat  u.  a  unterhalten  ;  viele  kirchliche 
Vereine,  wie  die  Getellsch.  zur  Beförde- 
rung christl.  KenntniMe,  die  Eibelges., 
m>  Gesellschaft  aur  Ausbreitung  des 
Chriftenthumt  in  fernen  Gesenden,  die 
Palästinagcs.  u.  a.  London  ist  der  Sitz 
eines  eignen  Bischofs,  der  den  Rang 
~or  allen  ttbrifen  Bischöfen  Englands 
lat.  Jeder  der  3  Stadttheile  hat  seine 
eigne  bfirgerl.  Verfassung :  Die  City 
steht  unter  dem  Lord  Major,  26  Aldor- 
psens und  263  Rathsherren;  Westmin- 
•ter  unter  einem  High  Steward ,  und 
South  wark  gehört  zu  Surryshire;  die 
City  sendet  4,  Westminster  2  u.  Sonth- 
wark  2  Dep.  zum  Pari.  Die  Poüzetein- 
richtungen  sind  im  Ganzen  vorlreflrch, 
wenigstens  was  für  das  bequeme  Leben 
der  Einwohner  und  die  Verschönerung 
der  Stadt  abzweckt;  dagegen  schlecht 
in  Hinsicht  der  Armenansulten ,  da  die 
Stadt  bei  12a  Armenhäusern,  die  7,650,000 
Gulden  Einkünfte  haben,  von  Bettlern 
wimmelt,  deren  Zahl  Colquhoun  auf 
is,cxo.  die  der  herrenlosen  Bedienten 
«nd  MSgde  auf  10,000,  und  derjenigen, 
üe  den  Morgen  aufstehen,  ohne  zu 
wissen,  wovon  sie  den  Tag  Über  leben 
teilen,  auf  20,000  Köpfe  anschlügt.  Man 
rechnet  aufsei  dem  gegen  70,000  *reuden- 
m  idchen.  Dabei  ist  London  der  Haupt- 
fitz  aller  Spitzbuben  und  Beuielschnei- 
der  des  Reicht,  mehr  als  115,000,  di«  in 

t.204  Schenken  und  Wirtbshäusern  ihr 
Unterkommen  finden.  Der  Gefängnisse 
•iad  10       London  vereinigt  in  sich  last 
alle  Arten  von  Brjttischem  Kunstfleilse : 
d»e  vornehmsten  Mf.  bestehen  in  Seide, 
die  ihren  Sita  in  Spitalfields  haben  und 
10.000  Stühle  beschäftigen,    in  Zucker 
mit  5  bis  6  Raifinerien,   in  Leder,  Hü- 
tea,  Beile,  Stärke,  TaJglichtern,  Teppi- 
chen. Papiertapeten«  Kattun,  Segeltuch, 
Zinn,  Schiot-  undMcssingwaarcn :  man 
verfertigt  vortrefliche  Rutschen,  Wag- 
ner- und  Sattlerarbeit,  Juwelircr-  und 
Goldarbeiten,  Uhren,  Drechsler-  und 
Tischlerwearen ,  Hornplatten,  Puppen 
und  Schießgewehre.      Die  Brauereien 
sind  wichtig :   1805  wurden  an  Porter 
822,413,  »n  Xafelbier  I34i»79  Ohm  ge- 
trauet.   Auch  Whisky  u.  Liqueur  wird 
sehr   viel   bereitet  und  die  Londoner 
Weinfabrikation  ist  bekannt.  Man  zählt 
6jo  Künstler   aller  Art,  worunter  die 
gröfsen  Meister  in  verschiedenen  Gat- 
tungen  des   Kupferstichs  und  in  dur 
Stereotypage ;  auch  sind  die  Londoner 
musikalischen,  mathematischen, 


bekannt.  Buchdrucker  gieht  es  176  mit 
580  Prefien,  Buchhändler  über  800  Hr6- 
f«ere  und  kleinere,  doch  umfafst  Lon- 
dou beinahe  8  9  des  ganzen  Mvittischen 
Bachhandels,  so  wie  es -t/5  de*  ganzen 
Handels  dieses  ungeheuTu  Reicns  in» 
Händen  hält.  Mau  schätzt  das  Kapital 
seiner  Kaufleute  auf  mehr  als  2,ncoMill. 
Gulden.  Das  täglich  in  Eondon  bezahl» 
te  und  empfangene  (.eid  Ic-iäuft  sich 
im  Durchschnitte  auf  43-,  mithin  j«hrl. 
auf  16,425  Mill..  und  der  jährt.  Bedarf 
der  Zahlungen  in  Papier  auf  27,000 Mill. 
Golden.  Hier  haben  die  Bank  von  Eng 
fand,  das  Direktorium  der  Üstindischen 
Kompagnie,  die  Südsee-,  Levante-, 
Hudsons-,  Afrikanische  und  Ilarings- 
ftsckergesellsthaU  ihren  Sil*.  Man  zählt 
7i  Privatbanken  mit  einem  Kapital  von 
56  Mill.  Gulden,  2  privii.  Atsekuranzge- 
Seilschaften  auf  Schiffe  und  11,  die  auf 
Feuers^eföhr,  Annuitäten  u.  Menschen- 
leben zeichnen,  dann  4,100  Kaufleute  u. 
ScbifFseigeothümer ,  450  Faktoren.  500 
Großhändler,  72  Baukivrs  u.  «ToMnkler: 
fast  l/4der  ganzen  Londoner  Voiksmen- 

Ee  wird  durch  Handel  und  Schifffahrt 
tschäftigt  und  bl<\fs  von  dem  Handel 
■uf  der  Tham^s  nährten  sich  vor  15  Jah- 
ren i2t,285  Menschen.  Im  Durchschnit- 
te laufen  jährlich  13,800  Schiffe  in  den 
Häven  ein  und  mehr  alt  40,000-  Lastwa- 
gen und  Karren  gehen  mit  Gütern  ab 
und  zu.  Der  Werth  der  Ansiuhr  be- 
trug 18»  120,014,000,  1813  130,2+1,000  und 
1814  24i,4521ooo  Gulden,  u  den  jährlichen 
Betrag  der  Zollet iikünfte  schätzt  mau 
auf  mehr  als  ß>  Mi  IL  Gulden.  London 
hat  2  grofse  und  $  kleine  Theater,  1 
Italienische  Oper,  Routs,  Konzerte, 
Assembleen ,  Maskeraden;  die  besuch- 
testen Promenaden  «ind  der  Hyde-, 
St.  James  -  und  Greenpark;  andere  Ver- 

f nügunasörter  Ranelagh  und  das  Pan- 
heon  für  die  vornehme  Welt,  Vau« 
hall,  Bermondsey  und  Spaagardens  für 
den  Mitteistand.  Man  rechnet  1,200  Fia- 
ker und  700  Sänften,  5S0  Gasthöfe,  823 
Kaifeehäuser ,  742  Tavernen  und  81OO1 
Bierschenken  u.  Brenntweinhiuaer.  Zei 
tüngeu  etscheinen  05,  periodische  Wer- 
ke 40,  welche  zusammen  1,550  Setzer  u. 
Drucker  beschäftigen.     Im  Durch- 


nitte  verzehre  die  Stadt  jahrlich 
110,000  Ochsen  ,  770,000  Hammel  u.  Läm- 
mer, 2(o,ooo  Kälber,  210,000  Schweiue, 
60,000  Soanferkel,  160,000  Zntr.  Butter, 
200,000  Zntr.  Käse,  j  Mill.  Stück  Feder 
vieh,  15  Mill.  Makrelen,  105,530  Fässer 
mit  Austern,  11,431  Boote  mitPischen, 
6  Mill.  Himer  Milch,  und  verbraucht 
*4»793<4?°  Zntr.  Steinkohlen.  London  ist 
der  Geburtsort  sehr  vieler  berühmter 
Männer,  alt;  des  Dichters  Godfr.  llhau 
cer  f  1400,  des  Fczbischnfs  Th.  Morus 
t  1558  t  des  Dichters  Kdw.  Spencer 
T  1500,  des  Didaktiken  Wil.  Temple 
"t  1658,,  det  Geschithtschr.  /oh.  Mar»- 
ham  +  1685,   der  Dien  ter  Ahr.  Cowley 

ti667  und  John  Milton  +  1674,  des  Di- 
ktikers  SchaftsbUry  f  1715,  der  Dich- 
ter Math.  Prior  f  1 7 ji  ,  K lex.  Pope  f  174t, 
Ch.  Churchill  +  1764,  Rieh.  Glover  f  17g* 
und  Rob.  Lowth  j  1787,  des  Lpislologra 
phen  Che-tcrfield  +  1775,    des  A  .(. h a o  1 0 

Sen  Rob.  Wood  f  1772,  des  Kritikers 
ach.  Peace  +  1774,  des  Mathematikers 
Kdm.  Halley  f  1742  und  des  Arztes  John 
Brown  f  17^8 

Lonttonderry ,  Britta  Couaty  in  der 
Irischen  Prov.  Ulster,   zwischen  10O  22' 


n,  mathematischen,  physi-    bis  iiO  ao*  ö.  L.   und  5*0  59'  b"  55°  »3' 
chirurgischen  Instrument*   Br.,  im  N.  an  den  Ozean7im  O.  an  An- 
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tri  in  ,  im  S.  und  W.  an  Tyrone  trän- 
xend,  29,33  grofs,  mit  122,039  Einw. 

in  3  St.,  35  Kirchsp  und  14,528  E.  Wel- 
lenförmig «•  bm  ,  die  Küste  bi.det  den 
grofsen  Lough  Foyle.  Gebirge:  Car- 
nantogher.  Flüsse:  Fojle,  Bann.  Bin- 
j)en»ee'n:  Lough  Neagh.  Ackerbau  und 
Viehzucht  »:nd  beträchtlich;  mehr  aber 
»och  beschäftigt  die  Flach  skuttur, 
Garnspinnrrei  und  Weberei  die  Einw.: 
man  verfertigt  zweierlei  Sorten  Leine- 
wand, schmale  und  breite,  und  unter- 
halt grofse  Bleichen ,  worauf  jährlich 
350,000  >iuck  Leinewand  die  Weifse  er- 
halten, Aus;uhr:  Leinewand  für  4,050,000 
Gulden,  Vieh  und  Viehprodukte,  Korn, 
Kaninchenfelle,  Lachs.  Eintheilung;  in 
4  Baronien 

Lo.dcndtrry ,  (Br.  540  50'  L.  10°  25') 
Britt.  Hauptstadt  der  gfeichn.  Irischen 
«  oiinty,  am  Foyle,  mit  1.642  H.  und 
jo,cop  F.  Bischof;  Kör-..-;  Lemenhalle, 
L.t  eweber*  i  11.  grofscr  Leinenmarkt ; 
Bl*  eben.  Flufshaveu.  Etwas  Schiff- 
fahrt  lachsfing. 

Londo'  derrr,  Nordamerik.  Ortschaft 
in  der  N*wb-*»njpshire.  County  Kocking- 
bum,  mit  2,766  Ts.   Leine  Weberei. 

Longjitld  ,   Britt  Gebirge  in  der  Iri-  ' 
echen  Provinz  Ulster,  dessen  «Spitze  der 
Sliebh   Douard  sich  3,150  Fuls  hoch  er- 
heb«.   Es  besteht  au*  Granit  u.  Syenit. 

Longford,  Brut.  County  in  der  Iri- 
schen Prov.  Leinster  •  zw.  90  ^j»  bis  to° 
10/  ö.  L  und  530  30'  his  n.  Br.,  im 

N\  an  LeitriVn  and  Cnvan,  im  O.  und  S. 
am  Westnit-ath,  im  W.  an  Hoscommon 
g  ativnd,  15. QI  QM.  grols,  mit  41,000  E., 
in  4  st- »  23  Kirchsp.  and  6,057  E-  Ein 
ebene«,  im  N.  von  niedrigen  . Bergen 
durchzogenes  Land ,  welches  von  dem 
Shannon,  Inny  uud  Comlin  bewässert 
wird,  die  beiden  Lough»  Ree  u.  Gawna 
einschliefst,  und  Rom,  Vieh,  Wolle, 
Häute.  Butter,  Käse  und  Leinewand  zur 
Ausfuhr  liefert.  Eintheilung:  m  6  ba- 
ronien. 

Longford,  Britt.  Hptst.  der  gleicbn. 
Irisch.  County,  am  Comlin,  mit  1  Schi., 
JLeinenmärkte 

Lf<ngiano,  Päpstl.  Mfl.  unweit  Cese- 
nat  in  der  Dlgz,  Kavenna. 

Long island  -  Sund ,  Nordamer.  Meer- 
enge zwischen  Connecticut  und  Neu- 
york  im  N  und  Longisland  im  8.,  27  M. 
lang  und  3/4  bis  5  breit.  Vor  ihr  liegt 
die  Fischerinsel.  Unter  den  beiden 
Durchfahrten  ist  Hell  Gad  die  vor- 
nehmste. 

Longistandy  Nordamer.  Halbinsel  im 
Staate  Newyork,  zwischen  Longisland-' 
Sund  und  dem  Ozeane  ;  ein  fruchtbarer, 

8ut  angebauter  Landstrich,  welcher 
ie  Countys  Suffolk,   Queens  u.  Kings 
umfafst. 

Long  Island^  Britt.  Insel  im  Atlan- 
tischen Ozeane,  zu  den  Bahamas  gehö- 
rig; zwischen  Crooked  und  Guanahani. 
Sie  ist  etwa  20  M.  lang,  aber  nur  % 
breit  u.  besitzt  einen  trockenen  ,  meist 
erschöpften  Boden.  Man  hat  etwa  4,000 
Acres  angebanet,  die  meistens  Baum- 
wolle und  fndigo  tragen.  Salx  ist  au- 
Iserdefe  Hauptprodukt.  Der  Einw.  sind 
nur  500. 

Long  Island,  Anstraleiland  bei  Neu- 
guinea ,  unter  i°  s.  Br. ,  etwa  8  Meilen 
im  Umfange  und  noch  wenig  bekannt. 

Lu^ug}  u m,  au  ,  Franz.  Mfl.  an  der 
Ivette,  im  Dp.  Seine- Oise,  Bz.  Corbeil, 
mit  330  H.  und  1,434  B-  " 

Long  kian  -  chan,  Schin.  Berg  in  der 
Pro  vim  Pe  -  t sehe  -  Ii  ,   merkwürdig  We- 


ge« eines  großen,  dem  Po  geweihten 
Tempels. 

Long  -  Kiarg  >  Fu,  Schin.  St.  in  der 
Prov.  Kiang-Nan,  ganz  im  Wasser  ge- 
legen, mit  erheblichen  Mf.  der  feinsten 
baumwollenen  Pouche. 

Lvngltat,  Britt.  Villa  und  Park  des 
Marquis  von  Bath,  im  S.  W.  von  War- 
minsler,  in  der  Engl.  Sh.  Wilt. 

Longmeadow,  Nordamerika  Ortschaft 
in  d»*r  Massachusetts  County  Hampshi- 
re, am  gleichn.  Fl.,  mit  80  IL  und  1,036 
Einw. 

Long-ngan-  Fut  Schin.  feste  St.  an 
der  Gränze  der  Kaimückei,  iri  der  Prov. 
Se  -  tschuen. 

Longny,  Franz.  Mfl-  mit  427  H.  und 
1,917  E. ,  im  Dep.  Orne,  Bez.  Mortagne. 
Sergemf.  ,  1  Hochofen,  1  Hammer,  x 
Schmiede  und  1  Orabthiitte. 

Longobucn,  Siz.  St.  in  der  Prov.  Ca- 
labiia  citeriore. 

Longtown%  Britt.  Mfl.  in  der  Engl, 
Shire  Cumberland,  regelmäßig  gebauet. 

Lnnguet  Franz.  Mfl.  am  Latau ,  mit 

S'g  H.  und  3,573  E.,  im  Dp.  Maine-Loire, 
z.  Bauge. 

Longuevillty  Franz.  Mfl.  am  Seye, 
mit  x  Schi.,  103  H.  und  450  E. ,  im  Dep. 
Niederseine,  Bz.  Dieppe. 

Longuion.  Franz.  St.  am  Chiers,  im 
Dep.  Mosel,  Bez.  Briey,  1,593  Einw.  Ei- 
senhütte, Kanonengiefserei  ,  Gewehr- 
fabrik. 

Longwy,  (Br.  49P  31'  35"  L.  230  20'25") 
Franz.  feste,  von  Ludwig  XI V.  auf  ei- 
nem Felsen  erbauete  St.,  im  Dp.  'Mosel, 
Bz.  Briey.  Sie  besteht  aus  der  Alt-  und 
Neustadt,  bat  2  K-,  1  Lazareth,  450  H.  u. 
3.129  Einw.  i  Pajanzefabr.)  die  befsten 
Schinken  in  Frankreich.  Geburtsort 
des  Baierischen  Generals  Mercy  f  1645. 

Lonigo,  Oester.  St.  an  der  Oua,  in 
der  Venet.  Dlgz.  Vicenza. 

Lonne r Stadt,  Baier.  Mfl.  in  dem  Re- 
zatlandg.  Hochstedt,  unweit  dem  EinfL 
der  Weisach  in  die  Aisch. 

Lons  U  Saunier^  (Br.  460  56'  L.  25015') 
Franz.  Hauptst.  des  Dp.  Jura  und  eines 
Bz.  von  52,4p  QM.  und  107,050  E.  ,  an  der 
Vaille,  s'r  M'  von  Paris.  Sie  zählt  5  lv., 
860  H.  und  7,074  Einw.,  hat  1  Handelsge- 
richt und  i  Saline,  deren  Werke  sehens- 
würdig sind.  Außerdem  Gärbereien  u. 
ansehnliche  Märkte. 

Lontor  Pulo,  Asiat.  Eiland  im  Indi- 
schen Ozeane,  unter  106034'  L.  und  70 
30'  Br. ,  nur  durch  eine  schmale  Strafs« 
von  der  Halbinsel  Malakka  geschieden. 
Es  erzeugt  wenig  Reifs,  und  wird  von 
einer  Menschenrasse  bewohnt,  die  die 
Malaien  Orang  Laut  nennen,  weil  sie 
sich  fast  ganz  vom  Fischfange  nähren. 
Ihre  Sprache  ist  von  der  Malaischen 
verschieden,  auch  «nahen  sie  wenige  Be- 
griffe von  einer  Religion  und  wahr- 
scheinlich gehören  sie  zu  den  nämli- 
chen Naturmenschen,  welche  die  Niko- 
baren,  Andamanen  und  andere  indisch« 
Inseln  bewohnen. 

Lonzacy  Franz.  Mfl.  und  Kirchspiel 
von  2,011  Einw.,  im  Dep.  Correze,  Bez. 
Tülle. 

Loo.  Nied.  Mfl.  mit  1,363  E.,  in  der 
Prov.  Westflanderu.  Gute  Käseberei- 
tung. 

Loo,  Nied,  königl.  Lustschi,  in  einer 
der  angenehmsten  Gegenden  der  Prov. 
Gelderfand,  unweit  dem  fischreichen 
Uddeler  See  uud  mit  reizenden  Anla- 
gen ,  gegenwärtig  von  neuem  einge- 
richtet. 
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Z—Chrlety,  Nied.  D.  in  der  Prov. 
Oftflandern,  mit  3,051  E.  Mnf.  von  Lei- 
tiewand,  Siamoicen ,  Gingangs  u.  Zeu- 
chen  von  Ronen. 

Loos,  Losing,  Lassa  ,  »Br.  4?0  35'  <i" 
I».  34° 33'  55")  Oester.  Mfl.  und  Rastel  in 
«ier  ün^.  Gesp.  Oedenberg.^' 

Loosduinen?  Niederl.  D.  in  der  Prov, 
Holland  südlichen  Tbeils, '  mit  1,492  E., 
wo  «  vormals  eine  Cisterzienserabtei 
atand. 

Looz,  BorchlÖn,  Nied.  St.  in  der  Pr. 
Limburg,  mit  1,314  E. 

Looz ,  Loos  Hasbayn,  Deutsche» 
fürst I.  Hans,  welche«  von  den  Grafen 
von  Uennegau  and  Hasbayn  abstammt, 
und  1731,  u  1758  in  den  Oesterreichs  cht-  n 
Herzogsstand  erhoben  ist.  Bs  besitzt 
tbeits  unter  Preufsischer,  theils  unter 
Hanftverscher  Oberhoheit  das  Fürsten» 
thum  Rheina- Wolbeck  in  Westphalen, 
12  um.  mit  9,160  B.  und  60,000  Gulden 
Einkünfte,   hat   aber   au  Ts  er  dem  hoch 

Sofse  Guter  in  den  Niederlanden,  das 
erzogthnm  Cor»  waren,  die  Grafschaft 
Hörne,  die  Grafschaft  Nvel  u.a.,  ist 
katholischer  Religion  nnd  residirt  ztt 
Rheina. 

Lop,  s.  Kobl. 
Lop  Nor,  s.  Koko  fl/or. 
Lopiennc,  pTeufs.  St.  im  Posen«  Rbac. 
Bromberg,  mit  i  kath.  K.,  48  H.  und  514 
Einw.  1 

Lora,  Span.  Villa  am  Guadalqui- 
vir ,  in  der  Provinz  Sevilla ,  mit  3,000 

.  Lorca,  Span.  Ciudade  am  Sangone- 
ra ,  in  der  Provr  Murcia.  Sie  wird  in 
die  Ober»  und  Unterstadt  abgetheiltf 
jene  ist  enge,  winkelig  und  schlecht 
gepflastert«  diese  regelmäfsig  und  gut 
gebauet,  mit  a  Vorst.,  de  Gracia  und  de 
Cristoval,  9  Pfk.,  10  Kl.  u  21,866  Einw. 
24  Salpetersiedereien ',  Sodabereituug; 
Produktenhandel  über  den  Häven  Agm- 
las,  welcher  indefs  2V2  Meile  davon  am 
Meere  liegt.  Angenehme  und  reiche 
Huerta,  die  idoz  mit  der  Stadt  durch 
den  Durchbrach  eine«  grofsen  Was- 
serbehälters oder  Pantanos  «ehr  gelit- 
ten hat. 

Lorch,  Wflrt.  St.  und  Sitz  eines  O. 
A.  in  der  L.  V.  Fils  und  Rems,  mit  dem 
vormaligen  Kloster,  auf  einem  hohen 
Berge  1  in  dessen  Kirche  einige  Hohen- 
staufen begraben  liegen,  und  1,248  Ein- 
wohnern. 

Lorch,  Nass,  Mfl.  am  Rheine,  im 
Rheingau ,  mit  gutem  Weinbau  und  1 

Lorchhausen,  N«s«.  Mfl.  im  Rhein- 
gau ,  mit  dem  verfallenen  Schlofs  Saar- 
eck . 

,  Lorä  siuklqndeinsel.  Auf  tralgruppe 
von  7  Bilanden ,  unter  1660  35'  6.  Im  und 
§0°  40'  s.  Br.,  reich  an  Holz,  Fischen  u. 
Geflügel.  Die  grülsere  Insel  hat  einen 
guten  Häven  und  vortrefliche«  Trink« 
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Lord  Hawrsinsel,  s.  Mopiha. 

Lord  Mulgravcsinseln,  s.  Marschalls- 
intcln. 

S.  Lorenz,  einer  der  gewaltigsten 
Ströme  der  Erde,  iu  Nordamerika ,  oder 
vielmehr  der  Abflufs  aller  See'»  von 
Obercanada.  Schon  bei  seinem  Austrit- 
te aus  dem  letzteren  derselben,  ans -dem 
Ontario,  wo  er  bis  nach  Montreal  den 
Namen  Cataragui  oder  Iroquoia  führt, 
dehnt  er  sich  über  V4  M.  in  die  Breite: 
nimmt  dann  immer  allmählich  zu  und 
ist  bei  dem  Anfange  «einer  Mündung 


in  den  Lorenxgolf  über  1$,  wt 
gegen  20  M.  breit.     Sein  Lauf , 
das  Meer  erreicht,  wird  zwar  r 


weiterhin 

" ,  bis  .  er 
nur  auf 

154  Meilen  berechnet,  aber  die  Wasser- 
masse,  die  er  abführt ,  ist  ungeheuer. 
Er  bildet  einige  Inseln,  von  welchen. 
Orleans  bei  Quebeck  die  grofste  ist. 
Seine  vornehmsten  Nebenfl.  sind  der 
O uta was,  S.  John  und  Sorell. 

Lortntana,  Tosk.  Mfl.  ih  der  Prov. 
Pisa.  £ 

Lorenzbusen  ,  Nordamer.  Meerbusen 
vor,  der  M,  de«  Lorenz  zwischen  Labra- 
dor nnd  Neufounajand  auf  einer,  und 
Neubraunschweig,  Neuskotland  u.  Cape 
Breton  auf  der  andern  Seite.  Er  ent- 
hält mehreve  beträchtliche  Inseln,  wie 
Anticosti,  Longisiaud.,  Magdalenenin- 
seln  u.  a. 

S.  Lorenzen,  Oester.  Mfl.  an  der 
Rienz,  im  Pusterthale  des  Tyrol.  Krei- 
ses Brunecken,  und  Kirchsp.  von  2,600 
Einw. 

S.  Lorenzen  in  der  Wüste,  Oester. 
Mfl.  an  der  Drare  und  am  Bachergebir- 
ge ,  mit  100. H. ,  in  dem  Steyrischen  Kr. 
Marburg. 

S.  Lorenzo,  Oester.  Mfl.  im  Illyr.  Kr. 
Triette. 

S-  Lorenzo,  Päpstl.  St.  mit  einer  rei- 
chen Abtei,  in  der  Dlgz.  Viterbo. 

Loreo,  Oester.  Mfl.  an  einem  Kanä- 
le welcher  den  Pb  u.  die  Euch  verbin- 
det, in  der  Venet.  Delegz.  Rovigo,  mit 
2,300  Einw.       ■'»  •  ' 

Lorilom  ,  Lbvreta  ,  Maria  Lor  et  ha, 
(Br.  47°  54'  29"  L.  34°  8'  19")  Oester.  Mfk 
in  der  ung.  Gesp.  üedenburg,  mit  1  Ser- 
vitenkloster.  Tabaksbau. 

Loretto,  (Br.  430  2?'  L.  31°  H  B&i 
Päpstl.  St.  in  der  Dlgz.  Ancona,  nicht 
weit  vom  Einfl.  des  Mixsone  in-  das) 
Adriatische  Meer.  Sie  besteht  aus  einer 
einzigen  langen  Strafse,  ist  mit  tiefen 
Graben  und  Thürmen  umgeben,  und 
zählt  2  Vorst.,  1  Kathedrale  mit  der 
■ante  casa  di  Loretto,  die  seit  1,293  hier 
▼erehrt  wird,  und  5,  bis  6,00a  Einw.,  die 
meistens  von  den  heiligen  Zügen  hier- 
her leben  uhd  die  Pilger  und  Reisen- 

Sen  mit  Rosenkränzen,  Medaillen,  Bil- 
ern  und  andern  heiligen  Artikeln  ver- 
sehen- .  Sitz  eine«  Bischofs.  Der  grofte 
Schatz  bei  der  Santa  casa  ist  in  neuern, 
Zeiten  ziemlich  geschmolzen. 


Lorgts,  S.  S.  Qutntin. 

Lorgues,  (Br.  430  29^31"  L.  24°i6'35"> 
Franz,  St.  am  Argen«,  im  Dp.  Var,  Bez. 
Draguignan,  mit  4,871  Einw.  12  Oel- 
mühlen. 

Lorient,  (Br,  47°  48'  &*J*  I**i8»i8") 
Franz.  Hauptstadt  eines  Bez.  von  30,99 
ÜM.  und  120,139  Einw.,  im  Dep.  Morbi- 
han;  fest,  an  der  M.  des  Scorf,  mit  lan- 

Esn  breiten  Strafsen,  mehrern  öffent- 
chen  Plätzen  und  Promenaden,  3  K., 
I  grofaen  Seehosp. ,  2,000  H.  und  17,857 , 
Einw.  Grofser  und  bequemer  Häven. 
Rheede  von  Pennemane.  Magazine. 
Kolonialhandel;  Niederlage  der  Ostin- 
dischen Waaren,  Salzsiedereien.  Di« 
Stadt  ist  seit  1720  angelegt. 

Lortol,  Franz.  Mfl.  an  der  Dr6me  u. 
Kirchsp.  von  2,4«?  E.,  im  Dep,  Dröme, 
Bez.  Valence.  Torfgrabereien. 

Lonne,  Franz.  St.  von  224  H.  und 
Kirchsp  von  2,200  E. ,  im  Dep.  Nie  vre, 
Bz.  Clamecy.  ■ 

Lorna,  Britt.  Distr.  in  der  Skot.  5ö. 
Argyle  zwischen  Loch  Etive ,  worin  bei 
der  Ebbe  ein  Wasserfall  sich  bildet ,  u. 
Loch  Awe. 
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Loroux  Btconnaii ,  Franz.  Mfl.  am 
Mouerou,  im  Dep.  Maine-Loire  r  Bez. 
Anger« ,  mit  324  H.  d.  2,12;  E. 

Xoroux  Botttreau  ,  Franz.  Mfl.  und 
Xirchsp.,  mit  2,996  £  ,  im  Dep.  Nieder- 
loire, Bz-  Nantes. 

Lurqüm  ,  franz.  Mfl.  nahe  au  der 
Saar,  mit  06  H.  und  Kirch  sp.  von  1,012 
£inw.,  im  Dp.  Meurthe,  Uz.  Sarrt-bourg. 
Garb»-rei. 

Lorrit,  Franz.  St.  im  Dp.  Loire  t,  Bs. 
jMontnr gis ,  mit  238  H.  und  i,$2ü  Kinw. 
Holzhandel. 

Lorsch,  Hess.Mfl.au  der  Bergstraße, 
anit  1,660  Ii.  una  Sitz  einet  A  von  5  Ort- 
schaften, 1,071  II.  und  7,083  E. ,  in  der 
J? rov.  Starkenburg 

Loa,  dot  [dolos,  rorotimah«  Afrik. 
EiUnde,  7  an  der  Zahl-  unter  gp  21'  n. 
Br. ,  der  Sierra  Leonaküsl*  gegenüber. 
3  davon  »ind  bewohnt,  die  übrigen  kahle 
Belsen.  Auf  der  östlichen  besitzen  die 
Britten  eine  Kolonie  und  Komtoir.  Sie 
srind  reich  an  mancherlei  Afrikanischen 
Produkten. 

Losch,  Lesch,  Lischna ,  Oester.  MG. 
Mähr.  Kr.  Brünn ,  mit  1  Schi.,  220  H. 

LoSorf,  Lostorf,  Oester.  Mfl.  mit  04 
JI.,  im  Lande  unter  der  En»,  V.  O.  W.  \V. 

Losdzcy,  Lotdzicy,  (Kr.  kx°  *3'  |S"  L. 
4l<>  10'  45")  Run.  St.  in  der  Poln.  \\  oiw. 
Angufltowo  ,  mit  300  H.  u.  1,537  E. 

Loslcc,  Bus*.  St.  am  Toczna,  in  der 
Poln   W'oiw.  Podlachien,  mit  192  H. 

Lottau,  Preult.  St.  und  Hptort  einer 
gräfl.Poninsky sehen  Minderherrflch.,  im 
Achtes.  Kgbz.  Oppeln,  mit  2  kath.  K ,  x 
Sehl.,  107  H.  und  1,311  E. 

Los  onez.  Loa  nuiil  r ,  Lucentk  i  (Br. 
4g°  19'  35"  L.  370  20'  25*')  Oester.  Mfl.  in 
•in  er  angenehmen  Gegeud  der  Ung. 
Gesp.  Netigrad,  mit  1  kath  ,  1  ref.  R.  ,  1 
xef.  Gymnasium  und  2,8co  Einw.  6  Jahr- 
märkte. 

Lotsie,  Btiit.  D.  und  Häven  an  der 
M.  des  gleirhn.  Fl.,  in  der  Skot.  Shire 
Murray.  Kornausfuhr. 

Losstritz,  Lo schütz ,  Oester.  St.  im 
Mähr.  Kr.  Olmütz,  mit  1  K  ,  z  Synag., 
305  H.  u.  1,596  E- 

Lostwithicl,  Britt.  Mfl.  in  der  Engl. 
Sh-  Cor i.v.  all 

Lot ,  Franz.  Fl. ;  Q.  auf  dem  Gebir- 
ge Lozere;  M.  bei  Aiguillon  in  die  Ga- 
mmle; schiffbar  bei  Cahors;  Nebenfiufs 
Truyere. 

"Lot,  Franz.  Dep.  im  südwestl.  Frank- 
»eich,  zwischen  »go  3?'  bis  19P +7'  ö.  L 
t».  44°  U'  bis  45°  2'  u.  Br. ,  von  den  Dp. 
Correze,  Cantal,  Aveyron ,  Tarn  Gerön- 
ne, Lot-Garonne  und  Dordogne  umge- 
ben, 97,91  QM.  grors  und  von  268,i49lnd., 
meistens  Katholiken,  bewobnt.  F.ine 
wellenförmige,  mit  vielen  kleinen  Hü- 
geln angefüllte,  Landschaft,  die  der  Lot, 
die  Dordogne,  Seile  n.  Vert  bewässern  ; 
der  Boden  in  den  Thälern  produktiv; 
dasKlima  milde  und  gesund.  Der  Wein- 
bau ist  ober  das  ganze  Dep.  verbreitet; 
der  Ackerbau  liefert  Korn  zur  Ausfuhr 
-und  etwas  Safran.  Man  hat  grofxe  Ka- 
stanienplantagen ,  worin  gute  Trüffeln 
und  Schwämme  gefunden  werden.  Die 
Rindviehzucht  u.  Gewerbe  beschränken 
aich  auf  die  Städte,  doch  wird  auch  anf 
dem  Lande  Hanfleinewand,  wollene 
Zeuche,  Papier  nnd  Nufsöl  fabrizirt. 
Die  Ausfuhr  besteht  in  Korn,  Mehl, 
Wein,  Branntwein,  gedörrten  Pflaumen, 
Trüffeln,  Nufsöl,  wollenen  Zeuchen, 
H\n(I?inPwand»  Spitzen,  Leder,  Papier 
una  Glase.  Die  Provinz,  welch*  4  De- 


put.  mr  Kammer  schickt,  gehört  tur  tO- 
Militärdi Vision  ,  zur  ir.  Forstkonscrva- 
tion,  zur  Diözese  von  Cahors  und  unter 
den  kön.  Gerichtshof  zu  Agcn^sie  wiid 
in  3 Bezirke,  29 Kantone  und  545 Gemein- 
den gcthoilt. 

Lot-Garonne ,  Franz.  Dep.  im  Süd- 
west!. Frankreich,  zw.  17°  24'  bis  i8'j  34' 
östl.  L.  und  430  bis  440  45/  n.  Br. ,  von 
den  Dep.  Dordogne,  Lot,  Gers  ,  Lande* 
und  Giroudo  begf  änzt ,  I02,fi4  QM.  grofs, 
und  von  336,127  Ind.,  worunter  28,500 
Reform,  bewohnt.  Das  Land  bildet  eine 
Hochebene,  durch  welche  sich  die  Ga- 
ronne,  der  Drot,  Lot,  Gers  und  Baise 
einen  Weg  bahnen ;  der  Boden  zeigt 
sich  in  den  Thälern  der  Garonne,  des 
Lot  und  der  Baise  äufnerst  produktiv, 
die  Kalkhü"cl  der  übrigen  Thfiler  sind 
nackt  und  steil,  und  im  W.  treten  die 
Lande«  in  die  Provinz.  Das  Klima  ist 
Mufserst  milde  und  eines  der  schönsten 
Frankreich».  Der  Ackerbau  liefert  Wei- 
zen, Mais,  Hirse  zur  Ausfuhr,  etwas  Fär- 
berröthe  ,  gegen  30,000  Zentner  Hanf  u. 
6,000  V  f.tr  Tabak.  Wein  und  Obst,  be- 
sonders Pflaumen,  giebt  es  in  Menge  £ 
aber  der  Wein  gehört  nicht  zu  den  bes- 
sern Gewächsen.  Aufser  der  Rindvieh- 
zucht werden  alle  übrigen  Zweige  der 
Viehzucht  vernachlässigt.  Man  unter- 
hält 2  Hochöfen,  7  Stahl-  und  2  Kupfer- 
hammer, 1  Pajanzefabr. ,  3  Glashütten, 
14^  Kalköfen,  39  Minoterien  1 190,650  Zntr. 
für  die  Kolonien),  12  Stärkefabr]  6  Ta- 
baksfabr.,  11  Papiermühlen,  viele  Brannt- 
weinbrennereien und  andere  Gewerbe, 
und  führt  für  4,929,169  Gulden  Korn, 
Mehl,'  Wein,  Branntwein,  Pflaumen,  , 
Vieh  und  Viehprodukte  und  einige  Fa- 
brikate aus.  Die  Provinz  sendet  3  De- 
putirte  znr  Kammer  nnd  gehört  zur  20t 
Militärdivision ,  sur  17.  Forstkonserva- 
tion,  zur  Diözese  und  unter  den  königl. 
Gerichtshof  von  Agen :  sie  wird  in  4 
Bezirke,  39  Kantone  und  435  Gemeinden 
getheilt. 

Lothian,  der  Collektivname  der  3 
Skot.  Shiren  Edinburgh  oder  Mittello- 
thian,  L>nüthgow  oder  Westlothian  n. 
Haddingtoun  oder  0*tlothian, 

Lotttetten,  Bad.  Mfl.  in  dem  Wiesen- 
kreise, B.  A.  Jestetten ,  mit  122  U.  und 
54/;  Einw. 

'S   i'ou!>c<,   i'ran;,  :,Tf        l  Kirchs  o. 


von  2,396  B. ,  im  Dep.  Gironde 
Bordeaux. 

Loudeac,  Franz.  Haupts  t.  eines  Bee. 
von  «8,45  QM  und  &4,o=S  E. ,  fm  Dep. 
Nordküste.  Sie  liegt  zwischen  der  Ouse 
und  Lie  und  hat  1,289  E-  Zwirubleichen 
und  Garnhandel.  In  der  Nähe  1  Eisen- 
hammer. 

Loudort ,  Nordamer.  County  im  St. 
Virginia,  mit  21,338  B.  „ 

Loudun,  (ßr.  47O2'  L.  17O  42'  Fran«. 
Hptst.  einei  Bez.  von  17,^  QM  u.  33,114 
E.,  im  Dep.  Vieune,  auf  einer  Anhöhe, 
mit  2  K.,  1  Krankenb. ,  g6o  H  und  5,150 
Einw.  Etamin-  und  SerKenmt..  im  Ver- 
falle; Gfirbereien;  Spitzewklöppelei ; 
Nulsölbereitung.  Produktenhandel. 

Lout,  Franz.  Mfl.  an  der  \  /gue,  mit 
255  H.  und  1,205  E-»  *>P  Sarle-  Bei-  X» 
Mans.  .        „  •       «,  r-  j 

Loughborough ,     Britt.  Mli.   an  der 

Soure,  in  der  Engl.  Sbire  Leicestcr. 
Struinpfvreberei;  Wolleumarkt.  , 

Loughrea,  Britt.  Mtl.  am  gleichn. 
See,  in  der  Irischen  County  Gallway. 
Markt  für  «chiwale  Leine  wand. 

Louhant,  Franz.  Haupt<t.  eines  Bez. 
»7,59  QM.  und  78i»33  ^-  *  im  1)«P, 
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iü«e,  auf  einer  von  der  Seillö, 
ir«  und  Solman  gebildeten  Halb- 
insel, mit  s  IL,  l  Hosp.,  324  H.  uad  2,849 
B.  Handelsgericht;  Lünen  -  und  Woll- 
weberei. Spedition  und  Niederlage  der 
Waaren  von  Lyoji  nach  Helvetiert. 

&  Louis,  Stnegnly  Franzi  In  sei  in 
Senegal,  unter  160  5'  n.  Hr.,  etwa  3ty2M. 
Ton  d«r  M.  des  Strom«.  Eine  blofse 
Sandbank,  die  indefs  durch  den  Fleift 
der  Kolonisten  znr  Hervorbringung  vie- 
ler Afrik.  Produkte  geschickt  gemacht 
ist.  Sie  hat  I  kleines  Fort  und  dane- 
ben eine  St-,  wo  etwa  3,300  Weifte  und 
lieger  wohnen.  Unter-  dem  hiesigen 
Genera lgouverneur  stehen  die  übrigen 
Franz.  Comtoirs  am  Senegal.  Nord- 
wärts der  Jnsel  liegen  die  drei  berühm- 
ten Guxnmiwälder  Sähe],  el  Fatack  u.  el 
Hiebar,  die  den  Iran  zoten  jährlich  ge- 
gen 10,000  Zentner  ( 1798  14,786  Zentner  ) 
liefern. 

S.  Louis,  (Br.  38?  18')  Nordamer.  D. 
am  Missisippi ,  im  «ebiete  von  Louisia- 
na, mit  200  H.  3  M.  davon  fällt  der  Mis- 
■uri  in  den  Missisippi. 

S.  Louis ,  Nordamer.  Distr.  im  Ge- 
biete von -Louisiana ,  mit  5,667  E. 

Lou.ua  ,  Nordamerik.  County  im  St. 
Virginia,  mit  ii,ox)  E* 

T^ouisbourg,  Dritt.  Häven  enf  der  In- 
tel Kap  Breton,  vormals  fest,  jetzt  aber 
wenig  benutzt. 

Louisialc ,  Aastr.  Inselgrupno  zwi- 
schen 166°  48'  bis  172°  5'  L.  und  8°  17'  30" 
bis  11043'  s-  Br..  von  Dcutrecasteaux  un- 
tersucht. Sie  besteht  aus  einer  Menge 
Eilande,  worunter  die  gröfsten  S.  Aig- 
aan,  Dentrecasteau*  u.  Kossei  heifsen; 
sie  sind  gebirgig,  aber  reich  an  Pflan- 
zen, Kokos  und  P; 
Paptier.  . 

Louisiana,  Mitsuri  ,    das  «rröfste  d 
Nordamer.  Gebiete,  zwischen  253040'  bis 


»isang,  Die  Einw.  sind 


297°  30'  östl.  L.  und  330  30'  bis  510  30'  n. 
Br.,  im  N-  an  das  Brittische  Nordame- 
rika, im  O.  an  Illinois  Kentucky  ,  Ohio 
und  Orleans ,  im  S.  an  den  Golf  von 
Mexiko,  im  W.  an  Neuspanien  u.  den 
grotjenOxenn  und  etwa  46.500  QM.  grofs, 
aber  gröfstentheils  noch  ein  völlig 
nnangebaiietes  und  rohes  Land,  welches 
die  ans  Neuspanien  aufsteigenden  Sto- 
ney  und  Kocky  Mountains  m  2  grofsen 
Zügen  durchziehen  und  der  Missisippi, 
Missuri  und  Columbia  bewässern.  Gro- 
fse  Schwärrae  von  Indiern  leben  in  die- 
sem weitläufigen  Gebiete  noch  völlig 
unabhängig  und  unbezwungen ,  und 
Niederlassungen  von  Kolonisten  haben 
•ich  erst  im  südlichen  Theile  in  6Distr. 
gebildet,-  die  2810  doch  schon  20,845  Kö- 
pfe, worunter  3,0x1  Sklaven  waren,  zähl- 
ten. Das  Klima  ist  im  Ganzen  vortref- 
lich,  so  wie  die  Vegetation  blühend; 
aber  Alles  befindet  sich  noch  im  Zu- 
stande cier  rohen  Natur.  Von  den  In- 
dianerstämraen,  die  hier  hausen,  sind 
die  Askansavrs,  Missurier,  Yavayer,  Asa- 
ger  Kanseer,  Kassinibolen,  Sioux,  Nado- 
wessier,  Jowas,  Snakeindier,  Grosven- 
tres,  Flathead  die  zahlreichsten. 

LouUoille,  (Br.  38©  10')  Nordamerik. 
St.  am  Ohio,  nahe  bei  dessen  Katarakte, 
in  der  Kentucky.  County  JefFerson,  mit^ 
06  Tl.  und  600  E.   Häven:  lebhafter  Han-' 
del,  aber  ungesunde  Luft. 

Louisnil le  ,  Nordamer.  St.  am  Oche- 
cbee,  in  der  Südcarolin.  County  Jeffer- 
san;  regelmässig  gebauet,  mit  1  Staa- 
tenh.,  50  JI.  und  500  Einw.  Sitz  der  Re- 
glern/: g. 


Louti |  Port,  bemauerte  Villa,  in  der 
Prov.  Algarve,  in  einem  weiten  Thale, 
mit  1  Kastelle,  2  Pfk. ,  2  Kl.,  x  Freuen 
stifte,  1  Hosp. ,  z  Armenh.,  1,283  II.  nnd 
5.132  E.  Verfertigung  von  künstl.  Blu- 
men aus  Pita. 

,  S.  Loup ,  Franz.  Dorf  am  Zusam- 
roenfl.  der  Thoue  und  tdes  Cebron,  im 
Dep.  beider  Sevres,  Bz.  Parthenay,  mit 
1,630  E.  Gärbereien. 

S.  Loup,  Franz.  Mfl.  am  Angronne, 
mit  1,801  E.  ,  im  Dep.  Obersaone ,  Bez. 
Lure.  Tfochofen  und  Hammer;  Wein- 
bau. 

Louppe,  Franz.  Mfl.  im  Dep.  Eure- 
Loir,  Bez.  Nogent  le  Retrou,  mit  258  H. 
und  1,050  E.  Torfgräbereien. 

Lourana,  Oester.  Sr.  am  Adriatischen 
Meero,  im  Illyr.  Kr.  Fiume,  mit  103  H. 
und  453  E.  Kleiner  Häven;  Leinenhan- 
del.     VVein-  U.  Oliven  bau. 

Lourdc,  (Br.  45°  8'  L.  17030')  Franz. 
St.  an  der  Gave  de  Pau,  im  Dep.  Ober- 
pyrenäen, Br.  Argöles,  mit  1  Felsenschi., 
290  H.  und  2,741  E.  Sitz  des  Bezirktnbn- 
nals.  Mnf.  in  Sackleinewand  u.  Mou- 
choirs  de  Bearn ,  die  vor  der  Revolu- 
tion 140  Webermeister,  300  Stühle  und 
3,500  Arbeiter  beschäftigten,  seitdem  aber 
verloren  haben.  • 

Lourieal,  Pört.  Villa  in  der  Provinz 
Beira,  mit  1  Pfk.,  1  Hosp. ,  1  Armenh., 
576  H.  u.  2,880  E.  .  -      .  _ 

Lourinha.  Port.  Villa  in  der  Prov. 
Eatremadura ,  mit  t  Pfk.  u.  200  H. 

Louth,  Britt.  County  in  der  Irischen 
Prov.  Leinster,  zw.  11O  4'  bis  11©  33'  östl. 
L.  und  530  43'  bis  54°  II'  n.Br. ,  im  N. 
an  Arroaf.li  und  Down,  lmO.  an  das  Iri- 
sche Meer,  im  S.  und  W.  an  Ostmeath 

£änzcnd,  14.99  QM-  Rr°*s»  mit  50,6»  E.t 
5  St.,  61  Kirchsp.  und  10,047  IL  Eben, 
die  Küste  flach,  mit  den  Busen  von  Car- 
lingford,  Dundalk  und  Drogheda,  worin 
sich  der  Boyne  und  Eane  münden.  Der 
Droghedakanal.  Der  fruchtbare  Boden 
liefert  die  meisten  Produkte  lrelands : 
man  unterhält  eine  starke  Fischerei, 
Schifffahrt  und  Leineweberei  und  führt 
Leinewand,  Vieh,  Butter,  Käse,  Brannt- 
wein ,  Wolle  ,  Korn  und  Austern  au». 
Eintheilung:  in  4  Baronien.  ' 

Louth,  Britt.  St.  am  Loüthkanale, 
in  der  Engl.  Sh.  Lincoln;  gut  gebauet, 
mit  050  H.  n.  4,237  E.  > 

Louvisrs,  (Br.  49°  W  L.  18O  50')  F«. 
Hauptst.  eines  Bez.  von  15,4a  QM.  und 
67,928  Einw.,  im  Dep.  Eure.  Sie  ist  um- 
mauertj  hat  1  Vorst.,  0  Thore,  ö  9 
Hosp. ,  1,019  H.  und  6,819  »*,  Handelsge- 
richt. Mnf.  in  Tuch  (jahrl.  2,695  Stuck 
Feintuch,  10  Stück  Vicufiatuch ,  60  St. 
Casimirs  rayes  ,  die  schönsten  und 
kostbarsten  Wollenwaaren  Frankreichs  h 

Srofse  Baumwotlenspinnmaschinen  mit 
»Arbeitern;  Slamoiaenmnf.  ,  Färbe- 
reien, Bleichen,  10  Roth .  und  Weirsgir- 
bereien;  1  Gypsmühle.  '  _  f*"* 
Louvigne  sn  Bain,  Franz.  Mfl.  mit 
1,200  Einw.,  im  Dep.  Ille  -  Vüaine  ,  Bez. 
Vitre. 

Louvigni'du  fasert,  Franz.  Mfl.  mit 
3,060  E. ,  im  Dp.  Ille- Vilaine  ,  Bez.  Fou- 
geret.  Gärbereien. 

Louvres,  Franz.  Mfl.  im  Dep.  Seine- 
Oise,  Bz.  Pontoise,  mit  1  Schi.,  125  H.  u. 
1,050  Einw.  Spitzen-  nnd  Blondenklöp- 
pelei. 

Louta, 
Beira,  am 


P«rt.  Villa  in  der 
Fufse  des  gleichn. 


Provinz 
Kalkge 


birgi,  mit  AtS  H.   Handel  mit  Eis. 

\ovas  Ssreny,  (Br.  470  itf*?*^  36° 
ty  10")  Oeiter.  Mü.  in  der  Unf.  Oesp. 
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Stuhlweifsenburg,  mit  ikath.  o.  x  luth. 

Kirche. 

Lovendegtm ,  Nied.  D.  in  der  Prov. 
Ostflandern,  mit  3,805  B..  ■  ....  a 

Lovere,  Oester.  Mfl.  in  der  Mailand. 
Dlgz.  Bergamo,  am  See  lsco,  uiit  3,000 E. 
Eisenarbeiten,  Seidenweberei. 

Lovisa ,  vor  1752  Degerby ,  Russ.  St. 
am  Finiichen  Meerhusen,  in  dem  Gouv. 
Pinland  ,  mit  2,70g  Eiiiw. ,  die  vom  Han- 
del und  Gewerben  sich  nähren.  Häven, 
durch  das  Eiland  Swarthohn,  mit  1  Fort 
vertheidigt;  Schifffahrt  mit  u  eigenen 
Fahrzeugen;  Salzhandel. 

Lowaik,  Luunk,  Asiat.  Hauptst.  des 
Reichs  k.imbodia  am  Menonkou:  grofs 
und  volkreich,  mit  einem  königl.  Pala- 
ste und  sehenswcrthera  Tempel;  doch 
■eit  neuem'  Zeiteu  fast  ganz  unbekannt, 
und  jetzt  wahrscheinlich  dem  Kaiser 
■von  Anam  unterworfen. 

Lowashan,  eine  der  Prov.,  worein 
das  Birmanische  Reich  getheilt  ist,  zw. 
92  bis  24°  n.  Br.,  und  nordwärts  an  Schi- 
aia  stoßend.  Sie  wird  von  dem  Lu- 
kiang,  der  hier  Thaluayn  heilst,  bewäs- 
sert, ist  zum  Theil  gebirgig,  aber  in 
den  Thälern  fruchtbar  u.  wohlbewohat. 
Die  Hptst.  heilst  Kiaintun. 

Loivcstoft ,  Britt.  St.  am  Meere,  in 
der  Engl.  Sh.  Suftolk.  Töpfereien  ;  Hä- 
rings-  und  Makrelenfischcrei. 

Louticz,  (Br.  51O  57'  L.  370  36')  Russ. 
St.  an  der  Bsura  ,  in  der  Poln.  Woiw. 
IVlasovien,  ummauert,  mit  2  Thoren,  5 
kath.  K.,  1  Kollegiatstift,  3  Kl.?  370  H.  u. 
8,408  E.  Erzbischöil.  Konsistorium;  Pia- 
rislcnkollegium ;  Seminar.  Leinewebe- 
rei, üärbereien. 

Lowthcr  Hills ,  Britt.  Bergkette  im 
südl.  Skotland,  deren  Gipfel  in  Lanerk 
wohl  :;i.)0  Fuls  hoch  sich  erheben. 

Loxa,  Span.  Prov.  in  dem  Neugrana- 
da, Gouv.  (Juito. 

Ia>xo,  (s.  Br.  40  L.  2980  16'  30"*  Span. 
Hpt*t.  der  gleichn.  Prov.,  in  dem  Neu- 
«ranad.  Gouv.  Quito,  mit  10,000  E.  Wol- 
len- u.  Baumwollenzeuch-,  auch  Tep- 

fnchweberei  ;  Nopalptlanzuugen.  Vater- 
and  der  befsten  China. 

Loxa,  Span.  Ciudade  am  Xenil,  in 
der  Prov.  Grauada,  mit  3  Pik-,  4  KI.  u. 
0,000  Einw.  Kupferhammer,  Saline,  Oel- 
bau. 

Loyality  Islands,  Tsles  Beaupri,  An- 
•  tralinseln,  unter  1630  15'  ö-  L.  und  20O 
iä'  30"s.Br.,  zu  dem  Archipel  der  Neuen 
Hebriden  gehörig. 

Loyet,  Franz.  St.  nahe  an  dem  Rhone, 
im  Dp.  Ain,  Bz.  Trevoux,  mit  100  H.  u. 
961  E. 

Loyola,  Span.  Weiler  in  der  Provinz 
Guipuscoa;  Geburtsort  vonlgnaz  Loyo- 
la,  dem  Stifter  des  Ordens  Jesu. 

Lozeie,  Franz.  Gebirge  zwischen 
blende  und  Villefort,  von  W.  nach  O. 
Streichend,  und  eine  Fortsetzung  der  Ge- 
birge von  Gevaudan  und  Auvergne; 
zwar  nicht  sehr  hoch,  ober  rauh  und 
kalt. 

Lozcre,  Franz.  Dep.  im  südöstlichen 


Gard  und  Aveiron  begränzt,  97,02  QM. 
grofs  und  143,247  Bewohner,  worunter  30 
ois  40,040  Reform,  zählend.  Ein  hoch 
gelegenes  Bergland,  Öde  und  einförmig, 
von  dem  Gebirge  Lorere  bedeckt  und 
vomXnrn,  Lot,  Truyere,  Allier  und  an- 
dern g-eringern  Flüssen  bewässert.  Der 
Borlen  besteht  aus  Granit,  Basalt,  Kalk 
und  Sdhiefer,  und  hat  nur  eine  magere 


■ 

dürftige  Bedeckung;  das  Klima  ist  rauh 

und  kalt.  Viehzucht  macht  die  vorzüg- 
lichste Nahruncsquelle  aus ,  der  Acker-, 
hau  befindet  sich  im  klaglichsten  Zu- 
stande, und  die  Kartoffel  ist  die  vor- 
nehmste Brodfrurht  Aus  der  Erda 
bringt  man  blofs  800  Zentner  Blei  her- 
aus ,  und  der  Ktinstfleifs  ist  bis  auf  ei- 
nige Wollenzeuchweberei  ganz  unbe- 
deutend. Ein  Theil  der  Einw.  verdingt 
sich  zur  Arbeit  in  reichere  Provinzen. 
Die  geringere  Ausfuhr  beruht  anf  Vieh, 
Wolle,  Iläu?on,  Talg,  wollnen  Waarcn, 
Blei  und. Glätte.  Ucberhaupt  gehört  das 
Dep.  zu  den  ärmsten  in  Frankreich.  Es 
schickt  nur  1  Deput-  zurKammer,  macht 
einen  Theil  der  9.  Militärdivision,  der 
15.  Forstkonservation  ,  der  Diözese  von, 
Mende  und  des  königl.  Gerichtshofs  zu 
NimeJ  aus,  und  wird  in  3  Bezirke,  24 
Kantone  und  193  Gemeinden  getheilt. 

Lozzolo,  Sard.  Mfl.  am  Berge  Locsen- 
da,  im  Fürstentbum  Piemont,  Provinz; 
Vercelli  :  er  zählt  mit  seinem  weitläuf- 
tigen  Kirchsp.  6,190  E. 

Luf  Sard.  Mil.  an  «er  Grans,  mit 
2,772  Einw.  ,  im  Herz.  Montferrat,  Prov. 
Casal. 

Luaboel,  die  südlichste  der  4  Mün- 
dungen, wodurch  der  Ostafrikan  Strom 
Zanibese  sein  Wasser  in  den  Indischen 
Ozean  ausgiefst. 

Luango ,  Span.  Villa  in  der  Provinz 
Asturia,  mit  1,800  Einw.  Kleiner  Häven  ; 
Fischerei. 

Luarca,  Span.  Villa,  in  der  Provinz 
Asturia  am  Meere,  mit  einem  Häven. 

Lubaczow,  Oester.  St.  in  dem  Galiz. 
Kr.  Zolkiew,  mit  1  Schi. 

Lübau,  Russ.  St.  amüresa,  im  Minsk. 
Kr.  Sluzk. 

Lubar,  Rhu.  St.  in  dem  Gouv.  Wol- 
hyn  ,  nach  Storch,  mit  543  H.  und  3,258 
Einw.  . 

Lubartow,  Russ.  St.  unweit  dem 
Wieprz,  in  der  Poln.  Woiw  Lnblin, 
mit  1  Schi.,  415  H.  und  2,000  Einw.,  mei- 
stens Juden.  .  _  m       .  „ 

Lübeck,  Asiat  Eiland  auf  der  nördl. 
Küste  von  Java,  unter  130°  J9'  L.  und  50 
48'  s.  Br. ,  zu  den  kleinen  Sundainselsi 
gehörig.     Es  ist  mit  einer  Menge  Klip- 

5cn   und   Felsenriffen   umgeben,  aber 
och  bewohnt. 

Lubtsac,  Franz.  St.  mit  530  H.  und 
3,087  Einw- ,  im  Depart.  Correze ,  Bezirk 
Brive. 

Luhin,  Preufs.  St.  im  Posen.  Kr.  Po- 
sen, mit  1  K.,  I  Kl. ,  43  H.  u.  336  E. 

Lublin,  Russ.  Woiwodschaft  in  Po- 
len, welche  aus  den  vormaligen  Oester- 
reichischen Kr.  Lnblin,  Chvlm,  Josefow 
und  Zamosk  zusammengesetzt  ist.  Hpt- 
ort  ist  Lublin. 

Lublin,  (Br.  51O  «'  54"  L.  400  xo*  Ut<\ 
Russ.  Hauptst.  der  Poln.  Woiw.  Lubhn 
am  Bystrica,  von  Morästen  und  See  n 
umgeben,  mit  1  Schi.,  18  K.  und  Kl  ,  876 
H.  und  7,082  E. ,  wor.  241  Gewerbe  trei- 
bende und  viele  Juden.  Etvyas  luch- 
weberei;  3  Messen  ,  wovon  jede  einen 
Monat  dauert.  Sitz  eines  kath.  Bischofs. 

Lublinitz,  LübensTci ,  Preufs.  St.  an 
der  Malz,  im  Schles.  Rgbz.  Oppeln,  mit 
1  Schi.,  1  kath.  K.,  1  Hosp.,  1  Lezareth, 
171  H.  und  1,315  E. ,  wor.  46  Juden  n.  55 
Gewerbe  treibende. 

Lublyo,  Iblau,  Mtlublyo,  (Br.  49O  16' 
46"  L.  38°  22'  2")  Oester.  Sechzeh nst.  an 
der  Poprad  in  der  Zips,  mit  1  Schi,  und 
2,016  kath.  E.  ,  die  sich  vom  Ackerbau 
und  Weinhandel  nähren. 
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Lubny ,  (Br.  50©  &  37"  L.  gö»  43'  30") 
Rnu  Rrcustttdt  mi  der  Suis,  im  (jouv. 
Pultawa ;  alt,*  aber  ansehnlich,  mit  5,276 
Einw.  Thierarzn'eischule.  'Hot  an.  Ger- 
ten.  Gewerbe   u.  Handel. 

Luf>o:v,  Rat  1.  St.  in  der  Poln.  Woiw. 
Augusto wo,  mit  71  II.  a.  425  E. 

) .ubraniec  ,  Rust.  St.  in  der  Poln. 
Woivr.  Flock,  mit  l  kath.[K.,  12a  H.  u. 
1,020  E.  Gfirberei. 

Lubroit» ,  ».  Tithulumbu. 
Lubu  ,    Asiat,  kleiner  Staat   an  dem 
obern  Theile  der  Bai  von  Boni ,  *uf  der 
Intel   Gelebet.    Er  hat  Reifs,  Goldsend 
und  Eisen  im  Ueberflusse  und  wird  von 
1  bewohnt,  deren  Häuptlinge  an- 
n    Einflüsse    dvr  Niederfkn 


.ierländer 

stehen. 

Luc  ,  Franz.  Mfl.  am  Drömt»,  im  Dp. 
Dröme,  Bz.  Dre,  mit  468  E. 

Luet  Franz.  Mfl.  am  Loyon,  mit  2,667 
Einw,  im  Dep.  Var,  Bz.  Dreguignan. 

S.  I.ucar  dcBarrameda,  Span,  offene 
Ciudade  an  der  M  des  Üuadalquivir ,  in 
der  Prov.  Sevilla  ,  mit  1  Pfk. ,  «  Kl. ,  1 
Hosp.  und  5,000  E.  Uekonom.  Geseltsch. 
mit  Akkliraatisirungsgarten  für  exoti- 
sche Gewichte ,  1  Seidenmnf. ,  t  Uärbe- 
ret,  2  Hutfabr.  Häven,  den  2  Kastelle 
beschützen. 

S.  I.ucar  dg  Gdadiana,  Span,  feste 
Ciadade  am  Guadiana,  in  der  Provinz 
Setilia,  mit  2,800  E.  Häven. 

5.  Lucar  la  M ayor ,   Span.  Ciudade, 
in  der  Prov.  Sevilla,  im  W.  von  Sevilla. 
Lucaygn,  s.  Bahamas. 
Lucuj  ö  ,  x.  Abacou.  * 
Lucca,   Barop.  Herzogthum  in  meh- 
rern zerstreuten  Stücken  ,  »wischen  27O 
p*  bis  «go       0.  jl,.  and  430        bis  44O  y 
b.  Br  ,  ron  Toskana  und  Modena  umge* 
beu ,   und  nur  im  W.  an  das  Mittellän- 
dische Mee«  stoßend.     Es  ist  1QV2  QM- 
frofs*,  von  den  Appenninen  durchzogen, 
von  dem  Seichio  bewässert  und  unge- 
mein fruchtbar  und  gut  angebauet.  Die 
Ulire  ist  das  Hptprodukt:  man  gewinnt 
aber  auch  Korn,  Kastanien,  edle  Früch- 
te, Wein  und  Holz,   die  Viehzucht  ist 
bei  dem  vortreflichen  Wiesenwachs  Sehr 
ausgebreitet,  and  Fischerei  und  Seiden- 
xaeat  werden  fleilsig  getrieben.  Was 
bis  vorzüglich  ausführt,  sind  Oel  und 
Seide;  ersteres,  n.  zwar  das  sopra  fine, 
ist  weltberühmt.     Auch  bestehen  man- 
cberlei  Gewerbe.  Die  137*525  Einwohner 
sind  ein   arbeitsames .  gewerbfieii'siges 
Volk,   weiches  sich  dadurch  vor  allen 
Italienern  auszeichnet;  seine  Religion 
ist  die  Katholische.   Das  Land  ist  durch 
den  Wiener  Kongrefs  1815  der  vormali- 
gen Königin  von  Hetrurien ,  Infantin 
von  Spanien  Marie  Louise  als  ein  erb- 
liche« Herzogthum  übertragen,  die  es 
anf  ihren  Sonn  vererben  wird:  bei  dem 
Erlöschen  ihres  Stammes  ist  der  Rück- 
fall an  Toskana  ausbedungen.   Die  Re- 
gierung ist  monarchisch,  aber  dnreh  die 
Landeskonstitution    von    1805  einge- 
schränkt,   die  gesetzgebende  Gewalt  u. 
dos  Brsteuerungsrecht  t heilt  ein  Senat 
von  36  Mitgliedern  mit  der  Fürstin.  Das 
höchste  Landeskollegium  >ist  der  Staats» 
rath,  von  dem  die  übrigen  Behörden  ab- 
hingen.  Die  Justiz  ist  von  der  Verwal- 
tung ganz  abgesondert;  zu  Lucca  beste- 
ben die  Appellationfhöte  für  Civil-  und 
Kriminal    che n   Die  Geistlichkeit  steht 
unter  dem  Erzbischofe  zu  Lucca.  Die 
Einkünfte  der  Herzogin   betragen,  mit 
der  Rente  von  Oesterreich  und  Toskana, 
f  ^  3       o.  o  Gulden^  ***gM  yftgf,  aufse r 


Luc 
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Land  wird  in  3  Bez.  ab  get  heilt :  Serchio, 
die  Küsten  u .  des  Appenuin. 

Lucca ,  (Br.  430  49'  L,.  270  57')  Lucca» 
Hauptst.  und  Residenz  am  Serchio,  mit 
Mauern  und  Willen  umgeben,  doch 
nicht  haltbar ;  gut  gebauet,  mit  1  Palo- 
ate,  22  K. ,  20  Kl.  and  17,610  E.  Silz  der 
Zentralbehörden:  Erzbiscbof;  Universi- 
tät ;  Collegio(Felice)  für  Knaben,  Insti- 
tnto  (Eliza)  für  Mädchen;  2  grofseTuch- 
mnf. \  Seidenweberei,  jetzt  im  Verfalle. 
Handel  mit  Oel  und  Seide. 

Lucenas  Span,  offene  Ciudade,  in  der  » 
Prov.  Cordova,  mit  6  Flitzen  ,  26  Hau.pt- 
strnfsen,  2  Pfk.,  9  Kl.,  3  Hosp.,  1  Findel- 
haus, ix  Armenh. ,  1  lat.  und  1  Elemen- 
tarschule und  12,000  E.  Wollenweberei, 
Seifensiederei.  , 

Lucenay  VEveque,  Franz.  Mfl.  an  der 
Cseueevoaüx,  mit  110H.  u.  687  K.,  im  Dp« 
Saone  Loire,  Bz-  Autun. 

Lucgra,  (Br.  41.0  9%*  32o  5o')  Siz.  St 
auf  einem  Berge,  in  der  Prov.  Capitana- 
ta,  mit  1  Kathedr.,  3  Pfk.,  9  Klk.  u.  8,385 
Einw.    Bischof.  .... 

Luc  ein,  Helv.  Kant,  zwischen  25°  20' 
55"  bis  j6o  10'  ö.  L.  u.  46°  47'  bis  470  47' 
n.  Hr.,  -im  N.  an  Aargau,   im  N.  O. 

1  im  W.  an  Schwyz,  im  S.  an  Uni. _ 
*d« Jen,  im  W.  anBern  grinzend.  Areal: 
t,55QM,  Oberfläche  :  im  gröfsern  nörd- 


Zug,  im  W.  an  Schwyz,  im  S.  an  Unter- 
wald 

iiclieü  Theile  wechseln  geringe  Berge, 
Hhpel  und  Ebenen,  der  Süden  im  Entli- 
buep  ist  wahres  Alpenland.  Boden:  in 
den  Ebenen  und  Tnilern  fruchtbar,  an 
den  Gebirgen  steinig.  Gebirge:  die  Un- 
terwaldner  Alpen  mit  dem  7,080p.  hohen 
PÜatusberge.  Gewisser:  Reufs,  klein» 
Eramtr,  Eutin;  der  Waldstädter-,  Sem- 
pacher-  und  einige  andere  See'n.  Pro» 
unkte:  Getraide  ,  Spelt,  Flache ,  Wein, 
Obst  ,  Gemüfse,  Kartoffeln ,  Holz ,  die 

6rwähnl.  Hausthiere,  Wild,  Fische* 
ienen,  Steinkohlen.  Nahrungszweige: 
Ackerbau  und  Viehzucht,  in  einigen 
Strichen  Bauniwollenspinneroi  und  We- 
berei, Ausfuhr  :  Vieh,  hase,  Korn,  Hau- 
te, Felle,,  etwas  leinene  und  baumwol- 
lene Gewebe.  Volksmenge:  86,700.  Ver- 
fassung: aristo  -  demokratisch  :  der  gro- 
fse  Rath,  welcher  aus  100  Mitgliedern 
besteht,  hat  die  gesetzgebende ,  der  au* 
36  Mitgl.  bestehende  kleine  Ruth  die  voll- 
ziehende Gewalt  in  Händen.  Der  Kan- 
ton einer  der  Vororte,  ist  kath.  und  ge- 
hört zur  Diözese  von  Kostanz.  Zur  Bun- 
desarmee stellt  er  1,734  M.?  das  Geld- 
kontingent betrigt  26,016  Schweiz.  Fr. 
Eintheilung:   in  5  Distrikte. 

Lucern ,  (Br.  47O  3'  27"  L.  150  53/  20") 
Helv.  Hptst.  des  gleichn.  Kant. ,  an  der 
M.  der  Reufs  in  den  Pilatussee,  in  3 
durch  4  Brücken  mit  einander  verbun- 
dene Theile  getheilt.  Sie  ist  mit  Mauern 
nnd  52  Thürmen  umgeben,  hat  to  Tho* 
re ,  2  Vorst. ,  1  kath.  Stift  und  Stiftskir- 
che, 2  andere  KL,  3  K.,  2  Hosp.,  1  Rath- 
and 1  Zeugh. ,  600  H.  und  gegen  5,000  E. 
Akad.  kath.  KoUegiam  mit  12  Prüfest., 
Priesterseminar ;  Sitz  des  pipstl.  Nun- 
tius. Seidenbandweberei,  Papiermühle. 
Pf yffer's  topogr.  Relief. 

Luctrna.  Sord.  St.  am  Pellice  und 
Hptort  des  Piemont.  Thals  Lucerna,  mit 
x  Pfk.,  2  Klostcrk.  und  1,195  L.  Die  Sc 
hat  blofs  Katholiken  zu  Bew. ;  aber  auf 
dem  Lande,  wie  in  den  Thälern  Perosa 
und  S.  Martino  leben  19,650  Waldenser 
in  34  Gemeinden.  •  •   '  ' 

Luct/y  Sard.  Mfl.  an  dem  Rhone,  mit 
118  E. .  im  Herzogth.  Savoyen,  Provin2 
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Luch,  (Br.  1570  21'  L.  «go  30')  Rust.  St. 
in  dem  Kostroma.  Kr.  Ktneshua,  mit  3?2 
Bürgern. 

Lucheux,  Franz.  MfL  aru  Grouchee, 
im  Dep.  Somme,  Bez.  Doulens ,  mit  213 
H.  und  1,060  E. 

Luchy,  Franz.  Mfl.  mit  192  H.  und 
604  Einw.,  im  Dep.  Owe,  Bz.  Clerraont. 

&  Lucia ,  SU.  St.  im  Vai  Deinone 
auf  Sizilien,   mit  dam  Titel  eines  Her- 


sogthums. 

S.  Lucia,  Port.  Eiland,  zn  den  Cabo 
Verde  gehörig ;  wüste  und  unbewohnt. 
S.  Lucict  Brut.  Intel  in  Westiudien, 


unter  516°  3b"  L.  und  150  30'  bis  160  20'  n. 
Br.,  zwischen  Barbadoes,  Martinique  u. 
S.  Vincent  belegen,  10,40  QM.  grol/  und 
von  2o,cco  Ind.  bewohnt  (1H03  1,200  Wei- 
£se  Franz.  Abstammung,  1,660  Farbige  u. 
13,690  Neger).  Die  Insel  i»t  mit  Bergen 
bedeckt,  worunter  die  beiden  Pitons 
hervorragen  ;  die  Niederringen  sind  häu- 
fig morastig  und  nicht  gesund.  Doch 
ist  der  Boden  reich  an  allen  Tropeugv- 
wächsen:  man  zählt  45  Zacker-,  2*6 
Baumwollen-  und  133  Kaffeepia  »itagen 
und  18  Rumbrennereien.  Der  Viehstand 
■war  stark  238  Pferde,  578  Maulesel ,  78 
Esel,  1,040  Rindvieh,  3,187  Schoafe  und 
Ziegen  und  307  Schweine.  1753  wurden 
exportirt  an  Zucker  30,000,  an  Kaffee 
15,000,  an  Indigo  250,  an  Baumwolle  2,oco, 
an  Kakao  q\"  Zntr. ,  sämmtlich  1,510,000 
Güldenwerth.  Die  Insel  hat  ihren  ei  • 
genen  Gouverneur  und  wird  in  Basse- 
ns fjabesterre  abgeiheilt.  Hauptstadt  ist 
l'ort  Castries. 

S.  Luciensteig  ,  Helv.  enger  Gebirgs- 
pal»  im  Kant.  Büudten  ,  unweit  Mavcn- 
ield,  wo  ein  Zoll  erlegt  werden  mui'i. 

Lucignano,  Tosk.  Mfl.  in  der  Prov. 
Florenz;  bemauert,  mit  1  Pfk-,  4  Klo- 
•terk.  und  i.Goo  E. 

Lud  tu,  Sir.  Mfl.  in  der  Prv.  Molise, 
mit  2,563  E. 

Lucka,  Goth.  St.  an  der  Schnauder, 
in  dem  Altenb.  A.  Altenburg,  mit  1  K., 
x  lat.  Schule,  170  H.  und  870  Einw.,  die 
Ackerbau,  Viehzucht  und  Zeuchweberei 
treiben.    Niederlage  der  Schwaben  1307. 

'Luckau,  Preuf«.  St.  an  der  Berste,  im 
Brandenb.  Rgbz.  Frankfurt,  mit  3  K..  1 
Hosp.,  1  Waisen-,  1  Zucht-  u.  lrrenh., 
x  lat.  Schule,  459  II.  und  2,464  2>,  wor. 

S3   Handwerker.     Schuilehrerscminar ; 
ibliothek.     Tuch,  und  I>inevr»bfrei, 
Hutmacherei ,  Stärkefabr.  ^  Tabaksbau. 

Luckenwalde,  Preufs.  St.  an  der  Nu* 
the ,  in  dem  Brandenb.  Rgbz.  Potsdam, 
mit  1  Vorst.  Klein  -  oder  Neugera,  x 
luth.  K.,  515  H.  und  3,466  Ii.  Tuch-  und 
Wollenweberei  mit  158  Stühlen  (für 
102,936  RthJr),  Leineweber  ei  mit  89.S«uh- 
len.  Gärbereien. 

Lucklum,  Braunschweig.  D.  in  dem 
Wolleubüttel.  Kreisgerichte  Riddags- 
hausen ,  mit  1  Schi.,  wobei  ein  schöner 
Park,  jq  H.  und  504  £•  ;  'or-n*1«  ?*««Pt- 
ort  der  Deutschen  Ordens- Ballei  6acb> 
sen.  Merinoschäferei.  ■ 

Lucknow,  (Br.  260  5t'  L.  98°  ao')  Hind. 
Hptst.  des  gleich».  Distr.  und  des  Staat« 
Auhd  am  Gumtv;  ansehnlich,  mit  vie- 
len Palästen,  Moskeen  und  Hindutem- 
peln und  einer  Bevölkerung  von  300.000 
Einw.  Residenz  des  Nabob«;  fünffacher 
Palast;  Indigofabr.;  Kattunmnf.  In  der 
Nachbarsch.  Constaiitia,  die  geschmack- 
volle Villa  und  Park  des  Generals 
Martin. 

Luckput  Bunder ,  (Br.  33O  4*")  Kabul, 
fit.  m  der  Prov.  Kutch,  au  einem  salzi- 


gen Flutte  belegen  ,  dnroh  den  sfe  mit 
dem  Golf  von  Kutch  in  Veibind«ug 
steht.  Sie  hat  1  starkes  Fort  auf  einem 
Hügel,  zählt  etwa  2,ooo  E. ,  und  treibt 
einigen  Handel. 

Luckypur,  (Er.  2£°  50'  L.  Togo  26")  • 
Britt.  St.  in  ('.cm Eengal.  Distr.  Tipnerah, 
der  Präs.  Kalkutta,  an  einem  kleinen 
Fl.,  der  sie  mit  dorn  Megna  verbindet, 
^iie  ist  volkreich  und  hat  nusehulichv 
Mnf.  in  Uaftas  nnd  andern  bäum  wolle- 
uen  Zeuchen.  , 

Lueon,  (Br,  &(P  27'  14"  L.  160  29'  26") 
Franz.  St.  am  Kanäle  von  Fontenelle, 
im  Dp.  Vendee,  Iii.  Fonteuay ;  schlecht 
gebacet  und  pep. lasiert,  mit  1  Katheür.» 
3  K.,  696  fl,  und  2,630  E.  Korn-  u.  Vieh- 
handc). 

Lucon,  Luzony  Span  Insel  und  dfu» 
gröfste  der   Philippinen,   zw.    137  bis 
1410  L.  und  13  bis  iqo  ljr. ,   von  unregel- 
mäfsiger  Form,  3  071,40  QM.  groTj.  Si« 
ist  sehr  gebirgig,    unu  h-t  unter  ihren 
Bergen  mehrere   Vulkane«   die  Thaler 
sinn  durch  ein?  Men^e  kleiner  Flüsse, 
worunter   der  Tajo  und  Chi^uito  de» 
längsten  Lauf  haben,   und  durch  Bäche 
und  (Quellen  gut  bewässert;  die  gröl's- 
ten  Binnensee  n  sind  rlie  Lagunabai  und 
die  .Laguue  von  Cavagan.  Feuchte  War» 
me    und    grofse    Veränderlichkeit  der 
Temperatur  zeichneu  ihr  Klima  aus; 
doch  wird   die  Hitze  durch  die  vielen 
Gewässer  und  die  Seewinde  abgekühlt. 
Die  Insel  erzeugt  alle  Produkte  der  Phi- 
lippinen in  höher  Güte,  besonders  hat 
sie  Reifs,  Sago,  Zucker,  Syrop,  Arak, 
Kaffee,  Baumwolle,  Gewürze,  Betel,  In- 
dische  Vogelnester  und   Kampler  zur 
Ausfuhr.   .Sie  wird  von  zahlreichen  Völ- 
keVitSrnmcn  bewohnt,  die  entweder  zu, 
der  Malaien  -  oder  der  Negerrasse  gehö- 
reu.     Die  ersten  und  bekanntesten  dar- 
unter sind  die  Tagalen ,  dereu  Sprach« 
in  7  Prov.  der  Insel   die  herrschende 
ist;   sie  gehören  zu  der  Malaienrasse. 
Die  Einw.  im   Innern  sind  wenig  be- 
kannt, wie  die  Zambalen ,  Pampaugner, 
Aetas  u.  A.  Auch  sind  Schinesen,  Japa- 
ner, Malaien,  Hindus  in  Menge  vorhan- 
den,  und  die  Spanier,   die  Herren  der 
Jnsel,  machen  den  geringsten  Theil  der 
Bevölkerung  aus,   die  man  auf  1,700,000 
bis  2  Millionen  anschlägt.    Die  Insel 
wird  in  Provinzen  getheiU;   die  Hptat: 
ist  Manila  (s.  Philippinen). 

Lucsky.  Oester.  D.  in  der  Ung.  Gesp. 
Li  p  tau,  mit  1  kath.  K.  und  709  E.  be- 
rühmtes warmes  JJad. 

Luczay,  Russ.Mfl.  im  Gouvernement 
Wilno. 

Ludamar .  Afrik.  Negerreich  im  Tu- 
nern von  Sudan  ,  mit  der  Hptst.  Jarra, 
fast  ganz  unbekannt. 

Luld%  Osm.  St<  und  Ilauptort  eines 
Distr.  im  AjaliU  Falesthin ,  des  Pasch. 


Danask;  ganz  verfallen  u.  Öde. 

Lude,  Franz.  St.  am  Loir,  mit  1  Schi.» 
691  H.  und  3,01s  E.,  im  Dp.  Sarthe,  Bez. 
la  Fleche.  Hanfweberei. 

Lulgershall,  Britt.  Mfl-  auf  einem 
Hügel,  in  der  Engl.  Sh.  Wilt. 

Lmlitz ,  Zlutiote,  Oester.  St.  an  der 
Strzela,  in  dem  Böhm.  Kr.  Einbogen, 
mit  x  Schi.,  228  H.  u.  1,350  E. 

Lu&low.  Britt.  St.  am  Temt,  in  der 
Engl.  Sh.  Shrop,  mit  1  Felsenschi.  Pro- 
duktenhandel. 

Ludwigsburg,  (Br.  «3°  53'  l5"  J»  26° 
4.5'  307"  )  Würt.  Hptst.  der  V.  Enz  u. 
königl.  zweite  Residenzstadt,  in  der  NU- 
he  des  Neckar,  seit  1704  regelmälsig  ge- 
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bau et ,  mit  äera  k ö n i gl .  Seil! .  ,  dem  Pa- 
laste, 3  luth  ,  t  ref.,  x  Rath,  K.,  i  Zucht- 
und  Irrei: h„  2  Wuivnii.,  X  Zeugh.,  1 
Opern h.  ,  1,000  H.  und  5,^70  E.  ,  die  von 
ihren  Gewerben  L-ben.  |  Tuchmf. ,  I 
Leinewand-  u.  Unamwollenmf.,  x  ächte 
Po-zelanfabr  ,  1  Steingut-  und  Fajauze- 
fsbr.,  1  Stahl-,  i  IJijouferie  -  ,  s  Leder-, 
1  Tabaks-,  1  Weinstein-,  x  goldene 
Tressen-  and  1  Wachstucbfnbr.- ,  1  Sei- 
den-, Leinen-  und  Haumwollenspinne- 
rei;  1  Stückgiefsetei.  Die  Stadt  bat 
schöne  Spaziergange  und  Alleen,  in  der 
•lie  Pavorite  und  rtasFasanenwüld- 
_  Zahlreiche  Garnison.  t 
Ludwigslust,  Mecklcnb.  Schwer.  Mfl. 
im  Distr.  Parcnixn  ,  A.  Grabow,  iu  ei- 
ner angenehmen  Gegend,  mit  1  Grofi- 
herzogt.  Schi.  ,  der  gewöhnlichen  Som- 
merresidenz,  1  Pfk.,  x  Hosp.,  1  Hospi- 
talsk. ,  1  kath.  K. ,  1  Schule  und  2.3  -7  B. 
{ohne  die  Kinder  unter  5  Jahren' wor. 
146  Gewerbe  treibende.  1  Kartenfabrik; 
3  Tabaksspinnereien. 

Ludwikeruke ,  Würt  Schi,  in  der  L. 
V  Jasrt,  O.  A.  lngelfingen,  Sommerre- 
tfdenz  des  Fürsten  von  Hohenlohe-Lau- 
genbarg 

Ludiviesstadt,  Baier.  Mfl.  an  der  Lo- 
«jniti,  in  dem  Main- Land g.  Lauenstein, 
mit  x  luth.  K.  ,  114  H.  und  660  K.  Stabl- 
barnmer;  Schieferbruch ;  Brauerei. 

lAt&migsstein ,  Kurnessen.  zerstörtes 
Bergschi,  an  der  Werra;  von  demselben 
bat  ein  A.  mit  421  H.  und  3,111  E.  in 
Niederneisen  den  Namen,  welches  jetzt 
mit  Witzenhausen  vereinigt  ist. 
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Ludwigsthal ,  Würt  flüttenort  Im 
n.  Tbale  der  L.  V.  Uberneckar, 
Tuttlingen  ,  mit  1  Eisenbochoien 


in- 


gleichn 

dTa  t 

und  Hammer.  Nahe  dabei  liegt  das  alte 
Schi.  Lichten  warte  nberjr. 

LudwinQwo ,  Rafi.  St.  an  der  Sche- 
ichappe  ,  in  der  Po  In.  Woiw.  Augusto- 
we, mit  131  II.  und  ui  E. 

LähbeJU,  (Br.  52°  18'  2*"  I»»  26°  15'  30 

Preufs.  St.  in  dem  Westphäl.  Rbz.  Mi 

s>n,    ummauert  ,  mit  4  Thoren,  I  luth. 

k.,  1  Armen h.  ,    259  H.  und  1,61 5  Einw. 

Girbereien  (  für  9,070  Rthir.  )f  Tabaks- 

Smerei,  129  Gewerbe  treibende.  Han- 
mit  Löwentleinen.  • 
Lubben,   Preufs.  St.  auf  einer  von 
4er  Spree  und  Berste  gebildeten  Insel 
indem  Branden  b.  Rgbz.  Frankfurt,  mit 

ik. ,  x  latein.  Schale  mit  Bibliothek  ,  1 
ebammeuinttitut ,  1  Hoip.,  42g  H.  und 
3,065  E.,  worunter  356  Handwerker.  Lei- 
se weber ei  (2,030  Stück) ,  Tuchmacherei 
gBBjyÄl,  Brauerei,  Brennerei ;  Kiein- 

Lübbenau,  PreuJ"*.  St.  ond  Hauptort 
gräfl.  Ljnarschen  Herrschaft  ton 


1  St  ,  23  D.  und  6, 100  B. .  in  dem  Bren- 
dens. Rgbx.  Prankfurt.  Die  Stadt  liegt 
an  der  Spree,  hat  1  SchL,  1  luth.  K  ,  331 


H.  and  2,155  E. ,  worunter  326  Handwer- 
ker. Leineweberei  mit  100  Meistern; 
Gemüsebau:  Handel  u.  besuchte  Jahr- 
märkte. 

Lübeck,  Deutsche  freie  Republik  n. 
Handelsstadt,  welche  mit  ihrem  Gebiete 
zwischen  dem  Meklenburgschen  und 
Strelituchen  am  Gestade  der  Ostsee  be- 
legen ist  und  ein  Areal  von  5I/2  QM. 
mit  4>i27  E.  in  2  St. ,  7  Kirchsp.  und  79 
D.  und  Weilern  besitzt.  Das  Gros  der 
Bewohner  bekennt  sich  zum  lutheri- 
schen Kult.  Die  Eink.  de«  Freistaats 
werden  auf  375»oco  Guld.  angeschlagen ; 
das  Militär  besteht  ans  15  Bürgerkom- 

^W*1,***»;«AS   •         •*  *  W       «UlgVI»B)|IBJt      u  v  »»eil  r 


«US  t»  Kollegien,  deren  jedes  bei  den 

bürgerlichen  Beratschlagungen  1  Stim- 
me nat,  wovon  aber  nur  die  erstem  7/ 
nämlich  die  Junkern -  Kompagnie ,  die 
Kaufleute,  Schonen-,  N.iugords-,  Ber- 
gen-, Riga-  und  Holmfahrer  rathsfflhig 
sind.  Der  Magistrat  ist  das  höchste 
Staatskollegium:  er  bes'eht  att*  4  Bür- 
germeistern ond  16  Rathsverwandien, 
welche  theils  Patricier,  theils  Kauilente, 
theils  Graduirte  sind.  Lübeck  Stent 
noch  immer  in  «in er  gewissen  Handels- 
verbindung  mit  Bremen  und  Hamburg 
welche  3*tädte  den  einzigen  Rest  von 
der  Hanse  ausmachen.  Sie  hat  mit  den- 
selben und  Prankfurt  die  r7te  Stelle  im 
Deutschen  Bunde,  tm  -Plenum  aber  ein», 
eigne  Stimme. 

Lübeck,  (Br  530  50'  22"  L.  28°  26'  37") 
Deutsche  freie  und  Hankestadt,  auf  ei- 
nem lang».  Hügel  zwischen  der  Wack- 
wita  und  Trave,  weiche  letztere  Schiffe 
aus  der  Ostsee  bis  an  die  Kaien  führt. 
Ihre  Pestungswerke,  aus  welchen  5  Tho- 
re  führen,  sind  seit  ig-yö  demolirt  und 
die  Walle  in  Promenaden  verwandelt. 
Sie  ist  im  Gescbmacke  dt  s  Mittelalters 
gebauet,  wird  iU  4  Quartiere  und  < 
Kirchsp.  getheilt,  und  zahlt  6  Hauptk.; 
worunter  die  Maricnk.  mit  dem  astro*. 
nomischen  Uhrwerke  und  dem  Todten- 
tauce,  und  die  grofse  Domk.,  1  ref.  K., 
x  kath.  Kap.,  1  Frauleinstiit  mit  24  Kon- 
ventuaiinnen  ,  1  Hosp.  für  238  Pers.,  das 
S.  Annenki.  oder  Armen-  und  Werkh., 
das  neue  Waisenh.,.  das  Irrenh  ,  6  Be- 
guine>ih.,  1  Kaland,  11  Armenh.,  i]  Ar- 
mengäng*.  3,300  H.  und  167  Gänge,  und 
X811  25,5*  Stattiichef'RaihSaw  mit 

dem  Audienzzimmer  und  Hansesaale; 
die  Börse:  das  Opernhaus:  die  Wasser- 
kunst. Lübecksche  Gesellsch.  zur  Be- 
lörderung  gemeinnütziger  Kenntnisse; 
x  Gymnasium;  1  Bürgerschule  1  1  Dom- 
schuir; 1  freie  Zeichnenschule;  x  weibl. 
Industrieschule;  1  Handels  in  st  i  tut ;  x 
Hebammenlehranstalt.  Mancherlei  Ge- 
werbe, worunter  14  Tabaksfabr. ,  4  Zuk- 
kersiedereien ,  4.  Seife  liedereien  ,  7  Hut- 
fabriken, dann  Gärbereien,  Bernstein-. 
Starke-,  Pederposen-,  Papier tapeten-, 
Fries-,  Rasch-  und  andere  Wollenmf. ; 
Gold-  nnd  Eisend r&htziehereien :  Fisch- 
beinreifsereien,  Lexratiedereien.  Man 
zahlt  3  Buchhandlungen,  2  Bnchdrncke- 
reien  und  2  Assekuranzkompagnien. 
Der  Handel  ist  sehr  erheblich;  vor  dem 
Seekriege  lieien  jährlich  000  bis  1,000 
Schifte  ein  und  aus;  1907  aber  kamen 
nur  38g  an  und  457  liefen  aas.  Dagegen 
waren  vorn  Januar  bis  gegen  die  Mitte 
de»  Jun.  1814  wieder  466  Schiffe  ein-  n. 
305  ausklarirt.  Die  Stadt  besaf*  igoo  7t 
eigne  Schiffe,  wovon  49  n%nh  Rußland 
fuhren.  Der  Handel  ist  theils  Transite, 
theils  Spedition  »wischen  Hamburg  und 
der  Ostsee  auf  der  Achse  u.  der  Stecke- 
nitx,  worauf  die  Stadt  34  Barken  unter- 
hielt. Der  Weinhandel  ist  ebenfalls 
von  grofser  Wichtigkeit. 

Lüben,  Preufs.  St.  am  Katterbachs, 
im  Schles.  Rbz.  Liegnitz,  mit  1  Schi. ,  t 
kath.,  3  lutb.  K. ,  400  H.  und  2,351  Einw.' 
Wolleuzenchweberei. 

Lübt ,  Meckienb.  Schwer.  St.  an  der 
Elbe,  im  Distr.  Parchim,  mit  1  K.,  t 
Schule,  1  Armenstifte,  238  H  und  1,178 
Einw.,  worunter  143  Gewerbe  treibende, 
17  Branntweinbrennereien,  t  Tabaks« 
Spinnerei,  7  Leineweber,  2  Tuchmacher. 
Land-  and  Wasserzoll. 

Lüchow,  (Br.  «o  58'  7"  L.  280  56'  6") 
n.  sit.  an  der  Jeetx.  und  Sita  «1 
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A-  von  i,843  H.  und  15*690  B  ♦  in  der  Pr. 
Xüoeburr  Di«  Stadt  ist  nach  dem  letz- 
teren  groften  Brande  gut  und  regelma- 
fsig  bebauet,  hat  1  Sehl ,  260  H.  u.  i,8D3 
Einwohner,  die  «ich  von  Ackerbau, 
Viehzucht,  Gernspinnerei  U4d  Leine- 
weberei nähren,  anch  vielen  Brannt- 

^LüUr^Hausen,  l§r.  *ö  46*  41"  V£ 
mf  e»)  Preuf».  St.  an  der  Stever,  in  dem 
XVeitph.  Rgbz.  Münster,  mit  1  Schi.,  1  , 
kath.X,  240  Ii.  und  1,004  «ww,  Leine- 

™h£ß&nsch*id't  Preufi.  St.  im  Westph. 
Rbz.  Arensberg,  mit  1  luth. ,  »  ref.  K.,  1 
Hosp  ,  260  H.  und  »,407  E-  Lat.  Schule 
mit  kauf mann.  Pensionat»  Hauptsatz 
der  Märkischen  Oseuiundwerke :  31  Ose- 
mundfeugr  liefern  191,000,  21  Reckrtabl- 
hammer  10,000,  1  Stabeisenharomer  720, 
2  Rohstahlnaminer  650,  1  Bundeisenham- 
mer 650  fcentuer,  g  Sägeschmieden  für 
~oo,  zusammen  für  200,370  Rthlr.  Jti- 
•  und  Stahlwaaren  ,  dann  Strumpf- 


•weberei  mit  8  Stühlen. 

Lüdingworth,  Han.  Dorf  und  grofses 
Kircnsp.  von  343  H.  und  1,960  Einw. ,  »n? 
Bremen.  Lande  H adeln. 


Lurg  ,  Oester.  Gebirgspaß,  welcher 
ans  dem  Hochlande  des  Kr.  Salzburg  im 
Lande  ob  der  Ens  in  das  Niederlajid 
führt.  Die  denselben  beschützende  Mä- 
stung ist  1809  verstört.  m.  . 

Lügde,  ijude,  Preuß.  St.  an  der  gro- 
lien  Emmer,  in  dem  Westph.  Rb*.  Min- 
den; ummauert,  mit  3  1  hören,  ♦  Vier- 
teln, 2  hath.  «»>  u,ud  l>*& 
E. ,  worunter  ft*  Juden  und  69  Gewerbe 
treibende.  Spitzenklöppelei  mit  mehr 
200  Arb.  (die  Spitzen  gehn  bis  nach 


Holland);  1  Papier-.undl  Oelinühle. 
...  Lühe,  Han.  FL,  weicher  in  der  Lüne- 
burger Haide   unweit  Bitpingen  ent- 
springt, und  bei  Stöckede  der  Ilmenau 

*Uf &Lühe,  Han.  Fi.  in  der  Prov.  Bremen, 
welcher  unter  dem  Namen  Ane  bei 
Bockel  entspringt,  bei  Horneburg  schiti- 
har  wird  und  bei  Gründeich  in  die  Elbe 

ß*bL«n*,  Han.  D.  an  dir  Ilmenau,  mit 
37  H.  und  119  E.i  und  Sitz  eine»  A.  von 
&  H.  und  3,574  E. ,   in  der  Prov.  Lüne- 


ten  und  Gerste  in  den  Marten  en.  de» 
lbe,  Buchwaisen  anf  den  Haideäckern» 
Flachs,  Preifselbe«reu ,  Gartenfrücht» 
und  Holz;  die  Viehzucht  itt  aufseror- 
dentlich  ausgebreitet,  ah  der  Elbe  untere 
hält  man  eine  vortreflkhe  Pferdezucht, 
u.  in  den  Haiden  machen  Haidetchnuk- 
ken  und  Bienen  den  Reichthum  des 
Landet  aut.  Salz  findet  man  in  den  bei- 
den  Salinen  det  Lande«  hinreichend, 
Torf  überall;  auch  hat  man  Fische,  be- 
sonder* Neunaugen,  im  Ueberflotse. 
Kunstfleifs  im  Grölten  trifft  man  nur 
in  den  St.  Celle ,  Lüneburg  und  Haar- 
burg an  ;  Garnspinnerei,  und  Leinewe- 
berei aber  sind  über  das  gen*»  Land 
verbreitet,  und  vor  allen  an  der  Jee.tze 
von  Wichtigkeit.  Sonnt  gewinnt  die 
-Provinz  vorzÜglieh  durch  den  Transito 
und  Spedition,  indem  die  großen  Heer- 
■trafsen  von  Hamburg,  Bremen  und  Lü- 
beck hach  dem  Süden  Deutschlands 
hindurchführen.  Es  führt  aus :  Pferde, 
Rindvieh  und  Kälber,  Hammel,  grobe 
Wolle,  Honig,  Wachs,  Federvieh,  Buch- 
weizengrütze, Heidelbeeren,  Salz,  Torf, 
Brennholz,  Leinewand  u.  a.  A.  .  Di« 
Provinz  liat  ihre  eignen  Dikasterien  za 
Celle,  und  wird,  wie  die  übrigen  HanÖ- 
verischen  Provinzen  ,  in  Stadtgerichte, 
Aemter  und  adliche  Gerichte  einge- 
theilt.  Der  Domenielämter  sind  mit 
Artlenburg,  eher  ohne  Neuhant,  41,  wo- 
von jedoch  einige  kombinirt  tihd. 

Lüneburg,  (Br.  530  1$'  7"  L.  280  4'  37/0 
Han.  Hauptst.  der  gleichn.  Prov.  an  der 
schiffbaren  Ilmenau;  ummauert,  mit  6 
Thoren,  finster  und  altfränkisch  ge- 
bauet, mit  4  K.,  worunter  die  Michae- 
litkirche, i  Waiienh. ,  4  Hosp.,  2  Kran- 
kend 1,989  H.  und  10,039  K.  Merkwür- 
diges Rathhaus;  Gymnasium.  Leine- 
weberei mit  5c  Stühlen  (70,000  Ellen),  6 
Frietweber,  !  Baumseidenmf.  («00 Stck.), 
2  Grünseifensiedertien  (i,6ooZntr.  grüne 
und  1,331  Weifse  Seife)  .  1  Tabaksfabrilc 
(  400  bis  450  Zntr. ) ,  1  Spielkartenfabrik 
(600  Grofsi,  901  Gewerbe  treibende,  wor. 
82  Sülzer  und  120  Schiffsknechte.  Sali- 
ne vor  der  Stadt  auf  dem  Kalkberge, 
mit  22  IbthigerSoole  (jährl.  104,976  Xntr.>; 
Speditiont-  und  Faktoreihandel ,  jahrl. 
kommen  über  70,oco  Pferde  zor  Niader- 


r$Mneburg ,  Hanöy.  Provinz  zwitchen 
oho  k6'.  bis  29°  20'  ö.  L.  und  520  15'  hit  530 
S'  n-  Br.;  im  N.  und  N.  O.  an  die  Elbe, 
nie  sie  von  Holstein,  Hamburg,  JLauen- 
bur«  und  Meklenburg  scheidet,   im  S. 
O.  an  die  Preufi.  Prov.  Sachsen.,  im> 
an  Braunschweig  und  Uildesheim,  im 
W.  an  Kalenberg,  Verden  und  «reinen 
gränzend.      Einige  Parzelen  liegen  je- 
doch jenseits  der  Elbe,  so  wie  auch  das 
A   Neuhaus,  ein  Stück  des  Lauenburg- 
scheu  ,   provisorisch  hierher  gerechnet 
wird    Areal,  doch  ohne  Neuhaus,  199.53 
QM<  mit  245,976  E.  in  12  St.,  26  Mfl,  igt 
Pfd.,  1,470  geringem  D.  und  Weilern, 
220 ,  Vorwerkln   und  einstelligen  Höfen 
und  31,710  H.   Das  Land  ist  eine  völlige 
Ebene     dem  gröfsern  Theile  nach  mit 
«rorsen  Haidestrecken  und  Mooren  be- 
fleckt,   und   nur    längt  den  Flüssen 
fruchtbar:     es   hat  viele  Waldungen, 
aber  keinen  einzigen  Berg;   die  Elbe 
bespült   es   auf  seiner  nördlichen  und 
nordöstlichen  Gränze,  .die  »ibngen  Flüs- 
ae  sind  die  Aller,  Ilmenau  ,  Oker,  Jeet- 
ae,  Fttte  und  einige  geringere.   Das  Kli- 
iha  ist  gemafsigt;  im  Sommer  bedeckt 
oft  Haiderauch  dai   Land.  Produkte 
aind  Getreide,  -  besonders  Waizen,  Rog- 


lage;  Salzhandel  (3,443  Last),  Kalkbren- 
nerei (3,358  Wisper).  Lüneburger  Brik- 
ken  oder  Neunaugen.  1 

Lünen,  Preufs.  St.  an  der  Lippe  und 
Seseke,  in  dem  Wetsph.  Rbz.  Arensberg, 
mit  1  kath.,  r  luth.,  1  ref.  K.,  274H.  und 
T.038  E. ,  worunter  18  Strumpfweber  «275 
Dutz.),  4  Lohgärber  (3,000)  und  I  Ta- 
baksspinner (336  Zntr.).  Auch  werden 
190,000  blecherne  Dosen  u.  100,500  Uro» 
l^agel  verfertigt.        .  * 

Lütasch,  Oester.  Gebirgspaft  in  dem 
Kr.  Salzburg  det  Landet  ob  der  Ent. 

Lütgenburg,  Dän.  St.  in  dem  A.  Se- 
geberg de*  Grofsherz.  Holttein,  mit  136 
II.  und  870  E.    Brennereien.  . 

Liittich  ,  Nied.  Provinz  zwischen  22« 
5+'  bis  230  42'  ö.  L.  und  49°  40'  bis  50O  46' 
n.  Br„  fm  JNf-  an  Limburg,  im  O.  an  cfie 
Prenrs.  Provinz  Niederem,  im  S.  an 
Luxemburg  und  Frankreich,  im  W.  an. 
Namur  und  Südbraband  gran^end,  l02Va 
QM.  grofs  mit  «4.050  "«stens  ^1>; 
&ne  wellenförmige  Ebeu«,  im  O.  und 
S  hüaelig  und  stark  bewaldet.  Hier 
greifen  Striche  des  Ardcniier.waldes  ein 
und  hier  ist  der  Boden  ttcinig  u.  dürf- 
tig. Hauptfluf*  ist  die  Maat,  leringere. 
die  Ourthe,  Lotte  ,.Sempys.  Viehtuch» 
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)«t  allenthalben  vornehmste  Hescbfifti- 

«OBfr;  sie  liefert  die  allgemein  geschÄtt- 
ten  Käse  von  Limburg     Die  Srhaafc  an 
den  Arrlen nen  geben  rötet  Fleisch,  aber 
■chlechte  Wolle;   der  Ackerbau  ist  nur 
in  den   beiden  Distrikten  Lüttich  und 
Hny    lohnend;     der    Bergbau  beutet 
8,700,000  Zntnr.  S'cinkohlen,  15,000  Zu tr. 
GaJmei  und  eben  to  vielen  Alaun  nüs, 
mach  sind  die  Steinbruch«  wichtig.  Der 
Knnttfleil*  ist  in  den  Distr.  Lüttich  u. 
-Terviers  v<»n  grofsem  Umfange,  be<on- 
der»  in  Hinsicht  der  Tuch-,,  Leder- , 
Gewehr-  und  Eisenfabrikation.  Die 
Ausfuhr  beruht  auf  Limbnrger  Käsen,' 
Spaaer  Wassern  ,  Bau-  nud  Brennholz«, 
Steinkohlen,  Kalk,  Bausteinen,  Alarm, 
Galmei,   Vervierstüebern .  Leder,  Ge- 
wehren,   Bisen  -  und  Blechwaaren ,  Pa- 
pier.   Trikots  und  andern  Fabrikaten. 
Die  Provinz  ist  in  der  Reihe  der  Gene- 
ralstaaten, wohin  sie  6  Deputirte  sen- 
«ler,  die  fünfte;    sie  gehört  xur  fünften 
Militärdivision   und  unter  den  hohen 
6ericht*hof  zu  Lüttich.      Ihre  Provin- 
sie  1  Staaten  sind  arfs  63  Mitgliedern,  zu- 
aarnraengesetzt.    Sie  wird  in  4  Bez.  und 
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ftt  Kantone  eingetheilt:  1]  Lüuich,  2) 
Hny,  3)  Verviers  und  4)  Marche. 

■  Xüttich,  Luyk,  Liege ,  (Br  48*  H'  33" 
X.  24°. 10'  6")  Nied.  Hauptst.  der  gleichn. 
Prov.  und  eines  Distr.  von  9  Kantonen, 
an  der  Maas,  die  hier  die  Ourthe  auf- 
nimmt. Ein  grofser  Ort  mit  to  Vorst., 
I~2  offen  tl.  Plätzen,  245  Strafsen ,  schö- 
nen Kaien  längs  der  Maas,  1  Kathedrale, 
y-Kollegiatk.,  32  Pfk.,  10  Hosp.,  1  Be- 
gumenh. ,  t  bischöfl.  Paläste  .schönem 
Rathhause  mit  Bibliothek,  1  Zeughaus, 
f  Schauspielhaus,  R,ooo  H  nnd  i$io  45,983 

E.  Sitz  eines  Bischofs  ;  Lyzeum.  Man- 
»ich  fache  Gewerbe :  man  verfertigt  vor« 
trefliche»  Sohlleder,  Leim,  Gewehre 
(besond.  Luxusgewehre  von  3  bis  zu  150 
Priedrichrd'or),  Futterrasch,  Strumpf- 
west.n  und  Hosen,  Feilen,  Ambofse, 
Schwarzblech.  Soldatenschuhe ,  Ranzen 
und  Patronentaschen,  Kratzen  u.  Woll- 
muchinen  für  die  Tuchfabr.,  Glas,  und 
Unterhalt  I  Kann  n  en»i efierei  ,    1  Cicho- 

xienfabr.  und  1  Papierfabrik.  Kommis- 
aions- nnd  Materialhandel.  Tn  der  Nä- 
he die  gtolsen  Steinkohlenbrüche ,  die 
•n  Houiiles  und  Charbon  de  Terre  nach 
Villeioiie  jährl.  8,700,eoo,  nach  Nemnich 
täglich  10,000  Zntr.  liefern. 

Lützelstrin,  s. Petite  Pierre. 

■  t,  •  Lützen,  Prcufs.  St.  zwischen  der  El- 
•ter  und  Saale,  in  dem  Sachs.  Rbz.  Mer- 
seburg mit  1  Schi.,  2  K.,  1  Hosp.,  190 
H.  und  1,016  E  Schlacht  van  1652,  wo 
Gustav  Adolph  blieb,  Gefecht' von  180Q 
»wischen  den  Sachsen  und  dem  Herzoge 

.■Jton  Braunschweig;  Schlacht  von  1813» 
■worin  die  Preußen  und  Hussen  von 
den  Franzosen?  besiegt  worden. 

Luga,  (Br.  $8°  40'  L.47O  4»M  Russ. 
Kreissl.  am  gleichu.  Fl.,  im  Gonv.  St. 
Petersburg;  völlig  dorlrnäfjig. 

1  "  Lusan,  Russ.  St.  im  Drei.  Kr.  Sewsk» 
mit  1  K.,  115  H.  und  800  E.  Porzelan-, 
Fajanze  -  und  Ofenfabr. 

v     Lugano,  $.  Lauis. 

Luganoer sec  ,  Lavlsersee ,  Helv.  Bin- 
nensee im  Kant on  Tessino  ,  875  bie  832 

F.  über  dem  Meeirej  untere!  mkfsig  ge- 
Ttrüramt,  13.600  Oester.  Jllalter  lang, 
600  bis  l»$X)  breit.      Er  hängt  durch  den 

.resa  mit  dem  Lago  raaggioro,  durch 
tn  Canale  nuovo  ruit  dem  See  Piano 
isammtn  und  nimmt  43  Bäche  auf. 
In   Theil  davon  reicht  noch  in  die 
»mbardti  hinein.  /  » 

Gd0g.  Stat.  Handwärterbuch.  II.  Bd. 


Zvggarus,  Locärno,  Helr.  Mfl.  am 
Magjria,  i/8  M.  vom  Lag«  maggiore,  im 
Kanton  Tessin,  mit  1  Pfk. ,  4  KL,  350  H. 
und  1,200  B.  . 
i,ugnjr,  Franz.  Mfl.  von  m  H.  und 
Biuvr.,  im  Dep.  Saone -Loire,  Bez. 
Ma  90  n. 

Luga,  (Br.f5<>o'4"  L.  io*  f  5"*  Span. 
Ciudade  unweit  der  Quelle  des  Minho, 
in  der  Prov.  Galicia,  mit  3  Pfk  .  4  KJ.t 
2  Hosp.  nnd  4,779  E.  Bischof;  theolog. 
Seminar.  Mnf  in  groben  Tüchern  und 
Mützen;  Leineweber  ei:  warme.  Bäder.  . 

Luga,  Päpstl.  Stadt  am  Senio,  in  der 
Diez.  Ferrara  ,  mit  3  0^0  E.,  die  leinene 
und  seidene  Zeuche  verfertigen.     Hin-.  , 
del  mit  Produkten  u.  Fabrikaten i  jdhrL 
Messe.  •« 

Lugas,  Lugosch ,  (Br.  450 57*  50"  L.  39O 
37'  55")  Oester.  Mfl.  und  Kongregation«« 
ort  der  Ung.  Gesp.  Krasova ,  an  der  Te- 
mes,  mit  1  griech.  K..  900  H.  und  4,587 
B.   Betrachtficher  Weinbau. 

r.uimtschoiuitz  ,  Oester.  D.  im  Mähr. 
Kr.  H radisch  ,  mit  911  H.  nnd  680  Rinw. 
Berühmter  Sauer-  und  Schwefelbrun- 
nen. 

Luhrty  .Baier.  Mfl.  an  dem  Einfl.  dar 
Lühe  in  die  Naab .  in  dem  Kegenlandg. 
Nabburg,  mit  112  H.  und  642  E. 

Luinss,  (  ßr.  4?«  «3'  1©"  L  i8°  M'  44") 
Franz.  St.  an  der  Loire,  im  Dep.  Indre- 
Loire,  Bez.  Tours,  mit  1  Sehl  ,  1  K .  ,  1 
Hosp. ,  556  H.  und  2,130  E  Girbereien. 

S.  Luit  de  Cum,  ^Br.  9"  45'  22")  Spall. 
St.  in  einem  Thale  der  Caracas.  Pro».  ' 
Caracas,   mit  1  K. ,  worin  das  wander. 
thatige  Marienbild  de  los  Valeucianös, 
.  und  4,000  E. 

S.  Luis  de  Maranhao,  Port.  Hauptst. 
des  Brasil.  Gouvern.  Maranhao  auf  der 
gleichn.  Insel  vor  der  M.  de«  Pinare, 
mit  1  Kattel,  1  Kathedrale  und  15,000  E. 
Sitz  des  Gouverneurs  und  Bischofs  ;  blü- 
hender Handel. 

5.  Luis  Po*osi.  Span.  Intendantur 
ia  dam  Vizekön.  Neuspanien,  die  sich 
über  die  eigentliche  Provinz  San  Luis, 
das  neue  Königreich  Leon,  die  Kolonie 
Neu-Santander ,  und  die  Prov.  Coba- 
huila  und  Texas,  mithin  über  alle  Pro- 
vin^ias  internes  Orientale«  erstreckt ,  u. 
lotci3^o  Q&i-  nit  334iQ<K>  Ei»w.  enthalt. 
Dicis  grofse  Land,  welches  die  Natur 
mit  den  köttlichntan  Erzeugnissen  aus- 
gestattet hat,  ist  gröfstentheils  noch 
eine  wilde  entvölkerte  Wüste.  Sie  be- 
greift am  Golf  von  Mexico  nahe  an  13g 
M.  Küstenland;  allein  sie  ist  fast  -Sana 
ohne  Handel  und  Leben,  und  der  Iheil 
vom  Rio  del  Norte  bis  gegen  den  Safei* 
na  noch  ganz  unbekannt-  Kalt  und  ge- 
birgig ist  blofs  der  an  Zacatecas  sto- ' 
Isende  Theil,  der  Rest  besteht  aus  ma« 
rlrigen Gegenden  mit  wenigen  Abwechs- 
lungen, die  im  Sommer  eine  verzehren- 
«io  Hitze,  im  -Winter  eine  beifseode 
Külte  haben.  Uebrigens  brinfeu  dies« 
Provinzen  die  meisten  Kr^engnjsae 
Neuspaniens  in  hoher  Güte  hervor  und  ' 
sind  besonders  reich  an  Silber. 

S.  Luis  Potori,  Span.  Provinz  der 
gleichn.  Intendant.,  mit  848a*  und 
230,000  E.  _ 

S.  Luis  Potost.  Span.  Hanptst.  der 

ffleichn.  Neuspan.  Provinz,  unweit  den' 
)o eilen  das  Panuco  und  am  Abhänge 
dos  Pjateau  von  Anahuac  ,  mit  12,000  B. 
Sitz  des  Intendanten. 

f.uiui,  Span.  Kolonie  auf  der  Sierra- 
Moreaa,  in  der  ^rov.  Jaen,  jetzt  fast 
eüsg  eiterten, 
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futrentkal ,  Gotb.  Hflitenort  am  Fa- 
hrn dei  Kdhnbergr ,  im  Amt  Zella,  mit  i 
Hochofen,  i  Blauofen.  2  Hamme« chjnie- 
deu,  t  Stretk-,  i  Stahl  Hammer,  1  Ei- 
aW-  ^und  Schlacken  poch  werke,  welche 
2,000  Zntr.  Ef<en  liefern. 

Lukau.  Luxzaut  Oester.  Mfl.  im 
Mahr  Kreise  Zuaym,  mit  58  H.  und  385 
Einw. 

Lukiang.  Bjrm.  Fl.,  der  mit  dem  Ira- 
waddy  "parallel  läuft,  die  Ptov.  Ava  be- 
wässeV»,  und  in  der  Nähe  von  Martaban 
dem  Uengniischcn  Busen  zuläilt.  Höher 
hinauf  führt  er  den  Namen  Thalupvn. 

Lukojanow,  (Br.  54055'  L.foo  5'>  Km*. 
Kreis  t  am  Teicha  u.  Chochichtschawka, 
im  ü-  Os'.  XSishegorod,  mit  1  K  ,  237  11. 
und  0^8  E. 

Lakoto ,    Rum.  St.  am  Krina  in  der 
Poln.  W  oiw.  Masovien  ,   mit  1  Pfk. ,  1 
.  Fiiristen    und  x  Reform.itenkloster  u. 
1  Gymnasium. 

Luit ä  ,  {  Br.  650  3V  30"  )  Schwad.  St. 
•  uf  .einer  Halbinsel  an  der  M.  det 
gleichn.  Fl.,  in  UmeHän.  Sie  zählt  130 
H.  und  947  E. ,  hat  einen  guten  Häven, 
3  groff«?  Schiffe' von  2<VS  Last  und  treibt 
-  Handel,  bet.  mit  den  Lappen. 

I.uir'ilfippmark ,   Schwed.  Lappmark 
Westerboitn  .    Torney  -  Pit^rtlapp- 
mark  und  Rufaland,  mit  a  Pastoraten  u. 
S,  104  E. 

\  .    Lumcllo,   Sa»d.  Mfl  am  Otogne,  in 
der  Mail.  Fror.  Eumelliuo,  mit  2  K.  u. 

3,500  E.  . 

Lumtzta,  Oester.  D.  mit  1,300  E.  ui 
der  Mi;'  Dlgt.  Breicia.  -Hier  werden 
Bajonette,  Ladcsiorke  ,  BeVchläc«?  und 
trefhehe  Flintensch lösser  verfertigt. 

Lumghanat ,  Kabul.  Distr.  in  der 
Provinz  Kabul,  unter  3|<>  n.  ur.,  am  Fl. 
Kabul,  von  Afghanen  bewohnt.  Die 
JJauptörter  find  Jehalabad  und  Irjah. 

Luifiparland ,  Russ.  Eiland  in  der 
Ostsee,  zu  der  Grupp*  der  Alandinieiii 
und  zum  Gouv.  Finland  gehörig  u.  von 
Fischern  bewohnt     •  • 

Lunas  Sard.  Mfl.  am  Mugra,  in  der 
Prov.  Genua,  mir  unbedeutend 

Lund,  (Br.  55°  42'  26''  L.  30Q  5a'  «7") 
Schwede  St.  in  Malii-Öhuilän;  often, 
schlecht  und  unregelmäfsig  gebanet, 
tnit  1  Kathedrale  und  3,^24  E.  Bisoijof; 
tJntvertitflt,  seit  1666  gt-sliftet,  mit  Bi- 
bliothek von  250CO  Banden,  Naluralien- 
sammlnng  und  historischem  Museum, 
Sternwarte,  ehem.  Laboratorium ;  bota- 
nischer Garten  (^co&iud.r;  Veterinär- 
schule;  physiograph.  Geiellsch.  j  2  Buch- 
dru«kereien.  -  Treffen  zwischen  den 
Schweden  und  Dänen  rö;6  und  Frieden 

Lunten,  Dttn.  Mfl.  nahe  an  der  Ei-, 
der,  in  der  Landschaft  Norderditmar- 
■cheh  ctea  Grofsherz.  Holstein. 

Lundtnbetg ,  Erredslaw,  Oester.  Mfl. 
an  der  Tara  und  Hauptort  einer  Herr- 
schaft im  Mähr.  Kreise  Hradisch ,  mit  t 
Schi.,  2  6  H.  tin<1  1,483  K  ,  wor.  325  Ju 
den.  die  übrigen  Kroaten. 

Lnndy,  Britt  felsiges  Eiland  im  Bri- 
stoler Kanäle,  zur  Engl.  Sh.  Devon  ge- 
hörig.  E«  ist  1  M.  lang,  1/4  breit>  hat 
einen  Landungsplatz,  ist  aber  blofs  von 
einigen  Hausthieren,  Kaninchen  'und 
Strand  vögeln  bewohnt. 

Lunel  la  ville  ,  «Br.  43°  38'  *&J&) 
Frenz.  St.  am  Vidourie,-  im  Dep.  He- 
r.viit.  Bez  Montpellier,  "mit  66a  IL  und 
4.i"n  E.  Wichtige  Strirkefabr  .  l*rannt- 
v.  ei  nbre  mit  rei-eii.  Vaterland  ein  es  be- 
rühmten Muskatweins,  auch  werden 
hier  rorzügliahe  Rosinen  getrocknet. 


Luni-i  vitii,  Fntnc.  Mfl.  am  Dardail* 
Ion,  im  Dep.  llerault,  Bz.  Montpellier, 

mit  561  E.  , 

Lunenbergi  Nordamerik.  County  im 
St.  Virginia,  mit  14,265  E. 

Lunenburfh,  Brut  Connty  det 
Jordanier.  Gouv.  Neuskotland. 

Luneville,  (Br.  48«  35'  3»''  L.  a+°  10'  6") 
Franz.  Hptst.  eines  B*z.  von  30^0 
und  Q,l,r6i  E  ,  im  Dep.  Menrthe,  offen, 
aber  regeimälsig  und  schön  gobatiet, 
am  Zusauirat-nfl.  der  Meurihe  und  Ve- 
zouze ,  mit  1  jetzt  zu  Kasernen  einge- 
richteten Schi.,  3  K.  ,  t  Hosp. ,  mehrern 
Vorst.,  1,300  II.  und  10,436  B  Fujanze- 
.  und  Liqueurfabrik  ;  Strumpfwebervien, 
frieden  zwischen  Oesterreich  u.  Frank- 
reich iFot.  Geburtsort  des  Oester.  Feld* 
herrn  Frinz  Karl  von  Lothringen  f  i"8o. 

J.'ingau,  Oester,  grofte«  '  Thal  im 
Lende  ob  der  Ens,  Kr.  Salzburg,  15  Va 
QM.  grofs  und  von  13,517  Me tischen  "be- 
wohnt- Es  ist  überall  von  Gebirgen, 
eingeengt,  und  in  seinem  Mittel  etwa. 
3  225  Fufs  über  dem  Meere  erhaben  ,  ha« 
gute  Viehzucht  und  Bergbau,  aber  we- 
nig Getraide. 

Lunghi ,  (Br.  i<f>  41'  L.  137O  20/1  Birm. 
St.  auf  der  Ostseite  des  Irawaddy  ,  in, 
deren  Umgegend  vorzügliche  Baum- 
wolle gebauet  wird. 

Lungio,  Sit.  Mll.  in  der  Prov  Cala- 
bria  citeriore,  vou  b,oui  Arnauthen  odev 
Aibancseu  bewohnt.  Salzquelle. 

Lungro,  Siz.  viil.  in  der  Frov.  Basili- 
cata,  mit  2,710  E. 

Jsunzenau ,  Sachs  St.  an  d'*"  Mulde, 
xu  der  Schöubnrg.  Herrsch.  RochsburK 
gehörig,  mit  108  H-  und  1,150  binw.v 
worunter  igf  Zeuchwebtrmeisler.  1  Pa- 
piermühle. 

Lupata,  Afrikan.  Gebirge  und  eine* 
der  verbrcitetsteu  des  Erdth«-ils,  da* 
sich  111  mehrrrn  Zweigen  durch  dia 
ganze  Südspitze  erstreckt  und  in  »er. 
Schieden  u  Vorgebirgen  ausläuit.  Sein« 
höchsten  Spitzen  sind  beständig  uns 
Schnee  bedeckt. 

Luptrsac,  Franz.  Mfl.  am  Tarda , 
mit  214  H.  und  1,740  Einw. ,  im  Dep. 
Lreuse,  Bz.  Anbussou,  welche  meisten* 
Maurer  oder  Hanfspinner  sind. 

Lupow,  Prcufs.  Mil.  am  gleichn.  Ft., 
im  Pommarn.  Rgbz.  Köslin  ,  m>t  dem 
Sehl.  Kanitz,  1  luther.  K.,  «o  IL  und  300 
Einw.  Kupferblechschlägerei;  l  isch**- 
rei. 

Luppurg,  Baier.  Mfl.  in  dem  Regen« 
landger.  Parsberg,  mit  438  K> 

Luqtie,  (Br.  37O42'  L.  12°  16')  Span. 
Villa  in  der  Prov.  Co^uova,  mit  2,?Ä» 
Einw. 

Lurcy  •  Levy ,  Franz  Mfl.  im  DerL 
AlHer.  Bez.  Moulins,  mit  240  IL  uiia 
einschl.  des  Kirchsp.  2,461  Einw.  .  Por- 
zella nfabr. 

Lnrc,  Franz.  Hauptst.'  eines  Bez.  von 
4O>05  QM.  und  ic6,038  B.  ,  im  D^p.  O'  e»- 
saone  am  Oignon,  mit  131  H.  und  1913 
E.   In  der  Nahes  Steinköhlengruben.,.., 

Lurgan,  Lttttt  England  ,  Britt.  St..  in 
der  Irischen  County  Armagh,  aui  einem 
Hügel -unweit  dem.Lough  Ne<>gh  ,  mit 
Mnf.  von  Cambricks ,  Schleitrn,  gewür- 
felter Leinewand  und  Mutselin  Gro- 
fser  Leineamarkt  mit  einem  Umsätze 
von  r,5r)0,ooo  Gülden. 

Luit,  Franz.  Mfl.  mit  1,141  E.,  im 
Dp  Corsica,  Bz.  Bastia. 

Luristah.  Iran.  Landschaft  oder  viel- 
mehr der  obere  TheH  von  Khusistau, 
weichet  von  den  Iruran ,  ein«m  noma- 


Digitized  by  Google 


Lux 

\ 

Äischen  Volke  Pereischer  Abstammung, 
bewohnt  wird  (s.Iran).  •  "~ 

Lurst  Franc.  Mfl.  mit  965  E.,  im  Dp. 
dcralpen,  Bz.  Forcalquier. 
/></*,  Franc.  M  ß.  an  der  Li««,  von. 
H;  and  Krrchtp.  von  9,135  E.,  im  Dp. 
Oberpyrenfien  ,  'Ii.  Ir^ilw.  In  der  Na- 
be die  Heilquelle  S.  Sauveur,  mit  29O 
Warme.  •  » 

Luschwit: ,   Preufs.  MR.  im  Posen. 

En^w  PpSen'  raif  1  lttth*  K  '  90  H*  U*  500 

Lusignan,  (Br.  46028'  L.  17°  42'i  Franz. 
St.  an  der  Yonne,  im.  Dp.  \ionrie.  Bez. 
Poitiers,  mit  joo  H.  und-,  einschl.  des 
Kirchsp.,  2,390  Einw. ,  meistens  Reform. 
Maolthierzncht;  Viekh&ndel.- 

Lussact  Franz.  Mfl.  mit  577  H.  und, 
t .052  Km  w.  ,  im  Dep.  Gironde ,  Bez.  1A- 
bourne. 

Lussac  It»  Chäteaux ,  Franz.  St.  un- 
weit der-Vienne,  im  Dep.  Vienne,  Bez. 
Wontmorillou,  mit  210  H;  find  1,339 
Einw. 

Lutsac  les  Egtises,  Franzi  Mfl.  im 
Dep.  Obervienne,  Bez*Limöges,  mij  169 
H.  oud  1,298  B.  '     .  '? 

.Lussin,  zwei  Oester.  Eilande  im  Golf 
▼an  Quaxnaro,  zum  Iilyr.  Kr.-  Fiume 
«hörend.  Dal  Eine  heifst  I.usim  gran- 
de  ,  das  Andere  Liissm  piccolu:  jene* 
bat  5S1  H.  .und  6,732  Ei  n  w.  ,  Leide  liegen 
im  SVW;  von  Oicrso,  und  erzeugen  vor- 
zd^lich  Olivenöl  u.  Früchte.  . 

LuiUnau,  (Br.  4?P  24/  45"  L.  270  19' 
19",  Oester.  D.  am  Rhein,  in  dem  Tyro- 
ler  Kr.  Bregenz,  mit  1,800  B. ;  vorm.  eine 
cartis  Regia ,  die  den  Grafen  von  Har- 
rach .gehörte. 

Lustnau,  Wiirt.  Dorf  in  der  L.  V. 
Mittelneckar,  U.  a.  Tübingen,  mit  2,251. 
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Luve,  Slam.  St.  in  einer groCren  s ebd. 
nen  Ebene ,  4  M.  nordwärts  von  der 
Hptst.,  wo  der  Monareh  von  Siam  einen 
Theil  der  schem.cn  .Jahreszeit  \e riebt.  ••♦ 

Luxemburg ,  Nied.  Frov.  zwischen 
22O  44'.  bis  240  18'  ö.  L  nnd  doPejp'  bis  500 
16/  VkJici  i  im  N.  an  Lüttich,  im  0.  an 
die  Preufs v  Pro«.  Niederrhein,  im  S.  u. 
S..r\V.  an  Frankreick,  im  N.  W.  ah  Na- 
mur  grenzend  und  108,10  QM-  «rofs  mit 
^ß»945  ein.  GemiacJ.  yon  Wallonen, 
Deutschen  und  Franzosen;  die  Religion, 
katholisch-  Ein  sehr  gebirgiges  n.  wal- 
diges Land,  von  Zweigen  des  Ardennen- 
waldes,  durchzogen,  und  von  der  Mosel« 
Semoys,  Sure,  Else  und  Our  bewässert« 
Es  bauet  bei -  weitem  nicht  hinlänglich 
Gefrajide,  hat  aber  viele  Karteffeln,  et-, 
was  Wein  an  der  Mosel,  Macht  u.  eine 
starke  Vi  eh/ acht . ,  bauet  auch  Auf  Bisen 
und  besitzt  die  meisten  Waldungen  in 
den  Niederlanden  auf. ,370,000.  Arpens. 
Der. Kunstilejfs  ist  unerheblich  ;  etwa« 
'i'ncliAviiborei,  Gärbereien  und  Einar- 
beiten. Die  Ausfuhr  beruhet  auf  Wolle. 


-  Lutaos,  Asiat.  Völkerschaft,  welche 
daa  Innere,  von  Magiudanao  bewohnt  u. 
noch  wenig  bekannt  ist.  n  ,  . .»  ,"• 

.Lutomirz,  Lut+mirtk ,  Ruh,  St.  am 
Ner,  in  dtr  Poln.  WoiW.  K&lisOh ,  mit  2 
kath.  K. ,  j  Kl. ,  156  H.  nnd  767  E. ,  wor. 
fr  Gewerbe  treibende.  . 

Lutowiska,  Oester.  Mfl.  ara  Strodnian 
ks,  im  Galiz.  Kr.  Sanok.  ,  . 

Lutrr*  Helv.  St.  am  Genfersee,  im' 
Xant.  Waadt;  nur  klefn. .  l'ur  Km  hip. 
enthalt  2,603  E- 

_  Lutichku,  Oester.  Dorf  in  der  Ung. 
€esp.  Lip« au,  mit  1  Gesundbrunnen. 

Luttenberg,  Oester.  Mfl-  ander  Strinz, 
im  Steyrer  Kr.  Marburg,  mit  10b  H,;  be- 
rühmt wegen  seinevgu>en  Wein«. 

Lutte r  am  ßare/tbsrge ,  Braun  schw. 
D.  am  Mühlenbache  und  unter  dem  gro- 
Isen  und  kleinen  Barenberge,  im  Ilarz- 
kreisg.  Seesen,  mit  1  Domäne,  ic8  H.  u. 

rB.  Greiser  Steinbruch.  Von  diesem 
wird  die  Schlacht  benannt,  die  vbaö 
zwischen  TiUy  nnd  den  Dänen,  aber 
eigentlich  auf  dem  Dolgen  bei  Langels- 
heim vorfiel, 

Lutterberg,  Hin  D.  iji  dem  Göttin g. 
A.  Münden,  mit  06  H.  und  4*8  E.  Töpfen 
reien  nach  Art  der  Almeroder.  3" 

Lutfrringhausen ,  preufs.  Pabrikdorf 
in  dem  Kleve-Berg.'  R£bz.  Düsseldorf, 
mit  1  luth.  3',o  H.  und  1,700  E.  Mnf. 
in  Siamoisen,  Tuch,  Eisen,  Stahl  und 
Bend,  auch  bedeutender  Handel. 

Lutterwortk,  Britt.  Mfl.  am  Swift,  in 
dtr  EngL  Sh.  Leicester,  Geburtsort  des 
Wielef.  .  ... 


aus  und  hat  eine  gleiche  Verfassung 
wie  diese,  gehört  aber  als  Grofsherzog- 
tbum  cum  Deutschen  Staatenbund«  und 
aui  .  dasselbe  sind  die  Fainibenverhältr.- 
nisse  radizir't,  worin  der  König  der  Nie- 
derlande als  Haupt  der  Ottomslhen  Li- 
nie von  .  Nassau  mit  der  Wulramischen 
steht.  Die  Sfcadt  Luxemburg  bleibt  eine 
Deutsche  Buudesfestnng  und  wird  mit 
Deutachen  Bundeütruppen  besetzt;  d'^r 
König  bahält  jedoch  die  Oberhoheit  über  " 
die  Stadt  u.  bestellt  sowohl  dm  Gouver- 
neur, als  Kommandanten,  jedoch  mit 
Einverständnisse  des  Bundes.  Uebrigen» 
sendet  die  Provinz  4  Depütirte  zu  den 
Generalstaaten,  gehört  zur  6  Militärdi- 
vision und  Unter  den  hohen  Gerichtshof 
von  Lü'ttu  h  Thre  Proviuzialstaaten 
sind  aus  60  Mitgliedern',  wovon  1  s  die 
Ritterschaft,  l/l  die  Stärit?  und  V$  da» 
Land  stellen, *  zusammengesetzt.  Da«  im 
Umfange  und  an  den  Granzen  desselben 
belegene  Herzogthum  Bouillon  steht 
unter  der  Oberhoheit  des  Köulgs  ala 
Grofshersogr  und  geniefst  die  Vorrechte 
einer  Deutschen  Standeaherrschaft.  Da* 
Grofsherzoathum  zerfällt  in  3  Bezirke, 
1)  Luxemburg  mit  ^7,167  E. ,  2)  Diekirch 
mit  47,974  uu.d  3>  Ncufcbateau  mit  91,704 
Einw.  ,        -• '    •  ,~ 

Luxemburg',  Lütz* Iburg ,  (Br.  49^37' 
38"  L.  23°  40/  26")  l^ied.  St.  ,  Hauptort 
eines  Distrikts  von  87,»6?  Einw. ,  an  der 
Elz,  in  dein  Grorsberzogthttm  Luxem- 
burg, und  Deutsche Bundtifestung,  wel- 
che zum  Theil  in  der ,  Ebene  liegt| 
zum  TheiL  aber  .sieb,  an  einen  Fel- 
sen lehnt  n.  einen  de»  stärksten  Plätze 
Euronens  ausmacht.  Die  Festung  .hat 
Freutasch*  Besatzung,  Die  obere  Stadt 
oder  die  Festung  bildet  ein  liept«aon  ; 
die  W  erk^  sind  meistens  in  den  Fensen 
eingehauen,  der  Palast  des  Gouverneure 

Prächtig.  Die  untute  St.,  welche  in,  das 
fouentnal  und  den  Grund  zeriällt,  hat 


5  Thore»  4  Fflc, 
bauete  II.  und 


I  Hosj).  ,    1,^00  ^Ut  ge- 


Lurtne,.  Oester.  Mfl.  am  Lago  nag. 
in  der  Dlgs.  Com«.     .  u 


9.432  E. ;  1  Fajanzefabr., 
Wollenzeuch-  und  Strnniprweberei  u. 
Eisenhandel.  Merkwürdig«  Belagerung 
von  1796 

Luxmil,  (Br.  47°  go'  L.  24O  4')  Franz, 
St.  am  Fufse  des  VVasgau,  im  Dp.  Ober- 
snone,  Bez.  Lure,  mit  5  Vorst.,  2  K  .  1 
Hosp. ,  2y6  Hi  und  einschl.  der  Vorst. 
3,080  Einw.     Gärbereieiii  Hutmachertif 

D  2 
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Schlotierarbeit;  Deitillirung  von  abge- 
zogenen Wasiern  ,  besonders  Kirsch  was- 
•tr.  In  ejner  der  Vorstädte  s  stark  be- 
sucht^ warme  und  a  kalte  Bäder. 

Luxor,  Lukarten,  Olm.  Dorf  in  der 
Aegypt.  Prov.  Said  am  Nil,  mit.  pracht- 
vollen U  eberreit  c.i  rtei  alten  Thebä. 

Lue,  Las  ,  Kabul.  Prov.  und  »ine 
von  denjenigen,  worin  Beludichistan 
get heilt  ist.  Sie  macht  einen  Theil 
von  Mukran  aus  und  hat  Bela  zUr  Ilpt- 
etadt 

Luzara,  Oester.  Mfl  nnweit  dem  Po, 
in  der  Mail.  DIgz.  Mantua,  mit  1,500  R. 
Schlacht  zwischen  den  Oesterreich -in 
u.  Franaoien  1702. 

Luzarchc ,  Franz.  St.  im  Dep.  Seine* 
Oiie,  Bz.  Pontoise,  mit  232  II.  und  1,696 
Einw.    Sprfczenkldppelei.      '+  > 

Lüze,  Oester.  Mfl.  mit  iS?  H  ,  im 
Böhm.  Kr.fjhrudirt.  •*  » 

Luztch,  Franz.  St.  in  einer  Krüm- 
mung dei  Lot,  im  Dp.  Lot,  Bz  Cahori, 
mit  jo2  H.  tind  einichl.  dei  Kirchsp. 
2,04g  E. 

Luzelau,  Helv.  Schwefelbad  bei  Weg- 
gis,  im  Kanton  Lncern. 

Eurem*,  N 01  damer.  Conrrty  im  St. 
Philadelphia,  mit  2$  Ortschaften  und 
18,100  E.   Hotort:  Wilkibarre. 

Luzk,  huck,  (Br.50040')  Ruh.  Kreist t. 
•m  Styr,  wiit  480  H.  und  2,462  B.  Sit*  ei- 
ne! unirten  Bischofs. 

Luzon ,  1.  Luc  ort. 

Luzy,  Franz.  St.  von  72 II.  u.  Kirchsn. 
von  1,509  E- ,  im  Dep.  Nitvre,  Bez.  Chi- 
teau  Chinon. 

Lychen,  Preufi.St.  a?i  raehrern  Seen, 
die  mit  deV  HaveJ  tUkimmcnhüngen,  in 
dem  Branüenb.  Rgbz.  Potsdam,  mit  1 
luth.  K.,  174  H.  und  1,127  E.  Wollen- 
zeuchweberei, Leineweberei:  Holzhan- 
del. 

Lyck ,  Oelk ,  (Br.  530  48'  39"  L.  40°  0' 
20")  PreuTs.  St.  am  See  Somuau  u.  dem 
Fl.  Lyck,  in  dem  Ostpreufs.  Rbr.  Gum- 
binnen,  mit  1  luth»  K.,  j  lat.  Schule,  154 
H.  und  1.817.  E.  Gärbereien  mit  20  Arb. 
(fär  17,226  Rthlr.),  Tuchweberei  mit  8 
Stuhl 011 ;  Hutmacherei. 

Ly  duale  ,  Schwort.  Kirch  jp.  ,  unter 
64O  34'  40",  in  Umialappmark ,  mit  einer 
ansehnlichen  Schul«  für  die  Lappen  ;  be- 
suchte Märkte. 

Lycoming,  Nordamer.  County  im  St. 
Pennivlvama ,  mit  18  Ortschäften  und 
11,006  E.   Hptort:  Williamiport. 

Lygum  Kloster ,  Dan.  Mfl.  mit  124  H. 
und  600  K  ,  die  eine  Baumwollenstricke- 


rei,  Gewerbe  und  Handel  unterhalten, 
und  Sitz  eines,  A.  von  3QM.  und  4,068 E., 
in  dem  H  erzog  th.  Schleswig, 

Lrme/betracWtl.  Nordamer.  Gebirge 
im  St.  Connecticut. - 

Lyme  Rrgit,  'Britt.  St.  atff'eJneH»  ho- 
hen iteilen  Berge  am  Kanäle,  in  der 
Engl.  Sh.  Doriet.  Der  Häven  wird  dunh 
eine  künstliche  Mul)e  ,  the  Cöbb,  gebil- 
det, liegt  aher  V4  Meile  von  der  St.,  da- 
her der  vormals  blühende  Handel  lieh 
weggezogen  hat.  Badeort. 

Lynifiorden,  Liimjtorden,  Dan.  Meer- 
busen, der  aus  dem  Kattegat  20  Meilen 
tief  in  das  nördliche  Jütland  eintritt, 
und  auf  der  Westseite  nur  eine  ichmale 
Landenge  läfst,  welche  die  nördliche 
Halbinsel  mit  dem  übrigen  Jütland 
verbindet. 


Et. 


Lymingtcn,  (Br.  50O  43  L.160  7')  Brifr. 
amKanal»,  iu  der  Angl.  Sh.  Buii, 


mit  402  H.  und  2,392  E.  Varichlämmte* 
Häven;  Baualzbereitung. 

t,yngbie%  Dan.  Kirchij»,  in  dem  A. 
Kiöbenhavn,  der  Iniel  Seeland  ,  mit  ei- 
nigen Fabrikanlagen,'  besonders  1  Ku- 
pfer- u.  Messingwerke.  In  seinem  Um- 
fange liegt  das  königl.  Schi.  Sorgenfrei 
oder  Fredrikidal. 

Lynn,  Lynn  Regit,  (Br.  520  46'  L.  ig» 
T2')  Britt.  St.  unweit  der  M.  der  Ouse, 
in  der  Engl.  Sh.  Norfolk.  Sie  ist  rai* 
Graben  und  Mauern  umgeben  ,  hat  2 
Forti,  2  K. ,  1  Kap.,  2  Hosp.,  1  Zuehtü., 
p.oia  H.  und  10,100  E.  Oeftentl.  Biblio- 
thek ;  Freischule ;  Theater;  Börse.  Si- 
cherer, aber  wegen  vieler  Untiefen  ge- 
fährlicher Häven  mit  dem  ichönen  Kai, 
the  Kingi  Strait  Vord.  Schiiffahrt  mit 
200  eignen  Schiffen;  Grönlandsfahrten: 
Handel. 

Lynn,  Nordamerik.  Ortsch. ,  unweit; 
dem  Meere,  im  St.  Massachusetts,  mit 
4,087  K.t  wor.  viele  Schuster  (jährlich 
170,000  Paar). 

Lyon,  (Br.  45^45'  52"  L.  22°  20/n/*J 
Franz.  Hptst.  des  Dep.  Rhone  und  eine! 
Bez.  von  24*13  QM.  und  225,672  E.,  in  der 
Gabel  des  Khone  u.  tk  Saone,  60  M.  von 
Pari*.  Sie  ist  ummauert,  hat  10  Thore« 
3  Vorst.,  7  Brücken,  iKathcdr.,  47  kath., 
1  ref.  K.,  3  Hosp.  (notre  Dame  de  Pitiö, 
mit  1,272  Betten),  enge  wiukeliche  Stra-» 
Isen,  aber  schöne  Kaien  und  Promena* 
den  (der4  Breton  Perrache  und  die  Isle 
Barbe),  10  grofse  Öffentliche  Plätze  (der 
Belle*  our  und  Terreaux) ,  7,780  gut  ge* 
bauete  H.  (worunter  der  Keffierungipa- 
last ,  das  Rathhaus,  das  grofse  Theater» 
der  Konzertsaal,  dns  Arsenal)  und  a8cö 
100,041  B.  Silz  det  Stabi  der  iy  Militär- 
division,  der  17.  Forstkomervation,  einet 
Erzbischofs,  kön. -Gerichtshofs,  Handels- 
kammer und  Handelsgerichts,  eine!  Ge-» 
neralkommissä'rs  und  12  Polizeikotnmis>> 
stire.  Börse,  Münze,  Lotterie  -  u-  Wech- 
lelkomtoir,  4  grofte  Fleisch  hallen»  ■  Akai 
demie  mit  3  Fakultäten  ,  königl.  Kolle- 
gium, raedizin.  Gesellich. ,  Bibliothek 
mit  120,000  Banden  und  1,080  Handichr., 
Gemäldegalerie,  nrturhis-t.  Kabinet,  bot. 
Garten,  Sternwarte;  Veten nMrichule, 
Athenäum  nnd  Ackerbaugeiellsch.  Mf. 
in  Seide  mit  11,200  Stühlen,  in  Bijonte« 
rie,  in  Posamentirarbeiten,,  besondere 
künsti  Blumen  und  Gallonen,  in  Gold, 
und  Silberdraht  (in  Lyon  ausschlief!«, 
lieh),  in  Hüten  tjahrl.  1,400,00b  Stück)» 
in  gedruckten  Kattunen,  Barchelrt,  Bett- 
decken und  Watten,  in  Papiertapeten.' 
Man  verfertigt  schöne  Quinkaiilerie,. 
Malerpinsel,  Karkassen,  Vitriol,  Schei- 
de wasser ,  noir  gtsnin  und  mehrere  che-* 
mische  Fabrikate,  unterhält  ansehnliche) 
Gärbereien  und  i  Salpeterraffinerie.  Die 
sonst  so  bertihmte  Stickerei  ist  im  Ver- 
falle. Ansehnlicher  Handel,  besonder* 
nach  Helvetien ^bedeutende  Speditiofli» 
Und  Wechselte srhftfte.  Köm.  Alterthü« 
mrr  und  Aquädukt,  zahlreiche  Inschrif- 
ten und  ein  ta  uro  ho  lischer  Altar*  Ge* 
burtsort  dei  ImperatorCarecalla  ;  in  ihr 
endeten  die  Imperatoren  Maxenz. 353  n. 
Gratian  383  ihr  Leben.  Blutscenen  von 
J793- 

Lys  ,  Ltygf  Nied.  Fl.  in  der  Provinz 
Westflandern;  O;.  im  Franz.  Dep.  Pae 
de  Calais,  unweit  Bethune,  M.  he*  Gend 
in  die  Scheide;  Lauf  02^/2  »L 

S.  Lys,  Franz.  Mfl.  von  1,140  Einw., 
im  Üep.'Ghergaronne,  Bez.  Muret.  Lei- 
newebereii  Holzkohlen.  e 
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Lys&onc,  Nied.  Rirchsp.  von  3,305  F., 
im  der  Prov.  Ostflandern. 

LyMiec,  Oester.  Mil.  im  Gel.  Kr.  Sta- 
»iiliwow,    mit  I  Schi.,    I  arnien.  and  I 
iech.  nnirt.  K.  and  1,500  Einw.  oaf- 
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Zfjrtöhykf,  Rot».  Mfl.  an  der  Wieprz, 
in  der  Poln.  Woiw.  Lublin. 

LysrkoufOt  Rum.  Mfl.  -an  der  Memel, 
in  der  Poln.  Woiw.  Augustowo,  mit  113 
Einw. 


M. 


»». 


in  4  Bezirke ,  28  Kantone  und  501  Ge- 
meinden. 

MaaHuySy  Maaslanjjduys ,  (Br.  51O 
55'  24"  L.  «i°  SV  53'*)  Wied.  Mfl.  in  der 
Prov.  Holland  südlichen  Theils,  an  ei- 
nem Arme  der  Maas ,  t 'Scheuer  oder 
Sluische  Diep  genannt,  mit  6,350  Ein w., 
deren  Hauptnahrung  in  der  Fischerei 
besteht.  Der  hiesige  Laberdan  wird  für 
den  befsten  in  Holland  gehalten. 

Maastricht,  (Br. -50P  51' 7"  L  23°  20' 
46")  Nied.  Hauptst.  der  Prov.  Limburg 
und  einet  Bez.  von  35,516  Einw. ,  an  der 
Maas,  wo  sie  die  Juar  aufnimmt ;  mit 
einer  schönen,  500  Fu£s  langen  Brücke. 
Sie  ist  eine  der  Hauptfestungen  der  Nie- 


Äfrikan.  Neger dorf  in  dem 
Senegarabiastaate  Galam,  wo  der  Tonka 
residirt. 

M  aanselka  ,  Ras*.  Gebirge  im  hohen 
N  orden  von  Finlanri,  an  einigen  Stellen 
8  bis  10  Meilen  breit;,  an  der  Westseite 
ist  es  am  steilsten,  auf  derOstseite  dacht 
es  sich  stufenweise  ab.  Seine  Höhe  ist 
verschieden. 

MoArran ,  Nied.  Dorf  in  der  Provinz 
t ,   mit  1  Synajr.  und  1,140  Einw.. 
die  Hälfte  Juden  sind. 
S.  Maartetisdrk ,   Nied,  offene  Stadt 
auf  der  Insel  Tholen,  der  Prov.  See- 
land ,  mit  1,210  E. 

Maas ,  Meu.sc ,  Franz.  Nied.  Strom }  Q. 
bei  dem  D>.  Mense,  im  Bez.  Langres;  er 
wird  schiffbar  bei  S.  Thibault ,  geht  bei 
Givet  in  die  Niederlande  über,  und  ver- 
einigt sich  mit  der  Waal  bei  S.  Andreas 
nnd  bei  Löwenstein;  bei  der  letzteren 
Vereinigung  nehmen  beide  den  Namen 
M#rw«?  an,  Thailen  sich  Dortrecht  gegen 
Iber  abermals  in  2  Arme  ,  die  Merwe  u. 
alte  Maas  und  strömen  sodann  dem 
Deutschen  Meere  zu.  Nebenfl.  Monzon, 
Sunbre,  Garthe  ,  Lesse,  Ruhr. 

Maas9  Franz.  Departement  im  nord- 
östlichen Frankreich  ,  zwischen  2a0  27' 
bu  .VJ  22'  ö-  L.  und  48°  29'  bis  49O  42'  n. 

ß'4  im  N.  an  Luxemburg,  im  N.  O.  an 
nel,  im  S.  O.  an  Meurthe ,  im  S.  an 
Obermarae  n.  Wasgau,  im  S.  W.  an  Mar- 
se, im  N.  W.  an  dieArdennen  grämend. 
Areal:  114,4.8  QM.  Oberfläche:  voller 
Btrge  und  Hügel,  zwischen  welchen  sich 
«eitere  und  schmälere  Hügel  öffnen. 
Beden:  meistens  kolkartig,  imN.  voller 
Steingeschiebe  und  dürr,  im  S.  produk- 
tiver. Gebirge:  Vorberge  des  Wasgau. 
Gewässer:  Maas,  Aire ,  Omain ,  Chiers* 
Lotion.  Klima:  gemäfsigt  nnd  rein, 
aber  die  Luft  schart,  dabei  gesund.  Pro- 
dukte: Getreide,  Garten-  und  Hülsen- 
früchte, Flachs,  Hanf,  Rübsaamen,  Wein, 
Obtt,  Holz,  die  gewöhnl.  Hausthiere, 
Fische,  Bienen,  Eisen,  Mühlsteine. 
Volktmenge  1805:  284,705  Köpfe,  blofs 
Katholiken.  Nahrungszweige :  Acker- 
bau, der  bei  dem  schlechten  Boden 
nicht  hinreichendes  Korn  liefert,  Wein- 
bau, die  Gewächse  vertragen  aber  den 
Transport  nicht;  starke  Viehzucht,  Lei- 
ewebereiy  Wollweberei  und  Eisenfabrv 
ation  mit  ai  Hochofen  (Prod.  189,000 
Zatr.)  und  33  Hammern  aller  Art.  Aus- 
fuhr :  Eisen  waaren,  Leine  wand,  Woll- 
waaren,  Strumpfe,  Mützen,  grobe  Hüte, 
verschiedene  Arten  Liqueure  und  Kon- 
iitüren,  Ben  -  und  Brennholz  ,  Mühlstei- 
ne. Staats  Verbindung :  die  Provinz  sen- 
det 2  Depot,  cur  Kammer,  gehört  zur  2.  Machica,  Port.  Villa  an  einem  gleich- 
Müitärdivision ,  znr  21.  Porstkonserva-  nam>  Fl.  nnd  einer  kleinen  Bucht  der 
tisn,  znr  Diözese  nnd  unter  den  königl.  Insel  Madeira 4  mit  1  Stiftsk.,  53*  H.nnd 
Gerichtshof  von  Nancy.    Eintheiluug:    3,000 E-  Gftte  Rheede. 


einer  schonen,  500  Fu£s  langen  BrücK«. 
Sie  ist  eine  der  Hauptfestungen  der  Nie- 
derlande, hat  1  Citadelle  auf  dem  Pe- 
tersberge, 1  Vorst.,  die  Wyk,  6  Thore,  2 
Stifts  -  und  4  andere  kath.  K. ,  21  vorma- 
lige Klosterk.,  3  reiörm.  K.,  1  kath.  und 
I  reL  Waisenh-,  (  Lazareth,  mehrere 
Hosp-  und  Krankenh.,  3,000  H.  und  x8>4to 
E.  -Sitz  des  Gouverneur»,  der  Pvoviazial- 
behörden  und  der  5.  Militärdivision. 
Reform.  Gymnasium.  Schönes  Goberne- 
mentsh. ,  Rathh.  mit  Bibliothek  und 
Glockenspiel,  Zeuch. ,  6  Pulvermagazi- 
ne; der  Vrytnot.  Gärbereien,  die  gutes 
Oberleder  "bereiten;  gestreifte  Flanell- 
weberei nnd  Strurapfsirickerei»  schwät- 
ze Seifensiedereien;  Stärke  -  und  Puder- 
Brennereien.1  *Vorätrefliche  Pfeffernüsse 
(Moppen);  Mastrichter  Laternen  (photq- 

Seriphores  catadioptriques).  Klemhaji- 
el.  Der  Petersberg  nicht  vor  dem  Pe- 
tersthore  mit  seinen  inerkwUrdigen  Gän- 
gen und  wichtigem  Steinbruche.  Fär- 
berröthe-,  Tabaks  -  und  Zichorienbau. 

S.  Macaire,  Franz.  St.  im  Dep.  Gi- 
ronde.  Bez.  la  Keolle  an  der  Garonne, 
mit  1,750  B. ;  bis  hiehvr  t rite  die  Fluth 
im  Strome  herauf. 

Mflcao,  Port.  Villa  in  der  Provinz 
Estremidura,  mit  437  H. 

Macas  ,  Span.  Partido  u.  einer  von 
denjenigen,  worein  die  Neugranad.  Prv. 
guito  getheilt  ist, 

Macclcsßeld  ,  Brilt.  St.  in  der  Engl. 
Sh.  Chefs,  mit  1  Kollegium,  1,52;  H.  n. 
8,79h  K.  30  Seidendrehinühlen ,  Twifs- 
»p Innereien  ;  Fabr.  in  seidenen,  kämel- 
haarnen  und  Zwirnknöpfen ;  Messing 
Und  D ruh lh litten. 

Macharavitia,  Span.  D.  in  d«r  Nähe 
von  Malaga,  der  Prov.  Grenada,  mit  1 
beträchtl.  Spielkartenfabr. ,  die  bisher 
fast  allein  für  Amerika  arbeitete. 

Machtcuul ,  (Br.  470  2'  L.  15O  48')  Frz. 
St.  im  Dp.  Qfiederloire,  Bez.Naj 


1,899  E-  Kornhandel. 
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Maciaf,  Britt.  Mfl.  in  der  Skot.  Sh. 
Baxnt ,  mit  1,300  Einw.  Häven  ;  Fische- 
rei ,  Schiffbau ,  Gärbureien,  Seilereien, 

Macerata,  Päp*tl.  Delegazion ,  wel- 
che einen  Theil  der  vormalignn  Mark 
Ankona  auimatht,  und  nach  der  neuem 
Organisation  auf  etwa  60  QM.  ^97,313  E. 
zählt.  2 

Mac f rata,  (Br.  43°  !&"  3°"  I*.  31°  6') 
Papst'.  Hplst.  der  gleichn  Dlf*.  auf  ei- 
nem B^rge  am  Chienti,  mit  1  Kathedr., 
I  Stiftsk.,  K  Pik  ,  13  Klk.  und  7,626  Einw. 
Universität,  Ritter»chule,  2  Akademien,. 
Uatenatnrum  und  Avinctorum .  und  1 
Auditorium  sanetae  rotae  oder  Tribunal 
für  die  Delegazion 

Muc  Jnfpsh,  Nordam.  County  im  St. 
Georgia,  mit1 782  Freien  und  2,984  Skia 
Ten. 

Muciucculi,  Lucca.  Mfl.  an  einem 
«See, 

Machau ,  Oester.  Mfl,  im  Böhm.  Kr. 
XOnigingrätz,  mit  62  H.  . 

Machnowka,  (Br.  4905'  L.  45°20')  Ru$s 
JKreisst.  dea  Gouv.  Kiew,  mit  386  H.  und 
8,316  E. 

Mackcan,  Nordamerik.  County  im 
gtaate  Pennsylvania,  mit  1  Ortsch.  and 
142  r  ■ 

MackentU ,  Amer.  Fl.  in  dem  Britt. 
Nordamerika  und  zwar  in  dem  wesil. 
Binnenlande,  weicher  durch  den  Atha- 
peskow  und  Sklavensee  fliefst  und  dem 
Eismeere  zufällt. 

Magon,  (Br.  460  ,«/  xy  L.  22O  29*  53") 
Pranz.  Haupttt.  des  Dep.  Saene-.Loire 
und  ejnes  Bez  von  20,70  QM  nnd  106  672 
JJ. ;  eng  nnd  schlecht  gepflastert ,  mit  5 
lt.,  4  Hosp. ,  1,400  II. 


ist 


Auch  giebt  es  mehrere  See'n ,  bert 
der  grofje  Antsianaxt-,  und  an  der  Kit« 


und"  10,438  E. 
delsgencnt;   Oes.  des  Atkerb 


Dan 
laues,  der 

Künste  und  Wissenschaften;  Seminar. 
Der  vPala«t  Montrevel.  Leinen-  und 
Jdützenweberei,  Hutfabr.  Bereitung  von 
Konfitüren ,  besonder*  Cotignac  von 
JWa5r.11.  Weinbau. 

Maeroom,  Britt  Mfl.  am  Slaan ,  in 
der  Iritch.  County  Cork,  mit  Wollspin- 
nerei und  Salinen  zur  Raffinirung  des 
Engl,  Steinsalzes. 

Mncstn,,  Osm.  St.  an  der  Donau,  in 
dem  Rumel.  Sandsch.  Silistria ,  mit  Bad 
Und  Moskee. 

Macian,  Span,  kleine  Insel  j  zu  dem 
Archipel  der  Philippinen  gehörig,  unter 
141O  m«  L.  und  io°  jo'  Br.  Hier  landete 
Magflhaens  auf  seiner  Weltumjege- 
lungsreise  J521  •  und  fand  seinen  Tod 

Mactocha,  Oester.merkwürdige  Höh- 
le, in  demMehr.  Kr.  Brünn,  deren  Tiefe 
162  Klaftern  beträgt.  Au«  ihr  strömt  ein 
Bach  ,  die  Punka.  hervor. 

Mada,  (Br.  .,8°  u'  ^,38°  56'  57")  Oe*t. 
.  Mfl.  in  der  Ung.  Gesp.  Zemplm  ,  mit  1 
kath.,  1  ref.  K.  und  1  Synag.  Vortreöi- 
cher  Wein  ,  der  auf  der  Tockaier  Hegy- 
•11a  gewonnen  wird;  der  befste  wächst 
in  dem  k(.n.  Weingarten  Makovicza. 

Madagaskar,  Mad^^sse ,  Afrika's 
gToTite  Insel  im  Indischen  Ozeane,  zwi- 
schen 19  bis  24°  s.  Br.,  10,500  QM  grofs. 
Sie  hat  im  Innern  grofse  Gebirge,  die 
wohl  19,800.  I  ufs  über  das  Meer  empor- 
ateigett,  aber  meistens  flache  Küsten,  mit 
mehrern  Vorgebirgen,  wie  St.  Maria, 
Jiatai,  Tafel,  Andreas,  Faulpoint,  Bello- 
na  und  Vincent-;  die  Bewässerung  ist 
vorlreflich,  und  mehrere  Flüsse,  wie  der 
Mandreroi,  Oortmoüth,  Parce|las,  Man- 
tnaLre,  Mangarow ,  Mauanzari  strömen 
ro.n  den  Bergen  herab  und  bilden  bei 
ihrem  Ausfl.  gute  Baren  und  Häven, 
die  vpnAntdngil  die  bekanntest« 


ich  giel 

Lst  Am 

ste  viele  Moräste,  deren  Ausdünstungen 
dvr  Gesundheit  uachtheilig  sind.  Sonst 
ist  da*  Klima  heiter  und  angenehm;  last 
ein  ewiger  Frühling  ruht  auf  Madagas- 
kars Fluren,  und  Schnee  und  Eis  sind  in 
den  Ebenen  und  Tb  Hern  ganz  unbe- 
kannt, wenn  schon  die  Gipfel  der  Berge 
damit  bedeckt  werden.  Madagaskar  hat 
die  tätlichsten  Produkte  und  viele  ■>  dio 
sonst  nirgends  gedeihen;  Getraide,  Maii 
und  Reifs  mit  Vams  und  Bananas,  Ge- 
müfse  ,  edle  Früchte  ,  Hanf  und  Banin- 
"wolle.  Wein,  Zuckerrohr,  Indigo,  Ta- 
bak, Betel,  Pfeffer,  Zimmet ,  Ingwer, 
Kardamomen,  Senf,  Benzoe,  die  Kokos- 


palme, die  Veomene,  Kroraha,  Harame, 
Rnvend«are,  Vinte  ng,  Sandraha,  Rap»>n- 
baum,  Ampali,  Bambusrohr,  Bindvieh 


von  inehrern  Arten,  Büffel,  Schaate, 
Schweine,  Wild,  Seidenraupen,  Bienen, 
Schildkröten,  Walifiscno,  Fische  ,  Fla- 
mingos ,  die  meisten  Metali«'  und  Edel- 
steine, Salz,  Satpeter,  Ambra.  Die  E., 
deren  Zahl  auf  mehr  als  4  Millionen, 
steigt,  sind  entweder  Abkömmlinge  der 
Araber  —  die  Küsten bew.  —  oder  der  Ma- 
laien —  die  Bew.  des  Innern  ;  sie  reden 
eigene  Sprachen,  jedoch  in.  mehreren 
Dialekten,  und  leben  von  Ackerbau, 
Viehzucht,  Fischerei  ,  und  Jagd,  sind  da- 
bei geschickte  I,  -uarbeiter,  Drechsler, 
Weber  und  Töpfer,  und  stehen  schon 
nicht  mehr  auf  einer  untergeordneten 
Stufe  der  Civilisation.  Ihr  Handel  be- 
steht indefs  iu  blofsem  Tauschhandel. 
Ihre  Regierun ssform  ist  aristokratisch; 
jedes  Dorf  wird  von  einem  Häuptling 
regiert,  und  nur  in  den  Proviuzen  An- 
cove  und  Bonbetoc  giebt  es  Herrscher 
über  einen  ganzen  Distrikt;  oft  hat  «in 
Dorf  mehrere  Häuptlinge.  Jede  Völ- 
kerschaft besteht  aus  Herrn  und  Skla- 
ven', welche  letztere  doch  nicht  ge- 
drückt wurden.  Bei  Kriegen  ist  jeder, 
der  die  Waffen  tragen  kann,  verbunden, 
sie  zu  ergreifen;  ihr  Zweck  geht  einzir 
dahin ,  Sklaven  zu  erhalten ,  und  oft 
laufen  ganze  Flotten  defshalb  aus  uud 
verwüsten  die  benachburten  l»s»ln. 
Das  Ecnd  wird  in  12  von  einander  unab- 
hängige Provinzen  gelhcilt. 

Madam,  Osm.  D.  am  Tiger  in  dem 
Pasrh.  Bagdad,  vormals  eine  groise  St., 
wo  Mohameds  Barbier  Sulejruau  Pak  be- 
graben liegt,  daher  noch  Wallfahrtsort 
der  Barbiere. 

Mädaras ,  Oester.  Dorf  in  der  ünr. 
J.andsLh.  Grofskumanieii ,  mit  1  ref.  K., 
565  H.  und  3,2^0  Ii.  / 
Mad44tlu:ii,  Siz.  St'  am  Fufse  des  Ge- 
bir»s  Tilata,  iu  der  Terra  di'  Lavoro, 
mit  ö  Pik.  und  10  382  Einw.  Handel  mit 
Produkten  und  Viktualieu. 

Madeira,  Span.  Port.  Strom,  einer  der 
mächtigsten  von  Südamerika,  welcher  2 
Q, uellenfiüsse  hatt  der  Rio  Mamore  ent- 
springt auf  den  Anden  von  Charcas,  un- 
ter 18^  SS*  »/•Br. der  Guagure  ,  unter  15p 
30' ,  in  Brasilien,  beide  vereinigen  sich 
unier-  dem  Namen  Madeira,  unter  11P 
14'  s.  Hr.,  und  strömen  dem  Marafion, 
unter  30.J2' •  ßr. ,.  zu. 

Madeira,  Port.  Insel  im  Atlantischen 


Meefe,  zwischen  3;0  37'  50"  bis  3 


2 ■'  V 


45% 


n.  Br.,  zu  dein  Gouv.  Jav  Madeiras  gehö- 
rig. Sie  ist  16,50 QM-  Rrof.  und  mit  Ber- 
gen bedeclct,  woruiuer  der  Pic  Ruivo 
sich  5,068  Fufs  über  dem  Meere  erhebt; 
das  Gestade  ist  felsig,  aber  die  wohl  be- 
wasserten Thälcr  unter  «inem  gemafsig- 
teu,  milden  und  gesunden  Klima,  dessen 
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waare ,  wovon  die  Intel  jährlich  45  bis 
50,0000hm  ausführt,  .an  Oliven  ,  _  Dra- 
chenbin-t,  Orseille,  Spanischen  Binsen,« 
Sutnach«  Vinhatic*  ,  Pinien,  den  -schön- 
•twii  Südfrüchten,  Zuckerrohr,  das  man 
blofs  als  Syrop  benutzt,  und  Europ.  n. 
Jkfrik  Cerealien;  tu  an  »ieht  die  Europ. 
Hauslhiere,  and  unterhalt  Fischerei  u. 
Bienenzucht.  Barrow  schlägt  die  Volks- 
menge anf  90,000,  Staunten  auf  8,i,coo  Kö- 
pfe an,  1767  wählte  man  erst  öl, 014  Men. 
sehen.  .  Sie  bestehen  aus  Weifsen,  wel- 
che »  meistens  Portug.  Abstammung  and 
kath   Religion  sind,   Mulatten  and  Ne 

S?rn,  welche  in  1  Cidade ,  8  Viiias  u  45 
«rch  p  wohnen.  Den  Werth  der  Aus- 
fuhr berechnet  Barrow  zu  41/0  Millionen 
,  Guiden ,  wovon  die  Britten  für  3  600,000 
Gulden  nehmen.  An  der  Spitze  der  l\e-. 
gier u I. g  steht  1  Gouverneur,  weicher 
zugleich  Generaikapitän  ist  u.  mit  dem 
Biichete  za  Punchal  residirt;  anter  ihm 
steht  ein  Corrvgedor ,  1  Provedor  und  1 
Juiz  de  Foro.  Die  Appellation  geht  an 
«Vi«  Supplicacao  zu  Lisboa.  Die  Insel 
wirft  900,000  Gulden  ab,  wov.  ein  U«  her- 
schuf*-  von  370,000  Gulden  der  Krone 
bleibt.  Die  Garnison  besteht  aus  3  0  M. 
regulärer  Truppen  und  2,pcu  Mann.  Mi- 
litz.  Sie  wird  in  2  Capitanias,  Punchal 
ti.  Machico,  abgetheilt.  Hauptstadt  ist 
Fanchal.  /  ' 

.  Mad»rutlo%  Spart.  Villa  in  der  Prov. 
Sego  vi«. 

Madighgshy,   (Br.  130  48'  L.  060  55')  I 
Hind.  St.  von  aoo  H.  und  festes  Bergschi., 
in  dein  Staate   von  MyjQr«.     Sie  stand 
vormals  anter  einer  eigenen  Polygarea 
Fürstin.  _  _ 

Madiraa,  Franz.  Mfl.  im  Dep.  Ober- 
pyrenäenr,  Bez.Tarbes  am  Bergors,  mit 
1,004  B.  Weinbau. 

Jkladiton,  Nord  am  er.  County  im  St." 
Meayork  ,  mit  25,144  E.  • 

Madison,  JNordamer.  County  im  ot. 
Ohio,  mit  6  Ortsch.  u.  1,603  E. 

Madison  ,  Nordamer.  County  im  St. 
Virginia,  mit  8,.«iE. 

Maditon,  Nordamer.  County  im  St. 
Missisippi,  mit  4,609  Preieu  und  c;ö 
Sklaven«     ,  .  •  .    '  <« 

Madison,  Nordamer.  County  im  St. 
Kentucky  ,  mit  15,640  E:  aaiaajr  1 

.  Madragut,  Franz.  hiUnd  im  Mittel- 
Ifiud.  Meere,  zum  Dep.  Rhoneniundung, 
Bez.  Marseille  gehörig.  Bei  demselben 
•in  eintraglicher  Thunnschfang. 

Madras,  Br»tt.  Präsidentschaft,  zw. 
gb°  bis  1050  15'  Ö.  L.  uud  8°  bi»  2*0  18'  n. 
JBr.,  welche  den  östlichen  Theil  der 
Halbinsel  diesseits  de*  G*nges  von  Kap 
Komorin  bis  Balasore  uuifafst  Sie  ent- 
halt ein  Areal  von  5>9*>  0^  mit 
lionen  Emw.  -  nach  Hamilton),  und  lie- 
fert Baumwolle,  Baumwoilengarn  und 
Zeucht-,  Fulsteppiche,  KorduAn,  Bezoar, 
Bisam,  Tabak,  Indigo,  Opium,  Keils, 
Pfeffer,  Sago,  Ingwer,  1 amannden,  Kas- 
sia,  Kampher,  Betelnüsse, . Häute ,  Zink, 
Diamanten  and  andere  Edelsteine  zur 
Ausfuhr.  Man  rechnete  \&u  den  Betrag 
der  ganzen  Ausfuhr  zur  See  auf  1^,869.049, 
die  Einfuhr  auf  12,039  679  Arcot  Rupien. 
Die  Einkünf  te  betragen  1808  ^Q6aV32if- di« 
Ausgaben  ^,9%r7^»  .-.der  ÜebarsohuXs , 
405.408  PfnndSterl.  i3jt  war  die  Zahl  der 
Givn 01  uzia  11  ten  206;  das  unterhaltene 
Tfnppenkorps .  betrug  50,436  Mann 

mit  den  d«*W  gehörigen  Pro*;, 
zweite  .Präsidentschaft  «fer. 
-  Konxpngaaa  m  Hmr1- 


aus.  An  «er  Spitze  der  Geschäfte  steht 
ein  dem  Gen*Ta'gouverneur  von  Benga- 
len unterg«»>rd neter  Gouverneur,  wel- 
chem ein  Hath  von  4  M>tgli«dera  b--  ge- 
geben ist.  Auch  hat  Madras  sein«  n  e  g«K 
nen  Justizhof  und  Adiniralttätsg.cricfit. 
Der  Hindu  hat  seine  besonder»  Get  ich-  * 
te.     Sie  ist  in  folgende  21  Distrikte  ab- 

Setheilt:    l)  («an  ja  m  , '2    V17 ;a  ,\  1  p ■•■  t  .m,  5) 
«jsinundry  ,  4)  Masnlipatuin  .   5)  Gun- 
tur,  6)  Neilore  nnd  Ongole ,   mit  ljibe- 

Jriffe  der  w«-  ti.  Pollams ,  7.  das  nördl. 
rcot  mit  Barramahal.  8)  Jaghire,  91  das 
südl.  Arcot  mit  Cuddalore,  10)  Trichjna- 
poly,  11)  Tanjore,  12,  Dimligul  mit  Ma- 
dura,  Manapara,  Ramnad,  ii)  Xmiipvel- 
ly,  14  Bellaxy,  u)  Kndapnh,  161  Serin. 
gapatnara,  17)  Salem  und  Kistnagherrjr, 
18)"  Koimbettore,  lojKanara,  20}  M*la- 
har  und  21  j  Madras. 

Madrat ,  (Bc  13O  5'  L.  930  4')  Britt. 
Ilptst.  der  gleichn,  Präsidentschaft  und 
Distr. ,  in  der  Prov.  Kamatik.  Sie  liegt' 
am  Pallier  und  am  Meere,  and  besteht 
1)  aus  Fort  George,  eine  starke  Festung, 
welche  zugleich  die  Stadt  d-  r  Weiften  \ 
bildet,  u  blol-  von  Europäern  bewohnt 
wird.  Sie  ist  vortreJiich  angelegt,  ist 
der  Sitz  des  Gouverneurs  und  aller  Re- 
gierutigsau  toritäten  ,  und  enthält.- etwa 
50)  H  ,  ohne  die  vielen  M^gizinfe,  Ka- 
sernen, die  Kirchen  u.  öüentltchen  Ge- 
bäude, 2)  aus  der  schwanen  Stadt,  wel- 
che um  das  Fort  her  liegt  und  ganz  auf 
Indische  Art  gebauet  ist,  auch  blofs 
Hindus,  Mohaniedauer,  Armenier,  Me- 
stizen, Schinesen  zu  ßewohn-rn  liat-  Sie  . 
ist  nnr  mit  Mauern  und  Thürmeu  um- 
geben, und  enthält,  neben  schlechten 
Kambushutten,  auch  die  prächtigen 
Wohnungen  der  Kaufleute,  <!a  sich  in 
ihr  der  ganze  Ifandet  k»iiz-.ntnru  Men 
findet  hfl 


in 


idostan 


ndet  hier  Kirchen  u  Tempel  ajler  Kul- 
te, mehrere  Kl.,  1  luth.  Missionsapstalt,  ' 
l  Sternwarte,  1  Buchdruckerei,  1  Wai:, 
senver$orgungsanstalt,  1  Irrenhaus,  Schu- 
len und  andere  Anstalten.  Die  Zahl  der 
Einwohner  über-teigt  500,000  Man,  an-  - 
terhält  bedeutende  vlanuf.  in  Kattunen 
und  Zitz  ,  die  15,000  Arbeiter  bes«  häfti- 
gen,  in  Glas,  Putzwaaren,  hat  Töpfe- 
reien, Ziegelbrennereien,  SaUfiede- 
reieiixu.  w.  Der  Handel  ist  KuIierst 
beträchtlich,  obgleich  die  St.  keinen  Hä- 
ven, nicht  einmal  eine  sichere  Hheede 
hat.  Doch  treibt  sie  Schi  tflahrt.  Man 
hat  2  Banken  and  5  A»$ekur-\iinsesell- 
schälten.  1811  führte  die  Osiind"«che 
Kompagnie  allein  ans  Madras  f nr  4.489  -B» 
Arcot  Kupien  Waaren  aus.  Außerdem 
verkehrt  man  mit  Amerika,  B-*tavia, 
Bengalen,  Bombai ,  den  Birmanen,  Sfi- 
lan  ,  Schina ,  London  unmiuelb,ir  •  Ma- 
nila und  der  Insel  Frankreich  Es  siebt 
hier  auf«erordentl.  reiche  Handelshäur 
ser,  sowohl  unterden  Portugiesen  u  Brit- 
ten, als  Hindus,  Armeniern  und  Scpii»e- 
sen.  —  In  der  Nähe  ist  der  B*r£  Ponda- 
maka  mit  einem  botan  Garten. 

Mad*  tgnia,,  Parm.  Mil.  J»  der.  Pro v. 
Partna,  nahe  am  'Xaro.  ■ 

Madre  dt  lot  JJiö»,  Sü  1  ^meriTcan.  be- 
trächtliche Insel  an  der  Westküste  von 
Patagpnie»  ;  felsig  und  unfruchtbar, 
doch  mit  vielen  Robben,  Penguinen  a. 
andern  Seethieren  ,  • 

Madrid,  (Br.  410  2V  x3"  t.  15°  5S'  7"» 
Span.  Haupt«t.  des  Kötugreich*,  Sitz  des 
Monarchen  ,  der  höchsten  Rcichskolle- 

gieu,   des  0beringivij,ilio,l9Ä(*Tic^s  .u.n* 
des  Generaikapitäns  von  Jfaivrastilia ; 
eine  blofse  Villa  fast  im  Mittelpunkt, 
des  Reichs  auf  eiw  wüsten  Eboa*  *m 
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Manzanares ,  1,854  ^ttli  über  dem  Mtere. 

Sie  bildet  «in  unregelmäßiges  Viereck, 
tat  mit  einer  hoben  Mauer  ymgeben  u. 
aÄhlt  15  Thore,  42  grofse  and  kleine 
Platze,  wor.  der  Plaza  mayor  u.  Puerto 
de  Sol,  506  Straften,  wor.  die  von  Alca- 
]a  ,  S  Bernardo  und  Fuencarral  die 
»chömten  und  lebhaftesten,  77  K.,  75 Kl.. 
j8  iiosp.,  5  Gefängnisse,  65  Paläste  und 
öffentliche  Grhauae,  woruuter  dei  neue 
prächtige  Residenzpalast  mit  einer  rei- 
chen Gemäldegalerie  ,  der  Palast  Buen- 
retiro  auf  d«-r  Ostseite  der  St.,  mit  weit« 
lauttigen  Gärten  und  herrlichen  Schil- 
dereien, der  Pal  a  00  de  ia«  Consejos,  die 
Aduma,  die  Panaderia,  d  »  Saladero  u.  A  , 
52  grofite  Brunnen  mit  gutem  Trinkwas- 
ser u.<-  Aguadores  oder  Wasserv  rkau- 
*«>»  7-396  H.«  zum  Th eil  massiv  und 
modern,  ab^r  auch  viele  niedrige  und 
I  schmutzig»  Gt  bäud",  und  1797  167,607  B 
Solides  i'j.ust  r ,  prächtige  Erleuchtung 
durch  mehr  als  4,500  La  lern-  d  ,  das 
actione  Thor  von  Altalai  die  prächtige 
Brück«  über  den  Manzanares  mit  den 
Badehäusern  an  diesem  Fl.;  15  Akade- 
mien, wor.  die  der  Geschichte,  der  Spa- 
nischen Sprache,  der  schönen  Künste  u. 
die  Ökonom.  Ge*elltch..  8  Kollegien, 
wor.  die  Estudios  reales  de  S.  Isidoro  u. 
das  Seminario  de  Nobles,  1  medizin.,  t 
Chirurg  ,  1  roinexal. ,  1  Veterinätschule; 
1  kosmo.  r.  uathem  Institut:  7  öffentl. 
Bibliotheken  ,  worunter  die  kömgl.  mit 
130,000  Banden ,  2,000  Handschr.  und  ei- 
nem zahlreichen  Münzkabinette;  1  kön. 
Naturalienkabinet ,  1  Sternwarte,  1  bot. 
Garten.  2  höh.  Gemäldegalerien;  meh- 
r-re  ansehnliche  Privatkabinette  und 
Bibliotheken.  Unter  den  milden  Stif- 
tungen das  Uosp.  general  für  die  Män- 
ner de  ia  passion  tür  die  Weiber,  das 
grofse  Zucht  -  ?  W  aisen  -  und  Arbeitsh., 
8  Gebär- ,  4  Findel-,  2  Waisen-  und  2 
Versorgungsh. ;  das  Lombard.  Wenige 
Gewerbe,  aufs«vr  der  königl.  Porzelan-, 
Tapeten-  u.  Mosaikfabr. ;  nur  98  Stühle 
in  Seide  (119,960  Veras»,  21^  Posamentir- 
Stühle  (1,247,000  Varasj,  158  Seidenband- 
»tüble  (4.12,000  Vara«.,  41  Gflrtlerstühle 
(63.000  Varas  ;  7  Gärbereien;  58  Gold  u. 
Silbtrarbeiter  ;  außerdem  werden  Hüte, 
banfe  Papiere,  Tabatieren ,  Knöpfe, 
Spielkarten,  Galanterie-  und  Bijoute- 
riewaaren  verfertigt,  aber  Alles  mit  we- 
nigem Geschmacke.  Der  Handel  bedeu- 
tet wenig;  etwas  wird  in  Wechseln  ge- 
than,  besonders  von  den  Gremios  u.  der 
Kansbank.  2  Assckuranzgetellsch.  t  2 
Schauspielhäuser  de  principe  und  de  la 
Cruz,  das  Oprrnh.,  derPrado  als  Öffentl. 
Promenade,  die  Gärten  des  Buenretiro 
und  la  Florida,  die  Tertullias  u.  A. 
Die  zahlreiche  Gornison  liegt  in  Kaser- 
nen. Madrid  ist  seit  Philipp  II.  kömgl. 
Residenz.  Geburtsort  der  Dichter  Lopes 
de  la  Vega  f  1635,  Franc,  de  Quevedo 
Villegas  +  1647  und  Alons.  de  Erzilla  + 
nach  1590 

Madrid,  Span.  Pror.  in  der  Mitte  des 
Reichs,  au»  2  duich  die  Pro v.  Toledo  ge- 
trennten ,  zw.  13«  16'  bis  14O  42'  ö.  L.  u. 
4004'  bis  40°  45'  n.  Br.  belegenen,  und 
von  Guadalaxara,  Toledo  und  Cuenca 
umgebenen  Stücken  bestehend.  Areal : 
$5:37  QM.  Oberüäche:  eine  Hochebene, 
die  sich  aut  ihrem  niedrigsten  Punkte 
i,7coFufs  über  da» Meer  erhebt  und  vom 
Guadarramagebirge  begrSnzt  wird.  Bo- 
den :  thonig,  sandig,  strichweise  mit 
Salpeter  geschwängert ,  im  Ganzen  was- 
serarm und  baumlos.  Gewässer:  der 
T«jo  mit  seinen  Ntbenflüssfcn  Alberehe, 


Guadarrama  und  Xarama;    die  beiden 

Kanäle  von  Guadarrama  und  Manzens- 
res.  Klima:  im  Sommer  sehr  heifs  und 
dem  Einflüsse  desSolano  offen,  im  Win-, 
ter  rauh  und  so  veränderlich,  dafs  oft 
in  einem  Vormittage  alle  4  Winde  ab- 
wechsein.  Produkte:  Wein,  Getreide» 
Gemüfse.  wenige  Oliven  ,  edle  Früchte» 
die  gewöhnl.  Uausthiere,  Bienen,  Salpe- 
ter, Bausteine.  Volksmenge  1707:  229,088» 
wor.  6.635  Geistl.  und  81818  Hidalgos,  in, 
69  villa»  and  8  l)  •  überhaupt  95  Puebloa 
uud  eben  so  vielen  Kirchsp.  mit  95  Klö- 
stern und  77  milden  Stiftungen.  Nah- 
rungszweige :  Ackerbau  nnd  Viehzucht 
sind  vernachlässigt;  man  gewinnt  we- 
nige« und  schlechtes  Üel ,  10  Zentner 
Seide  und  2,500  Zentner  Sumach.  Unbe- 
deutend ist  der  Kunstileifs,  und  Allee 
lebt  von  den  'Ausfl.  der  Hptst.  und  dea 
Hofs.  Ausfuhr:  aufser  Wolle,  Sumach 
und  einigen  Luzuswaaren.  durchaus 
nichts.  Staatsverbindung:  Madrid  wird 
nach  Castiiianischen  Gesetzen  regier! 
und  gehört  unter  den  Generalkapitän 
von  Madrid ,  unter  den  Sprengel  von 
Toledo  und  unter  die  Kanziei  von  Val- 
ladolid,  in  Hinsicht  der  Polizei  aber  un- 
ter das  Tribunal  der  Alcaldes  de  Corte* 
Ei  at Heilung:  in  2  Fartidos. 

Madrigal ,  Span.  Villa  in  der  Prov, 
Avila  ,  mit  2  Pik. ,  2  Kl. ,  1  Hosp.  und, 
1,224  8. 

Madnlrjos  ,    (Br.   39O  27'  (O"  L.  14O  8» 

22")  Span  Villa  in  der  Prov.  Toledo  am> 
Valdespino,  mit  8,000  Eiuw.  Etaminwe* 
berei  j  Färbereien  \  Gäibereien. 

Madu,  Asiet.  Inselgruppe  oder  Atol- 
lon,  welche  zu  den  Malediven  gehört, 
mit  den  Hauptinseln  Pandu,  Puladu  n, 
Makonnadu. 

Madäe,  Preufs.  See  im  Pommern. 
Rh*.  Stettin,  ft/s<£M.  grofs  und  berühmt, 
wegen  seiner  vorireflichen  Muränen. 

Matura,   Brut.  Distr.  in  den  südl. 
Circers,  zwischen  9  bis  100  nördl.Br.,  zu«. 
Präsid.  Madras  gehörig. 

Mad  uro.,  (Br.  90 jtx*  L.  95O  52')  Britt. 
St.  in  dem  gleichn.  Distr.  der  südlichen 
Cirkam,  der  Präs.  Madras;  sie  liegt  aa 
dem  Fl.  Madura,  ist  grofs  und  enthalt 
mehrere  Pagoden  und  Denkmähler  ei- 
nerbessern Zeit,  wor.  bes.  ein  alter  iu. 
aidenzpalast.  Unter  den  K  giebt  es  Ki- 
thol, und  Protestanten. 

Madura,  Nied.  Insel  auf  der  Nord- 
ostküste von  Java  ,  unter  das  Gouv.  Ba- 
tavia  gehörig.  Sie  ist  etwa  40  QM.  grofs, 
und  zählte  1775  in  3  Distr.  30,000  Fami- 
lien \  nach  Andern  aber  hat  sie  über- 
haupt 90,000  E. ,  welche  die  Javanisch» 
Sprache  reden  und  sich  zu  einer  Reli- 
gion  bekennen ,  die  mit  der  Bramtni- 
sehen  Aehnlichkeit  hat.  Sie  stehen  un- 
ter emem  eigenen  flajah,  der  aber  gans 
von  den  Niederländern  abhängig  ist. 
Die  Insel  hat  übrigens  die  meisten  Pro- 
dukte mit  Java  gemein.  Samanap  ist  die- 
Hauptstadt.  • 

Mägdesprung ,  Bernb.  Eisenhütte  im 
.Selkethale  an  derSelke,  mit  t  Hochofen* 
1  Blauofen.  I  Stahlhammer,  1  Drahtza- 
ge, t  Blank  -  und  1  Kettenschmiede,  3 
Frisch-,  1  Zain-,  1  Schwarzblech  -  und 
Z  Reckhammer.  Sie  hat  eigene  Gerich- 
te. Nahe  dabei  auf  einem  hohen  Berge 
der   fabelhafte   Mädcbensprung    <  Goc- 

schalk  >•  . 

Mühren,  Oester.  Markgrafschaft,  wel- 1 
che  mit  dem  ihr  einverleibten  Schle- 
sien, »wischen  3a0  50"  bis  36«  46'  ö.  L.  u, 
48°  35' bis  so©  2t'  n.  Br.   sjch  ausbreitet; 
un  dim  M   und  O.  an  Schlesien ,  -im  S.  ö 
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•n  Ungarn,  im  S,  an  das  Land"  anter  4er 

Ena  and  im  W.  an  Böhmen  graust. 
Areal:  nach  Blumenbach  504,59  QM,, 
wovon  auf  Mabren  417,5a »  auf  öcMeniett 
jB6,g5  QM.  kommen.  Oberfläche :  mei- 
atei.s  gebirgig,  doch  mit  weiten Thälern 
und  Ebenen.  Boden  1  nur  tum  Theil 
fruchtbar.  Man  rechnet  an  Ackerlande 
1,714,492,  an  Gärten  49*097»  an  Weingär- 
ten 50,046,  an  Draisch  iz^qoi,  an  Wiesen 
850,709,  an  Weiden  353,706.  an  Teichen 
41  .811,  an  Waldung  81*5. +24  Joch.  Gebir- 
ge .  das  Mährisch -Sehl fetische  Gebirge 
«Ja  Vorberge  der  Sudeten,  das  Gesenke, 
das  Rieseu«*birge.    Gewässer:  March, 

Secswa,  Hanua,  Tara,  Oder,  Sazawa. 
limaj  gemälsigt  und  gesund.  Produk- 
te:  Getraide«    Garten-    und  Hülsen- 
fruchte  ,  .Flachs  ,  Hanf,  Senf,  Kümmel, 
Fenchel,  Obst,  Wein,  Holz,  die  gew. 
Hausthiere,  Wild,  Fische.  Bienen,  Ei- 
sen, Steinkohlen,  Alaun,  Vitriol.  Volke- 
menge  «Big:  1,660,935,  theils  Deutsche, 
410,000.  theils  Slawen  von  mehrern  Stäm- 
men,  1,840,080,  theils  Juden  28,000,  dorm 
Zigeuner,  Franzosen  u.  s.  w. ,  in  119  St., 
7*  v  ort t. ,  178  Mü. ,  3,672  D. ,  280,239  H.  u. 
408319   Familien.    /Der   Religion  nach 
gröfstentheils  Katholiken,   mit  1  Erzbi- 
•chofe,   1  Bischöfe,  17  Stiftern,  22  Klö- 
•tern,  661  Pfarrern  und  25t  Kaplanen, 
dann  28,000  Joden  ,  12,000  Reform,  mit  17 
und  13,000  Luth.,  mit  24  Kirchen.  Nah- 
rungszweige:  Ackerbau  und  Viehsucht 
sind  Hauptbeschäftigungen ;  man  pro-' 
duzirt  jährL  15  Millionen  Metren  Korn.' 
Der  Viehstand  betrng  i8»5  «n  gröfserm 
Vieh  125,526  Pferde,  54,507  Ochsen,  286,888 
£uh«{  595.907  Schaaie  und  18  Maulthiere. 
Der  Bergbau  geht  blofs  auf  Eisen  und 
Steinkohlen;  man  gewinnt  von  ersterem 
68,030,  >  von  letalerem  67,000  Zntr. ,  dann* 
Alaun  und  Vitriol.     Dabei  ist  Mähren 
eine  der  vorzüglichsten  Manufekturpro- 
Tinzen  Oesterreich»,    blofs  die  Leinen- 
mnf.  beschäl tigt  200,000  Spinner  u.  13.000 
Weber,  die  Baumwollenronf.  10,000  We- 
ber, die.  Wollen  mnf.  100,000  Weber  und 
Spinner,  außerdem  werden  viele  Leder-, 
Eisenwaaren,  Papiere  u.  f.  w.  verfertigt. 
Ausfuhr;  Butter,  Schmalz.  Leder,  Wol- 
le, Pelzwaaren,  Flach»,  rohe  Garne,  Lei- 
newand, Baumwollenwaaren,  Wollen* 
waaren,  Eisen,  Obst,  Senf,  Süfsholz  U. 
«.Artikel.    Staatsverbindung:  Mähren 
macht  eine  eigene  Proeinz  des  Kaiser- 
staats ans  ,   hat  seine  Landstände,  sein 
Landesgubernium  u.  sein  Appellations- 
gericht, so  wie  sein  Generalkommando, 
und  wird  im  Ganzen  wie  alle  Oestetrei- 
chiach-  Deutschen    Staaten  verwaltet. 
Die  Einkünfte  mögen  gegen  6  Millionen 
Gulden  Conv.  betragen.  Eintheilung: 
in  8  Kreise.     Olmütz,    Brünn.  Iglau, 
Znaym,  Hradisch,  Preran,  Teichen  und 
Ti  Oppau. 

Afährenbsrg.  Oester.  Mfl.  an  der  Dra- 
▼e.  im  Steyrischen  Kr.  Mahrburg,  mit  1 
Schi,  und  roo  H. 

Mühritch- Budwitz,  Marowska  Bu- 
ditgowlet,  Oester.  St.  im  Mähr.  Kreise 

■Mährisch  -  Kromau,  Morau>tJtt-Krum~ 
lowy  Oester.  St.  im  Mjihr.  Kr.  Znaym  an 
der  Rotinka,  mit  iSrhl.,  260  H.  Und  1,360 
£inw.,  worunter  194  Juden.  1  Potescben- 
•  1  «derer:  Steinkohlenbau.  Hanntort  ei« 
n%r  groben  Fürsil.  Liecbtenst  einsehe* 
Herrschaft.  "    '■         •  ' '  •  3  • 

Mä  risch~Neu*t«&;  T/>le*©i«,  Oeitr. 
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x  Hesp. ,   t  Deutschen  Hauptschule,  40t 

H.  und  3,045  E.  Wollenzeuch-  u.  Rasch- 
weberei ,  l  Nadelfa.br. ,  t  Glas  -  ü.  x  Sal- 
peterbütte. 

Mähi  -Ltch-Ostrau  ,  Morawska  Ostra- 
va, Oester.  St.  im  Mähr.  Kr.  Prerau  an 
der  Ostrowica,  mit  255  H.  u.  1,578  E- 

Mährisch-  Iribau  ,  Morawska  Trtt" 
bowa,  Oester.  St.  an  der  Trzebowka,  im 
Mähr.  Kr.  Olmütz,  mit  1  Schi. ,  1  Pik,  I 
Piariitenresidenz  u.  Hauptschute,  402  II. 
und  3,01+  Einw. ,  die  in  Baumwolle  und 
Tuch  arbeiten. 

MähriscJus  Gebirg*,  Oester.  Gebirge 
in  Mähren  von  Münsterberg  bis  Tesche» 
reichend,  eigentlich  ein  Vorgebirge  det 
Sudeten  (a.  Sudeten). 

Mälar,  Schwed.  Binnensee  zwischen, 
Upland,  StidermanJand  und  Westman- 
land. 12,  M.  lang  und  5  Iiis  6  breit.  Sein 
Flächeninhalt  beträgt  13  Schwed.  QM. 
Er  ist  mit  mehr  als  i,V<o  gröfsern  und 
kleinern  Eilanden  gleichsam  besäet  und 
bildet  viele  Buchten.  Durch  den  Nord* 
und  Süderatrom  fällt  sein  Wasser  der 
Ostsee  zu.  Der  Strömholmskanal  ver- 
bindet ihn  mit  dem  Barkensee. 

Mäntdorf ,  Helv.  D.  unweit  dem  Zü- 
richersee,  im  Kanton  Zürich,  mit  550  H- 
und  2,100  Einw.  Fierzisches  Erziehunge- 
institut. 

Märki,  Oester.  Mfl.  in  dem  Unterdo- 
naulandgericht Burghausen,  mit  65  H. 
und  370  Einw.    Hopienbau;  3  besucht« 

Mät'cr,  Nied.  D.  in  der  Prov. Ostflan- 
dern .  mit  5,014  E. 

Mafra,  Port.  Villa  unweit  dem  Meere 
in  einer  dürren  unfruchtbaren  Gegend 
der  Prov.  Estremadura,  mit  1.000  E.  und 
einem  weitl&uftigen,  von  K.  Johann  V. 
zwischen  1717  bis  1731  aufgeführten  und 
mit  500  Mönchen  besetzten  Augustiner- 
kloster.  Ei  ist  an  Umfange  dem  von 
Escorial  gleich;  seine  Ausführung  hat 
über  20  Millionen  Gulden  gekostet.  Zu 
beiden  Seiten  einer  ganz  von  Marmor, 
erbaueten  Kirche  stehen  2  prächtige  P*-  - 
villons  für  die  königl.  Familie  und  den. 
Patriarchen  ,  hinter  dieser  das  Kloster 
mit  einer  Bibliothek  von  50,000  Bänden 
und  Naturalienkabinet,  ein  grofser  Parle 
und  Thiergarten. 

Magadi , »  (Br.  12°  57'  L.  95°  ,6*)  Hind. 
St.  in  dem  Gebiete  vonMysore,  in  deren 
Nähe  man  Eisen  und  Sandelholz,  findet. 

Magado  sc  ho ,  Magada  xo,  Afnk.  Staat 
anf  der  Ostküste,  von  Arabern  bewohnt 
und  einem  Sultan  unterworfen.  Die 
Religion  ist  mohemedanisch,  mit  vielen 
heidnischen  Gebräuchen  vermischt.  Das 
unter  dem  glühenden  Strahle  der  Sonne 
liegende  Land  hat  Korn,  Reifs,  Afrikan. 
Früchte,  Pferde.  Kameele,  Hornvieh, 
Schaafe  und  greise  Wälder  und  Ebenen 
voller  wilder  Thiere.  Hptst.  und  Resi- 
denz des  Sultans  ist  die  Seestadt  Maga* 
doscho,  mit  einem  Häven  und  Handel 
mit  Arabischen  und  Indischen  Waaren. 

Magadoscho.  Afrik.  KttstenfL,  wel- 
cher durch  Adel  dem  Indischen  Ozeane 
zufällt. 

Magdala,  Weimar.  St.  in  dem  Weim. 
A.  Kapellehdorf,  mit  121  H.  und  404  E., 
wor.  20  Strumpfwirker.  *  .  ■ 

MagdaUrunfluf* ,  Span,  beträchtli- 
cher Strom  im  Vizekon.  Neugranada. 
Er  entspringt  in  der  Laguha  de  Papa», 
am  Fuiie  der  Anden  von  Popava», 
durchströmt  die  Prov.  S.  Fe,  S.  Marth» 
und  Car tagen a  und  geht  oberhalb  Baran- 
ouilla  durch  6  M.  in  da*  Caraüuscbe 
Meer.  ■■  ■■>■■  *  -        i   ■  :W 
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Magialtntninstln,  Britt.  Gruppe"  von    nna  Tueruwif.,  i  Samrnet-  nn«  Seiden- 

ynehrern  Ei  landen  ,   zwischen  470  13'  bn    *e°5^Jnn/\»  1  ,"|J^"?*'s*r,,m^^?j  .1.5 
47°  „2'  n.Br.,  mitten  im  Golf  von  Lorenz, 
sämmtlich  nur  klein  ,   und  von  einigen 
Fischerlamilw-n  bewohnt,  die  vom  Rob- 
ben   und  Stockfitchfang«1  l<ben 


Magdikurg ,  Preufs.  Rgbz.  der  Prov. 
Sachen,  w.chrr  aus  dem  vormaligen 
Her/ogthume  Magdeburg,  der  AI  mark 
«ui  dem  linken  Flbufer,  dem  Fürsten- 
lhunve  Hatber«tarit,  d«"r  Abtei  Quedlin- 
burg ,  der  '«rafschaft  Wernigerode,  der 
Baronif  SiliaU'-n  u.  den  Aemttrn  Klötze, 
Barbv  und  (»omtnern  zusammengesetzt 
und  in  die  Kreise  Magdeburg,  Kalbe, 
Wat  ziehen,  Wolmirstedt,  Neuhaldens- 
leben  ,  JerichowLoburg ,  Jerichow- Gen- 
thin,  Ascneraleben,  Halberstadt,  Oschers- 
Jeben,  «Osterwick,  Stendal,  Sajzwedel, 
Ouerburg  und  Gardelegen  eingetheilt 
ist. 

Magdeburg  ,   (Br.   52°  8' 4"   L.  20°  18' 

51",  Preufs.  Hauptst.  des  gieichn.  Sächs. 
li'li/    und  eine   der  ansehnlichsten  Fe- 
stungen der  Preufs.  Monarchie-,  an  der 
Elbe.  .  Sie  hat  1  starke  Citadelle  au,f  ei- 
ner Insel  das  Stromes,  $  Haoptthore  u. 
wird   in -die   eigentliche  Altstadt,  den 
Heuen  Markt,   die   Friedrichsstadt  und 
Citadelle  eingetheilt;  ihre  beiden  Vorst. 
Jseu*f«rit  und  Sudenburg  aber  als  beson- 
dre Städte  betrachtet.    Man  zählt  2  Öf- 
fentliche Plätze,   den  alten  Markt  mit 
4er  Bildsäule  Otto  des  Grofsen  und  deu 
schönen  viere«,  kixten  Dompiatz,  meh- 
rere   offen  • .     Gebäude  ,    worunter  das 
Fürstenhaus  die  Regierung,   das  Gou 
vernenientshaus  ,  die  Möllenvoigtei,  das 
neue    und   alle  Zeughaus    u.  9  w.  sich 
auszeichnen,  3  Rjihh/iuser,  10  luth.  K., 
1  Deutsch-  und  1  Frans,  ref.  K.,  i  kath. 
F..  1  kath  CJistei zieiisernonnenkl  ,  das 
luth    viarien-  Magdalenen  -  und  Augu 
•  tinerkl  ,  5liosp.,  2  Waisenh.,  1  Arraenh., 
x  KraLukenh  ,  1  Zwangs-  und  t  freiwilli- 
ges Arbeitshaus  ,   2,372  H.  und  181 4  50,250 
Einw.j  18 «2  £9,459,  worunter  26,570 Luth., 
1,5:5  Relorm.,  1  041  Kath.  und  333  .Juden. 
Sitz  der  Provinzial-  nnd  Regu  rungsbe 
hörden ;    Konsistorium;    Sanität  kolle 

tium,  Klosterschule  U.  L.  Fr.,  mit  11, 
tomschule  mit  9  Lehrern,  Handlungs* 
schule;  Hebainmeninstitut.  Mancherlei 
Gewerbe.  i8u  mit  2,934  Gewerbe  trei 
.  benden  aller  Art,  worunter  4  ßanquiers, 
jo  Kommissionäre  ,  13  Geldwechsler,  72 
Grossisten,  1  Lieferant,  15  Mäkler,  3 
Buchhändler,  317  Kleinhändler  aller  Art 
nnd  227  Vikiualienhändter  und  Höker 
Sich  befanden.  Mau  brauet  Broihahn, 
braunes  u.  Englisches  Bier :  1810  giengen 
a',04  Tonnen  auswärts;  die  Branntwein 
brennerei  beschäftigte  94  Blasen ,  und 
man  konnte  120,209  Maaft  auswärts  ab- 
geben ;  die  Leiueweberei  13+  Stühle 
Ojs.foo  Ellen),  die  WoÜenweberei  27 
Stühle  (qöo  Stück),  di  •  Struitipfstricks 
rei  und  Wirkerei  ßD  Meister  (4,393  Outz), 
die  Hutmacherei  1-  Meister  f  1.220  Dnz- 
r.end),  die  Lederfabrikati'  n  23  Loh  -  und 
W'sifsgärber  («4,100  Stück  Leder),  die 
Tabaksfabrikation  5  Fabr.  und  9  Spin- 
ner (für- 301,000  Gulden),  die  Seifrusiede- 
rei  9  Meister  (8-50:1  Fässer  grttne  Seife  u. 
für  21. 000  Gulden  schwarze  und  marrao- 
rirte  Seife)  -  Wachs  wird  auf  einer  Blei- 
che weifs  gemacht  tfip Zentner),  Zucker-, 
siede r.-i er,  giebt.es  3;  leinene  und  wol- 
lene Uamlmf. ,  1  baumwollene  Strumpf- 
mnf.,  1  Spitzenklöppelei,  1  E$sig*.iederei* 
luKorkfaor. ,  1  Wachsleiuewandmnf- ,  3 
wollene  Stxumpfmhf.,  1  Golgas ->'lanell- 
»nf.,  4  Handschuhmnf.,  t 


Steingutfabr.,  1  Ofenfabr  ,  1  Gold-  und 
Silberfabr  ,   1  Segellsckfabr.  nnd  1  Zi- 
chorienfabr.,  alle  lieferten  für  mehr  als 
870,010  Gulden  Waaren.   Der  Handel  so- 
wohl, als  die  Schifffahrt  sind  anfseror- 
dentlich  wicht!« ;  die  Sudt  hat  die  aus- 
schhersl.    Schilfiahrt  auf  der  Elbe  bis 
Hamburg  und  das  Stsoel-  und  Nieder- 
lagsrecht.  In  Friedensjahren  legen  wohl 
300  Fahrzeuge  an  ihre  Kai««n  an.^  1708 
betrug  die  Einfuhr  an  fremden  Waariyx 
2on>6l,   an  eigenen  Was  Ben  5"o,i64  Zntr. 
In   jeder   der  Messen   werden  für  etwa 
I2ooon  Gul<ten  urogeseU'.    Im  Jahre  1798 
betrugen  di*  Tran*itOi?efälre  von  4^i,75? 
Zntrn.  104,140  Gu:den.    üie  beiden  mea- 
seühnlichen  Jahrmärkte  wiren  vormals 
wichtiger  als  jezt.  Die  Stadt  hat  1  Thea- 
ter,  1  Maurerioge  und  mehrere  Prome- 
naden,  worunter  der  Fürstenwail:  sie 
wird  durch   1,080  Laternen  .erleuchtet  % 
Geburtsort  des  berühmten  Physik.  Otto 
von   Guerike  +  io8  > ,    d«'s  Dichters  Fr. 
Schulz  +  t7«i8  «ud  »es  Kanzelredners  Fr. 
Sain.  Gottlr.  Sack.     Merkwürdige  Bela- 
gerung und  Zerstörung  der  Stadt  durch 
Tillv  1651 

Magdclaine,  Franz.  Gruppe  von  1* 
kleinen  Eilanden  bei  Kap  Sperone,  za 
dem  üepart.  Corsika  gehörig,  wovon  10 
blofse  Klippen  su-d. 

UageUxaens-  Strafte,  Südamerik  be- 
rühmte Meerenge  zwischen  Patagonien. 
und  dem  Fetterfande,  welche  bei  Kwp 
Virgin  3s°  s.  Br.  anlängt,  nnd  zwischen 
vielen  Inseln ,  Klippen,  Untiefen  und 
Brandungen  in  einer  Länge  von  110  M. 
in  den  Australozean  führt.  Sie  ist  den 
größten  Theil  des  Jahr«  hindurch  den 
he  tigsten  Stürmen  unterworfen  u  1520 
von  Mapelhaen*  znerst  durchschifft.  Ihr« 
äuJ>ei>tH  M.  in  den  Au«tru»oz*an  liegt 
zwischen  den  beiden  Voigeb.  de  la  Victo- 
ria und  de  los  Pilares. 

Maggenta,  Oester.  Mfl.  am  großen 
Rana.e,  in  der  Mailänd.  Dlgz.  Milano, 
mit  3,300  E. 

Maggia,  Helv.  Fl.  im  Kant.  Tetsin; 
,0.  auf  den  Alpen  des  LivirrerihaJs ;  M. 
unweit  Luggarus  in  den  Lago  maggiore. 
Lauf  +1/2  M.  „  ' 

Magitrowy  Oester-  Mfl.  an  der  Rötha, 
im  Gal.  Kr.  Zoikiew. 

Magindanao ,     Melindeitow ,  Asiat, 
crofse  Insel  in  der  östlichen  See  ,  zwi- 
schen 6  bis  10"  n   Br.  ,    i  488  QM.  grof,. 
Sie  zerfällt  m  3  Theile;    1)  unter  dem 
Sultan  von  Magindanao  ,   welcher  den 
fsten  Theil  der  Seeküste  beherrscht; 
unter  den  Spaniern,  die  im  N.  W.  u. 
Q.  einen  Theil  der  Seeküste,  der  et- 
wa 2ti  QM.  grofs  ist,  behaupten;  3)  un- 
ter den  inländischen  Fürsten   oder  Ha- 
iuhs,  die  das  Inn-re  und  d>e  Gebirge  in 
Besitze  haben.    Unter  dieseu  beherrscht 
der    Kajah    von   Boyan    einen  Bezirk, 
der  von  40,000  Mohamedanern  bewohnt 
wird.  Die  Insel  hat  eine  sehr  unregelmä- 
ßige Gestalt:  mehrere  Bau-n  schneiden 
tief  ein.    >J*n  zählt  20  gröfsere  u.  Uber 
100  kleinere  Fl  ,   worunter  der  Peland 


grol 


sehy  so  grofs  wie  die  Thames  ist.  Der 
gröfste  Binnensee  ,»st  der  Lano.  Man 
findet  mehrere  Vulkane.  Das  K lim*  ist. 
feucht,  nebelig  und  für  Europäer  ung« - 
Jie  Einfirbornen  sieb 
Produkte  sind 

Zimmer, 

innigi»  l  Zuckeirob-r  - .  ?Ägft ,  .J»tggf>;.jg? 
Hausthiere  ,  d'r  phihpi>?nen,  J^dischj. 
Vogelnester,  0old  .und  ^alz.  Die  1  - 
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beateheu  theil  s  aus  Malaien,  theils  an» 
Raraforas,  Ihano,,  Karaganen,  Dapitans 
and  Bantschilen,  wovon  die  enteren 
H ohain edan er  find,  die  anderen  aber  in-* 
rem  v*terl.  Kult,  der  ein  wunderliches 
Gemisch  von  Mohamedismus  und  Hei-, 
denthum  ist,  treu  geblieben  sind.  Fast 
jede  dieser  Nationen  hat  ihre  besondere 
«Sprache.  Die  Recnerungsiorrn  der  Ma- 
laien* die  dem  Sultane  von  Magindanao 
gehorchen,  ist  zwar  monarchisch:  aber 
man  findet  hier  das  Malaiische  Lehnst 
«y.-tem  eingeführt.  Die  Vornehmen  und 
Gutsbesitzerheifsen  Dottos  :  ihr  Ansehen 
gründet  sich  auf  die  Menge  ihrer  Skla- 
ven. Die  Ih an oer  leben  in  einer  aristo- 
kratischen Verfassung  unter  loSultaneji 
und  17  Kajahs.  Die  Haraforas  führen 
z*nm  Theil  ein  nomadisches  Leben.  Die 
übrigen  Nationen  sind  noch  wenig  be- 
kannt. Die  Malaien  und  Ilianoer  sind 
nicht  ohne  Kunstfertigkeiten  u.  stehen 
nicht  mehr  auf  der  untersten  Stufe  der 
Kultur;  aber  die  ersteren  sind  sehr  ge- 
fürrhtete  Seeräuber  und  den  Europ. 
Schiffen  oft  gefährlich.  Wahrscheinlich 
übersteigt  die  Summe  aller  He w.  dieser 
grofsen  Insel  mehr  als  2  Mill. 

Magindanao ,  -(Br.  7°  9'  L.  1430  19') 
Asiat.  Haoptst.  des  gleickn.  Reichs,  auf 
dar  Insel  Magindanao  «nr  Pelsngy;  »ie 
besteht  aus  der  eigentlichen  St.  nnd  der 
Vorstadt  Selangan;  letztere  enthalt  den 
Palast  des  Sultans.  Beide  machen  «inen 
ansehnlichen  Ort  aus,  worin  allein  die 
Chinesen  220  H.  bewohnen. 

Mariane ,  Sard.  Mtl.  in  dar  Savoy. 
Pro*.  Faussigny  an  der  ATVe  ,  mit  1,498 
EiDW.,  von  hohen  I'e  Isenwänden  um* 
geben. 

M agnac  Laval,   Franz.  St.  im  Den» 
Obervienue,  Bez.  Bellac  an  der  Brome, 
mit  080  H.  und  2,777  B.  Töpferei. 
.   Magnet  na\ fa ,    Rus».     Festung  der 


bur« er  Linie,   im  Gouv.  Orenburg 
57  H.     Unweit  davon  ein  Magnet- 
Eisenberg.  » 
Magnoncourt ,     Frnnz.   St.    an  der 
Cengronne,  im  Dep.  Obersaone,  Beiirk 
Lnre. 

MagnuszoWy  Russ.  Mfl.  in  der  Poln. 
Woiw.  Sandomir. 

Magny,  Franz.  St.  im  Depart.  Seine- 
Oise,  Bezirk  Mantes,  mit  293  H.  und 
1,407  E.  r 

Magtt-  Kium,  Bhrm.  Insel  im  Benga- 
lischen Meerbusen»  fruchtbar,  gut  ange- 
ben* t  und  wohl  bevölkert,  zum  Reiche 
Arakan  gehörig. 

Magura,  Oester.  D.  in  der  Siebenb. 
Gesp.  Hunyed,  mit  1  griech.  Pfk.  Gold- 
und  Silberbergwerk. 

J.  ^Magyarfalv*^  Oester.  Dorf  in  der 
Ung.  Gespan.  Liptau,  mit  235  Einw. 
Sauerbrunnen. 


f. 


Magyar •  Igen.  Chrapundorf,  (Br.  46° 
56"  L.  4r°  ta')  Oester.  Mfl.  in  der  Sie« 
enb   Gesp.  Karlsburg  ,  mit  1  reform.  K, 
Vorzügl.  Wei». 

Magyaren,  Qester.  Volk,  sejshaft  in 
Ungarn  und  Siebenbürgen,  wo  es  den 
schönsten  Theil  des  Landes  inne  hat, 
und  3.067,500  Köpfe  stark,  zwar  nicht 
die  Mehrheit ,  aber  die  herrschende 
Klasse  der  Bewohner  ausmacht.  Eine 
gut  gebildete,  hocbherzig  - ,  kraftvolle 
Nation,  welche  wahrscheinlich  von  den 
Steppen  der  Wolg«  in .  Pannoniens  Ge- 
filde hcrabged rängt  ist,  und  «.ich  durch 
Originalität,  durch  einen  feurigen, 


schaft  auszeichnet.    Das  ganze  Tempe- 
rament .des   Magyaren   ist   Leben  und 
Munterkeit;  es  offenbart  sich  in  seinem 
ganten  Thun  und  JLassen,  so  in  seinen^ 
Tugenden  ttfid  Felllern,   wie  in  seinen 
Sitten,  Nationalanzuge  und  Tanze.  Sei-' 
ne  Sprache  ist  seit  1806  in  die  Gerichte 
und.  Öfientl.  Verhandlungen  aufgenom- 
men ,  und  wird  in  der  Folge  die  Fateini-  , 
sehe  ,  welche  selb-t  unter  dem  größten 
Haufen  nicht  unbekannt  war,  verdrän- 
gen.   Aus  einem  Stamme  mit  den  ida- 
yaren  sind  die  Szekler,   Cumanen  und 
azygen  entsprossen. 

Mahabalipuram ,  <Br.  120  23'  L.  0A° 
7')  BTitt.  St.  auf  der  Seeküste  der  Prov. 
karnatik ,  in  der  Präs.  Madras ;  eigentl» 
biofse  Ruinen  einer  vormals  an«ehnl. 
Stadt,  von  deren  Gröfse  noch  ungeheure 
Ruinen  zeugen,  die  einen  Umiang  von 
beinahe  3  Meilen  einnehmen,  und  jetzt 
die  Schlupfwinkel  einer  Menge  wilder 
und  reifsender  Thiere  sind.  Man  findet 
hier  sogenannte  Riesenmauern  u.  merk« 
würdige  Pagoden  u.  Tempel,  mit  man- 
cherlei Bildnauerarbeit  verziert.  Mitten 
in  diesen  Trümmern  «teht  noch  ein 
kleines,  von  Braminen  bewohntes /aber 
jetzt  fast  verlassenes  Uorf. 

Mahanuddy,  Hind.  FI.,  weheher  in 
der  Prov.  Gundwana  entspringt  und  in 
die  Bai  von  Bengalen  geht. 

Mähe,  (Br.  11O  42'  L.  97°  \T)  Fran*. 
St.  in  der  llindpst.  Provinz  Malabar  an 
der  See  u.  dem  schiffbaren  Fl.  Kolestri, 
mit  6.000  F. ;  der  Hauptsitz  des  Franz. 
Handels  auf  dieser  Küste,  der  besonders 
in  Pfeffer,  Kardamomeu ,  Sandel-  und 
Teakholz?  besteht. 

Main  ,  ,is ein  ,  s.  Seehellen. 
Manie,  Afrik.  Republik  auf  der  Skla- 
venküste, aus  mehrern  verbündeten  klei- 
nen Staaten  bestehend. 

Mahlberg,  Mallberg,  Bad.  St.  am 
Fufse  de»  Schlolsbergs ,  im  Kinzig  B.  A. 
Euenheim,  mit  1  Bergschi. ,  3  Thoren, 
'  2  K.  ,  1.  Kap. ,  141  H.  und  899  E.  Latein. 
Schule;  00  Gewerbe  Reibende,  worunter 
15  Weber. 

Mahlspühren,  Bad.  D.  in  dem  Seekr.» 
B.  A.  Stockach,  mit  195  Einw.  Blutige 
Schlacht  zwischen  den  Oesterreichern 
und  Franzosen  1799 

Mahmudabad,  (Br.  27O  19'  L.  97°  4,*) 
Hindost.  St.  in  der  Prov.  Agra,  zu  dem 
Gebiete  der  Punahmahratteu  gehörig, 
mit  einer  heiligen  Pagode  des  Maha- 
dewa. 

Mahon,  (Br.  590  52'  20"  L.  2i<>  o'  52") 
Span.  Villa  auf  einer  Anhöhe  der  Insel 
Menorca,  in  der  Prov.  Mallorca.  Sie 
breitet  sich  an  einer  Bucht  aus,  welch« 
einen  der  schönsten ,  durch  mehrere 
starke  Forts  (  besonders  S.  Philipp)  ge- 
schützten  Häven   bildet,   ist  nett  und 


seine 


Mahra.  Arab.  Prov.  am  Meere,  wel- 
che zur  Landschaft  Oman  gehört  und 
jetzt  den  Wahabiten  gehorcht.  Sie  hat 
viele  Wüsten,  wenig  Wasser  und  lie- 
fert blofs  Weihrauch  und  Kameele  für 
den  Handel. 

Mahrattcn,  Maharatta,  Hind.  Volka- 
stamm,  der  den  mittlem  Theil  von 
Hindostan  bewohnt  und  zu  dessen  herr- 
schenden Nationen  gehört.  Si«  sind 
kriegerisch  .  mächtig,  und  leben  unter 
eignen,  von  fremder  Gewalt  unabhän- 
gigen Rajahs    die  sich  *u 


Digitized  by  Google 


6o 


Siossischen  Bund«  vereinigt  nahen,  | 
hm  einen  Föderalstaat  ausmachen  , 
dessen  Spitze  ein  gemeinschaftliches 
Oberhaupt  mit  .dem  Titel  Faischwa 
steht.  Allein  dieser  Verband  ist  neuer- 
dings  sehr  locker  geworden;  der  Faisch- 
wa selbst  ist  nicht  viel  mehr ,  als  ein 
Vasall  der  Britten.  Dagegen  behaupten 
di«.  verschiedenen  Rajahs,  worunter 
Halicar,  Scindiah  und  der  Nabob  von 
Berar  die  mächtigsten  sind,  fortdauernd 
ihre  Unabhängigkeit  und  sind  gefürch- 
tete Feinde  der  Britten.  Man  kann  ge- 
genwärtig die  Besitzungen  der  Mahrat- 
ten  eintheilenj  i)  in  den  Staat  des 
Faischwa  mit  2,4(10  QM. ,  5  M i  Ii.  Ei n  w. 
und  7,164,724  Rupien  Eink.,  2)  in  die  Be- 
sitzungen von  Holkar,  Scindiah  u.  den 
übrigen  Rajahs  der  Punahmahratten  — 
5,48o  QM.  mit  6  Mill.  Einw. ;  3)  in  die 
Besitzungen  der  Berarmahrattcn  —  2,695 
QM.  mit  3  Mill-  E.  (s.  diese  Art.) 

Mahrburg,  Oester.  Kr.  des  Herzogth. 
Steyermark,  welcher  den  mittlem  Tneil 
■von  Unterster ermark  ausmacht,  von 
der  Orave,  Sülm ,  .Lasnitz  und  Drän  be- 
wässert wird,  vorzüglich  gute  Weine 
erzeugt  und  auf  62,67  QM.  173,326  Einw. 
Sn^j  St. ,   16  Mfl. ,  850  D.   und  41,462  H. 

Mahrburg,  Marburg,  (Br.  46°  34'  32" 
32°  22'  9")  Oester.  Hptst.  des  gleichn. 
Steyrerkr.  an  derDrave,  mit  580  H.  und 
5,000  Einw.  Gymnasium  ;  Hauptschule ; 
Produktenhandel. 

Maida,  Six.  St.  in  der  Prov.  Cala- 
bria  ulteriore  II. ,  mit  4  Pik.  ,  1  Kl.  und 
3,000  E.   Gipsbrüche,  vSalzquelle. 

Maidenhend,  Britt.  St.  an  der  Tha- 
mei,  in  der  Engl.  Sh.  Berk,  mit  1,000  E. 
Malzhandel. 

Maidstone,  (Br.£|0i6'  L.  i8°i8')  Britt. 
St.  am  Medway  ,  in  einer  reichen  Ge- 
gend der  Engl.  Sh.  Kent,  mit  1  Pala- 
st» des  Erzbischofs  von  Canterbury, 
1,346  II.  und  3,ioo  Einw.  Zwirnmühlen, 
Branntweinbrennereien ,  Papiermühlen, 
Hopfenbau.  Handel;  Schiffe  von  60 
Tonnen  könneu  bis  an  ihre  Kaien  ge- 
langen. Fundort  von  Walkererde  und 
weiTsem  Sande.  2  Deput.  zum  Pari. 

Mailand,  s.  Milano. 

Mailcotta,  (Br.i2<>38'  L.  9*0  32')  Hind. 
kleine  St.  von  400  H. ,  in  dem  Reiche 
Mysore,  auf  einem  Felsen,  den  der  Ca- 
very  bespült.  Es  ist  einer  der  heiligen 
Oerter  der  Hindus ,  die  hier  einen  be- 
rühmten, dem  Vishnu  geheiligten,  Tem- 
pel besitzen. 

Maillebois,  Franz.  Mfl.  an  der  Blaise, 
im  Dep.  Eure-JLoire,  Bez.  Dreuz,  mit  1 
SchL  und  753  E.  Sergeweberei. 

Maillerayc,  ,  Franz.  Mfl.  an  der  Sei- 
ne, im  Dep.  Niederseine,  Bez.  Yvetot, 
mit  1,456  E. 

MaiLlezay.  (Br.  46O22'  L.  16O55')  Franz. 
St.  im  Dep.  Vendee,  Bez.  Fonteaoy,  auf 
einer  Insel  der  Autise,  mit  210  H.  und 
1,150  E.  Ungesunde  Luft. 

Mailly,  Franz.  Mfl.  unweit  der  Ton- 
ne, im  Dp.  Yonne,  Bz.  Auxerre,  mit  891 
E.  Weinbau. 

Maimatschin,  Schines.  Granzst.  in 
der  Mongolei,  wohin  die  Schinesen  ihre 
Produkte  und  Fabrikate  bringen  und 
an  die  Russen,  welche  von  Kiächta 
hierher  kommen,  gegen  Pelzwerk  und 
Silber  verkaufen  -  ein  Gegenstand  von 
6  Mill.  Rub«l. 

'  Main,  Baier.  Fl. ,  welcher  auf  dem 
F»chtalberge  entspring*  und  Abfflnga 
aus  2  Armen  ,    dem  rothen  und  weilsen 


Main,   besteht,    die  sich  bei  Steinhaus 

vereinigen.  Er  setzt  sodann  seinen 
Lauf  durch  die  Obermain  -  und  Unter« 
mainkr.  fort,  geht  Frankfurt  vorbei  u. 
strömt  Mainz  gegenüber  nach  einem 
Laufe  von  60  M.  in  den  Rhein.  Bei 
Bamberg  wird  er  schiffbar.  Seine  vor- 
nehmsten Nebenfl.  sind  die  Regnitz, 
Fränkische  Saale,  Wehm,  Baunach, 
Tauber,  Rodach  und  Ebrach. 

Main-  und  Tauberkreis,  einer  der  9 
Kreise,  in  welche  das  Grofsherzogthum 
Baden  eingetheilt  ist.  Er  zählt  05,382  E. 
in  8Acmtern,  wovon  1)  Osterburken, 
2)  Boxberg,  3)  Gerlachsheim  dem  Kri- 
miualamte  Boxberg,  4)  Tauber  •  Bischofs- 
heim, O  Wertheim  I. ,  6)  Wertheira  IL, 
7)  Walldürn  und  8)  Buchen  dem  Krimi- 
nalamte Tauber  -  Bischofsheim  unter  - 
geordnet  sind.   Kreisst.  Wertheim. 

Maina,  Osm.  St.  und  Hauptort  eines 
unabhängigen  Distrikts  auf  Möhra  ,  zur 
Saudsch.  Misitra  gehörig.  Dieser  üistr. 
ist  ganz  mit  unersteiglichen  Felsen  be- 
deckt, zwischen  deren  Klüften  die  Mai- 
notten  ihre  Unabhängigkeit  behaupten; 
ein  kühnes  wilde»  Volk  von  15  bis  25,000 
Köpfen  "eborne  Räuber,  die  aber  unter 
sien  in  .inem  gesellschaftlichen  Zu- 
stande leben,  die  Gastfreundschaft  für 
heilig  halten  und  ein  einfaches  und 
mäfsiges  Leben  iühren.  Die  Bewohner 
dar  Hauptstadt  sind  Kaufleute  und  trei- 
ben Handel;  die  Bewohner  der  Land- 
schaft Hirten  und  Ackerleute..  Die  Re- 
gierung befindet  sich  in  den  Händen  inn- 
rer Befehlshaber,  die  aus  den  ältesten: 
Familien  genommen  werden;  sie  gebie- 
ten in  den  Dörfern  ihrer  Hauptmann- 
schaft, üben  daselbst  die  Lehnrccht« 
aus,  u.  erheben  die  Abgaben  von  ihren 
Vasallen.  Ihre  Religion  ist  die  griechi- 
sche. Wahrscheinlich  sind  sie  Flücht- 
linge aus  allen  Gegenden  Griechenlands, 
die  sich  in  diesen  Bergen  eine  Freistatt 
gesichert  haben.  Von  den  Osmanen 
sind  sie  nie  bezwungen. 

Mainbemheim ,  Baier.  St.  in  dem 
Untermai nkr. ,  unweit  des  Main  i  um- 
mauert, mit  2  Thoren,  1  K.,  265  IL  und 
1,542  Einw.,  wor.  130  Juden.  Korn-  uns! 
Weinbau. 

Mainburg,  Baier.  MfL  in  dem  Regen- 
landger.  Abensberg,  mit  I  K. ,  H.  u. 
854  E. 

Mainstockheim,  Baier.  D.  im  Unter- 
mainlandger. Dettelbach,  am  Main,  mit 
87t  £.,  die  meistens  Büttner  sind.  Gro- 
fser  Weinbau,  Eisigbrauereien. 

Maindu,  Birm.  St.  am  Irawaddy,  ia 
dem  Reiche  Birma,  einem  Orte  von  ei- 
ner einzigen  Strafse ,  wo  aber  der  Gou- 
verneur von  Dalla  seinen  Sitz  hat. 

Maine,  Nordamerik.  Distrikt  des  St. 
Massachusetts,  welcher  im  N.  W.  und 
N.  an  das  Gouv.  Quebec,  im  0.  an  das> 
Gouv.  Neubraunschweig,  im  S.  an  die 
Fundybai  und  im  W-  an  Newhampshirs) 

gränzt,  1,859,40  QM.  £ r<,fs  ist»  uad  in  3 
County's  223,705  E.  zählt. 

Maine  -  Loire ,  Franz.  Dep.  im  nord- 
westlichen Frankreich,  zwischen  i6J  32' 
bis  17°  43'  Ö.  L.  und  47°  4'  b.i«  4"°  4.V 
Br.,  im  N.  an  Mayenne  und  Sarthe,  im 
O.  an  Indre -Loire,  im  S.  au  Vienne, 
beide  Sövres  itnd  Vendee,  im  W.  an 
Niederloire  gra.*lzend.  Areal :  139,35  QM. 
Oberfläche:  mit*  vielen  Hügeln  mtr er- 
setzt, strichweis»»  fruchtbar,  hie  und  da 
Haide  und  Morast.-  Boden:  leichter 
Kies  und  Sand,  iit  den  fruchtbaren  Siri- 
chen   glücklich    gemischt  mit  Damm- 


Digitized  by  Google 


Mak 


•rte.;  Gewässer:  Loire,  Mayenne,  Se*. 

tke,  Authion,  Layon,  V erzee  u,  a. ;  meh- 
rere Mineral w.ner.  khraa:  wilde, 
Luft  rein  und  gesund.  Produkte:  Ge- 
treide, Garten  •  und  Hülsenfrüchte, 
FUchs,  Hanf,  Obst,  .Wein,  Holz,  die 
gewöhnlichen  Hausthiere  und  Geflügel, 
Wild.  Bienen,  Schiefer,  Ocüer,  Mar- 
mor, Steinkohlen,  Salpeter.  Volks- 
menge 1816:  4*3-864  B. ,  meisUna  Katho- 
liken, die  wenigen  fVeforroirten  besitzen 
keine  Kirche.  jKahrnngszweige;  Acker- 
bau,  der  so  ziemlich  den  Bedarf  liefert, 
ein  fehr  ausgebreiteter  Obstbau,  Wein- 
bau (man  gewinnt  gute  weiXse  Weine, 
die  jedoch  meistens  in  Branntwein  ver- 
delt  werden),  Viehzucht,  doch  blof» 
Ivieh,  Schaafe  und  Schweine,  und 
jbau  #pf  Steinkohlen  (60,000  Zntr.). 
Man  unterhält  mancherlei  Arten  von 
Manuf.,  besonders  Leineweberei,  welche 
die  bekannten  Toiles  de  Cbolet  liefert. 
Ausfuhr:  weifst  Weine,  Branntwein, 
lanf,  Flachs,  trockenes  Obst,  besond. 
men,  etwas  Honig  und  Wachs, 
fer,  .Bauholz ,  Lemewand,  Garn, 
Jattun,  Glas,  Papier.  Staatsverbindung : 
de*  üep.  sendet  4  Deput.  zur  Kammer, 

fehört  aar  22.  Militärdivision ,  zur  6- 
orstkonservation,  zur  Diözese  und  un- 
ter den  königl.  Gerichtshof  von  Angers. 
Kintheilnng:  in  5  Bezirke,  34  Kantone 
und  ä35  Gemeinden. 

..j^M+ineviUt',  Franz.,  Mfl.  am  Levriere, 
in  dem  Dp.  Eure,  Bez.  Andelys,  mit  530 


Meinhard ,  Würt.  Mfl.  in  der  L.  V. 
Unterneckar,  O.  K  Weinsberg,  mit  474 
Einw.  1  Hammerschmiede  und  4  Säge- 
mühlen. 

lainland,  Britt.  Insel,  ZU  der  Grnp- 
Orkneys  in  der  Skot.  Stewartrr 
,  gehörig,  die  gröfste  Und  wich- 
der  ganzen  Gruppe  ,  mit  12,600  E. 
"len  beiden  Häven  Kirkwall  und 
inefs  (s.  Orkney $). 
X»inlun4,  Britt.  fnself  cu  der  Grup- 
pe der  ShetJauds  in  der  Skot  Stewartry 
Orkney  gehörig;    die  erste  u.  vornehm- 


Forfar,  mit  9 

l  35<_  L. 
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;k  und  dem  Haren  Scalioway  (a. 

Tatnottcn,  #.  Main*. 

tajorl,  Siz.  St.  im  Principeto  cite- 
V  3,666  E.  15  Papiermühlen, 
'jedoch  meistens  Packpapier  liefern. 
Majotta,  Afrik.  Insel t  zu  der  Grup- 
pe der  Koroorren  im  Indischen  Ozeane 
gehörig.  Sie  hat  etwa  3,000  E. 
'  \  Mains  of  Winstry,  Britt.  Kirchs p.  am 
Digtty  in  aer  Skot.  Sh 

•  Mairr'itnon  ,  ( Or.  3$0  35'   L.    19P  15' 
Frenz.  Äffl.  im  Dep.  Eure -Loire,  Bez. 
Chartref  nm  Eure,  mit  1  Schi.,  2  K.  und 
Der  vormalige  sJeichn.  Kanal, 
.  welchen  Ludwig  XIV.  das  Wasser 
Sure  Versailles  zuführen  wollte,  ist 
»gangen. 

^ZMainthal,  Val  Maggie.  Helv.  roman- 
r'i'sches  Thal  im  Kanton  Tessin,  von  der 
Maggia  bewässert,  reich  an  Wein  und 
Kastanien,  mit  guter  Viehzucht. 

^t  jiftrfre,   Frenz.  Eiland  an  der  Küste 
Dp.  Rhonemündung,  Bz.  Marseille, 
Kap  Croiactte  gegenüber. 
-»<Utf«ir*,    Amerik.  Meerenge  zwischen 
Feäer-  und  Staate alan d  ,    1615  von  dem 
SahirTtr    le  Mair«  iurr»t 
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Mal**,  Oester 
Ung.  Landschaft 
408  H.  und  4,065  E. 

Maissnre,  Mysore,  Hind.  Fürstentfc. 
auf  der  Westseite  der  Halbinsel,  zwi- 
schen Brittischen ,  Mahrattischen  und 
Hydernbadschen  Besitzungen  ,  der  trau- 
rige Uebcrrest  des  Reichs  von  Hyder 
Aly,  weichet  gegenwärtig  ein  Nach- 
komme des  alten  Fürstenstammes  unter 
Brittischer  Oberhoheit  beherrscht.  Es 
liegt  an  beiden  Seiten  des  Kawery  und 
Hindenny,  ist  sehr  fruchtbar  au  allen 
Indischen  Produkten  und  umfafst  noch 
1,1öS  QM.  mit  1,505,500  E»  und  1,374,076 
Pagoden  jährl.  Einkünfte;  doch  sind 
die  Festungen  mit  Brittischen  Truppen 
besetzt  und  der  Fürst  ist  verbunden, 
dafür  ein  jährl.  Schutzgeld  von  700,000 
Pagoden  zu  bezahlen.  Seine  Hauptstadt 
itt  Afaissore. 

Maistore,  Mysore,  (Br.  12*  16'  L.  94O 
31')  Hind.  St  in  dem  Reiche  Mysore,  an 
einem  Arme  des  Kaveri;  fest,  mit  ei- 
nem starken  Fort  und  dem  Residenz- 
palaste des  Fürsten  von  Mysore. 

'  MaUeay  Australeiland ,  zu  der  Grup- 
pe der  Geselltchaftsinseln  gehörig,  nur 
ans  einem  einzigen  hohen  Gebirge  be- 
stehend, aber  bewohnt.  Ihr  Häuptling 
steht  unter  dem  von  Tahiti. 

S.  Maixent,  ( Br.  460  25'  L.  i?o  r8'> 
Franz.  St.  im  Dep.  beider  Sevres ,  Bez. 
Niort;  ummauert  ,  an  der  Sevre ,  mit  t 
alten  Schi..  3  kath.K.,  x  ref.  K .,  1  Hosp.. 
610  H.  und  3,980  Einw.  Mützen  -  und 
Strumpf webarei  mit  1,400  Arbeitern; 
Mnf.  in  Sergen,  Etamin  und  Kalmuck. 
Kornhandel. 

Makao ,  (Br.  22O  !3'  L.  1510  14')  Port 
Halbinsel  im  Meerbusen  von  Kanton, 
welche  die  Portugiesen  unter  S  chinesi- 
scher Oberhoheit  besitzen  und  dafür 
dem  Kaiser  von  Schina  einen  jährlichen 
Tribut  von  450,000  Gulden  entrichten. 
Diese  Halbinsel  ist  von]  Schina  durch 
eine  verfallene  Mauer  getrennt,  hat  ein 
Areel  von  5  QM.  und  eine  Volksinenge 
von  33,8co  E.,  worunter  1,400  Portugie- 
sen, grölstentheils  Mestizen,  2^00  Port* 
Weiber,  und  50,000  Schinesen,  wovon  V« 
auf  dem  Wasser  lebt.  Die  Stadt  zahl* 
12,000  E. ;  sie  hat  1  Bischof  und  ist  die 
Residenz  des  Gouverneurs.  Den  Handel 
Unterbalten  30  Schilfe,  welche  Thee  ge- 
gen Opium  eintauschen,  jährlich  wer- 
den etwa  35,000  Zntr.  The«  eingehan- 
delt. Die  portug.  Zolleinkünfte  betra- 
gen im  Durchschnitte  jährlich  407,310. 
Gulden.  Die  Besatzung  von  Makao'  be- 
steht aus  450  Mann. 

Makarius, 
Provinz  Bahrt  im  W.,  worin 
gleichn.  Mnrtyree    geweihte«  Klostea 
steht.  1 

Makarfew  ,  (Br.  550  54*  30"  L.  60°  20') 
Rus*.  Kreisst.  an  der  M.  des  Kirsenez  in 
die  Wolga,  im  Gonv.  Nnhegorod.  mit  1 
K.,  213  IL  und  8»  E  Dabei  1  kL,  wo 
bis  1817  eine  fünfwöchige  berühmte 
Messe  gehalten  wurde,  die  jetzt  nach 
Üishegorod  verlegt  ist. 

Makarfsw,  <  Br.  57*  40' L.  03O)  Rnsa. 
Kreisst.  an  der  Lnaha,  im  Gouv.  Ko- 
stroma,  mit  i  Kl.  Beträchti.  Laadhan- 
del ;  3  Jahrmärkte. 

Makarska,  Oester.  Kreis,  in  dem  Kö- 
nigreiche Dalmatien  —  46*73  UM.  mir 
57  B.    in   94  Ortschaften  und  II  Gfp 
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SMakartka  ,  Oester.  Häuptstadt  des 
leichn.  Dalmat.  Kr.,  am  Kauale  von 
razza,  mit  1,500  E.  Bischof:  Häven; 
Handel j  Fischerei.  Wein-  und  Oel- 
bau 

Makassar ,  Asiat.  Königreich  auf  der 
Südwestküste  des  Insel  Celebes.  Es 
wird  von  Malaien  bewohnt,  der«»n  Sul- 
tanen die  Häuptlinge  und  Fürsten  von 
Loma,  .Mandelly,  Biroa,  Tambora,  Dom- 
po  und  Sangar  tributär  sind.  Er  ist, 
-wie  seine  Uuterthaneu  ,  der  mohatneda- 
nischen  Religion  zugethan ,  u  herrscht 
despotisch,  Die  Einw.  gelten  für  tapfe- 
re, aber  aui.li  unversöhnliche  und  rach- 
gierige Menschen.  Sie  bewohnen  ein 
eben  so' fruchtbares,  als  gut  angebauetes 
Land,  dos  die  meisten  Stapvlwaaren 
Ostindiens,  bes.  aber  Reifs  und  Baum- 
wolle, im  Ueberflusse  hervorbringt. 

Makassar ,  (  s.  Br.  50  J0'  L.  50') 
Asiat.  Hptst.  des  gleichn.  Königreichs 
auf  der  Südwestküste  der  Insel  Celebct,, 
die  grofse  und  onsehnlichc  Residenz  d»s 
Sultans,  mit  100,0  0  E. ,  BaumwQlIenwt» 
berei  U.  stark  <_m  Handel.  800  Yards  voii 
der  Stadt' entfernt  steht  das  Niederlän- 
dische Fort  Rotterdam. 

Makassar,  Asiat.  Meerenge  oder 
Strafse ,  welche  die  Inseln  Bomeo  und 
Celebes  von  einander  scheidet,  über 
voller  Klippen  und  bntieUu  ,  weshalb 
die  Durchfahrt  sehr  gefährlich  ist. 

Makassm,  Asiat.  Volk^stamm  auf 
der  Insel  Gelebes ,  welcher  au  den  Ma- 
laien gehört;  lebhafte,  starke  und  ar- 
beitsame Menschen,  die  schon  auf  einer 
ewissen  Stufe  d*r  Kultur  stehen.,  und 
„ünste  und  Handwerk-  treiben.  Sie 
«ind  sämmtlich  Mohamedaner. 

Makhaval,  (Br.3to  14'  L.93O37')  Hind. 
St.  in  der  Prov.  Lahore ,  am  Sutuleje, 
%\\  dem  Staate  der  Seiks  gehörig.  Es 
war  die  erste  Stadt,  die  die  Seiks  sich 
in  Hindostan  unterwarfen. 

Makian ,  Asiat.  Kiland  in  dem  östl. 
Meere,  welches  zu  der  Gruppe  der  Mo- 
lucken  gehört,  allein  keine  Gewürze 
mehr  hervorbringt.  Es  steht  jetzt  unter 
der  Herrschaft  von  Tcrnate,  zählt  6,8^0 
E.  und  hat  ein  Niederl.  Fort. 

Makkum  ,  Nied.  Mil.  am  Zuidersee, 
in  der  Prov.  Friesland,  mit  1,997  Eidw. 
Baisalzsiedereien,  Ziegel-  und  Kalk- 
brennereien, Schifffahrt. 

Maklar,  (Br.  47°  48'  35"  ^  3?°  5'  *i"> 
Oester.  Mfl.  in  der  Ung.  Gesp.  Hevesch, 
mit  kath.  E. 

Mako,  (Br.  a6°  H*  l?"  L.  380  T  5'') 
Oester.  Mfl.  in  der  Ung.  Gesp.  Csanad, 
an  der  Makos,  mit  1  kath.  K. ,  1  gtiech. 
und  1  ref.  K.  ,  1  Synag.  und  7,000  Einw. 
Weinbau.  " 

Makow,  Russ.  St.  am  Orxyc,  in  der 
Poln.  Woiw.  Piock,  mit  224  H.  «•  1,488 
Einw. 

Makran,  Mukran,  Kabul.  Prov.  im 
S.  W.  des  Reichs,  am  Indischen  Meere, 
welche  zu  Beludschislan  gehört.  Ein 
erofses  Land,  welche»  von  mehreren 
Gebirgen  durchzogen  wird,  und  manche 
reiche  und  fruchtbare,  aber  auc.i  Viele 
wüste  Striche  einschliefst.  Ei  hat  blols 
Küstenfl.  und  ist  in  einigen  Gegenden 
•ehr  arm  on  Wasser,  bringt  aber  doch 
Korn,  Baumwolle,  Seide,  Opium, 
Früchte  und  andere  Produkte  in  gro- 
fser  Menge  hervor,  auch  ist  die  Vieh- 
zucht ansehnlich.  Die  angesessenen 
Einw.  sind  entweder  Tadschik«  ,  unter 
welchen  man  auch  Parsen  findet,  Hin- 
dus und  Armenier,  welche  beide  die 
KaufLeute  in  den  St.  machen,   oder  no- 


ftiadifch«  Belud sehen  in  ihren  b#M€* 
Hauptstämmen.  Das  Land  steht  unter 
dem  Khan  von  Kelat.  Hauptstadt  ist 
Makran. 

Malabar,  Hindost.  Küstenland  vom 
Kap.  Cotnorin  bis  zum  thandagriri  -  FI. 
oder  bis  120  27'  n.  Br. ,  wovon  die  Prov» 
Malabar  nur  einen  Theil  ausmacht. 
Diese  Küste  ist  das  wahre  Vaterland 
des  Pfeffers.  Die  Ausfuhr  der  ganzen 
Küste  .betrug  i8>i  •  Werthe  2,236,718, 
die  Einfuhr  721,040  Rupien;  der  Handel 
beschäftigte  1,146  Schiffe  mit  einer  La- 
dung von  71.796  Tonnen. 

Malabar,  Hind.  Prov.  auf  der  We*f 
küste  der  Halbinsel  zw.  10  bis  11°  Br.^ 
im  N.  von  Kanera,  im  O.  von  den  West- 
lichen Ghauts  ,  im  S.  von  Kotsc-hin  und 
im  ().  von  dem  Indischen  Ozeane  be- 
gra'nztt  Sie  ist  sehr  fruchtbar ,  haüpt* 
sächlich  an  Pfeffer,  Reifs,  Teak-  und 
vSaudelholze.  und  wird  von  Hindüern, 
die  einen  eignen  Dialekt  reden,  aber 
auch  von  vielen  kath.,  protestant.  und 
moiiamedanischen  Proselyten  bewohnt. 
Der  südliche  u.  mittlere  Distrikt  macht 
eiue  Brittische  Provinz  aus,  die  etwa 
600,000  E.  zählt,  und  unter  die' Präsid. 
Bombai  gehört;  ih  dem  Ueberrestf 
herrschen  theils  abhängige,  theils  unab- 
hängige Nniren. 

Malabrigo,  Anstraleilnnd  im  N.  W. 
der  Ladronen,  unter  27«  40'  n.  Br.  ,  von 
den  Spaniern  im  ßten  Jahrhunderte 
entdeckt. 

Malaczka,  (Br.  48°  26'  K"  L.  34°  26' 
13")  Oester.  Mfl.  in  der  Ung.  Gespan. 
Presbnrg,  an- der  Mulina ,  mit  1  Palfy- 
schen  Kasteire  und  1  kath.  K. ,  von  Sla- 
wen bewohnt. 

Maladetto ,  Franz.  hohe  Pyrenaea- 
io,:)00  F.  über  dem  Spiegel  des 


spitze 

Malaga,  (Br.  36^43'  L.  i&  15^") 
Span.  Ciudade  an  der  Münd.  des  Gua- 
dulmedma  in  das  Meer,  in  der  Provinz 
Granada;  ummauert,  mit  9  Thoren  ,  J 
Vorit.,  1  Citadelle  attf  einem  Felsen,  I 
Kathedrale,  6  Pfk.,  5  Kl.,  5,500  H.  und 
1805  52,376  E.  Sit*  eines  Bischofs  ü.  dea 
Genera'lkapitänS  von  Granada.  Gut  or- 
ganisirtes  Kollegium;  nautische  Schule. 

t Seidenzeuch  -  nnd  1  Seidenstrnmpimf., 
eide  mit  .p  Stühlen,  2  Baumwollen- 
Spinnereien,  4  Korduanfabr.,  1  Papier- 
fabr.  "  .Leihhaas  oder  Monte  Pio,  ein* 
Art  von  Proviuzialbank.  Grofser  und 
sicherer  Häven  ,  den  ein  Molo  von  3,000 
F.  einfafst ,  und  worin  10  Linienschiffe 
und  400  Kauffahrer  Raum  haben ;  1303 
klarirten  3,021  Fahrzeuge,  und  darunter 
2,420  Spanische,  ein.  Lebhafter  Handel 
mit  Wein,  Gel,  Südfrüchten  und  Seide; 
Werth  der  Ausfuhr:  4,640000,  der  Ein- 
fuhr 2,540,000. Gulden,  Weinbau;  in  der 
!  ...  -  eud  gewinnt  man,  nach  AJitillon« 
ja. irlich  »2,500,  nach  Jacob  nur  5,000 
Ohm  Malaga,  und  starke  Oelbereitung ; 
in  einem  Umkreise  von  ä»  Meilen  befin- 
den sich  üb«;r  TcO  Oelpressen. 
Malagtutta,  s.  Pfefferküste. 

Malaien,  eine  der  Stammratteri  der 
Erdebewohner ,  von  brauner  Farbe,  ei- 
nerseits bis  in's  helle  Mahagnny,  andrer, 
seits  bis  in's  dunkelste  Nelken  -  und. 
Kastanienbraun,  mit  dichtem  schwarz- 
lockigem  Haar,  breiter  Nase,  grofsena 
Munde.  Dahin  gehören  die  Austrat  me- 
dianer, die  keine  Neger  mid,  die  Be- 
wohner der  Marianen,  Philippinen  -  4 
Molucken-,  Sunriaiasein,  Inseln  de« 
östlichen  Archipels,   eine«  TheiU 
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CW  n«bit  den  eu^nlUciit*  Ma- 
laien,  ihr«  Zahl 
Mill.  schwa,  ken 

•  Malaien,  eigentliche ,  Asiat.  Volk, 
welches  auf  der  Halbinsel  Malaka  ,  auf 
den  Snndainseln,  auf  den  Ins.- in  de« 
•etlicherr  Archipels  und  den  Philippi- 
nen au  Baute  gehört  Es  macht  den 
Urstamm  der  Malaienrasse  aus;  ein 
starker,  nerviges  Menschenschlag  von 
dunke. brauner  färbe,  mit  langem  glän- 
zend echwerzem  Haar,  grofser  platter 
INpse  undgrorsen  feurigen  Augen,  über- 
haupt  allen  Urzüsen  seiner  Hasse;  un- 
ruhige, räuberische  Menschen,  thaug 
im  Kriege,  wo  es  Raub  und  Mord  giebt, 
faul  tu  Hause  t  und  i'n  Ganz«  n  allen 
Künsten  des  Friedens  abhold,  dabei  von 
einer  solchen  Heftigkeit,  die  an  VVmh 
gränzt ,  und  wodurch  sie  sich  vor  eilen 
andern  Asiaten  auszeichnet)»'  Sie. sind 
meisten«  Mohamedaner  und  lib-'ii  in 
einer  Art  von  Lehnevei  f  assung,  die  mit 
der  alten  Deutschen  Verfassung  viele 
Aehnlichkeit  hat.  Ihr  Oberhaupt  ist 
ein  Suiten  ,  der  übet  die  grofsen  Vasal- 
len und  Güterbesitzer  gebietet,  aber 
diese  gehorchen  nur,  wenn  sie  wollen. 
Diese  nah«  n  wi-'der  ihre  L"  n  I  r-rva- alle  n. 
Beide,  Ober-  u.  Untertehnsträger ,  hei«- 
Xsen  Oramlai,'  und  machen  den  Adel 
aus  ,  der  unabhängig  ist  and  seine 
Dienste  im  Kriege  dem  verkauft,  der 
am  «eisten  beaablt.  Alles  übrige  Volk 
ist  Sklav>  ein  armes  Unglück  liebes  (je 
schöpf,  das  unter  der  Last  de»  Lehns- 
ejstems- erliegt  und  zu  keinem  Wohl- 
stände gelangen  kenn.  Der  Adel  doge 
ten  denkt  unaufhörlich  an  Krieg,  lieht 
ittbzüke,  Abenteuer  und  verwegene 
iternehmungen ,  die  er  sowohl  zu 
id.*  ,  au,  ni  d  gröfstentheijs.  zur  See 
„iführt.  Dabei  ist  er  im  höchsten 
Gr&d>  ehrgeizig. und  rachsüchtig,  mehr 
für  die  unsinnigen  Gesetze  aeiner  »er» 
meinten  Ehre,  als.  für  Recht  u.  Mensch- 
lichkeit eingenommen;  man  findet  •ihn 
stets  bewafluet.'  stets  im  Kriege  anter 
sich  u.  mit  den  Europäern,  die  Korsaren 
desindischen  Ozeans.  Die  Malaien  thei* 
len  Bich  in  sehr  viele  Stämme  :  Malaien 
»ufMaiaka  u.  den  nah  belegenen  Inseln», 
anf  Sumatra  u.  Borneo,  dieMakassen  u. 
Baggieeen  auf  Celebu»  ,  die  Java nesen, 
die  Tagale»  und  Pampaugos  auf  Main- 
K^-die.Haruf  ni  en  auf  deu  Molucken  u. 
die  Bissayer  auf  den  kleineren  Philip» 

*  *5tfnl«*i,  Asiat.  Halbinsel  zw.  .0  bis 
ai°  n.  ßr.  ,  die  aus  dem  Isthmus  von 
JLraw,  den  Staaten  Queda,  Fora.  Salrn- 
gore  ,  Malak;» ,  Rumbo,  Jobore,  Tringa- 
no,  Ptckanga  und  P.ttany  ,  und  den  Ei- 
landen Biuteng,  Bntan/  und  Sinkapur 
besteht.  Von  diesen  gehört  Malaka  den 
Niederländern ;  Queda,  Patauy,  Tringa- 
Bo.uai  Packang  sind  dem  Reiche  Siam 
tribntär,  die  übrigen  kleineu  Staaten 
cehorjthen  unabnäugigen  Fürsten.  — 
Des  Land  hai  nur  Küstenflüsse  und  ist 
mit  undurchdringlichen  Wäldenn  be- 
deckt; aber  wo  das  Land  kultivirt  ist, 
bietet  es  »inen  Ueberflufs  der  schönsten 
und  manniehlUltigsten  Vegetabilien, 
Indien  bf sitzt,  dar;  ein  ewiger 
Hing  bluffet  in  diesen  gese-neien 
Iden  und  bringt  zu  jeder  Jahreszeit 
Ichte  a  ltrr  Art  und  ohne  Zahl.  Aber 
die  WeSder  sind  mit  wilden  Thieren. 
und  fürchterlichen  Reptilien  angefüllt« 
nnd  selbst  die  Bingebornen  wagen 
t,  «ich  hioeinzudimgen. 


Zinn,  Farbehölter  und  Teakholz.  Dio 

Küstenbewohner  sind  Malaien;  im  In- 
nern und  in  den- Wäldern  aber  lebt  ein 
eingeborner  wilder  Menschenschlag, 
den  man  übrigens  so  wenig,  als  sein 
Vaterland  kennt:  Unsere  ganze  Kennt- 
nifs  von  dar  Halbinsel  schränkt  sich 
auf  wenige  Küstenstädte  ein.  . 

Malaka,  (Br.  *>  ,4»  l.  119051')  Nied. 
St.  auf  der  südlichen  Spitze  der  Halb, 
insel  Malak«  udd  an  der  gleichn.  Meer, 
strafse:  sie  ist  fest,  hat  ein  starke* 
Bergschi.,  besteht  aus  3  mit  dem  Häven 
und  unter  sich  parallel  laufenden  Stnv** 
f«en  ,  enthält  etwa  800  Familien,  theil» 
Holländer  und  Portugiesen,  theils  Ma- 
hden, Schinesen,  Malabaren  and  Mo- 
folen,  die  hier  Alle  freien  Gottesdienst 
haben,  ist  der  Sitz  eines  katholischen 
Bischofs  und  treibt  einen  beträcht- 
lichen Handel.  4> 

Maiamocco,  Oester.  St.  in  derVenef. 
Dlgz.  Venedig,  auf  einer  schmalen  tia« 
gunenimel  des  Golfo  di  Venetia,  mit  9 
Forts  und  1,100  E-  1»  «  jr»«««  .  » 

Matano  ,  s.  Lano. 

Jldaians,  Helv.  gut  gebanete*  Mfl.  ja 
dem  Zehngerichtenbuude  des  Kantono 
Bündten-,  mit  800  Cef.  E.  und  beträcht* 
liehen  Wochen-  und  Kornmärkten. 
Ueber  demselben  die  Ruinen  der  Bür- 
gen Heichenberg,  Klingenhorn  n.  Wei- 
neck,  und  in  der  Mähe  das  schöne  Schi. 
Bodmer.       »  .  .'  .*•  .... 

Malapane,  Preufs.  Hüttenort  am 
gleichn.  FL,  im  Schles.  Rgbz.  Oppeln; 
er  enthält  eine  grofse  Eisenhütte  mit  8 
Hochofen  i  2  Frischfeuern ,  1  Zeughütte, 
t  Bohr-  und  j  Schlackenpoch  werk,  wel- 
che Werke  an  Gufseisen  3,836,  an  Stab- 
eisen 19,044,  an  Zain-  und  Bandeisen 
6,649,  an  schwarzem  Blech  1,093  Zntr., 
und  an  weifsem  Bleche  28V10  Kiaten 
liefern.  Man  giefst  Kanonen,  eisern» 
Brücken,  Maschinen  u.  a.  Waaren. 

Matatfah,  Osman.  St.  auf  der  West* 
•eite  des  Frati,  im  Paschel.  Meraschj 
grofs,  lebhaft,  mit  einem  griech.  Erzbi- 
sebote. •  1* 

Malatseht,  Russ.  St.  im  Mohilew.  Kr. 
Tsohemigow. 

Malaucenne,  Franz.  St.  an  weit  dem 
Grauset,  im  D*p.  Vaucluse,  Bz.  Orange, 
mit  2  K.,  520  H.  und  2.<#6  E.  2  Papier* 
'"äh'en,  3  Kupferhämmern,  2  .Walk- 
mühlen ,  2  Oelmühlen,  t  Stidenmf. 

Malbcrg,  Oester.  Mfl  nnd  Schi.  In» 
Lande  unter  der  Ens,  V.  Ü.  M.  B. 

Malberi,  Preufs.  Mfl.  an  der  Kill,  in 
der  Proev  Ni-derrhein.  Rbz.  Trier,  mit 
842  E.  1  Eisenhammer. 

Mmlburget ,  Oester  Mfl.  am  Fella- 
bache,  1  n  dem  Iii  y1  Kr.  V  illnch,  mit  10 
Eisenhämmern 

Malchetberg,  Melibocus ,  Hess.  Berg- 
rücken in  derPrpv.  Starkenburg,  vom 
Rhejn  und  Main  berührt,  und  1,800  Fufe 
über  dem  Spiegel  des  Rheins  erhaben. 

Malchin,  Meklenburg.  Schwer.  Sft 
zwischen  dem  Malihinschen  und  Kam« 
merowschen  See,  im  Distr.  Waren  .  mit 
427  H.  und  2,486  B. ,  wor  20  Jndenfami- 
iien  und  231  Gewerbe  treibende.  Leine- 
weberci  mit  14  Meistern  ,  Branntwein- 
brennerei mit  14  Blasen,  2  Seitesie  - 
reien,  3  Tuchmecher.  Hier  nnd  zu 
Sternberg  wird  abwechselnd  der  jährl. 
Landtag  gehalten.. 

Malchow,  Meklenb.  Schwer.  St.  an 
dem  gleichn.  See,  im  Diatr.  Waren, 
mit  2o*  H.  und  053  E.,  wor.  343  Gewerbe- 

die 


unter  diesen  95  Tuenmft- 


Digitized  by  Google 


Mal 


Mal 


r 

eher  und  64  Schatter.    Ausserdem  5  Ja- 

denfamilien.   

M  aide  gern ,  Nied.  MB.  am  Eide,  in 
der  Prov.  Ostflandern,  mit  4,704  E. 

Maiden ,  Britt.  Mtl.  in  der  Engl.  Sh. 
Essex  an  der  Blackwaterbai,  mit  1  klei- 
nen Häven.  Oeffentliche  Bibliothek; 
Handel;   Austei nbanke,    2  Deput.  tum 

Maidonado.  (Br.  340  52'  S5"  L*  49' 

5")  Span.  Stadt  in  der  Rio  deila  Plata, 
'rov.  Buenos  Ayre»,  mit  2, ex»  E.  und 
einem  vortrefL  Häven,  der  den  Eingang 
der  la  Plate  -  Mündung  beherrscht. 

Male,  Asiat.  Insel  und  Atoilon,  zu 
dem  Archipel  der  Malediven  gehörig, 
die  fruchtbarste  und  bevölkertste  aller 
dieser  Inseln,  wo  der  Sultan,  der  Adel, 
die  Regierungsbehörden  ihren  Sitz  ha- 
ben. Auf  derselben  liegt  die  gieichn. 
St  ,  ein  unregelmäßiger  Haufen  von 
Wohnungen,  über  welche  sich  der 
prachtvolle  Palast  de«  Sultuni.  erhebt 
£  Mule-  Di vt,  Malediven ,  Asiat.  Insel- 
gruppe zwischen  70  s.  Br«  und  8°  n.  Br. 
und  89  bis  930  L. ,  deren  mehr  als  12,000 
theil»  gröfsere,  theils  kleiner*  in  17 
Gruppen  oder  Atollen«  vertheilt  sind. 
Diese  Atoilon»  heifsen:  Divomduru, 
Tille  Doumatia  ,  Meiikut,  Doue  de  Ma- 
du,  Madu,  Padypolo,  Area,  Bau  du, 
Male,  Pulodu,  Molluque,  Nillandus, 
Collo  Madus,  Adumatis ,  Suadu ,  Ciddu, 
und  Pova  Moinque.     Diese  Inseln,  die 


unter  dem  AequAtor, 


Uli 


thin  unter  dem 


eenkrechten  Sirahle  der  Sonne  liegen, 
eind  zwar  unerträglich  heifs,  doch  ge- 
währen die  Seewinde  häufig«  Kühlung: 
eie  haben  nur  3  Jahreszeiten,  die  trock- 
ne und  Regenzeit.  Ihr  Boden  ist  vor- 
treflich  und  liefert  Hirse,  Heifs,  Korn, 
mancherlei  Südfrüchte  und  Gewürze, 
Baumwolle,  Kokospalmen:  man  hält 
Büffel,  etwas  Rindvieh,  Schaafe  u.  Ge- 
flügel; das  Meer  ist  reich  an  Fischen, 
Schildkröten  und  Kauris.  Die  Einw. 
»eheinen  Hinduischer  Abstammung  zu 
aeym;  sie  reden  eine  eigne  Sprache,  ha- 
ben eine  eigne  Schrift  und  bekennen 
«ich  «um  Islam-  Sie  gehören  schon  zu 
den  halbkultivirten  Nationen,  sind 
?ht  ohne  Kunstfertigkeiten  und  trei- 
Schiüfahrt  und  Handel:  1B10  betrn- 
ihre  Einfuhrartikel  nach  Bengalen 
Werth  von  184*129«  die  Ausfuhrarti- 
kel den  von  90,182  Siccarupie«.  Die 

Sanze  Nation  ist  in  4  Kasten  abßetheilt: 
en  Herrscher  mit  seiner  Familie,  die 
Beamtetem,  den  Geburtsadei  und  das 
gemeine  Volk.  Die  Regierungsform  ist 
monarchisch  und  uneingeschränkt;  der 
Sultan  führt  den  Titei  Ka»kan  ,  seine 
Gerhahlin  heifst  Rmuillag.  Die  Prie- 
ster oder  Naib*,  welch»  zugleich  Statt* 
-halter  der  Provinzen  sind,  haben  vielen 
Einflufs.  Der  Hofstaat  ist  glänzend, 
das  Militär  besteht  nur  aus  einer  Leib- 
wache von  400  M.  und  10  Komp.  andrer 
Truppen.  Die  Münze  auf  diesen  Inseln 
sind  Kaum. 

MaUmba,  Malimha ,  Afrikan.  St,,  in 
dem  Kongoreiche  Kakongo  ,  mit  einem 
von  Europäern  stark  besuchten  Häven. 

MaUnowitz,  Oester.*  Mfl.  im  Mahr. 
Kr.  Hradisch,  mit  I  alten  Schi.,  x  Pfk., 


»r'H^und  1,202  E, 


Malcschau,  Oester.  Mfl.  im  Böhm. 
Kr.  «Izaslau,  zur  gieichn.  gräfl.  O^tein- 
schen  Herrschaft  gehörig,  mit  1  Schi.,  1 

Kv  und  72  H. 

MaUsherbts ,  Franz.  Mfl.  im  Depart. 
Loiret,  Bez.  Pithiviers,  an  der  Eszone, 
mit  W9 


M*U»troitt  Franz.  Mfl.  im  Dp.  Mo», 
bihan,  Bz.  Plofrmel,  am  Ouste,  mit  250 

H.  und  1,800  E. 

MalevilU  .  Franz.  Mfl.  im  Depart» 
Aveiron,  Bz.  Kodes,  am  Alson,  mit  2,251 


Mxtfi,  Afrikan.  Negerdorf  auf  der 
Goldküste,  mit  einem  berühmten  Fe- 
tischtempel. 

Malgrat ,  Span.  Villa  am  Meere,  in 
der  Prov.  Cataluäa,  mit  3,2on  B. 

Mallcornc ,  I  rans.  Mfl.  in  aem  Den. 
San  he,  Bez.  la  Pleche,  an  der  Sarthe, 
mit  i  Schi,  und  1,063  Einw.  Fajanze. 
fabtik. 

Mitlikut ,  Asiat.  Insel,  welche  einen, 
eignen  Atoilon  ausmacht  und  zu  den, 
Malediven  gehört. 

Malinao,  Asiat.  Insel,  zu  der  Grup- 
pe der  Malediven  u.  »war  zum  Atoilon 
Doue  de  Madu  gehörig. 

Malivagunßa,  Britt  Fl.  auf  der  In» 
eei  Seilan  ,  der  sich  durch  Felsen  win- 
det und  einen  sehr  reifsenden  Lauf 
hat. 

Mclku  ,  Huil.  Fl.  im  Gourern.  Kau- 
kasus ,  welcher  sich  mit  dem  Terek 
vereinigt.  .  ... 

Maltsn,  Span.  Villa  am  Huelche,  in 
der  Provinz  Aragon,  mit  verfallenere 
Mauern,  3  Thoren,  1  Pfarrk.  und  2,400 
Finw. 

Mallersdorf ,  Baier.  Mfl.  im  Regen- 
landger. Pfaftenberg,  auf  einem  Berge, 
mit  einer  voiro.  Abtei  und  250  E. 

Malliano,  (Br.420  21'  43"  L.  30O  9'  29") 
Päpitl.  St.  in  der  Diez.  Rieti,  mit  1  Ka- 
thedrale, 2  Pfk. ,  4  Klosterk. ;  der  Site 
eines  Bischofs. 

Mallicolüy  Australinsel,  zu  der  Grup- 
pe, der  neuen- Hebriden  gehörig,  zwi- 
schen i6tf  28*  bis  160  50'  s.  Br.,  20  M  im 
Umfange  mit  dem  Häven  Sandwich  ; 
fruchtbar,  schön  bewaldet;  die  Emw. 
Papuas. 

Mallorca,  Span.  Insel  der  gieichn. 
Provinz  und  zu  den  Balleren  gehörig, 
zw.  190  54'  bis  2i°  S'  ä-  L«  u,ia  39°  '5'  46'* 
bis  390  57'  n.  Br. ,  18  Ve  W»  von  der  Spa- 
nischen und  343/4  M.  von  der  Afrikani- 
schen Küste  entfernt,  00, 4$  OW.  grofs, 
voller  Berge,  Hügel  und  Thäler,  aber 
fruchtbar  und  gut  bewässert,  mit  mal« 
dem,  augenehmen  u.  gesundem  Klima. 
Reich  an  Getraide,  edlen  Früchten,  b<?- 
sonders  Mandeln  und  Feigen,  Wein. 
(132,176  Olim),  Olivenöl  (520,492 V4rZn  tr.»»' 
Seide  (400  Z.ntr.  >.  Flachs,  Hanf,  Kapern, 
Safran;  die  Viehzucht  ist  ansehnlich, 
man  zählt  2,000  Pftrde*  9iOoo  Bsel  und 
Maulesel,  6.000  Stück  Hornvieh,  61,324 
Sohaafe,  33,616  Riegen  ,  25,000  Schweine 
und  hält  vieles  GeBÜgel,  treibt  auch 
Fischerei  und  Küstenschiffahrt .  wie 
denn  der  Baleare  für  einen  tüchtigen 
Seemauu  gilt.  Hie  Volksmenge  betrug 
1797  140*699  in  1  Ciudade,  3+ Villa«  und 
20  bürferiT.  Hauptstadt  der  Insel  i,t 
Palma. 

Mallorca,  Span.  Provinz,  welche  ans 
den  Baleareu  Mallorca,  Menorca  ,  Cn- 
brera  und  Draßonera,  and  den  Pythiu- 
■en  Ivica,  Formenter« ,  Eipalniador, 
Fspartei,  (Jeuejera  und  Tiyomaeo  ge- 
bildet ist,  Inseln,  weiche  87,23  ic'Ivi.  mit 
186,889  F.,  wer.  3,608  Geistliche  und  Ö4S 
Hidalgos  in  ]  Gmrtadeu ,  37  Villa«  n  *i 
D:t  zusammen  09  Pueblos  u.  66  Kirchs p. 
mit  5«  Kl.  und  14  milden  Stiftungen 
zählen«  Hie  Inseln  hohen  ihre  eigsien 
Gesetze  und  werden  dorrh  einen  (jene- 
ralkaptt&n  regiert,  welcher  mit  der  Au- 
dienz, »Minen  öui   zu  Palma  ha«.  in 


1 

1 
.> 

St 


Digitized  by  Google 


> 


Mal 


Mal 


65 


:  der  kirchl.  Verfatsung  gehö- 

1  fit  tu  den  Diözesen  von  Palma, 
'iu.  Tvica.  Wi«  alle  Prov.  von 
j,  bezahlen  iie  statt  der  Rentas 
iscialei  ein  Aequivalent. 
Mal  low,  Britt.  Mil.  am  Blackwater, 
in  der  Irischen  County  Cnrk,  mit  1  Mi- 
neralquelle 

Malmauon%  Franz.  königl.  Luatschl. 
and  Park,  im  Dp.  Seine  -Oise,  Bz.  Ver- 
Mille«. 

Malmtir,  (Br.^fi2S'  L.r^o«)  Preufs. 
St.  in  der  Prov.  Niederrhein,  Rgbs.  Aa- 
chen, an  der  Recht,  mit  3  K.  ,  8oa  H  u. 
4,34)  E.  40  bis  50  Garbereien,  die  wenig- 
sten« 60.000  Häute  zubereiten  und  daa 
befste  Sohlleder  liefern  ;  etwas  Tuchwe- 
berei; 1  Bsumwollenapinnerei  ,  in  wal- 
cher auch  Baains  und  Perkais  verfer» 
tigt  werden ;  1  Papiermühle.  Prefsblät- 
terverfertigung,  jährl.  2,500  Dutz.  Mi- 
neralquelle. 

Malmköping,  (Br.  Up  g/  43"  1».  54°  23' 
36")  Schwed.  Mil.  in  Nyköping«län; 
rezelmälsig  angelegt ,   aber  erat  mit  igo 

*  inAf*lmö,   (Br.  550      37«  l.  30O  it*  4") 
Sunde  m 


Schwed.  St.  am  Sunde  und  Hptst.  von 
Malmöhuslän;  etn  unrege Imäfsig  ge- 
häufter Ort,  mit  breiten  Straften,  t  gro- 
Isen  Marktplätze,  1  fetten  SchJoIe,  1 
Schwed.  und  1  Deutschen  K.,  1  Hosp.,  1 
Armenh.,  000  U.  und  5.865  B.  Mehrere 
Gewerbe,  beaond.  Tabaks- ,  Handschuh-, 
Stärkefabr. ,  Seifesiedereien  ,  Zuckerraf- 
finerien, Gärbereien.  Offene  und  ge- 
fährliche Rheede.  Diskont.  Die  Knuts- 
gilde. 

Malmöhuslän,  Schwed.  LÄn,  welches 
den  weatl.  und  sttdl.  Theil  von  Schonen 
ausmacht,  u  M.  lang,  5  breit  ist  und  ei- 
nen Flächeninhalt  von  40  Schwed.  QM. 
enthält.  Man  zählt  7  St.,  4,458  Höfe  und 
1756  »36.776  E. ,  wovon  14,757  in  den  Städ- 
ten leben.  ' 

Malmsbury,  Britt.  MB.  auf  einer  An- 
höhe am  nördl.  Avon,  in  der  Engl.  Sh. 
Wilt,  mit  Wollenieuchmnf.  und  dem 
Wahlrechte  zweier  Deput.  Geburtsort 
des  Philos.  Thom.  Hobbes  -f  1679. 

Malmysch ,  (Br.  56047'  L.  68°)  Rum. 
5t.  am  Schoschma,  im  Gouv.  Wiätka, 
mit  2,049  Einw.,  wor.  441  Ttcheremissen. 
JLratU  -  und  Landhandel. 

Mainau ataka  ,  Oester,  grofse«  D.  in 
der  Ung.  Gesp.  Neograd ,  an  der  Ipoly , 
mit  1  luth.  K.  und  starker  Tuchweberei, 
Sagemühlen  und  x  Sauerbrunnen.  Man 
▼erfertigt  hier  die  in  Ruf  stehenden- 
Bsinsen  -  und  auch  grüue  Räte. 

Malo ,  (Br.  430  30*  3"  L.  \\0  38'  34.") 
Franz.  'Hptst.  eines  Bez.  von  2oH5  QM. 
und  105,18V  E.,  im  Dp.  llle -  Vilaine,  auf 
ciner^  Landzunge,   welche  sonst  die  In- 
•el  Aaron   hiefs  und  blofs   durch  -den 
langen  Weg  Sillon  mit  dem  Lande  zu- 
sammenhängt.   Sie  ist  mit  Wällen  um« 
geben,  zählt  1  festes  Schi.,  1  Kathedrale, 
f  K.,  1  Seehosp.  ,   1  Krankend*.,    1,600  H, 
n-  9,147  B.   Handelskammer  u.  Handeia- 
feiicht,  Seeakademie;  Schifffahmschu- 
Te,  Seeartenal.    Häven  mit  beschwerli- 
cher Einfahrt,    aber  durch  9  Forts  ver- 
tfcaririigt.  Mf.  in  Seaeltuch;  Seilereien; 
TabaksUhr.,  Gärbereien;  Werfte.  Fi- 
acherei    mit  Stockfisch-   und  Häring«- 
Jägerei.      Börse;  lebhafter  Seehandel. 
«Geburtsort  des  Mathem.  P.  L.  Mauper- 
"  T  »750. 

ytaloi  Archangelsk,  Ruts.  Kreisstadt 
Koiinkewka,   im  Gouv.  Orel,  mit  1 

K.,  axo  tL  u.  x,joojl;'.        ,;.  ,  . 
<r*Q£.  Stat.  üandwürttrtuch,  iL  Bd. 


'  Malot  -  Jaroslawet,  l  Br.  Up  59*  L.  55« 
SO*)  Ruae.  Kreisstadt  am  Losch*,  in  dem 
Gouv.  Kaluga,  mit  6  K.,  232  H.  und  1,623 

Matura,  Tosk.  Eiland  im  Mitte lländ. 
Meere  /  zu  der  Prov.  Pisa  gehört«;  un- 
bewohnt. Seeschlacht  -ttud  Niederlag« 
der  Pisaner  12/50. 

Malpas,  Brut.  Mfl.  auf  einem  Hügel, 
in  4er  Engl.  Sh.  Chefs,  mit  lat.  Schul« 
und  Hosp 

Malvartida,  Span.  Villa  in  der  Prov. 
Bstremadura  ,  mit  1  300  E. 

Matflaquet.  Frans  Dorf  unweit  Ba- 
vay,  im  D  p.  Morden,  Bz.  Avesnea,  mit 
1,065  E.  Schlacht  und  Sieg  der  Alliirtea 
Aber  die  Franzosen  1709. 

Maltt  Oester.  Mfl.  im  Tyroler  Kr. 
lmst,  in  der  Malier  Haide.. 

Malten,  Malseüne ,  Oester.  Mfl.  am 
Lago  di  Garda,  in  der  Venet.  Deleg. 
Verona. 

Malsch ,  Bad.  Mfl.  im  Murr,  B.  A. 
Ettlingen  ,  mit  1  K.,  V»8  H.  und  1,900  R.t 
wor.  107  Gewerbe  treibende.  Lehrinsti* 
tut  für  Mädchen. 

Malsch  %   Maltsawa^   Oester.  Fl.  ia 
en  ,  ' 
dau  zufällt. 


Maiscn,  jnuu*ai*a  ,  ueuer  ri.  in 
Böhmen,  welcher  bei  find  weis  der  Mol- 


Mntta,  Britt.  Insel  gruope  im  Mittel- 
länd.  Meere,  imS  vonbizilien,  zwischen 
310  41«  bis  32'  »3*  o.  L.  und  46'  bis  360 
6'  n.  Br.  Sie  besteht  aus  3  Inseln,  Mal- 
ta, Gozzo  und  Comino  ,  welche  zusam- 
men 8,0$  QM.  enthalten  und  8?  464  ß. 
zählen,  die  katholischer  Religion  und. 
und  in  5  St.,  8  Vorst.,  6  Mfl.,  33  D  und 
10,966  H.  wohnen.  Dar  Anbau  dieser 
Eilande,  die  eigentlich  aus  blofsen  ver- 
witterten Felsen  bestehen,  ist  vortreff- 
lich; jeder  Zoll  Landes  ist  benutzt,  je- 
des Feld  mit  Mauern  eingefafst,  u.  selbst 
Fölsen  blüfsen  mit  k.'inUhch  zubereiteten 
Erdschollen  übertragen,  um  auch  die«« 
zum  Ertrage  zu  zwingen.'  Nirgends 
bleibt  der  Boden  unbearbeitet,  sondern 
wird  jedes  Jahr  besäet  ,  und  unter 
dem  sanften  milden  Himmelsstriche, 
dessen  Hitze  beständig  durch  erfrischen- 
de Seewinde  abgekühlt  wird,  bringt 
jede  Jahrszeit  ihre  Aernten.  Doch  wird 
so  vieles  Korn  nicht  erzeugt,  als  die 
zahlreiche  Bevölkerung  bedarf  und  das 
Fehlende  —  etwa  20,000  Salmen  —  lie- 
fert das  nahe  Sizilien.  Dagegen  hat 
man  Baumwolle  im  Ueberflusse  und 
führt  jährlich  für  087,500  Gulden.  *o  wie 
baumwollene  Zeuch?  und  Strümpfe  für 
,750  Gulden  aus.  'Was  man. sonst  noch 
bng  hat,  besteht  in  .Soda,  Farbenmoo- 
ssn,  Pomeranzen,  Limonien,  ürauge- 
blüten  ,  eingemachten  Aprikosen,  Gra- 
natäpfeln, Honig,  Vlalteserbausteineu, 
einigen  Sämereien,  Filigranarbeit,  Uh- 
ren und  blechernem  Kochgeschirr,  wo- 
gegen man  Korn,  Tuch,  Holz,  Wein  u. 
Branntwein,  Oel,  Material-  und  Kola- 
nialwaaren  einkaufen  mufi.  Viertüfsi- 
ge  Hausthiere  hat  man ,  aufs  er  Ziegen 
und  Schweinen,  fast  gar  nicht.  —  Grofs- 
hrittanien  hat  diese  wichtigen  Insela 
durch  den  Pariser  Frieden  1814  erhal- 
ten, nachdem  es  solche  bereits  seit  1800 
besetzt  gehalten  hatte.  Es  int  den 
Einwohnern  ihre  Rechte,  Freiheiten  u. 
Religion  zugesichert  und  in  der  innera 
Verfassung  wenig  geändert:  die  Insu- 
laner erwählen  ihre  Obrigkeiten  und 
Rechtf hehörden  aus  eignem  seboose.  u, 
alle  Hechtssachen  werden  vor  wie  nach 
nach  Gewohnueits  -  u.  rlömüchen  Rech- 
ten behandelt.  £s  unterhalt  hier  «inen 
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Gouverneur,  i  Kommandanten  u.  eine 
Besatzung  von  6,034  Mann  Infanterie  n. 
#6  Mato«  Artillerie.  Diese  Besitsung 
kostet  daher  den  Britten  bei  weitem 
mehr  alt  sie  einbringt;  nach  Boisgelin 
■oll  die  Bruttoeinnahme  1804  nnr  1,225,026 
Gulden  betragen  haben.  Doch  wiegt 
ihre  Lage  111  einem  der  befahrensten 
Meere  und  der  Vortheil  ihres  sichern 
und  uneinnehmbaren  Hävens  den  Zu- 
achnfs  von  .&2,4,2oGulden,  den  Grofibrit- 
tarnen  i8«2  autwenden  mufste,  hinläng- 
lich auf.  —  Die  Hauptinsel  Malta  ist 
6„2  <JM.  grofs  und  zählte  1782  nicht  we- 
niger ol«  7i,7<'5  E. 

Malta  .  r.  Citta  Vtcchia. 

Malttrtingcn ,  Bad.  Mfl.  im  Treisam. 
B.  A.  Emmendingen,  mit  1  K,,  185  H.  u. , 
1,124  E.  Mineralquelle. 

Malton  %  Britt.  Mil  -am  Darwent  im 
Nordriding,  der  Engt.  Shire  York,  mit  3 
K.  und  dem  Wahlrechte  zweier  Deput. 

Maluint  >i,  s.  Falklandsinseln. 

Mvlvorne,  Britt  Bergkette  in  der 
Engl.  Shire  Wotcester,  niedrig,  aber 
mit  vielen  romantischen  Abwechsiuu- 

«en,   aus  Granit,    Syenit  und  Porphyr 
esteh»'iid. 

Malwah,  Hind.  Prov.  zwischen  22  bif 
azp  n.  Br. ,  im  N.  von  Aschmir  u.  Agfa, 
im  O.  von  Allahabari  u  Gundwana  ,  im 
S.  von  Khandesch  und  BerarT  und  im 
W.  von  Aschmir  u.  Guzuraie  umgeben. 
Sie  wird  vom  Nerbuddah  durchströmt, 
scheint  aber  das  höchste  Land  von  Hin- 
dostau  zu  seyn.  Sie  bringt  vorzüglich 
Baumwolle  und  Tabak  als  St  apel waaren 
hervor.  Ihre  Herren  sind  jetzt  grölsten- 
theils  die  Punahmahratten. 

Malwan,  (Br.  160  L.  ycfi>  Hind. 
Seest.  in  der  Prov.  Bejapur,  zu  dem  Ge- 
biete  der  Mahratten  gehörig,    und  ein 

gewöhnlicher    Schlupfwinkel    für  die 
•eräuber  dieser  Meere. 

M alzi cd  ,   Franz.  St.  im  Dp.  Lozere, 
Bt.  Marvejols  an  der  Truvere ,   mit  520 
H.  und  1,014  Einw.     Gfirbereien,  Serge-  ■ 
Webereien. 

MamäAyseh,  (Br.  «035*  L.  68°  5°') 
Russ.  Kreisst.  am  Wiatka,  und  Oschlo, 
in  dem  Gouv.  Kasan ;  noch  sehr  dorf- 
mäfsig. 

Mämbtdr,  Osman.Mfl.  in  dem  Pasch. 
Haleb,  das  alte  Hieropolis,  wo  ein  be- 
rühmter Venustempel  stand  ,  von  dem 

ietzt  keine  Spur  mehr  vorbanden  ist. 
SToch  findet  man  einen  alten  Aquädukt. 

Mamtiueken,  Osm.  Krieger  m  Aegyp- 
ten ,  keine  Nation,  sondern  zusammen- 
gekaufte Sklaven,  welche  die  Militz  in 
diesem  Reiche  ausmachten,  und  bis  in 
die  neuesten  Zeiten  die  Herren  spielten, 
indem  ihre  Begs  sich  völlig  unabhängig 
gemacht  hatten. 

Mäm&s,  tBr.  480  2C  L.  -8°  i'l  Franz. 
Hauptst  eines  Bez.  von  29,39  QM-  und 
120,398  Einw,  im  Dep.  Sarthe  an  der 
Dive;  schlecht  fcebauet  und  gepflastert, 
mit  2  K.,  1  Kosp.,  t  Theater,  800  H.  und 
r„38z  B.  Handc;sgerfcbt.  Mf.  in  Etaroin 
■and  wollenen  Strümpfen. 

Mamora,  Marok.  St.  an  der  M.  des 
Sabu,  in  der  Fezprov.  Bemhasan,  um- 
mauert, mit  1  festen  Schi.  Fischerei. 

»htmpava.  <Br.oO  21'  L  00°  59'»  Asiat. 
Si.  aut  der  Westküste  von  Borneo,  ein 
Hauptmarke  für  Opium. 

Mannen  Elf*  Schwed.  unbedeuten- 
der Fl.  im  Ndrweg.  Stifte  Drontheim, 
merkwürdig  durch  den  Fiscum-Fofs  oder 

Ä Ellen  hohen  Wasserfall ,   dessen  Ge- 
usen man  3  M.  weit  hert. 


Man,  Britt.  Insel  im  Irischen  Meere* 

zwischen  12O  30*  bis  130  12'  ö.  L.  und  5** 
47'  bis  54P  17'  n.Br..  zur  Krone  Englands 
gehörig,  welche  sie  1765  von  ihrem  Ei- 
genthümer Herzog  vonAthol  durch  Kauf 
an  sich  gebracht  und  dadurch  dem 
Schleichhandel,  der  von  dieser  Insel  ge- 
trieben wurde,  ein  Ende  gemächt  hat. 
Die  Insel  hält  nach  Airowsmith's  Be- 
rechnung io.juQM.,  von  etwa  HO  000E.  be- 
wohnt, die  sich  Manks  nennen  und  zu 
den  Ureinwohnern  Brittaniens  gehören; 
ihre  Sprache  ist  ein  Patois  vom  K  y  m m - 
riechen,  Norsisrhen  und  Englischen  und 
noch  immer  Sprache  des  gemeinen  Hau- 
fens; die  Religion  die  Anglikanische, 
mit  eigenem  Bischöfe,  der  jedoch  kein 
Peer  des  Reichs  ist.  Der  gebirgige,  mit 
Öden  nackten  Felsen  bedeckte,  aber  doch 
hinreichend  bewässerte  Boden  bringt  iu 
den  Thälern  Korn,  Kartoffeln  u.  Flache 
hinreichend  hervor;  mnn  unterhält  ei- 
ne starke  Viehzucht,  treibt  Kelpbrenne- 
rei,  vorzüglich  aber  Fischerei  auf  Hä- 
ringe  und  Schifffahrt ;  die  Einw.  besitzen 
420  Schiffe  und  Buisen  mit  10,009  Tonnen, 
und  2,426  Seeleuten  ,  und  wenn  der  Ha* 
ring  nicht  ausbleibt,  so  können  sie  den. 
Gewinn  wohl  auf  1,800,000  Gulden  rech- 
nen. Auch  die  Leineweberei  ist  be- 
trächtlich.—  An  der  Spitz*  der  Regie- 
rung steht  jetzt  ein  Britt.  jGouvenit  Qi* 
mit  «iuem  Käthe.  Uebrigens  haben  die 
Mankcn  ihre  Nationalrepräsentat:on,  die 
24.  Keys,  welche  eine  Art  von  Parliamene 
bilden.  Die  Justiz  wird  durch  Deemster* 
oder  Richter  versehen,  welche  nach  den 
Breast  Laws  oder  dem  Herkommen  ent- 
scheiden. Die  Insel  hat  4  St.  und  Mfl., 
17  Kirchsp.  u.  5,098  H. 

Manaar,  Britt.  Eiland  auf  der  Nord- 
westküste von  Seilen ,  mit  1  Fort;  ee 
hat  kein  Korn  ,  aber  viele  Kokosnüsse 
und  Palmen.  Von  Seilan  ist  es  durch, 
einen  kleinen  Kanal  getrennt,  der  zu- 
weilen ganz  austrocknet;  von  Rdmisu- 
ram  auf  dem  Kontinente  ist  es  nur  10 
M.  entfernt.  Die  Meerenge  kann  aber 
nur  mit  kleinen  Fahrteugen  oder  Boo- 
ten befahren  werden. 

Managor*  Span.  Villa  auf  der  Insel 
und  in  der  Prov.  Mallorca,  mit  5,963  E» 

Manahj.    (Br.  3^.45'  L.  97°  19'»  ilind. 
St.  in  der  Prov.  Serinagur,  mit  200  H.  u- 
1,500  E. ,   die  einen  bedeutenden  Handel* 
mit  Butan  unterhalten. 

Mancha%  Span.  Provinz  zwischen  i2ö 
59'  bis  150  28'  ö.  L.  und  -,8°  24'  bis  390 
n.  Br.,  im  N.  an  Toledo,  im  O.  anCuen- 
ca  und  Murcia.  im  S.  an  Murcia,  Jaea. 
und  Cortlova,  im  VV.  an  Estremadurat 
gräjizend.  Areal:  374.39  QM.  Oberflä- 
che: eine  weite  Ebene,  die  blofs  an.£ 
den  Gränzen  und  auf  der  Ostseite  Berga» 
hat.  Boden:  magerer  und  leichter  Sand, 
auch  Kalk.  Gebirge :  die  Sierra  Moren« 
u.  de  Alcaraz.  Gewässer:  Guadiana,  Xu« 
mr,  Guadarmena^,  im  Ganzen  wasieratm. 
Klima:  heifs  und  Trocken.  Produktes 
Wein,  besonders  der  Valdepeäas.  Get  ■  ai- 
de, Safran,  Obst.  Südfrüchte,  Holz,  'Es« 
parto,  Oliven,  die  gewöhnt.  Häntth-iere^ 
Bienen,  vielerlei  Metalle  und  Minern- 
lien.  Volksmenge  1797:  205,548,  worun- 
ter 2*850  Geistl.  und  603  Hidalgos,  in  9 
Ciüdaden,  94  Villa*,  t  O.,  100  Pttebloe  u. 
Mi  Kirchsp.  mit  67  Kl.  und  8  milde» 
Stiftungen  Nahrungszweige  :  Ackere 
bau,  welcher  zw.ir  sehr  nachlässig  betrieb 
ben  wird,  aber  doch  Korn  zur  Austuhr 
liefert.  Die  A  ernte  belauft  sich  an  aller» 
lei  Getraute  auf  i,o&,ooo  Fanegas ;  man 
keltert  herrlichen  Wem,  940,000  Ar  ob*», 
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anacht  Branntwein  und  Essig,    und  ge- 
winnt an  Suraach  3,000,   an  Hanf  und 
Flachs  2,550,  an  Soda  and  Baritie  5,500* 
an  Seide   30  und  an  üei  50,000  Zentner. 
Die  Viehzucht  ist  am ehnlich ;  in  dieser 
Provinz  fallen  die  befsten  Esel  u.  Maul- 
esel Spaniens;  man  verkauft  jährlich 
f^aoo  Maulesel  und  6oo£sel,  und  gewinnt 
am  Käae  750,  an  Wolle  12,750,   an  Hortig 
1,500  und  an   Wachs  750  Zentner.  Der 
Bergbau    geht  blofs    auf   Quecksilber : 
die  6  Bisenhammer    und   2  Mesiing- 
fcütten  nehmen  das  Material  aus  an- 
deren Provinzen.     Die  übrigen  Kunst- 
gewerbe bestehen  in  Wolleninauufak- 
tur  mit  753  Stühlen,   die   153,140  Varas 
liefern,  inspitzenklöppelei,  womit  sich 
gegen  5,800  Frauenspersonen  beschäfti- 
gen,   in  Espartoflechterei  und  in  Leder 
mit    41   Garbereien.     Ausfuhr:  Wein, 
Quecksilber,    Wolle »  -Maulesel ,  E*el, 
Safran,    Potasche,   Korn,  Wollengarn, 
Blonden,  Sohlleder,  Häute,  Vieh  Staats- 
-Verbindung:  die  Provinz  hat  Castiliani- 
sjehe  Gesetze  und  gehört  unter  den  Ge- 
aseralkapitän  von   Madrid,    unter  die 
Kanzlei  von  Valladolid  und  zur  Diözese 
von  Toledo.    Einteilung:   in  3  Par- 
tidos.  ,- 

Manch»  Rtal ,  Span.  Villa  in  der 
Prov,  Jaen,  mit  4,000  E. 

Manch*,  Franz.  Dep.  im  nordwestli- 
chen Frankreich,  zwischen  150  41'  bis  io° 

S*  östl.  Li.  und  48°  37'  bis  9fp  53'  n.  Br.( 
11  N.  und  N.  O.  au  den  Kanal,  im  O. 
an  Calvados  und  Qrne,  imS.  an  Mayen- 
ne  und  Die- Vilaine,  im  W.  an  den  Ka- 
nal Kränzend.  Areal:  114,45  QM.  Ober- 
fläche :  eine  wellenförmige  Flache  ohne 
merkliche  Erhöhung,  die  Küsten  mit 
Sanddünen  und  Klippen  eingefalst.  Vor- 
gebirge: Kap  Hogue.  Boden:  kiesig  u. 
sandig.  Gewässer :  Taute,  Vire,  Soulle, 
Coesnon,  Douve;  wenige  Teiche,  hie  u. 
da  Moräste.  Ein  Mineralwasser.  Klima: 
femäfsigt,  aber  feucht  tt.  veränderlich, 
mit  häufigen  Orkanen.     Produkte:  Ge- 

ede,  Garten  -  u.  Hülsenfrüchte,  Flach  -i , 
if.  Färberröthe,  Waid,  Varech,  die 
fewohnl.  Haust  hiere,  Kaninchen,  Fische, 
Auster n,  Hummer,  Bienen  s  Kupfer,  Ei- 
sen,  Baisalz.  Volksmenge  1816  583.429 
meistens  Katholiken.  Nahrun  gizweige  : 
die  Provinz,  schickt  sich  besser  zur  Vieh- 
zucht als  zum  Ackerbau,  doch  wird 
auch  letzterer  mit  vielem  Fleifse  getrie- 
ben. Der  Obstbau  ist  sehr  ausgebreitet \ 
an«  Aepfeln  und  Birnen  bereitet  man 
Cyder.  Die  hier  fallenden  Pferde  sind 
▼  OH  Normann  ist  her  Haste  und  vortref- 
lich,  wie  denn  auch  das  Rindvieh  schön 
ist:  Kaninchen  hält  man  in  eigenen 
Gehägen.  Die  Fischerei  theilt  sich  in 
See  -  and  Flufsfischerei.  Bienen  raachen 
einen  wichtigen  Gegenstand  der  Land 
«rirthschaft  aus  Die SaUschlämmereien 
liefern  jährlich  115,000  Zentner.  An 
Solz  ist  greiser  Mangel;  es  wird  noth- 
elfirftig  durch  Torf  ersetzt.  Der  Kunst- 
fleifs  ist  sehr  lebhaft.     Ausfuhr:  frische 


und  gesalzene  Butter,  Käse,  Vieh,  Ge- 
flügel, Eier,  Pferde,  frische  und  gesalze- 
ne**? sehe,  Austern,  Oel.  trockene  Früch- 
te, Cyder,  Leinewarid,  Tücher  u.  Woll- 
•sraaren,  Glas.  TiipferWauren.  Staats 
Verbindung:  das  Dep.  sendet  4  Deput. 
Sur  Kainm.-r,  gehört  zur  14.  Militärd  ivi- 
•ion  }  stuf  4-  For^tkouservation ,  zur  Diö- 
zese von  Coutaniies  und  unter  den  kön. 
Geri  htshof  von  Caen.  Eintheilung  1  in 
•  Bezirke,  40  Kantone  und 6*8  Gemein- 


Manchttttr,  Biitt.  St.  dm  Irrere  1  und 
dem  Bridgewaterkanale,  in  der  Engl. 
Shire  Lancaster,  57  Meilen  von  London ; 
grofs,  aber  unregelmäfsig  gebauet,  mifc 

1  Stiftsk.,  8  Episkopalk.,  mehrern  Beth., 
c  grofs-er  u.  8  geringem  milden  Stiftun- 
gen,  16,400  H.  und  1811  9ß»573  ß-  L1717  erst 

?,000  uud  1757  20,000)  Philo»  u.  bkonom, 
»eselisch. ,  Kollegium  ;  Frei  schule  •  Biin- 
den  schule-;  öffentl.  Bibliothek;  Kom« 
merzgebäade.  Mittelpunkt  der  Britt* 
Baumwollenmauufakte,  mehr  als  200 Mf. 
von*  Fustian  oder  Manchester,  Nnnquin» 
Pique,  Kattun,  Musselin,  gedruckten 
Halbtüchern  und  Band  ,  dann  Manuf.  in 
grober  Le  ine  wand  und  Hüten  ,  5  Eisen- 
giefsereien.  GroXse  Handelshäuser  und 
Kanalschifffahrt. 

Mancilla,  Span.  Villa  in  der  Provk 
Leon,  mit  2,500  E. 

Mmndal ,  (Br.  500  ©/  4Ö'/  L.  250  £/  30") 
Schwed.  MB.  u.  Landungsplatz  im  Norw. 
Stifte  Christansand. 

Manderscheid  ,  Preufs.  St»  in  der  Pr, 
Nfederrhein,  Rgbz.  Trier,  in  Ober-  und 
Un  terra  anderseneid  abgetheilt,  mit  ft 
Schi,  und  323  E.  , 

Mandingofr,  Afrik.  Negerstamm,  des- 
sen Wohnsitze  eigentlich  zwischeu  dem 
Senegal  und  Gambia  liegen,  die  sich 
ober  von  da  tief  in  daa  Innere  verbrei- 
tet haben.  Sie  sind  Moharaedaner,  ihre 
Priester  heifsen  Marabuts,  ihre  Sprache 
scheint  ein  verdorbenes  Arabisch  zu 
seyn.  Uebrigens  sind  sie  die  Juden  von 
Afrika  in  Hinsicht  ihrer  Handelsbetrieb- 
samkeit, eben  so  verschlagen  ,  über  im 
Ganzen  arbeitsamer  und  zuverlässiger» 
auch  besitzen  sie  Talente  für  Künste  u. 
Wissenschaften. 

Maniok,  (Br.   48O  ig»  *>'»  L  3905a' 

S;")   Oester.  MO.  in  der  Ung.  Gespan, 
zabolcs. 

Mandoly,  Asiat.  Eiland,  zu  dem  östl» 
Archipel  gehörig,  bei  Gilelo  liegend. 

Mandu. ,  (Br.  22°  52'  L  «3°  3°'  Hind. 
St.  in  der  Mahrattenprov.  Malwah,  um- 
mauert und  ansehnlich.  Sie  wird  in  die 
alte  und  neue  St.  getheilt ;  jene  ist 
ziemlich  verfallen.  Man  findet  hier  meh. 
rere  Obelisken. 

Mzndschiu,  Mandtchu ,  $iuttchi> 
Benin.  Volk  von  Mandschurischer  Ab-» 
stamroung,  welches  im  N.  von  Schill* 
und  Korea  bis  an  den  Amur  und  im  O» 
der  Mongolen  wohnt.  Die  M.  waren  ur- 
sprünglich Nomaden  ,  aber  seit  ihren 
Verbindung  mit  Schina  haben  sie  sich 
«um  Theil  in  Ackerbauern ,  die  in  fe* 
sten  Dörfern  wohnen,  umgebildet.  Seift 
1644  sind  sie  Broberer  von  Schina  und 
ihre  Dynastie  beherrscht  noch  gegen- 
wärtig dieses  Reich,  ibre  Staramver-  ' 
wandten  sind  die  Atschuri,  Moko  u.  A. 

Mandschurei,  Schin,  Land,  Weichet 
•ich  zwischen  Schina,  der  Mongolei,  Si« 
berien  und  dem  Japanischen  Meere  er* 

Streckt,  eine  Land  er  »trecke,  fast  so  grois, 

wie  das  eigentliche  Schiua,  durch  dät 
Siolkisgebirge  von  der  Mongolei  und 
durch  das  Stanowoigebirge  vou  Sibi- 
rien geschieden  nntl  vom  Amur  bewäs- 
sert. Diefs  pro  Tue  Land  ist  der  neuem 
Geographie  eben  so  unbekannt  .  wie  daa 
ganze  übrige  Mittelasien;  man  weife 
nur  ,  dal«-  es  die  Wohnsitze  von  einer 
Menge  Mandschurischer  Stämme  ,  bes. 
der  Tangtisen  (daher  auch  wohl  Tungu* 
sen  oder  Amurland)  enthält,  u.  Rhu» 
hai  ber  und  Ginseng  hervorbringt  j  der 
gröine  Theil  aber  noch  wilde  rohe 
Natur  ist,  und  grofse Strecken  blofs  von 
Wilden  Thieren- bewohnt  wenden.  Bo- 
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kannter  ist  die  südlichste  Provinz  die- 
ser Landstrecke  j  die  Provinz  Leaotong, 
weiue  an  Schina  gränzt  und  das  Vater- 
land der  jetzigen  ^chinesischen  Kaiser- 
Dynastie  ist  , 

Mandschuren,  Asiat.  Urvolk,  welches 
den  östl.  Theil  des  mittlem  Asiens  um 
den  Fl.  Amur  bewohnt,  ein  Volk,  das 
sich  in  viele  Stämme  theilt,  worunter 
die  Mau  tscheu,  Tungus»- n  ,  Larooten, 
Dauren  ,  Humaren,  Solonen,  Jupi  uud 
Ketsching,  doch  mehrere  davon  blofs 
dem  Namen  nach,  uns  bekannt  sind.  — 
Die  Völker  von  Mandschurischer  Ab- 
kunft hab-jn  eine  regelmässige  Bildung, 
doch  in  der  Regel  nur  eine  mittelmäfsx- 
ge  Statur  *  sind  wohl  gewachsen*  und 
schlank«  das  Gesicht  weniger  platt,  als 
bei  den  Mongolen,  aber  dieselben  klei- 
nen Aueen  und  Nase,  das  Haar  schwarz, 
die  Haut  gelblich,  Gesicht  und  Gehör 
außerordentlich  scharf.  Sie  sind  ent- 
weder Lamaiten,  wie  die  Mantscheu  u. 
Da  ufi  er,  oder  Taguri  er,  oder  Schamanen, 
wie  Uie  Tungusen,  Lamuten  Jupi  und 
Ketsching^  u.  wohnen  theils  n  Spitzjur- 
ten, theiis  in  festen  Wohnungen. 

Manebach,  Goth.  D.  in  dem  Gotha. 
A.  Zella,  Gesammtg.  Gräfenrode,  mit  64. 
H.  und  510  E.,  welche  vorzüglich  Kien- 
rufsbutten machen.  Steinkohlenberg- 
werk« 

Manerbio  ,  Oester.  Mfl.  in  der  Mail. 
Dlgz.  Breicia,  mit  3,300.  E. 

Manetiny  Mantin,  Oester.  St.  im 
Böhia.  Kr.  Pilsen  am  StrzeJa,  mit  1 
Schi.,  1  Stiftsk.  und  130  H.  Tuchwebe- 
rei; Schiefersteinbrüche.  In  der  Nähe 
zu  Suinarein  rrSteingutfabr. 

Manßo»,   Span.  Andenspitze   in  der 
Cordillera  von  Chile,  unter  280  45'  Br., 
die  sich  fegt- n  20,000  F.  über  den  Spiegel 
'   des  Meers  erheben  soll. 

Manjredonia,  Siz.  St.  am  gleich n.  Bu- 
sen des  Adriatischen  Meers,  in  der  i'rv. 
Capitanaia,  mit  x  Kastelle,  1  Kathedr.,  g 
Klosterk.  und  4,807  Einw.  Häven  mit 
Kornausfuhr. 

Mangalia,  Osm.  Mfl.  in  der  Rumel. 
Sandsch.  Silistria. 


re,  Mansalur,  (Br.  13049'  L. 
.  Seest.  in  der  Prov.  Südka- 


Mangalo 
02°  39')  Britt 

oan,  zu  der  Präs.  Madras  gehörig.  Sie 
lie-t  auf  einer  kleinen  Halbinsel,  in 
d^ren  Mitte  das  Fort  steht,  ist  ansehn- 
lich, gut  gebauet,  und  zählt  Segen  20,000 
Einw.,  die  einen  starken  Handel  mit 
Reils  treiben.. 

Mangerton,  Britt.  Gebirge  inlreland, 
welches  zu  den  Karrygebirgeu  gehört, 
und  aus  körnigem  O^uarz  u.  Chlorite  zu- 
sammengesetzt ist. 

Mangfall,  Baier.  Fl.  in  dem  Tsarkr. , 
eigeiitlit.il  der  Ausflufs  des  Tegernsee, 
welcher  Anfangs  gegen  N.  strömt,  daxii 
bei  Altenburg  sich  gegen  S.  O.  wendet 
und  bei  Rosenheini  dem  Inn  zufällt. 

Mangia,  Australeiland  ,  unter  21°  57' 
s.  Br. ,  zwischen  den  Gesellschaits  -  und 
Freunristhvtitsinsr In  ,  mit  Korallenriffen 
umgebt-n,  gut  angebauet  und  stark  be- 
wohnt. 

Mangonnt,  Australeiland,  zu  der 
Grupp«  der  Freundschallsinseln  ge- 
hörig. 

Manheim,  (Br.  49°  29'  1>-  26°  12'  39") 
Bad  zweite  Residenzst.,  HaupUt  des 
Neckaikr.  Sie  macht  ein  eigenes  Stadt- 
amt aus,  hegt  am  Einfl.  des  Neckar  in 
den  Rhein,  ist  gegenwärtig  offen,  üa  die 
Wälie  seit  i;y0  111  Garten  verwandelt 
sind,  und  in  4.  Hauptquartiere  getheilt, 
die  aßQuadrate  mit  regelmäfsigen,  brei- 


Man 

ten  und  überein  gebauten  H.  enthalten« 

Manheim  ist  die  regelmäfsigste  Stadt  in. 
ganz  Deutschland.  Sie  zählt  3  Thore  ,  2 
öffentliche  Plätze,  den  Markt-  und  Pa- 
radcplatz  ,  1  Schi.',  1  Zeugh. ,  x  Komö> 
die  mm.  ,  1  Raufh.,  1  kath. ,  1  luth. ,  t  ref, 
K.,  5  Hosp. ,  1  Zucht-  und  Waisenhaus1* 
1,580. H.  und  18,213»  E.  Sita  des  OberhorV 
gerichts,  des  Hofgerichts  über  den 
Unterrhein,  des  Kreisdirektorinms  eines 
landesh.  Archivariats ,  eines  Stadtamts) 
und  Stadtraths.  Gymnasium  mit  Zeich- 
nen- und  Musikschule;  naturhist.  Kabi- 
net; Gemäldegalerie;  Bibliothek  ;  Stern- 
warte; Handlungsschule;  bot.  Garten.  I 
Krappfabr. ,  6  Tabaksfabr.  ,  1  Leiinfabr., 

1  Tapetenmnf.,  1,182  Gewerbe  treibende, 
worunter  :"o  Kaufi<*ute,  />  Buchhändler, 

2  Buchdrucker,   4  Kupferdrucker,  9  Ku- 

6fers  techer,  41  Brauer,  20  Branntwein- 
renner, 15  Essigsieder  ,  4  Schiffbauer,  14 
Schiffer.  2  Jahrmessen.  Fliegende  Brüc  ke 
über  den  Rhein  ;  Schiffbrücke  über  den 
Neckar. 

Manhut,  Asiat.  Ortsch.  im  Lande  der 
Konrater,  zum  Khanate  Khiewa  gehö- 
rig. S.e  zählt  im  Winter  wohl  2,000  Ki- 
bitken  u.  8,000  E. 

Maniana,  Afrikan.  Reich  im  Innern 
von  Sudan,  nur  dem  tarnen  nach  be- 
kannt. 

Maniana,  Afrik.  St.  in  der  Algier*. 
Prov.  Maskara,  mit  Weinbau  und  Röm. 
Alterthümern.  > 

Manjee,  (tfr.  25"  49'  L.  IC2<>  14')  Britt. 
St.  in  der  Prov.  Banar,  der  Präs.  Kal- 
kutta am  Zusammeufl.  des  Ganges  und 
GagrAh,  mit  1  Zoilh.  und  wichtigem 
Handel. 

Manila,  (Br.  14O  38'  L.  13R0  29')  Span. 
Hauptst.  der  Philippineninsel  Lucon,  an 
einer  groisen  Bai  der  Prov.  Tongo  und 
am  Fl.  TasMg.  Sie  ist  ummauert,  hat 
schnurgerade  Strafsen  und  wird  in  die 
Stadt  und  Vorst,  abgetheilt;  in  der  St. 
findet  man  4  K. ,  8  Kl.  ,  2  geistl.  Kolle- 
gien, 2  Hosp.  und  5.000  Spanier  and 
Mestizen;  in  der  Vorst,  aber  .rechnet 
mau  60,000  Tagaleu,  8.000  Scbinesen, 
5,000  Mestizen  ünd  300  Spanier,  über- 
haupt aber  in  beiden  Theüen  83»oco  E., 
die  Gewerbe  und  Handel  treiben.  Den 
Häven  Manilas  macht  die  Seest.  Cavite. 
Uebrigens  haben  zu  Manila  der  Gene- 
ralkapitän  der  Philippinen,  die  Audienz, 
ein  Erzbischof  und  das  Inquisitionstri» 
bunal  den  Sitz,  auch  findet  man  i  Uni- 
versität und  verschiedene  Schulen. 

Manilleu,  Span.  Villa  am  Ter,  in 
der  Prov.  Cataluna;  ummauert,  mit  1 
Pfk.,  I  Hosp.,  3  Armenh.  u.  2,oco  E. 

Manipa,  Asiat,  kleine  Insel,  unter 
30  ai«  n.  Br.  und  1450  29'  L. ,  am  westl. 
Ende, von  Ceram,  zum  Archipel  der  Östl. 
Inseln  gehörig.  Sie  ist  sehr  gebirgig-, 
aber  wohl  bewohnt. 

Manissa  ,  Osman.  St.  im  Anad. 
Sandsch.  Saiukhan  am  Sarabat,  mit  1 
alten  Kastelle  und  12,000  E.,  wor.  Juden, 
Griechen  und  Armenier  befindlich.  Ha 
ist  das  alte  Magnesia. 

Manizei)  Span.  D.  in  der  Provinx 
Valencia  unweit  des  Albuferasee's  ,  mit 
mehrern  Fanjanzefabr.,  welche  40  Oefen 
unterhalten. 

Manhiam  ,  Asiat.  Eiland,  unter  o©  20' 
n.  Br.  und  1450  9'  L.,  zum  östl.  Archipel 

f ehorig  und  auf  der  Westküste  von.Gi- 
olo  belegen  :  « 

Ma-nnersdorf,  Oester.  Mfl.  im  Lande 
unter  der  Ens,.V.  U.  W.  W.  unweit  der 
Eeitha,  mit  dem  Schi.  Scharfeueck  ,  I 
Pfk.,  253  H.  und  0,000  Einw.     L  jomschf 
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Mannhart,  Oester.  Gebirgszug  im 
Land«  nnter  der  Ens,  welches  sicn  im 
H.  der  Doimu  von  Mähren  her  durch 
ICiederöitf  ri-f  ich  bis  au  die  Donau  zieht, 
und  die  beiden  Viertel  O.  and  L .  M.  B. 
von  einander  scheidet. 

Mannhartsberg,  V.  O-i  Oester.  Kreis 
im  Lande  nnter  der  Ens,  67,28  QM. 
frort,  mit  13  St.,  67  Mfl. ,  j,nd  D.  und 
«27i9'3  ß* 

Mannhartsberg,  V.  Z7. ,  Oester.  Kreis 
im  Lande  unter  der  Ens,  90,49  QM.  grofs, 
mit  12  St.,  64  Mfl.  ,  4S5  D.  und  200,850  E. 

JHmnosquf,  Franz. "St.  im  Dp.  -Nieder« 
alpen  ,  Bz.  Forcaltjnier ,  unweit  der  Du- 
rance  ,  mit  2  Pfk  ,  7  Klosterk.  und  5,360 
L.  Wein  -  und  Oelbau;  Steinkohlen- 
gruben;  Mineralquelle. 

Manresa ,  Span.  Ciudade  am  Llobre- 
gat,  in  der  Prov.  Cataluna,  mit  1  Cita- 
cclle,  1  Pfk.,  6  Kl.  und  8,900  E.  Mnf.  in 
Seidenzeuch,  Taschentüchern  und  Gur- 
ten, mit  000  Stühlen  ,  -  welche  jährlich 
720,000  Taschentücher  verfertigen,  in 
teidenen  Strümpfen  und  Band,  mit  500 
Mühlen,  in  seidenen  Binden  mit  150 
Mühlen,  dann  4  Siebtuchinf.,  2Hutfabi\, 
1  Bleizuckerf abr.  und  u  Pul vermählen. 

Man*,  (Br.  4S0  9' a5"  J..  1 7°  41'  49") 
Franz.  Uaupt't.  des  Dep,  Sarthe  und  ei- 
nes Bez.  von  35,23  Q>I.  und  138.657 Einw. 
Sie  hat  4  Vorst.  ,  1  Kathedrale,  16  K.,  4 
llosp.  ,  2,363  II.  und  18,5-3  B.  Bischof; 
Handelsgericht;  Zeichnenschule  $  Sozie» 
tat  der  Künste  ;  öffentliche  Bibliothek; 
JdustL  in.  Mnf.  in  Leinewand  ,  Segel- 
nnd  Flflggentuch ,  5  in  schwarzen  Eta- 
minen,  Fl«'>nellen,  Sergen  und  Droguels, 
1  in  gedruckter  Lejnewand,  1  in  Spitzen, 
1  in  wollenen  Decken,  5  Wachs-  und 
Wachslichteriabr.  ( die  berühmtesten 
Frankreichs,  nutProd.  von  2,800 Zntrn.), 
Gärbereien  ,  Handschuhiäbr. ,  schwarze 
Seifensiedereien;  5  Papiermühlen  ;  Blei- 
chen. Hptort  für  di«  toiies  ecru  und 
toües  a  tapisserie.  Handel. 

Mansjtld,  Deutsche  vorm.  Graf- 
schaft, welche  in  den  Preufs.  u.  Sachs. 
Anibeil  abgetheilt  war,  und  auf  19,77 
QM.  59,130  E.  zählte.  Sie  ist  jetzt  ganz 
dem  Sachs.  Rgbz.  Merseburg  einver- 
leibt. 

X'ansfrld,  Preufs.  St.  im  Sachs.  Rbz. 
Merseburg,  auch  Thal  Malisfeld  genannt. 
Sie  liegt  am  Thalbach,  hat  Verfallene 
Mauern  und  Thore ,  j  Schi,  auf  einem 
Felsen,  du«  Stammhaus  der,  alten  Gra- 
f«n  von  Mansfeld,*  wovon  jedoch  nur 
noch  ein  Theil  steht  ,  x  K.  ,  1  Hosp.,  198 
H.  t|nd  i,3CO  Einw.,  wor.  71  Handwerker. 
Bierbrauerei ;  Steinbrüche. 

Mantfield,    Brill.  Mfl.  am  Trent,  in 
d*r  Engl.  Sil.  Nottingham  ,  mit  1,245  H 
and  5,994  Einw.  Baumwollenspinnerei, 
Korn-  und  Malzbandel.    Geburtsort  des 
Dichters  P»ob.  üudsley  +  176*. 

Mansilla,  Span.  Villa  am  Esla,  in 
der  Prov.  Valladolid  ,  mit  400  Bürgern. 

Mansie,  Franz.  St.  im  Dp.  Charente, 
Bez.  RufTec  an  der  Charente,  mit  174  IL 
und  1,271  E. 

Mansura,  Mansora,  (Br.  31O  3')  Osni. 

ft.  in  der  Aegypt.  Prov.  Bahn  an  einem 
anale,  der  in  den  See  MeUsaleh  fliefst, 
mit  6  Moskeen  ,  1  K.  u.  engen  Gassen. 
Handel  mit  Reifs  und  Salmiak;  viele 
Tauben;  Hühuerausbrütnng. 
,  Manturkaj  Rum.  Fl.  imGonv.  Irknzk, 
welcher  der  Lena  zufällt. 

Uavtel,  ■  Kaifr.  Mfl    im  Obermaiit- 
Uod^r.  Einbach,  mit  W+  B. 


Mantes,  (Br.  45P  gg'  L.  19°  53'X.  Franz. 
Hauptst.  eines  Bez.  von  10,2«,  <QM.  und 
59>&g  E  »   im  Dp.  Seine  Oise,  mit*  £  * 


'  «Sil r 

lU  H.  nnd  4.250 *E.   Gärbereien.    Iii  oe* 
Seine  die  reizende  Insel  Champion. 
Monte*,  Franz.  Mfl.  im  Dep.  Landes, 


,  (Br.  450  9'  15"  L.  sBjzr  59:1 
uptst.  der  gleichn.  DUi.  ii| 
Vehet.  Gouv.  MilanÖ,-in  der" 


und  1  Vorst.  S.  Giorgio, 
'  des  Sejf's,   und   n,\V  ihr 


Bz.  S.  Sever,  mit  655  E. 

Mantes*,  Sit.  Gebirge  in  der  Prov? 
Molise,  ein  Zweig  der  Appeninnen,  wel- 
cher über  ^o  Ital.  Meilen  bedeckt;  seine 
höchsten  Gipfel  sind  last  das  ganze  Jahr 
hindurch  mit  Schnee  und  Eise  bedeckt, 
seine,  mittlem  Regionen  tragen  Wal- 
dang und  hegen  vieles  Wild. 

Mantua  ,  Oester.  Deleg.  im  Lpmb. 
Venet.  Gouvern.  Mila/10,  4i'/äü  QM.,  mit 
213,250  E.. 

Mantua , 
Oester.  IUü| 
dem  Lonib. 

Gabel  eines  beträchtl. ,  vom  Minoio  g.e-. 
bildeten,  Landsee's  und  gegten  die  Lajid- 
seile  von  grofsen  Morästen  umgeben. 
Sowohl  diese  Lage  als  Kunst  .'machen 
sie  zu  einet  der  ersten  Festungen  von 
ganz  Europa.  Sie  hat  eine  stallte  Clia- 
dcile  di  Porto 
beide  jenseits 

durch  2  Brücken  verbunden,  10  Tbore(1 
mehrere  schöne  Plätze,  worunter"  der 
Piazza  di  Vir^ilio  mit  dem  Depk'mahU 

Vji 
bei 
4  Sl 

2:.- 

nue     der    W'issensch.  Seidenweberei 
Gärbereien    und   etwas  Tuchweberei 
Handel,   der  meistens  in  deu^lnufc'n 
der  Juden  ist.  "r  JJ'  .' 

Manu,  Afrikan.  Negerreith  auf  dt# 
Pfeffer  küste.  "r 

Manütsch,  Russ.  Fl.  im  Lande  der 
Donischen  Kosaken  ,  welcher  dem  Don 
zufällt. 

"  Many ,  Span.  Eiland  von  1.Q4  QM.; 
zü  der  Gruppe  der  Marianen  '  genurig; 
aber  gegenwärtig  ohne  Bewohner. 

Manzanares ,  (Br.  380  59'  2p"  L.  14© 
18'  31  ")  Span.  Villa  am  Azuer,  mit  1  K., 
4  Kl.  u.  0,768  E.  Töpfereien.';  * 

,  ^antanarff^Spsn.  Nebenfl.  des  Xa 
rama,  in  der  Pro  v\  Madrid, ^vo  11  welchen» 
ein  gleichn.  Kanal  abgeleitet  ist. , 

Mandat,  Franz.  Mfl.  im  Dep.  Puy  de 
Döme,  Bz.  Rioni,  mit  1,472  E- 

Maouna,  A  ustraleiland,  zu  den  Schif- 
ferinseln gehörig  ,  zwischen  fa0  iV  4f>" 
bis;  140  20'  52"  s.  Br.',  mit.Korallei»rwrU-n 
umgeben,  reich  angrbanet  und  stark  be- 
völkert. Der  A  st  rolabe  hielt  hier  einen 
mörderischen  Angriff  der  Kingeborneh 
aus,  wobei  de  Langle  ,  Lam  .11  on  und 
9  Matrosen  dessen  Opfer  wurden. 
^  Magucda,  Span.  Vilhj  in  der  ProY. 

Maracaibo  ,  Span.  groXjserBinnensee, 
von  der  gleichn.  Caracas,  rrov.  Mimge- 
ben ,  welcher  durch- eine  breite  M.  mit 
dem  Meerbusen  von  Venezuela  in  Ver- 
bindung- steht,  und  dahin  sein  W*s>er 
ausströmt.  .  ,  '  . '•  ^ 

Mar<^caibo,  Span.  Prov.  der  General* 
kap.  Caracas,  welche  um  den  gleichn. 
Binnensee  herliegt ,  und  ini  N.  an  den 
Meerbnsen  von  Venezuela  und  das.  Ga- 
'raibiscneMeer  slöfst.  Sie  ist  mit  km  sohl, 
des  See  s,  "1,035  W*«  8rof-»  nat  Ueba»- 
fiofs  an  l'nbax ,  Kakao  und  andern  Süd 
Amerikanischen  Produkten,  eine  starkr 
Viehzucht  und  100,000  Einw.  Hanptsr. 
Maracaibo; 
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Maraeailo,  Span.IIptit  der  gleich*. 
Caracas.  Prov.,  an  derM.  desMaracaibo, 
mit  g?,oco  E. ,  die  gut*  Seefahrer  abge- 
ben  Häven;  Hände)  mit  Produkten. 

Maracay ,  Span.  St.  in  der  Caracas. 
Prov.  Caracas,  im  N  des  Sees  Tecari- 
£oa>  mit  8i4a>  industrinsen  B. 

Maranhao,  Port  Grneralkap.  in  Bra- 
silien,  im  N.  an  den  Ozean,  im  0  an 
Piauhi,  inj  S.  an  Gojaz,  im  W.  an  Para 

C ranzend  ,  ein  reiches,  von  raehrern  Ge- 
irgsket^en durchzogene»,  JLand,  welches 
#bef  noch  schwach  angebauet  ist  und 
höchstens  150  oüo  Einw.  zählt  Hauptst. 
ist  Maranhao. 

Manranhao ,   <s.  Br.  2«»  32'  L.  3330  50' 
5")  Port.  Hauptst.  des  gleicbn.  Brasil, 
ieneralkap. ,  auf  einer  Insel ,  in  der  M. 
les  Fl  Maranhao,    mit   1   Kartelle  und 
,000  E.    Sitz  de»  Generalkapitäns;  Ha 
▼en ;  Handel.    Die  Stadt  heilst  eigentl. 
C,  X;-u\<  de  Maranhao. 

Maranhao,  Port  PI.  in  der  gleichn. 
Generalkap.  ,  der  bei  der  Insel  Maran- 
hao dem  Ozeane  zufällt  und  den  Pinare 
aufnimmt. 

Maranp,  Sit  D.  in  der  Prov.  Nepoli, 
jnit  6,568  K  ,  schon  ZU  JH.  Konstantin'» 
de«  Gr.  Zeiten  vorbanden 

Marano,  {Br.  46°  46'  «*"  L.30O  50'  31") 
Oester.  St,  an  den  gleichn.  Lagunen,  in 
der  Venet.  Dlgz.  Udine;  befestigt,  mit 
Häven  Und  1 .000  E.,  die  von  der  Fische- 
rei leben.  Die  ungesunde  Luft  entvöl- 
kert den  Ort 

Maranon,  Amer.  Strom,  der  gewal- 
tigste der  Erde,  welcher  lange  Zeit  hin- 
durch 'unter  dem  Namen  Amazonenfl. 
bekannt  war.  Er  entspringt  im  Vize- 
kön  Peru,  unter  n<>  s.  Br.  ans  dem  See 
Lauricocha,  fliefst  Anfangs  nördlich, 
wendet  sich  dann  nach  O.  und  durch- 
strömt die  ganze  Breite  von  Südamerika 
in  eben  dieser  Richtung  bis  zu  seiner 
jneerahn  lu heu  Mündung  bei  der  Insel 
Juane«  in  den  Atlantischen  Ozean.  Erst 
bei  der  M-  des  Chuchunga  ,  unter  6°  ep' 
m,  Br.  wird  er  schiffbar  ,  aber  von  da  an 
bis  Borja  die  Schifffahrt  durch  13  epge 
Pässe  erschwert.  Bei  der  M.  des  Ma- 
deira ist  er  1  Meile  giofs  und  nimmt 
nun  immer  mehr  zu,  10  iiafs  seine  M. 
einem  Meere  gleicht.  Er  nimmt  über  60 
Ströme  auf«  deren  Wassermassen  denen 
der  Donau  und  Wolga  gleich  kommen ; 
dahin  gehören  besonders  der  Ucayale, 
Javari.Tutai,  ?urba,  Purus ,  MadeirA, 
Tapajoi  und  Xmgu  znr  rechten,  der 
Kapo,  Ica,  \upura  und  K>o  Negro  ?ur 
linken  Seite.  Vor  seiner  M.  liegt  die 
Jnse]  Caviana. 

I Marens,  (Br.  46°  18'  J8"  L  16°  3g'  59") 
franz  St,  im  D«p.  Niedercharente,  Bz. 
a  Kocheile  an  der  Sevre  Niortaise,  mit 
1  Sehl-,  1,013  H.  u'.  4,68a  E.  Börse.  Korn-, 
Mehl  -  u.  Salzhandel. 

Marnnt,  (Br.  38°  30'  L.  64°  V>  Iran.  St. 
in  der  Prov  Aderbeizghan  ,  ein  ansehn- 
licher Ort  von  betrachtl.  Umfange,  der 
f,50O  H.  enthält. 

Marasak,  Osm.  Handalst,  im  Rumel. 
Sandsch.  Delonia  am  Meere  ,  Korfu  ge- 
genüber, n 

Maratea,  Sit.  St.  in  der  Prov.  Ba«i- 
licata  am  Busen  von  Policastrp,  Sie  be- 
steht eigentlich  aus  2  Studien,  Maratea 
inferiore,  mit  3,550  und  super iore  ,  mit 
ao«i  B. 

tfaratura,  Asiat.  Gruppe  von  6  Ei- 
landen, an  der  Ostküstr  von  Borneo, 
unter  r360  14^  L.  u.  20  s5'  Br.  / 

Marawas,  Britt.  Distr.  in- der  Prov. 
Dindsgui,   dar  Präsid.  Madras,  welcher 


I 


Mar 

^  * 

seiner  Wollweberei  wegen  in  ganzHin- 

dostan  bekannt  ist.  Seine  vorn.  St.  sind 
rUmnud,  Shevagunga,   Armakotta  und 

Tripatur 

Marazian,  Britt.  St.  in  der  Engl-  Sh. 
Cnrnwall.  Handel  mit  Bergprodukten 
und  Krämerei.  Nahe  dabei  der  Granit* 
leisen  S.  Michaels  Mount,  auf  dessen" 
Spitze  ein  Kloster  und  an  dessen  Fufse 
ein  kleiner  Ort  liegt. 

Marbach,  Würt.  St.  und  Sitz  eine» 
O.  A.,  in  der  L.  V.  Enz  am  Neckar,  ein 
alter  sonderbar  gehauetcr  Ort,  mit  der 
Alexanderskirche  und  2,105  E.  Webe- 
reien, Bleichen,  Weinbau.  Geburtsart 
des  Mathem.  und  Astron.  Tob.  Mayer 
1762  und  des, Dichters  Fried.  Schiller 

lSMarbach,  Würt.  Hof  in  der  L.  V. 
Alp,  O.  A  Münsingen,  mit  22  E.  Haupt' 
gestüte  des  ganzen  Lsndes. 

Marbach,  Oester.  Mfl.  im  Lande  un- 
ter der  Ens  ,  V.  U.  M.  B.  an  der  Donau 
und  am  Fufse  des  Mariataferlsbergs. 

Marbella ,  Span.  Ciudade  am  Meere 
in  der  Prov.  Granada,  mit  j  Citadelle 
und  nach  Jacob  8.003,  nach  Fischer  nur 
1,100  E.  Zuckermühle  seit  1800;  Spiel- 
kartenfabr. ;  »chmelztiegelfabr.  Wein- 
hau ,  Fischerei. 

Marblehead ,  Nordamerik.  St.  in  der 
Massachusetts.  County  Essex,  auf  einer 
Halbinsel,  mit  4  K.,  1  Methodisteubeth. 
n.  5-Qco  E.    Häven;  Eischerei. 

Marböri,  Franz.  Pyrenäenspitze,  9,973 
Fufs  hoch. 

Marboz  ,  Franz.  Mfl.  im  Dd.  Ain,  Bz. 
Bonrg,  mit  2,502  E.  ,  die  eine  Menge  Ge- 
flügel ziehen. 

Marburg,  (Br.  50O  51'  L.  260  27')  Kur- 
hess. Hpttt.  der  Fr.  Oberhessen  u.  eines  A. 
von  1,059  H.  u.  8129.1  E.  Sie  liegt  an  der 
Lahn  ■  ist  ummauert,  hat  5  Thore,  1  al- 
tes Schi,  auf  einem  Berge,  1  ref.,  1  luth., 
%  kath.  K.,  1  Hosn.,  2  Krunkenh,  1  Wai^ 
senh.  ,  1  Arbcitsh.  mit  Industrieschule, 
787  H.  und  6,470  E.  Sitz  einer  Regierung. 
Pupilleukollegiums,  Konsistoriums  und 
Kriminalgerichts  ;  Universität  mit  einem 
Vizekanzler,  34  Prof.  und  220  Stud.; 
stoatswirthschattl.  Institut;  Bibliothek; 
ipediz.  Deputation ;  Pädagogium;  Wol- 
len- und  Leineweberei ;  Tabak«! abr.  j 
Hutmacherei.  >  . 

Marcarra,  Oester.  Mfl.  und  Schi,  un- 
weit dem  Oglio,  in  der  Mail.  Delegazion 
Mincio. 

S.  Marcch'Tranz.  Mfl.  im  Dp.  Indre, 
Bz.  Chäteauroux  am  Creuse,  mit  1,654  E. 
Weinhandel. 

S.  Marcfl,  Franz.  Mfi.  im  Dep.  A  r di- 
ch*, Bz.  Privas  ,  mit  i,7go  Ifi,  Geburts- 
ort des  Dichters  Grafen  Pierre  Bernis  f 
»794- 

S.  Mar  cellin  >  (Br.  45°  30*  E.  210  55*) 
Franz.  Hanptit.  eines  Bz.  von  2i,60  QM. 
und  74,383  E.,  im  Dp.  Isert- ,  nahe  an  der 
Isere  ;  ummauert,  mit  4  Thoren,  1  Pfk., 
1  Hosp. ,  700  H,  uud  5,c*7  E-  Leinewebe- 
rei ,  i  Gärberei ,  1  Ueljpresse  ,  Seiden- 
spinnerei; Handel  mit  Organsinseide. 

S.  Marc  ellin,  Franz.  St  im  Dp.  Loi- 
re, Bz.  Mpntbrison  am  Mare,  mit  1  Sehl, 
lind  1,500  E. 

S.  Marcello,  Tosk.  Mfl.  am  Limä,  in 
der  Provinz  Florenz,  mit  800  E.  Kasta- 
nien bau. 

Marcenat*  Franz.  Mfl.  im  Dep.  Catt- 
tal,  Bz.  Mural,  mit  2,050  E. 

March,  Oester.  Fl.  in  Mähren.  Ou. 

Suf  der  Böhmischen   Gränze  am  PnWe 
er  Schneeberg«,   er  scheidet  Ungarn 
vom  Lande  unter  der  Ens  «v  fällt  ober- 
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halb  Presbnrg  in  die  Donau.  L.  35  Mei- 
len. Nebenflüsse:  Beciwa,  Hanna, 
TIlT«. 

^'Mmrthal,  Span.  Gebirg«  oder  Sierra 


in  4er  Prov.  Toledo,   mit  weicher  die 
Sierra  de  Guadeloupe,   einer  der  gros- 
sem Berszüge  Spaniens,  beginnt.  s 
^^faraaa,   (Br.  48°  2'  L.  250  26')  Franz. 


Bez.  Neufch&teau, 


St.  im  Dep.  Wasgau  ,  1 
sait  270  H.  und  1,554  E. 

Marche  tn  Famtnt ,  Nied.  HptSt.  ei- 

Rs  Bez.  In  der  Provinz  Lüttich,  mit  1 
k.  und  1,364  B  Das  Eisenwerk  Jan- 
■Ütre  mit  2  hohen  üefen,  4  Frischfeuer n, 
I  Hammer,    und  der  hohe  Ofen  Daig- 

A*  Si«l  . 


Marcheck,  Oester.  St.  an  der  March» 
Lande  unter  der  Ens,  V.  TJ.  M.  B., 
■11t  1  Schi.,  163  H.  und  1,585  E. 
 Marchina,  Span.  Vi:ia  auf  einer  An- 
höhe in  der  Prov.  Sevilla,  mit  1  Cita- 
delle,  I  Pfk.,  6  Kl.,  1  Hosp. 

Marchenoir ,  Franz.  Mfl.  im  Deport. 
Loir-  Cher,  Bz.  Blois,  mit  484  E. 

-  Marchftld,  Oester,  weite  Ebene  im 
Lande  unter  der  Ens,  V.  U.  M.  B.,  vom 
Mfl.  Bockiliels  bis  an  die  Match  u.  Do- 
nau, 5  M.  lang,  3  breit,  and  reich  an 
Cetralde. 

MarchUnnc  au  Pont,  Nied.  Mfl.  an 
der  Sambre ,  in  der  Prov.  Hennegau; 
ummauert,  mit  1  Pfk  und  1,151  E.  .  Ei- 
sen -  und  Stahlhammer. 

Marchitnnet,  Franz.  St.  an  der  Scar- 
pe,  im  Dep.  Norden,  Bez.  üouay,  mit 
330  n.  und  2,309  Einw.  Garnspinnerei ; 
Zwirnmüblen;  Leineweberei;  Spargel- 
nnd  Melonenbau.  Jährlich  werden  über 
I  Mill  Bund  Spargel  durch  ganz  Frank- 
reich geschickt. 

Marching,  Baier.  D.  am  Eichelberge, 
In  dem  Regenlandg  Stadt  am  Hof,  mit 
der  Mineralquelle,  dem  Stinker.  Fund- 
art von  Feuersteinen. 

Martine,  Franz.  St.  am  Rosse,  im 
Dep.  Gers,  Bz.  M wände,  mit  j',412  Einw. 
Glashütte. 

'iarciana  ,  To'kan.  D.  auf  der  Insel 
Elba,  und  Kirchsp.  von  2^500  E. 

Marcianise,  Siz.  D.-m  der  Terra  di 
La* oi  o,  mit  4  Pfk.  u.  5,677  B. 

Marcig  nr  ,  Franz.  Stadt  unweit  der 
Loire,  im  Dep.  Saone- Loire,  Bez.  Cha- 
rolles,  mit  2  K  ,  1  Hosp. ,  190  H.  u.  2,474 
E.  Komhandel. 

Marcillac,  Franz.  Mfl.  im  Dp*.  Avel- 
ron.  Bez.  Kodes,  mit  1,518  E.  Kupfer- 
hütte; Leineweberei  ;  N  ul'sölbereitu ng. 

MarelUac ,  Franz.  Mfl.  im  Dp.  Lot, 
Bez.  Figeac  ,  mit  814  E.  Unweit  davon 
•ine  sehenswürdige  Grotte. 

S.  Marco,   Siz.  St.  in  der  Prov.  Ca- 
citeriore,  mit  1  Kathedr. ,  2  Klo- 


k.  und  7,157  E.  Bischof.  Vormal» 
waren  hier  Silberminen  im  Betriebe. 

Marcolles ,  Franz.  Mfl.  im  Dp.  Can- 
tal,  Bz.  Aurillac,  mit  1,339  E.  ,f'' 
S.  Marcouf,  zwei  Franz.  kleine  und 
unbewohnte  "Eilande  an  der  Küste  des 
Dep.  Calvados,  Bz.  Valognes. 

Marcs,  Nied.  Fl.  in  der  Prov.  Hen- 
.negau,  O.  bei  Enghien  ,  W.  unweit  Les- 
sines in  die  Dendre. 

Marczaltfi,  (Br.  »7°  35'  58"  L-  3iö  59' 
58")  Oester.  Mfl.  an  der  Raab  und  M&rc- 
sal,  in  der  Ung.  Getp.  Veszprim. 

Marczalr,  (Br.  46*  L.  28") 

Oester,  Mfl.  in  der  UFgar.  Oesf-Schü- 

S.  Mard ,  Nied.  Mfl.  in  der  Provinz 
Luxemburg,  am  Ton,  mit  705  E. 

Mar  dick  ,  Franz.  Fort  im  Dep.  Nor- 
ton, Bez.  Bergues,  nahe  am  Ozean,  mit 
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33»  E.  ,  Jetzt  demolirt.  Von  demselben 
hat  ein  Kanal,  der  nach,  Dunkerqua 
führt,  den  Namen. 

Mariin ,  (Br.  370  to*)  0$m.  St.  in  ei- 
nero  gleichn.  Sandsch.  des  Pasch.  Bag- 
dad. Sie  liegt  auf  einem  Berge  ,  ist  mit 
einem  Walle  umgeben,  hat  ein  grofsei 
aber  verfallenes  Kast«-1 nnd  12,000  Einw., 
worunter  5  bis  6.000  Osmauen  und  Ara- 
ber, 3,000  Kjurden,  1,500  Armenische  Ja- 
kobiten  ,  eben  so  viele  Nestorianer  und 
einige  20  Judenfamilien.  Sitz  «*in«s  ne» 
stonschen  Bischofs:  BarfüTser  KL  Mf. 
in  baumwollenen  Zeuchen  und  Saffian; 
Handel. 

•'  Marth,  Arab.  D  in  der  Jemen.  Prov. 
Dschof,  eigentlich  Ruinen  einer  vorm. 
sehr  ansehnlichen  St.,  die  durch  eine 
WasserfTuth  verwüstet  seyn  soll. 

Maringo,  Sard.  D.  in  der  fflailÄnd* 
Prov.  Alessandria,  am  Bormida,  mit 
2,200  Einw.,  berühmt  durch  die  Schlacht 
vom  14.  Juny  1800,  die  den  Franzosen 
Italien  gewann. 

Marennet  ,  (Br.  45O  49' 22''  L.  10°  33' 
7")  Franz.  Hauptst.  eines  Bez  von  i7tlo 
QM  und  45,991  E.  ,  im  Dep.  Niedercha- 
rente,  an  '»er  See  u  der  M.  der  Seudre, 
mit  i,2«.o  II.  und  4,633  E.  Handelsge- 
richt; Börse.  Salzlagunen;  Austern« 
fang  und  Mästung  (jahrl.  2,000  Körbe, 
jeder  mit  2CO  Stück,  allein,  nach  Paris). 

Maritima,  Siz.  Eiland,  zu  der ;  Grüp1 
pe  der  Aegaten  und  zum  Val  di  Mazzara 
gehörig.  Fast  ein  nackter  Felsen,*  Auf 
dem  am  Meere  ein  Schi,  steht ,  wohin 
Staatsgefangene  gebracht  werden. 

Mdrtuif,  Franz.  Mfl.  im  Dp.  Vende>» 
Fontenay,  a»n  Lay.  mit  4^7  E. 
Mure  ml.   Franz.  Mfl.  im  Dep.  Dor- 
dogne,  Bez.  Nontron,  an  der  Belle,  mit. 
155  H.  nnd  606  E. 

Margam,  Britt.  D.  am  Bristolerka- 
nale,  in  der  Wal.  Sh.  GJamorgan,  mit 
I  grofsen  Kupfermühte. 

Marganin,  (Br.  52°58'  25"  L.  34O  26' 
35")  Preüfs.  St.  an  dem  gleichn.  Fl:,  im 
Posen.  Rgbz.  Bromberg,  mit  1  kath. ,  1  . 
luth.  K. ,  1  kath.  Kap.,  220  H.  und  1.667 
Einw  ,  worunter  480  Juden.  Tuchwebe- 
rei mit  45  Stühlen  und  136  Arb.  (2,385 
Stücku  "  ^ 

S.  Margareta,  (Br.  470  47'  38"  L-  34° 
34' 6")  Oester.  Mfl.  in  der  'Ung.  Gesp. 
Oedenburg  ,  mit  Deutschen  E.  Grofsvr 
Steinbruch;  Weinbau. 

Margarethen,  S.  Margitta^  (Br.  47© 
47V580  L-  3*°  H'  6">  Oester,  Mfl.  in  der 
Ungar.  Gesp.  Dodenburg,  an  der  Vuikai 
von  Deutschen  bewohnt. 

Margatt,  (Br.  5t<>  35'. L.  ig0  55/)  Britt. 
St.  am  Meere,  auf  der  Insel  Tnanet,  in 
der  Engl.  Sh.  Kent,  mit  1.115  Ii.  «»  4>78o 
E.    Kornhandel;  berühmtes  Seebad. 

Margaux,  Franc.  D.  im  Dep.  Giron- 
de,  Bez  Bordeaux,  an  der  Garoiina,  mit 
880  E.  Vati-rUnd  des  berühmten  Cha- 
teau  Marcaux. 

Marggrabowa,  Olexhe*  (Br.-  540  H  36" 
Jy.  4-)0  10'. )  Preufs.  St.  am,  See  Olezko, 
imOstpreufs.  R^bz.  Gumoinnen,  mit  1 
groiicn  Marktplätze,  d^m  Schi.  Oluzko. 
f  K-,  250  H.  uPnd  1,571  E.  ,4  Roth  -  und 
1  Weifsgarherei. 

Margit ta,  (Br  47020^  u"  L.  300,50'  15"* 
Oester.  Mfl.  in  der  Ungar  Ge<p  Bihar, 
am  Bereityo,  mit  1  kath.  und  1  ref.  K., 
vo'h  Ungarn  bewohnt.  Besuchte  Jahr- 
und  VienmMrkte;  Weinbau. 

Marguarita,  Span.  Insel  im  C^raibi- 
schen  Meere,  unter  31 4°  52'  L.  und  io° 
56'  n.  Br.,  16.10  QM.  grof*,  mit  U,oo/>  E., 
meistens  Abkömmling*  von  Spaniern" 
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und  eingeboraen  Weiber*«  •in  trlger 
*nwis«ender  Menschenhaufen  ,  der  den 
früchtbaren  Beden    dieser  Insel  wenig 
benutzt,      Die  Luft  ist  hier  beständig 
feuchi    nebelig  uud  nng»4undi   die  Ve- 
etation  aber  äufs<-rst  blühend«   u.  alle 
pelwaaren  Westindi»-iis   wfirden  ge. 
deihen  ,  wenn  man  sie  kultieiren  woll- 
te.    So    gewinnt  man,    aufser  Kakao, 
Zucker  und  ßaumwol*.  wenig,  und  der 
p.eleniang,  d-r  vormals  so  sehr  in  Anf- 
pahme  war,  ist  i  st  paus  erschöpft.  Zu 
Marriiar;U.  weL  hes  iu  politischer  Hin- 
inh'  zum  Generaikap  Caracas  gerech- 
net wird,  gehören  norh  Cubaguu,  L*or- 
tuga  ,  Blanquilla,  Hermanos,  Sole,  ,  Or- 
chilla,  Hock  u.  a.     Hauptstadt  ist  As- 
•umptton- ...... 

S.  Maria,  Portug  Insel,  unter  .5b0  56' 
Kl"  Br  und  5520  30'  48"  L.,  zu  der  Grup- 
pe der  Ac,oies  gehörig,  2,I0  QM.  pro  Ts, 
mit  5.000  K  1  »th  Tofino  4»iQ3|  Sie  ist 
pergMj ,  strichweise  fruchtbar  und  gut 
bewassert,  liefert  Korn  und  Wein  und 
bat  schöne  Weiden  .  d.«hei  vieles  Vieh, 
Kaninchen,   Rephühner  und  die  Seevö- 

f;el  Garajao.  Di«-  Einw.  treib  n  Schiff- 
ahrt u.r  d  führ* n  Wein,  Korn,  Vieh, 
Ka.k  und  Töpferwaaren  auf  eignen 
Schiffen  auf.  Hauptort  ist  Villa  de  S. 
Maria. 

S  Maria  Aud.An.hove,  Nied.  Mfl.  in 
der  Prov.  Ost!  ander-,    mit  1,930  E 

S.  Maria  Hoorebeekt  ,  Ni«*o.  Mfl.  in 
der  Prov.  Ostflaridern,  mit  1  E. 

Maria- Kulm,  .Chi  um  ,  Oester.  Mfl. 
im  Hohiu.  Kr  Einbogen,  mit  1  kath.  K. 
u  82  H.  Kräm«*iei  Gewerbe.  Schlacht 
ton  1813,  die  zuerst  die  Reihe  von  Napo- 
leons Siegen  in  Deutschland  unterbrach. 

5.  Ma>  ta  di  Ltuca,  Siz.  St.  am  Mee- 
re, in  der  Terra  di  Otranto,  bei  dem 
Vorgebirge  Lenca 

S.  Maria  Mmggiore,  Sit.  5t.  in  der 
Terra  di  Lavoro  ,  mit  7,898  E. 

Mariager,  ttir.  f>6o  t1o'  5"  L.  27«  40') 
Dan.  St  an  einer  gleichn.  Bucht,  im 
Stiite  Aarhuu«,  A.  Kandcrs,  mit  1  K., 
Straften,  8-  H.  und  4U  E.  Schifffahrt, 
•ndel,  Fischerei 
Matlalva.  Port  Vüla  in  der  Prov. 
Beira,  mit  2  Pfk.  und  110  H. 

Manampol,  Oest«  r.  Mfl.  am  Dnieatr, 
im  Galiz.  Kr.  Staniilawow,  mit  1  Schi., 
x  kath.  und  1  griech.  Hfk. 

Mariana  Franz.  Mfl.  im  Pep.  Cor- 
•ika,  Hz.  Bastia,  nahe  am  Golo,  nur  aus 
«inigen  H  bestehend,  die  Trümmer  ei- 
ner Römerstädt. 

Mariane.  Oester.  Mfl.  in  der  Venet. 
De  egz.  Verona,  mit  1  Kastell  und  1,380 
Einw. 

Marianoy  Oester.  Mfl.  in  der  Mail. 
Dlgz.  Miiano. 

S%  Maria»,  drei  geringe  Span.  Eilan- 
de im  A ustraloaeane  ,  an  der  Küste  der 
Neuspan.  Intend  Guadaiaxara 

Mariaschein ,   Oester  D    im  Böhm 
Kr.  Leutroentz.   mit   1  prächtigen  K . , 
vrorin  ein  Ghadcnbild  verehrt  wird  ,  u. 
S  Gesundbrunnen. 

Mariataferl.  Unwert  Ftau  am  Taftl- 
htrge.  Oester.  Wa'lfa}irt>ort  und  K  mit 
einem  Gnad-nbilde  auf  einrm  hohen 
Berge  hinter  Marbach  belegen,  im  Laa- 
ds unter  der  Ens  V  O.  M.  B. 

ulariazeil,  Zell  ,  Oester.  Mfl.  an  der 
Salza,  in  dem  Steyr.  Kr  Bruck,  mit  t 
Prächtigen  K.,  welche  das  vorne'  n.sta 
Gnadenbild  in  all-n  Oester.  Staaten  be- 
sitzt und  daher  tark  besucht  wird,  und 
lio  H.  In  der  Nihe  1  Eisen  -  und  Slttck- 
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efserei  ,  1  Eisenhammer  und  I 

.  runnen. 

V.  Marie  aux  Mines.  Markireh,  (Br. 
48°  '6'  JL.  25°  Z')  Franz.  St.  an  der  Labert 
im  Dp.  Oberrhein,  Bz.  Colmar,  in  iwet 
Theil«,  den  Elsasser  und  Lörrainer,  ge- 
theilt,  und  in  beiden  1  altes  Schi.  ,  2  K.., 
1,000  H.  und  4,072  E. ,  theils  Kath.,  theila 
Luther,  und  Meononiten.  Mnf.  in  Kat- 
tun mit  225  Arb.  (Prod.  7,600  St.),  in  Sia* 
mois.  n  mit  290  Arb  (Prod.  12,715  St.),  in 
gedruckter  Leinewand  mit  140  Arb.  (6,000 
St.),  in  Mützen  ond  Leder.  Zwirnblei- 
eben.  Blei  und  Silberbergwerke  im 
Laberthale,  jetzt  vernachlässigt. 

Mariebö.  (  Br.  540  47'  L.  29°  11'  20") 
Dan.  Hauptst.  des  Stifts  Laaland  und 
eines  gleicht!.  Amts,  am  Meere,  mit  1 
K. ,  1  Ho«p,  und  666  E.  Häven,  Korn- 
handel ;  Brennereien.  , 

Marie f red,  (Br.  59O  15'  24"  L.  340  46' 
11")  Schwed.  St.  an  einer  Bucht  des  Mal- 
lars, in  Nyköpingslfin  ,  mit  1  K.,  1  *r- 
menh.  und  599  E. ,  die  von  Kramerei  u. 
Handwerken  leben.  Unweit  davon  im 
Mälar  das  Schi.  Gripsholm. 

Mariegalante,  Franz.  In«el  in  West- 
indien ,  unter  3160  29   L  und  15°  ^5'  Br., 

ä,l0  QM  grofs  oller  Hügel  und  Felsen, 
och  aufserordentlirh  fruchtbar  an  Kaf- 
fee, Kakao,  Baumwolle,  Zucker,  Indigo 
und  wildem  Zimmet.  Die  12,400  B  '1788 
1>938  VV'eifse,  W2ö  Farbige  und  10,121  Skla- 
ven) führen  an  Zucker  4,7,840,  an  Kaffee 
6,360,  an  Indigo  300,  an  Baumwolle  2,300 
und  an  Kakao  350  Zntr.  aus.  Sie  gehört 
zum  Gnuv   Guadeloupe  . 

Mariehaven,  (Br.  530  3t'  33"  L.  240  55' 
6"  >  Iian.  Mfl.  in  dem  Ostfries.  A.  An- 
rieh, mit  1  schönen  K.  und  693  E.  Er 
hatte  in  der  Voneit  einen  Häven  und 
war  durch  die  Seerüubereien  seiner  B. 
verrufen. 

Marienberg ,  ».  tVürxburg.  n 
Marienberg,  (Br.  50^4*30"  L.  540  26' 
4V  Höh«'  1,89  K  l  Sachs.  Bergst.  mit  5 
K.,  1  iniei  11.  Schule,  t  Waisenb.  mit  Ar- 
menschnle,  371  H.  und  2  5^3  Einw,,  wor- 
unter gegen  200  Handwerker,  viele  Lei* 
neweber  und  Klöpplerinnen.  Berebau 
auf  Suber  <  igoi  8,Poo  Mark),  auf  Knen 
(80  Fuder» ,  auf  Vitriol  (2,500  Zntr.),  auf 
Arsenik  <3co  Zotr.  Kiese)  ,  auf  Zinn  «200 
Zntr.).   Kaltes  Bad. 

Marirnborn,  Prenfs.  D.  im  Särhs. 
Rbz.  Magdeburg,  etwa  */a  M.  von  Helm- 
stedt, mitten  im  Wald*,  mit  14  H.  und 
327  Bin w.  Luth.  Jungfrauenstift ;  Pot- 
aschensiederei  ;  Sf eii.koh'enbergweik. 

Marienborn,  PreuTs.  D.  in  «lern  Nie- 
rlerrhein.  Rbz  Koblenz,  unweit  Siegen, 
mit  1  Eisenhütte  und  der  Athenbaeh- 
schen  Eisengiefserei ,  wprin  vorzüglich 
Oefen  und  Sparheerde  gegossen  wer- 
den. 

Marienbourg,  Nied.  St.  und  Festung 
am  weifsen  Wasser,  in  der  Prov,  Na- 
nur,  regelmässig  befestigt,  mit  4  Ba- 
stionen und  doppelten  Graben,  622  B. 

Marienburg  ,  \l*n.  Domäne  und  Sitf 
eines  A.  in  der  Prov.  Hildesheim,  mit  1 
kath.  K. ,  s  H.  und  298  E. 

Marienburg,  (Br  54O  «'  31"  L.  ^6°  41' 
54")  Preufs.  St.  an  der  Nogat,  in  dem 
WestpreuTs.  Rgbz  Danzig.  Sie  ist  um- 
mauert, hat  2  Vorst,,  1  alte»  Sehl.,  1 
luth. ,  4  kath.  K. ,  1  kath.  Kap. ,  1  kath. 
Gymnasium.  1  luth.  Stadtschule  ,  t  In- 
dustrieschule, 1.377  H"  und  7,172  Einw. 
Tuchweberei  mit  15  Stühlen  (144  Stück), 
Strnmpfwberei  mit  1  Stuhle  tfi^iö  Paar), 
14  Hutmacher  (2,700  Stück):  Leinewebe- 
rei mit  56  Stühlen  (525  Stück),  6  Baum- 
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wetten .  und  Barchentweber,  6  Roth-  n. 
6. W+iUg arber ,  Bierbrauereien,  Brannt- 
•>Tepnereien.  Handel  mit  Korn, 
Federn  und  Borsten.  5»  F.  lange 
e  über  die  Weichsel.  In 
Schlott  wohnten  einst  die 
1 eist er  des  Deutschen  Ordens » 
der  Mühlengraben  in  der  Vorst.,  ein  se- 
iwerthes  Werk  altdeutscher  Hydrau- 
Torf  grab  ereien.   Unweit  davon  die 

jjä"  n»::°MN.i^i;utt;f :,-  *S 

'Marienburg,  Fbldvar,  (Br.  45O  46'  »7" 
If.430  J5'  27")  Oester.  Mfl.  im  Sieben b. 
Dntr,  Kronstadt,  mit  1  luth.,  1  gnech. 
IL  t  37a  H.  und  1,644  K.  Kleines  Kastel 
auf  einem  Hügel.  Mancherlei  Gewer- 
be \  Jahrmärkte.  ..... 

Marienßi'fs ,  Prenls.  D.  «o  der  Ste- 
jpenitx,  im  Brandenb.  Kbz.  Brandenbarg, 
mit  I  adl.  Jungfranenklotter  aus  1  Do- 
mina.u.  g  Konventualinnen  bestehend, 
welche», die  Famiiie  von  PmtUt»  gestif- 
tet  bat. 

Marienkanal  y  Rus*.  Kanal  im  Gonv. 
Olonetz,  welcher  die  Wytegra  mit  der 
Kowscha,  oder  die  Newa  und  Wolga 
mittelst  des  Onegasees  verbindet,  1790 
angefangen  und  igox  beendigt  und  6 
W erste  lang  ist.         .    , ■ 

Marienpol,  Startip ol,  Russ.  St.  in  der 
Prov.  Bialyetook,  mit  140  H.  und  1,178 
Einw.  i  " 

.r:  Marienrode,  Hen.  Weiler  in  der  Prv. 

äste—*1  ,ber 
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„n  Umfange  de»  Hil- 
»mischen,  mit  x  Domäne,  die  vor- 


yit»i  «Mit.  *  J-ruwauc, 

mala  .ein  Bernhardinermannskl.  war,  5 
H.  und  49  B.  ^  Das  dabei  liegende  Dorf 


Neuhof 


33  H. 


heilst  tu 

mit  259 

_"»( aritnsee ,  Han.  D.  an  der  Leine  u. 
Klostergericht  der  Prov.  Kalenberg,  mit 
1  luth.  , Frauenkloster  ,  37  H.  und  353  E. 
Geburtsort  des  Dichters.  L.  C.  H.  Holty 
+  1776. 

t-  „  jflari*n$tern,  Sachs,  kath.  Cisterzien- 
»ernounenklqster  in  der  Frov.  Lausitz« 
am  Schwarzwasser ,  mit  1  Aebtissin  und 
«u  bis  40  Ordensirauen.  Es  besitzt  den 
Eigensrh? n  Kr. ,  überhaupt  2  St  ,  58  D. 

sernonnenkldster  in  der  Prov.  Lausitz, 


in 

«n  der  Neisse,  mit  1  a  ebtisain,  i  Probst 
und  34  Nonnen;  ea  besitzt  ein  Gebiet 
von  1  St.,  23 Va  D.  und  13,800  Untertha- 
»au. 

Marienther uUnstadt ,  #. ,  Theresien- 
4t  adt.  •  * 

Marienwerder ,   Preufs.  Regierung»- 
bezirk- der  Prov.  Westpreufsen,  welcher 
ans  nachfolgenden  9  Kreisen  gebildet 
I    Marienwerder,  2  Kulm,  5  Xho- 


Konitz,  6)  Kajnmin, 
8  Neuenburg  und  g\ 


ist 

r*n,  4)  Michelau,  5) 
7)  Deutsch  -  Krone  , 
Christburg. 

Marienwerder ,  Han.  Jungfrauenkl. 
im  Kalenbergschen  A-  Ricklingen  ,  an 
der  Leine,  mit  6  II.  und  147  £.  Monu- 
ment des  hier  1625  gefallenen  Dan.  Ge- 
nerals Ob.  ntraut. 

Marienwerder ,  i  Br.  53O  43'  L-  300  29' 
40")  Prenls.  Hanptst.  des  gleichn  Wetfc- 
preuraiHchen  Rgbz  und  TKr.  auf  einer 
bergigen  Ansähe  an  der  Liebe  und  Na- 
gst:  gut  gebauet,  mit  4  Vorst.,  1  grofsen 
Schi.,  1  In  »her  K.,  I  Stadtschule,  600  H. 
and  5,039  E.  Sitz  der  Reji lerunesbehör- 
den.  Tuchweberei  mit  15  Stühleu  (343 
Stück);  4  Hutmachcr  (490  Stück);  Lei- 
neweberei mit  2Q  Sttthlau  (104  Svück>;  5 
Seifensiedereien  ;    3  Kolhga;  ber  ,  " 


man;  Brennereien.  In  der  Nähe  die 
Marienwerder  Niederung  mit  starkem 
Korn-,  Tabaks  -  und  Obstbau. 

Mariestad;  Srhwed-  Landstadt  am 
Ansfl.  dea  Tida  in  den  Wener,  in  Sca- 
raborg»län  mit  breiten,  regelmässigen. 
Strafsen  und  1,101  E.  Produktenhandel; 
Spedition.  Lazareth  für  Scaraborgslän. 
Nahe  dabei  das  Schi.  Marieholm,  der 
Sitz  des  Landhöfdings.  - 

Marietta,  (Br.  390  24'  21")  Nordamer. 
St.  am  Bin».,  des  Mmkinfuni  in  den 
Ohio,  in  der  Ohiocounty  Washington, 
mit  230  H.  und  1,403  Einw.  Akademie; 
Schiffbau;  Handel. 

Marignano,  Mtltfnano,  Oester.  St. 
am  Lambro,  in  der  Mailänd.  Dlgz.  Mi- 
lano,  .mit  4,000  E.  Sieg  der  Franzosen 
über  die  Schweizer  1515.  1 

Marigiiano,  Siz.  St.  in  der'Provinz 
Napoli;  gut  gebaaet ,  mit  3  Pfk-  u.  5,483 
Einw. 

Martnguei ,  Franz.  St.  im  Dep.  Puy 
de  Dome,  Bez.  Thiers,  mit  495  Ii.,  3,800 
E.  nna  guten  Korduan-  u.  sämisch  La* 
d  e  re  h  r  b  e  r  i  1  e  n 

Marinhagrande,  Port.  D.  in  der  Pre> 
Estremadura,   mit  1  Krystallglashütte, 

Marino*  Päpstl.  Mfl.  mit  J  Schi,  im 
der  Dlgz.  Rom.  .  j 

S,  Marino,  Europ.  Republik  im  Um- 
fange des  Kirchenstaats ,   welche  biofs 


aus  der  Stadt  und  den  beiden  D.,  Faetaf 
no  und  Serravalle ,  besteht  u.  etwa  1  Va 
OM.  ro.t  7,000  kathol  Bew.  »ihlt.  Dia 
Verfassung  ist  gemischt;  die  Souveräner 
tat  befindet  sich  in  den  Händen  eines 
grofsen  Raths  von  500  Aeltesten,  (Anzia* 
ni)  und  die  Regierung  verwaltet  ein. 
Senat  von  12  Gliedern,  an  dessen  Spitze 
ein  Gonfaloniere  steht,  der  jedoch  im- 
mer nur  auf  3  Monate  gewählt  wird. 
Ei  regiert  «aich,  nach  eignen  Graetzen> 
und  ist  nur.  seiner  Verfassung  und  Z>u* 
standa  so  zufrieden,  dafs  es  1796  eine 
Vergrüfseru ng  seines  Gebiets,  die  ihm 
dar  siegreiche  Napoleon  antrog,  von. 
aich  wiefs ,  und  sich  nur  dem  Schutze 
der  grofsen  Nation  empfahl.  Es  be- 
hauptete auch  unter  allen  Stürmen  der 
Zeit  seine  Unabhängigkeit,  und  erkennt 
blofs  den  Papst  als  seinen  Schutzherrn 
an.  '  .  1 

S.  Marino,  Hptst.  des  gleichn.  Fre»- 

{taats,  auf  einem  Berge,  mit  3  Kastel« 
en,  fi  K.,  in  deren  erster  die  Asche  des 

\es  Freistaats,  des  beil.  Marl- 
in wird,  und  6,000  Einw.  'Sit» 
1er  Autoritäten.  WezAbau. 

Marion,  Nordamer.  Distr.  hn  Staate 
Südcarolina,  mit  8,88*  E.   

Marisfeld,  Koburg.  Pfd.  im  A.  The- 
mar, mitl  %. ,  1  Synag. ,  96  H.  und  538 
E.,  wor,  viele  Juden. 

Mariupol,  Russ.  St.  an  der  M.  dea 
Kalmijus  in  das  A»?wiche  Meer,  im 
Gouv.  lekaterinoslawl,  mit  305  H.  und 
nach  Pallas  i, 000  E.     -»  . 

Marival,  Franz,  Mfl.  im  Dep.  Lot, 
Bz.  Figeac,  mit  854  E- 

Mariza,  Osman.  Fl.  in  Ruroeli,  wel- 
cher am  Rilloberge  entspringt,  Östlich 
auf  Edreneh  geht,  und  sichln  den  Bu- 
sen von  Enos  ergießt  Nebenfl. :  Stani- 
mak,  Usundj,cha,  Arda,  Kaska,  Tund- 
seba  un4  Krkene.  . f4."«»4«*j«i  t. 

Mark,  preuXi.  ,Gra^scr,a^  'n  ^pm 
vorm.  "VYeitphalen,  welche  31^  QM. 
grofs  ist  und  t.p,595  E-  zählt,  jetzt  aber 
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Mark,  Preuf tisch- Marie*  PrteufY.  Mfl. 
am  Siegersee,  im  Ostprenfs.  Rgbz  Kö- 
nigsberg, mit  i  alten  £chl.  ,  i  K.,  8°  Ä. 
und  5^o  K. 

Markab,  Osmon.  Mfl.  oder  Dorf  1m 
Patch.  Tarablüs,  der  Hauptsitz  der  Sa- 
bäer  od*r  Johanneschriiten. 

Mark  Br  andrnhurg ,  FreuT!.  vorm. 
Provinz  des  Ob*rsachsitchen  Kreises, 
welche  in  die  Kur-  und  Neu»nark  ein- 
fretheilt  war,  und  jetzt  unter  die  Prov. 
Brandenburg,  Sachsen  und  Pommern 
vertheilt  ist. 

Markdorf,  Bad.  St.  am  Bodensee  ,  in 
«lern  Seekr.  ,  B.  \.  Mörsburg.  Sie  ist 
ummauert,  hat  2  Vorn t  ,  3Thore,  i  Schi., 
I  Kollegiarstift ,  142  H.  und  I  305  KmW.» 
worunter  90  Gewerbe  treibende.  Wein- 
bau 

Marken  y  Nied.  Eiland  im  Zuidersee, 
unweit  Monuikendam  ,  zu  der  Provinz 
Holland  nördl.  Theils  gehörig.  Es  ent- 
hält blofs  ein  D  mit  751  Kinw,  deren 
Hauptbeschäftigung  im  Fitchfange  und 
Schifffahrt  besteht. 

Mark  isheim  ,  Würt.  Mfl.  in  der  I,. 
V-  Jaxt,  O.  A  Mergentheim,  mit  910 E. 

Markersbach,  Sachs.  D.  im  Meifsn. 
A.  Pirna,  mit  vielen  Nagelschmieden. 
Das  Hammerwerk  Kammerhof  ist  nicht 
mehr  im  Betriebe. 

Market  Hill ,  Britt.  Mfl.  in  der  Iri- 
schen County  Armagh,  mit  Leinewe- 
herei. 

Mdrkgölitz,  Koburg.  D  im  A.  Grä- 
fenthal, mit  41  IL  und  218  Einw.  Pech- 
hütte. 

MatkgrSningen  ,  Würt.  St.  in  der  L. 
V.  En*  ,.U  A.  Ludwigsburg,  mit  1  K.,  I 
Kosp.  und  2,05+  Einw.  1  Papiermühle; 
ßchaafmarkte.  , 

Markhohenlcuben,  s.  Holicnlcubtn. 

Markinch  ,  Britt.  Mfl.  in  der  Skot. 
Sh.  Pife,  mit  Leineweberei  u.  Strumpf» 
fahr. 

Markirch.  S.  Marie  attx  Mitoes. 

Mark'issa,  Preuft.  St.  in  dem  Schiet. 
Rgbz.  EiegniU,  am  Queis  .  mit  1  K.  ,  29O 
H-,  Lipo  E.  ,  w  -lche  meisten«  Handwer- 
ker oder  Kaufleute  sind.  Starke  Leine- 
weberei mit  ' einem  Absätze  von  140,000 
Golden,  gute  Topfwaaren  ~ 

Markoldendorf,  Hild.  Mfl.  an  der  II- 
me,  in  dem  Hildesh.  A.  Hunnesrück, 
mit  151  H.  und  868  E.  Stark  -  Leinewe- 
berei mit  Bleichen;  Handel  mit  Garn 
und  Löwetftleinen. 

Markolshtim,  Franz.  St.  im  Dp.  Nie- 
derrhein. Bez.  Schletstadt,  mit  1,455  E., 
wor.  86  Tabaktspinner.  4  Bleichen,  1 
Lichterzieherei  1  ^  Kesselschmiede  ,  4 
Brauereien,  1  Töpferei. 

Markopot ,  Oester  Mfl.  «m  Sered,  in 
dem  Galiz.  Kr.  Zloczow. 

Mark  Hanstedt,  (ßr.  51°  18*  Q"  L."  20O 
52'  Preiif«.  St.  im  Säch«.  Rgbz.  Mer- 
seburg, mit  124  IL  und  550  E.  Frieden 
von  1707. 

Marksuhl  t  Weimar.  Mfl.  in  dem 
•tiien.  A.  Kisenech ,  an  der  Suhl,  mit  1 
Schi.,  143  Ii.  und  785  £.  Jagdzengb. 

Mmrktbihert ,  Baier.  St.  im  Rezatkr., 
xnit  870  E. ,  die  Ackerbau  a.  Handwerke 
treiben'. 

Marktbreit,  Baier.  Mfl.  am  M>in,  in 
dem  Untermainkr. ,  zur  Schwarzenberg. 
.Standesherrschaft  Marktbreit  mit  2.078 
B.  gehörig.  Der  Mfl.  zählt  1,600  B.^,  un- 
terhält Schiffbau  und  treibt  Handel  mit 
Korn  nnd  Wein. 

Marktbürgelt  Btüer.  MfL  im  Rezatkr. 
mit  1,400  E. 


Mar 

'  Markteinertheim  ,  Baier.  Mfl.  in  dem 
Rezatkr.  ,  zur  Standesberrsch.  des  Gra- 
fen von  Rechlern  g«  bötig,  mit  1  Schi., 
106  H.  und  aoo  E.  Weinbau. 

Marktel  ,  Oester  Mfl.  im  Lande  un- 
trr  der  Ent,  V.  O.  W.  W.  ,  zum  Mlfte 
Lilienfeld  gehörig. 

yjarkt-  haidcnftld ,  Baier.  Mfl.  in 
dem  Untermainkr,  mit  315  II.  u.  1,575  E. 

Marktlenkt  rsheim ,  Buier.  Mfl.  im 
Rezatkr.,  mit  2  K.  und  900  K. 

Marktleuthen,  Baier.  Vlfl.  an  d.  Eger, 
in  dem  Obennaiukr.,  mit  500  E.  Meer- 
rettigbnu. 

Murktteheinfrld ,  Bnier.  St.  im  Re- 
zatkr., zu  der  Schwarzenbergschen  Stan- 
desherrschaft gehörig.'  Sie  hat  1,100  E. 
und  Legt  an  dem  Berge,  worauf  das 
Schi,  Schwarzenberg  steht.  Viehhandel. 

Marktscnorrast ,    Baier.  Mfl.  im  Re- 
zatkr., mit  |N  H  und  350  E.  • 

Marktseinshrim ,  Baier.  Mil.  im  ne- 
zatkr. ,  SU  der  Schwarzenberg.  Standet- 
herrschaft  gehörig.  Er  hat  1  Schi,  und 
700  ka»h.  E.  m.  . 

Marktsteft ,  Baier.  Mfl.  am  Main,  in 
dem  Untennainkr. ,  mit  300  H.  und  1,200 
E.  Wollen/euch-,  Sti  umplmnf. ,  Ta>- 
baksfabr.,  Stärke  -  11.  Puderfabr. ;  Wein- 
bau; Handel;  Kornmarkte. 

;>laikt- Steinqch,  Baier.  Mfl.  in  dem 

Untermainkr. 

Markusjalva,  Marksdorf,  yjarkus- 
sowee  ,  Oester.  D.  in  der  Ung.  Gespan. 
Zips,  im  Hernath,  mit  1  grrifl.  Maria- 
schischen  Kastell,  1  kathol.  K.  und  485 
Slaw.  E.  Marmor-  und  Steinkohlen- 
brüche. In  der  Nähe  das  Eisenbad 
Sghweinermauth  (Swinskn). 

Markusiow  ,  Ru-v  Mfl.  in  der  Poln. 
Woiw.  Lublin,  mit  1  Schi. 

irltrt!jorough,  Britt.  Mfl.  *m  Kennet, 
in  der  Engl.  S*.  Will,  mit  j64  H.  und 
-361  Bv    Kramerei;  2  Dep.  znm  Pari. 

a  Marlhorough,  (s-  Br  30  W  L.  119042') 
Brill,  l  ort  auf  der  S.  W.  Küste  von  Su- 
matra, dicht  bei  Bencnlen  ,  rHr  Sitz  det 
Brittischen  Residenten  von  Sumatra, 
der  seit  1801  dem  Gene  ralgouverneur 
von  Bengalen  voing  untergeordnet  ist, 
indem  Benculen  keine  eipne  Präsident- 
schaft ausmacht  Jährlich  sehen  von 
hier  für  15,000  Pf.  St.rl.  Pfeffer.  (Ha- 
milton*. 

Marlhorough,  Nordnmerik.  Distr.  im 
St.  Südcarolina,  mit  4,06  E. 

Marie,  (Br.  491  44'  24"  L.  2\°  26'  16") 
Franz  St.  an  der  Serre  ,  im  Dep.  Aisne, 
Bz.  Laon,  mit  23 ^  H.  it.  i,6ift  E. 

Marlow.,  Mecklenb.  Schwerin.  St.  in 
dem  Dittr.  Rostock,  mit  130  H.  und  794 
E.,  wor.  3  Judenfamiüen  0  d  6.S  Gewer- 
be treibende.  Leineweberei  mit  11  Mei- 
stern. 

Marlow,  Britt.  St.  an  der  Thomet, 
in  der  Engl.  Sh.  Buckingham  ,  mit  3,200 
E.  Messinghütte,  Drahfnürile  u.  Pin- 
«erhulfabr. ;  Papier-  und  Oelmühlen. 
Spitzengewerbe:  Handel  mit  London. 
2  D»  p.  zum  Pr.rl. 

Martr  U  Roy,  (Br.  480  5''  38"  19° 
4c'  41")  Franz.  Mfl.  unweit  d-  r  Seine, 
iui  üep.  Seine- Oise,  Br.   Versailles,  mit 

1  Schi.,  312  H.  und  1,2=7  B-  Hit"r  <!\°4,be- 
rühmte  Wa-iserkunot,  welche  das  Was- 
s er  300  Fufs  hoch  aus  der  Seine  hebt  u. 
nach  Versailles  führt;  jetzt  verfallen. 
Der  Ort  unterhält  Baumwollentpinne- 
rei  und  Weberei. 

Marwande,  (  Br.  44°  3*/  '  •  T??Jß3 
Franz.  Hauptst.  eines  Bz  von  34,^0  QM« 
und  ^6,023  E  ,  im  Dp  Lot  -  Garonne,  an 
der  Garonne,  mit  931  H.  und  6,043  Einw. 
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Handelsgericht.  Droguet-  und  Cwil- 
licüweberei-;  Gerbereien;  5  Taudrehe- 
veian;  Branntweinbrennereien  n.  Han- 
del Mit  Wein,  Branntwein,  Korn  ,  Ta- 
b»X  und  I,eder. 

z-'Itfarmarvs ,  Marmaruwka,  Oester. 
Gesa-,  im  Ung.  Kr.  jenseits  der  Theifs, 
im  N.  und  O.  an  Gahzien,  im  S.  an  Sie- 
benbürgen, im  W.  an  die  Komitate 
Szathmar,  Ugocs  and  Berech  gränaend. 
'  nach  Lipsky  177,-0  QM.  grof«,  und 
114,197  Ungarn,  Slawen  und  WU- 
I  is  $Mfl.,  157  D.  und  1  Pridien 
bewohnt.  Ein  äufsertt  gebirgiges,  von 
den  Karpathen  bedekte*  Land  mit  vie- 
len Waldungen,  von  Aar  Thwifs ,  die 
auf  seinen  Gebirgen  ihre  verschiedenen 
Qu.  hat,  dem  Vjsso,  Xarazk  u.  a.  Fl.  be- 
wÄJifTt;  er  hat  wenig  Korn  ,  wohl  aber 
vieles  Holt,  Wildpret,  Fische,  eine  star- 
ke Vjebuioht,  grofsen  Vorrath  von  Salz 
in  den  Salinen  von  Rhonaizeck,  U.  ist 
der  Fandort  vieler  edlen  Steine,  bes. 
der  Ungarischen  Diamanten.  Kongre- 
gationsort  iet  Szigeth.  •• 

Mmrmignact  Franz.  Mfl.  im  Dp.  Lot, 
B».  Cehors.  mit  965  E.  ' 

.  Marmormeer , Osm.  Binnenmeer  zw. 
Rumeli  und  Anadoli ,  Welche»  durch 
dea  Bospber  mit  dem  Schwarzen  Meere 
oder  Kara-Dhenghizi,  durch  den  Hell e- 
epont  oder  die  Dardanellenstralse  mit 
dem  Archipel  oder  •  AdaJar- Denghizi 
ausammenhangt.  In  demselben  liegen 
die  Demonnesiinsela.  • 

Marmutier ,   Mauermünster ,  Franz. 
St.  am  Haselbach,  im  D p.  Niederrhein, 
Bz.  Saverne,  mit  2C0  H.  und  1,990  Einw., 
s  war.  181  Judeu.    s  Bleichen,   4  Braue- 


lort aar  tlen  MilitSrdivision,  zur 
Forstkon j ervati on  ,     zur     !>•  '-:.>  s-  von 


Abte».  V  - 


eine  berühmte 


f. 


Marne,  Franz.  Departement  im  nord- 
östlichen Frankreich,   zw.  21°  5'  bis  ssfi 
f  ö.  L.  nnd  ^go  41' 'bis  490  34'  n.  Br. ,  im 
.  an  Ardennen,  im  O.  an  Maas-,  im  S. 
aa  Obermarne  undAube.  im  W.  an  Sei- 
ne-Marne  and  Aisne  grenzend.  Areal: 
QM«     Oberfläche:'  wellenförmig 
eben  ,   blofs  mit  erhabenen  Flufsutern. 
Bod»  Ti  :    im   Innern   trocken  und  steril, 
durchaas  Kreide,  ohne  Baum  und  Stau- 
de, der  Rand  ,  doch  nur  V3  des  Ganzen, 
fruchtbar^    'Gewisser:   Marne,  Aisne, 
Seine  ,  Vesle,  Suippe,   gr.  und  kl.  Mo- 
rin,  Anbe  und  Baiie    Viele  Teiche  und 
im  O.  and  W.   Moräste,    ß  Mineralwas- 
ser.   Klima  :  gemäfsigt  und  gesnnd,  nur 
im  W.  nicht  ganz  rein.   Produkte :  Ge- 
treide, Geraufte,  Oelpflanten,  Flacht, 
Hanf,  Wein,  Obst,   Melonen,  Cham* 
pignons,   die  gewöhnlichen  Hausthiere, 
Fliehe  ,  Bienen  ,  Torf,  Kreide.  Volks- 
menge 1816:  5"»o9&  Köpfe,  blofs  Katho- 
liken    Nahrungszweige:  der  Weinbau 
ist  erster  Nahrungszweig;  diese  Provinz 
erzeugt  die  edelsten  Champagner  Frank- 
reich«   von   3  Sorten.      Oer  Ackerbau 
wird  zwar  »«cht  vernachlässigt,  ist  aber 
schlecht  im  Stande,   wovon  zum  Theil 
der  schlechte  Boden  dia  Schuld  trägt. 
Die  Flufsufer   bieten    gute  natürliche 
Weiden  dar  und  der  Futterkräuterbau 
ist   sehr  ausgedehnt,  •  ; daher  trefliche 
Rindvieh-    und  Schweinezucht.  •  Die 
Schaäfe  tragen  blors  grob«  Wolle.  Der 
Kunstfleifs  erstreckt  sich  auf  Garn  Spin- 
nerei,    Wollspinnerei   und  Weberei. 
Auafuhr:    Wein,  Hanf,  Flache,  Hafer, 
Holz,   Vieh,   Fische,   Honig,  Wachs, 
Garn,   wollene  Wftaren  u.  a.  geringere 
\rtikel.  •  Staats  Verbindung  :  die  Provinz, 
welch«  3  Den.  zur  Kammer  schickt ,  ga- 


.  unter  den  königl.  Gerichtshof 
von  Paris.  Bintheilnng:  in  5  Bezirke, 
33  Kantone  und  699  Gemeinden! 

Marne,  Franz.  Fl.  im  nordöstlichen 
Frankreich j  Q.  unweit  Langres,  M.  bei 
Charenton  in  die  Seine,  schiffbar  bei 
Vitry;  Lauf  55  M.;  Nebenfl. :  Mouche, 
Isar  nnd  kleiner  Moria  und  Roig- 


gro 


Marne,  Dan.  Mfl.  in  der  Holstein. 
Landschaft  Süderditmar sehen. 

Marnheim,  Baier.  Mfl.  in  dem  Rhein« 
kr* ist-,  Distr.  Kaiserslautern,  mit  645 
Einw.  ■ 

Maro,  Sard.  Mfl.  in  der  Piemont. 
Prov.  Oneglia,  am  lmpero,  mit  1  Schi, 
und  1,750  E. 

Marokos,  Afrikan.'  Staat  in  dessen 
Nordhalfte,  zwischen  7  bis  14°  ö.  L.  und 
29  bis  56°  n.  Br.,  im  N.  an  die  Strafso 
von  Gibraltar  und  das  Mittelländische 
Meer,  im  O.  an  Algier,  im  S.  an  d.e  Sa- 
hara' und  im  W.  an  den  Atlantischen 
Ozean  grenzend.  Areal:  15,713-1  nach. 
Grüberg,  der  wahrscheinlich  Sedshel- 
messe nnd  Tafilet  abrechnet,  8,280  OM. 
Uberfläche:  im  N.,  O.  u.  S.  sehr  gebir- 
gig, im  W.  eben.  Boden:  die  Thai  er 
und  Ebenen  sind  da,  wo  es  nicht  aa 
Wasser  fehlt,  äufserst  fruchtbar  und  dio 
Vegetation  blühend,  die  Berge  dagegen 
sind  kahl,  unfruchtbar  und  bringen 
nichts,  als  Gerste  hervor.  Gebirge:  der 
Atlas.  Gewässer:  nur  Küstenfi.,  die  int 
Sommer  oft  ganz  austrocknen;  dahin 
gehören  der  Maluvia,  welcher  dem  Mit« 
telmeere,  der  Lukos,  Nabu,  Sale,  Ommi- 
rabih ,  Tensif,  und  Sus,  welche  dem 
Ozeane  zufallen.  Klima:  heifs,  doch 
sehr  angenehm,  da  hier  fast  ein  bestän« 
diger  Frühling  herrscht;  der  Winter 
besteht  gewöhnlich  aus  starken  Regen- 

Süssen  und  endet  im  Januar,  vom  April 
is  Ottober  sind  Regen  ungewöhnlich. 
Dia  Pest  und  Heuschrecken  sind  Land- 
plagen.   Prodokte:  Getreide,  besonders 
Gerste  und  Waizen,  Reifs,  Datteln,  Oli- 
ven ,   Feigen  und  andere  Südfrüchte, 
Zucker,  Safran,  Pferde ,  Büffel,  Rind- 
vieh,  Schaafe  mit  Fettschwänzen  ,  Ka- 
meele,  Bsel,  wilde  Thiere,  Fische,  Bie- 
nen,  Seiden würmer ,   Salz,  Schwefel« 
vielerlei  Mutalle.      Volksmenge  :  nach 
Jackson  14,886.600  E.,   wovon  900,000  in 
den  Städten ,   10,300,000  in   den  beiden 
Reichen  Fes  und TMarokos,  und  3.650,000 
in  Spdsheimesse ,   Tafilet  u.  s  w.  woh- 
nen sollen.      Graberg  rechnet  für  das 
gonze  Reich  nur  5  Mill.     Die  Wahrheit 
scheint  in  der  Mitte  za  liegen;  vieta 
Striche  des  Landes  sind  ganz  gut  ange- 
bauet ,  manche  dagegen  öde  und  men- 
schenleer.   Die  Einw.  sind  Mauren,  no- 
madisirende  Araber,  fast  ganz  unabhän- 
gige Berbern,  Neger,  Christen  als  Kauf- 
leute oder  Sklaven  und  Juden.  Haupt- 
sprachen sind  Maurisch,   Arabisch  nnd 
Kaby  lisch;   die  Religion  der  Islam  mit 
vieler  Duldung.     Nahrungszweige  ;  bei 
den    ansässigen    Nationen  Ackerbau, 
.Viehzucht,   Fischerei    und  Kunst  Heifs, 
besonders  Gärbereien,  Seiden  Baum- 
wollen- und  Teppichweberei,  Seifen- 
siederei und  andere  Gewerbe,   bei  deh, 
Nomaden  Viehzucht.     Ausfuhr:  Korn, 
besonders  Woizen  und  Reifs,  Wolle, 
Häute,  Oel,  Wachs,  Elfenbein,  Gummi, 
Mandeln,  Feigen,  Kupfer,  Maulthiere, 
Vieh  u.  Vlktnalien.     Der  Handel  theilt 
aich  in  See  -  und  Kierwauenhartdel ;  die 
Kierwanen  gehen  theils  nach  Mekka, 
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theits  nach  Bnmn  und  in's  Innw  von 
Afrika.  Regierungsform :  orientalisch» 
despotisch  .unter  einem  Sultan.,  Wo  er 
residirt,  -verwaltet  er  die  Rechtspflege 
in  eigner  Perjon.  Ihm  zur  Seite  steht 
«in  Di  van,  aus  den  Ministern  u.  a.  be- 
stehend. Staatseinkünfte:  höchstens  8 
Mill.  Gulden,  die  Ausgabe  nur  600,000 
Gulden,  wor.  der  Hofstaat  mit  160, coo, 
das  Ueer  mit  i£o,ooo,  und  die  .Seemacht 
Und  Ammunition  mit  80.000  Guldeu  an- 
gesetzt sind.  Landmacht:  36,000  M., 
wovon  6,cco  JSeger  und  6,000  Araber  in 
beständigem  Solde  sind;  das  übrige 
macht  die  Artillerie  tu  3,500  Mann  und 
die  Reiterei  au*.  Seemacht  nach  Sid 
Ulis  10  Fregatten  von  lö  bis  30  Kanonen 
und  14  Galliotten  von  2  bis  10  Kanonen, 
^latrusen  zäült  man  G,ooo.  Eintheikung,; 
in  die  Reiche  Fes,  Marokos ,  Taftlet  u. 
o'edshelracsse. 

Marokos.  Marok.  Reich,  welches  den 
Usthchen  Theil  des  Staats  ausmacht  ,  u. 
im  N.  an  Fei,  im  O.  an  Tafilet,  im  S. 
•  n  die  Sahara  und  im  VV.  an  den  Ozean 
f  ranzt.  I  s  zeriällt  in  folgende  Provin- 
zen :  1)  Siedma,  2,  Zerrara,  5)  Duquella, 
4)  Tedla,  5)  Abda,  6)  Jlaha,  7)  Su#,  ß)  Er- 
hanna.  7 

Marokos,  (Br.  31»  37'  30"  L  8°  28') 
Marok.  llauptst.  des  Reichs  Marokos  u. 
dcr.Pro  v.  Erhanna,  in  einer,  weilen  Ebe- 
ne. Sie  ist  mit  einer  Mauer  und  Gra- 
ben umgebm,  schlecht  gebauet,  mit 
unreinlichen  Gassen,  aber  vielen  Mos- 
keen,  Kornmagazinen ,  Kaufladen,  u.  40 
bis  50,000  Einw.  (nach  Jackson  270,000), 
die  mancherlei  Mf.  und  Gewerbe junter- 
halten.  Die  Juden,  diu  sehr  zahlreich 
sind,  bewohnen  das  Quartier  M*llah. 
Der  Palast  des  Sultans  macht- ei  neu  ab- 
gesonderten Theil  der  St  <dt  aus-,  - .  be- 
«teht  aus  vielen  mit  einander  verbun- 
denen Pavillons,  Höfen. und  Gärten  u» 
hat  sonst  nicht«  Auszeichnende».  Die 
Spanier  besitzen  hier  rin  Kloster. 

Mai onitui  \  U<m-  Volk  von  ungewis- 
ser Abstammung,   wahrscheinlich  ein 
.Crvolk  ,  des  Libanon  , .  weichet  .au  Ende 
des  7ten  Jahrhunderts  seinen  gegenwär- 
tigen Namen   von   einem   seiner  Äeli- 

fion'lehrei ,  Joh.  Maro«,  erhalten  hat. 
ie  machen  eine  eigne  christliche  Re- 
'  ligionssekte  aus,  die  sich  jedoch  in  ge- 
wisser Rücksicht  mit  der  tkath.  Kirche 
vereinigt  hat.  Sie  haben  ihren  eignen 
Patriarchen,  der  in  dem  Orte  hannubin 
•einen  Sitz  hat,  und  sehr  viele  Klöster. 
Ihre  Wohnsitze  in  und  um  den  Libanon 
Kesruan  im  Pasch.  Tarabiüs  mögen  ei- 
nen Flächen  räum  von  56  QM.  einneh- 
men und  von  150,000 Mai on;ien  bewohnt 
sevn,  die  ziemlich  unabhängig  von  der 
Pforte  unter  eignen  Fürsten  stehen  und 
blofs  dem  Pascha  einen  jährlichen  Tri- 
but entrichten.  Aufser  den  Pasch.  Ta- 
rabiüs, Ilaleb  und  Acka,  findet  man 
•uch  auf.Kibris  Maroniten.      .:  n 

Maros,  (s.  Br.  40  51'  L.  1370  Nied. 
Fort  und  Komtoir  auf  der  Insel  Cele- 
bes. 

Maros,  (Br.  480  47'  31"  L.  36°  57'  21") 
Oester.  Mfl.  in  der  tJng.  Getp  Honth, 
an  der  Donau,  mit  1  kath.,  1  ref.  K.  u. 
bewohnt  von  Magyaren  und  Deutschen. 
Wein  -  und  Tabaksbau 

Maros,  Marosch,  Oester.  Fl.  in  Sie- 
benbürgen. Quelle  im  Sxecklerstuhle 
Tschick,  an  der  Gränze  von  Györgiö, 
zw.  den  Bergen  Magosch  und  Fekete 
Rehs;  M.  an  den  südl.  Gränzeu  Un- 
garns in  die  Theifs.  Nebenflüsse:  Aza- 
©yofs,  beide  Kocktin  u.  a.        .  ^  .■- 


Maros,  Oester.  Strklerstubl  Sri  Si«- 
benbnrgen*  zw.  dem  TJdvarhetyer  und 
Ts  i-hi  her  stuhlt-  uud  dem  Thordaer  und 


Kükültöer  K  omitatr  .  n  b  ch  Lipjky  26,4p, 
nach  Manen  bürg  173/4  QM.  grofs,  176© 
ohne  .  W  lachen  ,  welche  den  dritten 
Theil  der  Volksmenge  ausmachen  durf- 
ten,  von  20,217 Menschen  bewohnt,  /war 
bergig,  aber  dooh  mit  weitern  Ebenen, 
als  die  benachbarten  Provinzen-,  und 
vom  Marosch,  Kl.  Rockel  und  N  varad 
durchflössen;  reich  aü  Korn»  Garten-  u. 
Hülsenfrüchten,  Flachs,  Obst,  Melonen, 
Tabak 'und  -Wein,  1772  fand. »an  au 
AckerJande  i8t743,  an  Wiesen  1.40,296 ,  an 
Wriugärtefi  3,15s  Joch,  dann.  U.052  St. 
Zugvieh,  7,cj0-k-ühe ,  2,700  Kälber  and 
Füllen,  20,493  T$chaafe>  /  ~t?4  Zieren. 
10,727  Schwei  1  »•  und  <)»045«.Baenenstöcka.- 
Mnn  hat  Fische,  Wild  und  Salz,  aber 
keine  Metalle  und  wenig  Kunstfleif*. 
Der. Stuhl  wird  in  3  Zirkel  «iugetheilt. 

Maros  liogat,  Oester,  grofser  u,  von 
reforiu.  Magyaren   und  Wlachen ,  die 

beide  ihre  K  .  haben  ,  .  bewohn  t<  r  U  1  l  111 
der  Sieb,  (iesp  Thorenburß.  Vortrefli- 
che  Zuckermelonen.  • 

•  MuK<*:Pa*arhtlxf$eWnark*  (P&i  *b° 
50'  84'  L..420  15/  33")  Oester,  ko».  Frei- 
stadt und  Taxalort  in  deui;§iebenbürg. 
Szeklerstubie  Marosch,  um  mehreren 
schönen  Gebäuden,  worunter  der  .Te- 
le kis  che  Palast,  mit  einer  öffentlich*'' n 
Bibliothek  ;v^ou  60,000  Bänden-  und  einer 
Mineraliensammlung*  1  kath. ,  2  ref.,  x 
grieeb.,*  nnir^  K. ,  1  Kastell  und  etwa 
9,500  E.,  die  mancherlei  Gewerbe  unter» 
halten.  Sit*  der  kön.  Tafel  von  Sieben- 
bürgen} ref>  Kollegium ;  kath.  Gymna- 
sium and  Seminar.  •  ii.^jt-.---  .  a">  *»•* 
Marostca Oes.tea.,  vSt.  .in  dervVenet. 
Diez.  Vicenza,  mit  1,600  E.  r>. 

"taratn,   <»r.  48° 
in  der.  Ung. 
1  kath«  K.,  n. 
Siav*.  Bew.,  wor.  viele  Tuchweber. 

■  Marques >r>  ,  Aust  rulgrupp«  zwischen 
1°  48' bis  io9j47'  Br,,  die  111,9,  Abthei- 
hinffn  »erfäJlt,  .1)  die  nördlichen, oder 
die  Washingtons  inselu,  wozu  b  I  1  I ande, 
Ghana U  Masse,. fieraest  Rocres  ,  N uk*<- 
hiwa,  UahUga  und  üapoa  ,  ,  a  ),4»e  aüdL 
oder  die.ähejrn  Marquesas ,.  WOZU  Huda, 
Domeiiicav  fr  G*>ristiu»v  S.  ftedxo  und 
la  Madelena  gehörest  Sie  widr  säonnt- 
lich  voller.  Berge  und  Keiieu,  aber.' reich 
au  Brodfrucht,  Pisan^  ,  Ü  iiütt-n,  Um», 
Kürbissen,  .Zu^kerr^h r  ,  IVpierma ul- 
beerbäumen  ,'i  Schweiueu  und  Fiachen. 
Nach  Pleurieu  werden,  »i>,  yon  etw» 
£0,000  >E.r  bewohnt,  .  die  .zu  d«V  kupierr 
farbene«-  AuUraliern  gehören  ;  «;iu  schö- 
ner, gutmüthiger  Men>c  hen  ,..hi  j  k  ,  der 
zum.  V^r^nügen  ,  und  zur  Geselligkeit 
geschaffen  und  ganz  dem  Leichtsinn  u. 
der  Sinnlichkeit  ergeben  UU  1  Doch 
lebten  sie,  nach  Krusensternf>wter  eiizr 
ander  in  beständigen  Kriegen  und  wa- 
ren Anthrr>pophaj;en.  Ihre  Nab*une  be- 
steht -übrigens  in  VeCetab  ^en ,  Hüh- 
nern, Sch^vei nen  und  Fliehen,  Sie  ge- 
hen beinahe  nackend ,  sind  aber  auf  die 
bewunderungswürdigste  Weise  tätowirt. 
Sie  haben  Könige  und  Oberherrn. 

Murrodi,  Tosk.  Mfl,  am  Lampne,  in 
d.  Prov.  Florenz,  mit  1  Pik.,  a  Klosterk. 
und  i>2O0  ß.  t .         .  _ 

Mursac ,  Franz.  Mfl.  isn  D.p.  Puv  de 
D6me,  Bz.  Lambert,  mit  2,0^3  E-  'Leb- 
haftes Gewerbe,  mit  Leine  wand,  Band, 
Spitien,  Blonden  und  LeUer^ 

Marsaglia,  Mod.  Mfl.  an  der  Secclua, 
in  der,  Prov.  Modene-  ^  M 


Ulgz.  vicenza,  mu  1,000  tu. 

M*i  ptk~r:  sJranj-os- Maral 
45'  L-.^O0  3'  *o'<)  Oest  er.  Mfl.  1 
Gesp, ■  JBars,  mit  4  Kastelle,  1 
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Sodabereifun^13  See^nd^el.  E* 
4cf  Marsanne,  Frau«.  MfL  im  Dp.  Drö- 
tne,  Hz.  Montflimavt,  mit  1,096  E 
Ma  rsbt  tg ,  s.  Stadtbergen. 
1  MarschcnAarf,    Ues t er.  I>.  im  Böhm. 
JLx.  Königingra  t*,  mit  224.  H. 

Marschendorf,  Oester.  D.  an  der  Au» 

H.  und  Hauptort  einer  ansehnl.  Herr- 
»ehalt. 

Marse  Ulan,  Franz.  St.  im  I}ep.  He- 
rault,  Bz.  Beziers,  am  See  Thau,  mit  470 
H.  und  3,210  E.  Fischerei;  Salzberei- 
f?^5  *tt"  d*n  L»Rnnen  von  Bagnac, 
Jahrl.  50,000  Zntr. 

Marseille,  (Br.  43O  '17*  49"  L.  230  2') 
Franz.  Hauptstadt  des  Dep.  der  Rhone« 
mflnduaceu  nnd  eines  Bez.  von  r j, 63 
QW.  und  130,280  B.  Sie  Hegt  am  Fuf»e 
«Ml  hohen  Felsengebirgs  ,  am  Ljoaer» 
und  ist*  mit  Festungswerken 
-rt,  wird  auch  durch  die  Forts  S. 
und  nötre  Dirne  de  Ja  Garde  ge- 
-izt.  Ein  grofser,  gutgebaueter  Ort, 
elcher  in  die  Alt-  und  Neustadt  abge- 
teilt wird,  und  mehrere  öffentliche 
lätze  .  worunter  der  neue  Platz  mit  4, 
.jringbrunneu  und  der  S.  MichaelsplaU 
sich  auszeichnen,  1  Kathedrale,  4  ander« 
Pfk.,  eine  Menge  Klosterk.,  14  Hosp., 
über  12,000  II.  und  1806  102,217  E.  zählte. 
Silz  der  gten  MiliU'rdivision,  einer  Han- 
delskammer, Handelsgerichts,  entrepot 
des  marchandites  Itrangerea,  Marine* 
admirurairation,  Marineobservatorium  u. 
SchifFfaHrtsschule.  Königl.  Kollegium; 
Akademie  der  Wissenschaften;  mediz. 
Sozietät  ;  botan.  Garten;  Zeichnenschu- 
W»  Fabriken  Ton  harter  Seife,  75  an  der 
Zahl  ,  die  250  bis  270,000  Millerolles  Oel 
verbrauchen;  5  Stärke-  und  Puderfabr.; 
Nudelnfabr. ;  1  Zuckersiederei  ;  2  Koral- 
*ibr. ;  Mnf.  in  rofhen  Kappen,  Tür- 
Rothgarn,  Kattunen  und  Halstü- 
Man  fabrizirt  Hute,  Leder,  Saf- 
-.,  Segeltuch,  gemeine  Binsenstühle, 
Eipartowanren,  Pafswerk,  Vitriol,  Blei- 
»lz,  Schwefel,  Weinsteinrahm,  Parfü- 
■crien,  Liqueurs,  Wachslichter,  Glas 
lad  Schraelziiegel  (Nemnich).  Börse; 
geräumiger  Häven,  der  an  1,000  Schiffe 
fassen  kann,  gegen  alle  Winde  ge- 
schützt, aber  mit  engem  Eingange. 
Grofsea  Lazareth  mit  musterhaften  Qua* 
rantäneanstalten.  Wichtiger  Handel 
nach  der  JLevante ,  Afrika  und  Italien, 
der  zwischen  1787  bis  89  1,070  Schifte  be- 
schäftigte. Stapelort  tür  die  Provenca- 
Weine,  Oel  und  trockene  Früchte ; 
Bankgeschätte.  Phelloplastische 
ik.  Um  die  Stadt  «regen  5,000  Ba- 
pn  oder  Landhäuser  Geburtsort  des 
Petronius  Arbiter,  der  Gelehr- 
toret,  Peyssonel,  Bath.  de  Vias 

^lMar$kfiel4%  Britt.  Mfl.  in  der  Engl. 
Sh.  Gmucester,  mit  Tucnmf.  und  Malz- 
kandel. 

Marsico  nuovo ,  Siz.  St.  im  Princ.  ci- 
teriore,  mit  5  Pik.  und  6  72a  Einw.  Bi- 

Marsiea  vetere,  Siz.  St.  in  der  Prov. 
Besilicaia,  mü  2,619  E. 
...  Marstal,    Dan.  Mfl.   auf  der  Insel 
Arrö  de»  Herz.  -Schleswig,  mit  1  K.. 
H.  und  761  E.,  dje  von  Fischerei,  Schiff- 
fahrt un  l  Ackerbau  sich  nähren 

Marttrandy   ( Br.  57O  <yf  51"  L.  2d°  15' 
"I  ^hwed.  Stapel sudt  und  Festung 
Götneborgslän,   auf  einer  Felsenin- 


?'l8°  R  »  die  von  Pi»cher.i  u.  Han- 
del leben,  auch  10  eigne  Fahrzeuge  un- 
terhalten.     Der  Häven  ist  gerfumir 
Nahe  dabei  liegt  auf  einem  hSSSSfEfi 

Martaban,   Birman.  Provinz  an  der 
Gränze  von  Siam  ,   zw.  tc  hi%  17O  n.  Br 
nwrmniii?in-  un»bhÄngiger  Staat.    1  Die 
Oberfläche  ist  eben  ,   doch  stark  bewal- 
det u.  von  dem  Thaluavn  durchströmt, 

f  er,  £UCc!barei  Boden  1Aefert  ™n4 
fast  alle  Stapelwaaren  Ostindiens.  Der 

Teakbaum  fst  häuft*.      Aus  den  Berg! 

v^V"  ™a°  ?i,en  »  Stahl  i  Biel, 

Kupfer,  Gold  und  Silber.   Die  fleilsiien 
Kinw.  bereiten  einen  sehr  feinen  f 
und  gute  Töpferwaren  -Äa  L*ClC 

Martaban,  (Br.  160  30*  L.ircO  o')  Birm 
Hauptst.  der  gleich« * Prov  an  oVr  See 
und  an  der  M.  des  Thaluavn,  ein  Vor- 
mals ansehnlicher  Handelsort,  der  aber 
wahrend  dem  Kriege  der  Birmanen  mit 
den  Siarnesen  sehr  gelitten  hat:  Ihr 
Häven  ist  gut,  und  wird  von  den  Schi- 
Jucht'  Fl,che  wegen,   häufig  be- 

o  yiar**Pa**t.  Asiat.  Hauptstadt  des 
Reichs  Tatas,  im  südlichen  *Theile  von 
ISorneo. 

S.  Martha,  Span.  Intendanz  des  Vi- 
zekdn.  Neugranada,  im  N.  an  das  Ca- 
raabische  Meer,  im  O.  an  Maracaybo  u. 
Varinas,  im  S.  an  S.  Fe,  im  W  aii 
Caitagena  gränzend.  Sie  breitet  sich 
auf  der  Ostseite  des  Magdalenenfl.  aus 
Hpt-it.  ist  S.  Martha.  ' 

S.  Martha,  (Br.  itO  ,Q/  3«//  L.        -  , 
15")  Span.  Hauptst.  der  gleichn.  tntend 
im  Vizekönigr/Neupranlda,  an  der  ßS 
Boca  grande;  ansehnlich,  mit  1  Citadei- 

HaSdel.8l°°°  Bischofi  Häven; 

Martel,  Franz.  St.  im  Dcp.  Lot,  Bz. 
Gourdon,  auf  einem  Berge,  unweit  der 


Uordogne,  mit  30p  H.  und  2,712  E. 

.  Marthalen,  fielv.  Mn.  im  Kant.  Zü- 
rich, mit  250  H.  und  1,590  E. 

*Zm rJli,nd'   Franz.  ■!>.  nnd  Kirchsp. 

V&ti!>  K  'ÄÄSr Brnc' im  ml 

Martigni  Briand,  Franz.  Mft.  und 
Kirchsp.  von  2,060  E. ,  im  Dep.  Maine- 
Loire,  Bz.  Saurour.  Mineralquelle. 

Martigues ,  (Br.  43O  23/  \m  22°  45') 
Franz.  St.  im  Dp.  Rhonemündung,  Bez. 
Aix,   am  See  Berre,   mit  den  beiden 

J>?,rst"  F5i;ri^res  und  Jonquieres  mit  3 
Pfk.,  2  Klosterk. ,  3  Hosp.  und  6,860  E. 
Handelsgericht.  Fischerei  aus  demPor* 
OelbauCi  balz,chlfimmer«ien.  Wein  -  u. 
,,/•  Martin,  Franz.  St.  auf  der  Insel 
»  L  \m  Dep-  Nle<^e»"charente,  Bez.  1& 
liochelle,  mit  1  Citadelle,  6  Bastionen 
und  3  Halbmonden  befestigt.  Sie  hat  3 
K.,  2  Hosp.,  3,006  E.,  1  Handelsgericht 
und  Börse,  und  handelt  mit  Wein, 
Branntwein  (jährlich  3  000  Orhofte)  und 
Salz. 

S.  Martin  f  Niederl.  Insel  in  West- 
indien, zw.5i40  25»  18"  bis  3140  28' 
und  18O  i'  bis  i8<f  4'  26"  n.  Br.,  4,0s  OM* 
grofs.  -  Voller  Waldungen,  doch  bringt 
sie  für  ihre  6,100  E. ,  die  10,180  Viereck» 
bebauen,  Yonn,  Zucker,  Tabak,  Baum- 
wolle und  Schildkröten  hervor.  Auch 
hat  man  vieles  Salz,  und  führt  dieses, 
so  wie  26,000  Zntr.  Zucker,  3,300  Zeutnr. 
Baumwolle  und  Rum  aut.  Die  Einw 
sind  theila  Holländer  und  Franzosen,' 
theil »  Mulatten  und  Neger. 
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S.  Martin,  Siz.  Benediktinerabcei  auf 
einem  hohen  Berge,  im  Val  di  Muuct, 
aur  iX2  M.  von  Palermo;  berühmt  wa- 
gen ihres  Museum  und  ihrer  Biblio- 
thek 

S.  Martin*  S.  Martonr,  (Br.  4Q°5'  55" 
X.  36°  35'  40")  Oester.  Mll.  und  Kougre- 
«ationtort  der  Ung.  Gesp.  Thurocz,  an 
der  Tl  utocz,  mit  1  Komitatsbause ,  1 
kath.  Pik.,  i  Synag.  u.  1,906  Slaw.  und 
Jüdischen  B.  Gewerbe,  Handel ,  6  Jahr- 
märkte. 

S.  Martin ,  Südamerik.  Insel  an  der 
Westküste  von  Patagonien,  welche 
durch  die  Strafse  del  Oso  von  Madre  de 
los  Dios  geschieden  ist. 

Martin  Garzia,  Span.  Eiland  unter 
3iq0  20'  53"  L.  u.  340  7'  ••  Br.,  in  der  M  de« 
Ja  Plata,  zur  Rio  della  Plata,  Prov.  Bue- 
nos Ayres  gehörig. 

S.  Martin  du  Vivier ,  Franz.  D.  am 
Höbet:,  im  Dp.  Niederseine,  Bz.  Rouen, 
mit  500  Einw.  Fabrik  von  Kalender- 
walzen. 

Martinach,  (Br.  4$°  4'  L.240  25')  Helv. 
Mfl.  an  dorn  Rhone  u.  d.  Dranse,  im  Kan- 
ton Wallis,  die  aus  der  Stadt  und  Burg 
besteht.  Jene  wird  nur  durch  eine  ein- 
zige lange  Gasse  gebildet,  ist  der  Sitz 
einer  Probstei  und  hat  starken  Wein- 
bau und  Transito.  Von  hier  geht  die 
Straf. e  über  den  grofsen  Bernhard. 

Martinslerg .  Oester.  Mfl.  im  Lande 
Unter  der  Ens,  V.  O.  M.  B. 

Martinengo,  Oester.  Mfl.  in  der  Mai- 
land. Dlgz.  Bergamo,  mit  3,000  E. 

Martineschtie,  Osm.  D.  am  Rimnik, 
in  der  Walachei,  mit  100  U  .  bekannt 
durch  den  Sieg  des  Prinzen  von  Koburg 
Uber  die  ü>manen  1789. 

Martinique ,  Franz.  Insel  in  West- 
indien, .von  14020'  bis  150  n.  Br.,  zw. 
Dominica  und  S.  Lucia  belegen.  Sie 
ist  16,90  8r°f*»   mit  vielen  kleinen 

Bergen  bedeckt,  von  zerrissenen  Küsten 
mit  mehrern  Buchten  umgeben  und  von 
40  Flüssen  gut  bewässert.  Der  üppig 
fruchtbare  Boden  produzirt  die  meisten 
■Westindischen  Stapelwaaren  besonders 
Kaffee  in  hoher  Güte,  trägt  auch  Palm- 
bäume, Ruku,  Bananen,  Pfeffer,  Oran- 
gem Cassia  und  andere  Produkte.  Die 
Volksmenge  beläuft  sich  auf  105,000(1789 
12,500  Weifse,  3  000  Farbige  und  78,000 
Slciavcn  ,  die  1788  'Ur  Ausfuhr  brach- 
ten :  Rohzucker  10,795»  gereinigten  Zuk- 
ker  I57i9l$,  Hutzucker  119,453,  Kaffee 
68,161,  Baumwolle  11,550  und  Indigo  10 
Zntr.  Der  Handel  beschäftigt  gegen  iao 
Schiffe.  Die  lns%l  macht  ein  eignes 
Gouvrrnement  aus,  und  wird  in  Basse  - 
und  Cnbesterre  eingetheilt.  Hptst.  ist 
S.  Pierre. 

Martina ,  Siz.  Stadt  in  der  Terra  di 
Otranto. 

S.  Martins*  Britt.  Eiland,  zu  der 
Gruppe  der  Scillyinseln  bei  der  Engl. 
Sh.  CornwaU  gehörig,  mit  30  bis  40  Fa- 
milien, die  vie'len  Kelp  brennen. 

S.  Märtinsinseln ,  Span.  Gruppe  von 
mehrern  kleinen  Eilanden,  im  Austral- 
ozeane,  auf  der  Westküste  von  Neuspa- 
nien ,  wovon  die  gröfste  unter  200°  22' 
17"  L.  und  52°  15'  10"  s.  Br.  liegt.  Sie 
sind  unbewohnt. 

Martinshard  ,  Preufs.  hohe  Gebirgs- 
kette., welche  sich  durch  den  diesseits 
des  Rheins  belegenen  Theil  des  Nieder- 
rhein jschen  Rgbz.  Koblenz  zieht:  sie 
macht  ein  Vorgebirge  des  Westerwaldes 


Mar 

Martizay,  Franz.  Mfl.  in  D».  Indve, 

Bez.  1«  Alane,  an  der  Claise,   mit  1,675 

S.  Mar  ton,  Martimberg,  (Br.  47°  33* 
32"  L.  350  24'  61")  Oester.  Mfl.  in  der 
Ung.  Gesp.  Raab ,  unter  dem  Berge  sa- 
cer  mons  Pannonia,  auf  welchem  ein« 
Benediktinerabtei  steht.  Starker  Wein- 
bau. 

S.  Martont  (Br.  47O  53'  I0"  L.  3*0  3') 
Oester.  Mfl.  in  der  Ung.  Gesp.  Olden- 
burg, mit  1  kath.  K. ,  1  Dreifsigstamte) 
u.  1  Steinbruche,  der  merkwürdige  Ver- 
steinerungen enthält. 

Martonmeer,  Britt.  Binnensee  in  der 
Engl.  Shire  Lancaster,  mit  äulserst  ro- 
mantischen Umgebungen. 

Martorano,  Siz.  St.  in  der  Prov.  Ca- 
labria  citeriore,  mit  1  Bischöfe.  v 
Martorel,  Span.  Villa  am  Llobregat, 
in  der  Prov.  Cataluäa;  ein  schmuziger 
finstrer  Ort,  dessen  Einw.  vom  Spitzen- 
klöppeln und  Florweben  leben;  be- 
rühm tübrigens  wegen  Hannibals Brücke» 
Und  Triumphbogen. 

Martos,  (Br.  37°  47'  L.  12"  35'}  Span. 
Villa  in  der  Prov.  Jaen  ,  mit  3  Pfk.,  4 
KL.  1  Hosp.,  11  Armenh.  und  6,oooEinw. 
11  Oelmühlen;  Römische  Alterthftmer. 

Martres,  Franz.  D.  im  Dep.  Oberga- 
ronne,  Bz.  Muret,  mit  1,02a  K.  und  4  Fa» 
janzefabr. 

Maru,  Meru,  (Br  370  40'  L.  8t')  Iran. 
St.  in  einer  Sandebene  der  Prov.  Kho- 
rassan,  mit  fruchtbaren  wasserreichen 
Umgebungen. 

Ma  rugaten,  Span.  Gebirgsbewohner 
in  der  Prov.  Leon,  welche  die  Maulesel- 
treiber für  ganz  Spanien  machen. 

Marvao ,  Port.  Villa  in  der  Provinz 
Alentejo;  fest,  auf  einem  hohen  Fel- 
sen, mit  2  Pfk.,  1  Kl.,  344  H.  und  1.30a 
E.  Unweit  davon  Ueberbleibsel  der  Kö- 
merstadt  Medobriga. 


Marvejols,  (Br.  44°  35'  LK2<f  58')  Frz. 
Hauptst.   eines  Bez.  .von  53,0s  QM.  und 
56,32*  E.,  im  Dep.  Lozire;   gut  g 
am  Colange,  mit  662  H.  und  3,61 
Mnf.  in  Sergen,  andern  wollen 


aus,  und 
Stahlbtrg, 


enthält rden  reichen  Müsener 


gebauet, 
,6u  Einw. 

chen  und  Hüten. 

Marville,  Franz.  St.  am  Othain,  im 
Dp.  Maas,  Bz.  Montmedy ,  mit  273  II.  u. 
906  E.  Mnf.  von  groben  wollenen  Zeu- 
chen,  unter  dem  Namen  Droguets  de 
Marville  bekannt;  1  Brauerei.  4Üel-, 
1  Säge-,  1  Walkmühle. 

Marwar,  Hind.  Distrikt  in  der  Prr. 
Ashmir,  zw.  26  und  28°n.  Br.,  welcher 
gegenwärtig  gröfstentheils  sa  desRajah 
von  Judpur  Besitzungen  gehört. 

Mary  Island,  Britt.  Biland  im  Longa 
Earn  der  Irischen  Ceunty  Fermanagh, 
ein  reizender  und  angenehmer  Aufent- 
halt. 

Marrborough,  Queenstown ,  Britt. 
Hptst.  der  Irischen County  Queens,  mit 
Leinen  -  und  Wöllenweberei. 

Maryland,  Nordamerik.  Staat,  im  NT. 
an  Pennsylvania,  im  O.  an  Delaware, 
die  Chesapeakbai  nnd  den  Ozean,  im  S. 

'  und 
.  zum 
Zwei- 

fe  der  Allwghanys  durchzogen.  Boden: 
ulserst  fruchtbar.  Gewässer:  die  Che- 
sapeakbai, die  Fl.  Susrinehanni,  Potow- 
mak,  Patuxert,  Patabsko,  der  Cvpressen- 
sumpf.  Klima:  milde,  aber  sehr  verän- 
derlich; Hitze  und  Kälu  sind  von  kur- 
zer Dauer;  im  Gebirge  fällt  Schnee  u. 
die  Kälte  ist  oft  strenge.  Produkte: 
Getreide,  Mais  ,  Flachs  ,  Hanf,  Tabak, 
Obst,   lioli,  die  gewöhnlichen  Haut» 
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Ifaiere,  Eiten,  Salpeter,  Parze- 

lanerde. Volksmenge  jfitio:  380,546  ap  19 
Countys.  Nahrungszweige:  Ackerbau, 
Viehiucht  und  nm««  Fabriken  ,  2  Glas- 
hütten, 2  Eisenliduuner.  2  Hochöfen,  a 
Papiermühlen  und  mSp'vVhijkybrenne- 
reien,  die  i2,cf»  GaTnnen  produziren. 
Ausfuhr  :  vorzüglich  Tabak  ,  ih<->4  betrug 
.  die  Ausfuhr  9,151,039,  im  lntercourse- 
lehre  TOtt  1810  6,489.018  Doli.  Staatsver- 
fassung: die  Generalassembly  besteht 
aus  dem  Senate  und  dem  Hatise'der  Re- 
präsentanten  ;  die  vollziehende  G eWalt 
übt  der  Gouverneur,  welcher  jährlich 
gewählt  wird,  und  ein  Rath  aus.  «Der 
Staat  »endet  9  Deputirte  zum  Kongres- 
ae.  Der  Sitz  der  Regierung  ist  Anna- 
polis.  . 

V;  Marypori ,  Britt.  St.  an  der  M.  det 
Eine,  in  der  Engl.  Sh.  Cumberland,  mit 
400  H.  und  2,800  E.  Eisen-  und  Glas* 
hütte;  Gerbereien;  Schiffbau;  Stem- 
kohlenhandel  mit  oj  eignen  Schiffen. 

S.  Marys,  Nordamer.  County  im  St. 
Maryland,  mit  12,794  E. 
*  S.  Marys,  (Br.  30°  44')  Nordaraer.  St. 
am  gleichn.  Fl.,  in  der  Georgia  County 
Camden,  die  äufserste  Gränzst.  der  ver- 
einigten Staaten  gegen  Florida,  mit  ei- 
nem Häven  und  £85  E. 

■  S.  Marys,  Nordamerik  Gränzfl.  mit 
Florida,  welcher  unterhalb  der  Stadt  S. 
Marys  dem  Ozeane  zufällt.  , 

S.  Marys,  Britt.  Eiland,  zu, der  Grup- 
pe der  Scillyinseln  bei  der  Engl.  Shire 
Com  wall  gehörig.  Bs  ist  das  gröfste, 
wichtigste  und  angebauteste  der  gan- 
ten Gruppe ,  hat  wohl  900  E.  und  zum 
Hauptorte  Hengtown. 

Slmrzano,  Siz.  D.  in  Terra  di  Lavo- 


.  Mascal,  Britt.  Intel  in  der  Bai  von 
Bengalen,  zwischen  21  bis  22°  n.Br.,  zur 
Frv.  Chittagong  gehörig,  3  Meilen  lang 
und  2  breit.   Sie  ist  reich  an  Austern  u. 

Schildkröten. 

Mascali,  Siz.  St.  im  Val  Demona, 
am  Meere  und  am  Fufse  des  Mohtegi. 
beilo,  mit  4,000  B. 

Malchau ,  Mafsczow  ,  Oester.  Bergsfc. 
im  Böhm.  Kr  Saatz,  mit  *  Schi,  und  120 
H.  Hauptort  einer  gräfl.  Golzischen 
Herrschaft.  Fundort  von  Asbest. 

Maseyk,  Nied.  St.  an  der  Maas,  in 
der  Prv.  .Limburg,  mit  3,363  Einw.  Ge- 
burtsort des  Malert  Hub.  van  Eick» 
+  1426. 

Mashanagur,  (Br.  33O  47'  L  «°  45') 
Kabul.  St.  am  Sewal,  in  der  Prv.  Kabul. 

Maskai  a,  Afrik.  Hptst.  der  gleichn. 
Algier.  Frov.,  am  rechten  Ufer  des  Wed 
eliiammam,  mit  vielen  ansehnlichen 
H.,  Moskeen,  1  festen  Schi.,  wo  der 
Beg  residirt,  und  Handel. 

Maskarsnische  J nstln  ,  Afrik.  Grup- 
pe mehrerer  lnse  n  im  Indischen  Ozea- 
ne, ostwärts-  von  Madagaskar ,  wohin 
vorzüglich  die  beiden  Inseln  Frankreich 
und  Böurbon,  so  wie  Diego,  Garcias  a» 
Rodriguez  gehören  (s.  diese  Artikel). 

Maskate,  (Br.  23O  37')  Arnb.  St.  in  der 
Prov.  Omen;  bemauert  und  mit  Thür- 
men  umgeben,  aber  alt  und  unansehn- 
lich, mit  etwa  81OOO  E.,  worunter  1,200 
Batijanen  sind.  Sitz  des  Iman  von 
Oman,  der  selbst  einen  beträchtlichen 
Handel  aus  dem  dasigen  ziemlich  guten 
Häven  führt.  Auch  die  Britten  haben 
ein  Komtoir,  und  der  Handel  mit  Iran, 
noch  mehr  aber  mit  Hindostan,  ist  sehr 
lebhaft. 


*o,  mit  4  Pfk.  und  3,264  E  Maslacq ,  Franz.  Mfl.  im  Dop.  Nie- 

Mar  djgtnois,  Franz.  Mfl.  im  Dep.  derpyrenfien,  Bez.  Orthes,  am  Ijave  de 
Lot- Gerönne,   Bez.  Mannende  ,  an  der    Fau,  mit  872  E. 


Gerönne,  mit  212  H.  und  1,600  E 

Mas  d'jizil,  Franz.  St.  im  Dep.  Ar- 
riege,  Bez.  Pamiers,  am  Ciite ,  mit  1 
katb.  und  1  ref.  K. ,  584  H.  und  2,484  E., 
meistens  Reformirten. 

Masalquivu,  Atrikan.  Seest.  in  dem 
Staate  Algier,  mit  4,000  E.  und  einem 
Baven,  wohin  die  Spanier,  denen  dieser 
Ort  vormala  gehörte,  nach  dem  Ueber- 
"  «vertrage  ,   vorzüglich  handeln  dür- 


St 


Masandtran ,  Iran.  Provinz  am  süd- 
lichen Ende  desKaspischen  Meerbusens, 
im  N.  an  diesen,  im  O.  an  Khorassan, 
im  S.  an  Kohi»tan  und  Irak,  im  W  an 
Khilam  gränzeud.  Ein  gebirgige*,. wohl- 
bewandertes Land,  das  aber  auch  viele 
Mvräste  hat;  das  Klima  ist  milde  und 
gesund,  die  Vegetation  blühend.  Seine 
Produkte  bestehen  vornan.  I  ich  in  Reifs, 
der  in  grofser  Menge  gewonnen  wird, 
in  andern  Kornarten,  Gartenfrüchten, 
Obste,  edlen  Füchten,  Baumwolle,  Zuk- 
kerrohr,  Wein  und  Seide.  Die  Vieh- 
zucht ist  beträchtlich,  und  da«  Ge- 
schäft der  hier  nomadisirenden  Völker; 
die  Ted«chiks  legen  sich  dagegen  auf 
Ackerbau,  Handweik*  und  Künste»  und 
treiben  einen  lebhaften  Handel  theiii 
auf  dem  Kaspisrhen  Meere  mit  Kufs- 
land  ,  theils  durch  Kierwanen  mit  Hin- 
dostan.   Die  Hauptst.  heilst  Ferrabad. 

jyjasb  .  tr,  Span.  Intel,  zu  der  Grup* 
pe  der  Philippinen  gehörig,  87*43  vj- 
grofs  und  stark  bevölkert,  auch  gut  an- 
gebauet. 

4  Matbrough,  Britt.  Fabrikort  am  Don, 
im  \\  --Unding  der  Engi.  Shire  York, 
mit  3,3.6  B.  Greise  Eisenhütten  u.  Ku- 
ffelgieleereien. , 


u.,    um  872 

Masmünster ,  r.  Masvaux. 
Mason,  Nor  damer.  Countgr  im  Staate 
Kentucky,  mit  12,+") 9  E. 

MasOn,  Nordamerik.  Lounty  im  St. 
Virginia,  mit  1,901  E. 

Maso vien,  Masau,  Rus«.  Woiwod- 
schaft im  Königreich  Polen,  euf  dem 
linken  Weichselufer  —  Sie  enthält  auf 
218  QM.  51  St.  und  Mfl.,  2,426  D. ,   40  Ooo 

H.  und  318,000  E.    Hptst.  ist  Warschau. 
Masow,    Br.  53O  30'  L.320  57'i  Freuft. 

St.  im  Pommern.  R((bz.  Stettin;  um- 
mauert, mit  1  K. ,  1  Hoip. ,  205  H.  und 

I,  093  E.,  worunter  33  Juden  u.  16  Brannt- 
weinbrenner. Hier  werden  viele  leine- 
ne Strümpie  gestrickt.  ' 

Massa  ,  Totkan.  St.  in  der  Maremna 
der  Frov.  Siena,  mit  x  Kathedr  ,  r  Pfk., 
4  Klosterk.  Sitz  eines  Bischofs.  Bin 
ungesunder  Ort,  in  dessen  Umgebungen 
man  Berggrün,  Bergblau,  Alaun  and 
Simf«ßl«s  findet,  Leberreste  des  alten 
Vetulouia. 

Massa,  Plpstl.  Mfl.  in  der  Dlgz.  Spo- 
tat«. 

Massa,  Moden.  Hauptit.  des  gleichn. 
Herzogthums,  am  Frigido;  ziemlich  gut 
gebauet,  mit  1  Kathedrale  und  9,82b  E. 
Akademie  der  Bildhauerei  u.  Baukunst  ; 
Olivenkultur;  Marmorbrüche. 

Massa  Carrara ,  Moden.  Herzogth. 
auf  der  Südseite  der  Appenninen ,  zwi- 
schen Surdinien ,  Modelia,  Toskana, 
Lucca  und  dem  Mittelländischen  Meere, 
und  aus  den  Fürstenth.  Massa  und  Car- 
rare  und  der  Laudsch.  Cariagnana  zu- 
sammengesetzt ;  15  QM.  mit  37,507  Einw. 
Ein  gebirgiges,  doch  an  üel ,  Übst,  ed- 
len Früchten,  Hanf,  Wem,  Seide  und 
vortrefiiehem   Marniqr   reiches  Land, 
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welche»  die  Erzherzogin  Maria  Beatrix, 

die  letctre  Erbin  der  Häuser  Este  und 
Cibo  ,  auf  ihre  Lebenszeit  besitzt  ,  und 
solches  an  ihren  Sohn,  den  Beherrscher 
von  Moderia,  vererben  wird. 

Massa  Luhrense ,  Siz.  ,  St.  auf  dem 
Capo  di  Minerva  der  Pro  v.  Napoli  •  am 
Meere,  mit  1  Kathedrale  und  . -6u  B. 
Bischof.  Starke  Viehzucht;  hier  wer- 
den di»  Kälber  von  Sorrento  gezogen. 

Massaccio,  Päpstt.  Mfl.  in  der  Dlgz. 
Macerata. 

Massachusetts ,    Nordamerik.  Staat, 
welcher   aas   den    eigentlichen  Massa- 
chusetts und  Maine  besteht.   Beide  ent- 
halten 2.150,™  QM.  und  zählen  700,74 >,E- 
Die  Oberfläche   ist  zum  Theil  mit  Ge- 
birgen  dur  hzogen    und   von  dichten 
Waldungen  bedeckt;  in  Maine  sind  die 
Spencer,   Kataaniin  und  Kiniogelnrpe, 
im  eigentlichen  Massachusetts  der  3,000 
F.  hohe  Taghconnuc,   die   Green  und 
"White  Mountains,   der  Tom;   die  vor- 
nehmsten Fl.  in  Maine,  der  S.  John,  S. 
Croix  und  Kenuebec,  in  Massachusetts 
der  Connecticut,  Taunton,  Charles;  in 
Maine  die  Piscataqaa- ,  Mooschead-  und 
Sebacookseen ,   in  Maine  die  Fundybai, 
in   Massachusetts   die    Massachusetts  - , 
Barn->table  -  ,  Kuzzardt-  u.  Bostonbaien  j 
beide  haben  viele  Mineralquellen.  Das 
Klima  ist  kalt,   aber  gesund,  der  Win- 
ter strenge;  der  Boden  meistens  frucht- 
bar und  in  den  offenen  Gesenden  Mai- 
ne» ziemlich,  in  Massachusetts  vortref- 
lich  angebauet.     Produkte  sind  Getrai- 
de,   Flachs,   Holz,   die  gewöhnlichen 
Hausthiere  ,  Wild,   Fische^    Eisen  u.  a. 
Mineralien.    Maine  ist  meistens  produ- 
sirend,  Massachusetts  hat  viele  u.  man- 
»ichfache  Fabr.  aller  Art,   wovon  man 
den  Fabrikationswerth  1810  auf  i&,ttyn&3 
Dollars  anschlug.    Handel,  Fischerei  u. 
Schifffuhrt   sind   hier  ebenfalls  von  der 
fiufsersten  Wichtigkeit:    1804  belief  sich 
die  Ausfuhr  auf  »0,894,379,  in  dem  Inter- 
coursejahre  von  1810  aber   auf  13,013,048 
Doli.    Auch  die  Wissenschaften  blühen 
in  diesem  Staate,  welcher  eine  Univer- 
sität zn  Cambridge  und  das  Williamt- 
Kollegium,     aufserdem    aber  mehrere 
Akademien  besitzt      Die  gesetzgebende 
Gewalt  ist  bei  'dem  Generalcourt,  der 
aus  einem  Senate   und   aus  dem  Hause 
der  Repräsentanten  besteht ;    die  aus- 
übende  Gewalt  hält   1  Gouverneur,  t 
Untergouverneur   und   ein  Rath   von  9 
Gliedern  in  Händen.      Der  hohe  Ge- 
richtshot  hat  5,   die  Gerichtshöfe  der 
Couutvs  eben  so  viele  Mitglieder.  Der 
Staat  hat  sein  eignes  Gesetzbuch.  Er 
wird   in   da»  eigentliche  Massachusetts 
und  Maine  eingetheilt.     Zum  Kongres- 
se sendet  er  20  Dep. 

Massachusetts,  Nordamerik.  Distrikt 
im  gleichn.  Staate .  welcher  im  N.  an 
Vermont  und  Newhampshire,  im  O.  an 
den  Ozean,  im  S.  an  Rhode-Island  und 
Connecticut  und  im  W.  an  Neuyork 
gränzt,  200,70  grofs  ist  und  1810  in 

13  County's  472,040  E.  zählt«. 

Massafra ,  Siz.  St.  in  der  Terra  di 
Otranto,  mit  6,986  E. 

Massafran,  Afrik.  Küstenfl.  in  dem 
Staate  Algier. 

Ma^sat ,  Franz.  St.  im  Dep.  Ariege, 
Bz.  S.  Girons,  am  Arac,  mit  2  K. ,  150  H. 
und  800  Einw.  Eisenhammer  des  lis- 
partins. 

Mafsbach,  Weim.  Mfl.  an  der  Lauer, 
in  dem  Eisen.  A.  Ostheim,  mit  400  E., 
wor.  84  JudenfaiaThen. 


'  Mat 

Masse  rmno,  (Br.4<o3*/  LAta«  &\  Sar*. 

St.  in  der  Piemont.  Prov.  Vercelli,  mit 
1  Schi.,  1  Stiftsk.  u.  3,mi  E. 

Masseub*,  Franz.  St.  im  Dep  Ger», 
Bez.  Mirande,  am  Gers  ,  mit  1,336  Ein- 
wohnern 

Maßfeld,  Meinung.  Amt  im  Unter- 
lande,  mit  46  Ortschaften,  1,606  H.  und 

Mastiac,  Franz.  St.  am  Alagnon,  im 
Dp.  Cantal,  Bz.  S.  FJour,  mit  320  H.  find 
U580  K     1. eine weberei 

Wa*silargues,  Franz.  St.  im  Dp.  He- 
rault,  Bz.  Montpellier,  mit  1  ref'R.,  4^0 
H.  und  2  QI6  E  *^ 

Massin  f,  ßaier.  Mfl.  indem  Unter- 
doaaulandff.  Eg*enfelden,  an  der  Rott, 
mit  108  II.  und  475  E.  .  > 

Ma*si*sah,  osman.  St  in  dem  Pasch. 
Adana,  Sandachak  Tarsus  am  Dshei- 
han,  mit  1  Kastelle,  von  Truchmenea 
bewohnt. 

Massowa,  (Br-  150  36'  15"  L.  300  23' 
30")  Afrik  St.  auf  der  Ostküste,  auf  ei- 
ner gleichn  Insel,  mit  4  Moskeen  und 
Hatten  von  Rohr,  die  von  etwa  a.ooo 
Arabern  bewohnt  werden.  Sie  steht  un- 
ter einem  unabhängigen  Arab.  Schech, 
hat  kein  Wasser,  welches  sie  am  den  Q. 
Von  Arkiko  erhält,  treibt  aber  einen  be- 
deutenden Handel  mit  Baumwolle,  Gold, 
Elfenbein,  Korn  und  Sklaven  aus  Ha- 
besch. Die  Einwohner  bauen  klein« 
Fahrzeuge,  Dows  genannt  (Salth). 

Mastr*,  Franz  Mfl.  am  Doux ,  in» 
Dep.  Loz*re,  Bez.  Tournon,  mit  200  H. 
und  1.500  B. 

Masulipatam ,  (Br.  16°  5'  L.  08°  50') 
Britt.  Seest.  in  dem  nördlichen  Cirlcar 
Kondapilly  ,  der  Prä»  Madras.  Sie  liegt 
auf  einer  kleinen  Insel,  in  der  M.  eine« 
Arms  des  Fl.  Krishna,  ist  von  Natur 
fest,  hat  ein  starkes  Port,  welches  von 
der  Pettah  oder  schwarzen  St.  \  :j  M. 
entfernt  liegt,  und  mit  derselben  mit- 
telst einer  langen  Strafse  zusammen* 
hängt,  4  Thore,  mehrere  ansehnlich« 
Pagoden  und  Moskeen  und  ge*g*n  40,000» 
meistens  Hind.  Bew. ,  die  schöne  Zita« 
verfertigen.  Die  hiesigen  Bajaderen 
stehen  im  Rufe.  Der  Häven  sowohl,  als 
die  Rheede,  sind  gut.  Und  der Seehandel 
ziemlich  lebhaft  Die  Ausfuhr  betrug 
'8'  1  2,136,398,  die  Einfuhr  4>8<?35  Rupien, 
und  in  demselben  Jahre  waren  75-]  Schif- 
fe mit  31,277  Tonnen  ein  und  727  Schif- 
fe mit  51,018  Tonnen  amklarirt. 

Masvaux ,  Mauermünster,  Franz.  St. 
am  Fufse  des  Watgau,  im  Dep.  Ober* 
rhein,  Bez.  Beifort,  rait<a,i82  B.  1  Sia- 
moisenmnf.  mit  371  Arb.  (700  St  ),  Tuch* 
und  Ratlnemnf. ;  Eisenhütte;  Garn-  u. 
Zwirnbleiche.  Vorm.  Sitz  einer  Frauen- 
abtei mit  12  Konventualinnen. 

Mat,  Osman.  Mfl.  am  gleichn.  Fl.  in 
dem  Runirl  Sandsch.  Ochri,  von  Arnau* 
tcu  bewohnt. 

Matachel,  Span  Nebenfl.  des  Gua- 
diana,  in  der  Prov.  Estremadura.  . 

Matamba,  Afrik.  Negerreich  auf  der 
Küste  Kongo  ,  von  den  Portugiesen  ab* 
hängig.  Hier  ist  die  St.  S.  Maria  da 
Matamba 

Matare,  Osm.  D.  in  der  Aegypt.  Pr. 
Wostani.  Obelisk;  sdise  Wesserquells, 
die  einsige  in  Aegypten. 

Mataran  ,  Asiat  Reich  auf  der  Insel 
Java,  das  unter  einem  Sultan  sieht  ,  der 
mit  dem  Kaiser  von  Souracarta  Über  iVsj 
Millionen  Unterthanen  herrscht;  docta. 
sind  beide  ganz. von  den  Niederländern 
abhängig,   unterhalten  jeder  höchsten« 
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7,000  M.  Militär,  and  liefern  traktaten- 
jnäTsig  ihre  vornehmsten  Produkte  ge- 
gen bestimmte  Preise  in  die  Magazine 
der  Miederländer.  Aufser  den  von  den' 
Unterthanen  aufzubringenden  Natura- 
lien hat  jener  etwa  150  bis  160,000,  dieser 
200,000  Piaster  Eink  —  Uebrigens  gehört 
das  Reich  Mataran  zu  den  fruchtbarsten 
der  reichen  Insel  und  bringt  besonders 
Reils  in  ungeheurer  Menge,  -wovon 
130.000  Zentner  den  Niederländern  abge- 
liefert werden  müssen  ,  Pfeffer  und  In- 
digo hervor. 

Mataran,  Asiat.  Hptst.  des  gleichn. 
Reichs  auf  der  N.  O.  Küste  der  Insel 
Java,  zwischen  hohen  Bergen,  mit  80,000 
E.,  wo r.  sehr  viele  Schinesen ,  die  den 
ganzen  Handel  in  Händen  haben.  Resi- 
denz des  Raitens. 

Mataro,  (Br.  41O  32'  26"  L.  20°  8'  9") 
Span  Ciudade  am  Meere,  in  der  Prov. 
Cataluna.  Sie  wird  in  die  Alt  -  und 
Venstadt  abgetheilt ,  wovon  diese  nett 
und  zierlich  gebauet  ist  und  breite  re- 
gelmäßige Strafsen  enthält,  mit  1  Pik., 
KI.,  1  Hosp. ,  1  Armen  h  ,  2,500  H.  und 
Binw.  (1787  erst  968O).  Nautische 
le.  Mnf.  in  Seidenzeuchen  mit  84t 
Seidenband  mit  891  in  seidenen  Strüm- 
pfen mit  52,  in  baumwollenen  Zeuchen 
mit  116,  in  Band  mit  500,  in  Leinen  mit 
139  Stühlen,  welche  letztere  5,570  Stück 
Leinewand  produziren ;  dann  5  Segel- 
tuchmnf. ,  6  Hutfabr. ,  8  Gärbereien  J  3 
Seifensiedereien  und  2  Bleizuckerfabr. 

Matelica.  Päpstl.  St.  in  der  Dl  gz. 
Macerata.  mit  1  Stiftsk.  u.  7  Kl. 

JdatclU-s ,  Franz.  St.  im  Dp.  Herault, 
Bz.  Montpellier,  mit  296  E. 

Mateloten,  Australgruppe  mehrerer 
flachen  Inseln,  zwischen  den  Karolinen« 

iter  7  bis  8<  nach  An- 
15+0  L.  Voller  Ko- 
1  bewohnt. 
Matera,  Siz.  H.inptst.  der  Prov.  Ba- 
«ilicata,  mit  1  Kathedr. ,  6  Klosterk:  und 
32.380  E.  Erzbischof,  welcher  die  Diö- 
zese von  Acerenza  mit  versieht- 

Mal  ha,  Franz.  Mfl.  mit  7141  E.  ,  im 
Dep.  Niedercharente  ,  Bezirk  S.  Jean 
d'Angely. 

Mathan,  Afrik.  St.  im  Reiche  Burnu, 
nur  dem  Namen  nach  bekannt. 

San  Matheo,  Span.  Villa  amBaranca, 
in  der  Prov.  Valencia,  mit  2,700  B. 

Math,  u  s,  Nordamerifc.  County  im 
8t.  Virginia,  mit  4,227  E. 

Mät he ws in  sein,  Australgruppe,  unter 
22O  15'  s.  Br.,  nur  Felsen,  im  8.  O.  von 
Neukaledonien. 

Mathias ins el,  Australeüand,  im  N. 
der  Admiralitätsinsel,  von  Dampier  ent- 
deckt; gebirgig;  gut  bewachsen  u.  theii- 
weise  angebauet. 

Mathura,  (Br.  27O  32'  L.  95O  16')  Britt. 
St.  am  Jumna,  in  der  Prov.  Agra,  der 
Präs.  Kalkutta;  gut  gebauet,  mit  1  an- 
sehnl.  Moskee  und  mehrern  Pagoden, 
in  dem  Fort  steht  eine  Sternwarte.  Der 
Ort  gilt  bei  den  Hindu*  für  ein  Heilig- 
thura,  und  häufig  wird  dahin  ge  wall- 
fahrt et. 

Matignon,  Franz.  St.  mit  800  E.  ,  im 
Dp.  Nordküste,  Bz.  Dinan. 

Matlock,  Britt.  Dorf  an  derDerwent, 
in  der  Engt.  Sh.  Derby,  mit  Twifsspin. 
nerei.  Warme  Bäder,  und  in  der  Nähe 
Bleihütten.  . 

Motoren,  Mator  Aimak,  Russ.  Volk 
von  ungewisser  Abstammung,   nur  ein 
schwacher  Be,t  von  einigen  100  ßo£en, 
Aar  mit  den  Sojoten  im  höhem  Sajani- 
Qeof.  Stat.  Handwörterbuch .  IL  Bd. 


sehen  Gebirge  und  an  der  Tuba  umher- 
zieht, und  den  Dalai  Lama  verehrt. 

Matour,  Franz.  Mfl  mit  1,227  Binw.» 
im  Dp.  Saoue- Loire,  Bz.  Macon. 

Matto  Grosso  ,   Port.  Generalkap.  in 
Brasilien,  im  N.  an  Para,   im   ü  an 
Goyaz,   im  S.  an  Paraguay,  im  VV.  an 
Peru  gränzend;   ein  grofses,  aber  noch 
völlig  wildes  Land,  welches  den  grofsen 
Strömen  Parana  ,   Paraguay  und  Tokan- 
tin  da*  Daseyn  *iebt ;  sehr  viele  Gebir-. 
ge,  aber  auch  zugleich  die  edelsten  Erze 
einschliefst  und  etwa  50,000  Bew.  zahlt. 
Hptort  ist  Villa  Bella. 
Mattsee,  s.  Unterste. 
Mattys  Island,  Australeüand  ,?  unter 
10  46'  s.  Br.  und  loa»  36'  30"  ö.  L.,  im  W. 
der    Admiralitätsinseln    belegen  und 
stark  bevölkert. 

Matra ,  Oester.  Gebirge  in  der  Ung 
Gesp.  Hevesch,  «welches  ein  niederes, 
Vorgebirge  der  Karpathen  bildet  (#. 
Karpathen ). 

Matrar,  Oester.  Mfl.  an  der  Sill,  in 
dem  Tyroi.  Kr.  Schwaz,  das  Matrejum 
der  Romer, 

Matt.  Helv.  Pfd.  am  Krauchbache, 
in  dem  Kant.  Glarus.  Unweit  davon,  im 
Plattenberge,  ein  grofser  Schiefer- 
bruch; die  Schiefer  werden  hier  zum 
Theil  verarbeitet.  Bs  giebt  in  diesem 
Tagwen  Kretine,  hier  Tölpel  genannt- 

Matteisdorf,  Nagy  Morton,  ( Br.  47*» 
43'  39"  L.  34O  1'  14  ' ,  Oester.  Mfl.  an  der 
Grenze  des  Landes  unter  der  Ens,  in  der 
Ung.  Gesp.  Oedenburg,  mit  1  K .  ,  1  Sy- 
nag.  und  meistens  von  Deutschen  und 
Juden  bewohnt. 

Mattighojen  ,  Oester.  Mfl.  im  Land« 
ob  der  Ens  Innviertel  am  Mattig,  mit 
1  Schi.,  1  Kollegiatstifte  u.  104  H. 

Matsumay,  (Br.  410  32'  L.  1570  45'  45") 
Japan.  St.  auf  der  S  W  Küste  der  Insel 
Jesso  am  Eingange  in  die  Strafte  Sän- 
ger; fest  und  mit  einer  Japanischen. 
Garnison  besetzt.  Sie  ist  ganz  auf  Ja- 
panische Art  gebauet.  Ihre  Einwohnet? 
unterhalten  den  Handel  mit  den  Aino«, 
und  der  Japan.  Kommandant  nimmt  ih- 
ren Tribut  an. 

Matua,  Russ. Eiland  im  Lammmeere, 
zur  Gruppe  der  Kurilen  gehörig,  u.  1778 
von  256  Kurilen  bewohnt ,  deren  Zahl 
aber  nach  der  Zeit  abgenommen  hat. 
Es  hat  einen  Vulkan. 

Matura,  (Br.  50  52'  L.  980  14')  Britt. 
Fort  und  D.  auf  der  Südspitze  von  Sei- 
len, dessen  Hauptausluhr  in  Elephan- 
ten  besteht.  Die  Gegend  umher  ist  ein« 
Wildnifs. 

Mattdorf,  Mathejocs,  (Br.  49O  4'  55" 
L.  380  o'25")  Oester.  Sechszehnst.  in  der 
Ge»p-  Zips  an  der  Poprad,  mit  1  kmh.p 
I  luth.  K.,  100  H.  und  859  P« »  wor.  771 
Luth.  und  38,Kath  ,  sämmtlich  Deutsche. 
Branntweinbrennerei,  Bier  -  und  Eisig- 
handel. 

Matzen  ,  Oester.  Mfl.  und  Sehl,  am 
Marchtelde  im  Lande  unter  der  Ens, 
V.  U.  M.  B.  ' 

Maubeuge,  (Br.  500  15'  L  21O  Frz. 
St.  an  der  Sambre ,  im  Den.  Norden, 
Bez.  Avesnes;  'fest,  gut  gebauet,  mit 
4,726  E.  Kön.  Gewehrfabr.,  weiche  4  bis 
500  Arb.  beschäftigt;  Mnf.  in  Tuch  and 
Tricots;  Tabak-,  Stärke,  und  Fa)anze- 
fabr. :  Qninkäillerie  - ,  Nagelschmiede- 
und  Marmorarbeiten;  Branntweinbren- 
nereien. 

MaubQurguet,  Franz.  St.  im  Dep. 
Oberpyrenäen,  Bes.  Tarbe*  am  Ado  tu, 

B. 
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S.  Mauiiis,  Britt.  Mfl.  in  der  Engl. 
Shire  Cornwall ,  mit  dem  Wahlrechte 
zweier  Dcput. 

Mauer,  Oester.  D.  und  Schi,  im  Lan- 
de unter  der  Em,  V.  U.  VV.  W.,  mit  166 

H.  und  Kirchsp.  von  900  E.  Wein-  und 
Krappbau.  In  der  Nahe  Kodaun,  mit  x 
Bade  u.  1  Schmaltefabr. 

Mauerkirchen,  Oester.  Mfl.  im  Lande 
ob  der  Ens,  Innkr. ,  mit  1  Schi,  und 
145  H. 

Mauermünsttr ,  s.  Matmutier. 
Mauguio,   Fr«.  Mfl.  im  Dp.  Herault, 
Bez.  Montpellier,  am  gleichn.  See,  mit 

I,  566  E. 

Maulavrier,  Frant.St.  an  der  Moine, 
im  Dep.  Maine  -.Loire,  Bez.  Beaupreau, 

mit  5«  E- 

Mautbronn  ,  (Br.  490  o'  20"  L.  26°  29' 
15".  Würt.  Domäne  und  Sitz  eines  O.A., 
in  der  L.  V.  Enz.  Sie  ist  aus  einem  vor- 
maligen Kloster  entstanden,  worin  ietzt 
ein  .Lehrerseminar  errichtet  ist,  uotj  hat 
in  den  umbelegenen  Wohnungen  325  E., 
die  Leiueweberei  und  1  Bleiche  unter- 
halten. 

Maulburg,  Bad.  D.  im  Wiesengrunde, 
im  Wiesen.  B.  A.  Lörrachi  mit  102  H.  u. 
636  E.    Gesundbrunnen  u.  Bad.  , 

Maule ,  Span.  Intendantur  des  Gene- 
ralkap Chile,  mit  der  gleichnamigen 
Hauptst. 

Mauleon,  (Br.  43O  12'  L.  16°  46')  Frz. 
Hauptst.  eines  Bez.  von  23,81  QM.  und 
63,570  E.,  im  Den.  Niederpyrenäen  am 
Saizan  ,  mit  100  H.  und  1,010  E.  Wein- 
bau; unbenutzte  Salzquelle. 

Mauuertuis,  Franz.  D.  im  Dp.  Vien- 
ne,  Bz.  Poitiers,  mit  170 E.  liier  besiegte 
1536  der  schwarze  Prinz  K.  Johann  in 
der  Schlacht,  die  nach  Poitiers  benannt 
wird. 

S.  Mauray  Jon.  Insel  im  Jonischen 
Meere,  nur  durch  eine  schmale  Strafte 
von  dem  festen  Lande  des  Rumehschen 
Saudsch.  Karli  Iii  oder  vielmehr  von 
Ali  Paschas  Staate  getrennt.'  Sie  ist  2 
Meilen  lang,  */a  breit,  voller  Berge  und 
Hügel  und  halt  etwa  5  QM.  im  Areale; 
ihr  südlichstes  Vorgebirge,  womit  die 
durch  das  Eiland  ziehende  Kette  von 
Kalkgebirgen  endigt,  heifst  Leucate  u. 
ist  noch  mit  Ruinen  einet  Apollo  tera- 
pels  bedeckt.  Die  höchsten  Gebirge  lie- 
gen in  der  Mitte.  Das  Klima  ist  im 
Winter  milde  ,  im  Sommer  sehrheifs; 
kaum  vergeht  ein  Monat  ohne  heftige 
Erderschütterungeii.  Korn  und  Hülsen-* 
fruchte  reichen  nur  für  1/2  Jahr  zu; 


Wein,  Oel,  Obst,  Honig,  Wachs  ist  ein 
Ueberflufs.  Von  Hausthieren  hält  man 
blofs  Schaafe  und  Ziegen.  Die  Fisrhe- 
rei  ist  ansehnlich  ;  das  wichtigste  Pro- 
dukt aber  Salz,  wovon  jährlich«  bis 
6,oco  Tonnen  oder  100,000  bis  120,000  Zntr. 
verfertigt  werden  sollen.  Die  übrigen 
Ausfuhrartikel  ichlägt  Holland  au  3,000 
Barrels  Olivenöl  und  1,000  Barrels  Wein 
an.  Allein  die  meisten  Einw. ,  deren 
Zahl  gegen  20,000  betragen  mag  (Grasset 
S.  Sauveur  rechnet  etwa  16,000  in  1  St. 
und  30  D  ) ,  verdienen  ihr  Brod  durch 
Handarbeiten  auf  dein  festen  Lande, 
oder  als  Fischer  und  Seeleute.  Sie  sind 
von  Abstammung  Griechen  und  auch 
den  Griechischen  Dogmen  zugethan, 
Undtbeileu  sich  in  Adel  und  Volk  ab. 
In  politischer  Hinsicht  sind  sie  jetzt  in 
das  Jonische  Staatensystem  verflochten 
und  bilden  mithin  ein  Glied  dieser  re- 

Eublikasischen  Kette.  Dia  Einkünfta 
euageu  nach  Holland  30  bis  $4,000  Dol- 


lar* oder  so   viele   Specicithaler.  DU 

Hptat.  heifst  Amaxichi. 

S.  Maura,  Jon.  Kastell  oder  Cita- 
delle,  auf  einer  Sandbank  des  Meers,  der 
Stadt  Amaxichi,  auf  der  Insel  S.  Maura 
gegenüber.  Es  ist  sehr  fest  und  hat  ei- 
ne Besatzung  von  800  Britten  u.  Korren 
(s.  simaxichi ). 

S.  Maure,  (Br.  47°  6'  50"  L.  18°  11' 
45")  Franz.  St.  im  Dep.  Indre-Loire,  Bz. 
Chinon  an  der  Mause,  mit  4  K.  u,  2,065 
Einw.  Leinen-  nnd  Taschentuchwebe- 
rei. 

Mauren,  eigentlich  die,  die  Städte 
der  Berberei  bewohnenden,  Araber,  ein 
wohl  gebildetes« Volk,  grofs  von  Statur, 
stark  von  Knochen  und  Muskeln,  mic 
schönen  Augen  und  Zähnen,  überhaupt 
mit  einer  regelmäfsigen  Gesichttbildung, 
aber  ohne  Ausdruck.  Sie  sind  meistern 
mager;  mehr  gewandt  als  kräftig.  Ihre 
Farbe  weils,  aber  meistens  in  das  Bräun- 
liche spielend.  Sie  sind  die  Bewohner 
der  Städte,  und  unterscheiden  sich  durch 
ihre  Ansässigkeit  von  dem  auf  den  Lan- 
de nomadisirenden  Arabern  ,  mit  denen 
sie  nur  ein  Volk  ausmachen. 

Maurice,  (Br.  45O  iq'  L.  iq°  59')  Franz. 
Hauptst.  eines  Bez.  von  22,63  QM.  und 
61,615  E.  ,  im  Dep  Cantal,  mit  2  K. ,  360 
H.  und  2,572  E.  Handelsgericht;  Vieh- 
uml  PferiR'haudel. 


S.  Maurice  ,    Britt.  County  in 
Canada.  Gotiv.  Quebec. 

S.  Maurice,  Sard.  Mfl.  am  Isere  und 
am  Fufse  des  kleinen  Bernhard,  in  der 
Savqv.  Grafschaft  Tarantaise,  mit  2,013 
E.   Steinsalz  und  Steinkohlengruben. 

S.  Mauricio,  Sard.  Mfl.  in  der  Mail. 
Prov.  Novaro  am  Lago  Maggiore,  mit 
1,000  E. 

Maurienne,  Sard.  Prov.  oder  Graf- 
schaft im  Herzogthume  Savoyen ,  ein 
enges  Thal  von  t.harboniäre  bis  zum 
Cenis  sich  erstreckend,  39  QM.  grofs, 
mit  1  St.,  58  Mflj,  61  Kirchsp.  u.  54,520  E. 
Hptst.  S.  Jean  de  Maurienne. 

S.  Maurilly  des  Pont  de  Ci ,  Fr.  Mfl. 
im  Dep.  Maine  Loire  ,  Bez.  Angers,  mit 
I  Schi,  auf  einer  Insel  in  der  Loire, 
welcher  mit  S.  Aubin  des  Pont  de  Ce, 
mittelst  einer  Brücke,  zusammenhängt. 
Beide  Oerter  haben  610  IL,  3,018 -E-  und 
Gärbereien. 

S.  Maurin,  Franz.  Mfl.  im  Dep.  Lot- 
Garonne,  Bez.  Agen  ,  am  Ecomeboeuf, 
mit  1,137  E. 

S.  Mauritius ,  s.  Frankreich. 

S.  Maura,  Siz.  St.  in  der  Prov.  Basi- 
licata,  mit  2,8c6  E. 

Mauron,  Franz.  Mfl.  und  Kirchsp. 
von  4,212  Einw,,  im  Dep.  Morbihan,  Bx. 
Plörmel. 

Maurs,  Franz-  St.  im  Dep.  Cantal, 
Bez.  Aurillac  an  der  Kance  ,  mit  190  H. 
uhd  2,045  E. 

Maurua,  Australeiland  ,  unter  160  26' 
s.  Br.,  zu  den  Gesell«chaftsinseln  gehö- 
rig. Sie  ist  mit  Riffen  umgeben,  halt  14 
Meilen  im  Umfange,  und  hat  in  der 
Mitte  einen  konischen  Berg. 

Maurjr ,  Nordamerikan.  Countv  im 
Tenhessee,  Distr.  Mero,  mit  10,350  E. 

Mauten,  Oester.  Mfl.  an  der'Gail,  in 
dem  myr.  Kr.  Villach,  mit  1  Flofrofen 
u.  Eisenbergwerke. 

Mautern,  Oester.  Mfl.  an  der  Lissing, 
in  dem  Steyrischen  Kr.  Bruck,  mit  1 
Pik.,  Franziskanerkk  und  90  IL  Eisen- 
hammer. 

Mautern,  Oester.  St.  an  der  Donau, 
der  St.  Stein  gegenüber,  wohin  eine  800 
R.  lange  Brücke  f üfcrt ,  in  dem  Lande 
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unter  der  Ent,  V.  O.  W.  W.  Sia  hat  x 
Schlofs. 

Mauterndorf,  Oester.  Mtl.  in  einem 
engen  Thale  des  Landes  ob  der  Ens, 
Kr.  Salzburg,  mit  i  Schi,  und  900  Einw. 
X  Pfannenschmiedei  Handel  mit  Speck. 
Rom.  Alterthümer. 

Mautl  Oester.  Mfl.  im  Böhm  Kr. 
Berann,  mit  150  H. .  berühmten  Glashüt- 
ten und  einigen  Eisenhämmern. 

Mauthausen,  Matthausen,  Oester. 
Mfl.  im  Lande  ob  der  Ens,  Mühlviertel, 
•n  der  Donau,  mit  Wollenstrumpfwa- 
berei  und  1  Saizniederlage ;  in  der  Ge- 
gend 11  Granitl,teinbrüche. 

Mauves,  Frans.  MJ1.  an  der  Huine, 
im  Dep.  Orne,  Bez.  Mortagne,  mit  1,177 
Einw. 

Mauvesin,  Franz.  St.  im  Den.  Gers, 
Bz.  Lectoure  am  Rats,  mit  2,005.  E. 

Mauze,  Franz.  Mfl.  im  Dep.  beider 
Sevres,  Bz.  Nibrt  am  Mignon,  mit  326  II. 
•and  1,600  E.  Branntweinbrennerei,  Hut. 
mach  er  ei,  1  Papiermühle. 

.  Mavaralnahar,  Asiat.  Prov.  .in  dem 
Reiche  West- Dsagatai  oder  Turkestan, 
■wi>chen  den  Fl.  Amu  und  Syr  Daria, 
•in  fruchtbares  wohl  angebauetes  Land, 
der  Hauptsitz  der  Bucharen  ,  leicht  der 
gesittetsten  und  kuitivirtesten  aller  Ta- 
tarischen Nationen.  Die  Hptst.  ist  das 
berühmte  Saraarkand. 

Mavronehr ,  Cephissus,  Osm.  Fl.  in 
Rooueli;  Q.  auf  der  südl.  Abdachung 
des  Oeta;  M.  in  den  See  Topolja. 

Maxau,  Oester.  Mfl.  an  der  Drän,  in 
dem  Steyrisch.  Kr.  Cilly. 

Maxen,  Sächs.  Dorf  im  Meifsn-  A. 
Pirna,  mit  751  Einw,  2  Marmorbrüche, 
Kalkbrennerei  mit  4  Kalkölen,  die  berg- 
männisch betrieben  werden.  Gefangen- 
nehmung eines  Preufs.  Korps  von  15,000 
Mann  unter  Fink  1759. 

S.  Maximtn,  (Br.  43°  30'  L.  330  42') 
Franz.  St.  im  Dep.  Var,  Bez.  Brignolles, 
an  der  Q.  des  Argens,  mit  3,289  Einw. 
Baum  wollenspinn  erei,  Wollen  zeuch  We- 
berei, Brennereien  and  Seifensiedereien. 
Safraiibau. 

May  neu  ana,  Britt.  Baha  mainsei  vor 
dem  Golf  von  Mexiko;  grofo,  aber  trok- 
ken  u.  wasserlos,  daher  unbewohnt. 

Mayahoun ,  Birm.  St.  in  dem  Reiche 
Ava,  merkwürdig  wegen  ihrer  vielen 
vergoldeten  Tempel  u.  grefsen  Kiums. 

May  böte,  Britt.  D.  an  der  Küste  der 
Skot.  Sh.  Ayr,  mit  2,000  Einw.  Baum- 
wöllenWeberei. 

Mayen,  Preufs.  St.  in  der  Prov.  Nie- 
derrhein ,  Rgbz.  Koblenz  an  der  Ncthe, 
mit  2,200  E.  Mühlstcinbrflche.  Die  Mi- 
neralquelle Suizbrunn- 

Mayenfeld,  (Br.  470  o'  45"  L.  17O  9'  59") 
Helv.  Hptst.  des  Zehngetichtenbund«  u. 
eines  Hochgerichts,  im  Kant.  Bündten; 
ein  offener  Ort  am  Rhein,  aber  gut  ge- 
bauet, mit  89)  ref.  E.  Weinbau;  Wem-' 
fcandel.   Beträchtlicher  Transito. 

Mayenne,    Franz.  Fl.  im  nordwestl. 
Frankreich;   Q.   bei  Sanson;  srhiflbar 
bei  Chdteau-Gontier ;  M.  bei  Pont  de  Ce 
in  die  Loire;  Lauf  30  Meilen ;  Nebenil. 
und  Loir. 


Mayenne ,  Franz.  Dep.  im  nordwestl. 
Frankreich,  zwischen  16°  30'  bis  170  20' 
d.  L-  und  4.70  51'  bis  4b0  33'  n.  Br.,  im  N. 
an  Mönch«  und  Orne,  fin  O.  an  Sarthc, 
im  S.  an  Maine- Loire,   im  W.   an  Ille- 

J ilaine  gränzend.  Areal:  98-20  O^M.  Ober- 
fiche:  wellenförmig  eben,  linden:  HB* 
di^  und  lehmig,  strichweise,  wie  in  der 
Champagne,  lehr  ergiebig.  Gewässer: 


Mayenne,  Colmont,  Ondon,  Vaise  peini- 
ge Teiche,  2  Mineralquellen.  Klima: 
milde  und  angenehm.  Produkte:  Ge- 
traide,  Hü.  senfrächte ,  Hanf,  Flacht, 
Obst  und  Kastanien,  Wein,  Futterkräu- 
ter, die  gewöhnlichen  Uausthiere  und 
Federvieh,  Kleinwild,  Bieiien  ,  Seiden- 
würmer, Eisen,  Schiefer.  Volksmenge 
180«:  332,2.^3  Ind.,  meistern  Katholiken. 
Nohrungsxweige :  Wein-  und  Obstbau 
sind  die  ersten  Gewerbe;  der  Ackerbau 
wird  dagegen  vernachlässigt  und  die 
Kastanie  dient  als  Brodsurrogat.  A» 
natürlichen  Wiesen  ist  Mangel;  es  fin- 
det daher  zur  Unterhaltung  des  zahlreir 
chen  Rindviehes  ein  starker Futterkräu- 
trrbau  Statt.  Die  Schäfereien  rind  häu- 
tig veredelt;  mit  der  Seidenzucht  ist  ei» 
kleiner  Anfang  gemacht.  Bs  blühen 
mehrere  Zweige  des  Kunstfleifses ,  Des, 
Leinen  -  und  Wollenweberei ,  Garbe, 
reien  u.  Eisenarbeiten.  Ausfuhr:  Wein, 
trockenes  Obst,  Geflügel,  liier,  Butter.  * 
Hammel,  Garn,  Leinewand,  Wachs,  Le- 
der,  Papier,  Glas,  vFajanze,  Etamine, 
Serge,  hisen  und  Eisenwaat en.  Staats- 
verbindung: das  Dep.  sendet  3  Deput. 
zur  Kammer,  gehört  zur  22.  Mi htärdi Vi- 
sion, zur  6.  b'orstkonservation,  zur  Diö- 
zese von  Mans  und  unter  den  königL 
Gerichtshot  zu  Angers.  Eiutheilung: 
in  3  Bezirke,  27  Kantone  und  283  Ge- 
meinden. 

Mayenne,  (Br.  430  jg'  L.  170  afl  Franz. 
Kauptst.  eines  Bez.  von  30,4,  QM. ,  mii' 
*57»&45  ß  »  im  Dep.  Mayenne  am.  gleichn. 
Fl-,  mit  1  Schi.  ,4  K. ,  1  Hosp.,  921  H.  u. 
9,095  E.  Handelsgericht.  Mr.  in  Leine- 
wand, Siamoisen ,  Kattun  und  Taschen- 
tüchern; 2  Eisenhammer.  Garn  -  nnd 
Leinenhandei.  1 

Mayet,  Franz  D.  am  Lone,  im  Dep. 
Sarthe,  Btz.  ia  Fleche,  mit  566  H.  nnd 
5,160  E.  «1 

Maynz,  (Br.  49O  59'  50"  L.  2s0  50'  45") 
Hess.  Hauptst.  der  Rheinprovinz  am 
Rheine,  worüber  eine  fliegende  Brück* 
führt,  und  im  Angesichte  des  eintreten- 
den Main.     Eine  der  stärksten  Festun- 

6en  Europens,  und  als  Bundesfestung 
Deutschlands  eine  Vormauer  diesea 
Reichs,  die  v.  Oesterreichern  u.  Preufsen 
besetzt  gehalten  wird.  Als  ihre  Vorst, 
ist  das  gegen  über  belegene  Kastei  an- 
zusehen. Sie  hat  eine  starke  Citaoelle, 
mehrere  ansehnliche  Plätze ,  worunter 
der  grofte  Platz  mit  dem  kostbaren 
Springbrunnen,  Guttenbefgs  Platz  etc., 
137  Strafsen,  mehrere  öffentliche  Gebäu- 
de, worunter  das  Schi.,  das  Deutsche 
Haus,  der  Domkastorethof ,  das  Kauth. 
u.  a.,  j  Kathedr.,  7Pfk.,  5  Hosp.,  1  Militär« 
lazareth,  prachtige  und  weitläuftige  Ka- 
sernen, und  18162,165  H.  und  25,251  B., 
worunter  1,326  Luth./ und  1,606  .luden. 
Bi»chof;  Seminar  für  WeltgeisLliche; 
Lyceum;  mediz.  und  pharraacevt.  Schu- 
le^  JH ebammeninsti tut ;  Thierarzneischu- 
le; Bibliothek  mit  90  000  Bänden  i  Mu- 
seum; gelehrte -Gesellsch.  ;  einige  Fabr. 
unt.1  a.  1  Zuckertiederei ;  1  Spielkarten-, 
1  Fajanze--,  1  Saffianfabr. ;  1  Baumwol- 
lenspinnerei von  324 Spindeln;  Barchent- 
weberei mit  12  Stühlen  u.  1  chemischen 
Bleiche.  Man  macht  Kupferdrucker- 
«chwärze  und  Fabrikkaffee,  und  hat  3 
Ruchdruckereien  und  1  Franz.,  aber  kei- 
ne Deutsche  Buchhandlung.  Freihaven 
mit  ~i  Kai.  Gewürzhandelt  Spedition. 
Niederlage  von  Franz.  u.  Rheinweinen, 
6tationsrecht;  Handelsgericht  und  Han- 
delskammer. Geburtsort  Guttenbergs,  v 
rfinders  der  Buchdruekerkunst. 
F  a 
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Röm.  Alterthümer,  worunter  der  Aquä- 
dukt bei  Zahlbach,  der  Eichelstein,  die 
18  Pfeiler  der  Römerbrücke  u.  s.  w. 

Maro,  Britt  County  in  der  Irischen 
Prov.  Connaught,  zwischen  7°  34'  bis  90 
10'  ö.  L.  und  530  27'  bis  540  «'  n.  Br. ,  im 
N  an  den  Ozean  und  Sligo ,  im  O.  an 
Roscommon  ,  im  S.  an  Galway ,  im  VV. 
an  den  Ozean  gränzend,  85*11  QM-  g™*»» 
mit  125300  Einw  ,  in  1  St. ,  67  Kirchsp. 
und  15.089  H  Oie  Oberfläche  ist  bergig, 
im  Innern  mit  fruchtbaren  Strichen  ab- 


wechselnd)  die  Küste  vielfältig  zerr 


ta- 


ten, teisig  unn  scuueisi  grofse  Buchten, 
wie  die  Cltwbai,  Black  Harbour,  Broad- 
haven  und  Killaliabai  ein.  Der  Boden 
hat  vielen  Thon  und  Moorgrund,  ist  im 
W.  steril  und  nackt  und  taugt  mehr  zur 
Weide  ,  als  für  den  Püug.  Unter  den 
Bergen  sind  der  Bog«  Naphin  ,  der 
Daughmore  tt.  Fernamore  di«?  beträcht. 

iichsten,  und  unter  den  Vorgebirgen 
)unfine,  Calliagh  Crumm ,  Saddle  und 
Achill  die  bekanntesten.  Das  Land  hat 
keinen  grofsen  Strom ,  wohl  aber  an- 
sehnliche Loughs,  wie  Conn,  Mask, 
Corra,  Beate  und  Nftllenroe.  Viehzucht 
ist  das  Hauptgewerbe  ,  dann  folgen 
Ackerbau.  Garnspinnerei,  Leineweberei 
und  Kelpbrennerei.  Ausfuhr:  Vieh  und 
Viehprodukte ,  Korn,  Fische,  und  ge- 
bleichte und  ungebleichte  Leinewand. 
Eintheilung:  in  9  Baronien, 

Mayo,  Brilt.  verfallene  St.  in  der 
gleithn.  Irisch.  County,  einst  durch  ei- 
ne Lehranstalt  berühmt,  wo  sich  der 
grofse  Alfred  gebildet  hatte. 

Mayo,  Port.  Eiland,  unter  3540  30'  L. 
ttnd  150  6'  Br. ,  zu  der  Gruppe  der  Cabo 
Verde  gehörig;  trocken,  ohne  Wasser, 
Und  nur  m.t  wenigen  Quellen ,  doch 
ungemein  frachtbar,  7,000,  nach  Andern 
neuerdings  nur  800  E-  • 

Mayorga ,  Span-  VilU  in  der  Prov. 
Valladolid. 

Mayumbo,  Afrik.  FI.  auf  der  Küste 
Congo. 

Mazagan,  (Br.330  i9'L-9<>  16')  Marok. 
St.- in  der  Marokos  prov.-  Duquella;  um- 
mauiTt,  aber  fast  ganz  verödet,  mit  ei- 
ner Kheede.  '  . 

Mazamet,  Franz.  Dorf  im  Dp.  larn, 
Bz.  Gaitres,  mit  1  kath.  und  1  reiorm. 
X.,  i,rfin  H  und  5,474  E.  Wichtige  Mnf. 
von  Mazamets,  Bayettes,  Kasimir,  Mol- 
ton, Flanell  und  kalmuck,  welche  16  000 
Arb.  in  dem  Orte  und  in  der  Nachbar- 
schaft beschäftigen,  und  jährl  31,000  St. 
für  1.830,000  Guld.  liefern 

Mazan,  Franz.  Mfl.  am  Auzon,  im 
Dep.  Vaucluse,  Bez.  Carpentras;  um- 
mauert, mit  1  Pfk.,  800  H.  u.  3,263  Einw. 
Rom.  Alterthümer. 

Maziret  en  Foix ,  (Br.  430  15'  L.  19P 
17')  Franz.  St.  im  Dep.  Amege,  Bz.  Fa- 
miers.mit  1  Schi.,  500  H.  u.  2,616  E. 

Mazorbo,  Oester.  St.  auf  einer  Lagu- 
neninsel, der  Venet.  Dlgz.  Venedig,  mit 
l.soo  R.  _  « 

Mazorno,  Oester.  Mfl.  am  Po,  in  der 
Venet.  Dlgz.  Rovigo.  mit  1,200  E. 

Matouß,  Afrik-  Distr.  in  der  Algier. 
Prov.  Ko  xtantine,  reich  «n  Korn  ,  Fei- 
gen und  Korkholz.  Vtm  hier  geht  das 
meiste  Koru  nach  la  Calle* 

Mazurakm ,  *.  Polen. 

Mazzara,  Val  <*/,  *.  Val  di  Mazzara 

Mazzara,  Siz.  St.  am  Meere  im  Val 
di  Mazzara;  unansehnlich,  mit  1,873  H. 
und  7,500  Einw.  Bischof.  Baumwoilen- 
bau ;  Seetande].  .     _  _    .  «^j 

haztann*,  Si».  St.  1»  V«l  *U  Not©, 
mit  3,000  B. 


Mec 

Meaban,  Franz.  Eiland,  an  den  Kit* 
sten  des  Dep.  Morbihan  ,  Bez.  Vannes, 
mit  vielen  Klippen  umgebeii. 

Meangis,  Asiat.  Gruppe  von  mehre- 
ren Eilanden,  im  östlichen  Archipel, 
unter  50  n.  Br.  und  1440  ö.  L.  ,  worunter 
Manusa  das  vornehmste  und  gröfste  ist» 
Sie  sind  stark  bewohnt  und  gut  ange- 
bauet. 

Mearns,  auch  wohl  Kinkardine,  Britt. 
Shire  in  Skotland  .  zwischen  14P  40'  bi» 
150  33'  ö  L.  und  56O  44'  bis  57«  6'  n.  Br., 
im  N.  an  Aberdeen,  im  O-  an  das  Mord* 
meer,  im  S  an  Forfar  und  im  W.  an 
Aberdeen  gränzend ,  17,74  QM.  grofs, 
18.11  mit  27,439  E.     Das  von  dem  Gram- 

£ian  bedeckte,  von  Dee ,  Berwie  und 
aron  bewässerte  Land'  bringt  in  seinen 
Hauptthälern  ,  Mearns  Und  Strathmore, 
Korn,  Gemüf<e,  Flachs  und  Hotz  herj- 
vor,  hat  gute  Viehzucht,  und  ist  über- 
haupt recht  gut  angebauet;  man  rech- 
net den  Rind  viehstapel  zu  25,100  Stück 
und  den  Ertaag  des  Grundes,  u.  Bodens 
auf  360,000  Guld.  Die  Ausfuhr  besteht  in 
Korn,  Leinewand,  Wolle,  Hauten,  Kä- 
sen u.  Fischen. 

Meath  ,  s.  Ostmeath. 
Meauxj  (Br.  48°  57'  40*"  L.  20°  32'  30") 
Franz.  Hauptst.  eines  Bz.  von  28,30  QM. 
und  90,170  E.,  im  Dp  Seine-Marne;  um- 
mauert, mit  1  Vorst.,  1  Kathedr  ,  5  K-,  9 
Ho«p.,  1,040  H.  und  6,648  E.,  worunter 
viele  Refotm.  Bischof;  Handelsgericht; 
Seminar;  Ackerbaugesellsch. ;  Gärbe- 
reieu;  Leimsiedereieii ;  Produktenhan- 
del. Hauptniederlage  der  Käse  von 
Brie. 

Mecheln,  Malines,  (Br.  51°  1'  52"  L. 
23°  8'  ♦***)  Nied.  Hauptst.  eines  Bz.  von 
87,143  E. ,  in  der  Prv.  Antwerpen  an  der 
Dyle;  ummauert,  mit  1  Kathedrale,  de- 
ren Thurm  sehemwerth  ist,  vielen  an- 
dern K.,  1  grofsem  Beguinenh.,  worin  800 
alte  Weiber  verpflegt  werden,  vielen 
andere  Stiftungen ,  2,500  H.  u.  19,975  E, 
Sitz  eines  Erzbischofs  und  seines  Dom* 
kapitels.  20  gröCsere  und  kleinere  Hut- 
fabr.,  12  Spitzenmf.,  20  wollene  D*-cken- 
mnf.  ,  8Gärbereien,  wichtige  Braue- 
reien, iStückgiefserei.  Handel.  Geburts- 
ort des  Malers  Joh.  Boll. 

Meclioacan ,  S.  ValladoKd  de  M #- 
choacan,  Span.  Hptst.  der  lntend.  Valla- 
dolid, im  Vizekön.  Neuspanien  ,  mit 
17,093  E.  Bischof;  mehrere  reiche  Kauf- 
leute; Mnf.  und,  Handel.  Die  St.  wird, 
dnreh  ein  Aquädukt  mit  Wasser  ver- 
sehen. 

Meckenheim,  Preufs.  St.  in  der  Prv. 
Kleve-Berg,  Rgbz.  Köln  an  der  Erft, 
mit  914  E 

Mecklenburg,  Nordamer.  County  im 
St.  Virginia,  mit  18,453  E- 

Mecklenburg,  Meckl«-nb.  Schwerin^ 
D.  und  Sitz  eii.es  A.  im  Distr.  Wismar, 
mit  501  E.,  (ohne  Kinder  unter  5  Jahren); 
vorm.  Hptst.  des  Obotrituchen  Reichs, 
deren  Namen  auf  das  ganze  Land  über- 
gegangen ist. 

Mecklenburg  ■  Schwerin  ,  Deutschet 
Grofsherzogthbm,  zwischen  28°  20'  bis 
300  50'  ö.  L.  und  550  8'  bis  54°  20*  n  Hr. , 
imN.  an  tlie^Ostsee,  im  O.  an  die  Preufs. 
Prov.  Pommern,  im  S.  O.  an  Strelitz, 
im  S.  an  die  Elbe,  die  es  von  Hanover 
scheidet,  im  W.  an  Dänemark  u.  Lübeck 
gränzend.  Areal :  2»3  s«  O^M.  Oberflä- 
che; eine  mit  unbedeutenden  Hügeln 
durchsetzte  Ebene.  Boden  :  zum  Theil 
lehmig  und  schwer,  zum  Theil  Mittel- 
und  Sandboden.    Gewässer:  di«  Elbe, 
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low,  Recknitz,  Eide; 
wie  der  Müntzer,  Schweriner,  Malchi- 
Ber,  Flauer  n.  n .  Khmn:  gemäfsigt. 
Produkte  :  Getraiae  ,  Hülsenfrüchte, 
Flachs  i  Hanf,  Hopfen,  etwas  Tabak, 
Kartoffeln,  Hotz,  die  gewöhnt.  Haut- 
thiere  ,  besonders  schöne  Pferde,  Wild, 
Fische,  Bienen,  etwas  Salz,  Torf.  Volks- 
menge 18155  349»5°8  lndiv. ,  auf,er  1,745 
Juden,  blofs  Lutheraner,  in  41  St.,  7 
Mfl.,  631  Dörfern  und  1,1 12 Ritfert-ütern. 
jNehrungszweige :  Vorzüglich  Ackerbau 
und  Viehzucht,  dann  einige  Wollen  -  u. 
Leineweberei,  411  erhebliche  Brenne- 
reien, 7  Glashütten,  58  Pech  -  u.  Theer- 
»chwelerei^n  und  158  Ziegeleien.  Das 
Land  ist  meistens  produzircnd.  Aus- 
fuhr: Korn  für  1,700,010,  Butter  für25o,ooo, 
Käse  für  50*000,  Wolle  und  Tabak  für 
100,000,  Hotz  für  50.000  Rthlr. ,  Obst  16  070 
Tonnen,  Bouteillen  65,710  Stück,  Essig 
2,636  Tonnen,  Glas  1, 124  Kisten  ,  Pferde 
und  Vieh  für  200,000  Rthlr. ,  geräucherte 
Gänse,  Lachs,  Muränen,  Branntwein, 
alles   für  2,75->,ooo  Rthlr.  Staatsverfas- 

Sung  :  der  Grof«he»zog  ist  ein  Mitglied 
es  Deutschen  Bundes,  nimmt  mitM»ck- 
lenburg-Strelitz  auf  der  Bundesversamm- 
lung die  14.  Stelle  ein,  und  führt  im 
Plenum  2  Stimmen.  Das  Recht  der  Ge- 
setzgebung und  Besteuerung  theilt  er 
mit  seinen  Ständen.  Beide  Häuser, 
Schwerin  und  Strelitz,  regieren  in  ih- 
'  ien  Landeiaotheilen  zwar  unabhängig 
von  einander  durch  Landeskollegien, 
indefs  stehen  sie  in  Ansehung  der  Land* 
atände  ,  des  Kontribntionswesens  u.  des 
Hof  -  und  Landgerichts  zu  Güstrow  111 
einer  durch  Hausverträge  bestimmten 
Gemeinschaft.  Die  Landstände  beider 
Grofsherzogthümer  bilden  nur  einen 
Körper,  die  alte  Landesnniou.  Die  Bit- 
terschaft besitzt  grofse  Privilegien.  Das 
höchste  Staatskollegium  ist  das  Mini- 
sterium; die  Landeseirikünfte,  welche 
auf  1,000,000  Gulden  angeschlagen  wer- 
den, verwalten  die  Amts  -  und  Rent- 
karnmer,  die  Justiz  ,  die  Justizkanzlei, 
von  weicher  an  das  Hofgericht  zu  Gü- 
strow appellirt  wird,  und  die  Aemter 
Und  Stadtgerichte.  Das  Militär  mag 
3,S  o  Mann  stark  seyn.  Eintheilung:  iu 
I Distrikte:  Schwerin,  Parchim,  Wismar, 
Güstrow,  Waren  und  Rostork,  die  auch 
nach  den  Flüssen  Eide,  Müntz,  War- 
now,  Elbe,  Recknitz  u.  Ostsee  benannt 
werden. 

Mecklenburg  -  Strelitz,  Deutsche« 
Grofsherzogthum,  welches  1)  aus  der 
Herrschalt  Slargard,  20,5/gQM.  mit  62,000 
Einw.,  in  8  St.,  2  Mtl.,  219  D.  und  7  Rit- 
tergütern, 2)  dem  Fürstenthume  Katze- 
bürg,  61/2  QM.  mit  12,000  E, ,  in  1  St.,  69 
D.  und  3  Rittergütern  und  3)  einem  im 
Saardep  oder  sonst  noch  auszunutzen- 
den Lapdestheile  von  10,000  Unterthaneu 
zusammengesetzt  ist.  Oberfläche  ,  Bo- 
den, Klima  und  Produkte  sind  in  Star 
gard  und  Ratzt-burg  die  nämlichen,  wie 
TO  Mecklenburg  Schwerin;  in  Stargard 
gehört  der  Tollensee,  im  Ratzeburg- 
flch«n  der  Ratzebürg«-rsee  zu  den  merk- 
würoigsten  Binnengewässern;  jenes  hat 
keinen  Flufs,  dieses  wird  von  der  Trave 
berührt.  Ackerbau  und  Viehzucht  ma- 
chen auch  hier  die  wichtigsten  Nah- 
rungszw«  ifte  aus,  doch  ist  der  Kunstfleifs 
bei  weitem  lebhafter;  man  hat  eine 
starke  Leinen-  u.  Tuchweberei,  Braue- 
rei, Brennerei  u.  anfserdem  4  Tabaks-, 
1  Leder  -  1  Stärke  und  Puder-,  1  Söiel- 
kartenfabr.,  1  Kattundruckerei,  1  Meth- 
brauerei,  2  Kupier-  und  Messinghütteii, 


l. 


6  Papier,  und  1  Pulvermühle,  4CI&1- 
hütten,  a2Theer-  ü.  Pechschwelerneu 
u.  s.  w  Das  Land  führt  aus  :  Korn.  Ho- 
fen, Pferde,  Rindvieh,  Wachs,  Honig, 
leth,  Leinewand,  Tuch,  Tabak,  Spiel- 
karten, Puder  und  Stärke,  Glas,  Papier* 
Schleifpulver,  Pech,  Theer.  Potascbe  u. 
Topfwaaren  und  ist  im  Ganzen»  wohlha- 
bend. Der  Grofsherzog,  Mitglied  des 
Deutschen  Bundes,  der  mit  Schwerin  in 
der  Bundesversammlung  die  14.  Stell« 
und  im  Plenum  I  Stimme  hat,  ist  mit 
jenem  Hause  durch  Hausverträge  genau 
verbunden  ,  und  die  Landstände  beider 
Staaten  stehen  in  einer  unzertrennlen 
Verbindung.  Das  höchste  Landeskolle- 
gium  ist  das  Ministerium;  die  Landes- 
regierung zu  Neustrelitz  hat  die  innere 
Landesverwaltung  unter  sich.  Die  Ju- 
stizkanzlei, ist  das  höhere  Jostizkolie- 
rium.  Die  Hinkünfte,  welche  zu  450,000 
iuiden  angeschlagen  werden,  verwaltet 
die  Karmmer.  Der  Klerus,  des  ganz  luth. 
Landes  steht  unter  dem  Konsistorium 
zu  Neustrelitz.  Das  Land  ist  in  Stadt- 
gerichte u.  Aemter  abgetheilt. 

Medebach,  Preufs.  St.  in  dem  West- 
phäl.  Rgbz.  Arensberg,  mit  327  H.  und 
i,879  E. 

Aledell  iu  ,  Span.  Villa  am  Guadiana, 
über  welchen  Flufs  eine  Brücke  von  20 
Bogen  führt,  in  der  Prov  Estremadura. 
Sie  hatq.^oo  E.  uud  ist  der  Geburtsort 
des  grofsen  Fernando  Cortez. 

Medcnblik,  Nied.  St.  am  Zuidersee, 
in  der  Prov.  Holland  nördl  Theils,  mit 
K.,  720  H.  und  2,008  E.  Guter  Häven, 
rofser  Holzhandel,  besonders  mit  Nor-'  . 
wegen.  Sie  ist  die  älteste  St.  Hollands 
und  auf  ihrem  verfallehen  Schlofs  soll 
Radbod,  der  Friesen  König,  einst  ge- 
wohnt haben. 

Med  er  ,  Koburg.  Mfl.  in  dem  A.  Lau- 
ter, auf  einer  Anhöhe,  mit  iod.  H.  und 
495  B.,  die  meistens  vou  ihrem  Gewerbe 
leben. 

Medewi,  (Br.  580  41'  21")  Schwed.  Ge- 
sundbrunnen im  Kirchsp.  Nikerke  des 
Läns  Linköping,  in  einer  angenehmen 
Gegend,  mit  5  Mineralquellen  und  gu- 
ten Anstalten.  Der  dabei  angelegte  Ort 
hält  gegen  50  H.  und  ein  eigenes  Laza- 
reth. 

Mediasch,  Oester.  Sachsenstubl  in 
Siebenbürgen,  zwischen  den  Schäsbur- 
ger-,  Hermanstädter  und  Grofsschen- 
kerstühlen  und  den  Kokelbur*er:  und 
beiden  Albenser  Komitas  en,  nachLipsky 
I2,i0,  nftch  Marienburg  8  QM."gror«,  u. 
179'  5.877  Hausväter,  ojg  Witwen  u.  3,668 
Ünbegüterte  zählend.  Er  ist  voll.-r  Hü- 
gel ,  wird  von  der  grofsen  Kokel  durch- 
strömt u.  hat  Wein  und  Mais  im  Ueber- 
flusse.  1772  fand  man  an  Aekeriande 
15,181  ,  an  Wiesen  5,025,  an  Weingärten 
8,660  Joch,  dann  7,471  Zugvieh,  3358  K-ühe, 
2,508  Kälber  und  Füllen,  11.787  Schaafe, 
2,910  Ziegen,  4,82a  Schweine  ,  und  1  666 
Bienenstocke.  Er  enthält  1  St.,  5  Mfl. 
Und  21  D. 

Mediasch,  Medyasch,  (Br.  460  7' fi6" 
L-  420  2')  Oester,  kön.  Preist,  an  der  gro- 
fsen  Kokel,  in  dem  Siebenb.  Sachsen- 
stuhle Mediasch  ;  ummauert,  mit  1  Ka- 
stelle, 0  Thoren,  1  luth.  K.  ,  I  Piariste n- 
kloster,  1  Kaufh.,  4*0  H.  und  4,235  E.nw., 
meistens  Sachsen.  Luth.  Gymnasium, 
mit  Bibliothek;  1  tfuchdruckerei  i  l 
Hosp.j  1  Waisenh.   4  Jahrmärkte. 

Medina.  Afrik.  Hauptst.  des  Neger- 
reichs  Wully  inSenegambien,  ain  Gani- 
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am  Seqnillo,  in  der  Kröv.  Vallartol: 
mit  3  Pfk  ,   5  Kl.,  2  Hosp.,  1,200  H.  u 

t.ooo  E.  Min.  in  Sergen  mit  62  und 
eidenband  mit  13  Stühlen,  welche  le 


bia,  von  Fetischanbetern  nnd  Mohame- 
danern  bewohnt.  Sie  heim  eigentlich 
Xassana  nnd  ist  die  Residenz  de«  Kö- 
lligs, treibt  auch  starken  Handel. 

Medina  dtl  Ctimpo  ,  (Br.  41O  17'  8"  L. 
12'  48'  18")  Span.  Villa  am  Zanardiel,  in 
der  Prov.  VaUadotid.  m»t  14  K.,  16  Kl.,  4 
Hosp.,  i.coo  II.  und  2,500  F.  Dieser  Ort, 
welcher  fast  von  allen  \bgaben  befreit 
i«t,  und  3  besuchte  Messen  hält,  war  im 
35  und  10.  Jahrhunderte  reich  und  so  be- 
völkert ,  dofs  man  56.000  F.  zählte. 

Medina  Celi,  Span.  Villa  und  Hptort 
«inen  Ilet  zogthum* ,  in  der  Prov.  Soria, 
mit  1  Stittsk.,  a  Kl.,  1  Hosp.  und  1.200 
Einw. 

Medina  del  Rioseco  ,  Span.  Cindade 
am  Setjnillo,    in  der  Prov.  Valladolid, 

und 

in 

13  Stühlen,  welche  letz- 
tere auch  760  Stück  Konen  verfertigen ; 
Glesien,  deren  vormaliger  Glanz  der  St. 
den  Namen  Indiachica  verschaffte;  Han- 
del, welcher  seit  KrÖffnung  des  Kanals 
von  Campos  neues  Lehen  gewinnt. 

Medina  de  las  Torr  es  ,  Span.  Villa 
mm  Llanura,  in  der  Prov.  F«!rema<lura, 
mit  1  Kastelle,  1  Pfk.  und  s.oco  E.  Tuch- 
weberei mit  66  Stühlen  ;  Gesundbrun- 
nen. 

Medina  Sidonia ,  Span.  Ciudade  und 
Hauptort  eines  Herzogthums ,  in  der 
Prov.  Sevilla,  auf  einer  Anhöhe,  mit  2 
Pfk.,  6  Kl.  und  5,000  B. 

Medi  .ah,  (Br.  25°  L.  57° 30')  Arab.  St. 
in  der  Prov.  Hedschaz  und  ijnter  dem 
Scherif  von  Mekka  gehend;  ummauert, 
mit  1200  Familien  oder  höchstens  6,000 
L.  Eine  der  heiligen  Städte  der  Mosle- 
minen ,  wo  Moharaed  begraben  liegt,  u. 
wohin  er  sirb  auf  derHedschra  vor  sei- 
nen Verfolgern  rettete.  Sie  heifst  daher 
a\uch  wehl  Medinat  al  Nabi  oder  Pro- 
pheten^tadt. 

Medingen,  Han.  A.  in  der  Prov.  Lü- 
neburg, mit  662  II.  n.  7,645  E. 

Medmann  ,  Mettmann,  Freufs.  Mfl. 
in  dem  Kleve-  Berg.  I\gb?.  Düsseldorf, 
mit  1  knth.  ,  1  luth.,  1  ref.  K.  und  3,99.4 
E.  Mf.  in  Tuch,  Siamoisen  und  bnum- 
wollenem  Gewebe;  SraUarbciten.  In 
der  Nähe  die  Neanderhrthlc.  - 

Mfdnoi  Ostrow,  s.  hupf  er  int  el. 

Medschtida ,  Arnb.  St.  in  der  Prov. 
Jemen  u.  zwar  in  der  Landsch.  Jemen, 
vre  liehe  ihren  eignen  Scherif  hat. 

Mtdschetissär ,  Iran.  St.  in  der  Prv. 
Masanderan,  am  Kaspischen  Meere, 
mit  1  Häven,  den  zuweilen  die  Küssen 
besu*  hen. 

•  Met.'uno,  Oester.  Mfl.  u.  Sehl,  in  der 
Venet.  Dlpz.  Udine,  an  der  Livenza. 

Mt  diueditza ,  Föns.  Fl.  im  Lande  der 
Donischen  Kosaken,  welcher  dem  Don 
zufällt. 

Medy?isk  ,  (Br.  550  55*30')  Fuss. 
Kreisst.  an  der  Medinka,  im  Gouv.  Ka- 
lttga,  mit  2  K.,  lg)  H.  tt.  785  E. 

Medtibor,  Mittelwald c ,  Preufs.  St. 
auf  einer  Anhöhe,  mitten  in  einem 
Walde  des  Schles.  Rßbz.  Breslau,  zum 
Ffirttenth.  Oe|t  gehörig;  offen,  mit  1 
Sehl  ,  1  luth  K.  ,  130  Ii  und  990  Einv. 
Weinbau  '+50  Timer;,  Obstbau;  31  Lei- 
neweber;  26  Tuchmacher.  Unbenutzter 
Gesundbrunnen. 

Medzihrad ,  Oester.  MfL  in  der  Ung. 
Gesp.  Ar-va.  mit  151  E. 

Meegheouvg-yay,  (Br.  10P  53'  L.  ii2<> 
29')  Birltt.  St.  im  Reich*  Birma  am  Ost- 
nfer  des  Irawaddy ,   die  einen  ar.sehni. 


Handel  mit  Reifs  ,  Zwiebeln  und  Oel 

unterhält.  0 

,v.  Veen.  Franz.  Mfl.  mit  1,570  E. ,  im 
Dp.  IHe- Vilaiiie,  Bz.  Montfort. 

Mcerat ,  (Br.  26»  35'  L.  91°  53')  Hind. 
St.  in  der  Prov.  A schnür,  dem  Kadsbu- 
ten  Hajah  von  Judpur  zugehörig. 

Meer  holt,  Kurhe«s.  Mtl.  unweit  der 
Kinzig,  in  dem  Fürst.  Isenburg,  zur 
Standesherrschaft  der  Grafen  von  Isen- 
burg-Meerholz und  zum  gleiche.  Ho- 
heitsamte  gehörig.  Der  Mfl.  hat  1  gräfl. 
hi  sidenzscnl.  ,  1  Hofk.  ,  190  H.  und  1,000 
Einw.  ,  nnd  ist  der  sitz  der  Justizkanz- 
lei über  das  Fürst.  Isenburg. 

Mcerhout ,  Nied.  Mfl.  in  der  Fror. 
Antwerpen,  nahe  an  der  grofs»-n  Nethe, 
mit  2,718  F..  2  Brennereien,  Tuch-  und 
Wolle  «zeuch  weberei. 

Mccsr  Kranz.  St.  im  Dp.  Niederalpen, 
Bez.  Digne,  unweit  der  Uurance,  mit 
1,909  K. 

Meffersdorf,  Preufs.  D.  in  dem  Schles. 
Rbz.  Liegnitz,  mit  1  Sehl.,  da*  eine  Bi- 
bliothek von  9,000  Bänden,  Naturalien- 
kabinet  u.  s.  w.  hat,  1  K.,  400  H.  u.  2.250 
F.,  die  von  der  Leinewebt  rei  ,  Drechs- 
ler- und  Tischlerarbeiten  ,  von  andern 
Gewerben  und  Handel  leben.  1  Papier- 
mühle ,  I  Walkmühle,  2  Granitschleif- 
mühlen,  mehrere  Leinen  -  und  Garn- 
bleichen. Der  Ort  liegt  1,336  Fürs  über 
dem  Meere. 

Megara,  Osman.  verwüstetes  Schi, 
im  Rumel.  Sandsch.  Egribns,  nahe  bei 
dem  Schi.  Kereme,  am  Ende  des  Busena 
von  Atina.  Einst  eine  berühmte  Stadt, 
von  deren  prachtvollen  Denkmählern 
man  noch  Trümmern  sieht. 

Megen,  Nied.  St.  an  der  Maat,  in  der 
Prov.  Nordbraband. 

Meg  :a,  B  ritt.  Fl.  in  der  Prov.  Benga- 
len, welcher  ,im  Distr.  Svlhet  entspringt 
u.  dem  Krumaputer  zufallt. 

Mcgo,  Asiat.  Eiland  anf  der  West- 
küste von  Sumatra,  utiter  40  s.  Br.  und 
i'8°41/L.,  von  den  Korop.  wohl  die 
traurige  Insel  oder  Becif  genannt.  Es 
ist  klein  lt.  unbewohnt,  hat  aber  lieber- 
flufs  an  Kokosnüssen. 

Mfgri,  Osman.  St.  am  Ansfl.  der 
Marit/a,  in  das  Adalar  Denghizi ,  im 
Rurael.  Sandsch.  Galipoli,  mit  1  Moskee 
nnd  2  Karavvanserais. 

Mfgyaszo  ,  (Br.  480  W  27"  L.  58O  43' 
4")  Oester.  MIT.  in  der  Ung.  Gesp.  Zern- 
plin,  mit  ref.  Magyar.  Bew.  Weinbau. 

Mthaitat  (Br.  44°  54'  20"  L.  40°  5'  15") 
Oester.  Mfl.  an  der  Cserna  auf  der  nän- 
na  tischen  Militärgränz«*,  mit  1  verfalle- 
nen Schi.,  2  Pfk.,  262  Ii.  und  1,370  Wla- 
chitchen  u.  Deutschen  Eiuw.  Goldwä- 
scherei. Berühmte  warme  Hader,  10  an 
der  Zahl,  von  28  bis  480  Wärme.  Sie  sind 
unter  dem  Namen  Bäder  des  Herkule» 
bekannt  und  1814  von  569  Gästen  be- 
sucht. 

Mehalleh  -  cl  Kebir,  Ostn.  St.  am  Ka- 
näle ton  Karinen  und  der  Aegypt.  Prov. 
Bahri,  Distr.  Garbieh  ;  ansehnlich. 

Merlbach,  Nass.  D.  im  A.  Weilburg, 
mit  Bergbau  auf  Silber  und  Kupfer,  aa 
der  l.anghek. 

Mehlborn,  Weim.  D.  an  der  Nesse, 
in  dem  Eisenach.  A.  Eisonaclj,  mit  45  H. 
und  400  K.  Streibesche  Baumwollenspin- 
nerei,  die  gegen  2,000  Spindeln  beschäf- 
tigt und  durch  50  Arbeiter  Mullgarn, 
von  Nro.  30  bis  120  liefert.  Vortrefhche 
Brunnenkresse,  wovon  für  l,8oo  Gulden 
abgesetzt  werden. 
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Mehle ,  Han.  D.  in  dem  Hildeiii.  A. 
Toppenburg,  mit  97  H.  und  628  Einw. 
Steinkohlenbergwerk  im  Osterwalde. 

Mehlis  ,  Goth.  D."*  in  dem  Goth.  A. 
la,  mit  280  II.  und  1,260  E.,  worunter 
Büchsenmacher,  4  Schäfter,  4  Gravi- 
ir,  a  Platten-  und  Bügelmacher,  1  Fei- 
haucr,  2  Hamniermuiiter,  8 -Nagel  -  u. 
11  gettenschmiede. 

Mehls  ach,  Fr  tu  Ts.  St.  im  Ostpreufs. 
llgbr,  Königsberg;  an  der  Wal  sc  ha  ,  um» 
mauert,  mit  2  Vorst.,  x  Schi.,  2  kath.  K., 
330  H.  und  2,144  Einw.  Tuchweberei 
mit  9  Stühlan  (120  Stück);  5  Hutmacher 
(1,060  Stück»;  3  Roth-  und  5  Weifsgär-* 
ker  (3,830  Stück). 

Metiren ,   Sachs.  D.   im  Meilsn.  A. 
•Meilsen  ,  - bekannt ,   weil  daselbst  der 
Thon  zu  den*  Formen  für  das  Meifsner 
Porzelan  gegraben  wird. 

Mehrenberg,  Nass.  Mfl.  und  Amtssitz, 
im  vorm  Fürst»  Weilburg. 

Mefiun,  (Br.  470  8'  L.  ig°  52')  Franz. 
St.  im  Dep.  Cher,  Bez.  Bourges  am 
sEvre,  mit  1  Hosp.  und  1,267  Einw.  Pa- 
piermühle. "> 

Meidling,  Oester.  Dorf  an  der  Wien, 
im  Lande  unter  der  Ens.  V.  ü.  W.  W., 
mit  1  Pfk. ,  3,119  E. ,  vielen  Landh.  u.  1 
Gesundbrunnen. 

Meienburg,  Preufs.  St.  im  Brandenb. 
Rbz.  Potsdam,  au  der  Mecklenburgschen 


Gränze,  mit  1  K.,  150, H.  u.  1,030  E. 

Mejerda,  Afrikau.  Küstenil.  in  dem 
Staate  Tunis,  der  durch  einen  grofsen 
See  dem  Mittelmeere  zufällt.  Er  ist  nur 
für  kleine  Kähne  fahrbar,  .  aber  für  das 
Land,  durch  das  er  strömt,  von  grofsera. 
Nutzen,  indem  er  es,  wie  der, Nil,  be- 
feuchtet. 

Meilen,  Meila,  Helv.  D.  araZüricher- 
«ee,  im  Ranton  Zürich,  mit  38p  H.  und 
2, 160  E.   Guter  Wein. 

Meilhan,  Franz.  St.  im  Dp.  Lot-Ga- 
ronne  au  der  Garonne,  mit  230  H.  und 

%**XMAllonas,  Franz.  Mfl.  im  Dep.  Ain, 
B?z.  Bourg,  an  der  Q.  de»  Chevron,  mit 
1 ,402  E.  Fajanzefabr. 

AJeimac,  Franz.  St.  im  Dp.  Corrfeze, 
Bz.  Ussel,  mit  479  H.  u.  2,978  E. 

Meimund,  Osman.  D.  in  der  Aegypt. 
Prov.  Wostani,  Distr.  Atfieh,  auf  der 
Westseite  des  Nils,  mit  io,coo  E. 

Meinau,  Bad.  Eiland  im  Bodensee, 
im  Seekr.,  B.  A.  Konstanz,  mit  1  Sehl., 
vormals  der  Sitz  eines  Deutschen  Or- 
denskomthnrs 

Meinberg ,  Lippe- Detmold.  Dorf  in 
dem  A.  Horn,  mit  1  Gesundbrunnen  u. 
geschmackvollen  Anlagen  ,  jährlich  von 
3  bis  */»  Badegästen  besucht. 

Me Inder,  der  Müander  der  Alten, 
Osman.  KüstenfL,  welcher  auf  den  Ge- 
birgen von  Anadoli  seinen  m  Ursprung 
nimmt,  bei  Gnsulhissar  vorbei  strömt  u. 
dem  Adalar  -  Denghizi  zufällt. 

Meinersen,  Han.  Amt  in  der  Prov. 
Lüneburg,  mit  1,259  H-  u-  9.43«  E. 
-  Meinerzhagen,  Preurs.  St.  in  dem 
"Westph.  Rbz.  Arensberg,  an  der  Folme, 
mit  1  K«,  130  H.  und  603  E.  Im  Kirchsp. 
•ind  5  Osemundfeuer  (2,000  Zentner), 
«  Breddehämmer  (350  Zntr.)  u.  1  Eisen- 
Jttainmer  (360  Zntr.). 

Meiningen,  Sachs,  Fürstenthum,  wel- 
ches die  Besitzungen  des  Herzogs  von 
Sachscn-Meiningen  enthält.  Es  besteht 
i)  aus  einem  Antheile  an  der  Grafschaft 
enneberg,  mit  dem  Antheile  an  Röra- 
ld,  13.3*  QM.,  mit  4  St.,  7  Mfl.,  7,856" 
9,7&>  Haushaltungen  und  40,693  Einw. 


Es  liegt  an  der  Weira,  nmfafst  im  N.  0. 
einen  Theil  des  Thüringer  Waldes ,  im 
W.  den  Rhön,  hat  einen  leichtem  Boden, 
gute   gesunde  Luft  und  ein  mildes  Kli- 
ma,  und  bringt  Korn,    Flachs,  Tabak, 
Hopfen  hervor.     Di«  Waldungen  8in<$ 
wichtig  ;     die   Viehzucht  ansehnlich. 
Man  gewinnt  jährlich  128,000  Zentner  * 
Salz  zu  Salzungen,  Eisen  .Marmor,  Ko- 
balt,  Steinkohlen,   Salpeter  und  Wal- 
kererde,  unterhält  Wollund  Barchent- 
weberei,  einige  Plüsch  -   und  ZeucU- 
manufakt. ,   und   verfertigt  mancherlei 
Eisenwaaren.     Das  Meiningische  Hen- 
neberg, unter  dem  Namen  des  Unterlan- 
des bekannt,  enthält  7  Aemtcr:  Meinin- 
gen,  Masfeld,   Wasungen,  Salzungen, 
Altenstein,   Frawenbreitungen   u.  Rdin« 
hild.     2>  aus   einem   Antheile    an  dem  , 
Ftirstenthume  Koburg  oder   dem  Ober- 
lande, 4,0a  QM.  mit  z  St.,  4  Mfl.,  2,574 
H.,  3,498  Haushaltungen /und  15,626  Einw. 
Er  liegt  ganz-iin  Thüringer  Walde;  sei- 
ne Oberfläche  ist  mit  Bergen  und  Wat- 
dungen bedeckt;  der  Boden  steinig  und 
nur  an  wenigen  Stellen  zum  Ackerbau 
tauglich.  Er  hat  Eisen,,  Marmor,  Vitriol, 
allerlei  andere  Mineralien,  besonders 
Schiefer,   beträchtliche  Waldungen  auf 
6.2,500  M.t  eine  starke  Hornviehzucht  mit 
2,930  Ochsen,  2,930  Kühen  und  2,62oStück 
Jungvieh  und  ist  der  Sitz  einer  einträg- 
lichen Ilolzwaaren-  und  Eisenfabrika- 
tion ;  man  findet  3  hoheOefen,  7Frisch- 
feuer,   4  Blech-  und  5  Zainhammer,  z 
Spiegel-  und  1  Glasfabr. ,   2  Glashütten, 
2  Porzelan fabr. ,  1  Marmor-  u.  1  Furnir- 
raühle,  1  Vitriolsiederei,  i  Berlinerblau- 
fabr. ,   4  Papier-   und  25  Sägemühlen. 
Blof«    der    Handel    mit n  Sonnenberger 
Waaren  trägt  dem  Lande  240,000  Guide u 
ein.     Es  wird  in  3  Aerater  Sonnenberg, 
Neuenbau*  und  Schalkau  getheilt  (das 
Uebrige  s.  Sachsen^  Meiningen). 

Meiningen,  (Br.  5o<*33*  53'*  L.  2ß°  4' 
11",  Höhe  831  Fürs)  Meiriing.  St.  u.  Sitz 
eines  A.  im  Unterlande  ,  Hauptst.  und 
Residenz  des  Herzogs,  an  der  Werra; 
ummauert,  mit  2  Thoren,  1  Pforte,  1 
Residenzschi.  (Elisabethenburg,  mir  Bi- 
bliothek von  2},ooo  Bänden,  Gomü!  'e- 
gahfrie  und  Naturalienkabinette),  1  Pfk., 
I  Waisen  -  ,  Zucht-  und  Spinnh.,  559  II. 
Und  4,125  Sitz  der  Lanrlesbehön'.en  ; 

akadem.  Lyceum;  Schull'ehrerscminar ; 
Industrieschule.  Barchentweberei,  mit 
200  Stühlen  (4,000  St.),  Wollen-,  Zc^jh- 
u.  Leineweberei. 

Meisdorf,  Preuls.  D.  an  der  Selke,  im 
Sachs.  Rbz.  Magdeburg,  mit  130  H.  und 
790  E.  Rittergut  der  Grafen  von  Asse- 
burg; 1  Papiermühle,  Steinkohlenberg- 
werk mit  einem  Ertrage  von  4,000  Schef- 
fel (1785  5,744). 

Meisenheim,  Hessen -Honib.  Herrsch, 
zwischen  der  Preuls.  Prov.  Niederrhein 
und  den  Koburg  -  und  Hessenachen 
Herrschaften;  ein  wellenförmig  ebenes 
Ländchen  von  33/4 QM.,  welches  von  der 
Lauter  bewässert  wird,  u.  guten  Acker • 
und  Weinbau,  auch  Viehzucht  hat.  Die 
Volksmenge  belauft  sich  nach  Franz.. 
Zählungen  auf  10,136  Einw. ,  meistens 
Deutschen.  Die  Hauptstadt  ist  Meisen- 
heim.  ,..    ,  . 

Meisenheim,  Hess.  Homb.  Hauptst. 
der  gleichn.  Herrsch.,  an  der  Lanier; 
ummauert  und  egt  gebauet,  mit  t.7V>  E. 
X  Glashütte;  4 Eisenhammer  und^Hoch- 
ofen,  genannt  Nette  Hamen.  In  de.* 
Nähe  2  Stcinkohlcngruben  Und  1  Queck  - 
iilberiuine,  die  200  Zntr.  ausbeutet. 
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Mritsae,  Pnni,  St.  im  Dep;  Corrlze, 
Bz.  B'rive,  i,88°  E.  Weinbau. 

Meissau,  Oester.  St  am  Mannharts- 
berge  im  Lande  anter  der  Ens  ,  V.  U. 
Iff.  B  ,  mit  i'K.,  92  H.  und  700  E.,  be- 
rühmt wegen  seines  Safranbaues. 

Meifsen  ,  Sachs.  Kr  an  beiden  Seiten 
der  Eibe,  im  N.  an  die  Preufs.  Provinz 
Brandenburg,  im  O.  an  die  Lausitz ,  im 
S.  an  Bohnen,  im  O.  an  das  Erzgebirge 
und  Leipzig  grauend,  und  in  seinem 
jetzigen  Umfange  75 */a  QM  . ,  mit  297,945 
Einw.  haltend  Er  besteht  aus  den  4 
Äemt«rn  Meilsen,  den  Aemtern  Dresden, 
Dippoldiswalde,  Pirna,  Hohnstein  mit 
Lohmen,  Stolpen  ,  f\adeberg  mit  Laufs- 
nig,  Grossenhain  u.  Oschatz. 

Mnfsen,  Sacht.  St.  im  Meifsn.  Erb- 
amte Meifsen,  an  der  Elbe  ,  worüber  ei- 
ne bedeckte  Brücke  führt.  Sie  ist  um- 
mauert; wird  in  die  Oberst.,  Mittelst  u. 
die  Vorat.  abgetbeilt,  und  zählt  6  Tho- 
re,  6  Marktplätze ,  12  Gassen,  45  öffentl. 
Gebäude,  514  Privath.,  40  Vorwerk  , 
Pref-«    und,  Winzerh  ,v  11  Brunnen  und 


.  4.071  Einw.  Auf  dem  80  Fufs  über 
der  Elbe  hohen  Syenitf  eisen,  steht  die 
Domkirche  und  die  Albrechtsburg,  auf 
dem  Afraberge  die  Afrakirche  mit  der 
Fürstenschule,  auf>en!.  m  2  K. ,  4  Be- 
gräbnifska  pellen ,  1  kath.  Kap.  ,  3  Hosp. 
und  1  Lazareth.  Domkapitel;  Fürsten- 
schule  oder  Afraneum  mit  4  Klassen, 
Jat.  Stadtschule.  Porzelaniäbr.,  die  erste 
in  Deutschland  und  ganz  Europa,  mit 
600  Arb.,  338  Handwerker  ,  die  1804  unter 
andern  300  Sifick  Tuch  ,  200  Stück  Fla- 
nell, 600  Paar  wollene  Strümpfe  ,  40  St. 
Leine  wanri,  8>I00  Hüte,  18,700  Stück  Lei 
der  lieferten  Gute  Töpfereien  ;  Pom« 
mein,  ein  Backwerk;  1  Kartenfabr. ;  t 
Buchhandlung  und  Druckerei,  Handel 
und  Eibschifffahrt.  Weinbau  «in  guten 
Jahren  kostet  derEimer  wohl  4oRthlr.). 
Geburtsort  der  beiden  Dichter  Schlegel, 
J.  Adam  und  Elias. 

Meifsntr  Aemter  ,  Sächs.  Aemter  des 
Meifsner  Krrisea,  ncimlich  1)  das  Erb- 
und  Kreisamt  Meifsen,  mit  3  St.  u.  26* 
D.  2)  das  Prokuraturamt  Meilsen  mit 

SD.  3)  das  Stiftsamt  Meifsen  mit  18 
.  und  4)  das  Schulamt  Meifsen,  mit  20 
D.  Sie  hatten  1804  särnmtlich  55,340  Men- 
•chen.  Die  Einkünfte  der  beiden  erste. 
'  ren  Aemter  zieht  der  König,  des  dritten 
da*  Domkapitel  und  des  vierten  dieFur- 
•tentchule  zu  Meifsen. 

Mäkinet,  Marok.  St.  in  einer  frucht- 
baren Ebene  der  Fes,  Prov.  Temesna; 
ummauert,  mit  1  königl.  Residtnzscht., 
wo  der  Sultan  einen  Theil  des  Jahres 
aubnngt ;  gut  gebaueten  Moskeen  ,  Kol- 
legien ,  10  Bädern  u.  15,000  E. 

»— w/tc*fl  !  2I°  28'  9"  5?°  54'  45") 
Arab.  m.  und  Hauptnrt  eines  Scherifats» 
in  der  Prov.  Hedschaz,  5  Meilen  vom 
Meere.  Sie  ist  grofs,  ziemlich  gut  ge- 
baut, mit  mehr  als  20,000  Einw.,  die 
hauptsächlich  von  den  frommen  Wall- 
fahrten der  Moslemimen  leben,  womit 
ein  lebhafter  Zwischenhandel  verbunden 
«■  M'*k*  ist  «ne  Hauptniederlage 
der  VVaaren  aus  Hindostan,  Aegypten 
und  den  südlichen  Osnian.  Provinzen, 
die  von  hier  mittel«  Kierwanen  ver- 
trieben werden.  De*  Scherif.  ihr 
Oberherr,  wohnt  i/2  Meile  von  der  St. 
auf  dem  Schi.  Marban.  -  Sie  ist  eine 
Heilige  St  ;  hier  wurde  Mohamed  gebo- 
ren und  hier  steht  die  Kaaba ,  wefswe- 
gen  so  wenig  Christen  als  Joden  sich 
ihr  nahern  dürfen. 


Metada ,  Oester.  Tnsel,  welche  durch 
Sie  Strafse  von  Melada  von  der  Halbin- 
sel Sabioncello,  im  Daimat.  Kr.  Ragusa 
geschieden  wird  Sie  ist  zwar  jr  birgig, 
aber  reich  an  Wein,  Üel  und  Früchten, 
hat  auch  Viehzucht  und  Fischerei,  1 
«leichn.  St.,  1  Mfl.  und  4  D  ,  die  von 
Slawaken  und  Griechen  bewohnt  wer- 
den. 

Melawi.  Osman.  St.  in  der  Aegvpt. 
Prov.  Wostani,  Distr.  Minieh,  mit  ge- 
raden Strafsen ,  gut  gebaueten  Häut. 
und  Bazar.  Sie  sendet  jährlich  390,000 
Säcke  Korn  nach  Mekka.  , 

Melay,  Frz.  Mfl.  im  Dep.  Mayenne, 
Bz.  Laval,  mit  1,274  E.  Gfiibereien. 

Melazgerd,  Osman.  St.  in  dem  Pasch. 
Erzrum,  vormals  bedeutend-r. 

Mclazzo,  Siz.  St.  im  Val  Demona, 
auf  einer  schmalen  Erdzunge  ,  die  im 
Kap  Bianco  endigt ,  mit  1,450  II.  u.  5,800 
E.  Häven;  Thunfischfang. 

Melderstein  ,  ;  Br.  65°  56'  50  '  L.  39P 
54' 12")  Schwed.  Hüttenort  in  TJmealän, 
mit  i  Eisenhütte,  die  1,200  Schiffpf.  Stan- 
geneisen produzirt.  Zu  derselben  gehört 
das  Eisenwerk  Friderikafors. 

MeldJrf,  Dän.  Mfl  in  der  Holstein. 
Landsch  Süderditmarschen,  mit  1  K.,  1 
lat.  Schule,  400  H.  und  2,000  E.  Er  liegt 
an  der  Miele,  sein  Häven,  aus  dem  er 
Kornhandel  und  Schifffahrt  treibt  r  1/4 
M.  vom  Mfl. 

Meldrum,  Britt.  Mfl.  in  der  Skot.  Sh. 
Aberdeen  ,  mit  800  Einw.  und  Strumpf- 
strickerei. 

Melenki%  (Br.  55O  1Q/  l.  59°  20*1  Russ. 
Kreissi.  an  der  Unsha  und  Melenka  ,  im 
Gouv.  Wladimir;  fast  dörfmäfsig. 

Mclfii  Siz  St.  unweit  dem  Ofanto, 
\nw£?T  Pr?v  Basilicata,  mit  i  Kathedr., 
6  Pfk.,  9  Klosterk.  und  7,500  E.  Bischof, 
der  auch  die  Diözese  von  Rapolla  ver- 
sieht. 

Melgago,  (Br.„  420  7')  Port.  Villa  auf 
einer  Hohe,  in  der  Prov.  Minhoj  lest, 
mit  1  Kastelle,  i  Pfk.  ,  1  Hosp.,  1  Ar- 
luenh.  und  158  H. 

Melgar  de  Fermental,  Span.  Villa  am 
Pisuerga  in  der  Prov.  Burgos,  mit  1 
wichtigen  Lederfabr. 

Mtlilla,  Span.  Festung  oder  Präsidio 
auf  der  Küste  der  Berberei,  in  der  Fes 
Prov.  Garet,  mit  855  E.  und  einem  klei- 
nen Häven. 

Melinde,  (•.  Br.  2°  58'  1»59°  52')  Afrilc. 
Hauptstadteines  Königreichs,  auf  der 
Küste  Zanzibar;  ein  grofser,  volkrei- 
cher und  gut  gebaueter  Ort,  theils  von 
Negern,  theils  von  Arabern  bewohnt. 
Der  König  i«.t  ein  Mohamedaner  u.  hat 
einen  glänzenden  Hofstaat« 

Melipilla,  Span.  Intendantur  des  Ge- 
neralkapitan.  Chile,  mit  der  gieichn. 
Hptst. 

MeliteHien,  der  Russ.  Name  von  Ime- 
rethi.  , 

Melito,  Siz.  D.  in  der  Prov.  Napoli, 
mit  1  Pfk.  und  2,45t  E. 

Metitapol ,  Russ.  Stadt  am  See  Mo- 
lotschnoje,  im  Gouvern.  Tannen;  noch 
ganz  dörfmäfsig. 

Melk,  s.  Molk. 

Melkapur,  .Br.  21°  4'  L.  940  18')  Hind. 
St.  in  der  Prov.  Berar,  zu  den  Besitzung 
gen  des  Nizam  gehörig. 

Melksham,  Britt.  Mfl.  am  nördlichen, 
Avon,  in  der  Engl.  Sh.  Wilt,  mit  Fein- 
tuchweberei. 

Meila,  Oester.  «.  in  der  Mail.  Dlgz. 
Brescia,  welcher  dem  Oglio  unterhalb 
Milzau  zufallt. 
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Melle,  (Br.  53O  tt'aa"  fc.  26»  o'  #>") 
H»n.  Mfl.  in  dem  Osnabr.  A.  Gronen- 
berg, mit  145  H.  und  1,332  E.  Leinen- 
und  Wollenweberei  ;  Garnhandel ;  Kra- 
merei. • 

Meli*,  Franz.  Hauptst.  eines  Bz.  von 
2604  QM-  und  62,924  E.,  im  Dp.  beider 
Sevret,  an  der  Beronne ,  mit  2  Vorst.,  a 
kath.  and  1  ref.  K.,  207  H,  und  1,741  E. 
Serge-  und  Droguetweberei.  In  der 
Nähe  die  Heilquelle  Fontadon. 

Melli,  Afrik  Hptst.  des  fast  ganz  un- 
bekannten gleich n.  Reichs  in  Sudan,  die 
5,000  E.  haben  «oll. 

Mellingen,  Weim.  Mfl/  an  der  Ilm, 
in  dem  Weimar.  A.  Weimar  ,  mit  1  K. 
und  561  E. 

Mellingen,  Helv.  St.  an  der  Reufs, 
im  Kanton  Aargau,  mit  4  Jahrmärkten, 
Traniito  and  einer  bedeutenden  Waa- 
renniederlage  an  der  Reufs.  . 

Melntk,  (Br.  50«  21'  50"  L.  32°  7'  37") 
Oester,  kön.  Leibgedingstadt  auf  einem 
Berge  an  der  Elbe,  nahe  am  Einfl.  der 
Moldan,  im  Böhm.  Kr.  Bunzlau,  mit  t 
Schi.,  1  ansehnl.  Dechantk.,  170  H.  and 
hm  E.  Hier  wächst  der  hefste  Wein 
Böhmens. 

Melora  ,  Toslc.  Eiland  an  der  Küste 
der  Provinz  Pisa,  Livorno  gegenüber, 
blols  von  Fischern  besucht. 

Mellrichwtadt,  Beier.  St.  und  Sitz,  ei- 
nes Landger.  von  10,23c  E. ,  im  Unter- 
anamkr. ,  an  der  Streu,  mit  300  H.  und 
1.950  K.  Obstbau;  Strumpfs  trickereien  ; 
Schlacht  von  1078. 

Metrose,  Britt.  St.  an  der  Tweed,  in 
.der  Skot.  Sh.  Roxburgh,   mit  1,000  E. 
Leinengewerbe ,     jedoch    im  Verfalle, 
Merkwürdige  Ueberreste  einer  vormal. 
Cisterzienserabtei.  , 

Melsungen ,  Kurhess.  St.  und  Sitz  ei- 
nes A.  von  1,259  H.  und  8,130  B.,  in  der 
rrov.  Niederhessen  ;  ummauert,  mit  4 
Thoren,  1  K..,  1  Hosp.;  400  H.  und  2,855 
B.  Tuch-  und  Leine  Weberei;  Leinen- 
Handel,  Kramerei. 

Mellon  Mowbray,  Britt.  Mfl.  in  der 
Engl.  Sh.  Leicester,  mit  beträchtlichem 
Viebhandel. 

Melun,  (Br.  48<>  37«  55"  t°°  9") 
franz.  llnt-t.  des  Dep.  &eine  -  Marne  u. 
*ines  Bz.  von  2o,l0  QM  -  und  54,551  E-,  in 
3  Theile  getheilt:  cite,  cöte  de  la  Brie 
und  cöte  du  Gatinois;  erstrer  liegt  auf 
«iner  Insel  der  Seine ,  letztre  auf  den 
beiden  Seiten  des  Stroms  u  sind  durch 
2  Brücken  verbunden  Sie  zählt  4  K» 
H  H.  und  6,680  E.  Ackerbaugesellsch. ; 
<j'a<hütte;  Gärbereien;  Leinen-  und 
Aattunweberei.  Geburtsort  von  J. 
Amvot  +  1593. 

Meizo,  Oester  Mfl.  am  Mplgora,  in 
Oer  Mail.  Dlgz.  Milano. 
„  Memel%  (Br.  55»  42'  15"  L.  58°  45'  5") 
Hrenf,.  St.  an  der  M.  des  iftriscKen 
Hafts  in  die  Ostsee,  im  Ostpreufs.  Rbz. 
konig<brrg.  Sie  ist  stark  befektigt,  be- 
saht aus  der  Stadt,  welche  in  die  Alt - 
ond  Priedrichsstadt  getheilt  wird,  und 
*üs  3  Vorst.  ,  wovon  die  Krameister 
°Q'ch  die  Dange  von  der  Stadt  geschie- 
«n  ist,  hat  4Thore,  1  Citadelle,  2  luth., 
1 1  kath.  K. ,  1  luther.  Stadtschule, 
750  H.  und  5,120  Einw.  Schifffahrts  -  u. 
'  Handelsgericht;  Häven,  welcher  theili 
aus  dem  Seetief  und  grofsen  Basün, 
«ncils  an»  dem  Stroruhaven  an  der  Dan- 
besteht;  er  terer  kann  gegen  300. 
schiffe  von  mehr  als  30oTonnen  auflieh- 
**o,  letzterer  taugt  nur  für  geringe 
Fahrzeuge.  1793  kamen  728  Schiffe  an 
und      giengen  ab.   Starker  Handel  u. 
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Ausfuhr,  besonders  Korn-,  Flachs-, 
Hanf-,  Borsten-  u.  Holzausfuhr;  Rhee- 
derei  mit  20  eignen  Schiffen;  Börse} 
Archangelsche  Darre.  Leineweberei 
mit  41  Stühlen,  p  Rothgärbereith ,  2 
Handsrhuhfabr. ,  i'Oel-,  13  Sägemüh- 
len ;  Brennereien;  Brauereien;  Bern- 
steindreherei; Schiffbau. 
1  Memel,  e.  Niemen. 
Memlahatein,  Osm.  St.  in  dem  Bot- 
na  Sandsch.  Isvornik,  mit  2  Salzquel- 
len. 

Memmelsdorf,  Baier.  Mfl.  ip.  dem 
Obermainkr. ,  Landger.  Bamberg  1.,  mit 
467  B.  Weinbau. 

Memmingen,  (Br.  470  59/  40"  L.  27° 50') 
Baier.  St.  und  Sitz  eines  Polizeifcom- 
mistariats,  in  dem  Unterdonaulandger. 
Ottobeuern;  ummauert,  an  der  Iiier  u» 
Aach,  mit  1,100  H  ,  6,442  E.  Stadtbiblio- 
thek; Gymnasium;  musrkal.  Kollegium; 
Rathh.;  Kaufh. ,  Fuggersche  Bau ;  Zeug- 
haus; Kasernen.  Kattunmnf. ;  Lejne- 
wandmf.  und  Druckereien;  Strumpf  -  u. 
Bandweberei;  Wachstuchrof. ;  Färbe- 
reien; Glockengief  ereien ;  Pulvermüh- 
len; Bleichen;  man  findet  viele  Me- 
chaniker, Maler  u.  Tonkünsller.  Han. 
del  mit  Salz,  Hopfen  ,  Baumwoilenwaa- 
ren  und  Korn;  xransito;  starker  Ho- 
pfenbau (ein  Gegenstand  von  20,000  Gul- 
den). 

Menach,  Britt.  Eiland,  zu  der  Grup- 
pe der  Hebriden  der  Skot.  Sh.  Invernef» 
gehörig;  es  liegt  bei  Norduist. 

Menam,  Siam.  grofser  Strom,  welcher 
aus  Schiua  herabkömrut  und  Siam  der 
ganzen  Länge  nach  durchströmt  und 
unterhalb  Bankok  dem  Siamischen  Meer- 
busen zufällt.  Durch  seine  jährlichen 
Ueberschweramungen  wird  er  dem  Lan- 
de äufserst  wohlthätig.  . 

Menam- Kom,  Asiat,  grofser  Strom, 
welcher  in  den  Gebirgen  von  Schina 
der  Erde  entquillt,  sich  in  die  Halbin- 
sel jenseits  des  Ganges  drängt,  die  Rei- 
che Laos  und  Kambodsha  bewässert  u. 
sich  in  das  Schinesiscbe  Meer  mündet. 
Der  ganze  Lauf  dieses  mächtigen  Strom« 
ist  eben  so  unbekannt,  als  die  Länder, 
die  er  berührt.  Wahrscheinlich  ist  er 
mit  dem  Kambodsha  ein  und  der  näm- 
liche Strom.  Er  ist  der  Nil  beider  Län- 
der. 

Mcnangcabo  ,  Asiat.  Reich' auf  der 
Insel  Sumatra ,  und  zwar  in  deren  Mit- 
te, gerade  nnter  dem  Aequator,  zw.  den 
Fl.  Palembang  und  Siak  im  O.  u.  dem 
Manjuta  und  Singkel  im  W.  Es  ist  gut 
angebauet,  hat  Gold,  Eisen,  Elfenbein, 
Kampher,  Benzoe«  Cassia,  Baumwolle) 
und  Pfeffer  im  Ueberflusse,  und  wird 
von  Malaien  bewohnt,  die  sich  zum  Is- 
lam bekennen  und  die  kultivirtosten 
aller  Bewohner  Sumatras,  geschickte 
Goldschmiede,  Weber  und  Eisenaibei- 
ter,  besonders  aber  gute  Schiffbauer 
sind.  Ihre  Regierungsform  ist  ein  förm- 
liches Lehnsystem;  ihr  Oberhaupt  ein. 
Sultan,  der  vormals  über  die  ganze  In- 
sel herrschte  und  den  die  übrigen  Kö- 
nige und  Rajahs  von  Sumatra  noch  im- 
mer dem  Scheine  nach  für  ihren  Ober- 
herren anerkennen.  Er  führt  einen 
wohlgeordneten  Hofstaat  und  theilt 
selbst*  einen  Ritterorden  aus;  doch  is$ 
seine  Macht  theils  durchdieNiederr&nder 
und  Britten,  theils  durch  seine  Grofsen 
sehr  eingeschränkt  worden.  Die  Hptst. 
heifst  Paniarajung.  ^ 

Menat,  Franz.  Mfl.  im  Dep.  Puy  de 
Döme,  Bez.  Riom,  an  der  Sioule,  mit 
1,705  E. 
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Mendt,   (Er.  44°  30'  47"  1«.  «4  9'  3*") 
an*.  Hauptstadt  des  Dep.  Lozere  und 
eines  Bez.  von  33,26  QM.  und  47,346  E., 

ledr. ,  010  H.  u.  5,014 


von 

am  .Lot,  mit  1 

Knw.  Bischof.  Mf.  von  Sergen ,  unter 
dem  Namen  Cadit  von  JVIende  bekannt. 

■  Menden,  Preufs.  St.  am  Hohn,  in 
Hern  Westphäl.  Rbz.  Arensberg,  mit  269 
H.  und  1,371  B.  Seidenmnf,  die  80  Arb. 
beschäftigt:  Nadelnfabr.  mit  100  Arb. ; 
Braun  -  Seifesieriereien. 

Mehdip  Hills,  Britt.  niedrige  Hügel- 
kette  in  der  Engl.  Sh.  Wilt.  Sie  erhebt 
sich  aus  den  Down«,  ist  mit  gnten  Wei- 
den bedeckt  unxl  nicht  arm  an  Minera- 
lien, besonders  Blei,  Galmei  ,  Baustei- 
nen. 

Mendoza,  (s.  Br.  320  52'  L.  306°  42'  23") 
Span.  St.  am  gleichn.  El.  in  der  Rio 
della  Piata,  Prov.  Cnjo,  mit  6000  Einw. 
Und  Kit  g  bau  aul  Silber. 

'  Mendrisio,  Mendris,  Helv.  Mfl.,  l/a 
Hl-  vom  Lauisersee,  im  Kanton  Tessin; 
ansehnlich  und  gut  gebauet;  seine  E. 
»ähre.i  sich  von  der  Landwirthschaft, 
der  Seidenkultur  und  Handwerken.  ' 

5".  Menehould,  (Br.  49O  ip'  JL.  22°  34') 
Franz.  Hptst.  eines  Bez.  ^ron  21,73  QM, 
und  32,003  E.,  im  Dep.  Marne,  auf  einer 
Insel  des  Aisne  im  Walde  Argonne; 
ummauert,  mit  750  H.  und  3,504  Einw. 
Spitzengewerbe,  Fajanzefabr. ;  Holz-  u. 
Viehhundel.    In  der  Nähe  Glashütten. 

Menerbes,  Franz.  Mfl.  im  Dep.  Vau- 
cluse,  Bez.  Apt,  auf  einer  Anhöhe,  zwi- 
schen den  Fl.  Calavon  and  Durance, 
mit  210  H-  und  1,500  E. 

Mines,  Oester.  D.  an  einem  Hügel, 
in  der  Ung.  Gesp.  Arad  ,  mit  x  Kasteile 
*»nd  1  griech.  K.,  meistens  von  Wlachen 
bewohnt.  Hier  wächst  eiu  vorzüglicher 
rother  Wein ,  der  nach  dem  Tokaier 
unter  allen  Unparwcinen  am  meisten 
geschätzt  wird  und  fast  eben  so  hoch 
2m  Preise  steht. 

Meneton,  Franz.  St.  im  Dep.  Loir  - 
Cher,  Bz.  Romorantin,  mit  1  alten  Sehl, 
am  Cher,  und  709  Einw.  Pergament- 
fabr 

Menetou  Salon,  Franz.  Mfl.  im  Dep. 
Cher,  Bez.  Bourges,    am  Ürjprunge  des 
Moudon,  mit  400  H.  u.  mit  dem  Kirchsp. 
,277  E.      Eisengewerbe;   Brennereien  ; 
"'ein  -  unfl  Branntweinhandel. 

Mengede,   Preufs.  Mfl.  an  der  Emt 
acher,   in  dem  Westphäl.  Rgbz.  Arens- 
berg, mit  1  luth. ,  1  kath.  ,  x  ref.  K.,  150 
H.  und  750  E. 

Mengen,  Würt.  St  an  den  Fl.  Ost- 
räch  und  Ablach  ,  welche  unterhalb  der 
Stadt  in  die  Donau  fallen,  in  der  L.  V. 
Bodensee,  O.  A.  Squlgau,  mit  2,  Pik.,  1 
Hosp. ,  350  H.  und  1,671  E. 

Mengeringhausen ,  Wald.  St.  in  der 
Grafsch.  Woldeck  ,  die  dritte  unter  den 
deputirten  Stfidten,  mit  1  Schi.  u.  i,2oo 
E. ,  die  sich  vom  Ackerbau  und  ihren 
Gewerben  nähren. 

Mengerscheid,  Preufi.  St.  in  der  Prv. 
Niederrhein,  Rgb.  Trier,  an  der  Grafel, 
mit  596  E. 

Mengerskirchen,  Nass.  St.  in  dem 
▼orm.  Fürst.  Dillenburg,  mit  i  Schi., 
200  H.  und  1,000  E. 

Menge s che" ,  MonemVasia  ,  Napoli  di 
Malvasia ,  Osman.  St.  in  dem  Rumet. 
Sandsch.  Misitra,  auf  einer  kleinen 
Halbinsel  von  Morah ;  sie  ist  auf  einen 
Filsen  gebauet  und  durch  eine  auf  12 
Schwibbogen  ruhende  Brücke  mit  dem 
festen  Lande  verbunden,  sehr  fest,  hat 
1  berühmte  K. ,  S.  Nicolo,  1  Schi,  und 
6,000  E.     Sitz  eines  gricch.  Eizbischofs. 


Häven,   den  man  indeff  für  unsicher 

hält.  In  der  Nähe  die  Trümmern  der 
alten  St.  Epidaurus  -  Limera.  Vaterland 
des  Malva»ierweins. 

Menhardsdorf ',  Menyhard  ,  (Br.  490  4' 
55"  L.  3#>  7»  25")  Oester.  Sechszehnst.  in 
der  Ung.  Gesp.  Zip»,  mit  1  kath.,  1  luth. 
R.;  120  II.  und  942  Deutschen  Einw., 
wor.  189  Kathol.  ,  die  übrigen  aber  Lu- 
theraner sind.  Leineweberei;  Brannt- 
weinbrennerei. Viele  Trüffeln. 

Mcnin,  (Br.  50©  49'  L.  200  44')  Nied. 
St.  in  der  Prov.  vVestflandei n ,  an  den 
Lys ;  etwas  befestigt,  mit  1  Pfk.,  $  Klo- 
sterk.  und  4,560  E.  2  Schwarzsei  fesiede^ 
reien  ,  Leineweberei ,  Spiczenklüppeiei,. 
Bleichen  nnd  Brauereien,  die  ein  be- 
rühmtes Bier  brauen. 

Menitz,  Oester.  Mfl-  im  Mähr.  Kreise 
Brünn,  mit  gö  H.  und  477  E. 

Manna,   Afrik.  Prov.  in  dem  Reiche 
Amhara  und  unter  dem  Guxo. 

Mennighüfen ,  Preufs.  Kirchsp.  von 
2,211  K  ,  in  dem  Westphäl.  Rbz.  Minden. 
Treffen  von  1759. 

Menorca,  Span.  ln«el  und  die  zwei- 
te der  Balearen,  zw.  210  31'  bis  22°  8'  ö. 
L.  und  39P  x?'  bis  40O  41'  25"  n.  Br. ,  zu 
der  Prov.  Mallorca  gehörig.  Sie  hält 
ii,97  QM.  im  Areale,  ist  voller  kleiner. 
Anhöhen,  die  wohl  1  V2  Fuf»  hoch  mit 
guter  Dammerde  überzogen  sin'l ,  hat 
eine  sparsame  Bewässerung,  und  Man- 
gel an  Korn,  Oel  und  Holz,  dagegen, 
eine  gute  Viehzucht  mit  196  Pferden, 
2,137  E*eln,  850  Mauleseln,  11,594  Stück; 
Hornvieh,  53,004  Schaafen  ,  5,255  Ziegen, 
u.  0,209  Schweinen,  vief  Honig  ,  Wacha 
und  Buisalz ,  und  eine  einträgliche  Fi- 
scherei an  den  Küsten.  DieEmw.,  30.900 
an  der  Zahl,  in  1  Ciudade,  3  Villas,  5  D.  , 
und  einer  Menge  zerstreueter  Wohnun- 
gen ,  gelten  für  gute  Seeleute  und  trei- 
ben auch  starke  Küstenschifffahrt.  Die 
Insel  wird  in  4  Termino»  cingetljeilt.  , 

S.  Menoux,  Franz.  Mfl.  am  Ours,  mit 
1,012  E.,  im  Dp.  Allier,  Bz.  Mouiins. 

Mens,  Franz.  Mfl.  im  Dep.  Isere,  Bz. 
Grenoble,  an  derVanne,  mit  2,009  E, 
Leineweberei. 

Menschie,  Osm.  Mfl.  in  der  Aegypt. 
Prov.  Said,  mit  schönen  Taubenhäu- 
sern und  vielen  alten  Ruinen  des  alten 
Ptolemais.  Hier  werden  grofse  Märkte 
gehalten. 

Menselinsk  t  (Er.  5*»  21«  L,  70°  30') 
Russ.  Kreisst.  am  Meiueü  des  Gouvern. 
Orenburg,  mit  2  K. ,  700  TL  und  2,362  E. 
Hier  endet  di*  in  einem  Erdwall  und 
Graben  vormals  gegen  die  Einfälle  der 
Tataren  gezogene  Linie,  welche  bei 
Bielogrod  anfängt. 

Mente,  Mtnz,  Preufs.  Fl.  in  der  Prv. 
Brandenburg;  O.  in  den  See'n  oberhalb 
Menz;  M-  bei  Tornow  in  die  Havel. 

Men  tone,  (Br,  43O  4g'  L.  2>°  Sard. 
St.  nahe  am  Meere,  in  der  Prov.  Nizza, 
mit  3,060  Kinw,  Fischerei,  mit  einer  Fi- 
sch e'rinn  ung. 

Menuf,  Osm.  St.  im  südlichen  Theile 
des  Delta,  in  der  Aegypt.  Prov.  liahri, 
Distr.  Garbieh ;  beraau»»rt,  aber  schlecht 
gebauet,  an  einem  Kanäle,  mit  4  bit 
5,000  E.   Sitz  eines  Ka^chefs. 

Menzalch,  Osman.  Binnensee  in  der 
Aegypt.  Prov.  Babri,  Distr.  Scharkieh, 
der  nur  durch  einen  schmalen  Land- 
strich vom  Meere  getrennt  ist.  Er  hat 
eine  Monge  von  Eilanden,  die  von  Fi- 
schern bewohnt  werden 

Mcnzingen  ,  Bad.  Mtl.  im  Pfinz  -  und 
Enzkr. ,  B.  A.  Bretten,  mit  1,232  luther. 
Einw.  % 
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Meppen  j  Hau.  S tandesh errschaf t  des 
Herzogs  von  Aremberg ;  im  N.  an  Ost- 
fri»aland,  im  U.  an  Oldenburg,  im  S.  O. 
an  Ostfriesland  ,  im  S  an  Osnabrück  u. 
Lingen,  im  W.  an  Holland  gräuzend  — 
33  i)M.  grof«,  mit  2fc,i<p  E.  in  2  St.,  1 
jVlfl  ,  18  Kirch<p.,  120  Bauersch.  und  5,258 

H.  Die  Einw.  sind  »ammtlich  katho 
lisch.  Das  völlig  f.ache,  zum  Theil  mo- 
rastige, tum  Theil  mit  Haiden  bedeckte 
Land ,  wird  von  der  Ems  und  Hase  be- 
wässert und  ist  nur  mäßig  fruchtbar. 
Man  gewinnt  kaum  so  viel  Korn,  als 
man  braucht,  bauet  etwas  Flachs  und 
Rübsaamen  ,  u.  unterhält  grofse  Schaaf- 
heerden.  Auch  sind  bei  dem  Mangel 
an  Hole  die  Torfstechereien  ein  grofser 
Scnatz.  Leinewand  wird  wenig  gewebt, 
dagegen  uberall  Strümpfe  gestrickt.  Ei- 
nen andern  Nahrung*zweig  macht  das 
Ilollandsgehen  aus.  Die  -  Papenbnrger 
leben  vom  Handel  und  der  Schifffahrt. 
Das  Land  bringt  seinem  Fürsten  etwa 
sco,ooo  Gulden  ein. 

Meppen,  (Br.  52O  4,'  35"  L.  240  55',  36") 
Han.  St  und  Hauptort  der  Mandesherr- 
•chaft  Meppen  ,  am  Einfl.  der  Hase  in 
die  Ems;   ummauert,   mit  250  H.  und 

I,  590  E.,  wovon  243  ausserhalb  den  Ring- 
mauern wohnen-  Leineweberei ;  Hau* 
del;  Kramerei;  etwas  Schifffahrt  auf 
der  Ems. 

Mcppel,  Nied.  Mfl  an  der  Havelter 
Aa.,  in  der  Prov.  Drenthe,  mit  4,648  E. 
Leineweberei. 

Mequinenza,  Span,  feste  Villa  und 
Schi.,  anf  einem  Hügel  am  Ebro  ,  mit 
1,600  E.,  in  der  Prov.  Arigon. 

Mer,  Franz.  St.  im  Dep.  Loir-  Cher, 
Bz.  Blois,  an  der  Cronne,  mit  460  H.  u. 
Kirchsp.  von  4,214  E.  Gärbereien. 

Meran,  Uester.  St.  im  Tyroler  Kreise 
Jrost,    an   der  M.  der  Passeycr  in  die 


Etsch,  mit  1  Gymnasium,  255  E.  u.  2,300 
E.  Eisenwerke;  Mineralquellen;  Obst- 
Und  Weinbau. 


Merane,  Seichs.  St.  im  Kr.  Erzgebirge, 
aur  Schönburg.  Herrsch.  Glauchau  ge- 
hörig, seit  dem  Brande  von  1787  zum 
Theil  gut  und  regelmäßig  aufgebauet, 
mit  300  H.  und  2,150  E. ,  die  vorzüglich 
neben  Ackerbau  und  Viehzucht  sich 
mit  der  Zeuchweberei  beschäftigen. 

Merascfte,  Osm.  Paschalik,  im  N*.  an 
Siwas  ,  im  O.  an  Diarbekir  11.  Orfa,  im 
8.  an  Ilaltb  nnd  Ad*na,  im  W.  an  Ko- 
ni eh  gränzend.  Ein  gebirgiges  JLand, 
das  von  Zweigen  des  Taurus,  dem  Lukj- 
eng  bedeckt  wird;  der  Frat  berührt  es 
auf  einer  Seite,  sonst  hat  es  nur  Step- 
penflüssc.  Gute  Wiecen  befördern  ei- 
ne starke  Viehzucht,  besonders  stark 
ist  die  Pferde  -  nnd  Kameel/.ncht.  An 
Wilde  fehlt  es  nicht.  Die  Gebirge  ver- 
bergen mehrere  Mineralien  und  Metal- 
le ,  die  aber  schlecht  benutzt  werden. 
Die  Eiaw.  bestehen  aus  Osmanen,  Tur- 
komanen  und  Armeniern ;  neben  Moha- 
medanern  leben  hier  viele  griech.  und 
armen.  Christen.  DieTurkomanen  sind 
sämmtlich  Nomaden.  Der  Paschalik 
zerfällt  in  5  Sandschake  v 

Mirasehe ,  unrichtig  Maraseh ,  Osm. 
Hauptst.  des  gleichn.  Paschaliks,  mit  1 
Schi,  auf  einer  Anhöhe,  wo  der  Pascha 
wohnt;  ein  ansehnlicher  Ort  mit  meh- 
rern Moskeen,  Kl.  und  Kollegien,  der 
beträchtlichen  Handel  treibt. 

Mrrat,  (Br.  290  1'  L.  950  12' )  Britt.  St. 
im  Duab  oder  in  der  Prov,  Delhi  der 
Präsid-  Kalkutta;  ein  wohlbefestigter 
Ort,  den*  seine  Lage  zwischen  Ganges 
und  Janina  wichtig  macht. 


MerbatTt,  Arab.  St.  am  Meere,  In  der 
Wahabiren  Prov.  Mahra ,  der  Insel  So- 
kotora  gegenüber. 

Merhes  le  Chdteau,  Nied.  Mfl.  in  der 
Prov.  Hennegau,  an  derSambre,  mit 
807  E.   Treffen  von  1794. 

Mercer,  Nordamerik.  CountyimSt. 
Pennsylvania,  mit  löOrtschaften  u.  8,277 
Einw. 

Merxer,  'Nordamerik.  County  im  St. 
Kentucky,  mit  12,630  E.  1 

.  Merchingen,  Bad.  Mfl.  im  Main-  un4 
TauberkrM  B.A.Osterburken,  mit  1  Ber- 
lichingensthen  Schi.,  und  1,031  E.,  wor. 
viele  Juden. 

Mcrchtem Nied.  Mfl.  in  der  Prov. 
Südbraband,  mit  3,480  E.  5  Brauereien, 
2  Brennereien. 

Mercogliano,  Siz.  Mfl.  im  Princ.  ul- 
tcriore,  mit  3,019  E. 

M erdin,  s.  Mardin. 

Mereville,  Franz.  Mfl.  im  Dp.  Sezne- 
Oise,  Bez.  Etampes  ,  mit  257  H.  u.  1,400, 
Einw. 

Mergentheim,  Würt.  St.  und  Sita  ei- 
nes O.  A.  in  der  L.  V.  Jaxt,  an  der  Tau« 
ber;  gut  gebauet ,  mit  1  schönen  Schi., 
2  K.,  1  Hosp.,  433  IL  und  2,901  E.  Gym- 
nasium; Strumpfweberei  u.  Uhrenfabr. 
Vormals  Residenz  des  Hoch  -  U.Deutsch- 
meisters. 

Merguen,  Schin.St.,  die  in  der  Mand- 
schurei liegen  soll,  u.  wovon  uns.  blof» 
der  Name  bekannt  ist. 

Mergui,  (Br.  12°  12'  L.  116O  4')  Birnu 
See^L  im  Reiche  Marlaban  ,  mit  einem, 
vortreflieben  Häven  ,  der  Keif*-,  Elfen- 
bein und  Zinn  in  grofser  Menge  aus- 
führt. 

Mergui*  Asiat.  Archipel  von  vielen 
kleinen  Eilanden,  der  sich  zw.  ff»  30'  bis 
130  20'  n.  Br.  im  Bengalischen  Meerbu- 
sen längs  der  Küste  der  Halbinsel  jen- 
seits des  Ganges  von  Tenasserim  bis 
zum  Isthmus  von  Malakka  herabzieht. 
Diese  Eilande,  theils  bergig  und  felsig, 
theils  niedrig,  haben  einen  vortreilichen 
Boden  und  eine  üppige  Vegetation;  daa 
Klima  ist  so  gut,  dafs  selbst  Europäi- 
sche Gewächse  hier  neben  den  edelsten 
der  Tropenwelt  gedeihen.  ,  Kokosnüsse 
und  Schiffbauholz  findet  man  im  L  eber- 
flusse.  Nur  einige  von  denselben  sind 
von  einem  ähnlichen  Volksstamme  be- 
wohnt, wie  man  auf  den  Nikobaren  fin- 
det. Sie  haben  verschiedene  gule  Hä- 
ven, und  Kapitän  Forrest  empfiehlt  be- 
sonders die  Insel  S  Mathew  unter  90 
§5"  n.  Br.  zu  einer  Niederlassung  iür 
Europäer. 

Merida,  (  Br.  380  5+'  2" )  Span,  be- 
mauerte Villa  amGuadiana,  worübe»' 
eine  prächtige  Brücke  von  50  Bogen 
führt,  in  der  Trovinz  Estremadura  ;  sie 
hat  3  Pfk.,  6  Kl.  und  4,500  E.  Viele  Rö- 
mische Alterthunier ,  wor.  xCircus,  x 
Theater,  Inschriften. 

Merida,  Span.  Intendanz  des  Vize- 
kön,  Neuspanien  —  2,151,72  QM.  grofs, 
mit  1*5, &Vo  E.  Eine  grofse  Halbinsel, 
die  im  W.  und  N.  von  dem  Golf  von 
Mexiko,  imO.  von  der  Hondurasbai  um- 
geben ist  und  im  S.  an  Vera  Cruz,  Chia- 
pa  und  Verapaz  gränzt,  und  vorzüglich, 
wegen  des  Campecheholzes,  das  sie  her- 
vorbringt, berühmt  ist.  Die  Britten  ha- 
ben auf  der  Küste  derselben  das  Recht, 
dieses  Holz  zn  fällen,  und  defsbalb  ei- 
nige Niederlassungen  zwischen  den  FL 
Bellizo  und  Honda  gegründet,  wo  sich 
nach  Henderson  3,700  Freie  und  Sklaven 
aufhalten,  do<1i  eigentlich  keine  blei- 
bende Pflanzstätte  bilden  sollen. 
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Merida,  Span.  Hauptst.  der  gleichn. 
Intendanz  im  Vizekönigr.  Neuspanien, 
ein  grofser  Ort  mit  23,892  E. »  nie  au* 
drni  6  M.  entfernten  Häven  Sisal  Han- 
del unterhalten. 

Merida,  Span.  St.  in  der  Caracas. 
Prov.  Mnraraibo,  mit  11,500  E.,  die  Mnf. 
in  Baumwolle  und  Wolle  unterhalten. 

Mertndol,  Franz  Mfl.  im  Dep.  Vau- 
cluse,  Bez.  Apt,  mit  6:6  K. ,  merkwürdig 
durch  das  Blutbad  von  1545,  wo  die  hier 
befindlichen  Separatisten  niedergemez- 
2c it  wurden. 

ß/crioneth,  Britt.  Sh  in  dem  Fürst. 
"Walet,  zwischen  150  jg'  bis  14O  12'  ö.  L. 
und  520  30'  bis  53O  i«  n.  Br.  ,  im  N.  W. 
an  Csnt^rvon  und  Denbigh,  im  N.  O. 
an  Denbigh,  im  S.  O.  an  Montgomery, 
im  8.  W.  an  Cardigan.  im  W.  an  das 
Irnrhe  Meer  gränzeud,  30, y0  QM.  grofs, 
I8n  mit  30,024  E.  in  5  St.  und  Mfl.,  37 
Kirchsp.  und  5,980  IL  Eintheiiung:  in 
6  Hundreds. 

MeriJ Ihausen  ,  H«-lv.  Mfl  am  Fufse 
des  Randenbergs ,  im  Kanton  Schaff- 
liausen. 

Merkendorf ',  Baier.  St.  in  dem  Re- 
zatlandger.  Herrieden  ,  ummauert,  mit 
5  Thoren,  2  K.,  Jco  H.  und  1,400  Einw. 
StrumpfweberH ;  Krappbau. 

Me/klin  ,  Oester.  St.  im  Böhm.  Kr. 
Klattau,  an  der  Merklinka,  mit  1  Schi, 
und  116  H. 

Merkopail,  (Br  45O  in'  7"  L. 32034'  t«") 
Oester.  Mfl.  in  dem  Illyr.  Kr.  riume, 
»it  12b  H.  und  823  E.  ,  berühmt  wegen 
•einer  Merinoschaf  erei. 

Merlach,  Helv.  Pfd.  nahe  bei  Mur- 
ten ,  in  dem  Kanton  Fryburg,  wo  bis 
2798  das  bekannte  Beinhnus  stand,  wor- 
in die  Gebeine  der  bei  Murten  1476  ge- 
bliebenen Burgunder  aufbewahrt  wa- 
ren. Es  ist  durch  die  Franzosen  ver- 
sichtet. 

Mcro,  Nordamer.  Distr.  im  St.  Ten- 
nessee, mit  9  Comity  s  und  90,702  E. 

Merterault,  Franz.  Mfl.  im  Dep.  Or- 
»e,  Bz.  Argentan,  mit  1,222  E. 

Merrimac,  Nordamer  FI.  im  Staate 
Vermont ,  welcher  aus  2  Quellenfl  ent- 
steht, wovon  der  nördliche  im  Moose- 
hillock,  der  östliche  aus  dem  Winnipis- 
cogu  entspringt,  und,  nachdem  sie  sich 
vereinigt,  bei  Newburgport  dem  Ozeane 
zufallen.  Er  macht  mehrere  Wasser- 
fälle. 

Mersa,  Afrik.  St.  in  einer  angeneh- 
men Gegend  des  Staats  Tunis.  Sie  ist 
auf  den  Trümmern  des  berühmten  Kar- 
thago erbauet,  wovon  nur  noch  wenige 
Ueberbleibsel  vorhanden  sind. 

Mersch,  Nied.  Mfl.  in  dem  Grofsher- 
zogth  Luxemburg,  am  Zusammenfl.  der 
Eischen,  Manier  und  Elfe ,  mit  i,686 
Einw. 

Merseburg,  Preufs.  Regierungsbezirk 
in  der  Prov.  Sachsen  ,  welcher  aus  dem 
gröfsern  Theile  des  vorm.  Kur  -  u.  Thü- 
ringenschen  Kreises,  aus  den  Stiftern 
Merseburg,  Naumburg  und  Zeitz,  aus 
den  Preuf*.  Aemtern  des  Leipziger  Kr. 
Und  einigen  Parzelen  vom  Meifsner  Kr., 
aus  dem  Saalkreise  vom  Herz.  Magde- 
burg, aus  den  Grafsch.  Mansfeld  und 
£toliberg  zusammengesetzt  und  in  die 
"Kr  Halle,  Naumburg,  Saalkr.  Wettin, 
Manafelder  Gebirgskr  ,  Mansfelder  See- 
ireis,  Wittenberg,  Bitt«»rfeld,  Delitzsch, 
Torgau.  Liebenwerda,  Schweinitz,  Mer- 
seburg, Zeitz,  Weifsenfeis ,  Eckartsber- 

Sa,    Querfurt   und  Sangerhausen  ebge- 
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Merseburg.  (Br.  51»  21'  35"  1"  t9*  39' 
20")  Preufs.  Hptst.  des  gleichn.  Sachs. 
Rbz.,  an  der  Saale,  über  welche  ein* 
steinerne  Brücke  führt.  Alt  und  alt- 
modig  gebauet,  aber  reinlich,  gut  ge- 
dflastert,  mit  2  Vorst..  Neurnarkt  und 
Altenburg,  1  Schi.,  1  Kathedrale ,  3  an- 
dern K.,  1  Hosp.,  1  Waisen'..  .  889  H.  u. 
6,800  E.  Sitz  der  Regierungsbehörden; 
Gymnasium.  Stark'-  Bierbrauerei  (Mer« 
seburger  Bier);  mehrere  Gewerbe,  aber 
keine  Fabriken.  In  der  Nahe  ein  Ge- 
stüte. 

M*rsey ,  Britt.  Fl.  in  England,  wel- 
cher auf  dem  Gränzgebirge  de»  Westri- 
ding von  York  entspringt,  sich  durch 
den  Goit  u.  Tarne  verstärkt,  bei  Stock- 
port  in  ehester  schiffbar  wird  und  bei 
Walton  unweit  Liverpool ,  nach  einem 
Laufe  von  10  Meilen,  in  das  Irische 
Meer  geht. 

Merser,  Britt.  Eiland  zwischen  den 
Meerbusen  von  Colchester  und  Black- 
water,  zu  der  Sh.  Essex  gehörig.  Es  ist 
befestigt  und  sehr  leicht  gegen  eine 
grofse  üeberraa«.  ht  zu  vertheinigen. 

Mertola,  Port.  Villa  am  Gnadiana, 
welcher  hier  schiffbar  wird,  in  der  Prv. 
Alenteio,  mit  1  Hlk.,  1  Hosp.,  1  Armen- 
haus, 619  H.  und  3,000  E. 

Merton,  Britt.  Fabrikort  am  Wandal, 
in  der  Engl  Sh.  Surry,  mit  1,000  Einw. 
2  Kattundruckereien,  1  Kupfermühle. 

Mcrthyr  Tydvil,  Britt.  ffüttenort  am 
Tave,  in  der  Wal.  Sh.  Glamorgan  ,  in 
dessen  Nähe  die  4  grofsen  Eisenwerke, 
Cyfartha,  Pennydarrtn,  Oowley  und 
Piyraouthworks  belegen  sind.  Die  gan- 
ze (regend  ist  mit  Hochofen,  Hämmern, 
Walzwerken,  Dampfmaschinen,  eiser- 
nen Wegen,  Docken  und  Magazinen  be- 
deckt. 

Meru,  Franz.  Mfl.  am  gleichn.  FL, 
im  Dp.  Oise,  Bez.  Beanvais,  mit  1,800  E. 
Verfertigung  von  Fächerstäben  ,  womit 

£anz  Frankreich  und  «in  Theil  von 
leutschlaud  Versehen  werden;  (ein  Ge- 
genstand von  371,000  Gulden)  eisernen. 
Werkzeugen  für  10,500  Guld.  u.  Spitzen. 

Mervans,  Franz.  Mfl.  an  der  Guiotte, 
im  Dp.  Saone-  Loire,  Bz.  Louhans. 

Merviilek  iBr.  5c©  38'  L.  20°  18')  Frnz. 
St.  an  der  Lys,  im  Dp.  Norden,  Bz.  Ha- 
zebrnuk;  gut  gebauet,  mit  5»joi  E.  Mf. 
in  Tischzeuch  und  Tabak;  SaUraffine- 
rien. 

Merxhausen,  Kurhessen.  D.  in  dem 
Niederhess.  A.  Gudensberg,  mit  14  H.  u. 
162  E. ;  bekannt  wegen  »eines  Frauen* 
hosp.  und  Irrenhauses. 

Mery,  Franz.  St.  an  der  Seine,  im 
Dep.  Aube,  Bez.  Troyes,  mit  2t8  iL  und 
1,16+  E.  Strumpfweberei. 

Merziß,  Pr-uf«.  Mfl.  in  der  Provinz 
Niederrhein,  Rbz.  Trier,  an  der  Saar,  u. 
Kirchsp.  von  1,832  F.. 

Mesakia,  Osm.  ü.  am  Ausfl.  des  Ve- 
dis  in  das  Adriarische  Meer,  im  Kuiuel. 
Sandsch.  Avlona,  wo  sich  die  Osman. 
Flotte  mit  Wasser  zu  versehen  piiegt, 
wenn  sie  in  dieses  Meer  kömmt. 

Mesched,  Iran.  St.  in  der  Prov.  Kho- 
rassan,  am  Thus,  mit  Mauern  umgeben, 
ansehnlich,  stark  bevölkert,  mit  r  kön. 
Palaste,  4. 000  H.  und  lebhaftem  Handel. 
Hier  steht  das  prächtige  Grabmal  des 
Heiligen  der  Perser  Imam  Riza  ;  daher 
besuchter  Wallfahrtsort. 

Mesched  Ali,  s.  Imam  Ali. 

Meschcd  Hussein,  s.  Imam  Hussein. 

Meschede,  Preufs.  St.  in  d«m  West- 
phäl.  Rgbz.  Arensberg,  mit  180  H.  und 
1,158  E. 
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Mischen,  Mosonia,  Oester.  Mfl.  in 
dem  Sieb.  Sachsenstuhle  Mediasch,  mit 
gutem  Weinbau. 

^letcht  sc  her  fäken  ,  Russ.  Volk  von 
Tataritcher  Abstammung,  im  Gouvern. 
Orenburg;  2,000  Familien,  die  Ge- 
echlechterweise  wohnen,  im  Sommer 
nomadiiiren,  und  den  Winter  »n  Dör- 
fern oder  Lagern  zubringen.  Sie  trei- 
ben starke  Vieh-  und  Bienenzucht,  we- 
niger Feldbau,  dienen  dem  Staate  iür 
Kosakendienst  zu  Pterde,  wählen  sich 
ihre  eigenen  Starschiuen  und  Atnmans, 
und  sind  Mohamedaner  mit  Schulen 
Uhd  nicht  unwissenden  Priestern. 

Meschtschowsk,  (Br.  5+0  21'  L.  520  40') 
Russ.  Kreisst.  au  der  Tureja,  im  Gouv. 
Raluga,  mit  4  K. ,  318  H.,  +1  Buden  und 
1,600  E.    Hanfhandel;  1  Jahrmarkt. 

Mestn,   Russ.  Fl.  im  Gouv.  Archan- 

Jelsk ,  welcher  oberhalb  der  St.  Mesen 
em  Weifsen  Meere  zufallt. 

Mesen,  (Br.650  16'  30"  L.  63P  4')  Russ, 
Kreisst.  am  Mesen  und  an  der  M.  des 
rdai,  im  Gouv.  Archangelsk,  mit  254  H. 
und  1,854  E. 

Meseritz,  Mi*ndzyrzecz,  Preufs.  St. 
in  dem  Posen.  Kbz.  Posen,  an  der  Obra 
und  Packiitz.  Sie  ist  mit  verfallenen 
Jauern  umgeben,  hat  1  Thor  und  drei 
-Schlagbäume,  1  befestigt.  Schi.,  1  Vorst.. 
2  kath  ,  1  luth.  K. ,  1  Hosp.,  500  H.  und 


5,649  E  ,  wor.  2>x)  Judenfeinden.  Tuch- 
weberei mit  09  Stühlen  und  640  Arbei- 
tern ^,700  Stück);  16  Roth  -  und  Weifs- 
garbereien,  Kramhandel. 


Mesna,  Afrik.  Hptst.  des  wenig  be- 
kannten Reichs  Bagherma,  in  Sudan, 
mit  Mohamedanischen  Einw. 

Mi  s sag  na  ,  Siz.  St.  in  der  Terra  di 
Otranto. 

Messina,  (Br.  380  2:'  L.  330  27')  Siz. 
St.  im  ValDemona,  an  der  gleichn. 
Meerenge  oder  dem  Faro  di  Messina: 
beiesligt,  mit  I  starken  Citadelle,  0 
Forts,  4  Vorst.,  1  Kathedrale,  vielen  an« 
dem  K.  und  Kap.,  2  grofs?  Hosp.,  gegen 
35,000  H.  und  60  bis  80,000  E.  Nitz  eines 
Erzbischofs;  geräumiger  und  sicherer 
Häven,  welcher  seit  1728  ein  Freihaven 
ist.  bedeutender  Handel  mit  Korn, 
Oel  und  andern  Sizilischen  Produkten. 
Seidenweberei  mit  4,000  Stühlen.  Stark 
besuchte  Messe  im  Auguste.    Viele  Un- 

flücksfalle,  besonders  Pest  1743  a.  Erd- 
eben 1783. 

Messingwerk,  Oester.  D.  im  Böhm. 
Kr.  Einbogen,  am  Silberbache,  mit  1 
groisen  Messinghütte  u.  mehrern  Draht- 
aiigen. 

Mestrc,  (Br  450  20'  6"  L*  20°  40'  4>") 
Uester.  Mfl.  in  d«-r  Venet.  Dlgz.  Trevi- 
so,  an  der  LandstraLe  Terragli© ,  mit 
vielen  Landhäusern  und  6,ojo  E. ,  die 
meistens  Fuhrleute  und  Schiffer  sind. 

Mesuraca  ,  Siz.  St.  in  der  Prov.  Ca- 
labri*  ultenore  IL,  mit  590  H.  u  2,050  B. 

Mesum  ta  ,  Atnk.  St.  in  dem  Staate 
Tripolis,  der  Sitz  eines  Bei,  und  bele- 
■tigt 

Meta,  Span.  Fl.,   welcher  die  Neu- 

franada   Prov.  S.  Juan   de    los  Llanos 
urchströmt,  auf  den  Anden  entspringt 
Und  in  den  Orinoko  geht. 
.*•  Metelar ,    \siat.  Eiland,  zu  dem  Ar- 
chipel der  Lake-Dive  gehörig. 

Metelen,  Preufs.  St.  in  dem  West- 
phäl.  Kb*.  Münster,  an  der  Vechta,  mit 
1,140  E. ,  zur  Wild  -  und  Rhei Grafschaft 
gehörig 

Meteilen,  (Br.ai0  24'  37"  L.  5\Pir  13") 
Russ.  St.  in  der  Poln.  Woiw.  Augusto- 
wo,  mit  66  H.  und  207  B. 


Mettora,  Osm.  Felsengruppe  in  d<*m 
Rnmel.  Sandsch.  Janina,  ganz  isolirt, 
in  der  Nähe  der  St  KaUbaka  stehend, 
Felsenmassen,  Kegel  und  Pfeiler  von 
bedeutender  Höhe,  welche  in  ihren 
Schluchten  mit  Holz  bedeckt  sind,  auf 
ihren  Gipfeln  aber  10  griech.  Kl.  tragen, 
wovon  Holland  Ajos  -  Stephanos  be- 
suchte.» 

Methill ,  Britt.  Mfl.  in  der  Skot.  Sh. 
Fife,  mit  Häven  am  Förth  und  Stein- 
kohienausfunr. 


der  Sko^j  sb-  mit  1,800  £. 


>nd,  its 
,  2  Pa- 


Mtthven,  Britt.  Mfl.  am  Almond 
Perth, 

piermunlen  u.  Twifsspiunerei. 

Metnitz,  Oester.  Mtl.  am  gleichn. 
Bache,  im  Illyr.  Kr.  Klagenfurt. 

Metschin,  Oester.  Mfl.  und  Sehl;  in 
dem  Böhm.  Kr.  Klattau. 


Metternich,  Deutsches  Fürstenhaus, 
dessen  Stammhaus  jenseits  des  Rheine 
liegt.  Es  hat  seit  1697  die  reichsgräfliche 
Würde  und  wurde  1803  in  den  Reichs* 
fürsteu- Und  erhoben.  Für  seine  trans- 
rhenanischen  Besitzungen  Winneburg 
und  Beilstein  erhielt  es  durch  den  De- 
putationsrezefs  die  Abtei  und  nachhe- 
nges  Fürstenthum  Ochsenhausen  —  2,7a 
QM.  mit  5,939  Einw. ,  welches  1806  unter 
Würtembergsche  Landeshoheit  gezogen 
ist.  Ausserdem  besitzt  d*s  Haus  an  mit* 
telbaren  Gütern  die  Herrschaft  Sp.r* 
kenburg  und  Küdesheim  am  Khein,  die 
Herrschaft  Königsberg ,  A  m  ruons  -  Mar- 
tensgrün und  Miltigau  in  Böhmen,  die 
zusammen  über  500,000  Gulden  abwerfen 
sollen. 

Metz,  (Br.  49O j>  10"  L.  250  50'  13") 
Franz.  Hptst.  de,s  Dep.  Mo^el  und  eines 
Bez.  von  3*»20  QM.  1.^507  B, ,  am 

Zusammenfl.  der  Seilte  u.  Musel.  Eine 
der  ersten  Festungen  Frankreichs,  von 
einer  starken  Citadelle  und  2  Forts  ver- 
theidigt:  sie  hat  7  Thore,  1  Kathedrale, 
15  K,  3  Hosp  ,  gerade  regelraäfige  Stra- 
fs«*n,  5  82$  H.,  theils  modern  ,  th-ils  aus 
dem  Mittelalter,  und  1811  41,055  E.,  wor. 
503  Juden,  mit  1  Synag.  Sitz  des  Stabs 
der  3ten  Militärdivision,  der  22.  Porst- 
konservation ,  eines  Bischofs,  kön.  Ge- 
richtshofs und  Handelsgerichts.  Kolle- 
gium; Artillerie-  und  Ingenieurschule; 
öffentliche  Bibliothek  von  60,000  Bän- 
den j  Ackerbaugesellschaft;  Zeughaus; 
Intendanz:  Theater;  Salz-  und  Kauf- 
haus; grofse  Kasernen  und  Magazine. 
Börse.  Mf.  in  Kattun,  Zitz,  Barchent  u. 
Wollenzeuchen  ;  Färbereien;  34  Garbe- 
rt-ieii  (4,500  St.  S-ihlieder),  1  Papiermüh- 
le. Handel;  Messe  in  der  ersten  Mai- 
woche. Guter  Obstbau  u.  Baumschulen : 
)8°5  mit  66,050  Stämmen.  Metz  zieht  die 
befiten  Mirabellen.  Geburtsort  von 
Charl.  Ancillou  f  1715  und  des  Generals 
Custine  f  1793. 

Metzcnset,  Metzenseifen,  Also  und 
F*  lsö,  iBr.  48°.  4»'  20"  J--.38*  3*'  ij")  zwei 
Oester,  unweit  von  einander  entfernt 
liegende  Mfl  in  der  Ung.  Gesp.  A  bauig- 
war,  mit  2  kath.  Pfk.  und  4,650  kath.  E., 
wovon  in  Also •  Metzensef  3,030  loben. 
Sie  s:nd  Deutsche,  die  aber  einen  sehr 
unverständlichen  Dialekt  reden,  und 
manches  Eigentümliche  in  Sitten,  Le- 
bensart und  Kleidung  bähen.  Die  Män- 
ner arbeiten  meistens  in  Eisenwerken, 
verfertigen  Flinten  nnd  Ack»rwerk- 
zeuge  und  helfen  beim  Wegbau  oder 
hausiren  im  Lande  umher;  den  Acker- 
bau betreiben  die  Weiber. 

Metiinggn,  Würt.  Mfl.  im  L.  A.  Alp, 
O.  A  Urach,  mit  3,178  Einw.,  wor.  viele 
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l.  einen  -  n.  Wollenweber,  auch  Strumpf- 
wirker sind. 

Meudon,  Franz.  Mfl.  unweit  der  Sei- 
ne, im  Dep.  Seine- Oise,  Bz.  Versailles, 
mit  i  kön.  Schi,  und  Park,  535  H.  und 
8,250  E. 

Aleulan,  (Br.  49O  \*  L-  19°  52')  Franz. 
St.  an  der  Seine,  worüber  hier  eine 
Brücke  von  21  Bogen  führt,  im  Dp.  Sei- 
ne- üise,  Bz.  Versailles,  mit  176  H.  und 
8,097  E.   Gerbereien;  Strumpfwebereien  $ 

J,ederhandel.  In  der  Nähe  Gypsgru- 
en. 

Meulebehe,  Nied.  Mfl.  in  der  Prov. 
"Westflandern,  mit  7,669  E. 

Meun,  (Br.  470  50'  L.  19P  17')  Franz. 
St.  im  Dp.  Loiret,  hez.  Orleans,  an  der 
Loire,  mit  872  H.  und  4,218  E.  '7  Gär- 
toereien,  6  Loh-  und  5  Papiermühlen; 
Weinhandel. 

Meurthe ,  Franz.  Fl.  im  gleichn.  Dp. 
©u.  auf  dem  Wasgnu  aus  2  Qu.:  M.  im 
2*.  W.  vou  Nancy  in  dre  Mosel. 

Meurthe,    Franz.   Departement  im 
tiordöstl.  Frankr  ich,    zwischen  230  15' 
"bis  24°  57'  ö.  L.   und  480  3»'  bis  49°;  7'  n. 
Br.,  im  N.  an  Mosel,   im  O.  an  Nieder- 
rheiu,  im  S.  au  Wa»gau,  im  W.nn  Maas 
gränzend.    Areal:   118.17  QM.  Oberilä- 
che:    hügelich  und  waldig,  mit  wilden 
Thälern.     Boden:   theils  kalkig ,  theils 
thonig,  mit  Sand  und  Mergel  gemischt, 
meistens  produktiv.    Gebirge  :  vorberge 
«les  Wasgau.     Gewässer:    Mosel,  Saar, 
Seille,  Meurthe,  Mortagne;    viele  Tei- 
che, einige  Moräste;  2  Mineralque! !en. 
Klima:  gemälsigt  u.  gesund.  Produkte: 
<letraide,    Garten-  und  Hülsenfrüchte, 
Flachs,  Hanf,  Kübsaamen,  Hopfen.  Far- 
berröthe,  Obst,   Wein,    Holt,   die  ge- 
wöhnl.  Hausthiere,^  Federvieh,  Wild 
(auch  Wölfe),  Fische,  Bienen,  Salz,  Ei- 
sen.   Volksmenge  1816  :  365,529  E.,  mei- 
stens   Deutsche,   theils   mit   Deutsch  - 
Lothringischem  Dialekte,  theils  ein  rau- 
les  Patois  redend.    Die  Katholiken  ha- 
ben 29  Pfarr-  und  510  Filialk'irchen ,  die 
IRef.  3,  die  Luther.  4  Bethäuser;  auch 
giebt  -es  viele  Juden.    Nahrungszweigc  : 
ein  sehr  mittelmä Isig  betriebener  Acker- 
bau ,   bessere  Viehzucht  mit  63,889  Pfer- 
den, 75,235  St.  Rindvieh,  1,400  "Eseln  und 
Mauleseln ,   109,^2'Schaaten   und  58,000 
Schweinen,  eine  mittelniäfsige  Bienen- 
zucht,  die   7,?co  Zntr.  Wachs  und  3,19t 
.Zentner  Honig  (?)  liefert;   Bergbau  auf 
Salz   (8  Salinen   mit   Prod.  von  760,000 
Zntr.)  und  lebhafter  Kunstfleifs.  Aus- 
fuhr: Korn,  Vieh,  Wolle,  Branntwein, 
Holz,  Salz,  Glas  (von  7  Glashütten),  Fa- 
jan/.e,  Papier,  Spielkarten,  Tabak,  Lich- 
ter u  a.   Staatsvernindung ;  die  Provinz 
sendet  3  Dep.  zur  Kammer,    gehört  zur 
4ten  Militärdivision ,    zur  2fsten  Forst- 
konservation ,    zur  Diözese  und  unter 
den   königl.  "Gerichtshof    von  Nancy. 
Eintheilung:   in  5  Bezirke,   29  Kautone 
und  718  Gemeinden. 

Meuselwitz ,  Goth.  Mfl.  an  der 
Schnauder,  in  dem  Altenburg-  A.  Alten- 
burg, mit  1  schönen  Schi. ,  150  H.  u.  800 
Einw. 

Meusnes ,  Franz.  D.  im  Dep.  Loir- 
Cher,  Bz.  Blois,  mit  711  E.  Flintcnstein- 
fabr. ,  weiche  jährlich  20  Mill.  Steine 
liefert,  das  Tausend  von  30  bis  90  Kr.; 
ein  Arbeiter  kann  von  den  bellten  tägl. 
300,  von  den  schlechtem  600  St.  verfer- 
tigen. 

Mcvaeizer,  Britt.  Häven  am  Kanäle, 
in  n>r  Engl.  Sh.  Cornwall,  mit  Pil- 
«bardihscherei. 


Mcz 

Mewe,  Gniew,  (Br.  «o  kq'  js«  L. 
20' 2")  Preufs.  St  an  der  Weichsel  ,  Ttt 
dem  Westprcufs.  Rgbz.  Marienwerder, 
mit  1  Vorst.,  1  kath.,  1  lutii.  K  ,  400  H. 
und  2,034  E.  Tuchweberei  mit  7  Stüh- 
len (186  Stück);  Brauerei;  Brennerei. 

Mexico,  Amer.  Meerbusen,  den  Flo- 
rida, die  vereinigten  Staaten  und  Neu- 
spanieti  uraschtinfsen.  Vor  demselben 
liegt  die  Insel  Cuba:  der  nordöstlich© 
Eingang  11t  wegen  der  BaUaroainseln, 
die  ihn  bewachen,  und  der  grofsen  Ba- 
hamabank  sehr  gefährlich;  der  südöitl» 
Eingang  zwischen  Kap  Antonio  auf  Cu- 
ba und  der  Insel  Lobos  i^t  offen.  Ec 
enthält  nur  wenige  Eilande  und  «einen 
meistens  offenen  Wasserspiel  el  von 
25,000  QM. 

Mexico,  Span.  Intendanz  des  Vizek. 
^.euspanien  -  2,133,7,,  OM.  grofs ,  mit 
1,311.900  E  ,  im  N.  an  S.  Luis  Potosi,  im 
O.  an  Vera  Cruz  und  Puebla,  im  S.  an 
den  A  ust«  alozean  und  im  W.  an  Valla- 
dplid  undGuanaxuato  gränzend.  Hptst. 
ist  Mexico.  ' 

Span.  Hptst.  des  Vizekon.  Neu*ponien, 
und  der  gleichn.  Intendanz,   an  einem 
kleinen  Flufs,  am  nördlichen  Ende  des 
Sees  Xochimilco  und  auf  der  Westseite 
des  Sees  Tezkuko.    Sie  bildet  ein  Vier- 
eck mit  breiten  schnurgeraden  Strafsen. 
welche   zum    Theil   prächtig  bebauet 
sind,  hat  l  Palast  des  Vizekönigs,  20  K., 
worunter  die  reiche  Kathedrale,  38  Kl  ' 
10  Hosp.,  1  Waisenhaus  für  i,w  Kinder, 
die  Accordada  (Geföngnifs        ijSoo  E.u 
über  20,coo  H.  und  nach  Hu  in bold  137,000 
E.,  worunter  2,500  F.urop.  ,   65  000  Kreo-  # 
len,  33  oro  Indianer  ,•  25,51:0  Mestizen  und' 
10,01:0  Mulatten    (1790  112,9:6).     Sitz  des 
Vizekönigs,    der  Audienz,  des  Inquisi- 
tionigerichts  und  B^rffkollegiuras;  Erz- 
bischof;    MsJer-    und  Bildhauerakade- 
mie;  Bergwe» ksakadrrnie;  Universität; 
mehrere  Kollegien;  Münze;   die  Adler- 
Ätrafse,   wo  der  Adel,    die  la  Plateria, 
wo  die  Gold  -  und  Silberarbeiter,  Juwe- 
lirer  und   Bijouteriehandler ,    Tat  uba, 
wo  die  Eise«  ,  Zinn  -  und  Kupferarbei- 
ser,    und  S.  Augustin,    wo  die  Seiden- 
händler wohnen;    der  grosse  Platz  mit 
der   kolossalen     Kitterstattie   K.  Karls 
IV.;   der  botan.  Garten;    die  Alameda; 
die  beiden  kostbaren  Wasserleitungen; 
die  schwimmenden  Gärten  oder  Cliiam- 

5ai  auf  dem  See  Tezkuko.  Mancherlei 
_lanut  und  Pabr.  in  Seide,  Baumwolle, 
Tapeten,  Leder,  Leinewand,  Gold,  Sil- 
ber, Bijouterie  und  QuinkaiJlerie ;  die> 
kön.  Tabaksfabrik  mit  7,000  Arb.  Mit- 
telpunkt des  Handels  zwischpji  Spanien, 
und  den  Amerik.  Kolonien,  daher  hier 
die  wichtigsten  Geschäfte  gemacht  wer- 
den. JJie  St.  hat  weder  Mauern,  noch 
Thore,  aber  in  diT  >!ühe  die  Festungr 
S.  duan  d'Flloa.  Geburtsort  der  Dich- 
terin Iiez'de  la  Cruz.  Leberreste  meh- 
rerer Pyramiden,  deren  gröfste,  Touat- 
jah  Itzaqual,  eine  Basis  von  645  P.  Län- 
ge und  eine  flöhe  von  171  P.  hat.  Rei- 
zende Umgebungen. 

M  eximicux,  Franz.  Mfl.  im  Dp.  Ain, 
Bz.  Trevoux,  mit  1.561  E.  Hutfabr. 

AJei  yingtn,  He)v.  Mfl.  im  Oberhasli— 
thale  des  Kantons  Btrn,  gtofs  u.  wohl- 
gebatiet,  mit  1  Tabak-Jahr. 

Mertudis,  Franz.  St.  im  Dp.  Lozere. 
Bez.  Florac,  am  Jonte,  mit  j^o  H  und. 
2,032  Einw.  In  der  Nähe  3  merkwürdige 
Höhlen. 

Mcze,  Franz.  St.  im  Dp.  Iltrault,  Br. 
Montpellier,   am  Scu  Thau,  mit  366  1Z. 
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und  c.-f  16  B.  Branntweinbrennereien. 
Ungesunde  Luft|  7 

D/ltztl.  Franz.  St.  im  Dep.  Niederai- 
pen,  Bz.  Digne,  an  der  Asse,  mit  792  E. 

Mezidon,  Franz.  Mfl.  an  der  Dive, 
im  Dp.  Calvados.  Bz.  Lisieux,  mit  52S  E. 

Mezieres,  (Br.  49°  45'  47"  22°  23') 
Franz.  ilauptst.  des  Dep.  Ardennetf  und 
eines  Bez.  von  17.«  QM.  nnd  58,900  E. 
Sie  liegt  an  der  Maas,  ist  fest,  hat  1  Ci- 
tadelle,  f>o  H.  u.  3,330  E.  Sitz  der  2ten 
Militärchvision ;  Ingenieurschule.  Kon. 

Srewehrfabnk,  Marmor-  und  Jlornar- 
eiten. 

V  Meiere*,  Franz.  St.  im  Dep.  Jndre, 
Bez-  Je  Blaue,  an  der  Claise,  mit  184  H. 
«•  i»544       Eisengewerbe.  - 

mezin  ,  Franz.  St.  im  Dep.  Lot -Ca- 
roline ,  Bez.  Nerac,  an  der  Lanzonne, 
mit  350  H.  und  2,409  B.  *  Gärbereir  -* 
Papiermühle,  8  Töpfereien. 

Mezbbereny,  Oester.  Mfl.  in  der  Une. 
Gesp.  Bekesch,  mit  020  H.  und  2,800  Ma- 
gyar. ,  Slaw.  und  Deutschen  E.  ,  theils 
Reform.,  theils  Luther.  Luth.  Gymna- 
imm.  Weinbau,  Viehzucht,  Oehnüh- 
Ien. 

Afezö  -  Komarom,    (  Br.  460  49'  15"  Is> 
Oester.  Mfl.  in  der  Ung.  Gesp. 
reszprim. 

Mezö-tür,  (Br.  47°  ©*  44"  38°  16' 
35")  Oester.  Mfl.  in  der  Ungar.  Gesp. 
Jazygien  am  Borntetyö.   mit  4,000  E. 

Mezöhegyejs,  Oester. Mfl.  in  der  Ung. 
Gesp.  Csanad,  mit  dem  gröfsten  Gestüte 
der  Monarchie ,  nekhem  4  Pufsten  mit 
42,000  Joch  Land  und  Wiesen  gehören. 
1801  wurden  3,010  Pferde  unterhalten, 
worunter  51  Beschäler  für  das  Gestüte, 
41  Beschäler,  die  in  dis  Laud  geschickt 
wurden,  9  Probier,hengste  ,  aoo  Mutter- 
etuten  im  Stalle,  280  wilde  bluten  u.  s. 
w  Aufserdem  befinden  sich  im  Filial- 
sestüte  zu  Babolna  180  Zugochsen,  20 
Widder  und  i.coo  Mutterschaafe.  Das 
Personal  betragt  über  500  Personen.  In 
Friedenszeiten  liefert  es  jährlich  1,000 
Dienstpferde.  —  Jetzt  ist  es  noch  er- 
weitert, und  jährlich  werden  120  Be-. 
•chäler  in  Ungarn  und  40  Beschäler  in 
Siebenbürgen  vertheilt. 

Mezzenile,  Sard.  Mfl.  am  Stura,  in 
Äer  Prov.  Turin,,  mit  3,022  E. 

Mezzo  Lombardo ,  IVälschmetz ,  Oe- 
ster. Mfl.  au  der  Nos,  in  deraTyrol.  Kr. 
Boxten, 

Mglin,  (Br.  530  6*  L,  *>o°  24')  Russ. 
Kreis»t.  am  Sudenka,  im  Gouv.  Tscher- 
nigow,  mit  mehrern  Vorst. ,  4  K. ,  1,000 
H.  U.  5,077  E.  Produktenhandel. 

Mm ndi  -  ghat ,  (Br.  270  3*  JL.  970  36<) 
Britt.  St.  am  Ganges,  in  der  Pr.  Agra, 
der  Präsid.  Kalkutta,  mit  2  Forts  und  2 

£azars,  in  deren  Umgebungen  sehr  vie- 
>r  Indigo  gebauet  und  hier  zubereitet 
wird. 

Miako,  Kio.  Japan.  St.  auf  der  Insel 
Nipon,  eine  der  größten  und  ansehn- 
lichsten des  Reichs,  am  gleichn.  FL,  die 
gegen  600,000  Einw.  zählen  soll.  Sie  ist 
die  Residenz  des  Dam,  der  Sitz  rler  Ge- 
lehrsamkeit, die  Münzstadt  des  Reichs, 
und  unterhält  bedeutende  Mnf  und  Ge- 
werbe. Merkwürdig  sind:  der  Palast 
des  Dairi ,  der  als  eine  eigene  St.  ange- 
sehen werden  kann,  das  Kloster  Tschu- 
gannis  mit  28  Tempeln  ,  der  von  30  Ka- 
pellen um*>bene  Tempel  Gibon,  üle 
großen  Tempel  Kiomitz  „  Daihut  und 
Qaanwon.  Unter  den  Mf.  sind  die  von 
Gold-  und  Silberstoffen,  von  Kupfer, 
musikalischen  Instrumenten;  lakuten 
Waaren,  Goldarbeiten,  Stahl  waaren,  Sä- 
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beiklingen,  Galanteriewaeren  u.  s.  w. 
die  bedeutendsten.  Auch  findet  man  die 
befsten  Färbereien  Japans  und  viel« 
Buchdrnckereien. 

Miami,  2  Nordamer. Fl.  im  St.  Ohio, 
welche  beide  dem  Ohio  zufallen.  Ein 
Arm  des  grofsen  Miami  ist  in  den  See 
Ene  geleitet. 

Miami,  Nordamer.  County  im  Staate 
Ohio,  mit  6  Ortschaften  und  3,811  E. 

Miano,  Si%.  Dorf  in  der  Prv.  Neooli, 
mit  2,579  E.  . 

Miao-se,  Schin.  Völkerschaft  in  den 
Gebirgen  der  Prov.  Setschuen,  Koeit- 
cheou  ,  Hu  -  quang ,  Quang-  si  und  den 
Gramen  von  Quang  -  tong,  die  aus  raeh  • 
rern  von  einander  in  Sitten  nnd  Spra- 
chen abweichenden  Stämmen  besteht. 
Sie  werden  in  abhängige  u.  freie  Miao- 
se  abgetheilt ;  jene  sind  theils  mit  den 
Schinesen  vereinigt,  theils  werden  sie 
von  den  erblichen  Mandarinen  be- 
herrscht, die  der  Kaiser  von  Schina  er- 
nennt; diese  leben  in  patriarchalischem 
Vereine  unter  der  Autsicht  ihrer  Dorf- 
ältesten,  bauen  das  Feld  und  sind  We- 
ber. Ihre  Fürsten  halten  eignes  Mili- 
tär ?  haben  ihre  Lehnsleute  und  stellen 
kleine  Souveräne  vor/  die  von  den 
Schinesen  noch  nicht  haben  unterwor- 
fen werden  können.  Uebrigens  kennt 
man  diese  Völker  nur  aus  Schinesischen 
Berichten,  und  weifs  nicht  einmal,  wo- 
hin man  sie  in  Hinsicht  ihrer  Abstam- 
mung zu  klassihziren  hat. 

Miaskaja  Krevost,  Russ.  Festung  am 
Mia  ,  im  Gouv.  Orenburg,  mit  118  Häu- 
sern und  980  E. 

Miastezho,  (Br.  53O  5'  5^"  L.  jUO  *y 
38")  Preufs.  St.  im  Posen.  Rgbz.  Brom- 
berg, an  der  Netze;  offen,  mit  1  kach. 
K.,  §0  H.  und  313  ,E.  Tuchweberei  mit 
9  Stühlen  (232  Stück). 

Mi  -  a  -  tau  ,  Schin.  Gruppe  von  meh- 
rern Eilanden  in  der  Gelben  See,  durch 
die  Strafse  von  Mi-a-tau  vom  festen 
Lande  geschieden.  In  dieser  Strafse» 
strömt,  den  allgemeinen  Naturgesetzen 
zuwider,  die  Fluth  vom  Lande  her  nach 
dem  Meere,  u.  die  Ebbe  von  dem  Meer» 
nach  dem  Lande  hin.  Diese  Abwei- 
chung von  der  Regel  rührt,  von  der  be- 
sondern Lage  der  Küste  her! 

Miavu ,  (Br.  480  25'  45"  1»  35°  «'  5") 
Oester.  Mfl.  in  der  Ung.  Gesp.  Neitra. 
am  Miava,  mit  1  kath. ,  1  luth.  K.  und 
10,000  Slaw.  Einw.,  die  meistens  Luthe- 
raner sind,  und  wollene  uud  leinene 
Zeuche,  Beuteltuch  und  Schusterarbei- 
ten verfertigen  ,  auch  gute  Branntwein- 
brennereien ,  Flachs-,  Obst- und  Saf- 
ranbau und  1  Steinkohlenbergwerk  un- 
terhalten. Das  hiesige  Obstmus  oder 
Leck  War  geht  in  Menge  in  das  Aus- 
land. 

S.  Michael,  Oester.  Mfl.  im  Lungau 
in  dem  Lande  ob  der  Ens,  Kr.  Salzburg, 
mit  56  Bürgern  und  49  Kleinhäuslern. 

A.  Michael,  Britt.  Mfl.  in  der  Engl. 
Sh.  Cornwall,  der  zwar  nur  aus  weni- 
gen H.  besteht,  aber  doch  2  Dep.  zum 
Pari,  schickt. 

S.  Michael,  Australeiland,  zu  der 
Gruppe  der  Admiralitätsinseln  gehö- 
rig. 

Michailow,  (Br.5405'  L.56O40')  Russ. 
Krebst,  am  Prona,  im  Gouv.  Rjasan, 
mit  397  H  und  i,6uo  E. 

Michailowk,  Russ.  St.  in  dem  Kursk 
Kr.  Dmitriewsk,  an  derSwapa,  mit  1,000 
H.  und  6,000  B.,  dem  Grafen  Schereme- 
tew  gehörig.  Sie  ist  meistens  mit 
Kleinrussen  bevölkert ,  die  ihren  eig e- 
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nen  Atamann  haben,  hat  i  Branntwein* 
brenn  er  ei ,  1  GMrberei,  i  Wachspreaae,  t 
Hanfölschlägerei,  1  Färberei,  und  treibt 
ansehnlichen  Handel  mit  Produkten, 
besonders  Holz,  Korn,  Hanf.  Kein  Ein- 
wohner besitzt  sein  Haus  eigen,  son- 
dern der  Graf  Scheremetew  vermiethet 
•ie  jahrweise  an  freie  Leute. 

5".  Michel  de  Lanez,  Franz.  Mfl.  im 
Dep.  Aude,  B*-z.  Carcassonne ,  am  Kr« 
Morte,  mit  820  E. 

Michilau,  Preufs.Mfl.  In  dem  Schles. 
Rbz.  Breslau,  mit  i  kath.,  i  luth.  K . ,  66 
H.  uud  606  E.  3  Jahrmärkte. 

Micheltach,  Oester.  Mfl.  am  gleichn. 
Bache,  im  Lande  unter  der  Ens  ,.  V.  O. 
\Y.  W.,  mit  65  H. 

S.  Michele,  Oester.  Laguneninsel  in 
der  Venet.  DSgz.  Venedig,  mit  1  K- 

Michclsberg ,  Michclpcrk,  Oester. 
Mfl.  im  Böhm.  Kr.  Filsen,  mit  13?  IL 
Die  Bleigruben  sind  gröfstentheils  ver- 
lassen.   I  r  gehört  zur  Herrsch.  Plan. 

Micheisdorf,  Sztrasza,  (Br.  490  3'  3" 
Jj.  38°  o'  44")  Oester  Sechszehnst.  in  der 
Un«.  Gesp.  Zips,  mit  i  luth.  K.  ,  00  Ii. 
u.  545  Deutschen  E. 

jiiichelstadt ,  Hess.  St.  in  der  Prov. 
Starkenburg  ,  zur  Standesherrschaft  der 
GTaf**n  Erbach  gehörig,  mit  M47  Einw. 
Eisenhütte  und  Hammer,  Fabrik,  für  ei- 
sernes Kochgeschirr,  Sparölen  u.  s.  w. 

Michigan,  Nordamer.  Binnensee  zw. 
42O  (0'  bis  460  30'  n.  Br. ,  von  dem  Nord- 
amer. (tebiete  Michigan  und  der  nord- 
westlichen Landschaft  umgeben,  744  Q. 
M.  grofs.  Im  N.  W.  liegt  eine  grohe 
Bai,  die  Greenbai.  Er  nimmt  mehrere 
Flüsse  auf,  und  giert  sein  Wasser  bei 
dem  Fort  Michillimakmak  in  den  Hu- 
ronensee  aus. 

Michigan,  Nordamer.  Gebiet,  im  N. 
und  1*.  O.  an  den  Hurouensee,  im  S.  O. 
an  Obercanada  und  den  See  Erie,  im  S. 
an  Ohio  und  Indiana  und  im  W.  an 
den  See  Michigan  gränzend;  doch  wird 
noch  das  ganze  nordwestliche  Gebiet 
zw.  dem  Michigan  und  Missisippi  hier- 
her gerechnet ,  mit  welchem  sein  Areal 
6,917  QM.  enthält.  Ein  grofs  es  wüstes 
Land,  meistens  noch  mit  Waldungen 
bedeckt  und  nur  auf  einzelnen  Punkten 
der  Kultur  gewonnen.  Es  hat  wenige 
Berge,  und"  anfser  den  grofsen  See'n, 
Huronen,  Michigan,  Erie,  obere  See  u. 
dem  Missisippi  an  beträchtlichem  Fl. 
den  S.  Mary,  S.  Clair,  Chippeway  und 
Huron.  Die  Hauptprodukte  sind  Korn, 
Mais,  Flachs,  Rüben.  Holz ,  Vieh,  Fi- 
sche ,  Eisen.  Die  Volksmenge  beträgt 
nur  4,762  Kolonisten,  die  in  4  Distrikten, 
Erie,  Detroit,  Huron  und  Michilluna- 
kinak  wohnen.  Dagegen  schwärmen 
noch  mehrere  Indianerstämme  im  Lan- 
de umher,  worunter  die  Schippiwä'er, 
Kickapu  s,  Ottowäer,  die  stärksten  sind: 
doch  schätzt  Morse  ihre  ganze  Zahl 
nur  auf  3,500  Krieger.  1810  lieferte  die 
Provinz  erst  für  3,815  Doli,  zur  Ausfuhr. 
Sie  ist  noch  nicht  in  den  Staatenbund 
aufgenommen. 

Michillimakinak ,  Nordamer.  Distr. 
im  Gebiete  Michigan,  mit  615  E. 

.  Michillimakinakt  Nordamer.  zerstör- 
tes Fort  auf  einer  Insel  zw.  Huronen - 
xx.  Michigansee,  im  Gebiete  Michigan, 
vrornach  jedoch  ein  Distrikt  dieses  Ge- 
biets benannt  wird. 

Michowitz,  Mnichowice,  Oester.  Mfl. 
am  Mnichowka,  im  Böhm.  Kr.  Kaurzim, 
mit -80  H.  Holzhandel.  Kohlenbren- 
nerei. 


Middelburg,  (Br.  51Q  30'  6"  L.  «0  if 
15")  Nied.  Hptst.  der  Prov.  Zeeland  und 
eines  Distr.  von  29,130  R.  ,  fast  in  der 
Mitte  der  Insel  Walchern.  Sie  hat  mit- 
telst eines  Kanals,  an  dessen  M.  ihr  Hä- 
ven Raininekess  liegt,  mit  dem  Meer* 
Gemeinschaft ,  ist  mit  einer  Kingmauer' 
und  13  Bollwerken  umgeben,  gut  ge- 
bauet  u.  'zählt  6  ref.  K. ,  1  Gymnasium, 
Kirchen  mehrerer  anderer  Religions- 
Parteien,  1  Judenschule ,  und  13,200  E. 
Leinen  -  und  Tuchweberei,  Schokola- 
denfabr.,  mehrere,  Gewerbe,  Handel. 

Middtlfahrf,  (Br.  550  30'  5"  L.  27°  25'| 
Dan.  St.  im  Stifte  Fyen,  A.  Odensee, 
am  kleinen  Belte,  mit  z  K. ,  1  Hosp  ,  o 
Slrafsen  ,  204  H.  und  1,000  E.  Breune- 
reien, Fischerei,  Handel,  Tuchmf.  Ue- 
fa erfahrt  nach  Snoghoi  in  Jütland. 

Middtlharnifs,  Nied.  D.  in  der  Prov. 
Holland  südlichen  Theils,  mit  2,157  E. 

Middlebury ,  Nordamer.  St.  am  Ot- 
terfl. ,  in  der  Vermontcounty  Addison, 
mit  1  K.  und  2,138  E.  Eisenhammer. 

Midledgcville ,  Nordamerik.  Stadt  in 
der  Georgia  County  B&ldwin,  am  Oco- 
nee,  mit  1  Staatenh.  und  1,246  E.  Sitz 
der  Regierung.  Handel  mit  Baumwolle 
und  Tabak. 

Middle  Paxton ,  Nordamer.  Ortsch. 
in  der  Feunsylvan.  County  Dauphin, 
mit  707  E.  In  der  Nähe  derselben  eine 
merkwürdige  Stalaktitenhöhle. 

Middlesex  ,  Britt.  Shire  in  England, 
«wischen  170  10'  bUß^o  40'  ö.  L.  und  51O 
28'  15"  bis  510  44'  n.  Br.,  im  N.  an  Hart- 
ford, im  O.  an  Essex,  im  S.  an  Kent  u. 
Surry,  im  W.  an  Buckingham  gränzend 
und  i3,65  QM,  grofs,  1311  mit  950,042  E. 
in  8  St.  und  Mfl. ,  200  Kirchsp.  u.  205,025 
H.  Ein  weites  Thal  ,  von  der  Thames 
durchströmt  und  im  N  von  einigen 
Hügeln  begränzt,  meistens  fruchtbar  u. 
überall  wie  ein  Garten  angtbauet; 
Wohnung  reihet  sich  an  Wohnung, 
Park  an  Park.  Es  findet  nur  eine  sehr 
eingeschränkte  Landwirthschaft  Statt: 
was  gebauet  wird,  verschlingt  die 
Hauptstadt,  und  Alles  ist  auch  nur  für 
deren  Bedarf  berechnet.  Man  zieht  vie- 
les und  schönes  Gemülse,  die  kostbar- 
sten Zierblumen,  hält  eine  starke  Fe- 
derviehzucht, verkauft  Kälber,  Spanfer- 
kel und  Milch,  mästet  auch  wohl  in 
den  Brauereien  und  Whiskybrennereien, 
gröfseres  Vieh  und  lebt  übrigens  ganz 
von  dem  Erwerbe ,  der  Fabrikation  und 
dem  Handel  der  Hauptstadt.  Deput. 
zum  Parlamente  8-  Einthcilung:  in  6 
Hundreds. 

Middlesex  ,  Nordamerik.  County  im 
Staate  Connecticut,  mit  7  Ortsch.  und 
20,723  E. 

Middlesex  ,  Nordamerik.  County  im 
St.  Neujer>ey ,  mit  8  Ortschaften  und 
20,381  E. 

Middlesex,  Nordamer.  County  im  St. 
Massachusetts,  mit  4.1  Ortsch.,  6,585  Hf 
ü.  52,789  E. 

Middlesex,  Nordamer.  County  im  St. 
Virginia,  mit  4,414  £• 

Middleton ,  Britt.  Fabrikort  in  der 
Engl.  Sn.  Lancaster,  mit  Nankinmnf., 
Kattundruckerei  und  Bleiche;  Twifs- 
•pinnerei. 

Middleton,  Britt.  Mfl.  am  Häven  von 
Cork,  in  der  Irischen  County  Cork,  mit 
weitläuftigen  Baracken. 

Middleton ,   Nordamerik.  St.  in  der 
Connecticut  Count.  Middlesex,  am  Con- 
necticut; regelmäfsig  gebauet,  »hl  t  k,, 
H.  und  2,014  Einw.  Schiff  fahrt,  Hau- 


Digitized  by  Google 


I » 


Mid 

Middletons  Intel ,  A  u  stral  eil  an  d  un- 
ter 17°  6'  s.  Br.,  7.  u  der  Gruppe  der  Fids- 
hünseln  gehörig,  gut  bewohnt  n.  reich 
an  Australprodukten. 

M  iddlt -wich  ,  Britt.  St.  am  Dane  and 
am  grofsen  Kanäle.  Twifsspinnerei  u. 
Saline  (96,000  Zntr.).    m    .  , 

Midia  ,  Osman.  Mfl.  in  dem  Rumel. 
Sandsch.  Kirkhilissa ,  am  Schwarzen 
Meere. 

Midillä,  Lesbot,  von  den  Griechen 
Mytilene ,  Osm.  Archipelinsel  vor  dem 
Meerbusen  von  Sandarlik  und  durch 
«ine  3  M.  breite  Meerenge  von  Anadoli 
getrennt:.  Sie  ist  etwa  1 1  QM.  gror», 
»um  Theil  bergig  und  stark  bewaldet, 
auch  von  Quellen  gut  bewässert,  und 
fruchtbar  an  Oel,  Wein  und  Feigen. 
Kom  ariitct  man  nicht  hinreichend ;  die 
Viehzucht  ist  ansehnlich.  Man  zählt 
gegen  40,000  E. ,  wovon  etwa  die  Hälfte 
Griechen  sind:  ein  träges  indolentes 
Volk,  das  seine  Landwirtschaft  äufserst 
nachlässig  betreibt.  Hauptort  ist  Ka- 
itro. 

Midnapur,  (Br.  22O25'  L.  105«  4/)  Britt. 
Hauptstadt  eines  Oistr.  in  der  Kalkutta 
Prov.  Orissa,  mit  1  Kastelle,  1  Paläste 
und  1  Hosp. 

Miechow  ,  Russ.  Mfl.  jn  der  Poln. 
Woiw.  Krakau. 
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keen,    Bädern  und  I  schönen  Raravan- 

Seraj.  Vor  trefL.  Honig. 

Migliacino ,  Sardin.  Mfl.  am  See  S. 
Giulio,  in  der  Mail.  Prov.  Novara,  mit 
vielen  Landhäusern. 

Mtgionilla,  Span.  Villa  in  der  Prov. 
Cuenca,  mit  1  Salzbergwerke. 

S.  Miguel,  Port.  Insel,  zwischen  351» 
44'  bis  3520  7'  8"  u«a  37°  48'  10" 

bis  370  14"  n.  Br.,  zu  der  Gruppe  der 
Acoren  gehörig  und  iSios  QM  grofs, 
mit  61,058  E.  in  einer  Cidade,  5  Villas  u. 
22  D.  Ein  zwar  gebirgiges  Land,  über 
welches  der  Pico  da  Camarinha  sich 
hervordringt,  das  aber  sehr  fruchtbar« 
und  gut  angebauete  Thäler  und  klein» 
Ebenen  einschliefst  und  vartreflich  be- 
wässert ist.  Der  vulkanische  Beulen, 
der  im  untern  Theile  blofs  aus  Bims- 
stein-besteht  und  viele  Schwefelquellen 
ausgiefst,  bringt  sehr  vieles  Getreide 
(1790  22,450  Moyos,  wovon  allein  59 
Schiffsladungen  nach  Lisboa  giengen), 
Flachs,  edle  Früchte,  Wein  (5,000  Pi- 
pen),  reichlich  hervor;  die  Viehzucht 
ist  ansehnlich ,  und  die  Seefischerei 
wird  fleifsig  betrieben  Das  Thal  Fur- 
nas  giebt  herrlichen  Honig  und  Wache. 
Die  Einw.  sind  fiufserst  tiiätig  :  neben. 
Ackerbau  und  Viehzucht  sind  Leinen- 
und   Wollenweberei   wichtige  Neben- 


Miedzerzyce,  Russ.  St.  an  der  Krzna,  ^Beschäftigungen     und  Sackleinewand 


in  der  Poln."  Woiw.  Podlachien. 

AJiedziborz ,  Medsibos,  Russ.  St.  am 
Bug,  im  Gouv.  Podol,  mit  706  H:  und 
4,236  E. 

Mielan,  Franz.  St.  im  Dp.  Gers,  Bz. 
Mirohde,  mit  1,270  E. 

Mielczyn,  Preufs.  St.  in  dem  Posen. 
Rgbz.  Bromberg,  mit  40  H.  und  321  Ein- 
wohnern. 

Mielnice,  Oester.  Mfl.  am  Podhorze, 
in  dem  Galiz.  Kr.  Czortkow. 

Miclnik ,  Russ.  St.  in  der  Prov.  Bia- 
ly stock,  am  Bug,  mit  1  Schi.,  149  H.  u. 

Mierunsken,  Preufs.  Mfl:  im  Ostpr. 
Bbz.  Gumbinnen,  mit  z  K.,  90  H.  u.  510 
Einw.  Hopfenbau. 

MW*  Silbe;  stadt,  Oester.  St.  an  der 
Mies,  in  dem  Böhm  Kr.  Pilsen;  um- 
mauert, mit  I  Dechantk. ,  286  H.  und 
2,3g2  Deutschen  ünd  Czech.  Einw.  Bier- 
brauerei :  Bergbau  auf  Blei  und  Silber. 

Miefsbach,  Baier.  Mfl.  und  Sitz  einet 
Innd  er.  von  20  Q^M.  und  20,712  E.,  im 
Xsarkr. ,  am  Schlier  bat  h  ,  mit  1  K. ,  x 
Hosp.,  15)  H.  u.  740  E.  Obrtbau,  Kirsch- 
m eistbereitung,  Viehhandel.  Steinkoh- 
lenbergwerk. 

Mieszisko,  Preufs.  St.  im  Posen.  Rbz. 
Brombergs  mit  53  H.  und  290  E 

Mieszkowo ,  Preufs.  Stadt  im  Posen. 
Rgbz.  Posen,  mit  1  kath.  Kl.,  81  H.  und 
65*  E.  Tuchweberei  mit  8  Stühlen  I401 
Stück). 

Mietau,  Jelgawa,  (Br.  6i°  24'  58"  L. 
4t°  23'  18".)  Russ.  Hptst.  des  Gouv.  Kur- 
land U.  eines  gleichn.  Kr.  an  der  Aa  u. 
Drixe;  ein  gut  gebaueter  Ort,  mit  1 
Schi.,  3  luth.,  x  kath  ,  1  ref.,  2  griech. 
K.,  2  Hosp.,  1  Armenh.,  900H.  und  12,350 
£.  ,  wor.  5,120  Deutsche ,  5,546  Letten, 
243  Russen  und  1,200  Juden.  Akadem. 
Gymnasium  mit  Bibliothek  und  Stern- 
warte. Leineweberei,  Gärbereien,  Wol- 
lenstrumpfweberei ,  Seifensiedereien. 
Landhandel. 

Mijflin  und  Center,  Nordam.  Coun- 
ty  im  St.  Pennsylvania,   mit  20  Ortsch. 

und  22,8>3  j: 

MiEoltara,  Osm.  St.  in  dem  Rumel. 
Sandsch.  Galipoli,  mit  mehrarn  Mos- 

Geog.  Stat.  HanduriirUrbuch.  II, Bd. 


macht  einen  wichtigen  Ausfuhrartikel 
aus.  Was  dieser  schönen  Insel  indefs 
fehlt,  ist  ein  sicherer  Häven:  sie  hat 
nur  Rheeden.  Sie  wird  in  7  Bezirke 
eingetheilt.  Hauptort  ist  Porta  Del- 
gada. 

S.  M  iguel,  Span.  See»t.  an  der  Küste 
der  Gnatimalaintend.  Nicaragua,  mit 
Häven  und  lebhaftem  Handel. 

S.  Miguel ,  Australeiland  unter  20* 
44'  s.  Br. ,  zum  südlichsten  Archipel  ge- 
hörig; niedrig  und  öde. 

.  S-  Miguel  de  Tucuman,  Span.  St.  in 
der  Rio  della  Pia ta  Provinz  Salta ,  am 
Dulce,  mit  3  Kl.  und  3,000  E.  Karten- 
fabr.;  Handel  mit  Maul tbieron  und  Zug- 
stieren. 

Mihaly,  (  Br.  47O  31'  L.  34O  43'  20") 
Oester.  Nffl.  u.  Schi,  in  der  Üng.  Gesp* 
Oedenburg. 

S.  Mihiel,  (Br.  480  38'  L.  230  27')  Franz. 
St.  an  der  Maas,  in  dem  Dep.  Maas,  Bz. 
Commercy,  mit  6  Thoren,  3  Vorst.,  2 
K.,  1  Hosp.,  I  Waisenh.  und  5,5*1  Einw. 
Sitz  des  Bezirkstribunals;  Weinhandel. 

Mihla,  Weimar.  D.  in  dem  Eisen. 
A.  Kreuzburg,  an  derWcrra,  mit  1  Schi., 
107  H.  und  1,079  E. ,  worunter  mehrer« 
Rasch  -  und  Sammetweber. 

Mihihintsh,  Rnss.  Kosakenstanitze 
im  Lande  der  Dom  sehen  Kosaken,  mit 
besuchten  Jahrmärkten,  Pferde,  Vieh- 
und  Fischhandel. 

Mikkelcambrai,  Britt.  Eiland  im  W. 
von  Bute  und  zu  dieser  Skot.  Sh.  gehö- 
rig, mit  vortreflichen  Steinbrüchen  und 
den  Uebencsten  einer  alten  Kathedrale. 

S.  Mihlas,  (Br.  490  5'  40"  L.57O  17'  2") 
Oester.  Mfl.  und  Koirgregationsort  der 
L'ng.  Gesp.  Liptau  an  der  Waag  ,  mit  I 
kath.  K.,  1  Synag.  und  1,155  E  ,  wovon 
155  Kath.  ,  612  Luther,  und  3J8  Juden. 
Brauerei,  Branntweinbrennerei,  Ge- 
werbe, Handel. 

S.  Miklos,  far,  47°  34' 44"  L-  340  30* 
30")  Oenter.  MÜS  in  der  Ung.  Gespan. 
Oedenburg. 

Mihscheasen,  ein  Kaukasusvolk ,  im 
östl.  Theile  de«  Kisten landes  ,  wtlchee 
*u  den  Kistenzen  gehört 
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Mtkulinee ,  Oester.  St.  am  Sered,  in 
dem  Galiz.  Kr.  Tarnapol,  mit  230  H.  und 
1,100  E.  ,  meistens  Joden. 

Milano,  Oester.  Delegaz.  im  Lomb. 
Venet.  Gouv.  Milano,  31  Qil,  mit  426,718 
Einw 

Milano,  Mailand,  (Br.  45°  28'  10"  L. 
26°  5t'  »5")  Oester  Hauptst.  des  Königr. 
Lombardei- Venedig  ,  .des  Gouv.  u.  Kr. 
Milano,  zwischen  demTVssino  u.  Adda, 
mit  welchen  Fl.  sie  durch  Kanäle  in 
Vetbindung  steht.  Sie  ist  mit  einem 
W;\lle  uro i  eben  ,  hat  1  feste  Citadella 
vou  6  Bastionen,  22  Thore,  1  kath  ir., 
454  Fufs  lang,  270  breit,  mit  23a  F.  hoher 
Kuppel  und  335  F-  hohem  Thurme,  nach 
der  Peters  -  und  Paulsk  dit>  gröfste  und 
schönste  K.  der  Christenheit,  öl  Pik., 
mehrere  Frauenkl.,  30  llosp. ,  Waisen-, 
Üranlten-  und  Findelh  ,  wovon  das  gro- 
fse Hosp.    3,000  Kranke,    das  grofse  Fin- 


öWlhaus  4,000  Kinder  verpflegt,  gegen 
l8,coo  H.  und  1806  124,798  E.  Sitz  des  Vi- 
zekönigs,  des  Gnberniums  von  Milano, 
eine«  Appellationsgerichts  u  s.  w.  Kön. 
Akademie  der  Wissenschaften  u.  Kün- 
ste, Bildhauer-  u.  Archilekturakademie, 
Ackerbauges.;  Ambros.  Kollegium  mit 
der  Ambro«.  Bibliothek  von  60,000  Bän- 
den und  1,500  Handschriften  (  mit'  den 
Kartons  von  Raphael  und  den  Zeichnun- 
gen da  Vincis);  Museum;  Naturalien- 
kabinet;  musikalisch.  Konservatorium; 
Hebammenschule;  Töchterschule;  die 
grofse  und  sehenswürdige  Münze  mit 
Münzkabinette  und  numismatischer  Bi- 
bliothek ;  das  ungeheure  Forum ,  aber 
bei  weitem  yoch  nicht  ausgeführt,  7 
Theater,  worunter  della  Scala  mit  400 
langen.  Seidenzeuch  -  und  Bandweberei, 
I  Betaviamannf.,  1  grofse  Kattundrucke- 
rei,  die  sonst  wohl  4,000  Arb  beschäf- 
tigte; t  grofse  Tabaksfabr.,  welche  von 
d.  Regierung  unterhalten  wird,  u.  jährl. 
für  etwa  s  Millionen  Gulden  liefert;  1 
Schwefel  -  und  SaUsäurenfabr.  ;  1  grofse 
Salpeterraftrnerie  und  einige  Tuch  -  und 
Papiertapetenmnf.  ;  man  verfertigt  vor 
trefliche  Cliokolade,  Kutschen,  Mobi- 
lien,  Majolika,,  matheinat.  physik.  und 
rousikal.  Instrumente,  unterhält  Gärbe- 
relen,  Wachsbleichen  und  1  Glas  -  und 
Spiegelfabr.,  fafst  Edelsteine  sehr  schön 
und  arbeitet  einzig  in  Karneol,  Kameen 
und  He  igkry  stall.  Der  Handel  ist  unbe- 
deutend, überhaupt  herrscht  in  der  gro- 
fsen  Stadt  wenig  Leben.  Die  Buchdrok- 
kerpressen'  arbeiten  gut,  aber  der  Buch- 
handel ist  verfallen.  Sie  ist  der  Geburts- 
ort des  Dichtest  Erc.  Bentivoglio  \ 
\pßi  u.  a.  Gelehrten  u.  Künstler. 

Milano,  Mailand,  Sard.  Prov.,  wel- 
che im  N.  an  UelveTien,  im  O.  an  Lom- 
bardei Venedig,  im  S.  '.nd  W.  an  Ge- 
nua, Montierrat  und  Piemont  stöi'st, 
*54»70  k>M.  grofs  ist  und  555,509  E,,  in  8 
St.,  669  Mfl.  und  D.  und  215  Vorwerken 
u.  einzelnen  Höfen  zählt.  Sie  wird  von 
den  Fl.  Po,  Tanaro,  Bormida,  Orba, 
Belbo,  Agogna,  Scrivia ,  Terdoppio  und 
Ticino  bewässert ,  hat  an  ihren  Gran 
zen  den  Lage  Maggiore  und  erzeugt  auf 
ihrem  höchst  fruchtbaren  Boden,  den 
blofs  im  N  die  Alpen  u.  im  s.  die  Ap- 

fienninen  begränzen,  Getraide  aller  Art, 
lülsen-  u.  GarterfrÜchtr.  Reifs,  Wem, 
Hanf,  Flauhs  und  Färberröthe;  die  Ber- 

f>sj  sind  reich  an  fetten  Viehweiden,  u. 
iefern  Eisen  und  Marmor.  Man  hat 
auch  Salz  und  mancherlei  Kunstfleifs  in 
Seide,  Hanf,  Flachs,  Giase  und  andern 
Waaren.  Die  Religion  ist  durchaus  ka- 
tholisch. Die  Provinz  zerfällt  in  Unter- 


abtheilungen  s  Alessandria,  LumeHifln, 
Toitona,  Voghera,  Bobbio,  Siccomario., 
Vigevanasco,  Novara  u.  Sesia. 

Milano,  Mailand,  Oester.  Gouvern., 
welches  den  westlichen  Theil  des  Kö- 
nigreichs Lombardei-  Venedig  ausmacht, 
sich  von  26°  13'  äq"  bis  28"  39'  östi.  Iß 
unter  44°  50'  bis  46037'Br.  erstreckt,  und 
auf  3*5,10  QM.  2,082,819  R.  zählt  Es  wird 
in  8  Delegaz.  emgelheilt:  Milano,  Pa- 
vie,  Lodi,  Como,  Sondrio,  Bergamo, 
Brescia  und  Mantua 

Milanese,  Span.  D  in  der  Prov.  Va- 
lencia, mit  vielen  Seidenzwirnmühlen, 
die  für  die  Fabr.  von  Valencia  arbeiten. 

Milbornport,  Britt.  Mfl.  in  der  Engl. 
Shire  Snmersett,  mit  dem  Wahlrecht« 
zweier  Deput. 

Mildetihall,  Britt.  Mfl.  an  der  Lark, 
in  der  Engl.  Shire  Suffolk;  grofs,  stark 
bevölkert,  mit  1  Häven  für  Schalupperz 
und  einer  jährl.  Messe. 

Mildhorst ,  Britt.  Mfl.  in  der  Engl. 
Sh.  Süsse«,  auf  einem  Hügel,  mit  dem. 
Wohlrechte  zweier  Deput.  zum  Parla- 
mente. 

Mitec,  Oester.  Mfl.  unweit  der  Witlo- 
ka,  im  Gahi.  Kr.  Tarnow 

Milen  End,  Britt.  D.  in  der  Engl.  Sh. 
Middlesex,  an  der  Strafse  von  Harwich, 
mit  vielen  Instituten  für  Arme. 

Miletin,  Oester.  Mfl.  in  dem  Böhm. 
Kr.  Biczow,  mit  190  H. 

MUeto,  Siz.  St.  in  der  Prov.  Cala- 
bria  ulteriore  lf.,  mit  j  Kathedrale,  r 
Ffk  und  2  Klosterk.  Bischof  Durch 
das  Erdbeben  von  1783  war  sie  fast  gänz- 
lich vernichtet 

Milford,  Nord  amer.  Ortsch.  in  der 
Delaware  County  Kent,  mit  80  H.  und 
680  E. 

Milfordhaven,  (Br.  510  46'  L.  120  12') 
Britt.'  Häven  in  der  Wal.  Sh.  Pembroke, 
einer  der  geräumigsten  und  sichersten. 
Englands,  mit  16  Armen,  5  Buchten  und 
13  Kneeden.  Man  fischt  hier  gute  Au-, 
stern.  An  seiner  westlichen  Seite  liegt 
S.  Anns  Point,  mit  2  Leuchttürmen. 
Hier  die  Station  der  Paketboote  nach 
Waterford. 

Milhau,  (Br.  44°  id*  L.  200  46'»  Franz. 
Hptst.  eine»  Bz.  von  3\72  QM.  und  87*627 
Emw.,  im  Dep.  Aveiron  am  Tarn,  mit 
1,233  H.  und  6,077  Einw.  Handelsgericht. 
Mnf  in  Handschuhen;  Roth  -  u.  Weifs- 
gärbereien  ;  Hutfabr.;  Töpfereien;  Han- 

MHhaud,  Franz.  St.  im  Dep.  Gard, 
Bez.  Nismes  an  der  Vistre,  mit  1,280  E. 
10  Branntweinbrennereien. 

Milin,  Oester.  Mfl.  im  Böhm.  Kreise 
Beraun. 

Milis,  Sard  D.  auf  der  Insel  Sardi- 
nien in  Campidano,  mit  1,500  E.  Pome- 
ranzenbau, Seidenkultnr. 

Militär  gräme ,  Oester.  Landstrich, 
welcher  vom  Adriatischen  Meere  längs 
den  Gränzen  von  Illyrien,  Kroatien, 
Slawonien,  Ungarn  und  Siebenbürgen 
bis  zu  den  Karpathen  fortläuft  und  vom 
16-  bis  zur  Hälfte  des  18.  Jahrhunderts  rar  . 
Abwehrung  der  Osmanen  und  gegen  das 
Eindringen  der  Pest  vorgerichtet  ist. 
Dieser  Landstrich  hat  eine  von  den 
Übrigen  Oesterreichischen  Staaten  ganz 
abweichende  Verfassung;  es  ist  wahres 
Soldatenland,  dessen  Bewohner  stehen- 
de Soldaten  und  Bauern  zugleich  sind. 
Der  Niefsbrauch  des  Landes  ist  dem 
Gränzer  anstatt  des  Soldas  dargeliehen. 
Sold  geniefst  er  nur,  wenn  er  in's  Feld 
zieht;  dagegen  zahlt  er  weder  Kontribu- 
tion am  seinen  König ,  noch  Zehnten  «a 
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mnen  Bischof ,  wenn  er  auch  d«n  indi- 
rekten Auflagen  schon  defshalb  unter« 
werfen  ist,  weil  er  Uniform,  sein  Offi- 
zier Sold  bezieht.  Der  Acker  de«  Gran- 
zers ist  unveräuf serlich,  und  erbt  gröfs- 
«en  theils  als  Majorat  vom  Vater  auf 
Sohn.  In  der  Regel  ist  jeder  geborner 
Soldat,  sobald  er  das  17.  Jahr  erreicht, 
Aber  theils  entscheidet  die  GrÖfse  des 
Ackers,  theils  die  Menge  der  söhne,  die 
ein  Granzer  hat,  -welcher  und  wie  viel 
die  Waffen  tragen,  und  wer  für  das 
Hauswesen  u.  die  Erbfolge  sorgen  «oll. 
Der  Granzer  ist  von  jeder  Civilgerichts- 
barkeit  eximirt,  und  sowohl  in  Militär- 
ais bürgerlichen  Angelegenheiten  blofs 
seinen  Militärbehörden  uutt-rthan,  von 
welchen  jene  seit  1787  durch  die  Feld» 
bataillone,  diese  durch  die  Kantonskom- 
znfndanten  jedes  Regiments  geordnet  a. 
besorgt  werden.  Seinen  Posten  verläfst 
er  nie,  so  lange  er  die  Watten  tragen 
kann,  und  zieht  auch  den  Feinden  au- 
sserhalb den  dätueii  des  Reichs  entge- 
gen. —  Die  sämmtlichen  Militärbezirke 
zerfallen  in  4  Haupttheile : 

t)  die  Banatgränze  —  144132  QM.  mit 
172,235  E.  in  2  St.,  1  Mfl.,  161  U.  u.  21,087 
II  Man  rechnet  in  derserben  80,000  Wla- 
chen,  72,300  Slawen,  15,000  Magyaren, 
wov  der  grölste  Theil  sich  zum  griech. 
Kult  bekennt,  15-3  griech.,  15  kath.,  t  re- 
Pfar 


,  t  luth  Pfarre.     Sie  stellt  3  Regi- 
menter; ' 

2)  die  Slawonische  Militärgränze  mit 
dem  Tschaikistenbezirke  —  136,0t  QM. 
mit  «35»«q7  E-  in  3  St- »  *  Festungen  ,  4 
Mfl ,  341  D.  und  25,105  H.  Man  rechnet 
118,000  Slawen,  8*900  Magyaren,  3,000 
Wlachen,  1,800  Zigeuner  u.  s.  w.  mit  05 
griech. ,  55  kath.  und  1  luth  Pfarre.  Sie 
stellt  5  Regimenter  und  1  Tschaikisten- 
bataillon  i 

3)  die  Kroatische  Militärgränze  — ■ 
374,0*  QM.  mit  306,483  E.  in  4  St. ,  6  Mfl., 
1,241  D.  und  38»022  H  >  bis  auf  wenige 
Magyaren,  Deutsche  u. Zigeuner,  sämmt- 
lich  Slawen,  mit  146  griech.  u.  115  kath. 
Und  unirten  Pfarren.    Sie  stellt  8  Regi- 

4)  die  Siebenbürgsche  Militärgränze, 
deren  Bezirk«*  aber  grÖfstentheils  mit 
dem  Provinzial  vermischt  sind..  Liech 
tenstem  berechnet  das  Areal  indef*  zu 
255,03  QM.,  worauf  1813  1441657E.,  in  5 
Mfl.,  66  D.  und  25,778  H.  und  in  14  ver- 
mischten Mfl.  und  363  dergl.  D.  lebten. 
Sämmtlich  Szekler  und  Wlachen.  Sie 
bildet  4  Infanterie  -  nnd  1  Husarenregi- 

me  Die  ganze  Militärgränze  enthält  mit- 
hin 807,47  QM  mit  948,482  E.  in  9  St.,  a 
Festungen,   16  Mfl. ,   1,809  D.  und  110,802 

H.  ,  ohne  die  vermischten  Mfl.  und  D. 
Siebenbürgen!  zu  rechnen. 

Mitittch,  P  reu  Ts.  Standesherrschaft 
in  dem  Schles.  Rgbz.  Breslau,  dem  Gra- 
fen Mslsahn  gehörig,  4,97  QM.  grof«, 
mit  1  St. ,  46  D. ,  20  Edelhof  en ,  28  Vor- 
werken, 1,239  H.  u.  7,1»  E. 

Militsch,  Preufs.  St.  und  Hptort  der 

Sleichn.  Standesherrsch.,  im  Schles.  Rbz. 
reslau  an  der  Barisch,  mit  3  Thoren,  1 
Schi.,  3  kath.  K.,   1  Hosp. ,   170  H.  und 

I,  332  B.  ■  worunter  165  Gewerbe  treiben* 
de,  und  darunter  5a  Leineweber  mit  48 
8tühlen,  18  Tuchmacher,  si  Töpfer,  die 
das  bekannte  Mflitlcher  Geschirr  ver- 
fertigen. 

Jklillms,  Franz.  Mfl.  im  Den.  Ostpy- 
renäen,  Bez.  Perpignan  am  Tel,  mit 


MiXUry,  Franz.  Mfl.  im  Den,  Rhone, 

Bz.  Lyon,  mit  1,656  E.  Weinbau. 

Mille/s,  Milasso.  0«man.  St.  in  dem 
Anad.  San  rischak  Sogla  ,  unweit  dem 
Meere,  in  einer  fruchtbaren  Gegend,  die 
vielen  Tabak  und  Baumwolle  hervor* 
bringt.  Sie  ist  jetzt  unbedeutend,  aber: 
wegen  der  vielen  Alterthiimer  merkwür«  < 
dig,  worunter  ein  prächtiger  Tempel. 

Millstadt.   Oester.  Mfl    am  gleichn. 
See*  in  dem  Ilyr.  Kr  Villaoli 

Milly,  Franz,  St.  an  der  Eicole,  im 
Dp.  Seine  Oise,  Bz.  Etau.pee,  mit  342  H* 
n.  1,905  E. 

Miloslaiu,  Preufs.  St.  an  der  War- 
the ,  in  dem  Posen.  Rgbz.  Posen ,  mit  x 
kath.  K.,  140  H.  und  1,041  E.  Tuchwebe* 
rei  mit  34  Stühlen  (2,000  Stück),  Leine* 
weberei  mit  xo  Stühlen  (560  St),  2  Roth* 
gärbereien.  « 

Miloslawitsch,  Russ.  St.   am  Iput, 
im  Mohilew.  Kr.  Kümowitschi. 

Miltach,  Baier.  Mfl.  in  demUnterdo* 
naulandger.  Kötzting. 

Miltenberg,  Baier.  St.  in  dem  Unter» 
mainkr.  am  Main  ,  zu  der  Standesherr* 
schalt  des  FütSten  von  .Leiningen  ge- 
hörig ;  gut  gebanet,  mit  1  Sehl.,  400  H, 
und  2,675  Residenz  des  Fürsten  von. 
Lernten.    Gymnasium  $  Mainhandel 

Mittönt  (Br.  $i0  2\*  30"  L.  i$0  24'  0"> 
Britt.  Mfl.  unweit  dem  Meere,  in  der 
Engl.  Shire  Kent,  mit  Fischerei  und 
Austernfang.  , 

Miltrop ,  Britt.  Mfl.  in  der  Engl.  Sh. 
Westmoreland,  mit  x  Flufsha ven,  Schie* 
ferausfuhr  und  Papiermühlen. 

Milttchin,   Oester.  St.  im  Böhm.  Kr» 
Tabor,  mit  171  Ii. 

Mima  -  Schunrua ,  Binnen.  D.  in  der 
Prov.  Dalla,  an  einem  kleinen  Kanäle» 
welches  blofs  von  Freudenmädchen  be-, 
wohnt  wird  ,  die  hierher  verwiesen  sind 
oder  sich  selbst  begeben  haben. 

Min**,   Hind.  Volksstamm,   der  zu 
den  Mahratten  gehört  und  20  St.  und  D. 
im  Lande  Jaghur  bewohnt..    Sie  haben 
die  Sitte,   dafs  der  zweite  Bruder  die  * 
Witwe  des  Aeltesten  zu  sich  nimmt. 

Minas  Gera  es,  Port.  Generalkap.  in 
Brasilien,  im  N.  an  Pernambuco,  im  O» 
an  Bahia  und  Espiritu  Santo,  im  S.  an 
S.  Paulo  u.  im  W.  an  Goyaz  grenzend. 
Ein  waldiges,  gebirgiges,  aber  an  Gold 
und  Diamanten  reiches  Land,  weiches 
schon  1803  407,000  EinW.  zählte.  Hptort 
ist  Villa  Ricca. 

Minau,  Iran.  St.  in  dem  Küstenland» 
Moghistan,  der  Prov.  Kerman. 

Mincio,  Oester.  FL,  welcher  unter 
dem  Namen  Sarca  in  Tyrol  entspringt, 
in  den  Gardasee  fliefst,  denselben  bei 
Peschiera  als  Mihcio  wieder  verläfst. 
den  See  von  Mantua  durchströmt  u.  bei 
Sacchetta  dem  Po  zufällt. 

Mindel,  Baier.  Fl  im  OberdOnaukr,, 
welcher  bei  Offingen  der  Donau  zu* 

J*ind*lhHin\  (flr.  48°  a'  I*  28°  8') 
Baier.  St.  und  Sitz  eines  Landger.  von 
23/a  QM.  und  15*064  E. ,  im  Unterdo- 
naukr. ;  freundlich  und  gut  gebauet,  mit 

kSchl -r  1  Ffky  worin  die    Gräber  der 
erzöge  von  Teck,  x  Jesuiterkl. ,  400  H. 
und  2,390  E.  Gymnas. j  Bad. 

Minden.  Preufs.  Rgbz.  in  der  Prov. 
Westphalen ,  welcher  das  vorm  Für- 
stenthum Minden,  die  Grafschaft  Ra- 
vensberg, das  Fürstenthum  Paderborn, 
das  Fürstenthum  Rittbern  .  das  Amt  Be- 
ckeberg, das  Fürütenthuru  Korvey  und. 
die  llerrschaft  Rheda  g™t*fo  -r  8?,<j« 
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QM. ,  mit  317,111  iE.  Er  ist  in 
getheilt. 


Kreise 


Minden,  (Br.  520  a-'  47"  l.  26°  33'  11") 
»ufs.  Hauptst.  des  gleichn.  Rgbz.  an 
der  Weier,  worüber  eine  600  Fuüs  lange 


Preufs.  Hauptst.  des 

der  Weser,  worüber  ciuc  uw  ru«>  »uge 
massive  Brücke  führt.  Sie  wird  seit  1815 
▼on  neuem  in  «ine  Festung  umgeschaf- 
fen, zählt  6  Thore,  3  luth  ,  2  kath.  K. ,  t 
ref.  K.,  1  Gymnasium  mit  einer  kleinen 


Bibliothek,  x  Weis enh. ,  4  Armen  -  und 

und  nach  Franz» 
l  von  18 n  6,794  K.     Sitz  der  Re- 
ierungtbehörden  \     Fräuleinstift    (  die 


tteguinenh. 
Zählung 


1,140  H. 


npitei  und  das  kath.  Kl.  sind  aufgeho« 
ben),  Schullehrerseminar.  Mancherlei 
Gewerbe,  besonders  1  Zuckersiederei 
(vor  dem  Krieg«  für  2io,000  Gulden  ; 
Tuch»  U.  7 euch weberei  mit  £  Stühlen  ; 
Strumpfweberei  mit  to  Stühlen  ;  8  Hnt- 
mucher;  2  Handschuhmacher;  Leinewe- 
berei mit  32  Stühlen;  3  Weilsgärber,  32 
Roihgäiber;  2  F-ederoposenreifser  ;  9  Ta- 
baksspinner; 1  Wachsbleiche;  §  Seifen- 
siedereien; 1  Essigbrauerei;  j  Graupen» 
fabr. ;  5  Messingarbeiter;  2  N  ad  einla- 
cher, 1  Oel-  und  13  Sägemühlen.  Pro- 
vinzialbanko  Komtoir ;  Handel ;  Minden 
hat  das  Stapelrecht  auf  der  Weser.  Rei- 
zende Umgebungen;  die  Porta  West* 
phalica. 

Mindoro,  Span.  Insel  im  S.  von  Mi« 
xlila,  zu  der  Gruppe  der  Philippinen  ge- 
hörig,  167  QM.  grofs;  schön  und  frucht- 
bar, mit  guten  Häven,  aber  den  Spa- 
niern nur  zum  Theil  unterworfen,  in- 
dem das  Innere  unabhängigen  Stämmen 

5ehört.     Der  Span.  Alkalde  zu  Calapan 
at  nur  35,000  Eingeborne  unter  seiner 
Aufsicht. 

Minelieaä,  (Br.  5t<>  t2'  L.  140  6')  Britt. 
St.  am  Bristolerkairale,  in  der  Engl.  Mi. 
Somersett,  mit  500  H.  und  2.000  E.  Mnf. 
von  groben  wollenen  Zeuchen  ;  Häven; 

Jlandel.  welcher  neuerdings  verloren 
iat;  Häringsfischerei. 

Mineo,  Siz.  St.  im  Val  di.  Noto,  auf 
einem  Berge  ,  mit  1,314  H.  und  5,300  E. 
Nahe  dabei  der  merkwürdige  See 
Naphtia. 

MinerMno,  Siz.  St.  in  der  Prov.  Ca- 
pitonata,  der  Sitz  eines  Bischofs. 

Mingolsheim,  Bad.  Mfl.  im  Pfinz  -  u. 
Enzkr.  und  B.  A.  Bruchsal,  mit  200  H.  u. 
J>336  F.. 

Mingrelieri  RUss.  Volk  am  Kauka- 
sus ,  welches  jedoch  mit  den  Georgiern 
einerlei  Abstammung  hat  u.  deren  Spra- 
che redet.  ,  Es  besteht  aus  3  strenge  un- 
terschiedenen Kasten:  Fürsten  in  2Klas- 
sen,  Dschinaska  und  Dschinandi,  Edel- 
I  einen  oder  Szakkur  ,  u.  Gemeinen  oder 
Moniali.  Nie  kann  ein  Edelmann  oder 
ein  Gemeiner  aus  seinem  Stande  treten. 
Die  SzakkUr  bedienen  die  Fürsten  ,  und 
begleiten  sie  auf  Reisen  und  in  den 
Krieg;  die  Moniali  müssen  als  Lehns- 
träger  der  Vornehmen  diesen  von  ihren 
Aeckerto.  und  Heerdan  Naturalabgaben 
livfern,  alle  ihnen  von  diesen  zuge- 
schickten Gäste  bewirthen ,  und  wenn 
diese  reisen,  ihr  Gepäcke  tragen.  Die 
gewöhnliche  Speise  des  Volks  ist  Hir- 
senbrei;  ihre  Religion  die  griechische. 
Jede  Provinz  des  Lande«  hat  ihren  Bi- 
schof (Klaproth). 

Mingreul,  Mingrelien,  Russ.  Fürsten- 
thum am  Kaukasus,  welches  im  N.  VV. 
durch  den  Enguri  von  Abchasien,  im  O. 
durch  den  Zcnenifstzgali  von  imerethi, 
im  S.  durch  den  Rioni  von  Ghuria  ge- 
schieden wird,  imS.  W.  aber  das  Schwar- 
ze Meer  und  im  N.  den  Kaukasus  zu 
Grinsen  hat.    Bin.  meistens  gebirgiges, 


überflüssig  bewässertes  Land,  das  Korn, 

Wein,  Oel,  Obst,  Hirse,  Reifs  im  Ueber- 
ilusse  Hervorbringt,  eine  gute  Vieh-u.' 
Bienenzucht  und  starke  Seidenkultur 
hat,  auch  mancherlei  Metalle  und  Mine- 
ralien  besitzt.  Es  wird  von  etwa  14,000 
Familien  oder  70,000  Köpfen  bewohnt, 
der  Mehrzahl  nach  Mingrelier,  sonst 
Juden,  Armenier,  Tscherkessen,  wovon 
die  erstem  dem  griechischen  Ritus  fol- 
gen. Sein  Oberherr  ist  einZaar,  der  den 
Namen  Dadian  führt  und  Rufsland  tri- 
butär  ist;  er  hat  keine  bestimmte  Resi- 
denz, sondern  zieht  mit  seinen  Fürsten 
und  Edelleuten  von  Ort  zu  Ort,  wo  er 
so  lange,  als  es  noch  Lebensmittel,  Hüh- 
ner  und  Wein  giebt,  verweilt.  Daa 
Volk  ist  sehr  arm.  Das  Land  zerfällt  in 
3  Distrikte :  das  eigentliche  Mmgreiien, 
Odischi  und  Letschchumi. 

Minho  >  Mino,  Span.  Portugiesischer 
Fl.;  Q.  aus  einem  kleinen  See  beiPuen- 
te  Mino  in  Gahna  ,  welche  Prov.  er  in 
einer  südwestlichen  Richtung  durch- 
strömt und  dann  von  Melgaza  bis  zu 
seiner  M.  bei  Caminha  die  Gräme  mit 
Portugal  macht.  Lauf  33V2M.;  Nebenfl.; 
Sil,  Avia,  Tea. 

,  Minho,  Entre  Douro  e  Minho ,  Port. 
Provinz  zw.  8°  54'  his  xo°  4'  ö.  L.  und 
41°  6'  bis  420  6'  n.  Br. ,  im  N.  und  N.  O. 
an  das  Spanische  Gaiicia ,  im  O.  an 
Traz  os  Montes ,  im  S.  an  Beira,  im  W. 
an  dert'  Ozean  grenzend.  Areal :  ioo,na 
QM.  Oberfläche  :  eine  Hochebene,  von 
mehrern  Gebirgszügen  durchzogen  und 
gegen  die  Küste  zu  abfallend.  Boden: 
die  Ebenen  und  Thäler  sehr  fruchtbar 
und   v 01  tre flieh  bewässert,   die  Berge 

Eilt  bewaldet.  Gebirge:  Zweige  dea 
antabrischen  Gebirgs,  worunter  die 
Serra  de  Gerez,  de  Marao,  de  Amarella, 
de  Soazo  u.  a.  Gewässer:  Douro  mit 
demTamega  undSonsa,  Minho  mit  dem 
Coura,  udd  die  Küsten tl.  Lima,  Cavado 
und  Ave.  Klima:  milde  und  gesund, 
zunächst  der  Küde  feucht  und  nebelig. 
Produkte :  Getreide  ,  Wein  ,  Oliven. 
Holz.  Kartoffeln,  Flachs,  Hanf,  edle 
Früchte,  Schaafe  (gegen  1  Million), 
Ziegen,  Schweine,  Wild,  Geflügel,  Fi- 
sche, einige  Mineralien  und  Metalle, 
aber  völlig  todtes  Kapital.  Volksmen- 
ge: nach  Antillen  907,965,  nach  Harros 
I»123>495,  nach  Ebeling  017,167  Köpfe,  die 
industriösesten  und  thätigsten  aller  Por- 
tugiesen ,  in2Cidaden,  2+  Villas,  1,527 
Kirchsp.  und  18I1855  H,  wohnend.  Nah- 
rungszweige: Ackerbau  und  Viehzucht; 

;ebauet. 
_Fleifse 
die  befsten 

 o.     Das  Oel 

ist  schlecht.  Die  übrigen  Gewerbe  sind 
Fischerei,  Leinen-,  Wollen- und  Sei- 
denweberei, Hutmachcrei.  Ausfuhr: 
Wein ,  Branntwein,  Mais  (jährlich  400 
Hamburg.  Last),  edle  Früchte,  Leine- 
wand, Tuch,  Seidenwaaren ,  Gallonen, 
Töpferwaaren,  Weinstein,  Kork,  Su- 
maen,  Lorbeerblätter.  Eintheilung:  in  7 
Correifoes. 

S.  Miniato  al  Ttdescho,  To»k.  St.  in 
der  Prov.  Florenz,  mit  iKathedr.,  sPfk..  , 
6Klo$terk.,  2,000  Ein w.    Sitz  eines  Bi- 
schofs. 

Minirhy  (Br.  280  8'  20"  L.  480  28'  32") 
Osznan.  St.  in  der  Aegypt.  Prov.  Wesla- 
rn, Hauptst.  eines  eigenen  Kascheiliks, 
gut  gebauet,  mit  artigen  Strafsen,  gut 
eingerichteten  Bazars,  ansehni.  Volks- 
menge n.  starkem  Handel.  Hier  werden 
die   thönernen-  Oel äfse  Bardaks  verfer- 


die  Provinz  ist  vortreflich  angebauet. 
Der  Weinbau  wird  mit  grofsem  7 
betrieben,   doch   kommen  di< 
Portweine  vom  obern  Douro. 
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t igt ,  und  hier  stand  vormals  ein  Tem- 
pel des  Anubis. 

.  ,  Minitoba,  Amer.  Binnensee,  im  W. 
ton  Winipeg,  30 Meilen  lang  und  6  bis  8 

Minori,  Siz.  St.  im  Princ  citeriore, 
mit  1  Kathedr.  und  2,103  Ii.  Bischof.  Sie 
liegt  am  Busen  von  Saferno. 

Minsk,  der  Theü  des  Kaledopischen 
Meers,  welcher  »wischen  der  Westkü- 
ste Skotlands  und  den  nördlichen  He- 
beiden  liegt.  Die  Meerenge  zwischen 
den  Inseln  Lewis  und  Skye  heilet  auch 
wohl  der  kleine  Minsh. 

Minsk,  Russ.  Gouv.  in  Lithauen,  zw. 
43°  20'  bis  470  40'  ö.  JL.  und  51°  20'  bis  64° 
40'  11.  Br  ,  im  N.  und  N.  O.  von  der  Dü- 
na, im  O.  von  dem  Dnepr,  welcher  es 
▼on  Witepsk  und  Mohilew  scheidet,  im 
S.  von  Wolhyn,  u.  im  W.  von  Groddno 
und  Wilno  begränzt.  Areal  :  1,731,4s 
Q M.  Oberfläche :  eben  ,  theils  waldig, 
theils  morastig ,  see  -  und  sumpfreich. 
Boden,  sandig,  mit  grofsen  Moorstrek- 
ken,  aber,  wo  er  angebauet  ist,  nicht 
unfruchtbar.  Gewässer:  Düna,  Dnepr, 
Druz,  Beresyna,  Pripez,  Niemen;  der 
Oginfkysche  Kanal;  der  Sumpf  Rokitna 
ßalota.  Klima:  geraäfsigt  und  gesund, 
hie  und  da  der  Weichselzopf.  Produk- 
te: Getraide,  Hülsenfrüchte,  Hanf, 
Flachs,  Hopfen,  Manna  ,  Holz,  die  ge- 
wöhnlichen Hausthiere,  Geflügel,  Wild 
(aber  auch  Bären  ,  Wölfe,  Luchse,  zu- 
weilen noch  Auerochsen)'«  Fische,  Bie- 
nen, Kalk,  Gyps,  Sandsteine,  Sumpfel- 
sen, Moostort.  Volksmenge  1816:  020,500 
Indiv.  ;  1796  sind  834,619  gezählt,  hierzu 
zwanzigjähriger  Ueberschufs  91,807  — 
9*6,47«.  Wichmann  giebt  968,309  Köpf« 
an.  Die  Einwohner  bestehen  aus  Polen, 
Lithauern  »Tataren,  Armeniern,  Grie- 
chen und  Juden  (12,127  männl.)  and  Zi- 
geuner (104)  |  die  Religion  ist  gröfsten- 
theils  kath.  oder  unirt,  doch  findet 
man  auch  Protestanten,  Griechen ,  Ar- 
menier, Juden  und  Mohamedaner.  Nah- 
rungszweige :  Ackerbau  nnd  Viehzucht. 
180JS  wurden  geärntet  an  Winterkorn 
1,629,917  ari  Sommerkorn  2,441,422,  konsu- 
mirt    aufser  Aussaat    an   VV  interkorn 


)»l9+»37°'  an  Sommerkorn  x,780»P85>  blieb 
von  beiderlei  Früchten  Ueberschufs 
2,248,637  Tschetwert.  Die  Pferde  sind 
von  der  Polnischen  und  Lithauischen 
Kasse,  weder  schön  noch  grofs,  aber 
schnell,  munter  und  sehr  dauerhaft;  die 
Prv.  zieht  eine  Mengeauf.  so  wie  auch  die 
Ziegenzucht  sehr  stark  betrieben  wird. 
Auch  werden  ansehnt.  Bienenstände  ge- 
halten, u.  vieler  wilde  Honig  eingesam- 
melt. Fabriken  hat  die  Provinz  nur  12; 
Hausleinewand  verfertigen  die  Weiber 
eelbst.  Das  profitirte  Kapital  der  Kauf- 
leute beträgt  1,200,000  Rubel.  Ausfuhr : 
Korn,  Pferde  ,  Vieh  und  Viehprodukte, 
Hanf,  Wolle ,  Koschenille  u.  a.  gering. 
Art.  Steuerr.  1,836,000  Rubel.  Einthei- 
lung  in  10  Kreise:  in  Minsk,  Wilecka, 
Drisna,  Borissowsk,  Igumensk,  Bobrysk, 
Mosyr,  Rietschitza,  Sluzk  und  Pinsk. 

Minsk ,  (Br.  530  «<  l,,  550  50')  Russ. 
Hauptst.  des  gleichn.  Gouv.  und  Kr.  am 
Swislotsch  ,  mit  1  Jesuiterkollegium,  x 
griech.  unirten  Abtei  und  1,830  E.,  mei- 
etens  Unirten. 

Minsk,  Russ.  St.  in  der  Poln.  Woiw, 
Podlachien. 

S.  JWion,  Fr.  Mfl.  im  Dp,  Pur  de 
Döme  ,  Bez.  Rion  am  Morge  ,  mit  606  E. 
Sauerbrunnen. 

Mira ,  Oester.  Mfl.  in  der  Mail.  J?lt. 
Bergamo  an  der  Brenta,  mit  2,000  Einw. 


Hier  fängt  ein  Kanal  aus  der  Brenta  an, 
der  im  Häven  Brendolo  endet. 

Mira,  Port.  Villa  an  einer  Bucht, 
in  der  Prov.  Beira,  mit  1  Pf k.  und  495  H. 
Fang  von  Strand-  und  Wasservögeln, 
die  sich  hier  im  Winter  in  ungeheurer 
Menge  versammeln.  „    ,  , 

Mirabella,  Siz.  St  im  Princ.  ulta- 
riore,  mit  5,554  Einw.  Röm,  Alter- 
thümer.  * 

Mirabello,  Siz.  St.  in  der  Pr.  Molise, 
mit  2,071  E. 

Miraca,  Oiman.  Dorf  auf  Morah, 
in  dem  Rumel.  Sandsch.  Tripolitza,  am 
rechten  Ufer  des  Alpheus ,  das  Olympia 
der  Alten. 

Miraflorss,  Span.  Karthause,  in  der 
Prov.  Burgos ,  nur  t/4  M.  von  dieser  St. 
belegen ,  bekannt  wegen  ihrer  schönen 
Gemälde  von  Leyva. 

Mirambtau ,  Franz.  Mfl.  im  Depart. 
Niedercharente ,  Bez.  Jonsac,  mit  2,170 
Einw. 

Miratidd,  Span.  Villa  am  linken 
Ufer  des  Ebro,  in  der  Prov.  Burgos,  mit 
x  Vorst.,  2  K. ,  x  KL  und  1,400  E.  Berg- 
schi, i  Weinbau. 

Miranda  ,  Span.  Villa  und  Hauptort 
eines  Partido,  in  der  Prov.  Salamanca- 

Miranda  do  Corvo ,  Port.  Villa  am 
Dueca,  in  der  Prov.  Beira,  mit  2  Pfk., 
894  H.  u.  2,686  E. 

Miranda  de  Do  uro,  (Br.  41°  3r"i  Port. 
Cid n de  am  Douro,  in  der  Prov.  Traz  os 
Mo ntes;  bemauert,  mit  1  Kathedrale,  1 
Hosp.,  1  Arraenti.,  236  H.  und  i,i$oEinw. 
Bischof;  Seminar.  ,  , 

Mirande,  (Br.  42°  33'  L.  170  56')  Franz. 
Hptst.  eines  Bez.  von  p3,g4  QM.  u.  72,598 
-E.,  im  Dep.  Gers,  auf  einer  Anhöhe  am 
Baise,  mit  1,655  E .  Nahe  dabei  das  Sehl. 
S.  Jean  de  Lezian,  mit  den  Trümmern 
einer  in  den  Bürgerkriegen  zerstörten 
Stadt. 

Mirandella ,    Port.  Villa  am  Tuela, 
in  der  Prov.  Traz  os  Montes;  bemauert, 
mit  1  Pfk.,  1  Armenh.,  336  H.  und  i,6goE 
Seidenmühlen. 

Mirandola ,  Moden.  St.  an  der  Bura- 
na und  Hauptort  der  gleichn.  Provinz; 
regelmäfsig  befestigt,  mit  1  Citadelle,  x 
Kathedrale,  15  K.  und  8,x8o  E.  Seiden- 
weberei ,  JLeineweberci. 

Mirano  ,  (Br.  45O  29'  9"  L  29O  46'  58*0 
Oester.  Mll.  am  Masone,  in  der  Venet. 
Dlgz.  Trevisp,  mit  5,120  E. 

Miravals,   Franz.  Mfl.  im  Dep.  He- 
rault,  Bez.  Montpellier,  mit.  265  E. 
Mirtbcaut  (Br.  46«  46''  56"  L.  170 


/')  Franz.  St,  im  Dep.  Obervienne,  Bz. 
oitiers,  an  der  Ö.  des  Palu,  mit  4  K«,  1 
Hosp.,  216  H.  u.  2,021  E. 

Mirebeau,  Franz.  Mfl.  im  Dp.  Cote 
d'or,  Bez.  Dijon,  mit  1  Iloip.  und  1,213 
Einw.    Eiserihammer.  Waremühl«. 

Mirtßsur,  Franz.  Mfl.  im  Dep.  Fuy 
de  Döme,  Bezirk  Clermont,  mit  1,560 
Einw. 

Mircmont ,  Franz.  Mfl.  im  Den.  Dor- 
dogne,  Bz.  Sarlat,  mit  220  H.  und  903  B. 
3  Hochöfen. 

Miremont,  Franz.  Mfl.  im  Dp.  Ober- 
garonne,  Bez.  Muret,  mit  179  H.  u.  1,005 

Mirepoix,  (Br.  45O  f  L.  19P  32')  Franz. 
St.  im  Ariege,  Bz.  Hamiers  am  Lers,  mit 
x  Kathedr.,  1  K. ,  1  Hosp.,  441  H.  u.  2,819 
E.   Gagatgruben.  r 

Mirgorod,  (Br.  48°  5°'  L-  5i°  Ru**- 
Kreisst.  am  Chorol,  im  Gouv.  Pultawa, 
mit  3  K.  und  einschliefst,  ihres  Gebiets,  > 
7,157  E.,  wovon  etwa  1,800  in  der  Stadt 
leben  mögen.  Land  -  u.  Kramhandel. 


/ 
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Mirt,  Mtrim,  Port,  grofser  Binnen- 
see nahe  an  der  Küste  des  Brasil.  Gen. 
Kap  >'.  (latanot,  welcher  «Inrch  den  Fl. 
Tamtam«  mit  dem  See  Pator  in  Ver- 
bindung  steht 

Miron.  Span.  Villa  und  Hanptort  ei- 
nes Partido,  in  der  Prov.  SaUmanca. 

JlJiropolje,  fßr  50°  58'  L  55O  5'  Rus,s. 
St.  am  Pso*,  imGouv.  Slobodsk  Ukräne, 
xuit  Wal;  and  Graben  umgeben.  Sie 
sählt  7  K.,  833  H    u.  6.235  B 

Miroslau  Huss.  St.  in  der  Poln. 
Woiwod.  Augustowo,  mit  48  H.  n.  320 
Einw. 

Mtrottiz  ,  Oester.  Mfl.  an  der  Lora- 
nitar,  im  Böhm  Kr.  Prachin  ,  mit  110  H. 

'Mirowitz,  Oesser.  Mfl  im  Böhm.  Kr. 
Prachin  an  der  Rziczka  ,  mit  95  gut  ge- 
bauten II.  u.  starker  Branerei. 

M,{rtapur%  (Br.  25°  i0'  l.  ioi°  14') 
Britt.  S*-  rt*p  Kalkuttaprov  Allaha- 
bad, auf  der  Südseite  des  Ganges;  grolt, 
mit  viel'«  Pagoden,  Earop.  und  Hind. 
Wohnungen  ;  <»in  Hauplhandelsplalz  im 
Innern  und  der  Markt  für  alle  Baum- 
wolle au«  Agra  und  den  Mahr«>'tenstaa- 
ten;  auth  kömmt  sehr  viele  Seide  aus 
Bengalen  hierh'-r,  um  weiter  spedirt  zu 
werden.  Man  finde«  hier  grofse  Kattun- 
dmhkereieh  und  überhaupt  viele  In- 

Mischek,  Mnisseek ,  Oester.  Mfl.  im 
Böhm  Kr.  Beraun,  mit  1  Schi,  und  130 
Hr  Vormals  standen  hier  Goldbergwcr- 
Ite  im  Betriebe. 

Mtselar,  Asiat.  Eiland  in  der  Bai 
von  Tappanuly,  auf  der  Westküste  Ton 

fuuiatra,    unter  i°  35'  n.  Br.  und  1169  9' 
,.   Es  hat  etwa  3  M.  im  Umfange  u.  ist 
•ehr  K'birgig. 

Miskolcz,  (Br  48°  5'  L.  38°  27'  2") 
Oester.  Mfl.  und  Kongregationsort  der 
TJng.  Gusp.  Miskolcz,  mit  1  Komitatsh 


Melonenbau-  Bienenzucht;  gute  Stein- 
brüche; mancherlei  Gewerbe.  Die  mei- 
sten Bew  sind  Ungarn,  man  findet  aber 
auch  Slawen,  Wlachen,  Kufsniaken, 
Deutsche,  N e ugriecV  11  ,  Juden  und  Zi- 
geuner. 

Mititra,  Osman.  Hauptst  des  gleich- 
nam.  Rumel.  Sandsch.  am  Fufse  des  Tay 


f;etes,  vom  Hebriopotamus  und  Panth'a- 
ama  durchströmt ;  grofa  und  ansehnl., 
mit  12,000  Einw.,  worunter  viele  Juden. 
Das  Schi.  Hegt  auf  einem  Berge,  und  1 
M.  entfernt  Paläochori,  das  alte  Sparta, 
«kriech.  Bischof. 

Misivri  ,  Mitstviria,  Omar..  St.  auf 
•iiter  in  d*»  Schwarze  Meer  hinausge- 
benden  Brdzunge,  in  dem  Rumel. 
Sandten.  Silistra. 

Misliborsitz.  Oester.  Mfl.  im  Mähr. 
Kr.  Znaym  ,  mit  1  Schi. ,  46  H.  und  388 
Einw. 

Mislitz.  Miroslav ,  Oester.  Mfl.  im 
Mähr.  Kr.  Znaym,  mit  1  Sehl,,  177  H.  u. 
1,065  E.,  wor.  §ga  Juden. 

MisoXy  Mesocco,  Helv.  Hochgericht 
im  obern  Bunde  des  Kant.  Hund  ten.  mit 
4.913  kath  Bew.  Italienischer  Abstam- 
mung und  Spruche.  Hptorr,  ist  das  P£d. 
Meiorco,   mit  862  E. 

Mls»inipi,  *.  Churchill. 

Missisippi,  Amer.  Strom  in  den  ver- 
einigten Staaten.  Er  entspringt  unter 
47O  38'  n.  Br.,  nimmt  Anfangs  eine  süd- 
östliche Richtung,  macht  bei  S.  Antho- 
ni  einen  merkwürdigen  Wasserfall,  wen- 
det sich  sodann  ganz  südlich,  nimmt  die 


Mis  ' 

■  / 

beiden  profsen  Ströme.  Missuri  ,tx.  Ohio 
auf  u.  tritt  dann  unterhalb  Neuorleans 
durch  mehrere  M.  in  den  Mexikanischen 
Busen.  Sein  ganxer  Lauf  beträgt  nicht 
über  800  M.  ,  doch  ist  die  Wa»sermaaec, 
dje  er  mit  sich  führt,  ungeheuer. 

Missisippi,  Nordamer.  St.,  im  N.  an 
Tennessee,  im  O.  an  Georgia  ,  im  S.  an 
Florida  und  den  Ozean,    im  S.  W.  an 
Neuorleans  und  im  VV.  an  den  Miasiaip- 
pi    und   das  Gebiet   von  Missiiri  gren- 
zend, 4,186  QM.  grofs.  Ein  wellenförmig 
ebenes,  nur  von  wenigen  Hügeln  durch- 
zogenes Land  ,   welches  von  dem  Miaai- 
sippi   im  W.  begränzt  und  von  mehre- 
ren Fl. ,  als  dem  Mobile,  Alibama  ,  Pea, 
Escambia  etc.  bewässert  wird  und  noch 
immer  mit  dichten  Waldungen  bedeckt 
ist.    Nur  wenige  Striche  sind  der  Kul- 
tur gewonnen,   und  diese  liefern  unter 
dem  äufserst  milden  und  zum. Theil  hei- 
Isen  Klima  Baumwolle,  Reifs,  Sago,  Ta- 
bak, Zucker,  Indigo,  Wein,  Südfrüchte, 
die   schönsten   Nutzhölzer    und  viele» 
Pelzwerk;    das    Europ.   Vieh  gedeihet 
vortreflich.    Die  Nahrungszweige  beste- 
hen in  Plantagen  -  und  Feldbau.  Oie 
Volksmenge  belief  sich  1810  auf  57,440 
Indiv, ,   worunter  4©,3'5Jr*Freie  und  17,088 
Sklaven.    Diese  wohnen  in  11  Cönntys. 
Aber  im  Innern  leben  noch  sehr  viel» 
Indiaoerstärnme  in  völliger  Unabhängig- 
keit, worunter  die  Tsrherokesen,  Sc  h*k- 
taer,    Schikasaer  nnd  Natchez,  die  zahl- 
reichsten sind.    Der  Staat  hat  «ine  glei- 
che Verfassung,   wie  che  übrigen  südli- 
chen  Staaten    Nordamerikas,    und  ist 
seit  1817  in   den   Bund  aufgenommen. 
Mit  diesem  Staate  ist  jetzt  der  von  Flo- 
rida in  Besitz  genommene  Landstrich 
verbunden. 

Missuri ,  Amarikan.  Strom,  welcher 
auf  den  Rocky  Mountains,  unter  42°  n. 
Br.  entspringt,  sogleich  eine  östliche 
Richtung  nimmt,  das  ganze  Missury  ge- 
biet durchströmt  und  oberhalb  Fort  S. 
Louis  dem  Missisippi  zufällt.  Ein  au- 
fserst  wasserreicher  Strom,  der  mehrere 
ansehnl.  Flüsse  verschlingt 

Missuri ,  Nordamer.  Gebiet,  welche» 
das  ganze  Land  zwischen  dem  Austrat« 
ozeanc  und  dem  Missisippi,  so  weit  ea 
von  den  vereinigten  Staaten  als  ihr  Ei- 
genthum angesehen  wird,  begreift.  Im 
N.  wird  es  von  dem  Brittischcn  Nord- 
amerika, im  O.  von  dem  Missisippi,  im 
S.  von  Neuorleans  und  den  Spanischen 
Besitzungen  und  im  W~  von  dem  Au- 
atralozeane  begränzt,  Seinen  Umfang 
schätzt  Morse  auf  etwa  46,600  QM.  ,  doch 
sind  so  wenig  die  Gränzen  gegen  das 
Brittische  als  Spanisch«  Nordamerika 
genau  bestimmt.  Der  Missuri  ist  der 
vornehmste  Fl.  -f  im  W.  strömt  der  Co- 
lumbia durch  die  Rocky  Mountains  dem 
Australozeane  zu-     Das  Land  ist  noch 

tanz  roh,  und  mit  Schwärmen  von  In- 
ianer«  angefüllt  ;  doch  hatten  sich  1810 
schon  jenseits  des  Missisippi  in  7  Distr. 
20,845  Kolonisten,  wor.  3,011  Sklaven,  an- 
gesiedelt. 

Missurier,  Nordamer.  Völkerschaft, 
im  Gebiete  der  vereinigten  Staaten  an 
und  um  den  Fl.  Missuri,  in  vielen  und 
grofsen  Flecken  und  Dörfern.  Sie  kön- 
nen gegen  16,009  Krieger  in  das  Feld 
Stellen. 

Mi'*'**  »  Oester.  St.  im  Mähr.  Kr. 
Prerau,  an  der  Ostrawica ,  mit  396  H.  n. 
2,420  E. 

Mi\t*lbßch,  Oester.  Mfl.  an  der  Zaya 
im  Lande  unter  der  Ena,  Y-  U«  M.  B-, 
mit  422  H.  n.  2,941 
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Uiftrotta,  Siz.  St.  im  Val 
in  1,500  H.  and  6,000  E 
.  Misztotjalu  ,  (Br.  470  38'  28"  L.  41°  7' 
40")  Oester  Mfl.  in  der  Ungar.  Gesp. 
Szathmar,  mit  I  ref.  K- 

Mitamba,  Afrik.  Negerreich  auf  der 
Pfefferkülte. 

mtcham ,  Britt.  Fabr ikort  am  Wan- 
dal,  in  der  Engl.  Sh.  Surry  ,  mit  1  Kat- 
tundruckerei  und  1  Schnupf  tabaktfobr. 

Mit  Kamar,  Otm.  St.  in  derAegypt. 
Prov.  Bahn,  Distr.  Scharkieh;  gut  be- 
völkert. 

Nitre  Island,  Australeiiand  unter  iiO 
4*'  -*.  Br.  und  169°  55'  30"  ©.  L.t  von  Ed- 
•ward«  gesehen. 

Mitrovia.  Br.  440  58' 58"  L.  57°  17' 
38")    Oester.  Mfl.  auf  der  Slaw.  Militär- 

f ranze,  '  Gen  er.    Peterwardein ,    mit  1 
ath  ,  3  griech.  K  ,  591  H.  und  3,489  Ein- 
wohnern. 

„  Mit*  Ho,  Schinet.  grofser  FL,  wel- 
cher dein  Yang- tse-kiang  nach  einem 
Laufe  von  70  M.  zulällt. 

Mitske,  Miska,  (Br.  47°  12'  4"  L.  54«» 
43'  3'f )  Oester.  Mfl.  in  der  Ungar.  Gesp. 
bihar,  mit  1  kath.,  1  ref.  K. 

Mittagshorn,  HeU.  Alpenspitze  im 
Kanton  Bündten,  7,040  F.  hoch. 

•  Mittelländisches  Meer,  ■  Theil  des 
Atlantischen  Ozeans,  welcher  sich  im 
S.  von  Europa  zwischen  diesem  Erd- 
theile,  Aiia  u  Afrika  ausbreitet.  Sein 
Flächeninhalt  beträgt,  ohne  die  grofsen 
Busen  desselben  ,  das  Adriattsche  Meer 
und  den  Adalar  Denghizi   oder  Archi- 

fiel,  etwas  Qber  38,000  M.  Eins  der  be- 
ahrensten  Meere  ,  das  mit  dem  Ozeane 
blofs  durch  die  Meerenge  von  Gibral- 
tar, mit  dem  Marmor»  und  Schwarzen 
Meere  aber  durch  den  Hellespont  und 
Bosphor  in  Verbindung  steht.  Seine  M. 
bei  Gibraltar  ist  kaum  2  M.  breit:  in 
«ler  Mitte  derselben  sieht  man  eine 
starke  Strömung  aus  dem  Ozeane  in  das 
Meer,  an  beiden  Seiten  derselben  längt 
'der  Küste  tchwächere  Strömungen  aus 
dem  Meere  in  den  Ozean,  doch  geben 
diese  kaum  das  Wasser  zurück,  was  sie 
von  jenem  empfangen,  und  da  das  Meer 
das  Watser  so  vieler  und  mächtiger 
Ströme  empfängt,  to  bleibt  es  immer 
ynerkwürdig.  wo  in  demselben  die  Men- 
ge Wasser  bleibe,  da  et  keine  merkli- 
che Zunahme  leidet.  Man  glaubt,  daft 
es  «ich  desselben  durch  eine  ungewöhn- 
lich starke  Ausdünstung,  befördert 
durch  die  unter  ihm  thätigen  Peuer- 
Iteerde,  entledige.  Es  hat  sehr  verän- 
derliche Winde  und  nur  schwache  Ebbe 
und  Fluth. 

Mittilneckar  ,  '   Würt.  Landvoigtei, 
-welche  aus  den  5  Oberämtern  Herren- 
berg,  Horb,  Rottenburg,  Sulz,  Tübin- 
gen, zusammengesetzt  ist.  Hauptstadt 
,  ist  Tübing 


Geigen,  Geigenbogen  und  Geldbeutel 
verfertigen.  Holzhandel. 

Mittenwalde ,  Preufs.  Stadt  in  dem 
Brandenburg.  Rgbz.  Potsdam,  an  der 
Notte,  mit  t  Pfk. ,  350  H.  und  1,260  E. 

Mitterburg ,  JPisiao,  (Br.  4ö°  12'  20" 
L.  300  3°')   Oester.  St  und  Hauptott  der 

fräflich    Montecuculischen  H»rrsch,*ft 
Itterburg,  im  Ulyr.  Kr.  Fiume ,  mit  1 
Katteile,  304  H.  und  1,615  E. 

Mitterfels,  Baier.  Mfl.  auf  einem  ho- 
hen Berge  und  Sitz  eines  Landger.  von 
15  QM.  mit  29,114  E.,  im  Unterdonaukr., 
mit  1  Schi. 

Mittersill,  (Br.  47°  18' 43")  Oester. 
Mfl.  in  dem  Lande  ob  der  Ens,  Kr.  Salz- 
burg, an  der  Salzach.  mit  iSchl.,  1  Pfk., 
63  H  und  515  E.  Unweit  davon  1  Mine- 
ralquelle. 

Mitterteich,    Baier.    Mfl.    in  dem 
„ermainlandger  Waldsassen, 
H.  und  1,182  Einw.     Tuch-  und 


MitteUkotland,  eine  Hauptabtheilung 
Skotlands  4  wozu  der  kleinere  Theil 
der  Lowlands  und  der  westliche  Theil 
der  Highlands,  oder  die  Shiren  Argyle, 
Perth,  Forfar,  Mearns,  Oberdeen,  Bamf, 
Murray  und  Nairn  —  464,30  QM.  mit 
562,743  E.  gerechnet  werden.  Im  östli- 
chen Thefle  des  Landet  wird  das  ge- 
meine Broad  Scotts  geredet,  in  ArgyLe 
bört  man  blofs  Eriisch. 

Mittelwalde ,  Preuft.  Stadt  in  dem 
Schiet.  Rgbz.  Reichelibach,  mit  t  kath. 
Pfk. ,  4  Kap. ,  1  Hosp. ,  210  H.  und  1,220 
Einw.,  worunter  142  Gewerbe  treibende. 

Mittenwald,  (Br.  470  46'  30")  Baier. 
Mfl-  in  dem  Isarlandg.  Werdenfeit,  mit 
1  Pfk.,  250  H.  und  x,8oo  Einw.,  die  viele 


Obermainlandger  Waldtatten,  mit  174 
H.  und  1,182  Einw.  Tuch-  und  Zeuch- 
weberei. 

Mitwey  da,  Sächt.  St.  an  der  Zscho- 
pau,  im  Leipziger  A.  Rochlitz,  in  die 
Alt  -  und  Neustadt  getheilt,  mit  1  K., 
500  H  und  5,770  E.  Eine  der  blühend- 
tlen  Sächt.  Manufakturstädte:  1816  gab 
es  29  Tuchmacher,  461  L«>in»weber,  2 
Bleichen,  200  Handspinnmaschinen,  und 
es  wurden  gefertigt:  an  Tuch  300,  an 
Flanell  2,800,  an  rohem  Kattun  18,620, 
an  Barchent  1,450  Stück,  gegen  200 
Dutzend  baumwollene  Tücher,  etwas  N 
Musselin,  viele  leinene  Tücher,  Wol- 
lenstrümpfe und  Hüte.  Handel  mit  5 
Grossisten  und  16  andern  Haudelshäu- 
sern. 

Mixnitzer  Hohle,   Oester,  merkwür 
dige  Höhle,  am  Drachentauern,  bei  Rö- 
theistein, im  Steyr.  Kr*.  Bruck. 

Mixstadt,  Preuf*  St.  in  dem  Posen, 
Rbz  Posen,  mit  129  II.  und  655  Einw. 

Mixstadt,  Rum.  Stadt  in  der  Poln. 
Woiw.  Kalisch,  mit  300  H.  u  1,816  E. 

Mlawa,  Russ.St.  in  der  Poln.  Woiw. 
Plock,  mit  147  11.  und  95+  E. 

Mlazowitz.    Oester.  Mfl.  im  Böhm. 
Kr.  Biczow,  mit  80  H- 

JWoa,  Asiat.  Eiland  im  östliehen  Ar- 
chipel, auf  der  Oftspitze  von  Timor, 
unter  155O  L.   und  8°  20'  s.  Br.      Es  ist 

fnt  angebauet  u.  bewohnt ,  aber  wenig 
ekannt. 

Mobile,  (Br.  50*36'  30")  Nordamerika  . 
St.  an  der  Westseite  des  Mobil«-,  im  St. 
Missisippi,  und  zwar,  in  dvm  Stücke 
von  Florida ,  welches  die  vereinigten 
Staaten  in  Besitz  genommen  haben  Sie 
hat  x  Fort  und  1.500  B.  Die  Ausfuhr  aus 
dem  hiesigen  Häven  beträgt  zwischen 
109,000  bis  135,000  Gulden.  Haute  u.  Pelz- 
werk. ^ 

Mobilebai,  Nordamer.  beträchtliche 
Bai  im  Staate  Missisippi  und  am  Golf 
▼on  Mexico,  in  welche  sich,  der  gtaichn. 
Fl.  mündet. 

Mocha,  Span.  Australeiland  im  Au- 
stralozeane,   an   der  Küste  von  Chile/ 
fruchtbar  und  von  Indianern  bewohnt. 
Die  Spanier  haben  selbiges  verlassen. 

Mochingerbad  oder  Mariabrunnen, 
Baier.  berühmter  Gesundbrunnen  ew. 
Heimhausen  und  Dachau,  in  dem  lsav- 
landg.  Dachau. 

Mocomoco,  Asiat.  R-ich  auf  der 
Westseite  der  Insel  Sumatra,  wenig  be- 
kannt 

Mocrvnak,  Oester.  Mfl»  in  der  Ung. 
Gesp.  Neutra,  die  gewöhnl.  Rcsi.lenz 
det  Bischof s  von  N.eutra. 

Modder,  Franz.  Fl.  im  Dep.  Nieder: 
rhein.   Qu.  auf  dem  Watgau,    M.  be< 
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Drusenheim  in  den  Rhein;  Nebenfl.: 

Zorn.  . 

M  od  er  ay  Europ.  Herzdgthnm  in  der 
Lombardei,  zw.  27O33'  bis  ^8°  50'  ö.  L.  u. 
440  q'  bis  440  55'  n.  Br.,  im  N.  an  die 
Lombard  ei- Venedig,  im  O.  an  den  Kir- 
chenstaat, im  S.  an  Toscana,  Lucca  u. 
Masse,  im  W.  an  Parma  gränzend. 
Areal  ohne  Masse:  8t  QM.  Oberfläche: 
weJlenföi mig  eben,  aber  von  Zweigen 
der  Appeiintuen  durchzogen.  Boden: 
mei'tens  fett  und  fruchtbar,  und  nur 
am  Gebirge  undankbar.  Gebirge  :  Zwei- 
ge der  Appenninen,  dessen  Hauptstock 
im  S.  das  .Land  durchzieht.  Gewässer: 
der  Po  ,  nur  auf  einer  kleinen  Strecke, 
der  Crostolo,  Panaro.  Secchia  ;  mehrere 
Kanäle.  Klima  :  milde,  im  Winter1  fällt 
das  Quecksilber  wohl  bis  10°  unter  o, 
und  Agrumen  gedeihen  gar  nicht.  Pro- 
dukte: Getraide,  doch  nicht  zum  Be- 
dan'e,  Garten-  und  Hülsenfrüchte, 
Hanf,  vieler  Wein,  gröfstentheils  roth 
■von  Farbe,  Maulbeerbäume,  Oliven,  die 
gewöhnlichen  Haust  hier<- ,  Fische,  Bie- 
nen, Steiuöt  i,<)l. o  di  Fossa) ,  Schwefel. 
Volksmenge  ohne  Massa:  331,857  •  nach 
der  Zählung  von  1810;  Italiener  und 
sämmtlich  Katholiken.  Nahrungszwei- 

Se:  Acker-  und  Weinbau,  Viehzucht, 
eidenkultur,  dann  Hanf-  und  Seiden- 
weberei; einige  Glashütten  und  Papier- 
mühlen. Ausfuhr;  Ochsen,  Schweine, 
rohe  Seide,  Organsin  ,  Wein,  Hanftü.- 
eher,  Glai ,  PapieF,  Leder.  Staatsver- 
fassung :  ein  souveränes  Her/.ogthuru, 
von  einer  Seitenlinie  des  Erzhauses  Oe- 
sterreich mit  allen  Majestätsrechten.be- 
sessen.  Der  Herzog  steht  in  keinen 
L-hnsverhältnissen ,  und  ist  blofs  als 
Mitglied  des  Oe  terreichischen  Erzhau- 
ses an  dessen  Ilansverträge  gebunden. 
Das  Land  hat  keine  Landstände.  Die 
oberste  Landesbehörde  ist  das  Ministe- 
rium, von  der  Staatsverwaltung  übri- 
gens noch  nicht«  bekannt.  Die  Ein- 
künfte* schätzt  man  auf  t, 200,000  Gulden. 
Das  Militär  besteht  aus  1  Regiment« 
Linieninfanterie  von  1,200  M.  und  1  Es- 
kadron Dragoner.  Eintheilung:  in  die 
Prov.  Mortena,  Reggio,  Mirandola,  Cor- 
reggio,  Carpi  und  Novellare. 

Modt  na,  (Br^440  34'  L.  28°  52'  30") 
Moden.  Hptst  des  gleichn.  Herzogthoros 
Und  Provinz,  an  einem  Kanäle,  der  von 
» der  Secchia  abgeleitet  ist;  grof»  und 
vrohlgebauet,  mit  breiten  Strafsett,  wör. 
die  Strada  mäestra  die  schönste  ist,  1 
prächtigen  Schi.,  1  Kathedrale,  50  K„ 
mehreren  Ho.sp.  ,  1  Jesuiterkollegium,  1 
Cüadelle  und  1 0,^33  E- ,  worunter  1,400 
Jud>-n.  Residenz  des  Herzogs,  eines  Bi- 
schof« und  der  Landesbehörden.  Uni- 
versität; Bibliothek  mit  80,000  Bänden. 
Seidenweberei,  doch  ganz  gesunken; 
Hanftuchweberei ;  Gärbereien;  Glas- 
hütten. In  der  Nähe  Gruben  von  Olio- 
di  Fos«a.  Geburtsort  des  Dichters  Aless. 
Tassoni  -J-  1635 ,  des  Kritikers  L.  A.  Mu- 
ral ori  f  1750  und  anderer  Gelehrten  und 
Künstler. 

Modern ,  (Br.  48°  20'  14"  L  34O  57'  2") 
Oester,  kön.  Freist,  in  der  Ung.  Gesp. 
Presburg,  am  Pulse  der  Karpathen,  mit 
1  kath. ,  2  luth.  K  ,  1  luth.  Gymnasium, 
570  H  und  4,573  E.  Tuchweberei;  1  Sä- 
ge- ,  1  Walkmühle.  Weinbau. 

Modica.  Siz.  St.  und  Hauptort  einer 
beträchtlichen  Grafschaft  im  Val  rii 
Not?,  am  Scieli  ,  mit  23,500  E. ,  die  mei- 
stens vom  Landbau  und  einigen  Gewer- 
ben leben.    In  der  Nähe  da»  bekannte 


Thal  von  Ispica  mit  seinen  Felsenwoh- 

nungen.  *  -4 

Modigliana ,  Tosk.  St.  am  Märzen o, 
in  der  Prov.  Florenz,  ummauert,  -mit  I 
festen  Bergschi.,  2  Stittsk. ,  4  Klosterk., 
1  Pjaristenkoliegium,  1  Lombard,  und 
a,2co  E.    Academia  degli  Incaminati. 

Modlibnrzycc,  Russ.  Mfl.  in  derPoln. 
Woiw.  Lublin. 

Mcidtin.  Russ.  Festung  am  Einfl.  der 
NareW  in  die  Weichsel,  bei  Nowydwor, 
in  der  Poln.  Woiw.  Masovien;  erst  ei- 
ne Schöpf ml«  der  neuesten  Zeit,  doch, 
einer  von  den  festesten  Plätten  Polens. 

Madrusch,  Oester.  Mfl.  auf  derKrOat- 
Militärgränze  ,  Regimentsbez.  Ogulin, 
auf  der  Ostseite  des  Kapellagebirgs,  mit 
3'jo  H.  und  1,300  E. 

Modugno,  Siz.  St.  in  der  Terra  di 
Bari,  mit  4,561  E. 

Möckern,  Preufs.  St.  an  der  Ehle, 
im  Sächs.  Rgbz.  Magdeburg,  mit  3  Tho- 
ren, 1  K.,  1  Hosp.,  .20  H.  und  1.145  E* 
Brauerei;  Brennerei;  Tuchweberei  mit 

6  Stühlen  (ij8  Stück». 

MöckmLhl ,  Wür».  St.  in  der  L.  V. 
Unterneckar,  O.  A.  Neckarsulm  ,  an  der 
reifsenden  Jaxt,  mit  1,191  Einw.  Hier 
wohnte  einst  Götz  von  Borlichingen, 
der  1519  diese  Stadt  als  Obervoigt  hel- 
denmüthig  vertheidigte. 

Mödltng,  Mrdling,  Oester:  Mfl.  am 
Gebirge  ,  in  dem  Lande  unter  der  Ens, 
V.  U.  VV.  W.,  mit  253  H.  und  3.119  Einw. 
Dabei  die  romantische  Gegend  der  Briel 
und  Ruinen  der  herzogl.  Burg  Medling, 
Gesundbrunnen  ul  Badeanstalt  seit  1716. 

Mödritt,  Modrzice,  Oester.  Mfl.  im 
Mähr.  Kreise  Brünn,  mit  48  H.  n.  840  E. 

Möen,  Dän.  Kiland,  zum  Stifte  See- 
land, A.  Prästöe  gehörig.  Es  wird  durch 
den  Wolfssund  von  Seeland  getrennt, 
ist  4  QM.  grols,  reich  an  Korn,  wovon 
man  in  Mitteljahren  20,000  Tonnen  ge- 
winnt, hat  ansehnliche  ViehzDcht  und 
Fischerei  und  7,000  E. ,   die  in  t  St.  und 

7  Kirchsp.  wohnen. 

Möhringen,  Bad.  St.  an  der  Donau, 
im  Seekr.,  B.  A.  Engen,  zu  der  Fürsten- 
bergschen  Herrschaft  gehörig.  Sie  hat 
172  H.  und  1,002  *E.,  wor.  143  Gewerbe 
treibende. 

Mölk,  Melk,  Oester.  Mfl.  am  Fürs» 
eines  Feiten»,  am  Einfl.  derMölk  in  die 
Donau,  im  Lande  unter  der  Ens,  V.  O. 
W.  W.,  mit  150  H.  und  900  E.  Auf  dem 
Felsen  steht  eine  berühmte  alte  Bene- 
diktinerabtei mit  Bibliothek,  Kunst-  u. 
Naturalienkabinette ,  Gemäldegalerie, 
Münzkabinette  u.  Gymnasium. 

Möllen,  Dän.  St.  im  Herz.  Lauen, 
bürg,  an  der  Steckenitz ,  mit  1  K. ,  262 
n.  und  x,6S+  E.  Brennereien;  Tyll  Eu- 
lenspiegels  Leichenstein. 

Möllendorf,  Preufs,  D.  in  dem  Sächs. 
Rgbz.  Merseburg,  mit  28  H.  und  171  E. 
Sauerbrunnen,  der  jedoch  wenig  be- 
nutzt wird. 

Mölsen,  Preufs.  St.  in  dem  Sächs. 
Rbz.  Merseburg,  mit  170  H.  und  913  E., 
die- Tischler-  und,  Holzwaaren  verfer- 
tigen.   Brannkohlenlager;  weifser  Sand. 

Mönchenstein,  Helv.  grofses  D.  im 
Kanton  Basel,  an  der  Birs,  mit  vieler 
Korbflechterei.  Ueber  demselben  liegt 
ein  festes  Bergschi. 

Mönsteräs,  Schwed.  Mfl.  am  Kaimar- 
schen Sunde,  in  Kronobergslän ,  mit  182 
Einw. 

Mörbeke,  Nied.  D.  in  der  Prov.  Ost- 
flandern, mit  3,153  E. 

Mördiek,  Nied.  D.  in  der  Prv.  Nord- 
braband,  mit  einer  Fähre  über  Holiands- 
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•laru.   oie  ist  ummauert,  nac  5 
Seil.,  1  Kapitelhof,  1  Pfk.,  3  am 
Kap  ,  1  Hosp.,  202  H.'und  »,317 
106  Gewerbe  treibende.     Sitz  eil 
«er» cht«.    Weinbau:  Schill fahrt. 


disfp,  auf  welcher  Prinz  Joh.  Willi.  Fri- 
«o  von  Oranien  1711  verunglückte. 

MörelU  Moril,  Helv.  MB.  unweit  de* 
Rhene,  im  Kanton  Wallis:  gut 
Ueber  demselben  dia  Ruinen  TÖn  Man- 
gepan 

Mtirs  ,  (Br.  51O  27'  39"  "Li  24°  15'  59") 
Preuls.  St.  in  dar  Prov.  Niederrhein, 
Rbz.  Kleve,  an  der  Kenneh,  mit  1  Schi., 
I  ref.,  1  kath.  K .,  1  Gymnasium ,  160  H. 
u.  2,m  E.  Seidenweberei,  Tuchweberei. 

M&rspurg,  Bad.  St.  und"  Sit*  eine« 
B.  A.  von  8-753  E.  im  Seekr.,  am  Boden - 
aee,  in  die  Ober»  u  Unterst,  abgetheilt, 
vormals  Resident  der  Bischöfe  von  Kon- 
atanx.   Sie  ist  ummauert,  hat  5  Thore,  ä 

idre  K.,  ft 
B.,  wor. 
eines  Ho> 

garicht«.  Weinbau;  Schiiifahrt.  »~ 
Mötkirch,  {Bt.  47O  ^ 2q"  1*.  26° 46'  io") 
Bad.  St.  u.  Sitz,  «inei  Pürstenbergschen 
B.  A,-  von  q,  040  E  ,  im  See  kr.  Sie  lieft  an 
der  Ablach,  hat  t  Vorst.  ,  X  fttrstl.  Schi., 
1  Pfk.,  l  Kepuzinerkl  ,  200  Hv  u.  1,169  E., 
wor.  158  Gewerbe  treibende? 

•  Mitsingen,  Wärt.  Mfl.  in  der  L.  V. 
Mittelneckar.  O.  a.  Rottenburg,  mit 
2,059  E.  Fundort  von  weifsem  Marmor. 
Aliertbümer.  *i«a* 
Möttling,  Oester.  St.  mn  Fnfse  des 
Uskochenbergs,  nahe  an  der  Kulpa,  in 
de»  Illyr.  Kr.  Neustadt!,  mit  gutem 
Weinbau.  » 

ßlöttnig,  Oester.  Mfl.  kl  dem  Steyr. 
Kr.  Cilly.  •    o  -1 

JUSzingin,  •  Wärt.  D.  irl  der  JU.  V. 
Mittelneckar,  Ü.  A.  HerrenbergV  mit 
859  B.  Ulf»  .  o«»W* 

Moffat ,  Britt.  St.  am  Annan  ,  in  der 
Skot.  Sh.  Durofries ,  mit  1,200  B.  u.  ei- 
tler schwefelhaltigen  Mineralquelle. 

Mogador,  Suira,  (Br.  31O  af  t.  8°  4i) 
Marok.  Seest.  am  Ozeane,  in  der  Marok. 
Prov.  Haha)  befestigt,  mit  geraden, 
aber  engen  Strafsen,  guten  H.  u.  einem 
für  niittelmaftige  Schifte  sichern  Ha- 
ren. Vorzüglichster  Handelsplatz  des 
Reicht  u  Sitz  mehrerer  Europ.  Konsuln. 

Mogielnica ,  Kuss.  St.  in  der  Pöln. 
Woiw.  Masovien,  mit  150  H.  und  992  E. 

Mogilno,  PreüTe.  St.  im  Posen.  Rbz. 
Bromberg  ,   an  einem  kleinen  See,  mit 

1  kath.  KV  1  Kl. ,  1  Hosp.  ,90  H.  und  719 
E.  Tuchweberei  mit  9  Stählen  (159  St.), 
3  Rothgärbereien. 

Mognano ,  Siz.  Mfl.  in  fler  Prov.  Na- 
poli,  mit  3,766  E. 

*  Moguc,  Afrik.  Eiland  in  der  M.  des 
Senegal,  uhangebauet  und  unbewohnt. 

■  Moguer.  Span.  Ciudade  am  Zusam- 
menfl.  des  Tinto  u.  Puerco ,  mit  1  Pfk., 

2  Kl.  und  5,000  E. 


gebauet,    auch  gi 


sind  eben  so  tapfer,  als  gefürchtet.  Seit 
1794  treiben  sie  Ackerbau  ,  Viehzucht  n. 
selbst  etwer Spinnerei  «nd  Webereit 
ebt  es  unter  ihnen  Schulen.  Ih- 


Mohhcs,  (Br.  45°J59'  =9"  I*-  36°2t'  41") 
.  iter.  Mfl.  in  der  Üng.  Gesp.  Baranya, 
mit  1  festen  Schi.,  1  kath., 


Oester.  Mfl.  in 

1  ref.  1 

Salznied  erjage  und  4,000  E.  Sitz  eines 
gnech.  Protopopen.  Schlachten  von 
1527  und  1687. 

Mohaker  ,  Nordamcr.  grofse  Völker- 
schaft, welche  sich  über  einen  grofsen 
Theil  des  Innern  verbreitet  und  zwi- 
schen den  Illinäern  und  Schippewäern 
wohnt.  Sie  theilt  sich  1 )  in  die  ei- 
gentlichen Mohaker  oder  die  5  verei- 
nigten Nationen,  Onondagier,  Onnidaer, 
Senekaer,  Tuskarorier  und  Irundoker, 
auch  Irokesen,  welche  mit  einander  in 
engem  Bündnisse  stehen,  und  unter  ei- 
nem gemeinschaftlichen  Oberhaapte 
eine  Art  von  republikanischer  Verfas- 
sung haben.  Sie  leben  mit  den  andern 
Indianern  im  beständigen  Kriege,  und 


re  Zahl  mag  sich*  hoch  gegen  12  bis  15,00p 
Kjieger  belaufen.  Ihr  Hauptort  heilst 
Anondago.  2)  in  Mohaksche  Schutz  ver- 
wandte oder  Bundesgenossen,  wohin  dia 
Shawaneaen,  Delawaren,  Mikander**, 
Miamier  gebörent  3)  in  die  Huronen. 

Mohawk,  Nordamer.  Fl.  im  St.  New- 
Jork ;  Qu.  bei  Fort  Stanwix,  M.  in  den 
Hudson?         "  " 

-  Mohiiew,  Rusa.  Gouvernement  i»k 
Weifsrufsland,  zwischen  46°  30'  bis  $0" 
20'  ö.  L.  und  53°  5*  bis  55O  10'  n.  Br. ;  im 
N.  äh  WitebTk,  im 
Urel  u.  .Tschernigöw , 
nigow,  im  W.  ap  Minsk  und  Wolbyn 
gränzend.  Areal  r  867,8?  QM.  Oberflä- 
che: wellenförmig  eben,  stark  bewal- 
det, hie  und  da  morastig.  Boden  :  tho- 
nig, sandig  und  von  großer  Fruchtbar- 
keit. Gewässer-:  Dnepr,  Drnz,  Sosha; 
mehrere  See'n,  wor.  der  Senn  oje.  Kli- 
ma: gemäfsigt.  Produkte:  Getreide, 
Hanf,  Flachs,  Holz,  die  gew.  Haussie- 
re, Wild,  Bienen.  Eisen,  Kalkstein. 
Volksmenge  1816:  786^300  Ind.,  1796  wur- 
den 708,353  gezählt,  dazu  2ojähxiger  Ue» 
iuIs,  >7Jfl9i8;    zusammen^  786,271. 


O5.  an  Smolensk, 
im  S.  an  Tscher- 


lyio)  zusammen  786,271. 
Wichman  rechnet  8i3»ooo  Köpfe.  Des 
Mehrheit  nach  Polen,  dann  Juden  und 
Russen,  thefls  griechischer,  theils  unir- 
ter  und  kath.  Religion.  NahrungSzwei- 
ge :  blofs  Ackerbau  und  Viehzucht;  1803 
wurde  an  Winterkorne  1,965,485,  ah  Som- 
merkorne  3,068,663  Tschetwert  gearntet, 
davon  kdn»umirt,  aufser  Aussaat,  an 
Winterkorne  1,351,988,  an  Sommerkornn 
2,004,919,  blieb  von  beiden  Kornarten 
TJeberschufs  1,831,841  Tschetwert.  Fa- 
briken sind  nur  18  angegeben  :  Gärbe- 
reien ,  Papiermühlen ,  Glas  -  und  Eisen- 
hütten. Das  profitirte  Kapital  der  Kauf- 
leute  betrug  1,100.000  Rubel.  Ausfuhr: 
blofs  Korn,  Vi»h?  und  Viehprodukte, 
Wolle,  Glas  ,  Papier,  Leder.  Steuernd 


1,408,000  Rub.  '  Einteilung:  in  12  Kreise, 
Mohiiew,  Tschaussi,  Kopys,  Orsha,  Ba- 
binowitschi,  Sennoi,  MstiStlawl,  Tsche- 


rikpw,  Klimowitschi,  Rogatschew,  Bje- 
liza,  Bychow. 

Mohiiew ,  («r.  #50  54'  20"  L.48O  6#  30") 
Russ.  Hptst.  des  gleichn.  Gouv.  u.  Kr., 
am  Dnepr.  Sie  hat  16  griech.  K. ,  a 
g riech.  KK,  4  Jesuiterkolleginm,  2  kath. 
Kl.,  1  luth.  Beth.,  1  griech.  Seminar, 
Hauptvolksschule,  2  Synag.,  2,003' 
wor.  225  jüdische,  u.  nach  Storch  12,500 
E.  Sitz  eines  griech.  und  kath.  Erzbi- 
Schofs.  Viele  Gärbereien  j  Produkten- 
handel; Messen. 


Mohiiew,  Mogilew,  (Br.  48P  26'  47"  I*» 
45°  27'  4"l_  Russ.  Kreisst.  des  Gouv.  Po- 
dol,  am  Dniestr,  mit  1,167  H*  n-  2"002  E- 
Mohilno,  Oester.  Mfl.  im  Mähr.  Kr. 
Znaym  ,  an  der  Igla  ,  mit  125  H.  und  728 
E.,  zur  Herrschaft  Namiescht  gehörig. 

Mohrin,  Preufs.St.  in  demBrandenb. 
Rbz.  Potsdam ,  an  einem  See,  der  viele 
Muränen  enthält ,  mit  1  K. ,  152  H.  und 
927  E. 

Mojella,  Motu,  Afrik.  Eiland  unter 
61O  18'  Ii.  und  120  30*  s.  Br.,  zu  der  Grup- 
pe der  Komorren  gehörig.  Es  hat  Ko- 
kosnüsse, Zuckerrohr,  Reifs,  Rindvieh« 
Ziegen,  Hühner  u.  Fische,  u.  schwarze 
Einw. ,  die  sich  zum  Islam  bekennen, 
nnd  von  einem  Scherif  regiert  werden. 
Man  rechnet  hier  6  bis  R,ooo  E.,  die  aber 
häufig  durch  die  Einfälle  der  Madegas- 
sen leiden. 
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Moingt ,  Franz.  MS.  im  Dep  Loire, 

Montbrison  am  Ecotayet,  mit  3  K 


und  550  B.  1  Heilbäder i  Römische  Al- 
lerthümer. 

Molrani,  Franz.  St.  im  Dep.  Isere, 
Bex.  St,  Marcellin,  an  der  Morge,  mit 
2,00)  E,  1  Papiermühle,  2  Oelp ressen, 
JVI  inoterie.  Handel.  Römische  Alter- 
thümer.  , 

Moisburg,  Ilan.  A.  in  der  Prov.  EüV 
aiebnrif,  mit  403  H.  u.  3,886  E. 

Moissac  ,  (Br  4+0  g'  1,.  1Qo  2')  Franz. 
"Hauptst.  eine;  Bez.  von  16,93  QM  und 
61,412.  E.  v  im  Dep.  Tarn  «  Garonne ,  am 
Tarn,  mit  10.035  E. ,  wovon  7,13°  inner- 
Laib der  Ringmauern  wohnen.  Han- 
delsgericht.  Bedeutende  Winotenen  , 
Xeineweberei  j  Hand»! 

Moistrana,  Oester.  D.  im  Illyr.  Kr. 
Imbath,  zwischen  dem  gleichn  Bache 
und  der  Savet  am  Pulse  des  prächtigen 


Terglouglätschers ,  mit  wichtigen  Ei 
jcuhimmern  und  Bergwerken.    Es  lie- 
fert jährlich  5,200  Zntr.  Stahl. 


• N  Mokha,  Mokka,  (Br.  13°  L.  62°)  Arab. 
See»  und  Handelst,  im  Reiche  Jemen, 
ummauert ,  aber  schlecht  gebauet  #  mit 
18,000  Eiow.,  die  meistens  Mohamedaner 
sind.  Sie  hat  2  Kastelle ,  und  treibt  ei- 
jien  starken  Handel,  bes.  mit  Mokka- 
kaffee, wofür  sie  der  Stapelplatz  von 
Arabistan  ist,.  Man  findet  reiche  Kauf- 
leute. Ihr  Häven  ist  gut,  und  jährlich 
lauien  allein  aus  Hmdostan  einige  30 
Schiffe  ein. 

Mokrzyza,  Mokrozyn,  Oester.  D-  in 
dem  Gala.  Kr.  Zolkiew ,  mit  1  unirten 
X.  und  I  Rhaburberplantage. 

Mokscha,  Russ  El.  in  den  Gouv. 
Pensa  und  Tambow,  welcher  sich  in 
den  Oka  mündet. 

Mokscha,  Russ.  D.  in  dem  Pensa  Kr. 
Kerensk,  mit  j  Leinewandmanuf  und  2 
Branntweinbrennereien,  wovon  die  eine 
«0,000,  die  andere  50.000  Eimer  liefert.  ., 
Mokschan,  iBr.5j°44'  E.62°  15')  Russ. 
Kreisst.  am  Mok»chä  des  Gouv.  Pensa, 
t  6  K  ,  607  H.  und  4,076  E. 
Mokwanpur ,   tBr.  if>  28'  !*•  102°  57') 


Meere,  mit  7,664  E 

Moldau,  Oester.  FL,  welcher  Böh- 
men beinahe  in  2  gleiche  Theile  zer- 
schneidet. Q.  auf  dem  Gefilde  im  Böh- 
mer Walde,  wird  schiffbar  und  mündet 
•ich  bei  Melnik  iu  die  Elbe.  L.  37  M. 
Nebenfl.:  Sazawa,  Beraunka,  Euschnitz 
und  Witawa. 

Moldau ,  Bogdan,  Osm.  Schutzstaat 
*w.  430  56*  30"  bis  460  10'  ö.  L.  und  45° 
25'  bis  43"  13'  n.  Br. ,  im  N.  und  O  an 
die  Russ.  Moldau  und  Bes.arabien,  im 
S.  an  Rumeli,  im  S.  O.  an  die  Walachei 
und  im  Westen  an  Galizicn  gränzend. 
Areal:  etwa 780  QM.  Oberfläche:  die 
Mitte  eine  fast  unübersehbare  Ebene. 
Roden  :  fruchtbar.  G>  birge  :  Zweige  der 
Karpathen.  Gewässer:  Donau,  Pruth, 
-Sereth  ,  der  öratetsch  -  und  Dorohoesee. 
Klima:  milde,  doch  sind  Hie  Winter 
zuweilen  sehr  kalt ,  die  Weinlese  fällt 
Ende  Septembers.  Produkte  :  G^traide, 
Hirse,  Tabak.  Wein,  Hol»,  die  gewöhn- 
lichen Hausthiere,  besonders  Schaafe, 
Pferde  und  Schweine,  Wild,  Geflügel, 
Fische,  Bienen,  allerlei  Mineralien, 
Salz.  Volksmenge :  jetzt  höchstens  300,000 
Indiv.,  Wlachen ,  Osmanen,  Armenier, 
Juden  und  Zigeuner.  Vor  der  letzten 
Theilunj;  rechnete  man  4*>>50°»  worun- 


ter 4,000  Bojaren  and  20,000  Geis  tl.  Di« 
Religion  ist  die  griechische,  mit  1  Erz- 
und  2  Bischöfen  und  mehr,  als  200  Klö- 
stern; Katholiken  giebt  et  12,000.  Nab> 
rungszweige  :  blofs  Landwirtschaft, 
Fabriken  fehlen  ganz.  Der  Handel  mit 
Korn  und  Wein  ist  in  den  Händen  det 
Fürsten  und  seiner  Phanariotcn .  den 
übrigen  Handel  unterhalten  Griechen, 
.Armenier  und  Jnrien.  Staatsverfassung: 
dieRegierungiform  ist  despotisch*,  dem 
Fürsten  oder  Woiwoden  s,teht  ein  Di- 
wan von  .10  vornehmen  Bojaren  zur 
Seite,  der  aber  ganz  von  dem  Woiwo- 
den abhängt.  Oer  Fürst  zahlt  an  die 
Pforte  einen  Tribut  von, 325  Beuteln  od. 
nach  Campenhausen  an  Geld«'  und  Na- 
turalien 76,9(5  Rubel,  ddbei  betragen 
Aie  gewöhnlichen  Geschenke  noch  den 
Weith  von 75,000  Rubel.  Die  Einkünfte 
de*  Fürstep  sollen  1704  2,430,000  Piaster 
betragen  haben.  Das  unterhaltene  Mi- 
litär ist  unbedeutend.:*  .  Die  Moldau 
wird  in  das  Oberland  oder  Zara  de  Sufe 
mit  4  ,  und;  das  Unterland  oder  Zara  de 
Schofs  mit  9  Distr.  abgetheilt.  •> 

MoUnuisch-Kifbutung.  Oester.  Mfl. 
an  der  Meldawa,  in  dem  Galiz.  Kreiae 
Tschern  owitz ,  mit  1,200  E.  .  Besucht« 
Jahrmärkte.  .  ..-1 

Mola\aut*in ,  Tein  nad  IVttawau, 
Oester.. St.  1  an  der  Moldau«  im  Böhm. 
Kr  Budweis,  mit  391  H.  und  24,168  E. 
Eachsfang. 

Mo  Ida  l  <i ,  scpti ,  Oester.  Mfl.  in  der 
Ungar.  Gesp.  Abauigvar,  mit  1  kath. ,  g 
lut,h,  und  i  ref.  K.  und  mancherlei  Ge- 
werben, .  Weinbau. 

Möldawa,  Oester.  Osm.  Fl.;  Qu.  an 
den  Karpatben;  <*r  durchflielst  die  Bu- 
kowina^ tritt  dann  in  die  Moldau,  wel- 
cher üiman.  Prov.  er  den  Namen  giebt, 
und  fällt  dem  Sereth  zu. 

Motfttta,  Siz.  St.  am  Meere,  in  der 
Terra  di  Bari ,  mit  1  Kathedrale,  1  Pik., 
1  Abtei ,  5  Moste rk.  und  11,406  E.  Bi- 
schof.   Salpeters  ledere  ien. 

Molibrtj ,  Franz.  St  im  Dep.  Tarn- 
Garonne,  Bz.  Montauban,  mit  2,498  Ein- 
wohnern. 

Molina,  (Br.  38°  4'  L.  »6°  32')  Span. 
Villa  in  der  Prov.  Mureia,  mit  3,200  E. 
Saline  V  - 

Molina,  Span.  Villa  in  der  Provinz 
Cuenca,  am  Gallo,  mit  4,400  E.  Eisen- 
gewerbe. 

Molinarm,  Siz.  Mfl.  im  Princ.  ulte- 
riore,  mit  2  Pfk  und  2,08.5  E. 

Molise,  das  alte  Samnium ,  Siz.  Prv. 
im  Reiche  Napoli  ,  von  Abruzzo,  Capi- 
tanata,  Princ.  ultcriore  und  Terra  di 
Lavoro  umgeben;  55  QM.  grofs ,  mit 
207  165  E.  Ein  gebirgiges  Land,  worin 
der  Matese  seine  Zweige  verbreitet,  vom 
Biferno ,  Trigno  und  Tammaro  bewäs- 
sert. Es  hat  gemäfsigtes  Klima,  und 
bringt  Getraide,  Mais,  Hirse,  Reifs, 
Wein,  Obst,  Oliven  hervor;  hat  gute 
Waldungen,  eine  starke  Schaafzucht 
mit  1*0,000  Stück,^  kleines  Rindvieh, 
viele  Ziegen  und  Schweine,  und  Bie- 
nenzucht. Dagegen  fast  gar  keine  In« 
dustrie;  selbst  an  Seide  gewinnt  man 
nur  60  Pf.  Die  Einw.  lebten  bisher  in 
äufserster  Unterdrückung  und  Armuth; 
nirgends  in  Napoli  waren  Räubereien 
und  Mordthaten  häufiger.  m 

Moliterno,  Siz  Mfl.  im  Prinz,  cite- 
riore,  mit  5,179  B.  - 

Moll,  Niederl  St.  in  der  Prov.  Ant- 
werpen .  an  der  Mole  Nethe  ,  mit  3,792 
E.  3  Flanellmf..  4  Tuchmf.,  Z  Spitzen- 
mnf.,  i  Brennerei. 
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MollUnsinstl,  Au?traleilanä,  tu  ier 
Gruppe  Buonaparte  gehörig. 

Moltts,  Helv.  Mfl  im  Kanton  Gla- 
rui,  ansehnlich  und  lebhaft,  mit  Kat- 
tandruckereien  und  Schabziegerberei- 
tuDR  mittel»t  eigner  Ziegerreiben. 

Molmerschwende,  Preuf*.  D.  am  Har- 
ste, in  dem  Sachs.  Rgbz.  Merseburg,  mit 
77  H.  und  63;.  E.  G*-burt*ort  des  Dich- 
iers  Gottfr.  Aug.  Bürger  f'i794- 

Mcloga,  Russ.  Fl.  im  Göttv.  Jaros- 
lew,  der  der  Wolga  zuströmt  1 

Motoga  ,   (Br  57°  5*'  L.  56°  3' )  Rn«- 
Kreistt    an   der  M  "der  Mologa  in  die 
im  Gouv.  Tw«r,  mit  1  K  ,  ^18 
2,ioq  E.    -Landhandel.  Schiff- 


ShtT 


Albischleben ,  Goth.  D.  an  dar  Nease, 
In  dem  Goth.  A.  Gotha,  mit  1&6  H.  und 
720  E.  Waldbau. 

.Wolsdorf,  Goth.  D.  an  der  G«ra,  in 
dem  Goth.  A.  Ichtershausen,  mit  1  Schi, 
und  ichöjiem  Garten,  93  11.  and  380  Ein- 
wohnern . 

Molsheim,  ( Br.  480  33<  26"  L  55°  lO*?") 
Franz.  St.  an  der  Breusch,  im  Dp.  Nie- 
derrheift,  Bez.  Strafshonrg,  mit  2  K.,  1 
Hosp.,  590  H.  und  2,53V  E. 1  fi  Bleichen,  4 
Strumpfwebereien,  1  Walkmühle,  I 
Lichterfabr. ,  I  Bandmnf. ,  6  Färbereien, 
»0  Seilereien,  16  Ziegeleien ,  !  Glocken- 
gießerei, 

Molukken ,    Asiat.-  beträchtliche  In- 
selgruppe,  welche  die 'eigentlichen  Ge 
wörziuseln    begreift,    wohin  Ternate, 
Motir,  Makjan,  Bakian,  Maitei 


Motnbaf,  Afrik.  St.  auf  «In«  Flufs- 
intel  der  Küste  Zanzibar;  ansehnlich, 
von  Arabern  bewohnt,  die  einen  ausge- 
breiteten Handel  unterhalten.  Sie  ge- 
hört dem  Tmam  ton  Oman. 

Mombutr,  Span.  Villa  und  Haupt- 
ort  eines  Pertido  in  der  Provinz  Za- 
mort. 

Monabilly ,  Britt.  Landsitz  in  der 
Engl.  Sh.  Cornwall,  unweit  Fowey.  Er 
gehört  der  Farn.  Raleigh  und  zeichnet 
sich  durch  eine  merkwürdige  Minera- 
liensammlung aus. 

Monaco,  Sardin.  Fürstenthnm,  wel- 
ches von  der  Grafschaft  Nizza  umge- 
ben und  duroli  den  pariser  Frieden  von. 
1815  unter  Oberhoheit  und  Schutz  dea 
Königs  von  Sardinien  gesetzt  ist.  Bin 
kleines,  aber  fruchtbares  Ländchen  von. 
2»/a  QM-  längs  dem  G-<t«de  des  Mittel- 
ländlichen  Ä?eers,  das  besonders  reich 
an  edlen  Früchten,  Obst,  Oel  ist,  gut© 
Viehzucht  hat  und  von  mdustriosen 
Italienern  —  6,050  Ind.  kath.  Religion, 
bewohnt  wird.  Sie  wohnen  in  3  Ge- 
meinden, Monaco,  Mentone  und  Koqua 
Brune,  und  nähren  sich  vom  Acker-  u. 
Weinbau  und  Fischerei  Die  Einkünfte 
dea  Fürsten  ans  dem  Hause  Grimaldl 
betragen,  höchstens  40,000  Gulden.  1 

.  Monaco  ,    (Br.  4*0  44'  L-  25P  8')  Sard. 
.Hauptstadt  des  gUichn.  Fürsten  thuma, 
am  Meere;  . gut  %*i eetigt ,   mit  1  Sehl.» 
aoo  H.  und  1,201  E.    Der  Herkulshaven; 
Fischerei. 


Tidor,  Motir,  Mafien,  Bakian,  Mai täi,  Monaghan,  Britt.  County  in  der 
Gilelo,   Ceram  ,    Banda,  Amboina  und    irischen  Prov.  Ulster  ,>  »wischen  ic/>  27' 

bis  «i°  10'  östl.  L.   und  «30  53'  bis  54°  25' 


den  nebenliegenden  kleinern 
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Büro  mit 

Eilanden  gehören.    Sie  liegen  in  einem 
sturmischen,  nur  mit  Gefahr  zu  durch- 
schiffenden     Meere  ,  -  und  scheinen 
•Immtlich    Trümmer    einet  vormäli- 
gen  Kontinents  zu  eeyn.   UebeTall  sieht 
man  Spuren  eines  furchtbaren  Aufruh- 
res der  Elemente  —  himmelanstreben« 
de  Berge,    grausenvolle  Klüfte  ,  schau- 
derhafte Höhlen,  übere  inander  gethürm- 
te  Felsen  and  Klippen  ,   zwischen  wel- 
chen   und    lebendigen  Vulkanen  das 
Meer  seine    Wellen  hindurchdrängt, 
oder  Bergströme,  die  sich  brausend  von 
•diesen  Felsen  stürzen.      Diese  Inseln 
aind   dessenungeachtet    das  Vaterland 
der  köstlichsten  Gewürze  und  Früchte  , 
besonders  machen  Nelken ,  Muskatnüs- 
se, Sago  und  Südfrüchte  die  Stapelwaa- 
ten  derselben  aus.     Quadrupeden  giebt 
et  wenige,    dagegen   fiudet  man  das 
schönste   Gefieder,    wrruuter  zahllose 
Papagaien  ,  Paradiesvögel  und  Salanga-' 
nen,  die  prachtvollsten  Schmetterlinge, 
und  das  Meer  wimmelt  von  Fischen  u. 
Schaalthieren.      Die  .Einwohner  sind 
»•utena  Malaien,  dann  Haraforen  und 
Papuas,  wovon  ein  Xiieil  zum  Chrislen- 
tbnme   übergetreten   Ist,   die  übrigen 
aber  Moliamedaner   oder  Fetischdienar 
sind.      Sie  stehen  zwar  unter  eigenen 
Königen,  aber  diese  hängen  sämmtlich 
mehr  oder  weniger  von  den  Niederlän- 
dern ab.      Diese  sind  der  Sultan  von 
Ternate,  dem  Ternate,  Motir,  Makian, 
Saleyer,  so  wie  ein  Theil  von  Gilolo  u. 
Geithes   unterworfen  sind:   der  Sultan 
von  Bakian,  dem  Bakian  ,  Goraro,  Tap- 
Va  nnd  Ubi  gehorchen  ,  der  Sultan  von 
Ttdor,  dem  Fidor,  Mei«ol,  Pisany  und 
«in  Theil  von  Gilolo  gehören,  der  Ra- 
jah  von  Popo  mitPopo  und  Bo  und  der 
itajah  von  Salowattei.     Die  Niederlän- 
dischen Besitzungen  aind  unter  3  Gouv. 

iVrn'au'   °  A.mboin*»  2)  Bmnd*  *nd  3> 


n.  Br.»  im  N.  an  Tyrone,  iu»jO.  an  A 
magh  nnd  Louth ,  im  S.  an  Ostmeath, 
im  W.  an  Cavan  und  Fermanagh  grän- 
x«nd,  25.*)  QM.  grofa.,  mit  QQ,5*oB.»  * 
St.,  21  Kirchsp.  und  a  1,600  H.  Eine  ebe- 
ne, morastige  Landschaft,  die  blois  int 
N .  einige  Berge  hat,  nnd  vom  Fine  be- 
wässert wird;  sie  ist  fruchtbar  an  Korn, 
Flachs  u.hat  Hülsenfrüchte  im  üeberilua- 
se.. Die  Viehzucht  ist  beträcht  1  .u.  Leine- 
weberei ein  allgemeines  Gewerbe.  Aus- 
fuhr: Korn,  Vieh,  Viehprodukte.  .Lei- 
newand.   Eintheilung.  in  5  Baronien. 

Monaghan,  Britt.  Hptst.  der  gleich- 
na«,  lrisohen  County,  mit  Leinewe- 
berei. _ 

Monastereven.  Britt.  Mfl.  am  groisen 
Kanäle,  in  der  .Irisch.  County  Kildart; 
nahrhaft  und  gut  bewohnt.  . 

Monasterzyska,  Oester.  Mfl  im  Gal. 
Kr.  Stanislawöw. 

Monastier,  Franz.  MfL  im  Dp.  Ober- 
loire, Bez.  le  Puy,  än  der  Colompee, 
mit  1,766  E.  .     _  _ 

A/ona»«r,  Span.  Villa  in  der  Prov. 
Valencia,  mit  8,000  E.  Leineweberai; 
Heilbäder.  ■  . 

Monbach,  Hcsa.D.,  nahe  am  Rheine, 
in  der  Rheinprovin«,  mit  551  E.  1  Star- 
ke -  und  Purterfabr.;  1  Leimkocherei. 
Nahe  dabei  der  Sand  im  Rheine,  eine 
schöne  Gartenanlage.  . 

Monbercello,  Sard.  Mfl.  am  Tion,  in 
der  Piemont.  Provinz  Aati,  mit  2,5}e 
Einw.  __, 

Monblancy  Span.  Villa  am  Iran  co- 
li, in  der  Prov.  Cataluna,  mit  I  Pf*.  «• 

Monbrillant ,  Han.  Lnstachl.  unweit 
Hanover,  in  der  Prov.  Kalenberg 

Monbui ,  Span.  ViHa  in  der  Provinz 
Cataluna,  mit  2,000  E.  _  Ä  

MoncaglUri ,  (Br.  45p  L.  2«°  22')  Sard . 
St.  in  der  Piemont.  Frov.  Turin ,  am 
Po  und  am  Fufse  eipea  Hügels,  mit  1 
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_  i  Stiftsk. ,  sKlosterfc.,  x  konigl. 
Schi,  mit  schönen  Gärten  nnd  7,300 
Einw. 

Monc alvo,  Sard.  St.  in  der  Montferr 
Prov.  Casale.  auf  dem  Gipfel  eines  Ber- 

£ es,  mit  1  Pfk.,  4  Klo  Her  k.  und  3, 
fnweit  davon  ein  Heiligthum  der 
ter  Christus  von  Crea. 

xMoncao,  (Br.  42O  Port.  Villa  am 
Minho,  in  der  Prov.  Minho,  mit  1  Pfk.. 

1  Kl.,  I  Hosp. ,  1  Arraenh.  .  239  H  und 
1,200  E.  Vormals  ansehnlicher  Wein- 
aandel. 

Monchique  ,  Portug.  Gebirge  in  der 
Prov.  Alentejo,  xu  der  Sierra  Morena 

Jehörig.  Es  besteht  aus  schiefrigem 
andsteine. 

Monchique ,  Port.  Villa  am  Abhänge 
«ler  gleichn.  Nerra,  in  der  Prov.  Algarve, 
mit  t  Pfk.,  x  Kl.,  436  H.  und  2,130  Einw. 
Heilbad  mit  einer  Wärme  von  2+°  Reau- 
xuur.  Obstbau  und  Schweinezucht  mit 
Kastanienmästung.  .  s>i 

Monetär  ,  Franz.  St.  im  Dep.  Tarn« 
Garonne,  Bz.  Montauban  ,  mit  193  Ii.  u. 
Kirchsp.  von  2,093  E.  , 

Moncontour,  (  Br.  46°  50'  L.  17055'} 
Spranz.  St.  im  Dp.  Vienrie,  Bz.  Loudun, 
»n  der  Dive,  mit  819  Einw.  Sieg  Hein- 
richs III.  über  die  Hugonotten  1^09. 

Moncrabeau,  Franz.  Mfl.  im  Dp.  Lot- 
Garonne,  Bez.  Nerac,  an  der  Baiae,  mit 
92  H.  und  Kirchsp.  von  2,409  B. 

Monertvello,  Sard.  Mfl.  In  der.  Piem. 
Prov.  Vercelli,  am  Kanal  von  Sentbia, 
mit  2,523  E. 

Mondego,  Port.  Küsten fl.  in  Beira. 

S.  auf  der  Serra  de  Estrella,  M.  in  den 
aven  von  Buarcos,  schiffbar,  doch  nur 
bei  hohem  Waaser,  15  M.  aufwärts ; 
Lauf  24  ty2  M  ■  -'  -  • 

Mondohedo  ,  Span.  Ciudade.  in  ..der 
Prov.  Galicia,  mit  t  Kathedrale,  1  Pfk., 

2  Kl.  und  6,100  E.  Sitz  eines  Bischofs. 
Fosamentirarbeiten ,  Produktenhandel. 

Mondovi,  Sard.  Prov.  im  FÜrstenth. 
Piemont,  zwischen  Genua,  Acqui,  Alba 
tiud  Cuneo  —  34 1/4  QM.  grofs,  mit "4 
St.,  St  Mfl.,  96  D.  und  Vorwerken  und 
129,415  E. 

Mondovi,  (Br.  44O  23*  L.  250  50'),  Sard. 
Hptst.  der  gleichn.  Piemont.  Prov.,  auf 
einem  Hügel  am  Eliero.  Sie  besteht 
aus  der  stark  befestigten  Stadt,  3  Vorst«, 
Carassone,  Brea  und  Piano  delfa  Valle, 
bat  t  Schi. ,  t  Kathedr.,  5  Pfk-,  14  Klk., 
Hosp.  und  21,557  E-  Bischof;  bischöfl. 
»eminar;  Gymnasium.  Mnf.  in  Tuch 
Und  Hüten;  Gärbereien,  Seidenmühlen. 
Geburtsort  de«  Physikers  Beccaria. 
■Schlacht  vom  14;  April  1796. 

Mondragon,  Span.  Villa  in  der  Prov. 
Guipuscoa,  amDeva,  mit  t  Gewehrfabr. 
In  der  Nähe  Eisenbergwerke. 

Mondragon,  Franz.  Mfl.  im  Depart. 
Tarn,  Bei.  Castres,  am  Adon ,  mit  385 
Einw. 

Mondregone,  Siz.  Mfl.  in  der  Terra 
di  Lavoro,  am  Fufse  des  Bergs  Massico. 
mit  4  Pfk.  und  1,715  E.  Marmor  -  und 
Schwefelgruben. 

Mondsgebirge,  AI  Komri,  Afrikan. 
ftrofse  Bergkette  im  Inneren  ,  auf  wel- 
cher der  Bahr  el  Abiad  und  andere  Fl. 
den  Ursprung  nehmen.  Es  ist  wenig 
bekannt,  u.  noch  gar  nicht  untersucht. 

Mondsee.  Mansee,  Oester.  Landsee 
im  Lande  ob  der  Ens,  zwischen  den 
Kr.  Salzburg  und  Hausruck  ,  1/2  M.  lang 
und  1  breit,  und  durch  den  A>chafl.  mit 
dem  Atteraee  verbunden. 


Monegliu ,  Sard.  Mfl.  in  der  Provinz 
Genua.  "j 

Moneins,  Franz,  St.  im  Dep.  Nieder- 
pyrenäen, Bez.  Oleron,,  an  der  Baisse, 
mit  780  H.  und  5,190  E.  Weinbau.  An- 
brüche von  Kupfer,  Blei  und  Eisen. 

Monestier,  Franz.  St.  am  Ceron,  im 
Dep.  Tarn,  Bz.  Alby,  mit  1,245  E.  Lei- 
nen -  und  Drillich  weberei  ,  Handel  mit 
Garn,  Leinewand  und  Vieh. 

Moneymore ,  Britt.  Mfl.  in  der  Iri-  * 
sehen  County  Londonderry,   mit  »tar- 
ker  Leineweberei. 

M«  nfalut ,  Osman.  Hptst,  eines  Ka- 
achefliks,  in  der  Aegypt.  Prov.  Wosta- 
ni,  amehnlicb,  wohlbewohnt,  mit  brei- 
ten offenen  Strofsen.  Sitz  eines  kopti- 
schen Bischofs.  Leineweberei;  Korn- 
han deL.  . 

Monfaueon,  Franz.  St.  im  Dep.  Lot, 
Bez.  Gourdon,  am  Fecau,  mit  1,835  Ein- 
wohnern. 

Monßa  ,  Afrik.  Insel  an  der  Ostkü- 
•te  von  Afrika,  zum  Reiche  Quüoa  ge- 
hörig, unter  58°  xo'  L.  und  8°  l'  »•  Br. 
Sie  ist  fruchtbar  und  bewohnt. 

Monßanquin*  Franz.  St.  im  Dep. 
Lot-  Garonne  ,  Bez.  Viileneuve  d'Agen, 
auf  einer  Anhöhe ,  winklich  gebauet  u. 
schlecht  gepflastert,  mit  4  K.  ,  t  Hosp., 
093  H.  und  5,038  E. 

Monforte  de  Lemos ,  Span.  Villa  am 
Cabe,  in  der  Prov.  Galicia,  mit  Mnf.  in 
seidenen  Sieben. 

Mongallo  ,  Afrik.  Reich  anf  der  Kü- 
ate  M  ozambique  in  Ost-Afrika.  Es  wird 
von  Negern  und  Mohamedanischen  Ara- 
bern bewohnt,  die  einen  starken  Gold- 
handel treiben ,  und  hat  eine  gleichn. 
Hauptstadt.: 

Mongesinsel,   Australeiland ,  zu  dem 
Archipel  Buonaparte  gehörig. 

Monghir,  Mudga  •  ghiri,  (Br.  250  23' 
L.  104°  17')  Britt.  Hptst.  eines  gleichn. 
Distr.  von  600,000  E. ,  in  der  Kalkutta 
Prov.  Bahar,  am  Ganges,  mit  1  weit- 
läuft  igen  und  festen  Fort  auf  einer  An- 
höhe, das  3  Thore  hat.  Die  Stadt  selbst 
Jiat  4  Thore,  mehrere  Paläste,  Moskecn, 
ist  aber  durch  die  letzteren  Unruhen 
sehr  in  Verfall  gerathen. 

Monrie,  Franz.  Mfl.  im  Dep.  Puy  de 
Döme,  Bz.  Issoire ,  mit  1,142  E. 

Mongolei,  Asiat,  grofses  Land  im  In- 
nern von  Asien  ,  dessen  .  Gränzen  sich 
aus  Unbekauntschaft  mit  denselben 
durchaus  nicht  bestimmen  lassen.  Ea 
liegt  zwischen  Dshagatai,  Thibet,  der 
Mandshurei  und  der  grofse  11  Kirgisen- 
horde, aber  wie  weit  es  reiche,  wie  ea 
eingetheilt  sey,  was  für  Produkte  es  ha- 
be, wie  es  angebauet  und  bevölkert  sey, 
das  Alles  ist  der  neuern  Geographie  so 

Sut  wie  unbekannt.  Der  Hoangho 
urchströmt  es  auf  einer  Seite;  die  grö- 
fsern  Flüsse  Siberiens  entquellen  dem 
Schoofse  seiner  Gebirge,  die  zu  den 
höchsten  der  Erde  gehören.  Auch  be- 
aitzt  es  grobe  Binnensee'n,  wie  der  Ko- 
sogol,  den  Tschan -Nor  und  Saigan. 
Seine  Bewohner  sind  die  Mongolen,  di« 
jetzt  unter  Russischer  Oberhoheit  ste- 
hen. Die  bekannten  Städte  des  Landes 
sind  das  von  Macartney  besuchte  Zehol 
und  die  an  Rußland  gränzenüen  Städte 
Maimatschin  u.  Naun. 

Mongolen,  Asiat,  vormals  weltherr« 
sehendes  Urvolk  im  mittlem  Asien  ,  ih- 
rem ursprünglichen  Wohnsitz«?.  Sie 
zerfallen  in  2  grofse  Abtheilungen:  die 
eigentlichen  Mongolen  und  die  Dörbön 
Oirat ;  zu  letzteren  gehören  die  Barga 
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luret,   «ach  scheinen   die  Ainat  ihre 

Stammverwandten  zn  »eyn.  —  Die  gan- 
i«  Bildung  and  Lebensart  des  eigentli- 
chen Mongolen  ist  völlig:  Asiatisch:  eine 
mittel niaisige  Statur,  aber  fester  Kör- 
perbau, eher  hager  als  fleischig,  ein 
platter  Schädel,  ein  kleines  enges  Auge 
mit  spitzt- m  Winkel,  eine  kleine  einge- 
drückte  Nase,  dicke  Lippen,  grofse  Oh- 
ren, aasgebogene  Knie*  and  rot  he  oder 
braun  gelbe  Haut,  weisen  den  Mongoli- 
schen Nationen  ihren  Platz  unter  einer 
besondern  Rasse  des  Menschenge-" 
schlechte  an.  Sie  sind  blolse  Nomaden 
und  wohnen  in  grofsen  reinlichen  Filz* 
jurten  ,  nur  für  die  Gegenstände  ihrer 
Gottesverehrung  erbauen  aie  kleine  höl- 
zerne Tempel  in  Form  der  Pagoden. 
Ihre  Religion  ist  die  Lamaitische  mit 
vielen  Priestern.  Man  unterscheidet  sie 
in  Schina  a)  in  die  gelben  oder  Scharra- 
mongolen  ,  worunter  man  jedoch  auch 
Ackerbauern  findet;  b)  in  die  Ortosch 
und  c)  in  die  Kalkes;  alle  diese  stehen 
dem  Namen  nach  unter  Schinesischer 
Oberhoheit,  wählen  sich  übrigens  ihre 
Fürsten  und  Richter  selbst.  In  Rnfs- 
land  wohnen  von  den  eigentlichen  Mon- 
golen 7  Stämme  mit  20  Geschlechtern, 
die  zusammen  7,137  Männer  zählen,  in 
dem  Gouvernement  Irkuzk  ein  Hirten- 
leben führen  und  an  Rufsland  Tribut 
zahlen.  , 

Mongolisches  Gebirge,  s.  Kangai. 

MonguilUm,  Franz.  St.  im  Dp.  Gers, 
Bz.  Condom  am  Midou,  mit  1,340  E. 

Monham  ,  Baier.  St.  und  Sitz  eines 
Lendger.  von  10I/4  QM-  and  27,353  E.,  in 
dem  Rezatkr.,  mit  105  H.  und  1,375  Einw. 
Ntdelfabr. ;  Fundort  von  Marmorschie- 
fer und  Flintensteinen.  ,. 

Monheim*  Preuf9.  Mfl.  am  Rheine, 
in  dem  Kleve-Berg.  Rbz.  Düsseldorf,  mit 
I  kath.  K.  and  2,723  Einw.  Mf.  in  Tuch, 
Flanell  und  Wollenzeuch  ;  Töpfereien. 
Korn-  und  Holzhandel. 

Mon  ishw ar      (Br.    1©°    l6'    L.    O*»  4/) 

Hind.  St.  in  der  Mahrattenprov.  Beja- 
pur,  ansehnlich,  mit  vieler  Industrie 
und  Handel. 

Monistrol*  Franz.  St.  im  Dep.  Ober- 
loire, Bez.  Issengeanz  am  Piat,  mit  516 
H.  und  3,993  E.  Gärbereien;  Leine- 
weberei. 

Monistroi,  Span,  gewerbsame  Villa 
anweit  Mauresa,  in  der  Prov.  Catalnna, 
mit  17  Wollenzenchwebereien  und  I 
Wollicheererei. 

Monkonrughi,  Russ.  Eiland  im  Lamm- 
sseere,  zur  Gruppe  der  Kurilen  gehörig; 
es  ist  unbewohnt. 

Monieon,  Franz.  St.  im  Dep.  Ober- 
|yrenäen,  Bez.  Bagneres  amLoursc,  mit 

Monnihedam ,  (Br.  §2°  35'  L.  22O  34') 
Nied.  St.  in  der  Prov.  Holland  nördli- 
chen Theils ,  an  dem  Monnikedammer 
Gst,  mit  4  K.,  700  H-  und  2,058  E.  Ver- 
sandeter Häven;  Fischerei ;  Salz-  und 
Seifensiederei;  Thranbrennerei  u.  Sei- 
denweberei. 

"Monmouth,  Britt  Shire  in  England, 
zwischen  I4e  16'  bi«  14O  46'  östl.  L.  und 
51°  52' 20"  bi»  51 0  57'  2f  n.  Br.,  im  N. 
an  Hereford,  im  0.  an  Gloacester,  im 
S.  an  den  Kanal  von  Bristol ,  im  W.  an 
Glamorgan  und  Brecknock  gränzend. 
Areal:  ^5,40  QM.  Oberfläche:  im  O. 
wellenförmig  eben,  im  W.  gebirgig. 
Boden:  kalkig,  im  O.  Pflugland,  im  W. 
Viehweide.  Gebirge:  Zweige  des  Walli- 
tergebirga,  worunter  die  Hat  terel  hi  Iis, 
o*e  Michaeli  Mountain  *.  a.  Gewässer  : 
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Severne,  Wye,  Utk,  EHvith.  Klima: 
heiter  und  angenehm,  auf  den  Gebirge» 
rauh.  Produkte:  Getraide,  Garten-  und 
Hülsenfrüchte,  Flachs,  Hole,  die  gew. 
Hansthiere,  Wild,  Lachse,  Kalk.  Volks- 
menge 1811:  51,274  sEinw. ,  die  von  den, 
Wallisern  abstammen,  in  7  St.  u  Mtl., 
127  Kirchsp.  and  9,365  H.  Nahrungszwei- 
ge: mehr  Viehzucht,  als  Ackerbau;  ei- 
nige Gewerbe.  Ausfuhr:  Korn,  Woile, 
Häute,  Lachse,  Bauholl ,  Eisendraht  n, 
kleine  Eisenwaaren.  Dep.  zum  Pari. 
3.  Eintheilung;  in  7  Hundrede. 

Monmouth,  (Br.  510  40/  L.  14O  46') 
Britt.  Hauptst.  der  gleichn.  Engl.  Shire, 
in  der  Gabel  der  Wye  und  Mynwy,  mit 
677  IL  und  3,3*8  E.  Produktenhandel. 
Dabei  ein  verfallenes  Schi.,  wo  K.  Hein- 
rich V.  geboren  war.  * 

Monmouth,  Nordamen  k.  County  int 
St.  Neujersey,  mit  7  Ortsch.  und  22,150 
Einw.  ' 

Monomotapa  ,  Afrik.  Reich  auf  der 
Ostktiste  von  Afrika,  zwischen  41  bis  450 
L«  and  17  bis  25O  s.  Br.  Es  hat  hoho  Ge- 
birge, besonders  das  Lupata ,  wird  vom 
Zambese  bewässert,  erzeugtReifs.  Korn, 
Südfrüchte,  Zucker  und  Baumwolle,  hat 
auch  Eiephanten,  ansehnl.  Viehweiden, 
und  ist  reich  an  Gold,  Silber,  Zinn  und 
Kupfer.  Die  Einw.  sind  Neger  in  meh- 
reren Stämmen,  wor.  die  Mokoramji; 
ihr  Beherrscher  ist  ein  sogenanjit  er  Kai- 
ser, der  despotisch  über  seine  Untertha- 
nen  herrscht,  aber  in  gewisser  Abhän- 
gigkeit von  den  Portugiesen  steht,  wel- 
chen er  den  Distrikt  Senna  abgetreten 

Monongalla,  Nordamer.  County  im 
St.  Virginia,  mit  I2,7Q3  B.. 

Monopoli,  Siz.  St.  am  Meere,   in  der 

Terra  dlvB*rj^*ut  ßebauet,  mit  1  Ka- 
stelle, I  Kathedrale,  5  Pfk.,  9  Klosterk. 
und  15,555  E.  Bischof.  Hanfweberei  r 
Kattun fabr.  Handel.  Oliven-  n.  Wein- 
bau. Die  Stadt  leidet  Mangel  an  Trink- 
wasser. In  der  Nähe  unterirdische 
Dörfer. 


Monpazier,  Franz.  St.  im  Dep.  Dor- 
dogne.  Bez.  Bergerac  am  Drot,  mit  258 
H.  a  94Q  E. 

Monreale ,  Siz.  St.  auf  einem  Berge, 
im  Val  di  Mazzara,  mit  1  Kathedrale,  1 
Beuediktmerkl.  und  8,000  E.  Sitz  eine» 
Erzbischofs. 

'  Monroe,  Nordamer.  County  im  St. 
Virginia,  mit  5,444  K.  • 

Möns,  Bergen,  (Br.  50O  27'  L.  21O  v>* 
15")   Nied.  Hauptst.  derTProv.  Henrie- 

SLu  und  eines  Bezirks  von  144,924  Einw. 
e  ist  mit  Wällen  und  dreifachen  Gra- 
ben umgeben,  wird  von  der  Troville 
durchflössen,  die  sie  in  2  Theile  theilt. 
hat  6  Thore,  5  Vorst.,  1  Gouvernements- 

Salast,  1  stattliches  Rathh. ,  6  Pfk.,,  2 
losp.,  4,600  H.  und  19,830  E.  Handels- 
kammer, Handelsgericht,  Börse.  Gym- 
nasium. Man  verfertigt  Zucker,  Mar- 
morwaaren,  eiserne  Poterie,  Mühlstei- 
ne, grüne  und  harte  Seife,  Salmiak,  gro- 
be wollene  Zenche,  Kotonnets  und  an- 
dere baumwollene  Zeuche  .  und  unter- 
hält eine  grofse  Baumwollenspinnerei. 
Inder  NäheSteinkohlenbrüche.  Schlacht 
von  1678  zwischen  den  Alliirten  und 
Franzosen,  die  eigentlich  bei  dein  nahen 
S.  Dehys  vorgefallen. 

Monsanto ,  Port.  Villa  und  Bergfe- 
stung in  der  Prov.  Beira,  mit  1  Kastelle, 
2  Pfk.,  525  H.  und  1,000  E. 

Montaraz  ,  Port.  Villa  in  der  Prov. 
Beira,  auf  einem  hohen  Felsen  an  der 
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Goadiana,  mit  i  festen  Schi.,  a  Pfk. 

394  Monsegur,  Franz.  St.  im  Dp.  Giron- 
de,  Bz.  la  Reolle  am  Drot,  mit  275  H.  u. 

^'^Monstlice,  Oester.  St.  am  Bachigiio- 
rxe,  in  der  Venet.  Dlgz.  Padua,  mit  8,900 
Kinw.  Tuchweberei,  Leineweberei; 
Handel. 


Monserrat ,  (Br.  41 


35' 


50"   L.  190  13' 


aa"i  Span.  Benediktinerablei  auf  einem 
saaeniormig  gebildeten  3,9-3;  Für*  hohen 
Kalkfelsen  ,  o  Meilen  von  Barcelona,  in 
der  Prov.  Cataluna;  merkwürdig  .durch 
»eine  Heiligthümer  und  durch  den  Auf- 
enthalt de»  Stifters  der  Jesuiten.  Das 
Klotter  enthält  eine  Congregat.  von  70 
Möuchen  und  13  Einsiedeleien,  welche 
über  dem  Kl.  in  Felsen  eingeh-uen 
■i  nd 

Monsonier  ,  Nordamer.  Völkerschaft, 
welche  g«*gen  6,00c  Krieger  zählt  und  zu 
denSchippewäem  gehört.  Sie  ist  tapfer, 
aber  nicht  so  grausam  gegen  ihre  Gefan- 
gene», wie  die  übrigen  Indianer. 
*    Monia,   Sard.  MlT    inT  der  Piemont. 

Prov.  Asti,  mit  2.4^0  E-  , 

Montabauer,  Na>s.  St.  und  Sitz  eines 
A.  auf  dem  Westerwalde ,  mit  280  H.  u. 
1,660  kath.  E.  Leineweberei. 

Montagnac,  Franz.  St.  im  Dep.  Hc- 
rault.  Bez.  Beziers,  mit- t  ™*g**< * 
504  H  und  2,700  Einw.    Mnf.  in  Draps  a 

^kontagnana,  (Br.  45°  13'  3"  L.  29°  8' 
,0  ')  Oester.  St.  am  Fiume  Novo,  in  der 
Venet.  üelegaz.  Padtte ,   mit  6,200  Einw. 

Seidenzwirnmühlen;  Handel.   . 

Montagnano  ,  Siz.  St.  in  der  Provinz 

M«Ä  St.  im  Dp.  Vend*e 
Bs  Bourbou- Vendee,   mit  1,011  E.  Sit« 
des  Distr.ktstribunals. 

Montaigue%  Aroerikan.  Insel  ,  unter 
60O  uördl.  Br.,  an  der  Nordwestküste  von 

WOrÄ«/gir  •  Franz.  St.  im  Dep.  Pny 
de  Dome"  L.  kiom  an  der  Q,  der  Bour- 
be,  mit  590  H.  und  1,460  E.  Färbereien: 

QU,Ä,  Franz.  St.  im  Dep.  Lot- 
Garonne,  Bez.  Moissac  an  der  Senne  u, 
Kirchsp.  von  4^02  E.  Mn£  in  Wollen- 
aeucheu  und  Gärbereien.  Hier  werden 
jrute  Schreibfedern  geiogen. 

Montaigut,  Franz.  Mtl.  im  Dep.  Ai- 
lier.  Bez.  la  Palisse,  mit  942  E. 

Uont  Alfonso.  ModenT  Bergfestnng 
unweit  Castelnuovo,   in  der  Prov.  Car- 

**ß Monialto,  Siz.  St.  in  der  Prov.  Cala- 
bria  titerioTe,  mit  4,6«  E. 


Montalto  ,  Päpstl 


Mit  und  Schi,  ai 


Fiora,  in  der  Dlaz.  Viterbo. 

Montalvan,  Tipan.  Villa  und  Schi., 
in  der  Prov.  Aragon,  in  deren  Nahe 
Steinkohlen  -  und  Gagatgruben  gebauet 

**** Montana,  Span.  Landschaft  an  der 
Küste  des  Ozeans  ,  welche  den  nördli- 
chen Theil  der  Prov.  Burgos  enthalt  u. 
in  3  Partidos  abgeheilt  ist. 

^ionf«*aro,  Sard.  St.  in  der  Piemont. 
Prov.  Turin,  mit  1  Pfk.,  I  Erziehung« 
hause  für  verwaisete  Madchen  und  3,500 

*inMontargis,  (Br.  47°  39'  58"  I<  20O  23' 
aft"i  Franz  Hauptst.  eines  Bez.  von  30,5g 
DM.  und  61,006  E. ,  im  Den.  Loiret  am 
Loine  und  am  Kanäle  von  Briare ;  um- 
mauert, mit  5  Thoren,  5  Vorst. ,  1  Schi., 
jK.,2  Hosp.,  1.210  H.  und  6,304  E-  Han- 
iaisgerichtf  Manuf.  m  Tuch,  3  Papier- 


mühlen.  Handel  mit  Korn,  Safran  und 

Senf. 

Monttstruc  ,  Franz.  St  im  Dp.  Gers, 
Bz.  Lectoure  am  Gers,  mit  819  B. 

Montauban,  (Br  44°  o'  50"  L.  19O  0' 
51")  Franz.  Hauptst.  des  Dep.  Tarn-Ga- 
ronne  und  eine«  Bez.  von  28,20  QM.  und 
107,746  E. ,  am/Tarn,  durch  den  sie  in  $ 
Theile  Altst.,  Neust,  und  Ville  Bourbon 
getheilt  wird  ;  ummauert  und  gut  ge- 
bauet, mit  6  Thoren  ,  1  Kathedrale,  16 
kath.  u-  1  ref.  K.,  3  Hosp.,  gegen  4,000 H. 
und  1810  24,591  E  ,  wovon  12.59Q  innerhalb! 
der  Mauern  wohnten.  Handelsgericht; 
Bischof;  reform.  Universität  mit  4theol, 
Prof.  ;  Societät  der  WUsensch.  u.  Kün- 
ste; öffentliche  Bibliothek;  Sternwarte; 
Börse.  Manuf.  in  seidenen  Zeuchen, 
in  seidenen  Strümpfen ,  in  Kadis  und 
anderen  wollenen  Zenchen,  in  Lei- 
newand und  in  Prefsspänen;  Garbe- 
reien; Färbereien;  Stärke  und  Pader- 
fabr. ;  5  Fajanzefabr. ;  Töpfereien  J  Mi- 
noferien  (letztere  mit  1,500  Arb. ,  die» 
wohl  1,200,000  Zntr.  Waizen  verbacken). 
Handel.  Montaubau  ist  vorzüglich  durch 
ihre  Schicksale  in  den  Franz.  Bürger- 
kriegen merkwürdig. 

Montaudain ,  Franz.  Mfl.  an  der  Fu- 
taie,  im  Dep.  u.  Bez.  Mayenne,  mit  1,424  1 
Einw. 

Montaut,  Franz.  Mfl.  und  Kirchsp. 
von  1,148  E.,  im  Dep.  Landes,   Bez.  S. 

Sever. 

Montbart ,  Franz.  St.  an  der  Brenne, 
im  Dep.  Cöte  d'or,  Bez.  Semur  ,  mit  I 
Schi.,  wobei  eine  grofse  Merinoschäferei  / 
unterhalten  wird,  u.  .2,186  E.  Papier- 
mühle, in  der  Nähe  Eisenwerke.  Ge- 
burtsort des  Naturforschers  Buffon  \ 
1788  u  seines  Schülers  Uaubenton  +  1800. 

Montbazon,  »Br.  47°  17'  7"  L.  180  2a' 
21")  Franz.  St.  auf  einer  Anhöhe,  im  Dp. 
Indre-Loire,  Bez.  Tours  ,  am  Indre,  mit 
050  E. 

Montbelllari  ,  Mümpelgard,  (Br.  47« 
38'  L.  24°  40')  Franz.  Hauptst.  eines  Bez. 
von  22,32  i)M..  und  45*354  E-i  im  Depart. 
Doubs  am  A leine,  mit  4luth.  K..  1  Hosp., 
1  Schi.,  703  H.  u.  3,693  E.  Mnf.  in  Matra- 
tzen, unter  dem  Namen  Montbei  llardes, 
in  Kattun,  Mützen  u.  s.  w.  Uhrmache- 
rei,  die  jährlich  10,000  St.  liefert.  Vor-  , 
mals  Hauptort  einer  dem  Hause  Wür- 
temberg  zugehörigen  Grafschaft,  welch» 
seit  der  Revolution  mit  Frankreich  ver« 
einigt  ist. 

Mont  Beron,  Franz.  St.  im  Dp.  Cha- 
rente,  Bz.  Angouleme  am  Tardoire,  mit 
512  E.  Eisenwerke. 

Montblanc,  Sard.  Spitze  der  Pennini- 
sehen  Alpen,  im  Herzogthum  Savoyen, 
der  höchste  bekannte  Berg  in  Europa, 
und  aufser  den  Alpen  Hochasiens,  auch 
in  der  ganzen  alten  Welt ;  er  mifsc  nach 
Sausaure  14,676  4'ufs,  und  ist  1786  zum  er- 
stenmal erstiegen.   

MontbosonL  Frz.  Mfl  im  Dep.  Ober- 
saone,  Bez.  Vesoul  am  Oignon,  mit  559 
Einw. 

Montbrison,  (Br.  45O  32'  L.  21°  42;) 
Franz.  Haupt»t.  des  Dep.  Loire  und  ei- 
nes* Rz.  von  37,08  QVI-  und  104,953  Einw.,  ' 
am  Vigez,  mit  4  K»t  1  Hosp.,  §70  H.  und 
5,218  Einw.  Mnf.  in  gedruckter  Leine- 
wand. • 

Montbrun,  Franz,  St.  im  Dep.  Ober- 
garo nne.  Bez.  Muret,  mit  42z  E. 

Monte  cm  s,  Franz.  St.  mit  i,o68E.,  im 
Dp.  Saone-Loire,  Bz.  Autun. 

Montcontaur,  Franz.  St.  im  Depart. 
Nordküste.  Bez.  S.  Brie  uz,  mit  i,6ö5  E- 
Gernhandel. 
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Nontcornct,  Franz.  Mfl  an  derSerre, 

im  Dep.  Aisne,  Bez.  Laon  ,  mit  1,250  E. 
und  Sergeweberei.  , 

Montcoutant,  Franz.  Mfl.  im  uep&rt. 
"beider  Sevres,  Bez.  Partenay,  mit  1,766 
B.  Halbtuchweberei. 

Mont  Dauphin  .  Frz.  St.  im  Depart. 
Oberalpen,  Bz.  Bmbrun ;  stark  befestigt 
und  auf  einem  schroffen  Feiten  bele- 
gen. Sie  bewacht  den  Eingang  nach 
Frankreich  au«  Italien  und  hat  565  R. 
Warme  Bäder. 

Montdidier,  (Br.  490  33'  57"  L.  20O  15' 
1")  Franz.  Hauptst.  eine»  Bez.  von  17,5« 
und  64.520  E. ,  im  Dep.  Somme,  auf 


Lenza 


Montecchio .     Moden.  M: 
lza,  in  der  Prov.  Reggio. 
Montecervolt  *  Tosk.  Mfl. 


Moden.  Mfl.   an  der 
auf  einem 


$2 


einem  Hügel,  mit  850  II.  und  4,117  Einw. 
Handelsgericht.  Mf.  in  Mützen,  Strüm- 
pfen, Trikots  und  Hüten. 

Montdor,  Franz.  hoher  Berg,  im  Dp. 
Puy  de  DOme,  welcher  zn  dem  Auverg- 
ner  Bergsysteme  gehört  und  sich  6,288 
Pnf«  über  dem  Meere  erhebt.  Seine 
höchste  Spitze  heilst  Puy  de  Sancy.  An 
•eiaem  Fulsc  findet  man  viele  heifse 
Quellen,  wovon  4  unter  dem  Namen  : 
Bäder  desMontdor  Ruf  haben,  auch  sind 
die  Käse,  die  in  seinen  Sennhütten  ge- 
macht werden,  vortreflich. 

Montdoubleau,  Franz.  St.  im  Dep. 
Loir-Cher,  Bt.  Venddme,  auf  einer  An- 
höhe am  Graisne,  in  die  Ober-  und  Un- 
terst, abgetheilt,  mit  1,7.4g  E.  Sergemnf. 
mit  40  Arb.  Gärbereien. 

Montdragon ,  Franz.  St.  im  Dp.  Vau- 
cluse.  Bez.  Orange,  an  einem  Hügel, 
mit  ',786  E. 

Monreagudo,  Span,  bemauerte  Villa 
am  Nagima,  in  der  Prv  Soria,  mit  einer 
reichen  Saline. 

Montealcino ,  Tosk.  St  auf  einem 
Berge,  in  der  Prov.  Siena,  mit  1  Kathe- 
drale, 4  Ffk.,  \  Klosterk.  und  2,700  Einw. 
Sitz  eines  Bischofs.   Guter  Wem. 

Monte  a  Legre,  (Br.  380  40'  L.  16O  44') 
Span.  Villa  in  der  Prov.  Murcia,  mit 

2, 200  Ea 

Munt calle g ro  ,    Siz.  St.    unweit  dem 
ere,  im  Val  di  Mazcara. 
Montealto,   Päpstl.  St.  in  der  Dlgz. 
Fermo  ;  Sitz  eines  Bischofs. 

Montebaldo  ,  Oester.  Berg  in  der  Ve- 
net.  Dlgz.  Verona,  welcher  zu  den  Le- 
sini sehen  Bergen  gehört  und  ganz  Ita- 
lien mit  Flintensteinen  versieht. 

Montebello,  Oester. Mfl.  in  der  Vene t. 
Delgz.  Vicenza,  mit  1,500  E. 

Monteboungt  Franz  Mfl.  auf  einer 
Anhöhe  im  Dp.  Calvados,  Bz.  Valognes, 
mit  2,391  1'..  Salzschlämmerei,  genannt 
Bouillon.  Korn-,  Vieh  -  und  Pferdehan- 

i»L 

Monteealvo,   Siz.  St.  im  Princ.  ulte- 

riore.  mit  5  P«-  «•  4*5*'  E-  , 

Monte  wir.  Tosk.  Gränzfestung  auf 
einer  Anhöhe,  in  der  Prov.  Florens. 

Monte  Camino,  Siz.  Benediktinerabtei 
auf  der  Spitze  eines  Bergs  .  in  Terra  di 
Lavnro  1  ein  schönes  Gebäude  mit  einer 
prächtigen  Kirche,  1  Bibliothek.  I  wich 
tigern  Archiv  und  50  E.  Merkwürdig 
ist  besonders  der  Torre  di  Benedetto 
mit  einer  Gemäldegalerie  von  den  er- 
sten Meistern  Italiens.   Unter  dem  Ber- 

S sieht  man  Ueberreste  der  Römerst. 
sinum:  ein  Amphitheater»  ein  Thea- 
ter, ein  Tempel  n.  a. 

Monte  Castagneto,  Moden.  Mfl.  auf 
einem  hohen  Berge,  in  der  Provinz 
Reggio. 

Monte ch,  Franz.  St.  im  Dep.  Tarn- 
Garonne,  Bez.  Castel  Sarrasin,  ander 
Garonne  mit  2,297  E. 
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Berge,   in  der  Prov.  Pisa, 
warme  Bäder. 

Montichiaro,  Oester.  Mfl.  in  der 
Mailänd.  Dlgz.  Brescia,  am  Chiese,  mit 
5,976  E. 

Monte  Chiarugolo,  Parm.  Mfl.  en  der 
JLenza,  in  der  Prov.  Parma;  grob  und 
volkreich. 

Monte  Christo,  Tosk.  Insel  im  Mit- 
telländischen Meere,  zwischen  Giglio 
und  Gianuti,  zur  Prov.  Siena  gehörig. 
Sie  besteht  nur  aus  einem  einzigen 
Felsen,  hat  keine  Einw.  u.  blofs  Thür- 
me  zur  Bewachung. 

Montefalcone,  Sit.  St.  in  der  Provinz 
Molise,  mit  2,300  E. 

Montefalcone,  Sit.  St.  im  Princ.  ulte- 
nore,  mit  1  Pfk.  und  3,594  E. 

Montefiasc'one ,  Päpstl.  St  auf  einem 
Berge,  in  der  Dlgz.  Viterbo ,  mit  1  Ka- 
thedrale, 3  Pik.  ,'3  Kl.  und  1,000  B.  Bi- 
schof, welcher  die  Diözese  Corneto  zu- 
gleich versieht.  Vaterland  des  bekann- 
ten aromatischen  Weins  Est,  «st,  est. 

Monte  Filippo ,  Tosk.  St.  in  der  Prr. 
Siena  ,  am  Meere ,  welcher  vormals  zu 
den  Präsidien  gehörte. 

Monteforte,  Span.  Villa  in  der  Frov. 
Valencia  ,  mit  3,200  E. 

Monteforte ,  Siz.  St.  im  Princ.  ulte- 
riore.  mit  2  Pfk.  und  3,438  E. 

Monte foscoli ,  Montefusco  ,  Siz.  St. 
auf  dem  Gipfel  eines  Hügels,  im  Princ. 
nlteriore,  mit  3  Pf k.  und  2^713" 
Kornhandel. 

Montefusco ,  *.  Montefoscoli. 

Montegibella ,  s.  Aetna. 

Monte  San  Giullano ,     Siz  St. 
Meere,  im  Val  di  Mazzara,  mit  1,634  H. 
u.  6,600  E.  ~ 

Montego  Bay,  Britt.  St.  auf  aar  West- 
indischen Insel  Jamaika,  mit  225  II., 
worunter  33  Waarenniederlagen  u.  4,000 
E.  Häven  ;beträchtl.  Handel. 

Monte gordo  ,  Port.  Fischerdorf  m 
Ausfl.  des  GuaHiana,  in  der  Prv.  Algar- 
ve. Die  hiesigen  Fischer  hatten  sonst 
wohl  100  Barken  zur  See,  aber  durch  die 
Anlagen  von  Villareal  zog  sich  die  Nah- 
rung von  diesem  Orte  weg,  und  179t  wa- 
ren nur  noch  9  Barken  übrig.  1783  wur- 
den 55,730,000,  1789  28,077,000  und  1790 
3r>825,ooo  Sardinhas  hier  gefangen  und 
eingesalzen.' 

Monte  Grande,  Mongrande,  Sard. 
Mfl.  an  der  Vionna,  in  der  Piemont. 
Prov.  Biel  la,  mit  3,150  E.  Leine  Webe- 
rei. Baum wollenzeuchweberei  ,  Scigcl- 
tuchweberei. 

Montegrosso,  Sard.  Mfl.  am  Tion,  in 
der  Piemont.  Prov.  Ast  1,  mit  2,500  E. 

Monte  della  Guardia  ,  Päpsf!.  Berge 
unweit  Bologna  und  zu  dieser  Dlgz.  ge- 
hörig; berühmt  wegen  des  Dominika- 
nernonnenkl.  Madonna  di  S.  Luca,  und 
des  guten  Weins,  den  er  hervorbringt. 

Monte  Jo,  Span.  Villa  in  der  Provinz 
Segovia,  mit  1,800  E. 

Monteleone ,  Siz.  St  in  der  Prov.  Ca- 
labria  ultenore  II.,  mit  8,000  Einw.  Sia 
war  durch  das  Erdbeben  von  1783  ränz- 
lich  verwüstet  und  hat  sich  seitdem 
langsam  erholt.  Seidanweberei.  Köm. 
Alterthümer. 

Monteleone,  Siz.  Mfl.  im  Princ.  nlte- 
riore. mit  2,040  E. 

Montella ,  Sis.  St.  im  Princ.  ulterio- 
re,  mit  8  Pfk.  und  5,750  E.  Franziska- 
nerkl.  Geburtsort  des  Arztes  Bartoli  f 
1676,  walcher  den.  Wärmemesser  erfand. 
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Montellier 


jvionicmt  r ,  Frans.  Mfl. 
Dröme,  Bez.  Valence, 


im  Depart. 

ome,  dcz.  vaience,  mit  1,0-2  B. 
Montelimart ,  (Br.  44°  33'  38"  L-  22° 
15')  Franz.  Hauptst.  eine»  Bei.  von  25,2a 
QM.  und  50,407  E. ,  im  Dep.  Dr6me  am 
Roubion;  ummauert,  mit  4  Thoren,  1 
Citadelie,  1  Pf k. ,  5  Klosterk.,  I  Hosp., 
500  H.u.  6,520  E.  Seidenzeuchweberei,  Mf. 
von  Sergt:»  und  ftatineu,  Gärbereien, 
Korduaniabr.  ?  Töpfereien ,  Ziegelbren- 
jiereien.  Baumwollen -,  Wollen-  und 
Seidenspinnerei.  Oelbau. 

Montellupo,  Tosk.  Mfl.  in  der  Prov. 
Florenz,  mit  1  Schi.  , 

Montcmaggiore ,  Siz.  St.  im  Val  ui 
Mozzara  ,  mit  4,000  E.      •   •  .  ■ 

Montemagno,  Sard.  Mfl.  in  der  Mon t- 
ferrat.  Prov.  Casaie,  auf  einem  Hügel, 
mit  2,153  E. 

jVJonnmarano,  Siz.  St.  in  dem  Princ. 
ülteriore ,  mit  1,727  K.  Bi»chof. 

Montcmayor,  Span.  Villa  und  Hpt- 
ort  eine»  Partido,  in  der  Provinz  Saia- 
manka. 

Montemigliano ,  Montmeillant ,  (Br. 
450  32'  L..  230  4'  »  Sard.  St.  in  der  Savoy. 
Prov.  Chambery  am  Iserc ,  mit  1  festen 
Berg»chl.  u.  985  E.  Weinbau. 

iScfo/irrmt^nia,  Siz.  MÜ.  im  Princ.  ül- 
teriore, mit  2,060  E. 

Mo ntt mar  ö  novo,  .  Port.  villa  am 
Canha,  in  der  Provinz  Alentejo,  mit  1 
Bereich!.,  4  K  ,  1,017  H.  u.  4»o68.,Br, 

Montemor  b  velho ,  Port.  Villa  am 
"Mondego  in  der  Prov.  Beira;  bemanert, 


mit  1  iCastelle,  5  Pfk.,   1  Kl.,  4  Ho»p., 
J77  iL  u.  4,000  E. 
Montenach,  Montagny,  Helv.  St.  auf 


1  Armenh  ,  St 


ivivnit  nub»,  iuwumg'y  ,  ------  —  -  -  

«inem  Felsen  and  Sitz  eine»  Amtsbez. 
im  Kant.  Fryburg. 

Montendre,  Helv.  Spitze  de»  Jura,  im 
Kant.  Waadt,  5,170  F.  über  dem  Meere. 

MonUndrc,  Franz.  St.  im  Dp.  Nie- 
derebarente,  Bez.  Jonsac,  mit  167  H.  u. 
«52  E.    Mineralquelle.  _  ' 

Montenegriner ,  Osman.  VolK  im 
Rumel.  Sancl»ch.  Iskenderieh  und  am 
Golf  von  Cattaro.  Ein  starker,  aber  wil- 
der und  roher  Menschenschlag  mit  Illy- 
rischem Dialekte,  welcher  allen  Gefah- 
ren trotzt,  unempfindlich  und  barba- 
risch i»t,  u.  dabei  eine  unbezwingliche 
Freiheit  und  Vaterlandsliebe  besitzt. 
Jede  Familie  lebt  in  dem  Gebirge,  wel- 
ches von  ihnen  den  Namen  führt,  von 
einander  abgesondert  und  von  ihrem 
Eicenthümer  umgeben.  Sie  huldigen 
der  griechischen  Religion;  ihr  erster 
Geistl.  hat  den  vornehmsten  Einiluia 
auf  ihre  ganze  Verfassung.  Den  Osma- 
nen  zahlen  »ie  Tribut,  doch  häufig  wird 
solcher  zurückgehalten ,  und  weiter  ha- 
ben ihnen  die  Osman.  Statthalter  nicht« 
au  befehlen.  . 

Montenoison ,  Franz.  Mfl.  im  Depart. 
Nievre,  Bz.  Cosne,  am  Fufse  eines  Ber- 
ges, mit  1  Schi.  u.  587  E. 

Monte  Oro,  Siz.  St.  am  Ratani ,  im 
Val  di  Mazzaro.  .   _    ,  _  . 

Äfonr«Oro,  Franz.  hoher  Berg  auf 
der  Insel  und  im  Dep.  Coraica,  8>ioo  *• 

Montcpeloso,  Siz.  St.  in  der  Provinz 
Basilicata;  mit  1  Kathedrale,  4  Klosterk. 
1».  5,834 E-   Bischof.  .  .  ^ 

Montcpulciano,  Tosk.  St.  in  der  Prv. 
Florenz,  auf  einem  Hügel,  mit  1  Kathe- 
drale, 3  Pfk.  ,  10  Klosterk. ,  1  Hosp.  und 
7  236  E.  Bischof.  Seifensiedereien;  lalg- 
ichmelzereien.  Vaterland  eine»  der 
befsten  Toskan.  rothen  Weine. 

Monte  Ueole,  Siz.  St.  in  der  Provinz 
Abcuzzo  ulteriore  II. 


! 


Montereau  ßault  Yonne ,    (Br.  48©  «r* 

1..  20°  32')  Pranz.  St.  in  der  Gabel  der 
Seine  und  Yonne,  im  Dp.  Seine  Marne, 
Bez.  Fontainebleeu,  mit  555  H  u.  3,435 
B.  Steingutfabr.  ;  Handelsgericht  und 
Speditionshandel. 

Monterey  ,   (Br.  36O  35'  45"  L.  255°  48' 
0")    Span.  Präiidio ,   in   der  Neuspan, 
ntendanz  California  la  nueva,   mit  700 
Einw.  'Sitz  de»  Kommandanten. 

Monterey,  Span,  bemauerte  Villa  auf 
einer  Anhöhe  am  Tamagna,  in  der  Prv. 
Galicia. 

Monterossi,  Päp»tl.  Mfl.  in  der  Dlgr. 
Civita  Vecchia. 

Monte  Kotondo,  Franz.  höch»terBerg 
der  Insel  und  des  Dep.  Corsica,  9,294  F. 
hoch. 

Moni  es  a,  Span.  Villa  und  Hauptort 
eines  davon  benannten  Span.  Ritteror- 
den»,  mit  800  E.,  in  der- Prov.  Valencia. 

Montesuno,  Siz.  Mfl.  im  Princ.  clta- 
riore.  mit  4,562  E. 

Montesarchio,  Siz.  St.  im  Princ.  ül- 
teriore ,  mit  7  Pfk.  und  5,573  E.  Korn« 
haudel. 

Monte  S.  Savino,  Tosk.  St.  in  der  Pr. 
Florenz,  mit  1  Pfk. ,  4  Klosterk.  u.  2,800 
Einw. 

Monte ,Siricot  Siz.  St.  auf  einem  Ber- 
ge, in  der  Prov.  Basilicata. 

Montesquiou,  Franz.  St.  im  Depart. 
Obergaronne,  Bz.  Villefranche,  am  Ka- 
näle von  Languedoc,  mit  1,471  E. 

Montesquiou,  Franz  Mfl.  im  Depart. 
Gers,  Bez.  Mirande  am  Losse ,  mit  1,803 
Einw. 

Montesquiou  de  Volvestre ,  Franz. 
St.  im  Dp.  Obergaronne,  Bz.  Muret  am 
Rezc,  mit  2&co  E.  12  Mnf.  in  Draps  a 
Poil,  4  Walkmühlen,  8  Gärbereien,  1 
Töpferei,  5  Hutfabr. ,  1  Salpeiersiederet. 

Monteux,  Franz.  Mfl.  im  Dep.  Vau- 
clu»e^  Bez.  Carpentras,   mit  600  H.  und 

?'2*Montevarchi ,  Tosk.  Mfl.  in  der  Prv. 
Florenz,  mit  1  Schi,  auf  einer  Anhöhe, 
gut  eebauet  u-  wohl  bewohnt. 

Monteverde,  Siz.  St.  im  Prinz,  ulte- 
riore,  mit  2.045  E.  Bischof. 

Montevideo  ,  l».  Br.  34°  54'  36"  L  321O 
20'  18")  Span.  St.  in  der  Rio  della  Plata, 
Prov.  Bueno»-Ayre«,  am  laPlata,  auf  ei- 
ner Halbin«el;  befestigt  und  gut  ge- 
bauet, mit  1  Citadelie  und  nach  Morse 
30,000  E.  Guter  Häven;  starker  Handel, 
bes.  mit  Buenos  Ayres  Hauten,  Talg, 
Paraguay thee  u-  s.  w. 

Montetinho  »Port.  Gebirg*  oder  Ser- 
ra,  in  der  Prv.  Traz  o»  Montes,  welch« 
zu  der  Cantabrischen  Bergkette  gehört; 
kahl,  blol»  mit  hoher  Haide  bedeckt, 
aber  »ehr  hoch. 

Montfalcone,  (Br.  45O  47'  50"  L.  31° 
12'  Vi")  Oester.  St.  am  Husen  von  Trie- 
tte, im  IHyr.  Kr.  Trieste,  mit  170  H.  U. 
1,251  E«  Fischerei. 

Montfaucon,  Frz.  St.  an  der  Maine, 
im  Dep.  Maine- Loire,  Bez.  Beaupreau, 
mit  86  H.  und  477  E.  m 

Montfaucon,  Franz.  St.  im  Depart. 
Oberloire,  Bz.  I»»engeaux  auf  einer  An- 
höhe, mit  899  E. 

Montf errat,  Sard.  Herzogthum  zwi- 
schen Piemont,  Genua  und  Mailand; 
42,25  QM.  gro^  Btn  Land  voller  klei- 
ner Berge  und  Hügel  aber  aufserst 
fruchtbar  an  Getraide,  Wem,  Hülsen- 
früchten ,  Obst,  Kastamen,  Trüffeln, 
Hanf,  Rohr  und  der  Meciocanwurzel; 
die  Viehzucht  ist  ansehnl. ,  man  macht 
hier  den  schönen  Rubbiotekäse.  Auch 
hat  ea  mehrere  Ei»engtuben  und  mine- 
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ralische  Quellen.  Die  Flüsse,  die  et 
bewässern,  sind  der  Po  (aber  nur  auf  ei- 
ner kleinen  Strecke),  die  Stura,  Bormi- 
de>,  der  Belbo,  Orb«,  u.  Erro..  Die  Ei  nw., 
iS6>9%  in  5  St.,  165  Mfl.,  14  D.  und  Vor- 
werken, find  fleifiig  und  beschäftigen 
•ich  aufser  ihrer  Landwirtschaft  stark 
mit  der  Seidenspinnerei  und  verschie- 
denen Gewerben.  Kintheilung :  in  2 
Provinzen,  Acqui  und  C*«ale. 

Montfirrier ,  Franz.  Mfl.  im  Dp.  Ar- 
riege,  Bz.  Foix,  am  Lectonire,  mit  1,178 
E.    Marmor-  und  Alanngruben. 

Montfoort,    {  Br.  $t°  2'  46"    L.  22°  36' 

S4*»)  Nied.  St.  in  der  Prov.  Utrecht,  an 
er  Yuel,  mit  1  fetten  Schi.,  330  H.  a. 

'ort,  Franz.  Mfl.  an  der  Rille; 
'-w.,  im  Dep.  Eure,  Bez.  Pont 

Montfort,  Franz.  St.  im  Dep.  Gers, 
Bez.  Lectoure,  am  Orle  ,  mit  1,119  Einw. 
3  Gerbereien. 

^Montfort,  Franz.  Mfl.  im  Dep.  Lan- 
des. Bez.  Dax,  mit  302  H.  und  1,410  Ein- 
wohnern. 

Montfort 
36'  1    Franz.  I 
QM.  und  56,213 

am  Zntammenfl.  des  Meü  und  Chaillon; 
nmmauert.  mit  1,115  Einw.,  wichtigen 
Markten  und  Produktenhandel.  Mine- 
ralquelle 

Montfort  le  Rotrou  ,  Franz.  Mfl.  an 
der  Huine,  im  Dep  Sarthe,  Bez.  Mans, 
mit  t  Bergschi. ,  1  Uosp.  und  793  Einw. 
llanfwreberei. 

Montfrin,  Franz.  St.  im  Dep.  Gard, 
Bez.  Nimet,  am  Gard,  mit  23a  H.  und 
1,960  E  3  Salpetersiedereien.  Mineral- 
quelle. 

Jlontgitcard,  Franz.  St.  im  Dep. 
Obergaronne,  Bz.  Villef  ranche ,  a 
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rt  la  Canne,  (Br.  480  5'  L.  15O 
1.  Hauptst.  eines  Bez.  von  18 
6,213  E. ,  im  Dp.  Ille  -  Vilaine, 


nale  von  Languedoc,  mit  964  E. 

Jontgomery ,  Britt.  Shire  in  dem 
Fürstenth.  Watet;  zw.  13*  40'  bis  14O  56* 
b.  1..  und  52O  18'  bit  520  46'  n.  Br. ,  im  N. 
an  Denbigh,  im  O.  an  Shrop,  im  S.  an 
Radnor,  im  S.  W.  an  Cardigan,  im  N. 
\V.  an  Menonrth  gränzend,  39  QM. 
groTs,  1811  mit  50,606  E.  in  6  St.  und  Mtl., 
47  Kirchsp.  und  8»9»8  H.  Eintheilung  : 
in  7  llundredt. 

Montgomery ,  Britt  Hauptstadt  der 
gleichu .  Wal.  Shire,    unweit  der  Serer- 

Montgomery ,  Nordamer.  County  im 
St.  Georgia,  mit  2,207  Freien  u.  747  Skla- 
ven. 

Montgomery ,  Nordamer.  County  im 
Nordcarolina,  mit  8,430  E. 
Moitgomery,  Nordamer.  County  im 
nestee  Distr.  Robertton,    mit  81O21 
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\Iontgomerv ,  Nordrmer.  County  im 
St.  Virginia  .  mit  8.4TQ  E. 

Montgomery,  Nordamer.  County  im 
&t  Kentucky,  mit  i2,Q75  E. 

Montgomer  ,  Noriapier.  County  im 
Sl.  Marylaad,  mit  17,980  E. 

Montgomery ,  NFordamer.  County  im 
Sj-  Ohio,   mit  7  Ortschatten  und  7,722 
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lontgomery,  Nordamer  County  im 
«  nutylvania,   mit   30  Ortsch.  und 

.tgomery,  .Nordamer.  County  im 
St.  Neuyork^  mit  41,-14  E. 

onlguyon,  brau*    St.  im  Dep.  Nie- 
derthnr -nte  ,  Bez.  Jonsac,   am  Mouzon, 
•i,t  u&  E.    Garbereien^^  ^  ^ 


Montitlx  Span.  Nebenfl.  de«  Guadia- 
na,  in  der  Prov.  Mancha. 

Montiert,  Tosk.  Mfl.  in  der  Provinz' 
Siena.   bei  welchem  vormalt  Bergbau 
betrieben  ist.  »  , 

Montignac  le  Comt e ,  Franz.  St.  im 
Dp.  Dordogne,  Bz.  Sarlat,  an  der  Veze- 
re  ,  mit  1  Schi. ,  2  K . ,  540  II.  und  2,600 
Einw 

Montilla,  Span,  offne  Ciudade  am 
Castro  und  Riofrio ,  unter  einem  Berge 
der  Prov.  Cordova,  mit  2  Pfk.,  4  KL,  a 
Hotp.,  1  Findelh.,  22  Armenh.,  1  Kolle- 
gium der  Theologie  und  Philosophie, 
1  tat  und  1  Elementarschule  und  6,300 
Einw.    Messe  im  Oktober;  Weinbau. . 

MontivÜliers ,  (Br.  40P  35'  L.  17O  58') 
Franz.  St.  an  der  Lezarde,  im  Dep.  Nie- 
derteine.  Bez.  Havre,  mit  3  Vorst.,  3  K. 
und  4,001  E  8  Garbereien,  4  Seilereien, 
3  Oelmühlen,  1  Brauerei,  1  Tabaksfabr.. 
1  Papiermühle,  Manufakt.  in  Tuen  und 
Spitzen. 

Montjoie,  Preufa.  Mfl.  in  der  Prov. 
Niederrhein,  Rgbz.  Aachen,  'in  einem 
von  hohen  Bergen  und  Felsen  eng  ein- 
geschlossenen Thale,  an  der  Ruhr,  mit 
I  alten  Bergsch.  und  2*912  Einw.  Grofse 
1  nchmf.,  8  bis  10  gröftere  üud  zwischen 
30  bis  40  mittlere  und  kleinere,  welche 
feine  und  ordinaire  Tücher,  Halbtuch, 
Mahouts,  Kasimir,  Doublebroche ,  Vi- 
gogne -  und  Pinnamarinatücher,  (allein 
bei  Scheibler)  liefern.  Unweit  davon 
ein  Veen  oder  Torfmoor.  (Nemnich) 

Montfoy,  Franz.  St.  im  Dep.  Lot  - 
Garonne,  Bez.  Moittac,  am  Saonne,  mit 
817  E. 

Montjoye,  Franz.  St.  im  Dep.  Lot- 
Garonne,  Bz.  Nerac,  mit  167  H.  und  684 

Einw. 

Montlthery,  Franz.  St.  auf  einer  An- 
höhe, im  Dep.  Seine  -  Oise  .  Bz.  Versail- 
les ,  mit  1  Schi,  und  1,500  E.  Schlacht 
zwischen  Ludwig  XI.  und  den  Burgun- 


dern 1465. 

Montlieu,  Franz.  St.  im 
charente,  Bz.  Jonsac,  mit  843 

Mont  Louis,    (Br.  42O  50'   L  19°  40' 
Franz.  feste  St.   im  Dep.  Ostpyrenäe 
Bz.  Prades .  auf  einem  Vorberge  der  P 
renäen  ,  mit  starker  ,  von  Vauban  an 
legter  Citadelle ,   bombenfesten  Kat 
nen,  3  öffentlichen  Platzen,  1  K. ,  z 
zarethe,  8  Straften ,  159  , 
und1 1iOjo  E. 

Montlufon  ,   (  Br.  46°  22'  h.  20°  16'J 
Franz.  Hptst.  einet  Bez.  von  37,59  QM. 
und  64,667  E.,  im  Dep.  AUier,   am  Ab- 
Hü 

t  tiosp. ,  650  rl.  und  5,684  Einw.,1  welche 
Serge,  Etamine,  Band  und  Borten  ver- 
fertigen und  Kojnhandel  treiben. 

Montmarault,  Franz.  St.  4m  Dp.  Al- 
lier,  Bz.  Montlügon,  mit  890  E.  Vieh- 
zucht und  Viehhandel. 

Morit  de  Mars  an,  (Br.  44O  L.  1&0  tf>*> 
Franz.  Hauptst.  des  Öep.  Landes  und 
eines  Bez.  von  96,91  QM,  und  74,115  F.., 
äui"  einer  Anhöhe,  am  Zusammen!!,  der 
Do  uze  und  Mirtou.   Sie  hat  1,92s  H  und 


Hptst.  eines  Bez.  von  37,39.  Q* 
urlu  ux.667  E.,  im  Dep.  AUier,  am  Ab- 
hänge einet  Hügels  und  am  Chef,  um- 
mauert,  mit  ^Vorst-.,  1  eiten  Schi.,  3^  K4 


,.  Montmartre,  Franz.  D.  im  Dp.  Seine, 
Bz.  S.  Denys,  nur  1/4  Mk  von  Paris,  mit 
1,246  E.  Et  steht  auf  dem  bekannten 
Berge,  welcher  Parit  beherrscht  und 
»pwohl  in  der  altern  Geschichte  ,  alt  in 
un sern  Tagen  sich  merkwürdig  gemacht 
Ml«  »*.  ..• 
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MontmiUy*  (Hr.  ^°  36'  E  «P  6'>  -^nz. 
Hptst.  eines  Bez.  von  23,6o  QM  u-  59^9 
£  im  Dp.  Maa*.  Sic  liegt  am  Chiers, 
wird  in  die  anf  ein«  m  Felsen  belegene 
und  stark  befe^tifrie  Ober>  und  i»;  <lie 
Unterstadt  >get heilt,  hat  i.S8oE.,4  Hand- 
schuhmf.,  2  Sage-,  i  Oel-  und  l  Walk- 
mühle. 

Montmevle ,  Franz  BSQ.  im  Dp.  Ain, 

Sz.  Trevoux,  an  der  Saone,  mit  1,208  E. 
attuumf. 

Mont  S.  Michel ,  Franz.  St.  im  Dep. 
Calvados,  «».  Avranches,  auf  einem  Fel- 
seneilande, mitten  in  den  Sdnddlinen 
4er  KnMe  ,  mit  1  Sehl- ,  welches  zum 
Staatsgftnngnisse  dientj  1  K.  und  ^34.  E  , 
die  eine  ungesunde  Luft  athmen  und 
meistens  Fischer  sind. 

Mo*tmirail,    Franz.  St;  am  kleinen 
'  Nonn,  im  Dep.  Marne,    Bez.  EpernHy, 
mit  344  H.  U.  2,098  E.  Messerschmiede- 
arbelten,  die  im  Rufe  stehen.  Geburts- 
ort des  Kardinals  Hetz  ■}•  1679. 

Mont  mir  ail,  Franz,  St.  auf  einem 
Hügel,  den  die  Braye  umflie£st,  im  Dp. 
Sarthc,  Bez.  Mtners,  mit  771  E.  Glas- 
hütte. 

Ma?ifinortf et*,,  Franz.  St.  im  Dp.  Cha- 
rente,  Bez.  Barbezieux,  au  der  Tude, 
mit  111  E. 

MorJmovtncy ,  (Br.  48°59'5"  .1».  19P 
58' 59")  Franz.  St.  in  einer  reizenden 
Ii  i  nd  des  Dep.  Seine  ■  Oise  ,  Bez.  Pon- 
toise,  mit  i,8oo.E.  Hier  lebt«»  J.J.  Rous- 
seau :  noch  zeigt  man  sein  Wohnhaus. 

Montmorillon ,  Franz.  flauptst.  eines 

Bz.  von  36,86  QM.  und  48>455  E-  »  im  DP- 
Vienne,  an  der  Garfmpe,  mit  2  K..,  I 
Hosp.  ,  460  H.  und  4,063  L.  Papiermüh- 
le; ,  W. ölten.»  nnd  Vieiiuiärkte.  "  Alter 
merkwürdiger  Tempel. 

Montiaorot ,  Franz.  D.  im  Dp.  Jura, 
Bz.  Lons.leSaumer,  mit  1,543.  E.  3. Salz- 
quellen •,  die  io,5gö  Zntr.  liefern. 

MontairMy  Franz.  Mil.  und  Kirohsp. 
von  3,119  E.  in  dem  Dop.  Niedcrloire* 
B*.  Savenay.  rVitriolfabr. ,  die  150  Zntr. 
liefert;  Torfstirh.  . 

Montpirg,  Franz.  St.  im  Dep.  Loir- 
CTher,  ,  BbZ>  Veridome ,  am  Loire,  mit  1 
Schi.,  a  KV,  460  H.  u«d  2,260  E.  Gärbe» 
xcien,  Ser&emV 60  Meistern. 

'  Montvlicu ,  Fr^uiz.  St.  im  Dp  Aude, 
B>«.  Carcassonn»,  am  Kougeanne,  an>t 
1,410  E    Tuchweberei  2  Gärberejen. 

Montona,  Oester.  Mfl.  am  Quietto, 
in  dem  Uly  v.  .Kr.  Trieste ,  mit>  «fif  H.  u. 
1,004  B.       •    ,  •  ; 

Kontor  Oy  (Br.  330  4«  L.  12°  12')  .Span. 
.Villa  am  Guadalqtuvir ,  in  der  Provinz 
Cordova,  mi,t  4,000  E».  .,    .  ,Jy  t 

Montora.  Siz,  Mfl  im  Prinz,  citerio- 
re,  roU,J0  P(k.,.und  6,212  E.,  worunter,^ 
Tue hwpbex,  die  ^  St.  liefern.  :  v 

.  .  Moutours.  Franz.  Mtl.  am  Dmard, 
1m  Dep.  MaVeane,  Bz.  Laval,  mit  i.oöS 
E.    Leine  Weberei.  .  .       '  • »  "■' 

Montpelier,  Nordamerik.  Ortsch.'ih 
«ler  Vermont  C011. '.ty   Caledonia,  mit 


und  der  Konzertsaal  auf  dem  Platz*  Pe- 

ron.  der  Lesesaal  u.'w.  merkwürdig  sind, 
u.  18063^,811.  Er,  wor.  viele  Reformirte. 
Sitz  des  Stabs  der  oien  Militärdivision, 
der  i4ten  Forstkonservation  ,  eines  Bi- 
schofs, kön  Gerichtshof«,  Handelskam- 
mer und  Handelsgerichts.  Akademie» 
mit  3  Fakultäten;  anatom.  Theater* 
welches  2,000  •  Menschen  fassen  kann  5 


Münze;  Börse  M^an  fabriiirt  Grünspari 
(2,000  Zntr.),  Wei  osteinrahni,  Urusen- 
asche,  Vitriolöl ,  Scheidewasser,  Glau-», 
bersalz  n.  a.  chemische  Produkte ,  die 
bcfsien  Parfümerien  Frankreichs  ,  feine 
L.queure,  Ratanas  und  Syrup  ,  wollen« 
Decken,  gedruckte  Flanelle,  baumwol- 
lene Tücher,  Siamoisen,  sämisch  Le- 
der, Färberlappen,  unterhält  Sprit  c  - 
Weingeistbrennereien  und  Brauereien* 
und  tr>  .bt  einen  lebhaften  Handel,  wel- 
chen der  bis  au  da«  Meer  führende  Ka- 
nal Grave  befördert.  Heilquelle  Jon-» 
casse.  3  Meilen  langer  Aquaedukt,  weit 
eher  die  Stadt  mit  Wasser  versorgt. 
Geburtsort  des  Malers  Bourdon  ■+  1662 
und  des  Chemikers  Chaptal.  I*  •  : 

Montperdu  ,  Franz.  Spitze  der  Pyre- 
näen, 10,578  F  hoch. 

Montperat,  Franz.  St.  im  Dp.  Tarn- 
Garonne,  Bez  Montauban ,  mit  2,684  E. 
Eeineweberej. 

Montpczmt ,  Franz  Mfl.  im  Dep.  Ar- 
declie,  Bz.  Argeiuiere,  an  derPourseilie, 
mit  2,4^0  E.  ~ 

Munt  Jaisir ,  Baier.  LustschloTs  in» 
Obermiinkr.,  Landgericht  Baireuth,  un- 
weit letzterer  Stadt,  mit  geschmackvol- 
len /Anlagen. 

Monniont,  Franz.  St.  im  Dep.  Dor> 
dogne,  ß«  z.  Riberac,  an  derlble,  mit 
1,305  E. 

Mantpreis,  Oester.  Mfl.  und  Schi.  in. 
dem  Steynschen  Kr.  Cilly. 

Montreal,  Franz!  St.  im  Dep.  G*rr, 
Bez.  Condom,  am  Lauson,  mit  1,750  Eirr- 
wohnern. 

Montreal,  Frabz.  St.  im  Dep.  Aude, 
Bez.  Carcajsonne,  mit  673  H.  ubd  3,163 
Einw  ', 

Montreal,  Britt.  County  in  dem  Ca- 
nada  Gonv.  Quebec. 

Montreal,    Britt-  St. 


in  dem  Canac 


iad# 

Geuv.  0«t*D«fC»  auf  der  Ostseite  und  abt 
einem  Hilande   de»  Lorenzstroms;  *fb 


1 


"SHt  der  Regierung. 
;tf,rlHiry MBr.  43O  - 


h^y  Franz;  'äj^tf  d  esJ 
eincv  Be*  vrirTaftf  x  QI 
auf  ehier  Anhörfr,  zWiHthen1  Mas»oA' tt 


lande  des  Lor«*nzstroms; 
bildet  ein  lautlicher  Viereck ,  ist  mit 
einem  Walle  und  Festungswerken  um- 
eben ,  hat  über  i,coo  H. ,  wovon  5001a 
er-.St.  utid  700  in  .d>fa  V"orst.  stehen,  u. 
lüjtoq  16,000  E. ,  j  die  einen  ausgebreite  »n 
^Handel  besonders  mit  Pelzwerk/  un- 
terhalten. »•  .c  •  .  .  ,  r 
Montredon ,  Franz.  D.  im  Dp.  Tarn, 
St.  CMtr««,  auf  einem  Berge,  mft'626  H. 
n.  4,558  E.    Tuch  -  und'Laineweberei.'ä 

jtoontrtftaü,',  Franz,  St.  ira'Dp. 'Ober- 
garonne,  B»».  Mürel,  am  Zitsamtnentl. 


ILez;    iinrisra'Hert'',  mit  7  Thoren,  a  C.ta 
•deHe,  inebr-m  weitla'uftigen  und  reg'pf- 
mäfsigen  Vomt.,  "wogegen  die  hl.  »e  bst 
enge  und  winkelig  ist.  1  Kathedrale,  rg 


■kanh.  u.  1  ref.  K.  ,   worunter  die  «cbö 


l.  und  ioi^iTJ  E.,    Iiandel     r!"  V       '     '  „  ib 

.".ionfrartn-^^Tianz.  St.  iin  Eft.  In dr«. 
Loire,  Bez  Loche»  .jiiii  lndroj  ,  'itnit'i 
Srhl  ,  2  K'  üwa-7ajti,E/V  wo¥.  20  Wollen- 
zeuchweb.?r;  <><  Tl      . :u;"v  1 . ..    •  r 

Montn  ml ,    (Br^^o0  27'  4a"  L.  ,190  »5' 


Petersk.  ,  3  Hösp. ,  2  erofvc-  Ölfenitkrh»- 
Prome:iadrn,  Esplanade  a  iPefo«  y$  fHSo 
theils  aitfranlM-  cne,  tbeils  moderne  II;, 
wor.  das  Gouveruementsh.,  das  Theater 

:t 


840  H.  und  3,38*  9*   'KoiUgiuni.  M 
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yiinell  und  Molton  ;  vortrefl.  Gärbej- 
sjreien  ;  i  Pieifenbäukerei 

Monttcuil  Bellet  y,  Franz.  St  im  Dp. 
Alaine  -  Loire .  Bez.  Saumur,  mit  i  K..,  i 
Hoip,  und  1614  Ii. 

Monttei/el  ,  Frenz.  Mfl.  im  Dep.  Aiu, 
B^t.  ^ourg,  mit  1,236  E. 

Alonti  ichard ,  Frunz.  St.  im  Dpp, 
I*oir-Crui  ,  Bz.  Klois,  auf  einem  lirrrge, 
amühvr,  mit  4  Vorst.,  4  Thoren,  1  Seal.', 
2  K.,  1  Hosp.  und  x,3 1  j.  E.  Gärbereieu, 
Wein  •  und  Holzhandel 

Montricoux,  Franz.  St.  im  Dp.  Tarn- 
Gtronne,  Bez.  MontuuHan,  mit  1,169 
JEinw. 

Mot'.trigaud.  Franz.  Mfl.  im  Dep. 
Drömo.  Bez.  Valence,  an  der  Herbasse, 
xnit  1,378  Einw.     Vieh-  und  Flachshan- 

dtoi. 

Montrotr,  (Br.  460  4.0'  L.  15O  14')  Britt. 
St.  an  der  M.  de«  Südesk,  mit  7,954  F.. 
Gut  gebauet.  Bequemer  Häven  "  mit 
Dokkeii  und  Werften,  Grön!nndsfe hr- 
ten  und  Kabotage  ;  Fi>cherei  und  Hum- 
xnerfaug:  jährlich  werden  60  bis  70,1-00 
Hummer  nach  London  verschickt; 
Garn-  und  Zwirnbleighen  ,  1  Garbetei; 
Reperbabnen. 

Montrotitr ,  Franz.  St.  im  Dep.  Rho- 
ne, Bt.  Lyon,  auf  einem  Berge,  mit  i,*oo 
Einw. 

s-  Monts,  Franz.  Mfi.  im  Dep.  Vienue, 
Bz.  Loiuiun,  mit  6^5  E. 

Montsalrr  ,  Kranz.  St.  im  Dep.  Can- 
tal,  Bz.  Aurillac  ,  auf  einem  Berge,  mit 
761  E. 

Montserrat ,  Britt.  Eiland  in  West- 
indien, zu  den  Leewardinseln  gehörig, 
unter  315»  56' j3  '  E.  uud  16042  25")  n. 
Br.,  2  UM.  grois  und  von  12  000  Men- 
schen bewohnt  >!>  901,300  Weil'se,  io,oto 
Sklaven).  Sein  fruchtbarer  Boden  er- 
seugt  60,000  Zntr.  Zucker,  viele  Baum- 
wolle und  Indigo.  Hauptort  ist  Ply- 
jnouth. 

MonUot  eau  ,  Franz.  Mfl.  an  der  Loi- 
re, im  Dp.  Maine  Loire,  Bez.  Saumur, 
an  der  Loire,  mit  778  E.  Rornhandel ; 
Tunsteinbrüche. 

Monttemble ,  •  Helv.  hoher  Berg  im 
Kan  1011  Bern,  und  zwar  in  den  Lebnr- 
bergschen  Aemtcrh  unweit  Biuudrut, 
ein  isolirt  stehender*  I  einen ,  der  nur 
auf  einer  Seite  zugänglich  ist  und  auf 
•einer  Spitze  eine  Flache  von  3,766  C^. 
Ruthen  enthält,  wo  einst  ein  KötuiiLiiäi 
Lfager  gestanden  hat. 

Montvcntoux  ,  Franz.  Alpe  im  Dep. 
Van,clusc,  6,384  F  hoch. 

Mant»ignein*tc ,  Franz.  Pvrenäen- 
•  pitze,  10,332  F.  hoch.  ( 

Monyorokcrtk,  i.braun,   OtstcT.  Mfl. 
in  der  Ungar.  Gesp.  Egenburg,    an  der 
Pinka,   mir  1  Schi.  ,    dem  ,v  «muikause 
der  Grafen  Erdöuy.     Tabaks  •  u.  Wein-- 
bau. 

Jüp.nzßh  (Br.  450  34'  41"  ti  2'\°  6t''  :V' ") 
Oester.  St.  in  der  Mailand,  Dlgz.  MiIb- 
110,  am  Lambro,  mit  1  *->uu>k.,  5  Pik  o. 
10,621  Einw,  Seidenzeuch wcberii  ,  doch 
werden'  jetzt  wenige  Mus.o»!  iVte  mehr 
gemacht;  UuttabriJi  i  Garbere-teo  In 
dieser  St.  Wird  «Üe  eiserne  Lombardi- 
»che  Krone  verwahrt. 
-  ,  Monzie  ,.  Brau.  Kjrch*p  in.  der  Skot. 
Sil.  Peith,.  unt  uik'lirticn  merkwürdigen 
Höhlen,  bes.  Kirk  of  nie  VV001I. 

Monzingen,  Hess.  Ilomb.  Mfl.  unweit 
Äer  Nahe  ,  in  der  Herrsch.  Mcisenh'jiu, 
mit  790  E. 

Menzon.1  Span.  Villa  am  Cmca,  in 
der  Piov.  Aragon  i  U$t,  mit  1  CiUdelle, 


Mor 


«15 


3  Pfk.  und  5,200  E.     Hier  versammelten, 
sich  vormal«:  «Sie  Stände  von  Aragon. 
,       Mooher  Haide,    Nied    hb*-rie  in  der 
Proy.  GeldeTiand,    bekannt    durch  die 
Schlacht  von  1574. 

uoor  ,  (Br.  47O  22'  44"  L.  ttQ'i&'  rc") 
Oester.  Mfl,  in  der  üng.  Gesp.  .Stulweis- 
senburg;  gutgebauet,  ma  1  srhönen 
Schi.,  1  kath.,  i  ref.  K.  ,  1  kapnzitierkf, 
1  Kcvalerie  -  Kasi  nie  uud  2,ttjb  Deut- 
schen E. 

\.'ooi  bürg,  Hamb  Pfd.  an  der  Süd- 
seite» der  Elbe,  im  Umlange  dei  Lüne- 
burgschen,  mit  310  Ii .  und  1,616  E.  ,  die 
vom  Ackerbau,  Viehzucht  u^d  Gärtne- 
rei leben.  'Au  demselben  gehören  die 
Elbinseln  Moorwerder,  Rugeriberge  und 
die  Hälfte  des  F: n kenwerders. 

Muordrecht,  Nied.  D".  iu  der  Provinz 
Holland  sßdlirhen  Th'eils,    mit  E., 
die  Schiffban-  rei  unterhalten. 
,      Moore,  Nordam^r.  Cnuüty  im  Staate 
Nor<r<-Hrolina,  mit  6,567  E. 

Moorscle,  Nied.  D.  in  der  Provina 
Westflandern,  mit  3,89*  E. 

Moorsiede ,  Nie'd.  grofses  D  in  der 
Prov.  Westflandern,  mit  4988  E. 

Moosham,  iBr.  480  w  [.  ^  ^0") 
Bair. -St.  u  Sit2  eines  Ldg.  von  81/*  OM. 
um*  16,817  E.,  in  dem  liarkr.  Sie  l'<  gt 
an  der  I<ar,  ist  alt,  aber  gut  gebauet  u. 
zählt  4  Tiiore,  %  K.,  r  Hosp..  290  H.  und 
1,400  £.  Sieg  Ludwig  des  Beiern  über 
die  Oesterreicher  1313. 

Moose,  Amerik  Strom  in  Neubritta- 
nien  ,  welcher  auf  dem  Gebirge  im  In- 
nern entqnil  t,  und  bei  Mooselort  der 
Jamesbai  zufällt 

Möra,  Sard  Mfl.  in  der  Piem  Prov# 
Alba,  mit  2,796  E 

M'.'iaii,  Sior'va,  Osm.  witan«gedehn- 
te' Halbinsel,  die  nur  durch  eine  s  .hma- 
le  Landenge  mit  dem  festen  Lande  von 
Kum»li  zusammenhängt'.  Sie  umfaftt 
616  (JM.,  hat  ab^r  höchstenv  400,000, 
nach  Scrofani  nur  250,000  Einw  ,  wovon 
mehr  als  t'5  Griechen  sind.  Diefs  ber- 
*i£e  ,  aber  höchst  fruchtbare  und  zum 
Theil  gut  bewässerte  Land,  i>t  unter 
dem  D»ucke  seiner  barbarischen  Be- 
herrscher fast  ganz  verödet  •  man  er- 
blickt nichts  als  Trümmer  einer  ver- 
gangenen besseren  Zeit,  und  überall 
blickt  Elend  und  Muthlosigkeit  ans 
deh  Gesichtern  der  traurenden  Bewoh- 
ner hervor.  Seine  vornehm sten  Pro- 
dukte bestehen  jetzt  Ln  Ko  inJieii 
(80,000  Zntr  ) ,  We  n,  Oel,  Bannfv. ro  le, 
Tab.k^  Galläplel,  >,eide  und  Wu  le; 
Scrofani    berechnet    die  ganze  Ausfuhr 

au*  3'74n.i:95'  die  Einftkh»  aui  3,373  168  Va 
Piaster.  Da»  Land  ist  um-r  2  bjnd- 
sthake,  Tripolitza  und  Misitra,  ver- 
theiiL:  im  S.  O.  lebwn  'di^  Mainotten 
unabhängig  von  den  Befehlen  der 
Pforte. 

Muranne ,  Franz.  St.  an  der  Sarthe, 
im  !>ep.  Maine  Loire  ,"ße/'.  Segre  mit 
JSo  II  und  1,910  Einw.  Papiermühle; 
Weinbi-.u. 

Moratalla,  (Ur.  fiOxy  L.  lS°52»|  Span. 
Villa  am  gleit  hu  Flui*  in  de»  Crovinx 
Ma.cia,  mit  1  Pfk. ,  8  El.,  2  Hosp.,  i,ooA 
H.  uud  6  00  B. 

■  Morava,  Osman.  Mfl.  an  einem  See, 
der  von  dem  gleichn,  Fl.  eebi  le»  wird, 
in  dem  Riunel.  S.uidsch.  V  eid-cf  lt  riu 

Moravuta  ,  Oester   D.  in  6«;m  lllyr. 
Kr.  Fiume,  mit  14^  H,  üiid  1,2  3  t. 

Morai.  it ,  Qsui  Fl.  im  Ruitie  .  Sand- 
schak  Senienc  ra ;  sie  hat  2  •  rine  ,  die 
Ost-  uud  Westmorawa ,  r>ie  beide  auf 
Q*m  tfkardifchen  Gebirge  entstehen  u- 

H  i 
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sich  vereinigt  in  2  Armen  bei  Kulich  u. 
Semendra  in  die  Donau  <c  finden.  Ne- 
benfl.  :  Ibar,  Mitrowitza,  Missa. 

Morawka ,  Oester.  D.  im  Mähr.  Kr. 
Teschen,  mir.  i  kathol.  Pik.,  354  II.  und 
2,207  Slaw.  E. 

Morbrgno ,  Morben,  Oester.  Mfl.  an 
der  Adda,  in  der  Mailand  Dlgz.  Son- 
diio,  mit  2,317  K  Seidenmühlen. 

Morbihany  Franz.  Departement  im 
nordwestl.  Frankreich,  zwischen  130  55' 
bis  150  34'  ö.  L.  und  47O  17'  bis  4S0  14'  n. 
Br.,  im  N.  an  Nordküste,  im  O.  an  llle- 
Yilaine,  im  S.  O  an  Niederloire,  im  S, 
an  den  Ozean,  im  W  an  Finisterre 
glänzend.  Aretl  j  ijg  QM.  Oberilüche: 
welleniormig  eben  mit  vielen  Haiden 
und  Mm  asten  .  Von  der  Kü9te  läuft  die 
schmale  Landzunge  oder  Halbinsel 
Quiboron  aus.  Boden  :  kiesig,  sandig  u. 
nicht  sonderlich  fruchtbar.  Gewässer: 
Vilaine,  Blavet,  Claye,  Onst,  Scorf;  der 
Landsee  Morbihau  ist  eigentlich  ein 
Meerbusen.  Mineralquelle  hei  Josselin. 
Klima:  gemäfsigt,  aber  mit  dicker, 
/•Michter  Luft,  Produkte:  Getraidc, 
Hülsen-  und  Gartenfrüchte ,  Hanf, 
Flacht,  Ob<:t ,  die  gewöhn  liehen  Haut- 
thiere,  Fische,  Bienen,  einige  Minera- 
lien, Baisalz.  Volksmenge  1810:  403,423, 
meistens  Breyzards  und  Katholiken. 
Nahrungszweige:  Ackerbau,  Viehzucht, 
Fischerei,  Leineweberei  und  Garnspin- 
nerei. Das  nöthige  Korn  und  Flachs 
werden  gewonnen  i  die  Rind  Viehzucht 
macht  den  Keichihum  des  Landes  aus, 
die  Schäfereien  dagegen  sind  schlecht. 
Von  Fischen  werden  vorzüglich  Sardel- 
len und  Meeraale  gefangen.  Die  Salz, 
schlämmereien  werfen  nur  12,000  Zntr, 
ab.  Ausfuhr:  Vieh,  Butter,  Honig, 
Wachs,  eingesa!zene  Firche,  etwas  Korn 
und  Leinewand.  Staats  Verbindung  :  das 
Dep  sendet  4  Dep  zur  Kammer,  gehört 
zur  i3ten  Militurdivision,  zur  5tenF0r.1t- 
konservation  ,  zur  Diözese  von  Vannes 
und  unter  den  königl.  Gerichtshof  von 
Kermes.  Eintheilnng-  111  4  Bezirke,  37 
Kantone  und  331  Gemeinden. 

Morchanee ,  (Br.  jgo  W  30"  E.  C4O  17' 
35")  Franz.  St.  im  Dp.  Mosel,  Bez.  Sar- 
re(U"iui  na,  mit  1  Sehl,  und  1 . 131  E. 

Morcone,  Siz.  St.  in  der  Piov,  Moli- 
se,  auf  einer  Anhöhe  am  Gebirge  Man- 
tese,  mit  7  Ffk.  und  4,623  E.  Tuchmnf. 
(1,500  Stück);  gut  eingerichteter  Feld- 
bau. 

Morcote,  He.lv.  Mfl.  am  Busen  Agno 
des  Lauisersee's  ,  im  Kanton  Tessin; 
ansehnlu.il  und  mit  vielen  Gewerben,  , 

ytordu.in.sn ,  Russ.  Volk  von  Finni- 
scher Abstammung ;  träge,  schmutzige 
Jäger  und  Fischer,  welche  in  ?  St  Minne, 
Mokschan  und  Ersan,  abgetheiii  s:  >t 
und  einen  eignen  Dialekt  reden.  Im 
Gouv.  Pense  haben  sich  22.QÖ9  J\öpf«t 
zum  Christenthum  gewendet,  die  in 
den  Gouv.  Ni-hegorod,  Simbirsk,  Ka- 
san und  Urenburg  sind  Schamanen  ge- 
blieben. 

Morc,  Uritt.  Spitze  des  Grampian,  in 
Skotland,  welche  sich  3,903  Fufs  hoch 
übf-r  dem  Meere  erhebt. 

Moree,    Franz.  Mfl.   im  Dep.  Loir- 
Cher,  Bez.  Vendome,  der  ein  bemaiier- 
tes,  auf  allen  4  Seiten  mit  1  Bastion  ge- 
decktes Viereck  bildet,   und  1,012  Eiuw. 
hat. 

Morena,  Span.  Gebirge  oder  Sierra, 
im  südlichen  Spanien,  welche  die  Was- 
ser zwischen  den  beiden  Strömen  Gua- 
diana  und  G nadalquivir  theilt.  Die 
Sierra  beginnt  in  der  Gegend  von  Alca- 


vaz  ,  läuft  zwischen  Mancha ,  Fstrema- 
dura  und  Alentejo,  welche  Provinzen 
nördlich  bleiben,  und  zwischen  Jaen, 
Sevilla  und  Algarve  durch,  und  senkt 
sich  bei  dem  Vorgebirge  S.  Vincent  in 
das  Meer.  Auf  keinem  Punkte  erhebt 
es  sich  höher,  als  2,640  Fufs.  —  Auf  das- 
selbe führte  Graf  Olavides  seit  1767  eine 
Kolonie  von  10,400  Fremdlingen  und 
wiefs  ihnen  einen  Flächenraum  von  et- 
was über  64  QM.  zur  Anbauung  an,  aber 
Mangel,  Krankheiten  und  der  politi- 
sche Fall  des  Stifters  rieben  bald  den. 
gröfsern  Theil  der  Ansiedler,  welche 
14  Puebloa  und  15  Kirchspiele  gebildet 
hatten,  auf.  Nach  und  nach  vermehr- 
ten indefs  den  alten  Stamm  Spanier  aus 
andern  Gegenden,  u.  1791  zählte  die  Ko- 
lonie wieder  6,196  Menschen  ,  die  sich, 
neuerdings  noch  vermehrt  haben  sol- 
len. Sie  nähren  sich  vom  Ackerbau  u« 
unterhalten  Glashütten,  Leinen-  und 
Tuchweberei.  Der  Distrikt,  den  sie  be-. 
wohnen  ,  wird  zu  der  Provinz  Jaen  ge- 
rechnet, und  Carolina  ist  dessen  Haupt- 
stadt. 

Moreira,  Port.  Villa  in  der  Provinz» 
Beira,  mit  a  Pfk   und  234  H. 

Morsila,  Span.  Villa  am  Abhänge 
eines  180  Fuls  hohen  Felsen,  worauf  ein 
mehr  durch  Natur,  als  Kunst  feste* 
Schi,  steht,  in  der  Prov.  Valencia.  Sie 
ist  mit  einer  starken,  16  Varas  breiten 
Mauer  umgeben,  worin  16  Thürme  be- 
findlich sind,  und  hat  1  Pfk.,  5  Kl.,  2 
Hosp  ,  1  Springbrunnen  ,  3  Cisternen  u. 
4,800  Einw.  Tuchweberei  mit  200  Stüh- 
len. 

Moretta  ,  Sard.  Mfl.  in  der  Pieraont, 
Prov.  Salurzo,  zwischen  dem  Vraita  u. 
Po,  gut  gebauet ,  mit  1  prächtigen  Ma- 
rienkirche, wohin  gewalllahrtet  wird, 
uud  <j.2co  E. 

Mortuil,  Franz.  Mfl.  im  Dep.  Som- 
rae,  Bez.  Moutdidier,  mit  255  H.  u.  1,499 
Einw.   Handel  mit  Eisenwaaren. 

Morgan*  Wordamerik  County  im  St< 
Georgia,  mit  5,951  Freien  und  2.418  Skla- 
ven. 

Morgarttn ,  Helv.  Alpe  oder  Anhöhe 
im  Thn  e  Egeri  des  Kantons  Zug,  be- 
rühmt durch  die  Schlacht  von  1345. 

Morgenstern  ,  Oester.  D.  im  rJölun. 
Kr.  Buuzlau,  mit  333  H.  und  1  910  Einw. 
Leineweberei,  Garnspinnerei ,  Glashüt- 
ten ;  lebhaftes  Gewerbe. 

Morgcs,  Morscl,  Helv.  St.  u.  Haupt- 
ort eines  Distr.  von  9,960  E.  im  Kauton 
Wuadt;  gut  geb-.uet,  am  Genfersee,  mit 
2,059  E.,  t  Häven  u  einer  grofsen  YVaä- 
renniedorlage.  wJiar 

Morin  ,  zwei  Franz.  Fl.  im  Dp.  Mar- 
ne. Der  groTse  Morin  entspringt  bei 
Sezanne  und  fällt  bei  MeauT,  der  Mei- 
ne, dessen  Q\  unweit  Montinirail  lifgt, 
bei  la  Ferte  sous  Jouarre  der  Marne  zu., 

M^oringen,  Han  St  und  Si»z  ejHee 
A.  in  der  Prov.  Göttingen;  ummauert, 
mit  4  Thören,  1  alten  Burg,  1  K  ,  1  YVai- 
seuh.,  161  H  und  1  ,-28  B.  Leinew«  be- 
rei;  1  Papiermühle,  1  Schleif  nifihle. 
Gute  Steinbrüche. 

Morinttty,  Maratai ,  Asiat  Insel,  zu 
der  Gruppe" der  Mo lukken  gehörig,  auf 
der  N.  0-  Spitze  von  GilpTo  und  dem 
Sultan  vön  Ternate  unterworfen,  j/  Sie 
ist  im  Innern  gebirgig,  an  den' Kusteh 
aber  fruchtbar  und  stark  .bevölkert. 

S.  Moritz,  Arot-rik.  Strom  im  Britt. 
Nordamerika,  welcher  zw.  Quebec  und 
Montreal  dem  Lorenz  zufällt  und  für 
grofsere  und  kleinere  Fahrzeug«  schiff- 
bar  iit.  ) iH  T»fr 
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S.  flfor*xr*,  A\  Mauriet  t  (Br.  45»  12'  I* 
«4042')  Helv  Mfl.  an  dem  Rhone  und  am 
Eingang«?  eines  wichtigen  Passes  ,  des- 
sen  Thor  vor  der  Hhonebrücke  Wallis 
gegen  Waadt  schliefst.     Er  hat  ein  Au- 

£ustiner&tift  und  wohlhabende  Einw. 
»er  Transito  ist  beträchtlich. 

Moritzbtrg,  gew.  der  Berg,  Hau.  Mfl. 
in  der  Prov.  Hildesheim,  dicht  neben 
der  Hauptstadt,  mit  dem  reichen  Mo- 
ritzstifte, ii2  H.  und  710  E. 

Moritthurgy  Sachs,  königl.  Schi,  und 
Sitz  eines  A.  von  15  D.  und  2,771  Einw.T 
welches  mit  Großenhain  verbunden 
ist.  Es  besteht  aus  d>  m  alten  u  neuen 
•eit  1769  gebauten  Schi,  und  hat  einen 
Fasanen    und  Thiergarten.  • 

S.  Morizi,  Helv.  Dorf  im  Hochger. 
Oberengadin  des  Gotteshausbundes  des 
Kanton«  ßündten,  4,800  Fuf«  über  dem 
Meere  ,  vom  Bernina  und  andern  Glät- 
•chem  umgränzt  und  in  einer  so  rau- 
hen Gegend,  dafsv  oft  mitten  im  Som- 
mer Schnee  fällt.  Es  hat  183  ref.  Roma- 
nische Ei- w.  und  einen  berühmten 
Sauerbrunnen. 

MorkowitZy  Oester.  Mfl.  im  Mähr. 
Kr.  Olraütz,  mit  1  Schi.,  116  H.  und  1,010 
Einw. 

Mortaix,  (Br.  480  33'  L.  ttf  51'  30") 
Franz.  Hauptst.  eines  at.  von  27*66  QM. 
und  118,541  ö"  im  Dp.  Finisterre,  an  d«r 
See,  Zwischen  zwei  Bergen  und  am 
Jaclot  und  0*sen .  welche  den  geräu- 
migen Häven  der  St.  bilden.  Sie  hat  3 
K.,  I  Hosp.,  die  durch  das  Port  Taureau 
•gedeckte  Vorst.  Viniec,  einen  merk- 
würdigen von  Heinrich  IV.  erbaueteu 
Aqüaedukt,  i»§oo  H.  und  9,351  E.  Han- 
de1sg»,richt,  Börse,  Häven  und  Rheede  ; 
Schifffabrtsschule.     Wichtiger  Handel. 

"  Papier- 
freien  » 
-j.  Bleichen. 
Geburtsort   des    Feldherrn  Moreau  + 

Morlaken,  Mohrulatsen,  Oesterr. 
Volksstamm  in  Dalmatien,  in  Slawo- 
nien und  im  Littorale,  wahrscheinlich 
von  Slawischer,  nach  Andern  von  Bul- 
garischer oder  Tatarischer  Abkunft, 
originell  in  Sitten  und  Sprache.  Die 
Bewohner  der  Ebenen  sind  klein,  aber 
breit  und  stark,  und  zeichnen  sich 
durch  ein  feuriges  Aet*fseres,  sanfte  Sit- 
ten, Gastfreiheit,  Gesprächigkeit  und 
Lenksamkeit  aus;  die  Bewohner  der 
Gebirge  dagegen  schlank,  nervig,  hef- 
tig u-  kühne  verwegene  Räuber.  Hang 
cor  List  ,  zum  Lügen  und  Stehlen  ist 
Beider  Erbfehler.  Sonst  besitzen  sie 
Bei  ihrer  wenigen  Kultur  viele  Gast- 
freiheit und  viele  gesellige  Tugenden. 
Sie  bekennen  sich  meistens  zur  grie- 
chischen Religion. 

Moriaig ,  Franz.  Mfl.  im  Den.  Nie- 
derpyrenäen, Bez.  Orthes,  am  Ge ,  mit 
J,ooo  E. 

Morians,  Franz.  St.  im  Dp.  Nieder- 
pyrenäen, Bz.  Pau,  mit  2  Pfk.,  112  H.  u. 
einschl.  des  Kirchsp.  1,636  E.  t  Vormols 
war  hier  eine  Münze,  wo  die  Moneta 
f  urcensis  ausgeprägt  wurde. 

Mormant,  Franz.  Mfl.  mit  995  Einw., 
im  Dp.  Seine -Marne,  Bz.  Melun. 

Mormoiron,  Franz.  Mfl.  im  Dp.  Vau- 
. cluse,  Bez.  Carpentras  ,  am  Auzon,  mit 
250  H.  und  1,580  E 

Moment,  y ranz.  Mfl.  im  Dp.  Rhone, 
Bz.  Lyon,  am  Mornancet,  mit  500  H.  ü. 
2,004  E.      Weibliche  Erziehungsanstalt 
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öcmrttaurtsscnuie.  wientiger  * 
15  Tabaksfabr.  (7,900  Zntr. )  i  25  ] 
jnühlen  {56,000  Rief?);  13  Gärb< 
Oclmtihlen;    Leineweberei;  Bli 


/  Mornas,  Franz.  St.  im  Dp.  Vaucluse, 
Bz.  Orange,  mit  300  H.  Und  1,472  Einw. 
Ruinen  einet  Bersgchl. 
*\  Morotinne,  Australeiland,  tu,  der 
Grhppe  der  Sandwichinseln  gehörig, 
nur  em  unbewohnter  Kelsen. 

Morotoi,  Australinsel,  zu  der  Grup- 

f»e  der  Sandwichinseln  gehörig,  schmal, 
anggestreckt,  fruchtbar  und  nach  King 
mit  36,000  Menschen  bevölkert. 

Morpeth,  Britt.  St.  am  Wannbeck, 
in  der  Engl.  Sh.  Northuroberland ,  mit 
4,000  Einw.  Viehmärkte.  2  De  put.  zum 
Pari. 

Morphil,  Afrik.  Insel  von  2  Armen 
des  Senegal  eingeschlossen  und  durch 
ein?n  Kanal  in  2  fast  gleiche  Theila 
zerschnitten.  Sie  ist  stark  bevölkert, 
Und  heifst  auch  von  dem  vielen  Elfen- 
bein, was  man  hier  erhandelt,  Elfen- 
beinsinsel. 

Morra,  Sit.  Mfl.  im  Princ.  ulteriore, 
mit  3,311  E.  v 

Morris,  Nordamerift.  Coünty  im  St. 
Neujersey,  mit  10  Ortschaften  und  21,828 
Einw. 

Morristotvn  ,  Nordaraer.  Mfl."  in  der 
Neujersey  County  Morris,  mit  3,753  E. 
1  Pulvermühle;  1  Kupferhammer. 

MorrisvilU,  Norriamer.  Mfl.  in  der 
Pennsylvania  County  Bücks,  mit  26t 
Einw. 

Morrone,  Siz.  Mfl.  in  der  Prov.  Mo- 
lise,  mit  2,455  E. 

Mbrsx  MorsS,  Dän.  Eiland,  znm 
Stifte  Aalborg,  A.  Thisted  gehörig,  im 
Kattegut,  6V2  QM.  fcrofs,  mit  5,0^0 Einw. 
Es  ist  nur  zum  Theil  fruchtbar;  die 
EinW.  nähren  sich  meistens  von  der 
Fischerei.  32  KircTisp.  und  i  St.  Nikiö- 
hing.  ', 

Morschantk,  (Br.  530  25'  L.  590  40') 
Russ.  K  reust,  am  Zna,  im  Gouv.  Tarn- 


bow  ,  mit  3  K. ,  609  H.  und  4i224  Einw. 
X  Papiermühle ,  1  Seilerei,  t  Segeltuch - 
nit  14,  Stühlen,  Talg- 
Lorn  -  und  Honighan- 


und  Leinenmnf.  mit  14,  Stühlen ,  Tal» 
schmclzercien.  K 
del 


Morschowitz ,  Oester.  Mfl.  im  Böhm. 
Kr.  Beraun,  mit  71  H. 

Morsleben,  Preufs.  D.  unweit  der 
Aller,  in  dem  Sachs.  Rbz.  Magdeburg,  1 
M.  von  Helmstedt,  rhit  1  IL,  g;  H.  und 
331  E.  Tabakspfeifenfabr. ;  Töpfereien. 
Steinkohlenbergwerk.  Unweit  davon 
im  Helmstedter  Holze  das  Amalienbad 
(s  d    Art).  J 

Mortagne.  Franz.  Hauptst.  eines  Bz. 
von  36,72  QM.  und  120,421  E. ,  im  Dep. 
Orne,  auf  einem  Hügel  über  der  Chyp- 

£e,  mit  5  K.,  900  H.  und  5,720  B.  Mf  in 
.einewand,  Zwirn  und  Schaafleder; 
Gärbereien;  (  yderbraaereien.  Die  St. 
leid-t  Mangel  an  Wasser. 

Mortagne,  (Br.  470  1'  I*K  lö°  30')  Frnz. 
St.  im  Dp.  Vendee,  B»a  Bourbon-Ven- 
dee,  an  der  Niortaisischen  Sövre  .  mit 
657  Einw.  Papiermühle;  Gesundbrun- 
nen. 

Mortagne,  Franz.  Mfl.  im  Dep.  Nie- 
dercharente  ,  Bz.  Saintes,  an  der  Giron- 
de,  mit  1,3*6  E. 

Mortain,  <Br.  48°57'  L.  16°  37')  Franz 
Hauptst.  eines  Bez.  von  16,74  QM-  und 
73,241  E. ,  im  Dep.  Calvados,  am  Cince, 
mit  2,650  E.      Spitzengewerbe:  Tönfe- 

{eien.  '  Unweit  davon  eine  Kugelgiffse- 
ei  und  die  Mineralquellen  Boarburou- 
ge  und  Meniterne. 

Mortara,  (Br.  45O  16'  L.  26°  56')  S*rd. 
St.  in  u>r  M'niländ.  Prov.  pim»»lliiia. 
zw.  den  Fl.-Agogna  und Terdoppio,  mit 
1  Pfk.,  1  Stiftsk:,  5  Klosterk.  und  2,820 
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Einw.  Sie  Ii" Ert  muten  zwischen  Reis- 
feldern, und  hat  daher  ungesunde  Luft. 

Morteau,  Franz.  .Mfl  om  Doubs  ,  im 
Dep.  Doubs,  Bez.  Pontarlier,  mit  1,334 
£.  2  Gärberejeti  ,  2  baumwollene  La- 
schentuchw  bereien  ,  2  Hammerschmie- 
den ,  4.  Kupferschmieden  und  Glocken- 
giefser*-ie;i,  1  •  i  •  :nr.  h I  «• 
~  Mortui.  Z<a,  Ceos ,  Osm.  Archipel- 
insel nördlich  vonTherinia;  ein  gebirgi- 
gst, aber  fruchtbares  Eiland,  das  Wein, 
Del  und  edle  Frücht«»  hervorbringt,  und 
von  2  b  '  3  cco  Griechen  ,  die  hier  5  Klö- 
•ter  haben,  b'wohnt  wird.  Die  Haupt- 
stadt heilst  Morted,  liest  an  einem  stei- 
len Berg-,  und  ist  der  Sitz  eines  griech. 
Bischofs 

Moitero,  Mortori,  Sard.  Eiland  an 
der  Ostknste  der  Insel  Sardinien,  unter 
270  10'  11"  öst;  L  und  41°  12'  46"  n.  Br., 
mit  t  Fischerdorf- 

Morurgen,  (Br  53O  51'  50"  L  37°  36') 
Preuf*.  St.  im  Ostpicufs.  TÄgbz.  Königs- 
berg, zwischen  den  beidetv  fisi  hreichen 
See'n  M"r-:ng  und  Schertmg.  Sie  hat  1 
luth. ,  1  ref  K. ,  x  lat.  Stadtschule,,  das 
Dohraschlöfscheni  tbo  II.  u  1,874  fcinw. 
Oekon.  Gesellsch.  Tuchweberei  mit  8 
Stühlen  (112  Stück.,  12  Hutmacher  li,t83 
Stück).  7  Koth-  ,  a  We<fsgärb«r. 

Morvcn  ,  Britt.  Distr.  in  der  Skut. 
Sb.  Argyle  welcher  zu  «lern  klas-ischeu 
Boden  Skotland»  gehöi  t  und  der  Schau 
platz  der  Thateii  Finpals  gewesen  seyn 
soll,  in  üs>iaus  Dichtungen  heilst  er 
der  waldige. 

Mosach,  Baier.  Fl.  im  Isarkr. ,  wel- 
cher bei  Freysing  der  Isar  '/uiallt. 

Mosalsk,  (Br  540  L.  ft2°  30')  Rust. 
Kfeisst.  au  der  Mosolka,  im  Gouv.  Ealu- 
ga,  mir  3  L,  224  H.  und  1,248  Einw. 
LaniHisnöTel, 

Mosbach,  Bad-  St.  und  Sitz  zweier 
I  n  .unter,  I.  von  11,73t),  und  II  von 
12,566  Einw.,  in  demNeckarkr.,  zurStan-, 
desherrs  1  ,;t  des  Fürsien  von  Leinin- 
gen  gehörig.  Sie  liegt  am  Elzbach,  ist 
ummauert,  hat  1  altes  Schi.,  3  K.  für 
die  3  Konfessionen ,  1  kath.  und  1  ref. 
Rektoratschule,  1  Synag.,  1  Ho>p  ,  2  Ar 
menh.,  2+5  II.  und  2,122  E. ,  worunter  210 
Gewerbe  treibende.  1  Faianzefabr. ,  t 
Papierfabr.,  1  Saline,  die  4,000  Zentner 
liefert',  5  Oel  ,  3  Sage  -  und  1  Gyps- 
mühle. 

Moschocz,  Mosshtz,  (Br.  480  fyi'  57"  L. 
36°  33'  20")  Oester.  Mtl.  in  der  Eng.  Ge- 
span. Thurocz  am  Csernakow,  mit  3  Ka- 
rtellen, 1  kath.  K.  u.  Slaw-  E. 

Moschquenitze,  Moschi  mzza,  Oester. 
Kinhsp.  mit  330  11.  und  1,912  Einw.  ,  im 
Illyr.  Kr.  Kiume,  längs  dem  Adrintisch. 
Mcre.  Schöne  Marmorbrüche ;  Wein-, 
Oliven-  und  Kastanienbau. 

Mosciska.  Oester  St.  und  Schi.,  in 
dem  Gaii«:.  Kr,  Przemysl,  mit  110  H.  u. 
725  E 

Mosdok,  (Br  430  43'  23"  L.  61»  «;o') 
Russ  Kreisst.  und  Festung  nm  Terek, 
im  Gouv.  Kryikasien,  mit  3,000  Kosaken, 
Tataren,  Armeniern  Lebhafter  Handel 
mit  Grusien  und  Iran,  woher  bes.  Seide 
gezogen  wird. 

Mose ,  As.at  Eiland,  zu  dem  Archi- 
pel der  östlichen  Inseln  gehör« fr,  unter 
ji9r;  Östl.  L.,  in  de«  Nachbarschaft  von 
Timor  Laut. 

Mosel,  l'ronz.  PreuTs.  Fl. ,  welcher 
•uf  dem  B-  ige  Faucilles  im  Wa*£au 
entspringt,  uei  Pont  h  Ivlouzon  schiffbar 
wird,  dann  in  das  Grofslerzogthum  Lu- 
xeniburf  übergeht  und  die  Preufs.  Prv. 
Niedcvrhriu  durchströmt,    wo  er  bei 


Koblenz  nach  *  einem  Laufe  von  412  M. 
dem  Rheine  zufällt.  Nebenfl.  Meurthe, 
Seille,  Saar. 

Mosel ,  Fr*.  Dep.  im  nordöstlichen 
Frankreich,  zwischen  23°  5'  bis  250  11'  ö. 
JL,.  nud  480  58'  bis  49P  34  n.  l?.r.  ,  im  N. 
an  Luxemburg,  im  N.  O.  an  die  Preufs. 
Provinz  Niederrhein,  im  O.  an  das  Den. 
Ni-derrhein ,  im  S.  an  Meurthe,  im  W. 
en>  Maas  grenzend.  Areal:  120,60  QM. 
Oberfläche:  voller  Berge,  Thäler  und 
H'igei.  Boden  :  kalkig  und  steinig.  Ge- 
biete: Wasgau.  Gewässer:  Mosel,  Saar, 
Sei  Hei  Nied,  Or"ne  »  viel»  Moräste,  5  Mi- 
neralquellen. Klima:  verschieden,  am 
mildesten  in  der  Gegend  von  Metz  Pro- 
dukte: Getraide,  Linsen,  Gemüfse. 
Flachs,  Hanf,  Bübsaamen,  Wein,  Obst, 
Holz,  die  f^wöhni.  llauslhiere,  Wild, 
Bienen,  Steinkohlen,  Eisen.  Volksmen- 
ge 1816:  337, Qoj.  Ind.,  in  62  371  H.:  Deut- 
sche .  wovon '^3  ihre  Muttersprache,  t/g 
das  Patois  Messin  reden,  ein  armer  ver- 
nachlässigter Menschenschlag,  wovon 
17V3  nur  695  lesen  und  schreiben  konn- 
ten. Die  Katholiken  haben  50  Pfarr  a. 
312  Filialkirchen,  die  Prote  Unten,  2,600 
stark,  1  Kirche,  und  di<?  1053  Juden  Sy- 
n^>;ogen  und  Schulen.  Nahrungszweige: 
ein  mittelmäfsi*er  Ackerbau,  der  den, 
Bedarf  nicht  liefert;  der  größte  Theil 
der  Bewohner  lebt  von  Gerstenbrode  u. 
Kartoffeln.  Diu  VY'es>.rn  sind  schlecht, 
und  die  Viehzucht  dah.  r  in  einem  kläg- 
lichen Zustande  ,  die  Bienenzucht  nimmt 
immer  mehr  ab;  der  Bergbau  liefert 
130,000  Zentner  Gufseisen  und  I2»*,0O0 
Zentner  Steinkohlen.  Der  Kunstileifa 
ist  weuig  lebhaft:  man  zählt  20  Eisen- 
werke, 5  Kaianzefabr.,  4  Glashüttea  und 
6  Papiermühlen ;  an  Tuch  werden  18,620 
Stück ,  an  Hanfleinewand  91,000  Ellen 
gefertigt.  Die  gröfste  Sorgfalt  widmet 
man  dem  Weinbau,  wovon  jährlich 
42,098  Oxhofte  gewonnen  werdeu.  Aus- 
fuhr :  Wein,  Ei-senwaaren ,  Glas,  Fa- 
janze,  etwas,  Tnch,  Haute,  iiönig, 
Wachs,  Holz,  Bretter  Staats verbindun  g  : 
die  Provinz  sendet  4  Dep.  zur  Kammer, 
gehört  zur  3.  Militärdivision,  zur  22. 
Forstkonserva^ion,  zur  Diözese  und  un- 
ter den  köuigl.  Gerichtshof  zu  Metz. 
Eintheiiung:    in  4  Bezirke,  30  Kantone 


und  834  Gemeinden. 

Moshaisk,  Br.  550  27')  L.  $3°  tf>')  Russ. 
Ereilst,  an  der  M.  des  Mo  chaika  in  die 
Moskwa,  im  Gouv.  Moskwa,  mit  7  K., 
xK).,  670  H.  und  3,944,  E.  Kramhandel 
mit  iqo  Buden;  i  Ziegelei. 

Mosigkau,  Dcss.  D.  im  A.  Wörlitx, 
mit  einem  1780  errichteten  Fräulein- 
slifte. 

Moskircken,  Oester.  Mfl.  an  der  Kai- 
nach,  im  Steyrischen  Kr.  Grätz. 

Mosköe ,  Schwed.  Eiland,  111  den  Lo- 
fodeti  des  Norw.  Stifts  Drontheim  gehö- 
rig, durch  den  Vestfiorden  vom  festen 
Lande  getrennt  und  berufen  wegen  des 
bekannten  Mälstroms. 

Moskwa,  Ru*j  Gouv.  von  Grolsrufs- 
land,  zwischen  520  50'  bis  560  20'  ö»tl.  L. 
und  540  40'  bis  5</>  3. '  n.  Br  ,  im  N.  an 
Twer,  im  O.  an  Wladimir  und  Rjävin, 
im  S.  an  Tula  und  Kaiuga,  im  VV.  an 
Smolensk  gränzend.  Areal:  47&?#QM* 
Oberfläche:  wellenförmig  eben.  Hoden: 
lehmig,  sandig,  nur  mittelmäfsig  frucht- 
bar. Gewässer:  Oka,  Mo'kwa  ,  Kljäsma, 
überhaupt  2,610  Flüsse  und  Bäche  u.  1C9 
Seen.  Klima;  geinäfsif.t;  die  Flüsse 
frieren  Ende  Nov.  zu  und  gehen  im 
März  und  April  wieder  auf.  Produkte'! 
Getraide,  Hanf,  FUqh*,  Hopfen,  Garten- 
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fruchte,  besonders  Spargel ,  Holz,  die 
gev'öh  nlichen  Hauuhlerf,  Wild,  Fisch«, 
Mauersteine,  Kalk.  Volksmenge  1817 : 
l)OQo,ooo  Ind.;  1796  winden  ohne  Moskwa 
825>972  gezählt,  dazu  die  Bevölkerung 
■von  Moskwa  mit  160,515  und  der  2ojähri- 
ge  Ueberschufs  jnit  90,836  Köpfen  — 
J,c83>343  Einw.  Storch  schätzt  sie  für 
1794  auf  1, 138*591  Indiv.  ,  nimmt  aber  die 
Volkszahl  von  Mo*kwa  zu  300,000  an.  Sie 
sind   der  Mehrheit  nach  Grofsrussaiv  u. 

trifchischer  Religion.  Man  zählt  5,406 
Dörfer,  1,269  adlichc  Land  -itzc ,  91,024 
Bauerhöfe,  43  Kl.  und  1,294  K.  (ohne 
Moskwa).  Nahrpngszweige:  der  Acker- 
bau ist  wegen  des  schlechten  Bodens 
vernachlässigt ;  m«n  erzeugt  zwar  au 
Winterkorn  635,964  ,  an  Sommerkorn 
v  3,181,906  Tschetw.t  braucht  aber  allein 
xur  Konsumtion  von  jenem  1,140,692,  von 
diesem  1,432.263,  u.  niuis  i,r2o,ge/fTscheU 
wert  zukaufen.  Gartenkultur  u.  Obst- 
bau find  dagegen  vorzüglich,  aurh  v.ird 
vieler  Hnpfeu  gebauet,  Die  Pferdezucht 
wird  mit  besonderrr  Vorliebe  gewartet; 
man  unterhält  10  ätutereien.    Man  zieht 

•  ehr  viele»  Geflügel.  TJebrigens  gehört 
die  Prov.  au  den  industriereichsten  des 
weiten  Reichs)    die  Zahl  der  Fabriken 

•  Her  Art  belief  sich  i8o&  mit  394.  n  das pro- 
fitirte  Kapital  derKauiieute  aut  51,406,0  0 
Rub.  Aufserdcm  ündci  man  auf  dem  Lan- 
de 158  ZiegelhÜlteil,  1.  Säge  ,  j;9  Mr.  hl  •  U. 

•  Pill  vermählen,  und  eine  grofse  Anzahl 
I^andlente  nähren  sich  von  Stcinbre- 
chen,  Kalkbrennen,  mit  der  Verferti- 
gung vou  Ofenkacheln  u.  Thongeschir- 
ren,  von.VVeberkämmen,  von  der  Bilder 
inaierei  u.  s.  w.  Oer  Handel  ist  sehr 
bedeutend,  da  Moskwa  ein  Stapelplatz 

'  für  den  ganzen  innetn  Handel  ist.  Die 
Personal  -  mit  der  Kapitalsteuer*  und 
Branntweinspacht  betragt  95*5,000  Ru- 
bel. Kintheilung:  in  15  Kreise:  Moskwa, 
Bogorodtk,  Bronnizy,  "Wereja,  VVolokO- 
larosk,  Oinitrow,  SWeni »orod,  Kolomna, 
Klin,  Moshaisk,  Podolsk,  Rusa,  Serpu- 
chow 

Moskwa,  (Br.  550  45*  45-  L.55O  12'  45") 
Ru<s,  erste  Haup'-t.  des  Reichs,  u.  des 
gleichn.  Gouv.  und  Kr  au  der  Moskwa 
und  Neglina;  eine  weitläuftige ,  nach 
der  Zerstörung  von  1812  von  neuem  ans 
ihren  Trümmern  und  schöner  aufgestan« 
1  dene  St.,  die  aus  4  b-rsondevn  Theilen 
besteht:  i)  aus  dem  festen  Kreml  mit 
«Um  kaiserL  Residenzschi.,  derKathedr., 
wo  die  Kaiser  gesalbt  und  gekrönt  wer* 
den,    der  S.  Michaelsk.  u.  s.  w. ;   2)  aus 
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Kitaigcrod  mit  der  Arolsen  K.,  der  Mün- 
ze,  Sen  grofsen  Kaufgewölb' n ;  31  aus 
Belgorod  mit  den  Universitätsgebänden; 
4)  aus  Semlänoieorod.  Hierzu  kommen 
noch  30  Sloborien  oder  Vorst.  In  alten 
diesen  Theilen  wurden  181&  gezählt:  100 
Brücken,  368  K  ,  52  milde  Stiftungen, 
607  Bäder,  165  Gasthöfe  ,•*  123  Schenken, 
0,148  H-  ,  0,18?  Bnden  von  Stein  ,  644  Bu- 
den von  Holz  ,  und  160,515  E. ,  worunter 
3,544  Geistl.  Sitz  des  Gouvernement«  u. 
der  Gouvernementsbehörden ,  so  wie 
mehrerer  Reichsdeputationen  ,  des  Sy- 
Xiodaikoititoirs  des  heiligen  dirigirenden 
Synod.  des  Hofgerichts  und  eine«  Erz- 
bischott.  Universität  mit  Museum; 
Kriech,  lat.  Akademie  seit  1680;  kaiserl. 
Gesellsch.  für  Russ.  Geschichte  u.  Alf«  r- 
thümer;  meditio_  nnd  pbysikal.  Ge- 
sell »eh.,  Geaellsch.  für  Ackerbau  und' 
JCünste  {  die  akad.  Bibliothek ;  das  Ja- 
blanowskysche Kunstkabinet ;  Landmci- 
suhgskomtoir;  Gymnasium;  Ritteraka- 
*>j    mathemat.  Schulet  Handels- 


schule  ;  chirurg.  Pflanztchnle  :  bot.  Gar* 
ten.  Mehrere  Privatkunstsani  mlungei  J' 
23  Klementai  schulen  ;  SyhodaJbibüothek 
und  Druckerei;  UniVersitfitsdruckerei, 
nufserdem  6  Druckereien  ,  v6  Apotheken 
und  378  Fabr.  aller  Art,  worunter  23  in  , 
S-ide  ,  8  in  Tuch.  37  in  Lf der,  24  m  Lei« 
newand  11.  s-  w.  Wichtiger  Handel,  179} 
mit  2,964  Kaufleuten,  die  5,441,595  Rubel 
Kapital  angegeben  hatten  Mittelpunkt 
der  Rnss.  Wt-chselgtschafte.  Merkwür- 
dige Selbstaufopferung  der  Stadt . zur 
Rettung  des  Reich-  tBi«.  In  der  Nähe 
die  kaiserlichen  Lustschi.  Ismailo wskoi,  , 
Preobraschenskoi,  a'emenowikoi  a.  das 
D.  Choroschowa 

Moskwa,  Runs.  Fl.  im  gleichn.  Gouv., 
welcher  der  Oka  zufällt.  An  seinen 
Ufern  und  aut  der  Heerslrafse  nach 
Moskwa  wurde  1812  jene  merkwürdige 
Schlacht  geliefert,  die  Napoleon  deri 
Eingang  zur  iiptst  Öffnete. 

Mosquito,  Briit.Ei.and,  zu  derCIrup- 

Ee  der  Wemndischen  jungferinselu  ge- 
örig ;  unbewohnt. 

Mo/s ,  Brut.  Hof  in  dem  Kirchsp. 
Drummond,  Gtr  Skot.  Sh.  Dumbarton; 
Geburtsort  de*  Dichters  Burhanan  + 
I58a. 

Mossart,  Asiat,  hohe  Bergkette,  wel- 
che den  Landrücken  der  Mongolei  mit 
dem  von  Thibet  vrbrndet. 

I  Mofsbach,  Bai»r.  Mll  in  dem  Regen- 
landg.  Trefswitz,  mit  91  H.  und  576  E.  , 

Mostar,  Osman.  St.  in  dem  Kosna. 
Sandsch.  Hersek  an  d>  rMsrentova,  wor- 
über eine  merkwürdige  Brücke  führt. 
Sie  hat  9,000  E.;  berühmte  Klingenfabr. 
u-  treibt  betrechtl.  Handel. 

Mosul,  .Mossul,  Oitnm.  Paschalik, 
im  Umfange  ft/fs  Pasch.  Kagdad,  au  bei- 
den Seiten  des  Tiger»;  ist  nur  klein, 
hat  aber  einen  meistens  ebenen ,  sehr 
fruchtbaren  Boden  ,  der  Baumwolle, 
Wein,  Seide  Früchte  und  andere  Pro- 
dukte hervorbringt,  und  200,00 >  Osoia- 
nen,  Kjurdeu,  Araber  zu  Bew  Der  Pa- 
scha ist  dem  vouU^dad  gewi5*erniar«a 
untergeordnet,  und  unterhalt  7,00"  M. 
Truppen.  Der  Paschalik  wird  in  7 
Sandschaks  abgetheiit. 

Mosul ,  Mossul ,  (Br.  36°  20'  L.  50P  30') 
Osman  Hanptst.  de»  gleichn.  Fa«ctie- 
lik  am  Ti*er,  in  einer  fruchtbaren  Ebe- 
ne,  mit  dicken  Mauern,  Thürmen  und 
Graben  umgeben-  Sie  hat  ein  Kastell 
auf  einer  fruel  des  Tiger,  viele  Mos- 
keen,  15  Kierwau.erais ,  zahlreiche  Ba- 
zars ,  Bäder  und  Kaffee häJiser,  ist  a Oer 
im  Innern  schlecht  gebanet  und  geplla- 
itert,  und  zählt  nach  Qlivi*r  etwa  70,000 
Einw.,  worunter  25,003  Araber,  10.000  Oi- 
manen,  15,000  Kjurden, '  8;°°0  Jakobiten 
und  Nestoriauer  und  etwa  1,0.0  Juden, 
in  150  H.  Sitz  des  Pascha  und  eines 
Nettor  Patriarchen.  Mf.  inLeiaewand, 
baumwollnen  Zeuchen  und  Musseiiii, 
das  von  dieser  Stadt  den  Namen  hat,  u. 
Teppichen,  Färbereien;  Gowehrfabr., 
Kupierarbeiten  Ziemlich  h-bhafeer  Han- 
del, besonders  Transitn  mit  Baumwol- 
len-, Galläpfel-  u.  Leinewandausfuhr. 
Auf  der  andern  Seite  de»  Tiger  soll  bei 
dem  D.  Nunia  das  alte  Ninive  gelegen 
haben. 

Mosrr,  Mozir ,  (Br.  «0  15*  ^  iVJ 
Russ.  Kreisst.  am  Fripetz,  im  Gouvern. 
Minsk. 

Moszyn,  Prenf».  St:  in  d-ra  Posen. 
Rgb*.  Posen,  unweit  der  Warth..',  mit .2 
kath.  K.,  80  H.  und  624  H.f  worunter  2'j. 
Leineweber  u.  21  Juden. 
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Motala,    Schwed.  Fl.,    welcher  au9 
dem  Landfee  Wetter  ausfliegt,  mit  man- 
cherlei Krümmungen  Ostgothland  durch* 
fliefst  und  bei  Norrköjping  in  die  Bra 
■wick  ,  eine  Bucht  der  Ostfee,  fallt. 

Mothe  S,  Reraye,  Franz.  Mfl.  im  Dp. 
heider  Sevres,  Box.  Melle  an  der  Sivre, 
Mit  I  Schi. ,  i  kath.  und  i  ref  K.  ,  494  H. 
und  2,515  Einw.  Kamlotweberei ,  Garbe- 
reien. Grofse  Mahlmühlen  und  Mehl- 
roagazine.  Korn-,  Mehl-,  Vieh  und 
Pftrdehandel. 

Motir ,  Asiat.  Eiland,  zu  den  M<ll nic- 
ken gehörig  und  unter  dem  Sultane  von 
Ternate  stehend.  Die  Gewürzbäume 
sind  gänzlich  ausgerottet;  es  hat- aber 
Südfrüchte,  Kokosnüsse,  Bambus.  Zuk- 
kerrohr,  Sandelholz,  Aloe,  Baumwolle. 
Iu  der  Mitte  erhebt  sich  ein  noch  fau- 
chender Vulkan.  Auf  demselben  liegt 
das  Niederl.  Fort  Nassau- 

Motril,  Span.  Ciudade  am  Meere,  in 
der  Prov.  Grenada,  mit  1  Pik.,  4  Kl.  u. 
4,500  Einw.  Zucker  -  und  Baumwollen- 
Plantagen;  die  ersteren  beschäftigen 
hier  und  in  der  Umgegend  12  Mühlen, 
deren  jede  in  der  Anlage  45.000  Gulden 
gekostet  hat. 

Motta,  s.  Lamotta. 

Motte  FineU  ;  ,  Franz.  D.  im  Depart. 
Xot  ,  Bez.  Gourdon  am  Fenolle,  mit  76c 
Einw.  Geburtsort  des  berühmten  VerfT 
Oes  Telemaque. 

Motte  Landeron,  Franz.  Mfl.  im  Dp. 
Giro/ide,  Bez.  la  Reolle,  mit  190  H  und 
Xirchsp.  von  2,2£2  E. 

Mottlau,  Prenfs.  Fl.  in  Westpreu- 
Tsen.  Er  entströmt  unweit  Dirschau 
dem  Lieb  schau  sehen  See,  u.  geht  durch 
die  St.  Danzig  in  die  Weichsel.  Bei  sei- 
ner M.  ist  er  tief  genug  für  Schiffe. 

Mottola  ,  Siz.  St.  in  der  Terra  di 
Otranto,  ein  bischöflicher  Sitz. 

Motun,  Modon ,  (Br.  360  47'  26"  L.  2Q° 
so')  Osman.  Seesr.  auf  Morah,  in  Rumel. 
Sand«ch.  Tripohtza,  mit  1  festen  Schi., 
welches  auf  einem  uiedern  Vorgebirge 
liegt  und  mit  «ehr  hohen  Thürmen,  ge- 
gen die  Land<eite  ab*  r  mit  einem  dop- 
pelten Graben  umgeben  ist,  und  7,oco  E. 
G/iecA-  P'*hiichofj  Huven.  Es  ist  das 
•Ute  Methone. 

Motuaro  ,  Australinsel  an  der  Küste 
▼on  Neuguinea,  mit  dem  Häven  der 
Verräther.  * 

Mouchamps  ,  Franz  Mfl.  im  Depart. 
Vende>,  Bez.  Bourbon  Vendle  am  Lay, 
xuit  400  H.  u.  1,720  E. 

Moudon,  Milden,  Helv.  St.  tt.  Hpt- 
ort  eine*  Distr.  von  6,002  K.  ,  im  Kant. 
Waadt,  sie  liegt  an  Oer  Broye,  hat  mit 
ihrem  Kreise  2,407,  in  ihren  Mauern  aber 
1,400  Einw. ,  die  sich  vom  Tabaksbau  u. 
Transito  nähren. 

Mouill*ron,  Franc.  Mfl..,im  Dp.  Ven- 
d£e.  Bz  Fontfiiey,  mit  1,200  B. 

Moulin- Galant ,    Franz  D.  im  Dep 
Seine  Oise,  Bez.  Corbeil,  mit  364  und  1 
Kupfergesthirrfabr. 

Moulins,  (rtr.  461  ^4'  4"  L.  2o°  50'  50") 
Franz  Hau put  de«  Dep  Ailier  und  ei- 
nes Bz.  von  4^ .™  QM  und  76,797  E. ,  am 
Ailier,  in  4  Theile  getheiit,  Alt  -  und 
Neustadt  und  3  Vom.  Sie  h.»t  gerade 
Straßen,  einen  schonen  Kai,  die  Prome- 
nade le  cours  de  Berry,  12  K. ,  in  deren 
einer  das  sehenswürdige  Monument  des 
Herzogs  von  Montinorency,  2  iiosp.,  1 
Sehl.,  1,500  gut  gebaute  H.  und  15,803  E. 
Handelsgericht.  Manuf  in  Ltinewand 
und  baumwollenen  Strümpfen  ;  Verfer 
tigung  von  QuinkaiUeriewaaren  und 
Mes»eus.  Handel. 


■ 

Moulins  tn  Gilbert,  Franz.  St.  int 
Dep.  Nifcvr«',  Bez.  Chinon,  am  Abbange 
des  Morvangebirgs ,  mit  170  H.  und  mit 
dem  Kirch*p.  2,579  E.  Sitz  des  Distrikt- 
tribunals. Lernen  ,  Tuch-,  Serge-  und 
Etaminweberei. 

Moulins  la  Marche ,  Frans.  St.  im 
Dep.  ürne,  Bez.  Mortagne,  mit  1  K.  ,  r 
Hosp.,  878  E.  u  Nadellabr. 

Mounthrath  ,  Britt.  St,  am  Nore,  in 
der  Irischen  County  Queens,  in  deren 
Nähe  jetzt  unbenutzte  Eisenminen 
liegen. 

Mountmellich,  Britt.  St  in  der  Irisch. 
County  Queens,  mit  Leineweberei,  Blei- 
chen und  Garbereien. 

Mountsbai,  Brut.  Bucht  an  der  S.  W. 
Küste  der.  Engl.  Sh.  Cornwali,  die  Schif- 
fen von  300  Tounen  einen  sichern  An- 
kerplatz gewährt 

Mount  -  Soarhill.  Britt.  Mfl.  an  der 
Soar,  in  der  Engl.  Mi.  Leicester. 

Mou  nt Stuart ,  Britt.  geschmackvoll« 
Villa  der  Familie  vonBute,  auf  derSkot. 
Insel  und  Sh  Bute. 

Mount  Vernon  ,  Nordamer.  Landsitz 
des  berühmten  Washington,  welcher 
hier  1799  starb,  am  Potowmak  in  dem 
St.  Virginia. 

Mouia,  Port.  Villa  in  einer  grolsen 
Ebene  der  Prov.  Alentejo;  ummauert, 
mit  2  Pik.,  5  Kl.,  1  Hosp.,  t  Armenb., 
1,193  U.  und  4,022  E  Sie  ist -ein  Waffen- 
platz  und  hat  1  Kommandanten. 

Mouraot  Port.  Villa  auf  einem  Berge 
un  w«  il  dem  Guadiana,  in  der  Provinz 
Alentejo,  mit  1  festen  Schi.  ,  450  H.  und 
u,soo  E. 

Moutet  aux  Maines,  Franz.  Mfl.  im 
Dp.  Ailier,  Bz.  Moulins,  mit  560  E.  und 
unbenutzten  Steiitkohleugruben. 

Mouttiers,  Franz.  St.  im  Dep.  Nie- 
deralpen,  Bez.  Digne,  mit  1,915  Einw.  3 
Pap  ermüh.en  ,  ix  berühmte  Töpfereien 
und  Fajauzefabr. 

Mouliers  »n  Tarantaise ,  (Br.  45O  23* 
L.  28°  44')  Sard.  Hauptst.  der  Savoy. 
Grafsch.  Tarantaise  an  der  Isere  ,  mit  1 
Kalh-dr.,  1  Pik  ,  1  Seminar,  \  Gymna- 
sium und  1,898  E.  Saline,  welche  die 
Sooie  aus  der  Salzquelle  des  nahen  D. 
.Salins  vermiedet  und  jährlich  17,000  Zntr. 
produzirt. 

Mouzon ,  (Br.  49°  52'  L.  22°  45' 1  Franz. 
St.  an  der  Maas,  im  Dep.  Ardennen,  Bz. 
Sedan,  mit  470  H. ,  2,143  E.  und  Serge- 
manuf. 

Mowi ,  Australinsel  zwischen  203°  17' 
bis  2050  57'  östl.  L.  und  20°  34'  bis  21°  3' 
n.  Br.  ,  zu  der  Gruppe  der  {>andwichin- 
st-ln  gehörig  und  durch  die  Bucht  von 
Mackerry  in  2  Theile  Uwyrroka  und 
Wahmadua  zerschnitten,  3t,I0QM  erofs. 
Sie  ist  mit  einem  sehr  hohen  und  stark 
zertrümmerten  Gebirge  bedeckt,  das 
8  076  Puls  emporsteigt,  und  zählte  nach 
King  1779  65,41*1  E. 

Moxente,  Span.  Villa  in  der  Provinz 
Valencia,  mit  3,800  E. 

Mojra,  Span.  Villa  am  gleichn.  Fl.  in 
der  Prov.  Cuenca,  mit  5  Pfk.,  3  KL,  1 
Hosp.  und  2,400  B. 

Mo  aux.  Franz.  Mfl.  im  Dep.  Calva- 
dos, Bz  Lisieux,  mit  1,249  E- 

Moyenvic,  {Br.  480  45'  L.  24°  12')  Frz. 
St.  an  der  Seilte,  im  Dep  Meurthe,  Bez. 
Chateausaiins,  mit  246  H.  und»  1,392 
Einw.  Saline  mit  Prod.  von  120,000 Zntr., 
welches  aus  Dieuzer  Salve  gesotten 
wird.  » 

Moyra,  Britt.  D.  am  Lagankanale, 
in  der  Irisch,  County  Down,  mit  Lei- 
newandinnf.  u.  Markthandel. 


Digitized  by 


•#»<  Mozambique,    Port.  Gouv.    auf  der 
Osiküste  von  Afrika ,  welche!  sich  über 

die  Insel  Mozambique,  einen  Distr.  im 
Reiche  Monomotapa  am  Sennn  u.  meh- 
rere Ports  in  Sofala  n.  Quiloa  erstreckt 
u.  etwa  99QM.  mit  60.000 E.  zählen  mag. 
Die  Port,  üben  von  hier  aus  einen  pro- 
Isen Kinflufs  anf  die  benachbarten  ein- 
heimischen Keiche  aas.  Was  sie  hier 
holen,  sind  besonders  Sklaven,  dana  El- 
fenbein, üoldstaub,  Lebensmittel  etc. 

Mozambique ,  (s.  Br-  15O  2'  L.  57°  58') 
Port.  Haupist.  des  gleichn.  Gouv.  auf 
der  Rüste  Mozambique  und  auf  einer 
Insel;  schwach  befestigt,  mit  guten  H., 
und  van  2,340  Weifsen  u.  10,000  Arabern 
Und  Negern  bewohnt.  Sitz  des  Portag. 
Gouverneurs  und  1  kath.  Bischofs;  Hä- 
ven ;  Handel.  Die  Portugiesen  in 
Hindost  an  nehmen  daselbst  15  bist  16,000 
Sklaven,  »  bis  800  Tonnen  Elfenbein, 
Goldstaub-  und  andere  Afrikah.  Was- 
reu  ein.'  <  )l  X  > .  . 

Mrakotin,  Oester.  Mfl.  im  Mähr.  Kr. 
Iglau,  zur  Herrsch  Teltsch  gehörig. 

Mrotzen,  Morsza,  \Br.  530  14'  äSf'  L. 
53°U'46")  Preufc.  St.  in  dem  Posen. 
Kgbz.  Bromberg  am  Mühlenfliefse,  wel- 
cher sie  in  die  Alt-  u.  Neustadt  theilt; 
doch  haben  beide  nur  1  kath.  K .,  1  luth. 
Beth. ,  150  H.  und  838  E.  Tuchweberei 
mit  3  Stühlen  (103  Stück);  3  Strumpf- 
weber»;f,  « 

MrzYglod,  Oester.  MfL  an  San,  im 
Galiz.  Kr.  Saqpk. 

Mscheno,  tVemschcn,  Oester.  Mfl.  im 
Böhm.  Kr.  Bunzlau,  mit  239  H. ,  zur 
Herrsch.  Löhes  gehörig. 

Mstislawl,  (Br.540  10'  L.49O  25')  Russ. 
.Kreisst.  des  Gouv.  Mohilew  am  Wachra, 


mit  6  griech  K...  i  unirten  K. 


jriech. 
Kl., 


Kl.,   I   JesuiterkolIegiumr  2  kath. 
683  H.  u.  3,956  E.,  wor.  521  Juden 

Mszczonow,  Auss.  St.  in  der  Poln. 
Woiw.  Masovien,  mit  200  II.  und  1,265 
Einw. 

Mucaceira,  Port.  Eiland  in  der  M. 
des  Mondego,  zu  der  Provinz  Beira  ge- 
hörig; in  seinen  Salzlagunen  wird  vieles 
Baisatz  bereitet.  t 

Muck%  Britt.  Eiland  im  N.  von  Mull, 
unter  34°  51'  Br.  und  12*  4'  L. ,  zu  den 
Hebriden  der  Skot.  Sh.  Argyle  gehörig. 
Es  hat  guten  Boden,  vieles  Rindvieh, 
aber  keine  Schaafe  u.  200  E. 

Muckensturm  ,  Bad.  Mfl.  im  Murgkr. 
IL,  L.  A.  Rastadt,  mit  1.07  H.  und  1,071 
E.    Fundort  von  Faianzethon. 

Mucidan,HBr.  45" 5'  L.  17O  55')  Fr.  St. 
im  Dcp.  Dordogne,  Bez.  Hiberac  an  der 
l»le,  mit  3  K  ,  218  H  u.  1,176  E.  Garbe* 
reien  ,  Eisenschmieden.  . 
'  Jltucillac,  Franz.  Mfl.  nnweit  dem 
Meere,  in  dem  Dep.  Morbihan,  Bez, 
Vannes,  mit  1,791  E. 

Mucrufs,  Britt.  Landsitz  am  See  Kil- 
Jarney,  in  der  Irisch.  County  Kerry, 
mit  den  herrlichen  Uferszenen  und  den 
interessanten  Anlagen  des  Square  Her- 


lUbc.  Frankfurt,  mit  1  schonen  Sehr. 
(Herknlanisclie   Matrorte)   und  Park,  16 
H.  und  »10  E.     Nahe   dabei   der  grofs»  ( 
Bisenhammer   und    Gufswerk  ,  Lauch- 
hamraer,   mit  2  Hochöfen,  5  Frisch-,  I 

rYnm  M«ch/n7nT'  rn\tschUit' 

rium   und   1  Mascnin«nn.   mit  acnieii-« 

Bohr -,- Schlackenpoch  werke  u.  s.  w. 

Mügeln  ,  Sachs.  Amt  im  Kr.  Leipzig1, 
welches  eine  Zubehörung  des  Kolle- 
gial stifts  Würzen  aasmacht,  und  1806  in 
Z  St.  u.  17  D. ,  5,023  E.  zählte. 

Mügeln ,  Sachs.  St.  an  der  Döleniti, 
in  dem  gleichn.  Leipzig.  Amte,  mit  dem 
Schi.  Rugenthal,  1  K .  ,  227  H.  und  1,127 
E.  ,  worunter  181  Handwerker  und  unter 
diesen- 20  Leineweber,  die  meistens  für 
.die  Druckereien  in  Grimma  arbeiten. 

Müglitz ,  Mohelnice ,  Oester.  St.  im 
Mähr.  Kr.  OL nütz;  ummauert,  mit  354 
H.  u.  2,699  E. 

Mühl ,  Oester.  Fi.  im  Lande  ob  der 
Ens,  welcher  das  Mühlviertel  durch- 
strömt, ihm  den  Namen  giebt  und  des 
Donau  zufällt. 

Mühlbachs  Oester.  Mfl.  an  der  Rieux, 
in  dem  Tyrolerkr.  Bozzeh. 

Mühlbach,  Preuf»  Mfl.  in  dem  Bran- 
denburg. Rgbz.  Frankfurt,  mit  1  luth.,  z 
kath.  K  ,  90  H.  u.  400  E. 

Mühlbcrg,  Preufs.  St.  an  der  Elbe, 
in  dem  Sachs.  Rgbz.  Merseburg;  um- 
mauert und  in  die  Alt-,  Neu  und 
Vorst,  abgetheilt,  mit  t  Sehl  ,  3  K.,  * 
Hosp. ,  560  H.  und  1,615  E. ,  wdrunter  200 
Handwerker.  Brauerei,  Weinbau,  Schif- 
fahrt auf  der  Elbe  Niederlage  Kurf. 
Joh  Friedrich»  u.  der  Protestanten  15*7. 

Mühllurg,  Bad.  St.  im  Phnz-  und 
Enz  kr  ,  ß  A.  Durlach,  mit  96  H.  u.  714 
Einw, ,  worunter  8t  Gewerbe  treibende. 
I  Kaffeefabr. 

Mühldorf,  Oester.  Mfl.  im  Lande  un- 
ter der  Ens,  V.  O.  M.  B. 

Mühldorf,  {Br.  480  4'  20"  3°°  »«' 
Baier.  St.  und  Sitz  eines  Landger.  von 
12  V2  UM.'  und  26,186  B. ,  im  I<arkr.  am 
Inn,  mit  230  H.  und  1,300  E.  GeraÜfse- 
und  Hopfen  bsu;  Brauereien.  Unweit 
davon  Ampfing,  wo  1322  Friedrich  der 
Schöne  von  Ludwig  dem  Baier  gefangen 
wurde.  .  _ 

Mühlenbachs  Szaf-Ssebes-  Szek,  Oestr. 
Sachsenstuhl  in  Siebenbirgen,  vom 
Reifsmärker  und  Brooser  Muhle  und 
ünteralbenser  Komitate  umgeben,  nach 
Lipsky  5.«o»  nach  Marienburg  3,75  QM. 
grofs,  1791  von  2,499  Hausvätern.  475  Wit- 
wen und  1.516  Unbegüterten  bewohnt. 
Hauptprodukte  sind  Wein,  Korn,  Holz, 
Goldsand  und  Titanen.  1772  fand  man 
an  Ackerlande  3,243,  an  Wiesen  894,  an 


Weingärten  2,552  Joch ,  dann  an  Zug- 
vieh 3,165,  an  Kühen  1,458  ,  «n  Käthen* 
und  Füllen  370,  _ an   Schaafe n  5,417  , 


Ziegen  983.  an  Schweinen  1,237  und 
Bienenstöc  ken  331  St.   Der  Stuhl  enthält 
1  St.  und  11  D-  1  •* 

Mürlenbach,   Szafsx ■  Sebes ,   (Br.  450 
57'  48"  L.  4i°  i<5'  20")  Oester,  kön.  Freist. 
Mudaghar,  Hind.  St.  in  der  Mahrat-    in  dem  Siebenb.  Sachsenstuhle  Mühlen- 
prov.  Bejapur,   dem  Päischwa  zuge-    bach  am  Mühlbache;   ummauert  ,  mit  2 
ig,  mit  1  Walle  umgeben,  grofs  und    Thoren,  1  luth.  K. ,  1  Franziskancrkl.  u. 

K.,  1  Hosp.,  2  Vorst.,  worin  1  griech.  u. 
unirte  K-,  600  H,  und  3,0g,  B, ,  fast  von 
alleh  Nationen  Siebei.birgen*.  t  Man- 
cherlei Gewerbe  und  Bierbrauerei. 
1  Mühihausen,  Milirzko,  Oester.  St. 
im  Böhm.  Kr.  Tabor,  ntit  159  H.  u.  870 
Einw:  • 

,  Mühlhausen,  (Br.  51"  12'  59"  L.  28»  8' 
»")  Preufls,  St.  in  dem  Säch«  Rgbz.  Er- 
furt.    Sie    liegt  an  der  Uastrut 


tenprov. 
hörig,  tni 
wohibewohnl 

Mudo  Manu  ,  Btrd  Island,  Australei- 
land  Unter  33*  34'  n.  Br  ,  zu  der  Gruppe 
der  Sandwichinseln  gehörig;  klein  und 
unbedeutend.  •  -r 

Mücheln,  Preufs.  St.  im,  Sachs.  JRbz. 
Merseburg,  mit  \»i  H.  undrjohE.  Pu*- 


>  • 


vermflhle;  Saipater;. Steinkahlen. 

Mückenberg  f  J&reüls.  Dorf  an  der 
•chwarztn  Elster, In  dem  Brandenburg. 


.  \ 

1 

/ 
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Schwemmotte  ,  ist  mit  Hohen  Maoern 

und  Thürmen  umgeben  ,  hat  6  Thore,  4 
luth.  K.t3  Hosn  ,  i  Waisenb,.  1,0  ü.  0. 
9»33"  B.  Mannichfache  Mnf  ,  die  oh* 
sie  Brauerei  und  Brennerei,  1,995  ArD« 
b«  sdiaftif:teij  mid  tür  2,700,0a,  dulden 
Waartn  lieferten,  vorzügl.  in  Etamin- 
"web^rei  mit  1  Druckerei  von  3oDrnkr, 
10  Appretirpreasen,  4  Wasch  u.  WnkV 
■und  2  Farbeholzmühlen  65,000  Muck), 
in  Hasch weberei  mit  100  Stühlen  u  700 
.Arb.  19,000  Stück-,  in  Tuch  mit  2  Stüh- 
len, in  Woilengarn  mit  1R0  Arb.,  in  L>  - 
«3er  mit  791  Arb  (15,000  Schock  Häute  u. 
Felle)  i  in  Leimsirderei  mit  50  Arb.,  tn 
Ilutma.herei  mit  10  Arb.  ,  in  Tabak 
mit  g  Arb.  und  in  O  l  mit  24  Arb.;  441 
'Brauplannen  und  28  üia-en  verbrauch- 
ten 5  03  4  Scheffel  Mali  unrt  15,011  Scnerlel 
Schrot.  Beträchtl.  Handel  mit  Korn, 
Branntwein  ,  Fabrikaten  und  Säme- 
reien. 

Mühlhausen ,  Preufs.  St.  im  Ost- 
preuis.  Kbz.  Königsberg  am  Oonpe,  mit 
1  K.,  ^20  H.  uud  220  Ii  und  1,524  Einw. 
Bierbrauereien  ;  Töpfereien. 

Mühlhausrn,     Baier.  Mfl.  im  Ober» 
xnainkr.  Landg.  Bamberg,  mit  1  Schi. 

Mühlheim,  Würt  St.  in  der  L.  V. 
Oberneckar,  ü.  A-  Tuttlingen,  mit  691 
B.   Wallfahrt  Welsch.-nberg 

Mühlheim  am  Rhein,  PrenTs.  St.  am 
Bhei  in  dem  Kleve- Berg.  Kbz.  Köln, 
Vit  1  kath.,  1  luth.,  1  ref.  K. ,  1  Svn&g., 
460  H.  und  3.20g  B,j  worunter  1  2  Kathol., 
x/4  Luth.,  I/4  Reform  und  Juden.  1  Sain- 
znetmnf.  mit  501  Stühlen  ,  1  Seidenband- 
jnaf.,  1  Stück  sainiiH-t  •  und  Sarametband-' 
xunf.  mit  \z  b>»  15  Stühlen,  2  Farbemüh- 
len,  mehrere  labaksiabr.  Wi<  htiger 
"Wein  und  Holzhundel  und  Speiiuon. 
Plie(te>  de  Brücke  über  den  Khem. 

Mühlheim  an  der  Ruhr,  Preufs  Mfl. 
•n  der  Ruhr,  im  Kleve-  Berg.  Rgbz. 
Kleve,  mit  1  ref.,  1  luth.  K.,  lkath.Kap., 
450  H.  und  3,066  E.  Banmwol  lenspinne- 
rei;  i  Papiermühle;  1  Tut  h«ch»erenfabr. 
Schiffbau;  G<  würzhandei  mit  12  Gros- 
sisten; Weinhandel  Die  Ruhr  ist  bis 
hierher  schiffbar  Steinkoh'eubergwerk. 

Mühlsturzhorn,  Oester  Spitze  der 
Norischen  Alpen,  im  Kr.  Salzburg,  7000 F. 
über  dem  Meere. 

Mühltruf,  Mühltrof,  Sachs.  St.  am 
Wiesenthalbache  ,  in  dem  Vogtland.  A. 
Plauen,  mit  169  H.  und  1,130  R  ,  »vor  20 
Strumpfwirker  <  i  ,000  Dutzend),  l8Zeuch- 
xnacher  und  16 Leineweber  (jetzt  sämmt- 
lich  Baumwolienweber,  mtt  einer  Prod. 
von  3,oor  Stück  Mm^l.n  und  über  100 
Scherpen),  70  bis  80  Wirkerinnen  u.  s.  w. 
Neben  der  St.  liegt  ein  Berguchl. 

Mühlviertel,  Oester.  Kr.  im  Lande  ob 
der  Ens,  am  nördlichen  Ufer  der  Do- 
nau, womit  das  Marchlandviertel  veiti- 
nigt  ist  —62,39  QM.  grofs,  mit  3  St.  ,  45 
Mfl..  1,0590  und  174,509  E  rreystadt 
ist  die  Kreisstadt. 

Mühlheim,   Bad.  St.  und  Sitz  eines 
B.  A.  von  12,832  E.  ,    auch  eines  Krimi 
nalamts,  im  Wieseijkr.     Sie  zählt  2  K  , 
291  H.  und  17  9  E.,  worunter  130  Gewer 
be   treibende;     1  Sagemühle;      1   Bad  ; 
Weinbau. 

Müllrote,  Preufs.  St.  an  der  Schlau  - 
be  und  dem  Friedrich  Wilhelmkauale, 
in  dem  Brandenb.  Rgbz.  Frankfurt,  mit 
1  K  ,  170  H.  u.  1,188  F. 

Mülssn,  8.  Nikolai  und  S.  Jakoh, 
Sachs.,  fast  -/4  Meilen; :■  langes  Fabrikdorf, 
5m  Erzgcbirg.  Kr.,  zur  Suhönburg«cheq 
Herrschaft  llar  leint  cm  gehörig.  Es  zählt 


260  H.  und  über  t,*oo  Einw. ,  meisten» 
Zeuch-,  Leinen-  und  Wo  Uwe  her,  die 
ge^eu  5»)  Stühle  beschäftigen. 

Mümliiwrl ,  lielv.  Dorf  im  Gulden« 
thale  des  Kant.  Solothuru,  mit  136  H.  u. 
894  E  Papi  rmühle;  Ei>enminen.  In 
dem  That«  wird  guter  Geifskise  be- 
reitet. 

Mümpelga'-d ,  s.  Montbelliard. 
Münchmurach,  Bair  Mil.  im  Kezatkr. 
an  der  Aurach,  mit  1  luth.  und  1  Franz. 
ref.  K.  ' 

Münchebers,  Baier.  St.  im  übermain- 
kreise  an  der  Pulschnitz,  unt  1  K  , 
H  und  1,700  E  ,  worunter  1792  225  Hai 
werker.  Banmwollenzeucliwfberei  mit 
150  Webern,  Lemewtberei  mit  55  Mei- 
stern, 6  Nageliciimiede  ,  4  Strumpfwir- 
ker, 4  Roth  -  und  4  Weifsgärber,  iZyuch- 
1na11.tr  ,  überhaupt  lebhaftes  Gewerbe. 

Mümhcberg,  Preufs.  St.  in  dem 
Br.mricnburg.  Rgbz.  Frankfurt  an  dem 
Fauletee,  mit  1  luth.,  1  ref.  K.,  210 IL  u. 
;  E.  Wollenzeuchmnf. 

München,  (Br.  48°  8'  19"  L.29O  14'  50") 
Bnier.  Hauptst.  des  Reichs,  des  Isarkr. 
und  eines  Landg.  von  12I/2  üM  ,  mit 
7i;678  E  Sie  liegt  auf  einer  Ebene  am 
Isar,  ist  ummauert,  hat  5  Haupt-  und  5 
Nebenthore,  Vorst  :  An,  Lechel,  Schön- 
feld und  Max  Joseph,  3  grofse  öffentl. 
Platze,  breite  und  gerade,  gut  gepfla- 
sterte Straften  ,  durch  701  Uevrrberen  u. 
Laternen  erleuchtet  ,  viele  öffentliche 
Gebäude,  worunter  das  kön.  Residenz- 
sehl ,  der  Herzog  Max  Palast,  die  neue 
Münze,  das  Ralhh. ,  das  schöne  Gabäudo 
attt  dem  Anger,  das  Z*ngh. ,  die  Kaser- 
nen u.  ».  w. ,  4  Pf  :,  ii»)-:  ig  andere  K.t 
ww  die  Theatinerk.  im  (f»jchrascke 
de*  Vatikjns,  dieJesuiterk  ,  die  Frauenk. 
mit  30  Altären  u.  dein  berühmten  Mau» 
sol.  K.  Ludw.  des  Baiern,  1  grofses  Kran- 
kenh.,  1  Zucht-  unif  Irrenh.,  m«'hrera 
Waiscnh.  und  Hosp.,  2,260  H.  u.  4659^., 
wovon  10,6^1  in  den  Vorst.  König}.  Re- 
sidenz-, Sitz  der  iiöchsren  Reithsbehör- 
den,  des  Genera  Ikommissariats  u  Ober- 
appellationsgerjch ts  ,  Akademt»  der 
YV  tss-nschaften  uud  bildenden  Künste; 
Militärakademie  ;  Lyzeum  ,  Gymnasium  ; 
Veterinär  und  chirurgische  Schule; 
Stu  teilten  -  und  S<hnllehrer*erainar  ; 
grofse  Bibliothek;  phvsikal.  u.  poly- 
techn.  Kabinet;  Antj<| -anum;  Stern- 
warte ;  Mtnzkabinet ;  Bildergalerie  in  7 
Sälen;  Kupfersticnsammlung ;  Hofthea- 
t*-r  im  Modell  «les  O.!»;on  zu  Paris;  Vor- 
■  tatklheatar  im  llertbggarten ;  botan. 
Garten.  Merkwürdige  Wasserleitung; 
Leihhaus.  Mancherlei  Gewerbe  nnüy 
Fabr.  in  Tabak,  Leder,  Pinseln,  Karten, 
Golddraht ,  Tapeten  ,  Zeuch,  Mobiiien, 
Handschuh,  Kattun  und  Hüten,  Blei- 
chen, Papier-,  Säge  -  und  Gypsmühlen, 
Fabrik  von  mathemat.  »nd  chirurg  In- 
strumenten :  Steindrurkerei  von  Scnn- 
felder;  Dölkens  F<»rtepianomagatin.  2 
Dulten  oder  Messen.  Museuro  ;  Harmo- 
nie; Hof  und  Eri£l.  Garten.  Angeneh- 
me Umgebungen. 

Müncht  nbernsdorf,  Weim.  MfL  in 
dem  Neust.  A.  Weida,  mit  147  H  und 
840  Einw.,  worunter  80  Zeuchmach  er,'  die 
gegen  1,000  St««*  Zeuch,  wor.  400  Stü< 
Beuteltuch  ,  5>i  fS^tück  Berkan,  200 
Schleier  u  s.  w.  liefern. 

Münchengrätz ,  Hradifstie,  Gr*ditzt 
Oester.  Mfl;  an 'dvr  Iser,  im  Böhm  Kr. 
Bunzlau,  mit  1  Schi,  und  265  H.,  Haupt- 
ort  einer  £räfi.  Weldsteinschen 
"Li.  .   »..'-.- 
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„  .Münchweiler,  Preulf .  St.  an  der  Glan, 

in  der  Piov.  M  iederrhein,  Rbz.  Trier, 
mit  «02  B.  < 

Afu/tdV«,  (Br.  510  jjjS'  52")  Ha».  St. 
id  Sitz  eines  gleichn.  A. ,  in  der  Prov. 
Jöttii£en,  an  dem  Zusammenfluß  der 
Werfe  und  Fulda,  wo  der  vereinigte 
Strom  den  Namen  Weser  annimmt.  Sie 
ist  ummauert,  hat3*Thore,  2  luth-,  1 
ref.  K. ,  1  Hosp  .  und  mit  der  Vorst. 
Blume  521  H.  und  4,512  B  Mancherlei 
Gewerbe  mit  212  Riudwerkeru,  unter 
den  Fabr.  I  Strumpf  -  und  Mutzen  webe- 
rei,  3  Fabr.  in  Rauchtabak,  4  in  Schnupf- 
tabak, 4  Seifensiedereien,  2  Rothgärbe- 
reien  und  1  Saffianfabr. ,  t  Fajanzefabr. , 
die  für  12,000  Gulden  Waagen  liefert. 
Ausgebreiteter Handel  mit  23 Großhänd- 
lern ,  5  Speditoren,  5  Maklern,  97  Krä- 
mern; überhaupt  1/3  Propre  -  u.  */3  Spe- 
ditionshandel. Gewöhnlich  kommen 
auf  der  Weser  364,  auf  der  Werra  104, 
auf  der  Fulda  128  Schilfe  än;  nach  Ha- 
nau, Frankfurt  und  Mainz  gehen  150 
Wagen  und  000  Kerfen,  nach  Dürnberg 
und  Franken  14  Wagen  und  118  Karre». 
Der  LeineWaudhandel  allein  beträgt 
über  1  Million  Gulden;  aufserdem  sind 
die  wichtigsten  Gegenstände  der  Spedi- 
tion nach  Bremen  ;  Farbe  1 ,  Trockengut, 
Mühlsteine,  Tabaksblätter,  Papier,  Po- 
tasche,  Kienrufs,  Fabrik  -  und  Material 
waaren,  Korn,  Bau  -  und  Stabwaeren; 
von  da  zurück  Kaffee,  Zucker, 'Gewürze, 
Kolonial  waaren ,  Franz.  Weine.  Die 
Güterversendung  beträgt  150,000  Zentner. 
Münden  hat  das  Stapelrecht  und  die  pri- 
vative Schifffahrt  auf  der  Fulda  bis  Kas- 
tel :  18:0  waren  hier  27  Schiffer  mit  eige- 
nenSchiffen.  30  ohne  Schiffe,  52  Schiff  er- 
knechte  und  2  Schiffbauer.  Bei  der  St. 
sind  2  wichtige  Mühicusteinbrüche. 

Münder,  Hon,  St.  in  der  Prov.  Ka- 
lenberg an  der  Harnel,  mit  232  H.  und 
1,47t  E.  In  der  Vorst.  Salze  ein  kleines 
fia.zwerk,  welches  4,000  Iiiraten  liefert, 
und  in  der  Nähe  am  Sflntcl,  1  Glashütte 
U.  1  Steinkohlenbergwerk. 

MUnnerstadt ,  ttaier.  St.  am  Lauer  U. 
Sitz  eines  Landger.  von  8*836  Einw. ,  im 
L'ntermatnkr.,  mit  292  H.  und  1,400  E. 
Gymnasium. 

Münsingen,  Würt.  St.  und  Sitz  eines 
O.  A. ,  in  der  L.  V.  Alp  ,  auf  der  rauhen 
Alp,  mit  1,282  E.   Vertrag  von  1482. 

Münster  ,  Preufs.  Rgbz.  der  Provinz 
Westphalen,  welcher  aus  dem  ganzen 
Preuisiacben  Münstcrlande,  der  Graf- 
schaft Tecklenburg,  PreuX*.  Lingen,  den 
Staudeaherrsch.  Recklinghausen ,  Dül- 
men, Salm,  Salmkirburg,  Rheina-  Wol- 
beck, Steinfnrt,  Wild  und  Rheingraf- 
echaft  ,  Gehraen  zusammengesetzt  ist, 
und  160,71  QM. ,  mit  298.350  E.  enthält 
(nach  Andern  156-QM.  mit  334>3<»  E.). 

Münster,  (Br.  51°  58'  10"  L.  25O  16'  7") 
PreuXs.  Haupt  t.  des  gleichn.  Westphäl. 
Rgbz.  an  Äer  Aa.  Sie  ist  mit  Promena-' 
den  und  Mauern  umgeben,  zählt  11  K  , 
wor.  der  Dom  und  die  Lambertskirche, 
mehrere  Armenh  ,  1  schönes  Schi.,  2,coo 
H.  und  12, 
hörden;  <_. 
Gymnasien. 

Leinewand,  Wrollenwaaren  ,  Wein  und 
Produkten.  Münsterer  Frieden  i&;8» 
Anabaptistenunrnhen  1555  u.  I536.> 

Franz  St.   amFecht,  im 
ein,  Hz  Colmar,  mit  400  H. 
E.    Mf.   von  gedruckter  Leine- 
.  600  Arb.  iProd.  2Ö,eoo  Stück?  j 
ter.  In  der  Nähe  x  Antiino- 


ninragrube.    Vormals  Reichsstadt  und 

Sitz  einer  Benediktinerabtei. 

Münster,  Helvet.  Mfl.  unweit  dem 
Rhone,  im  Kanton  Wallis,  mit  wohlha- 
benden E.   Korn-  und  Flachsbau. 

Münster  in  Aargau ,  Helv.  Mfl.  im 
Kant.  Lüxem,  mit  dem  Stifte  Bcro- 
münster. 

Münster-  Riffel,  Preufs.  St.  an  der 
Ertft„  in  der  Prov.  Kleve  Berg,  Rgbz. 
Köln,  mit  237  H.*  u.  1309  E. 

Münster  in  Granfelden,  Moutiers  en 
Grandfaux ,  Ilelv.  Mfl.  und  .Hauptort 
des  Münsterthals,,  welches  zu  den  Leber-- 
bergscheu  Aemtern  des  Kaiitnns  Bern 
gehört,  mit  4.07  E.  Das  Thal  hat  vorzüg- 
lich gute  Viehzucht  am  Jura,  und  wird 
von  einem  gewerbfleifsigeu  Völkchen 
bewohnt,  das  zwar  Deutscher  Abkunft 
ist  ,  aber  ein  Patois  von  Celtischen, 
Deutschen  und  lateinischen  Wörtern. 
red«*t.    Es  ist  ref.  tUligion. 

Münster  May  nfeld,  Frcufs.  St.  in  der 
Prov.  Niedcrihein,    Rgbz.  Koblenz«  mit. 
146  H.  u.  760  E. 

Münsterberg,  Preufs.  St.  in  dem 
Schles.  Rgbz.  Breslau,  vormals  Hauptit. 
des  gleichn.  Fürsten thuras  an  der  Ohla; 
schlecht  gebauet  und  gepflastert ,  aber 
ummauert,  mit  4  Thoren,  4  Vorst.,  3 
kath.»  1  luth.  K.,  t  kath.  Kap.  1  Hosp., 
520  H.  und  2,4,12  E.,  worunter  1796  260 
Handwerker.  1  Saromet-  und  Mansche- 
stermnf. ,  x  Zcuchmnf. ,  24  Leineweber, 
20  Branntweinbrenner,  5  Tuchmacher. 
Hopienbuu,  Brauereien. 

Münstcr!iausen,  Raier.  Mfl.  im  Obet> 
donaulandger.  Lrsperg,  mit  1,200  E.  u. 
1  Schlols. 

Münsterthal,  Helv.  Hochgericht  im  . 
Gotteshausbunde  des  Kanton  Bündten,, 
mit  1,420  F.,  Romanischer  Abstammung 
und  tlieils  ref.,  theils  kalb.  Religion. 
Das  Pfd.  Münster  hat  433  kath  Bew.  u. 
x  Benediktinerkl. 

Münzbach,  Oester.  Mfl.  iin  Lande  ob 
der  Ens,  Mühlviertel.  . 

Mümeshtim ,  Bad.  Mfl.  im  Pfinz  und 
Enz,  Ii.  A.  Bretten  an  d-  r  Krain ,  mit  I 
R.r  1  Synag.,  112  H.  u.  962  E. 

Mürau,  Mirow,  Oester.  Mfl.  im  Mähr. 
Kr.  ülmütz,  mit  t  Bergschi.,  89  H.  und 
690  Einw;  Hauptort  einer  erzbischbfl. 
Olmützischen  Herrschaft. 

Müritzsee,  Mecklenb.  Schwer,  be- 
trächtl.  Binnensee  in  dem  eleichnam. 
Distrikte,  welcher  mit  dem  KÖIpin  -  und 
Plauenschen  See  in  Verbindung  steht, 
und  sein  Wasser  mit  diesen  durch  die 
Eide  abführt.  Ea  ist  sehr  fischreich,  bes. 
an  Aalen  und  Muränen. 

Mürz,  Oester.   Fl.   in  Steyermark, 
welcher  der  Alur  «ufällt- 

Mürx zusah  tag,  Oester.  MfL  im  Stey- 
rischen  Kr.  Bruck,  am  Fufse  des  Söro- 
mering;  bemauert,  mit  1  Pfk. ,  1  Kl.,  X 
Hosp.,  120  H.  und  800  E.  Sensen-  und 
Sichelschmieden,  Weifsblechhtitte;  in 
der  Nähe  5  Eisenhammer.  Er  liegt  in 
dem  fruchtbaren,  von  der  Mutz  bewäs- 
serten Mürzthale. 


•e  Arnienn,  1  scüones  i>cm. ,  2,coo  

12,797  E.   Sitz  der  Regierungsbe-         Müsen.  Müssen,   Preufs.  D.  in  dem 

;    akadem.   kath.   Kollegium;   3  Niederrhein.  Rgbz.  Koblenz,  meistene 

sien.   Leineweberei;  Handel  mit  von  Bergleuten  bewohnt.      Unweit  da- 


von Bergleuten  bewoKnt.  Unweit  da- 
Ton  der  berühmte  Müsener  Stahlberg, 
dessen  Erze  auf  6  Hochöfen  verschmol- 
zen werden.  Im  Dorfe  selbst  sind  zwei 
Stahlhütten.  -  h° 

Müggendorf,  Baier.  Mfl.  am  Fufse 
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Nahe  dabei  die  berühmten  Muggendor- 
fer  Höhlen  ,  •  besonders  die  Rosenraül- 
lershöhle  ,  die  Oswalds-  und  Wunder- 
höhle 

Muggia,  Muja,   Oester.  Mfl.  an  der 

f leichn-  Bucht  des  Adriat.  Meers ,  im 
Uyr.  Kr.  Triest,  mit  237  H.  und  1,108 
Eiuw. 

Mugia,  Span.  Villa  an  einer  Bai  der 
Prov.  Galicia,  mit  2,000  £.  und  kleinem 
Havpn. 

Mugnano ,  Siz.  D.  in  der  Prov.  Na- 
poli,  mit  3,889  E. 

Mugron,  Franz.  Mfl.  im  Dp.  Landes, 
Bz.  Sever,  auf  einem  Hügel,  mit  570  H. 
und  1,559  E. 

MuhUnhurg,  Nord  am  er.  County  im 
St.  Kentucky,  mit  4,181  E. 

Mujacar,  Span.  Ciudade  unweit  dem 
Meere,  in  der  Prov.  Granada,  mit  2,000 
E.  Sodabereitung. 

Muiden  ,  (  Br.  53p  I0/  48"  L.  22©  43/ ) 
Nied.  St.  in  der  Prov.  Holland  nördl. 
Theils  ,  anderVecht;  etwas  befestigt, 
mit  100  II.  und  904  E.  Salzsiedereien; 
Fischereien. 

Muirkirk,  Britt.  Mfl.  in  der  Skot.  Sh. 
Ayr  ,  mit  wichtigen  Eisengießereien. 

Mukden,  Schiit-  Tang ,  Schin.  Hptst. 
ier  Prov.  Leaotong,  wenig  bekannt. 

Mulazzano .  Sardin.  Mfl.  auf  einem 
Berge ,  in  der  Piemont.  Prov.  Mondovi, 
mit  2.215  E. 

Mulde,  Preuüs.  Sachs.  Fl.,  der  zwei 
Quollen ü  hat:  die  Freiberger  Mulde 
entspringt  auf  den  Sudeten  bei  Neu- 
stadt, geht  durch  einen  Theil  des  Erz- 
gebirgs  und  vereinigt  sich  bei  Kol- 
ditz  mit  der  Zwickauer  Mulde.  Die 
Zwickauer  Mulde  entquillt  ebenfalls 
auf  den  Sudeten,  doch  südlicher,  zum 
Theil  im  Voigtlande  bei  Schöneck  der 
Erde  ,  durthströmt  de«  Leipziger  Kr.  u. 
den  Preufs.  Rgbz  Merseburg  und  geht 
bei  Dessau  in  die  Elbe.  Sic  dient  nicht 
zur  Schifffahrt,  wohl  aber  znr  Flöfse. 

Mulgraves  Inseln,  Australgruppe  im 
S.  W.  der  Ladronen,  welche  einen 
Baam  von  10  Breitengraden  zwischen  a° 
2*  bis  op  25'  n.  Br.  und  188°  49'  bis  1031 
33'  L.  einnimmt.  Sie- gehören  unter  die 
niedrigen  Inseln,  sind  mit  Riffen  um- 
geben, haben  einen  schönen  Baum- 
wuchs  und  kupferfarbne  E  Die  gröfse-, 
re  darunter  ist  Hoppers  Insel. 

Mulhausen,  Mühlhau  sen,  (Br  470  50' 
L.  25O  7' )  Franz.  St.  am  III,  in  dem  Dp. 
Oberrhein,  Bz.  Altkirch ;  ummauert,  mit 


V    1  Iiore Ji,  1  111.  11  ■  1  1  ttnitruu  ,  1  iiusp,, 

?50  gut  gebaueten  H.  und  9,353  E.  Statt- 
iches  Rathhaus.  9  Mnf.  in  Siamnisen 
mit  1,135  Arb-  ('2«36S  Stück),  11  in  Tuch 
mit  80  Stühlen  und  4,000  Arb.  (14,000  St.), 
14  in  gedruckter  Letnewand  mit  4.796 
Arb.  (i20,coii  St.),  5  in  Mützen;  Garbe 
reien  uud  Maroquinfabr.,  weiche  12,000 
Häute  verarbeiten;  Seidendruckerei; 
Twifstpinnerei.  Geburtsort  des  Mathe- 
matikers Lambert  +  1777.  Vormals  eine 
freie,  mit  den  Eidgenossen  verbündete 
Stadt,  welche  1798  mit  Frankreich  ver- 
einigt ist. 

Muliwaddy,  Britt.  Fl.  auf  der  Insel 
Seilan,  welcher  am  Pulse  des  Adams- 
berga entspringt  und  auf  der  Westküste 
der  Insel  in  mehrern  Armen  dem  Mee- 
re zufallt.  Der  stärkste  dieser  Arme, 
der  «.chiffbnre  Mutwal ,  geht  bei  Kolom- 
bp  in  dis  Meer. 

Mull,  Britt.  Tnsel,  jh  der  Gruppe 
der  Hebriden  der  Skot.  Sh.  Argyle  ge- 
hörig, zwischen  To»  .^o'  bis  11°  44'  ö.  L> 
und  56^  H*  bin  5*0  50«  n.  Br  ,   13.95  QJw- 


Öde  und  der  Boden  blofs  an  der  Küste 
einer  Kultur  fähig.  die  hat  daher  nur 
auf  8  Monate  Korn ,  dagegen  viele  Kar- 
toffeln, Tang,  12,000  St.  Rindvieh,  60,000 
Schaafe,  eine  unermefsliche  Menge  See- 
vögel und  das  Meer  wimmelt  von  Fi- 
schen. Die  Einw.,  8,016  an  der  Zahl  u. 
in  3  Kirchs p.  vertheiit,  sind  Hochsko- 
ten, reden  Ersisch  und  leben  in  grofser 
Dürftigkeit  von  Fischerei,  Viehzucht, 
Vogelfänge  und  Kelpbrenncrei.  Haupt« 
ort  ist  Tobermory. 

Mull,  Mullet ,  Britt.  Halbinsel  der 
Irischen  County  Mayo,  welche  durch 
einen  schmalen,  dammähnlichen  Isth- 
mus mit  dem  festen  Lande  zusammen- 
hängt und  durch  die  beiden  Meeres- 
buchten, Brodhaven  im  N.  und  Black- 
harbour im  S.  gebildet  wird.  Sie  ent- 
hält 5  Fischerdörfer. 

Multingar ,  Britt.  Hanptsf.  der  Iri* 
sehen  County  Westmeath,  am  Foyle, 
fnrofs  und  wohl  gebauet,  mit  5,000  Einw. 
Bedeutende  Woilenmärkte. 

Multan,  Kabul.  Provinz .  zwischen 
28  bis  310  n.  Br. ,  im  N.  au  Lahore  und 
Kabul,  im  O.  und  S.  an  Lahore  u.  Asch- 
mir  und  im  W .  an  Beludschistan  gran- 
zend.  Im  N.  hat  sie  Gebirge,  übrigen* 
ist  sie  wellenförmig  eben,  wird  vom 
Shindu  durchströmt,  und  ist  im  N.  und 
O.  ausnehmend  fruchtbar,  im  W.  aber 
breitet  sich  eine  grofse  Wüste  aus,  die 
jedoch  auch  ihre  Oasen  besitzt.  Ihre 
Einw.  sind  Hindus  von  verschiedenen 
Stämmen,  Afghanen,  Parsen  u.  a.  Asia- 
ten. Der  gröfsere  Theil  gehorcht  dem 
Schach  von  Kabul ,  ein  anderes  Stück 
des  Landes  den  Seiks  oder  eingebornen 
Radsbutenfürsten. 

Multan,  (Br.  300  35'  L  88°  53')  Kabul. 
Hauptst.  der  glcichn.  Provinz,  am  Ra- 
vey  ,  wo  dieser  Fl.  den  Ihylura  u.  Chi- 
naub  aufnimmt;  grofs,  mit  Wällen  um- 
geben und  mit  einem  starken  Fort.  Si0 
treibt  einen  lebhaften  Handel 

Muluvia  ,  Marok.  Küstenfl.,  welcher 
Algier  von  Marokos  scheidet,  auf  dem 
Atlas  entspringt   und  dem  Mittelländi-  , 
sehen  Meere  zufällt.    Nebenfl  sind  der 
Za  und  Mulull. 

Muncifai,  Oester.  St.  in  dem  Böhm. 
Kr.  Rakonitz,  mit  96  H. ,  zur  Herrschaft 
Schmetschna  gehörig. 

Mund,  O  m  St  im  Distr.  Itschil,  im 
Innern  des  Landes,  Sitz  eines  Sandscha- 
ken. 

Mundania,  Osra.  Seest.  am  Adalar 
Dengbizi,  in  dem  Anad.  Sandsch.  Brösa, 
mit  einem  Häven,  der  die  Waaren  von 
Brusa  ausführt. 

Mundelsheim,  Würt.  Mfl.  in  der  L. 
V.  Enz ,  O.  A.  Marbach ,  mit  1,311  Einw. 
Weinbau. 

Muaderkingtn,  (Br.  480  16'  5"/"  «7° 
9')  Würt.  St.  an  der  Donau,  in  der  L. 
V.  Donau,  O.A.  Ehingen,  mit  1,612  Ein- 
wohnern. 

Munkacs,  (Br.  480  25*  48"  L.  40° 24' 7") 
Oester.  Mfl.  in  der  Ung.  Gesp  Bcregh, 
an  der  Latorcza,  mit  1  griech. ,  1  kath. 
un»l  x  ref.  K.,  1  Saizniedcrlage  und  5,000 
Eiuw.  Sitz  eines  unirten  Bischofs,  dtr 
a>er  gewöhnlich  in  Unghwar  wohnt. 
Vif.  in  Strümpfen;  Gestüte;  ansehnliche 
Eisenwerke;  eine  der  grölsten  Salpeter» 
siederei<*n  der  eanzen  Monarchie. 

Munkacs,  (Er.  48°  25'  12"  L.  400  24*7") 
Oester,  festes  Bergschi,  in  der  Ungar. 
Gesp.  Beregh ,  etwas  über  V«  Meile  von 
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dem  gleichn.  MO.  E?  hat  einen  Kom- 
mandanten ,   wird  £ut  unterhalten  und 

dient  zum  Staatsgefängnisse, 
*    MunktWt  (Br.  ai|P  13'  1*.  88°  5V»  Ka- 
bul. Stadt  in  dem  Kabul.  Distr.  Sewad, 
mit  vielem  Handel.  • 

Mungulhaut,    (Br.  25°  59'  L.  106«  59') 


Brut.  St.  in  der  Kalkutta  Prov  Benga- 
len,  am  Duriah  ;  schlecht  gebauet,,  doch 
mit  breiten  Straften,  vielen  kattun- 
druckerrieji.  u.  andern  Eaumwollenrnnf. 
und  starkem  Handel..  • 

Munnipora  ,  ( Br.  24P  20'  L.  it2°  9' ) 
Birm.  Hauptstadt  der  Prov.  Kassay,  mit 
Tiansitohandel. 

•  Munster*  Brit*.  Prov.  uud  der  südli- 
che Theil  von  Ireland,  zw.  70  &  bis  io° 
40.'  ö..  L.  und  51«  19'  bi«  53P  9'  n.  Br.,  im 
N.  an  Conn»ugh,  im  0.  an  Leiniter,  im 
S.  und  W.  an  den  Ozean  gränzend.  Sie 


hält  388,91  QM.  im  Areale,  hat  1.37t, 100 
E.  in  26  St.  und  Mtl.,  774,  Kirch »p.  und 
[7,iQ7  H.  und  besteht  au«  den  6  Coun- 
r  *  Limenk,  Cläre.  Tipperary,  Water- 
tj,  Conk.und  Kerry. 


Mur.  Oester.  Fi.  in  Steiermark.  Q. 
auf  den  Nonschen  Alpen.  Salzburg»;  er 
durchströmt  ganz  Steyermark  und  fallt 
In  Ungarn  bei  Legrad  der  Drau  tu. 

Mur  de  Barr Franz.  St.  im  Dep. 
Aveäron,  Bz.  Espalion,  auf  einem  Berge, 
mit  761  Bj.  Wofleuzeuchweberei. 

Murach,  Baier.  Mil.  an  der  Murach, 
in  dem  Regen]  and  g. Neunburg  vor  dem 

wside.  .  ,r*a  >t  «-%.•  .  • 

.  -Muräne ,  (  Br.  45A  ap'..  ,1*  gnO  45'  4*") 
Oester.  St.  auf  eine« J*aganeninsel>  der 
Yenet.  Dlßz.  Venedig ,  mit  15  K.  uud 
4.217  K.  Glasfabr. ,  doch  nur  3  Gefen, 
dje  blofs  gemeines  Glas  verfertigen; 
betaer  sind,  die  Spiegel  und  die  Arbei- 
ten der  Margariteri ;  Spitzengewerbe. 

Mura  •  Szombath  ,.  Uri  4t>>  39'  40"  JL. 
33°  52*1»")  Oester.  Mil.  in  der  bngar. 
Getp.  Kuenburg,  mit  Slaw.  u  Jüdischen 
Bew.  .n  .r>u<     •  ».'  .  • 

Murat ,  Franz»  Hptst.  eines  Bez.  von 
15.66  QM.-  und  34,168  E-,  im  Dep.  Cantal, 
,  mit  ä#>  H.  und  2,557  E- 
igt  Spitzen  ,  Kessel  und  an- 
.ifswwaarea.  Schieferbrüche  u. 
Handel  mit  Schiefer. 

Mur  au,  Oester.  St.  ism  Steyriichen 
Kr.  Judenburg,  an  der  Mur,  mit  x  Schi, 
und  150  H  ,  «fem  Fürst  Schwarzenberg 
gehörig.  Stuterei;  Eisenhammer  *  vor- 
züglicher Flachsbau. 

Murcia,  Span.  Provinz  zwischen  140, 
4*'ü%  itfi  69'  ö.  1,.  und  37O  24'  bi»  39O  12' 
n.  Br. ;   im  N.  an  Manch*  und  Cuenca, 
ira  O.  an  Valencia,  im  S.  an  das  Milte lr 
lSadieche   Meer,   im   \V    an  Granada 
griazeasd;  •■  Areal  »  39t,OI  QM-   .  Ohe rflä- 
ch*  .    voller  höherer  und  niedriger  Ber- 
ga, dia    ein   entzückend- tchönes  Thai 
erniehlielsen.   Boden:  am  Gebirge  stei- 
nig und  steril,  in  den  Campos  sandig, 
m  den   Huertoj    fett-  und  fruchtbar, 
doch  ist-.  *bei*iahe  da*,  ganze«  8eg.urathal 
eine  usamroen  hängend  ei  Huerte.  Ge- 
birge  :  die  Iberisch«  Gebirgskette,  wel- 
che im  Vorgebirge  Palos  unter  das  Meer 
taucht    Gewisser:  die  Segura }  im  Gan- 
zen Wassermangel.'  t  Klima  »-zwar  heifs 
Mo  trocken,   aber  unendlich  reizend, 
last  ein  ewiger  Frühling.    -  Produkte:, 
Getreide,  Gemüfse ,  Südfrüchte,  Wein, 
Oliven,  Hanf  u.  Flache,  Safran  ,  Anita, 
«•da,  iwparto,  Kork,  Kar  oben  u.efsbare 
Bicheln,  die  gewöhnlichen  Hartsthieve, 
Buwen;    Seidenwürmer,  Kanthariden. 
Oeherv  Schwefel ,  Salpeter,  Quell-  und 


4,573  GftistUch«  and  4,704  Hidalgos,  in  < 
Cludaden,  6>  VzHas,  58  D.,  Überhaupt 
io8  Pueblos  u.  101  Kirchsp.  mit  92  Kl.  u. 
14  milden  Stiftungen.  Nahrungszweigec 
eyt  vernachlässigter  Ackerbau;  kaum 
^•'^•.Tneil  des  Landes  ist  in  Kultur* 
doch  liefert  auch  dieser  mehr  Korn, 
als  man  bedarf,  uud  man  schlägt  den 
Geldwcrth  des  gewonnenen  Weizens  auf 
7,500,000,  der  Gerste  auf  926,250,  des  Safrans 
auI  84,375»  de*  Soda  auf  93,750,  des  Oels 
auf  540,00p,  des  Weins  auf  600,000  u.  der 
Seide  auf  2,343,750  Gulden  an.  Neben- 
beschaitigungen  sind  Seidenspinnerei, 
womit  mooo  Gulden  verdient  werden! 
Espartotrechterei,  Schmiedearbeiten  u! 
s.w.  Ausfuhr:  Waizen  für  281,2*)*  Ger- 
ste für  it  1,875  »  Soda  für  93,750,  foesser- 
tebnuedewaaren  für  45,000,   Safran  für 

J 5,125,  Espartowaaren  für  37,500  und  sei. 
!ene  Banker  für  ,8,750  GliloVn  .  dann 
Seide,  edle  Früchte  u.  s.  w  Staatsver- 
bindung: Murcia  hat  mit  Valencia  ei- 
Ja-  «e™fi"«^ftlichen  Generalkapi- 
t&n  mit  Kastihanischen  Gesetzen;  sia 
gehört  unter  die  königl. Kanzlei  zu  Gn, 
nada  und  zur  Diözese  von  Cartharena 
Etntheiiung:  in  6  Partidos.  •  1 

Murcia,  [Br.  370  £,  j60<k'V 

Span.  Haupttt.  der  gleichn.  Provinz,  am 
Segura,  worüber  eine  prächtige  Brückt* 
fuhrt.  •  Sie  wird  in  die  Alt-  und  Neu- 
stadt abgetheilt,  hat  1  Vorst.,  enge  Stra-' 
{sein,  schlechtes  Pflaster  und  schlechte 
'uÄ,ber  tüchtige  Kathedrale,  11 
r'ik.-,  20  Kl.,  2  Hosp.  und  nach  Antillon 
3l.,acK>fci.  Inquisitionss:ericht:  gewöhn- 
licher Sitz  des  Bischofs  von  Carthagenat 
das  SeminarS.  Fplgenzio^  2  Kollegien; 
l  ivg;uUvd  Mu"k»«hule,  2  öffentliche 
Bibliotheken;  Ökonom.  Gesellschaft. 
Seidenbandweberei  auf  1,200  Stühlen; 
Seidenzeuchweberei  auf  100  Stühlen! 
Esparto-  uud  Töpferarbeiten»  1  Salpe- 
ter raffinerie  und  t  Pulvermühle. 

&2t£«:  Franz.  Mfl.  im  Dp.  Xscre,  Br. 
Grenoble.  mit  2,036  E. ,  die  Eisenwa- 
ren, besonders  Nägel,  und  Packieine- 
waod  verfertigen. 

Murek ;  Oester.  Mfl.  an  der  Mur,  im 
Steyrirehen  Kr.  Grata,  mit  140  H.  ' 

JW«r*f  ,  !  (Br.  430  30'  L.  19O  50  Frana. 
Hauptst.   einet  Bez.  jon  28,0a  QM.  und 

rönne,  an  der 


76,703  E.,  im  Dep.  Öberga] 
Gerönne,  mit  3,1,1  E.     M£-  von  Draps  k 
Poili  Girbereien;   Fajanzefabr.  Vieh- 
handel. Niederlage  der  Aragonie»  12,13. 

Mur  Bad  Fl.,  der  auf  dem  Schwarz- 
walde aus  5  Bächen  entsteht,  das  Murg- 
thal  durchströmt,  eine  Menge  um  gehen- 
der Werke  treibt  und  bei  Steinmauren 
dem  Rheine  zufällt.  Er  dient  zur  Holz- 
flöfae.        •  *».«. 

MurghteU,  einer  der  9  Kreise,  in 
welche  das  Grofsherzoathum  Baden  ein- 
getheilt  ist.:  Kr  enthält  85,112  E.  und 
zerfallt  in  8  Aemter:  1)  A ehern,  2)  Bühl, 
3)  Steinbach,  4)  Stadtamt  Rastadt  I.  und 
5)  Landamt  Rastadt  II.  unter* dam  Kvi- 
minalamte  Rastadt,  und  6)  Baden,  7) 
Gernsbach  und  8)  Ettlingen  unter  dem 
Kriminalamt«  Ettlingen.  Kreisstadt:* 
Rastadt.    ^  .  <,  >um 

Muri ,  Helv.  Pfarrd.  im  Kanton  Aar-» 
ßau,  nahe  dabei  die  gleichn.  gefürsteta.r 
Benediktinerabtei  mit  wichtiger  Biblio- 
thek;   i  ;  •  > 

Murnauy  (Br.  47<>46'30/'  l..i$0f> 
Baier.  Mfl.  im  I.arlandger.  Tölz,  nahe 
am  Staffelsee*  und  am  Hochgebirge,  mit 
219- H.  und  *,oyi  K.       Glashütte;   Fedt r- 
m«lar4  Flachaban.      »  «-.  iL.  üto.»  M 
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Muvof   Sie.  St.  auf  einem  Berge,  in 

der  Prov.  Baoilkata,  mit  I  Kathedrale, 
4  Pfk.,  3  Ktosterk.  und  1,49fr  Eiaw.  Bi- 
schof. 

Muro,  Span.  Villa  in  der  Prov.  Va- 
lencia, mit  2,000  E. 

Murom,  (Br.«o7*  L  5<f>?fi' W<)  Rust. 
Kronu.  an  der  M.  der  Murornka  in  die 
Oka,  im  Gout.  Wladimir,  mit  25  K.  ,  3 
Kl.,  900  und  6,508  B.«  wor:  *;627  Kauf- 
leute  und  Bürger.  15  Garbereien,  viele 
äeiiensiedereien  ;  4  Ziegeleien. 

Muros,  Span.  Villa  an  der  Ria  de 
Minus,  in  der  Prov.  Gahcia  ,  mit  2,700 
Ii.  und  1  Häven. 

Murrar,  Biitt.  Meerbusen  oder  Früh 
an  der  Ustküste  von  Skotland,  «wischen 
den  Küsten  von  Marray  und  Cromarii«. 

Murray  oter  Kl  gm ,  liritt.  Sbtxe  in 
Mittelskmland,  zw.  13031'  bis  iX°  S>'  ö- 
L.  und  S7«  13'  bis  570  42'  n.  Br.,  im  N.  an 
den  Murroy  i  rith  und  das  Nurdmeer, 
im  O  ath  Bamf,  im  S  an  Invernef»,  im 
W.  au  Invemef»  und  Nairn  granzend} 
a6,Ä$  QM.  mu  '.'«,io8  B.  Ein  gebirgiges 
unu  waldiges  Land .  welches  von  Zwei- 

Een  des  Grampian  durchzogen  und  vom 
ossie,  Spey  und  Kindhorn  bewässert 
wird.  Der  fruchtbare  und  gut  be- 
nutzte Boden  ist  trotz  der  hohen  Breite 
ergiebig  an  Korn,  selbst  Waisen*  Hül- 
fen -  und  Gartenfrüchten,  Flachs,  Obst 
(doch  wenig  fegen  sonst,  wo  man  Mur- 
ray d-u  Garten  Skotlands  nannte), 
Tang  und  Holz  im  Walde  von  Gien- 
jnoie,  die.  Kindviehzucht  mit  einem 
Stapel  von  16,900  Stück,  wird  fleißig  ge- 
wartet, und  aufa-Tdem  Fischerei,  Garn- 
•pinnerei  und  Wollweberei  getrieben. 
Er  1  rag  de»  Grundes  und  Bodens  :  +50,000 
Gulden.  Ausfuhr:  Koru,  jährlich  20,000 
Boits,  Wolle,  Häute,  Lachs  tür  108.000 
GuJden,  Bauholz.  Garn,  Wolltvaaren. 

Murrhard,    Würt.  St.  in  der  L.  V. 
Unterneckar  ,   O.  A.  Backnang,  an  der 
Murr,  seit  1765  neu  behauet,  mit  1  schö- 
xen  Rathh.  und  1,878  K.  Gesundbrun«: 
ixen;  Salz,  und  Steinkohlen»«»*.  > 

Murschedaba.l,  (Br.  24,0  n'  L.  107« 
Britt.  Hptsi.  eine*  Üistr.  von  1,020,572  E. 
in' "der  Kalkutta  Prv.  Bengalen,, am  Kos- 
simbazar,  ein  wcitläufttger  Ort,  der  sich 
tibt-r  1  1  1  VI    längs   dem  Fiufv  bin  er- 
streck, gefestigt,  mit  1  Palaste,  vielen 
Moskeen  und  Pagoden,  mancherlei  Mf. 
in  s»jldnen  Zeuchen,  Taffet   nnd  lebhaf- 
tem-Handel  mit  Seide  und  'Seiden wah- 
ren ,   wofür  diese  Stadt  der  Stapel  ist. 
Man  schätzt   die  Zahl  ihr-r'Einw.  auf 
150,000«    wovon   I/4   Mohamedaner  j 
Hindus  sind.      Die  Britten  <  haben  hier 
ein  s r  oi'»e«  &u Uli« us  ,   und  -  die  Nieder- 
lande»  ein  Kpmtoir.  ,1       ~  ea«-i.'  ii.sm 
Murten,    Helv   Binnensee  zwischen, 
den  Ran  ton  n  Fryburg  und  Waadt  ,  i/6 
M.  I..np,  f,,,  breit  und  1,523p.  über  dem- 
Mittelländischen   Meere  erhaben.:  i.r 
nimmt  das  Wasser  der  Bn,  y  e  auf  und 

Seilt  es  durch,  diesen?  Flufj  wieder  aus. 
une  grölst e  Tiefe  .beträgt  162  Fufs.  Er 
ist  äuisecsf  fischreich.4  '  ~«rn/j 

Marten,  ^JAelVi  kleine  St.  und  Sita 
eines  Amtsbez.  in  dem  Kanton  Fryburg, 
am  Murtenersee,  mit  5  ref.  K.,  1  Hosp., 
und,  1,^0.)  Lüiw.     Schlacht  am  cz  .Juui 

Xf76u-'t  '  :      f  *  •>>      '«*"'  ; 

■h  Murutr  Japan.  St.«  auf  der  Intel  Ni- 
pon  %  ansehnlich,  mit  1  •»ichern  Häven;1 
an  dem  Kanäle  zwischen  Slipon  und  Si- 
kokf.  s  1  »T  .f  ;l -» ,h;.l  >£  ! 19"  ü 
hctBr.  300  40»  v>"<hi  »70  36' 
3«"4J$pan.  jVÜHÄiÄm  Ausli/  des  F*lartcia, 
3/4  M.  vom  Meere  eutf  oral  „Um  der  J>t*4< 


Valencia:  sie  hat  1  Kastell,  g  Thorevr 

Pfk.,  3  Kl.  u.  6,810  E.  Weinbau;  Wein- 
handel ;  Branntweinbrennereien.  Hai-- 
nen  des  alten  Sagunt,  worunter  ein  gut 
erhaltenes  Theater. 

Murviel.  Franz.  D  im  Dp.  Heraule, 
Bz.  Beziers,  am  Caulazon,  mit  337  H.  u. 
1,364  E.  Fundort  eines  grauen  fhons, 
den  man  zum  Weinsteinrahme  henutat. 

Murzuk,  (Br.  27c  so')  Afrik*  Hanptit. 
des  Reichs  Fetzen,  an  eine  in  kleinen 
FL;  ummauert,  mit  3  Thoren  und  «0,000 
E.  Resulenz  des  Königs.  Starker  Zwi- 
schenhandel, da  diesen  Ort  die  Kior- 
wanen  nach  l'nmbuktu  und  m  s  Innere 
von  AInka  berühren  müssen. 

Muschau  ,  Mussout ,  Oester. '  MB.  an 
dem  Einll.  der  Igla  in  die  Tayä,  im 
MdhP.  Kr  Brünn,  mit  78  H.  nhd  %7$  Ein- 
wohnern. -  *• 
Muschelhorn,  Hclv.  Alpenspitze  im 
Kanton  Bündten,  9,^10  F.  hoch. 

Muskau,  Preur*  Standesht*tr»cliaft  in. 
dem  vSrhles  Rbz.  Liegnits,  an  der  Neis- 
•tt|  9  ().Vt.  mit  8,534  E.,  meistens  Wren«i 
den,  in  x  St.,   2  Mtl. ,  46  D. ,  2b  Vorwer- 
ken upd  10  Rittergütern.  »*'■•  *  :« 
Muskau,  Mazakow  ,    Preufs.  St.  und 
Haupt  ort  der  gleichn.  Stand  «»herrsch;^ 
in  dem  Schles.  Kgbz.  Liegtiitz,  «Ti'der 
Neifte,  3^5  F.  über  dem  Meere.     Sie  Hh- 
seit  1766  ganz  neuaebauet ,  hat  2  Thörey 
1  Schlv,  2  K.,  192  H.  u    1,323  K.  welche 
von  der  Brauerelj  Gewerben  und  Ac'ter- 
ban  sich  nähren.  Schuhmacherarbeiten/ 
gute  Töpferwaaren   ( thönerne  Wasser- 
rohren^,  Tuchweberei,  Wachsbleich^ 
Alaunbergwerk    und    Alaunhütte  {300 
Zntr.).                     .    '..            •  • 

Muskingum  ,  Nordamer.  Cottnty  im 
Staate  Ohio,  mit  it  Ortschaften  u.  10,036 
Einw.  't.-js.  :  .        -v*  •  ■  * 

Muskit to,  Aitstralgruppe  vieler  klei- 
nen Inseln  ;  unter  70  30'  n.  Br.  und  185» 
19'  L.  ,  7\\  .vcluji  Mulxuves  Inseln  und 
den  Karolinen.  . J<f 

-    Musbcguloer.,  s  Creeks. 

Muäkanm  t •<  Osxnan.  Gruppe  kleiner 
Eilande  üm  .  Adr^tmitischcn  Meerbusen 
des  AdnlaV- Dhengizi,   wovon  nur  da« 
grbfsere  Eiland  Mu»konisi  von  Griechen* 
Bewohnt  ist. 

Musselburgh,  (Br.  afi  L.  14°  40')  Britt. 
Mfl.  an  der  M.  de»  Esk,  in  der  Skot.  Sh. 
Edinburgh,  welcher  mir  den  D:  Fischer- 
row  uod  thveresk  gegen  4,000  E.  hat ,  u. 
Starkeiabr.  nnd  Seifensiedereien  unter- 
h«H.  InMtr  Nahe  die  ViIU  Pmkey 
mit  einer  Gemäldegalerie.  ...  Sieg  der. 
Engländer  Uber  di-  Skoten  ■ 

Muisir ,  &«ss.  Eiland  im  JA»mmfs,i 
re ,   znr  Gropp«  /  der  Kurilen  gehörig, 
unbewohnt,   aber  der  Aulenthaüb .«oa 
einer  im  e heuern  Meng«  Prouriliarienai  , 
Mustag,' Avr  Jmaus  der  Alten  j.  A  ..dt, 
hohe*  Bers*y*teiu  in  Hochaeietlv  deasea» 
Gipfel  zu  den.  hüciuteu  der  Lniu  ^(tu- 
reu.     Es  erstrec.  •  s         virch  rfaruz  Dsa-cr 
galai  und  hängt  mit  dein  Kankaaus  ku-'. 
sammeu,   ist  •  aber-  noch  wenig  unter- 
sucht.      1  Ai     .  I  '  il  'Jib  ''T.U 

Mustig*mnim,>  Airik,  St.§in  der  AB», 
gier.  Prov. „Maskar*.?   ummauert  u.  an- 
sehnlich, -mit.  1  Kasteliev  »1  .nr-«:,  .m 

Mur&rn&i  <  Oesuwr.  Mtl.  i»ni  «der  Po- 
prad,  S3r  "dem  Galan.  Rr.  Sa-ndeo,  ,•, 
,    Mmapillys  iL' ^ &1\'&*it*.- 

Seestadt  111  iden  noxui.  <  iirkars  <l  er  Präs., 
Madras,  an  der  Meide's  Gunüfzansta ,  mit 
lebhaftem  Hand  ei  und  Seh  ffiahrb  v-  -■:.) 
.  ALuttrrsdorf,  Oestef j:  Mili  in  dem 
Böhm.  Kr.  Klattau,'  mit  115  H1,  >»iarkot/ 
Spiueakiqupel^i  uud  arGLa*hdtteÄ.  c. 
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Rheinkr.,  »W'iU<6  «•  :  V"  ^  "  *  ^ 
Mutiiff,  Franz  St.  an  der  Brensch, 
Up  Niederrhein^Bz  ^Strasburg ,  ml» 


f-<  ■  - 

ir 


im 

440  H.  um!  2,350  B  Gewebrfabr. 

Muttachrn^ SÄchs.  Amt  im*  Kr. 
zig,  mit  1  St.,  12  D.  und  5,6^»  K. 

Mutt&chtin .  Sachs.  Sl.'  unter  dem 
Schlofsberge ,  in  dem  gleichn.  l^pziger 
A..  mit  j  K.,  140  H.  und  645  E.  Mutz- 
schener  Diamanten,  ei  peinlich  Quarx- 
krystalle,  die  jetzt  nicht  mehr  gesucht 
werden.;  Sie  finden  sich  im  .Schlofsber- 
ge im  Porphyr-  und  Thongeschiebe. 

Mur,  Prant.  D.  im  Dep.  Var,  Bez. 
Dragniguan*  am  Artuby,  .mit  1,531  B. 
4  Oel  - t,  3  Korn  -  u.  3  Sägemühten  ,  auch 
I  Garberei 

Mutifferabad ,  (Br.  54P  4'  U  90O  1') 
Kabul.  St.  u.  Up  ton  eines  Distr.,  wel- 
cher unter  einem  eigenen  Pürsten  steht. 
Sie  ist  klein,  aberstark  bevölkert;  ihre 
Einw.  ,  die  Bomban»,  ein  Afghanen 
stamm,  sind  Mout»medfcner.  «  Die  Stadt 
wird  von  dem  Kishengunga  bewässert.- 

Mylau,  Sächs.  St.  an  der1  Göltsch. 
im  Voigtl  A.  Plauen,  mit  231  H.  und 
1,620  B.  ,  'wor.  11  Schleierherrn,  t  Zeuch- 
handler  und  gegen  34O  Baumwollenwe- 
ber mit  mehr  als  150  Gesellen  u  Lehr- 
lingen f  jährlich  7,500  Stück  Musselin, 
100  St.  rohen  Knttun  und  100  St.  wollene 
Zeuche). 

/* 


•rt  Myd ;  Asiat.  Ihirel  unter  t«  W  n.  Br. 

alle  Gewürzbaume  ausgerottet 

Mysckktr»,  <Br.  c?0  50*  L.  560  <')  Rttlf. 
Kreisst  an  deriWdlga  ,  im  Gduv.  Twer; 
mit  ¥27 'H.  und  633  E.  Kleinhandel. 
,  <Je<t 


Mytlenicxe 


Her.  Kr. 


im  Könifir. 


Galizien,  58  QM.  groXs  mit  258,636  Einw., 
wor.  2,782  Juden,  m  n  St.,  1  Vorst..  » 
Mfl.,  3«  D. ,  56  050  H  und  00 -49*  Fami- 
lien.   Bahptstadt  ist  Myiilenicze. 

Mrslmicze ,  Oester  Hauptstadt  des 
gleichh.  Kr.  in  Galizien1,  an  der  Baba, 
mit  286  IT.  und  r,g73  B. 

Mytot't  Asiat.  Insel,  zu  den  Moluk- 
ken  gehörig  und  zwischen  (>ram  und 
Neuguinea  liegend.      Die  Kflste  wird 
von  Malaien  bewohnt,  im  Innern  leben 
Ha raforas;    beide   haben  ihre  eigenen. 
Rajabs.      Der  Haupthaven  heifst  Ejbe; 
Sie  i«t   da»   eigentliche  Vaterland  der 
Paradiesvögel  und  Loris ,  und  steht  un- 
ter dem  Sultan  von  Tidor. 
Mrsöre,  *.  Malt s ort. 
Mysziniec,   Russ  Stadt  in  der  Poln. 
Woiw.  Plock,   mit  317  Feuerst  und  769 
Einw. 

Myten,  Helc.  Alpenspitze  im  Kanton 
SchwV«;  5,868  F.  über  dem  Meere. 

Mzensk,  Russ  Kreisst.  am  Suscha  u. 
Meza,  im  Gouv.  Orel,  mit  14  K  ,  1,100  If . 
und  5,000  B-,   die  starken  Kornhandel 

v  •  . 

IL  Ii 

'■J 


trsiben. 


an 
1  ••  • 


'.'in  » »  ■ 
•ii  .■%»! 


f.r.. 


Naab*Nnb,  Baier.  Fl.  im  Oberm 
kreise.    Er  hat  3  Quellenflüsse:  di.  B 
milche  Nab,   welche  bei  dem  glei 
Dorfe    an  der  Böhmischen  Grünte  ent- 
springt, die  Waldnab  ,  welche  >ro  Fich- 
te, berge  entsteht,  und  die  Tlnidnab,  der 
r»n  ^.  bei  Weidenb-rg  liet't;   sie  ver- 
einigen sich  bei  Au    und    iailen  unter 
halb  Regensburp  in  die  Donau.  Neben- 
flüsse:   vils,    Pfreimpt   und  Stlv 
bach-    Für  kleine  Schiffe  fahrbar. 


■!•?>  «n-sfiMe-:  Ii 

Sie  hat  eine  zahlreiche  Bevölker. 
-en,  Arabern,  Samariterjuden, 
nen  Tempel  haben,  und  Ja- 
cobiten  .ansehnliche  Baum wol?«-nfärbe- 
rei*n  und  Handel  Hier  stand  vormals 
das  alte  Sichern,  und  1I/4  M.  nordwärts 
erblickt  man  die  Ruinen  von  Samaria 

jtfachitxchewan,  Ru-s.  St.  am  Don,  im 
Jekaterinos  aw.  Kr.  Baibniut,  mit  800  H» 
und  4000  Armen  E.     Sitz  eines 


Armen. 

Mfl.  in  'dVr  Prov.  bV-reie^Gä^^ 
HoP.drifl  südlichen Theilo,  mit  1,261  Ein-    gebiete  mehrere  Armen.  Kolonien,  die 

mit  der  Stadt  1793  überhaupt  2,48?  H.  u. 


Xjimi  din,  iBr.  52°  17'  4Q"  L.  22°49"  5^") 
Nied.  St.   in   der  Pro.    Holland  nördl. 
Tjbuei.1»,  an  einem  Kanäle;  fest,  mit  747 
Jt'Hna  I.8PO.  E.     I  Manuf.  von  gestrei-pl 
llver-umtuchern  ;   Sammet-  und  Gros 

Töursweberei. 
'  IS aas,    Br.  53O  13'}  Rrit.  Marktfl.  am 
JLiffy,  in  d^r  Irisch.  County 
eitsef  fruchtb  ■  > '  .  G«'gend 


I2jtc8  E.  enthielten. 

Nuchod,  Üesterr. 
Kr.  '\  011 1 «.  m erat?. ,  an 


St.  in  dem  Böhm, 
der  Melau  ,   mit  j 


Bergs  hl.,  26Ö  H.  und  1,117  E.rHauptort 
Hen  schalt. 


m 


Nahal,  A'tiik  St   in  dem  Reiche  Tu 

fciSÖSÄ,  »   *»d  SU.  ., na. 
JLandger.  -dn  6  nnd  i6,&6  Einw  in 

dem  Regenkr^  ^?ie  lie 
und  zählt  4$7  H:'  ünd  1 
Jjereieo  Btaii»-r,.eien. 

Nuholot.  Naplutä,  Osm.S»  in  rinem 


radeez ,  Ot-ster.    Mfl    in  dem 
Kaurzim.  mi'  dem  Schi.  Podol 
Kildare  ,  in    ujjd  w  U. ,  Sitz  einer  Herrsch. 

TSadfirzvn,  Russ.  Stadt  in  der  Polui- 


t  an  d 


aab, 


M 


sehen  Woiw  Masovien,  mit  505 

yadatd',  Oesterr.  Dorf  in  de»  Ungar, 
esp.  Baranya,  unter  dem  Gebirge  Mac- 
ek,  mit  einrni  prächtigen  Lustsehl  de* 
Jis,;hr»fs  von  FünfkjrcKen     und  Thier- 
garten. Starker.VVeinbiu. 

Nadetbiirg ,  Oesterreich.  Landgut  im 
Lande  unter  der,  Eh«.  V.  U.  VV.  W.,  arh 
Zusammenflüsse, der  Pischa  ünd;  L^ytha, 
i  M.  im  Usten*  vou  Wienerneusta'dt,'  be» 
?r  grofsen  M^l«^- «. 


'  - 
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Nadcndal ,  Russ.  St.  im  Fmländ.  Kr. 
Abo  mit  iy-ß.  E.  ,  wor.  viele  Strumpfwe- 
ber. Handel  mit  Vieh  und  Viktualieni 
Gesundbrunnen. 

.\adune  <Br.  310  59',  L.  93°  26'),  Hind. 
Hauptst.  eines  unabhängigen  Pürsten- 
thnins  in  der  Prov.  Labore.  Sie  liegt  am 
Beyah  und  ist  die  Residenz  des  Rajah. 

Nadowessier ,  Nordamerikan.  geringe 
Völkerschaft ,  welche  jetzt  m.  d-  Sioux 
verbunden  ist.  jSie  wohnt  im  luiu  rn  d. 
Britisch.  Nordamerika  irn  S  und  W.  d. 
Winnipeg  und  in  den  vereinigten  Staa- 
ten am'  Missisippi,  und  stufst  an  die 
Schippewäer,  Ulinäcr  und  Whiteindia,- 
ner,  wird  in  11  durch  besonders  täto- 
wirte  Merkmale  unterschiedene  Stäm- 
me gelheilt,  und  zählt  etwa  1,000  Krie- 
ger. Sie  haben  keine  festen  Wohn« 
platze,  wohnen  unter  Zelten  von  Häu- 
ten und  ziehen  truppweise  im  Lande 
umher.  Jegd  ist  ihre  einzige  Beschäf- 
tigung. <  Von  ihnen  haben  sich  die  As* 
«ininolen  getrennt. 

Nädudvär,  (Br.  47O  25'  3»"  L.  38°  49' 
15"»  Oester.  Mfl.  in  der  Ung.  Gesp.  Sza- 
bolc«,  uiit  1  kath.,  1  ref.  K.,  von  Magya- 
ren  bewohnt. 

Nadutorna,  Oester.  Mfl.  in  demGaliz. 
Kr.  Stanislawow,  an  der  Bistrica  ,  von 
vielen  Juden  bewohnt.  Ueineweberei ; 
Handel  und  Kramerei 

Näfnls ,  Helv.  Mfl.  im  Kanton  Gla- 
rus ,  Hauptort  des  kath.  Theils,  am 
Rauti;  ansehnlich  und  volkreich,  mit 
j  Schi,  und  dem  Kapuzinerkloster  Ma- 
rienburg Er  hat  Viehzucht  und  Töpfe 
reien.  Denkwürdige  Schlacht  von  i,388> 
Nugapedl,  Oesler.  Mfl.  im  Mähr.  Kr. 
Hradisch,  an  der  March,  mit  1  Schi., 
502  H.  unil  2,203  E.  Sauerbrunnen. 

Nagapura.  (Br.  21°  9'  L.  0^0  2y)  Hind. 
Hauptit.  der  Berar-  oder  Nagpurmah- 
ratien,  in  der  Prv.  Gundwana,  an-ehn- 
lieh,  nach  Hinduischer  Art  gut  gebauet 
und  mit  d«-n  Vorst.  8o,oooEinw.  zählend. 
Residenz  des  Rajah. 

Nagold,  Wiirt.  Bad.  Fl.,  welcher  bei 
Urnagold  unweit  Dornstetten  entspringt 
und  bei  Pforzheim  der  Enz  zufällt. 

Nagntd,  Würt.  St.  und  Sitz  eine*  O. 
A.  in  der  L.  V.  Schwarzwald,  am 
gleichn.  11.,  mit  verfallenen  Festungs- 
werken umgeben;  1,799  E.  In  der  Nahe 
ein  Gesundbrunnen. 

NagoYe,  Xagura,  (Br.  io°  49/  L.  970 34  ) 
Britt.  St.  am  .\jeere,  in  der  Prov.  ruu- 
jore,  mit  1  Häven,  worin  181t  1,223  Fahr- 
zeuge von  38,868  Lonuen  ein-  und  1798 
mit  5o;24<i  Tonnen  ausklarrt  sind.  Die 
Importen  betragen  nach  den  Zollanga- 
ben an  Wirthe  9-3,171,  die  Exporte 
033,006  Rupien. 

Nagore,  (Br.  27°  L.  Q|0.-)4')  Hind.  St. 
und  Ilouptort  rines  Radsbu  tenfümen- 
thums  in  der  Prov.  Ashmir,  welches 
von  den  Mahratten  abhängig  ist. 

Nagora,  (Br  23°  56'  L.  10+*  59')  Britt. 
St.  und  Hauptort  des  Di*tr.  Birbhum, 
in  der  Kalkutta  Prov.  Bengalen. 

JSiagur,   Kabul.  St.  am  Einfl.  des  Hir 
in  den  Nilab,  In  der  Prov.  Kandahar. 

Nagyug*  Oester.  Fl.  in  der  Ungar. 
Gesp  MarmarOS  ,  twelcher  an  »1er  Galiz. 
Gränze  entspringt  und  bei  Huszt  der 
Theifs  zufällt. 

Vagyag,  Grofsastdorf,  Oester.  D.  iO 
dqi  Sicbenb- Gesp.  Hunyad,  mit  1  eriecri 
%.  und  Wlachischen  E.  Die  Bergwerke 
von  Szokeeemb  haben  den  Namen  von 


} Abteilungen  ,  mit  8  K. ,  bestehend, 
nkrustirende  Quelle;  Fundort  vieler 
Petrefakten;  Wasserfall  im  Walde  Po- 
petschi  (Marienburg). 

Nagy-  sibady  (Br.  46°  14'  11"  L.  35°  4' 
14")  Oester.  Mfl.  in  der  Ung.  Gesp.  Schü- 
megh,  mit  kath.  Kroat.  E. 

Nagy  -  Bajom  ,  (Br.  47«  12'  40"  L.  330. 
V  4;-,")   Oester  Mfl.  in  der  Ung.  Gesp. 


ihar,  am  Berettyo,  mit  ref.  E. 

Nagy-Banja,  Ul-Varas,  Neustadt^ 
(Br.  470  37«  45"  L.  410  14'  45")  Oester. 
Bergst.  in  der  Ung.  Gesp.  Szathmar,  mit 
1  kath.  ,  1  unirten  K.  ,  1  Minoritenkl., 
600  H.  tind  4,536  Ei nw.,  theils  Deutsche, 
theils  Magyaren.  Kathol.  Gymnasium; 
Normalschule.  Oberbergamt.  Reiche 
Gold-  und  St  Iberbergwerk  e  ;  mehrere 
Hütten  ;  Weinbau.  Sauerbrunnen. 

Nagy  -  Becskerek,  (Br.  45^  22'  L.  380  3/ 
30")  Oe-ter.  Mfl.  in  der  Ung.  Gesp.  To- 
rontal  und  deren  Kougregationsort,  mit 
1  griech  K.  und  2,171  E. 

Nagy-Berczna,  Welke  -  Brezno ,  (Br. 
48°  52'  28"  L.  400  8'<2")  Oester,  grnfses  D. 
am  Ung,  in  der  Ungar.  Gesp.  Unghwar, 
nut  griech.  unirten  E. 

Nagr- Bisct,  (Br.  49°  13'  5+"  E.  36°  14» 
8")  Oester.jMfl.  in  der  Ung  Gesp.  Trent- 
•in,   an  der  Waag,    mit  2  koth.  K.  und 

1  Schi.  ,  Hauptort  einer  fürstl.  Esterha- 
gjfohtll  Herrsch. 

Nagy  -  Bobrocz ,  (Br.  490  12'  20"  L.  37O 
io'  ffi" )  Oester.  Mfl.  in  der  Ung.  Gesp. 
Liptau  ,  mit  1  kath.  K.  und  1,644  Slaw. 
Einw. ,  die  einen  besondern  Dialekt  re- 
den. 

Nagy  -  Enyed,  Strafsbure,  (Br.  46°  17' 
27"  L.  41°  23'  16"  )  Oester.  Mfl.  ti.  Taxal- 
ort  in  der  Siebenb.  Unteralbenser  Gesp., 
an  der  Marosch  ,  mit  1  kath-,  1  ref.,  x 
luth.  K.,  1  kath.  Kl.  und  6,000  E  ,  Ma- 
gyaren, Deutschen  und  Wlachcn.  Ref. 
Kollegium  mit  84  Zimmern  und  an- 
sehnlicher Bibliothek.  Tornistermanuf. 
Wasserleitung.  Der  Ort  hat  seinen  eig- 
nen Magistrat,  dessen  oberster  Beamter 
Ductor  Nobilium  heifst. 

Nagy- /da  ,  (Br.  48°  35'  n"  L.  3R*  50' 
12")  Oester.  Dorf  in  der  Ungar.  Gesp. 
Abauigwar,  mit  1  Sehl  der  Grafen  Usa- 
ky ,  merkwürdig  wegen  des  Konzils, 
welches  hier  die  Juden  »650  hielten. 

Nagy  -  Kallo,  (Br.  47O51'  4y'  L.  39°3o' 
32")  Oester  Mfl.  in  der  Ung.  Gesp.  Sza- 
bolcs  und  deren  Kongregationsort,  mit 

2  kath.,  1  ref.,  1  griech  K.  und  3,132  F., 
theils  Magyaren  und  Slawen,  theils) 
Rusniakf-n.  Salpetersiederei. 

Nagy  -  Kapos,  (  Br.  48"  32'  30"  L.  390 
45'  30")  Oester.  Mfl.  an  der  Latorcza,  m 
der  Ung.  Gesp.  Unghwar. 

Nagy  •  Karolr  ,  (Br.  tf>  40'  10"  L.  400 
7' 45")  Oester.  Mfl.  in  d  r  Uug^ar  G«  sp. 
Szathmar ».  mit  1  Schi,  der  Grafen  ua- 
roly,  wobgi  schbne  Gärten  sinp*,  v  kath,, 
1  ref.,  1  griech.  K  ,  r  Piurist  nkollegium, 
1  kath  Gymnasium,  1  Btuhdruckerei  u, 

Büf- 


dieiem  Orte  (s.  Szekrrerhb). 

Naäy'-Aranv.os ,  Reu,  Oester,  ü.  iii 
li-t^leVenb.  Ünteralb'enser  Gesp.,  au« 


7,067  E.    Ansehnliche  Jahrmärkte 
fei/,  u  cht.  ,  -i 

STai      Kata.  (Br.  4-0  ^  L.  37«  24l 
Oejter.  Mfl-  in  der  Ungar.'Ge*p.  P*esth, 
mit,  1  Kastelle,    j  kath  K-   u«d    ^  8«» 
4,000  Mäsgyar.  Einw.     Bedruten.de  Vieh- 
märkte. 

N  agy -  Kikinda ,  (  Br.  45°  49'  »7"  L  38° 
8')  Ot-iier.  MfL  in  der  Uug  (.esp.  To- 
rontai;  mitten  zwischen  Süiiipfeti,  sur£ 
be.woh iu  und  .mit  einer  wo itläuftigeo, 
Feldmark. 

Nagrr  ACörö*.  (Br.  +70  1'  f^o"  J-.  370' VT 
~2">  Oester,  >U1.  in  clei  L'nyr,  ^«sp. 
Pesth,  mjl  1  i  ei.  K. ,  1  ref.  G^  uauasiuin. 
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2,oeo  H  und.  13,134  E- ».  meistens  Magya- 
ren ,  die  sich  vom  Weinbau  und  der 
Schaafzucht  nähren. 

Nagy-  Lrvar,  Grofs  Stützen,  (Br.  480 
50'  11"  JL.  34O  38'  15" )  Detter.  Mfl.  in  der 
Uli*.  Geip.  Presburg,  mit  1  kath  K.  U. 
9,000  E.,  worunter  viele  Mährische  Brü- 
der oder  Habaner  Messer»  und  Klin- 
e enschmieden  ,  Töpfereien.  Kandirter 
Kalmus.  Habanerdacher. 

Nagy  -Mada,  (Br.  480  .V  33"  L  39°52') 
Oester.  Mfl  in  der  Ung.  Gesp.  Szabolcs, 


Nai 
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-vf«T;  r<agolcrtf«L  :Hr  4g0  5.V  4,6' 


t. 


mit  1  ref.  K. 

♦  Mi 
Oester 


Xagy  -  Maitheni,  (Br.  47«  39'  28"  L.  40° 
ig'  10")   Oester.  Mfl.  in  der  L'i 
Siathmar,  mit  1  kath.  W. 


lag.  Gesp. 

Mattersdorf. 


Nagy  -  Martorty  t 

Nagy-  Megyer,  (Br.  47O  52'  14"  L.  35° 
30"  Oester.  Mfl.  in  der  Ung.  Gesp. 
,  mit  1  kath.,  z  ref.  K. 


Najty-MLhali,  (Br.  48°  44'  L.  39°  36' 
gl")  Oester.  Mfl.  in  der  Ungar.  Gesp. 
Zemplm  ,  an  der  Laborcza,  mit  1  kath., 
1  {riech.  K  ,  1  Synag. ,  9  Gasthöfen,  200 
H.  und  1,600  E.,  die  sich  von  Handwer- 
ken und  Handel  nähren.  Unter  den 
fcinw.  sind  viele  Juden  und  Zigeuner. 

Xagy-S.  Miftlos,  (Br.  4&0  4<  2"  L.  380  Nahe,  BaierTYl.  in  dem  Rheinkreise. 
17'  38")  Oester.  Mfl.  in  der  Ung.  Geip.  Qu.  in  der  Nähe  von  Wadern;  M.  bet 
Torontai ,  am  Maros ,  mit  1  kath.  und  1 


36") 


g riech.  K. 

Nagy-  Oroszi,  (Br.  480  0*  2$"  L.  36045' 
30")  Oester.  Mfl.  in  der  Ung.  Gesp.  Neo- 
grad,  mit  1  kath.  K. 

Nagy  -  Jlötze,  GrofsrauschtnbachABr. 
48°  41'  2"  L.  370  47'  57")  Oester.  Mtl.  in 
der  Ungar  Gejp.  Gömör,  mit  I  kath.,  1 
lath.  K..  und  2,400  E. ,  war.  1,350  Luther. 
Tach  und  Leiueweberei :  "jL'öpferoi ; 
mehrere  Eisenhammer.  Fundort  von 
Kry stallen  ,  Topasen  und  auch  des  Tel- 
lurs. 

Nagy-Sarlo,  Sallo*  (Br.  46°  6'  L.  360 
n'  56"  )  Oester.  Mfl.  in  der  Ung.  Gesp. 
Bars,  mit  t  kath  K.  und  beträchtlichen 
Jahrmärkten.  Tabaksbau,  Pferdezucht. 

Nagy  -  Säro» ,  (Br.  10?  1'  2"  L.  380  53' 
')  Oester.  Mfl.  in  der  Ung.  Gesp.  Sa- 
rot,  mit  1  kath.  K . ,  1  kath.  Hauptschule 
und  mehr  als  2,00.-)  E. ,  worunter  viele 
Tuchweber  und  Schuster.  Ansehnliche 
Jahrmärkte. 

Nagr  -  Stlik,  Grofsschelken  ,  (Br.  460 
0'  50"  L.  41°  48'  54")  Oester.  Mfl.  in  dem 
•Siebenb.  Sachsenstuhle  Mediasch,  am 
Weifs,  mit  l  luth.,  1  griech.  und  r  unir- 
ten  K.,  von  Sachsen,  Wlachen  und  Zi- 
geunern bewohnt.  Weinbau. 
Nagy- Sink,  s.  Grofsschenken. 
Nagy-  Surany,  (Br.  4Ä0  5'  12"  L.  35° 
»* 51" >  Oester.  Mfl.  in  der  Ung.  Gejp. 
.Neutra,  an  der  Neutra,  mit  1  kath.  K. 

Nagy  -  Stalathna .  (Br.  48O  33'  55"  L. 
56°  55')  Oester.  Mfl.  in  der  Ungar.  Gesp. 
bei,  am  Szalathnya,  mit  1  kath.,  1  luth. 
TL,  Sauerbrunnen. 

Nagy  -  Szigeih ,  Szigtthvar.  (Br.  4&0 
3'  16"  L.  55°  38'  33")  Oester.  Mfl  am  Al- 
mas, in  der  Ung.  Gesp.  Schümegh,  mit 
1  festen  Schi. ,  bekannt  durch  die  Ver- 
teidigung und  den  heldenmütigen 
Tod  des  Grafen  Niki.  Zrini  1566,  1  kath., 
I  griech.  K. ,  1  ref.  Gymnasium  und  ge- 
gen 3,000  Magyar,  u.  Kroat.  B.  Kr  wird 
in  die  Alt-  und  Neustadt  getheilt. 

Nagy-Szöllös 
42'  24"  1  Oesler  * 
ort  der  Ung 

niit  2  kath.,  i  unirt.T  1  ref.  K. ,  1  Fran- 
Bukaaerkl.,  1  Synag.  und  2,144  Magyar, 
uad  Rufsniak.  E. 

Nagy-Szombach,  :  Tyrnau. 
««f.  *tat.  Handwörterbuch.  II.  Bd. 


ana  meunuui  gemein. 

zöltös ,  ("Br.  480  7'  10"  L.  40« 
ter.  Mfl.  und  Kongregations- 
;.Gesp.  Ugocs,  an  dcrTheifs, 


35°  49' 3'")  Oester.  Mfl.  in  der  Ungar. 
Gesp.  Neutra,  mit  1  kath.  K. ,  1  Synag. 
und  2,650  E.      Safranbau;  ansehnlich« 

Viehmärkte. 

Nagy  -  Tolcstta,  (Br.  48°  t6'  50"  L.  39° 
7'  10"  1  Oester.  Mfl.  in  der  Ungar.  Gesp. 
Zemplin ,  mit  1  kath. ,  1  griech. ,  1  ref. 
K.  und  Magyar.  E. 

Nagy  Farad,  Grofs wardtin,  (Br.  47O 
2'  50"  L.  390  35'  50"  Oester,  bischöfl.  ht. 
in  der  Ung.  Gesp.  Bihar,  am  Körös*  fest, 
mit  1  kath.  Kathedrale,  1  unirten'R.,  X 
ref.  K.,  1  Akademie,  1  Archigymnastum, 

1  Normalschule,  1  Ursulinerki.,  x  Hosp.» 
1,200  H.  und  6,768  E.,  meistens  Magye- 
ren,  Wlachen  und  Deutsche,  die  Hand- 
werke, Wein  und  Feldbau  und  Han- 
del treiben.  Sitz  eines  kath.  und  einet 
unirten  Bischofs.  4  warme  Bäder,  die. 
bischöflichen,  mit  19°  Wärme ;  die  Fe« 
lizianischen  Bäder  mit  19  bis  ao°  Wär- 
me. Marmorbrüche. 

Nagy  -  Vasony*  (Br.  460  58'  $o"  L.  35O 
21*46")  Oester.  "Mfl.  in  der  Ung.  Gesp. 
Vesprim,  mit  1  Schi.,  1  kath  ,  1  luth.,  t 
ref  K.  und  Magyar  E. 

Nahe,  Baier.  Fl.  ii 
^.4.  in  der  Nähe  vou  t*«u»u,   «*.  »n 
Bingen  in  den  Rhein;  Lauf  12  M.  Ne- 
benfl. :  Glon,  Alsenz. 

Nahrr  •  Sanhar ,  Asiat  Provinz  de» 
Reichs  Thibet,  die  im  S.  von  dem  Ge- 
birge Himaleh ,  im  N.  und  O.  von  der 
Prov.  Lahdak  begränzt  wird.  Hier  sind 
die  Quellen  der  vornehmsten  Ströme, 
die  Hindostan  bewässern.  Ihre  Gebirge 
liefern  Schwefel  und  Quecksilber,  ihre 
Binnensee'n  Borax.  Uebrigens  ist  sie 
wenig  bekannt. 

\ajac  ,  Franz.  St.  am  Aveiron,  im 
Dp.  Aveiron,  Bz.  Vi  lief  ran  che,  mit  2,029 
E.  Kupferminen. 

Najera,  Span  Ciudade  amNajerillo, 
in  der  Prov.  Burgot,  mit  3  Pfk.,  3  Kl.  u. 
3,oco  E. 

Naila,  Baier.  Mfl.  im  Obermainkr. 
an  der  Selbitz,  mit  180  II.  und  1,140  E. 
Brauereien;  Marmorschleife;  Marmor« 
brüche.  Vitriol-,  Eisen  -  und  Kupfer- 
anbrüche. In  dem  hiesigen  Bergwerks- 
reviere waren  1793  51  gangbare  Zechen, 
wozu  2  hohe  Oefen,  5  Blaufeuer,  4 
Alaun-.  2  Vitriolhütten,  4  Schwarz-  u. 

2  Weifsblechhammer  und  t  Kupferwerk 
mit  220  Bergleuten  gehörten. 

Nailhoux ,  Franz.  Mfl.  im  Dp.  Ober- 
garonne,  Bez.  VilleXranche,  mit  1,149 
Einw. 

Nairen*  eine  der  Hindukasten  auf 
der  Kdste  Malabar,  welche  die  Kri-ger 
ausmachen  und  sich  wieder  in  11  Unter- 
abtheilungen theilen. 

Nairn,  B/itt.  Shire  in  Skotland,  zw. 
130  30'  bis  130  55'  ö.  L  und  570  28'  bis  $f> 
35'  n.  Br. ,  iraN.  an  den  Murtay  Frith, 
Im  O.  an  Murray,  im  S.  und  .W.  an  In« 
veruefs  erünzend,  7,1*  QM.  grofs,  i8lt 
mit  8,251  E.  Das  Land  ist  an  der  Küste 
flach,  im  S.  gebirgig  und  waldig,  wird, 
von  Zweigen  des  Grampian  durchzogen 
und  vom  Nairn  bewässert.  Sein  lehmi- 
ger sandiger  Boden  bringt  hinlängliches 
Getraide,  Kartoffeln  und  etwas  Holz 
hervor,  den  Ertrag  des  Grundes  und 
Bodens  schätzt  Macdonald  auf  108,000 
Gulden.  Die  Hornviehzucht  ist  ziem- 
lich beträchtlich;  man  zählt  6,119 Stück 
Rindvieh.  Schaafe  werden  sehr  viele 
gehalten.  Nebengewerb«  machen  Fir 
scherei,  Flachsspinnerei  und  Wollen- 
weberei  aus.  Die  Ausfuhr  besteht  ia 
Garn,  Tartan,  J'isvhe*,  Korn-  u.  Vieh. 
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Nairn  .   (tir.  ^°  3V  L.  13O49')   Biitt.    nicht  mehr  unterscheidet 

»r  gleichn.  Skot.  Shi) 


sie  sind  gute 

Hauptstadt  der  gleichn.  Skot.'Shire,  am  Weber  und  Färber  und  verfertigen  die> 
Mturay  Fritb,  mit  1,500  E.   Häven  7  Pro-    beizten  Pagnen  unter  allen  Negern. 


duktenhandei. 

ATa/o#,  eine  der  Ungewissen  Inseln 
im  Australozeane,  zwischen  Amerika  u. 
den  Sandwichinseln. 

Nait ,  Kranz.  Hüttenbrt  am  Gmain, 
im  Den.  Maas,  Bez.  Bar  le  Duc,  mit  290 
£.  3  Frischfeuer,  1  Hammerschmiede  u. 
1  Eisengiefserei ,  wo  Kugeln  nud  ande- 
res Eiscngeräth  gegossen  werden. 

Nakcl,  Nakloj  (Br.  53«  8'  18"  L.  %oW' 
25")   Preufs,  St.  in  dem  Posen.  Kgbr. 


Namaquas,  Afrik.  Volk ,  welches  auf 
beiden  Seiten  des  Orangen  -   oder  gro- 
f-.ni  Fl.  der  Südspitze  von  Afrika  und. 
durch   den  Strom   in   die  norden  der 

K olsen  nnd  kleinen  Namaquas  abge-  * 
eilt  wird.  Sie  sind  Hottentotten;  ein 
träges  furchtsames  Volk  ,  welches  zum 
Theil  unter  dem  Schutze  der  Britten 
steht.  Le  Vaillants  Schilderung  dessel- 
ben ist  bekannt. 

Kameszto,  (Br  49°  24'  30"*  L- 37° 7' 58") 


äromberg,  an  der  Nette,  mit  ßfto*H-  und    Oester.  Mfl.  'in  der  Ungar.  Gesp  Arwa, 

,  2  Tuchwe-    mit  1  kath.  K.   und  1,354  Einw.  Laine 


iH  <M;i  JVI^j    au    utl      i.i'-Lrv,  Uli 

1,453  E-»  wor-  'Uüer  2co  Juden, 
her  (72  Stück),  4  Huthmacher  (420 Stück), 
einige  Gärber. 

fiiklo.  Russ.  Mfl.  an  weit  der  Pilica, 
in  der  Poln.  Woiw.  Kaiisch,  mit  69  H. 

Nakscha,  IVüxos,  Osra.  Tnsel  im  Ada- 
lat Denghizi,  eine  der  vornehmsten  des 
Archipels,  850  QM.  grofs ,  mit  etwa 
io,Ocö  Giiech.  Kinw.,  wovon 
griechischen,  der  Rest  zur  kathol.  Reli 
gion  bekennen.  Das  Land  ist  bergig; 
unter  den  Bergen  ragt  die  Dia,  einst 
dem  Zevs  geweiht,  über  alle  hervor. 
Die  Ebenen  und  Thäler,  die  vortreflich 
bewässert  sind,  erzeugen  Wein,  Oliven, 
Feigen,  Orangen,  Citronen,  Granaten, 
Lorbeer,  Mastix,  Karuben  und  andere 
Früchte;  in  den  Gebirgen  ist  starke 
Viehzucht,  und  ktise,  neben  Wein,  Süd- 
früchten, Mastix  und  Seide  der  vor- 
nehmste Ausfuhrartikel.  Die  Einwoh- 
ner,   die   lieh   unter    allen  Griechen 


durch  Urbanität  nnd  Bildung  auszeich- 
nen, regieren  sich  durch  eigne  Obrig- 
keiten .  Kein  Ostnane  darf  auf  der  Insel 
das  Gei-ingsre  befehlen,  und  nur  zu 
Zeilen  Kömmt  ein  Woiwode  hierher, 
welcher  die  Polieei  handhabt  und  die 
Abgabeh  beifreibt.  Die  Insel  bildet  für 
sich  eine  Art  vdn  Freistaat.  Sie  war 
einst  dem  Bacchus  geweiht;  noch  sieht 
man  die  Trümmern  des  Bacchustempels 
neben  der  Quelle  Ariadne. 

y&k'scha,    Osman.    Hauptstadt  der 

Sleichn.  Insel,  an  einer  kleinen  Bucht, 
ie  nur  eine  unsichere  llheede  und  kei- 
nen Häven  liat.  Sie  ist  der  Sitz  eines 
griech.  und  eines  kath.  Erzbischöfs,  hat 
1  Kastel  und  treibt  Fischerei. 

Nakschitvan ,  eigentlich  Naktsdhit- 
scheute-  ,  Iran.  St.  in  der  Prov.  Eriwan, 
die  'ganz  verfallen  ist,  wovon  ftideTs  ein 
armen.  Brzbischof  den  Titel  führt  unÄ 
mitten  zwischen  Ruinen  in  einem  Kl. 
wohnt.  ^  _ 

JS'akskotv ,  Nasiiow ,  (Br.  5 
L  28°  48'  45" )  Dan  St.  am 
Fiord  der  Insel  und  des  Stiftsamts  Laa- 
land,  mit  3  Thoren,  18  Gassen,  1  K..  1 
Dän.  Schule,  2  Hosp..  333  H  und  1,671 
E.,.die  zieh  vom  Handel  ,  Handwerken, 
Brennereien  und  Schifffahrt  nähren. 
Sie  hat  einen  guten  und  bequemen  Hä- 
ven, und  hält  30  eigne  Schifte,  jeder 
von  51  Last,  womit  sie  nach  Norwegen, 
Kiöbenhavtn  und  Holstein  fahren. 

Naiikungat ,  Sttdamer.  Völkerschaft, 
welche  in  dCra  Vrxekönigr.  Neujrafta'da 
fast  unabhängig  lebt.  ' 

Saloer,  Afrik.  Völkerschaft  am  Rio 
Grande,  auf  der  Sierra  Leonaküste,  die 
ein  fruchtbares  gilt  angebauetes  Land 
bewohnen  ,  welches  den  befsten  Indigo 
und  Baumwolle  erzeugt  :  es  wird  von 
dem  Nuno-Tristao  bewärsert.  Diese 
Neeer  haben  sich  mit  den  Portugiesen 
dergestalt  vermischt,  dafs  man  sie  von 
den  schwarzen  Portugiesen  in  JUchoo 


•ine- 

.  ndhandel. 

Namieseht,  Namiesst ,  Oester.  Mfl. 
im  Mähr.  Kreise  Olmutz,  mit  1  Schi.,  1 
K.,  74  H.  und  640  F.. 

Namiescht ,    Oester.  Mfl.  im  Mähr. 
Kr.  Znavm,   an   der  Oslawa ,  worüber 
eine  mit  20  Bildsäulen  gezierte  Brücke 
«•/«  sich  zur   führt,  1  K.  ,  80  H.  und  665  E. 
athol.  Reli-         NamUtsch,   Oester.  Mfl.  im  Mähr. 

Rr.  Olmütz,  mit  1  Schi,  und  r  Leinen- 
manuf. 

Xamphio,  Anmphi,  Ob  man  Archipel - 
eiland  zwischen  lstanpolia  und  Degir- 
menlik,  mit  nackten  Bergen,  aber  ziem- 
lich Iruchtharem  Boden ,  und  lieber» 
flufs  an  Honig  und  Rephühnern.  Es  ist 
von  Griechen  bewohnt,  die  auf  den 
Ruinen  eines  berühmten  Phöbostem- 
pels  eine  Kapelle  errichtet  haben. 

framptwich.  Britt.  Mfl.  am  VVcver  u. 
grofsem  Kanäle  ,  in  der  Engl.  Shire 
Chefs.  Er  unterhält  Gärbereien  und 
Twifsspinnereien ;  die  Arbeiten  seiner 
Schuster  sind  berühmt.  %  kleine  Salz- 
pfannen mit  einer  Produktion  von  1,440 
Zntrn.  ,.    _    .     ,      „  ,  , 

Nanrslau,  Preuls.  St.  in  dem  Schlei. 
Rgz.  Breslau',  an  der  Weida;  ummauert, 
mit  2  Thoren,  1  Markte,  1  luth.,  3  kath. 
h  ,  1  Hosp.  ,  1  Krankenh.,  .350  H.  und 
2,738 'E. ,  worunter  3 f8  Gewerbe  treiben- 
de, und  unter  diesen  34  Leineweber  und 
29  Tuchmacher  (919  Stück  Tuch,  203  St. 
Mesolan,  659  Hüte  u.  s.  w.).  Man  ver- 
fertigt viel«  Tabaksköpfe;  1793  1, 
Dutzend,  hat  gute  Brauereien 
treibt  einen  starken  Garnhandel. 

zVnmur,   Niederl.  Provinz  zwischen 


sä 


21°  51'  bis  22°  4d'  ö.  L.  und  40P  40'  bis  50O 

-  h , 


54P  <o'  20" 
Nakslcow 


E<  n.  Br. ,  im  N.  an  Lüttich,   im  O.  an 
uxemburg,   im  S.  an  Frankreich,  im 
W.  an  Hennegau  und  Südbraband  grän- 
zend.  Areal:  43,84  QM.   Oberfläche :  hü- 
gelig, im  S.  gebirgig  und  waldig.  Bo- 
den :  ziemlich  fruchtbar.     Gebirge :  im 
S.  der  Ardennerwald.  Gewässer :  Maas, 
Sambre,  Lesse,  Komme.    Klima ;  getnä- 
fsigt  nnd  angenehm.   Produkte:  Getrai- 
d«,  Rübsaamen,    Hülsenfrüchte,  Kar- 
toffeln,   Cichorien,    Hopfen,  Tabak, 
Obst,   etwas  Holz,   die  gewöhnlichen 
Ilausthiere,  Fische,  Braunkohlen,  Blei, 
Eieen,    Galmei  ,    Marmor,  Kalksteine. 
Volksmenge  1816:  156,376,  meistens  Wal- 
lonen und  der  Mehrzahl  nach  Katholi- 
ken. Nahrungszweige:  Ackerbnu,  Vieh- 
zucht und  mancherlei  Gewerbe :  mau 
zählt   7   Messingwerfcc,,     viele  Eisen* 
werke,   10  bis  12  Papiermühlen,  und 
unterhält  Messerschmieden,  Lederfabrik 
ke*n,    Seilereien ;  Baumwollspinnerei 
und  Weberei,     Brennereien  u.  s.  w. 
Ausfuhr:    Hammel,    Wolle,  gemäste- 
tes Vieh,  Pierde,  Tabak,  "Messer,  Ei- 
sengeräthe  ,  Kupfer-  u.  Messingwaaren. 
Staats  Verbindung  :  Nainirr,  die  eilfte  in 
der  Reih*  der  Niederländischen  Pro- 

*  ■  •  •  •  •  » 
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vinzen  ,  sendet  2  Mitglieder  zu  den  Ge- 
Hei alstaa tcn  :  sie  gehört  zur  6ten  Mili- 
tärdivision und  unter  den  hohen  Ge- 
richtshof von  Lüttich.  Ihre  Provinzial- 
Staaten  sind  aus  54  Mitgliedern  zusam- 
mengesetzt, wovon  13  die  Ritterschaft, 
18  die  Städte  und  x8  das  Land  stellt. 
Kantheilung  :  in  3  Bezirke,  Naniur  mit 
5  Kantonen  und  146  Gemeinden,  Üi- 
nant  mit  6  Kantonen  und  150  Gemein- 
den und  Philippeville,  welches  keino 
Kantoneintheilung  hat,  indem  die  dazu 
gehörigen  Gemeinden  zum  Bezirk  Di- 
nant  gerechnet  werden. 

Namurx  Namenr  (Br.  500  28'  30"  L.  22° 
5p'  53")  Niederl.  Ilauptst.  der  gleichn. 
Prov.  am  Zusammen!!  der  Maas  und 
Sambre.  Sie  ist  mit  unhaltbaren ,  last 
ganz  abgetragenen  Festungswerken  und 
•iner  Barriere  umgeben,  hat  1  Citadelle, 
j  Kathedrale,  1  Kollegiatk- ,  4  Pfk. ,  2 
Hoip.  ,  1,900  H.  und  16,165  E.  Sitz  der 
6ten  Militärdivision ,  eines  Bischofs,  ei* 
11  er  Handelskammer  und  Handelsge- 
richt*. Börse.  Messerfabr. ,  die  jedoch 
sehr  verloren  haben,  3  Sohllederfabr., 
die  4,000  Zntr.  liefern,  mehrere  Garbe 
reien  ,  6  Messinghiitten,  x  Glashütte,  1* 
Mennigfabr. ,  Töpfereien.  Eisen-  u  Ku- 
pferarbeiten. Merkwürdige  Belagerun» 
gen  von  1692  und  1605. 

Nanaks?  Hind.  .Völkerstamm ,  wel- 
cher auf"  den  Gebirgen  des  Reichs 
Aschern  im  völlig  wilden  Zustande 
lebt,  und  vielleicht  mit  denjenigen 
Stämmen,  die  Laos  und  das  Innere  der, 
Halbinsel  jenseits  des  Ganges  bewoh- 
nen, einerlei  Ursprung  hat. 

iVand*.  (Br.  47O  50'  15"  L.  30P  5'  6") 
Oester,  weitläufiger  Haiduckenfl.  im 
Kr.  jenseits  der  Tutifs,  Gesp.  Szabolcs, 
welcher  mehr  als  4,000  Magyar.  Einw. 
'zählt  und  als  Haiduckenfl.  besonderer 
Freiheiten  genielst. 

Nanas,  Oester.  Gebirge  im  Illyr.  Kr. 
Adelsberg,  welches  zu  den  Jütischen 
Alpen  gehört. 

mancovry,  Hind.  Insel,  unter  70 
Br.  und  111022'  L. ,  zu  der  Gruppe,  der 
Nicobaren  gehörig.  Sehr  fruchtbar  an 
Kokosnüssen,  Plantanen  ,  Tamarinden, 
Betelnüssen,  Limonien  und  Brodfrucht. 
Sie  hat  etwa  800  B.  von  eben  der  Rasse, 
wie  auf  den  übrigen  Nikobarcn.  Unter 
denselben  erhalten  sich  noch  einige 
Hermhuthische  Missionarien. 

Nancy ,  (  Br.  48«  41 '  55' '  L.  230  50'  16") 
Franz.  Hauptstadt  des  Dep.  Meurthe  u. 
eines  Bez.  von  19,03  QM.  mit  95,510  E. 
Sie  liegt  an  der  Meurthe,  ist  ummauert, 
Wird  in  die  Alt-  und  Neustadt  abge- 
theilt,   welche  letztre  sehr  regelmäfsjg 

febauet  und  eine  der  schönsten  Franz. 
tädte  ist,  hat  2  Vorst. ,  1  Citadelle,  8 
K. ,  Worunter  die  Hauptkirche  und  die 
der  Franziskaner  mit  ihrer  Rotunde  u. 
dem  Grabe.  H.  Karls  des  Kühnen,  2 
Hosp. ,  mehrern  öffentlichen  Plätzen, 
worunter  der  prächtige  Königsplatz  mit 
dem  Rathhause,  die  Carriere  mit  der 
Intendantur,  der  Allianzplatz  u.  a- ,  1. 
prächtiges  Theater,  6,000  H.   und  18C9 

3),628  E.  Sitz  der  4ten  Militärdivision, 
er  ziiteu  Forstkonservation ,  eines  Bi- , 
schofs,  kön.  Gerichtshofs  und  Handels- 
gerichts. Akademie-  kön.  Kollegium  ; 
freie  Gesellschaft  der  Künste  und  Wis- 
senschaften; Hebammenschule;  offen tl. 
Bibliothek  mit  50,000  Bänden,  physikal. 
Kabinet,  boten.  Garten.  Mf.  in  Flanell,  ' 
Trikot,   Molcoji  und  Ratinen,  Sirüm- 
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stehen  im  Rufe).  Unweit  davon  das 
Schlachtfeld,  wo  147?  Karl  der  Kühne 
blieb.  Bündnifs  zwischen  Oesterreich 
und  Frankreich  1756. 

Nantetstadt,  Baier.  Mfl.  im  Isarlandf. 


Mosburg,  mit  308  E. 

Nandapraraga  ,  (Br.  300  22'  L.  07O  1') 
Hind.  D.  in  der  Provinz  Serinagur ,  am 
Zusammenil.  des  Alacananda  und  Nan- 
dacui,  der  nördlichste  Wallfahrtsort  der 
Hinduer,  mit  einem  berühmten  Tem- 
pel. 

Nangaiaki,  (Br.  32O  43'  45"  L.  147O  14* 
45'n  Japan.  St.  In  der  Mitte  der  Bai  Ki 
rusin,  auf  der  Insel  Ximo,  von  hohe» 
Bergen  umringt.      Sie  besteht  aus  de* 
mnern  St.,   wovon  der  südliche  Theil9 
Mariara,  der  schönste  ist,  und  den  Vor- 
städten. Die  innere  Stadt  zählt  26  enge, 
krumme  und  unebene  Strafsen  und  6s 
Tempel,  worunter  der  Suwatempel  der 
vornehmste  ist:   Die  Schineseu  wohnen 
in  der  Vorst.  Jakutin  am  Südende  der 
Stadt,  die  Niederländer  auf  dem  Eilan- 
de oder  der  Klippe  Desima     Dief*  sind 
die  beiden  einzigen  Nationen,  denen 
der  Handel  nach  Japan  unter  sehr  be- 
schränkten Bedingungen,  u.  zwar  blofs 
hierher,   offen  steht.      Nangasaki  hat 
viele  und  wichtige  Mnf.  und  einen  Ue- 
berflurs  an  Waaren ,  allein  die  meisten 
derselben  sollen  gerade  hier  am  schlech- 
testen und  theuersteu  in  Japan  zu  ha- 
ben seyn. 

Nangis,  Franz.  St.  im  Dep.  Seine - 
Marne,  Bez.  Provins,  mit  1  Schi.,  254  H. 
und  1,999  E.  Strumpfwirkerei.  In  der 
Nähe  Mineralquellen. 

Nan-hiong-fu,  Schines.  grolse  und 
stark  besuchte  Handelsst.  in  der  Prov. 
Ouanton,  am  Fufse  eines  Gebirgs.  wel- 
ches die  Prov.  Quanton  und  Kiangii 
scheidet.  Zwischen  dieser  St.  und  JNan- 
quan  liegt  der  Berg  Meisin ,  worüber 
eine  kühne  Kunststralse  über  ange- 
he uere  Abgründe  führt. 

Nanking,  (Br.  32O  4'  45"  L.  136°  37') 
Schin.  Hauptst.  der  Prov.  Kiang -nan, 
an  der  M.  des  Yang-  tse  -  kiang ;  ein 
sehr  grofser  Ort,  wovon  aber  nur  ein 
1  heil  mit  Häusern  bedeckt  ist.  Sie  hat 
schöne  X höre,  und  einige  merkwürdig« 
Gebände  ,  worunter  der  berühmte  Por- 
zelanthurm von  q  Stockwerken,  zu  des- 
sen Spitze  884*  Stufen  hinaufführen. 
Mediz.  Akademien;  mehrere  Bibliothe- 
ken nnd  Buchhandlungen.  Mf.  in  ein- 
fachen und  geblümten  Atlassen,  baum- 
wollenen Zeuchen  (daher  Nankin).  Por- 
zelan, Lack-  und  vielen  andern  Waa- 
ren} überhaupt  lebhaftes  Gewerbe  und 
Handel. 

Nan-ngan-fu ,  Schin.  Handelsstadt 
in  der  Provinz  Kiang -si,  stark  bevöl- 
kert. 

JVansemond  ,  Nord  am  er.  County  im 
St.  Virginia,  mit  10,324  E. 

Kant,  Franz.  St.  amDourbie,  im  Dp« 
Aveiron,  Bz.  Milhau ,  mit  8(4  E.  Wol- 
lens trumpfweberei,  Kupferhammer. 

Nantjtrre,  Franz.  Mfl.  im'  Dp.  Seine, 
Bz.  S.  Denis,  mit  413  H.  und  2,300  EinW. 
Pastetenbäckerei;  Handel  mit  Schinken 
und  Schweinefleisch. 

Nantes,  (Br.  47O  13'  567  L.  16°  7'  »") 
Franz.  Hptst.  des  Den.  Niederloire  and 
eines  Bez.  von  35,3s  O^M.  mit  184,399  B. 
Sie  liegt  znr  Rechten  der  Loire,  weiche 
bis  an  ihre  Kaien  Schiffe  von  100  Ton- 
nen führt,  wird  von  derf£rdr*  und  Cho- 
zinne  durchflössen,  ist  mit  Wällen ,  di» 
aber -iti  Promenaden  verwandelt  sind, 
umgeben,  hat  5  Vorst.,  1  feste«  ÄckL, 
I  a 
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welches  den  II -\ von  beschützt,  Ii  öffent- 
liche  Plätze,  12  Brücken  (die  Recollet» 
jnit  ig  Bogen) .  1  Kathedrale,  16  K. ,  2 
Hotp: ,  1  orüchtifres  Präfekturhotel  ,  1 
Rathh.,  1  Theater,  1  Münze,  gegen  13.000 
H.  und  1&6  75,128  Einw.  Bischof;  Han- 
delskammer ;  Handelsgericht;  Sitz  des 
Stahes,  der  12.  M ili t ärdi vision.  Künigl. 
Kollegium;  chemisches  Laboratorium; 
anatom.  und  Chirurg.  Schule;  Hebam- 
xnenschule;  Schiffahrtsichule ;  öifentl. 
Bibliothek  mit  ?3,joo  Bänden;  naturhist. 
Kabnu  t ;  botan.  Gart«>n.  Mnf.  in  Pique 
und  Kattun  ($fi,4ro  Ellen),  in  Taschen- 
tüchern (40,000  Dutzend);  5  in  gedruck- 
ter Leinewand  (36  000  Stück, ,  in  Hüten 
16,000  Stück. ,  in  Leder,  2  ia  Maroquin 
(12,000  Felle),  in  Flanell;  10  ^Seilereien, 
welche  io,oooZentner  Ilanf  verbrauchen; 
7  Spinnmaschinen  »320  Zentner  Twifs), 
I  Zutkerraffin-  rie  (4,000  Zentner),  1  Por- 
zetanfabr.,  4  Fajanzefabr..  1  Pfeifenfabr., 
I  Kanonengielserei,  2  Glashütten,  1  Braue- 
rei, 2  Essig-  und  mehrere  Liqueurfabr. 
(letztere  30. um  Bout. ),  2  Bürstenfabr. ; 
man  macht  Nagel,  Plantagengeräthe, 
Zuckermühlen  und  Kessel  für  die  Kolo- 
nien. Lebhafter  Handel ;  Häven  :  Kabo- 
taee,  die  1802  Jg8  Fahrzeuee  mit  4&015 
Tonnen  beschäftigte;  Handel  mit  West- 
Indien  mit  43  und  rait  dem  übrigen  Eu- 
ropa mit  225  Schiffen.  Grolse  Märkte» 
Edikt  von  Nantes  1596;  in  der  Revolu- 
tion die  Noyaden  des  Carriere» 

Nanteuil  le  Haudouin ,  Franz.  Mfl. 
im  Dep.  üise,  Bez.  Senlis,  nahe  am  Ur- 
sprünge der  Nonette,  mit  1  Schi.,  303  H. 

and  !.¥>•  E. 

fran-tschang-fu,  Schin.  Hauptstadt 
der  Provinz  Kian  -  si  ,  mit  lebhaftem 
Handel,  der  durch  mehrere  Kanäle  be- 
fördert wird.  In  der  Nähe  liegt  jder  volk- 
reiche ,  nach  den  Schinesen  von  1  Mill. 
Menschen  bewohnte  Ort  King-te- 
tüching,  wo  das  b*-fste  Schinesische  Por- 
selan  fabrizirt  wird. 

NantuaK  (Bx.  46°  8'  L.  230  18')  Fran2. 
Hauptst.  eines  Bez.  von  »4,4g  QM.  und 
40,650  E. ,  in  dem  Dep.  Ain.  t  «wischen  2 
Bergen  ,  am  End«  eines  See's,  mit  2  U., 
1  Hosp. ,  321  H.  u  2,791  E. 

Xantukct,  Nordarnerik.  Intel  an  der 
Küste  des  St.  Massachusetts,  unter  41O 
20'  n.  Br. ,  3  QM.  rrofs,  mit  1  Ortschaft, 
779  H.  und  6,807  Einw.  Sie  macht  eine 
Lounty  aus  ,  ist  gut  bewaldet,  und  hat 
an  den  Küsten  ergiebigen  Fischfang. 
Die  Ortschaft  heilst.  Sherburne.  ihre 
Einw.  sind  meistens  Quäker. 

Nan-yanp  fu,  Schin.  St.  in  der  Pr. 
Ho -nan,  berühmt  wegen  des  Ueberflus- 
ses  und  der  Wohlieilheit  der  Lebens- 
mittel. 

Naourty  Franz.  Mfl.  im  Dp.  Somme, 
Bez.  üoulen»  mit  316  H.  u.  1,1-!$  E. 

Nap+kiang,  Asiat.  St.  und  Häven  auf 
der  In  el  Lieukieu. 

Naphtenoi ,  Asiat.  Eiland  in  der  Bal- 
kanbai  des  Kaspischen  See's,  zu  Tur- 
kestan  gehörig,  und  blofs  von  wilden 
Thieren  bewohnt, 

NapUa,  yapoli  äi  Roman  ia,  Osman. 
Hauptst.  des  Rumel.  Sandsch.  Misitra, 
an  der  gleichn.  Bucht ;  fest,  mit  6,000  E. 
und  einem  Häven,  der  mit  Korn,  Wein 
und  Baumwolle  handelt.  Griechischer 
Erzbischof;  Synagoge. 

.  iV«b»j,  Amerik.  grofser  Fl.,  welcher 
•uf  den  Anden,  der  Provinz  Quito,  im 
Span.  Vixelcen  Neugranada  entspringt, 
diese  Prov.  bewässert,  und  Unter  30  g. 
Br.  de»  MaraÄoa  zufäÜL  * 


Napoleonslant,    großes  Küstenland] 

des  Australkontinents  ,  welches  von 
den  S.  Franzinseln  bis  zum  westlichen 
Eingänge  in  die  Bafssirafse  reicht,  und 
von  Baudin,  Grant  und  Flynders  unter- 
sucht ist.  An  demselben  liegen  der 
Golf  Buonaparta,  die  Baien  Murat,  Loui«,  • 
Lemonier  u.  a.  Die  ganze  Küste  ,  so 
weit  man  sie  kennen  gelernt  hat,  trügt 
meistens  das  Gepräge  der  äu[ser<ten 
Unfruchtbarkeit,  und  erst  bei  Kap  Des- 
saix  gewinnt  das  Land  ein  anderes 
freundlicheres  Ansehen. 

Napoli,  Siz.  Königreich  zwischen  30* 
55'  bis  360  12'  östl.  L  und  370  45'  30"  bis 
42°  27'  15*'  nöVdl.  Br. ,  im  N. -W.  an  den 
'Kirchenstaat,  im  N.  O.  au  das  Adriati- 
sche  Meer,  im  S.  und  W.  an  das  Mittel- 
ländische Meer  gränzend  ,  und  den  Stie- 
fel Italiens  ausmachend.  Areal :  1,447,97 
QM.  Oberfläche  :  aus  dem  mittlem  Ita- 
lien dringen  dieApennioen  in  das  Land, 
und  durchziehen  es  in  einem  grolse  11 
Halbbogen  bis  zu  dessen  äufsersUr  Sniz- 
ae.  Doch  findet  man  viele  kleine  Flä- 
chen und  weite  Thriler,  über  welch» 
sich  der  ganze  Schmuck  einer  Italieni- 
schen Landschaft  verbreitet.  Hoden  : 
»war  leicht,  doch  im  Ganzen  äufserst 
produktiv,  zum  Theil  vulkanisch.  Ge- 
birge :  die  Apenninen,  die  sich  hier  in  2 
Hauptästen  unterdas  Meer  tauchen.  Ihre 
liöhern  Gipfel  sind  der  GranSasso  d'Ita- 
lia  8,2*5 ,  der  Velino  7,818  und  der  Sila 
4,634  Fuft  hoch.  Der  Vesuv  steht  als 
ein  3,659  Fuf»  hoher  Vulkan  isolirt ; 
aufserdem  sind  vulkanischen  Ursprungs  : 
die  Hügel  von  Posilipo,  die  Solfatara, 
der  Monte  nuovo  ,  die  ganz«  Insel  Nisi- 
da  nnd  der  Ezomco  auf  Ischia ,  deren, 
Krater  'ich  zum  Thcil  in  See  n  verwan- 
delt haben.  DerGargano  hängt  mit  den' 
Apennihen  zusammen ,  der  voltore  in 
Puglia  macht  eine  besondere  Berggrup- 

Se  aus.  Gewässer:  nnr  Küstenfl. ,  w»r. 
er  Garigliano,  Volturno,  Basiento,  Pes- 
cara,  Ofanto,  Sangro;  die  See'n  Agna- 
no,  Averno,  Celano;  viele  warme  Qu. 
Klima:  äufserst  milde  und  reizend; 
Schnee  ist  selten  und  bleibt  nicht  lie- 
gen ;  das  Quecksilber  fällt  nicht  unter 
5tf;  alle  Arten  von  Zitronen  und  Pome- 
ranzen gedeihen  in  freier  Luit.  Aber 
vom  Ende  Mai  bis  Ende  Septbr.  lagert 
sich  eine  brennende  Atmosphäre  über 
die  versengte  Landschaft,  und  die  See- 
winde gewähren  keine  Erleichterung» 
sondern  bringen  nur  erstickende  Däm- 
pfe aus  Afrika  und  Sizilien  herüber. 
Produkte:    Getraide,  besonders  Waizen, 

§,eirs,  Gartenfrüchte,  Hanf,  Flachs, 
aumwolle,  Safran,  edle  Früchte  und 
Obst,  Oliven,  Wein,  Mannaeschen, 
Waid,  Sülsholz,  Mastix,  Tabak,  Kork, 
Kapern,  die  gewöhnlichen  Hausthiere, 
besonders  Pferde,  Wild,  Geflügel.  Fi- 
sche, Bienen,  Seidenwürmer,  Kanthari- 
den,  mancherlei  Metalle  und  Minera- 
lien ,  doch  meistens  todte  Schätze ,  Bai- 
und  Steinsalz.  Volksmenge  1809:  4.963,502 
Individuen,  bis  auf  63,020  Arnauthen,  an 
der  Küste  sämmtlich  Italiener  und  Ka- 
tholiken, mit  einer  zahlreichen  Geist- 
lichkeit; man  rechnet  21  Erz  -  und  114 
Bischöfe,  dann  50,313 Weltpriester,  31,200 
Mönche  und  27,000  Nonnen  ,  die  1/3  von 
allen  Grundstücken  besitzen  ,  nnd  nach 
Galanti  9,007,500  Dukaten  einzunehmen, 
haben.  Auch  der  Adel  ist  zahlreich  und 
begütert;  1788  wurden  120  Fürsten  ,  150 
Herzoge,  170  Marchesen,  40  Grafen  und 
440  Barone  gezählt.  Die  Blldungsanstal- 
Utt  sind  iufser*  t  «Und«  Nahrungszwei- 
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te:  der  fruchtbare  Boden  liefert  nnt«r 
em  glücklichen  Himmel  die  schätzbar- 
sten u.  kotebarsten  Produkte  des  Pflan- 
zenreichs seinem  Bebauer  fast  ohne  alle 
Anstrengung:   der  Ackerbau  sowohl  als 
die.  Viehzucht,   der  Weinbau  n.  über- 
haupt alle  Zweige  d«r  Landwirtschaft 
werden  daher  mit  der  äufsersten  Sorg- 
losigkeit betrieben.    Den  meisten  Fleifs 
wendet  man  noch  auf  die  Seidenkultur 
(doch  nur  mit  io,oeo  Zentner  Gewinn), 
auf  den  OeibaU  und  den  Baumwollen- 
bau (80,000  Ballen).  Ebenmäfsig  vernach- 
lässigt man  die  verschiedenen  Zweige 
der  Viehzucht  ,  so  schön  auch  Rofs  und 
Ochsen  fallen  und  so  gute  Wolle  auch 
die  Schaafe  geben,  die  Fischerer  u.  den 
Bergbau.    Fabriken  u,  Manuf.  aber  sind 
to  unbedeutend,  dal*  man  die  meisten 
Artikel   dem  Ausländer  abkaufen  mufs. 
Handel:   passiv,  uud  -zum  Xheil  in  den 
Händen  der  induslriösern  Ausländer,  an 
welche  das  Reich  jährlich  1  Million  Du- 
katen im  Handel  verliert.   1810  beschäf- 
tigten sich  doch  3,000  Schifte  und  Barken  , 
mit  der  Küstentahrt  und  dem  innern 
Verkehre,  und  20Q  Fährzeuge  waren  auf 
den  Rorallenfang  nach  Tunis  gegangen, 
die  20,000  Maats   zurückbrachten.  Die 
Ausfuhr  besteht  in  Wolle,  Lämmer  -  u. 
Ziegenfellen  ,  Sciue  ,  Baumwolle,  Korn, 
Olivenöl,  Flach*,  Hanf,  Lumpen,  Fafs- 
liotz,  Manna,  Tabak,  Lakrizensaftr,  Gall- 
fcpielo,  Safran,  Anis,  Mandeln,  Pistazien, 
Rosinen,  Puzzolanerde,  Wein,  besonders 
Vino  greco  und  Pozzuolo,  Branntwein, 
Weinstein  ,      Darmsaiten  ,  Essenzen. 
Staatsverfassung    und   Verwaltung  :  s. 
beide  Sizilien.    Eintheilung :  in  15  Pro- 
vinzen, Napoli,  terra  di  Lavoro,  princi- 
pato    cjtenore,     prineipato  ulteriore, 
Abruzzo  ulteriore  1.,  Abruzzo  ulteriore 
II.,  Abruzzo  citeriore,  Capitanata,  Mo« 
lise,  terra  di  Bari,  terra  d'Otrantö,  Bau- 
licata,  Calabria  citeriore.  Calabria  ulte- 
riore I.  und  Calabria  ulteriore  II. 

S Napoli,  Siz.  Prov.  des  gleichn  Kö- 
nigreichs ,  welche  zwischen  terra  di  La- 
Dro  und  den  beiden  Principatos  am 
usen  von  Napoli  liegt ,  u.  den  reiche 
aten  und  bevölkertsten  Theil  der  vor- 
maligen   glücklichen    Campania  aus- 

m*_c,ht'«und        42'^>         75i»893  Einw. 
zählt.   Hauptst.  ist  JNapoh. 

Napoli ,  Neapel,  (Br.  4&0  50'  15"  L.  31Ö 
34'  55")  Siz.  Hauptst.  des  Reichs»  in  der 
Prov.  Napoli,  an  dem  gleichn.  Meerbu- 
sen, und  von  Bergen  umkreiset,  die  die 
ungeheure  St.  in  ein  schmales  Thal 
drängen.  Sie  ist  offen  ,  hat  aber  zu  ih- 
rer Beschützung  6  feste  Fort«  oder  Ka- 
stelle, Elmo,  Dorsena,  del  Carmine  ,  S. 
Ereroo  .  d eil'  Ovo  und  nuovo  ,  mehrere 
ansehnliche  Plätze,  wie  Largo  de  Ca- 
etello,  Largo  de  Palazzo  und  Piazza  di 
Mercato,  12  Viertel,  enge ,  zum  Theil 
nur  7  bis  10  Schritte  breite  Strafsen  ,  67 
K. ,  worunter  die  grolse  Kathedrale  und 
S.  Genaro,  149  Klöster.  130  Kapellen,  11 
Hosp.,  48  Armen  Ii ,  mehrere  Zucht-  und 
Arbeitshäuser,  über  40,000  meistens  von 
Tuffstein  gebauete  H.  und  1815  330,468  E. 
08-4  3*7» 104  E. ,  nämlich  152,617  Männer, 
172,369  Weiber  und  2,118  Fremde).  Resi- 
denz des  Monarchen,  der  höchsten  Zen- 
tralbehörden, eines  Erzbischofa,  einer 
Universität  und  einer  königl.  Gesellsch. 
der  Wissenschaften.  Botan.  Garten; 
Sternwarte;  Museum  Bourbon  mit  einer 
Bibliothek  von  90,000  Bänden  und  einer 
Kunstschule;  königl.  Militärschule; 
Marinekollegium;  Gesellschaft  für  Ak- 
k erbau,  Manuf.  und  Künste  ;  Akademie 


des  Seewesens;  Kollegium  zum  Unter- 
geht junger  Schinasen  und  Japaner: 
Musikschule;  Taubstummenanstalt;  2 
Jesuiterkollegien;  7  Theater;  Mnf.  von 
Baj*tteo,  Londrins  und  Ratins*  Seiden- 
webereien; königl.  Porzelanlabr. ;  man 
macht  gute  Tabatieren  aus  Lava  und 
Schildpatt,  vortrefliche  Darmsaiten, 
Neapelgelb,  Maccaroni,  vorzügliche Gei- 

£en  und  Guitarren,  Essenzen,  Liqueure. 
[an  zählt  45  Buchdruckereien,  aber  der 
Buchhandel  ist  unbedeutend  und  die' 
Wissenschaften  im  tiefen  Verfalle.  Der 
Häven  ist  nicHt  sehr  geräumig,  aber  so 
tief,  dafs  er  Fregatten  aufnehmen  kann; 
er  wird  durch  einen  grolsen  Molo  ge- 
bildet. Die  Handlung  bedeutet  auch 
wenig,  obgleich  Napoli  bei  weitem  der 
bedeutenste  Handelsplatz  des  Reichs  ist. 
Bank  mit  einem  Kapital  von  1  Million 
Dnk.  oder  1,875*000  Guld. ;  Handelskam- 
mer; Börse.  Aufserhalb  der  Stadt  6 
Vorst,  j  Posilippo,  Fuori-Grotte,  Are- 
neila,  Capo  di  Monte,  S.  Giovanni  a 
Tedürcio  u.  Pietra  Bianca, 

Napoli  di  Malvatia  ,  s..  Mengmsch. 
Napoli  di  liomania,  s.  NapUa. 
Narajow,  Oester.  St.  im  Galiz.  Kreit« 
Brzetani. 

NaraJniS'^  RuM'  Mfl»  -a  *•*  Pol«« 
Woiw.  Kahsch,  mit  68  H. 

Narayonjungg,  (Br.  23037'  L.  10*30  -4' 
Britt.  St.  in  der  Kalkuttaprov.  Bengalen 
*m.  Brumaputer,  mit  15,000  E. ,  sämmt. 
lieh  Hindus,  die  einen  beträchtlichen 
Handel  mit  Salz,  Korn,  Tabak  und  Li- 
inonieu  unterhalte«,  i  M.  entfernt,  auf 
der  Ostseite  des  Stroms,  liegt  der  Moha- 
medaniache  Wallfahrtsort  Cuddum. 
tt-  &ar**inghapur,  (Br.  12°  8'  1  L.  04O  44') 
Hmd.  St.  am  Kavery ,  wo  dieser  Fl.  den 
Kapini  aufnimmt,  im  Reiche  Maissore, 
mit  300  H.  ' 

Sarbonne ,  (Br.  430  10'  58"  L.  20O  59' 
50"}  Franz.  Hauptst.  eines  Bez.  von  37.« 
QM.  und  44,803  E.  ,  im  üep.  Aude.  Sie 
liegt  am  Aude  und  Robinenkanale,  wird 
in  2  Theile  Bourg  und  Cite  eingetheiit, 
hat  verfallene  Mauern,  1  Kathedrale,  18 
K..,  2  Hosp.,  2,098  H.  und  9,086  Einw. 
Handelsgericht;  Börse.  Mnf.  in  Lon- 
drins und  wollenen  Mützen;  Wachs- 
bleichen; Branntwein  •  "und  Sprietbren- 
nereien.  Handel.  Oliven-  und  Wein- 
bau. Sodabereitung ;  Seidenkultnr;  Bie. 
nenzneht. 

Narda,  Arta,  Osman.  St.  im  Rumel. 
Sandsch.  Janina  am  gleichn.  Meerbusen, 
mit  7,500  E.   Griech.  Metropolit;  Tuch-, 
mnf.;  Salzschl/tmmereien. 

Nardoj  Siz.  St.  in  der  Prv.  Otranto  , 
mit  l  Kathedr.,  8  Klosterk.  u.  3,500 Einw. 
Bischof. 

Nannta,  Oester.  Fl.  in  dem  Königr. 
Dalmatien.  Er  entspringt  in  dem  Osm. 
Beglerbegschaft  Bosna,  tfnd  geht  unter 
dem  Fort  Opus  in  das  Meer.  Er  ist  einige 
Meilen  von  seiner  M.  schiffbar. 

NareiVy  Russ.  Fl.  in  dem  Königreiche 
Polen,  Qu.  bei  Nowydwor;  M.  unweit 
Praga  in  den  Bug. 

Nartto  ,  Russ.  St.  am  gleichn.  Fl.,  in 
der  Prov.  Bialy stock,  mit  83  H.  und  425 
Einw.  ~. 

Nargen.  Russ.  Eiland  an  der  Küste 
und  zum  Gouv.  Bsthland  gehörig.  Es 
hat  Waldung,  aber  wenig  gutes  Land, 
und  wird  von  einigen  Kronbsuern  be- 
wohnt. 

Narim,  (Br.  «&o  54'  h.  930  50')  Rusa. 
Kreisst.  am  Ob,  im  Gouv.  Torask,  mit 
229^  H.  und  1,585  Einw.    Pelahandel,  Fi- 
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Narnallah,  (Br.ai°  40«  Q/)  Hin*. 

St.  und  Festung  in  der  Prv  Becar,  zum 
Gebiete  des  Mahrattenrajah  von  Nagpur 
gehörig. 

Narni,    (Br.  42O  31'  17"  L.  30"  11'  $") 
Päpstl.  St.  anf  einem  Berge,  in  der  Dlg. 
Spoleto,  mit  5,000  Einw.     Sitz  eines  Bi- 
schofs. 

Narol,  Oester.  Mfl.  im  Galiz.  Kreise 
Zolkiew. 

-  Aaruwa ,  Ras».  FI.  im  Gonv.  Peters- 
burg, welcher  das  -Wasser  des  Peipus  in 
den  Finnische«  Busen  abführt  und  bei 
Karwa  in  dasselbe  tritt.  Er  macht  ober- 
halb dieser  Stadt  einen  Wasserfall  von 
35  Fufs ,  und  wird  deshalb  nicht  be- 
fahren. 

Narowtxchat ,  (Br.  530  50'  L.  6i°  20O 
Rnss.  Kreisit.  am  Scheldai  und  Lagu- 
•chewka  ,  im  Gouv.  Pensa,  mit  3  K.,  4t8 
H.,  57  Buden  und  2,704  Einw.  Landhan- 
del, Jahrmärkte. 

JVarr,  der  hohe,  Oester.  Kuppe  der 
Nonschen  Alpen,  im  Lande  ob  der 
Ens,   Kreis  Salzburg,  10,633  F.  koch. 

Narsingah,  (Br.  200  41'  L.  oo»  29') 
Hind.  St.  in  der  Kelkuttaprov.  Orissa, 
die  ein  Eigenthum  von  unabhängigen 
Zemindars  ist 

Narsapur,  (Br.  i(fl  21'  L.  990  20')  Britt. 
St  in  dem  nördlichen  Cirkar Eilore,  der 
Prä«.  Malras  am  Godavery. 

Nar  wo.  ,  (Br.  59°  gl'  40"  JL.  45°  2Q'  30") 
Russ.  St.  an  der  Ntrowa  ,  in  dem  Gouv-, 
Petersburg,  die  keinem  Kreise  zugetheilt 
ist.  Sie  ist  befestigt,  hat  3  griech.,  2 
luth.  K. ,  1  Deutsche  Schule,  450  H.  und 
3,583  £.  1  Nagelfabr.  ,  I  Reppscit40"gerci, 
7  Sägemühlen,  I  Ziegelbrcnnerei.  Hä- 
ven ;  Seehandel.  Ausfuhr  von  Holz, 
Flachs  und  Hanf,  1807  für  778,432  Rubel; 
dagegen  worden  für  162,048  Rnbel  einge- 
führt. Jährlieh  laufen  70  bis  170  Schiffe 
ein. 

Narwar  ,  (Br.  2*0  41'  L.  950  51')  Hind. 
St.  ,  Festung  und  Hauptort  eines  Distr., 
in  dem  südlichen  Theile  der  Prv.  Agra, 
Wflcher  letzt  dem  Dowlet  Row  Sindia 
gehört.  Sie  ist  massiv  gebauet  Die  Fe- 
stung mit  dem  Paläste  des  Rajah  liegt 
auf  einem  hohen  Felsen.  Unter  den  £. 
befinden  sich  viele  Armenier. 

Narrtamu,  Asiat.  Prov.  zwischen  30 
und  31°  n.  Br. ,  tum  Reiche  Thibet  ge- 
hörig. Der  Himaleh  scheidet  sie  von 
Hindostan.  .  Sie  wird  vom  Brnmaputer 
bewässert.  Die  Einw.  bekennen  sich  zur 
Religion  des  Buddha ,  sind  aber  dem 
Da.ai  Lama  unterworfen.  Ein  Theil 
des  Landes  gehört  jetat  zum  Reiche  Ne- 
paul. 

Nasearo,  Siz.  Fl.  in  der  Prov.  Cala- 
bria  ,  welcher  dem  Golf  von  SquiLlaci 
zufällt. 

Nasehitze,  Nassttza,  (Br.  45O  31'  9"  L. 
35»  48*  4"»  Oester.  Mfl.  in  der  Slawon. 
Gesn.  Verötz,  mit  1  Franziskanerkl. 

Naserabad,  Nusserabad,  (Br.  2o°  56'  L. 

S° 30')  Hind.  St.  in  der  Frov.  Berar,  den 
anritte/)  gehörig. 
Nash,  Nordamer.  Connty  in  dem  St. 
Nordcarolina,  mit  7,266  E- 

Nashville,  Nordamerikas  St.  in  der 
County  Davidson,  des  St.  Tennessee  am 
Curo&erlanJ,  mit  steinernen  H.,i  Rathh., 
1  Markt,  x  Bank,  dem  Cdmberlandskolle- 
gium  und  etwa  1,500  E.  Sitz  des  Ober- 
gerichtahoft  des  Staats  und  des  westl. 
l'ennessee;  Baumwollcnspinnmaschme ; 
Jlanfmnf. 

Natielsh,    Russ    St.  in   der  Poln. 
Woiw.  Plock,  mit  165  H.  und  1,257  E. 
Nasiräer,  N**ar&er%  s%  Ansarur. 


Ntisirvura,  Nusserpur,  (Br.  2g°  28' 
85°  49')  Hind.  Hauptstadt  eines  gHcichn« 
Distr.  der  Prov.  Sind  am  Shindu. 

Naslidsch  ,  Osm.  St.  in  dem  Rumet. 
Sandsch.  Uskup,  wo  im  Herbste  der  gro- 
fae  Markt  Terdschol  gehalten  wird. 

Naso,  Siz.  Küstenil.  im  Val  Deroone. 

Sastaberf ,  Oester.  Mfl  und  Schi,  in 
dem  Böhm.  Kr.  Chrudim.  Sitz  einer  gro- 
Isen  fürstl.  Auembcrgschen  Herrsch. 

Nassau  ,  Nassau.  St.  an  der  Lahn,  in 
dem  Fürst.  Dietz,  mit  300  H.  und  1,500 
E.  Rother  Weinbau.  Unweit  davon  dl« 
Trümmer  der  Bnrg  Nassauberg  ,  des) 
Stammhauses  der  Herz,  von  Nassau  und 
der  Könige  der  Niederlande.  Bs  ist  der 
einzig?_  Ort  im  Herzogthume  ,  der  bei 
den  beiden  Linien  oes  Hauses  in  einer 
gewissen  Gemeinschaft  geblieben  ist. 

Nassau,  Deutsches  Fürstenhaus,  des» 
sen  ältester  Ahnherr  Otto  von  Lauren- 
burg ,  ein  Bruder  des  Deutschen  Königs 
Konrad  gewesen  seyn  soll.  Nach  Er- 
bauung der  -Burg  Nassau  nahinen  dessen 
Nachkommen  den  Namen  der  Grafen 
von  Nassau  an.  Heinrich  II.  j  1254,  hin- 
terliefs  2  Söhne,  welche  die  Stifter  der 
beiden  noch  blühenden  Linien  des  Hau- 
ses wurden: 

a)  Walram,  der  Stifter  der  Walrami- 
schen Linie,  welche  sich  in  der  Folge 
in  mehrere  Aeste  verbreitete,  wovon  ge- 
genwärtig nur  noch  ein  Einziger,  der 
Weiiburgsche,  übriggeblieben  ist.  Diese 
Linie  besitzt  seit  1366  die  fürstliche  und 
seit  1806  die  herzogl.  Würde,  und  verei- 
nigt in  sich  alle  Länder  des  Hauses  in 
Deutschland. 

b)  Otto,  der  Stifter  der  Ottonischen 
Linie,  die  ebenfalls  in  mehrere  Aeste 
zersplittert  war,  die  in  der  Folge  bis 
auf  den  von  Nassau -Dietz  ausgestorben 
sind.  Wilhelms  des  Aelteren  beide  SÖh-» 
ne,  Wilhelm  der  jüngere  und  Johann 
IV.  stifteten  jener  die  Niederländisch« 
oder  Oranische  Linie  .  woraus  die  be- 
rühmten Fürsten  Philipp  Wilhelm 
1618»  Morijz  f  1625  und  Wilhelm  III., 
König  von'  Grofsbrittanien  f  1702  ent- 
sprossen waren  und  die  mit  letzterem 
erlosch,  dieser  die  noch  blühend.'  Deut- 
sche Linie,  welche  wieder  in  Siesien, 
Dillenburg,  Dietz  ond  Hadamar  abge- 
theilt  war.  Nassau  Dietz  verpflanzte 
sich  nach  Aussterben  der  Oranischen 
Linie  nach  Holland,  erhielt  dort  die 
Erbstatthalterische  Würde,  brachte  nach 
und  nach  alle  Güter  der  Ottonischen 
Linie  auf  ihr  Hans,  und  hat  seit  1814  den 
Thron  der  Niederlande  hestiegen. 

Beide  Nassauische  Linien  bekennen 
sich  zur  reform.  Religion,  u  sind  durch 
einen  Hansvertrag  verbunden,  der  in 
Hinsicht  der  Ottonischen  Linie  auf  da» 
Deutsche  Grofsherzogthum  Luxemburg 
radizirt  ist. 

Nassau,  Deutsches  Herzogthum  im 
westlichen  Deutschland,  zwischen  25° 
16'  bis  26°  17'  ö.  L.  und  49P  55*  bis  500  49' 
im  N.  an  die  Preufs.  Prov.  Kleve  Berg, 
im  O.  an  diese,  Hessen,  Hessen-Hom- 
burg und  Kurhessen  ,  im  S.  an  Hessen, 
im  W.,  wo  der  Rhein  die  Gränze  macht«, 
an  die  Preufs.  Prov.  Niederrhein  grän- 
zend.  Areal:  103  QM  ,  wovon  8V2  QM. 
auf  die  standesherrlichen  Besitzungen 
kommen.  Oberfläche:  theils  bergig, 
theils  hügelig;  eigentliche  Ebenen  fin- 
det man  nirgends,  wohl  aber  weite 
Flufsniedercfpgen.  Boden:  meistens  stei- 
nig und  mehr  zum  Anbau  der  Rebe,  alt 
zum  Ackerbau  geeignet.  Gebirge:  der 
Westerwald    uud  die  Höhe  oder  der 
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Tannm.  Gewisser  :  Rhein,  Main,  Lahn; 
keine  Binnensee'n,  wohl  aber  viele  Mi- 
neralwasser au  Ems,  Seh  waJ  bach,  Schlau- 
genhad.  VVisbaden,  Soden,  Nieder*elteri, 
Fachingen.  Oberlahnstein. ,  Klima  :  ga- 
mälsigt;  aie  schönste,  wärmste  Witte- 
rung besitzen  die  Gegenden  am  Rhein 
und  Main,  dagegen  hat  der  nördliche 
Theil  de»  Landes,  welcher  vom  Wester- 
walde  durchzogen  wird,  ein  gröfsten* 
theils  rauhet  und  kaltes  Klima.  Pro- 
dukte: Getraide,  Hülsen-  und  Garten- 
fruchte,  Wein,  (die  berühmten  Rheinge- 
wächse von  Johannisberg,  Hochheim, 
Rüdesheim,  Markebrunn,  Geisenheim  u. 
Hattenheim,  dann  Bleichern  ,  Obst, 
Flachs,  Futterkräuter,  Holz,  die  gewöhn- 
lichen Hausthfere,  Wild.  Irische,  Bie- 
nen, Silber,  Kupfer,  Blei,  Eisen,  Pfei- 
fen -  und  Fajanzerde,  Marmor,  Schiefer, 
etwas  Salz  aus  der  Saline  von  Soden. 
Volksmenge:  290,000  Einw.  von  allen  3 
Konfessionen,  worunter  gegen  S.coo  Ju- 
den; i&i4  hatte  das  Land  120  luth.,  97 
reform,  und  15a  kaih.  Pfarren.  Eine  Uni- 
versität bat  das  Land  nicht,  wohl  aber 
bestehen  einige  gut  eingerichtete  Gym- 
nasien ,  Schullehrerseminarien  und  an- 
dere Lehrinstitute.  Naht  ungszweige  : 
vorzüglich  Weinbau  und  Viehzucht. 
Korn  ärntet  man  nicht  genug,  obgleich 
•in  fleifsiger  Anbau  Statt  findet;  die 
kornreichsten  Distrikte  sind  an  der 
Lahn  und  Aar.  Dar  Bergbau  geht  auf 
Silber,  Blei  und  Eisen:  man  gewinnt  an 
S.Iber  etwa  UO  Mark,  an  Blei  5,500,  an 
Eiien  15,000  und  an  Salze  rj.goo  2>ntner, 
Gröfsere  Gewerbe  und  Manufektürzwei- 
ge  giebt  es  aufser  dem  Huttenwesen  we- 
nige: ■  man  hat  nur  gute  Gerbereien  } 
«uch  in  Saffian,  einige  Tabaksfabr.  ,  Pa- 
piermühlen, Essigbrauereien,  Potasche- 
eiedereien.  Grobe  Leinewand  wird  auf 
dem  Lande  verfertigt.  Ausfuhr:  beson- 
ders Weiu,  Obst,  Vieh,  Holz,  Wolle, 
Eisen,  Kupfer  und  Mineralwasser;  blofa 
Seiler«  verschickt  jährlich  2 V?  Mill., 
Fachingen  über  200,000  Krüge.  Staats» 
Verfassung  und  Verwaltung:  Nassau  ist 
ein  souveränes  Deutsches  Herzogthum, 
dessen  Herzog,'  aus  der  Walraraisi  hen 
Linie  des  Hauses  Nassau  entsprossen, 
die  13.  Stelle  in  der  Bundesversamm- 
lung, im  Plenum  aber  2  Stimmen  be- 
sitzt. An  der  Gesetzgebung  und  Bestcu- 
rung  nehmen  die  Landstände  eiuen  be- 
ulten An  theil.  Ui-r  Titel  des  Her- 
.  ist:  souveräner  Herzog  von  Nas- 
1,  Pfalzgraf  hei  Rhein,  Graf  zu  Kü- 
nigsstein,  Katzenelnbogen  und  Dietz, 
Burggraf  zu  Hammerstein.  Die  oberste 
Zentralbehörde  ist  das  Staatsministe- 
rium i  Finanzbehörden  sind  der  Lehn- 
hof und  die  Hoikammer  zu  Wisbadeu 
und  die  Hofkammer  zn  Weilburg;  Ju- 
stizbehörden ,  das  .  Oberappellationsge- 
richt  zu  Dietz,  das  Ho/grricht  zu  Wis- 
baden, die  Justizamtssteilen  ,  die  Berg- 
Amter  ,  die  Kriminalgerichte  und  die 
Land» cb reib ert-ien  ,  Admiuistrationsbe- 
fcdrden  für  die  Provinzen,  die  Regierun- 

ffen  zu  Wisbaden,  Weilburg  und  Dil- 
enburg;  geistliche  Behörden,  die  Pro- 
testant. Konsistorien  "zu  Wisbaden  und 
Weiiburg,  und  für  die  Kath.  die  Gene- 
ralvikariate.  Militärstaat  :  höchstens 
a,yjo  bis 3,000  Mann,  nämlich  2  Eskadr. 
reitender  Jäger,  2  Regimenter  Iofaute- 
rie  und  2  Regimenter  Landjäger.  Ein-, 
küufte:  1,557,78;  Guld.  Ausg.  1,553,410, 
Gulden,  wovon  das  Militär  48?,ooo,  die 
espeusionen  *oo,ooo  Guidrn  weg- 
Eintheilung :  in  3  Regierungs- 


et, mit  2  K.  ,  steinernen  n.  U. 
*. ,  worunter  1,590  Weifse,  752 
md  3,861  SkJaven.  Sitz,  dc> 
urs:    Rathhaus;  Gefängnifs; 


be /.irke ,  welche  wieder  in  Acmler  zer- 
fallen. 

Cattau ,  Nied.  Fort  und  Komtoir 
im  Afrikan.  Negerreiche  Sabu  ,  auf  der 
Geldküste  von  Guinea. 
i  .  Kassau,  Britt.  Hauptst.  der  Bahama- 
jusei  Newprovideuce;  gut  und  regeiwa- 
fsig  gebauet,  mit  2  K  ,  steinernen  IL  u 
6,313  Eipw., 
Faruige  und 

Gouverneur«,  ihuiu«ui,  uw.iIjBiMi,, 
Zuchthaus;  Hofp.  Vortrtflicher  Häven.; 
starker  Handel/ 

Nassaui  :s,  l,  1.  PoggY. 

Nassen/eis,  Baier.  -M  11.  an  der  Schuft-, 
ter,  in  dem  Oberdon anlandg.  Lichstedt, 
mit  1  Schi,  und  Fotaschesiedereien. 
Röra.  Alterthümer. 

Xassenfu/s,   Moktofwg  f   Oester.  Mfl 
im  illyr.  Kr.  Neustädtl,  mit  1  SchL 

cusLCza  ,  Diaschitze,  (Br.  tfP  51 '  9'  L. 
0  48' 4")  Oester.  MiL  in  der  Slawou. 
esp.  Veröcs,  mit  I  Franziskaoerkl. 
Nassogns ,  Mied-  Mfl.  an  der  Qu.  der 
Fosse,  in  der  Prpvjnz  Lüttich,  mit  863 
Einw.  .».'««. 

jXaiteit,  Nass.  Mfl.  in  der  nie  dem 
Grafsch.  Katzenelnbogen. 

Xattitak,  Russ.  Eiland  an  der  Küste 
des  Gouv-  Irkuzk,  zum  Archipel  der  Le- 
nainseln gehörig. 

Natal,  (Br.  oO  18'  L.  116°  44')  Asiat. 
St.  auf  der  &  W  Küste  der  Insel  Suma- 
tra, die  von  Malaien  bewohnt  wird  Di* 
Britten  haben  hier  eine  Niederlassung 
seit  1752;  die  übrigen  Einw.  der1  Stadt 
und  ihres  Bez.  sind  unabhängig,  u  ste- 
hen ,  nachdem  e's  ihr  Vortheil.  ist»  bald 
mit  dem  Rajah  von  Achim,  bald  mit 
dem  Sultan  von  Menangcabo  in  Ver- 
bindung. Sie  liefern  den  Britten  sehr 
feines  Gold,  m«iat«ns  als  Staub,  welche« 
aus  dem  Innern  kömmt,  und  nehmen 
dafür  Opium,  Gewehre,  Pulver,  Fabrik- 
waaren  ».  p.  w 

Xatal,  Afrikan.  Küsr  eneiland  auf  der 
Qsthüste  in  Indischen  Ozeane,  zwischen 
26*  bis  33*,  oder  von  der  Bai  Lagoa  bi« 
zu  dem  Kaplande.  Sie  ist  von  Vasco  de 
Gama  1408  am  Christtage  entdeckt,  und 
hat  daher  den  Namen  Der  Boden  auf 
dieser  Küste  zeigt  sich  äufserst  frucht- 
bar, und  sie  hat  Ueherflufs  an  allen 
Afrikanischen  Produkten  dieser  Zone, 
ihre  Bewohner  sind  Kafferp.  Die  Eu- 
ropäer haben  hier  jetzt  keine  Nieder« 

^*MA'afc/irr,  Nordame».  Völkerschaft  in 
einem  Winkel  des  St.  Mwsisippi  längt 
dem  grofsen  Strome,  welche  bis  auf  159 
Krieger  herabgeschmolzen  ist,  vormals 
aber  eine  ansehnliche  Nation  aus- 
machte. 

yatchtz,  (Br. 31033*  484'L.2g60  16'  10") 
Nordamerik.  Hauptst.  des  St.  Missisippi, 
auf  einem  Hügel  zur  Linken  des  Missi- 
sippi, in  der  Countj  Adams,  mit  1  kath. 
K-  und  1,511  Einw.,  wor.  459  Sklaven  u. 
viele  Handwerker. 

Satchitoeh.es ,  Nordarn  er.  County  im 
St.  Neuorleans,  mit  3,870  E  und  dem 
gleichn.  Hauptorte. 

tiatha  Dcvara,  Hind.  St.  in  der  Prv. 
Ashmir,  berühmt  wegen  ihres  Hindu- 
tempels,  den  sowohl  Msuratten  -als  Rads- 
bnten  als  ein  Heiligthum  verehren.  Zu- 
gleich unterhalten  die  Pü»cr  von  hier 
aus  einen  beträchtlichen  Verkehr  mit 
Guzurate  qnd  Tatta. 

XatliapurjB.  (Br.  ztfl  17'  L.  1140  37') 
Britt.  St  am  Kossah,  in  der  Kalkutta, 
Prov.  Bengalen. 
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Kathuna,  Asiat  Filanrl  in  dem  Schi- 
nesischen  See ,  auf  der  N->rdkü<te  von 
Bornen,  nngtum  von  zah.reirb.-n  Klip- 
pen umgeben,  die  nur  einen  sehr  be- 
schwerlichen Zugang  gestatten.  Es  hat 
Malaiische  E. ,  u.  ist  etwa  8  M  lang  und 
3  breit;  aber  das  ist  auch  unsere  ganze 
Kenntntfs,  die  wir  von  diesem  in  einer 
der  gefährlichsten  See'n  liegenden  Ei- 
lande haben. 

Nathunas,  Asiat.  Inselgruppe,  die 
»ich  in  die  nördlichen  und  südlichen 
theilt.  Dir  nördlichen  Nathunas  liegen 
in  dem  Schiuesischen  See,  unter  40  45' 
n.  Br.  nnd  i2ö°L  ;  die  südlichen  auf  der 
Nordwestküste  von  Bornen  .  unter  30  n. 
Br.  nnd  126°  L.  Beide  Gruppen  bestehen 
MI  unbedeutenden  Eilanden,  sind  be- 
wohnt, aber  wenig  gekannt. 

Natiguren,  Asiat,  kleines  Völkchen, 
im  Kaukasusdistrikt  Dngor,  xu  den  Os- 
seren  gehörig.  Ihr  Gebiet  scheidet  ein 
Flui*  von  den  Badillen. 

Natuchaschc/i,  Kaukasusvolk  in  der 
grofsen  Abosa  nnd  ein  Stamm  der  Aw- 
chasen,  zwar  der  mächtigere  unter  Al- 
len ,  aber  doch  ein  arm#«s  halbwildes 
Hirtenvolk,  in  de«s«n  Gebiete  man  viele 
sNaphlaquellen  antrifft 

Naucelle,  Franz  Mfl.  iril  Dep.  Avei- 
ron.  Bz.  Rhodez,  mit  1,900  E. 

Vaudei  '■,  g,  Nodrio ,  Oester.  Dorf 
unweit  dem  Inn  im  Vinstgau  und  im 
Tyror.  Kt.  lmst.  mit  1,100  E. 

Hauen,  Preufs.  St.  in  dem  Brandenb. 
Rbz.  Potsdam,  mit  1  K. ,  1  Hosp. ,  443  H. 
und  2,631  E.  Brauereien  ;  Brennereien  •, 
Ackerbau.  Lerchenfang. 

Naugard,  (Br.  53«  40*  46''  **•  52°  59') 
Preufs.  St.  zwischen  zwei  fischreichen 
See' ii,  m  dem  Pommern.  Rgbz.  Stettin: 
ummauert,  mit  2  Thoren,  1  Vorst.,  1  K.T 
I  Hosp. ,  159  11.  und  937  E  1  wor«nter-g6 
Gewerbe  treibende..  1  Musselirimanuf. 
mit  8  Stühlen  (280  Stück),  1  Tabaksfabr. 
(125  Zentner) ,  4  Rothgarber  <2?r>  Stück), 
1  Weiftgärber  (150  Stück);  4  Pantoffel 
macher.  1  1 '  •'» 

Nangamttk ,  Rnss.  El iand  im  Kam- 
«chatkischen  Meere,  welches  zu  der 
Kawalanggruppe  gehört  ,  nnd  nur  7 
•teuerbare  Familien  zählt.  > 

Nauhcampatepell t  Span.  Spitze  der 
A"den,  in  dem  Vizekön.  Neu.«panien, 
ein  Vulkan,  der  sich  12,534  Fufs  hoch 
erhebt. 

Nauheim ,  Kurhess.  Mfl.  im  Hanauer 
A.  Dorheim,  mit  1  Saline,  die  jährlich 
gegen  80,000  Gttiden  abwirft  und  mit 
Orbe  die  einträglichste  in  allen  Mai- 
ländern ist. 

Naumburg,  (Br.  gt°  8'  55"  &  =9°  '9* 
45")  Preufs  St.  an  der  Saale,  in  dem 
Sachs.  Rbz.  Merseburg.  Sie  ist  gut  ge- 
bauet, hat  1  Vorst.;  die  Freiheit  aufrer 
ihren  Mauern,  1  Schi.,  1  Domkirche,  3 
andere  K.,  2  Hosp  ,  1  Waisenh.  ,1,069  11. 
und  7,950  K.  Dom-  nnd  Stadtschule; 
Domkapitel  von  21  Mitgliedern,  Wol- 
lenzeuch- und  Lederin  nf. ;  Seifensiede 
reien;  Brennereien.  Handel  mit  2  Mei- 
sen, die  vorm.  besuchter  waren  Wein- 
und  Gartenbau.  • 

Naumburg  ,  Kurhess.  Amt  in  der  Pr. 
Frizlar,  mit  343. H  u.  2,163,  E. 

Naumburg,  Kurhess.  St.  und  Amts- 
sitz an  dem  Flüfschcn  Elbe,  in  der  Prv. 
Frizlar,  mit  232  H.  u   1,449  »• 

Naumburg  am  Bober,  Preufs  St.  auf 
einer  Anhöhe  am  Bober,  im  Schles.Rbz. 
Liegnitz,  mit  1  Sehl.,  2  kath.,  x  luth.  K  , 
i?9  II.  und  569  B. ,  wor.  81  Gewerbe  trei 
bende.  13  Töpfer;  9  Tuchweber,  die  loa 


Stein  Wolle  verarbeiten;  1  Band  Fabri- 
kant. 

Naumburg  am  Queis,  Preufs.  St.  am 

Sueis  ,  in  dem  Schles.  Rgbz.  Liegnirz; 
nmauert,  mit  2  kath.  R  ,  242  H.  n.  1,084 
E.,  wor.  115  Gewerbe  treibende,  u.  dar- 
unter 44  Tuchwrber  u  11  Töpfer. 

Naun,  Schin.  Handelsst  am  Argun, 
in  der  Mongolei,  wohin  die  Rossen  han- 
deln,  und  Thee,  Porzelan,  seidene  und 
baumwollene  Zeuche  gegen  Silber  und 
Pelzwerk  einhandeln. 

Naunhof ,  Sachs.  St.  in  dem  Leipz. 
Erbamte  Grimma,  mit  125  H.  nnd  530  E., 
worunter  61  Gewerbe  treibende.  Leine- 
weberei mit  25  Stühlen. 

Naupura  ,  (Ur.  210  6'  L.  91°  24'»  Hind. 
St.  in  d^r  Prov.  Khandesch,  zu  den  Be- 
sitzungen der  M  .hratten  gehörig. 

Navakata,  (Br.  27O  43'  L.  10V  9')  Hind. 
St.  im  Reiche  Nepaul,  mit  1  berühmten, 
dem  Mahamaya  geweiheten Tempel  und 
zahlreichen  Bew.  Die  Gegend  umher 
ist  reich  an  Zuckerrohr,  Ananas,  Man- 
gos u  a.  Früchten. 

Natal,   Span.  Villa  in  der  Provinz 
Aragon. 

.    Naoan,  (Br  530  38')  Britt.  St.  am  Zu-  • 
sammenll.   des  öovne  und  Blnckwater, 
in  d**r  Irisch   County  Ostmeath,  mit  860 

H.  und  4,500  E. ,  die  Mnf.  von  Sacktuch 
unterhalten.  Hptmarkt  der  umliegenden 
Geg"nd  für  Leinewand. 

Navaria,  Oester.  Mfl.  im  Galiz.  Kr. 
Lemberg,  mit  l  Probstei  und  1  Papier- 
mühle. 

Navarino,  s.  Avarin. 

Navarra,  Span.  Königreich  zwischen; 
150  22'  bis  16°  42'  östl.  L.  und  42?  17'  bis 
43°  15'  n.  Br. ,  im  N.  an  Frankreich,  mit 
welchem  Reiche  et  durch  3  über  die 
Pyrenäen  führende  fahrbare,  aber  äu- 
fserst  beschwerliche  Straften  eine  Ver- 
bindung unterhält,  im  O  uud  S  O.  an 
Aragon,  im  S.  W.  au  Segovia ,  im  W. 
an  Alava  und  Gnipuscoa  gränzend. 
Areal:  I2i,64  0>T.  Oberfläche:  bergig, 
mit  'grollen  Thälern,  wor  die  von  Baz- 
tan,  Ror.cal,  Roncesvalles  und  Aczcoa 
im  Hochgebirge.  Boden:  kalkig,  stei- 
nig und  nur  strichweise  fruchtbar  mit 
guten  Weiden,  Gebirge:  die  Pyrenäen. 
Gewässer:  Ebro  mit  dem  Arapon,  Arge 
und  Ega.  Klima:  in  den  ThKlern  ge- 
raäfsigt,  anf  dem  Gebirge  rauh  u.  kalt, 
überall  aber  gesund.  Produkte:  Getrai- 
de,  Hülsenfrüchte ,  Hanf ,  Flachs,  Fär- 
berröthe,  Wein,  Obst ,. Kastanien,  Oli- 
ven, Süfsholz,  Holz,  die  gewöhnlichen 
Hausthirre',  Wild,  Fische,  Bienen,  Ku- 
pfer, Eisen,  Steinsalz.  Volksmenge  1800; 
226,^7  Ind.,  worunter  4,792  Geistliche  u. 
13,054  Hidalgos  ;  der  Mehrzahl  nach  Bas - 
kiicher  Abstammung  in  9  Cindaden  ,  154 
Villas,  610  D.  ,  überhaupt  83o  Pueblos, 
mit  753  Kirchsp'. ,  70  Kl.  und  14  milden 
Stiftungen.  Nahrungszweige:  blof«  Ak- 
k erbau  und  Viehzucht,  ersterer  ziemlich 
beschränkt  Ausfuhr  Waizen,  Wein, 
gebleichtes  Wachs,  Lnkrizensait,  Wolle, 
Käse  und  Eisenwaaren,  Alles  zusammen 

I,  095,000  Gulden  werth,  wogegen  dieEin- 
iuhr  auf  1,250,000  Gulden  steigt,  doch 
mögen  Schleichhandel  u.  Transito  bei- 
des mit  einander  ausgleichen,  und  ein. 
steigender  Wohlstand  ist  hier  sichtbar. 
Staatsverbindung  :  Navarra  hat  zwar 
keine  Cortes  und  Vorrechte  mehr,  doch 
besitzt  e*  seine  eignen  Gesetze  und  ist 
frti  von  dem  Castilianischen  Zollsyste- 
me and  den  rentas  proviociales.  Keine 
Rechtssache  darf  vor  ein  auswärtige* 
Tribunal  gezogen  werden,  u*nd  der  Rath 
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vonNavarra,  iein  AppelIation«gerich*t, 
macht  die  höchste  Instant  aus.  Der  Vi- 
y.rkümg  residirt  zn  Pampelona;  in  kirch- 
licher Hinsicht  gehört  es  iu  den  Diöze- 
sen Ton  Pampelona  und  Tudela.  Ein- 
theilung  :  in  5  Merindades. 

Navarrcins,  (Br.  Up  20'  L.  t6<>  50') 
Franz.  St.  an  der  Gav«?  de  Oleron  ,  im 
Dep.  Niederpyrenäen  ,  Bez  Orth«-r,  mit 
1,863  E.  Leineweberei.  Jn  der  Gegend 
werden  die  Navarreinspferde  geroßt  n. 

Navas  de  Tolosa ,    hpan.    offene  Ge- 

Jend  auf  der  Sierra  Morena,  in  der  Prv. 
aen,  bekannt  durch  den  grofsen  Sieg 
der  Spanier  über  die  Araber  am  16.  Jul. 
2220* 

Nave ,  Oester.  Mfl.  in  der  Milano. 
Dlgz.  Brescja,  mit  i,5CoE. 

Navia,  Span.  Küstenfl.,  welcher  Astu- 
rias  durchströmt  und  dem  Ozeane  iu- 

fällt.  .  , 

Navia  ,  Span.  Villa  an  der  Mundung 
des  gleichn.  El.,  in  der  Prov.  Astuna, 
mit  einem  Häven  und  Fischerei. 

Navigatorsinseln ,  s.  Schiffcrsinseln. 

Naviglio  ,  Naviglio  grandc  ,  Oester. 
Kanal  in  dem  Lomb  Venet.  Gouv.  Mi- 
lano ,  welcher  bei  dem  Kastell  Oleggio 
am  Tessin  anfängt,  und  bis  Abiagrosso 
und  von  hier  theils  nach  Milano  führt, 
theils  dem  Po  zufällt ,  mithin  auch  Mi- 
lano mit  dem  Po  verbindet. 

Naviglio  Novo,  Surd.  Kanal  in  der 
Prov.  Piemont,  welcher  d;e  Stura  und 
den  Po  verbindet,  bei  Cönfi  anfängt,  über 
Fossano  und  Carmagnola  geht  und  bei 
letzterer  St.  in  den  Po  fällt. 

Naviglio  di  Santhia,  S  <rd.  Kanal  in 
der  Prov.  Piemont,  welcher  die  Sesia 
mit  der  Dora  Baitea  verbindet,  beitvrea 
aus  der  Dora  anlangt  und  bei  Vereelli 
in  die  Sesia  endigt- 

Naviglio  di  yforccsea ,    Sard.  Kanal 
•  in  der  Prov.  Piemont,  welcher  die  Sesia 
mit  dem  Tessin  verbindet. 

Nau/szr,  Oester.  Fabrikort  in  dem 
Galiz.  Kr"  Joslo,  mit  i  Mnf.  von  Kattun, 
Tisrhzeuchen  und  Nanquin,  die  1806  be 
reits  J20  Arbeiter  beschäftigte.  Sie  ge- 
hört zu  der  gräfl.  Frieaiscnen  Herrsch- 
Brzisk. 

Naxera,  s.  Näjera. 

Nay%  Franz.  St.  an  der  Gavo  de  Pau, 
in  dem  D«?p.  Niederpvrenäen,  Bez.  Pau, 
mit  2,358  E.  Mnf.  in  Drofeuets,  Kadis, 
vierkantigen  Kappen,  Berret»  genannt, 
und  Tuneser  Mützen  ;  Färbereien;  Gär- 
bereien.  In  der  Nähe  die  beiden  Eisen- 
biitten  Soubiron  und  Assone. 

Nayszyn,  Russ.  St.  in  dein  Gouvcm. 

Podol.  •     „  r. 

.<?.  Nazaire,  Franz.  St.  in  der  Provinz 
Niederloire,  Bz  Savenay,  an  der  M.  der 
Loire  in  den  Ozean,  mit  3,381  E.  Klei- 
ner Häven. 

Nazaräer,  s.  Antarier 

Nazareth,  Niedert  Mfl.  in  der  Prov. 
Ostflandern,  mit  +,276  E.  t 

Nazelle*,  Franz.  D.  nnweit  der  Cue, 
im  Dep.  Indre- Loire,  Bex.  Tours,  mit 
307  n.  u.  899  E. 

Nazra  ,  vormals  Nazareth ,  Osroan. 
Mfl.  oder  Städtchen  im  Pasch.  Akka,  mit 
1  eriech.  K. ,  1  kath.  Kl.  und  1  alten  Ka- 
stelle; die  Einw.  sind  Griechen,  Nach- 
kommen von  Franken  und  Osmanen. 
Der  Ort  ist  in  der  heiligen.  Geschichte 
berühmt.  .  , 

Neamoni  ,  Osman.  Ortschaft  aut  der 
Archipelinsel  Saki,  mit  j  gricch.  Kl.  von 
390  Mönchen,  die  zum  Theil  Landbtutr 

Neapel ,  s.  Napolt, 


Keas .  Asiat.  Insel  unter  1»  n.  Br., 
Tor  der  Tapanuly.  bei  der  Insel  Suma- 
tra; fruchtbar  und  reich  an  mancherlei 
Indischen  Produkten.  Sie  wird  von  ei- 
nem thätigen  und  industnösen  Volke 
von  Malaiischer  Abstammung  bewohnt, 
das  aber,  wie  alle  Malaien,  einer!  rach- 
gierigen ,  blutdürstigen  Charakter  zeigt. 
Unter  ihnen  herrscht  das  Malaiische 
Lehnsystem.  "Me  wird  in  50  unter  unab- 
hängigen Knjaln  stehende  Distrikte  ab- 
getheilt  Keif»  und  Sklaven  machen. die 
llauptausfuhr  ans. 

NeatH,  Br.  51O  57'  L.  13°  53'1  Bntt.  St- 
in  deT  Wi'J.  Mi.  Glamorgun  ,  am  ßleich- 
nam.  11  ,  mit  2,700  Einw.  In  der  Nähe 
Steinkohlengruben,  Eisen-,  Kupfer  -  u. 
Alaunwerke.  i         ,   _  '-  . 

Nenuphlc  le  Chiitean,  Iranz.  Mfl.  im 
Dcp.  Seine  Oise,  Bez.  Versailles  au  der 
Mandre,  mit  730  H.  tt,  925  E. 

■7*1*1,  Mecklenburg.  Pl.i  welcher 
Güstrow  vorbeigeht,  und  bei  Schaeu  der 
Warnow  zufällt.  Jv 

Nebra,   Preufs.  St.   in   dem  Sachs. 
Rbz.  Merseburg,  mit  213  H.  und  900  E. 

VcchanitZ  ,  Oester.  Mfl.  im  Böhm. 
Kr.*Biczow,   mit  1  Schi. ,    1  Ffarrk  und 

100  Neckar,  Würt.  Bad.  Fl.;  Q.  auf  dem 
Schwarzwalde  bei  Schwenningen  ;  M. 
bei  Manheim  in  den  Rhein,  nur  zu  ge- 
wissen Jahrszeiten  sch.ffbar.  Ncb*nfl. 
Eschach,  Glatt,  Enz,  Elz ,  Fils ,  Rems, 
Murr,  Kocher  u.  Jaxt. 

tfekkarad,  Bad.  D.  111  dem  Neckar, 
B  A  Schwetzingen  am  Bhein  u.  Neckar, 
mit  z  K-,  177  II-  «nd  1,020  B-!,  deren  Dorf- 
flnr  meistens  aus  Rhdninseln  besteht. 
Hier  legten  die  Franzosen  1790  einen 
Brückenkopf  an,  d«»ri  Erzherzog  Karl  am 
2.  Del'eniber  mit  grofsem  Menschenver- 
luste erstürmte. 

Neckar  eh,  Bad.  Mfl.  am  Neckar  und 
Elz,  im  ersten'Neckar  L.  A.  Mosbach, 
mit  536  K.  Hauptzoll. 

\tckargrtnuud,  Bad.  St.  und  Sitz  ei- 
iies*B.  A.  von  11,443  P.  ,  im  Neckarkr. 
om' Neckar,  worüber  eine  gute  Brücke 
führt,  mit  1  kath.,  1  luth.,  1  ref.  K..,  238 
H.  und  2,021  E-t  worunter  241  Gewerbe 
treibende  und  unter  diesen  allein  88 
Schiffer.  Schifffahrt;  Handel;  Obstbau; 
Cvderbrauerei ;  Steinbrüche. 

Neckarkrcis,  Bad  Kreis  am  Rhein  u. 
Neckar,  welcher  166,818  E.  *ähU,  und  14. 
Bezirksamter  enthält,  nämlich:  1)  Füi- 
lippsburg,  2^Schwe*ingen;3)  Mannheim, 
a)  Ladenburg  im  Krimina  turnte  Mann- 
neun, a)  Weinheim,  0)  Heidelberg  1.,  7) 
Heuteliierg  II.,  8)  WnJoch,  9J  Sinsheim, 
10)  Neckargemünd  im  Kriminalamte  Hei- 
delberg und  11)  Weihsladt,  12  Eberbach, 
ix)  Mosbach  i.  und  14)  Mosbach  II.  im 
Kriminalamte  Mosbach.  Kreistt.  und 
Sitz  der  llofgerichtsprovinz  am  Lnter- 
rheine  ist  Mosbach. 

Neckar schmarzaen,  s.  Schwarzach. 

Neckarsteinach,  Hess.  St.  und  Sita 
eines  Amts  von  216  H.  und  1,645  E.,  in 
der  Provinz  Starkenburg.  Sie  liegt  am 
Neckar  u.  zählt  143. II.  u.  1,105  B. 

Neckarsulm  ,  Würt.  St.  u.  Sitz  eine» 
O.  A.»  in  der  L.  V.  Unterneckar  am 
Einfl  der  Sülm  in  den  Neckar,  mit 
2,050  E.    Gärbereien;  Weinbau. 

Nscker  ,  Australeiland ,  zu  der  Grup- 
pe der  Sandwichinseln  gehörig;  unbe- 
wohnt. 

Neda,  Span.  Villa  an  der  Ria  de  Fer- 
rol,  in  der  Prov.  Galicia  ,  mit  1  Platt- 
mühle und  Kupfcrplattentabr. 
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Gedelitz,  (Br.  460  22'  30"  L.  34e  I?  2") 
Oester.  Mfl.  an  der  Ternova,  in  der  Uug. 
Gespan.  Szalad. 

JSederbrakel,c  Nied.  Mfl.  in  da*  Prov. 
Ostflandern,  mit  3,513  E. 

Nederkruehten ,  Nied.  O.  in  der  Prv. 
Limburg,  mit  3,^2  E. 

Nederweert,  Nied.  Mfl.  in  der  Prov. 
Himburg,  mit  3,507  ß. 

Ncdrigaitow,  (Br.  50°  52'  L.  $1«-'  10') 
Huss.  Kreisst,  an  der  Sula,  im  Gouvem. 
Slohoask-  Ükräne,  mit  2  K.,  ;qx  II.  und 

A  r  äscheren  ,  Arab.  Hanptst.  einet 
gleichn.  Distrikts  ,  in  der  Prv.  Jemen. 

JSrdsjed,  Arab  Landschaft,  ein  weit- 
susgeüehntes  Land,  welches  beinahe  die 
Tlri'fte  des  grofsen  Arabiuans  einnimmt 
und  sich  vom  Osmariischen  Asien  oder 
«lern  Paschalik  Bagdad  über  das  ganze 
Innere  der  Halbinsel  bis  .Jörnen  herun- 
ler  erstreckt.  Es  wird  von  mehrern  Berf- 
xeihen  durchbogen-  sch.iefst  aber  auch 
£rofse  Ebenen  und  Wüsteneien  ein  ,  u. 
s»t  nur  mittelmäßig  ergiebig.  Seine 
Hauptprodukte  »int!  Korn  ,  Gerste,  Dat- 
teln u.  einige  Frü<  !ite  ;  es  ernährt  sehr 
■viele  Kameele,  Pferde,  Rindvieh  und 
Schaafe,  aber  auch  zahllose  wilde  Thie- 
de. Die  Luit  ist  sehr  heifs,  aber  gesund. 
Doch  findet  man  fast  nirgends  Quellen: 
■wenig  tiefe  Brunnen  m  t  selten  eutem 
Wasser,  oft  auch  durch  die  Hegen  im 
"W  inter  gebildete  Lachen  sind  die  einzi- 

Sen  Orte,  an  welchen  der  Mensch  und 
le  unerra^fsliche  Menge  von  Thieren, 
die  diefs  dürre  Land  einnehmen,  den 
Durst  loschen  (tönnen  AuTser  nomadi- 
schen Hütten,  u.  nliwai  /cn  Zellen,  von 
Pf erdehaaren  gewebt,  findet  mau  noch 
•viele  Städte  und  Dörfer  in  diesem  Lan- 
de, die  zwar  uiirc£elinäfsig  gebauet,  aber 
gut  bevölkert  sind,  und  eine  angeneh- 
me Lage  am  Abhänge  der  Hügel  und  in 
«lcr  Mitte  der  fhäier  haben.  Hier  ist 
die  Wiege  des  Wahabisnius ,  dieser 
furchtbaren  Sekte,,  die  dem  Islam  den 
Untergang  drohet,  '  und  das  Stammhaus 
jioniadiicher,  kriegsgewohnter  Schaaren, 
die  sämratlich  den  VVahabiten  unterwor- 
fen sind  (  s.  17raliabiten).  Es  wird  in  7 
Provinzen  obgetheilt :  Dsjob ,  Djebel, 
Kassim,  Wuhschem,  Sedeir,  Kherrisje  u. 
Drehije  ;  Dn  hije  ist  die  Hptst.  iRous- 
•  eau  s  Notiz  über  die  ,  dem  Emir  Sehud 
unterworfenen,  Länder  und  Stämme  in 
den  A  G   B.  XLIV.  3<2). 

Scdwieditz  ,  Oe*ter.  Mfl.  an  der 
Schwarza,  im  Mähr.  Rr.  l^iau  ,  mit  g2 
11.  und  521  E.  Marmorbruch. 

Ntcdc,  Nied  Dort  in  der  Prov.  Gel- 
dern,, mit  2,074  E. 

Nseden,  Bri Lt.  Mfl.  am  Kenmare  Ri- 
ver, in  der  Irisch.  County  Kerry. 

Needlrjs,  Britt  gefährliche  Klippen, 
anf  der  Westseite  der  Insel  Wight  ,  in 
det  Engl.  Sh.  Ilarat,  welche  von  unzäh- 
ligen Seevögeln  bewohnt  werden. 

Ncrstn  ,  Preufs  Mfl  in  dem  Kleve- 
Berg.  Kb»  Düsseldorf,  mit  6c8H.  Leinen« 
u.  Seidenbandweberei. 

Neer winden  ,  Niederl.  D.  in  der  Prv. 
Südbraband,  mit  257  E.  Schlacht  zwi- 
schen König  Wilhelm  HL  und  dem 
.Marschall  Luxemburg  1673 

Nfgcdeh,  Sagadi  ,  (Hr.  25°  53'  30") 
Osman.  Mfl.  am  Nil,  in  der  Prov.  Said, 
in:t  1  kaeh.  R.,  1  Fra»iziskanerhosp. ,  1 
Jinpr  K.  ,  gröTstentheils  von  Konten  be- 
wuunt;  die  liier  einen  Bis«  hof  haben,  u. 
mit  blauer  und  gestreifter  Leinewand 
handeln. 


Neg 

hteapatnam,  (Br:  io°  45J  L.  07°  34') 
Britt.  St.  in  der  Präs.  Madras,  Pr.  Tanjore, 
an  der  M.  des  FL  Kolaru,  mit  1  Kastelle 
und  16,000  R.  Häven;  Rhecde;  Bsum- 
wollenzeuchweberei,  wovon  jahrl.  4  bis 
5,000  Stück  ausgeführt  wurden. 

Neger  ,  eine  der  Staramrassen  de» 
menschlichen  Geschlechts,  mehr  oder 
weniger  schwarz,  mit  schwarzem,  krau- 
ten und  wolligem  Haar,  vorwärts  pro- 
minii enden  Kiefern,  wulstigen  Lippen 
und  stumpfer  Nase.  Ihr  eigentliche! 
Vaterland  ist  Afrika,  wo  sio  wahrschein- 
lich unter  dem  brennenden  Strahle  der 
Sonne  sich  nüauzirt  haben,  aber  auch 
auf  einigen  Inseln  des  Indischen  Ozeans 
scheinen  sie  einheimisch  zu  seyn ,  und 
von  da  »ich  über  einen  grolsen  Theil 
Australiens  verbreitet  zu  haben  :  die 
Papuer  ainil  unverkennbare  Neger.  Jetzt 
leben  sie  auch  in  Amerika,  doch  al» 
blofse  Kolonisten.  Ihre  ganze  Zahl  mag 
leicht  an  85  Mill.  hinansteigen. 

Ar egho  ,  Rus».  Gruppe  von  mehrern 
Tnseln  im  Ramschatkisch.  Meere  ,  welche 
zu  den  Aleulen  geÄren.  Man  zählt  ih- 
rer 16-  Sie  heifsen  auch  Andreanowen 
( ».  Ale utcn\ 

Nrglisseram,  (Br.  120  j6'  L.  Q2°  51') 
Britt  St.  auf  der  Küste  der  Prov.  Kana- 
ra,  mit  1  Häven. 

Ncgombo  ,  (Br.  70  73'  L.  970  2fi')  Britt.  t 
St.  auf  der  Westkü-ito  der  fnsel  Seilan, 
an  einem  Arme  des  Mulivaddj  ,  mit  1 
Kastelle  und  einer  starken  Bevölkerung 
von  Moharacdaueru  ,  Malabaren  u.  Por- 
tugiesen, die  mit  Zimraet,  Reifs  und 
Fischen  einen  starken  Handel  treiben. 

Nrgrais  ,  Birm.  Insel  ,  unter  160  2'  n. 
Br-  und  no°58'  L.  ,  in  der  M.  des  Ira- 
waddy,  zum  Reiche  Birma  gehörig.  Sie 
hat  den  gröfsten  und  sichersten  Häven 
a:i  der  Bai  von  Benglien  ,  und  enthielt 
einst  eine  Brittische  Niederlassung,  die 
jedoch  von  den  Birmanen  1759  zerstört 
wurde  ,  und  seitdem  verlassen  ist.  Da» 
Klima  ist  ungesund,  und  man  findet 
blofs  gesalzenes  Wasser.  Sie  hat  einen 
berühmten  Tempel. 

yegremont ,  Jbrauz.  St.  im  Dp.  Tarn, 
Bez.  Alby  und  Kirchsp. ,  welches  mit 
Alban  und  den  nahen  Weilern  3,073  E. 
zählt. 

Ncgrepelisse,  Franz.  St.  am  Aveiron, 
in  der  Prov.  Lot,  Bez.  Montauban  ,  mit 
1  Sehl, ,  a  kath.  ,  1  ref.  R. ,  620  11.  und 
3,126  E.  Mnf.  in  Barchent  und  Lcine- 
wand,  Minoterien,  Töpfereien. 

Nrgrillos  ,  Asiat.  Vö.kersthaft ,  wel- 
che im  Innern  von  Bornen  wohnt,  mei- 
stens vom  Kriege  und  der  Jagd  lebt,  und 
mit  den  Papuas  auf  Neuseeland  u.  ».  w. 
ein  Volk  zusejn  scheint.  Den  Namen 
Negrillo»  hüben  sie  von  den  Spaniern. 
TJebrigens  bestehen  sie  aus  vielen  Stäm- 
men, die  sämmtlich  zu  der  Negerrasse 
gehören. 

xWgro ,  Amerik.  grolser  FL,  welcher 
in  dem  Lago  Negro  der  Provinz  Quito 
entspringt  ,  einen  kleinen  Theil  des 
Span.  Uuiana  durchströmt,  sich  nach 
Brasilien  wendet  und  unter  3"  15'  s.  Br. 
dem  Maranon  zufällt.  Seine  gröTsten 
Nebenil.  sind  der  Rio  Branco  und  Ca- 
chiquiari.  Durch  einen  Arm  soll  er 
mit  dem  Orinoco  in  Verbindung 
stehen. 

Negro,  Amerik.  groTser  Fl.  ,  welcher 
auf  den  Anden  von  Chile  der  Erde  ent- 
quillt, in  einem  grolsen  Halbbogen  Pa- 
tagonien durch -trömt  und  dem  Atlanti- 
schen Ozeane  zufällt. 

Nfgrvpontei  $.  Egribos. 
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Negros,  Samar ,  Span.  Insel,  in  der 
Gruppe  der  Philippinen  gehörig.  Sie 
}**  3"7»5ü  QM.  grofs,  und  wird  von  Ma- 
laien bewohnt,  wovon  nur  ein  Theil  im 
Norden  —  22,500  Köpfe  —  unter  dem  Spa- 
nischen Alkalden  steht,  der  übrige  aber 
ffiue  Unabhängigkeit  behauptet  hat. 
Sie  liefert  .  aufser  den  übrigen  Produk- 
ten der  Philippinen,  vorzüglich  Perlen 
bei  den  Eilanden  Chicos  und  Cagayana. 

Negros,  Austrat.  Inselgruppe  bei 
Neu»ninea,  deren  östlichste  unter  161O 
',6'  50"  L.  u.  iü  .'.8'  50"  •.  Br.  liegt.  Sie 
abon  en  schönes  frisches  Ansehen,  sind 
mit  Kokosbaumen  bedeckt,  und  werden 
von  einem  ruhigen  friedlichen  Völk- 
chen, von  der  Papuerrasse ,  bewohnt, 
die  nur  Hassagaien  und  Wurfspieße, 
aber  keine  Pfeile  tu  ihrer  Vertheidieune 
hab^n.  0 

Neheim,  Preufs.  St.  in  dem  Westph. 
Rbz  Arensberg,  mit  170  H.  und  1,051  E 
Wollenweberei  mit  30  Stühlen,  1  Tuch- 
nnf.,  welche  50  Arb.  beschäftigt. 

.  Nehring,    Prenfs.  Mfl.  und  Schi,  in 
dem  Pommern.  Rbz.  Stralsund. 

X.  hrung,  die  Frische,  Prenfs  schma- 
ler Lendstrich  zwischen  der  Ostsee,  den 
Armen  der  Weichsel  und  dem  frischen 
Haff  in  Wenprcufsen ,  der  sich  bis  Pil- 
lau  erstreckt,  11  M.  lang  und  ty2  bis  5 
breit  ist.  Er  ist  am  südl.  Ende  frucht- 
bar und  hat  wohlhabende  E. ;  der  Rest 
besteht  aus  nutzlosen  Sanddünen,  die 
man  mit  Fichten  bestfet  hat. 

Nehrung,  die  Kurische,  Prenfs.  schma- 
ler Lindstrich  zwischen  der  Ostfee  und 
dem  Kurischen  Haff  in  Ostpreufsen,  15 
Meilen  lang  und  ij4  bis  1/2  breit.  Er 
fingt  bei  Kranzkrug  an  ,  endigt  bei  Me- 
mel,  u.  besteht,  bis  a  nf  einzelne  Striche, 
ans  unfruchtbaren  Sanddünen  ;  daher 
die  Einw.  fast  ganz  von  der  Fischerei 
leben.  Die  Orkane  sind  hier  aufserst 
heftig.  Am  Strande  fischt  man  Bern- 
stein 

Nehrwalla,  (Br.  240  25'  L.  tp°  9')  Hind. 
St.  in  dem  Oistr.  Guicowar ,  der  Prov. 
Guzurate,  art ,  ansehnlich  und  wohl  be- 
festigt.   Sie  gehört  jetzt  den  Mahratten. 

freideck,  Oester.  Mfl.  und  Schi,  im 
Böhm.    Kr.  Saatz. 

\cidi  nburg ,  (Br.  «0  I0/  te"  L.  TfiO  c* 
50")  Preu  r«.-  St.  an  dir  Neid? ,  iinOsi- 
preufs.  Rgbz.  Königsberg;  ummauert, 
mit  3  Vorst.,  1  luth  K. ,  1  ßcrgschl.,  32t 
H.  und  1,728  Einw.  Tuchweberei  mit  14 
Stühlen  (99  Stück)  ,  Hutmacherei  (1,350 
Stürk),  7  Rothgärber  (953Stiitk>,  6Stroh- 
hutlnbr. 

Neidlingen,  Würt.  Mfl.  in  der  L.  V- 
Alb,  O.  A.  Kirchlieim,  mit  829  E. 

Neipperg,  Würt.  Pfd.  in  der  L.  V. 
Unterneckar,  O.  A.  Heilbronn,  mit  1  al- 
ten Schi.,  von  dessen  Thürmen  man  eine 
herrliche  Aussicht  hat,  und  401  Einw. 
Stammhaus  des  reichsgräfl.  Geschlechts 

fleichen  Namens,  welches  unter  K. 
■rl  VI.  die  reichsgräfl.  Würde  erhal- 
ten hatte  und  1766  in  das  Schwäbische 
Grafenkollegium  aufeenoramen  war.  bs 
ist  kath.  Religion,  und  besitzt  als  Wür- 
temb.  Standesherrsch  die  Herrschaft 
NfipPT«  -  Schweigern  .  Klingenberg, 
Adeisnofen,'  Hausen  und  Gemrameen  — 
.3/4  QM.  mit  3,209  E.  6 

.Xrifse,  Sachs.  PreuTs.  Fl.,  welcher 
im  Böhm.  Kr.  Bunzlau  entspringt,  ober- 
halb Zittau  in  oie  Lausrtz  tritt,  u.  dem 
D.  Schidlo  gegenüber  in  die  Oder  fallt. 
'  r  wird  bei  Guben  schiffbar,  und  zum 
Unterschied«  auch  die  Görlitzer  Neifst 
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fenannt.    Ein  Nebeufl.  ist  die  schwarze 

Neifse. 

Ncifse,  Prenfs.  Fl.  in  der  Prv.  Schle- 
sien. Q.  unter  d.  Schomberge  der  Sude- 
ten; M.  bei  Schürgast  in  die  Oder;  sehr 
schnell  und  rcifsend. 

Neifse,  Oester.  Preufs.  Fürstenthum 
und  Standesherrschaft  des  Bisthums 
Breslau,  wovon  der  Prenfs.  gröfsereAn- 
theil  mit  28  QM.  und  72,756  B. ,  zu  dem 
Schles.  Rbz.  Oppeln,  der  kleinere  Oester- 
reichische zu  dem  Mähr.  Kr.  Troppan 
gehört. 

Neifse,  (Br  51O  25'  L.  3+0  59')  Preufs. 
Stadt  am  gleichu .Fl.  und  Hauptstadt  ei- 
nes bischöfl.  Bres.'auschen  Pürstenthums, 
in  dem  Schles.  P.gbz.  Oppeln.  Sie  ist 
befestigt,  hat  1  Vorst-,  die  Friedrichsst., 
1  Fort,  Preufsen,  5  kath.  K. ,  1  Kap.,  r 
Nonnenkl.,  I  Gymnasium,  3  Hosp. 
H.  und  7,761  K.    Sitz  der  bischöfl.  Kol 

Sien.  Bierbrauerei ;  Gewerbe  mit  513 
leistet  ii,  und  darunter  23  Tuchweber 
(98c  Stück),  28  Leineweber  (600  Schock), 
14.  Strumpfstricker  und  2  Wirker  (12,000 
Paar),  10  Posamentire  unti  1  Naumbur- 
ger Bandiäbrikanl  (1,316  Stück  1,  24 
Branntweinbrenner  u.  s.  w.  Starker 
Gemüfsebau.  Fundort  der  Neifser 
Steine. 

Neifse,  die  tvüthen&e ,  Prenfs.  Fl.  in 
der  Prov.  Schlesien;  Q.  im  Schlesischen. 
(irbirge;  M.  bei  Oohnau  in  die  Katz- 
bach. 

Ntiva,  Port.  Fl.  in  der  Prov.  Minho, 
welcher  unmittelbar  in  den  Ozean 
geht. 

Ncive,  Sard.  Mfl.  auf  einem  Hügel, 
nahe  am  Tinella,  in  der  Piemont,  Prov. 
Alba,  mit  2,386  E. 

Ncllenburg,  Bad.  Ruinen  eines  Berg- 
schi., wovon  eine  Landgrafschaft  den 
Namen  hatte,  die  bis  zum  Frieden  zu 
Presburg  Oestcrr  gehörte,  durch  den- 
selben an  Würtember»  und  von  diesem 
durch  Tausch  an  Baden  gekommen  ist. 
Die  ganze  Landgrafschaft,  welche  1801 
auf  16  QM.,  7  St.,  1  Mfl.,  72  ü. ,  3>899 
H.  und  28,678 E.  zahlte,  ist  jetzt  mit  dem 
Seekr.  vereinigt. 

Nellingen,  Würt.  Mfl.  in  der  L.  V» 
Fils  und  Rems  ,  O.A.  Geislingen,  mit 
724  Einw.  ,  worunter  viele  Leineweber 
befindlich  sind. 

Nellur,  Nilaver,  (Br.  14O  26'  L.  97O  31') 
Britt.  St.  am  Pennar,  in  der  Fräs.  Madras, 
Prov.  Karnatik,  mit  1  Kastelle  und  Hä- 
ven,  worein   181 1  739  Schiffe  mit  24,948 


Tonnen  ein,  und  137  Schiffe  mit  1,999 
Tonnen  aosklarirten.  Die  Ausfuhr  be- 
steht vorzüglich  in  Salz,  1811  für  62,843 
Arcotrupien. 

Nelson,  Amerik.FI.,  welcher  auf  den 
Rocky  Mountains,  unter  dem  Namen. 
Saskatchawine  entsteht,  durch  den  Win- 
nipeg  fliefst.  ganz  NeusüdVales  durch- 
strömt und  im  W.  des  Forts  York  der 
Hudsonsbai  zufällt. 

Nelson,  Nordamer.  County  im  Staate 
Virginia,  mit  9,684  E. 

Nelson,  Nordamer.  County  im  Staate 
Kentucky,  mit  14,078  E. 

Nembro%  Oester.  Mfl.  an  einem  Ka- 
näle des  Serio,  in  der  Milano.  Delegaz. 
Bergamo,  mit  2,400  Einw.  und  starkem 
Seidenhandel. 

Xftneihi,  Nemize  ,  (Br.  480  17'  14"  JL. 
36°  30'  46")  Oester.  Mfl.  in  der  üng.  Gesp. 
Neutra. 

Nemeth  -  Kcrrsztur,  Kreuz,  (Br  470  35' 
30"  L-  34°  15'  15")  Oester.  Mfl  in  der 
XJng.  Gespan.  Öedenburg*,  mit  1  Schi.  ,4 
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kath.  K. ,  i  Synagoge.    Sauerbrunnen  ; 

Weinbau. 

Nemeth-  Llpcse  ,  Deutsch  •  Liptseh, 
(Br.  400  4'  50"  L.  37°  6'  25")  Oester.  Hfl. 
in  der  Ung.  Gespan.  Liptau,  mit  1  kath., 
1  ioth.  K.  und  2,2fc7  E.  Eisen-  nnd  An- 
timoniumbau. 

Nimtth-Lugos ,   s.  Lugas. 
Nemeth.  S.Mihaly  (Grofs  Petersdorf), 
(Br.  470  a*  58"  JL.  34O  0'  40'0  Oester.  Mfl. 
in  dcrL  ii  :.  Gesp. Eisenburg',  mit  1  kath. 
K.  und  besuchten  Viehmärkten. 

Nemeth  Oravicza  ,  (ßr.  44P  57'  58"  L. 
gno  50")  Oester  Mfl.  in  derüng.  Gesp. 
Kraschowa,  mit  1  kath.,  1  griech.K.  Und 
3,800  K.  ,  meisten*  Wlachen  ,  Rusniaken 
und  Griechen.  Berggericht ;  Silber-  u. 
Xupfergruben. 

Nemeth  -  'Prona  ,  Deutsch  -  Proben, 
(Br.  480  55'  5'  L.  36°  24'  57")  Oester.  Mfl. 
in  der  Üng.  Gesp.  Leutra  an  der  Neutra, 
mit  1  kath.  K. 

Nemeth  Szaszka,  (Br.  44O  jtf  44"  L. 
40°  31'  «>")  Oester.  Bergfl.  auf  der  üng. 
Militärglänze ,  mit  1  kath.  K.  und  t, 600 
Der.tsch  en  und  Magyar.  Bew.  Bergbau 
auf  Eisen   und  Kupter. 

Nemeth  -  Ujvar,  s.  Güssing. 
Nemours,  iBr  48°  15'  L200  21*)  Franz. 
St.  in  dem  Dp.  Seine-Marne,  Bz.  Fontai- 
nebleau  am  Loing  und  dem  Kanäle  von 
Briare,  mit  1  alten  Sehl.,  6boH.  und  3,760 
E.  Gärbereien,  Peltereien,  Schusterar- 
beiten. Korn  -  ,  Wein  -  und  Käsehandel. 

Nenagh  ,  Britt.  Mfl.  in  der  Irischen 
Couhty  Tipperary. 

Nendorf,  GroJ'snenndorf,  (Br.  §2020' 
23"  L.  27O  i*  Kurhess.  D.  imSchauen- 

burgschen  A.  Rodenberg  ,  mit  64  H.  und 
428  E.  Berühmte«  Schwefelbad-  fnit  ge- 
schmackvoll. Anlagen  u. zieinl.  Frequenz. 
'  Nenslingen,  Haier.  Mfl.  in  dem  Ober- 
€onauländger.  Stauff,  mit  117  II:  u:  711  E. 

Nentershausen ,  Kurhess. 1).  von  59 H. 
und  659  E.  und  Sitz  eines  A.  von  307  H. 
und  2,4^  E-  ^ 

.  -Neograd,  Nograd  Varmegye  .  Oester. 
Gespan,  im  Ung.  Kr.- diesseits  der  Do- 
nau, 77-70  QM.  "ßrofs  ,  mit  163,933  Einw., 
in  10  Mfl.,  251  D.  und  71  Prädien.  D*r 


nördliche  Theil  etwas  rduh ,  desto 
fruchtbarer  der  südliche,  Cs^rhat.  Ge- 
birge:  Karants;  l'Iufs  Eypel.  Naturpro- 
dukte: Korn,  llanf,  Melonen,  Früchtej 
Wein,  Obst  ini  Ueberflusse ,  Hornvieh 
und  Schaaiheerden.  'Kongregationsort  .' 
Balassa  Gyarmath.  . 

Neograd,  Nograd,    (Br.  47O  55'  L.  36° 

I'  65")  Oester.  Schi.  u.  q.  in  der  gleichu. 
jngar.  Gespan. 

1  Nepaul,  Hmd.Reicii  zwischen  270  bis 
320  n.  Br.  ,  im  N.  und  O.  an  Thibet ,  im 
,S.  an  die  Präsid.  Kalkutta,  im  W.  an 
die  Staaten  der  Radsbntenrajahs  11.  der 
Seiks  gränzend.  Oberfläche:  ein  weites 
Thal  zwischen  hohen  Gebirgszügen. 
Boden:  fruchtbar  und  gut  bewässert. 
Gebirge:  der  Himaleh,  einer  der  höch- 
sten'Gebirge  Asiens  in  mehreren  Zügen. 
Gewässer:  Bhagmatty,  Vishnumatty  u. 
ä.  Fl.  Klima:  heiter  und  gesund,  im 
Sommer,  wenn  die  Sonne  von  den  hohen 
Gebirgen  abprallt,  sehr  heifs,  der  Winter 
bringt  wenig  Frost;  nie  weht  der  Nord- 
wind in  diesen.  Thälern.  Die  Jahreszei- 
ten sind  dieselben,  wie  im  höhern  Hin- 
dostan;  nur  heben  die  Regen  iiüht-r  an. 
Produkte:  Getraide,  Reifs,  wenige  Ku- 
chengewächse'. Der  Tuhral  und  Kuraila 
(gewöhnliche  Nahrungsmittel  der  gerin- 
gen Volksklasse),  Ingwer,  Pfeffer,  Baunl- 
v.olle,  Zuckerrohr,  Holz,  Elephanten, 
flie  Indischen  ifausthiere ,  Wild,  Geflü- 


1  * 

fei,  Bienen,  mancherlei  Mineralien* 
esonders  Eisen,  Kupfer,  Jaspis,  Berg- 
krystall ,  Terra  Kachetu.  Volksmenge: 
nach  Hamilton  2  Millionen.  Sie  beste» 
hen  aus  2 Klassen:  Hindus  von  der  Kaste 
der  Braminen  oder  Radsbuten  u.  Njurt; 
letztere  wahrscheinlich  Mogolischea 
oder  Schinesischen  Ursprungs.  Die  er- 
steren  bilden  die  Armee  u.  die  Staatsbe- 
amten, letztere  die  Landbauer  n.  Hand- 
werker.  Aufs  er  diesen  findet,  man  noch 
Dhenwaren  und  Mhendschihs  in  den 
westlichen  Theilen  des  Landes  als  Land- 
bauer  und  Fischer,  Bhanre's  ( schismati- 
sche Buddhisten)  und  einige  unbekannte 
Stämme.  Sitte  und  Religion  sind  denen 
in  Hindostan  fast  gleich.  Nahrungszwei- 
ge ;  Ackerbau,  Viehzucht  und  Kunst- 
fleifs.  Ausfuhr:  Elephanten,  Elfenbein, 
Reifs,  Ingwer,  Leder,  Zimmerholz,  Ter- 
ra CachetuL,  Wachs,  Honig,  Pfeffer,  Ge- 
würze und  Baumwolle.  Staatsverfas- 
sung: despotisch,  an  der  Spitze  steht 
ein  Rajah  aus  dem  Stamme  der  Kadsbu- 
ten;  die  Geschäfte  leitet  der  Schutrft 
oder  erste  Minister.  Die  Gesetze  sind 
sehr  unbestimmt.  Landmacht:  7jO0c  M. 
reguläre  Truppen  in  50  Kompagnien  ge- 
theilt.  Einkünfte:  etwa  30  Lacks  Ru- 
pien. Eintheilung:  unbekannt;  der  Ra* 
iah  beherrscht  nicht  blofs  das  Thal  Net 

Baul,  sondern  ist  auch  der  Oberherr  alle* 
horkafürstenthümer,  die  zwischen  Thi* 
bet  und  Bengalen  belegen  sind..  Haupt- 
stadt ist  Khatmandu  (Kirkpätrik),  t 

Nepean.  AustraleiJand,  unC).  des  Au- 
atraikonlinents,  nur  1/4  Meile  von  der 
Insel  Norfolk  entlegen  j  klein,  aber  stark 
bewaldet., 

'  Nipeun,  Australfl.  auf  Neusüdwale», 
eigejitlich  der  obere  Theil  .des  llavvkea- 
bury.  vpr  seiner  Vereinigung  mit  dem 
Grose.  -r |  ,. 

'  Nepi,  Päostliche  St.  in  der  ülgz.  Vi- 
terbo,  mit  1  Kathedr.,  5  Pfk.,  5  Klosterk. 
Bisthum,   mit  dem  zu  Sutri  vereinigt. 

Nepomuck,  .Oester.  Mfl.  im  Böhm- Kr. 
KJattau,  mit.  163  H.  Nahe  dabei  der 
grüne  Berg  mit  dem  Sehl.  Zelanahora* 
Geburtsort  des  Böhm.  Märtyrers  Joh. 
Nepoinuck  I3&3- 

Nert  Russ.  Fl.  im  Königreiche  Polen, 
welcher  bei  Rzgow  entsteht  u.  unurhalb 
Chetniho  der  Warte  zufällt. 

Nera  ,  Päpstl.  Fl.  in  der  Mark,  wel- 
cher der  Tiber  zufällt  und  bei  Terni  ei- 
nen grofsen  Wasserfall  macht. 

Aerac,  (Br.  44°  W  L...!?»  58')  Franz. 
Hauptst.  eines  Bez.  von  2o.I6  QM.  und 
42,264  E.,  im  Dp.  Lot-Garonne.  Sie  liegt 
an  der  Baise,  wird  in  Gr.  und  Kl.  Nera<? 
abgetheilt,  bat  3  Thore ,  1  Schi.,  K.,  x 
Hosp.y  46t  H.  und  5,587  E.  Handelsge- 
richt. 10  Minoterien ,  12  Stärkefabr. 
<8,ioo  Zntr.) ,  »2  Gärbereien.  Mützenwe- 
bereien.   Handel.        1  1 

.  Nerbuddah,  Hind.  Fluf»,  welcher  zn 
Omercuntue,  in  der  Prov.  Gundw«na, 
unter  22°  54'  Br.  und  990  54'  L.  entspringt, 
von  O.  nach  W.  läuft  und  sich  in  den. 
Busen  von  Kambaia  ergieftt.  Er  macht 
einen  merkwürdigen  Wasserfall. 

•  Nerchau ,  Säcbs.  St.  im  Leipz.  Erb- 
amte Grimma  an  der  Mulde,  mit  95  H. 
und  513  Einw.,  wor.  51  Gewerbe  treiben^ 
de.  Brauereien. 

Nerechta,  (Br.  57°  «5'  L  58°  ^o')  Run.. 
Krei»st.  am  gleichnam.  Fl.  ,   im  Gouv. 
Kostroma  ,  mit  Kramhandel  und  5  Jahr- 
märkten. 

Neresheim.  (Br.480 4VI4"  L.  28°  o'  11") 
Würt.  St.  und  Sitz  eines  O.  A. ,  an  der 
Egge  und  am  Fulsc  des  Ulrichbergs  ,  111 
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der  L.  Vi  Kocher.  Sie  hat  i  Schi.,  *Or* 
malt  eine  reichsfrei«  Benediktinerabtei, 
mit  i  prächtigen  K. ,  gegen  1,000  E.  ,  und 
macht  eine»  Theil  der  Taxisschen  Be- 
sitzungen au».  . 

Nereto,  Siz.  St.  in  der  Prov.  Abruz- 
.10  citeriöre  I.,  mit  i,y/4  E. 

tierike,  Schwed.  Prv.,  welche  gegen- 
wärtig zum  Län  Oerebro  gehört.  Sie  ist 
etwa  40  QM.  grofs,  von  Weitmanlaad, 
Wärraland,  West  -  und  Ostgothland  u. 
Südermanland  ,  umgeben  ,  vom  Oerebro 
und  Att*rstala  durchflössen,  auf  de/i 
Gränzen  hoch  und  bergig  ,  im  Innern 
aber  eben  und  flach,  mit  gutem  Acker- 
lande  und  Weide ,  und  erzeugt  mehr 
Korn-,  ad«  seine  ^4,000  Einw.  brauchen. 
Die  Eisen  -  u.  Kupfergrnben  sind  wich- 
tig, u.  man  produzirt  jährlich  auf  25,000 
Schiffpf.  Eisen. 

Neris,  Frz.  Mfl.  am  gleichn.  PI.  ,  im 
Den.  A  liier,  Bei.  Montlucon ,  mit  150  H. 
und  1,132  E.    3  Mineralquellen,  Grand 

Sil hs,    puits   de  la  Croiz  und  Carre. 
Öm.  Alterthümer. 
Nernia ,  Sard.  Küstenfl.  in  der  Grafc 
■chaft  Nizza,   welcher  bei  Vintimiglia 
dem  Meere  zufällt. 

Neronde.  Franz.  St.  auf  einem  Hügel, 
im  Dep.  Loire,  Bez.  Roanne,  mit  252  H. 
und  1,094  E.  ' 

Nerondes ,  Franz.  Mfl.  im  Dep.  Cher, 
3«.  S  Amond,  mit  70H.  u.  Kirchsp.  von 
E. 


rtschinsk,  (Br.  51«»  56'  L.  134O)  Russ. 

Nertscha  in  die 


Kreis  st  .  an  der  M.  der 
Schilka,  mit  sL,  400  H.  und  a,oooEi^nw., 
die  Laudnandel  ond  Ackerbau  treiben. 

Nertschtnskiscfus  Gebirge,  Bauuti- 
sches  Gtbirge,  grofser  Russ.  Berg/ug, 
zw.  dem  Seleuga  u  Argun,  welcher  zu 
dem  Sibirischen  Gränzgebirge  gehört, 
und  im  W.  des  Baikal  bis  zum  Amur  u. 
dem  Ozeane  fortstreicht.  Am  mächtig- 
sten erhebt  es  sich  am  Jenisei.  Es  ist 
reich  an  Silber,  Blei,  Kupfer,  Zink, 
Spiefsglas,  Quecksilber. 

Nervi,  Sard.  St.  in  dem  II  erzog  th. 
Genua, 

Narviano,  Oester.  Mfl.  am  Olona,  in 
der  Milano.  Dlgz.  Milano. 

Neshin ,  i  Br.  £10  r  46"  49°  «3'  3°"> 
Russ.  Kreisst.  am  Oster,  in  dem  Gouv. 
Tschernigow  ,  mit  i,oco  H.  und  16,000  E. 
Ausgebreiteter  Handel  mit  Russ.  Pro- 
dukten nach  Taurien  ,  Polen,  Moldau, 
Walachei  und  Danzig.  3  Jahrmärkte 
mit  beträchtl.  Pferde  -  und  Viehhandel. 
Die  meisten  Kauflente  sind  Griechen. 


N'sle,  {Br.  49O  45'  L.  20°34'i  Frz.  St. 
am  Ignon,  im  Dep  Somm«,  Sc 
ne,  mit  364  H.  u.  1,658  B. 


Neft,  Loch.  Neft,  Britt.  Binnensee  in 
der  Skot.  Shire  Perth,  welcher  zu  den 
romantischsten  Partien  Skotlands  ge- 
hört. 

Netta,  Han.  Eiland  im  Dollart,  zur 
Prov.  0<tfrie«land  gehörig.  Es  macht 
•in  Kirchsp.  aus 

Nette,  Weimar  Fl.  in  der  Prov.  Ei- 
flenach,  welcher  der  Weira  zufällt. 

Nettelrode,  -  Deutsches  gräfl.  Ge- 
schlecht, welches  die  Standesherrschaft 
Reichenntein  und  Landskron,  in  der  Pr. 
Kleve-Berg  -  aOM. ,  mit  6,too  K.,  unter 
Preofsischer Oberhoheit;  aufserdem  aber 
noch  di*  mittelbaren  Herrsch. Grimberg, 
Ehre»hofen  u.  a.  Güter  D'  SiCzt.  Es  be- 
steht aus  2 Hauptlinien,  Reichenstein  u. 
Bhreshofen,  ift  kath.  Religion  und  be- 
sitzt die  reichsgräfl.  Würdo  seit  1710» 
hatte  auch,  wegen  Kfichensteiu,  Siu  tu 

^rafenkou.gium. 
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Nesselwang,  (Br.  47»  38*  X.  «8°  Q'  40") 
Baier.  Mfl.  an  der  Wertach,  im  Oberdo- 
naulandger. Füssen  ,  mit  1  Schi.  u.  1,20» 
Einw. 

Nesting,  Britt. Eiland,  zu  der  Gruppe 
der  SheHauds  in  Orkneys  Stewartry  ge- 
hörig Es  liegt  im  O.  von  Mainland  u. 
hat  600  F. 

Nettved,  (Br.  55O  14'  L.  29O  16'  30") 
Dän.  St.  in  dem  Seeland.  A.  Prästöe, 
mit  2  K.,  2  Ho  sp.,  1  Dän.  Schule,  28  Stra- 
Isen,  245  H.  und  1,500  Einw.  Patriotische 
Gesellsch. ;  Kattundruckerei}  Leinewe- 
bereien-, 2  Jahrmärkte.  Sie  hat  keinem 
Häven,  und  handelt  über  das  1  M.  ent- 
fernte Karebeksminde. 

Nethe,  zwei  Niederl.  FI.  in  der  Prov. 
Antwerpen-  Die  grofs  e  Nethe  entspringt 
hei  Peer,  in  der  Prov.  Limburg,  u.  fällt 
unweit  Mccheln  in  die  Scheide;  die 
kleine  Nethe  entsteht  unweit  Tumhout 
und  geht  im  N.  O.  von  Lierre  in*  die 
grofse  Nethe.  Nach  ihrer  Vereinigung 
empfangen  *ie  den  Namen  der  Kuppel, 
und  sind  soweit  schiffbar. 

Netoiicz,  Netoliczy ,  Oester.  St.  im 
Böhm.  Kr.  Prachin,  mit  224  H.  u.  1,643 
E.  Hauptort  einer  fürstl.  Schwarzen- 
bergschen  Herrschaft. 

Nette,  Preuls.  Fl.  in  dem  Westphäl. 
Rgbz.  Minden,  welcher  unweit  Höxter 
der  Weser  zufällt. 

Nettuno,  Päpstl.St.  am  Meere,  in  der 
Dlgz.  Rom. 

Networzitz,  Nfdioorzicze,  Oester.  MfL 
im  Böhm  Kr.  Beraun,  mit  Qp  H. 

Netze,  Preufs.  Fl.  in  der  Prv.  Posen ; 
Q.  in  den  Morästen  von  Sompolno;  M. 
bei  /an t och  in  die  Warte;  flöfsbir  bei 
Labischin;  schiffbar  bei  Nakel.  Sie  be- 
wässert den  NeUebruch,  und  Ist  für  die 
Schifffahrt  dieser  Gegend,  da  sie  vorzüg- 
lich die  Verbindung  zw  der  Weichsel 
und  Oder  bewirkt,  aufs  erordentlich 
wichtig. 

Netzkanal,  ».  Brompergerkanal. 

Netzschkau ,  .Sachs.  St.  im  Voigtländ. 
A.  Plauen ,  mit  144  H.  u.  700  E. 

Neualbenreuth,  Oester.  D.  im  Böhm. 
Kr.  Einbogen,  Egerer  Bz.,  mit  1  kath  K ., 
1  Eisenhammer,  worin  Gewehre  und  an- 
dere Eisenwaaren  verfertigt  werden,  u. 
1  Sauerbrunnen.  Fundort  von  Gra- 
naten. 

Neualbion,  Nordamer.  Landschaft  an 
dem  Australozeane ,  welche  eigentlich 
die  Küste  .des  grofsen  Missurilandes 
oder  Louisianas  ausmacht  und  von  Bra- 
kes Harbour  bis  jenseits  der  M.  des  Co- 
lumbia oder  von  39  bis  49P  reichen  mag, 
im  W.  aber  die  Rocky  Mountains  zu 
Gränzen  hat.  Die  Nordamerikaner  rech- 
nen diefs  Land  zu  ihren  Besitzungen,  u. 
die  Britten  scheinen  es  aufgegeben  zu 
haben.  Vormals  begriff  man  unter  dem 
Namen  Neualbion  die  ganze  Nordwest- 
küste von  Nordamerika,  und  theilte  sie 
in  Neugeorgia ,  Neuhanover,  Neucorn- 
wall  nnd  Neunorfolk  ab;  allein  seit  die 
Nordamerikaner  hier  festen  Fufs  gefafst, 
ist  der  Name  von  Neualbion  auf  den 
Nordamerikanischen  Charten  hlofs  der 
Küste  geblieben,  welche  sonst  Neugeor- 
gia ausmachte. 

Neuamsterdam,  ».  Paramaribo. 

Neuangermünde ,  s.  Angermünde. 

Neuarad,  *.  Uiarmd. 

Neubamberg,  Hess.  Mfl.  in  derRhein- 
prov.  a.  d.  Appel,  mit  348  B. 

Neubarcelona ,  (Br.  10O  10')  Span.  St. 
an  der  M.  des  Neweri,  in  der  Caracas, 
Pro».  Comana ,  mit  x  K~  ,  1 
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nerhosp.  und  14,000  E.  Stark«  Viehzucht, 
bei.  Schweinexucht. 

Neubenatek,  Jungbenatek,  Benatky, 
Oester.  St.  auf  einer  Anhöhe  an  der  Iser. 
im  Böhm.  Kr.  B unzlau,  mit  i  Schi,  und 
in  H.   Fundort  von  Diamanten. 

Neubeurn,  Baier. Mfl.  an  dem  Inn,  in 
dem  Isarlandg.  Rosenheim,  mit  i  Berg- 
•chl.,  104  H.  und  48*  Einw.  Mühlstein- 
bräche. 

Neubiczow,  Nowi  Bidzow,  Oester. 
Kreisst.  an  der  Cxidlina,  im  Böhm.  Kr. 
Biczow,  mit  1  K  ,  gSynag. ,  421  II.  und 
5,130  E.,  wor.  viele  Juden.  Fundort  von 
Edelsteinen. 

Neuboui  g,  Franz.  Mfl.  zwischen  Rille 
und  Seine,  im  Dep.  Eure,  Bz.  Louviers, 
mit  1  Schi.,  2  K.,  1  Hoip  ,  353  H.  u.  1,462 
E.  Kattunweberei. 

Neubrandenburg.  Mecklenb.  Strelitx. 
St.  in  der  Herrsch.  Stargard,  mit  621  II. 
und  4,700  E.  1  Kat^undruckerei ,  1  Ta- 
bak - ,  1  Spielkartenfabr.  j  Tuc  hweberei; 
Brauereien;  Brennereien  ;  Hopfenbau. 
In  der  Nähe  1  Glashütte. 

Neubraunschweig ,  Britt.  Gouverne- 
ment in  Nordamerika,  im  N.  und  O.  an 
den  Golf  von  Lorenz,  im  S.  an  die  Fnn- 
dvbai,  im  W.  au  den  Distrikt  Maine  u. 
das  Gouv.  Quebeck  gTänzend,  im  O. 
aber  durch  eine  schmale  Erdenge  mit 
Neuskotlaud  zusammenhängend.  Ks  ist 
x>5&  QM.  grols,  und  wird  nach  Morse 
▼on  40,100  Menschen,  gröfstentheils  Brit- 
tischen Ursprungs  ,  bewohnt.  Ein  wil- 
des ,  noch  wenig  angebauetes  Land,  das 
vom  S.  John,  S.  Croix,  Merramichi,  Ni- 
pis  guit  u.  s.  w.  bewässert,  und  überall 
mit  deu  dichtesten  Waldungen  besetzt 
ist.  Nur  wenige  Strecken  sind  erst  der 
Kultur  gewonnen.  Die  Hauptansiuhr 
besteht  in  Holz,  Pelzwerk  untf  Fischen, 

Joch  hat  man  auch  Korn  übrig.  Das 
,and  bildet  ein  besonderes  Brittisthes 
Gouvernement,  welches  seinen  eigenen 
Gouverneur,  seinen  Rath  und  seine  As- 
sembly  von  12  Repräsentanten  besitzt 
und  sich  nach  Brittischen  Gesetzen  rieh« 
tet.  Hptst.  ist  S.  John,  aber  die  Regie- 
rung hat  ihren  Sitz  au  Frederikton. 
Neubreisach,  s.  Neufbrisack. 
Neubrittanien,  grolse  Australinsel, 
im  O.  von  Neuguinea,  1699  durch  Dam- 
pier entdeckt,  bergig,  stark  bewaldet  u. 
von  anmuthigen  analem  und  Bächen 
durchschnitten.  Die  Einwohner  sind 
Papuas,  schwarz,  robust.,  gut  gebauet, 
mit  wolligem,  krausem  Haar;  sie  gehen 
völlig  nackend  ,  haben  aber  regclmäfsi- 
«Jen  Anbau  u  schöne  eingehegte  Pflan- 
aungen  von  Pisangs,  Yaras  ,  Zuckerrohr 
u.  dergl.  Die  Wohnungen  sind  in  Dorf- 
sebaften  zusammengestellt.  Sie  haben 
ihre  Kriegsanführer ,  und  zeigen  einen 
mifstrauischen  u.  verräterischen  Cha- 
rakter. 

Neubrittanien ,  s.  Labrador.  • 
Neubruchhausen,   Han.  Mfl.  in  dem 

Hoyaschen  A.   ßruchhausen ,   mit  74  H. 

und  429  E. 

Neubrück,  Nowrmost ,  Preufs.  St.  in 
•lern  Posen.  Rgbz.  Posen  an  der  Warte, 
mit  1  kath.  K. ,  1  luth.  Beth-,  74  H.  und 
644  Einw.  Tuchweberei  mit  28  Stühlen 
(3,078  Stück),  4  Rothgärber  1900  Stück). 

Neubrunn,  Baier.  Mfl.  im  Untermain- 
Jandger.  Homburg,  mit  103  H.  und  714 
iinw. 

Neubukow,  Mecklenburg.  Schwer.  St. 
im  Diur.  Wismar,  mit  142  H.  und  887 
Kinw.  ,  worunter  138  Gewerbe  treibende 
und  8  Judeafaiuilien. 
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Neubulach,  WÜrt.  St.  in  der  L.  V." 
Schwarzwald,  O.  A.  Nagold,  mit  6c6  E. 
Kupfer-  und  Silberbergwerk. 

Neuburg,  (Br.  48»  +4'  23"  L.28P  S1'  9") 
Baier.  St.  an  der  Donau,  auf  einer  lieb« 
liehen  Anhöhe  ,  Sitz  eines  Landger.  von 
»85  QM-,  mit  15,009  E.,  im  Öberdonankr. 
ie  ist  gut  gebauet,  hat  Mauern,  2  Tho- 
re,  1  ansehnliches  Schi.,  1  Stiftskirche 
mit  Gnadenbilde,  2  andere  K  ,  1  Hosp., 
1  Waisenh.,  1  Kollegium,  1  Seminar,  600 
II.  und  3,924  Einw.  Appellationsgericht. 
Mehrere  Gewerbe,  aber  keine  Mr. 

Neuburg,  Baier.  Schi,  am  Inn,  im 
Unterdonaulandg.  Passau,  vormals  der 
Hptort  einer  eigenen  Grafsch. 

Neuburg  an  der  Kamlach,  Baier.  Mfl. 
an  der  Kamlach,  im  Oberdonaukr.,  mit 
1,000  E. 

Neuburg  vor  dem  Walde,  Baier.  St. 
an  der  Schwarzach  und  Sitz  eines  Land- 
gerichts von  12  QM.  und  26,70*5  E. ,  im 
Kegenkr.  Sie  zählt  192  H.  und  1,210  E.t 
welch«  gute  Viehzucht,  Flachsbau,  Per- 
lenfischerei treiben,  auch  Mühlstein»' 
brechen  und  Zwirnbleichen  und  Leine- 
webereien unterhalten. 

Ntucaledonia,     Australinsel  im  O. 
des  Australkontinents ,  zwischen  18-  bia 
und  19P  58'  bis  22°  30'  s.  Br. 
bergiges  Land ,    das  als  der 
eines  subruarini<chen  Gebirgs  er- 


i8>°  östl.  L 
Ein  hohes 

Gipfel 

scheint,  und  einen  Flächenraum  von 
325  QM.  einnimmt.  Seine  Berge  erheben 
sich  3,200  Fufs  hoch;  sie  sind  meistens 
nackt,  u.  der  Anblick  des  Landes  über- 
haupt traurig  und  einförmig.  Man  fin- 
det Kokospalmen,  Yams,  Amin,  Zucker- 
rohr, Pisang  und  eine  Varietät  von 
Brodfrucht,  dann  Schildkröten,  Fische, 
Hühner,  aber  keine  Hunde  u.  Schweine. 
Die  Einwohner  sind  Papuer,  doch  sind 
sie  weit  regelmäßiger  gebauet  und 
lange  so  wild  nicht,  als  die  Vandiemens. 
länder,  denen  sie  übrigens  in  der  Bil- 
dung nahe  kommen;  sie  gehen  fast 
ganz  unbekleidet,   und  sind  Anthropo- 

£ nagen.  Die  Annäherung  an  das  Land 
ält  schwer,  und  es  ist  daher,  und  bei 
seiner  grolsen  Armuth,  von  Europäern 
selten  besucht. 

Neucalifornia ,  Span.  Intendantur 
des  Vizekön.  Neuspanien,  welche  zu  den 
Psov.  internes  occidenf  ales  gehört,  765 
QM.  grofs  ist  und  15  600  E.  zählt.  Dief» 
Land  erstreckt  sich  von  dem  Isthmus 
von  California  oder  von  der  Bai  de  to- 
dos  los  S«»nos  bis  an  das  Kap  Mendoci- 
no  :  ist  gut  bewässert  und  fruchtbar,  u. 
enthält  18  Missionen  ,  welche  Getraid«, 
Hülsenfrüchte,  Euroo.  Gemüfse ,  Obst 
und  Oliven  bauen  unÄ  zahlreiche  Vieh» 
heerden  halten  |  1802  zahlte  man  67,782 
Stück  Rindvieh,  107,172  Schaafe ,  1,040 
Schweine,  2.187  Pferde  und  877Maulthie- 
re.  Die  Indianer  gehören  im  N  zu  den 
Stämmen  der  Rumsen  und  Escelen. 
Hauptort  ist  San  Carlos  de  Monterey. 

Neucompostella,  Compostela  la  nueva, 
Span.  Handelsst.  am  Australozeane  in 
der  Neuspan.  Intend.  Guadalaxara. 

Neucor,zwall,  Nordamerik.  Küsten- 
land auf  der  Nord  Westküste  ,  zwischen 
Neuhanover  und  Neunorfolk  oder  zwi- 
schen 54  bis  57°  vor  demselben  liegen 
viele  gröfsere  und  kleinere  Inseln,  al» 
Pittsarchipel,  Yorks  -  und  Re.illagige- 
dosinsel,  besonders  aber  Prinz  Walesin- 
sel mit  dem  schönen  Häven  von  Kuca- 
relli,  unter  550  24'  n.  Br.  von  7  Vulka- 
nen umgeben.  Di«  Britten  rechnen  e» 
su  ihren  Besitzungen. 


Digitized  by  Google 


*  1 


Nett 

Neu  dämm ,  Prenft.  St.  in  dem  Bran- 
den tuirg.  Hgbt.  Frankfurt,  mit  235  iL  u. 

£• »  -worunter  316  Gewerbe  treiben- 
.  *^a^hwe.b£*J?i,mit  1Ö4  Stühlen  und 
StttmJchir9*  ■*  2  StraznPfweber»  3 

#  IV/urfrcA,  Oester.  Bergfl.  nnd  Sit»  ei- 
ner Herrsch,  im  Böhm.  Kr.  Einbogen  an 
der  Rohla  und  dem  Rodisbache  ,  mit  258 

H.  und  1,400  B  ,  deren  Erwerb  in  Spiz- 
zenklöppelei,  Hutmacherei  und  Bergbau 
besteht.  Zinn-  und  Kisenbergwerke. 

Nrudenau  ,   Bad.  St.  an  der  Jaxt,  in 
dem  zweiten  Neckar  L..A.  Mosbach,  mit 

I,  097  E. ,  worunter  116  Gewerbe  treiben- 
de. Es  macht  mit- Herbolzheim  u.  Buch- 
hof eine  Standesherrsch.  de«  Graten  von 


Neu 


1« 


JLeiningen  aus 


zählt.    Bei  _ 
mit  3  Feuern. 

Neudietendorf ,   (Br.  500  «'  28"  L.  28° 

t\  S»">  Goth.  Pfd.  an  der  Adelstedt,  im 
oth.  A.  Ichtershausen  ,  mit  28  H.  und 
420  R. ,  die  sämmtlich  Herrnhuther  und 
meistens  Professionisten  sind»  1  Wol- 
len- nnd  Baumwoll*nzenchmnf. ,  1  Kot- 
tonademnf.,  x  Struapfmnf.,  1  Flanell- 
druck er  ei  ,  1  Schönfärberei,  t  Federspu- 
ien  -  nnd  Siegellackfabr. ,  1  Fischbeiu- 
jßSjjl1»  1  buate  Papiermnf.,  1  Seifen- 

„  ,y'udo'f'  Oester.  D.  auf  der  Ungar. 
Mihtargränze,  mit-3  griech.  K. ,  317  H. 
und  1,900  E. 

Neudorf,  Oester.  D.  im  Böhm.  Kr. 
Einbogen,  mit  120  H.  Silber  -  und  Zinn- 
bergwerke. Hausirhaudel  mit  Hopfen. 
„L£**u*°rfi  Nowawes,  Oester.  Dort  im 
Mahr.  Kr.  Brünn,  mit  1  K. ,  207  H.  und 
1,560  E. 

Neudorf,  Oester.  Mtl.  im  Lande  un- 
ter der  Ens.  V.  ü.  M.  B. ,  mit  175  H. 
Neudorf,  s.  Jglo.  - 

Neue  Hebriden ,  grofse  Cykladen,  Är- 
fihipel  des  heil.  Geiste» ,  Australarchipel, 
im  N.  von  Neucaiedonia,  zwischen  18+ 
bu  1880  ö«l.  jL.  und  13  bis  3i<>  i.  Br.,  aus 
mehrern  Gruppen  ,  wie  die  Inseln  Tor- 
res,  Bank«  und  I,epreux  und  vielen  ein- 
zelnen Inseln  ,  wie  das  heil.  Geistland, 
Pic  de  l'etoile,  Ambhin,  Parum,  Sand- 
wich, Erromango,  Tanna,  Erronan  und 
Annatom  bestehend.  Mehrere  dieser  In» 
sein  aind  1606  von  den  Spaniern,  die 
nbngen  von  Cook,  Bligh  und  Bougain- 
vilic  entdeckt.  Sie  sind  meistens  gebir- 
gig, haben  dabei  ein  gemässigtes  Klima, 
einen  fruchtbaren  schwarzen  Boden  und 
eine  blühende  Vegetation.  An  Haus- 
thieren  findet  man  blofs  Hühner  und 
Schweine;  uns  Meer  ist  sehr  fischreich. 
Die  Einwohner  sind  Anttralneger ,  die 
im  Ganzen  fast  durchaus  naekendgehen ; 
Forster  schlägt  ihre  Zahl  auf  200  oco  an, 
—  ,So,ooo  auf  Mallicolo.  aopoo  auf 
leben  sollen.  Sie  seneinrn  gut- 
— - — ugund  gastfreundlich  zn  seyn.  von 
ihrer  Religion  nnd  ihrer  bürgerlichen 
Verfassung  weifs  man  wenig  (e.  Tierra 
del  Eeptrilu  Santo  und  Tann»). 

Neue  Hütte,  Han.  Eisenhütte  im  Göt- 
^"'v*.'  Elbingerode,  welche  zu  der  Ro- 
thenhütte  gehört  und  einen  H>chofen 
besitzt. 

Neue  Munt,  Anam.  St.  in  *r  Hue. 
Prov.  Cjuenia,  an  der  Küste,  mt  einem 
Häven,  der  für  sicher  und  gut  gthalten, 
aber    von  Europäern    wenig  besucht 

Neuenbürg,  Wtirt.  8t.  und  Silz  eines  ' 
O.  A.,  in  der  L.  V.  Schwarzwal« ,  in  ei- 
nem tiefen  TheJe   an  de»  Eni,  mit  1 


araren  von         Neuenbürg.   (Br.  «o  «2'  m"  L 
^,25;    10-1  Oldenb^Pfd.  mff^E5.5,  & 
enhamme*    BochWn,   wovon  der  K?  eis  Neu! 


1 

Sehl. ,  4  kleinen  Vorst,  und  1,2x3  E.  Di* 
Gegend  ist  reich  an  Eisenerzen3 

Neuenbürg,   Nowe.   (Br.  (&>  W  <" 

IP-ffyfcfc  ?*<  i*  oem  We?tpr5eur,: 
Hgbz.  Marienwerder  an  der  Weichsel: 
ummauert,   mit  1  verfallenen   Sehl ,  * 

H.  und  1,738  Einw.,  wor.  22  Leineweber: 
Bierbrauerei. 

w: Neuenbürg.  Bad.  St.  am  Rhein,  im 
Wiesen  B.  A.  Müllheim,  mit  126  H.  und 
727  E.,  wor.  118  Gewerbe  treibende. 

•  n?i"A:   °ld*nb'  Kreis   im  Her. 

zogth.  Oldenburg,  welcher  4  Aemter, 
Rastede,  Westerhode,  Bochhorn  u.  Va- 
rel, mit  »§,703  E.  enthalt. 

•nburg,   (Br.  «©  ai*  «"  r,.  jjo  ^* 

im  Amte 

den  Namen  hat. 

Neuenburg,  9.  Neufchutet.  1 
Neuengland,  der  Kollektivname  der 
5  Nordamerikanischen  Staaten:  Massa- 
chusetts mit  Maine,  Neuhampshire,  Rho- 
deisland  ,  Connecticut  und  Vermont, 
welche  zugleich  die  nördlichen  Staaterl 
des  Freistaats  bilden  und  zusammen  et- 

halten49  X,47I'9?3  Kiaw-  cnt- 

,  Neuengleichen,  Han.  kön.  Gericht  in 
der  Prov.  Göttingen ,  mit  106  H.  u.  |,j 
KL,  welches  von  dem  zerstörten Beresc 
Gleichen  den  Namen  tragt 

'  d  Ä  ÄrÄ?Ä: 

T.£iui?A  ?*n  Pfd-  '■>>  Brem.», 

de  Einw. 

w,  N'u<?*irchen ,   Preufs.  Mfl.  in  dem 

Iheilen;  Markt  und  Dorf  Neuenkirchen 
besteht  und  1  kath  K..  130  H.  und  1,174 
t  L  5  mehrere  Handwerker,  zählt.  5 
Jahrmarkte;  Handel  mit  Hanf,  Hanf? 
saat  Garn  und  ßuehwaizen.  Er  gehört 
Rittberg    KaanitMCfl«n  Standesherrsch! 

■KSfcJiT*10,  St*  ,m  Un*«donaulandger. 
Hurkhausen,  zwischen"  dem  Inn  und 
Seilzach,  mit  216  H.  und  i,5c3  E. ,  welche 
sicü  vom  Ackerbau,  Viehzucht  u.  Braue« 
rei  nähren.  Die  H.  in  der  breiten  Stra- 
ginge*        Itah«a-  D&cher  und  Bogen- 

\.£eZenrade>  ^'enXs.  St,  in  dem  West« 
pnai.  Rgbx.  Arensbera,  unweit  der  .Len- 
ne ,  mit  x  luth.,  1  ref;  K. ,  270  H.  u  i,45t 
Einw.,  worunter  18  Strumpfweber  und  8 
bammet-  und  Seidenbandweber.  In  der 
Lmgegend  sind  7  Osemundfeuer,  2  Roh- 
stahl-, 2  Reck  ,  1  Stahl  - ,  1  Schwarz- 
blechhammer  und  1  Feilenfabr. ,  die  zu. 
saminen  6,850 Zentner  allerlei  Eisenwaa- 
ren  fabriziren. 

Neuenttadt,  Helv.  St.  am  westlichen 

E. ,  wor.  viele  Uhrmacher.  Weinbau. 

Neuehstadt,  Würt.  St.  in  der  L.  V. 
Unterneckar,  O.  A.  Neckarsulm,  am 
Emfl  der  Brettach,  in  den  Kocher,  mit 
1  Schi.  u.  1,221  E. 

Neuenstein,  Wärt,  St.  in  der  L.  V. 
J»*t,  O  A.  Oehringen.  Sie  liegt  an  der 
Jippach,  gehört  zur  Standesherrschaft 
der  Fürsten  von  Hoheulohe,  und  zählt  ' 
1,404  E.  Ihr  Sehl  ist  .zu  einem  Hosp., 
»ucht.  und  Arbeitsh.  eingerichttt,  wor- 


s 
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Neu 


Neu 


in  WolLazeuch  und  Flanelle  Ttrfertigt 

werden, 

Neuenwalde ,  Han.  Amt  in  der  Prov. 
Bremen,  mit  121  II.  und  616  E.  Et  hat 
von  einem  vormaligen  Kloster  den  Ka- 
non. 

Neucnstein,  Knrhess.  Amt  in  der  Pr. 
Jfiederhcsseu  ,  mit  307  H.  und  2,411  Ein- 
wohnern. ' 

Ntuettingen,  Oester.  Mfl.  in  dem 
Böhm.  Kr.  Tabor,  mit  starker  Tuchwe- 
berei. 

Neufahrwasser ,  Preufs.  Mfl.  im 
Westpreufs.  Rbz.  Danzig,  au  der  M.  ei- 
nes gleichn.  Kanals,  der  aus  der  Weich- 
sel nach  der  Ostsee  gegraben  ist  und 
den  jetzigen  Häven  der  Y\  eichsei  macht. 
Der  Flecken  hält  etwa  od  II.  und  450  K., 
1  Schleuse  und  1  Flesche  an  d«r  Weich- 
tet, und  ist  der  Sitz  der  Westprenfs. 
Salzdirektion.  Auch  isl  hier  eine  Bat- 
terie angelegt. 

NeufbrUack ,   (Br.  48°  2'  4"  L.  250  15» 

5*1  Fiau*.  St.  am  Rhein,  worüber  eine 
rücke  geht,  iru  Dep.  Oberrhein,  Bez. 
Colmar}  stark  befestigt,  mit  dem  Fort 
Mortier  und  ein  regelniäfsiges  Oktogou 
bildend.  Sie  ist  gut  gebauet  und  zahlt 
300  II.  und  1,682  E. 

Neufbourg,  s.  Neubourg. 
Neufchaleau,  Niederl.  Hauptst.  eines 
Bei.  von  75,704  E.,  in  der  Prov.  und  dem 
Grofsherzogth.  Luxemburg,  mit  1  K.,  1 
Hosp.  und  1,242  IS. 

NeufchtSteau,  (Br.  +8°  20»  L.  23020') 
Franz.  Hauptstadt  eines  Bez.  von  20,70 
<}M.  und  59,166  E.  ,  im  Depart.  Wasgau. 
Sie  liegt  un  der  M.  des  Mouzon  in  die 
Maas,  hat  2  Vorst.,  2  K.,  1  Hosp.,  390  H. 
und  2,6ü8'E.  Tabaksfabr. ;  in  der  Nähe 
Eisenwerke.  Produktenhandel. 

Neufchatcl ,  Frailz.  Mfl.  am  Aisne, 
im  Dep.  Aisne,  Bez.  JLaon,  mit  415  Ein- 
wohnern. 

Neufchatcl,  ( Br.  490  4  V  L.  19O  5') 
Franz ■  Hptst.  eines  Bez.  von  29, 16  QM. 


von  Alexandriuen, .  Gärbereien  >  Seile« 
xeien  ,  Färbereien  und  Hulruachereien. 
'Viehzucht  mit  vorzüglicher  Käseberei- 
tung. 

Neufchatcl ,  Ilelv.  Kanton  u.  Preufs. 
Türstenthum,  im  N.  an  Bern,  im  O.  au 
Bern  und  den  Neufchateller  See.  im  S. 
an  Waadt,  im  W.  an  Frankreich  grän- 
zend  und  16,50  QM.  grofs,  mit  49,773  E., 
die,  mit  wenigen  Ausnahmen,  Franzö- 
sisch  reden   und   reforrnirter  Religion 


find;  man  zählt  33  protest.  Pfk.,  12  Fi« 
.  und  3  Diakonate,  und  nur  3 
Das  Land  besteht  aus  lauter 


lialkirchen  jind 
kath.  K. 

Thalern,  die  zwischen  Ketten  des  Jura 
liegen  ,  hat  ein  rauhes  Klima  mit  7mo- 
natlichem  Winter,  und  einen  sterilen 
Boden,  der  fast  nichts,  als  rothen  Wein 
im  Ueberflusse  liefert.  Das  Korn  reicht 
nicht  zur  Nothdnrft  zu,  und  der  An- 
kauf des  Fehlenden  kostet  den  Einw. 
jährlich  300,000  Gulden.  Bester  sind  die 
Viehweiden;  die  Viehzucht  bringt  dem 
Xande  im  Durchschn.  6o,ono,  der  Wein 
38o,ooo  Guld.  ein.«  Die  Fischerei  iro  Neuf- 
chateller See  ist  ziemlich  ergiebig,  doch 
«rnährt  die  Bewohner  vorzüglich  ein 
•sehr  lebhafter  Kunstfleifs;  1  y  1 ;,  fand 
anan  unter  denselben  5,631  Spitzenklöpp- 
ler,  3,311  Uhrmacher  und  734  Kattun-  u. 
Zitzdrucker,  aufserdem  viele  Ltinewe- 
feer,  Kupfer-  und  Petschirstecher, 
Strumpfwirker  und  Gärberj  blofs  die 
Kattundxuskereien  liefern  jährlich  50 


bis  60,000  Stück,  ob  sie  gleich  gegen 
sonst  verloren  haben.  —  Das  Land 
macht  einen  Kanton  Helvetien«  aus, 
dessen  Schutz-  und  Landesherr  der  Kö- 
nig von  Preuf«en  ist:  es  ist  unzertheil- 
bar,  unverpfundlich  ,  nicht  veränder- 
lich, auch  nicht  als  Appanagc  einem 
Prinzen  des  Hauses,  aufser  Verbindung 
mit  der  Monarchie,  den  Kriegen  seine« 
Fürsten  fremd,  einzig  und  ewig  an  die 
Eidgenossen  angereihet;  der  Staatsrath, 
nicht  der  Herr,  erfüllt  die  Bundesver- 
bindlichkeiten und  übt  die  vollziehen- 
de Guwatt  aus.  *  Der  Fürst  beschwört 
des  Lande«  Freiheiten,  ehe  ihm  das  Ge- 
lübde der  Treue  geleistet  wird:  et 
sanktionirt  die  Gesetze,  aber  die  Land- 
stände mit  Zuziehung  von  4  Ministralen 
der  Hauptstadt  entwerfen  sie.  Er  kann 
die  Stenern  und  Auflagen  nicht  will- 
kührlich  erhöhen:  er  ernennt  die  Be- 
amten, aber,  mit  Ausnähme  des  Gou-  , 
verneurs  ,  blofs  aus  Eingebornen.  Er 
bestätigt  die  von  der  Predigergesell- 
schaft ernannten  Seelsorger,  und  übt 
die  übrigen  landesherrlichen  Rechte 
aus.  Die  Regierung  wird  für  einhei- 
misch gehalten  ,  denn  der  Gouverneur 
und  Staatsrath  stellen  den  Fürsten  vor, 
und  hohlen  nur  in  wichtigen  Dingen 
seine  Befehle  ein.  Die  Einkünfte  den 
Fürsten  betragen  etwa  60,000  Gulden. 
Zu  der  Helv  Bundesarmee  stellt  der 
Kanton  1,000  Mann ,  und  zahlt  einen 
Geldbeitrag  von  25,000  Schweizer  Fran- 
ken. Das  Land  zerfällt  in  das  eigent- 
liche Fürstenthum  Neufchatel  mit  17 
Gerichtsbezirken,  und  die  Grafschaft 
Valengin  mit  5  Maiereien.  Hauptort  ist 
Neufchatel. 

Neufchatel,  (Br.  46°  49'  5"  L.  24°  34' 
20")  Helv.  Hauptstadt  de«  Kantons  und 
gleichn.  Preufs.  Fürstenthnms ,  auf  ei- 
nem Hügel  am  Neufchateller  See,  wo 
derselbe  die  Seyon  aufnimmt.  Sie  ist 
ziemlich  gut  gebauet ,  hat  4  ffrofse 
Strafsen,  ein  altes  Schi.,  2  K.,  1  Hosp., 
5f7  steinerne  H.  und  4,715  E.  Sitz  der 
Regierung  und  der  Kantonbehörden; 
Gymnasium:  Waisenhaus  und  ander» 
Lehr  und  Erziehungsanstalten.  Spiz- 
zenklöppelei ;  Uhrenfabrik;  Messer- 
schmieden; Gärbereien;  Handel. 

Neufchateller  See,  Helv.  Binnensee 
zwischen  den  Kantonen  Neufchatel, 
Bern,  Fryburg  und  Waadt,  52/5  M.  lang, 
1V5  M.  breit  und  gegeu  400  Fufs  tief. 
Er  liegt  1,313  F.  über  dem  Spiegel  des 
Meers,  nimmt  den  Orbe,  Arnon,  Heus», 
Seyon.  £ihl  und  Broye  anf ,  fhefst  in 
den  Bielersee ,  in  die  Aar  und  durch 
die«eu  in  den  Rhein  ab ,  und  ist  ziem- 
lich fischreich. 

'  Neufelden,  Oester.  Mfl  im  Lande  ob 
der  Em,  Müblkrcis.  mit  starker  Leine- 
weberei und  Leinenhandel. 

Neuffen,  Würt.  St.  in  der  L.  V.  Alb, 
O.  A.  Ilürtingen,  mit  1,584  E.  Papier* 
färberei. 

Neufistritt ,  Neu  bis  tritt ,  Oester.  St. 
und  Sitz  «iner  fürstl  Claryschen  Herr- 
schaft im  Böhm.  Kr.  Tabor,  mit  1  Sehl.. 
244  H.  snd  2,0+3  E  »  die  Kattun-  und 
'1 uchw«b<-rei  unterhalten. 

Neuüize  Jur.cville,  Franz.  St.  an  der 
Retour *e  ,  im  Dep.  Ardennen,  Bez.  Rt- 
thel,  nt  5x7  E. 

Neufundland,  vormals  Terrrneuve, 
Britt.  Ccuvetneraent  in  Nordamerika, 
wozu  de  Inseln  Anticosti,  S.  John  und 
MagüaWie  gehören,  zwischen  296°  55' 
bis  307045'  ö-  L.  und  460  40'  bis  5t0  40'  n. 
Br.      He  grofsa  Insel  Neufundland, 
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ton  Gabst  1497  entdeckt,    enthält  2,086 

8M.  und  bUdet  ein  unregelmäßiges 
reieck,  da«  mit  Bergen,  Hügeln,  Mo- 
rästen  angefüllt  ist;  nnr  die  Kütten 
sind  bekannt,  in  das  Innere  aber  noch 
kein  Europäer  gedrungen.  Der  Boden 
ist  steinig,  trocken  und  wenig  ergiebig; 
die  Gebirge  meisten«  mit  Schuee  be- 
deckt. Die  Küste  hat  unzählige  Husen 
und  Einschnitte ,  besonders  die  Baien 
Placentia,  Trinity,  Bonavista,  White, 
Vortune  u.  5.  George  ;  unter  den  Plüsseu 
findet  man  den  Exploits,  Humbi-r  u. 
Castors.  Da»  Klima  ist  rauh  mit  langem 
fast  g  Monate  anhaltendem  Winter,  der 
kurze  Sommer  heilt,  an  der  Küste 
stürmt  ein  ewiges  unruhiges  Meer. 
Hauptprodifkte  sind  Hol»,  Pelzwerk, 
wildes  Geflügel  und  Fische.  Die  Volks- 
menge belauft  sich  nach  Morse  auf  et- 
wa 30,000;    1805  wurden  2+,Q22  in  2,32»  H. 

{ezahlt.  Unter  den  Einw.  sind  8,000  Ka- 
boliken.  Eskimoer  mögen  auf  der  In- 
tel etwa  8  000  leben.  Nahrungszweige 
machen  blofs  Fischerei  und'Jagd  aus. 
Auf  den  verschiedenen  Banken  im  Mee- 
re wird  der  einträglichste  Stockfisch- 
fang getrieben,  an  welchem  vorzüglich 
Britten,  dann  Wordamerikaner  u.  Fran- 
soseh  Theil  nehmen.  Der  Brittische 
Fang  beschäftigt  allein  4  bis  500  Fahr- 
zeuge  mit  mehr  als  20,0.0  Seeleuten, 
welche  jährlich  600,000  Zntr.  Fische  la- 
den. Zugleich  dient  dieser  Fang  den 
Britten  als  Bildungsschule  für  ihre  See- 
leute. Uebrigetis  hat  Nenfoundland  ei- 
ne Art  von  Militärregierung;  ein  Gou- 
verneur steht  an  der  .Spitze  des  Civil* 
und  Militärs.  Eine  As»embly  existirt 
nicht,  doch  richtet  man  sich  nach  Brit- 
tischen Gesetzen.  Hauptstadt  ist  Pla- 
centia. 

Neufra,  Würt.  Mfl.  und  Sehl,  an  der 
Donau,  in  der  L.  V.Donau,  zu  der 
Fürsteubergschen  Standesherrsch.  gehö- 
rig, mit  870  B. 

Neufreistedt ,  Bad.  St.  In  dem  Kinzig 
B.  A.  Rheinbischofsheim,  mit  350  Einw., 
wor.  72  Gewerbe*  treibende  Eine  Kirche 
hat  der  Ort  so  wenig,  als  eine  Feld- 
mark,, und  ist  erst  seit  1740  entstan- 
den. 

.  Meufsacirvrrden  ,  oder  Saar  -  Union, 
Franz.  St.  an  der  Saar,  im  Dep.  Nieder- 
rhein, Bz.  Saverne,  Sie  besteht  aus  den 
beiden  Theilen :  Neufsaarverdeh  und 
Bouquenom ,  zählt  2,791  E.  und  unter- 
hält 1  Siamoisenmnf. ,  4  Mützenfabr. ,  x 
Walkmühle  ,  4  Gärbereien,  4  Braue- 
reien ,  1  Seifensiederei,  8  Färbereien,  2 
Ziegelhütten,  1  Seilerei,  1  Hammer- 
achmiede. 

Neugedeyn,  Ncugetin,  Kdynie,  Oester. 
Mfl.  im  Böhm.  Kr.  Klattau,  mit  1*6  H. 
und  1  Wollenzeuchmnf. ,  die  40  Stühle 
beschäftigt. 

Neugeorgia,  ».  Ncuulbion. 

Nrugeorgien,  s.  Arta.cid.en. 

Neugeysmg .  Sächs.  St.  an  der  Mug- 
litz und  an  der  Böhm.  Grk'nze,  iui 
Meifsn.  Amte  Pirna  ,  mit  106  H.  und  450 
£.  Zinnfolienhammer  (30  Zntr.);  Spiz- 
zenge  werbe. 

Neugödentj  (Br.  53O  2g'  4ö"  L.  2*0  37/. 
44")  Han.  Mfl.  in  der  Prov.  Ostfriesland, 
mit  4  K.,  iyj  H.,  30  Scheuern  nnd  694  R-, 
worunter  viele  Leineweber  Bei  dem- 
selben liegt  das  Schlols  Gödens,  n>r 
Hauptort  einer  gr&tl.  Wedeischen  Herr- 
lichkeit. 

Neugradiska  ,  Uj-Gradiska,  (Br.  4,0 
17'  l««  36°*'  33")  Oester.  Mfl  und  Stabs- 
ort des  Gradiskaner  Gränzregim.,  auf 

G*o£.  Stat.  Handiviirttrltuch.  ff.  Bd. 


der  Sl«w.  Militärgränze ,  mit  1  kath. ,  1 
griech.  K.,  200  H.  und  1,360  E. 

Neugranada  ,  Span.  Vizekönigreieh 
in  Südamerika,  zw.  6°  s.  Br.  und  taP  14? 
n.  Br.  Granzen:  im  N.  das  Caraibische 
Meer,  im  O  Caracas  und  Brasilien  im 
S.  Peru,  im  W.  der  Aoatralozean.  K  real : 
6w>6,8o  QM.  Oberfläche  eine  Hoch- 
ebene, von  den  Anden  in  3  grofsen 
Ketten  durchzogen  Boden:  auf  der 
Hochebene  fett  und  fruchtbar,  an  den 
Küsten  sumpfig  und  sandig.  Die  Lla- 
nas  bedecken  über  12,009  0W-  Gfbirge: 
die  Anden,  die  im  Thale  von  Quito  ihr« 
höchsten  Spuren  aufrhürmen  —  den 
Chimborasso,  Cayambellren ,  Antisana,  4 
Cotopaxi,  Tuugurahua,  Pichinrha  und 
Quindiu,  wovon  die  meisten  Vulkane, 
sind:  in  der  Gegend  von  Santa  Fe  thei- 
len sie  sich  in  3  grofse  Ketten  Gewäs- 
ser: 2  Meere,  das  Caraji bische  und  dar 
Australozean ,  wovon  ersteres  den  wei- 
ten Busen  von  Darien ,  dieser  von  Buo- 
naveutura  und  Guayaquil  bildet,  der 
Magdalenenfluls  mit  dem  Cauca  und 
Atralo,  der  Patta,  Daule,  Marafion  mit 
demYupura,  Iis. 1  und  Napa.  Vielo 
heifse  Quellen.  Klima:  zwar  Tropen- 
klnna  ,  aber  wegen  der  grufsen  Seehöhe 
gt  inaisigter ,  als  man  unter  dem  Aequa« 
tor  verinuthen  sollte  Sehr  heifs  ist  es 
nur  an  der  Küste.  Man  hat  nur  3  Jah- 
reszeiten, die  nasse  und  trockene,  aber 
jede  kehrt  jährlich  2 mal  wieder.  Ein« 
fürchterliche  Plage  sind  Erdbeben  und 
Orkane  ,  Produkte:  die  meisten  Tro- 
pengewächse und  Südfrüchte,  Europ.  n. 
Amerikanische  Cerealien  und  Hausthie- 
I?.'  d,,e  berühmtesten  Arzneipflanzen, 
Tischler-  und  Farbehölzer,  Seefische, 
Bienen,  Seidenwürmer.  Koschenille, 
Perlenmuschelu,  Gold,  Silber,  P;atina, 
deren  Vaterland  Choco  ist,  Kupfer} 
Edelsteine,  Marmor,  Salz  Volksnien- 

*Vr-?Iahrsfh<Linlich  i»6°j,ono,  nach  Mors« 
2  Hllli  j  do«:h  fehlen  alle  statistischen 
Nachweiningen  Die  Einw.  bestehen 
aus  Spaniern,  Kreolen,  Mestizen,  Ur- 
einwohnern und  wenigen  Negern.  Die 
Ureinwohner  machen  die  stärkste  Zahl 
aus,  haben  sich  aber  nur  zum  Theil  un- 
terworfen und  behaupten,  wie  die  ^0,000 
Köpfe  zählende  Nation  «ier  GoachÄSs, 
iortdauernd  ihre  Unabhängigkeit.  Die 
katholische  Religion  ist  die  herrschen- 
de und  zählt  1  Erz-  und  4  Bischöfe. 
Nahrungszweige:  Plantage,»  und  Acker- 
bau, beträchtliche  Viehzucht,  Bergbau 
auf  Gold  wovon  jährlich  18,000  Marie 
ausgebracht  werden,  Fischerei  und  ei- 
niger Kunstfleils  in  Quito,  welches  dio 
übrigen  Kolonien  mit  Tuch,  baumwol- 
lenen Zeucheu  und  Teppichen  versieht. 
Ausfuhr  ^vorzüglich  Gold,  Kakao  (30,000 
Zntr.),  Zucker,  Baumwolle.  Vanille, 
Indigo,  Jalappe,  die  befste  Ch.uai 
rinde,  Gummi,  Kopaivbalsam ,  Sma- 
ragden, Perlen,  Purpur.  Tuch,  baum- 
wollene Zeuche,  Teppiche,  Häute,  Der 
Handel  mit  dem  Mutterlande,  Cuba  u. 
Puerto  Äico,  wird  über  die  Häven  Car-. 
tagena  und  S.  Martha,  mit  Peru  über 
Buonaventuru  unterhalten.  Staats ver- 
binrlung:  der  Vizekönig  hat  mit  seiner 
Audienz  seinen  Sitz  zu  5».  Fe  ,  zwei  an- 
dere Audienzen  sind  zu  Quito  und  Pa- 
nama. Die  Einkünfte  sinil  beträchtlich 
und  sollen  den  königi,  Kassen  Ueber- 
schufs  abwerfen  Das  unterha  tene  Mi- 
litär beläuft  sich  auf  u,ooo  Mann.  E»rv- 
theilung.  »n  t>  Provinzen.  Unter  die 
Audienz  von  Panama  gehören  1  Pana« 
-  t,  9;  Veragna,  31  Danen ;  unter  die 
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unter  die  von  Quito  15)  Barbacoa , 
Pastos,  17)  Atacames,  18)  Quito,  iq)  Rio- 
batnbt,  2D)  Guayaquil,  21)  Macns  22) 
Cuenra,  23)  Loxa  und  24)  Jaen  de  liraca- 
moroj. 

Neuguinea  ,  Tannah  Papua  ,  grofses 
Australien*,  jtn  N.  der  Carpentariakü- 
«te,  zwischen  148  bis  1700  ö.  L.  und  iw, 

1  bis  io°  s.  Br. ,  unter  allen  Entdeckun- 
gen im  Auitralozeane  die  älteste  und 
wahrscheinlich  »chon  vön  den  Portu- 
giesen 1511  erreiclit.  Es  Rat  einen  Flä- 
cheninhalt von  13,000  QM.,  i*t  mit  ho- 
hen Gebirgen  bedeckt,  wovon  einige 
ewigen Schuee  tragen  und  hat  ein  ziem- 
lich gemöfsigtes  Klima.  Man  findet 
viele  schätzbare  Produkte,  doch,  wie  in 

fanz  Australien,  vorzüglich  aus  dem 
flanzenreiche  —  mehrere  der  herrlich- 
sten Gewürze,  als  Nelken,  Ingwer,  Mus- 
katnfisse,  Betel,  dann  Sngo,  Pisang, 
Brodfrucht,  Kokos  »Platanen  ,  Bambus, 
Ii  Gattungen  von  Paradiesvögeln,  deren 
Vaterland  hier  ist,  4  Gattungen  des 
Promt-rops  u.  s.  w.  Die  Einwohner  sind 
Papua«  oder  Australneger ,  ein  unter- 
nehmendes kriegerisches  Volk,  von  dem 
wi  •  übrigens  wenig^wissen  ,  da  die  Eu- 
ropäer selten  Nenguinea  besucht  haben 
und  diefs  beträchtliche  Land  bis  jetzt 
nur  erst  nach  seinen  Umrissen  bekannt 
ist.  Im  Innern  sollen  Haraforas,  an 
den  Rüsten  oder  vielmehr  auf  den  klei- 
nen umher  belegeneil  Eilanden  Bad- 
achner  leben.  Die  Bevölkerung  ist  im 
Ganzen  sehr  ansehnlich.  Die  Endea- 
vour^ rafe  scheidet  Neuguinea-  von 
dem.grofsen  Australlande. 

Neuhäusel,  Kisek-  Ujvnr ,  (Br.  470  59' 
30"  L.  350  49' 17")  Oester.  Mfl.  in  der 
tng.  Gesp.  Neutra,  an  der  Neutra,  mit 

2  kath.  K.,  1  Normalschule ,  und  Deut- 
schen ,  Magyar,  und  Slaw,  Einw. ,  die 
sich  von  Gewerben  und  Handel  nähren. 
Vormals  eine  wichtige  Festung. 

Neuhaidensleben  ,  Preufs.  St.  in  dem 
Sachs.  Rgbz.  Magdeburg,  an  der  Ohre ; 
ummauert,  mit  2  K  ,   1  Hosp.,  502  H.  u. 

8,329  E.,  worunter  325  Gewerbe  treiben- 
e.  Tuchweberei  mit  25  Stühlen  und  51 
Arbeitern  (874  Stückt,  3  Hutmacher  (1,028 
Stück),  12  Rothgärber,  13  Weifsgärber, 
10  Handschuhmacher,  1  Tabaksfabr. 

Neuhampshire ,  Nordamer.  Staat  zw. 

go  41'  bis  45«  11*  n.  Br. ,  im  N.  an  das 
ouv.  Quebec,  im  O.  an  den  Distrikt 
Main*  und  den  Ozean,  im  S.  an  Massa- 
chusetts und  im  W.  an  Vermont  Krän- 
zend. Areal:  441,50  QM.  Oberfläche: 
im  Innern  gebirgig  und  waldig,  doch 
mit  fruchtbaren  strichen.   Boden  :  san- 

«g.  Gebirge :  die  blauen  Gebirge  ,  das 
oose- Gebirge.  Gewässer:  Connecti- 
cut, Merrimac,  Contukuk,  Piscataqua; 
derWinnipiscogisee.  Klima:  gemäßigt, 
doch  noch  ziemlich  rauh.  Produkte: 
Getreide,.  Kartoffeln,  Hülsenfrüchte, 
Flachs,  Hanf«  Holz,  die  gewöhnlichen 
Hansthiere,  Geflügel,  Wild  (auch  Elen- 
thiere  und  Biber.,  Fische,  Eisen,  einige 
Mineralien.  Volksmenge  1810:  214,400 
Ind. .  meisten»  Britt.  Ursprungs  ,  mit 
verschiedenem  christl.  Kult.  Nahrungs- 
zweige: Ackerbau,  Viehzucht,  Fische- 
rei, Holzkultur,  Jagd  und  einige  Ge- 
werbe Ausfuhr:  Holz,  Fische-,  Flachs, 
Vieh,  Schifte,  Pot  und  Perlasche.  1798 
betrug  ihr  Werth  723,232,  und  im  Iuter- 
couriejahre  von  1810  234,650  Doll&rt.  27 


Schooner  und  20  Böte  laufen  jährlich 

auf  die  Fischerei  aus,  und  brachten  1791 
£r)>850  Zentner  ein.  Staatsverfassung: 
die  gesetzgebende  Macht  ist  bei  einem 
Staate  von  12  und  bei  dem  Hause  der 
Repräsentanten  von  80  Mitgliedern. 
Die  vollziehende  Macht  hält  der  Gou- 
verneur und  ein  Kath  von  5,  aus  dem 
Hause  der  Repräsentanten  gewählten 
Mitgliedern  in  Händen.  Der  Gouver- 
neur wird  jährlich  gewählt.  Die  Justiz 
hat  einen  obern  Gerichtshof;  in  jeder 
County  befindet  sich  ein  niederer  Ge- 
richtshof. Eintheilung:  in  6  County't: 
Coos,  Grafton,  Chefs,  Hilsborough, 
Rocl.ingham,  Strafford. 

Neuhanottor ,  Nordamer.  Küstenland 
auf  der  Nordvvestküste  zw.  Neualbion 
oder  den  Nordamerik,  Besitzungen  und 
Neunorfoik  oder  von  49  bis  540.  Hier 
liegt  zw.  48  bis  510  die  1,750  QM-  halten- 
de Insel  Quadra  Vancouver  mit  dem 
Nutkasnnde,  die  Inseln  Fleurieu,  Köni- 
giii Charlotte  u.  a.  Die  Britten  rech- 
nen es  zu  ihren  Besitzungen,  und  hat- 
ten auf  Quadra  Vancouver  eine  Nieder- 
lassung, welche  aber  in  neuern  Zeiten 
verlassen  zu  seyn  scheint.  Die  Einge- 
bogen scheinen  zu  den  Eskimoern  zu 
gehören. 

Nduhanover,  Australeiland  im  N.  W. 
von  Neuireland,  welches  durch  Byrons 
Streicht  von  Neuirelana  geschieden  u. 
von  Carterit  untersucht  ist.  Sein  An- 
blick ist  ungemein  freundlich ;  man  fin- 
det Kokospalmen  u.  Ingwer,  einen  gu- 
ten Anbau  und  zahlreiche  Bew. 

Neuhaus,  Dobra,  (Br.  460  51'  50"  L. 
330  4^'  2")  Oester.  Mfl.  in  der  üng.  Gesp. 
Eisenburg,  an  der  Steyrischen  Gränze, 
mit  1  kath.  K.  und  Weinbau. 

Neuhaus,  Gindrzichu  Hradecz ,  Oest. 
St.  ufld  Sitz  einer  gräfl.  Czerninschen 
Herrschaft,  im  Böhm.  Kr  Tabor,  mit  t 
schönen  Schi. ,  1  K. ,  800  H  und  5,138  E. 
Starke  Tuchweberei ;  Fundort  von  To- 
pasen. 

Neuhaus,  Oester.  D  im  Lande  unter 
der  Ens,  V.  U.  W.  W.,  im  Gebirge,  mit 
der  berühmten  Kaiserl.  Spiegelf abr.  zu 
Eahrafeld. 

Neuhaus,  Baier.  Mfl.  in  dem  Ober- 
mainlandger. Tirschenreuth,  mit  52  H. 
und  550  Ii. 

Neuhaus,   Han.  Amt  in  der  Provinz 
Bremen,  mit  1,845  H*  una  10» 460  E.- 

Neuhaus,  Han.  Mfl.  an  der  Oste  und 
Sit«  eines  A. ,  in  der  Provinz  Bremen, 
mit  2">7  H.  und  1,480  E.  Kleiner  Häven; 
Schiffswerfte;  Roth-  und  Weifsgärbe- 
rei;  Leinen-  und  Halbwollenwebereii 
1  Reperbahu;  Fischerei:  Handel. 

Neuhaus.  Preufs.  Mfl.  in  dem  West-' 
phäl.  Rbz.  Minden,  am  Einfl.  der  Alm« 
und  Pader  in  die  Lippe.  Er  ist  offen, 
hat  aber  3  Thore ,  1  Sehl.,  welches  zu. 
einem  Zucht-  und  Arbeitshanse  einge- 
richtet ist,  1  K.,  187  H.  und  1,240  Einw., 
wor.  60  Gewerbe  treibende  1  Tuchmf. 
mit  10  Stühlen,  2  Brauereien,  2  Brenne- 
reien. 

Neuhaus.  Baier.  Mfl.  im  Ob»rmaih« 
kreise,  an  der  Pegnitz ,  mit  82  H.  und 
570  E.  Hopfen  -  and  Flachsbau;  Eisen- 
de ruhen;  Eisenwerke. 

Neuhausen,  Wfirt.  Mfl.  in  der  L.  V. 
Alb,  O.A.Urach,  an  der  Erms,  mit  894  E. 

Neuhausen,  Helv.  Pfd.  im  Kanton 
Schafthausen,  mit  wichtigen  Eisenwer- 
ken  und  Drahtzügen,  und  1  Farbeholz- 
mühle. 

Neuhodijs,  Hodasz,  (  Br.  470  17'  30" 
J_.  34O  4'  07")    Oester.  D.  in  dar  Ungar. 
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Oesp  Risenburg,  auf  einer  Anhöne,  mit, 
Deutschen  Exnw.  ' 

Neyhof,  Nowy  Dwory ,  Oester.  Mfl. 
l^n  ,    (tzas,ou»  mit  i  prächtigen 

fjräfl.  Chotekschen  Schi,  and  85  H. 

Neuhof,  Bogda,  Oester.  D.  in  der 
Ungar.  Gesp.  Tepiesvar,   mit  1  karh.,  t 

6riecil\^'  und  Deutschen  und  Wlach. 
Bew.    Warme»  Bad. 

Neuhof,  Baier.  Mfl.  im  Rezatkreise; 
»mmauert,  mit  x  Pfk.,  i  Schi.,  rutem 
Frld-  und  Hopfenbau  und  beträchtl. 
Viehzucht.  . 

Neuhofen,  X)e$ter.  Mfl.  im  Lande  ob 
der  En»,  Traunkr. ,  an  der  Krems,  mit 
74  H.  und  Wollenzeuchweberei. 

Neuhofen,  Oester.  Mfl.  im  Lande  un- 
ter der  Ens,,  V.  0.  W.  W. ,  zw.  der  Er- 
laf  und  Yps. 

Neuholland,  s.  Australland. 

Neufahrsinseln,  Austrajgruppe  meh- 
rerer kleinen  Eilande',  weiche  zu  der 
Xinjrsinsel  gehört  und  im  Eingange  der 
Bafsstrafse  vor  dem  Australkontinente 
liegt. 

Neujersey,  Nordamer.  Staat  zw.  50O 
bn  410  24'  n.  Br  ,  im  N.  und  N.  O.  an 
Neujork,»  im  O.  an  den  Atlant.  Ozean, 
im  S.  an  die  Delawarebai,  im  W.  an 
Pennsylvania  gränzend.  Areal:  38?  QM. 
Oberfläche:  wellenförmig  eben,  nur  am 
nördlichen  Rande  gebirgig,  die  Küste 
niedrig.  Boden:  rother  Thon  u.  ziem- 
lich fruchtbar,  an  der  Külte  sandig. 
Gebirge:  die  blauen  Berge.  Gewässer: 
der  Hudson,  Delaware,  Raritan.  Kli- 
ma: gemafsigt,  die  Luft  heiter  ,  trok- 
ken  und  rein,  doch  dauern  Nachtfröste 
zuweilenbis  in  den  Juny.  Produkte  • 
Getreide,  Mais,  Flachs,  Hanf,  Wein, 
Holz,  die  gewöhnlichen  Hausthiere, 
Wild,  Geflügel,  See  -  und  Fluftfische 
Bienen,  Kupfer,  Eisen,  Thonschiefer. 
Volksmenge  1810:  24.5,562.  Nahrungs- 
zweige: Acker-,  Gurten-  und  Obstbau, 
Viehzucht,  Fischerei  und  mancherlei 
Gewerbe,  besonders  in  Leder  und  Ei- 
sen. Ausfuhr:  Mehl,  Waizen  ,  Pferde, 
Cyder,  Flachs,  Leder,  Eisen ,  1810  für 
430,26?  Doli.  Die  Tonnenzahl  der  Neu- 
ler.ey  -  Schiffe  betrug  22,958.  Staatsver- 
fassung: die  gesetzgebende  Gewalt  übt 
ein  gesetzgebender  Rath  und  dieAssem- 
b*y.-a.us»  jener  besteht  aus  13,  diese  ans 
35  Mitgliedern.  Die  ausübende  Gewalt 
aalt  ein  Gouverneur,  t  Vizepräsident  u. 
ein  Geheimeratb  in  Händen.  Der  Gou- 
verneur und  der  gesetzgebende  Rith 
bilden  da.  Appellationsguricht  zu  Tren- 
ton;  anfordern  sind  de'r  Court  of  Chan- 
cery und  der  snpreme  Court  obere  Ju- 
etizbehörden.  Eintheilung :  in  13  Coun- 
ty's  mit  116  Ortschaften. 
_  NeuJJly,  Franz.  D.  im  Dep.  Seine, 
Bz.  Denis,  an  der  Seine,  worüber  ei- 
ne schöne  steinerne  Brücke  von  5  Bo- 
gen führt,  mit  artigen  Landhäusern  und 
3,477  E. ,  die  guten  und  berühmten  Ra- 
ten« zubereiten. 

.Neuilly  S.  Front,  Franz.  St.  im  Dp. 
Aisne,  Bez.  Chätea-uthierry  ,  "mit  2  Ptk., 
I  Hosp. ,  5Q2  H.  und  1,807  E  ,  die  viele 
frohe  Mützen  und  Strümpfe  verferti- 
gen.  »  ■ 

Neu  -  Ireland,  Australinsel  im  N.  O. 
von  Nehbrittanien  i  ein  langes,  schma« 
les  Lan<Lzwischen  2  —  50  s.  Br. ,  das  gut 
1    7»Met  ist,  frische«  Walser,  bequeme 
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»v«n  und  Ankerplätze  und  die  mei- 
sten Aua  er  Eiprodukte  besitzt,  und  ziem- 
lich bebauet  zu  seyn  scheint.      Es  ist 

Eunden  und  von  C«r- 


teret  n nt ersucht ,  doch  kennen  wir  bis 
jetzt  bloß  die  Umrisse  desselben. 
_  Neuisenburg,  Hess.Mfl.  in  der  fürstl. 
Standesherrschaft  l«enburg-  Birstein,  zu 
der  Prv.  Starkenburg  gehörig.  Er  zählt 
^94  Einw.^  meistens  Nachkommen  von 


ranzös.  Flüchtlingen,  die  Strumpf 
berei   unterhalten    und  florattseideno 
Handschuhe  und  Geldbeutel  liefern. 

Neukatabar,  Afrikan.  Negeraorf  von 
3°°  *h ,  in  dem  R*'che  Kalawari,  auf 
der  Sklavenküste;  Restdenz  des  Häupt- 
lings; beträchtlicher  Verkehr  mit  Skia- 
ven. 

m  Neukabden,  Mecklenb.  Schwerin.  St. 
im  Distr.  Güstrow,  mit  229  H.  und  1,25a 
t" »  w,°r-  '30  Gewerbe  treibende  und  q 
Judenfamihen. 

».--'Vf"Ä<rcÄ*  Deutschneuktrch,  Preufs. 
Mfl.  m  dem  Schles.  Rgbz.  Oppeln,  mit 
1  K.  und  710  kathol.  Einw.  Gute  Gyps- 
brüche.  Je 

Neukirch,  Sich».  Pfd.  an  der  Wese- 
mtz,  m  der  Prov.  Lausitz,  mit  2-Edel- 
noren,  1  K.  und  2458  E.,  worusiter  viel« 
Kade-  und  Stellmacher,  Rohrflechter. 
Pfeife  nrohrfabr.,  Tischler  und  Krämer! 

Neukirch,  Neukilch,  s.  Neunkirch, 
j    Neukirchen,   Oester.  Mfl.  am  Ascha, 
wildem  Lande  ob  der  Ens,  Hausruck- 

Neukirchen,  Baier.  Mfl.  im  Regen- 
landger.  Neunburg,  mit  71  H.  unef  5h 
Einw.  !  ** 

Ntukirchen,  PreuXi.  Pfd.  mit  1,100 
DüsTefdo"         K1*ve-Bergschen  Rgbz. 

Neukirchen,  Markneukirchen,  Sächs. 
St.  im  Voigtl.  A.  Vogtsberg,,  mit  374  H. 
und  1,200  E.,  worunter  90  Geigen-,  24 
Saiten  - ,     15  Holz  - ,     13  M  essinginstru- 


menten-,  23  Violinbogenmacher,  über- 
haupt gegen  250  Handwerker.  Die  Vio- 
lindarmsaitenmf.  ist  in  Abnahme ;  180a 
wurden  nur  noch  3,400  Bund  Violinsai- 
ten gefertigt. 

Neukirchen,  Kurhest.  Amt  in  der 
Prov.  Ziegenhain ,  mit  962  IL  und  6,051 
Einw. 

Neukirchen ,  Kurhess.  St.  nnd  Amts- 
sitz in  der  Prov.  Ziegenhain,  mit  1  ref. 
K. ,  2c8  H.  und  1,580  E. ,  die  theils  von 
Ackerbau  und  Viehzucht,  theils  von 
ihren  Gewerben  leben. 

Neukloster,   Han.  Amt  in  der  Prov.  ' 
Bremen,   welches  mit  Altkloster  ver- 
bunden ist. 

Neuknin,   Oester.  Bergst.  im  Böhm. 
Kr.  Beraun,  am  Koczaba,  mit  140  H. 

Neukölln,  Nowy  Kolin,  Oester.  Stadt 
an  der  Elbe,  im  Böhm.  Kr.  Kaurzim: 
ummauert,  mit  1  Stiftskirche,  1  Hosp., 
600  H.  und  4,387  Einw.,  worunter  viele 
Juden.  Baumwollenspinnerei  und  Kat- 
tunmnf. ,  die  300  Arbeiter  beschäftigt, 
Granatschleiferei,  mancherlei  Gewerbe; 
Tabaks  -  u.  Krappbau.  Im  Winitachiih, 
einer  Gegend  jenseits  der  Elbe,  werden 
Granaten,  Topasen  und  Karniole  ge- 
graben. 

Neukupferberg ,  Schwed.  Hüttenort 
im  Län  Orebro,  mit  einem  Kupferberg- 
werke, das  in  104  Viertel  abgeiheilt  ist, 
u.  im  Durchschnitte  jährt.  134  Schiffpf. 
ausbeutet.  r  ■ 

Neulengbach,  Oester.  Mfl  ,  Schi,  und 
Hernchaft  im  Lande  unter  der  Ens  ,  V. 

o.  w.  w.  , 

Neuleon,  Span.  Provinz  im  Vizekön. 
Neuspanien,  welche  zu  den  Prov.  in 
terna*  onantales  gehört  und  auf  943.5s 
C*M.  39,000  Einw.  zahlt. 
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Xeumaeen  ,  PreuTs.  Mfl.  in  dem  Nie- 
derrheiu,  Kbz  Trier,  au  der  Mosel,  mit 

1,050  Finw 

Ntumark,  Weimar.  St.  in  dem  Wei- 
manscben  A.  Weimar,  mit  1  K. ,  93  H. 
und  302  E. 

JSeumotk,  PreuTs.  MIT.  in  dem  Pom* 
mern.  Rgbi  Stettin,  mit  1  K. ,  »  Hosp., 
75  H   und  510  E. 

JS't-umark ,  Preufs.  St.  an  der  üre- 
wejjz.  im  Westprenfs.  Rbz.  Mar:enwer- 
der;  ummauert,  mit  1  Vorst.«  1  kathol. 
K.j  1  l'"th  Beth.,  18$  H.  und  go5  E.,  wor. 
1  Tnrhroacber  (1056t.)  und  3  Lohgarber 

(845  «  )•  i 

h*umark„  vorm.  Preufs.  Prowinz, 
we-rh»*  gegenwäi  tig  nnt»r  die  Rghz. 
Frankfurt  an  der  Oder  und  Kölslin  ver- 
iheilt  ist.  Sie  enthielt  mit  den  einver- 
leibten Krei«en  lgox  auf  stco'/ga  QM. 
r<)Oi$  B  in  40  St,  2  Mfl.,  300  D. ,  105 
('orw.  und  45.577  Feuerst 

A«am«rjKi  Oester  Mfl.  im  Böhm. 
Kr.  Pilsen,  mit  12$  H. 

Neumarkt,  Preufs.  St.  im  Sachs.  Rbz. 
Merseburg,  dicht  neben  Halle  und  eine 
Vorstadt  davon  ausmachend  ,  mit  290  H. 
und  2,5-44  E  ,  die  an  der  Fabrikation  von 
Halle  Iht-il  nehmen* 

.Seuiuarkt ,  Preufs.  St.  im  Schles. 
Bb?..  Breslau:  ummauert,  mit  4  Thoren, 

3  kuth.  K  ,  I  luth  K.,  1  Hosp.,  1  Vorst., 
1  alten  Hurg,  280  H.  und  2,105  *■*•!  wor. 
267  Gewerbe  treibende.  Brauerei;  3 
Jahrmärkte. 

\  t  u  markt,  JVsserubr^iBt,  40056"  28" 
L.  sj<;°  40*  29")  Oester.  Mfl.  im  Bühm.  Kr. 
Klattau,  mit  ir3  H.  und  Wolienzeuch- 
und  Leinewebern,  Bleichen,  x  Glas- 
hütte. 

Neumarkt ,  Oester.  Mfl.  im  Lande 
unter  der  Ens,  V.  O.  W.  W.,  an  der  Ips, 

mit  54  H. 

heumarkt,  Oester.  Mfl.  im  Lande 
ob  d<  r  Ens,  Kr.  Salzburg,  am  Wallen- 
b  iche,  mit  1  K. ,   1  landesherrt.  Pflfgh., 

04  IL  und  512  E. 

Ne  maikt.  Oester.  Mfl.  im  Steyr.  Kr. 
Jiidenburg,  an  der  Olkza,  mit  120  H.  u. 
starkem  Flachsbau. 

Neun.arkt.  Oester.  Mfl.  im  Lande  ob 
der  E.-is  ,  Mühl  kr. 

Neumai  kt,  Oester.  Mfl.  an  der  Etsch, 
im  Tvrol.  Kr.  Bozzen. 

JSeuwa:kt     Baier.  Mfl.  an  der  Rott, 

Jn  dem  lsarlandger.  Mühldorf,  mit  889 
iinw. 

Ncumaikt,  Baier.  St.  am  Sulz  und 
Sitz  eii  es  ».andger.  von  13  QM.  u.  25,870 
F.  im  Reg«  n kr  ;  ummauert  mit  1  Sehl  , 
4r"8  H.  und  2, »»25  F.mw.  Tabaksfabrik; 
Brnuereiiu.  1  4  Stunde  entfernt  ein  be- 
rühmte« Wilrlbad  unter  der  alten  Bere- 
veste  Wolfstein 

Neumarkt  ,  s.  Nowytarg. 

Neumaiktl,  Tersezh,  Oester.  Mfl.  un- 
ter dem  Loibl,  im  lllyr  Kr  Laibach, 
mit  Garbereien,  die  guten  Korduan  be- 
reiten, Mas*e!*n  und  wollene  ^ocken- 
weberei ,  1  Stahlfahr,  und  Kupfer-  und 
Eisenschmierien.  In  Her  Gegend  wer- 
den viele  *of«haarene  Pferdedecken  ver- 
fertigt und  n»rh  Italien  verführt,  auch 
findet  ein  starker  t  lachsbau  Statt. 

htumexico ,  Span.  Intendantur  in 
dem  Vivikönigr.  Neuspanien,  welche 
zu  den  Pt  iv  lrternas  nccidenta'es  ge- 
hört, 2,055,72  QM.  grefs  ist,  aber  nur 
40.2CO  F.  zahlt.  Ein  fruchtbares  Land 
läng«  dem  R  o  del  Nnrte  ,  welches 
durch  die  Wüste  Muerto  von  Neuviz- 
cava  geschieden  ist,  ein  änfserst  kaltes 
Klima  hat,  so  dals  «t  im  Mai  noch 


friert,  aber  viele  schätzbare  Pro- 
dukte erzengt  und  einen  ,  stÄrkern 
Anbau  verdiente.  Jetzt  ist  sie  fast 
noch  ganz  öde,  und  enthält  nur  3  Vil- 
las,  20  Pueblos,  3  Parcquias  und  19  Mis- 
sionen.  Hauptort  ist  Santa  Fe. 

Neumorschen,  Kurhess.  D.  an  der 
Fulda,  im  Niederhess.  A.  Spangenberg, 
mit  88  H.  und  563  E. ,  worunter  mehrere 
Kaufleute,  Garn  -  und  Holzhändler  und 
Schiffer. 

Neumünster ,  Dan.  Mfl.  nnd  Sitz  ei*« 
nes  A.  im  Grofsherz  Holstein  ,  an  der 
Schwale,  mit  1  K. ,  1  Schule,  1  Hosp.,  1 
Znchth.  und  1,500  B  ,  die  von  ihren  Ge- 
werben leben  Tuchweberei  mit  36 
Meistern,  Metallknöpfefabr.  (1796  5,00t* 
Gros  ,  1  L'abii ksfabr.,  1  Papiermühle. 

Neunkirch,  Helv.  St  im  Kanton 
Schaphausen,  mit  guter  Nahrung  und 
vielen  Handwerken. 

'  Neunkirchen,  Preufs.  D.  in  dem  Nie- 
derrhein. Rbz.  Trier,  an  der  Blies,  mit 
762  E.  2  Eisenhochofen  ,  4  Frischfener, 
2  Hammer,  2  Hammerschmieden,  1  Ge- 
schirrfabr 

Neunkirchen,  (Br.  47°43'  21"  L.  33°  44' 
43")  Oester.  Mfl.  im  Laude  unter  der 
Ens,  V.U.W.  W. ,  an  der  Schwarza, 
mit  1  Pfk.,  1  Minoritenkloster  und  2,99$ 
Einw. 

Neunkirchen,  Baier.  Mfl.  in  dem 
Obermainlondg.  Gräfenberg,  mit  star- 
ker Baumzucht. 

Nsunorfolk,  Nordamer.  Küstenland 
auf  der  Nordweslküste ,  zw.  Neucorn- 
wall  und  dem  Russ.  Nordamerika,  zwi- 
schen 57  bis  6n°,  welches  die  Britten 
noth  zu  ihren  Besitzungen  rechnen, 
doch  streichen  Kussische  Pelzjäger  an 
der  ganzen  Küste  herunter  Vor  dersel- 
ben liegen  die  A  dmiralität  sin  sein  und 
König  Geores  III.  Inseln  mit  dem  Nor- 
folk-,  Fridrichs  •  und  Crofssunde.  Die 
Berge  im  Innern  sind  hier  mit  ewigem 
Schnee  bedeckt  und  ohne  die  geringste 
Vegetation ,  die  Inseln  milder  und 
fruchtbarer. 

Neuorleans,  Nordamer.  Staat  zw.  29, 
bis  330  n.  Br.,  im  W.  und  N.  an  das  Ge- 
biet von  Louisiana  oder  Missuri,  im  O. 
an  Missijippi  ,  im  S.  an  den  Busen  von 
Mexico  gränzend.  Im  O.  nie  cht  der 
Perdido,  im  W.  der  Sabine  die  Grun- 
zen. Oer  Flächeninhalt  betragt  etwa 
2,100  QM.  Das  Land  ist  meistens  eben, 
wird  vom  Missisippi,  Washita,  Red  und 
mehrern  Küstenflüssen  bewässert,  und 
hat  bei  einem  heifsen ,  aber  feuchten 
Küma  einen  ungemein  fetten  u.  frucht- 
bare» Boden  ,  der  Reifs,  Zucker,  Baum* 
wolle,  Indigo ,  Wein,  Tabak,  Korn, 
Mais,  Hanf.  Flachs,  Obst,  Südfrüchte, 
Holz  hervorbringt  und  sowohl  die  gew. 
Hausthiere,  als  eine  Menge  Von  Wild 
und  Geflügel  ernährt.  Die  Flüsse  ha- 
ben Fische,  aber  auch  Alligators  im  Ue- 
berflusse.  Man  findet  mehrere  schätz- 
bare Mineralien.  Die  Volksmenge  be- 
lief sich  1810  auf  76,556  Ind  ,  worunter 
34,660  Sklaven.  Die  Weifsen  sind  mei- 
stens Französischen  Ursprungs,  die  ihre 
Sprache  und  d»e  kath.  Religion  hierher 
verpflanzt  haben.  Aufserdem  leben  im 
Innern  noch  verschiedene  Stämme  von 
Indiern,  doch  nicht  zahlreich.  Die 
Nahrungszweige  bestehen  in  Acker  -  u. 
Plaiitigenbau,  Viehzucht  und  Jagd;  die 
Ausfuhr  vorzüglich  in  Zuck*r,  Reifs, 
Korn,  Baumwolle,  Indigo,  Holz  u.  s  w. 
yer  Staat  ist  seit  1810  in  den  Kon  greis 
aufgenommen,  und  hat  sich  eine  Veiv» 
fassung  gegeben,  wie  nie  übrigen  südii.. 
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ehen  Staaten  haben.  Er  -vrirfl  in  5  Di- 
strikte «ringe th eilt ,  die  12  Countj's  ent- 
halten. 

A'<  uorlt  a n  S ,  (Br.  20/>  $7'  2Q"  L.  287°  41* 

15")  Nordamer.  Hauptstadt  des  gleichn.  ' 
Staats  und  County  ,  am  linken  Ufer  des 
Missi>ippi  ,  18  M-  von  dessen  Mündung. 
Sie  ist  regelmaTsig  und  gut  gebauet,  hat 
meistens  backfteinerne  H.  mit  Schiefer 
gedeckt,  1  sc'önes  Gouvernementshaus, 
«kath.,  2  protest.  K.,  x  Hosp.  für  See- 
lente, i  Miiitärhosp. ,  2  Franz.  Theater, 
X  grofse  Kaserne ,  2,000  H.  und  mit  den 
Vorn,  und  Umgebungen  24,552  B  ,  wor. 
10,824  Sklaven.  Sitz  der  "^Regierung; 
mehrere  öffentliche  Sohulen;  1  gemein- 
nützige Gesellschaft.  2  Baumwollen- 
mühleti,  1  Zuckersiederei;  Leineweht», 
rei.  Häven,  ausgebreiteter  Handel;  1811 
betrug  die  Ausfuhr  2,050,050  Doli.,  wdr. 
für  2,501512  Doli,  einheimische  Pro- 
dukte. U eher  200  eigne  Schiffe.  3  Zei- 
tun gen. 

Neuorschowa ,  Osm.  Festung  auf  ei- 
ner Insel  der  Donau  und  Mfl  von  2,800 
Einw.,  in  dem  Rumel.  Sandsch.  Semen- 
dria, 

Neupaka,  Oester.  St.  in  der  fürstlich 
Trautmannsdorftchen  Herrschaft  Git- 
ichin  des  Böhm  Kr.  Biczow,  mit  321  H. 
und  1,700  E. 

Neupalankd,  Ujpalanka,  Oest<  r.  Fe- 
stung und  Mfl.  an  der  Donau  ,  auf  der 
Ungar.  Mihtärgränze ,  mit  1  Kontumu- 
hause  und  einer  wichtigen  Goldwasche. 

Neupölla,  Oester  Mfl.  im  Lande  un- 
ter d«r  Ens,  V  O.  M.  B. 

Neurade,  Pieufs.  St.  in  dem  Schlei. 
Rbz.  Reichenbach,  mit  3 Thoren,  3  kath. 
K  .  1  Kap  ,  1  Einsiedelei,  1  Hosp.,  360  (1. 
nnd  2,000  E. ,  worunter  261  Tuchmacher 
mit  260  Gesellen  ,  die  gegen  7,400  Stück 
Tuen  verfertigen,  16  Kanfleute  und  124. 
sonstige  Gewerbetreibende.  Brauerei; 
Ackerbau,  Handel.  Um  die  Stadt  her 
steht  vieler  rother  Bolus. 

Neurausnitz  ,  Oester.  Mfl.  im  Mahr. 
Xreise  Brünn,  mit  guten  Wollenzeuch- 
man  uf . 

Neuravensburg ,  Wärt.  Standesherr* 
schalt  in  der  L.  V.  Bodensee,  an  der 
Argen,  */,0  QM.  mit  8tt  E.  Sie  gehört 
dem  Fürsten  von  Dietrichstein. 

Neureichenau  ,  Nowy  Richnout,  Oest. 
Stadt  im  Böhm.  Kreise  Tabor,  mit  113 
Haus. 

Neureusch ,  Nowarzisse ,  Oester.  Mfl. 
im  Mahr.  Kr.  Iglau,  mit  1  Prämonstra- 
tenserkl.,  137  H  und  854  E. 

Neuroda  Preufs.  St.  an  der  Walditz, 
in  dem  Schles.  Rbz.  Reichenbach;  offen, 
mit  360  H.  und  2,960  E.,  wor.  500  Gewer- 
be treibende  Tuch  -  und  Raschwebe- 
rei mit  26t  Meistern  macht  das  Haupt- 
gewerbe aus. 

Neuruppin ,  (Br.  520  55'  59"  L.  3^  34' 
37")  Preufs.  St.  am  gl-ichn.  ^ee,  woraus 
ein  Kanal  in  die  Havel  führt,  in  dem 
Preufs.  Rbz.  Potsdam;  regelmäßig  ge- 
bettet, mit  1  K  j  1  Irrenhause,  771  Ii.  u. 
4,560  E.  Tuchweberei  mit  166  Stühlen 
und  741  Arb.  (für  153,775  Rthlr.),  0  Roth- 

f arbereien,  8  Hanslschuhfabr.  \  Tabaks- 
abr.;  Brauereien.      Gymnasium  von  6 . 
Klassen. 

Neusalt,  Preufs.  offne  St.  an  der 
Oder,  in  dem  Schles.  Rbz.  Liegnitz,  mit 
I  kath  K.,  x  inth  K.  ,  1  herrnhutii.  Beth., 
200  H.  und  ij,*»3  E.,  worunter1*!©  Herrn- 
huther.  1  Katfnnmnf. .  1  Lederfabr. ,  2 
Lteinewandmfjt  126  Schiffer,  ltb  sonstige 
Gewerbe  treibende,  5  Lohmühien,  1  Ei- 
sen st  ein  grabe  rei.  ■ 
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Neusalza,  Sächs.  St.  an  4er  Spre», 
in  dem  Meifsn.  A.Stolpen,  mit  T2)  11. 
und  650  E. ,  Nachkommen  von  vertrie- 
benen Böhmen  Leineweber<-i  mir  72 
Meistern  (2,100  Stiege  und  Weben»;  KraV 
merei ;  Feldbau. 

Neusandec,  0»*ster  Kreisst.  des  Kö- 
nigreichs Galizien,  am  Düna,  jetzt  mit 
1  Stift«k. ,  I  llaupt.se  hui«  ,  4 vi  Ii.  und 
3.6^9  E. 

Neu  Sarstander ,  Span.  Prov.  in  d"in 
Vizekönigr.  N-uspanien,  welche  unter 
dem  Generalkomoiandauten  der  .Prov. 
internas  orienta'es  steht,  und  1,869,45 
QM.  mit  38,ixx>  E.  umfaßt  Kaaptsinit 
ist  Nuevo  Santander  oder  Neuiautander 
mit  ein*m  Häven,  worin  aber  nur  ge- 
ringere Fahrzenge  unter  8  Palmen  Was- 
str  einlaufen  können. 

Neusatz  Neo  Planta,  Uf*  Videk,  (Br. 
45O  16'  L  37°  31'  56")  Oester,  kon.  Freist, 
an  der  Donau,  in  der  Cng  G?sp.  ttacs. 
mit  5  griech.,  t  kathol.  K.,  2,003  H  und 
13,39^  E. ,  wovon  2/3  Raizen  nnd  f>ve- 
t'hen  sind.  Sitz  des  griech.  Bischofs 
von  Bacs;  griech.  Schule.  Starker  Han- 
del, bes.  mit  den  Osmmen. 

Neuschlofs,  Preufs  Standes-  oder 
Minderherrsch Aft  im  Schles  Kbz.  Bres- 
lau, ll/2  QM.  srofs,  mit  2,400  Deutschen 
Einw.  in  13  D-,  0  Vorw.  und  370  H.  Si« 
ehört  dem  Grafen  von  Reichenbach  u. 
*t  den  Namen  von  einem  auf  einer 
Insel  der  Bartsch  liegenden  Sehl. 

Neuschlofs ,  Oester.  Schi.,  im  Mähr. 
Kr.  Olmütz,  zur  Liechtensteinischen 
Herrschaft  Aus  ee  gehörig,  mit  einem 
Weiler  von  17  H.  u.  im  E.,  die  sämmt- 
lieh  Fabrikarbeiter  sind. 

Neuseeland,  grofses  Australland  im 
S.  O.  des  Ausiralkontinents ,  awischen 
183  bis  1970  ö.  L.  und  3;  bis  48°  s.  Br  Es 
besteht  aus  2  großem  Inseln  ,  Eaheine- 
raauwe  und  Fawai  -  Pftnamu ,  welch« 
durch  die  Cooks  -  oder  Charlottenstrafs« 
von  einander  geschieden  werden,  und 
mehrern  kleinen  Eilanden,  und  hat  ei- 
nen Flacheninhalt  von  4,291  QM.  Beide 
Inseln  werden  v»n  eineT  hohen  Berg 
kette  durchzogen,  deren  hrtch*t*-r  Punkt 
der  Pik  Kgmont  auf  E»heinomauwe 
sich  nach  Forster  14.750  Fufs  über  das 
Meer  erhebt,  und  haben  ,  wenn  anrh 
keinen  beträchtlichen  Flufs,  doch  Ba- 
che, kleine  See'n  und  überhaupt  fri- 
sches Wasser  im  Ueberflusse.  Das  Kli- 
mi  ist  gemäfsigt ,  doch  sind  Stürme, 
Wasserhosen  und  Gewitter  sehr  häutig, 
und  die  Winde  wechseln  oft  nach  al- 
len Richtungen-  Das  Gewächsreich  ist 
außerordentlich  reich;  ForUer  allein 
fand  250  neue  Pflanzen ,  aber  wenige 
fruchttragende;  als  Uauptprodukt  den' 
Neuseelandischen  Flachs,  die  Theerayr- 
the,  Arum  nnd  Bataten;  aber  es  iv»  so 
arm  an  Säugthiereft,  wie  das  übrig« 
Australien.  Dagegen  wimmeJt  das  Meer 
von  Fischen  und  Schaalthieren  Die 
Einw.  sind  Australindier  ;  ihre  Sp^che 
ist  fast  die  nämliche,  wie  di*  auf  Tahi- 
ti ;  doch  sind  die  Neuseeländer  im  Gan- 
zen stärker,  robuster  und  ausdauernder, 
als  ihre  übrigen  Stammverwandten. 
Sie  wohnen  in  Htppnhs  oder  Dörfern 
zusammen,  die  sämnvlich  auf  steilen 
Bergen  angelegt,  bef-stigt  und  mit  klei- 
nen Thoren  oder  Eingängen  verwahrt 
sind.  Das  Malaiische  Lehnssystem  ist 
auch  hier  das  herrschende;  ein  Ob  1 
haupt  gebietet  in  einem  Distrikte  über 
mehrere  Häuptlinge,  und  diese  sind 
wiederum  die  Herrn  ihrer  Unterthanen. 
Uebrigens    Hegen    die  Verschiedenen 
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Stämme  oder  Distrikte  in  steter  Fehde 
gegen  einander,  und  eben  so  feindselig 
befolgten  sie  sich  auch  gegen  die  hier 
landenden  Europäer.  Sie  haben  Prie- 
ster und  eine  Religion,  treiben  eine 
Art  Feldbau  und  stebcn  bei  aller  Roh- 
heit und  Wildheit  doch  nicht  mehr  auf 
der  untersten  Stufe  der  Kultur.  Die 
besuchteste  Bai  des  Landes  ist  die  Char- 
lottenbai. 

Neust  govia,  Spau.  St.  auf  der  Phi- 
lippinenirtsel  Lucon  ,  mit  8,000  E.  Sitz 
eines  Bischofs. 

Neuses.  Koburp.  D.  an  der  Lauter, 
im  A.  Laurter,  mit  44  H.  und  253  Emw. 
Weinbau;  Quadersteinbruch ;  Fundort 
von  giüner  Walkererde. 

Neusilierien,  *.  Pulartand. 
Neusiedel  am  See,    (Br.  470  56'  30"  L. 
34°  28'  54")    Oester.  Mfl.    in   der  Ungar. 
Gesp.  Oedenburg,  mit  1  kathol.  K.  und 
Weinbau 

Neusiedlersee,  Feri&,  Oester.  Binnen- 
aee  zw.  den  Ung.  Gesp.  Oedenburg  und 
Wieselburg,  4  M'lang,  2  bteit.  Er  hat 
gesalzenes  Wasser  und  ist  nicht  allein 
aufserat  fischreich ,  sondern  liefertauf 
seimr  südlichen  Spitze  im  Wasgen  vie- 
les Heu  und  Rohrwerk,  Welches  letztere 
zu  mancherlei  Zwecken  benutzt  wird. 

Neuskolland,  Britt.  Gouvernement 
in  Nordamerika,  welches  die  Halbinsel 
Akadien  uinfafst,  zwischen  43O  30'  bis 
48°  +'  n.  Br.  liegt,  und  im  W.  blofs  mit 
Neubrauiischweig  zusammenhängt.  Der 
Flächeninhalt  beträgt  653  QM.,  nach 
Morse  vou  80.000  ß.  bewohnt,  die  gröfs- 
tentheiis  Britti>chen  Ursprungs  sind, 
doch  giebt  es  auch  viele  Deutsche  und 
Franzosen.  Das  Land  hat  blos  geringe 
Hügelketten,  wird  vom  Annapolis  be- 
wässert ,  ist  stark  bewaldet  und  blofs 
an  den  Küsten  und  den  Flüssen  ange- 
bauet ;  doch  der  Boden  äufserst  frucht- 
bar. Die  Ausfuhr  besteht  in  Fischen, 
Thran,  Pelzwerk,  Holz  und  Potasche. 
Das  Land,  bildet  ein  Ciouveru erneut, 
hat  seinen  Gouverneur,  seinen  Rath  u. 
Assemblj,  welche  letztere  aus  12  Re- 
präsentanten besteht,  Brittische  üe- 
•etie  und  zerfällt  in  7  Counjy's,  Hali- 
fax, Hamt,  Kings .  Annapolis,  Queens, 
Sidney  und  Curaberland.  Hauptstadt 
ist  Halifax. 

Neusol,  Beszterczc -  Banya  ,  (Br.  480 
45'  L.  36®  49'  30")  Oester,  kön.  Freist,  an 
der  Bystritz,  in  der  Ung.  Gesp.  Sol,  mit 
1  kath.,  1  luth.  K.,  1  liosp.,  1  alten  Schi, 
mit  Thnrme,  800  H.  und  Io,o6o  E.  Sitz 
eines  kaih.  Bischofs,  Berggencht ,  Salz- 
amt, kath.  Seminar,  kath.  Archigyrana- 
sium  ,  luth.  Gymnasium  und  Alumnat. 
Grofse  Kupierhütte;  Fisen-  u.  Kupfer- 
hammer; Damasconer  Klingenfabrik. 
'  Wein  und  Gartenbau.  Die  Einw.  sind 
Slawen  und  Deutsche. 

Neuspanien,  Span.  Vizekönigreich  in 
Nordamerika,  zwischen  13  bis  38°  n.  Br., 
im  N.  an  den  Nordamerikanischen  Frei- 
staat,  jm  O  an  den  Mexikanischen 
Meerbusen,  im  S.  0.  an  Guatimala,  im 
S.  und  W.  an  den  Australozean  glän- 
zend. Areal  .-4^.652,08  QM-  Oberfläche: 
eine  ungeheuere  Hochebene,  die  sich 
zum  Theil  .6,000  bis  8,400  F.  über  dem 
Spiegel  des  Meers  erhebt,  und  in  der 
Mitte  von  den  Mexikanischen  Anden 
durchzogen  wird.  Boden:  äufserst  ver- 
schieden; in  deu  Niederungen  u.  mitt- 
leren Regionen  üppig  iruohibar  und  , 
reich  an  den  edelsten  Produkten  der 
heifsen  und  ^emäfsigt'en  Zone  ,  auf  und 
an  den  höchsten  Gebirgen  steril  und 


ohne  Vegetation,  die  Ostkflste  liegt  nie- 
drig und  ist  sumpfig,  die  Westküste  hat 
bei  höherer  Lage  vielen.  Sand.  Gebir* 

{fes    die  Mexikanischen  Anden,  deren 
löchste    Knoten   sich    unier    iq°  zwi- 
schen Mexiko,'  Cordova   und  Xalappa 
schürzen,  dann  abi  r  abfallen  und  als 
Sierra  Madre  sich  in  Fächerform  über 
alle   nördlichen   Provinzen  verbreiten« 
Ihre  höchsten  Punkte  sind  der  Popace- 
tcpetl,  Citlaltepetl ,  IzUccihuat !,  Nauh- 
campatepetl   und   Colima,  ämmtlich 
Vulkane,  der  Nevado  von  Toluca.  Ge- 
wässer: der  Australozean  mit  dem  Meer- 
busen  von   California,    der  Golt  von 
Mexiko;  der  Rio  del  Norte,  der  Rio  Co- 
lorado, <H*  las  Palmas,  Panuco,  Alvora- 
do ;   die  Binnensee  n  Tezkuko,  Chapala 
und  Jarijs,  die  Mineralquelle  Peüon  de 
las  Baiios,  die  brennend  heifse  Gasquel- 
le von  California.      Klima:  liegen 
über  dem  Wendekreis  in  der  gemäfsig- 
•ten,  Va  in  der  heifsen  Zone,    über  auch 
dieses  hat  wegen  seiner  grofsen  Seehöhe 
ein  sehr  gemäfsigtes  Klima.      Die  nie- 
dern   Gegenden  in   der  Aequmoktial- 
region  sind  zwar  üppig  fruch'bar,  aber 
feucht  und  ungesund,   und  hier  ist  die 
Heimath  des  gelben  Fiebers  u.  der  In- 
dianerseuche  Matlazuatl;     die  höhern. 
Gegenden  dieser  Region    sind  gesund. 
Unter  der   gemäfsigteu    Zone  Neuspa- 
niens wechselt  das  Klima  au fs.er ordent- 
lich und  in  Neumexiko   hat  man  bald 
Sizilische  Hitze,    bald  Deutsche  Kälte. 
Man  kennt  übrigens  nur  zwei  Jahrszei- 
ten.     Regen  fallen  häufig  im  Innern; 
heftige    Gewitter    und    Erdbeben  sind 
Plage  undWohlthat.   Produkte:  Europ. 
Cerenlien,  Amerikan.  Cereahen ,  beson- 
ders Mais,  Bananas,  Maniok  und  Yams, 
Europ.  und  Amerik.  Obst  und  Südfrüch- 
te, Tabak,  Maguai-AIoe,  Zuckerrohr, 
Kaffee,  Vanille,    Baumwolle,  Ingwer, 
Sassapärille ,    Jalappe,  Copaivbatsam, 
mehrere  Arten    von  Gummi,  Orleans- 
und  Campecheholz,  die  Europ.  Haus-' 
thiere,   die  meisten  Amer  Thiere,  das 
schönste  und  kostbarste  Geflügel.  Wall- 
fische,  See-  und  Flufsfische,  Bienen, 
Koschenille,  fast  alle  Arten  von  ganzen, 
und  halben  Metallen,   allerlei  Minera- 
lien, Salz,  Steinkohlen.  Volksmenge* 
'817=  7,550,000  E.;  nach  Humbold  für  1808 
6,fioo,ooo,   nach  einer  Zählung  von  1803 
5>857iioo,  wor.  1,200,000  Spanier  und  Kreo- 
len,  1,800,000  von  vermischter  Abkunft, 
2,83*»ooo  kupferfarbne  Indier   und  6,100 
Neger.      Die  Indier,  ein  gutmüthiges, 
aber   träges   und   unterdrücktes  Volk, 
haben   persönliche  Freiheit,    leben  in 
ihren  Dörfern  und  Städten   unter  eig- 
nen Kaziken  und  Richtern  und  zahlen 
bjofs  ein  Kopfgeld,  sind  aber  der  Mit* 
nicht  unterworfen;   sie  reden  mehr  alz 
20  Dialekte,  _  wovon  der  Aztekische  der 
vornehmste  ist.      Zum  Theil  haben  sie 
sich  zum  ChristentUurne  bekehrt.  Die 
kathol.  Religion  zählt  t  Erz-  und  5  Bi- 
schöfe; die  übrige  Geistlichkeit  besteht 
aus  mehr  als  14,000  Personen.     Die  Ka- 
sten sind  strenge  abgetheilt :  Spanier, 
Kreolen,  Farbige,  Indier  und  Neger  ha- 
ben ihre  bestimmten  Rechte,  letztere 
beide  werden  als  Unmündige  betrachtet 
und  können  zu  keinen  Staätsbedienun- 
gen  gelangen.   Nahrungszweige  :  Acker- 
und  Plantagenbau ,    doch  dürfen  keine 
Reben,  Oliven,  Flachs,   Hanf  u.  Maul- 
beerbäume  angebauet   werden,  Vieh- 
zucht in  Ungeheuern  Heerden,  es  giebt  - 
Pilanzer,   die  Heer  den  von  30  bis  40,000 
Stück  Kind vieh  halten, 
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Ferlenfischerei  an  der  Küste  von  Cali- 
fornia, Bergbau  in  36  Bergbezirken  mit 
500  Minen,  die  an  Gold  7,000,  an  Silber 
2,250,003  Mark  ausbeuten  ,  und  mancher- 
lei Gewerbe  in  Tuch,  Baumwolle,  Sei- 
fe, Leder.  Seide,  Trespen.  Humbold 
berechnet  den  Werth  der  Produkte  von 
der  Oberfläche  auf  58  Mill.,  des  Berg- 
baues auf  4f,34l,«$o  U.  des  in  den  Werk- 
stätten verarbeiteten  Materials  auf  15 
bis  16  Mill.  Gulden.  Auch  die  Indianer 
sind  nicht  ohne  Kui.stfertigkeiten. 
Ausfuhr:  Zucker  1X5,000,  Koschenille 
7,402,  'Jalappe  2,281,  Sassaparil.e  5,000, 
Baumwolle  6,250  Zntr.,  Vanille  1,793  Mi- 
laren,  Farbe  -  u.  Tischlerhölzer,  Apfel- 
tinen  und  Zitronen  ,  Häute  ,  Talg  und 
einige  kleine  Artikel,  zusammen  für  12 
Mili,,  dann  Gold  und  Silber  in  Barren 
und  ausgemünzt  für  44  341,480,  beides  für 
56,341,48"  Gulden.  Die  Einfuhr  beträgt, 
ohne  was  durch  den  Schleichhandel 
eingeschwärzt  wird,  wenigstens  40  Mill. 
Golden.  Der  Handel  mit  dem  Mutter- 
lande  wird  durch  die  Havaiiaflotte  be- 
trieben; mit  den  übrigen  Spanischen 
Kolonien  verkehrt  der  Neuspanier 
selbst,  unterhält  auch  einen  betracht- 
lichen Schleichhandel,  den  die  genaue- 
ste Küstenbewachung  nicht  verhindern 
kann.  Der  innere  Handel  ist  ebenfalls 
beträchtlich,  nur  fehlt  es  an  guten 
Heerstrafseti  und  natürlichen  Wasser- 
wegen. Die  vornehmsten  Raven  sind 
Acapulco  und  Vera  Cruz.  Staatsverbin- 
dung: an  der  SpiUe  steht  ein  Vizekö- 
nig, welcher  seine  Stelle' gewöhnlich  5 
Jahre  lang  bekleidet;  unter  ihm  stehen 
die  Generalkommandanten  von  Guada- 
laxara,  der  westlichen  u.  der  östlichen 
innern  Provinzen ;  königliche  Audier* 
ten  sind  zu  Mexiko  und  Guadalaxara. 
Die  Einkünfte  achätzt  man  auf  40  Mill. 
Gulden,  wovon  11  Mill.  aus  dem  Berg- 
regal, 4  Mill  aus  dem  Tabaksmonopol, 
3  Mill.  aus  indirekten  Auflagen,  1,300,000 
aas  dem  Kopigelde  der  Indier  u.  800,000 
Gulden   aus   der  Pulqueaccise  fliefsen. 


theilung:  in  19  Intendanzen,  1)  Mexiko, 
alPuebla,  3)  Vera  Cruz,  4,)  Qaxaca,  g) 
Merida,  6)  Valladolid,  7)  Guadalaxara, 
8)  Zacatecas,  9)  Guanaxuato,  10)  S.  Luit 
Potosi,  Ii)  Altcalifornia,  ia)  Neucalifor- 
nia,  J3)  Neuleon,  14)  Neusantander,  15) 
Neuvizcaya,  16)  Sonora ,  171  Gohahuilu, 
18)  Texas,  19)  Neumexiko. 

Neufs,  (Br.  510  18' 24°  22')  Preufs. 
$t.  im  Kleve- Bergschen  Kgbz.  Düssel- 
dorf, an  der  Erfft,  mit  4  K.,  800  H.  und 
5,336  E.  Mnf.  von  Schnürriemen,  Band, 
Litzen  und  Zwirn  mit  300  Arbeitern,  1 
Baumwollenspinnerei  für  Multgarn,  l 
Kattundruckerei ,  1  Baumwollentuchmf. 
mit  Türkischroth- Färberei,  meKrere 
geringe  Baumwollspinnereien ,  I 
Schreibfederfabr. 

Neustadt,  (Br.  „ 

0.  der  Prudnig ,  in  dem 
fichles.  Rgbz.  Oppeln;  ummauert  und 
regelmäßig  gobauet,  mit  4  Thoren,  1 
kath.,  1  luth.  K,  2  kath.  Kl.,  2  Hosp., 
434  H.  und  3,68+  E.,  worunter  254  Ge- 
werbe treibende;  außerdem  1  Leine- 
wan dmf  mit  234  Stühlen,  die  2,^35  PUI" 
xend  Schnupftücher  und  1,491  Schock 
allerlei  Leinewand  verfertigten.  1  Tuch- 
und  llanellmf.  (400 Stück),  Snitzenklöp. 


Neustadt,  Preurs.  St.  am  Biala,  in 
dem  Westpreufs.  Rgbz.  Danztg;  offen* 
mit  2  kath.  K. ,  1  kath.  Kl. ,  140  U.  and 

921  E. 

Neustadt,  J.woweTct  Preufs.  St.  in  dem 
Posen.  Rgbz.  Posen,  mit  einem  Graben* 
nmgeben,  hat  4  Thore,  4  kath.,  1  luth. 
K.,  250  H.  und  1,741  E.,  worunter  468  Ju- 
den. Tuchweberei  mit  8  Stühleu,  (230  , 
Stück),  Leineweberei  mit  xi  Stühlen 
(1,300  Stück  1,  Ackerbau,  Viehzucht. 

Neustadt ,  Nowemiastn,  Preufs.  Stadt 
an  der  Warthe,  im  Posen.  Rgbz.  Posen, 
offen,  mit  iro  11.  und  690  E. 

Neustadt,  Nöwemiasto  ,  Russ.  St.  in 
der  Poln.  Woiw.  Plock,   mit  70  H.  und 

497- b.     - ;  "  1 

Neustadt,  (Br.  51°  45'  45"  L.  40°  5i'6") 
Russ  St.    111   der  Frov.  Bialystock,  am 
Kinfl.  der  Schirwint  in  die  Scbeschuppe,  , 
offen,  mit  2^9  H.  und  2,320  E». 

Neustadt,  Novy  -  Miesto,  Oester.  St. 
an  der  Metau,  im  Böhm.  Kr.  Königin* 
gratz,  mit  1  Schi.,  1  Süitsk.,  212  U.  und 
i,386  E.  " 

Neustadt,  Sächs.  St-  am  Polenzbarbe, 
in  dem  Mejfsn.  A.  Hohnstein,  mit  2  K., 
1  Hosp.,  2^6  II.  und  1,500  E.  ,  woruniex 
244  Handwerker.  Leineweberei  mit  160 
Meistern  und  3,000  Stühlen  (6,500  We- 
ben), Wollenstrumpf  trickerei  (30.  Duz- 
zend  ;  Fischbcinreifserei ;  Leinen-  und 
Gränzhandel.  •  « 

Neustadt,  Mecklenb.  Schwer.  St  im 
Distr.  Parchim,  an  der  Eide,  mit  1  K  ,  1  • 
Hosp.,  185  H.  und  965  E-,  worunter  »67 
Gewerbe  treibende.  Grofsherzogl.  Ku- 
pfer- und  Messinghütte;  1  Tabak»fabr.  ; 
5  Tabaksspinnereien  ;  10  Leinewebe- 
reien. 

Neustadt ,  Braunschw.  Mfl.  an  der 
Radau,  in  dem  Harz  -  Kreisg*r.  Hart- 
burg, mit  119  II.  und  865  E  ,  worunter 
viele  Handwerker,  Krämer  und  Fuhr- 
leute. Gemeinschaftliche  Saline  Juiiua- 
hall,  welche  jährl.  6,o8o4/io  Zut,  liefert. 

Neustadt,  (Ur.  480  48'  33"  E.  290  26«  13") 
liaier.  St.  an  der  Donau,  im  Regenland- 
ger.  Abensberg,  mit  168  H.  und  910  E. 
Tuch  und  Zeachweberei;  Hopfenbauv 
Oer  Römerberg. 

Neustadt,  B\ier.  St.  an  der  Wald- 
nab  und  Sitz  eines  Landgerichts  von 
148/4  QM.  und  21,608  E.»  imübermainkr^ 
mit  1,130  E.  , 

Neustadt.  Preufs.  St.  in  dem  Kleve- 
Berg.  Rgbz.  Köln,  mit  980  E.,  zur  Stan- 
desherrschaft Gimborn  gehörig. 

^  Neustadt ,  (Br.  54,°  V  L.  280  21'  30':) 
Dan.  St.  im  Holstein.  A.  Cismar,  au  ei- 
ner Bucht,  mit  t  K.,  1  Schute,  1  Hosp., 
250  H.  und  1,400  E.  Geräumiger  Häven; 
Schiffbau. 

Neustadt ,  Bad.  Mfl.  und  Sitz  eines 
ß.  A.  von  10,923  E.,  im  Donaukreise.  Er 


500  15'  30"  L.  45°  14' 33") 
Preufs.  St.   an  der  Prudnig, 


liegt  aui  aeiu  acnwanvvame  an  «er  v»«- 
tacb,  und  zählt  147  H.  nnd  1,143  E. ,  die 
hauptsächlich  von  de»  Verfertigung  von 
Uhren  leben.  Auch  treiben  sie  Handel 
mit  Strohhüten. 

Neustadt,  Kurhess,  A.  in  der  Provinz 
Fritzlar,  mit  915  H.  u.  5,041  E. 

Neustadt,  Kurhe»s.  St  u.  Amtssitz  in 
der  Prov.Frizlar,  mit  1  ka.th.  K  ,  1  Hosp.,. 
286  H.  u.  i,4S<J  E.     Lei nf weberei,  Braue- 
rei, andere  Gewerbe  und  Ackerbau 

Neustadt,  Hanövr.  St.  und  Amtssitz 
in  der  Provinz  Göttingen,  unter  dem 
Bergschi.  Hohnstein,  mit  l  Markte,  aut 
welchem  ein  Roland  steht.  i?8  H.  und 
634  E.  BfOihahnbTauerei.- 
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Neustadt,  9.  Mährisch  Neustadt. 

Neustadt ,  Preufs.  St,  di«  ht  neben 
Magdeburg,  im  Sachs.  Hbz  Magdeburg, 
•welche  1810  noch  722  IT  und  5,603  Einw. 
zählte,  «eitdem  aber  durch  die  Franzo- 
sen tröfstentheils  ruimrt  ist  und  jetzt 
erst  wieder  aus  ihren  Trümmern  her- 
vorblühet. 

Neustadt^  s.  Ujhanja. 

Neustadt,  s    II  ienemeustadt. 

Neustadt  an  der  jiisch,  Baicr  St.  an 
der  Aisch  und  Sitz  eines  Landger.  im 
Rezatkr.,  mit  1  alten  und  1  neuen  Schi., 
j  K.,  1  Hoiu.,  220  H.  und  1,818  E.  Gym« 
nesicrm.  Wollen  -  und  B»nrn  wollen  We- 
berei, Gärbereien,  Hopfenbau,  Viehmä- 

9tU Neustadt  ander  Dosse,  Preufs.  Stadt 
an  dei  Dossa,  im  Brandenb.  Kbz.  Pots- 
dam, mit  1  iuth  ,  1  ref  R  ,  1  franz..  Ge- 
meinde, 120  H  und  788  F..  Spiele Ifabr. 
mit  132  Arbeitern,  die  ffir  57.700  lithlr. 
Waaren  liefert;  Spiegelpolirmülile ; 
Seigerhtitte  ,  welche  an  G-«rkupfer 
6.440  1/4  Zentr. ,  an  feinem  Silber  5.550 
•Mark  liefert  und  bjefs  Rothenburger 
Erze  verschmelzt. 

Neustadt  an  derJiart,  (Br.  40°  20'  L. 
26°  50"  Baier.  St.  in  dem  Rheinkr. ,  ara 
Speyerbark  ■  nnd  am  Fufse  des  Hart- 
bergs, mit  2  K. ,  510  H  und  2  875  Kinw. 
2  VVaffenfabr.  Guter  Weinbau;  Stein- 
brüche 

Neustadt  an  der  Herde,  Koburg.  S1". 
an  der  Rötha  und  Sitz  eines  Amts  von 
855  H.  und  4,559  E.  Sie  hat  2  K.,  196  H. 
in  'i  i,6lt>  E  ,  die  iTopfenbau,  Bierbraue- 
rei nnd  Handel  mit  hölzernen  Spiel  u. 
anderp  Waaren  treiben.  1  Tabaksfabr. 
Herzogl  Sehl 

Neustadt  am  Kulm,  Baier.  Stadt  im 
Obermainkr ,  mit  137  II.  u.  806  E. 

Umstadt  an  der  Orte,  ■  Br  50°  44' 34" 
It.  29°  44  55")  Weimar.  St.  und  Amtssitz 
an  dVr  Örle,  in  der  Prov.  Weimar  Sie 
ist  ummauert  ,  ha'  1  Schi  in  der  St  u. 
das  Schi.  Arnshaugk  vor  dun  Thore.,  \ 
K-,  1  Hosp  ,  4^i  II  und  2,500  E.  Tuch- 
weberei mil  235  Meisti-rn  und  8  Tuch- 
!<  herern;  30  GSrhreien,  66  Schuhma- 
cher, über  530  Handwerker.  Wollen- 
markt. Buchdruckerei  mit  3  Pressen; 
Schriftgießerei. 

Neustadt  am  Rübrnberge,  Han.  Amt 
in  der  Prov.  Kalenberg,  mit  1,182  H.  u. 
8,110  E. 

Neustadt  am  Rübenberge,  (Br.  50°  44' 
34"  L.  27°6'35">  Han.  St.  in  der  Prov. 
Kalenberg  an  der  Leine,  über  welchen 
Fl.  2  Brücken  führen,  mit  i  K-,  1  Hosp., 
161  H.  und  1,27+  E. 

Neustadt  an  der  Saale,  Baier  St.  u. 
Sitz  eines  Landger.  von  81222  E.,  in  dem 
Urtternaainkr.,  gut  gebanet,  mit  1  Pfk., 
1  Kl.,  3>4.  H.  nnd  1,620  E. ,  die  sich  vom 
Feldbau,  Viehzucht  u,  Weinbau  nähren. 
Nahe  dabei  das  verfallene  Si  hlofs  Salz«. 

Neustadt  Eberswald-,  »  Hr.  go°  52'  L. 
510  35*  Preufs.  St  an  der  Finow  und 
Schwärze,  in  dem  Brandenburg  Ufbz. 
Potsdam;  ummauert,  mit  4  Thoren .  \ 
parkte.  x\  Strafst  n  mit  nächtl  eher  Er^ 
leuchtung  1  Vorst.,  1  luth.,  1  ref.  K  ,  1 
Synag.,  3  Ho«p.,  303  H.  und  2  9^4  Einw., 
worunter  76  Juden  ,  iog  Franzosen  und 
390  Gewerbe  treibende.  Etwas  Tuchwe- 
berei mit  33  Meistern:  Ekfenbeihkamm- 
fabr. ;  M^jsi  ngwaarenfabr 

Ngustadtt,  Xowriniesto,  Oester  St.  im 
Mahr  Kr.  Hradisch,  mit  2  kath.  K, ,  i 
luther  Belh.,  1  Schi.,  207  H.  u.  1,820  E. 

Neustädrtet,  Preuli.  St.  im  Schles. 
Rbz.  Liegnitz,  mit  2  kath.,  2  luth.  K. ,  1 


Hosp.,  1  Vorst. ,  150  H.  und  1,008  Einw., 
woruriter  111  Gewerbe  treibende. 

Neustädtel .  Sachet  St.  in  dem  Erzge- 
birgschen  A.  Schwarzenberg,  dicht  an 
Sclineeber?,  mit  130  H.  und  600  E.  Berg- 
bau, Spitzengewerbe. 

Neustädte) ,  Oester.  MJ1.  im  Böhm. 
Kr.  Pilsen,  mit  152  H. 

Neustädtel,  Oester.  Bergst.  im  Böhm. 
Kr  Bunzlau.  mit  214  H  und  1290  Einw. 
Sagenfabr.  .  Bergbau  auf  Zinn  u.  Kupfer. 

Neustädtel ,  Oester.  Mil.  am  Holzen, 
im  Böhm.  Kreise  Leutmeritz,  mit  117 
Häusern. 

N  ustädtel  an  der  JVaag,  Vagh  Vjht* 
Ii,  (Br.  480  45'  15  '  1-  55°  2fr  25"J  Oester. 
Mfl  in  der  Li»*.  Gesp.  Neutra,  an  der 
Waag,  mit  1  kath-,  1  luth.  K. ,  1  Synag. 
und  2,500  E.  Starker  Korn-,  Wolfen-, 
Wachs  -  und  Lederhandel ;  Brauereien; 
Weinbau 

Neustädtel ,    Oester.  Kreis    im  Illyr. 
Gouv.  Lhibach,  77,75  QM.  mit  i66,«£7  fe..  ' 
in  7  St.,  7  Mil  ,  ».85S  L>.  und  28,76oTi. 

Ntustädtcl ,  Rudolf swerth  ,  Oester. 
Kreisn.  im  Illyr.  Gouv.  Laibach,  an 
der  Gurk,  mit  3  keth.  K.,  2  Kl.,  1  Gym- 
nasium ,  270  H.'und  1,600  E.  Unweit  da- 
von das  Töplitzer  warme  Bad. 

Neustettin,  P  reufs.  St.  An  der  Quelle 
der  Persante,  in  dem  Pommern.  Kgbz. 
Kösün,  mit  212  H.  und  1.774  E.  Schlols, 
Gymnasium,  Glockengießereien,  Braue- 
reien. 

Neustift,  Nowa  Cerekwe,  Oester.  Mfl. 
im  Böhm.  Kr.  Tabor,  mit  1  K.,  75  H.  u. 
Lei  rjeweberei. 

Ntustift,  Oester.  Mfl.  in  dem  Steyr. 
Kr.  Marburg,  mit  1  Wallfahrtsk.  u.50  H 

Neustretitx,  Mecklenb.  Strelitz.  Stadt 
in  der  Herrschaft  Stargard,  regelmäfsig 
gebauet,  mit  1  schönen  Schi.  ,  2  K.,  1 
Waisenh.,  296  H.  und  3770  E  Residenz 
des  Grolsherzogs ,  Sitz  Oer  Landeskolle- 
gie'n,  Gymnasium,  Bürgerschule.  Ta- 
baks-, Smaiteiabr. ,  Wollenzeuch-  und 
Leinewi  berei.  ,  Tr- 

Neustupow,  Oester.  Mfl.  im  Böhm. 
Kr.  Tabor,  mit  1  Schi.,  1  Pik.  und  70  H. 
Bra  nntweinhnndel. 

Neusudwales ,  Britt.  Gouv.  auf  dem 
grofsen  Australkontinente ,  welches  die 
sämmtlichen  dorrigen  Besitzungen  der 
Britten  umlafst  und  vom  Kap  "k  ork  un- 
ter lo°  37'  s.  Br.  bis  zum  Südkap"  unter 
4iw  39'  Br-  einen  Flächenranm  vori 
3,^90  QM.  einnimmt.  Seine  Gränzen  ge- 

§en  das  Innere  waren  bisher  die  blauen 
er?e,  allein  diese  sind  neuerdings 
überstiegen  und  die  Brittischen  Be- 
sitzungen weiter  hineingerückt.  Ein 
reiches  fruchtbares  Laud,  welches  der 
Hawkcsbury  bewassert.  Die  Hauptnie- 
derlassungen liegen  an  diesem  Fl.  und 
dem  busenreichen  Meeresarm  Port  Jack- 
son ,  wo  gegenwärtig  15,000  Mensches 
Europäische  Kultur  unterhalten  (schon 
1804  sjahlte  man  hier  8,910  E.  mit  einem 
Viehstamme  von  4Ä0  Pferden,  3,5po.St* 
Hornvieh,  16,000  hthnafen  und  1  .  roo 
Schweinen).  Man  bauet  so  viele  Euro- 
päische Cerealien,  als  man  bedaif, 
Wem,  Seide  und  Baumwolle  geriehen,, 
und  sogar  erheben  sich  in  Sidney  Cove 
schon  einige  Manuf.,  so  dafs  vielleicht 
in  wenigen  Dt-zenöien  die  Kolonie  vom 
Mutterlande  unabhängig  seyn  kann. 
Sie  unterhalt  bereits  gegen  20  eigne 
Schiffe,  womit  sie  theils  auf  den  Rob- 
benfang fähit,  theils  einen  Handel  mit 
Bengalen  und  dem  Kap  unterhält.  — 
Giof>bntt  anien  stiftete  diese  Kolonie 
1787,  um 'dabin  die  aus  demMutteriande 
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verwiesenen  Verbrecher  zu  bringen  ,  u. 
zugleich  um  den  Hrittischen  Schiffen  in 
diesen  Meeren  einen  sichern  iZnfluchts- 
or  zu  verschaffen.  Ihr  erster  Fond 
waren  212  Soldaten  und  756  Verbrecher, 

,  di.  jetzt  bis  auf  15,000  angewachsen  sind, 
und  in  3  Städten  Sidnev  Cove,  llawkes- 
bury  und  Parnmatta,  in  mehrern  Dör- 
fern nnd  vieien  einzelnen  Höfen  sich 
verbreitet  haben.-  Auch  die  In<el  Nor- 
folk  und  die  JN »ederlassung  auf  Vundie- 
roemlande  gehören  hierher.  An  der 
Spitze  steht  ein  Gouverneur,  der  zu 
Sliiney  Cove  residi-t;  eben  daselbst  ha- 
b«n  1  Appellationshof,  t  Gerichtshof,  1 
Admiralität  und  i  Postamt  den  Sitz. 
Da«  unterhaltene  T>  uppenkorps  besteht 
aus  490  Mann  Infanterie.  Hauptort  ist 
Sidney  Cove. 

Neusulza,  Goth.  D.  in  dem  Altenb. 
A.  Hamburg  au  der  Ume,  mit  161  Einw. 
Salme  mit  (1  Pfannen. 

Neuteich,  (Ur.  5+0  r,2'  7"  L.  360  41'  1") 
.Kreuts.  St.  im  Marienburgschen  Werder 

'  an  der  Schwvnle,  im  Westpreuf».  R_bz. 
Dunzig,  mit  x  luth. ,  1  kath.  K  ,  1  kath. 
Kap.,  1  Hosp.,  180  H.  u.  1,301  E. 

Neutitschein,  Nowy  Giczin,  Oester. 
St.  im  Mähr.  Kr.  Prerau;  gut  g .-bauet 
und  nahrhaft,  mit  i  alten  Schi.,  j  Pfk  , 
622  II.  und  4,250  Einw.  Manuf.  in  Tuch, 
wollenen  Zeuchen  u.  Baumwolle;  Gär- 
bereien,  Leineweberei. 

Neutomytl,  Neustadt,  Preufs.  St.  in 
dem  Posen.  Rgbz.  Posen  ,  mit  6t»  H.  und 
430  Einw  ,  woiunter  4  Tuchmacher  (214 
Stück).  v  * 

Srutra,  Nitra  Oester.  Gespanschaft 
im  Ungar.  Kr.  diesseits  der  Donau;  121 
OM.  groTs,  mit  318  548  Slawischen  und 
Deuts,  hen  Einw.,  in  1  königl.  Freist.,  57 
Mfl.,  4*:'-,  D.  in  47  Prädien.  Gebirge;  Czö- 
bor  ;  »1.  Waag.  Naturprodukte.  Getrai- 
de,  Hftls.-nfrüthte,  Wein,  nuhrere  hei- 
fse  Bäder  n  id  Mineralwasser.  Kongre- 
gationsort Neutra. 

\e  itra  Nitra,  (Br.  48-  19'  10"  jL  55O 
44'  9'  Oester.  6t.  an  der  Neutra,  in  der 
gier  hn  Lng  Gesp  ,  mit  1  festen  Berg- 
schi.. bi«?J  öfi  "u  taste,  1  Kathedrale,  1 
Fr.,  n  z  isk'<  ji  et  kl. .  500  II.  und  3-848  E.,  mei- 
sten- Slawen  Kath.  Bischof ;  Pia risten- 
kollegium ;  Oymnasium  Weinbau.  Un- 
weit davon  auf  dem  Berge  Czobor  eine 
Kamäduienserabt.i 

N'ew  tvtow,  Preufs.  St.  in  dem  Pom- 
mern. Kioi  Stettin  h\\  der  Bega,  mit  1 
Schi.,  551  H  und  r3ßi  E.  Zeuch  -  und 
Rasen  w  berei  mit  50  Stühlen  und  Q4Arb. 
(175  Stück),  1  S  rümpf weberei  (270  St.), 
Torhweberei  mit  4  Stühlen  ( 20  Stück), 
2  Uuimacii-r  (28c  St.).  Fischerei;  See- 
handel, ihe  Keg.i  ist  von  hier  bis  zu 
ihrer   j  Meile   entfernten  M.  schiffbar. 

Neuve  Lglfr,  Nied  tri.  grofses  Dorf 
oder  Mfl.  in  der  Prov.  Westrändern, 
mit  2,856  E 

Neuvelyre ,  Franz.  Mfl.  an  der  Rille, 
im  Dp.  Eure,  Bz  E  reux,  mit  75g  E. 

Xeuvct  ille,  s.  N'euenstadt. 

Neuvic  ,  Franz.  St  im  Dep.  Correze, 
Bz.  Us<cl,  mi-  304  II.  'i.  t  665  E 

Neuvie  ,  In.  MU.  im  Dp.  Dordogne, 
Bz.  Riberac  am  lsle,  mit  560  H.  u.  1,738 
Einw. 

Neuville,  Franz..  St.  im  Dep.  Rhone, 
Bz.  Eyon  an  i!er  >aone,  mit  t  ,7*2  Einw. 
Baumwoilen«pinner .  i  ,  die  7  bis  Quo  Per- 
sonen beschriftist;  Kupferhütte. 

Neurillc,  1  ranz.  Mfl.  im  Dp  Vienne, 
Bz.  Poitiers,  mit  333  H«  u.  2,465  E. 
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Neuville  au  Pont,  Franz.  Mfl.  im  Dp. 
Marne,  Bez.  S.  Menehould,  mit  336  II.  u. 
i,2io  E.  03 

Neuville  aux  Bois,  Franz.  St.  im  Dp. 
Loiret  ,  Bz.  Orleans,  mit  2,006  E. 

Neuville  en  Hez,  Franz.  Mfl  .  im  Dp. 
Oise  ,  Bz.  Clermont,  mit  107  II.  und  554, 
Einw.  Geburtsort  des  Iiistor.  Baillet  + 
1649. 

Neuville  sur  Montreuil ,  Franz.  Mfl. 
im  Dep.  Pas  de  Calais,  Bez.  Montreuil, 
mit  «83  E. 

Neuville  sur  Renon,  Franz.  Mfl.  am 
Renon,  im  Dep.  Ain,  Bez.  Trevoux,  mit 

1,021  E. 

Neuville  sur  Seine,  Franz.  Mll.  im 
Dep.  Aube,  Bez.  Bar  sur  Aube  ,  mit  939 
Einw. 

Neuville/,  Franz.  St.  im  Dp.  Nieder- 
rhein, Bz.  Hoguenau,  mit  1,126  E. 

Neuvizcaya,  Span.  Intendantur  des 
Vizekon.  Ncmnann- n,  welche  zu  den. 
Pr&v.  internas  occidentales  gehört.  Sie 
ist  6,074,5g  QM.  grofs  und  z*nlt  159,700 
E.  Sie  grnnzt  im  N.  und  O.  an  die  Ge- 
biete der  kriegerischen  und  unabhängi- 
gen India  Herstamme  der  Acnclnmes, 
Cocoyames,  Apaches,  Cumanclien  und 
Chichimecken ,  welche  die  Bewohner 
dieser  Prov.  stets  beunruhigen  u.  ilurch 
die  wenigen  Presidios  nicht  im  Zaume 
gehalten  werden.  Die  Prv.  umfal'->l  die 
nördlichste  Spitze  des  Plateau  von  Ana- 
huac,  ist  übrigens  sehr  fruchtbar,  und, 
zahlt  1  St.,  ÖViilas,  75Kirchsp..  (52  Pacht- 
höfe, 37  Missionen  und  ^00  Hütten.  Die 
Hptst.  ist  Durango. 

Neuvy,  Franz.  Mfl.  im  Dep.  Nie  vre, 
Bez.  Cosne,  mit  1,220  E. 

Neuvy,  Franz.  Mfl.  im  Dep.  Saone- 
Loire,  Bz.  Charolies  am  Blaudenin,  mit 
110  H.  und  1,045  E.  Hochofen  und  Ham- 
mer. 

Neuvy  le  Roy,  Franz.  Mfl.  im  Depart. 
Indre  Loire,  Bez.  Tours,  mit  1,637  h. 

Neuvy  le  Sautour,  Franz.  Mfl.  im 
Dep.  Yonhe,  Bez.  Tonnerre,  mit  1,352 
Einw. 

Neuvy  S.  Sepulcret  Franz.  Mfl.  am 
Bousaue ,  im  Dep.  Indre,  Bez.  Chatre, 
mit  203  H.  und  1,750  E. 

Neuvy  Pailloux ,  Franz.  Mfl.  im  Dp. 
Indre,  Bez.  Issouduu,  mit  ico  H.  u  622 
Einw. 

Neuvy  sur  Baranion  ,  Franz.  Mfl  im 
Dep.  Cher,  Bez.  Bourges  am  Baranion, 
mit  100  H.  und  739  E. 

Neuualrs,  Britt.  Landschaft  in  Nord- 
amerika, welche  einen  Theil  des  Gouv. 
Quebek  ausmacht  und  sich  au  der  West- 
küste der  Hudsonsbai  bis  6ö°  nördl.  Br. 
ausbreitet.  Em  rauhes  unfreundlichea 
Land,  mit  strenger  Kälte  im  langdauern- 
den Winter  u.  einem  kurzen  Sommer; 
es  wird  von  dem  Churchill  oder  Missi- 
mpi,  dem  Nelson,  Albany  und  Moose 
bewässert.  Das  Pflanzenreich  ist  im  N. 
arm  ,  im  S.  findet  man  ungeheure  Wal- 
dungen, der  Aufenthalt  einer  Meng» 
Pelzthiere  ,  wefshaib  die  Hudsonsbai- 
gesellschaft  in  diesen  unwirthbaren  Ge- 
genden Komtoire  und  Forts  angelegt 
hat.  Metalle  und  Mineralien  sind  vor- 
handen ,  v.  erden  aber  nicht  aufgesucht. 
Die  Eingebornen  sind  Eskimoer  und 
lv  nistender,  im  S.  wohnen  einige  Setup- 
piwäer,  aber  nnr  in  geringen  Horden, 
und  höchstens  mögen  10,000  dieser  In- 
dier  auf  einem  Räume  von  16,000  QM. 
leben.  Das  eigentliche  Neuwales  zer- 
fällt in  gTheile,  1)  Neunordwales  im  N. 
des  Missinipi  jenseits  59°  und  2)  Neu- 
sudwales.im  S.  des  Missinipi  bis  59°,  w* 
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die  Fort«  Chorchili,  Alban v,  Gloucester- 
Hiid  Severnhouse.  Uebrigen«  rechnen  die 
Britten  alle«  Land,  wa$  von  Nenwales  u. 
Cane*la  inj  W.  bis  an  den.  Australozean 
und  'las  Pol  arm  cor  reicht,  zu  ihren  Be- 
sitzungen, 

fliruwarp,  (Br.  «°  44'  L.320  8')  Preufs, 
8t.  im  Poxnnlcrn  Rgbz.  Stettin,  auf  ei- 
ner kleinen  Halbinsel ,  an  dem  gleichn. 

See,  der  mit  dem  kleinen  Kaff  verbun- 
en  ist.  Sie  ist  ummauert,  hat  2  Vorst., 
I  K.,  2*0  H.  und  1,354  E..  worunter  246 
Gewerbe  treibende.  Schifffahrt,  Fische- 
rei, Fuhrwerk. 

Neuwedet,  Preufs.  St.  in  dem  Bran- 
dtnb.  Rbz.  Frankfurt  an  der  Drave  und 
Dragesee;  mit  203  H.  und  1,354  Kinw. 
Tuchweberei  mit  42  Stülilen  und  63  Arb. 
(973  Stück)  ,  3  Hutmacher  (300  Stück). 
heuiueiter,  s.  Neuviller. 
Xeutvelt*  Oester.  D.  auf  den  Sudeten, 
im  Böhm  Kr.  Biczow,  mit  1  Glashütte, 
die  vortreffliche  Waaren  liefert ,  und  1 
Axsenikalwerk. 

Ntuwerk ,  Bratinschw.  Hüttenort  in 
dem  Blankenb.  Kreisgericht  Blanken- 
burg an  der  Bude,  mit  46  H.  und  24s  E. 
Eisenwerke  aus  1  Eisen-,  2  Frisch  -  und 
I  Zainhammer  bestehend,  welche  7,009 
Zentner  Gußeisen  ,  3  390  Zentner  Stan- 
zt) eisen  und  1,000  Z«*ntner  Schmiede- 
eisen liefern ;  1  Marmormühle  imKreuz- 
thale,  worauf  der  Klankenburger  Mar- 
mor verarbeitet  wird;  1  Blankschmiede 
und  1  Sägemühle. 

NeuwUd  ,  Preufs.  St.  am  Rhein  ,  in 
dem  Niederrhein.  Rbz.  Koblenz;  regel- 
»nfsig  und  gut  gebanet ,  mit  1  fürstl. 
Residenz,  ichj.,  3  K.  für  Kath.,  JLuth.  und 
Ref.,  2  Beth.  für  Mennouiten  u.  H«*rrn- 
huther,  I  Synag. ,  1  Waisenh. ,  1  Hosp5., 
450  H.  and  5,000  ß. ,  worunter  gegen  500 
Hen  nhuther.  Mancherlei  Fabr.,  worun- 
ter i  Sanitätsgeschirrfabr.  (aus  verzinn- 
tem Eisenbleche) ,  mit  ico  Arb  ;  1  Sia- 
moisen-,  Cotonnade-  und  Cotonraanuf., 
die  1,000  Arb.  aufser  und  200  im  Hause 
beschäftigt,  4  grofse  Essigbrauereien, 
mehrere  Seifensiedereien,  Brennereien 
und  i  Lackfabr. ;  Röntgens  berühmte 
Xunsttischlerei  und  Kinsings  Uhrnia- 
cherei;  die  Herrnhutherarbeiten  im 
Brüder-  und  Schwesternhause,  das  450 
Personen  fafst;  etwas .. Leinen  -  uml 
Zeuchweberei.  Handel  mit  Fabrikaten, 
Korn,  Wacholderbeeren,  Potascbe,  FlöTs1- 
holz  und  Bleichert.  Unweit  davon  der 
Rasselstein  mit  1  Blrrhwalze,  5  Eisen- 
hammern  u.  1  Hochofen  iNemnich's  R. 
I.  228  seq  ).  —  Neuwied  ist  der  Hauptort 
eines  Fürstenthums  und  Standesherr- 
•chaft,  von  etwa  3QM.  und  12,000 Einw., 
welches  der  Fürst  von  Wied-Neuwied 
unter  Preufsischer  Überhoheit  besitzt 
(S.  lVied). 

\euyork,  Neioyork  ,  Nordamerik.  St. 
»wischen  400  40'  und  4<«>  n.  Br. ;  im  N. 
«n  den  Ontario  und  die  Gouv.  York  u. 
Quebek,  im  O-  an  Vermont,  Massachu- 
setts und  Connecticut,  im  S.  O  an  das 
Mi'tr  und  Longislandsund,  im  S.  an 
Neujersey  und  Pennsylvania,  im  W.  an 
den  See  Erie  und  das  Gouv.  York  grän- 
zend.  Areal:  2.093  QM.,  ohne  Gewässer 
und  Inseln.  Oberfläche:  wellenförmig 
eben  .mit  mehrern  Bergketten.  Boden: 
fruchtbar,  aber  erst  zum  Theil  ange- 
hanet.  Gebirge:  die  Allegbanigebirge. 
Gewässer:  auXser  den  Äee'n  Ontario  und 
Erie  'die  Laks  Charaplain  und  Oneida; 
otifser  dem  Lorenz  und  Niagara  die  Fi, 

nango  u.  a,$    die  Mineralwasser  bei 


Ballstown  ,  Saratoga ,  Newlibanon,  Far- 
min gton  u.  a.     Klima:  gemfifsigt,  doch 
noch   mit  langen  harten  Wintern  und 
grofser  Hitze  im  Sommer.    Häufig  gras- 
siTen  Wechselfieber,  und  hier  zeigt  sich 
bereits   das   gelbe  Fieber.  Produkte: 
Getraide,  Flachs,  Hanf,  Obst,  Holz,  die 
gewöhnlicher!  Hausthiere,  Wild,  Geflü- 
gel, Fische,  Bienen,  Eisen.  Volksmen- 
ge 1810:  918.69«),  worunter  4741272  männl. 
und  444  418  weibl.   Geschlechts.  Nah- 
rungszweige: Ackerbau,  Viehzucht  und 
mancherlei  Gewerbe.     Die  Manuf  lie- 
ferten 1810  an  Tüchern,  Leder,  Brannt- 
wein, Liquenren  ,  Papier  ,  Hüten  ,  Glas,' 
Pulver,  Seilwerk,  Z'icker.  Oel,  Eisenge- 
räthe   für   12,109,536   Dollars.  Ausfuhr 
1807:  für  26,357,03»  im  Intercoursejahre, 
von  1810  für  17,242,250  Doli. ,   wovon  für 
10,928,573  Doli,  einheimische  Erzeugnis- 
se.  Staatsverfassung:  die  Gesetzgebung 
beruhet  auf  dem  Senate  und  dem  Reprä- 
sentantenhause,  die   vollziehende  Ge- 
walt hat  der  Gouverneur,  Üntergoover- 
neur  und  Rath.   Die  obern  Justizbehör- 
den sind  ein  hoher  Gerichtshof  ;  1  Court 
of  Chancery,  1  Admiralitätshof,  1  Court 
of  exchequer,   ein   Conrt   of  oyer;  1 
Court  of   quarter   sessions  ;   dann  die 
Connty    Courts  und   Justice*  Court». 
Man   richtet  sich  meistens   nach  Brit- 
tischen Gesetzen.     t8n  belief  sich  das 
Staatsvermögen   auf  4,191, 8°3»    die  Ein- 
künfte  auf   278489,    die    Ausgaben  auf 
268,366,  die  Staatsschuld  auf  880,000  Doli. 
Die   15  Banken  hatten  ein  Kapital  von. 
11,810,0410  Doli,  im  Handel.  Eintheilung  : 
in  45  Countys  mit  452  Ortschaften. 
rteuyurk,  s.  hew  >~ork. 
Neuztlly  Preuf>.  Cisterziensermönchs- 
kloster,    in  dem   Brandenburg.  Rgbz. 
Prankluft,     welches   eine  ansehnliche 
Stan<iesherrscbaft  von  33  D.  besitzt. 

Neutinnwald,  Sachs.  Bargst,  indem 
Mpirsn.  A.  Pirnav  mit  59  11.  und  200  E., 
die  sich  vom  Zinnbcrpbau  nähren.  Fund- 
ort von  Rauchtopasiu,  gelbem.  Jaspis, 
Alabaster  und  Gagath. 

jSenada,  Span.  Gebirge,  das  südlich- 
ste, and  zugleich  höchste  Spanien«,  dss- 
sen  erhabenste  Kuppe,  der  Cumbre  de 
Mulhacen,  12,762  Fufs  über  das  Meer 
emporsteigt.  Es  macht  Sich  in  der  Nähe 
der  Sierra  de  Filabres  und  de  Algamiila 
von  der  Iberischen  Kette  los,"  füllt  die 
Prov.  Vandaluzia  und  Granada  und  en- 
digt'  in  verschiedenen  Punkten  an  der 
Küste  des  Mittelländischen  Meere* ,  wo- 
von das  Vorgebirge  Gibraltar  der  süd- 
lichste ist.  Die  Alpujarren  sind  ein  Theil 
desselben. 

Tievado  de  Toluca,  Span.  Gehirge  in 
der  Neusp.  Intend.  Mexico,  welches  auf 
einem  furchtbaren  Plateau  von  2.-00 
Meters  Höhe  steht  und  sich  bi«  zu  der 
Gränze  des  ewigen  Schnee  erhebt,  doch 
denselben  in  den  Regenraonaten  ver- 
liert. Seine  höchste  Spitze ,  der  Pik  del 
Frayle,  erhebt  sich  14,252  Fufs  hoch. 

ytveU,  Niederl.  Mfl.  an  dem  Kanäle 
Nieuwewärt,  in  der  Prov.  Ostflandern, 
97  E. 

rvers ,  (Br.  46°  50/  17"  L.  20°  49' 
«Dp.  Nif 


mit  3,197  E. 

Franz.  Haoptst.  de«  Dp.  Nievre  und  ei- 


nes Bez.  von«44„I(|  QM.  und  71,442  E ,  an 
der  Loire  und  am  Abhänge  eines  Bergs; 
dunkel,  schlecht  gebauet,  mit  1  Sehl.,  1 
Kathedr.  ,  n  andern  K-,  1  grofsen  Hosp., 
4  sonst,  milden  Stiftungen,  1,450  H.  tu-.d 
11^878  E.  Handelsgericht,  12  Fajanze- 
fabr.,  worin  das  erste  Porzelan  in  Frank- 
reich pemacht  ist;  1  Glashütte  ,  i  Kano- 
nengiefserei,  mehrere  Tuch  -  und  Wol 
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lenieuchmnf  und  Gerbereien ;  man  ver- 
fertigt schönei  Emaille  ,  Quinka  lllene- 
waaren,  Messer,  Scheeren,  Seile  u.  s.  w. 
Börse;  die  Promenade  du  Parc ,  die 
brück-  yon  96  Bosen  über  die  Loire. 
Geburtsort  des  gelehrten  Redners  Graf 
Mirabeau  f  1701. 

Neris,  Ben  Nevis ,  Brilt.  Spitze  des 
Grampian  in  Skotland,  welche  sich  4,370 
Puls  hoch  erhebt. 

•  Ncvrekul,  Uexn.  Mfl.  ja  dem  Rnmei. 
San dsc-h.  Galipoli,  in  dessen  Nähe  be- 
trachtl.  Eisenberitwerke  sich  befinden. 

Newa,  Russ.  Fl.,  welcher  das  Wasser 
des  Ladogasee  abführt,  durch  S.  Peters- 
bavg.  geht  and  sich  in  3  Armen  in  den 
Finnischen  Busen  mündet.  Er  ist  von 
•einem  Anfange  an  schiffbar  und  hat 
klares,  gesundes  Wasser.  Jährlich  ge- 
llen mehr  als  1,000  Barken  aus  der  Resi- 
denz auf  seinem  Rücken  in  das  Innere 
des  Reichs  ab,  und  eben  so  viele  versor- 

f f  n  Petersburg  mit  den  Produkten  des 
nnem. 

Newaberd 

Newatderney ,  $.  Ourry. 

Newark^  Britt.  St.  auf  der  Westseite 
des  Niagara,  im  Gouv.  York,  mit  2  HL  , 
80  H.  und  600  E.  Sie  ist  fest,  reg-lmafsig 

Stauet  und  treibt  starken  Fischfang  u. 
andel. 

Newark,  Nordamer  St.  in  der  Neu- 
Jersey  County  Essex,  an  der  Newarkbai; 
gut  gebauet,  mit  5  K.  und  8,006  L.  Gro- 
Ise  Cyderbreuereien  und  Gäxbereien, 
Über  200  Schuster,  die  jährl.  über  100,000 
Paar  Schuhe  liefern. 

Neu  ark  upon  Trent  j  Britt.  Mfl.  am 
Trent,  in  der  Engl.  Shire  Nottingham, 
mit  1  Freischule,  1,590  H.  und  6,741  E. 
Baumwollenspinnerei  und  Sackleinen 
Weberei:  Produktenhandel.  2  Deput. 
tum  Pari. 

Newbetfford,  Nordamerik.  Hand  eis  st. 
in  der  Massachui.  County  Bristol  am 
ü Vit as .nv,  mit  5,651  E.,  meistens  Quäker. 
Handel  und  Sclufffahrt  mit  44  Kauf- 
fahrt- rn  ,  6  Briggs.,  6  Srhoonem  und  16 
Sloops. 

. u  bem,  (Br.  3>o  20'  E.300O  Nord- 
amerik. Hptstx  der  Nordcarolina  Coun- 
ty Craven,  am  Zusammen!!,  der  Trent  u. 
Neuis,  mit  j  K.  ;  50c  11.  und  2,467  E  >  die 
•ich  vom  Handel  nähren.  Branntwein- 
brennerei; Theater. 

iXcurberry,  Nordamerik.  Distrv  im  St. 
Südrarohnn  ,  mit  13,964  B. 

Newborough  ,  Britt.  Mfl.  auf  der  In- 
sel und  in  der  Wales.  Sh.  Angiesea. 

N'wbrunswyk,  Britt.  St.  in  demGouv. 
Neubrau  n»chw  ei  «in  Nordamerika,  mit 
250  H.  und  1,100  Einw. ;  erst  noch  im 
Werden. 

Newbrunswyk ,  Nordamer.  St.  in  der 
Neujersey  County  Middlesex  am  Rari- 
tan,  mit  3  K.  und  6,312  worunter  die 
Haifte  Niederl.     The  Queens  College. 

Xewburgh  ,  Britt.  St.  am  Tay,  in  der 
Skot.  Sh  Pife,  mit  t,6oo  E.  Häven,  wel- 
cher Schiffe  von  500  Tonnen  zuläfst. 

Newbury,    Britt.  St.    am  Kennet  ,  in 
der  Engl.  Sh.  Berk.,  mit  i,f,oo  E. 

Newbury-  Part,  Nordamerik.  St.  an 
der  M.  des  Merriraak,  in  der  Massachu- 
setts County  Essex,  mit  7  lv,  10  öffentl. 
Schulen  und  7,634  Einw.,  worunter  viele 
Nagelschmiede,  Humbrennereien ;  Bank; 
Heven}  Handel  und  Schi  ff  fahrt  mit  ffti 
Kauffahreru,  13  Briggs  und  1  Schooner. 

Newcastlr, iBf.suß  4'  L.  16O  ig«)  Britt 
Hauptst.  der  ;h  ire  Norlhvmberland  am 
Tyne,  auf  dem  kleine  Bahrzeuge  an  die 
K«en  der  Stadt,  geiangci»,  schwere  je- 


doch bei  Shields  löschen  müssen.  Sie 
hat  verfallene  Mauern.  7  Thore,  schmu- 
tzige Straf sen,. 7  K.,  eine  grofse  Meng» 
Beth.,  3  Hosp.,  3,296  H.  und  ohne  Gates« 
head,  welcbes  eigentlich 'eine  Vorstadt 
ausmacht,  aber  jenseits  des  Fl  in  Dur- 
ham  liegt,  mit  28,317  E.  Physika.,  ehem. 
Institut;  Korso ,  tne  assemblee  Rooma 
zu  öffentlichen  Vergnügungen  ^Theater, 
grofse  Kaien ,  man  unterhält  2  Zucker«  • 
•iedereien .  verschiedene  Seifensiede- 
reien, Glashütten,  Papiermühlen,  Thran- 
siedereien,  Taudrehereien,  Ziegeleien 
und  üelmühlen,  und  fabrizirt  Stein- 
zeug. Leim,  Salmiak,  Soda  und  The  er 
aus  Steiukohlen.  Der  Handel  und  die 
Schilf iahrt  sind  sehr  bedeutend;  die? 
Steinkohlenausfuhr  besorgen  400  eigen« 
Schifte  mit  1,547  Bootsleuten,  den  Korn-  . 
handei  und.  die  Wallfischiägerei  100 
Schiffe.  Geburtsort  des  Dichters  Mark 
Akenside  f  1770.  2  Deput.  zum  Pari. 

Newoasile  ,  Britt.  Mfl.  am  grofsen  Ka- 
näle, in  der  Irischen  County  Dublin, 
mit  Fwifsspinnerei. 

Newcaslle,  Britt. Mfl.  in  der  Irischen 
County  Limurick. 

flitwcastle,  Nordamer.  Connty  im  St. 
Delaware,   mit  9  Orts  eh.  und  24,429  E. 

Newcastle,  Nordamer.  Hauptst.  der 
gleichn.  Delaware  County  am  Delaware, 
mit  260  E.   Sitz  der  Regierung. 

Newcastle  und  fr  <L.ir.e,   Britt.  St.  am 
GreattTUnkkanale,  in  der  Engl.  Shire 
Staiford,   mit  1,058  H,  und  4.627  Einw.. 
Hauptmarkt  der  Stattorder  Töpfereien» 
die   in  dem  Umkreise   einer  Meile  120 

Ernfse  Fabriken  und  über  10,000  Arbeiter 
eschäftigen,  und  für  9  Millionen  Guld. 
Waaren  liefern  ;  Tuchweberei;  Hutma- 
cherei.    2  Deput.  zum  Pari.  » 

Newel,  (Br.  rt(fi  L.  470  15')  Russ. Kreis- 
stadt am  gleichn.  See  und  der  Emenka, 
im  Gouv.  Witebsk,  mit  1  kath. ,  1  unirt. 
K.,  i  gricch.  Kl.,  u.  1,916  h-,  wor.  825Bür- 
geru  123  Juden.  Landhandel  Jahrmärkte. 

Newgatloway,  Britt.  St.  am  Dee ,  in 
der  Skot.  Stewartry  Kirkudbright ,  mit 
Korn  -  und  Mehlmarkten. 

Newgeneva,  Britt.  Fabrikort  unweit 
Waterford,  in  der  Irisch.  County  Wa- 
terford, mit  Tuchmf.' 

Newgrenwich,  Britt.  Hüttenort  am 
Tyne,  in  der  Engl.  Sh.  Northumberland, 
mit  Kanonen  -  und  Kugelgiefserei. 

Newhanoper ,  Nordamerikas  County 
im  St.  Nordcarolina,  mit  11,465  E. 

Newha»en  ,  Britt.  Fischerdorf  in-der 
Skot.  Sh.  Edinburgh,  mit  einem  kleinen, 
aber  nicht  benutztem  Häven.       .1 , 

\  whaven,  Nordamer.  County  im 
Staate  Cannccticut,  mit  17  Ortschaften 
und  37,064  E. 

Ntwhavm,  Nordamer.  Hauptst.  der 
gleichn.  Connectieutoounty  am  Longis- 
fandsund ,  in  die  Alt-  und  Neust,  abge- 
theilt.  Sie  besitzt  1  Staatenh. ,  J»K.,  3. 
Schulen,  750  H.  und  5,772  B.  Sitz  der 
Regierung;  Yaiekollegium ;  Bank.  Lei- 
nen- and  Raumwollen weberei;  Handel 
mit  Newyork  u.  Westindien. 

Newiantk ,  t.  Nithnif  Neurian&k.  ■•  • 
Newin,  Britt.  Mfl.  am  Meere,  in  der 
Wales,  Sh.  Ob  mar  von. 

Ifewie,  Britt.  Eiland,  zu  den  West- 
indischen Lee  ward  in  sein  gehörig,  untex. 
315°  6'  24"  L.  und  170  5'  Ja"  Br. ,  1  QM. 
grofs,  mit  10,000  E.  (1791  l»00O  Weifse  u. 
8,420  Neger),  und  üppig  fruchtbar  an  al- 
len  Tropen  gewachsen,  besonders  Zak- 
ker  (4,000  Oxh oft),  Baumwolle  und  Ta- 
bak.. Hauptst.  und  Sitz  des  Untergou- 
verneuis  ist  Charlejtown.  t  . 
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Neioksnt,  Nor  d  am  er.  County  im  St. 
Virginia,  mit  6,178  K. 

Neu  lanerk  ,  Britt.  Fabrikort  am  Cly- 
sle,  nahe  bei  Lanerk,  in  der  Skot.  Nhire 
tanerk,  mit  1,500  E.  u.  4  grof*en  Twifs- 
•  pinnereiea,  wuvo  1  die'  beiden  ersten 
iz.ooo  Spindeln  zum  Wassergarae  haben, 
die  beiden  andern  aber  Muligarn  ver- 
fertigen. Daoei  ein  Lehrinstitut  •für'  Fa- 
bnknntenkinder. 

\  Sewlondon,  Nordamer.  County  im 
St.  Connecticut,  mit  13  Ortichaften  und 

^,7%e\olondon,  Nordamerik.  Ortsch.  in 
der  gleichn,  Connecticuteounty  an  der 
Thames,  3/5  Meilen  von  deren  M.,  mit  x 
Fort,  2  K.,  500  H.  und  3,238  E.,  worunter 
■viele  Töpfer  und  Hutmacher.  Häven; 
Handel,  Fischerei. 

\ewmadrid,  Nordamer  Di*tr.  in  dem 
Gebiete  von  Louisiana  oder  Musuri, 
mit  2,103  E. 

Newmarket ,  Britt.  Mfl.  in  der  Engl. 
Sh.  S  u  ttoi  k  . ,  in  1  r  500  Einw.  Hauptplatz 
für  Pferderennen  und  die  Wettsucht  der 
Britten. 

Newmarket,  Britt.  Mfl.  an  der  Sever- 
ae,  in  der  Wales  Sh  Plinth. 

Newnhum,  Britt.  Mfl  an  derSeverne, 
in  der  Engl.  Sh  Gloucester. 

Netvplymouth ,  Nordamer.  Ortschaft 
in  der  Maisachusett^couniy  Plymouth, 
»it  4,233  E. 

Newport,  Britt.  Mfl.  unweit  der  M. 
des  Utk,  in  der  Engl.  Sh.  Monmouth, 
mit  Kettenhandel. 

,  Newport,  (Br.  53051'K")  Britt.  Mfl. 
am  Meere,  in  der  Irisch.  Cotm'y  Mayo, 
mit  einem  kleinen  Häven,  aus  welchem 
Kind-  und  Schweinefleisch  ausgeführt 
wird. 

Reu/port ,  Nordamer.  Counry  in  dem 
Staate  Rhodeisland,  mit  7  Ortsch.  und 
16,291  E. 

Newport,  (Br.  41°  29')  Nordamerikas 
Hauptst.  der  gleichn.  County,  im  Staate 
Bhodeisland,  an  einer  Bai,  mit  9  K  ,  1 
Jfyhag.,  1  Staatenh.,  1,000  hölzernen  H. 
und  7,007  E.  Sitz  der  Regierung:  öffent- 
liche Bibliothek.  Vortreilicher  Häven; 
Lichterziehereien. 

Newport,  (Br.  50°  43'  18"  L.  16°  25') 
Britt.  St  am  Medina,  auf  der  Insel 
Wight,  der  Engl.  Sh.  Hann,  mit  5,000  B. 
Erziehungsh.  für  Kinder  gefallener  Sol- 
daten.  2  Dep.  zum  Pari. 

'  Newport,  Britt.  St.  in  der  Wal.  Sh. 
Pembroke,  mit  Häven  und  Härings- 
Üscherei. 

Newport  Glasgow  ,  Britt.  St.  am  Cly 
•de,  in  der  Skot  Sh.  Renfrew.  Sie  zählt, 
mit  dem  nahen  D.  Newark  4,000  Einw., 
macht  den  Häven  von  Glasgow  u.  treibt 
auch  Proprehandel;  1804  klarjrt-n  in  ih- 
ren Häven  207  Schiffe  mit  27, cot  Tonnen 
ein,  und  286  Schitie  mit  20,911  Tonnen 
ans. 

\  .  Newport  Pagnel ,  Britt*  Mfl,  am  Zu- 
samraenfl.  der  Lowsel  und  Ouse,  in  der 
Engl.  Sh.  Buckingham,  mit  2,000  Einw. 
Spitzengewerbe. 

NewproviAence ,  Britt.  BahamaJnsel, 
im  W.  von  Eleuthera,  zwar  mr8QM. 
arofs  s  und  im  Ganzen  mit  dürrem  ,  un- 
fruchtbarem Boden,  aber  unter  alten 
Inseln  dieser  Gruppe  am  befsten  knlti- 
virt  and  bewohnt,  weil  sie  bei  der'  I|pt- 
stadt  Nassau  den  sichersten  Haren  be- 
sitzt. Ihr  Hauptprodukt  ist  Raumwolle. 
Die  Zahl  ihrer  Einwohner  beläuft  sich 
auf  g;ooo.    Hptst.  Nassau. 


Newradnor ,  Britt.  St.  am  SomerrylL, 
in  der  Wal.  Sh.  Kadrtor,  mit  dem  Wahl- 
rechte einer  Depul. 

Wewromney ,  Britt.  St.  in  der  Engl. 
Sh.  Kent,  die  vormals  zu  d>n  5  Häven 
gehörte,  jetzt  aber  mehrere  10  Schritte 
vom  Meere  entfernt  liegt.  2  Deput.  zum 
Parlament. 

Mewro/s,  Britt.  St.  am  Zusammenfl. 
des  Barrow  und  Nore,  in  der  Irischen 
County  Wexfor  i,  mit  einem  Hiven,  den 
■chwerlastige  Schiffe  auf  dem  Barrosr 
erreichen  können.  Stapelplatz  für  Wol- 
le, Rindfleisch  und  Butter.  Lachsfang. 

Newrr,  (Br.  <ü<>  ««  L.  n«>  23'»  Britt.  St. 
am  gleichn.  Fl.  und  Kanäle,  in  der  Iri- 
schen County  Down  ,  mit  15,000  E.  Ei« 
senhnchofen  und  Hammer,  1  grofte 
Whisky brennerei ,  Leineweberei  mit 
mehr  al»  300  Stühlen,  auch  einicen  für 
Damast  Handel  mit  Butter  (jährl.  Um- 
satz 2,7  o,r>  •>  Gulden),  mit  Leinewand 
(1,800,000  Gulden»,  mit  Rind-  u.  Schwei- 
nefleisch u   a.  Produkten. 

Newsalem,  Nordamer  Ortsch.  in  der 
Massachusetts  County  Hamt,  mit  2,107 
Einw. 

Newshoreham  ,  Britt.  Mfl.  am  Kanä- 
le, in  der  Engl  Sh.  Süsser,  mit  Schiff- 
bau.  2  Deput.  x.  Pari. 

Newsmrrna ,  Spa«>.  St.  in  dem  Gen. 
Kap.  Ostflorida,  voa  Griechen  und  Mi- 
norkanern  angebauet.  Seiderikultur; 
Oelbau. 

Newton,    Dritt.  Mfl.  in  der  Engl.  Sh. 
Lancaster,  mit  Twifsspinnerei. 

Newton  on  Ayr,  Britt.  Mfl.  in  der 
Skot.  Sh.  Ayr  am  Ayr  ,  mit  Häven  und 
Kohlenausiuhr. 

Newton  Bushel ,  Brilt.  Mfl.  am  Pin/f, 
in  der  l.ngl.  Sh-  Devon,  mit  dem  Wahl- 
recht '.  zwtier  Dep. 

N'ioton  Steward,  Britt.  Mfl.  an  der 
M.  de*  Cree,  in  der  Skol.  Sh.  Wigtoun, 
mit  Häven,  Kabotage  und  Lachsfaiig.  . 

Ntwtonsham,  Britt  U.  in  der  Skot. 
Sh.  Cla<. k nfannan  am  Devon,  mit  Ei« 
seugiefsere^en  ,  unter  dem  Namen:  the 
Devon  Iron  Works. 

Newtocon,  Britt.  Mfl.  am  Lough 
Strangford,  in  der  Irisch.  County  Down, 
mn  Leineweberei. 

Newtown- Limavadd  • ,  Britt.  Mfl.  an 
der  R.O«,  in  d.  r  Irisch.  County  I.ondon- 
derry.    LemewebTei,  Leinen  markt. 

Üewt-'iun.  Steward*  B>itt.  Mfl.  am 
Foyle,  in  der  irischen  County  Tyrone. 
Markt  für  Leinewand. 

Newyork,  Nordamerika«.  County  im 
gleichn.  St.  ,  mit  96. 373  E. 

Newrork,  (Br  40©  42'  L.  303O  41' 8") 
Nordamer.  Hptst.  des  gleichn.  Staates 
und  der  gleichn  County,  auf  der  Insel 
Manhattan,  an  der  V.  des  Hudson;  die 
gröfste  und  wichtigste  Stadt  der  verei- 
nigten Staaten  ,.  meistens  regelmäßig  n. 
gut  gebauet,  mit  1  Staatenhanse,  33  K., 
1  Synag. ,  6,000  zum  Theil  steinernen  II. 
und  1816  100,619  B  Sitz  der  Regierung 
und  der  hohen  Gerichtshöfe;  Columbia- 
Kollegium  mit  Bibliothek,  Museum, 
anatom.  Theater  und  Druckerei ;  1  nein. 
Schule  ;  Gesellschaft  zur  Beorderung 
nützlicher  Kenntnisse  ;  medizin.  Ge- 
sell sch. ;  Ökonom.  Gesellsch. ;  2  Zeich- 
nenschulen; «Mädchenerziehuugsanstal- 
ten;  20  Druckereien ;  t  botan.  Garten. 
Unter  den  Gebäuden,  tbe  Föderalhall; 
die  Pau's-  und  Dreieinigkeitsk.  Man- 
cherlei Manul,  nnd  Fabr.;  10  Zuckerraf- 
finerien, 15  Brauereien,  11  Brennereien,' 
9  GärbsreieU,  5  Hutmanuf.  Grofser  n. 
ausgebreiteter  Handel  mit  Europa,  Ost- 
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and  Wettindien  und  Sellin«;  Eankkom- 
toir ;     5  Banken   mit  einem  Kapitale 
»M    8,050.000   Doli.  ;  Seeassekuranzze- 
sellsch.;  Bnchhändlermesse.  Vortrefli- 

ther  Heven  bii4  Rheede  mit  Kaien, 
locken,  SchifFsweriten. 
„.  Arxde.-iBr.  56°  8'  L.  32O  46<  jy«)  Dän. 
St.  anf  d»r  Insel  nnd  in  dem  A.  Born- 
ho  Im,  zu  Seeland  gehör  ig.  Sie  hat  1  K., 
I  Schule,  1  Hosp.  ,  1  Malaiin  ,  2*7  H.  n. 
KJ.O  Einw.  Guter  Häven:  Schifffahrt; 
Handel.  » 

;  Aearoit,  F»ni.  Pfd.  im  Dp.  Obervien- 
£Jnw  Yrieix»  ™»t  384  H.  nnd  1,781 

Neyra,  Pulo  Neyra,  Niederl.  Insel* 
welche  zu  den  Molukken  und  zwar  zu 
dem  Archipel  d«r  Bandainselu  desGouv. 
Aroboiua  gehört.  Sie  ist  klein,  erzeugt 
aber  go  Zentner  Muskatnüsse  und  20 
Zentner  Muskatblumen,  und  enthalt  die 
Up t»t  Neyra,  mit  iod  H. 

•  So'n;  Viila  *m  Magdalenenfl., 

in  der  Neugranada  Intend.  -§.  Fe,  mit 
a,ooo  E.;  '  .. 

Ncxaibak,  Rum.  St.  am  Ik,  in  dem, 
Orenb.  Kr.  Menseiinsk,  mit  «7  H.  und 
1,579  £inw. ,  theils  Rüsten,  theiis  Tad- 
schik*. 

Nß**-}ing-fu  ,  «chin.  reiche,  und 
ansehnliche  Handelsstadt,  in  der  Fror. 
Kiang  -  nan.  1 

Ngan9   Asiat.  Prov.  in  dem  Reiche 
Thibet,  welche  in  die  Distrikte  Sangkar, 
Uttng  und  T*n10  eingetheilt  seyn  soll. 
'  Niagara,   Nordaraer.  Gounty  im  St. 
Neuyork  ,  mit  8,971  E. 

S Niagara,  Not  damer.  Fl.,  welcher  den 
"B.1*  dem  Ontano  veibindet  und 
r  Schiffe  von  50  bis  100  Tonnen  fahr- 
r  ist.  Unweit  dem  Fort  Chippeway 
macht  der  eJb»'  den  berühmten,  150  Fufi 
tiefen  Fa:i,  der  in  jeder  Minute  672,000 
Tonnen  Wassert  herabstürzt,  und  des- 
sen Getöse  4  Meilen  weit  gehört  werden 
kann. 

Nibbiano,  Parru.  Mfl.  auf  einer  An- 
höhe am  Tidone,  in  der  Prov.  Piacenza. 

tfii>*,  tBr.  so0  59'4"  L.  270  19' 56") 
Dän.  St.  am  Liimfiorden ,  in  dem  Aal- 
borg. A.  Aalborg,  mit  1  K. ,  230  H.  und 
1,000  Einw.  Handel:  Schifffahrt;  Fi- 
•cherei. 

Nicaragua,  Span.  Intendantur,  in 
dem  Gen  Kap.  Guatimala  ,  im  N.  an 
Hendura«,  im  O.  an  das  Caraibische 
Meer  im  JS.  an  Costa  Rica  und  den  An- 
streiozean,  im  W.  an  Guatimala  gran- 
send. Sie  hält  mit  Einschl.  des  grofsen 
gleichn.  Binnensee*.  2,176,10  QM. ,  hat 
mehrere  ausgebrannte  Vulkane  und  ein 
•ehr  h.  ifses Klima  mit  sechsmonatlichen 
Regengüssen  und  vielen  Erdbeben.  Der 
Hauptfl.  ist  der  Eskandido  liebrigens 
ist  es  ein  reizendes  malerisches  JLaud, 
das  Ueberflufs  an  Korn,  Zucker,  Hoiz, 
Hornvieh,  Wachs,  Honig,  Hauchwerk, 
Indigo  und  Südirüchten  hat.  Hauptst. 
ist  S.  JLeon. 

Nicaragua,  Span,  gmfser  Binnensee, 
in  der  gleuhn.  Intend.  des  Gen.  Kap. 
Guatimala.     Er  hält  444,60  QM.  im  Spie- 

Sel,  hängt  durch  den  besuagadero  mit 
*»  Cara«bmben  Meere ,  und  durch  ei- 
ne schmale  St-afse  mit  dem  See  Leon 
zusammen,  und  ist  sehr  fischreich. 

Niemströ.  Siz  St.  im  Gebirge  der  Pr. 
Calabria  ulteriore  fr  ,  mit  io.coo  E.  Sitz 
eines  BiHchoi»;  starker  Ueioau  ;  in  der 
Nähe  warme  Bäder. 

Ntchola*,  Nordamtr.  County  int  St. 


*    ^  "S?1?'  Oester.  Mfl  im  Lende  oh 

rx  Ji  NJcoldst  Niederl.  Mfl.  i„  der  Prv 
Ostflandern,   mit  einem  grofsen T  Markt! 
platze  ,  prächtigem  Rathg.  und  Gefäng! 
nisse  und  11,510  E.    Mnt  in  Siamoisen 
ganzen   b.  halbbaumwollenen  zSJch.n 
nnd  Taschentüchern,  u.  wollenen  Arri 
kein.   Grofse  Kornmärkte.  U  Am~ 

an  /e/Ä'^ 

Q^imper.      Es   gehoVi   *«   SeT  f£\* 

9.  Nicola;  Port.  Insel  fm  Atlanti. 
jenen  Ozeane,  zn  der  Grupp«.  dJJHfi 
Verde  gehörig \    hoch     X  Ä 

te,  Zuckerrohr,  säuerlichen  Wein  unrf 
Drachenbäume  hervorbringt,   und  "2? 
etwa  6,000  E.  (auf  1,  QM.)  bewohn"  wirH 
Diese  sindschwarze  Portugiesen  \a 
lieh  Katholiken  und  fl ei f  5  * e  M e n 
die  baum  wollene  Zeuche, Strümp"« 
der  und  Schuhe  verfertigen     vFJuJ  ^1 
und  Fischerei  treibe?  n£ 1  Boot^uen' 
Die  Hptst.  S.  Nicolas  hat  1  J*>  p    ,,   •  l 
der  fiU  eine.  kath.  Bischof«^  E*  *  "* 

S.  Nicolas.  Molo.  Amer  c*  aj 
Bai  der  In.e!  'Hayti  \  \t  aemVaatVde. 
Kaisers  Henry  gehöriff  •  »Mt  „.u.,  . 
von  Natur  nna  ifnn.t  Je'st*  mit  efn.*1' 
vortrefl.  Häven  u  starkem'  USfi?"* 
9.  Nicolas  de  la  Grave.  Frans  Rt  i«- 
Dep.  Tam-Garonne,  Bez.  clltVl  Sarrf 
sm,  mit  a.332  E.  v,«»iei  &arra~ 

9.  Nicola»  du  Port.  Franz  St  *«. 
Dep.  Menrthe  ,  worüber  ei?«'  Sun* 
Brücke  führt.  'Sie  hat  1  Pfk  1  H«.n* 
und  3,200  E.  ,  die  viele  wollene  Zeucht 
verfertigen   und   1  Papiermühfe^r! 

9.  Nikolas  de  la  Taille.  Frm. 
im  D.p.  Ni.d.r.ein.,   £i  .  ^ 

Nico*iat  Siz.  St.  im  Val  Demon« 

iVicor/ro,   Sic.  St.  in  der  Prov  r«l. 

bria  cUltCri°r  "v?   Äm  MeeJe ,  Zt  ?  Bil 
•chofe  und  6,258  E.  Bl 

Nicorai ,  Span.  Villa  am  Australozea- 
ne,  in  der  Gnatimala  Intend.  NicarA*n.  . 
gut  bewohnt,  mitTuchweberei  ZuclrtV 
rnühlen  auch  Schiflbaa  und  «S  r 
Viehzucht.  «ericer 

iVWo,   Rnss.  Fl.  im  Könifrreich«.  «*« 
len;  Q.  bei  Maskorzewo,  M  uTterhaiw 
Neukn^czyn  .in   die  W.i'cfi,°BM 
•ehiffbar,  aber  vernachlässigt. 

Aiiau,    Njdau,   Helv.  St.  an 
AB,fl.    der  Zif/l   au.  dem  Bieler'.ee^S 
dem  Kanton  Bern  ;   klein  ,  aber  guc  -i- 
bauet,  mit  1  Schi.,  1  Tabaksfabr.  f  etwai 
Spedition  nnd  stärker  Fischerei 

Nidda,  Hess.  kl.  Fi.  in  der  Pro~i«. 
Oberhessen;  Q  bei  Schotten ;  M°Te* 
Höchst  m  den  Main. 

Nidda,   Hess.  8t.  und  Sitz  eines  a 
von  ,  326  H.  nnd  6,820  E.,  i„  der  Provinz 
Oberhc*sen.     Sie   liegt  mm  eleichn  kl 
hat  28«  H    und  ,,431  E  und'Jr.ibf'iSfe 
nen-  und  Strumpfweberei  1 
y^ck,   H«n.  Amt  m  der  Provinz 
Göttingen,   welches  von  dem  Amthause 
Nideck,  mit  1  H.  und  59  Einw.  den  wi! 
men  hat.  A  * 

\ id.  ck<  n,  Preufs.  St.  in  d«m  Ni><w 
rh^ein.  Rgbz.  Aachen  an  der  Ruhr,  mii 

^Idingen,  Schwed.  Eiland,  unter  20© 
54'  46''  X-,  und       18.'  ai"  Br. ,  \u  ull3-' 
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stadsl in  gehörig.  Es  hat  eitlen  Latttht- 
thurro  und  eine  Glocke.  1 

Niebla,  Span.  Villa  am  Tinto,  in  der 
Prov.  Sevilla;  bemauert,  mit  1  Schi.,  5 
Pfk.  und  9,000  E.  In  der  Nahe  bauet 
jnan  au*  Kupfer.  . 

Niedenstein,  Kurheti.  St.  und  eigene» 
Gericht,  in  der  Prov.  Niederhelsen,  mit 
77  H.  und  511  E. 

Niederachern,  s.  Achtrn. 

Viederamttadt ,  Hess.  Mfl.  im  Star- 
Jcenb.  A.  PfungsWdt,  mit  980  E. 

Niederalpen,  Franz.  Departement  im 
südöstlichen  Frankreich ,  zwischen  230 
lo'  bis  240  41'  ö.  1..  und  43°  *V  bi«  44°  3?' 
n.  Br. ,  im  N.  an  Oberalpen ,  im  O.  an 
Piemoiu,  im  S.  an  Var,  im  B.  W.an 
Khonemündung,  im  W.  an  Vaucluse,  im 
N.  W.  an  Uröme  granzend,  I3*i2g  QM- 
«rofs.  Oberfläche:  ein  völliges  Gebirg»- 
land  ,  mit  Zweipen  der  Alpen  bedeckt. 
Boden:  steinig,  trocken  und  dürftig; 
die  Dammerde  liegt  nirgends  mächtig 
auf  dem  Felben.  Gebirge:  die  Alpinen ; 
das  Gebirge  Lure.  Gewässer:  Dnrance, 
li,;ivt,  Verdon,  Bleonne,  aufserdom  ei- 
jie  Menge  Wildbäche;  der  See  Allos; 
Mineralquellen  bei  Digne  und  Mauos- 

äue  Klima,  feucht  und  veränderlich; 
le  Gewitter  sind  fürchterlich,  und  im 
Sommer  folgt  ein  Regen  dem  andern. 
Produkte:  Wein,  Mandelnr  Feigen  und 
andere  edle  Früchte ,  Kapern,  Oliven, 
Geiraide,  Kartoffeln,  Hanf,  Holz,  Man- 
na  ,  Urseille  ,  die  gewöhnlichen  Haus- 
siere und  Geflügel,  Wild  (darunter 
Bären,  Gemsen,  Murmelihiere  undtrem- 
seuadler),  Forellen,  Bienen^  Seiden  Wür- 
mer Eisen  und  Silber,  Mein  kohlen, 
Gaga*t,  Schwefel,  Vitriol,  Xrjst.lle, 
Vv  fikererde,  Thon,  Petunse.  Volksmen- 
ge  1816:  145.717»  m«i«tept  Katholiken;  in 
den  Alpenthälern  leben  einige  Reform, 
und  Waldenier.  Nahrungszweige:  der 
Landmnnn  ist  fleifsig,  die  Aecker  liegen 
meistens  an  Bergen,  und  können  nur 
mit  Hacken  und  Spaten  bearbeitet  wer- 
den,  daher  das  Land  nur  für }/2  Jahr 
Korn  bauet.  Kartoffeln  werden  in  Men- 
e-e  eebauet  und  machen  ein  Brodsurro- 
*at  aus.  Wein  und  Obst  gerathen  vor- 
treflich,  auch  die  Oliven  an  einigen  Or- 
ten vorzüel.  aber  die  Seidenkultur,  die 
denn  äuch  die  Hauptbeschäftigung  aus- 
macht. Von  den  verschiedenen  Zwei- 
gen der  Viehzucht  wird  Mofa  Jschaaf-, 
Ziegen  -  und  Bienenzucht  mit  mehr  Vor- 
liebe behandelt.  Von  den  Metallen  be- 
nutzt man  fast  nichts,  und  der  Kunst- 
fleilN  ist  anbedeutend.  Dagegen  bege- 
ben sich  viele  Bewohner  zur  Sommer- 
arbeit in  andere  Provinzen;  auch  ge- 
winnt die  Provinz  durch  die  Aufnahme 

frofser  Heerden  transbumirender  Schaa- 
e  auf  ihre  Weiden.  Ausfuhr:  Seide, 
Wolle,  Oel,  Hammel,  Lämmer,  Schaaf- 
käse  ,  Ziegen,  Mandeln,  getrocknetes 
Obst,  Häute.  Staatsverbindung:  die  Pro- 
vinz sendet  1  Deput.  zur  Kammer  und 
gehört  zur  8-  Militärdivisiöli  ,  zur  16. 
Fomtkonservation  ,  zur  Diözese  von 
Digne  und  unter  den  königl.  Gerichts- 
hof von  Aix.  Kintheilung:  in  5  Bezirke, 
~g  Kantone  und  260  Gemeinden. 

Niederaulu,  Kurhess.  Mfl.  von  134  Ii. 
und  877  E«  nnd  Sitz  eine»  Amtes  von 
9S^H.  und  5,751  E.,  in  der  Provinz  Hers- 

*  Niederbrechen ,  Nasa.  St.  im  A.  Lim- 
burg ,  mit  900  E. 

Niederbronn,  Fran«.  Mfl.  am  Eber- 
bache,  im  Dep.  Niederrhein,  Bez.  Wei- 
isenottjrg,  mit  360  H..  und  1,54a  Binw.  4 


Nie 


Frischfeuer,  2  Hammerschmieden,  9  Pa- 


iormühlen,  1  Bleiche,  7  Mützenfabr. ,  2 
Walkmühlen,  2  Gewehrschraieden ,  6 
raaereien ,  2  Lichterfabr.,  x  Fotaschen- 
aiederei,  58  Pechsiedereien,  1  Vitriol« 
fahr.,  ir  Topfereien,  6  Seifensiedereien, 
0  Seilereien,  8  Ziegelhütten.  Sauer- 
brunnen 

Nieder charer.tr,  Franz.  Departement 
im  nordwestlichen  Frankreich,  zwischen 
'5°  58'  bis  170  yj'  ö.  l.  UI1d  4So  0«  bis  46O 
2i'  n.  Br. ,  im  N.  an  Vendee,  im  N.  O. 
bu  beide  Sevres,  im  O.  an  Charente ,  im 
S.  O.  an  Dordogne,  im  S.  an  Gironde, 
im  VV.  an  den  Ozean  gränzmd ,  n*« 
QM.  grort.  Oberfläche:  eine  wellenför- 
mige, mit  geringen  Hügeln  angefüllte 
und  gegen  das  Meer  sich  verflächende 
Ebene;  die  Küsten  sind  ausgezackt  und 
mit  Felsenriffen  und  Sandbänken  um- 
geben. Boden :  theils  Marsch  ,  mit 
schwerem,  fetten  Boden,  theils  Geest, 
hier  Boccage  genannt.  Gewässer:  Cha- 
rente, Boutonne,  Seugne,  Sendre,  Gere; 
verschiedene  Abzugsgraben  zur  Eindei- 
chung der  Moräste»  die  die  Küsten  bedek- 
ken.  Einige  Mineralwasser.  Klima:  «was 
milde  u.  gemäTsigt,  aber  in  den  morasti- 
gen Umgebungen  der  Küste  ungesund. 
Produkte  :  Getraide,  Hülsen  -  and  Gar- 
tenfrüchte, Hanf,  Wein,  Obst,  etwas 
Holz,  die  gewöhnlichen  Hausthiere  und 
Federvieh,  Kleinwild  ,  Strandvögel, 
Flufs-  u.  Seefische,  Austern,  Muscheln, 
Eisen,  schöne  Kiesel,  worunter  die  Dia- 
manten von  Galet  und  der  Lapis  cerau- 
nius  von  S.  "Xvrei,  Baisalz.  Volksmenge 
1816:  396,229 Indiv.,  worunter  gegen  20,000 
Reform. ,  die  3  Pfarrkirchen  haben. 
Nahrungszweige:  Weinbau  macht  den 
Reichthum  der  Provinz  ans;  man  ge- 
winnt jährlich.  400,000  Oxhofte  Annis-  u. 
rothen  Borderiewcin ,  wovon  die  Hälft» 
als  Wein  oder  Branntwein  ausgeht. 
Der  Ackerbau  wird  nachlässig  behan- 
delt und  liefert  das  nothige  Brodkorn 
nicht.  Das  Obst  geräth  vortreflich,  be- 
sonders Nüsse,  Kastanien  und  Pflaumen. 
Die  Viehzucht  ist  mittelmälsig  und  an 
eine  Veredlung  der  150,000  grobwolliger 
Schaafe  nicht  gedacht.  Die  Fischerei 
theilt  sich  in  Flufs  -  und  Seefischerei; 
letztere  geht  auf  Sardellen,  Austern  und 
Muscheln.  Das  Baisalz  ist  eine  vorzüg- 
liche Nahrungsquelle:  man  zieht  aus 
den  80  bis  90,000  Salzlachen  am  Strande 

t'nhrhch  gegen  600,000  Zentner.  Der 
Uuistfleif*  ist  unbedeutend.  Ausfuhr: 
Wein,  Branntwein,  Essig,  Salz,  Bon* 
nen,  Seefische,  Austern ,  Nüsse ,  Kasta- 
nien, getrocknete  und  eingemacht« 
Pflaumen,  Vieh,  Fajanze,  Glas.  Staats- 
verbindung: die  Provinz  sendet  4  Dep. 
zur  Kammer  und  gehört  zur  12.  Militär- 
division, zur  01  Fnrstkonservatibn,  zur 
Diözese  von  Rochelle  und  unter  den 
königl.  Gerichtshof  von  Poitisrs.  Ein- 
theilung:  in  6  Bezirke,  37  Kantone  und 
506  Gemeinden. 

Niederrhenheim,  Franz.  Mfl.  am  Ehn, 
im  Dep.  Niederrhein,  Bez.  Schietstadt, 
mit  2'jj  H.  und  1,210  R.  . 

Niederguinea,  Afnk.  Küstenland  auf 
der  Westküste  am  Atlantischen  Ozeane, 
vom  Kap  Lopez  bis  Kap  Negro,  welches 
die  Reiche  Loango,  Kongo,  Angola, 
Matamba,  Benguela  and  Jago  Kakondo 
begreift  (s.  diese  Artikel).  H  er  sind  die 
Hauptniederlaisangen  der  POitagiesen 
auf  der   Westküste  von  Afrika. 

Niederhält^  Würt.  St.  am  Kocher,  in 
der  L.  V.  Jaxt,  O.  A.  lngelüngen,  mit 
140  H.  u.  1,351  E.  Saline. 
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^icderingelheim  ,  Heu.  Mfl.  'in  der 
Hheinprovinz .  mit  1,137  Ruinen  ei- 
nes Pal  isies,  den  «inst  Karl  der  Grofse 

bewohnte.  .  .   .  . 

*  Niederlande,  I'urop.  Königreich  xwi- 
•chen  20«  16'  bit  24O  ^  0.  L.  und  49^  30' 
bis  5J<>  34'  n.  Br.,   ein  völlig  zusammen- 
hängendes und  g»schlo»senes  Land,  in 
der  nördlichen  Hälfte  der  gernäfsigteu 
Zone,     Grämen :   im  N.  des  Deutsche 
jSJeer  ,   im  O.  Uanover  und  die  Preufs. 
Prov.  Weltphalen,  Kleve  Berg  und  Nie- 
derrhein, im  S.  Frankreich,  im  W.  das 
Deutsche   Meer.     Areal:   1,148)57  QM., 
Wovon  527,96  auf  die  südl. ,  512,51  auf  die 
nördL  Prov.  und  108,10  *°f  da*  Grofsher- 
zogthura  Luxemburg  kommen.  Uberflä- 
che: völlig  eben,  im  N.  so  niedrig,  dafa 
das  Land  gegen  die  Piuthen  des  Meere* 
durch  kostbare  Deiche  gedeckt  werden 
xnufs.      Bio r?  am  südlichen  Saume  sieht 
man  Anhöhen.  'Jonen;  meistens  frucht- 
bar, imS.  Koruland,  im  N.  Weide.  .Stei- 
nigen u.  sterilen  Boden  bab»n  Luxem- 
.  bürg  und  ein  Theil  von  Lüttich ,  Hen- 
negau und  Namur.     Haidestriche  und 
viele  Moräste  sieht  man  in  Nordbrauand, 
Geldern,   Overyssel  und  Drenthe.  Ge- 
birge: blofs  der  Ardennenwaid  im  S.  O. 
Gewässer:    das  Deutsche  Meer  mit  dem 
Zuidersee,  der  durch  das  Y,  dessen  Aus- 
Hufs  Pampus  heilst,   mit  dem  Haarle- 
mermeer  zusammenhängt;  'die  Meerbu- 
ten Biesbosch  und  Dolfart;   der  Rhein 
mit  seinen  Armen;   die  Maas ,  Scheide, 
Ems  und  viele  geringere  Flüsse;  eine' 
Menge  Kanäle,   welche  das  Land  nach 
allen   Seiten   durchschneiden  und  eine 
ununterbrochene  Schiitfahrt  herstellen; 
das  Mineralwasser  zu  Spaa  n.  a  Klima: 

femäfsigt,  aber  die  Luft  dick,  nebelig, 
euchtjund  veränderlich,   und  mancher 
Prov.    fehlt    es  an   allem  QuelJwasser. 
Produkte:     Getraide  ,  Hülsenfrüchte, 
Flachs,     Hanf,     Rübsaamen  ,  Tabak, 
Hopfen,  Krapp,  Obst,  Wein  au  der  Mo- 
tel, schöne  Blumen  ,  Holz  blofs  im  Ar- 
dennerwalde) ,  trefliche  Pferde,  Rind- 
vieh,  Schaaf  e ,   Schweine,  Federvieh» 
Kleinwild,   See  -  und  Fiufsfische ,  Au- 
stern, Bienen,  Ei««*n ,  Steinkohlen,  Blei, 
Ga  mei,  Thon,  Pfeifenerde,  Torf  Volks- 
menge nach  dem  Alm.  roy.  von  1817 : 
5,226,85a  Ind.,   wovon  2900,755  auf  die 
südl.,  2,116.159  auf  die  nördl.  und  2099+5 
auf    das -Grofsberzogthum  Luxemburg 
kommen.  Die  Hauptmasse  der  Einwoh- 
ner  in   den   südlichen  Provinzen  und 
Luxemburg  besteht  aus  Wallonen,  die 
Französisch   oder  ein   Deutsch  Franz. 
Pa  01s   reden  und  sich  zur  kath.  Reli- 
gion bekennen,  in  dm  nördlichen  Pro- 
vinzen aus  Holländern  oder  Friesen,  die 
aich  zur  reform.  Religion  bekennen  u. 
Holländisch  oder  Friesisch  reden;  doch 
findet  man  aber  auch  unter  letzt«  rn  viele 
Katholiken ,   Lutheraner,  Mennoniten, 
Jansemsten    und   andere  Religionspar 
teien  ,   die  einer  ungestörten  Ausübung 
ihrer  Religion  geniefsen.     Die  Katholi- 
ken haben  Erz    und  Bischöfe  ,   eben  so 
dir  Janseninten ;   die  Reformirten  sind 
unter  mehrere  Svnoden  vertheilt.  Nah- 
xungszweige:   Ackerbau  ist  in    en  süd- 
lichen .   Viehzucht  in   den  nördlichen 
Provinzen  Hauptbeschäftigung;  in  letz- 
tern findet  dabei  eine  ausgebreitete  Fi- 
acherei  Statt.  M-hrere  Zweige  des  K uns t- 
fleUW»  sind  über  das  Kante  Reich  Ver- 
breitet, und  wem  die  Niederlande  auch 
gegenwärtig  in  dieser  Hinsicht  das  nicht 
mehr  sind,  was  sie  vormal?  waren,  so 
genüren  sie  doch  noch  wumer ,  zu  den 
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industriSietten  Landern  Europa'!,  und 

stehen  im  Ganzen  wohl  nur  den  Brit- 
ten   nach  ;     Holländische  Leinewand, 
Brüsseler    Spitzen  ,     Lütticher  Leder, 
Goudaer  Pfeifen   behaupten  noeb  im- 
mer ihren  alten  Ruf.     Handel:  äufsesst 
ausgebreitet,  wenn  Holland  gleich  nicht 
mehr  wie  vormals  den  Faktor  von  Eu- 
ropa macht.     Der  Handel  tkeilt  lieh  in 
Land   ,   See-  und  Kolomalhandel ;  die 
Schifffahrt  ist   sehr  beträchtlich,  und 
Holländische   Kauffahrer    segeln  faxt 
nach  allen  grolsen  Häven  der  bekann- 
ten Erde.   Staatsverfassung:  eine. einge- 
schränkte Monarchie,   an  deren  Spitz« 
ein  in  dem  Hause  Uranien  -  Nassau  erb- 
licher König  steht.    Sein  Thronfolger 
führt  den  Titel  Prinz  von  Orauien  ;  nie 
Civiiliste  des  Monarchen  beträgt  2,400,000 
Gulden.     Der  König,   in  dessen  Hände 
die   ganze   vollziehende  Gewalt  gelegt 
ist,  theiit  die  Gesetzgebung  und  das  Be- 
■  teuruogsrecht  mit  den  Generalstaaten,, 
die  sich  in  2  Körper  oder  Kammern'  ver- 
sammeln j  der  ersten,  welche  aus  nicht 
weniger   als   40  und  nicht  'mehr  als  60 
von  dem  Monar*.  hen  auf  ihre  Lebensdauer 
ernannten  Mitgliedern  besteht,  und  der 
zweiten,  die  aus  110  von  den  Provinzial- 
staaten  ernannten  Mitgliedern  gebildet 
wird.     Die  Staaten  der  Provinzen  wer- 
den aus  denfideln  oderRittern,  aus  den 
Deputirt.  der  grofsen  Städte,   und  den 
Deputirten  von   der  Klasse   der  Land- 
leute zusammengesetzt.     Die  General- 
staaten  versammeln   sich  abwechselnd 
in   den  beiden  Hauptstädten  Haag  und 
Brüssel    Der  Titel  des  Königs  ist  blofs: 
König  det  Niederlande,  Prinz  von  Ora« 
nien,  Grofsherzog  von  Luxemburg;  das 
Wappen  ein  goldgekrönter  aufreiht  ge- 
hender Löwe  im  blauen, Felde,  der  in  der 
rechten  Pratze  ein  Schwert,  in  der  lin- 
ken das  Bündel  mit  den  13  Niederländi- 
schen Pfeilen  hält.   Der  Staat  hat  a  Rit- 
terorden :   den  militärischen  Wilhelms- 
und den  Löwenorden,  letzteren  zur  Be- 
lohnung des   Civilverdienstes.  Staats- 
verwaltung: der  König  besitzt  die  ganze 
vollziehende  Gewalt;  die  höchsten  Cen- 
traibehörden sind:  1)  der  Staatsrath,  aua 
den  Prinzen  vom  Geblüte ,   21  Staatsrä- 
then  im  ordentl.  ,    2?  im  auf  erordentli- 
chen   Dienste,    23  Referendaren    uud  6 
Kommissären   bestehend;   2)  der  Kabi- 
netsrath,   welcher  aus  den  Ministern  u.  / 
den  Chefs  der  Ministerialdeparte.nente 
zusammengesetzt  ist;  3)  die  beiden  ho- 
hen Kechnenka «Timern  ;  4)  dieDomäoen- 
kammer;  51  der  Handels    und  Kolonien- 
rath;  0)  der  Münzrath  und  7)  der  hohe 
Adeltrath.     An  der  Spitze  der  Justiz- 
verwaltung   steht    der  Justizminister. 
Die  obersten  Instanzen  bilden  die  5  ho- 
hen Gerichtshöfe  zu  Haag,  Brills- 1  und  \ 
Lüttich;   der  hohe  Gerichtshof  für  die 
Finanzen  und  der  hohe  Militärgerichts- 
hol;   in   zweiter  Instanz  sprechen  die 
Tribunäle  erster  Instanz,  in  unlerer  die 
Friedensgerichte.    Aufserdem   giebt  es 
Handelstribunttle.     Das  Königreich  ist 
in  18  Provinzen  eingetheilt,  die  in  fol- 
gender Reihe  folgen:    t»  Nordb  aband, 
2<  Südbraband,  3*  Limburg,  4)  Geldern, 
5)  Lüttich,  6)  Ostflandern ,  7)  Westflan- 
dern, 8)  Hemiegau,  9)  Holland,  10)  Zee- 
land,   11)  Namur,   12)  Antwerpen,  15) 
Utrecht,  14)  Friesland,  15)  Overyssel,  16) 
Groningen,  17)  Drenthe,  18)  Luxemburg. 
Jede  dieser  Provinzen  zerfällt  in  B«-zir<- 
k«-,  und  diese  in  Kantone  od  er  1  'riedens-. 
gerichte  .    An   der   Spitze   einer  joden 
Provinz  steht  eis  Gouverneur .,.  das  dem 
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Minister  des  Innern  untergeordnet  Hst. 
Die  übrigen  Ministerien   und  Ministe« 
rialverwaltungen  sind;    des  Kriegs,  der 
Marine,  der  Finanzen,  des  Watserstaat*, 
des  Handels  und  der  Kolonien,   des  öf- 
fentlichen Unter  richts  (der  Staat  besitzt 
4    Universitäten  :      Brüssel  ,  Leyden, 
Utrecht  und  Gröningen,  4  Athenäen,  tdo 
Kolfegien  und  gelehrte  Schaan  ,  *  kön. 
Institut  zu  Amsterdam,    1  königl.  Aka- 
demie der  Wissenschaften  und  schönen 
Künste  zuBriisse),  viele  andere  gelehrte 
und  Kanstinstitute),  des  Kult,  der  indi- 
rekten Stenern,  der  Domänen,  Convois 
vnd  Licenten,   der  .lagd  und  Fischerei, 
der  Posten  und  der  Polizei.    Die  Land« 
macht  besteht  aus  17  Divisionen  I  ni  an- 
te rie  zu  68  Bataillonen  ohne  Depots,  1 
Regiment  und  u  Bat.  für  Ost-  u.  West- 
indien, 4  Schwtuzerreg  ,   10  Garaison- 
komp  ,  i  Reg   Nassauischer  Infanterie, 
14  Bat.  Artillerie,  1  Korps  leichter  Artil- 
lerie,  1  Bat.  Pontonniere,   dem  Genie- 
korps,  5  Reg.  Karabiniers,  2  f\eg.  leichter 
Dragoner,  3  Reg.  Husaren,  1  Regiment 
Land  wehrkarabiniTS     und   der  Mare 
Chaussee  —  sämmtli«  h  etwa  60,000  Mann 
stark,  du  (er  6  Generalkommando^  odt!r 
Militärdivisionen  vetiheilt.    Die  Marine 
zählt  12  Linienschiffe  und  30  Fregatten, 
Korvetten  11.  s.  w.  Die  Einkünfte  betru- 
gen 1816  59.700,78-»  die  Ausgaben  82  Mill. 
Holland.  Gulden.     Die  Staatsschuld  ist 
fiufserst  ansehnlich  u.  belauft  sich  auf 
mehr  als  1,600  Millionen   Holland.  Gul- 
dne ,    wovon    die   autgeschobene  allein 
1,131.000,137  Gulden  ausmacht.     Die  Ko- 
lonien,   welche   die  Niederlande  noch 
be»itzen,  sind  1)  in  Asien  :  das  Generul- 
ouv.  Batavia  mit  den  Gouv.  Amboina, 
anda,  Ternate,  Malaka  und  Makissar, 
so  wie  den  Direktorien  von  Coroman- 
del  und  Persien;   2)  in  Afrika:  13  feste 
Plätze  auf  Guinea;   5)  in  Amerika:  die 
Kolonie  Surinam;  4)  in  Westindien:  die 
Inseln  Curassao,  S.  hustaz  und  S.  Mar- 
tin; sämintlith  5,236  u  \1.  mit  2,800,000  B. 
(Alm  Roy.  des  Pavs-bas  pour  x8i7»  Wei- 
land's  Charte  der  Niederlande.  Weimar, 

1817- )• 

Niederländer ,  drei  .stammverwandte 
Eurnp.  Völker  Deutschen  Ursprungs  : 

I)  Holländer  im  eigentlichen  Hol- 
land, Zeeland,  Utrecht,  Geldern,  Over- 
yssel ,  Drcnthe  und  Nordbraband  ,  ur- 
sprünglich Batavier  u.  wahrscheinlich 
Stammgenossen  der  Katten,  die  noch 
jetzt  einen  Niederdeutschen  Dialekt  re- 
den ^  ein  robustes,  muskulöse«  ,  kräfti- 
ges ,  gegen  die  Witterung  abgehärtetes 
u.  zu  allen  Strapatzen  taueliches  Volk, 
das  ein  aufserordentl.  Pfleg  ma,  ein 
zurückhaltender  mifstrauisther  Charak- 
ter und  ein  ernst-  s  kaltes  Aeiifsere  aus- 
zeichnet. Der  Holländer  ist  mehr  klag, 
■1»  gewandt,  mehr  wahrheitsliebend,  als 
geschmeidig,  mehr  artig  u.  freundlich, 
als  höflich  und  g.  fällig;  sein  Verstand 
ist  weder  umfassend  noch  erhaben  ;  aber 
•ein  Unheil  meistens  treffend;  er  ur- 
theilt  richtig,  aber  man  mufs  ihm  Zeit 
dazu  lassen;  er  hat  nichts  Liebenswür- 
diges, aber  viel  Gerades  und  Biederes 
in  Manier  und  Haltung;  er  1  t  Kauf- 
mann, Liebe  zum  Gewinne  ihm  angebo- 
ren, und  für  Gewinn  bietet  er  Alles 
auf,  geht  jeder  Gefahr  entgegen  und  ist 
•elbst  guter  Matrose  und  Soldat.  Geiz 
und  Habsucht  gehen  ihm  über  Alles. 
Sein  Vaterland ,  seine  Moräste ,  seine 
Kanäle  sind  ihm  unendlich  theuer,  und 
Wo  er  -Ich  hinwendet,  dahin  verpflanzt 
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dei.  MaTsigtetit  nnd  Reinlichkeit  tinft 
seine  gepriesensten  Tugenden;  kein 
Volk  erreicht  ihn  au  Enthaltsamkeit 
des  Genusses  und  an  Einfachheit  der 
Lebensart,  und  blofs  der  Britto  gloicht 
ihm  an  Reinlichkeit. 

2  Friesen  in  Westfriesland  ,  Fries-, 
land,  Groningen,  auf  den  Eilanden  im 
Meere  und  im  Zuidersee.  Sie  unterschei- 
den sich  von  den  Holländern  meistens 
nur  durch  Dialekt  und  Tracht  ,  und 
-  kommen  in  Sitten  nnd  Charakterzügen 
mit  ihnen  überein.  Doch  legen  sie  rieh 
mehr  auf  Ackerbau.,  Viehzucht  und  Fi- 
scherei, als  auf  den  Handel. 

3)  Beigen  oder  Wallonen,  der  dritte, 
ebenfalls  Deutsche  Volksstamrn  ,  wel- 
cher in  den  südlichen  Provinzen  zu 
Hause  gehört,  und  entweder  Franzö- 
sisch und  Wallonisch,  oder  (in  Lüttich, 
Limburg,  Luxemburg)  ein  verdorbenes 
Deutsch  redet.  Sie  haben  sich  im  Gan- 
zen mehr  französirt,  als  irgend  ein 
Deutscher  Volks»taram ,  doch  manche 
1  Deutsche  Tugend,  1  zugleich  aber  auch 
ihr  Pflegma  gerettet,  und  zeichnen  sich 
von  ihren  nördl.  Mitbrüdern  vorzüglich 
durch  einen  Anstrich  von  Bigotterie 
aus. 

Niederlausitz,  der  nördliche  Theil 
der  Lausitz,  welcher  gegenwärtig  gana 
an  Prenfsen  gekommen  uud  unter  die 
Rgbz.  Liegnitz  und  Frankfurt  vertheilt 

Niederlibich ,  Oester.  D.  im  Böhm. 
Kr.  Leutmeritz,  mit  137  II.  und  Baum- 
wollenzeuchweberei, besonders  in  Nan- 
quins,  Kattunen,  Manschester. 

Niederloire,  Franz.  Departement  im 
nordwestlichen  Frankreich,  zwischen  15O 
6'  bis  16°  39'  östl.  L.  und  460  44'  bis  47» 
50'  n.  Br. ,  im  N.  an  llle  Viluine,  im  U. 
an  Maine -Loire,  im  S.  an  Vendee,  im 
W.  an  den  Ozean  ,  im  N.  W.  an  Morbi- 
han  gränzend,  137,3s  QM.  grofs.  Ober- 
fläche: meistens  eben,  mit  einigen  Hü- 
geln, die  Küste  flach.  Boden:  strich- 
weise fruchtbar,  im  Ganzen  von  mittle- 
rer Güte.  Gewässer :  Loire,  Don,  Isac, 
Erdre,  Tenn ;  1  Binnensee  Grandlieu; 
588  Teiche;  ein  ang -faneener  Kanal  von 
Nantes  nach  Brest;  viele  Moräste.  Kli- 
ma :  gemäfsigt  uud  milde,  aber  feucht. 
Produkte:  Getraide,  Hülsenfrüchte,  Rü- 
ben, Kohl,  Wrin  ,  Obst,  Kastanien,  et- 
was Flachs  und  Holz,  die  gewöhnlichen 
Hausthiere,  Wild,  See-  und  Fiufsfische, 
Bienen,  Eisen,  Steinkohlen,  Marmor, 
Baisalz.  Volksmenge  iyio:  407,827,  wor- 
unter etwa  8,000  Prolestanten.  Die  Ka- 
tholiken besitzen  45  Pfarr-  und  174  Suk- 
kursalkirchen.  Nahrungszweige :  Acker- 
bau, welcher  jedoch  nur  auf  6  Monate 
Korn  liefert  (17303,640  Zentner),  Wein- 
bau, welcher  den  Reichthum  des  Lan- 
des ausmacht  (jährlich  666,755  Barikken, 
3,111,5*1  Gulden  werth) ,  Obstbau,  gute 
Rindviehzucht,  Loirefischerei,  etwai 
Bergbau  auf  Eisen  (an  Gufseisen  7,259, 
an  Stangeneisen  9,260  Zentner)  u.  Stein- 
kohlen (200,000  Zentner),  Beisalzvchläm- 
merei  (jährlich  521,871  Zentner)  und  ein 
unbedeutender  Kunstfleifs.  Ausfuhr: 
Nanteser  Wein,  Branntwein,  Salz,  Fi- 
sche, e^wa->  Zwillich,  Leinewand,  Eisen- 
waaren  und  Nanteser  Fabrikate.  Staats. 
Verbindung:  die  Provinz  sendet  4  Dep. 
zur  Kammer  und  gehört  zur  12.  Militär- 
division, zur  5  Forstkonservalion,  zur 
Diözese  von  Nantes  und  unter  den  kön. 
Gerichtshof        Reunes.  Eintheüung: 
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in  5  Bezirk«,  45  Kantone  und  209  Ge- 
meinden. 

Niedcrmünsi, tj -,  Baier.  vorm.  gefür- 
stetes  ireiweltl.  Fräuleinstift  in  der  St. 
Re  »ensburg,  im  Regenkreise  ,  dessen 
Einkünfte  auf  40,000  Gulden  geschätzt 
und  welche»  i8<»  dem  Purst  Primas  als 
Entschädigung  zugetheilt  wurde. 

Nieder  Österreich. ,  der  Collektivname 
für  die  Länder  unter  und  ob  der  En», 
der  aber  jetzt  nicht  mehr  gebräuchlich 
ist. 

■  Niederolm,  Hess.Mfl.  am  Selz,  in  der 
Rheinprovinz,  mit  59t  E. 

iViederpyrcnäen,  Franz.  Departement 
im  südwestlichen  Prankreich,  zwischen 
15°  58'  bi«  17°  29'  östl.  L.    und  420  48'  bis 

8e  55'  uör dl.  Er. ,  im  N.  an  Landes  und 
ers,  im  O.  an  Oberpyrenäen,  im  S.  u. 
S.  W.  an  Spanien ,  im  N.  W.  an  den 
Ozean  gränzend,  147  QM.  grofs.  Ober- 
fläche*: ein  romantisches  Land  mit  den 
munnichfacluten  Abwechslungen;  unter 
den  Pyrenäenthälem,  die  von  Aspe,  Bai- 

«orrj,  Baretons,  Louron ,  Osson  u.  s.  w. 
oden:  theils  kalkig  und  steinig,  theils 
sandig,   im   Ganzen    nicht  undankbar. 
Gebirge  :  die  Pyrenäen  mit  dura  Pic  du 
]Vhdi,   über  dieselben  führen  2  Haupt* 
■trafsen  von  S.  Jean  'de  Luz  nach  IrUn 
■und   von  S.  Jean  Pied  de  Port  nach 
PampJona.  '   Gewässer:    der  Adour  und 
viele   Waldströme  unter   dem  Namen 
Gaves;   der  Kanal  von  Lescar;  einige 
Mineralwasser  bei   Aiguescaudc«   u.  a. 
Klima  :    gemäfsigt.      Die  Sonnenhitze 
wird  durch  Berg-  u.  Seeluft  gemäfsigt, 
und   die  Winterkälte   ist   bloTe  iu  den 
nächsten  Umgebungen  des  Gebirgs  fühl- 
bar.   Produkte:  Wein,  Obst,  li.as.Umen, 
Getraide ,  Flachs,  Holz,  die  gewöhnli- 
chen Hausthiere  und   Geflügel,  Wild, 
Fische,   Bienen,    Kupfer,    Blei,  Eisen, 
Steinkohlen,  Marmor,  Alabaster,  Grana- 
ten, OchcT,  Quellfalz.  Volksmenge  1816: 
582,607,  theils  Gaskogner,  theils  Basken, 
auch  findet  man  einige  Caeots.  Der 
Reform,  mögen  zwischen  7  bis  &\000  seyn. 
Nahrungszweige :    der  Ackerbau  liefert 
nur  auf  6  Monate  Korn  ,   der  Flachsbau 
ist  beträchtlich  und  man  zieht  jahrlich 
davon  40,000  Zentner.     Wein  ist  Stapel  - 
waare  ,    und*  einige  Gewächse  ,   wie  der 
jurancon,   Madiran,   Gan   and  Pique- 
poux  haben  Ruf.  Alle  Zweige  der  Vieh- 
zucht werden  durch  die  guten  Berg  -  u. 
F-ufsweiden  begünstigt;  die  Navarreins 
g.  beti    gute   Kavaleriepferde  ab.  Der 
Bergbau  geht  auf  Kupfer  (3  bis  400  Zent- 
ner) ,   auf  Eisen  (8.600  Zentner)  und  auf 
Salz  IAO  bis  60,000  Zentner).    Der  kunst- 
besteht in  Flanell-,  Leinen-,  Ta- 
utuch-, Mützen-  und  Strumpfwe- 
«rei,  Glasfabrikation  und  einigen  an- 
wem  Gewerben.    Ausfuhr:  Vi.'h,  gesal- 
zenes Fleisch,  Leder  und  Pelzwerk,  wol- 
lene Tücher,    Strümpfe,  Leinewand, 
Tunesermützen ,  Wein,  Salz.     Die  Aus- 
fuhr übersteigt  die  Einfuhr.  Staatsver- 
bindung:   die  Provinz  sendet  3  Deput. 
zur  Kammer,  und  gehört  zur  11.  Mili- 
tardivision  ,   zur  12.  Forstkouservation, 
zur  Diözese  von  Bayonne  und  unter  den 
königl.  Gerichtshof  zu  Pau.  Elnthei- 
lung:   in  5  Bezirke ,  40  Kantone  und  660 
Gemeinden. . . 

Niederrad,  Frankfurt  D  mit  92  H.  Ii. 
1,231  F..  ,  bekannt  wegen  seiner  beiden 
Salmiak    und  Berlinerblaufa.br.  , 

Nitderrhein  ,  Franz  Departement  im 
nordöstlichen  Frankreich,  zwischen  240 
5t'  bis  26°  4'  'östl.  L.  und  48°  42'  bis  4^ 
Geog.  Stut.  Handwörterbuch,  lt.  Bd<  . 


8'  nördl.  Br.,  im  N.  an  das  Departement  w 
Mosel,  die  Lauter  und  Deutschland,  im 
O.  an  den  Rhein  und  Deutschland,  im 
S.  au  Oberrhein,  im  W.  an  VVasgau  und' 
Meurthe  gränzend,  83»o!*QM.grof«.  Ober- 
fläche :    ein  langes  schmales  Thal  zwi- 
schen Rh«  in  und .  Wasgau,  voller  Htigel, 
Berge,  Wälder  und  kleiner  ThÄler.  im 
Ganzen  eine  malerische  und  höchst  kul- 
tivirte  Landschaft.  Boden:  am  Gebirge 
steinig,  am  Rheine  Marsch,  im  Innern 
zerreiblicher  und  glücklich  gemachter 
Lehm  von  starker  Produktion.  Gebirge: 
Wasgau.    Gewässer:   Bhein,  Ssar,  IU, 
Breusch,  Zorn,  Seit/.,    der  Rhein  k.uial, 
der  Breuschkanal,  die  Kanäle  von  Mos- 
sie  und  Giefsen;  einige  Teiohe ;  Mine- 
ralwasser zu  Niederbronn,  Sülzbad  u.  a. 
Klima  :  gemäfsigt  und  gesund,  aber  ver- 
änderlich and  feucht.     Produkte:  Ge- 
traide,   Hülsen  -   und  Gartenfrüchte, 
Flachs,  Hanf,  Tabak,  Färberröthe,  Senf,  ' 
Rübsaamen,  Mohn,  andere  O ■•  Inilanzen, 
Wein,   Obst,   Holz,    die  gewöhnlichen 
Hausthiere,   Federvieh,    Wild,  Fisch«, 
Bienen,   Goldsand  im  Rheine,  Silber, 
Kupfer,  Blei,  Eisen  in  29  Minen,  Anti- 
monium  in  2  Minen,  Ocncr,  Bergpech, 
Steinkohlen,   Mauer-  und  Bruchsteine, 
Salz.     Volksmenge  1516:   437,783  Indiv. 
von    Deutscher    Abstammung,  deren 
Sprache,  die  Deutsche,  in  einem  barba- 
rischen Dialekte  ist.     Die  Katholiken 
besitzen  34  Pfarr-  und  310  Sukkursalkir- 
chen,  die  160,000  Luth.  1  Konsistorium  u. 
23  Hanptpfarren;   die  25  000  Reform.  5 
Konsistorialkirchen.    Auch  giebt  es  Ja- 
den.    NahrungszWeige:    ein  blühender 
Ackerbau,   welcher  in  Mitttljahren  das 
nöthige  Brodkorn  —  1,416,000 Zentner  lie- 
fert;    auch  gewinnt    man   an  Tabak 
130,000,  fcn  Krapp  14  bis  15,000  Zentner, 
sehr  vielen  Hanf  u.  andere  Handelskräu- 
ter.    Dur  Weinbau  liefert  den   guten,  4 
Elsasser  Wein,  wovon  einige  Gewächs* 
auswärts  gehen.    Die  Viehzucht  ist  un- 
bedeutend :   man  rechnet  -,2,000  Pferde, 
83,000  Stück  Rindvieh,   58,000  Schaafe, 
12,000  Ziegen,  /  8<*>ooo  Schweine  und  6,000 
Bienenkörbe;   Federvieh  wird  sehr  viel 
gehalten   und   an  Steinkohlen  jährlich 
20,000  Zentner  ausgebracht.    Der  Kunst- 
fleifs  beschäftigt  eine  Menge  Menschens— 
1803  wurden   unter  andern   gezählt:  4 
Hochofen,  {Schmelzofen,  13  Frischt  euer, 
x  Hammer  und  32  Hammerschmieden  für 
Eisen,  3*  Schmelzofen  ,   1  Hammer  und 
34  Kesselschmieden  für  Kupfer,  x  Kauo- 
oiengiefserei,  1  Schriltgiefierei,  12  Stahl» 
fabr.,  26  Gewehr-  und  1  Säbel-  u.  Klin- 
enfabr. ,   3  Kugelgiefsereien ,   X  Fabrik 
cUr  Wagen  winden,  2  Porzelan  -,  4  FajaU- 
^efabr..  4  Krugbäckereien,  1  Pfeifenfabr., 
lgQ  Ziegelhütten,  2  Glashütte«,  1  Bergöl- 
fabr.,  3,563  Leiuewebemttthle,  3  Kultun-, 
x  Nanuuiu-,  2  Hanfleinowandmnf. ,  20a 
Segeltuchstühle,    40    Tabaksfabr- ,  IX 
Krapp  - ,  6  Papier  - ,  500  Oel  - ,  40  Loh  -  u. 
600  Mahimüulen,  50  Hanfreiben  ,  4  Spiel- 
karten-, 4  Pergament  -  und  gemalte  Pa« 
pierfabr  ,  1  Vitriolsiederei,  40  Bleichen 
u.  s.  w.    An  Hanfleinewand  allein  wer- 
den über  2  Million«  n  Ellen  produzirt. 
Ausfuhr:   Wein,  Tabak,  Krapp,  Häuf, 
Oei,  Bisenwaareu ,  Stahl,  Gewehte,  Ka» 
POXtenkugeln  ,  Porzelan,  Fajanze,  Glas, 
Pfeifen,  Leinewand,  Segeltuch,  Leder, 
Handschuhe,  Papier,  Spielkarten)  Schrif- 
ten, Pergament,  bunte  Papiere,  Vitriol* 
mjisikuli^cne  Instrumente,  Kutschen* 
Wagenw.uden,   Zunder,  Gänseleberpa- 
steten u-  s.  w.    Staatsverbinduug:  die 
Proviai  »endet  4  DeP.  *u»  Kammer ,  U- 
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gehört  zor  5.  Militärdivision,  znr  20. 
Forstkonservalion,  zur  Diözese  von 
Strasburg  und  unter  den  kdnigl.  Ge- 
richtshof von  Colmar.  Eintheilung:  in 
A  Bezirke,  33  Kantone  und  554  Gemein- 
den. 

Niederrhein,   Preufs.  Provinz,  zwi- 
schen 23°  39'  bis  280  17'  östl.  L.  und  49P 
ao'  bis  *i°  ö*  n.  Br ,  im  N.  an  die  Preufs. 
Prov., Kleve-  Berg  und  Westphalen,  im 
O. ,   wo  ein  abgesondertes  Stück,  der 
Kreis  WezUtr,  vorspringt,  an  Nassau  u. 
Hessen,  im  S-  an  Hessen,  Hessen-Hom- 
burg, Oldenburg  und  Frankreich,  im  W. 
•n   die  Niederlande  gränzend.  Areal: 
2ö9*/*QM.  Oberfläche:  gebirgig,  mitwei- 
ten  Thalern.     Boden:    meistens  steril, 
mehr  zum  Anbau  der  Hebe,  als  zum  Ak- 
kerbau  geschickt.  Der  Hundsrucken,  die 
l£iffel,  der  Westerwald-     Gewässer:  der 
Ahein,   die  Mosel,   Aar,   Nette,  Erft, 
.Lahn,  Wied,  Sieg,  Sayn,  Ruhr ;  die  Mine- 
ralwasser zu  Aachen  u.  a.  Klima:  gemä 
fsigt,  in  den  Gebirgsgegenden  der  Bifel 
-und   des  liundsrückeu   rauh  und  kalu 
•Produkte  -  Getraide,  Kartoffeln,  Jl opf  e  n, 
Tabak,  Flachs,  Obst,  Rhein-  ,  Aar-  und 
Moselweine,   Hol'.,    die  gewöhnlichen 
-Jlausthiere,  Fische,  Blei,  Kupfer,  "Eisen, 
Galulei,  'Bronnstein,  Steinkohlen,  Torf. 
Volksmenge:  unA'  D  E.  ,  meisten»  Deut- 
sche ,    aber  auf  dem  Ilundsrücken  und 
der  Liftel  dufserst  arm.     Sie  bekennen 
lieh   gröfstentheil*   zur  kath.  Religion, 
zugleich  giebt  es  aber  aUch  viele  luth. 
•und  reforni    Gemeinden ,  HerrnhutheT 
zu  Neuwied,  Juden  u.  s.  w.  Nahrungs- 
zweige: der  Ackerbau  wird  zwar  allent- 
'halben  getrieben,   Kefert  aber  den  nö- 
thisren  Korr nbedarf  nicht;    der  gemeine 
Mann    lebt    meistens    von  Kartoffeln. 
•Der  Weinbon  an  den  3  Strömen  itt  eine 
Hauptbeschäftigung  ,  und  es  geht  vieler 
'Moselwein  aus.     Die  Viehzucht  bedeu- 
tet "jenseits  Rhein  wenig  ,   ist  aber  dies- 
seits von  mehrerem  Belange,    wo  auch 
•Berg-  und  Hüttenbau  eine  Menge  Hän- 
de beschäftigen.    Der  Kun«tfleifs  hat 
sich  nur  in  der  Gegend  von  Aachen  und 
Tim  Neuwied  coivr.entrirt  j,  in  den  übri- 
gen Theilen-der  Provinz  beschränkter 
•ich' euf  "einige  Tuchweberei,  Gärberei, 
"Tabak sfnbrikation  und  den  Hüttenbe- 
•trieb  diesseits  Rhein  u.  bei  Saarbrück. 
Ausfuhr  :  Wein,  Branntwein,  Bwenwaa- 
ren,    Holz,   Vieh,   Steinkohlen,  grobe» 
Tuch,   und  die  Fabrikate  von  Aachen, 
Montjoyv,   Malmedy,   Enpen  und  Neu- 
wied,    cvraatsvefbindung:    die  Provinz 
Niederrhi-m  macht  unter  dem  Titel  ei- 
nes Gröfkherzogthuxns  einen  integrlren- 
den  Theil  der  Preufs.  Monarchie  aus  ; 
zie  gehört  zu  der  Militärabtheilung  Nie- 
derrlrein-Westphalen :  ihre  Hauptstadt 
ist   Aachen.    Eintheilung:    in    3  Re- 
gierungsbezirke :  Aachen,  Koblenz  und. 
Trier. 

Niedersncliiwirfen,  Han.  Pfd.  im 
GÖtting.  A.  Neustadt  an  der  Behre ,  mit 
IJ3  H,"Und  650  Einw.  1  Kupferhammer; 
ATabastt  rschlerferei.  -Unweit  davon  das 

"Ziege  n  loch. 


Warthammer. 

Nieder  seine,  Pranz.  Depatt.  im  nord- 
westlichen Frankreich»  zwischen  17O  42' 
bis  190  16'  ö.  L.  und  49°  28'  bis  50P  2'  n. 
Rr.  ,  im  N.  an  den  Kanal,  im  O.  an 
Somme  Und  Oise ,  im  S.  an  Eure  und 
'Calvados ,  im  W.  an  den  Kanal  grän- 
id,  124,4«  QM.  grofs.  Oberfläch« ;  vaxi- 


sten»  eben,  hie  und  da  mit  kleinen  Hü- 
geln ,  an  der  Küste  mit  Sanddünen  ein- 

5efafst.     Boden;    theil»   Sand,  theil» 
'hon    und   Lehm    und   nicht  überall 
fruchtbar.    Es  giebt  mehr  gute  Weiden 
als  Pilugland.   Gewässer:  Seine,  Andel- 
ie,  Ente,  Therain,  Brejle;  Mineralwas- 
ser   bei    Forges ,     Gournai,  Anmale, 
Quievreceurt  u.  a.    Klima:  im  Ganzan 
mehr  kalt  als  warm,   mehr  feucht  al» 
trocken.    Die  Rebe  gedeiht  nicht  mehr* 
Produkte:   Getraide,  auch  Buchwaizen, 
Hülsenfrüchte,  Hanf,  Flach»,  Rübsaa- 
men,  Leindotter,  Hopfen,  Waid,  Wau, 
Färberröthe,  Weberdisteln,  Meerfenchel, 
varech,  Obst,  die  gewöhnlichen  Huul- 
thiere,   Federvieh,    Wild,   Flufs-  und 
Seefische,  Austern,  Bienen,  Torf,  Onyx- 
Marmor,  Thon."  Volksmenge  1815:  051,644 
Ind.,  worunter  54,000  Reform,  in  113  Ge- 
meinden.    Die  Katholiken   besitzen  50 
Pfarr-  und  758  Sukkuraaikirchen.  ,Nah- 
Tungszweige:    der  Ackerbau  liefert  für 
tlie  starke  Volksmenge  iiut  zur  Hälfte 
das  Brodkorn ;  Lein,  Hanf  und  Oelkraa- 
ter  werden  dagegen  im  Ueberflusse  ge- 
bauet. Sehr  einträglich  ist  der  Obstbau: 
Niederseine  liefert  die   schönsten  Rei- 
netten Frankreich».     Die  Viehzucht  ist 
Hauptnahrungszweig:  man  macht  vor- 
zügliche Butter  und  zieht  gute  Pferde, 
die  unter  dem   Namen  bidet»  d'Allirre 
bekannt  sind.   Ueberhaupt  ist  die  Land- 
wirtschaft   blühend    und    der  Bauer 
wohlhabend.     Die  Fischerei  theilt  sich 
in   See-    und  Flufsfiscberei;   an  jener 
nehmen  besonder»  Havre ,  S.  Vallery  u. 
Fecarap    Theil.     Die  befsten  Austern 
werden  in  der  Bai  von  Cancale  gafan- 
gen.     Wenige  Dep.  Frankreich«  zeich- 
nen sich  durch  einen  so  allgemein  ver- 
breiteten Kunstfleifs  aus1,   und  es  giebt 
wenige  Gegenstände,  die  sich  hier  nicht 
-die    veredelnd«    Industrie  angeeignet 
hätte ;  vorzüglich  aber  sind  es  die  Mnf. 
in  baumwollenen  Zeuchen,  in  Tuch,  in 
Papier,  in  Fajairze ,  in  Leinewand,  Sprz- 
zen  und  in  chemischen  Präparaten ,  die 
einen  »ehr  grofsen  Umfang  erlangt  hal- 
ben.  Auch  Schifffahrt  and  Handel  sind 
lebhaft.    Ausfahr:  Tücher,  Droguets, 
Serges,  Molton,  'Leinewand,  Spitzen, 
baumwollene  Zeuch«  aller  Art,  Mützen 
und  Strümpfe,   erdrückte  Leinewand« 
Wach»,  Wachstuch,  Vitriol,  Vitriolöl, 
Liquenr,  Zucker,  eingemachte  Sachen, 
Fa/anze,     Töpferwaaren ,  Spielkarten, 
Tabak,   Kartätschen,  Papier,  Kartons, 
Ackerwerkzeuge,  Butter,  Käse,  Messing, 
Glas,   Oel,  Oefkuchen   nach  England 
'zum  Düngen,  Häute,  Ochsen  ■  Hammel, 
Leder,  Seefische,  Austern  ,  eingem  ach- 
ter  Meerfenchel  n.  n.  Artikel.  Staats- 
Verbindung:   die  Provinz  «endet  6  Dop, 
zur  Kammer  und  gehört  zur  15.  Militär- 
divrsion,   zur  3.  Porstkonservalion.  zur 
Diözese  und  unter  den  königl.  Gerichts- 
hof von  Rouen.    Eintheilung:  in  6  Bcz 
50  Kant.  u.  -987  Gemeinden. 

Niederselters,  s.  Selters. 

Niederstetten ,  *.  Haltenbtr&tetten. 

Niederstutxingcn,  Würt.  St.  in  der 
•Ja.  V.  Donan,  -O.  A.  Alpeic,  mit  2  Sehl 
und  1,100  Einw.  ,  die  leinene  u.  baum- 
wollene Gewebe  verfertigen.  Schneller, 
markt;  Handel  mit  Leine  wand  and 
Kattun. 

Niedern men,  Helv.  Pfd.  an  derl  intb, 
im  Kanton  Glarus,  mit  refnrm.  Einw. 
Garber«ien,  1  Seidenmf.  nnd  1  Gütemie- 
derlage.  Bei  dem  Dorfe  du»  alauühalti- 
g«  N  ieu< 
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Niederursel ,  Hess,  und  Frankfg  e- 
meinschaftliches  D.  unweit  Frankfurt, 
mit  115  H.  und  731  E.  i  Oel-,  1  Blau- 
holz- and  3  Sandelmühlen. 

Niederwallsee ,  Oester.  Mfl.  an  der 
Donau,  im  Lande  unter  der  Ens,  V.  O. 
W.  W. ,  mit  einem  Bergschi.  Mühl- 
steinbruch. 

Niederweh  rn  ,  Baier.  Mfl.  im  Unter- 
mai i! kr.,  mit  1  Schi. ,  1  K. ,  1  Synag.  und 
646  Einw. ,  worunter  237  Juden.  Blei« 
weifsfabr. 

Niede Wildungen ,  Waldeck.  St.  und 
Amtssitz  von  5  Kirchsp. ,  an  einem  Ber- 
ge; ummauert,  mit  guten  H.,  1  iatein. 
Schule  und  1,200  Einw.  In  der  Nähe 
Mineralquellen,  die  stark  besucht  und 
deren  Wasser  häufig  verfahrt  wird. 

Niedrige  Inseln,  Ist  es  bassts,  Austral- 
gruppe  mehrerer  unbedeutender  Eilan- 
de, im  N.  VV.  der  Adrairalitätsinseln, 
unter  10  30'  südl.  Br. ,  von  Bougam  ville, 
Maurelle  und  Dentrecasteaux  gesehen. 

Niefern,  Bad.  Mfl.  an  der  Enz,  in 
dem  Pnnz  -  und  Enz  B.  A.  Pforzheim, 
ummauert,  mit  1  Schi.,  142  H.  und  1,006 
Einw. 

Niegowiec,  Oester.  Mfl.  im  Galiz.  Kr. 
Bochnia. 

Nieheim,  Preufs.  St.  in  dem  Westph. 
Rgbz.  Minden  am  Beverbache,  mit  ver- 
fallenen Mauern  ,  3  Thoren ,  1  K. ,  2  Ar- 
menh. ,  201  H.  und  1,234  E. ,  worunter  50 
Juden  und  60  Gewerbe  treibende.  1  Le- 
derfabr.    Nieheimer  Käse. 

Niemeck,  Preuls.  St.  in  dem  Branden« 
bürg.  Rbi.  Potsdam  am  Addabache ,  mit 
278  H.  und  1,300*  E. ,  worunter  175  Hand^ 
werker.  Leine  weherei  mit  66  Meistern, 
Branntweinbrennerei  mit  76  Blasen. 

Siemen,  Russ.  Fl  ,  welcher  imGour. 
Minsk  der  Erde  entspringt,  sich  bei 
Perwalkiichken  in  2  Arme,  Rufs  u.  neue 
Gilge ,  theilt  und  dem  Run  sehen  Haff 
zufallt.  Er  führt  auch  den  Namen  Me- 
inet, und  ist  im  Sommer  schiffbar.  Sei- 
ne Nebenflüsse  sind  der  Narew,  Meretz 
und  Wilia. 

Niemes,  Oester.  Mfl.  im  Böhm.  Kr. 
Bunslau  am  Polzen,  mit  1  Schi.,  1  kath. 
Pik.,  j?7  H.  und  1,900  E.  Tuchweberei, 
Wollenstrickerei  u.  Spinnerei. 

Niemirow,  (Br.  52°  16'  30"  L.  49P  40* 
,")  Russ.  St.  in  dem  Podol.  Kr.  Br«s- 
wl.    mit  2  knth.f  1  unirten,  1  luth.  K., 
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526  H  und  1.956  E.  ,   worunter  viele  Ja 
den.   I  Lederfabr.,   1  Kattunmnf.  Fiie- 
denskongrefs  von  1737. 

N"i*mirow  ,   (Br.  52O  j6'  30"  L.  &<f>  47* 

8")  fluss.  St.  am  Bug,   in  der  Provinz 
ialystock,  mit  no  H.  u.  300  E.  • 
Memiroui  ,   Oester.  St.  im  Galiz.  Kr. 
Zolkiew 

Niemtschütz,  Oester.  Mfl.  im  Mähr. 
Kr.  PTerau,  mit  1  Pik.,  150  H.  und  1,026 

Nienburg,  Han,  A.  in  der  Prv.  Hoya, 
mit  732-H.  n.  6,225  E. 

Nienburg,  (Br.  38'  3+'A  t-  -6°  51' 
tf"'\  Han.  Hauptst  der  Prov.  Hoya  und 
Amtssitz  ,  an  der  Weser,  worüber  eine 
schöne  steinerne  Brücke  führt.  Sie  ist 
jetzt  ohne  Befestigung,  hat  4  Thore,  3 
K.,  1.  Hosp. ,  362  IL  und  3,426  E.  Leine-' 
Weberei  ,  Essigbrauerei ;  Tabaksbau. 
Holz  und  Tuifhandel.  Frachtlah  reh.  * 
Nienburg  ,  Mönchnienburg ,  Körben. 
St.  und  Amtssitz,  am  Einfl.  der  Bude  in 
die  Saale,  mit  1  Schi.,  200  H.  und  1,050 
Einw.  *'»  " 


Einw. 


Nie  tfca<      Neuenhau»,  <Br.  530  47" 
26°  it'  «2  '»  Han.  Mfl.  in  der  Provinz 
Bentheim,  mit  216  H.  u.  1,069  E.  . 


Nienkerk,  Preurs.  Mfl.  in  dem  Kleve- 
Berg.  Rbz.  Kleve,  mit  i,oon  ß. 

Nienkop,  Han.  Gericht  in  der  Prov. 
Bremen,  mit  92  lf.  u.  566  E. 

Nienover,  Han.  Amt  am  Sollingen, 
in  der  Prov.  Göttingen,  des«en  gleichn. 
Amtssitz   der  Weiler  Nienover,   mit  4 

H.  und  46  E.  ist.  Bei  demselben  liegt 
die  Spiegelhütte  Amelieth  (s.' diesen 
Artikel ). 

A7^nrr,  Preufs.  Mfl.  iu  dem  Posen. 
Rbz.  Posen  ,  mit  55  H. 
r  Xiepolomice,  Oester.  Mfl.  oder  gro- 
der'  WeTcnsel  Uz'  Kr>  Bochn»*'  unweit 
Nierenstein ,  Hess.  D.  in  der  Rhein- 
provinz,  nahe  am  Rhein,  mit  3  K.  und 

I,  254  B.,  auf  des  sen  Hügeln  ein  vorzüg- 
licher Rheinwein  wächst. 

Nierst,  Preufs.  FL  in  der  Provinz 
Kleve-Berg;  Qu.  bei  Wandelen  }  M.  bei 
Gennep  m  die  Maas. 

Nieskr,  (Bc  51»  i£  30"  L.32«  21' ^1") 
Preufs.  Mfl.  iu  dem  Schles.  Rgbz  Lieg- 
nitz,  mit  70  H  und  65z  B. ,  sammtlick 
Herrnhuther,  die  hier  1  Seminar  haben.' 
und  den  Ort  durch  ihre  gewöhnliche 
Industrie  beleben. 

Nieswici,  Russ.  St.  an  der  Uscha,  in 
dem  Gouv.  Minsk,  mit  1  Schi.  Haupt, 
ort  einer  grofsen  fürstl.  Radzivilsche« 
Herrschaft. 

Nieszawa,  Russ.  St.  an  der  Weich« 
sei ,  in  der  Poln.  Woiw.  Kaiisch  ,  mit  3 
kath.  K.,  2  Hosp.,  120  H.  u.  851  B. 
.«r  mJ uc«P'l*' »  Nied.  Mfl.  in  der  Pror 
Westflandern ,  mit  495  E. 

Nieuil,  Franz.  D  in  den  Maremnert 
des  Dep.  Niedercharente,  Bez.  Kochel]«?, 
mit  251  H.  und  1,232  Einw.  Salzschiäm« 
mereien. 

Nieuport,  (Br.-fitO  7'  41"  l  20°  54'  56") 
Nied.  St.  in  der  Prov.  Westflandern,  aa 
der  M.  eines  Kanals,  den  die  Fl  Y  perle* 
und  Colme  speisen*  Fest,  mit  5  K. ,>  1 
Hosp.,  1  Waisenh.,  550  H.  und  2,606  E. 
Häven,  der  aber  ganz  versandet  ist; 
Häringsfischerei;  Seilereien  und  Neta- 
strickerei.  Schlacht  «wischen  Brzherzog 
Albrecht  und  Moritz  von  Nassau. 

Niivre,  Franz.  FL,  welcher  einem 
Dep.  den  Namen  giebt,  aus  2  Bächen» 
die  sich,  bei  Guengny  verbinden,  ent- 
steht, und  bei  NeveTS  der  Loire  zufällt. 

Nievre,  Franz.  Dep.  im  nordwestli- 
chen Frankreich,  zwischen  20°  24'  bis  21» 
51'  Östl.  L.  und  46°  52'  bis  470  36'  n.  T$r., 
im  N.  an  Yonne ,  im  O.  an  Cdte  d'or  u. 
Saone-  Loire,  im  S.  an  a  liier,  im  \V. 
an  Cher  gränzend,  134,3«  QM.  grofs,  1815 
von  240.164  B.  bewohnt,  meistens  Katho- 
liken mit  25  Pfarrk. ;  die  wenigen  Ruf.  . 
haben  weder  Tempel  no<fh  Beth.  Die 
hügeliche,  waldige  Oberfläche  ist  im 
Ganzen  wenig  ergiebig;  da  Boden  be- 
eteht  entweder  aus  Kies  und  Sand,  oder 
ist  Gebirgsboden.  Die  bedeutendsten 
Hü^el  sind  der  Morvan,  Gravelle,  IV  u- 
vray;  Flüsse:  Loire,  Allier,  Niivre, 
Yonne,  Aron;  der  Kanal  von  Nevers ; 
viele  Teiche;  einige  Mineralwasser;  des 
Klima  gemäfsigt,  aber  mehr  kalt  als 
warm,  mehr  feucht  als  trocken.  Der 
Ackerbau  wird  mit  weniger  Umsicht 
getrieben;  der  Boden  taugt  auch  wenig, 
und  nur  in  nassen  Jahren  pflegt  die 
Provinz  hinreichende!  Brodkom  v.it 
haben.  Hanf  Wird  in  Grolsem  ge- 
bauet;  vielen  Fleifs  wendet  mau  auf 
den  Wein,  der  gute  Mittelwoine  giebt. 
Die  verschiedenen  Zweige  der  Vieh- 
zucht werden  nur  nachlässig  betrieben. 
Der  Bergbau  geht  auf  Eisen  (370,000  Ze  11 1- 
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ner)  und  auf  Steinkohlen  (500,000  Zent- 
ner); man  unterhält  30  Hochol  t  n  ,  103 
Frischfeuer,  224  grofse  und  kleine  Eisen- 
hammer, einige  Eisengiefsereien  ;  aufser 
dem  giebt  e*  eine  Menge  Nagel  -  ,  Mes- 
ser- und  Scheerenschmiede  und  andere 
Eisenarbeiter.  Sonstige  Fabrikzweige  für 
die  Prov.  sind  Tuch  und  Wolienzeuch- 
weberej  ,  Garbereien  ,  Fajanzefabr.  und 
Glashütten  Die  Hoizkultur  ernährt 
viele  lloizschläger  ,  Kohlenbrenner, 
Ti»rhJer  und  Schiffbauer.  Die  Ausfuhr 
beruhet  aul  Eisen,  EisenwaaTen  ,  Fajan- 
te,  Glas.  Leder,  Wein,  Branntwein, 
Bau  -  und  Schiffbauholz,  Steinkohlen  u. 
11  an  f.  Die  Prov.  sendet  2  Depitt-  zur 
Kaminer,  gehört  zur  21.  Miiitärdi vision , 
zur  $.  P01  stkonservation ,  zur  Diözese 
von  Auiun  und  unter  den  königl  Ge- 
richtshof zu  Bourges.  Sie  zerfällt  in  4 
Bezirke,  25  Kantone  und  33»  Gemein- 
den 

Nieuwe-Peckel-Aa,  Nieder].  Dorf 
in  der  Prov.  GrÖnihgen ,  mit  ^,845  E. 

JSieuwer  -  Slurs ,  Niederl.  Schanze  an 
der  Vecht,  in  der  Prov.  Holland  südli- 
chen Thejls  Bei  dieser  Schanze  wird 
die  Vecht  mit  der  Krummen  Amstel 
durch  einen  stark  befahrenen  Kanal  ver- 
bunden. 

jSituwkerk,  Nied.  Mfi.  am  Zuidersee, 
in  der  Prov.  Geldern,  mit  5,019  E.  und 
einem  Häven. 

Nuttwotde,  Nied.  D.  in  der  Prv.  Gr«- 
ninp       mit  1,082  E. 

Xituwpoort ,  Nied.  St.  am  Leck,  in 
der  Pro  /  Holland  südl.  Theüs  ,  mit  142 
H.  und  590  E.  Lachsfang. 

Niger,  $.  Jutiba. 

Ntghdt,  Osraan.Bptst.  eines  Sandsch, 
im  Pasch.  Konieh. 

Nigrititn^  s.  Sudan. 

Ntgupanitr,  Nordamer.  Volksstamm, 
welcher  zu  den  Schippewäern  gehört  u. 
4,000  Krieger  stellt.  Er  Wohnt  in  den 
Umgebungen  des  Missisippi  und  steht 
in  weniger  Verbindung  mit  den  Euro- 
päern. 

Nijuars,  Nevuars,  Hind  Volk,  wel- 
ches das  Thal  von  Nepaul  bewohnt; 
wahrscheinlich  Mongolischer  Abstam- 
mung, von  mittlerer  Statur.  Brust  und 
Schultern  breit,  das  Gesicht  rund  und 
flach,  die  Augen. klein,  die  Nase  grofs, 
die  Physiognomie  offen  und  freundlich, 
die  Farbe  ins  Graugelbe  und  Kupfer- 
braune spielend.  Fieifsige ,  friedliche 
und  verständige  Menschen,  _  die  den 
landbau  und  die  Gewerbe  in  Nepanl 
einzig  beleben  ,  und  ihrer  väterh  Reli- 
gion, der  Bramänischen,  fest  anhängen. 
Sie  theilen  sich  in  2  Kesten.  Unter  ih- 
nen findet  man  gute  Weber,  Eisen  - 
und  Kupferschmiede,  Zimmerleute  und 
Vergolder. 

\iknsk,  (Br  550  L.  5ß9  15')  Ru«s. 
St  am  Pachra  ,  in  dem  Mo»kow.  Kreise 
Serpnchow.  mit  iK.,)  Volksschule, jifö 
H.  und  747  Einw.  Ackerbau  und  Stein- 
brechen. 

NiklasVerg,  Oester.  St.  im  Böhm.  Kr. 
Leu  im«  nv  ,  mit  1  kath.  K.  und  73  H. 
Bergbau  auf  Silber. 

Niklowitz,   Mikulowiqe    (Br.  48°  57* 
f  L.  330  44'  25")  Oester.  Mfl.  im  Mähr. 
Lr.  Znay tu,  mit  i  Sehl ,  ■  Pfk.,  116  H.  u. 
*25E. 

Nikobaren,  Asiat.  Inseln  in  der  Bai 
von  Bengalen  ,  zwischen  6  bis  10O  n.  Er., 
worunter  Sambelong  die  gröfste,  »Kami 
kobar,  Naujjowry ,  Komorte  und  Trin- 
kutte die  bekanntesten  sind»  Sie-  be- 
sitzen   Indisches    Elim«    und   Indit  t  he 


Produkte,  besonders  Kjokot-  und  Areka» 
nüsse,  wilden  Zimmet,  Sassafras  ,  Ana- 
nas, Pisangs,  aber  wenige  Q^uadrupeden. 
Die  Einwohner,  ein  guter  friedlicher 
Menschenschlag,  scheinen  Malaiischer 
Abstammung  zu  seyn:  sie  sind  klein, 
aber  gut  gewachsen^,  sehr  lebhaft  und 
behende,  und  kupferfarbig ;  sie  leben 
in  Monogamie  in  einfachen  Hütten, 
tragen  blöis  einen  Gürtel  um  den  Leib, 
haben  weder  Tempel  noch  Priester  oder 
sonst  einen  Kult  ,  und  reden  eine  eigne 
Sprache.  Die  Dänen  hatten  sonst  eine 
Niederlassung  auf  Karnikobar  u.  Nan- 
kowry,  welche  sie  jedoch  »eit  1787  aufge- 

8 eben  haben :  ebenmälsig  ist  eine 
lesterreichische  Niederlassung  auf  Som- 
breiro  zu  Grunde  gegangen ,  und  letzt 
haben  die  Britten  Kainikobar  in  Besitz 
genommen. 

Nikolai,  Mikolow,  Preufs.  St.  der 
Standesherrschaft  Plesse,  im Schles.  Rbz. 
Oppeln,  mit  2  kath.  K.  ,  170  HL  u.  1,362 
E.,  wor.  70  Gewetbe  treibende.  Unbe- 
nutzte Salzquellen. 

Nikolajeut ,  (Br.  560  58'  15"  L.  49°  40* 
54")  Russ.  St.  am  Bug  und  lngul,  im 
Gouv.    Klier- nn,   regeYmäfsig  angelegt, 

Einw. 


Admiralität; 


mit  800  H.  und  4,000 

Arsenal  der  kaiserl  Marine  auf  dem 
Schwarzen  Meere;  Werfte i  Häven. 

Nikolaiktn,  (Br.  550  47'  35"  L.  390  15' 
40")  Preufs.  St.  am  Sp:rdingsee,  im  Ost- 
preufs.  Rbz.  Gurobinnen,  mit  1  luth  K 
j&o  H.  und  1,511  E.,  die  von  Ackerbau, 
Viehzucht,  Fischerei  und  bürgerl.  Ge- 
werben sich  nähren.  Handel  mit  Stin- 
ten.  Jm  Spirding  das  Fort  Lyk. 

Kikolsburg  (Br.  48O  47*  L.  34O  16'  50") 
Oester.  St.  und  Hauptort  einer  fürstl. 
Dietrichsteinschen  Herrschaft,  mit  1  Fel- 
senschi, des  Fürsten,  worin  eine  Biblio- 
thek von  20,000  Bänden  steht ,  1  prächti- 
gen kath.  K.  mit  Gnadenbild ,  1  Gym- 
nasium mit  philosoph.  Studien,  760  H. 
und  7,530  E.,  worunter  über  3,000  Juden. 
Leinen  und  Wollweberei.  Fisehbein- 
reifsereien  i  Handel.  Weinbau;  Mar- 
morbrüche. Geburtsort  des  Philos.  und 
Rechtsgelchrten  Jos.  v.  Sonnenfels  +  1817. 

Nikolsk  ,  (Br.  50°  ,y  jl.  63O  2o')  Rüss. 
Kreisst.  am  Jug,  in  dem  Gouv.  Wolog- 
da}  noch  dorfmäfsig. 

Nikopol,  Russ.  Beist.  des  Gouv.  und 
Kr.  Jekaterinoslaw  am  Dnepr;  fest,  mit 
200  H.  u.  1,200  E. 

Nikopoli,  Osfn.  Hptst.  eines  Sandsch., 
in  dem  Begierheg.  Rumeli ,  auf  einem, 
Hügel  an  der  Donau,  wo  dieser  Strom, 
die  Osme  aufnimmt.  Sie  hat  1  steiner- 
nes Schleis ,  mehrere  Moskeen,  3  Bä- 
der und  gegen  20.000  Einw.  Sitz  eines 
griech.  Erzbischofs.  Schlacht  von  1396. 

Nikosia,  s.  Lefkosia. 

Nil,  Afrik.  grofser  Strom,  welcher 
unter  dem  Namen  Abawi  in  der  Ha- 
beich. Landsch.  God  schäm  der  Erde  ent  - 
qniüt,  den  See  Dembea  durchfielst» 
Irch  dann  in  einem  südöstlichen  Bogera. 
um  das  Reich  des  Guxo  zieht,  und  vora. 
da  nordwärts  gewendet,  ganz  Nubiet* 
durchströmt,  den  Bahr  el  Ahiad  auf- 
nimmt, in  Aegypten  eintritt,  bei  Asuarz. 
und  lbrim  2  grofse  Wasserfälle  macht, 
und  durch  das  Delta  in  2  Hauptarme  ta 
sein  Wasser  in  das  Mittelländisch.« 
Meer- ausströmt.    Seine  jährlichen 

SiefsungeU  geben  den  Ländern,  die  er 
urchfliefst,  besonders  Aegypten,  ihr« 
hohe  Fruchtbarkeit.  Jährlich  am  18- 
oder  19.  Juni  beginnt  regelmäfsig  sein« 
Anschwellung,  die  vom  25.  Juli  bis  13. 
Aug.  24  Par  FuXs  erreicht,  im  Septen.*- 
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tember  im  höchsten  steht,  und  dann  in 
einem  gleichen  Zeiträume  wieder  ab- 
fällt. Sobald  er  die  Höhe  von  2*  Fufs 
erstiegen  hat  ,  werden  die  60  Kanäle  er- 
öffnet und  das  ganze  Land  innndirt; 
erreicht  er  diese  Höhe  nicht,  so  ist  das 
Jahr  für  Aegypten  verloren.  Uebrigens 
ist  «ein  Wasser  das  einzige  Getränk  der 
Aegypter. 

Jsllacanthn,  Nilcund,  ( Br.  27051'  L. 
1030  29'}  llind.  Ort  im  nördlichen  Hiti- 
dostan,  auF  einem  Vorberge  des  Hirama- 
leh,  mit  rinem  berühmten  Tempel,  der 
im  Juli  nnd  August  von  den  andächti- 
gen Hinduern  häufig  besucht  wird. 

Nilamby-  Neur,  Britt.  St.  auf  der  In- 
sel Sn ;  an,  worin  vormals  die  Könige 
von  Kandy  einen  Palast  und  Kriegsma- 
gazine hatten. 

Niilandu$%  Asiat.  Inselgruppe  oder 
Atollon,  zu  den  Male- Diven  gehörig. 

Alimburg,  IViczemilow ,  -  Oester.  St. 
an  der  Elbe  und  Merlina,  im  Böhm.  Kr. 
BunxlaUt  mit  5  K. ,  270  II.  und  2.022  B. 
Brauereien»  Wein-,  Garten  -  und  Me- 
lonenbau. 

Nimes,  (Br.  53O  50'  12"  L.  2l<>  58'  39") 
Franz.  HaupLst.  des  Dep.  Gard  u.  eines 
Bez.  von  28,89  QM.  und  119,285  E.  Sie 
ist  ummauert,  hat7Tbore,  t  Kathedr., 
2  Pfk. ,  1  ref.  Pt.k. ,  6  Kloster k  ,  1  Hosp., 
2  Vorst.,  1  Citadelle,  4,500  IJ.  und  1S0O 
38.055  Einw.,  wor.  25,000  Ref.  Sitz  eines 
köuigl.  Gerichtshofs,  der  Kten  Forst- 
konservaf  ion ,  einer  Handelskammer  n. 
Handelsgerichts.  Akademie,  aber  ohne 
Fakultäten;  königi.  Kollegium  mit  Bi- 
bliothek; Gesellschaft  der  Wissenschaf- 
ten und  Künste;  merii/in.  Sozietät.  Mf. 
in  seidenen  und  floretseideueu  Strüm- 
pfen und  Handschuhen,  in  halbieidenen 
und  haibbaumwollenen  Geweben,  in 
baumwollenen  Strümpfen,  Molletons 
de  Soie,  Gros  de  Tours,  Tafft,  Stick  -  u. 
Strickzwirn,  Borat,  Band,  Galonen  und 
lohgarem  und  weilsem  Leder.  Handel 
mit  Sämereien,  Kastanien,  Spanischem 
Pfeffer,  (600  Zntr.j,  Grames  d'Avignon, 
Sumach  und  Spanischen  Fliegen.  Der 
Kur;  die  Tourwagne;  mehrere  Römi- 
sche Alterthümer,  besonders  den  Dia* 
nenterupel,  die  Arena  oder  das  Amphi- 
theater, la  mauon  carree,  die  Pom  du 
Gard  unweit  Nimes  u.  a.  Geburtsort 
des  Dichters  Florian  f  1794,  des  Gesand- 
ten Jean  Nicot  7  iö»  ,  d.er  Europa  mit 
dem  Tabak  bekannt  machte ,  der  bei- 
den berühmten  ref.  Gcistl.  B.  J.  Saurin 
~  irf.z  und  J.  Saurin  -j-  1750. 

Ximptacliy  Prenfs.  St.  in  dem  Schies. 
K"b7.  Reichenbach»  au  der  Lohe,  mit  4 
Thoren,  2  luth.  K.,  1  kath.  Schlofbkap., 
1  Hosp.(  1  alten  verladenen  Schi.,  1 
.  V."*rst.,  220  II.  und  1,2*1  IS.,  worunter  6 
Kaufleute  und  149  Gewerbe  treiuende. 
Tuchmacherei  mit  6  ,  Strurapfstriikerei 
mit  5  Meistern;  Brauerei.  ' 

Nimwegen,  (Br.  51O  51'  20"  L.  230  20' 
CO")  Nied.  Hauptst.  eines  Bez.  von  49,339 
E.,  iu  der  Prov.  Geldern,  an  der  Wäai. 
•  bie  liegt  auf  Hügeln,  bat  eine  fliegende 
Brücke  über  die  Waal ,  ist  nach  der 
Latidseite  befestigt  und  zählt  9  k.  ,  1.900 
H.  und  13,526  B.  Der  Falkenhof.  Pa- 
piermühlen ;  mancherlei  Gewerbe;  Spe- 
dition.   Frieden  von  1678-    •  .  a     _  t 

Ning-po  -  fu,  Liampo,  Schin.  St.  in 
der  Prov.  T«chetkian.  mit  einem  Hä- 
ven, wohin  Fremde  handeln  dürfen,  u. 
woraus  der  Handel  mit  Japan  und  Siam 
unterhalten  wird. 

iSingutm.  Schin.  St.,  welche  in  der 
Mandschurei  liegen  soll.  % 
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S.  Ninians,   Britt.  Fabrikort  in  dar 
Skot.  Sh;  Stirling,  etwa  '/j  M.  von  Stir-  -  1 
ling.    Gärbereien,  baumwollene.  Zeuch- 
und  Tartanwebereien,  Nageiscbnüeden. 

Ninov*,  Niederl.  St.  an  der  Denrtre, 
in  der  Prov.  0«tfland«-n ;  gut  g.  bauet, 
mit  1  Pfk.,  3  Klosterk.,  1  Hosp.  u.  5,365 
Einw, 

iVi'o,  vormals  Jo*,  Ounan.  Archipel- 
insel im  W.  von  Namphio ,  hoch  und 
gebirgig  nnd  von  4,000  Griechen  be- 
wohut,  die  Ackerbau  und  Viehzucht 
treiben  und  baumwollene  Mützen  und 
Strümpfe  verfertigen.  Man  zählt  4,000 
Ochsen ,  6,000  Ziegen  und  300  Schaafe,  . 
bauet  vielen  Wein  und  gewinnt  wohl 
50,000  Okas  Oel  Und  10,000  Oken  Baum- 
wolle. Der  Flecken  Nio  liegt  auf  einer 
Anhöhe,  und  hat  nach  Olivier  3,700  B. 
Hier* starb  Homer,  und  erhielt  ein 
Denkmal,  wovon  indefs  keine  Spur  wei- 
ter vorhanden  ist. 

Niont ,  Franz.  Hptst.  eines  Bez.  von 
21,43  (£M.  und  33.220  B.  im  Dep.  Dröme: 
ummauert,  mit  4  Thoren,  und  in  drei 
Theile  getheilt :  des  forts,  la  ville  nnd 
des  bourgs,  mit  1  Pfk.  uud  2,7-14  ß.  Mf. 
in  Seide,  Leder  und  wollenen  VVaaren; 
Seifensiedereien.  Mineralquelle. 

yiort ,  (  Br.  +60  20'  8"  L.  xf*  10'  33") 
Franz  Hptst.  des  Dp.  beider  Sevres  und 
eines  Bez.  von  27  QM  und  86,499  Einw., 
an  der  Sevre  Niortaise,  auf  2  Hü>geln; 
schlecht  gebauet,  mit  1  festen  Schi. ,  2 
kathol.,  1  ref.  K.,  1  Hosp,,  1,980  H.  und 
14,516  E.  Handelsgericht ;  Börse,  \cker- 
bauges.;  Athenäum;  Bibliothek  *on 
12,000  Bänden  }  physikal.  Kabinet;  che- 
misches Laborat. ,  botah.  Garten;  Mnf. 
in  Sergen,  Halbtuch,  Flanell,  Moltons,' 
Pinchinat,  Hüten,  Leder  (33,000  Hehhau- 
te,  96,000  Schaaf feile  ,  430  Ochsenhaute) 
und  Handschuhen  118,15°  Dutz.  Hand- 
schuhe und  550  Dut*.  lederne  Hosen), 
2  Papiermühlen,  1  Fafsdaubenfabr.,  An- 
gelikabereitung ( jährl.  20  bis  31  Zemr.), 
2  Brauereien;  1  Salpetersied  erei  (120 
Zentner.).  Kornhandel,  grofse  Vieh- 
märkte. 

Piiort,  Franz.  Mfl.  im  Dep.  und  Bez. 
Mayenne,  mit  248  H.  und  1,938  E. 

Nipitsing ,  Britt.  beträchtlicher  Bin- 
nensee, in  dem  Amsr.  Gouv.  York,  wel« 
eher  durch  den  PVench  River  in  den 
Huronensee  abfliefst, 

Nipotty  Jap.  Insel  zwischen  l{8°  39' 
bis  1590  59'  ö.  L.  und  330  20'  bis  41O  30'  n. 
Br.  ,  die  gröfste  des  ganzen  Reicht  und 
der  Hauptsitz  seiner  Macht.  Sie  wird 
von  S.  W .  nach  N.  O.  von  einer  Berg* 
kette  durchzogen,  ist  in  ihrer  südöstli- 
chen Hälfte  äufserst  fruchtbar  and  wie 
ein  Garten  angebauet,  im  X.  W.  aber 
steril,  und  enthält  die  beiden  Hauptst. 
Jedo  und/Miako. 

NitcHj  Nl*sa,  Osm.St.  in  demRumel. 
Sandten.  Soffia;  fest  u.  grofs,  au  der  Nis* 
savva ,  mit  2  Kastellen,  1  griech.  Bischof 
und  1  berühmten  warmen  Bade, 

Kischburg,  Oester.  Schi.  u.  Herrsch, 
der  Fürsten  von  Fürstenberg,  im  Böhm. 
Kr.  Beraun,  mit  wichtigen  Eisenwerken. 

ISishegorod,  Russ.  Gouvernement  zw. 
59O  30»  bis  64P  ö.  L.  und  54  bis  570  n.  Br., 
im  N.  an  (Kostroma,  im  O.  an  Kaian  u. 
Simbirsk,  im  S.  an  Pensa  und  Tambow, 
im  W.  an  Wladimir  gränzend.  Areal: 
061,45  Q  VI.  Oberfläche:  wellenförmig 
eben.  Boden  :  fruchtbar.  Gewässer: 
Wolga,  Oka,  WetUiga,  Sura.  Klima: 
gemäfrtgt.  Produkte:  Getraide,  Hül- 
sen- und  Gartenfrüchte.  Obst.  Flachs, 
Hanf,  Holz,  die  gewöhnlichen  Hauathie- 


Digitized  by  Google 


i66 


Noc 


»e,  besonders  Pferde,  Wild,  Geflügel, 
Fische,  Bienen,  Marmor,  Kalkstein, 
Gyps.  Volksmenge,  i.ioo.oto  E. ,  nach 
der  Revision  von  1756  007,220,  noch 
"Wichmann  846  ?oo  Ind.  Nahrungszwi- 
ge:  Ackerbau,  Viehzucht  und  Fischerei ; 
1802  wurden  geiirntet  an  Winterkorne 
1,747.540  an  Sommerkorne  1,816,248;  kon- 
•  umirt  an  Wint^rkorne  1,175.12»,  an 
Sommerkorne  1,058.400,  blieb  von  bei- 
den Ueberschuf*  567,129  Tschetwert. 
Der  Kunstfleifs  ist  sehr  lebhatt:  man 
zählt  215  gröTsere  Fabrikanstalten  ,  bes. 
in  Jutten  und  Leder,  Seife,  Talg,  Segel- 
tuch.  Ausfuhr :  Rom,  Hanf,  Leder, 
Julten,  Seife,  Talg,  Segeltuch,  Eisen - 
und  Kupferwaaren  u.  s,  w  Das  pofi- 
iirte  Kapital  der  Kaufleute  betrug 
«.219,625,  die  Steuer  3,770,«»  Rubel.  Ein- 
theilung  :  in  u  Kreise,  1  Nishegorod, 
S)  Gorbatow,  3)  Arsamas,  41  Ar-'.atow,  5) 
l.ukojanow,  6"  Serpatsth,  7)  Wasii,  g) 
Knjäginnv,  9)  Makarjew,  wj  Semenow, 
II)  Balachna. 

Nishegorod,  Nisnijnrwgoro4 ,  (BT.  56° 
7Q'  41"  L.  6i°  8'  2t"  )    Kuh   Hauptst.  des 

{[leichu.  Gouv.  und  Kr.  an  der  M.  der 
)ka  in  die  Wolga,  mit  51  K  ,  3  Kl.,  1 
Seminar,  1  a.ten  Kartelle ,  1,826  II.  und 
iOjOOü  Einw.  Bischof.  Seilere. en  ,  Talg- 
schmelzercien  ,  Bierbrauereien  ;  viele 
Kupfer  und  Eisenschmieile.  Wichti- 
ger Handel  nach  Petersburg  mit  Sibe- 
rischen  Waaren;  Salzniederlage;  Hä- 
ven ;  jährlich  kommen  gegen  2,500 
Fahrzeuge  mit  70,000  Burlakeu  besetzt 


Nishnedewizk,  (Br.  520  35'  L.  560  ja') 
Russ.  Kreisst.  an  derDewitza,  im  Gouv. 
Woronesh;  ganz  dnrfmäfsig. 

Nishnijkamschatsk,  (Br.  56°  l'>  Russ. 
Kreisst.  an  der  untern  Kamschatka,  auf 
der  Halbinsel  Kamsihatka  des  Gouvern. 
Irkuzk,  um.  H. 

Nishnijlomow  ,  (Br  520  43'  L.  6o°  18") 
Russ.  Kreisstadt  am  Loroow,  im  Gouv. 
Pensa,  mit  4  K.,  1  Kl-,  tßj  H.  und  3,750 
£.     Landhandel;  Ackerbau;  Viehzucht. 

Nishnij  Newiansk,  Russ.  Hüttenort 
und  St.  im  Perm.  Kr.  Alapajewsk,  mit 
2  K.,  1,282  H.  und  9,374  E.  Grobe  Eisen- 
hütte; Fabrik  für  iakirte  uud  bemalte 
Eisenblech  waaren. 

Nishniiudinsk  ,  Rum.  Kreisstadt  am 
Uda,  in  dem  Gouv.  Irkuzk,  mit  160  11. 
und  1,500  E. 

Nitida,  Siz.  Eiland  an  der  Küste  der 
Prov.  Kapoli  ,  mit  eint-m  kleinen  Hä- 
ven Porto  Pavone,  mit  Agrupten  be- 
deckt, aber  ohne  bleibende  £  ,  Obgleich 
häufig  Schiffe  hier  anlegen  und  Quaran- 
täne Raiten  6  ^ 

Nisibin,  Osm.  D.  von  1,000  Einw.,  in 
dem  Pasch.  Bagdad,  Distr.  Mardin,  vor- 
mals ein*»  ansehnliche  Stadt,  wovon 
kaum  Trümmer  mehr  vorhanden  sind. 
Hier  findet  man  blof »  iveifse  Rosen. 

Nissan,  Franz.  Mfl.  im  Uepart.  He- 
rault,  Bz  ßezier*,  mit  272  II.  u.  1,100  E. 

Nisyras,  *.  Indschirli. 

Nittenau,  B-tier.  Mfl.  am  Regen,  im 
Rejrenlandger.  Wetterfeld,  mit  150  II.  u. 

Niundo,  Birm.  St.  in  der  Prov.  Ava,- 
mit  mancherlei  Fabr.  und  Handel  mit 
Baumwolle,  Sesamöl  und  lakirten  Waa- 
ren. , 

Nive,  Franz.  Fl.  im  Dep.  Niederpy- 
renäen,  welcher  am  Berge  Mendisanar 
der  Erde  entquillt  und  bei  Bayonne 
dem  Adour  zuströmt. 

Nivelles,  ;  Br.  500  55'  L.  210  $5')  Nied. 
St.  und  Hauplort  eines  Bez.   von  87-481 


B.,  in  der  Prv.  Südbraband;  ummauert, 
mit  6  Thoren,  2  Pfk. ,  1  Hosp.,  7^0  H.  u. 
6,537  ''•  Spitzen  klöppelet ;  j  Sinmoisen- 
manufakt.  ;  I  Oed  •  ,  1  Papiermühle;  9 
Brauereien;  9  Brennereien.  Der  Garten 
Fonteneau. 

Niviano ,  Parm.  Mfl.  auf  einem  Hü- 

fei,  unweit  dem  Trebia,  in  der  Prov. 
lacenza. 

Niwnitz,'  Oester.  Mfl.  im  Mähr.  Kr. 
Brünn,  mit  206  Ii.  u.  1.300  E. 

Nixdorf,  Oester.  D.  in  dem  Böhm. 
Kr.  Leutmeritz,  mit  5-6  II.  uud  4,032  8. 
Baumwol'ien-  und  Leineweberei  Das 
Dorf  gehört  zu  der  grofsen  Herrschaft 
Hainsbach 

Niza,  Port.  Villa  in  der  Prov.  Aleu- 
tejo,   mit  2  Pfk  ,  553  II.  und  2,250  E. 

Nizampatam ,  (Br.  150  56'  L.  980  14') 
Britt.  St.  an  einem  Arme  'des  Krishna, 
in  den  nördlichen  Cirkars  der  Prä»id. 
Madras.  Sie  treibt  einen  beträchtlichen 
innern  Verkehr. 

Nizankowice t  Oeater.  Mfl.  im  Ganz. 
Kr.  Przemysi. 

Niziow  ,  Oeater.  Mfl.  im  Galiz.  Kr. 
Stanislawow.  Magazin  vou  Flinten- 
steinen. 

Nizza,  Sard.  Provinz  des  Fürstenth. 
Piemont,  im  O.  an  Genua  und  Monaco, 
im  VV.  an  das  Dep.  Var,  im  S.  au  das 
Mittelländische  Meer  und  im  N.  an  die 
Seealpen  gränzend,  57,«o  QM.  grols,  mit 
91,2^0  E.  in  2  St.,  99  Mll.  und  D.,  14  Vor- 
werken. Sie  ist  gröfstentheils  mit  Al- 
pen und  engen  Thalern  bedeckt,  hat 
aber  ein  sehr  sanftes  Klima,  und  Oli- 
ven, Wein,  Obst,  edle  Früchte,  Holz  im 
Ueberflusse ,  auch  starke  Bienenzucht, 
dagegen  Mangel  an  Korn,  Reifs,  Vieh 
und  Hanf.  Der  Kunstfleifs  ist  ziemlich 
lebhaft;    man  verfertigt  Netze,  Papier, 

Jirobe  Tücher,  Seife  u.  svw.  Sie  zer* 
all L  in  die  Prov.  Nizza  und  Sospello. 
Nizza,  \ice,  (Br.  430  41'  46"  L.  240  55' 
5.«")  Sard.  Hauptst.  der  gleicm.  Provinz 
an  der  M.  des  Paglion  in  das  Mittellän- 
dische Meer,  ringsum  mit  Bollwerken 
umgaben  ,  mit  1  Kathedrale,  2  Pfk.,  13 
Klosterk.,  6  Oratorien,  2  Hosp.  u.  i8»475 
E.  Geräumiger  und  befestigter  Freiha- 
ven  mit  einer  Mulje.  Handel  mit  Oel, 
Wein,  Seide,  Esienzen  unu  Blumen; 
Seifensiedereien;  1  Tabakstabr  ;  ip  Oel- 
roühleu;  2  Papiermühlen;  SGärbereien; 
1  Seidenmühle;  10  Seidenzwirnereien  j 
Liqueuifabr.  ;  Essenzen-  u.  Parfüme- 
riebereitung.  Geburtsort  des  Malers 
Vanloo,  Romische  Alterthümer,  als  ein 
Amphitheater,  1  Apollstempel  u.  a. 

Nizza  dclla  Paglia,  iBr.  44O  4a'  L.  25O 
59')  Sard.  St.  in  der  Montferrat  Provinz 
Acqui,  am  Zusammenfl.  des  Nizza  und 
Belho ;  ummauert,  mit  veischierleneit 
Palffsten,  i  Pfk. ,  3  Klosterk.  und  5,000 
E.,  die  einige  Zwirnmühlen  unterhal- 
ten.  Oliven-  und  Weiubau. 

NoaiJItSj  Franz.  Mfl.  im  Dep.  Cor- 
reze.  Bz.  Brives,  mit  106  H.  und  629  E. 

Noaillts,  Franz,  Mfl.  im  Dep.  Ois», 
Bz.  Beauvais,  mit  568  E. 

Nuar.agur  ,  Navanagara  ,  (Br.  220  20' 
L.  87°  54M  Hind  St  am  Nagne,  in  dem 
Distr.  Helliar  der  Prov  Guzurate;  um- 
mauert und  stark  bevölkert.  Die  Einw. 
lietern  viele  grobe  und  feine  wollen« 
Tücher,  die  durch  ganz  Guzurate  ge- 
hen. Sie  steht  unter  einem  eignen  Ra- 
jah. 

Nocario,  Franz.  Mfl.  im  Dp.  Corsica, 
Bz.  Corte,  mit  461  E. 

Nocera,  Pnpstl.  St.  in  der  Dlgz.  Spo- 
leto,  mit  1  Bischöfe.   Warme  Bäder. 
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Nocera  Zella  Pagani ,  Siz.  Stadt  im 
Princip.  citeriore ,  am  Sarno,  mit  1  Ka- 
thedrale |  1  Pfk.,  mehreren  Klosterk.  u. 
6,790  E.  Bischof;  Geburtsort  des  Malers 
Franz  Soliniena. 

Noceta,  Siz.  St.  in  der  Prov.  Calabria 
citeriore,  mit  2,808  E. 
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Nor,  Franz.  Mfl.  im  Dp.,  Obergaron- 
ne,  B*.  Mun«t,  zw.  der  Longe  und  Ga- 
ronne,  mit  128  H.  und  506  £. 

Nördliche  Cirkars,  Britt.  Prov.  der 
Präsid.  Madras,  die  sich  auf  der  West-. 
Seite  der  Bai  von  Bengalen  ausdehnt  tt. 
einen  langen  Küstenstrich  zwischen  15 
bis  20»  Br.  bildet.  Man  schätzt  ihren 
Flächeninhalt  auf  791  QM. ,  die  Volks- 
menge auf  2V2  Mill.t  meistens  Hindus 
und  nur  5,000  Mongolen.  Die  Haupt- 
produkte sind  Baumwolle,  Korn,  In- 
digo, Seide.  Sie  begreift  als  Uuterab- 
theilungen  die  5  Ciniars  Guntur  oder 
Irtortizahad,  ConcUpilly  oder  Mustapha- 
bad  ,  Ellore ,  Kajainundry  und  Cicacole. 

Nördlingen,  {Br.  480  51'  L.  28°  8'  >5"> 
Baier.  St.  und  Sitz  eines  Landger.  von 
9J/4  QM.  und  30,600  E.,  im  Rezatkr.  Sie 
ist  ummauert,  hat  3  k.,  1  Hosp.,  1  Wai- 
eenh.,  750  H.  und  5,810  E.  Gärbereien, 
Lebkuchenbereitnng,  Komhondel. 

Wörenberg,  Preufs.  St.  im  Pommern. 
Rgbx.  Köslin,  am  See  Enzig,  mit  1  K.., 
172  H.  und  692  E.  Muränenfang. 

Nörthcn,  Han.  Mfl.  und  Hptort  des 
Gerichts  Hardenberg,  in  der  Prov.  Göt- 
tingen, mit  1  kathol.  Kollegiatstifte  j  1 
luth.  K.,   1  Hosp. ,    167  H.  uud  1,2m  h. 

Nogaier,  Mankat ,  Rn«.  Volk  Tata- 
rischer Abstammung ,  vormals  grofs  u. 
zahlreich,  jetzt  aber  auf  wenige  Stäm- 
me zusammengeschmolzen.  Es  zeigt  in 
Charakter  und  Bildung  schon  manchen 
Zug,  der  den  Mongolen  angehört,  Ue-  ( 
kennt  sich  jedoch  zum  Islam  und  hat 
in  AuDland  seine  eigne  Gerichtsbarkeit 
unter  Bajas  uud  Marsen.  Es  theilt  sich 
in  4  Zweige  ,  t)  Kubanische  Nogaier  in 
der  Wolgaischen  Steppe  und  bei  Astra- 
chan ,  ferner  am  Kuban,  Podkuraa  und 
Boachtau,  im  Ganzen  gegen  90,000  Bogen 
in  8  verschiedenen  Horden;  sie  sind 
reich  an  Kameelen  und  anderem  Viehe. 
treiben  einen  kleinen  Ackerbau  und 
starke  Bienenzucht,  sind  ruhig,  ver- 
träglich und  genügsam,  und  ein  eigent- 
liches Hirtenvolk;  2)  die  Tauschen 
Nogaier,  nur  8,000  Köpfe  unter  1  Baja 
noa  mehrern  Munen;  51  die  Chundu- 
rower  an  der  Achtuba,  1,000  Jurten 
statk  und  4)  die  Kumükischen  Nogaier, 
theila  am  Terek  und  Snusta,  thcils  im 
Lande  der  Kuraüken,  Mobamedaner, 
die  Ackerbau,  Viehzucht,  Weinbau  und 
Baumwollenkultnr  unterhalten.  Sie 
werden  von  Khans  regiert,  wohnen  dör- 
ferweise in  hölzernen  Häusern,  und 
sind  geschickte  Eisen-  und  Stahlarbei- 
ter, wie  ihre  Weiber  gute  Weberinnen 
und  Stickerinnen. 

Nogara,   Oester.  Mfl.  in  der  Venct. 
Dlgz.  Verona,  am  Tartaro. 

Nogaredo,  Oester.  Mfl.  im  Illyr.  Kr. 
Görz,  mit  130  H.  und  718  B- 

Nogäro  ,  Franz.  Stadt  am  Nidon,  im 
Dep.  Gers,  Bez.  Condom,  mit  x  Pik.,  1 
Klosterk.  und  1,340  E. 

Nogat,  Preufs.  Fl.  im  Westpr.  Rgbz. 
Danzig ,  eigentlich  ein  Arm  der  Weich- 
■eL,  welcher  bei  de» Muntauschen  Spitze 
den  Hauptstrom  verläfst,  Maneubursj 
vorbeigeht,  und  in  2  Armen  theils  bei 
dem  D.  Zier  dem  Kurischen  Haft,  theils 
Fl.  Klbing  zufallt. 


Nogent,  Franz.  Mfl.  auf  einem  Hügel 
nahe  an  der  Marne,  im  Dp  Seine >  Bez. 
Sceaux ,  mit  193  H.  und  1,198  K. 

Nogent  eur  Seine,    (  Br.  48°2j'  L.  210 

l6,6» 
,  auf 


5')  Franz.  Hauptst.  eines  Bez.  von  16, 63 
QM.  und  50,305  E. ,  im  Uep.  Anbe,  aul 
einer  Anhöhe  an  der  Seine,   die  hier 


schiffbar  wird  ,  mit  750  H.  und  3,203  E. 
Strumpf weberei)  Wein-  und  Korn- 
handef. 

Nogent  le  Bernard,  Franz.  Mfl.  im 
Dep.  Sarthe,  Bez.  Mamers,  mit  262  H. 
und  2,332  E.  Leineweberei. 

Nogent  le  Roy  oder  Rnulebois,  Franz. 
St.  im  Dep.  Eure-Loir,  Bez.  Dreux,  an 
der  Eure,  mit  29S  II.  und  1,271  E. 

Nogent  le  Rotrou,  (Br.  48"1  20'  L.  18« 
22')  Franz.  Hauptst.  eines  Bez.  von  16,9g 
QM.  und  42,196  E. ,  im  Dep.  Eure  -  Löir, 
an  der  Hvuine,  mit  4  K.,  1  Hosp,,  1,285 
H.  und  6,51«;  E.  Mf.  in  Etamin,  Serron, 
Droguets,  Mützen  und  Leinewaad  ;  Gar- 
bereien. 


Vogent  Rouleboit,  s.  Nogent  le  Roy. 
Noguera,  Span.  Fl.  in  der  Prov.  Ca- 
taluna ;  eigentlich  2  Fl.,  Noguera  palla- 
resa  und  Ribargoza,  welche  beide  dem 
Segre  aufallen  und  zum  Stromgebiete 
des  Ebro  gehören. 

Noja,  Siz.  St.  in  der  Prov.  Basilicata, 
mit  4,000  E. 

Noja,  Siz.  St.  in  der  Terra  di  Bari. 
Noirmoutiers ,  Franz.  Eiland  an  der 
Küste  des  Dep.  Vendee,  vor  der  Bai  von 
Bourgneuf,  zum  Bez.  Sabies  d'Qlonne 
gehörig.  Es  ist  3,90  QM.  grofs,  von  Dü- 
nen und  Sandbänken  nmgeben  und  hat 
einen  so  ergiebigen  Boden,  dafq  e*  von 
seinen  2,400  Aeckern  Kornland  jährlich 
5,000  Zntr.  ausführen  kann.  Auch  lie-» 
fert  es   beträchtliche  Quantitäten  von 


Baisalz  ,  und  seine  5.  j.20  E.  sind  eben  so 

"i  c  n 

47°  Br.  und  15' 
L.  zählt  1,610  E.     Ihr  Häven,  der  Fahr». 


eine  Fischer,  als  Schiffer.  Dia  Hauptst. 
Noirmoutiers   unter  47°  Br.  und  itf>  24' 


zeuge  von  50  bis  60  Tonnen  aufnehmen 
kann,  leidet  sehr  durch  Versandung. 

Nola.  Siz.  St.  in  der  Terra  di  Lavo- 
ro,  welche  auf  der  alten,  50  Palmen  mit 
Erde  bedeckten,  Kömerstadt  steht;  ein 
elender  finstrer  Ort,  schlecht  gepfla- 
stert, mit  1  Kathedrale ,  3  Pfk  ,  13  Klor 
sterk  ,  2  Konservatorien.  1  Palast  und 
8,345  Einw     Bischof,  bischöfl.  Seminar. 

Nolay,  Franz.  Mfl.  im  Dp.  Cote  d'or, 
Bez.  Beaune,  mit  24,',  H.  und  1,^88  Einw. 
Weinbau,  Vaterland  des.  berühmten 
Carnot. 

Noli,  Sard.  St.  am  Meere,  in  dem 
Herz.  Genua,   mit  1  Bischof  u.  Häven. 

Nolinsk  ,  (Br.  67°  50'  670  2Q')  Russ, 
Kreisst.  am  Noli  und  der  Dubowka,  im 
Gonv.  Wiätka;  unbedeutend. 

Nombre  de  TDios ,  Span.  Villa  in  der 
Neuspan.]  Intendant.  Nenvizcaya,  mit 
ö,8oo  E.  Unweit  davon  die  berühmten 
Bergwerke  von  Sombrerete. 

Nomenogno,  Savd.  Mfl.  in  der  Milan. 
Prov.  Novara,  bekannt  als  Geburtsort 
des  im  Mittelalter  berühmten  Petrus 
Lombard  ns. 

Nomeny,  (Br.  5a<  t, s\?OSl'fio"J 
Franz.  St.  im  Dp.  Meürthe,  Bez.  Nancy, 
auf  einer  Anhöhe  nahe  an  der  Seilie, 
mit  1  Pik.,  x  Hosp.  uud  1,3*1  E- 

Nona,  Oester.  St.  auf  einer  Insel  im 
Dalmat.  Kr.  Zara,  mit  t  Bischöfe  und 
•chlechtem  Häven.  Die  E-  leben  mei- 
stens vom  Aalfange.  _ 

Nonancourt,  Franz.  St.  im  Dp.  Eure, 
Bz.  Evreux,  an  der  Arve,   mit  354  H.  u. 
1,328  B. ,   die  KiurawQllenwebetei,  Fa 
picisnühlen  etc  unterhalten. 
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Ntnant,  Franz.  AHL  im  Dep.  Orne, 
Bez.  Argrnton,  mit  195  II.  und  615  Einw. 
Leineweber«*!,  1  Glashütte. 

ISonantola ,  Moden.  St.  am  Panaro, 
in  der  Prov.  Modena,  etwas  befestigt. 

None  S.  Dulmazzoy  Sardin.  Mfl  am 
1  ,  Non,  in  der  Pieruont-  Pröv  Pigiicrol, 
mit  2,006  E. 

■  Nonttte,   Franz  Mfl.  im  Dp.  Puy  de 

Dimie  Bez.  Issoire,  mit  222  H.  und  696 
Y.  Sie  wird  vom  Allier  nnfloi^n.  Un- 
weit davon  sieht  man  aui  dem  Gipfel 
einet  Bergs  die  Ruinen  eines  alten  vor- 
mals sehr  le  ten  Schlosses.  Marmor- 
brüche. 

Nontuch,  Britt.  Eiland,  zu  der  Grnp- 

?>e  der  Bermudas  gehörig;  ziemlich 
ruchtbar  und  bewohnt. 

Nontron,  Frant.  Hptst.  eines  Bz.  von 
a8i*o  QMi  und  68,346  E.,  im  Dep.  Dor- 
dogne,  auf  2  Hügeln,  am  Baudiat,  mit 
4i3  H.  und  2,800  E  2  Eisenhammer,  ge- 
nannt Lamaudan;  14  Gerbereien. 

JVoor,  (  Br.  590  43'  47"  L.  350  22'  50") 
Schwed.  Gut  im  Län  Falu,  mit  einem 
Gesundbrunnen. 

JSoordwrk ,   2  Nied.  D.  in  der  Prov. 
Holland  nördlichen  Theils,  Noordwyk 
op  Zee   zahlt  652,   Noordwyk  Binnen 
...  1,726  E. 

Nootkasund,  s.  Nutkasund. 
Nora  ,  (  Br.  59°  30'  34"  L.  32«»  38'  42") 
$chwed.  Bergst.  am.  gleichn.  See  und 
am  Hoeby,  im  Lau  Örebro;  regelmäfsig. 
gebauet,  mit  720  E. ,  die  vom  Kisenhan- 
del  (jährlich  15  bis  2o,roo  Schi ft'pf und), 
Handwerken  und  Ackerbau  leben. 

Norcia.  Päpstl.  St.  am  Freddara,  in 
der  Ulgz.  Spoleto ,  mit  4,000  B.  Produk- 
tenhandel. 

Nordamerika,  die  nördliche  Hälfte 
der  zweiten  Hemisphäre,  welche  im 
N.,  so  weit  hier  der  Mensch  vorge- 
drungen ist,  en  den  Eisozean  ,  im  O. 
an  den  Atlantischen  Ozean  stöfnt,  im 
8.  O  durch  die  Landenge  Danen  mit 
Südamerika  zusaromenhänpt ,  und  im  S. 
und  W  von  dem  Australuzean  bespült 
wird.  Sie  enthält  mit  den  da»u  gehöri- 
gen Inseln  und  Westindien  über  320,100 
QM  ,  von  etwa  24  Mi  11.  Menschen  be- 
wohnt, und- zerfällt  nach  den  Nationen, 
die  dieses  Kontinent  beherrschen  ,  1)  in 
das  Russische  Amerika,  2)  iu  das  Däni- 
sche Amerika,  3)  in  das  Britti^che  Nord- 
amerika, 4»  in  den  Nordamerikanischen 
Freistaat,  5}  in  das  Spanische  Nordame- 
rika und  6)  in  Westindien,  wenn  man 
letzteres  nicht  als  einen  besonderu 
Theil  des  ganzen  Kontinents  ansehen 
will.  Zwar  leben  aufserdem  indem  In- 
nern noch  unabhängig  mehrere  India- 
nerstämme, aber  diese  bilden  nirgends 
einen  eignen  Staat. 

Nordamtrikani  scher  Freistaat,  gro- 
Xier  Amerikanischer  Staat,  zw.  2^3  bis 
310°  ö.  L.  und  iq  bis  49°  3?'  n.  Br.,  im  N. 
an  das  Brittische  Nordamerika,  im  O 
an  das  Atlantische  Meer,  im  S.  an  Flo- 
rida, den  Golf  voriMexiko  und  Neuspa- 
nien,   und  im  W.  an  den  Australozean 

«ranzend.  Areal:  nach  Morse  91,023  C*. 
I.  Oberfläche:  zum  Theil  von  hohen 
*  Gebirgen  durchzogen,  zum  Theil  grofse 
Ebenen  u.  Niederungen  einschliefsend. 
Boden  :  meistens  produktiv  und  jedes 
Anbaues  fähig.  Gebirge:  die  Apalachen 
mit  ihren  beiden  Hauptketten,  die 
blauen,  grünen  und  weif«en  Gebirge, 
das  Gebirge  Tom.  Gewässer,  I)  Baien; 
dieFundi-,  Passarjuamodrii  - ,  Massachu- 
setts-, Buggards  -  ,  Narraneusetts  -  , 
is-,   Delaware-,  Chesapeak- 


Nor 

ba'i;  a)  Eftnnensee'n :  Champlain,  Winni. 
pissikut-,  Ober-,  Frie-1  Huron  - ,  On- 
tariosee;  3)  Ströme:  Miasisippi,  Missuri, 
Tennessee  ,  Hurixon,  Connecticut,  De- 
laware, Susquchannah ,  Potowmok,  Sa- 
vannah,  Rappahanok,  Merrimak,  Ohio, 
Columbia;  4)  Sumpfe:  Dismal,  Alliga- 
tor. Klima:  gemäfsigt  und  überall  dem 
Gedeihen  Europäischer  Cerealien  und 
Hausthiere  günstig,  im  S.  kommen, 
schon  die  zärtlichen  Gewächse  und  in 
Neuorleans ,  Missisippi  und  Georgia 
selbst  Tropenfrüchte  fort.  Die  Luft  ist 
rein,  aber  sehr  veränderlich;  daher 
W'pchselfieber  nicht  selten  sind,  und 
selbst  das  ge"lbe  Fieber  häufig  einbricht. 
Produkte  :  Nordamerika  hat  viele  und 
sehr  nützliche  einheimische  Produkte, 
doch  sind  die  meisten  seiner  Stapel- 
waaren  aus  andern  F.rdtheilen  ihm  zu- 
geführt. Es  hat  Getreide,  Mai«,  Reifs, 
Hülsen  -  D.  Gartenfrüchte,  Obst,  Flachs, 
Hanf,  Baumwolle,  Indigo,  Tabak,,  Fär- 
berröthe  ,  Ginseng,  Sassafras,  Sassapa- 
rille,  Ipecacuanha,  das  schönste  Bau  -  , 
Nutz-  und  Tischlerholz,  Ahorn,  woraus 
Zucker  bereitet  wird,  Wein  u.  Zucker- 
rohr, ferner  die  gewöhnlichen  Haus- 
thiere, eine  Menge  einheimischer,  ihm 
eignen  wilden  Thiere,  Geflügel,  See- 
thiere,  £ee  -  und  Flußfische ,  Schaal- 
ihiere  ,  Bienen  ,  Seidenvrürmer ,  Eisen, 
Kupfer,  Blei,  etwas  Gold  und  Silber, 
Zink,  Alaun,  Vitriol,  Salpeter,  Salz, 
Marmor,  Porzclanerde,  Naphta,  einige 
■«die  Steine,  Steinkohlen,  Mineralwas- 
ser. Volksmenge  1817:  über  10  Mi  11., 
ißio  fand  man  7,230,51+,  1805  5'3°5>666  un<* 
1790  3,950,000  E.  Sie  bestehen  au»  5  Klas- 
sen:  1)  Europäer  und  deren  Nachkom- 
men, vorzüglich  Britten,  deren  Sprach« 
auch  herrschend  und  Staatssprache  ist, 
dann  Deutsche,  Niederländer,  Franzo- 
sen, Schweden.  2)  Afrikaner  oder  Ne- 
ger in  den  südlichen  Staaten;  1810  fand 
man  1,185,2^3  Köpfe,  die  wahrscheinlich 
jetzt  über  1  1/2  Mill.  gestiegen  seyn  mö- 
een.  3)  Eingeborne  oder  lndier  ,  deren 
Zahl  nicht  unter  den  Census  einbegrif- 
fen ist.  Es  mögen  in  den  vereinigten 
Staaten  wohl  gegen  150,000  lndier  leben; 
Morse  rechnet,  doch  ohne  das  Land  von 
Missuri,  ihrer  gegen  co.ouo.  Eine  Staats- 
religion hat 'Nordamerika  nicht;  man 
findet  beinahe  alle  Religionssekten  und 
es  he;rscht  durchaus  völlige  Religions-, 
Denk  -  und  Gewissensfreiheit.  Künste 
und  Wissenschaften  sind  dem  jungen 
Staate  nicht  fremd,  sondern  werden 
fleißig  genährt;  je^er  Staat  hat  seine 
Kollegien  oder  Universitäten,  worunter 
Harvard-,  Yale-  und  Princetoncolleg© 
die  ältesten  und  berühmtesten  sind,  sei- 
ne Akademien  und  öffentlichen  Schu- 
len, in  den  gröfsern  Städten  findet  man 
mehrere  gelehrte  Vereine;  jede,  und 
selbst  die  kleinern  Städte  ,  haben  ihre 
eignen  Zeitungen,  Druckereien,  Buch- 
handlungen, und  man  rechnet,  dais 
jährlich  ico  neue  Werke  herauskom- 
men. Die  Zahl  der  Zeitungen  steigt 
auf  250.  Kultur  des  Bodens:  von  dem 
Ungeheuern  Staatsgebiete  ist  nur  erst 
ein  geringer  Theil  an  den  Küsten  und 
längs  den  Strömen  angebauet,  und  das 
Innere  noch  immer  ein  undurchdring- 
licher Wald,  wohin  sich  die  Kultur 
erst  mit  der  Zunahme  der  Menschen- 
masse verbreiten  wird.  Doch  ist  dia 
Urbarmachung  mit  Europäischer  Thä- 
tigkeit  begonnen  und  eilt  immer  vor- 
wärts. Nach  Blodget  waren  i8n  von 
520  Mill.  Acres  kulturfähigen  Landes 
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bereits,  40,950,000  der  Kultur  gewonnen, 
/i.kt-rbau  ,  Viehzucht,  HolzkuJtur  und 
Fischerei  sind  die  Hauptgegenstände 
der  Landwirtschaft  in  den  nördlichen, 
Acker-  und  Planta&enbau  in  den  mitt- 
lem und  südlichen  Provinzen;  dort 
•ind  Korn  ,  Fische,  Holz  und  Viehpro* 
dukt e,  hier  Tabak,  Reifs.  Indigo,  Baum- 
wolle Stapelwaaren.  Die  Jagd  wird 
überall  gelrieben,  und  wirft  schätzbare 
Produkte   in   die   Schale  der  Ausfuhr; 

8 in  Bergbau  auf  Eisen,  Kupfer,  Blei, 
teinkohlen  und  Salz  findet  in  ru eh- 
rern Staaten  Statt,  doeh  tind  die 
Schätze  des  Mineralreichs  noch  viel  zu 
wenig  untersucht.  Kunstfleifs:  Nord- 
amerika ist  freilich  ein  meistens  pro*» 
duzirender  Staat,  doch  findet  man  mei- 
stens die  nöthigen  Handwerker  und  in 
den  nördlichen  Staaten  selbst  Fabrik  - 
und  Manufakturgewerbe,  lßio  rechnete 
Morse  den  Ertrag  der  Sagemühl,  n  und 

Holzarbeiter!  auf  20  Mill.  ,  der  Gerbe- 
reien und  Lederarbeiten  auf  20  Mill., 
dir  Seifesiedereien  und  Lichterziehe - 
reu'n  auf  g  Mill.,  der  Spermacetilichter* 
siehereien  und  Ueliiedereien  auf  200,000, 
der  Zuclcerrafftnerien  auf  1  Mill.,  der 
Wollen  -  ,  Baumwollen-  und  Leinewe- 
berei auf  40  Mill. ,  der  Kartenfabr.  auf 
900,000,  der  Hutfabriken  anf  10  Mill.,  der 
Brennereien  und  Liqueurbereitungen 
Auf  10  Mill.  und  der  Lisenarbeiten  auf 
13  Va  Mill.,  den  ganzen  Manufakturwerth 
aber  auf  123  Mill.  Doli.,  wovon  1810  für 
«,+17,000  Doli,  exportirt  wurden.  Han- 
del: Nordamerika  gehört  jetzt  zu  den 
ersten  handelnden  Nationen  der  Erde; 
seihe  Kaulfahrer  bedecken  alle  Gewäs- 
•er ,  und  lassen  nur  blofs  den  Britten 
den  Rang.  Ungemein  ausgebreitet  ist 
der  innere  Handel,  befördert  durch 
Kunstsirafsen ,  die  von  Tage  zu  Tage 
sich  mehr  verbreiten,  durch  die  vielen 
schiffbaren  Flüsse,  die  den  Staat  durch- 
schneiden ,  und  selbst  durch  einige  neu 
vorgerichtete  Kanäle  Die  Ausfuhr  be- 
trug »8oo  101,556,963,  1807  108,343,105,  1808 
22,430,960,  igoy  52»203-233  und  i8»o  66,757,970 
Doli.,  letztere  3  waren  Intercoursejah- 
re.  1807  besofs  der  Staat  12,044  Schiffe 
und  2,375  Fischer  und  3.510  Küstenfahr- 
zeuge mit  2,652-850  Tonnen ;  1810  belief 
sich  die  Tonnenzahl  der  .Schiffe  für  den 
auswärtigen  Handel  auf  984,269  ,  für  den 
Küstenhandel  auf  34,232.  Staatsverfas- 
sung :  die  vereinigten  Staaten  bilden 
einen  demokratischen  Föderalstaat,  ver- 
bunden durch  den  Generalkongreis  zu 
Washington,  durch  die  vollziehende 
Gewalt  und  durch  einen  gemeinschaft- 
lichen obersten  Gerichtshof.  Ihr  Haupt- 
fundamentalgesetz ist  die  Konstitution 
von  1787 »  die  aus  12  Artikeln  besteht. 
Die  .höchste  gesetzgebende  Gewalt  be- 
ruhet auf  einem  Senate  oder  dem  Ober- 
hause, welcher  aus  2  Senatoren  jedes 
Staats,  die  alle  6  Jahre  wechseln,  30 
Jahre  alt  und  9  Jahre  Bürger  gewesen 
seyn  müssen,  und  aus  einem  Hause  der 
Repräsentanten  oder  dem  -Unterhause, 
an  dessen  Spitze  der  Vizepräsident 
steht  und  wozu  jeder  Staat  von  33,000 
Seelen  einen  Repräsentanten  schickt, 
besteht.  Diese  letzteren  Repräsentan- 
ten wechseln  alle  2  Jahre,  müssen  25 
Jahr  alt  und  7  Jahre  lang  aktive  Bürger 
gewesen  seyn.  Jeder  einzelne  Staat 
wühlt  seine  Senatoren  und  Repräsen- 
tanten selbst  und  die  Senatoren  wäh- 
len den  Präsidenten  des  Kongresses. 
Die  vollziehende  Gewalt  hält  der  au 
der  Spitze  de»  Kongresses  stehende  Prä- 


sident in  Händen.  Dieser  ist  zoeleick 
Generalissimus  aller  Land-  und  See- 
trnppep  ,  hat  das  Recht,  den  General- 
kongrefs zusammenzuberufen  ,  Trakta- 
te mit  Bestimmung  von  2/3  der  Senato- 
ren zu  schliefscn  ,  Gesandte  zft  ernen- 
nen ,  zu  begnadigen,  den  Cincinnatus- 
orden  zu  ertheilen  u.  s.  w.  Er  wird 
alle  6  Jahre  gewählt,  rauf«  55  Jahre  alt 
und  14  Jahre  lang  aktiver  Bürger  gewe- 
sen seyn,  kann  auch  nach  Ablaufe  von 
6  Jahren  aufs  Neue  gewählt  werden. 
Der  gemeinschaftliche  oberste  Gerichts- 
hof bürgerlicher  Rechtstachen  hat  sei- 
nen Sitz  zu  Washington,  welches  die 

«emeinsebaftliche  Bundesstadt  ist.  Ue- 
rigens  hat  jeder  Staat  deine  eigne  Ver- 
fassung, die  mit  wenigen  Abänderungen 
der  de«  ganzen  Bundesstaats  gleich 
sieht.  Jeder  hat  2  Häuser,  Ober-  und 
Unterhaus,  als  gesetzgebende,  einen 
Gouverneur  oder  Präsidenten,  als  voll- 
ziehende Macht;  jeder  regiert  sich  zu 
Hause  selbst,  hat  seine  augesonderten 
Finanzen  und  Kriegsmacht,  und  ist 
blofs  durch  die  Gesetze  der  Konstitu- 
tion zur  gemeinschaftlichen  Verteidi- 
gung mit  den  audern  verbunden.  Bs 
giebt  jetzt  dieser  Staaten  19  nach  fol- 
gender Ordnung:  1)  Neuhampshire,  2) 
Massachusetts,  3)  Rhodeisland,  4)  Con- 
necticut, 5)  Ncuyork,  6)  Neujersey,  7) 
Pennsylvania,  8)  Delaware,  9 )  Mary- 
land, 10)  Virginia,  11)  Nordcarolina,  12) 
Südcarolina,  13)  Georgia-,  sämmtlich  seit 
1783;  »4)  Vermont  seit  1790;  15)  Kentucky 
seit  1796;  16)  Tennessee  seit  1796;  17) 
Ohio  seit  1804;  18)  Neuorlean*  seit  1810; 
19)  Missisippi  seit  1817  im  Bunde.  Dazu 
kommen  noch  die  Gebiete  20)  Indiana, 
21)  Illinois,  22)  Michigan,  23)  Missuri 
oder  Louisiana  und  24)  Columoia,  wel- 
che erst  dann  in  den  Bund  eintreten 
werden,  wenn  si«  die  gesetzliche  Be- 
völkerung nachweisen  können.  Land- 
macht 1817-  10,048  Mann  regulärer  Trup- 
pen, worunter  2,580  M.  Artillerie  mit 
einer  Landmilitz  1S10  von  1,119,357  M. 
Alle  waffenfähige  Einw.  zwischen  26  bis 
40  Jahren  sind  eingeschrieben  und  ver- 
bunden, das  Vaterland  zu  vertheidigen. 
Seemacht  i8«o:  15  Fregatten,  11  Schiffe 
von  18  b\s  26  Kanonen,  7  Briggs  von  14 
bis  18  Kanonen,  5  Schooner,  7  Galeeren 
und  über  100  Kanonenböte,  zusammen 
mit  800  Kanonen  und  70,000  Matrosen, 
die  aber  seitdem  sehr  vermehrt  ist. 
Staatseinkünfte  1808 :  17,060,682  Dollars. 
Staatsausgnben  1808:  iI,6oq,coo  Dollars. 
Staatsschuld  1810:53,172,3020011.  (Morse 
Universal  Geography  L ,  S.  185  —  599- 
Pitkin's  Stat.  View  of  the  commeroe  of 
the  united  States.  Hartford  1816.  8. 
Morse  American  Atlas.  Sntzmanns  Atlas. 

JVordbi  veland  ,  Niederl.  Insel,  zu  der 
Prov.  Zeeland  gehörig  nnd  durch  das 
Zuidvliet  von  Wolfersdyk  geschieden. 
Sie  hat  sehr  durch  Ueberschwemmun- 

fen  gelitten,  und  die  im  N.  O.  belegene 
nsef  Orisant  ist  bis  auf  einen  kleinen 
Theil  ganz  vom  Meere  weggerissen. 
Hanptfl.  ist  Kortgene. 

Nordburg,  Dän.  Mfl.  auf  der  Sehlesw. 
Insel  Alsen  und  im  A.  Sonderburg,  mit 
1  Schi. ,  156  H.  und  850  B/,  die  Schitf- 
fahrt  und  Handel  treiben,  der  Ladeplatz 
liegt  1/4  M.  von  dem  Orte. 

Nordcarolina  ,  Nordamer.  Staat  zw. 
33O  50'  bis  360  30'  u.  Br.  ,  im  N.  an  Vir- 
ginia, im  O.  und  S.  O.  an  den  Atlanti- 
schen Ozean,  im  S.  W.  und  S.  an  Süd- 
carolina, im  W.  und  N.  W.  an  Tennes- 
sce  glänzend.    Areal:  2,228  QM.  Ober- 


Digitized  by  Google 


tjt 


N 


or 


fläche :  in  Innern  gebirgig,  im  O.  eine 
ungeheuere  Ebene.  Boden  :  leicht,  aber 
•wo  er  Wasser  hat,  ungemein  fruchtbar. 
Gebirge  :  Zweige  der  Allegbanen.  Ge- 
wässer :  der  Rotnok,  Neua  ,  Pamlico, 
Chowan,  Waccamow;  der  grofse  und 
Currituc  Diamal.  Klima:  milde  und 
engenehm,  die  Luft  rein  und  gesund, 
aber  aehr  veränderlich.  Produkte  :  Wai- 
sen, Mais,  Keils,  Hirse,  Flacht,  Indigo, 
Tabak,  Holz,  Ipecacuanha,  Saasafra*, 
Sassaparille,  Yapanthee,  die  gewöhnli- 
chen Hausthiere,  Wild,  Geflügel,  Fi- 
•che,  Bienen,  Gold,  Kobald.  Volksmen- 
ge 1810:  565»5no>  worunter  376,410  Weifse, 
168,824  Sklaven  und  10,266  freie  Schwar- 
se  u.  Farbige.  Nahrungszweige :  Acker- 
»nd  Plantagenbau,  Viehrucht,  Jagd,  I 
Papiermühle,  mehrere  Eisenwerke.  Ans- 
fuhr:  vorzüglich  Tabak,  Waizen,  Mais, 
Theer,  Pech,  Terpentin,  Schweine,  Ho- 
llig. Wachs,  Käse,  Cyder  u  s.  w.,  1804 
•  n  Werthe  923627  und  im  Intercourse- 
jahre  von  18.0  403.94«)  Doli.  DieTonncn 
*ahl  der  Schifte  beiief  sich  aut  34,090. 
Staatsverfassung:  die  gesetzgebende  Ge- 
walt übt  ein  Senat  und  1  Haus  der  Ge- 
meinen, die  vollziehende  1  Gouverneur 
und  1  Vollziehungsrath  von  7  Mitglie- 
dern aus.  Der  Staat  sendet  15  Deputir- 
te  zum  Kongrefa.  Eintheilüng:  in  62 
Countya.  . 

Nordfck ,  Kurheas.  Gericht  in  der 
Prov.  Oberhessen,  mit  199  H.  und  1,307 
Einw. 

Norden,  Franz.  Departem.  im  nord- 
östlichen Frankreich,  zwischen  190  45' 
bis  ai°  5+'  ö.  L.  und  49O  58'  bis  5t0  5'  1». 
Br. ,  im  N  an  daa  Deutsche  Meer,  im 
ü.  an  die  Niederlande,  im  S.  an  Aisne, 
im  VV.  an  Pas  de  Calais  grhnzend,  109,50 

SM.  grofs  ,  1815  mit  8*57,699  E. ,  gröfsten- 
ieils  Wallonen  und  Katholiken  in  60 
Pfk.  und  624.  Filialen ,  aufaerdem  2,500 
Ref.  und  500  Quäker.  Ein  bia  auf  weni- 
ge geringe  Hügel  ganz  Haches,  aber 
Höchst  angebauetes  Land,  von  der  Schei- 
de,  Aa,  Lya,  Sambre,  Scarpe,  Deule  u. 
vielen  Kanälen  durchflössen ,  mit  kal- 
tem und  naaaem  Klima.  Hier  findet 
man  den  einsichtsvollsten  und  hochge- 
triebensten Ackerbau'  in  ganz  Frank- 
reich:  trotz  der  atarken  Bevölkerung 
produzirt  daa  Land  mehr  Korn  ,  Hül- 
senfrüchte, Rüben,  Rübaaamen,  Flacha, 
als  es  bedarf,  zieht  Tabak  und  Hapten, 
•und  unterhält  eine  atarke  Viehzucht 
mit  51, 6^  Pferden  ,  118  947  Stück  Horn- 
vieh, 3,5»7  Eseln,  669  Mauleseln,  1*5,518 
Schaalen,  278  Ziegen,  42,352  S>  hweinen 
und  mehr  als  600,000  St.  allerlei  Geflü- 
gel. Die  Torfmoore  er>e«zen  zum  Theil 
das  Brennholz.  Die  Seefischerei  er- 
nährt viele  Menschen:  vor  dem  Kriege 
brachte  man  an  Stockfisch  «,000,  an  Ila- 
ringen 30,000  Zntr.  ein.  Die  Steinkoh- 
lenbergwerke geben  6  Mill  ,  die  Holz- 
kohlenwerke 14.000  Zntr.,  die  Torfstiche 
120  Mill.  Ziegel.  Man  bearbeitet  3  Mar- 
morgruben. Eben  so  wichtig,  ala  die 
Landwirthsrhaft  tat  der  Kunstfleifs: 
blofs  die  Leinenmnf.  beschäftigt  40,000 
Stühle  und  ernährt  159,490  Spinner. 
Man  zählt  2  Eise nhochoten  ,  18  Eisen- 
hammer, fi  Glashütten,  271  Mahl-,  730 
Wind  -  ,  439  Uelmühlen  1  263,320  Zntr.),  4 
Papier-  und  12  Walkmühlen,  dann  12 
2uckersiedereien  ,  435  Brauereien ,  72 
Brennereien,  49  Stärkelabr  u.  a  w.  Aua- 
fuhr: feine  und  grobe  Leinewand,  Spiz 
r.en,  Uatift,  Tafelzeuch ,  wollene  und 
baumwollene  Waaren,  Korn,  Krannt- 
i,  Oel,  Stärke,  Seife,  Tabak,  Fe> 


Nor 

tanze,  Zucker.  Leder  ,  Eisenblech  und 
lasen  waaren,  Mcssingwaaren,  Quinkail- 
lerie  u.  a.  Art.  Lille  ist  der  Stapelplatz 
der  Provinz,  aber  auch  Dunkeraue, 
Douay  u,  a.  St.  führen  einen  lebhaften 
Handel.  Sie  sendet  8  Dep.  zur  Kammer, 
gehört  zur  löten  Militärdivision ,  zur 
25sten  Forstkonservotion,  zur  DiÖzeae 
von  Cambrai  und  unter  den  königl.  Ge- 
richtshof zu  Douay,  und  wird  in  6  Be- 
zirke, 60  Kantone  und  671  Gemeinden 
eingetheilt. 

Norden,  Australeiland,  zu  der  Grup- 
pe der  Louiaiade  gehörig,   unter  8°  20' 

Norden,  (Br.  530  55'  57"  L.  390  13' 18") 
Han.  St.  und  Sitz  eines  A.  in  der  Prov. 
Ostfriealand,  Vs  M.  vom  Meere;  offen, 
aber  regelmäfaig  und  gut  gebauet,  mit 
1  grofsen  Marktplatze,  1  luth.  K.,  I  lat. 
Schule,  1  Armenh.,   1  herrnhuth.  Beth., 

wor.  Herrnhuther, 
rm.  und  Kath.  Leine- 


S>  H.  und  3,751  E. 
ennoniten,  Kefoi 


weberei  mit  115  Stühlen;  Gärbereien 
U,^  Stück);  Schiff  fahrt;  Handel.  Der 
Ila.cn  liegt  zu  weit  vom  Lande,  u.  hat 
zu  wenig  Zuflufa  vom  innern  Waaaer, 
so  dafs  er  aein  Aufaentief  nur  kümmer- 
lich erhält/  GebUTtaort  des  Polyhiat. 
Herrn.  Conring  +  1681. 

Nordenburß,(Kt.  54O  >9'  1?"  I*  3£U' 
18")    Preufs,  St.  am  Aschwou,  im  Ost- 

Ereufa.  Rgbz.  Königsberg,   mit  1  K. ,  180 
L  und  1,735  Einw.     10  Rothgärbereien. 
(i,8oo  Stückt,  I  Weifsgärbcrei  (300  St,). 

Norderney ,  Han.  Insel  an  der  Küste 
der  Prov.  Ostfriealand,  unter  2t0  47'  26" 
ö.  L.  und  53°47''26'/  n.  Br.,  1  M.  von. 
Juiat  entfernt ,  mit  102  H.  und  750  E., 
die  1  Prediger  und  Schulhalter  unter- 
halten und  10  Fiacher-  und  45  Fracht- 
schiffe besitzen.  Kabliau-,  Schell-  und 
Scholienfang.  Seebad  seit  1779. 

Noräeröe,  Dän.  Insel,  ztt  der  Gruppe 
der  Färoeer  gehörig;  3  QM.  grofs,  mit 
600  B. 

Nordflufs,  Rio  del  Norte  oder  Bravo, 
Span.  Strom  in  dem  VizekÖu.  Nenspa- 
nien,  welcher  auf  der  Sierra  verde  ent- 
springt, die  Prov.  Neumexico,  Neuleon, 
und  Neusantander  bewässert  und  durch 
die  Bai  von  Santiago  dem  Golf  von 
Mexiko  zufällt.  Er  hat  aeine  periodi- 
schen Anschwellungen. 

Nordgau,  Baier.  Gegend  im  Rezatkr. 
zwischen  der  vormaligen  Oberpfalz 
und  dem  vormaligen  Baiern,  eine  Be- 
nennung dea  Mittelalter,  die  noch  nicht 
ausgestorben  ist. 

<Sordhalben,  Baier.  Mfl.  im  Ober- 
mainlandger. Teuachnitz ,  mit  148  H-, 
114  Scheuern  und  über  1,000  E.,  die  viel© 
hölzerne  Gerätschaften  verfertigen. 

Nordhausrn,  (Br.  51O  50'  21"  L.  28»  28' 
45")  Preuf«.  St.  an  der  Zorge,  im  Sachs. 
Rbz.  Erfurt;  mit  Mauern  und  Thümien 
umgeben  und  im  Geschinacke  dea  Mit- 
telaltera  gebauet,  mit  7  lutb..  1  kath  K., 
1  Waiaenh.  ,  3  Hotp. ,  1,456  H.  und  8,954 
E.  Mf.  in  Tuch  mit  43  Stühlen  und  969 
Arbeitern  ( 2,981 1/3  Stück  Tuch,  i.49p2/a 
Stück  Flanell) ,  in  Wollenzeurh  mit  50 
Arb.,  20  Rothgärbereien,  13  Wcifsgärbe- 
reien,  6  Oelmühlen,  3  gebranrte  Wat» 
aerfabr.,  7  Kupfer-,  11  Nagelschmiede, 
43  Leineweber ,  10  S -ifenaieder ,  14  Hut- 
macher. Starke  Branntweinbrennerei 
und  Viehrnastung :  1803  wurden  19,264 
F/i<aer,  an  Werthe  577.9»  Rthlr.  ausge- 
führt und  1,869  Fässer  in  der  Stadt  kon- 
•  umirt,  dabei  800  Stück  Rindvieh  und 
lo.oro  Schweine  gemästet.  Der  Handel 
mit  Korn  iat  auiaerordentlich  bedeu- 
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tend;  jährl.  werden  521.597  Berl.  Schef- 
fel umgesetzt.  Ebenfalls  wird  stark 
mit  Branntwein,  Vieh,  Holz  und  Mate- 
riaiwaaren  verkehrt. 

Nprdhetm,  Han.  St.  in  der  Provinz 
Gbttingen,  an  der  Ruhme,  die  hier  der 
Leine  zufällt.  Sie- ist  ummauert,  hat  3 
K. ,  t  Hosj). ,  510  ziemlich  gut  gebauet* 
II.  and  5,003  E.   4  Tabaksfabr.  (400  Znt.). 


Kamelott 


Flanell 


Rasch- 


3  Kothgärbereien.  x 
fie  27,000  Stück  Zie- 


Star- 


•Strumpfweberei , 
Ziegelbrennerei, 

{elu  and  4, .500  Backsteine  liefert, 
er  Tabaksbau,  jahrl.  gegen  5,000  Zntr. 
Etwa  I/4  M.  entfernt  ein  Schwefelbad. 

Nordheim ,  Baier.  Mfl  an  der  Rhön, 
im  Untermainkr..  mit  2  Schi,  der  Fami- 
lie von  Tann  und  759  E  ,  wor.  viele  Lei- 
neweber. Rübenbau. 

Nordholz ,  Han,  Amt  in  der  Provinz 
Bremen,  mit  165  H.  und  822  E, 

Nordhorn,   (Br.  530  26'  54"  L.  24°  42' 

ff")   Han.  St.  in  der  Prov.  Bentheim  u. 
itz  eines  A.  von  2,058  E.     Sie  zählt  190 
H.  und  898  E. 

Nordlande,  Schwed.  Stift,  welches 
mit  den  Finnmarken  den  nördlichen 
Theil  Norwegens  aasmacht,  zwar  einen 
eignen  Bischof  hat,  aber  in  politisoher 
Hinsicht  unter  das  Stift  Drontheim  ge- 
hört.     Es  hat  einen  Flächeninhalt  von 


3,3^6  QM.  mit  2  Aemtern,  5  Voigteien,  5 
Sarenschreibereien,  gHandelsst.,  7  Prob- 
•teien,44  Kirchsp.,  35  K.  und  Kap.  und 


78,425  K.,  theils  Normannen,  theils  Lap- 

{ien,  welche  letztere  höchstens  5  ocoSee- 
en  ausmachen.  Die  Sommer  sind  sehr 
kurz,  die  Winter  strenge  und  mit 
fürchterlichen  Orkanen  begleitet.  Acker- 
bau kann  nur  in  wenigen  geschützten 


Strichen  getrieben  werden;  die  gewöhn- 
liche Speise  der  armen  Einw.  besteht 
in  Rindenbrod.  Viehzucht,  bei  den 
Lappen  Rennthierzucht,  und  Fischerei 
maenen  die  vorzüglichsten  Nahrungs- 
»weige  aus.      Auch  hat  man  in  den  ei» 

«entliehen  Nordlanden  noch  Holz  im 
Überflüsse,  au»ch  gutes  Eisen.  Da» 
Land  wird  in  die  tigentl.  Nordlande 
und  die  Finnmarken,  letzteie  aber  wie- 
der in  Ost-  und  Wesifinnmarken  abge- 
theilt. 

Nordleda  f  Han.  Kirchspiel  und  Pfd. 
im  Bremen.  Lande  Hadeln,  mit  242  H. 
und  1*271  reichen  E. 

Nordozean ,  Theil  des  Polarozeans 
oder  Eismeers  ,  welcher  die  nördlichen 
Küsten  von  Amerika,  Island  und  Rufs- 
Luid  bespült  und  nur  zumTheile  schiff- 
bar, in  seiner  erörtern  Ausdehnung 
aber  von  undurchdringlichen  Eisruas- 
sen  umlagert  ist.  Schon  im  September 
bedeckt  es  sich  mit  Eise,  das  erst  im 
Jun.  wieder  aufgeht;  so  lange  es  offen, 
wirft  es  vieles  Treibholz  an  die  Küsten 
von  Rußland  und  Island.  Die  Höhe 
des  Spiegels  der  Ebbe  und  Fluth  ist  in 
beiden  Hemisphären  bei  ruhiger  Witte- 
rung um  z1  2  Fufs  verschieden.  .Seine 
vornehmsten  Busen  sind  die  U  affin  s-  u. 
Hudsonsbai  ,  welche  durch  die  Davis- 
•traft«  mit  ihm  zusammenhängen ,  das 
Weifse  Meer,  der  Künsche,  übische, 
Jeniteische,  Taiuturische  ui\d  Lenabu- 
ten |  seine  gröfsten  bekannten  Inseln 
Nowaja  Semlja,  Island  und  Neusibe- 
rien,  wenn  letzteres  kein  Kontinent 
ist. 

Nordsee,  Nordmeer ,  Deutsches  Meer, 
Theil  des  Atlantischen  Ozeans  -zwischen 
den  Rrittischen  Tnscln  im  W  ,  Deutsch- 
land und  die  Niederlande  im  S.  und 
Dänemark  und  Schweden  im  0.;  «efeu 


N.  hat  es  keine  bestimmten  Grinzem 
In  seiner  südwestlichen  Ecke  hängt  es 
durch  die  Meerenge  von  Calais  mit  dem 
Kanäle ,  ostwärts  durch  einen  grofseii 
Busen,  den  Rattegat ,  and  die  3  Meer- 
engen, Sund  und  beide  Belte,  mit  der 
Ostsee  zusammen.  In  der  Mitte  seine« 
südlichen  Theils  hat  es  ein.:  grofse  Un- 
tiefe,, die  Doggersbank.  Meerbusen  sind 
der  Zuidersee,  Dollart,  Kattegat  u.a. 

Nordskotland,  der  nördliche  Theil 
der  Highlands  in  Skotland  mit  den, 
nördlichen  Hebriden  ,  den  Orkneys  und 
Shetlands,  zwischen  90  5'  bis  170  ö-  L.  u. 
56O  44'  bis  6d*>  46'  n.  Er.,  525,«,  QM.  grofs, 
1811  mit  23^,460  E.  und  die  Shiren  Inver- 
nef»,  CroinarUe,  Rofs,  Suthcrland, 
Cailhnefs  und  Orkneys  Stewartry  ent- 
haltend. ' 

Nordstrandy  Dan.  Amt  anf  der  West- 
küste des  Herzogthums  Schleswig,  wel- 
ches die  Eilande  Nordstrand  und  Pell-' 
worm  mit  mehrern  geringen  Holmen 
umfaf-tt,  und  9  Kirchsp.  mit  7,000  Einw. 
enthält.  Es  wird  in  die  Landschaften 
Nordstrahd  und  Pellworm  abgctheilt. 

Nordstrand ,  Dän.  Eiland  auf  der 
Westküste  des  Herzogth.' Schleswig  im 
gleichn.  AI,  t  QM.  mit  2,500  theils  luth.. 
theils  kath.  E. ,  die  von  Wallonen  und 
Holländern  abstammen  und  sich  mit 
Ackerbau  und  Fischerei  beschäftigen. 
1634  rifs  das  Meer  den  bessern  Theil  de« 
Eilandes  ab  und  verschlang  6,4c8  Men- 
schen, 

Norfolk-,  Britt.  Shire  in  England,  zw. 
37'  bis 


170 


is  19°  20'  ö 


L.  und  52° 


bis  550 


io'  30"  71  •  Br.,  im  N.  u  O.  an  nie  Nord 
see,  im  S.  ah  Suffolk,  im  "W.  an  Lin-' 
coln  gränzend,  iOy,24  QM.  grofi  mit 
291,932  E.  ,  in  37  St.  u.  Mii.,  660  Kirchsp. 
und  49,151  II.  Eine  völlige  Ebene,  vom 
Waveney,  Yare,  Thyrn,  Ouse  undNyne 
durchflössen,  an  der  Küste  flach ,  aber 
wegen  der  Yarmouth  Roads.  wo  die 
Saudbänke  beständig  ihre  Stellen  än- 
dern,  sehr  gefährlich.  Ackerbau  und 
Viehzucht  stehen  in  der  schönsten  Blü- 
te:  man  hat  Alles  gethan,  um  dem 
nicht  immer  dankbareu  Boden  den 
möjlichslen  Ertrag  abzugewinnen,  be- 
sonders aber  ist  der  Bau  der  Futterkraü- 
ter  äufser  t  vervolikommt.  Man  zahlt 
in  dieser  Shire  allein  700  000  Schaafe» 
meistens  von  Norfolk  Raste  ,  aber  auch 
sehr  viele  Mennos :  die  hier  fallenden 
Pferde  werden  besonders  zum  Ziehen 
genommen,  und  das  Hornvieh  ist  von 
solcher  Stärke  und  Schwere,  dir*  Och- 
sen von  12  bis  16  Zntr.  nicht  selten  sind« 
Jährlich  werden  40,000  Skotische  Rin- 
der gemästet.  Auf  »er  der  Landwirt- 
schaft sind  Fischerei,  Küstenfahrt,  Han- 
del, Woll-  und  Garnspinnerei  erhebl, 
Nahrungsquellen.  Der  Häringsfane  be- 
schäftigt gegen  200  Buisen  ,  .  die  -50.  Mill. 
Häringe  einbringen.  Die  Ausfuhr  be- 
steht in  Korn,  Mehl,  Malz,  vortreflichsr 
Butter,  gemästeten  Ochsen  u,  Kälbern, 
Salz,  Harnigen,  Kabüauen,  Seekrebsen, 
Fischleim,  WorstedzeULhen  ,  Shawls  u» 
wollenen  Strümpfen.  Blofs  der  Korn- 
handel bringt  8,100,000  Gulden  ein.  Di» 
Prov.  sendet  12  Dep.  zum  Pari  ,  u.  wird 
in  31  Hundreds  eingetheilt. 

Norfolk,  Britt.  Insel  im  Austral- 
ozenne,  unter  i8f>°  51'  L.  und  290  a' 30" 
s.  Br.  Sie  liegt  im  U  des  A  u»traikonti- 
uents,  hält  14,000  Acres,  ist  hügelich  und 
ganz  mit  Klippen  umgeben,  daher  die 
Landung  gefährlich  ist,  hat  aber  reich- 
liches Wasser  und  einen  fruchtbaren 
Bodeu,  der  fowohi  zum  Anbau  Euro- 
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päischer  Cerealien,  als  dem  Fortkom- 
men unserer  Hausthiere  sehr  geschickt 
itt  Die  Britten  haben  hier  eine  Kolo- 
nie angelegt,  die  nach  Turnbull  1802 
schon  über  1,000  Köpfe  zählte.  Sie  wird 
als  ei»  zweiter  Verbannuugsort  von 
Sidneytown  betrachtet.  In  ihrer  Näh« 
liefen  die  Philipps  -  und  Nepeansin- 
«eln. 

Norf olk,  Britt.  County  des  Gouvern. 
York  in  Nordamerika. 

Norfolk,  Nordamer.  County  des  St. 
Massachusetts  ,  mit  22  Ortschaften,  3,429 
H.  und  31.245  E.  ( 

Norfolk,  Wbrdafnerik.  County  im  St. 
Virginia,  mit.  I3,6?Q  E. 

Norfolk.  (Br.  360  55'  L.  301°  16')  Nord- 
amer. Hauptst.  der  gleichn.  Virginia- 
county ,  am  Elisabeth,  mit  9,183  Einw., 
Häven  und  blühendem  Handel. 

Norkitten  ,  (Br  5^0  36«  55"  L.  39O  tl' 
15")  Prehfs  D.  und  Amt  des  Herzogt 
■von  Anhalt  -  Dessau,  an  der  Auxine  und 
Pregel,  im  Ostprtufs.  Rbz.  Gumbinuen, 
mit  1  Schi,  und  18  H. 

Normannische  Inseln,  Britt.  Inseln 
im  Kanäle,  welche  die  einzigen  lieber- 
Teste  sind,  welche  England  von  seinen 
Besitzungen  in  Frankreich  gerettet  hat. 
Dahin  gehören  Jersey,  Gnernsey  ,  Sark 
und  Alderney,  Eilande,  welche  zusam- 
men 12,42  QM-  halten  und  von  37,150 
Franzosen  bewohnt  werden.  Die  Brit- 
ten unterhalten  daselbst  starke  Be- 
satzungen; 1806  7,296  M.  Infanterie  und 
112  M.  Kävalerie,  auch  haben  die  Einw. 
•ine  eigene  Nationalmiii  La  von  8  Regi- 
mentern. 

Norndorf,  Baier.  Mfl  im  Oberdonau- 
kreise,  mit  1  Schi,  und  800  E. ,  zu  den 
Fuggerischen  Standesherrschaften  ge- 
hörig. 

Noroy  le  Bourg ,  Franz.  Mfl.  im  Dp. 
Obersaohe,  Bez.Vesoul,  mit.  1,072  Ein- 
wohnern. 

Norrköpin%,  (Br.  580  36'  5"  L.  33°  S"' 
14")  Schwed.  Stapelstadt  am  Motala,  in 
Lynköpingslän.  Sie  hat  breite  gerade 
Strafscn,  schöne  Plätze,  worunter  die 
Salzau  und  der  Markt,  3  K.,  1  Fräulein- 
Stift,  1  Lazareth,  1  Spinn-,  1  Arbeits-, 
I  Waisen-,  1  Armenhaus  und  8>o6s  E. 
Trivialschule  mit  4.  Klassen  und  guter 
Einrichtung;  1  Deutsche  Schule;  1  Buch- 
druckerei; 1  Schauspielhaus.  Meiong- 
hütte  mit  100  Arbeitern ;  Stahl-,  Eisen-, 
Möbel-,  Seifen-,  Bleiweifs-,  Tabaks- 
fabr. ,  Tuch-  und  Leineweberci  ,  Kat- 
tundruckereien  und  Farbereien;  1  Ku- 
pferhammer ;  3  Zuckersiedereien.  2 
Schiffswerfte ;  Häven  an  der  M.  des  Mo: 
tala  in  den  Brnwik;  Handel.  Dicht  bei 
der  Stadt  der  Gesundbrunnen  Himmel- 
atalund. 

Norrtelee  ,  (  Br.  590  45'  57"  L.  36^  14' 
2")  Schwed.  Seestadt  im  Löh  Stockholm, 
mit  876  E.  ,  die  sich  vom  Handel,  Ge- 
werben und  Fischerei  nähren.  1  Tuch- 
mnf.  (12,000  Ellen;,  1  Gewehrfabr.  (1,000 
Stür.k). 

Nort,  Franz.  Eiland  in  der  Gironde, 
unweit  Bec  d'Ambez,  im  Dep.  Gironde, 
Bz.  Bourdeaux. 

Nort ,  Franz.  Mfl.  und  Kirchsp.  von 
3,180  E.,  am  Erdre,  im  Dp.  Niederloire, 
Bz.  Chateaubriant,  Stapelplatz  u.  Nie- 
derlage von  Nantes  für  Eisen,  Holz  u. 
Steinkohlen. 

Nortberwick,  (Br.  5&0  o'  5")  Britt-  St. 
in  der  Skot.  Sh.  Haddington,  mit  klei- 
nem Häven  und  Komausfuhr. 

Northamton,  Britt.  Shire  in  England 
zwischen  16°  17'  bis  170  i5'  ö.  L.  und  51° 


50'  bis  52°  35"  n.  Br. ,  im  N.  in  Leiee- 
•ter,  Rutland  und  Lincoln,  im  O.  an 
Huntingdon  und  Redford ,  im  S.  an 
Buckingham  und  Oxford,  im  W.  »11 
Warwipk  gränzend,  4ft,5i  QM.  gref«,  mit 
I4i,35^  E.  in  14  St.  und  Mfl.  ,  326  Kirchsp. 
und  27,4,01  H.  Das  Land  bildet  eine  -vel- 
lenförmige  Fläche  mit  fettem  u.  frucht- 
barein Boden,  vom  Nen  und  Weiland 
durchflössen  und  auf  der  südlichen 
Spitze  von  geringen  Hügeln  durchzo- 
gen. Es  hat  Korn-,  Garten  -  und  Hül- 
senfrüchte, Flachs  ,  Hopfen,  Waid, 
Obst  u  etwas  Holz  jn  den  sehr  verwü- 
steten Forsten  Whitleburg,  Rockingham 
und  Salcey;  die  Viehzucht  ist  außeror- 
dentlich stark,  Pferde  und  Rindvieh  von 
grofs»*r  Rasse  und  von  «chwarier  Zucht. 
Neben  Ackerbau  und  Viehzucht  machen 
Wollenspinnerei,  Strumpfstrirkerei  u 
Spitzenklöppelei  Nebenbeschäftigungen 
aus.  Die  Ausfuhr  besteht  in  Korn, 
Wolle,  Butter,  Pferden,  Ochsen,  Käl- 
bern, wollenen  Strümpfen  und  Zwirn- 
spitzen.  Zum  Pari.  schickt  die  Shire  9 
Deputirte  und  wird  in  20  Hundreds  ein- 
ttheilt. 

Northamton,  Britt.  Hauptstadt  der 
gleichn.  Shire,  am  Nen,  mit  4.  Pfk.,  t 
Hosp.,  1  Freischule,  1,371  H.  und  7047 
Einw  Etwas  Wollspinnerei,  Strumpf- 
strickerei und  Spitzenklöppelei.  Be- 
rühmter Pferdemarkt;  Wettrennen  auf 
den  Pye  Leys.  Geburtsort  von  Thom. 
Woolston  und  Sam.  Parker. 

Northamton ,  Nordamer.  Connty-im 
Staate  Nnrdcarolina,  mit  13,082  P. 

Northamton,  Nordamer.  Ortsch,  in 
der  Massachusetts  County  Hampshire, 
am  (  onnecticut,  mit  2,634  E.  u.  vielen 
Gärbereien. 

Northamton  ,  Nordamer.  County  im 
St.  Pennsylvania,  mit  35  Ortsch.  u.  38»i4S 
Einw. 

Northamton  ,  Nordamer.  County  im 
St.  Virginia,  mit  7,474  E. 

Northey,  Britt.  Eiland  in  der  Black- 
waterbai  der  Engl.  Sh.  Essex.  Auf  dem- 
selben werden  viele  wilde  Enten  ge- 
fangen. 

Northmair,  Amerik.  Eiland  im  Eski- 
mo&chen  Meere,  welches  zu  Grönland 
gerechnet  wird;  wüste  und  unbewohnt. 

Northmeals ,  Britt.  D.  in  der  Engl. 
Sh.  Lancaster,  zwischen  dem  Meere  und 
Martonsee,  mit  einer  Mineralquelle,  die 
neuerdings  sehr  in  Aufnahme  gekom- 
men ist. 

Northronaldsay ,  Britt.  Eiland ,  zu 
den  Orkneysinseln  der  Orkney  Stewar- 
try  gehörig,  unter  59O  20'  Br.  und  150  54' 
L.,  V$  QSÄ.  grols,  mit  120  E.  Es  ist  das 
nördlichste  der  ganzen  Gruppe. 

Northshields,  s.  Shitlds. 

Northuist,  Britt.  Kiland.  zu  der 
Gruppe  der  Hcbriden  der  Skot.  Shire 
Invernefs  gehörig.  Es  liegt  im  N.  von 
Skye,  ist  4.1/2  M  5  breit,  rauh,  un- 

fruchtbar und  2/3  des  Jahrs  von  Regen- 
winden beherrscht;  doch  bauen  die 
2,goo  E.  Gerste,  Hafer  und  Kartorfeln,  u. 
haben  starke  Vieh-  und  Schaaf heerden. 
Zu  demselben  gehören  die  kleinen  Ei- 
lande Menach,  Grimsay,  Heray,  Oron- 
gay,  Boreray  u.  a.  ,  worauf  etwa  20) 
Menschen  leben  mögen. 

Northumberland ,  Britt.  Shire  in 
England  zwischen  140  58'  bis  160  8'  »•  L. 
nnu  *yi°  39'  bis  550  5g'  n.  Br. ,  im  N.  an 
Kerwick,  im  O.  on  die  Nordsee,  im  S. 
an  Durhara,  im  W.  an  Cumberland  und 
Roxburgh  gränzend,  79,7g  Q\VL  ffrofs, 
mit  172,161  E.  in  u  St.  u.  Mfl-,  46  Kirch- 
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•piclen  und  28,052  H.    Die  westl.  Sexte 

i$t  mit  Gebirge»,  den  Cheviothills  be- 
deckt, die  Küste  wild  und  von  Kalkf ei- 
sen umgeben;  im  S.  steht  man  noch  ei- 
nige Ueberbleibsel  des  Piktenwalls. 
Der  Tyne  ,  Wannbeck  ,  Loquet  und 
Tweed  bewässern  die  Provinz ,  die  nur 
auf  der  Ostseite  fruchtbar  ist,  und  sich 
überhaupt  besser  zur  Viehzucht,  eis 
zum  Ackerbau  eignet;  sie  hat  euch 
schönes  Rindvieh  und  Schaafe  von  der 
Cheviotrasse.  Der  Bergbau  geht  auf 
Steinkohlen  und  Blei :  eisterer  Bau  be- 
■  schäftigt  am  Tyne  38,475»  am  Were  in 
Du'bam  26.250  Menschen  ,  welche  jähr- 
lich über  62  Mill.  Zentner  ausbringen, 
wovon  etwa  */&  auf  Northumberland  u. 
fl/5  auf  Durham  kommen.  London  er- 
halt über  Newcastle  und  Suntlerland 
aus  diesen  beiden  Provinzen  jährlich 
23,300,000.  die  Küste  18,0.10.000  und  das 
Ausland  6,750,000  Zntr.  Keb/nbeschäfti- 

8ungen  sind  hier  Fischerei  und  einige 
«»werbe.  Die  Ausfuhr  besteht  in  Stein- 
kohlen (30  Mill.  Zentner),  Blei  (156,000 
Zntr  1,  Schleifsteine,  Eisenwaaren,  Glas, 
Papier,  Vitriol,  Scbuhe,  Häute,  Wolle 
und  Lachsen;  das  Land  sendet  8  Dep. 
zum  Pari,  und  wird  in  6  Wards  und  2 
Shires  (Berwick  und  Bedlington)  finge- 
theilt. 

Northumberland.,  Nordamer.  County 
im  Staate  Virginia,  mit  8,  ,o<S  E 

Northumberland,  Nordamer.  County 
im  St-Pennsylvania,  mit  26  Ortsch.  und 

^^j\'orthumberland ,  Britt.  County  «Iis 
Gouv.  York  in  Nordamerika. 

Northumberländ,  Britt.  County  des 
Gouv.  Quebec  in  Nordamerika. 

.  Northumberlandsinseln,  Australin- 
sein  in  der  Keppelbai,  auf  der  Ostküsta 
des  Australkontiner.ts. 

Northwich,  Britt  St.  am  Dane,  in 
der  Engl.  Sh.  ehester,  mit  345  H.  und 
1,340  E.  Twifsspinnerei ;  Sahne  mit  ei- 
ner Prod.  von  i,ogo,uoo  Zntr. ,  und  Stein- 
salzirube,  woraus  in  einer  Tiefe  von 
180  F.  jährlich  gegen,  ioo.oco  Zntr.  ge- 
hauen werden.  m 

Nörvenich,  Preufs.  St.  in  dem  Kleve- 
Beraschen  Kbz.  Köln,  mit  313  E. 

Norwegen,  Schwed.  Königreich  zwi- 
schen 22P  30'  bis  50°  östl.  L.  und  57°  <S' 
bis  7i°  45'  nördlicher  Breite ,  im  N .  an 
das  Nordmeer,  im  O.  an  Rufsland  und 
Schweden ,  im  S.  an  Schweden  und  den 
Kattegat  und  im  W.  an  das-Nordmeer 
gränzend,  7,558  QM.  grols  Oberfläche: 
gebirgig,  im  N.  m\t  ewig  beschneieten 
Alpen;  die  Küste  ausgezackt  und  mit 
ainer  Menge  Inseln  und  Holmen  umge- 
ben. Boden  :  meistens  steinig  und  nur 
Strichweise  fruchtbar.  Gebirge :  die 
Skandinavischen  Alpen  ,  wor.  das  Seve- 
birget  von  630  an  die  Gränze  mit  Schwe- 
den macht,  Dovrefield  aber  Norwegen 
in  das  südliche  und  nördliche  theilt  u. 
in  Kap  Lindenäs  ausläuft.  Die  hohem 
'  Gipfel  sind  Fiallar  oder  Schneeberge  , 
die  Schneelinie  beginnt  hier  schon  mit 

f. 100  F.  über  dem  Meere.  Gewässer:  der 
rlommen  mit  dem  Sarpenfalle ,  der 
Drain  inen,  Torridal  und  Mamsenelf, 
der  Miosen  und  Femundssee.  Klima: 
kalt,  doch  an  der  Küste  gelinder,  und 
noch  unter  70°  findet  Kornbau  Statt, 
lo,  den  nördlichsten  Gegenden  geht  im 
Winter  die  Sonne  7  Wochen  lang  gar 
nicht  auf,  und  man  hat. um  Mittag  nur 
1  Va  Stunde  dauernde  Dämmerung.  Pro. 
dukte:  Getraide ,  Buchwaizen,  Flachs. 
Hanf,  Hopfen,  wenig  Obst,  viele  Wald- 


bseren nnd  efsbare  Moose,  Holz,  die  ge- 
wöhnlichen Hausthiere,  im  N.  Renn- 
thiere,  Wild,  wildes  Geflugpl,  beson- 
ders Strand vöger,  Hobben  ,  \Yallfi»chef 
Fische,  Austern,  Muscheln,  Eisen,  Ku- 
pfer, Alaun,  Vitriol,  Marmor,  Salz  und 
andere  Mineralien.  Volksmenge:  88543t 
E.,  bis  auf  die  wenigen  Lappen  sänimt- 
lich  Norraänner  und  Lutheraner,  ohna 
Adel,  der  Landmann  völlig  frei  und 
unbeschränkter  Eigenthümer  seine» 
Gruudes  und  Bodens.  Die  Norminner 
sind  Deutschen  Ursprungs;  ein  biede- 
res hochherziges  Volk,  das  sich  sein« 
eigne  Sprache  gerettet  n.  die  alte  Nor- 
siache  Beibehalten  hat.  Der  Bischöfe» 
sind  5,  die  40  Pröbste,  329  Pastoren,  65 
Kaplane  und  Katecheten  und  27  Perio- 
nalkaplane  unter  sich  haben.  Für  dem 
gelehrten  Unterricht  existirt  1  Univer- 
sität zu  Christiatiia  u.  4  gelehrte  Schu- 
len; es  riebt  1  künigl.  Gesellschaft  des 
•nschalten 


Wissel 


zu  Drontheim  und  eina 


Gesellschaft  für  Norwegens  Wohl,  wel- 
che an  3,700  Mitglieder  hat.  Nahriings- 
zweige :  der  Ackerbau  liefert  das  nöthi- 
ge  Korn  nicht,  und  Norwegen,  daa 
3»3So,(>5o  Tonnen  braucht,  mufs  jährJirh 
730,000  aus  der  Fremde  einführen;  int 
Nothtall  macht  Rindenbrod  ein  Surro- 
gat aus.  Die  Viehzucht  ist.  ein  Haupt- 
nahrungszweig, der  Fin n läppe  könnta 
ohne  das  Rennthier  nicht  subsistiren. 
Die  Fischerei  ist  der  zweite  Nahrungs- 
zweig; besonders  die  Seefischerei  auf 
Häringe,  Lachse,  Hummer  und  Schal- 
thiere.  -  Der  Bergbau  geht  auf  Eisen 
(60,000  Schiffpf.),  auf  Kupfer  (5.000  Schiff - 

Bfund)  und  auf  Salz  ( 25,000  Tonnen). 
•  ie  Jagd  ist  hier  sehr  einträglich.  Fa- 
briken sind  wenige  vorhanden:  man 
zählt  22  Hochöfen ,  38  Stab  ,  8  Zain  -«.  1 
Blechhammer,  2  Walzwerke  ,  8  Nagel- 
schmieden und  2  Stah  öft  n,  1  Kupfer- 
hütte, 1  Kobaltwerk,  1  Saline,  1  Alaun- 
siederei,  26  Potaschensiedereien,  6  Glas- 
hütten, 9  Nagelfabr..  2  Kanonengiefie- 
reien,  3  Pulvermühlen .  2  Seifensiede- 
reien, viele  Schneidemühlen,  5  Zucker- 
raffinerian  und  einige  andere  Fabriken. 
Ausfuhr:  Holz,  Dielen  ,  JJreter,  Kupfer 
und  Kupferwaaren,  Eisen  und  Eisen- 
waaren, Schmälte,  Alaun,  Pulver,  Mar- 
mor, Mühl-  und  Schleifsteine,  Farbe- 
moose, Fisch waaren  lür  1,203,000  Rthl.?, 
Glas,  Fleisch,  Häute,  Leder  .Federn, 
Pelzwerk,  Thran,  Theer  etc.  Der  Han- 
del beschäftigte  vor  1813  1,514  Schiffa 
mit  9,323  Matrosen  u.  von  65,584  Lasten. 
Staatsverfassung:  Norwegen  macht  ein 
abgesondertes  Königreich  aus,  welches 
blofs  mitSchweden  einen  gemeinschaft- 
lichen König  hat:  Der  König  mufs  ein 
Lutheraner  seyn,  dir  Thron  erbt  blofs 
in  der  männlichen  Posterität  fort.  Der 
König  regiert   das  Reich  nach  der  yor- 

feschriebenen  Regieruugsform,  er  mufs 
ei  dem  Antritte  der  Regierung  einen 
Regierungseid  ablegen,  wird  gekrönt  uu 
gesalbt.  Uebrigens  besitzt  er  blofs  die 
vollziehende  Gewalt  und  hat  den  Ober- 
befehl über  die  Land-  und  Seemacht. 
Die  Gesetzgebung  und  Besteuerung  übt 
das  Volk  durch  das  Storthing  aus,  wel- 
ches aus  dem  Lagthing  und  Othelding 
besteht.  Die  Wahl  -  und  Distriktsver- 
sammlungen werden  alle  3  Jahre  gehal- 
ten. Staatsverwaltung-  an  der  Spitze 
der  Verwaltung  steht  ein  die  Person 
des  Königs  reprä?  entircuder  Statthalter, 
dem  1  Staatsminister  und  ein  Staats- 
rath von  10  Personen  xur  Seite  stehen. 
Das  Königreich  ist  in  4  Stifte  einge- 


Digitized  by  Google 


174 


Nor 


theilt,  deren  jedem  ein  Stiftsamman  vor- 
steht  und  welches  zugleich  seinen  eig- 
nen Bischof  hat ,  nur  ist  für  die  Kor- 
lande ein  eigner  Bischof  bestellt. 
Staatseinkünfte:  1,400,000  bis  1,500,000 
Rthlr.  Species.  Staatsausgaben:  1,437,100 
Species  Staatsschuld:  24  Mill.  Speciet, 
worunter  2rMill.  in  Bankzetteln.  Land- 
macht:  u.cco  Mor.n  Feldtruppen,  au- 
fserdem  Landwehr  u.  Verteidigung*- 
mannüchaft.  Seemacht:  6  Briggs ,  8 
Schonner,  46  Kanonenböte  und  51  Ka- 
nonenjollen. Einiheilung  :  in  4  Stifter. 
Aggernuu»,  Christiansand,  Bergen  und 
Drontheira. 

Nor  wich,  (Br.  «0  35'  L.  180  32')  Britt. 
Hauptst.  der  Engl.  Shire  Norfolk,  am 
Ein  ff.  der  Wintd'T  in  die  Yare,  mit  1 
Kathedrale,  52  Pfk.,  m»«hrern  Bei».,  1 
Ilosp. ,  dem  alten  Gebäude  Kridewell, 
8,763  H.  und  37,256  E.  Bischof,,  Oekon. 
Gesellschaft;  Blindeninstitut.  Mnf.  in 
Worstedzeuchen,  in  wollenen  und  sei- 
denen Shawls,  Kattun,  Hanfleinewand 
und  Strümpfen.  Handel  mit  Vieh,  Fi- 
schen ,  Steinkohlen  und  Fabrikaten. 
Geburtsort  der  Philosoph.  Sam.  Clatke 
4  1729  und  Math.  Parker.  2  Deput.  zum 
Pari. 

Nortvich,  Nordamer.  St.  in  der  Con- 
necticut Conny  Newlondon,  an  der 
Thames,  mit  2  K.  und  2,076  E.  Mancher- 
lei Mnf.  in  Papier,  Strümpfen,  Uhren, 
Kutschen,  Schokolate,  Glocken  und  An- 
kern; Töpfereien;  Minoterien ;  Üel- 
mühlen-  Handel. 

Aos/t,  Britt.  Eiland,  zu  der  Gruppe 
der  Shetlands  in  Orkneys  Stewartry  ge- 
hörig. Et  liegt  im  ü.  von  Brassay  nnd 
hat  600  E. 

Nossa  Lauth.  s.  Nussa  Lauth. 

Nossen,  Sicht  Amt  im  Kr.  Erzge- 
birge, mit  3  St.,  59I/2  D. ,  5  Vorwerken 
nnd  i8>ooo  E. 

Jossen,  Sachs.  St.  nnd  Amtssitz,  an 
der   Mulde,   im  Kr.  Erzgebirge,   mit  x 
.Schi.,  dem  alten  Nozzin,   146  H.  u  1,000 
E.,  worunter  56  Schuhmacher.      In  der 
Nähe  die  Ruinen  des  Kl.  Altzelle. 

Kostitz,  Deutsches  reichsgräil.  Ge- 
schlecht, welches  gegenwärtig  so  wenig 
ein  unmittelbares  Reichsland ,  alt  eine 
Standesherrschaft  besitzt,  nachdem  et 
seinen  Antheil  an  Rieneck  an  den 
Fürst  Colloredo  verkauft  hat.  Es  ist 
katholischer  Religion  ,  thcilt  sich  in  2 
Linien  ,  und  ist  in  Böhmen  und  Schle- 
tien  begütert. 

jVofo ,  *.  Val  di  Noto.  Die  gleichn. 
St.  lag  auf  einem  steilen  .Berge,  ;st  aber 
seit  r6g3  durch  ein  Erdbeben  verwüstet« 
worauf  die  Einw.  sich  in  Noto  nuovo 
angebauot  haben. 

Noto  nuovo,  (Br.jjfjO  50*  L.  32°  45*)  Siz. 
St.  in  dem  Val  di  Noto,  mit  1,958  H.  n. 
8,000  B . 

Notre  Dame  de  Biron,  Franz.  St.  im 
Dep.  üordogne  ,  Bez.  Bergerac,  mit  248 
Einw 

Notre  Dame  de  Lieste,  Franz.  Mfl.  im 
Dp.  Aisne,  Bz.  Laon,  mit  1,035  ■*»•  wor. 
Tiefe  Uhrmacher. 

Notte,  Preufs.  FI.  fu  der  Prov.  Bran- 
denburg. Qu  bei  Sperenberg;  M.  bei 
Köpenick  in  die  Spree,  nachdem  er 
dnreh  den  Mellenschen  See  gegangen, 
und  bei  dem  Klausdorfschen  See  schiff- 
bar geworden. 

Notteln,  Preufs.  Kirchsp.  und  Mfl. 
in  dem  Westphäl.  Rgbz.  Münster,  mit 
2,906  E. 

Nottingham,  Britt.  Shire  in  England 
«wischen  16*10'  bis  ujo  &  ö.  L.  und  520 


Nov 

4&  53P  3»'  Br.,  im  N.  York,  im  O. 
Lincoln,  im  S.  JLeicester,  im  W  Derby 
zu  Grämen  und  36,00  QM.  grofs  mit 
163,000  E.  in  15  St.  und  Mtl.,  168  Kirchsp. 
und  27,153  H.  Eine  wellenförmige,  gut 
bewaldete  Fläche  mit  mancherlei  Ab- 
wechselungen und  ergiebigem  Boden; 
tie  wird  vom  Trent,  fdle  und  einigen 
geringeren  Fl  bewässert,  und  bringt 
G*traide,  Hüllen-  und  Gartenfrüchte, 
Turmpse,  Futterkräuter,  Flachs,  Holz, 
und  etwas  Sttfiholz  in  dem  sehr  gelich- 
teten Sherwood  Forrest  hervor;  die 
Viehzucht  ist  ansehnlich,  und  in  den 
Hügeln  findet  man  Blei,  Galmei,  Gypa 
und  Steinkaiilfn.  Grofte  Manufaktu- 
ren exi«tiren  blofs  in  den  Städten* 
Strumpfweberei,  Baumwollens  pinnerei 
findet  man  aber  auch  auf  dem  Lande. 
Das  Land  exportirt  Gersie,  Malz,  Ho- 
pfen, Steinkohlen,  Bleiweifs,  teidene 
und  baumwollene  btrümpfe,  Twife  und 
Gyps,  sendet  8  Dep.  zum  Parlamente 
und  wird  in  8  Wapentakes  oder  Bezirke 
eingetheilt. 

Nottingham,  Britt.  Hauptstadt  der 
gleicbn.  Shire,  am  Trent;  gut  gebauet, 
mit  x  Schi.,  3  Pfk...  5,077  II.  und  28,879 
E.  Oekon.  Gesellschaft.  Mnf.  in  seide- 
nen und  baumwollenen  Strümpfen, 
Beinkleidern  und  Handschuhen,  welche 
3,000  Arbeiter  beschäftigen,  1  Bleiweifs- 
labr. ,  1  Peittchentchnurfabr". ,  4  Baum- 
wollenspinnereien ,  Töpfereien,  Braue- 
reien. Handel  mit  Fabrikaten.  Flufs- 
tchifffahrt.  Geburtsort  des  Krzbischof» 
Cranmer,  des  Kritikers  Gilb.  Wakefield 
f  1601  und  Rieh.  Arkwright,  des  Erfin- 
ders der  Spinnmaschine  -f  1780.  2  Dep. 
zum  Pari. 

Nottowai,  Nordamer.  County  im  St. 
Virginia,  mit  9.278  E 

Noudar.  Portug  Villa  am  Martigad, 
auf  einem  hohen  Berge,  in  der  Provinz; 
Alentejo,  mit  1  Kastelle  nnd  400  H. 

Norvion,  Franz.  Mfl.  im  Dep.  Aisne, 
Bz.  Vervins,  mit  272  H.  und  2,600  Einw. 
Spitzengewerbe. 

Nova  Herda  ,  üsm.  Mfl.  nnd  Sehl,  in 
dem  Rumel.  Sssndtch.  Veldchsterin,  mit 
Bergwerken. 

Nova  Braganca,  s.  Aveiro. 

No»alaise ,  Sard.  Mfl.  in  der  Savoy. 
Prov.  Chambery,  mit  1,44t  E.  Steinkoh- 
lenminen. 

Novale,  Oester.  Mfl.  in  der  Venet. 
Dlgz.  Treviso,  mit  2,500  E. 

Novalesa,  Sardin.  Dorf  am  Fufse  de» 
Bergs  Cenis,  in  der  Piemont.  Prov.Suta, 
mit  709  E. 

Novara,  Sard.  Provinz  im  Herzogth. 
Milano.  Sie  wird  in  die  untere  u.  obe- 
re eingetheilt:  jene  zählt  1  St.,  117  Mfl. 
und  D  ,  16  Vorwerke  und  99,686  Einw.. 
diese  193  Geiui'inden  ,  103  Vorwerke  und 
125,78 r  E.  ,  beide  auf  67,75  Q&L  225,467  E- 
Novara  ist  die  Hauptstadt. 

Novara,  (Br.  45O  26'  58"  L.  26'-'  17*  31") 
Sard.  Hauptst.  der  gleichn.  Provinz  im 
Herzogiii.  Milano,  aw.  dem  Gogna  und 
Terdoppio,  auf  einem  Hügel.  Sie  itt 
mit  einem  BoHwerke  nnd  breiten  Gra- 
ben umgeben,  hat  1  Kastell,  mehrere 
Paläste,  1  Kathedrale,  die  Pfk.  S  Gae- 
denzio  mit  einem  schönen  Glocken- 
turme, 10  Klosterk.,  2  weibliche  Erzie* 
hungsh.  und  12.955  E. ,  die  Seidenwebe- 
rei, Leineweberei  und  Gärbereieu  un- 
terhalten.   Sitz  eines  Bischofs. 

Nooellara,  (Br  45O  48'  43"  L  280  22* 
40")  Moden.  Hauptsiaat  einer  Prov.  und 
einet  eigene*  Heraogthumt,  mit  4,070 
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E. ,  die  Seidenweberei  fand  Gärbereien 
unterhalten 

Novt»,  Franz.  Mfl.  im  Dep.  Rhone- 
mündung,  unweit  der  Durance,  mit 
1,490  E. 

,  '  Novit  Sard.  St.  in  dem  Herzogthum 
Genna,  mit  x  fetten  Bcrgachl.  und  5,573 
E.  Seidenspinnerei  ;  Seidenbau  ;  Spedi- 
tionshandel; starker  Handel  mit  Engli- 
schen, Holländischen  nnd  Deutschen 
Tüchern  und  Seide  ;  Messen. 

Novi,  (Br.  450  7'  54"  L.  32030*1") 
Oester.  Mfl.  in  dein  lllyr.  Kr.  Fiume, 
am  Meere,  mit  1  Schi.,  1  kath.  K..,  264 
H.  und  1.324  E.  Sit*  .des  Bischofs  von 
Zeng  ,  Weinbau. 

Novi,  Osra.  St.  am  Znsammenfl.  der 
Sanna  und  Unna,  im  Bosna  Sandsch. 
Kirka,  mit  1  Sehl. 

Novigrad ,  Oester.  St.  an  einem  da- 
von benannten  Meerbusen,  im  Dalmat. 
Kr.  Zara,  mit  1  Schi,  und  100  H. 

Novita ,  Span.  Intendantur  des  Vize- 
königr  Neugr^nada,  welche  unter  die 
Audienz  von  S.  Fe  gehört.  Sie  liegt 
zwischen  Choco,  Antioquia,  Rapasa  u. 
dem  Australozeane.  Hauptort  ist  S.  Jo- 
sef de  Novita. 

Nowagora ,  Russ.  MfL  in  der  Poln. 
Woiw.  Krakau. 

Nowajabelitz* ,  Russ.  St.  am  Sos,  im 
Gouv.  Mohilew.  > 

Nowajaladosa,  (Br  60O  7'  L. 50°)  Russ. 
Kreisstadt  im  Gouv.  Petersburg,  an  der 
Wolchow,  unweit  deren  M.  in  den  La- 
dogasee; unbedeutend.  Di«  Eiuw.  sind 
meistens  Schiffer  und  Fischer. 

Nowaja  -  Sc  ml  ja,  Ruts.  Insel  im  Nord- 
ozeane, zw.  70  bis  88°  Ö.  L.  und  69  bis  78P 
n.  Br.,  4*255,09  QM.  grofs  und  -zum  Gouv. 
Archangelsk  gehörig.  Sie  hat  eine  f el- 
fige ,  unfruchtbare  ,  holzlose,  aber  was- 
serreiche Oberfläche,  auf  der  Nordseite 
gänzlich  mit  Eisfeldern  umgeben.  Von 
der  Hälfte  des  Oktobers  bis  zum  Febr. 
geht,  die  Sonne  nie  auf,  im  Juni  nnd 
Juli  nie  unter.  Man  findet  einen  ge- 
salzenen See,  Steinkohlen.  Bergtheer, 
Heidel-,  Sumpf-  und  Moosbeeren, 
Moos  und  niedriges  Gras,  dann  wilde 
Renntbiere,  Eisbären,  Eisfüchse,  ge- 
meine Füchse,  das  Meer 'hat  Wallnsche 
sind  mancherlei  Arten  von  Robben. 
Einwohner  hat  sie  nicht;  Russische 
Seefahrer  besuchen  sie  jährlich  der 
Jagd  und  de«  Robbenschlags  wegen. 
Durch,  den  Meeresarm  Makoschkin 
Schar,  der  das  Nord-  und  Karische 
Meer  verbindet,  wird  sie  in  den  grö- 
fsern  südlichen  n.  kleinern  nördlichen 
Theü  zerschnitten. 

.  JSowa  -  Ptisclicrskoi  ,  RAM.  Kl.  im 
Orel.  Kr.  Brjänsk ,  bei  welchem  im 
Herbst  «in  I4tägiger  besuchter  Jahr- 
markt gehalten  wird.  In  dem  dabei 
liegenden  Dorf  ist  eine  Tachmf. 

Nowatink,  Oester.  Mfl.  in  dem  Galiz. 
Kr.  Sanok. 

Nowawes  ,   Preuff.  D.  in  dem  Bran- 


Now 


H.  und  1,800  E    zählt,   nnd  Zeuchwebe 
rei  mit  einigen  Hundert  Stühlen,  Näh- 
nadelfabr.  und  andere  Gewerbe  unter- 
hält. 

Nowemiasto,  Rns«.  St.  am  Pili  cm,  in 
der  Poln.  Woiw.  Masovien,  mit  05  H. 

Notemiasto,  Oester.  St.  in  dem  Gai. 
Är.  Snnock,  »  Wirwa. 


' "  Nowtmtasto ,  Russ.  St.  in  der  Gabel 
der  Nida  und  Weichsel,  in  der  Poln. 
Woiw.  Sandomar. 

Nowgorod,  Nowogorod,  Russ.  Gouv. 
*w.  4fjo  30'  bi»  560  30'  ö.  L.  nnd  570  30'  bis 
60030'  n  Br.,  Tm  N.  an  Olonez,  im  O. 
an  Wologda  und  JarosUw,  im  S.  an 
Twer  und  Pskow,  im  W.  an  Pskow  u. 
Petersburg  gränzend  Areal:  2,57813» 
QM.  Oberfläche:  eben  und  waldig. 
Boden:  im  N  morastig  und  mit  Moos 
bedeckt,  im  S.  thonig,  sandig,  strich- 
weise schwarzerdig.  Gebirge:  die  Wal- 
daischen  Hügel.  Gewässer:  Wolchow, 
Msta,  Mologa;  die  See'n  Urnen,  Beloie- 
Osero,  Wosh.  Klima:  noch  ziemlich 
rauh.  Prodnkte:  Getraide,  Hanf,  Flachs. 
Holz,  die  gewöhnlichen  Hausthiere. 
Wild,  Fische,  Eisen,  Salz.  Volksmenge» 
***7  :  ,W»000„  Köpfe  i  1796  wurden  373,724 
männliche  Einw.  gezählt.  Wiehmäna 
rechnet  nur  641,000.  Nahrungszweige: 
Ackerbau  und  Viehzucht;  ißo2  wurden 
geärntet  an  Winterkorn  533i855>  an  Som- 
merkorn i,484>343,  konsumirt  an  Win- 
terkorn 347  306,  an  Sommerkorn  1,053,421, 
Ueberschufs  blieb  von  beiden  Korn- 
arten 218,679  Tschetwert.  Die  Gewerbe) 
sind  unbedeutend:  man  findet  Fabriken 
blofs  in  einigen  Städten,  auf  dem  Lan- 
de werden  Seife,  Leinewand,  Talghch- 
ter  und  Fotasche  verfertigt.  Ausfuhr1: 
Korn,  Flachs,  Hanf,  Holz.  Kapital  der 
Kaufleute:  7,600,000  Rubel.  Steuer; 
2»753>0°oRub.  Eintheilung:  in  10  Kreise, 
die  eben  so  viele  Städte  und  7,032  D 
enthalten  :     i)Nowogord.    2)  Staraia- 

wizt,  6)Tichwin,  7)Lstjnshna.,  fi> 
Tscherepowez,  9)  fijelotersk,  10)  Kir!' 
low. 

Nowgorod,  (Br.  58»  31'  32"  L.  48O  5«» 
84")  Rase.  Hauptst.  des  gleich«.  Gouv. 
und  Kr.,  an  beiden  Ufern  der  Wolchow; 
eine  der  ältesten  Städte  des  Reichs,  mit 

148  Buden  ,  und-8,000  B.  (1783  7,i26)7wel! 
che  sich  von  Professionen  and  Korn- 
handel nähren.    Sitz  eines  Erzbischofs 

1  Segeltnchmf.  (4,000  Stück) ,  r  Wachsl 
bleiche,  1  Lichterzieherei,  1  Esügbraue- 
rei,  mehrer«  Gärbereien. 

Nowgorodkanal,  Russ.  Kanal  im 
Gouv.  Nowgorod,  welcher  die  Msta  mit 
dem  Wolchow,  oder  die  Ostsee  mit  dem 
.Rassischen  See  mittelst  der  Newa  und 
Wolga  verbindet,  1797  angefangen  und 
1802  beendigt  ist. 

Nowgorod  -  Sewertk,  (Br.  52°  50*  L.  <o° 

8')   Russ.  Kreisstadt  an  der  Desna,  im 
onv.  Tscher nigow,  mit  f^ooo  E.  •  3  Jahr- 
märkte. 

Nowoohoptrsk,  Russ.  Kreisstadt  im 
Gouv.  Woronesh. 

Nowogrod,  Russ.  Stadt  an  der  Narew 
u.  Pisch ,  in  der  Poln.  Woiw.  Augaste- 
wo,  mit  966  E. 

Nowogrod  IVolyntk,  (  Br.  go»  15'  L, 
40°  40«)  Russ.  Kreisst.  des  GouvrWolhyn, 
am  Pripetz. 

Nowvgrodek  x  (  Br.  53P  «•  L.  40O  20') 
Rats.  Kreisrt.  im  Gouv.  Grodno,  mit 
kath.  u.  griech.  K.  u.  E. 

Nowoi-  Otkol,  (Ur.  500  50'  L.  550  4e«v 
Russ.  Kreis jt.  am  Oskol,  in  dem  Gouv. 
Kursk ,   mit  3  K  ,  402  H.  und  2  .»po  Einw. 

2  Brennereien,  Landhandel,  Obstbau. 

Nowomesto ,  ( Br.  -§t°  42'  L.  490  35' ) 
Russ.  Kreisst.  am  I  put,  im  Gouv. Tscber- 
nigow,  ziemlich  unbedeutend. 

ch 


«w,  11cm1n.11  «Hucucuicnq. 

Nowomirgorod ,  Russ.  St.  am  Siniu- 
U  im  Gouv.  Cherson,  mit  5  K., 
Waldbau,  Land  Handel 


u.  2400  E.  ■■£ 
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NowömotJcowt'k*  (Br.  48°  18')  Ruit, 
feste  Kreisst.  des  Gouv.  Jekaterinoslaw, 
am  Einfl.  der  Samara  in  den  Dnepr. 

Nowopatvlawskoi,  Ras«.  Mil.  am  Kas- 
xnala,  -in  dem  Tomsk.  Kr.  liijsk,  mit 
26+  H.  u.  2,000  E. ,  die  sich  vom  Hütten- 
bau  und  Fuhrwesen  nähren. 

Nowo- Rschew,  <  Br.  A70  iq'  L.  47O) 
Russ.  Kreisstade  am  See  Podso,  in  dem 
Gouv.  Pskow5;  ziemlich  dort  maisig. 

Nowoshatisai  010  ,  Russ.  feste  St.  zwi- 
schen der  VVorskla  und  dem  Poliuero. 
im  Gouv.  Pultawa,  mit  5  K  ,  760  H.  und 

3i750  E.  , 

Notoosyl,  (Br.  52O  55'  L.  54O  40')  Russ. 
Kreisst.  an  der  Narutscha,  im  Gouvern, 
Tula,  mit  156  IL  und  559  E. 

Nowoswicrzno ,  Russ.  St.  im  Gouv. 
Minsk. 

JSowowiela ,  Oester.  D.  im  Galiz.  Kr. 
Zloczow,  mit  2  guten  Schwefelquellen. 

Nowydwor ,  Neuhof ',  Russ.  St.  am 
1  mil.  der  Narew  in  die  Weichsel,  mit 
1'  K.,  130  H.  und  810  E.  Nahe  dabei  liegt 
die  Festung  Modlin  (s.  d.  Artik.). 

•       Nowydioor ,   Russ.  St;  in  der  Provinz 
Bialystock,  mit  95  H.  und  555  E. 

Nowytargy  Xeumarkt,  Oester.  St.  in 
dem  Gaiiz.  Kr.  Sandec,  am  Dunajetz. 

Noya,  Span.  Villa  an  der  Ria  de 
Noya,  in  der  Prov.  Galicia,  mit  einem 
Häven. 

Hoya,  Span.  Fl.  in  der  Prov.  Cata- 
lina, welcher  dem  Llobregat  zufallt. 

Noyat,  Franz.  Mfl.  am  Meere,  im 
Dep  Morbihan,  Bz.  Pontivy,  mit  no  H. 
und  650  Einw.   Kleiner  Häven. 

Noyal  sur  VHaini,  Franz.  Pfd.  an 
der  Vilaine  von  75  H.  und  K  n  chsp.  von 
3,060  E. ,  im  Dp.  Ille-Vilaine,  Bz.  Ren- 
ne«. Segeltuchmf. 

Noy*rs>  (Br.  47O  3g'  L.  21°  30')  Franz. 
St.  am  Serain,  im  Dp.  Yonue,  Bz.  Ton- 
nerrp  ;  ummauert,  mit3Thoren,  .1  Schi., 
I  Pfk.  ,  1  Hosp. ,  284  H.  und  1,954  Einw. 
Baumwollenspinnerei ,  Strurnpfstricke- 
rei,  Weinbau. 

Noyon ,  ( Br.  49<>  34'.  59"tf  •  ^°  39'  ,48") 
Franz.  St.  am  Verse,  im  Dp.  Oise,  Bez. 
Compiegne}  ummauert  ,  mit  4 /Thoren, 
1  Kathedrale,  10  K. ,  1  Hosp.,  mehreren 
Vorst.,  1.500  H.  und  5.699  E,  Musselin- 
Weberei^,  Strumpffabr. ;  Hutmacherei; 
Garbereien.  Handel  mit  Korn  u.  Mehl. 
Geburtsort  des  Reformators  Chauvin 
f  1563  und  des  Malers  Sarrasin  f  1660. 

Nozay,  Franz.  Pfd.  im  Dep.  Nieder- 
loire, Bz.  Chateaubriant,  mjt  2,051  Ein- 
wohnet».     4  _  -.  ' 

Nozeroy ,  Tranz.  St.  auf -einer  Anhö- 
he, 
mit 

bereien;  . 

Fort  S.  Anne.  Geburtsort  dos  Rechts- 
gelehrten Joh.  Chappuis. 

Nozzano ,  Lucka.  Mfl.  mit  lebhafter 
Industrie.  . 

Nuailliy  Franz.  Mfl.  im  Dp.  Nieder- 
charente,  Bez.  S.  Jean  d'Angely,  an  der 
Boutonne,  mit  105  H.  und  528  E. 

Nubien,  Afrik.  grofse  Landschaft  zw. 
bis  550  ö  JL.  und  13  bis  24O  n.  Br. ,  im 
....  an  Aegypten,  im  O.  an  das,  Rothe 
Meer,  im  S.  an  Habesch,  und  im  W.  an 
.Sudan  gränzend.  Diefs  wenig  bekannte 
Land  schliefst  grofse  Wüsten,  aber  auch 
fruchtbar«  Striche  ein ,  die  von  dem 
Nil,  Bahr  el  Ahiad  und  Takazze  bewäs- 
sert werden;  selbst  die  grofse  Wüste 
von  Nubien  zwischen  Syene  und  Ünuz, 
und  die  von  Babiuda  sind  nicht  ohne 


iYoz^ro^,\f  ranz.  i>t.  aut  einer  Anno- 
},  am  Ain,  im  Dp.  Jura,  Bezf  Polieny, 
it  1  Schi.,  1  Pfk.,  147  H.  u.  825  E.  Gär- 
sreien;  Papiermühle.   Nahe  dabei  das 


Nur 

Oasen,   und  werden  von  fanatischen 

Arabern  bewohnt.  Hauptprodnkte  sind 
Durra  und  Tef,  die  Cerealien  dieser  Ge- 
genden, Roggen,  Gerste,  Tabak,  Melo- 
nen, Zuckerrohr,  Sennesblatter,  Flachs, 
Bambus,  Wein,  Snndel-  und  Ebenholz,' 
Datteln,  Tamarinden,  Domibaume,  üe- 
lebbäume,  Gummi,  Kameele ,  Pferde, 
Rindvieh,  Schaafe,  mancherlei  wilde  u. 
reifsende  Thiere,  Gold,  Silber,  Schmer- 
gel zum  Poliren  der  Edelsteine,  de* 
hier  und  in  Seilan  einzig  ist.  .  Haupt- 
ausfuhr  besteht  in  Sklaven,  Goldsand, 
Sennesblattern»  Schmergel  u.  s.  w.  Ei 
wird  von  mancherlei  Völkern  bewohnt: 
Nubiern,  Makorrah»,  Barabras ,  Schil- 
luks,  Arabern  u.  Juden.  Die  vornehm- 
sten uns  bekannten  Provinzen  dieser 
Lindschaft  liegen  sämmtlich  am  Nil. 
Dahin  gehören  i)  Maris,  ein  Gebirgs- 
thal,  dessen  von  Makorrah  abhängiger 
Gouverneur  den  Titel:  Herr  des  Ge- 
birg»  führt,  mit  der  Iiptst.  Bedschrasch« 
Hierher  gehören  die  Distr.  Obermaks, 
wo  man  den  Schraergel  gräbt,  und  Sak- 
luddh,  wo  Oliven  und  Baumwolle  ge- 
bauet werden.  Die  in  dieser  Provinz 
herrschende  Sprache  ist  die  Marisy- 
sprache.  2)  Makorrah  ,  ein  Staat ,  der 
von  einem  von  den  Nubiern  ganz  ver- 
schiedenen Volke  bewohnt  wird.  Di« 
Hauptstadt  ist  Donkolah.  Hier  findet 
man  im  Nil  sehr  grofse  Flufspferde. 
Das  Land  ist  fruchtbar  und  wohl  bevöl- 
kert. Die  Einwohner  sind  Christen.  3) 
Aluah,  ein  Königreich,  in  dem  sich  der 
Nil  in  7  Arme  theilt,  mit  der  Hnuptst. 
Sujah.  Sein  Beherrscher  ist  mächtiger, 
als  der  von  Makprrah,  und  herrscht  de- 
spotisch. 4)  Kanem,  ein  Reich  am  Nil 
unter  einem  Könige,  der  ein  Mohame- 
daner  ist.  5)'  Sennaar,  ein  Reich,  wel- 
ches man  nicht  mehr  zu  Nubien  rech- 
nen darf.  Ueberhaupt  ist  das  Land 
nicht  so  entvölkert  und  öde,  als  man 
bisher  glaubte,  und  hat.  doch  blofs  an 
lien  Flüssen,  sehr  angebauete  Provin- 
zen (  nach  Quatremere  Memoire  sur  1« 
Nubie).  Das  sogenannte  Türkische  Nu- 
bien ist  ein  Theil  von  Aegypten. 

Nubier Afrik.  Volk,  welches  einen 
Theil  der  Landschaft  Nubien  bewohnt; 
Neger  mit  wolligem  Haar  und  platter 
Nase  ,  doch  mit  nicht  widerlichen  Ge- 
sichtszügen. Sie  sind  Jakobschristen, 
und  haben  ihre  Bischöfe,  die  votmala 
Herrn  des  Landes  waren.  Ihre  Sprach« 
klingt  angenehm  o.  unterscheidet  sich 
von  allen  benachbarten.  Die  Beschnei- 
dung  ist  bei  ihnen  Sitte.  Sie  machen 
den  gröfsern  Theil  der  Bewohner  von 
Aluah.  Kanem  und  Sennaar  aus.  Di« 
Makorrahs,  die  in  Makorrah  und  Mari» 
wohnen,  sind  von  ihnen  verschieden, 
doch  ebenfalls  Christen  und  reden  die 
Marisysprache. 

Nabiada,  eine  der  ungewissen  In- 
seln im  Australozeane ,  zwischen  den 
Sandwichinseln  und  Amerika. 

Nu&dta,  (Er.  23Q  25'  L.  85°  24,')  Britt; 
St.  in  der  Kalkutta  Prov  Bengalen,  am 
Jellinghy  und  Kossimbazar,   mit  1 
minenseminar,   Haüptort  eines  beson- 
dern  Distr.,  der  7d+,ooo  E.  zählt. 

Nuei,l  squs  Passavant ,  Franz  Mfl.  a tu 
Layon,  im  Dep.  Maine -IpOire ,  Bz.  Sau» 
mur,  mit  310  II  und  2,000  E.  . 

Mamburg ,  (  Br.  490  27'  8"  L.  280  45'  ) 
Baier.  St.  und  Sitz  eines  Landger.  von. 
4  J/4  QM.  und  49.45Q  E  ,  im  Kezalkr.  Si« 
liegt  an  der  Pegnitz  auf  12  Hügeln ,  ist 
mit  Mauern    und  Graben  umgeben. 
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ithlt  «  Vorst.,  8  Thore,  and  enthält  auf 
einem  Flachenra  ume  von  67,44.^,136  QF- 
5  öffentliche  Plätze,  190  Straften,  16 
Brück,  n  ,  5  luth.  Pfk.,  3  andere  luth  ,  1 
ref.,  1  kath  K. ,  viele  milde  Stiftungen, 
4,500  H  und  27,000  £.  Das  Schloß  oder 
die  Burg  (vormals  Sita  der  Burggrafen 
von  Nürnberg  ;  das  Rathh.,  sehenswür- 
dig wegen  seiner  Gemälde:  die  Sebal- 
dusk.  mit  ihien  Glasmalereien  (  die 
grofse  Loremk.;  die  Peunt  oder  Bau« 
hof;  der  Johanniskirchhof  mit  den 
Grabmälern  Albr.  Dürer»,  Wilh.  Pirk- 
heiracrs  und  Hans  Sachtens;  Rani  Sach- 
sens Haus;  das  Schauspieih. ;  Gymna- 
sium; Renlinstitut;  18  Zahl-  11.  6  Frei-, 
1  kath.  und  1  Findel  -  und  Waisenhans- 
schule} die  Mal-rakademie ,  Zeichnen- 
schule und  Bildergallerie  ;  die  Stadtbi 
bliotnek  mit  vielen  Inkunabeln,  5  Kir- 
chen und  Privatbibliotheken,  20  Privat- 
kumt  animlun*en  ;  di«  Franeuholz>che 
Kunsthandlung;  die  Femboschen  und 
Schneider  -  Weigelschen  Landcharten- 
officinen;  Künstlerklub;  2  Freimaurer 
logen;  Gesellschaft  zur  Beförderung 
▼aterl.  Industrie;  Gesellschaft  des  Peg- 
besischen  Blumenorden»  (seit  1644  ,  Mf 
und  Fabr.  in  Messing  -  ,  Stahl  •  u.  Eise  11- 
draht,  Spiexelfolie ,  Bisenwaaren,  ku- 
pfernen G'fafsen,  geschliffenem  Glase; 
Rothschmiedr arbeiten  aller  Art,  Drechs- 
ler arbeiten;  Spiegel-,  Saiten  ,  Nadeln-, 
Farben-,  Siegellack-,  Tabaksfabrik; 
musik.  und  mathem.  Instrumente  ,  Pa- 
pier, Kupferstiche ,  Nürnberger  Spiel- 
waaren  ;  Nürnberger  Pfefferkuchen. 
Haudelsappeltationsgericht ;  Bankoinsti- 
tut;  HandelsvoTStand;  509  Kauf  -  und 
Handeltleute,  2  Wechselsensalen ,  4 
Waarensensalen  ,  28  Wem  handler  ,  34 
Bierbrauer,  10  Hefner.  Gute  Polizeian- 
Stalten,  Straftenpflatter,  nächtlich«  Er- 
leuchtung; 11  Kornhäuser:  Salzmaga- 
zin: die  Fleischbänke  au  der  Pegnitz* 
6b  Gasthöfe,  2  Kafieeh.,  u  Weinschen- 
ken, 400  Bierh.,  3  Methschenken.  Die 
Vorst.  Wöhrd  nut  1  Pfk  ,  227  H.  u.  1,717 
E  ,  die  Vorst  Go.tenhof  mit  1  Ptk.,  156 
H.  und  1,225  B.     Geburtsort  der  Dichter 

Hans  Sachs 
rs  Alb.  Dürer 


«5 

Meie  iior  Pfinzing  f  1531  u 
+  is?6,  des  gelehrten  Maler 

Kü.rtingen ,   (Br.  48°  37'  36"  L.  20°  59' 
")   Würt.  St.  und  S»tt  eines  0.  A.  in 


er  JL.  V.  Alb,  mit.  1  K..,  1  guten  Schule, 


& 


und  3. 


E.  ,  die  sich  vom  Feldbau  und 
n  nähren.  Man  verfertigt 
schöne  Arbeiten  in  Perlmutter  und  mu- 
sikalische Instrumente,  unterhält  auch 
X  Deichelbohretei. 

Nueva  Tabarca,  Span.  Villa  auf  ei- 
ner Insel,  in  der  Prov.  Valencia,  mit 
1,500  E.  Espartofabr. 

Pluga*  Boss.  Fl.  im  Gouv.  Irkuzk, 
welcher  der  Lena  zufällt. 

Nughz,  (Br.  35°  17'  L  8?°  ?')  Kabul. 
St.  am  Kamul.  Hauptort  eines  Distr.  in 
der  Prov.  Kabul. 

Nujibabad,  (Br.  2Q°39'  L.  %0$5'>  Britt. 
St.  in  der  Kalkutta  Prov.  Delhi,  mitten 
zwischen  Morästen,  aber  regelmüfsig  u. 

6ut  gebauet;  Mittelpunkt  des  Binnen- 
nndels  von  Lahore,  Kabul  und  Kasch- 
mir mit  dem  O.  und  S.  O.  von  Hindo- 
stan,  dessen  Gegenstände  vorzüglich 
Holz,  Bambusrohr,  Eisen,  Kupier  und 
Tinkai  sind. 

Ruits,   (Br.  47O  10'  L.  22°  28')  Franz. 
St.  im  Dep.  C6te  d'or,  Bez.  Beaune  .  im 
Mnzam,  mit  2  Thoren,  2  Vorst.,  1  Pfk., 
•i  Hosp  ,  500  H.  und  2,541  Binw.  Papier- 
Grog  Stat.  Handwörttrhuch .  II.  BU* 


mühle.       Vaterland  eines  , 
Burgunderweine. 

Nuitt'}  Australküste  des  grofsen  Au- 
stralkontinents  vom  Kap  Nttits  r  bis  zu 
S  Franzinseln.  Hier  ist  die  Bai  de 
TBsperance  unter  139O  34'  35"  ö.  L/  und 
33°  5V  17"  »•  Br-  Sie  hat  ein  trauriges 
einförmiges  Ansehen.  Vor  ihr  liegen 
die  Grou pes  de  l'Ouest .  de  1  Est ,  di» 
lle  du  Miheu  und  die  Ile  du  Sud  -  Est. 

JVuä,  Uuss.  Eiland  an  der  Küste  und 
znm  Gouvern.  Esthländ  gehörig.    Es  ist 


klein  und  hat  Schwedische  E  ,  die  sich 
vom  Ackrrbau,   Viehzucht  und  de» 
scherei  nähren. 


Nukahiwa,  Islr  de  Baux,  Australin- 
sel  unter  202°  47'  <IÜ"  X..  und  8°  57'  s.  Br.t 
zu  der  Gruppe  der  nördlichen  Mdrcjue- 
sas  oder  Washingtonsinseln  gehörig. 
Sie  hat  15  M.  im  Umfange,  besteht  aus 
nackten,  schroffen,  gröf>tentneils  unzu- 
gänglichen Felsen,  zwischen  welchen 
sich  fruchtbare  und  wasserreiche  Thl- 
ler  ausbreiten,  erzeugt  Brodfrucht,  Ba- 
nanen, Y«n$,  Bataten,  Zuckerrohr,  Pa- 
piermanlbeerbäume ,  mancherlei  Pal- 
men und  andere  Austrat vegetabilien, 
hat,  aufser  Schweinen,  Hühnern,  Fi- 
schen und  Schaalthieren ,  keine  andere 
nutzbar«  Thiere,  und  wird  von  gut  ge- 
bildeten A  ustrali udiern ,  die  faat  so 
weifs,  wie  Europäer  sind,  bewohnt. 
Ihre  Zahl  schätzt  Krusenstern  auf  12.000. 
Sie  haben  Priester,  also  eine  Art  von 
Religion,  und  stehen  keineswegs  auf 
der  untersten  Stufe  der  Kultur.  Di*  In- 
sel wird  in  mehrere  Distrikte  emge- 
theilt,  deren  jeder  einen  Häuptling  an 
der  Spitze  hati  aber  die  Macht  und  das 
Ansehen  dieser  Häuptlinge  ist  äufserst 
geringe. 

Nute*K  (Br.  390  48*  L.  1&O44')  Span, 
regelmäfsige  V:illa  in  der  Prov.  Valen- 
cia, mit  4  Thoren  und  3,353  E-  In  ei- 
nem nahen  Kalkfelsen  sind  500  Höhlen 
zu  Kornmagazinen  eingehauen. 

Nunia,  Osm.  D.  am  Tiger,  in  dem 
Pasch.  Mossui,  wo  das  Alte  Ninive  ge- 
standen haben  soll. 

Nur,  Russ.  St.  am  Einfl.  des  Nuicze 
in  den  Bug,  in  der  Poln.  Woiw.  Plock, 
mit  70  H.  und  289  E. 

Nura  ,  Parm.  groXser  Mfl.  zwischen 
dem  Nura  und  Zena,  in  der  Prov.  Pia- 
cenza. 

Numägur,  (Br.  23O  45'  X.  1080  4*') 
Britt.  St.  in  der  Kalkutta  Prov.  Benga- 
len, Distr.  Tipperah. 

Nurpur,  (Br.  32»  12'  L.  gzo  41')  Hind. 
St.  in  der  Provinz  Laho're,  zu  den  Be- 
sitzungen der  Seiks  gehörig  Sie  liegt 
auf  einem  Hügel  und  treibt  ansehnli- 
chen Handel. 

•  Nusco,  Siz  Sc.  .in  dem  Princip.  ulte- 
riore,  mit  ,  KathedY, Pik,  und  3,577  K. 
Sitz  eines  Bischofs.; ##  v       ,  fc   (  . 

Nuslau  ,  Nosislaw  ,  Oester.  Mfl  'm 
Mähr.  Kr.  Brünn,   mit  1  ref.  Beth. ,  196 

H.  und  9.16  E. 

Nuspalu,  kleine  Australeilande  auf 
-der  Käs» e  von  Neuguinea,  unter  150P  5' 
ö.  L  und  o°  19'  s.  Br. 

Nussa  Lau/h,  Nied.  Eiland  in  dem 
Örtlichen  Meere,  zu  dem  Gouv.  Aui- 
boina  gehörig.  Es  ist  klein,  aber  reich 
an  Nelken  uud  zählt  4,000  ßew. ,  wovon 
die  meinen  das  Christenthum  ange- 
nommen haben. 

Nujtdorf ,  Oester.  D.  an  der  Donau, 
im  Lande  unter  der  Ens,    V.  U.  W  W. 
und  Kirchsp.  von  2,000  B.,   mit  mehre- 
ren Fabrikanlagen  u.  einem  Xandun«s 
M 
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platte  fftr  die.  Schifte,  dieVftach  Wie» 
gehen.    Weinbau.  ,     1  * 

Nusstrabad,  (  Br.  20O  56'  L.  93O30M 
Hind.  St.  in  der  Prov.  Bcrar,  den  Berar- 
raabratien  gehörig. 

fllaitgrpur,  (Br.  250  28'  L.  86°  49') 
Hind.  St.  am  Shindu  und  Flauptort  ei- 
nes gleich  nam.  unabhängigen  Pürsten- 
thums in  der  Prov.  ShindT 

Nuf slocht  Bad.  Mil.  im  Neckar  B  A. 
Oberheidelberg,  mit  3  K. ,  180  H.  u.  1,336 
Einw 

Nusjtar,  (Br.  45°  20'  26"  L  56O  31'  46") 
Oester.  Mfl.  in  der  Mawon.  Otrsp.  Syr- 
znien. 

Nufhe,  Preafs.  PI.  in  der  Pr©v.jBran: 
denburg-  Qu.  bei  Jüterbogk,  bei 
Potsdam  in  die  Havel.  An  demselben 
der  Nuthekanai  xur  Trockenlegung  der 
Wiesen. 

Nutkasund,  Nordamenik.  bekannte 
!Bai  auf  der  Nordwestküste,  bei  der  In 
sei  Quadra  Vancouver,  unter  2510  2'  59" 
ö.  L.  und  49P55'  15"  n.  Br  An  dersel- 
ben hatten  die  Britten  eine  neuerdings 
aufgegebene  N»ed#rla»»ung.  Sie  wird 
jetzt  häufig  von  Nordamerikanern  und 
Sandwichsinsulanern  besucht. 

-V )■!>,■ ,  Rh  st.  Hüttenort  im  Gouvem. 
Finland,  mit  1  Glashütte,  die  vormalt 
•ehr  beträchtlich  war. 

Nyditu ,  s.  Nilau. 

Nyeborg,  (Br.  55O  18'  40"  L.  280  28'  30") 
Dan.  St.  in  dem  Fyen.  A.  Swendbnrg, 
auf  der  Ostseite  der  Insel ,  am  grofsen 
Belt,  mit  17  Straften,  1  K. ,  290  H.  und 
1,900  E.,  die  vom  Ackerbau,  Branntwein- 
brennen  und  Gewerben  leben.  Häven; 
Handel  nach  Kiöbenhavn.  Ueberfa: utt 
nach  Koisör.   Schlacht  von  1659. 

Nyek,  Ntckenmnrky  (Br.  470  35'  50"  L. 
540  10'  36" )  Oester  Mfl.  in  der  Ungar. 
Gesp  Oedenburg,  niit  1  kathol.  K.  und 
Weinbau. 

iVr<*/tf>ing,  (Br.  5*0  45'  L.  29?  32'  30") 
Dän  St.  am  Gulrtborgssund,  auf  der  In- 
tel Falster,  im  Sufre  und  A.  Laaland, 
mit  1  K. ,  1  Hosp. ,  1  latein  Schule,  3 
Dän.  Scholen,  213  H.  und  1,079  E. ,  die 
von  Branntweinbrennerei ,  Ackerbau, 
Schifffahrt  und  Handel  leben.  Häven; 
Schiffswerfte. 

Nyhamm ,  Sohwed.  Häven  an  der 
Ljusnabucht,  im  Lau  Gefltborg,  den 
die  Norländischen  Schiffe  tu  besuchen 
pflegen.  Der  Eingang  itt  schwierig, 
tonst  ist  er  sicher. 

Nrir-Bathor  ,    (Br.  470  49'  20"  L.  39O 

8'  15"  •  Oester  Mfl-  in  der  iTngar.  Gesp. 
zabolct,  mit  1  ref.  K.  und  1  Minoriten- 
kloster  _  .  „ 

Nyiregyhazä.CBr.  47°  «"  L.  39° 
23'  15")  Oetter.  Mfl.  in  der  Lngar.  Geso. 

Szaoolcs  ,  mit  I  kath  ,  l  unirten,  1  luth. 

*        t  •  . 


und  I  ref  K.  und  8c«  Einw.*  die 
Acker,  und  Weinbau   und  Gewerben 
Jeben. 

Nykarleby,  (Br.  630  31'  38")  r\wn.  See- 
atadt'im  Gouv.  Finlaua,  mit  810  K..  die 
Handel  mit  Theer  treiben  (20,000  Ton- 
nen). Der  Häven  li..>gt  J/?  M.  von  der 
Stadt  bei  der  M.  des  Lappajaki. 

Nykb'ping,  Schwed.  Län.  welches  dem 
westlichen  un  1  gröfsten  Theil  der  Prv. 
Südennanland  ausmacht,  66  Schwed.  Q. 

98.761 


M  zählt  und  7  St.,  5,327  Höfe 
E.  enthält. 

Nykfipingy  (Br.  #0      ,5^/  L 


V 


34Q  \ 

4")  Schwed.  Stapelstädt Yn  einem  Busen, 
der  Ostsee,  im  gleichn.  Län.  Der  Flu'fe 
Nyköping  sondert  sie  in  den  östlichen 
nnd  westlichen  Theil  ab.  Sie  ist  gut 
gebauet,  hat  gerade  breite  Strafen  ,  3 
K.,  1  Lizarc'h,  1  Hosp.,  1  ganz  verfalle- 
ne« Sehl,  und  2,380  E  Sitz  des  Land- 
höfdiugs.  Messingfabr. ,  Papierfabrik» 
Stärkefabrik  Verschlammter  Havm; 
Handel;  Schifffahrt  mit  6  Fahrzeugen 
von  184  Last. 

Itrland,  Rnss.  Provinz  im  Gonvern. 
Finland,  110  Schwed  QM.  groft,  mit 
115,000  Einw.  Sie  liegt  läng«  dem  Finni- 
schen Meerbusen«,  hat  mehrere  kleine 
See'n  ,  aus  deren  einem  der  Kymmene 
hervorströmt,  und  erzeugt  Korn  ,  Ho- 
pfen und  U«lz,  hat  auch  gute  Vieh- 
zucht und  Rupferminen.  Seine  Bewoh- 
ner sind  Finen.  Zu  welchem  Ruit. 
Kreise  diefs  Land  gegenwärtig  gehöre, 
ist  nicht  bekannt;  unter  Schwedischer 
Herrschaft  war  es  unter  die  Läne  Kim- 
menegArd  und  Tawastehuus  vertheilt* 

Nymphenburg,  Baier  königl.  Lutt- 
tchlofs  im  Isarlandger.  München,  mit 
dem  liirscbgarten. 

Nyong ,  s.  Nior.s. 

Xrslot,  Sawolinna,  (Br.  61°  52'  7"  L. 
46°  38'  3o")  Rut*-  Kreitst.  am  See  Hapa 
Wem,  im  Gouv.  Finland;  fest,  mit  40 
H.  und  100  Einw.  Unbeträchtl.  Kram- 
handel. 

Nystad,  Russ.  Seest  im  Finlind.  Kr. 
Abo,  mit  1845  E'  a*e  Leinen-  u.  Woll- 
weberei und  Strumpfstrickerei  treiben. 
Handel  mit  hölzernen  Geschirren,  Vik- 
tualien  und  Leinewand.  Häven.  Frie- 
den zwischen  Rufsland  und  Schweden 
1721. 

-  Nysttä,  (Br.  540  50'  L.  29O  25' 3*') 
Dän.  St.  auf  der  Intel  nnd  im  A  Laa- 
land des  gleicbnam.  Stifts,  mit  1  K.  I 
Hosp.,  148  H.  und  695  E.  Häven;  Ueb er- 
fahrt nach  Heiligenhaven  in  Holstein ; 
Schiff  fahrt;  Kornausfuhr  (jährlich  17,000 
Tonnen». 

Nyulnty  GoUy   (Br.  47°  S7'  10"  L. 
2ß'  2")  Oester.  D»  in 
Wieselburg,  mit  Weinbau. 
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O,  *rtnx.  Mfl.  itn  Dp.  Orni,  Bs.  Ar-' 
gentan,  mit  1,000  E. 

0«ka,  (Br.  a20  14,*  L.  89°  15'»  Hindott. 
St.  und  Hauptort  eines  Distrikts  in  der 
Prov.  Guzurate,  die  von  barbarischen 
Wageres  bewohnt  wird. 

Oakingham ,  Britt  Stadt  am  Emmer- 
brook,  in  der  Engl.  Sh.  Brook,  mit  1 
Hosp.,  1  Freiichule,  Seidenmühle,  Ga- 
seweberei  und  Wollhandel, 

Oaxaca,  Span.  Intendantur  des  Vize- 
Scönigreichs  Neuspanien  —  1,600,93  QiVt. 
grofs,  mit  534,  S-*1  Ej  eines  der 'reizend- 
sten Länder  des  Erdtheiis ,  das  sich 
.  durch  Schönheit  und  Gesundheit  des 
Klima,  durch  Fruchtbarkeit  des  Bodens, 
durch  Reichthum  und  Mannichfaltig- 
Jceit  seiner  Produkte  auszeichnet.  Der 
Cerro  de  Senpualtepec  ist  der  höchste 
Berg.  Die  Intendantur  enthalt  2  Gl 
birgsländer,  Mixteca  und  Tzapoteca,  u. 
hat  allein  die  Koschcnillenkultur.  In 
•  derselben  liegt  das  Majorat  der  Familie 
von  II  er  na  n  C< 


;ortez,  welches  aus  4  Vil- 
las  und  49  D.  mit  17,700  Unterthauan  be- 
steht. 

Oaxaca,  Span.  Hauptst.  der  gleichn. 
XTeuspan.  Intendantur,  mit  24, joo  Ein- 
wohnern. 

ob ,  Russ.  Strom  in  Siberien  Seine 
Qu.  liegt  in  der  Schinesischen  Soonga- 
rei;  unter  52°  Br.  durchbricht  er  das 
Altaigebirge,  vereinigt  sich,  noch  immer 
unter  dem  Namen  Bija,  den  er  doch 
nur  in  Rufsland  hat,  «mit  der  Katunja 
u.  setzt  dann  als  Ob  seinen  Lauf  durch 
'  die  ganze  Breite  von  Siberien  fort. 
Seine  gröfsten  Nebenflüsse  sind  der 
mächtige  lrtisch,  der  Tschary  tsch, 
Aley,  Sofsloa,  Tschumitsch«  TscUulym, 
Xet  und  Woch.  Vom  Einfl.  des  lrtisch 
An  bis  Troükoi  bildet  er  einen  unge- 
theiltcn  Strom,  dann  theilt  er  sich  in 
mehrere  Arme ,  und  ergiefst  sich  lang- 
aam  und  ruhig  über  ein  steiniges  und 
hohes  oder-  thonige»  und  mergliches 
Bett  fortschreitend  unter  67°  Br.  und  86° 
L.  nach  einem  Laufe  von  466  M.  durch 
den  meerähnlichen  Obischen  Busen  in 
das  Eismeer.  Er  ist  schiffbar  fast  von 
•einem  Ursprünge  an. 

Obau ,  Britt.  Mfl.  lu  der  Skot.  Shire 
Argyle,  Distrikt  Lome,  am  Meere,  mit 
|,Ö0O  E.  Schiffbau,  Holz  -  und  Küsten- 
hajidel,  Fischerei,  Marktverkehr;  guter 
Häven,  aber  ohne  ordentlichen  Lan- 
dungsplatz. In  der  Nähe  merkwürdige 
Lager  von  Puddingsteinen. 

Obedach,  Oester.  Mfl.  in  dem  Steyri« 


Xöpt>rwaare  verfertigt 


Ober,  Prenfs.  Fl.  in  Schlesien.  Qu. 
•us  dem  Schlawersee  ;   M.  bei  Tschi- 
cherzig  in  die  Oder« 
-    OberdgrptM,  >.  Said.  \ 

Oberalbenier  Komitat,  PelsH  Fefcr 
Yarmy  Oester.  Gespanschaft  in  Sieben- 
birgen, aus  verschiedenen  zerstreuelen 
Stücken  bestehend,  nach  Lip«ky  30,40, 


nach  Marienburg  so  QM.  grofs  ,  gröis- 
tentheilc  von  Wlacnen,  dann  von  Szek- 
lern,  Sachsen  und  Magyaren  bewohnt. 
1772  wurden  gezählt  an  Acker  22,519,  an 
Wiesen  5»2tf,  *n  Weingärten  3,038  Joch, 
an  Zugpferden  und  Ochsen  8,917,  an  Kü- 
hen 4,74a.  an  Füllen  und  Rindern  1,43+, 
an  Schaffen  15,535,   *»  Ziegen  1.593,  au 


Schweinin  7,39a  und  an  Bieuenetflckeit 
i»253  Stück.  I)ie  Volksmenge  ist  nicht 
bekannt:  176%  zählte  man  in  beiden  AI* 
benser  Komitaten  allein  94*497  Wlechen» 
Er  enthalt  5  Prozesse. 

Oberalm,  Oester.  Hüften  ort  in  dem 
Lande  ob  der  Ens,  Kr.  Salzburg,  mit  J 
schönen  K.  und  einer  gTofsen  Messiug- 
hütte,  die  44  Arb.  beschäitigt. 

Oberamtnergau,  Baier.  grofses  D.  im 
Oberdonaulandger.  Schongau,  mit  12g 
H. ,  dessen  Einw.  viel  künstL  Schnitz- 
werk  und  Holzarbeitcn  verfertigen  und 
ausführen.  "  » 

Obtramstadt,  Hess.  Mfl.  im  Starken* 
bürg.  A.  Lichtenberg,  mit  i ,3^6  KioW., 
9  Mühlen,  1  Eisenhammerund  (Walk* 
mühle.  Geburtsort  des  Dichters  und 
Fhilos.  G.  Ch.  Lichtenberg  +  1799. 

Oberaula,  Kurhess.  Mfl.  und  Sitt  ei- 
nes A.  von  263  H.  -und  -,«7  E.»  in  de* 
Prov.  Uersfeld-,  er  »ähU  Ii8  H.  Und  683 
Einw. 

Oberberschkowitt,  Horni  ßefskowic*. 
Oester  D.  im  Böhm.  Kr.  Rakonitz  und 
Hauptort  einer  Herrschaft,  mit  1  präch- 
tigeu  Schi.,  Park  und  Fasanengarien  u. 
40  H.  j 

Ohe ;  bcuihe-i,  s.  Bcutlien, 

Oberbranna ,  Brenha.^  Oester.  D.  im 
Böhm..  Kr.  Biczow»  mit  1  Sehl«,  1  Pf  k  , 
I  Hosp  ,  aio  H.  und  1,400  E,  Leinewand- 
und  Tücbelmf. 

Obcrtrönn,  Franz.  Mfl.  in  dem  Dep. 
Niederrhein,  Bez.  Weissenburg,  mit  1 
Schi,  und  1,435  E.  Fundort  von  gute* 
Fajanzeerdtf. 

Oberburg ,  Oester  Mfl.  im  Steve.  Kr. 
Cilly,  mit  z  prächtigen  K.  und  1*0  H. 
Nahe  dabei  die  berühmte  Wallfahrtsk. 
»m  h.  Xaver. 

Obercanada,  9.  York. 

Oberczerkwe*  Qterkwitt,  Loheskir- 
chen,  Oester.  Mfl.  im  Böhm.  Kr.  Tabor, 
mit  156  B. 

Oberditchingen,  Würt.  Mfl.  in  der 
L.  V.  Donau,  U.  A.  Ehingen,  an  der 
Donau,  mit  1  Schi,  nnd  793  B. 

Ob  er  donaukreis ,  Baier.  Kreis,  Im  N. 
an  den  Rczatkreis ,  im  O.  an  den  Re- 
gen-«und  isarkreis,  im  S.  an  Tyrol,  im 
8.  W.  an  den  Bodensee  und  im  W.  an 
Würtemberg  gränaehd,  197J/4  QM,  grofs, 
mit  476,604  meistens  kath.  Einw.  Die 
Oberfläche  ist  ziemlich  gebirgig,  beson- 
ders in  der  südlichen  Hälfte,  wo  sich 
die  Schwäbischen  Alpen  und  unter  die- 
sen der  9,000  Fufs  hohe  Hochvogel  erhe- 
ben; sie  hat  gröfse  Wälder  und  wird 
von  der  Donau ,  - iiier ,  Lech  und  meh- 
rern kleinen  Flüssen  durchschnitten, 
.auch  giebt  es  einige  Binnensee'n,  doch 
gehört  nur  ein  kleiner  Theil  vom  Bo- 
densee hieher.  Der  Mineralquellen  sind 
viele.,  Das  Klima  ist  im  N.  wärmer, 
als  '  S.,  wo  das  Hochgebirge  die  Luft 
<jr  md  kalt  macht.  Hauptnahf ungs- 
a>.  .6  »st  überall  die  Viehzucht;  in  den 
hohen  felsigen  Gebirgen  gedeihen  wohl 
Futterkräuter.  aber  weder  Getraide, 
noch  Gartenfrüchte.  In  den  Ebenen 
bauet  man  dagegen  Getraide,  Garten* 
f  rüchte  ,  Flachs,  Hanf,  Hopfen,  viele 
Futterkräuter  und  in  einigen  Strichen 
am  Bodensee  auch  Wein.  An  Holl  ist 
Ueberflufs.  Das  Mineralreich  liefert 
Eisen,  Steinkohlen, 
thel  u.  s.  w. 


Iis.  jjas  Mineraireich  liefert 
leinkohlen,  Torf,  Schiefer,  R6- 
1.  w.  Der  Kunstfleifs  ist  ziem* 
haft:  selbst  auf  dem  Land«  An« 
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det  man  eine  ausgebreitete  Leinen  -  u. 
M usselin weberei  .  viele  Spinnereien  r 
Strohflechte»  ei ,  Papiermühlen,  Eisen - 
uud  Kupferhandel.  Der  Transitohan- 
del  ist  von  Bedeutung,  nnd  Augsburg 
einer  der  wichtigsten  Handelsplätze 
det  ganzen  Reicht  and  überhaupt  von 
ganz  Süddeutachland.  Der  Kreis  ent- 
hält aulser  des  Polizeikommissariaten 
Augtburg,  Memmingen,  Kempten  und 
mehreren  Herrschaftsgerichten,  die 
Landgerichte  Buchlohe,  Bnrgau,  Ai- 
chach, Dillingen,  Hain,  Neubarg,  Lau- 
ingen, Hochstedt,  Weriingen,  Zuf*  mars- 
hausen, Göggingen,  Friedberg ,  Schro- 
benhausen,  Günzburg,  Füssen.  Grönen- 
bach,  iliertitten,  Immcnttadt,  Kauf* 
heuern.  Kempten,  Lindau,  Mindelheim, 
Memmingen,  Obergünzburg ,  Oberdorf, 
Ottobeuern,  Koggenburg,  Schwabmün- 
chen, Sonthofen,  Türkheim,  Ursberg, 
Schongan  und  Weiler.  Sitz  des  Gene- 
ralkommissariat« itt  zu  Augsburg ,  des 
Appellat;onsgerichts  zu  Meuburg. 

Obrrdorf,  {Br.  4^0  47'  30"  L.280  16' 35") 
Bad.  Mil.  an  der  Donau  und  Sitz  eines 
Landger  von  3 S/4  QM.  und  7.795  E. ,  im 
Oberdonaukr.;  er  hat  1  schönet  Schi., 
Und  1,500  E. 

Ob'erehenheim,  Obernay,  Franz.  Stadt 
am  Ergee,  im  Den.  Niederrhein,  Bez. 
Schletttadt,  mit  2  &■•»  und  4,291  Einw.  3 
Sämischl«-derfabr. ,  1  Glockengießerei, 
3  Kesselschmieden. 

Obtrcichstedt,   Baier.  D.  im  Oberdo- 
naulandger.  Eichstädt  an  der  Altmühl, 
mit  i  Eisenhammer  und  Hochofen,  wor 
auf  viele  Gulswaaren   verfertigt  wer- 
den. 

Oberelzbach ,  Baicr.  Mtl.  im  Unter- 
mainlandger.  Fladungen,  mit  873  Einw. 
Starker  N  als  bau. 

Oberen gadin ,  Helv.  Hochgericht  im 
Gotteshautbonde  des  Kantons  Bündten, 
mit  11  Gemeinden  und  3,006  ref.  Einw., 
die  Romanisch  reden.  Ex  wird  vom 
Jan  durchströmt  und  hat  viele  geologi- 
sche Merkwüidigkeiten  Und  erhaben« 
.%..!:.  szenen. 

Ob#re  Src,  einer  der  gröfsern  Nord- 
amerik.  oder  Kanadischen  Binnenseen, 
welcher  im  S.  O.  durch  die  40  M.  lange 
S.  Mariestrafse ,  worin  der  gleichnaui. 
Wasserfall  ist,  mit  dem  Huronensee 
zusammenhangt.  Er  hält  etwa  1,800  Q. 
M.  im  Spiegel  und  nimmt  über  40  an  - 
sehniiL I  e  Fl.  auf,  hat  aber  nur  den  ein- 
zigen Abfluf«  durch  den  S.  Maria,  wo 
kaum  der  zehnte  Theil  abfliefst.  Im  N. 
W.  hat  der  See  die  grofse  Isle  Royale. 

Überf'rlach,  s.  Ferlach. 

Obergaronne ,  Franz  Departement 
im  südwestlichen  Frankreich,  zw.  180 
17'  bis  19P  46'  ö.  L.  und  420  47'  bis  4+0  6' 
n.  Br. ;  im  N.  an  Tarn  -  Garonne ,  im  N. 
O.  an  Tarn,  im  O.  an  Aude,  im  S  l).  an 
Arrifrge,  "n  S.  an  Spanien,  im  W.  an 
Oberpyrenäen  und  Gers  gränzend. 
Areaf:  112,32  QM-  Oberfläche:  theila 
hügelich  mit  kleinen  Ebenen  und  wei- 
ten Thalern  ,  theils  gebirgig.  Boden: 
im  Bez.  Gaudens  Berg-  und  Steinboden 
mit  vielen  ganz  unfruchtbaren  Stri- 
chen, in  den  übrigen  Bez.  fett  u.  frucht- 
bar. Gebirge-  die  Pyrenäen  mit  ihren 
Vorbergen,  Gewässer  :  Garonne,  Tarn, 
Save,  Lers,  Arriege ,  Salat,  der  Kanal 
von  Languedoc;  Mineralwasser  bei  Hag 
neres  de  Luchon.  Klima:  milde  und 
ge«uud,  in  den  Gebirgsgegenden  mit 
reinerer,  aber  schärferer  Luft.  Pro- 
«tukt« ;  Getreide,  Garten  -  und  Hülsen« 
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Süchte,  Flachs,  Obst,  Feigen,  Mandeln, 
ttsse,  Kastanien,  Wein,  die  gewöhnli- 
chen Haustbiere,  Geflügel,  Wild,  Fi- 
sche, Bienen,  Seidenwürmer ,  Kupfer  in 
10  und  Blei  in  12  Anbrüchen,  Eisen, 
Steinkohlen.  Volksmenge  1815:  570,>9* 
Indiv.,  meistens  Languedocker ;  in  den 
Umgebungen  der  Pyrenäen  finden  sich 
Basken,  im  Thale  Luchon  Cagots.  Ke- 
formirte  zählt  man  g<*gen  18,000.  Nah- 
rungszweige :  Ackerbau.  Weinbau, 
Viehzucht  nnd  mannichfacher  Kunst- 
ileifs.  Ausfuhr:  Korn,  Mehl,  Maulesel, 
Ochsen,  Schweine,  Käse,  Bau-  u  Fafs- 
holz,  Zinn  -  und  Klempnerwaaren,  wol- 
lene Zeucht  und  Leder.  Staatsver- 
binduug:  das  Den.  sendet  4  Deput.  zur 
Kammer  und  gehört  zur  ioten  tyilitar- 
division  ,  zur  nten  Forstkonter\ ation, 
zur  Diözese  und  unter  den  königl.  Ge- 
richtshof von  Toulouse.  Eintheilung: 
in  4  Bezirke.  35  Kantone  und  605  Ge- 
meinden. 

Obergleichen Gleichen. 
Oberglogau,  Kleinglogau,  Gorny- 
Glogow,  Preufs.  St.  in  dem  Schles.  Rbz. 
Oppeln:  ummauert,  mit  1  Kollcgiatk., 
2  Klosterk. ,  1  Schi.,  293  H.  und  2,208  E., 
wor.  193  Handwerker.  Brauerei,  die  auf 
122  H.  haftet.  • 

Obergünzburg ,  Baier.  Mfl.  und  Sita 
eines  Landger.  von  <  QM.  nnd  8,921  E., 
im  Oberdonaukr.  Er  liegt  an  der  Günz. 
itt  gut  gebauet  und  zählt  1,100  E. 

Oberhaut,  Baier.  Festung  auf  dem 

Joo  Fufs  hohen  Georgenberge,  an  der 
)onau,  dicht  neben  Passau,  im  Unter- 
donaukr.,  Lande.  Passau;  'sie  hat  nebst 
Unterhaus  8  Forts  mit  starken  Pro- 
filen. 

Oberhäuten ,  Baier.  Mfl.  im  Oberdo- 
naulandg.  Göggingen,  mit  1,916  K.,  wor. 
300  Juden. 

Oberhausen ,  Bad.  Pfd.  in  dem  Trei- 
sara  B.  A.  Kenzingen ,  am  Rhein,  mit  t 
Pfk.  und  1,342  kath.  E.  Hanfbau;  Fi- 
scherei; Wildentenfang. 

Oberhessen,  Knrhess.  Provinz,  im  N. 
an  Niederhessen,  im  O.  an  Hersfeld,  iia 
S.  an  Hessen,  im  W.  an  Nassau  und 
Waldeck  gränzend,  26 V«  QM.  grufs,  18« 
mit  58319  E. ,  wor.  53,241  Lutheraner, 
1,247  Reformirte,  j.xgö  Kath.,  577  Juden 
u.  $8  Mennoniten,  in  10  St.  mit  2  Vorst., 
2  Mfl.,  154  D.,  39  Vorw.  u.  einzelnen 
Höfen  u.  0,24t  H.  Das  Land  ist  bergig 
u.  waldig,  sein  Hauptflofs  ist  die  Lahn» 
es  hat  gute  Viehzucht  und  Obstbau.,  u. 
ärntet  in  guten  Jahren  so  vieles  Korn, 
als  es  braucht.  Holzkultur,  Bergbau 
auf  Silber  und  Eisen  und  Strumpfstnk- 
kerei  sind  erhebliche  Nahrun gszweige. 
Das  Land  zerfällt  in  23  Aemter  11.  Ge- 
richte, wovon  einige  ganz  unbedeutend! 
sind;  es  hat  seine  eigne  Regierung,  Pu- 
pillenkollegium, Konsistorium  u.  Kri- 
minalgericht, welche  Behörden  in  Mar- 
burg den  Sitz  haben.  , 

Gberhessen,  Oberfürstenthum  Hessen* 
Hess.  Provinz  zwischen  dem  K  ut hessi- 
schen ,  Preufsischen  u.  Nassauischen, 
mit  den  neuen  Itenburgschen  Parzeleil 
91  QM.  grofs ,  mit  250,000  E.,  in  34  St.  u: 
570  D. ,  wovon  188,222  Luth.,  25,461  Refv* 
9,062  Kath.,  5,431  Juden  u.  202  Mennoni- 
ten. ■  Das. Land  breitet  sich  am  Fufs« 
des  nassen  nnd  kalten  Vogelsbergs  ans, 
«.  ist  im  Ganzen  sehr  gebirgig,  hat  aber 
in  seinen  Thälern  einen  guten ,  zunf 
Theil  schweren  Boden.  Zu  den  grö- 
ftern  Flüssen  gehören  die  Schwann, 
Lahn ,  Ohm ,  Itter  *nd  Saizbothe.  $u* 
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henrte  Gewässer  giebt  es  nicht,  wohl 
aber  verschiedene  Mineralwasser.  Ge- 
treide  wird  nicht   aar  Nothdurft  ge- 
bauet,    und  die  Anwohner  des  Vogelf- 
bergt  müssen  Jahr  ein  Jahr  aus  zukau- 
fen,    dagegen   besitzt   et  einträgliche 
Waldungen,'    viele   Kartoffeln,  Ob»t, 
Flachs,  uübsaamen ,  eine  gute  Pferde-, 
.  Schaaf-,     Schweine-  und  Gänsezucht, 
bin  und  wieder  Wjldpret,  Fische  u»d 
Bienenzucht.     Aus  dem  Steinreiche  lie- 
fere es  Silber  bei  Gladenbach,  Kupfer 
(6  bis  820  Zent.)  aus  den  Itterschen  und 
(4,922  Zntr.)  nns  den  Silbergschen  Berg- 
werken, Eisen.  Quecksilber,  Dachschie- 
fe*,, Bergkrystafle  und  Salz  aus  2  klei- 
nen Salinen.      Unter  al  »n  Hessischen 
Ländern  aber  zeichnet  sich  dieser Theil 
von  Uberhessen  durch  Industrie  u.  Ge- 
werbsainkeit  au«:   man  unterhält  eine 
erhebliche  Leinen-,   Strumpf-   u.  Fla- 
nellweberei ,  besonder*  in  den  Aemtern 
Homberg,  Nidda  und  Butzbach,  Tuch- 
und   Wollenzeuchweberei    in  Bieden- 
kopf, Alsfeld  u.  s.  w. ,  Gärbereien,  Kat- 
tun- und  Zitzwebereien,     Kupfer-  und 
IV1  essinghütten  ,  Eisenhammer,  Vitrioi- 
.•ledereieo ;    die  Exporte   beruhen  auf 
Ochsen,  Leinenrand,  gewirkten  und  ge- 
strickten .  Strümpfen  ,    Wolleuwaaren , 
lisen-u  Stahlwaaren  ,  Holz.  Oberhes- 
sen hat  teine  eigne  ftegicrftng  für  Poli- 
zei- und  Hoheitssachen,   eine  Ilofkam- 
mer  für  das  Finau*z-  und  Steuerwesen« 
einen  Kirchen-  und  Schulrath  und  eine 
Kommissinn   für  die  Standesherrschaf- 
ten      Da<  Gericht  zweiter  Instanz  ist 
da«  Hofgericht  und  für  KriminaKachen 
das  peinliche  Gericht  zu  Giefsen.  Die 
Provinz  ist  in  Aemter  und  Pairimonial- 

K richte  eingetheilt,  welche  die  erste 
stanz  ausmachen. 

Oberingelhetm,  (Br.  56?  30'  L.  25O  40') 
lies  .  Mfl.  und  Sitz  eines  A.  oder  Kan- 
tons von  ij,',>3  E. ,  in  der  Rheinprovinz, 
welche  eigentlich  aus  2  Orten,  Ober-  u. 
Niederingelheim,  besteht,  1  lnth.,  1  ref., 
i.kath  K.  und  1,638  Einw  zähle.  Ge- 
burtsort des  Geograph.  Sehnst.  Münster 
+  155a,  auch  soll  hier,  nach  Einiger  Mei- 
nung, Karl  der  Grolse  geboren  seyn. 

Überhäufungen  ,    Kurhess.   Mfl.  Und 

Sitz  des  Amts  Kaufungen,  in  Niederhes- 
sen,  an  der  Losse,  mit  1  ref.  K.,  1  adl. 
•Stifte,  239  H.  nnd  1,485  E.  Der  Ort  iit 
ziemlich  nahrhaft. 

Oberkirch,  Bad.  St.  und  Sitz  eines  B. 
A.  von  12,250  E. ,  im  Kinzigkr.  ,  an  der 
R*-nch;  ummauert,  mit  2  Thoren,  2 
Vorst-,  2  K.,  300  H.  und  1,590  E.  ,  worun- 
ter 165  Gewerbe  treibende-  Jahrmärkte. 
Holzhandel. 

Oberkirchberg.  Wtirt.  Mfl.  an  der  Ii- 
ier, in  der  L.  V.  Donau,  O.  A.  Wibiin- 

fen,  zu  den  Besitzungen  der  Grafen  von 
ugger  Kirchberg  gehörig;    er  hat  ein 
schönes  Sehl, 

Oberkirchen.  Prettf«.  Dorf  in  dem 
Westphäl.  Rgbz.  Arensberg,  mit  302  E. 
4  Eisenhammer. 

Öberkottau,  Kaier.  Mfl.  imObermain- 
landger.  Hof,  an  der  Saale  u.  Schwers- 
nitz, mit  x  Schi.,  2  Edelhof  en  und  792 
Einw  » 

Oberlahnstein ,  Nass.  St.  u.  Amtssitz 
am  Einfl.  der  Lahn  in  den  Rhein,  mit 

fo  IL  uud  1,160  Einw.  Sauerbrunnen, 
ergschl.   Lahneck   in   der   Gabel  des 
heins  und  der  Lahn. 
Oberland  Helv.  Landstrich  im  Kan- 
ton Bern  ,   womit  der  ganze  südöstliche 
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rcicne  Sachsen  geblieben  «t.  Uer  Frei 
fsische  Antbeil  zählt  151**86,  der  Säch 
fische  169,879  E. ;  et  ist  indeX»4<e  Grau  : 
noch  nicht  definitiv,  regulirt;  daber  di 


Theil  desselben  bezeichnet  ist :  erreicht 
von  Thun   bis  ad  .den  Kaaton  Walli«' 
und  enthält  die   wildesten  rauiiesteh 
Gegenden  dieses  Kantons f  de'uliaupt- 
stock  der  Berner  Alpen. 

Oberlauringen i  Baier.  MB.  in  dem 
Untermainlandg.  Hofheim  .  mit  «  Schi., 
107  H.  und  800  Emwi,  worunter  viele 
Juden.  •  v~  .».•■  «'•  « 

Oberlausitz.,   vormals   der  südliche 
Theil  der  Provinz  Lausitz*',  welcher  ge- 
genwärtig  theils  zum   Pre»fs.<  Schwee 
Rbz.  Liegnitz  gehört,  theils  dem  König- 
reiche Sachsen  geblieben  ist.  DerPreu 

Säch- 
/.e 

gulirt;  daber  die 
weitern  Statist.  Notisen  für  jetzt  cessi- 
ren  müssen.  r. 

Obertarbachy  Vehrnika,  Oester.  Mfl. 
im  Illyr.  Kreise  Adelsberg,  unweit  von 
dem  Ursprünge  d«r  '  *  mvt~  " 

Obertenningen.  Würt.  D.  in  der  L. 
V.  Alp,  O.  A.  Kirch  he  im,  an  der  Lauter, 
mit  864  B. 

Obcrleutnersdorf ',    Oester.  Mfl.  im 
Böhm.  Kreise  Leutmeritz,  jnit  I  Schi.,  1 
Pfk.,  1  Waisenh.  und  204  H.  Tuchwe 
bcrei. 

Oberlibich,  rVrcchnj  Libichoto,  Oest. 

D.  im  Böhm,  Kreise  Leutmeritz,  mit  1 
Schi.;  Fundort  von  verschiedenen  Edel 
steinen.  .  •  » 

Oberumbach,  $.  Fels*  Lendva. 

Oberlind,  Meining.  Mfl.  im  Oberlan- 
de, A.  Sonnenberg,  mit  120  H.  und  618 

E.  ,  wor.  viele  Schlosser  u.  Nagelschmie- 
de; Bierbrauerei. 

Oberloirt,  Franz,  Departement  im 
südöstlichen  Frankreich ,  zwischen  20" 
49'  bis  22°  3'  ö.  L.  und«0  48'  bis  4,51  25' 
n.  Br.;  im  N.  an  Puy  de  Dötne  und 
Loire,  im  O.  u.  S.  O.  an  Ardeche.  im  S, 
an  Lozere,  im  W.  an  Gantal  gränzend, 
87,8*  QM.  grofs.  Oberfläche:  voller  Ge- 
birge und  Thäler.  Boden  :  trocken  und 
dürr,  mit  Lava,  Pufzolan  und  andern 
vulkanischen  Auswürfen  bedeckt,  in 
den  Tbälern  strichweise  nicht  undank- 
bar. Gebirge:  die  Sevennen  mit  ihren 
Gipfeln,  dem  Gerberon,  Horses,  Joren 
ce  und  Mianne.  Gewässer:  Loire,  Al- 
lier,  Lignon,  Alagnon;  der  kleine  See 
Bouchet;   die  Mineralwasser   bei  Lan 

f eac  u.  a.  Klima:  im  Sommer  heifs,  im 
Vinter  kalt  und  stürmisch.  Produkte: 
Getreide,  Garten-  und  Hülsenfrüchte, 
Ob«t,  wenig  Wein  und  Holz,  die  ge- 
wöhnlichen Hausthiere  .  Blei ,  Antimo 
»ium  ,  Steinkohlen  ,  Schiefer.  Volks- 
menge  lgio:  268  202  Inriiv.,  worunter  et- 
wa 5,000  Reformirte.  Nahrungszweige  : 
Ackerbau,,  Viehzucht,  Bergbau  auf 
Steinkohlen  (36.000  Zntr.)  und  auf  Anti- 
monium  (800  Aentz. ),  Spitzenklöppelei 
und  Leineweberei.  Ausfuhr:  Vieh,  But- 
ter, Käse,  Kastanien,  Obst,  Wolle, 
Maulthiere,  Spitzen ,  Stecknadeln,  Le- 
der, Fajanze,  Nufsöl.  Staatsverbin- 
dung: die  Provinz  wählt  2  Depuüris) 
zdr  Kammer,  und  gehört  zur  i9ien  Mili- 
tärdivision,  zur  loten  Forstkonservatiou, 
zur  Diözese  von  S. Flottr  und  unter  «Jen 
königl.  Gerichtshof  zu  Riom.  Einthei- 
lung:  in  3  Bezirke,  28  Kantone  und  272 
Gemeinden 

Qberlukawitz ,  Oester.  D.  im  Bö-hn» 
Kr.  Chrudim,   mit  1  ehem.  Produkten 
fahr.,  die  Vitriol,  Berggrün,  Schwefel 
und  Scheide wasser  liefet  t.     Es  gehört 
zur  Aucrsperg.  Herrsch.  Nassaberg. 
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Obevmainkreis,  Baier.  Kreit,  welcher 
gW,  Bähinen,  Sachsen,  Thüringen ,  Un- 
termalt!, Rezot  und  Hegen  belegen  ist, 
die  oberste  Spifr*  de»  Königreichs  am 
Pi.u.  '  .  162,»$  QM.  mit  43V?29  E.  enthält 
tind  Baireuth  tum  Hauptorte  hat.  Sitz 
des  Apprllationsgerichts  ist  Bamberg. 

(Jbtrmai  nc.  Franz.  Deport,  im  nord- 
östlichen Frankreich  ,  "zwischen  22°  16' 
bis  23°  2U4  <V*t|.  L.  und  470  41'  bis  430  56' 
3\,  Hr.,  im  N.  O.  an  Maas,  im  O.  an 
Wasgau,  im  S,  O.  an  Obersaone,  im 
6,  W.  an  Cöte  d'or,  im  W.vnn  Aube  u. 
im  N.  VV.  an  Marne  »ranzend,  t'9ii6 
QM.  grofs,     Oberfläche:  bergig  und  hu- 

felicn«  Boden;  meistens  kalkig.  Ge- 
irge:  nur  Hügel,  untpr  welchen  die 
bei  Langres  1,404  Fnfs  üb-r  das  Meer 
emporsteigen.  Gewässer  :  Marne,  Maas, 
Blaise,  Voire ,  Ornain  ,  Auion;  aufser- 
dem  viele  Bäche,  S'3  Teiche  und  1  ver- 
schiedene Mineralwasser.  Klima:  ge- 
jnnLsigt;  die  Luft  ist  überall  rein.  Ün- 
gewitter  und  Nachtfröste  richten  oft 
vielen  Schaden  an.  Produkte  s  Wein, 
Ob«r,  Getraide,  Hülsen-  und  Garten- 
früchto,  Rftbsaamen,  Holz,  Trüffeln, 
die  gewöhnlichen  Hausthiere,  Wild, 
»uch  Wölfe  (jährlich  werden  160  erlegt), 
Bienen,  Eisen,  Marmor,  Torf  Volks- 
menge 1815:  237,785  blofs  Katholiken  mit 
Ff  .irr-  und  360  SuV  kursalkirchen. 
Nahrungwweige :  Weinbau,  jährlich 
Sov357  Oxholte,  Ackerbau,  Viehzucht 
mit  2?, 771  Pferden,  40  Mauleseln,  1,000 
Eseln  ,  195,19c  Stück  Rindvieh  ,  ?oo,coo 
SchaatVn,  14.922  Ziegen  u.  34,562  Zucht- 
Schweinen,  und  Bergbau  aut  Eisen  in  25 
Minen  ,  der  48  Hochofen  .  87  Hammer ,  8 
Blechhammer ,  n  Frischfeuer.  16  Poch- 
werke, 1  K»ige!giefserei,  1  Drahtzug  und 
ß  andere  Eisenwerke  mit  3 -945  Arbeitern 
beschäftigt,  und  jährlich  ah  Guiseisen 
0S2j94S*  an  Stabeisen  16.:, 2^4  und  an  Ble- 
che 1,363  Zentner  prnduzirt.  Messer  ver- 
fertigen gegen  2,000  Arb.  ;  atifserdem  hat 
man  2  Glashütten,  2  Fajanzefobr  ,  32  Zie- 
gelhütten  und  5  Papiermühlen,  und 
verfertigt  lin  6 Kattnndruckereien)  50,503 
Ellen  Kattun,  141,912  Ellen  Wollenzeu- 
che,  32,400  Ellen  Hanfleinen,  78  Oxhofte 
Branntwein  und  400  Schiffe.  Ausfuhr: 
Eisen  und  Eisenwaren,  brsonders  Mei- 
■  er,  Korn,  Wein,  Holz  und  Holzwaaren, 
Schiffe.  Wolle,  Haute,  Leder,  Vieh,  Ho- 
nig, Wachs:  di»*  Ausfuhr  wird  auf 
d. 456,081,  die  Einfuhr  auf  3,342,060  Guld. 
berechnet.  Suatsverbindung :  die  Pro- 
vinz wählt  2  Depnt.  zur  Kammer  und 
gehört  zur  17.  Militärd) vi>.jon  ,  zur  18. 
Forstkonservaf ipn,  zur  Diörese  und  an-. 

Jer  den    königl.  Gerichtshof  von  Dijon. 
^inlheilung:  in  3  Bez.,  28' Kant,  und  552 
Gemeinden. 

Obermetzenseif^n,  s.  Felsö  Meczensef. 
Qbernioschil ,    K.-uer  St.  an  der  Mo 
schel,  in  dem  Rheinkr.  mit  6(To  E.  Mar- 
mor •  und  Kalkgruben. 

Obermünster ,   Baier.  Sehl,  und  vor- 
maliges   kai^erl.    gefürstetes  Fräulein- 
•tift,   in  der  Stadt  Regensburg  des  Re 
feukreises ,  welches  seit  1802  eingezogen 
ist. 

Obtrnay ,  s.  Oberrhenheim. 

Obernberg,  Oester.  Mfl.  und  Schi,  am 
Jan,  im  Lande  ob  der  Ens,  Innviertel, 
mu  einem  Sohitfszolle. 

Ot/embrcit,  Baier.  D.  im  Rezatlandg. 
Udenheim  am  Breitbache,  mit  Graben 
umgeben  und  von  2S0  Familien  be- 
wohnt 

Obernburg ,  Baier.  St,  und  Sitz  eines 
Landgerichts,  von  8,28?      •  in  dem  Vn- 
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tennalnkr.;  sie  liegt  am  Main  und  zihlt 

241  II.  u.  1,380  B. 

Oberndorf,  Oester.  Mfl.  im  Lande  an» 
ter  der  Ens,  V.  O.  W.  W.,  an  der  Melk, 
mit  1  Pfk- 

Oberndorf ',  Han.  Mfl.  und  Kircbsp., 
an  der  Oste,  im  Bremen.  Amte  Neuhaus, 

mit  28t  II.       l.S'i  E- 

Oberndorf,  Würt.  St.  und  Sitz  eine» 
O.  A.,  in  dir  L.  V.  Oberneckar  am  Nelc- 
kar,  mit  1.140  E. 

Oberndorf ,  Schwarzb.  Sondersh.  D. 
in  der  Graf  sthaft  Schwarzburg,  mit  dem 
Lustschi.  Augustenburg  und  1  Porzelan- 
iäb  r  1  k . 

Oberneckar,  Würt.  Land  Voigtei,  wel- 
che im  S.  O. ,  S.  und  W.  mit  Kaden,  im 
N.  mit  der  L.  V.  Mittelneckar  und  im 
N.O.  mit  Hohenzollern  gränzt,  und  dio 
O.A.  Balingen,  Oherndorf,  Rottweil, 
SjJauhingeii  und  Tuttlingen  umfafst. 
Hptort  i*t  Rottweil. 

Obcrneuschönberg,  Sachs.  D.  im  Erz- 
ri  birg.  Amte  Lauterstem ,  wo  fein« 
Tischlerarbeilen  und  Stuhlgestelle  ver- 
fertigt werden. 

Obernick,  Preuls.  St.  im  Posen.  Rbt. 
Posen,  am  Einfi.  der  Welna  in  die  War- 
the, mit  120  H.  und  718  Einw.,  worunter 
viele  Juden. 

Obernkirchen ,  Kurhess.  St.  in  dem 
Schauenburg.  A.  Schauenburg,  mit  1  adl. 
Fränleinstifte  mit  1  Aebtissin  ,  1  Senio- 
rin und  8  Kanonissinnen,  211  IL  u.  1,093 
E.    Wichtige  Steinbrüche.  * 

Oberohmen,  Hess.  Mfl.  in  der  Proy. 
Oberhessen,  mit  1  Schi,  und  738  E, ,  zu 
den  Riedeselschen  ILrrschaflen  ge- 
hörig. 

Oberpfannenstiel,  Sachs.  Dort  in  der 
Schönburgscheu  Herrsch.  Hartenstein, 
wo  Spitzen  geklöppelt,  Blechlölfel  ge- 
schmiedet und  Strümpfe  gewirkt  wer- 
den. 

Oberpiesting,  s.  Unterpiesting. 

Obrrpolitz  ,  polieze,  Oester.  Dorf  in 
dem  Böhm.  Kr.  Leutmcritz  an  der  Pöl- 
zen ,  mit  1  Schi.,  I  Stiftskirche,  10  JL 
und  1  Papiermühle.  Glas-,  Strumpf- 
und Leinenhandel. 

Oberpyrenäen ,  Franz.  Departement 
im  südwestlichen  Frankreich,  zwischen 
170  2t'  bis  i8°  9'  östl.  L.  und  42O  41'  bis 
dl0  54'  n-  b*r.»  *m  ftn  Gers ,  im  O.  an 
Obergaronne,  im  S.  an  Spanien  und  im 
W.  an  Niederpyrenäen  gränzend,  04, gg 
QM.  grofs.  Oberfläche  :  ein  Land  auf  u. 
an  den  Pyrenäen,  welches  sich  durch 
malerische  Ansichten  und  die  man- 
nichfaltigiten  Abwechslungen  auszeich- 
net; in  die  Pyrenäen  selbst  schneiden 
tiefe»  Thäler,  w'ieAure,  Barrege,  Bastan, 
Campnn  ,  Cauterets,  Gavarnie  u  9.  w. 
ein.  Boden :  in  der  Bergregion  steinig 
und  keinen  Ackerban  gestattend;  in  den 
Thälern  reicher  Obst  -  und  Weinbau, 
am  Rande  des  Gebirgs  fruchtbarer  Bo- 
den. Gebirge:  die  Pyrenäen  mit  dem 
M.irbore;  über  selbige  führen  die  Ro- 
)aad»srrar«e  und  3  ander«  f ür  Mauhhiere 
zugängliche  Str.'fsen  nach  Spanien.  Ge- 
wässer- einrenne-  Gimone.  Louzon,  Sa- 
ve,  Gers ,  die  Abzugskanälc  Alaric  u. 
Gespe;  viele  Mineralquellen  bei  Bagne- 
res.  Barreges,  Cauterets  u.  a  Klima: 
milde,  aber  veränderlich.  Produkte  : 
Getraide,  Ilülsenirüch  te ,  Kartoffeln, 
Flachs,  Obst,  Feigen,  Wein,  Holz,  die 

gewöhnlichen  Hausthiere  und  Geflügel, 
ie  chiens  de  Pyrenees,  Wild,  Fische, 
Bienen,  Kupfer,  JJlei,  Eisen,  Galmei, 
mehrere  andere  flalbmetalle  und  Mine- 
ralien.    Volksmenge  1810:   198,763  Gai- 


Google 


Obe 


*0b< 


183 


kogner  mit  Baskischer  Sprach«,  sSmmt- 

,  Ii  h  kath.  .  mit  26  •  Pfarr-  and  22t  Sük* 
kursalkirch.  Nahrnngszweige :  d»«r  %k« 
kerbau  liefert  den  nöthigen  Kornbeflarf 
aicbt;  an  Wein  werden  jährlich  122,500 
Oxhofte  rekeltert.  Die  Viehzucht  könnte 
ausgebreiteter  sern :  man  zählt  7,260 
Pferde,  1,569  Maulesel,  j.ooo  Esel,  46,56a 
Stück  Rindvieh,  104,500  Schaafe,  die  bet- 
aern Käse  alt  Wolle  liefern ,  5,000  Zie- 
ge n  ,  21, 000  Schweine  und  6,674  Bienen- 
stöcke. Von  den  Schätzen  des  Mineral- 
reichs werden  blofs  jvlarraor ,  Schiefer 
and  Kalk  benatzt.  Oer  Gewerbfleif*  ist 
anbedeutend:  man  unterhalt  2  Glashüt- 
ten, 5  Papiermühlen  und  macht  einige 
wollene  Zeuche,  Leder  und  Nägel.  Aus- 
fuhr: Schiefer,  Kalk,  Marmor,  Rind- 
vieh, Esel,  Maulesel.  Pferde,  Hammel, 
Wolle,  Schaafkäse,  Butter,  rohes  Wachs, 
Schweine  ,  Wein  und  Branntwein« 
Staatsverbindung:  das  Departement  sen- 
det 2  Mitglieder  zur  Kammer  nnd  gehört 
zur  10  Militardivision,  zur  12  Forstkon- 
tervation,  zur  Diözese  von  Baynnne  u. 
unter  den  königl.  Gerichtshof  zu  Pau. 
.Sinthoilung :  in  5  Bei.  ,  26  Kantone  und 
501  Gemeinden. 

Überreichenstein  . ,  Oester.  Bergstadt 
im  Böhm.  Kr.  Prachin,  mit  190  Ii  und 
1,434  B-  Olas  und  Pate rlhütten,  aber 
die  vormaligen  Goldbergwerke  *iud  ein- 

E gangen.     Unweit    davon    das  wüste 
»rgschl.  Karlsberg  oder  Böhmerwald. 
Oberrhein,   Franz.  Departement  im 
Bordöstlichen  Frankreich  ,    zwischen  24O 
bis  250  12'  ö.  L.  und  4.7O  27'  bis  48°  h« 
n.  Br.«  im  X.  an  Niederrhein  ,  im  O.  an 
den  Rhein  und  Deutschland,   im  S.  an 
Helvetien  und  Doubs,  im  W.  an  Uber- 
aaone  und  Wasgau  gränz.nd ,  7t),96  QM. 
grofs.  Oberfläche:  ein  langes -Thal,  wel- 
ches lieh  zwischen   Rhein   und  Wasgau 
ausbreitet,  mit. Hügeln,  Waldungen  a. 
Thal  er  n  bedeckt.     Boden:   im  Gebirge 
stein  ig  ,   in  den  Thälern  nur  mit  einer 
18  Zoll  bis  3  Fufs  starken,   sehr  frucht- 
baren Decke  überzogen.     Gebirge:  der 
Wasgau.    Gewässer:  Rhein,  £,aber.  Iii, 
Lauch,  Largue,  mehrere  Kanäle ;  2  klei- 
ae  Btnnensee'n;  gegen  500  Teiche;  Mi- 
aeralwa«ser  bei  Suitbach,  Sulz.  Rixheim 
a.  a.   Klima:  gemäfsigt,  zum  Theil  nul- 
de.     Produkte:   Getreide  ,  Hülsen  -  und 
Gartenfrüchte ,  Piachs,  Hanf,  Rübsaa- 
xnen,  Färbenöihe,  Wau,  Tabak,  Kartof- 
feln, Wein,  Obst,  besondere  Kirschen, 
Holz,  die  gewöhnlichen  Hausthiere,  Fe- 
dervieh, Fische,  Bienen,  Silber,  Kupfer, 
Biet,  Bisen,  Antimonium,  Steinkohlen, 
Torf,  Brdpech  u.  a.  Mineralien.  Volks- 
menge 1815:   518,577»   doch  rechnet  der 
Alm.  Roy.  von  1817  noch  546,759,  wahr- 
scheinlich ohne  davon  die  abgegebenen 
Distrikte  abzuziehen.  Der  gröfsere  Theil 
der  Bewohner  besteht  aus  Deutschen 
mit  einem  Idiome,  das  sich  dem  Schwei- 
ber nähert.     Unter  ihnen  rechnet  man 
249,400  Kath.,  40,000  Lath.,  16,000  Reform., 
10,000  Juden  and  3,180  Mennoniten  und 
Anabaptisten.      Nahrung<zweige  :  der 
Ackerbau  wird  mit  vieler  Binsicht  ge- 
trieben ,  und  auch  der  Anbau  der  Han- 
delskräuter, besonders  Tabak,  Krapp  u. 
7\.üb<aamen,   ist  sehr  ausgebreitet.  An 
Wein    keltert    man  232,5«2ty2  Oxhofte. 
Der  Vieh  tapel   bestand  r8o*  aus  32,132 
Pferden,  50  Mauleseln,  2.281  Eseln,  98,014 
Stück  Rindvieh,  92,118  Schaafen,  2*,ooo 
Ziegen  and  44,615  Schweinen.    De»  Berg- 
bau ist  sehr  herabgekommen,    and  die 
meisten  Minen  in  dem  berühmten  Thale 
von  Gtromagny  sind  aufgelassen.  An 


Steinkohlen  gewinnt  man   noch  20,000 
Zentner,  an  Silber  25t  Mark  ,  an  Kupfer 
1,200  Zentner,  an  Blei  500  Zentner,  an 
Glätte  ioo  Zentner.   -Man  findet  6  grofse 
Eisenwerk»-,  welche  57,000 Ze"nta et  Guts- 
eisen,  43.000  Zentner  Scabeiten,  6,600 
Zentner  Eisenblech.  4,900  Tönnchen  mit 
Weifsblech   and  46,000  Sensen  liefern. 
Anfierdem  sind  noch  17  kleine  Hammer- 
schmieden, 8  andre  Bisenwerke,  2  Draht- 
züge and  einige  Glashütten  im  Gange: 
Aach  werden    lt   grofse  BsumwoWcn- 
spinnmaschinen  mit  15.400  Arb.  L**inen- 
und  Kattunweberei,   Tuchw<berei  in  26 
Fabr.,  13  Papiermühlen,  116  Gärbereien 
n.  s.  w   unterhalten.     Ausfuhr:  Weilt 
(20,750  Oxhofte) ,  Hanf,  Flachs,  Gentian, 
Baubolz,  Branntwein  und  Kirschwass* r» 
Elten ,   Stahl ,   Blech ,   Kessel ,  Draht» 
baumwollne  Mützen,    Siamoisen ,  ge> 
druckte  Leinewand,  Band,  Tuch,  Leder, 
Maroquin  ,    Twifs.     Staatavcrbinduhg : 
das  Depart  wählt  3Daput.  zur  Kammer 
und  gehört  zur  5.  Militärdivision,  »ur 
20.  Forstkonaervation  ,   zur  Diöze»e4von 
Strasburg  u.  unter  den  königl.  Gerichts- 
hof zu   Colmar.      Einteilung  :    in  3 
Bezirke,  29  Kantone   und  485  Gemein- 
den.      ■  •"«•  •  -  ■»  »  J 

Oberriexingen,  Wärt.  St.  in  der  1*  V. 
Enz,  0.  A.  Vaihingen  an  der  Enz,  mit 
014  Ein w. 

Oberrode,  Hesa.  MfL  im  Starkenb. 
A.  Dieburg,  mit  1,006  ß. 

Oberrosbach,  Hess.  St.  und  Sitz  eines 
A.  in  der  Fror.  Oberhessen,  mit  i?&  H. 
and  073  E.,  wor.  Tiele  Flanell weber.,  t 

Ooertaone ,   Franz.  Departement  im 
nordöstlichen  Frankreich,  zwischen  230 
3'  bis  240  19'  östl.  L.  und  47°  -1'  bis  4.8°  6' 
n.  Br.,  im  N.  an  den  Wat'gaa,  im  O.  an 
Obt-rrhein,  im  S.  an  Jur*,  im  S  W.  an 
Doubs  and  im  W.   an  C6te  d'or  grän- 
zerid,  117,9':  QjM.  grof«    Oberfläche:  mit 
Bergen,   Hügeln  und  Thälern  abwech- 
selnd.   Boden:  meistens  steinig  u.  tho- 
nig, strichweise  fruchtbar,  die  Höhen  - 
mit  Waldung  und  Reben  bekränzt.  Ge- 
birge:   Vorberge  des  Wascau,   als  der 
Mont  cornu  und  Mont  S.  Jean,  Gewäs« 
»er:  Saone,  Oignon,  Drugeon.  Amance; 
viele  geringe  Teiche;   die  Mineralwae. 
aer   »u    Rippeis  und  Lureuü.  Klima: 
gerne!  Ts  igt.    Produkte  :   Getreide-,  Hül- 
sen -  and  Gar  tenfrüchte ,    Hanf,  Wein, 
Obst,   Holz,   die   gewöhnlichen  Haus* 
th-iere,  Federvieh,  Wild,  Fische,  Bie- 
nen, Eisen,   Steinkoh  en  u.  a  Minera- 
lien. Volksmenge  1816:  312,220,  aneistena 
Katholiken,  doch  finden  «ich  auch  eini- 
ge lutherische  Gemeinden.  Nahrungs- 
zweige :  Ackerbau  mit  Dreifelderwirt- 
schaft,  Weinbau  und  Viehzucht.  Der 
Bergbau  geht,  aaf  Eisen :   man  gewinnt 
315,000  Zentner  Gufseisen   und  beschäf- 
tigt 5«  Hochöfen,  +5  Frischfeuer,  12  Ham- 
merschmiede. 6  Gut»  werke,  »  Deahtzttfe, 
l  Weifsblechhütte   uod  101  »onstige  Ei- 
senwerke.     Ein  Steinkohlenbergwerk 
liefert   160,000  Zentner.     Sonst  wenige 
Gevverbsamkeit.    Ausfuhr:  Korn,  Haler, 
Heu,  Wein,  Vieh  u.  Füllen,  Käse,  But- 
ter, Eisen,  Bauholz,  Stabholz,  Glas,  Pa- 
pier.   Staatsverbindung:    das  Departe- 
ment sendet  2  Deput.  zur  Kammer  und 
gehört  zur  6.  Militärdiv.,  zux  19  Forst 
konservalion.  zur  Diözese  u.  anter  den 
königl.  Gerichtshof  von  Besancon.  Em- 
tkeilnng :    in  5  Bezirke  *  27  Kantone  und 
640  Gemeinden. 

ObencheinfeU,  Baier.  Mfl.  im  Ober- 
mainkr.,  mit  einem  alten  Bergschl.  und 
60  H.  . 
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Oberschiemma,  Sich».  Dorf  an  dem 
Flofsgraben,  ia  dem  Erzgebirg.  Amte 
Schwarzenberg,  mix  einem.  Doppelblau- 
farbenwetke,  mita  Farbenmoistem  .  20 
Farbe  narbeiteru  u  6  S<bürern,  welches 
jabrjn.li  gegen  7,000  Zentner  Farbe  von. 
84  Sorten  liefert. 

Obtrschl**;  1 ,  der  südliche  gebirg. 
Theit  von  Schlesien,   weicher  jetzt  den 

6rj6X*erp  Tbeil  dee  Preufs.  Scale«.  Rgbz. 
ippvln  bildet. 

Ob* iti.hu  a:  zac h  ,  Baier.  Dorf  in  dem 
Unterraainlandgericht  Ebrach,  mit  104 
H.  und  575  E. 

OJwreunonswald ,  *.  Simonswald, 
(jbcrsizko,  Preuf*.  St  an  der  Warthe, 
in  dem  Posen.  Rbz.  Po*en,  mit  1  luth., 
1  kaib  R.,  3  Schulen,  210  H.  und  1,670 B. 
Tuchweberei  mit  foStünlen  und  85  Arb. 
(3,t?8o  Stück). 

obertontheim  ,  Würt.  Mfl.  in  der  L. 
V.  Kocher,  O.  A.  Gaildorf  ,  mit  bergi- 
gen ,  aber  gut  gepflasterten  Straften,  1 
ansehnl  festen  Sctil.  mit  Garten,  1  luth. 
K.,  1  Waiseuh.  u  j.r8o  E. 

Oberstadion,  Wtirt.  Mfl.  und  SchJ.  in 
der  L  V.  Donau  ,  O.A.  Ehingen,  mit 
621  Er-   -  >         .      , «'  J 

Oberstdorf,  Baier.  Mfl.  am  Hier,  in 
dem  Oberdonaulandg.  Sonthofen,  mit  1 
Sehl  und  i;3oo  E.  .  \  .      ,  \ 

Oberste  1  .  Dldenb.  St.  an  der  Nahe, 
in  der  Herrschaft  Birkeiifeld,  mit  1,095 
Einw. 

Oherstenfcld,  Würt.  Mfl.  in  der  L.  V. 
Em,  O.  A.  Marbach,  mit  1  Fräuleinstif- 
te u.  1,190  E. 

Oberstetten,  Würt.  Mfl.  in  der  L.  V. 
Jaxt,  O  A.  Mergentheim,  mit  700  E.  u. 
gute;:  Weinbau. 

Obeitheres.  {Br.  50°  6'  45"  L,  2g°  30') 
Baier.  D.  am  Main,  im  Untermainkr., 
mit  1  Landwirthschaft»»chulev 

Obertyn,  Oester.  Mfl.  in  dem  Galir. 
Kr.  Stam»Uwow. 

Oberursel,  Nass.  St.  und  Sitz  eines 
A.,  mit  goo  B 

Obtiuitiach,  Baier.  Mfl.  im  Rezat- 
landg  N.  uenburg,  mit  141.  H.  u.  021  E. 
Obstbau.  Bienenzucht. 

Obtrvtenn« ,  Franz.  Departement  im 
norriwesw.  1*  tankreich,  zw.  180  18'  bia 
jot  36. ö.  L.  und  450  26'  bis  460  21/  n.  Br., 
im  N-  an  yienne  und  lndre,  im  ü.  an 
Creme,  im  S.  W.  an  Dordogne  und  im 
W.  an  Charento  grenzend  ,  101.34  Ü.M. 
grufs.    Or>*«rflache :   im  S.  gebirgig,  im 

mit  Hügel"  bedeckf.  T.oden  .  «ehr 
verschieden,  man  rechnet  nof  trocke- 
nen Hoden  660,381 ,  auf  nassen  191,035  u. 
auf  gemischten  239.293  Aipeim.  Gebirge, 
ein  Zweig  de»  Auvergner  Gebirgskamnis, 
welcher  3  Aeste  in  der  Prov.  vertheilt. 
Der  Puy  Vieux  ist  3»o«x>.  der  .Jargean 
2.922  Fufs  hoch.  Gewässer  :  Vienne, 
Gartemue ,  Benaise,  überliaupt  30  Fi., 
•wovon  biofs  der  erstere,  die  Vienne, 
Schiffbar  ist.  Viele  kleine  Teiche.  Kli- 
ma: kühl,  feucht,  veränderlich,  der  Ho- 
rizont häufig  bewölkt.  Produkt»»:  Ge- 
traide,  Kartofleln,  Rüben  Kohl,  Knob 
lauch,  Hanf,  vieles  Übst,  etwas  Wein  tt. 
Holz,  die  gewöhnt  Hausthiere,  Feder- 
vieh, Wild,  Fische,  Bienen,  Blei,  die 
befste  Kaolmerd*  von  Frankreich  bei 
Yrieiz«  Petunie  n.  s.  w.  Volksmenge 
1816:  243.365  meistens  arme  Bew. ,  die 
zum  Thun  mr  Arbeit  in  andere  Prov. 
■vr  .ndern:  nur  1^,230  konnten  davon  180t 
lesen  und  schieib-n.  Sie  sind  b'of»  Ka- 
tholiken mit  27Pl.irr-  und  169  Snkkur- 
satkirchen.  Nahrungszweige:  «in  äu- 
Iserst   unvollkommener  Ackerbau  und 


am  schlechterWeinban,  letzterer  liefert 
nur  10.800  üxhofte.  Übst  und  Kastanien 
werden  viel  gewonnen  *  letztere  ist  zum  ' 
Theil  Brodfrucht,  man  gewinnt  1,035» i& 
Zentner  Die  meisten'Zweige  der  Vieh- 
zucht sind  im  guten  Stande:  man  zählt 
7*423  Pferde  von  der  schönen  Lunousin- 
ras-e,  5,000  Mautesel ,  3,5,6  Es  1,113,060 
Stück  Hornvieh,  628.9^  Schaale,  12,708 
Ziegen,  über  100,000  .vhweine  nnd  22.913 
Bienenstöcke.  Der  Bergbau  geht  aui 
Blei,  jährlich  1,200  Zentner;  einträgli- 
cher für  die  Provinz  ist  die  schöna 
Kaolinerde  und  Petunse.  Man  unterhält 
4  Hochöfen  ,  27  Eisenhammer,  3'Draht- 
hätten,  7  Kupferhammer  1 1,078  Zentner), 
1  Glashütte,  30  Papiermühlen  151  100 
Riefs) ,  5  Porzelun-  und  1  Fajanzelabr., 
und  verfertigt  jährlich  630.640  Paar  höl- 
zerne .Scbuhe,  und  i*.,ono  Paar  Hand- 
schuhe, hat  auch  gute  Gärbereien.  Aua* 
fuhr.  Roggen,  Kastanien,  Brennholz, 
1,500  Maulesel ,  Pferde,  lebendes  Vithy 
Kaolinerde,  hölzerne  Schuhe,  Etsenwaa- 
ren,  Druckpapier,  Honig,  Wachs  U.  a. 
Artikel,  an  Wertbe  3  6*7,756 Gulden,  ww 
gefjen  die  Eintuhr  '3,82^  318  Gulden  b«<« 
tra^t.  Der  Transito  ist  einträglich,. 
Staatsverbindaug:  das  Depart.  sendet  z 
Dep  zur  Kammer,  und  gehört  zur  21. 
Militärdtvisj  >n ,  zur  10.  Forst kouserva« 
tiou,  zur  Diözese  und  unter  den  kön. 
Gerichtshot  zu  Limoges.  Eintheiluug  ; 
in  4  Bezirke,  27  Kantone  und  225  Ge- 
meinden. 

Oberweid  Preufs.  St.  am  Rhein,  in 
dem  Niederrhe  n.  Rgbz  Kob  enz,  um- 
mauert, mit  dem  alten  Bergschi.  Schön- 
burg,  2  K.,  1  Kap   u   700  E. 

Oberwiesenthai,  Sachs.  Bergstadt  im 
Erzgebirg.  A.  Schwarzenberg,  hart  an 
der  Böhm.  Gröuze,  in  einer  wilden  rau- 
hen Gey«*nd,  mit  197  H.  und  1,516  Ejnw. 
Bergbau  auf  Silber,  Arsenik  und  Gal- 
mei;  Posameiitirarbeiteh  mit  00  Mei«- 
stern  (1802  4,9^0  Stück  Bänder  ,  Klöppe- 
lei mit. 600  Arb.  (l&Vö  1*500  Stück  Spitzen 
und  Blonden;;  Kadierarbeiten  mit  45 
M-.-istern. 

Ober u  als  ,   Oester.  St.  im  St*yr.  Kr. 
Judeiburg,   mit    un  II.  Eisengewerba 
mit    mehrern  Hammern ,   1  Salpetersie-  ' 
derei. 

Oberwotdau ,  Oester.  D.  im  Böhm. 
Kr.  Prachin,  unweit  vem  Ursprünge  der 
Moldau,  mit  mehrern  Glashütten,  die 
vorirefliches  Krvstallglas  liefern. 

Ober woltersdorf ',-  Oesterr.  Dorf  im 
Böhm  Kr.  Leutmeritz,  mit  240  H.  und 
lebh-jfter  Industrie  ,  besonders  Spinne- 
rei, Schleiferei  und  Hausirhandel. 

Obcrjrssel,  ».  Overyssel. 

Oberzill,s.  liaffnerztU. 

Obidos,  Port.  Villa  auf  einem  HügeL, 
in  der  P^ov.  Estremadur«,  mit  1  Kastel- 
le, 4  Pik.,  1,090  H.  und  über  3,1x10  Einw. 
Unweit  davon  der  durch  das  Meer  und 
den  Ausfl.  eines  geringen  Fl.  gebildete 
Eago  de  Obidos.  * 

Ob. scher  Meerbusen,  Russ.  Busen  des 
Eismeer,  s,  welchen  die  M.  des  Ob  in 
Sibetieil  bildet. 

Ohische  Tataren,  Russ.  Nation,  am 
Ob,  die  von  den  Tataren  abstammt.  Sie 
sind  Haibnomaden,  theüs  Schamanen, 
theils  Proselvten,  und  in  16  Wolosle 
vertheilt,  wovon  12  teste  Wohnsitze 
haben. 

Obojan,  (Br  510  12'  L.  53"  30')  Russ. 
Kreisst.  im  Gouv.  Kursk,  an  dem  Eiafl. 
der  Obojanka  in  den  Psol,  mit  7  &.,  417 
H.  und  4,386  E.  JLandhandel. 
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,s»  etfrm,  Preaf».  Fl.  in  der  Prv.  Posen, 
-welcher  bei  Gostyn  der  Er'le  entquillt 
und  hei  Schwerin  der  Warthe  zufallt. 

Obrigheim ,  Bad  D.  am  Neckar  ,  in 
dem  Neckar  zweiten  L.  A.  Mosbach,  mit 
i  xefoKVa.  K,,  i  ktath.  Kap.,  l  luth.  Beth. 

welch«?  eigentlich  eine  Vorst,  von  Brünn 
«acut,  x  K.,  46  H.  und  552  E.  hat,  und  1 
Tuchmnt.  besitzt. 

Obrzyko*  s.  Qbersiikq.. 

Observatory ,  Austrateiland  anf  der 
Küste  von  Neuceledonien,  von  bösarti- 
gen- Anthropophagen,  die  zu  den  Papuas 
gehören,  bewohnt.  ,   ,  « 

Obtrcheisyrt,  Russ.  Gebirge  in  Sibe- 
rien,  welcht-s  vom  Ural  abstreift  u.  die 
Saizberge Assagat -Schoogat  einschliefst. 
Es  breitet  sich  im  S.  VV.  des  Ural  zw. 
den  FL  4. Ural  «ad  Sakraara  aus;  sein 
wesji,  Ann  ht-iht  das  Spekgebirge. 

i\t>.yi.  st.  im  öonv.  Perm;  dorfmalsig, 
mit  nicht  mehr  als  200  E. 
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in  der  östl.  See, 
und  145  bis  146« 


Übt,  Asiat.  Insel 
iwiscrkn  1  bis  20  s.  ßr. 
TL.%  zu  dem  Archipel  der  Molukken  ge- 
hörig und  vom  Sultan  von  Batschfan 
abhä -gig.  Sie  ist  14M.  lang  u  2 1/4  breit^ 
hat  Malaiisfch«  Bew.  und  liefert  viele 
Sklaven.'  K  ti  den  Ktlsten  giebt  es  Per- 
le'ilfischeTeien.  Auf  der  Westküste  be- 
sitzen  dfe  Niederländer  1  kleines*  Fort. 

<9ca,  Span.  Gebirge  oder  Sierra v  in 
der1  Provinz  Burgos,  auf  welchem  ein 
gl  <-icb.n.  NebenfL  des  Euro  den  Ursprung 

"'Qcäna',  fBr.  vp  55»  33/*  l  14O  l0'  24") 
Span.  Villa  in  der  Prov  Toledo;  um- 
xnaüert,  mit  4  Pfk. ,  Q  Kl.  nnd  4.886  E. 
(nach  Fischer  12,000)  Rnvalerieschule ;  4 
betrachtl.  Seifensiedereien,  die  jährlich 
7,50c  bis  8,000  Zentner  liefern;  Mineral- 
quelle. 

Ochamps  ,   Nied.  Mfl.  in  der  Provinz 

Xüttich,  mit  637  E. 
\   Orhhngroty  t.  lfinebagier. 

Ochansk,  (Br.  *7Ü  3»' ■  72°")  Russ. 
Kr»-isst.  im  Gouv.  Perru,  mit  300  E. 

'OcAota  ,  Russ.  Fl  im  Gouv.  Irkutk, 
welcher  sich  in  das  Gchozkische  Meer 
BtAhrLsU  *">  <•  * 

Oc/io-/fc,-(Br.  «;o°  19"*$"  L.  160O59'  15") 
Rns«.  ' Kre'ss».  im  Gouv,  Irkttzk  an  der 
M.-  der  Ochoto,  in-  den.Ochozkischen 
Meerbusen,  nach  BUling  mit  132  H., 
nach  Stordh  mit  4,400. Schlecht  ge- 
bauet und  ungesund  ,  mit  1  Häven,  et- 
was Schifffahrt  und  Handel  ,  indem 
Ocho/k  ~d«r  S<apelort  zw.  Irknzk  Und 
Kamtschatka  iss.  :4    >  </  t* 

.X)chozkisches  Ivl'er,  Russ.  Meerbusen 
des  Australozeans  oder,  wier ihn  die  Rus- 
sen nennen,  des  östL  Meer«  ,  mit  Ebbe 
und  Floth.  Er  nimmt  den  Ochota,  Urak 
und  Ud  auf.  '<<     ><>'.'  r 

Ocnr /,  Osman  Haupt* t  eines  Rumel. 
Sandsch. ,  mit  Bulgarischen  E. ,  die  Sil- 
ber -  nnd  Schwefe Iminen  bauen.  . 

Ochsenbach ,  Würt.  Mfl.  hl  der  L.  V. 
ünternackar,  O.  A.  Brackenheim,  mit 

Ochsenfurth ,  Baier.  St.  am  Main  u. 
Sitz  eines  Untermainlandg.  von  8,+i3  E. 
Die  St.  hat  eine  Bruck«  über  den  Main, 
300  H.,Ag6>  F.  u.  guten  Weinbau,  %. 


Ochtenhausen y  Würt.  Standesherr- 
schaft und  Ffirstenthum,  in  der  L.  V, 
Donau,  welches  seit  1803  dem  Für  ten 
von  Metternich  gehört  und  aus  dem  Ge- 
biete der  vorm.  gefürsteten  Benedikta« 
nerabtei  gleichen  Namens  entstanden 
tat.  Es  zfhlt  anf  2,70  QM.  5,939  E-  und 
wirft  gegen  70,000  Guid.  Bink.  ab. 

Ochsenhausen «   (Br.  48**  3<  tt"  L.  27O 
30"^  Würt.  Mfl,  in  der  L*  V  Donau, 
A.  Biberach,  mit  1  Schi,  und  1,290  E.; 
der  Hptort  des  gleichnam.  Metternich* 

sehen  Fürsten  thu  ms. 

Qchsenhovf ,   Baier.  Spitze  des  Fich- 

dem^feere11  °b'rma*nkr'  »  3r°'7  *  ü*>« 

Ochsenstock  %  Helv.  Alpenspitze  im 
Kanton  Unterwaiden,  7,373  l»«<;h. 

Ochsenwerder  ,  Hamb.  Li  bin  sei  oder 
Werder,  die  mit  dem  Kirchwerder  zu? 
sammenhängt  und  i,855  E.  zahlt,  die 
starken  Gemüfse  -  und  Erdbeerenbau 
unterhalten.  ,1 

Ochtel,  Rusa.  Mfl.  an  der  Newa,  im 
Gouv.  S.  Petersburg,  und  als  eine  Vorst, 
der  Metropole  anzusehen.  Er  hat  grOr 
fse  Pulvershühleii ,  welche  jahrl.  60,000 
Pud  liefern,  u.  1  Kanonenbonrerei. 

Ochtina,  Oester...  Dorf  in  dar  Ungar. 
Ge* p,  Gömör ,  mit  150  H.  und  1  luth.  K., 
a  Papiermühlen,  Eisenbergwerk <  gute 
Schaatzacht. 

Ochtcville,  Franz.  D.  im  Dp  Man- 
che,  Bz.  Valopne,  mit  1,020  B.  und  dem 
Fort  de  Octeville. 

Qcimiemo,  Sard.  Mfl.  ip  der  Mont» 
ferr  Provinz  Casale  an  der  Grana,  mit 
1,050  E. 

Octakow,  Russ.  Beist.  im  Gouveru. 
Kherson,  am  Ausfl.  des  Dnepr  in  daa 
Schwatze  Meer,  mit  80  H.  u.  1  kleinen 
Häven;  worin  iahri.  gegen  90  Fahrzeuge 
einklariren.  Finfuhr:  l68,4ö4=  Ausfuhr: 
99>503  Bubel.  Die  Stadl  hat  1  ^itad'He, 
Mairosenkasemen  -  und  ^Quarantäne« 
anstalt. 

Odeaquiri,  Hind  Festung  in  der  Pr. 
Travankore,  Hauptwaffenplatz  des  Rajah 
mit  Arsenal  u.  Stückgiefserei.  < 

Odelßk,  Rqss.  St.  im  Gouv.  Bialy- 
etock,  mit  172  H.  u.  6.u  E. 

Odenbach,  Baier.  kl.  Fl.  in  der  Rhein- 
provin-z,  weither  der  Glan  zufällt 

Odenheim ,  Bad.  Mtl.  zw.  hohen  Ber- 
gen, im  Neckar  B.  A.  Bruchsal,  mit  z 
K-,  177  H,  und  i,4&i  E.  Unweit  davon 
am  Fufse  des  Wigoldsbergs  laa  d<is  jeUsf 
eingezogene  Reichsritteratift  Odenheim. 

Odenkirchen,  Preufs.  Mfl.  und  Schi, 
in  dem  Kleve- Berg.  Rbz.  Düsseldorf  um 
Niers,  mit  3,889  B.  Mnf.  vpn  baumwol- 
lenen Zeuchen,  seidenen  Westen  und 
Samrnet;  Papiermühlen. 

üdtnsee,  Dan.  Amt  auf  der  Insel  u. 
im  Stifte  Fyen,  32  V«  QM.  grol» ,  mit 
68,oco  E.  ... 

Odensee,  üdense  ,  iBr.  «5°  23'  35"  L. 
28°  5')  Dan.  Hptst.  des  Stifti  Fyen  und 
eines  gleichn.  A.  am  Odensee  Fiord, 
mit  5  Thoren,  8  K.,  1  Zucht-  u.  Arbeits- 
haus. ,  1  Hosp.  und  Kraukenh. ,  1  Schi., 
40  Strafseu,  800  U  und  6  <•  0  E.  Gelehrte 
Schule;  Bischof;  Frauenklogtcr.  Hand~ 
schuhmaclierei  ,  Gärbereien  ,  Ackerbau, 
Handel,   bes.,  mit  Korn  Und  Leder. 

Odenwald,  weitläufiges  Waldgebir- 
ge zw.  Hessen  und  Baden,  indem  es  den 
südlichen  Saum  von  jenem,  den  nörd- 
lichen von  diesem  bedeckt,  eine  Fort- 
setzung des  Schwarzwaldes  ausmacht  u 
mit  dem  Spessart  zusammenhängt.  Et 
ist  mit  Eichen,  Bachen  und  Tannen  be- 
standen und  reich  an  Wild. 
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Odeptir,  'Br.  23°  58'  L.  95»  goO  Hind. 
St.  in  der  Prov.  Malwah  ,  zu  den  Be- 
sitzungen der  Mahratten  gehörig.  Sie 
besitzt  einen  stark  besuchten  Hindu- 
ttmpel. 

Oder,  Preufs.  Strom,  welcher  in  Mäh- 
ren oberhalb  Odrau  entspringt,  bei 
Oderberg  nach  Schlesien  übergeht  und 
die  ^anze  Preufs.  Monarchie  bis  zu  sei- 
ner doppelten  M.  durch  die  beiden 
Hauptarme  Regelitz  und  Oder  in  das 
HaiT  durchströmt.  Kr  wird  bei  Rattibor 
für  kleine,  bei  Oppeln  für  grofse  Kahne 
und  bei  Breslau  Air  Fahrzeuge  schiff- 
bar, letztere  trogen  8  hia  000  Zentner; 
die  gröfsern  Fl.,  die  ihm  zulallen,  sind 
die  Oppa,  Neifse,  Bartsch,  Bober  und 
"Warthe:  durch  den  Finowkanal  und 
den  Friedrich  Wilhelmsgraben  ist  er 
xnit  der  Havel  und  Spree  verbunden. 

Oder,  Han.  Harzfl.,  welcher  im  Oder 
teufte  entspringt,  das  lange,  wilde  und 
«införmige  Oderthal  durchströmt,  bei 
Hattorf  sich  mit  der  'Sieber  vereinigt, 
dann  die  Steinlake  heilst  und  bei  Kat- 
lenburg der  Ruhme  zufällt 

Oderberg ,  Oester.  Preufs.  Minder- 
berrsi-haft  auf  beiden  Seiten  der  Oder, 
■wovon  der  Oester  Antheil  mit  285  H.  u. 
1,492  £.,  zu  dem  Mähr.  Kr.  J  eschen,  der 
Prtüifs.  mit  6  D  und  i,ioo  E. ,  su  dem 
Schle>.  Kbz.  Oppeln  gebärt.  Sie  ist  ein 
Eigenthum  der  Grafen  Henkel 

Oderbergt  (B«\  40°  53'!  Oester.  St.  an 
der  Oder,  in  dem  Mahr.  Kr.  Teschen, 
mir  iK.,  1  kath.  Schule,  1  Hosp.,  1  Rath- 
baus, 163  U.  und  843  E.  Sägemühle. 

Odetberg,  Preufs  St.  an  der  Oder, 
in  dem  Brandenb.  Rgbz.  Potsdam,  mit  1 
X.,  200  H  und  1,600  L,.,  wor.  104,  Hand- 
werker. Hopfenbau:  Land-  und  Was- 
•erzoll. 

Uderhetten,  s.  Udwarhely, 

Odernheim,  Glan-  Odernheirrtj  Hess. 
St.  an  der  Glan,  in  der  Rh-inprovinz, 
mit  1  ref.,  1  luth.  K.  u.  1,130  E. 

Oderteich,  Han.  beträchtl.  Teich  auf 
dem  Harze,  im  Clausthaler  Bergamte, 
ein  Meisterstück  der  Hydraulik,  der  800 
Pachter  lang,  75  breit  und  9  tief  ist,  ei- 
nen Spiegel  von  85  Morgen  hält  u.  den 

Binzen    Andreasbergsche'n    Berg  -  und 
üttenbau   unterhält.     Er   erhalt  sein 
"Wasser  aus  der  Oder 

Oderzoy  (Br.  45«  46'  23"  L.  30O  10'  4") 
Oester.  St.  in  der  Venet.  Dlz.  Treviso 
am  Montegano,  mit  3,4'«  E. 

Odessa,  (Br.  400  29*  30"  L.  480  17'  35") 
Ru<;s.  Beist.  des  Gon;,  Kherson  und  die 
wichtigste  Handels»!  des  ganzen  südl. 
Rufslands.  Sie  liegt  an  einer  Bucht  des 
Schwarzen  Meers,  in  einer  ungesunden 
Gegend;  ist  ummauert,  und  besaf?  1816 
1  K.,  1  Syuag.,  1,811  H.,  250  Magazine  u. 
*5,5ooE. ,  worunter  viele  Fremde  und 
Juden.  Gymnasium  mit  70  Studieren- 
den ;  Töchterlehranstalt  ;  Schifffahrts- 
achule,  Handelsschule;  Italien.  Thea- 
ter; öffentl.  Bäder;  weitläuftige  Kaser- 

Sen;  50  Fabr.  in  Tuch,  Seide,  Puder  u. 
eiie,  7  Schmieden  ,  Brauereien,  Bren- 
nereien: Schiffs  werfte.  Bank:  Hand- 
lungstribunal; Börse.  Vortrefl.  durch 
Muljen  in  3  Theile  getheilter  Häven 
mit  einem  I^uarantänehause ;  starker 
Kornhandel.  1816  klarirten  1,3^8  Schiffe 
aus  und  846  ein;  unter  letzteren  407  Rus- 
sen,  253  Britten,  101  Oesterreicher,  25 
Franzosen,  23  Osmanen  ,  15  Schweden  , 
Betrag  der  Ausfuhr:  5,406,000,  der  Ein- 
fuhr: 408,600  Rub. ,  aufser  dem  baaren 
Gelde.  Der  Häven  ist  seit  1804  auf  25 
Jahre  ein  Freihaven. 


Üdeypur,  TTdayavura,  Hind.  Rsdsb*- 
tenfürstenthnm  in  der  Prov.  Aschmir, 
von  Radsbuten,  Dschaten,  Braminen  u. 
Biels  bewohnt.  Es  ist  bergig ,  bringt 
Zucker,  Indigo,  Tabak,  Waizen,  Reif« 
hervor,  und  hat  gute  Eisen  -  u.  Schwe- 
felgruben. Der  Raiah  unterhält  12,000 
Mann  Kavalerie  und  6,000  Mann  Infan- 
terie. 

Odeypurt  (Br.  35°  28'  L.91O44M  Hind. 
Hauptst  des  gleichn.  Radsbutenfürsten- 
thums  am  ßanafs,  als  ein  Amphitheater 
auf  Hügeln  gebauet  und  Residenz  des 
Rajah.  . 

Oderpur,  (Br.22<>  37'  L.  xoi°  19')  Hind. 
St.  in  der  Prov.  Gundwana,  zu  dem  Ge- 
biete der  Nagpurmahratten  gehörig. 

Odium,  Brut.  Mil.  in  der  Engl.  Shire 
namt. 

Odicl,  Span.  Küste nfl.  in  der  Prov. 
Sevilla.  . 

Odischi ,  Ross  D.  in  der  Kaukasus. 
Prov.  Mingreul,  der  Sitz  einet  gnech. 
Bischofs. 

Odojeuf,  (Br.  54O  io*  L.  540  5')  Russ. 
Kreisst  des  Gouv.  Tula  am  Upa,  mit  f 
K.,  30  H.,  17  Buden  und  1,698  E.  ^    i  d 


siedereien ;  Handel  mit 
Brettern. 

CWon,  Franz.  FL,  im  Dep.  Calvados, 
welcher  dem  Ovan  zufällt. 

Qdrau,  (Br.  49O  39')  Oefter.  St.  im 
Mähr.  Kr.  Troppau.  Sie  ist  mit  doppel- 
ten Mauern  und  einem  Wall  umgeben, 
liegt  an  der  Oder,  hat  1  Schi.,  1  kathol. 
K.,  350  H.  und  2,211  Deutsche  E.  Tuch« 
und  /."nehm  acher,  Strumnfstrickerei, 
Weberei. 

Oebisfelde  ,  Preufs.  St.  an  der  Aller, 
in  dem  Sachs.  Rbz.  Magdeburg,  um- 
manert ,  mit  3  Thoren,  2  Vorst. ,  1  K.  ,  r. 
Bürgerschule,   1  Hosp.,   1  Siechenh. ,  197 

H.  und  1,255  E-  Industrieschule;  Braue- 
rei; Brennerei;  Tabak;  Cichorien*  und 
Flachsbau.  Sie  gehört  nebst  dem  um- 
liegenden Amte  dem  Landgrafen  voa 
Hessen  Homburg. 

Oed,  Oester.  Mfl.  im  Lande  Tinter  der 
Ens,  V.  O.  W.  W. 

Oedelem  ,  Nied.  Mfl.  in  der  Provinz 
Wcsttlandern,  mit  2,972  E. 

Oedenburg,  Soprony  Varmegye,  Oest. 
Gesp.  in  dem  üng.  Kr.  jenseits  der  Do- 
nau. 57,70  QM.  «rofs.  Gebirge:  Schlag; 
Flüsse:  Leitha  ,  Raab,  Vulka.\See: 
Neussedel.  Produkte.  Korn,  Wein, 
Obst,  Kastanien,  Steinkohlen.  Volks- 
menge: 164.717  Deutsche»  Magyaren, 
Kroaten,  Juden  in  3  königl.  Freist.,  36 
Mfl.,  303  D.  u.  6  Prädien.  Erbobergesp.: 
Fürst  Esterhazy.   Hptst.  Oedenburg. 

Oedenburg.  Sopronr ,  (Br.  470  40'  36" 
L.  340  13'  26")  Oester.  Hptst.  der  gleicUO. 
Ung.  Gespan,  in  einer  angenehmen  Ge- 

rsnd;  gut  gebauet,  mit  2  kath.,  1  luth. 
.,  775  H.  and  12412  E  Hauptdreifsigst- 
amt,  Salzamt;  kath.  Domkapitel,  kath. 
und  luth.  Gymnasium,  1  Zuckersiedereij 
Tuchmnf.,  Messerschmieden  .  Potasche- 
sicdereien;  mächtige  Steinkohlenlager  im 
Braunberge;  starker  Weinbau  (30,000 Ei- 
mer) ,  Kastanien  u.  Obstbau.  BetrSchtl. 
Jahrmärkte  ,  worauf  wohl  40.000  Stück 
Hornvieh  und  «0,000  Schweine  verkauft 
werden.  Gesundbrunnen  bei  Wolfs  am 
Neusiedlersee. - 

Oedenhiim,  Wdrt.  Mfl.  in  der  L.  V. 
Unterneckar,  O.  A.   Neckarsnlm ,  mit 

I,  480  E. 

Oederan,  Oedern,  Sächs.  St.  am  Höl- 
zelbach, iu  dem  Ersgeb.  A.  Aagustus- 
burg;  gut  gebauet,  mit  1  K. ,  316  H.  und 
2,000  Er,  wor.  208  Weber  mit  68  Oeial- 
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Jen  ,  130  Tuchmacher  mit  20  Gesellen  ,  5 
Posamentirer ,  1  Kattundruckerei,  r 
Berill  und  Gol  gasdruckerei  ,  1  Bleiche, 
S4  Töpfer,  22  .Schuster  und  überhaupt 
780  Professionistcn.  Starke  Schaaf- 
sucht. 

Oedt,  Preufs.  Mfl.  in  den  Kleve- 
Berg.  Rbz.  Kleve,  mit  1,154  E. 

Oeland,  Schwed.  Insel  läng«  der 
Smi  landseben  Küste,  13  V2  Meilen  lauf, 
aber  nur  i/a  D*'  1  '/a  breit  und  14  QM. 
im  Areale.  Sie  ist  mit.  einem  ovalen 
sandigen  Bergrücken,  Landborg,  umge- 
ben ,  besteht  in  der  Mitte  aus  rothem 
Kalksteine,  der  zur  Gemeinweide  dient, 
und  ist  blofs  an  den  Küsten  angebauet. 
Der  Ackerbau  liefert  nur  das  3te  oder 
4te  Korn;  Viehzucht  ist  daher  nebst  Fi- 
Schwei  die  Hauptbeschäftigung,  und  die 
/»  -uhr  beruhet  auf  Butter,  Dorschen, 
Strömlingen,  Alaun,  Kalk-  n.  Almorer- 
ateinen.  Die  Wolle  wird  auf  der  Intel 
selbst  verarbeitet.  Der  Einw.  sind  23,oou. 
Die  Insel  gehört  zu  Kalmarlfn  u.  wird 
in  6  Gerichtsiprengel  abgetheilt.  Städte 
sjiebt  es  nicht. 

üelnt ,  s.  Kalmücken. 

Oelptr,  Braunschw.  Pfarrd.  in  dem 
Wolfenb.  Kreisger.  Betmar  an  der  Oker, 
Wit  69  H.  und  458  E.  Vaterland  des  Oel- 
per er  Hopfens ,  des  befsten  im  ganaen 
Uördl.  Deutschland. 

Oels,  Pteufs.  Standesherrsch.  n.  Für- 
stenthum in  dem  Sehl  es.  Rgbx.  Breslau, 
35  OM.  grofs,  mit  7  St. ,  1  Mfl. ,  331  D., 
164  Vorwerken  und  8*,t>93  E.  Es  ist  eine 
Besitzung  des  Herzogs  von  Brann- 
schweig, und  bringt  gegen  150,000  Guld. 
•in;  doch  hatten  noch  Schulden  auf 
demselben.  Hptst.  n.'Sitz  der  standes- 
herrJ.  Behörden  ist  Oels. 

Oels,  {Bt.  51O  85'  L.  40°  12')  Preuf*. 
St.  in  dem  Schles.  Rbz.  Breslau  u.  Hpt- 
ort  des  gleichn.  Fürstenthums  an  dar 
Oelsse,  ummauert,  mit  4  Thoren,  1 
Schi.,  5  luth.,  1  kath.  K.,  2  Hosp.,  449  H. 
und  3,814  B.»  wor.  359 Gewerbe  treibende, 
unter  diesen  5t  Tuchmacher,  22  Leine- 
weber, ii  Kürschner,  9  Slrumptsiricker 
H,  •.  w.;  Brauerei.  Gelehrte  Schule; 
Semin.;  Bibliothek;  NatnraÜcnsamml. 
u.  Kunstkabinet.  Sitz  der  herzogl.  Regie- 
rung, des  Konsistoriums  und  der  Kam- 
mer, . 

Oelsa.  Oester.  Fl,  in  Schlesien;  Qu. 
auf  den  Karpathen,  M.  bei  Oderberg  in 
die  Oder. 

Oelsen,  Etten,  Olefsnic*.  Oester. 
Mfi;  im  Mähr.  Kr.  Brünn,  mit  3  K. ,  236 
H.  u.  t  370  E. 

Oelsmtz,  Sachs.  St.  an  der  Elster  in 
dem  Voigil.  A.  Voigtsberg,  mit  34a  H. 
über  3,400  E. ,  wor*  l  Buchdrucker,  150 
Schlsierherrn ,  120  Wirker,  100  Leinewe- 
ber, 17  Tuchmacher.  10  Strumpfwirker, 
Ii  Goldschmiede  und  Silberarbeiter,  22 
Loh  garber,  überhaupt  700  Professioni- 
sten;  tßcu  7  000  Stück  Musselin.  Thea- 
Perlenfischerei  in  der  Elster,  jähr- 


wovon 
Gulden 


mit 


ter. 

lieh  zwischen  80  bis  120  Stück  , 
die  befsten  wohl  mit  15  bis  20 
bezahlt  werden.    .  • 

Oerbyhus,  Schwed.  Edelhof 
prächtigem  Garten  in  Upsalalän. 
Oer  dingen  ,  s.  Uerdingen. 
Oer**  Owere,  Afrik.  Negerreich  *al 
der  Sklavenküste  von  Guinea,  zw.  dem 
Meere  u.  dem  Fl.  Benin  mit  der  gleich- 
n  am. 'Hptst. 

Oeribro,  Schwed.  L.Hn  in  Mittelschwe- 
den, welches  den  westl.Theil  von  West- 


fafst ,  und  auf  84*  QM.  4  St. ,  «,750  Höfs 
und  100,428  Einw.  zahlt.  Hauptstadt  ist 
Oerebro.  (/  , 

Oerebro%  (Br.  500  15'  40"  L.  520  49'  io") 
Schwed.  Hauptst.  des  gleichn.  Läns  am 
Ausfl.  der  Svartelf  in  den  Hielmar  ;  gut 
gebauet,  mit  1  Sehl ,  1  K.,  1  Hosp.,  iLa- 
zarethe,  289  H.  u.  3,240  E.  Sitz  des  Land- 
höfdings; latein.  Schule;  Ackerbauge- 
sellschaft, Buchdruckerei.  Gewehrfabr., 
Wollenzeuchweberei;  Handel  mit  Berg- 
werksprodukten nach  Stockholm  auf  20 
Jachten;  Häven  Skebäk  am  Hielmar. 

Oeregraind,  (Br.  60°  20'  45")  Schwed. 
Seest.  in  Stockhohnslän ;  schlecht  ge- 
bauet, mit  150  H.  und  658  E.  Eisentrans- 

5 ort;  hinlänglich  tiefer  und  durch  ein. 
ollwerk  gedeckter  Häven. 

Oeringen,  Öehringen ,  WÜrfc.  St.  und 
Sitz  eines  O.  A.  ,  in  der  L.  V.  Jaxt  am 
Ohm,  mit  1  schönen  Schi. ,  dem  Stein- 
hanse und  andern  fürstlichen  Gebäu- 
den, 2  K,  1  Hosp.,  1  Waisenh.,  2  Vorst.» 
460  H.  und  3,419  E.  Residenz  des  Fürsten 
Ton  Hohenlohe  -  Neuenstein,  Sitz  der 
Mediatbehördenj;  Gymnasium ;  Seminar. 
Baumwollenzeuch-  und  Barchentwebe- 
rei, Bijsuteriefabr.  filier  stand  in  der 
Vorzeit  die  R-ömerstadt  Arae  Flaviae. 

Oerland,  Schwed.  Halbinsel  im  Nor« 
weg.  Stifte  Drontheim,  mit  1  D. 

Oestl,  Russ.  Insel,  an  der  Küste  de* 
Russ.  Gouv.  Livland,  und  unter  dem 
Namen  Arensburg  einen  Kreis  desselben 
bildend.  Sie  ist  etwa  54  QM.  grofs,  ist 
flach,  mit  geringen  Anhöhen,  32  Seen  u. 
Sümpfen  und  vieler  Waldung,  u.  bringt 
Korn,  Gartenfrüchte ,  Flachs  hervor: 
das  Meer  ist  reich  an  Fischen,  der  Strand 
•  u  Seehunden  und  Vögeln  und  die  Vieh«, 
zucht  hinlänglich.  Man  zahlt  mit  Möon 
und  Runö  gegen  55*000  Einw.,  theils 
Esthen,  theils  Deutsche  und  Schweden, 
die  Ackerbau,  Vieh-,  besonders  Schaaf- 
zucht  und  Strömlingsfischerei  unterhal- 
ten. Keine  Fabriken;  3  Sägemühlen. 
Hptst.  Arensburg.  , 

Oeslau,  Koburg.  D.  in  dem  A.  Neu- 
stadt, mit  34,  H.  und  182  E.  Marmor- 
mühle, welche  jährl.  2  bis  3  Mall.  Ku- 
geln oder  Schusser  liefert. 

Oestersund,  Schwed.  St.  auf  der  Ost- 
seite des  grofsen  See's  in  Herrösandlän, 
mit  36  H.  und  a22  E. ,  die  aus  Handwer- 
kern und  Kaufleuten  bestehen. 

Oesterreich,  Europ-  Kaiserreich,  tw, 
26°  14'  bis  4*0  55'  östl.  L.  „nnd  410  30'  «• 
510  2'  n.  Br.,  im  N.  W.  n.  N.  an  Sach- 
sen und  Preufsen,  im  N.  O.  an  Rufs- 
land, im  O.  und  S.  O.  an  den  Osman. 
Staat,  im  S.  an  das  Adriatische  Meer, 
den  Kirchenstaat  K  Mode  na  und  Parma, 
im  W.  an  Sardinien,  Helvetien  und 
Baiern  gränzend;  ein  völlig  geschlosse- 
ner, wenn  auch  im  S.  O.  nicht  ganz  ge- 
rundeter Staat,  aus  welchem  blofs  die 
in  der  Baier.  Rheinprovinz  liegend» 
Grafschaft  Falkenstein  als  ein  Aufsen- 
hof  hervorspringt.  Areal :  i2,o«>5j4o«  nac« 
Anderen  aber  12470,33  QM-  ^Ver- 
flache :  gröfstenthcils  voller  hohen  Ge- 
birge; eigentliche  Flächen  finden  sich 
blofs  in  Galizien»,  im  südöstl.  Ungarn 
und  Slawonien,  und  der  weite  Raum 
zw.  den  himmelansteigenden  Alpen  und 
den  Appenninen  ist  eine  so  völlig 
wagerechte  Ebene,  dafs  der  Po  vom 
Fnfse  des  Viso  bis  zu  den  Polesinen  von 
Rovigo  nur  ig>  Fufs  Gefälle  hat.  Boden: 
nach  Maasgabe  der  Seehöhe  von  ver- 
schiedener Beschaffenheit,  meistens  aber 
unter  einem  milden  Klima  von  starker 
Fruchtbarkeit  und  blühender  " 
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tion.  Gebirge:  im  N.  W.  die  Sudeten 
mit  dem  Glatzergebirge,  dem  Böhmer 
'Walde,  dem' Mährischen  Gebirge  und 
dem  Wohiischen  Kamm;  im  N.  O  die 
Karpathen  mit  dem  Fatra,  Matra,  Ker- 
xergebirge.  den  östl.  Ungarischen  Ber- 
gen und  dem  Banatischen  Gebirge;  in 
der  Mitte  und  im  S.  O.  das  Cetische  Ge- 
birge, die  Julisrhen  Alpen  mit  denStey- 
rischen  Alpen,  dem  Sriner Gebirge,  dem 
Karst,  Caldiera,  WeUebid  u.  a  ,  u.  den 
Dinarischen  Alpen:  im  S.  u.  S.  O.  die 
Karmschen  Alpen,  die  Norischen  Alpen, 
die  Rhätischen  Alpen  mit  den  höchsten 
Spitzen  in  der  Monarchie  und  den  Lesi- 
nischen,  Nugoneischen  und  Berinischen 
Bergen.  Waldungen:  reichlich  in  den 
gebirgigen  Theilen  der  Monarchie,  wo- 
von sie  fast  3,010  Q.M.  bedecken  ,  beson- 
ders der  Bukowiner- ,  Bakouyer-,  Böh- 
mer-, Wiener-  u.  Birnbaumerwald.  Ge- 
wässer: nur  ein  Meer,  das  Adriatische, 
welches  die  Küsten  von  Venedig,  II. 
lyrien  und  Daimatien  umfließt;  meh- 
rere grofse  Landseen,  worunter  der  24 
QM.  große  Plattensee,  der  Neusiedler- 
ie«,,  der  Uago  Maggiore ,  der  JLago  di 
Garda  ,  der  Zirknitzer - ,  Traun  ,  At- 
tersee u.  a. ;  die  Donau,  der  Hauptstrom 
mit  Lech,  Inn,  Ens,  March,  Raab, 
Waag,  Gran,  Drave,  Sa»«,  Theifs  ,  To- 
rnesch *  Aluta  und  Prath;  der  Dniestr, 
die  Weichsel  mit  dem  Dunaietz,  Wislo- 
ka  und  San  ,  die  Oder ,  die  Elbe  mit  der 
Moldau,  der  Rhein,  der  Po  mit  Tessm, 
Adda  und  Oglio,  die  Etsch  ,  die  Küsten- 
flüsse Bachiglione,  Piave,  Livenza,  Le- 
xnone,  Tagliamento,  Lisonzo ,  Quietn, 
Zermanja,  Kerka,  Celtina  und  Narenta ; 
der  Wiener-  oder  Neustadter-,  der 
Wörth-,  Bega-,  Franz  ,  AJbrechts  , 
Jatizina  - ,  Sarvitzkanal ,  die  Kanäle  der 
Polesini,  der  Kanal  Monselice,  Piavejo, 
Noncello,  Busse,  Naviglio,  Navigiio 
grande  und  de  Mart-'-.ana;  viele  Mine- 
ralwasser, wovon  Ungarn  allein  352  und 
Böhmen  150  hat.  besonders  die  Sauer- 
wasser zu  Bilin,  Rohitsch  und  Bartfeld; 
die  Stahlwasser  zu  Karlsbad,  Franzens- 
brunnen ,  Töplitz;  die  Bitterwasser  zu 
Scidschütz,  Sedlitz  und  Füred ;  die 
Schwefelwasser  zu  Baden,  Mebadia  u.  a. 
Klima:  im  Ganzen  gemäßigt  und  ge- 
sund. Man  kann  es  in  3  Regionen  ab- 
theilen :  zwischen  410  20' bis  ib",  wo  der 
Oelbaum,  der  Reifs  und  mehrere  Süd- 
früchte fortkommen  —  Lombardei,  Süd- 
tyrol,  Südillyrien,  Daimatien,  einTheil 
von  Kroatien,  Slawonien  und  das  Ba- 
nal —  2,695  QM. ;  zwischen  46  bis  49"',  wo 
der  Weinstock  und  der  Mais  gedeihen; 
der  gröfsere  Theil  von  Ungarn,  Sieben- 
bürgen, Bukowina,  das  südöstliche  Gali- 
zien,  Oesterreich  mit  seinen  Neboi.län- 
dem,  der  südliche  Saarn  von  Böhmen 
und  Mähren  —  6,330.  QM.:  zwischen  49 
bis  51°,  die  Heimath  des  Korns,  Flach- 
ses und  Obstes;  der  gröfsere  Theil  von 
Böhmen,  Mähren,  Galizien  und  dem 
nördlichen  Saum  von   Ungarn  —  3,018 

§[M  Naturprodukte:  Pferde,  Rindvieh, 
chaafe,  Ziegen,  Schweine,  Wild,  Fe- 
dervieh, Fische,  Binnen  ,  Gallwespen, 
Koschenille,  Seidenwürmer ,  Kanthari- 
den,  Schnecken,  Getraide,  Hülsen  -  und 
Gartenfrüchte,  Futterkräuter,  Gewürz- 

Sflunzen,  als:  Papricka ,  Senf,  Fenchel, 
nis,  Ingwer  und  Trüffeln ,  Oelpflan- 
zen,  als:  Oliven,  Rübsaamen  u.  Möhn, 
Handelspflanzen,  besonders  Tabak,  Ho- 
pfen, Flachs,  Hanf,  Ginster.  Baumwolle 
(In  Daimatien),  Wasserdoste,  Zucker- 
rohr .als  Versuch),  Zichorien,  süße  Erd- 


mandeln,   Safran,   Saflor.  Waid,  Wau, 

Färherröthe,  Stimarh,  Gelbholz,  Scharte, 
Kreuzdorn  nndSpeik;  Arzneipflanzen, 
auch  Rhabarber;  Wein,  Obst  und  edle 
Früchte;  Holz;  alle  ganzen  und  halben 
Metalle  ,  mit  Ausnahme  der  Piatina; 
viele  Thon-  und  Erdarten,  brennbare 
Stoffe  und  Salze,  die  meisten  in  hoher 
Güte.  Volksmenge  1816:  27,850,000.  nach 
Blumenbach  228,300,000  Indiv.  in  782  St., 
550  Vorst. ,  2,090  Mfl. ,  68,709  D. ,  34,800 
Weilern  und  Einzelnen  und  4,500,000  H. 
Man  rechnet  die  Zahl  der  Deutschen, 
die  den  Kaiserstaat  bewohnen  und  wozu 
die  Gofchewerer ,  Vandaleu  und  Sette» 
communi  gehören,  auf  0,090,000 ,  der  Ma- 

fyaren  mit  den  Szeklern,  Rumänen  und 
aPTgen  euf  3,070,100,   der  Slawen,  alt 
Slawaken  ,  Tschechen,  Polen,  Hufsnia- 
ken,  Serben,  Winden,  Szilhen,  Kroaten, 
Morlaken     und     Montenegrinern,  auf 
12,220,000,  der  Italiener  auf  4,050,000,  der 
Wlachen  mit  den  Scalibossen  und  ü*ko- 
chen  auf  1,800,000,  der  Juden  auf  455,000, 
der  Zigeuner  auf  129.000,    der  Armenier 
auf  i2,coo,  der  Griechen  auf  10,000 Köpfe. 
Nach  der  Religion  mag  der  Kaiserstoat 
21,970,000  Katholiken,  3,150,000  Griechen, 
1,310,000  Reformirte,   910,000  Lutheraner, 
455,000  Juden,  45,000  Unitarier  und  1,500 
Mosiemimen  enthalten.    Nach  den  erb- 
lichen Ständen  unterscheidet  man  Ad«l 
gegen   740,000  ,    Bürger    gegen  7,170,000, 
Bauern  gegen  10,480,000  und  Juden  455,000 
Köpfe.      Der   Klerus    mag   128,000,  die 
Staatsbeamten   230.000   und   das  Militär 
ohne  Granzer  200,000  Ind.  zählen.  Kul- 
tur des  Bodens:  Oesterreich  ist  zum  Ak- 
kerbau  treibenden  Staate  bestimmt,  doch 
hat  die  produzirende  Industrie  bei  wei- 
tem die  Höhe  nicht  erreicht,    wozu  die 
Natur  sie  berufen  zu  haben,  U-  viele  Ar- 
tikel, für  deren  Hervorbrin^ung  Oester- 
reichs Bo'Ihii  geschaffen  zu  S'^yn  scheint, 
bezieht    Oesterreich   noch    immer  vom 
Auslände.     Oesterreichs  nutzbare  Ober- 
fläche    nimmt    ein     an  Ackerlande: 
27.280,000,    an  Gartenlande  1, $00,000,  aa 
Weinlande  1,432.000,  an  Wiesen  9,090,000, 
an  Hnth  u.  Weide  14,^10,001,  an  Draisch 
und  Teichen  2  175000  und  an  Waldung 
2Q,cöc,ooo  Joche.  Die  vorzüglichsten  Korn- 
länder der  Monarchie  sind  Ungarn  und 
Galizien,  obgleich  gerade  in  diesen  Län- 
dern der  Ackerbau  am  kunstlosesten  be- 
trieben wird;    man  kann  die  Gesammt- 
ärnte  zu  i6j,68o,ooo,   die  Konsumtion  zu 
125,200,000  Metzen  Brodkorn  anschlagen, 
und  würde  mithin,  wenii  man  die  Ein. 
saat  mit  27,280,000  Metzen  abzieht,  doch 
noch  ein  Ueberschuß  von   mehr  als  11 
Millionen  bleiben.  Wirklich  führt  auch 
Oesterreich   in  Mitteljahreu    Korn  aus. 
BLumenbach  rechnet  die  jährliche  Ge- 
traideerzeugung    an    allen  Kornfrüch- 
ten,  wobei   jedoch   die  Aussaat  nicht 
in    Anschlag  gebracht  zu  seyn  scheint, 
nur  auf   210   Millionen    Metzen.  Die 
Viehzucht    reicht    für    das  Bedürfniß 
nicht  zu,   obgleich  der  getammte  Vieh- 
stapel  auf  etwa  36,703,000  Stück  größe- 
res Vieh,  worunter  gegen  1,590,000  Pfer- 
de, 2,470-000  Ochsen ,  5,780,000  Kühe  und 
18,050,000  Schaafe   seyh   mögen ,  steigt. 
Wein   ist  die  Stapelwaare   des  Reichs, 
und  man  kann  die  jährliche  Weinerz«u- 
gnng  auf  342760,000,   nach  Blumenbach 
auf  32,873  971  Eimer  rechnen.   Unter  den 
Handelikräutern  sind  besonders  der  Ta- 
baks-, Flachs-,  Hanf  -,  Hopfen  -  und 
Safran  bau  von  weiterem  Umfange.  Der 
Oiivenbau  findet,  wie   der  Seidenbau, 
blofs    in  den  südl.    Provinzen  Statt; 
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«Hin    gewinnt    etwa  60,000  Zentner  0*1 
und  48,05«  Zentner  Seide,  letzteres  ist 
die   Stapel waarr    der  Lombardei.  Die 
tensucht  wird  im  Ganzen  vernach- 
t,  und  ist  blofs  rn  Ungarn,  Siebeh- 
1  u,  Galiaien  von  mehrerer  Wich- 
.„.ceit.   Die  Seefischerei  11t  ei?»  Haupt- 
erwerb der  Inseln  und  der  Küstenländer 
des  Adriatischen  Meers}  Plufsfischerei 
in  Ungarn    und   Böhmen  einträglich. 
Holz  macht  eine  Stapelwaare  aus,  doch 
findet   man  die  Forstkultur  im  Ganzen 
vernachlässigt.  Der  Bergbau  ist  ein  gro- 
fser  Reicntham  ftlr  die  meisten  Länder, 
und  wird  im  Ganzen  mit  vieler  Umsicht 
betrieben.     Man  zieht  aus  Oesterreich« 
Bergen  vorzüglich  an  Gold»  2j9/io  l  an 
Silber  482  i%q,       Kupfer  54,76;,  an  Zinn 
«,500,  an  Blei  76,506,   an  Eisen  1,690,000, 
an  Quacksilber  10,2  fßi  an  Zinnober  7,800, 
an  Kobalt  9,415*. an  Galmei  6,950,  an  An- 
timonium  6.000,   an  Wifsmuth  700,  an 
Braunstein  850,  an  Arsenik  2iö ,  an  Berg- 
grün 1,250  ,   an  Salz  5,9*8, 189.   •*»  Vitriol 
10,120,  an  Alaun  8, 104,   au  Steinkohlen 
1,177,000  Zentner ,   dazu  mehrere  andere 
Mineralien,  Alles  gegen  43,900,0» 'Fl.  an 
Warthe.  Kunstfleifs  1  Oesterreich  ist  seit 
neuern  Zeiten  ein  Mannfakturstaat  ge- 
worden, und  hat  sich  seitdem  in  dieser 
Hinsicht  fast  ganz  vom  Anstände  unab- 
hängig gemacht;   auch  besteht  ein  gro- 
IserTheil  von  «lern,  was  es  in  die  Schaa- 
le  der  Ausfuhr  wirft,  in  Produkten  sei- 
nes Kunstfleifses.    Dahin  gehören:  Lei- 
newand, Papiere,  baumwollene  Waaren, 
Tuche   und   wollene  Waaren,  Sviden- 
waaren,  Leder,  Eisen  -  und  Zinnwaaren, 
Glas,   Schmälte.   Tabak   u.  s.  w.  Die 
vorzüglichsten  Manufakturproviuzen  des 
Kaieerstaats  sind  Böhmen,    Mähren  und 
das  Land  unter  der  Ens ,  doch  findet 
man  gegenwärtig  in  allen  übrigen  Prov. 
gröfsere  und   geringere  Fabrikanlagen. 
Handel:  meistens  Land-  und  Flufshan- 
del,  der  Seenandel  ist  blors  für  die  dem 
Meere    nahe    belegenen  Prov.   von  Be- 
deutung.   Trieste  und  Venedig  sind  die 
wichtigsten  See-,  Wien,  Prag,  Brünn, 
Brody,    Bozzen ,    Pesth,  Kronstadt  die 
vornehmsten  Landhandelsplätze.  Oester- 
reichs Einfuhr  überstieg,  vor  Erwerbung 
der  Italien.  Prov. ,   die  der  Amt uhr  um 
2  Mi  iL  —  1804  Binfuhr  25,   Ausfuhr  23 
Millionen,  doch  gewinnt  das  rieich  bei 
dem  Transito,  verliert  aber  bei  dem 
Wecbselverkehr.     Wissenschiftl.  Kul- 
tur: Oesterreich  hat  erst  seit  Joseph  II. 
eine  Nationalliteratur,   die  nicht  biofs 
bei  den  Deutschen,   sondern  auch  bei 
Magyaren,   Slawen,   JNeugriechen  und 
Juden  im  Fortschreiten,   bei  den  Ita- 
licnern aber  im  Stillstande  ist.     Es  hat 
seitdem  in  jedem  Fache  Männer  hervor- 
gebracht,  die   einen  Rang  in  der  Ge- 
schichte der  Literatur  einnehmen.  Die 
schönen  Künste  waren  von  jther  in  der 
Lombardei »   wo  der  Geist  von  Titian 
und  Palladio  sie  umschwebt,  und  auch 
zu  Wien  und  Böhmen  geschä  zt  und  ge- 
ehrt ;  Mozart  u.  Haydn  gehcren  Wien, 
Mengs  Böhmen  an.    Die  Unterrichtsan- 
«talten  theilen  sich  in  höhere,   wohin  6 
Universitäten,  die  reform.  Kollegien,' 
die  pbilos.  Studien  und  die  Gymnasien, 
sämmtlich  für   gelehrte  Biliung  gehö- 
ren, und  in  niedere,  als  Haupt  - ,  Real-, 
Normal  -  und  Trivialschulen     Es  giebt 
sehr  viele  Anstalten  für  btsdldere  Stän- 
de und  Zwecke,   mehrere  /kademlen,' 
Kunst-  und  Ackerbäugesellsdtaften  und 
verzügliche  Hüifsanstalten.  Staatsver- 
fassung :    eine  eingeschränkte  Monar- 


chie ,  an  deren  Spitze  ein  erblicher  Kai- 
ser mit  sehr  abweichenden  Vorrechten 
steht;  in  den  Deutschen,  Galizischen  u. 
Italienischen  Erhstaaten  nähert  sich  «ei- 
nte Gewalt,  wenn  gleich  Land-  oder 
Reichsstände  ihm  zur  Seite  stehen  ,  der? 
Uneingeschränktheit,  in  den  Ungari- 
schen Brbstaaten  und  in  Siebenbirgen 
theilt  er  Gesetzgebung  und  Besteurung 
mit  den  Ständen  des  Reichs  —  dem 
Adel.  Die  Thronfolge  ist  erblich  in  Li- 
nealsucce*«ion  und  nach  dem  Hechte 
der  Erstgeburt,  sowohl  in  der  männli- 
chen ,  als  weiblichen  Desccndenz.  Der 
Kaiser  hekennt  sich  zur  kath.  Religion, 
wird  mit  dem  16.  Jahre  mündig,  nnd 
trägt  seine  Titel  auf  seine  Gemahlin, 
die  im  Purpur  geboren  seyn  muf-t,  über. 
Der  Titel  ist  dreifach  ,   wie  das  Wap- 

Sen :   als  König  von  Ungarn  führt  der* 
Ionarth    das   Prädikat  :  Apostolische 
Majestät.     Die  Geschwister  und  Kinder 
des  Kaisers   sind  geborene  Erzherzoge 
von   Oesterreich  ,   und  seit  i80f.  kaiserl. 
königl.  Prinzen;   die  Seitenverwandten 
in   der  entferntesten  Linie  führen  den 
Titel:  Erzherzoge  und  das  Prädikat  kön. 
Hoheit.    Der  Staat  hat  mehrere  Ritter- 
orden:  als  Hof  ehren  das  goldene  Vliefa 
und  den  Stephansorden  ;  als  Verdienst- 
orden deu  Marien  Theresien-  und  Eli- 
sabethorden für  das  Militär,   den  Leo* 
pold»orden  für   das  Civil,   die  eiserne 
Krone  aber  für  beide,   dann  einen  Da- 
menorden  und   den  Deutschen  Orden. 
Der  Hofstaat  ist  zwar  prächtig  u  zahl- 
reich, aber  nicht  kostbar.     Wegen  sei-  1 
ner  Deutschen  Staaten,  Land  unter  und 
ob   der   Ens,   Stejermark,  Kärnthen, 
Krain,  FriaUl,  Tyrol,  Vorarlberg,  Böh- 
men, Mähren,  Schlesien  u.  Falkenstein 
ist  der  Kaiser  Mitglied  des  Deutschen 
Bundes,  führt  auf  der  Bundesversamm- 
lung den  Vorsitz,  nimmt  die  erste  Stelle 
ein  und  hat  im   Plenum  4  Stimmen. 
Staatsverwaltung:  der  Monarch  übt,  mit 
Ausnahme   Ungarns,    wo    in  einigen 
Stöcken  die  Stände  Antheil  daran  neh- 
men %    die    höchste   vollziehende  Ge- 
walt im  ganzen  Umfange  aus.  Die  höch- 
sten Staatskollegien,   die  er  als  Organ 
seines   höchsten   Willens  unmittelbar 
unter  sich  bat,   sind  das  Staats-  und 
Konferenzministerium  und  der  Staats- 
und Konferenzrath  für  einländische  Ge- 
schäfte.    Untergeordnete  Zentralbehör- 
den sind  die  Böhm  ,  Oester  ,  Galiz.  und 
Lombard.  Hofkanzlei,   der  Ungarische 
Hofrath,   die  Siebenb.  Hofkanzlei ,  die 
Hofkammer,  die  Berg-  und  Münzkam- 
mer, die  oberste  Justizstelle,  die  oberste 
Polizei-  und  Oensurhofstelle,  das  Gene- 
ralrechnungsdirectorium,die  beiden  liof- 
kommissionen  in  Justiz-  sowohl,  als  po- 
litischen Gesetzsachen  u.  einige  tempo- 
räre.-   Die  Monarchie   ist  in  folgende 
Provinzen   eingetbeilt:   1)  Land  unter 
der  Ens,  2)  Land  ob  der  Ens,  3)  Steyer- 
mark,  4)  Tyrol,  5)  das  Illyr.  Gouverne- 
ment Laybach  ,    6)  das  Illyr.  Goqv. 
Triette,  7)  Böhmen,  81  Mähren ,  9)  Gali- 
71  en,   10)  Ungarn  mit  Slawonien  und 
Kroatien,   11  j  Siebenbirgen,  12)  Dalina- 
tien,   13)  das  Lomb.  Gouv.  Milano,  14) 
das  Lomb.  Gouv.  Venezia,    wozu  noch 
die   Militärgränzbezirke  und  die  Graf- 
schaft Falkenstein   kommen.     In  den 
Deutschen  und  Galizischen  Staaten  1  bis. 
9.  welche  in  Kreise  abgetheilt  sind,  steht 
ein  Gouverneur  und  eins.  Landesregie- 
rung oder  Gubernium  an  der  Spitze  der 
politischen  Geschäfte;  die   untern  Be-; 
hörden  sind  die  UreisrtnUer;  die  hü  Horn 
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Justizbehörden  ,   die  Appellatiom  -  und 

Kriminalobergerichte  und  die  Fiskaläm- 
ter  in  jeder  Frv. ,  die  niedern  die  Land- 
rechte und  die  Justizäniter ,  die  obera 
Kanieralbehörden  die  Gefällsdirectio- 
lien  und  die  Staatsbuchhaltungen.  Eine 
ähnliche  Verfassung  hat  Dalmatien.  In 
Ungarn  ist  die  köniej.  Statthalterei  zu 
Ofen  die  oberste  politische  Behörde,  un- 
ter welcher  die  Gespanschaften  stehen | 
die  obern  Justizbehörden  sind  die  Sep- 
temviraltafel,  die  könipl.  Tafel,  beide 
zu  Pesth.  die  Banattafel  in  Kroatien  u. 
die  Gericht>tafel  von  Dalmatien,  Kroa- 
tien*Und  Slawonien,  unter  welcher  die 
Komitats*  und  übriffen  Gerichte  stehen, 
die  obere  Finanzbehörde ,  die  kttnigl. 
Hofkammer  zu  Ofen.  In  Siebeubirgen 
ist  die  erste  politische  und  gerichtl.  Be- 
hörde das  kön.  Gubernium;  in  Lom- 
bardei-Venedig macht  das  Gubernium 
mit  dem  Vizekönige  an  der  Spitze  die 
höchste  politische  Behörde  aus;  dl« 
oberste  gerichtliche  ist  der  Justizhof  zu 
Verona,  unter  welchem  die  Appellation»' 
hole  und  Tribunale  erster  Instanz  mit 
den  Friedensgerichten  stehen.  Die  Mili- 
tärgranze  hat  ihre  eigene  Verfassung. 
Die  Staatsreligion  ist  die  Röui.  katholi 
doch  mit  grofser  Einschränkung  des 
päpstl.  Ansehen»;  alle  übrige  christli- 
che Religionen  werden  geduldet,  und 
nur  in  den  Ungarischen  Erbstaaten  hü- 
ben Griechen,  Lutheraner,  Reformirte 
und  Unitarier  mit  den  Katholiken  glei- 
che Rechte;  jedoch  steht  in  der  Kegel 
ledern  Christen  der  Zugang  zu  allen 
Militär-  und  den  meisten  Civilstellen 
offen.  Die  höchsten  Geistlichen  find 
die  kath.  Erzbischöfe  und  der  Patriarch 
zu  Venedig;  die  unirten  und  nicht  unir- 
ten  Griechen  haben  ebenfallt  ihre  Erz- 
bischöfe ,  die  Protestanten  ihre  Superin- 
tendenten und  Konsistorien.  Die  Staats- 
einkünfte mögen  gegenwärtig  zwischen 
iio  bis  120  Millionen  Konvent.  Gulden 
schwanken;  die  Staatsschulden  betragen 
egen  1,200  Mill.  Gulden  VV.  W.  Die 
.andraacht  mag  in  Friedenizeiten  etwa 
220  —  240,000  Mann  ausmachen;  1817  be- 
stand  sie  aus  57  Reg.  Linieninfanterie; 

¥Reg.  Granzinfant. ,  26  Batt.  leichter 
nippen,  37  Regim.  Kavalerie  und  28 
Batt.  Artillerie,  Borobardirer ,  Minirer, 
Sappirer,  Pontonnirer,  Tiebaikisten. 
Auch  besitzt  der  Staat  eine  kleine  Mari- 
ne von  3  Linienschiffen,  2  Fregatten  u. 
24  Schaluppen.  (C  A.  Andre  's  geograph. 
Statist.  Bcschr.  von  Oesterreich  Wei- 
mar, 1 R 1 3 .  8.  Weiland's  Charte  derOest. 
Mon.  Weimar,  i8\7)- 

Oesterreich ,   Deutsches  Erzherzog- 

3- 


und  Stammland  der  Oesterr.  Kai 
»er,  vormals  kanzleimäfsig  Niederöster- 
reich genannt,  zwischen  28»  37*  bis  34O 
4»'  5"  östl.  L.  und  460  55'  bis  48°  56'  n. 
Fr.,  im  N.  an  Mahren  und  Böhmen,  im 
O.  an  Ungarn,  im  S.  an  Steiermark  und 
Kärnthen,  im  W.  an  Tyrol  und  Baiern 
gränzeud,  57;. 4I.  QM.  grofs.  Oberfläche: 
meistens  gebirgig,  mit  grofsen  und  wei- 
ten Thäleru,  selbst  Ebenen  ,  wie  die 
Uenstädter  und  Welser  Haide.  Boden: 
im  Ganzen  steinig,  doch  in  denTh&lem, 
besonders  längs  der  Donau  und  im 
Marchielde  fruchtbar.  Gebirge  :  die 
Konsilien  Alpen,  die  sich  aus  Tyrol 
Über  Salzburg  in  das  Land  drängen  und 
die  Gränzen  zwischen  Oesterreich  und 
Steyermark  bedecken;  das  Ce tische  Ge- 
birge nitdem  Kaienberge,  Wienerwalde 
und  Mannhartsberge.  Gewässer:  die 
Donau  als  Hauptstrom,  die  En»,  Traun, 


March,  Int,  der  Inn«  die  Salsa;  mehrere 

Seen,   eis:  der  Atter-,  Hallstädter-» 
Traun-,  Aber-,  Mond-,  Matt-,  Ta- 
chen  -  und   Zellersee;   der  Neustädter 
Kanal;   die   Mineralwasser    zu  Baden, 
Mauer,   Meidling,   Altenburg,  Gastein 
u.  a.   Klima:  warm,  eins  der  wärmsten 
Deutschen   Länder,   doch  im  Gebirge 
rauh,   überall  aber  gesund.  Produkte: 
Getraide ,    Garten-  und  Hülsenfrüchte* 
Rübsaaraen  ,  Flachs  ,  Safran  ,  Waid  bei 
Thereslenfeld,  Färberröthe,  Ingwer  und 
Kalmus,  Zichorien,  Wein,  Obst,  Fntter- 
kräuter ,  Holz,  die  gewöhnlichen  Haus- 
thiere,  Wild,  Geflügel ,  Fische  ,  Bienen, 
Gold,  Silber,  Kupfer,  Blei,  Eisen,  Ocher, 
Alaun,    Vitriol,    Arsenik,   Salz,  Gyps, 
Schwefel.     Volksmenge  nach  Blumen- 
bach für  1816:    1,686  700  Indiv. ,  meistena 
Deutsche  und  Katholiken;   doch  finden 
sich  auch  viele  Lutheraner  und  einige 
Reformirte.  i8>3  wurden  rn,  beiden  -Lan- 
dern nnter  und  ob  der  Ens  (ohne  Salz- 
burg und  die  von  Baiern  zurückerhalte- 
neu Landestheile  ,  1,465,  Qu)  Indiv.,  in  44 
St.,  89  Vor»t.,  307  Mtl.,  7,247  D.  n.  215,5*3 
H.  gezählt.     Nahrungszweige:  der  Ak- 
kerbau,  so  einsichtsvoll  Und  fleiftig  sol- 
cher auch  in  einigen  Strichen  getrieben 
wird,  liefert  den  Kornbedarf  nicht,  wohl 
aber  Flachs,   Safran  und  einige  ander« 
Artikel  im  Üeberflusse  und  zur  Ausfuhr. 
Der  Weinbau  macht  den  vorzüglichsten 
Nahrungtzweig  für  das  Land  unter  der 
Ens   aus;  'die   Weinerzeugung  schätzt 
Blumenbach  auf  2,094,355  Eim>r.  Die 
weitlnuftigen  Forsten  können  doch  für 
die  vielen  Fabr.,   Hütten   und  Sahnen 
den  nöthigen  Bedarf  nicht-  schaffen  n. 
der    Steinkohlenbau,    jährlich  180,000 
Zentner,  ist  erst  im  Werden.  Der  Berg- 
bau geht  (im  Salzburgsehen)  auf  Gold  „ 
(168  Mark',,    Silber   {720  Mark),  Kupfer 
(886  Zentner),  Blei  (490  Zntr.) ,  auf  Eisen 
in  Oesterreich  u.  Salzburg  (50,000  Zntr.)v 
auf  Arsenik  (50  Zntr.),   auf  Alaun  (2,010 
Zntr.),  auf  Vitriol  (63  ZntrJ,  vorzüglich 
aber  aut  Salz  im  Salzkammergute  und 
bei  Hallein  (1,288,145  Zentner;.  Das  Land 
unter   der  Ens  gehört  unter  diejenigen 
Länder,  wo  die  grölst  eu  und  wichtig-  . 
sten  Manuf.  der  Monarchie,  sich  konzen- 
trirt  haben;  besonders  ist  die  Gegend 
um  Wien  fast  eine  einzige  Fabrik,  und 
buch  andere  Gegenden  wetteifern  mit 
der   Mftnpole.    Man  findet  alle  Arten 
von  Manuf.,  doch  sind  darunter  die  in 
Baumwolle,  Seide,  Tuch,  Leinewand  n. 
Eisen    die     verbreitetsten.  Ausfuhr: 
Wein,  Salz,  Safran,  Fabrikate.  Staats- 
verbindung: das  Erzherzogtbrm  Oester- 
reich zerfült  in  2  Haupttheile,  das  Land 
unter  der  Ens  und  das  Land  ob  der  Ens. 
Beide  haben  ihre  eigenen  Regierungen, 
ihre  eigetim  Dikasterien  und  Landstän- 
de und  ihre  beiderseitigen  Haüptstädte 
sind   Wiea  und  Linz.    Die  Einkünfte 
werden  atf  26  Millionen  Gulden  ge- 
schätzt,  wovon  die  ordentliche  Kontri- 
bution  allein  5,328,591  Gulden  betrlgt. 
Uebrigens  macht  das  Erzherzogthum  em 
eigenes  Gei eralkominando  aus  ,  und  re- 
krutirt   4  Linienreg.  Bintheil. :   in  daa 
Land  unter  u.  ob  der  Ens  (s.  diese  Art.). 

Oesthanmar,  (Br.6o°  15'  16")  Schwed. 
Soest  in  S.ockholmslän ,  mit  800  E.  u. 
einem  nur  für  kleine  Fahrzeuge  brauch- 
baren Häven.  Fischerei;  Schiffahrt, 
Verfertigung  von  Näfverskor,  Schuhen 
aus  Schmierleder  und  Birkenrinde. 

Oestrich,  Nass.  Mfl.  am  Rheine,  in 
dem  Amte  Rüdesheim;  ansehnlich,  gut 
gebauet,  wie  4,600  E.  Weinbau. 
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<^  Oirtrvngtn*  Bad.  Pfd.  im  P«mt-  and 
JUs,  JB.  A. R ruchsal,  mit  338H.  and  1,615 
JB.  Weinbau 

Oeteghem ,  Nied.  Mfl   in  der  Provinz 
Westflandern,  mit  8,060  E. 

Oettcher,  Oester. Bergkupp*  im  Lan- 
v    da  ab  der  Bat,  welche  «ich  6,062  Fufs 
hoch  erhebt  and  zu  den  Norischen  Al- 
pen gehört. 

j  Oettingen,  Deutsche«  fürstl.  Haus  in 
Schwaben,  deren  Ahnherrn  in  den  frü- 
hesten Zeiten  im  Rielsgau  ansässig  wa- 
ren u.  eine  Zeitlan  g  den  hlsafs  besafsen. 
Der  gemeinsame  Stammvater  der  jetzi- 

ien  Pürsten  von  Oettingen ,  ist  Ludwig 
LV.y-  welcher  zu  den  Zeiten  d«-r  Refor- 
mation i<?bte ,  and  dessen  beide  Söhne 
Ludwig  XVI.  die  evangelische  u.  Fried- 
rich die  katholische  Hauptlinie  stifte- 
ten.   Jena,   die  1674  die  fürstl .Würde 

:    Oettingen  -  Spielberg,  wel- 


19t 


tor*  war  rr  schißbar.  , 

.    ,  OJatu,  Altforf,  {  Br.  40°  22'  45"  L.  igß 

»'  45")  Oester.  Mfl.  in  der  Ung  Gespan. 

Zypt  an  der  Poprad,  mit  1,012  E.  (*.  aIU 

dorf,). 

Ofen,  ßuda ,  (Br.  47O  2a'  44"  L- joo  41' 
Jester.  Hritst.  der  Gesp.  PiJ.sch 
'on  ganz  Cr 


45")  Oester. 

und  von  ganz  Ungarn,  ah  der  Donau, 
worüber  eine  Schiffbrücke  führt.  Sie 


durch  die  3 

in  3  Ae%te  :   uettmgen  -  öpieib 
eher  »eit  1734  die.  für*tl.  Würde  besitzt, 
Oeningen- W allerstein ,  welcher  zu  Fol- 

Sa  Testaments  die  Länder  der  ausgestor- 
enen  evangelischen  Länder  erbte,  und 
•eit  1774  den  ftirstl.  Titel  führt,  uudOet- 
tiugHn  Bai  dem  welcher  gegenwärtig  er- 
loschen ist.  Die  beiden  Linien  Spiel- 
berg und  Wallerstein  besaiten  aiue  Ge- 
sa mm  Ist  imme  auf  der  Pürstenbank*  des 
Schwäbischen  Kreises,  und  sollten  jede 
mit  einer  Virilstimme  in  den  Reichsf  ür- 
itenrath  treten.  1806  wurden  selbige 
indefs  mediatisirt  und  anter  IWirische 
Landeshoheit  gezogen,  welche  Krono  in 
der  Folge  einen  Theil  der  Oettingen- 
schen  Mediatbesitzungen  an  Würtem- 
,berg  abcrat.  —  Oettingen  -  Spielberg  be- 
aitzt  4  QM.,  mit  14,033  E  .  ist  k-.rh.  Re- 
lieion  und  vesidirt  zu  Oettingen  und 
-.steht  unter  Baier.  Landeshoheit.  Oet- 
tingen-Wallerstein  hat  einen  Flächen- 
inhalt von.it,7S  OM.  mit  41,954  Binw., 
Mt  ebenfalls  kath.  Religion,  und  residirt 
*tt  Wallerstein,  der  westliche  Theil  sex- 
ner Besitzungen  gehört  gegenwärtig  un- 
ter Wvürtembergsche  ,  der  Östliche  unter 
Bairische  Hoheit.  —  Oettingen-Baldem, 
dessen  Güter  etwa  2  QM.  mit  4.249  E. 
enthielten  und  von  beiden  übergeblie- 
benen Lmieu  gemeinschaftlich  besessen 
wird,  ist  unter  Wnrtembergsche  Hoheit 
gekommen.  „ 

Oettingen,  (Br.  480  &  Vf  L.  28°  16' 
20")  Baier.  6t.  an  der  Wernitz  n.  Haupt- 
ort der  Stand  es  herrsch.  Oettingen  ,  im 
Rezatkr.  Sie  ist  ziemlich  gut  abbauet, 
hat  2  Sehl/,  1  luth.  R.  zu  S.  Jakob,  wel- 
che sehenswerth  ist,  1  kath.  K.  ,  1  Wai- 

TS&i  ä&SIS,  3fö  Ä 

ken,  aulser  einigen  loo  Juden  Residenz 
das  Fürsten  von  Oettingen  •  Spiclberg.  % 
Baumwollenmnf.,  Woilenspinnerei  und 
Leinewebereien.  • 

üetzthal.  Oester.  Thal  im  Tyroler 
Kr.  Imst,  20  M.  lang,  mit  merkwürdi- 
gen Fernern,  überhaupt  eine  höchst 
rauhe  und  wilde  Gegend,  welche  von 
der  Oetz  durchflössen  wird 

Oer,  Chäteau  VOex  ,  Helv.  Mfl.  im. 
Kant.  Bern,  und  Hptort  einer  Amtsvoig- 
tei  dei  Sannenthals,  mit  beträcht.  Viefc- 
und  Kornmärkten. 

Gey  ras,  Port.  Villa  an  der  M.  des 
Tejo,  in  der  Prov.  Estremadara,  mit 
Pombals  Palaste  und  Gärten,  a  1  Sei- 
denzfuchmf.  Unweit  von  hier  sind  war- 
me Bäder. 

Ofanto  ,  Siz.  KÜstenfl.  in  dem  Princ 
ultenore,  welcher  im  Gebiete  v<m  Ta- 


ist  stark  befestigt,  hat  1  prächtiges  kön. 
Sehl.,  4  fcath.,  1  griech.  K.,  3,903  H.  und 
22,527  Einw.^  Sitz  des  Palatins,  der  kön. 
Statthaiterei  und  Hofkammer;  griech» 
Bischof;  Oberpostamt;  JJre>f  lgstamt- 
Zeughaus  ;  Sternwarte;  1  kath.  Gymna- 
sium; 2nauptschulen;  Theater;  Peither 
Universitätsdruckerei,  andere  Druck*, 
reien,  1  Buchhandlung,  1  SiückgieXierei. 
Fabr.  in  Messern,  Kupfergeschirr,  Fa« 
janze,  Tabak;  Gärbereien;  Seidenzeuch* 
weberei.  Starker  Weinbau,  jährlich 
köo.ooo  Eimer,  Heifje  Quellen ;  das  Kai- 
serbad. 

Offenbanya,  Offenburg,  Schwnd- 
burgl  Oester.  Bergfl.  in  der  Siebenbirg. 
Unteralbenser  Gespan,  mit  Bergbau 
auf  Gold.  Silber  und  Anrimonium. 
•  Offenbach ,  Hess.  St.  in  der  Standes- 
herrschaft Isenburg- Birstein,  zur  Prov. 
Starkenbnrg  gehörig.  Sie  liegt  am 
Maid,  ist  oHen,  aber  gut  gehauet,  mit 

1  luth.,  1  Franz.  u.  1  Deuucb  ref.  K., 

c?yn?g"r«  VY.al$?nhV  85°  ¥;  «-.8,000  E. 
Sitz  der  ftirstl    Isenbarg.  Media tregie- 

rting  und  Rammer.     1  Schnupftabaks- 

fabr.  mit  120  Arb  ,   die  täglich  60  bis  80 

Zntr.   Maroko  und  jährlich  3  000  Zntr. 

Karotten  liefert,    1  Rauchtabaksfabrik, 

welche  d.bis  8,000  Zntr  debitirt ,  ibe- 

rübmte  Wagenfabr  ,  die  über  120  Arb. 

beschäftigt,  1  Papiermache  -  u.  1  lackirta 

Blechtabr.  mit  60  bi»  70  Arb.,  wovon  er- 

stere  5.000  Dutzend  Dosen  debitirt,  x 

Wachsbleiche  i&o  bis  60  Zntnr ),  1  Biiou- 

teriefabr.,  1  Gold-  und  Silberspinnerei, 

2  Saffiangärbereien,  1  Seidenf arbfrei  u. 
Sfidenstrumpfweberei,  1  Schönfärberei 
mit  7  Kesseln  a.  3  Blauküpcn,  1  Wachs- 
tuchfabr.,  1  Kunstbt eiche ,  1  Fajanze-  u. 
1  Toretivkafabr. ,  1  Goldscheiderei ,  x 
Gewicht-  und  Waagenfabr. ;  auch  ver- 
fertigt man  Piüsche,  Kaffta's ,  Strümpfe 
und  Kappen,  Posa  mentirwaaren  ,  Forte- 
piano's  und  Klaviere,  musikal.  Darm- 
saiten, Luxu<tkörbe,  Perlengeflechte, 
Regen-  and  Sonnenschirme,  Blattgold 
and  Silber,  Oblaten,  Siegellack,  Uhren, 
Talglichter,  Pfeifenderkel ,  Lettern,  5 
Buchdruckereien,  1  Buchhandlung,  x  No- 
tendruckerei. Meyersche  Vogelsamml. 
Offenbather  Pfeffernüsse.  Handel,  auch 
mit  Wein    Nemnich  I.,  S.  138— 158). 

Offinburg,  (Br.  430  ag-  5'?  L.  25"  &* 
15")  Bad.  Hptst  des  Kinzigkr.  u.  eine* 
B.  A-  von  18,192  E.  Sie  liegt  auf  einer 
Anhöhe  am  Kinzig-  ist  ummauert,  hat  r 
K. ,  1  Theater,  f$  H.'und  2,888  E- »  wor- 
268  Gewerbe  treibende.  Sitz  des  Kreis, 
directoriums,  Wein  -  und  Kornbaü  t 
Speditionshandel. 

Offenhausen,  Oester.  Mfl.  im  Land» 
ob  der  Ens,  Hausrmkkr 

,  Off  Ingen,  Bair.  Mfl.  in  dem  Rezatkr., 
zu  der  fürst!.  Oettingen-  Wallerstein sch. 
Standesherrschaft  gehörig,  mit  1,219 Ein- 
wohnern. • 

.  OffranvilU,  Fran*.  Pfd.  im  Dp  Nie* 
derseine,  Bz.  Dieppe,  mit  1,^20  E. 

Oggtnheim,  Bair  Mfl.  in  de  n  Rhein- 
kr.,  nur  1  M.  von  Mannheim,  mit  x  ref., 
1  luth«  K,  H.,fc?  B. 
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Oggione,  Oester.  Mfl.  an  einem  See, 

in  der  Milan.  Dlgz.  Bergamo. 

Oginskischer  Kanal,  Rhss.  Kanal,  wel- 
cher durch  die  Fl.  Schara  nnd  Jasolda 
den  Niemen  und  Dnepr  oder  die  Ost- 
see mH  dem  Schwarzen  Meere  verbin- 
det. Er  ist  179g  angefangen,  1803  been- 
digt nnd  05  Werste  lang. 

°OgUthorpe,  Nordamerika  Connty  des 
Staats  Georgia  ,  mit  12,207  B.,  worunter 
543c  Sklaven.   Hauptort:  .Lexington. 

Ogtio,  Oester.  Fl.  in  der  Lombard. 
Dlgz.  Milane»  ,  Q.  an  den  Grenzen  von 
Val  Camonica;  M.  unterhalb  Borgo- 
forte  in  den  Po  ,  nachdem  er  durch  den 
See  Iseo  gegangen  und  die  Wasser  de* 
Ch  rio,  Mella  u.  Chiese  aufgenommen. 
Lauf  17  Meilen.  Von  Pontcvico  an  ist  er 
schiffbar. 

Oguhtc ,  zwei  Nordamer.  Fl.  im  St. 
Georgia,  der  gröfsere  und  kleinere,  wel- 
che beide  dem  Ozeane  zufallen. 

°*a,i&,'  lBr  0«5°  ^'oo''  L  32°. 58'  2<5") 
Oester.  Mfl   u.  Slabsort  des  gleichnam. 
Gränzerreg.   im  Karlstädter  Generalate, 
mit  iSchl  ,  1  kath.  K. ,  142  H.  u  870  Ein 
W  hnern. 

Oguliner  Setirk,  Oester.  Regiments- 
fcezirk  auf  der  Kroatischen  Mihtärgran- 


SS 


«  —  43  50  QM.  grofs,  mit  41,853  E 

Ogurrapurra ,   Agurupura ,    (Br.  2i° 
f  L.  103°  14' J  Hind.  St.  in  der  Provinz 
risse,    welche  mit  ihrem  Gebiete  von 
einem     unabhängigen     Zemindar  be- 
herrscht wird. 

Ogurt sehen skoi  ,  Asiat.  Inselgruppe 
im  Kaspischen  Meere,  welche  zu  dem 
Laude  der  Truchmenen  oder  zu  Dsha- 
gotai  gerechnet  wird. 

Ohain,  Nied.  D.  in  der  Prov.  Südbra- 
band,  mit  r,6o6  E. ,  3  Brauereien  und  1 
Brennerei  Bei  demselben  giebt  es  eini« 
ge  fischreiche  Teiche. 

Ohio,  Nordameriken  grofser  Strom. 
S»  ine  Quellen!!,  sind  der  Allegany  und 
Monongahela  beide  vereinigen  sich  bei 
Pittsburg,  nehmen  den  Namen  Ohio  an, 
und  strömen  dem  Missisippi  zu.  Schon 
der  Monongahela  u  Allegany  sind  schiff- 
bar, u  bei'  ihrer  Vereinigung  bei  Pitts- 
burg 440  Yards  weit;  bei  dem  E:nfl.  des 
großen  Kauhawa  hat  der  Ohio  schon 
goo,  bei  1,01m  vi  He  1,200  nnd  bei  «seiner 
M  900  Yard«.  Sein  ganzer  Lauf  beträgt 
von  Pittsburg  an,  also  ohne  dieQueltcn- 
flüsse  ,  gegen  200  M.  (genau  1.053  Britt. 
M  Anfser  dem  Kanhawa  nimmt  er 
|  auf  den  Scioto,  Miami,  Wabash,  Ken 
tucky,  Tennessea,  Cumberland  u.  a. 
•chiffbare  Flüsse. 

Ohio,  Nordamerika  Staat  zwischen 
38O  10'  bis  +20  n.  Hr.,  im  N.  an  Michigan 
und  den  See  Brie,  im  0  an  Pennsylva- 
nia, im  S  O  an  Virginia,  im  S  an  Ken- 
tucky, im  W.  an  Indiana  grenzend,  1,820 
QM.  grofs.  Oberfläche:  wellenförmig 
eben,  strichweise  hügelich,  Übe/all  mit 
dicken  Waldungen  besetzt,  wovon  nur 
«rtt  ein  Theil  der  Kultur  gewonnen 
ist.  BodeU:  fettes  schwarzes  Erdreit  h, 
und  längs  den  Fl  äußerst  ergiebig.  Ge- 
wässer: der  Ohio  ,  Scioto,  Muskinguwi, 
jgrofse  und  kleine  Mi»mi,  XJayahoga, 
Sandusky  a.  a. ;  der  Gränzsee  ine  Kit» 
na:  gumäfsigt  und  äufserst  gesund  Pro- 
dukte: Getraide,  Mais,  Fla<'hs  .  Hanf, 
Hülsen-  und  Gartenfruchte,  Obst,  Holz, 
die  gewöhnlichen  Hausthiere  ,  vieles 
Wild,  Geflügel, .Bienen,  Fische  Eisen- 
Salz  u.  a.  Mineralien.  Volksmenge 
1810:  23o,76oB.;  auch  giebt  es  nova  ge 
ringe  ilorden  vön  eingebornen  Indiern, 
als  achippiwaer  und  Miamis,  aber  nur 


1,809  Negertklaven.  Nahrungszweige: 
Ackerbau,  Viehzucht,  Jagd  und  Fische- 
rei; Kunstfleifs  ist  erst  im  Entstehen. 
Ausfuhr:  Korn,  Hanf,  Flachs,  Baum- 
wolle, Ochsen  ,  Schweine .  Branntwein, 
Bretter,  Dielen  ,  Schiffbauholz;  1804 
führte  der  Staat,  doch  mit  Einschlüsse 
von  Michigan  und  der  westl.  Gebiete, 
für  1,959,423  Doli.  aus.  Staatsverfassung: 
die  Verfassung  ähnelt  im  Ganzen  der 
aller  Nordamerikan.  Freistaaten  ;  die 
gesetzgebende  Gewalt  befindet  sich  bei 
der  General  -  Assembly ,  die  aus  einem 
Senate  und  aus  einem  Haute  der  Reprä- 
sentanten -/.usamrueogetzt  ist;  die  voll- 
ziehende Gewalt  ist  einem  Gouverneur, 
der  auf  6  Jahre  gewählt  wird,  anver- 
trauet. Zum  Kongresse  sendet  der  Staat 
q  Deputirte.  Die  Hauptstadt  ist  Mariet- 
ta.  Eimheilnng:  in  30  Counties  und  320 
Ortschaften. 

Ohio,  Nordamer.  Countie ,  im  Staate 
Virginia,  mit  8,176  ß- 

Ohio,  Nordamer.  Countie  im  St.  Ken- 
tucky, mit  3,792  E. 

O-Hiieroa,  Australeiland  unter  22° 
27'  s.  Br  und  2260  59*  ö.  L.,  zu  dem  stidi. 
Archipel  gekürig.  Es  ist  von  Cook  ent- 
deckt, ziemlich  hoch,  aber  ohne  Anker» 
platz,  und  hat  Australindier  zu  Bew., 
die  jedoch  etwas  dunkler  gefärbt,  als 
die  Tahitier,  mit  feinen  Zenchen  be- 
kleidet und  mit  eleganten  Waffen  ver- 
sehen; aber  nicht  sehr  freundschaftlich 
gegen  die  Europäer  gesinnt  waren 

O  tlivanni,  Australeiland,  zu  dem 
Archipel  der  Societätsinseln  gehörig. 

O-Hiwafoa,  Ohevahooa,  s.  JJome- 
nika.  1 
Ohlau,  Olau,  Prenfs,  St.  am  gleichn. 
Fl.  in  dem  Sthles.  Rbz.  Breslau;  um- 
mauert, mit  2  Thoren,  i'luth. ,  1  kath. 
K  ,  1  Schlofskap. ,  1  Poln.  K.,  1  Hosp.,  1 
Waisenh.,  1  Schi. ,  290  H.  u.  2,785  Einw., 
wor.  10  Krämer  und  234  sonstige  Gewer- 
be treibende.  2  Tabaksfabr. ,  1  Papier* 
müble,  Tuchweberei  mit  38  Meistern; 
Tabaksbau,  jährl  5,000  Zntr. 

Ohm  ,  Hess.  Fl.  in  Nieder-  u.  Ober- 
hessen ,  welcher  auf  dem  Vogelsberge 
entspringt,  und  bei  Marburg  der  Lahn 
züiätit.  ^Jebentl.:  Wohra. 

Ohr,  Han.  D.  von  26  H.  und  232  E. 
und  adliches  Gericht,  in  der  Provinz 
Kalenberg. 

1  Ohrdruff,  (Br.  50P  50*  33")  Goth.  St. 
an  der  Ohra  und  am  Eingange  des  Thü- 
ringer Waides  ,  in  der  Hohenloheschen 
Grafschaft  Gleichen.  Sie  ist  ummauert, 
hat  6  Thore  ,  1  Vorst.  ,iK,  (  Hosp.  .  837 
H.  und  4,150  E.  Schlofs;  Sitz  der  Ho- 
henlohischen  Kanzlei  und  eines  Cnter- 
konsistoriums.  Tuch  -  und  Ra«=  hwebe- 
rei,  Messcrtchmiedearbeiten  ,  Lemewe- 
berei,  ansehnl.  Bleicherei ;  2  Kupferham- 
mer t  Papiermühle  ,  2  Säge  ,  8  -Öel  -  n. 
Graupenmühlen,  1  Zahnsichel-  u.  Kraut- 
hobelwerk. 

Ohre,  Prenfs..  Fk  im  Sächa.  Rba. 
Magdeburg-,  Q.  bei  Ohrdruf!  im  Lüna- 
burgschen;  M.  bei  Rorätz  in  die  Eibef, 
nachdem  er  den  Drömling  durch- 
strömt 

Onrnbau.  Baier.  St.  an  d'-r  Altmühl, 
im  Rezatlandg  Herrieden,  welche  mit 
dem  Kirthsp.  2,644  E. ,  selbst  aber  nur 
130  H.  zählt.  Hier  wird  vieles  Kraut  ge- 
habet. .  •„ 

Ohttn  ,  Han.  Amt  an  der  Weser,  mit 
240  11.  und  1.948  E\  ,  in. der  Prov.  Kaien- 
berg Ks  hat  Namen  uuji  Sitz  in  dem. 
Pfd  Hagen -Ohsen,  von  37  H.  und  327 
Linw.     -  I.     ».  § 
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„  Ofaine,  ».  Rudheine. 

Oljtnon,  Franz.  Fl.  im  Dp.  Obenao- 
sie;  Qu.  auf  dem  Watgau;  M.  iu  die 
Saone  bei  Von taillier. 

Olngs,  Franz.  St.  im  Dp.  Rhone,  Bz. 
Villefranche,  mit  i  Schi.  u.  453  E. 

Oiru,  Sit.  St.  in  der  Prov.  Otranto, 
mit  4,754  E. 

Oirscfiot,  Nied.  Mfl.  in  der  Provinz 
Hordbraband,  mit  4,855  E. 

Oise,  Franz.  FL,  welcher  an  den 
Gränzen  dci  Dp.  Aitne  entspringt,  bei 
Chauny  schiffbar  wird,,  u.  bei  Conflans 
8.  Ilonorine  der  Seine  zufällt,  nachdem 
•r  den  Dp.  Oise   und  Seine- Oise  den 


01b 


*93 


gegeben. 

Oise,  Franz.  Dp.  im  nordöstl.  Frank- 
reich, zwischen  190  13'  bis  20O  49'  östl.  L. 
und  490  7'  bis  49p  38;  n.  Br. ,  Jm  N.  an 
Sommc,  im  O.  an  Aisne,  im  S.  an  Seine- 
Oise  und  Seine -Marne,  im  W.  an  Eure 
und  Niederseine  grinsend  *   110,34  QM. 

S'rofs.  Oberfläche:  wellenförmig  eben, 
oden:  abwechselnd  Klei.,  Thon»  Mer- 
gel, Sand  und  Kalk,  meistens  produktiv, 
besonders  auf  den  Aires  von  Beauvais. 
Gewässer:  Ourcq,  Ai*ne,  Ente,  Therain, 
Breche,  ()i  e.  Viele  Mineralwasser,  aber 
keine  von  Rufe.  Kfima:  ceraäfsigt  und 
gesund,  nur  blofs  nicht  Im  N.  ü.  und 
5.  W. ,  wo  viele  Moraste  die  Luft  unge- 
aund  machen.  Produkte  :  Getraide,  Hül- 
senfrüchte, Obst,  etwas  saurer  Wein, 
Gemülse,  Hanf,  Weberdisteln , '  Holz, 
die  gewöhnlichen  Hausthiere,  Feder- 
vieh, Kleinwild,  Bienen,  Fische,  Mauer- 
steine, Torf.  Volksmenge  i8ior  383.507 
meistens  Katholiken,  mit  Piccardani- 
•chem  Dialekte,  arbeitsam,  aber  wenig 

Sebildet.  Nahrungtzweige :  Ackerbau, 
er  auf  einer  hohen  Stufe  steht;  man 
gewinnt  jährlich  an  Brodkorn  2,009,^68 
Zntr.,  wovon  64,821  Zntr.  autgeben.  Das 
Gemüfse  gedeihet  vorzflgl. ;  man  zieht 
nllein  3,000  Säcke  der  beliebten  Säb»l- 
bohnen  von  Liancourt.  Obst  wird  in 
Menge  gebauet,  und  Cyder  gebrauet. 
Die  Holzungen  sind  vernachlässigt.  An 
Vieh  zählt  man  55,638 Pferde,  1,620  Maul- 


Okatookaja,  Okatutafo-,  TPtnnuaitU 
Anstraleitand  im  O.  der  Freundscbefes- 
inseln,  etwas  über  3  M.  von  Wttim,  mit 
Kokospalmen  und  andern Südseeproduk- 

Ok*ham  ,  s.  Oakham. 
.       Okthampton,  Britt.  Mfl.  in  der  Engl. 
Sh.  Ddvon,  mit  Spitzengewerbe  u,  dem 
Wahlrechte  zweier  Depiit. 

Oker,  Braunschw.  Fl.,  welcher  anf 
flem  Harze  am  Bxuchberge  entspringt, 
das  schöne  Okerthal  durchströmt,  dann 
ih  die  Ebene  tritt,  den  St.  Wolfenbüttel 
und  Brannschweig  das  Wasser  piebt  u. 
in  der  Prov.  Lüneburg  der  Aller  zuiäilt. 
Er  tragt  e?ne  Menge  Flößholz  auf  sei- 
nem Rückeu  vom  Harte  herab,  u.  nimmt 
die  Radau,  Ecker,  Ilse  und  Schunte* 
auf. 

/Oker,  Braunschweig.  Hüttenort  an 
der  Oker,  in  dem  Harzk'reisg.  Harzburg, 
mit  111  H.  und  8«7  E. ,  wovon  der  wes«. 
Theil  mit  454  E.,  zwischen  Hanover  und 
Braunschweig  gemeinschaftlich  ist.  Der 
Ort  hat  ein  Messingwerk  (300  Zntr,),  die 
trau  Marien  SeigerhUtte,  mit  2  Blei 
8  Kupfer  - ,  I  Frist' 
Glcttfrischofen 


ich-,  2  Treib- 


esel,  5,600  Esel,  68,193  St.  Hornvieh,  wo 
von  gute  Butter  und  Käse  gemacht  wird,  unter  157°  9' 
und  Pontoise,  die  Hauptst.v  mit  Kälbern 
versorgt,  310,448  Schaafe  ,  worunter  3,000 
Merino's,  29,700  Schweine  und  eine  Men- 
ge Geflügel.  Die  Bienenzucht  ist  ein- 
träglich und  der  Kunstfleifs  lebhaft,  be- 
sonders in  Leinewand,  Spitzen  und  Le- 
der. Ausfuhr:  Korn,  Hülsen-  und  Gar- 
tenfrüchte, frisches  Obst,  Kalber,  Ho- 
nig, Leinewand,  Tapeten,  wollene  Zeu- 
che,  Hol«,  Fächerstäbe,  Brillen  unft  al- 
lerlei Gläser,  Porzelan,  Fajanxe,  Töpfer- 
waaren  u.  s.  w.  Staatsverbindung:  die 
Provinz  sendet  3  Deput.  zur  Kammer 
und  gehört  zur  1.  Militardivition,  zur  4. 
Forstkonservation,  zur  Diözese  u.  "unter 
den  königl.  Gerichtshof  von  Amiens. 
Eiirthailung:  in  4  Bezirke,  35  Kantone 
H.  758  Gemeinden.  . 

Oisemont,  Franz.  Mfl.  im  Dp.  Som- 
sne,  Bz.  Amiens,  mit  241  H.  und  1,022  E. 

Ziegel  brennenden  ,  Kalkhütten.  Vieh- 

n.  Kornhandel. 

(Jitos  ,  Oester.  Pals  über  die  Karpa- 
then nach  der  Moldau,  in  dem  Siebeub. 
Szeklerstuhle  Haromszek,  neben  wel- 
chem der  gleich  n.  FL  durchströmt. 


.  » 
und  X 

(jährlich  10  Mark  Gold, 
1,177  Mark  Silber  ,  4dl  Zntr.  Glätte,  1,658 
Zntr.  Blei,  2,479  Zntr.  Kupfer,  4,57t  Zntr! 
Zink),  1  Kupferhammer  13s-:»  Zntr  ),  X 
Goidscheidungshütte  und  1  Bereith*, 
welche,  beiden  Braunschweig.  Häusern 
gemeiniehäftr.,  Hütten  blofs  Raromels- 

^erger  *Lri?  yeJr*rb,:,iten'.e  In  d0m 

tigen  Tbeiie  der  Oker  findet  man  noch 

1  Kupferhammer,  t  Säge-,  1  Papier-,  1 
Walt-  u.  3  Oeimühlerf.  "  ,J 

Okiy  Japan.  Eiland  im  Japan.  Meere, 
und  tn  dem  Kaiserreiche  gehörig. 

Okirah;  tBr.  230  38*  L.  X040  5*')  Britt. 
St  in  der  Kalkutta.  Prov.  Bengalen. 
Distr.  Burdwjn.  ^ 

Okna,  Osman.  Mfl.  im  Zara  de  Sufe 
derMoldau;  gut  gebauet,  mit  einer  ein- 
träglichen Saline,  die  jährlich  über 
400,000  'Zntr. -ausbeuten  kann. 

Okna,  Osm.  MB.  im  Zara  de  Sufs  der 
Walachei,  mit  1  Salzgrube.  x 

Okosir,  Asiat.  Insel  im  N.  vonJesso, 


der 


Oka,  Russ.  FL,  welcher  im  Gouv. 
Orel  entspringt,  sich  gegen  N.  O.  wen- 
det, die  Moskwa  aufnimmt,  und  bei 
Kishegerod  der.  Wolga  zufällt.     Er  ist 


schiffbar  und  empfängt  das  Wasser  von 
snehrern  kleinen  Kuss.  Fl. 


Qfg.  Stat.  Handwörterbuch.  II.  BiL. 


L.  u-  42°  9'  n.  Br. ,  zu 
Gruppe   der  Kurilen   gehörig.     Sie  ist 
mit;  dichten  Waldungen  besetzt,  scheint 
aber  unbewohnt  zu  seyn- 

(Jksaiskoi ,  Russ.  Stanize  und  Haupt- 
ort einet  Kr. ,  in  dem  Lande  der  Doni- 
sehen  Kosaken. 

Okunicn  ,  Rum.  St.  im  O.  von  War- 
schau, in  der  Poln.  Woi>v.  Podlachien. 

Olabnk,  Preufs.  Mfl.  an  der  proswa, 
im  Posen.  Rbz.  Posen,  mit  86  H. 

Olad.  (Br.  47°  »4'  3t"  L.  31/»  15'  34"> 
Oester.  D.  in  der  Ung  Gesp.  Eisenbutg, 
mit  gutem  Weinbau. 

Olargues ,  Franz*.  St.  am  Taure,  im 
Dp.  Herault,  Bz.  S.  Pons,  mit  15b*  H.  u. 
1,007  E  3  Gärbereien,  1  Struropimf.  In 
der  Nähe  Mineralquellen. 
Okaszy,  s.  tVairendorf  . 
Olbernhau,  Sächt.  Mfl.  an  der  Flöhe 
und  d»  m  Kolinstockbach,  in  dem  Erzgeb. 
Amte  Lauterstein  *  gut  gebauet,  mit  247 
H.  und  i,8x>  E.,  die  SpiUen  klöppeln, 
spinnen,  weben,  Strümpfe  wirken,  Holl- 
and Drechslerwaaren  fertigen  (Schach- 
teln, Kanapees,  Strumpfwirkerstühle  t 
nnd  besonders  Gewehre  liefern,  letzt  r« 
durch  21  Meister  mit  12  Gesellen.  Au- 
Iserdem  giebt  es  hier  2  Flufssiedereien, 
z  Ziegelei,  1  Spiegelfabr.  ,  1  Folienham- 
mer und  2  Rohrschmieden. 

Olbtrsdorf,  Oester,  Minderherrtchaff 
ixt  dexa  JMiur.  JLg.  Tronpai»,  von  der 
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Op pa  dnrchflossen ,    mit  t  St. ,    15  D . ,  2 
Kolonien,  739  H.  und  4,762  E.   Sie  gehört' 
der  Kammer. 

Otbersdorf,  (Br.  50°  9')  Oester.  St.  u. 
Hptort  der  gleichn.  Minderherrschaft, 
in  dem  Mähr.  Ki  Troppau '  an  der  kl. 
oppa.  mit  r  Schi..  1  K.,  9:  H.  und  637  E, 
Hei  der  St.  liegt  das  D.  Ulbersdorf ,  mit 
151  II.  u.  939  E. 

Olbriick,    Preufs.  Mfl.  und  Schi,  in 
dem  Niederrhein.  Rbz.  Koblenz. 
Oldabirdon ,  s.  Aberdon. 

Oldbury,  Britt.  D.  in  der  Engl.  Sh. 
Shrop,  mit  grofsen  Nagelfabr. 

Olde,  Preufs.  Mfl.  in  dem  Westphäl. 
Rbe.  Münster,  mit  1,013  E. 

Oldenburg,  Deutsches  uraltes  Haus, 
aus  welchem  die  Kaiser  von  Rufsland, 
die  Könige  von  Danemark  und  Schwe- 
den, die  Herzoge  von  Holstein ,  Schles- 
wig und  Oldenburg  entsprossen  sind. 
Der  eigentliche  Stammsitz  ist  die  Graf» 
ectraft  Oldenburg  Graf  Dietrich  der 
Glückliche  hatte  nicht  allein  alle  Güter 
seines  Hauses  ve reinigt,  sondern  auch 
mit  2  Gemahlinnen  die  Grafschaft  Del- 
menhorst, das  Herzogthum  Schleswig  u. 
die  Grafschaft  Holstein  erheirathet.  Er 
«f  1+40.  Sein  ältester  Sohn  Christian 
wurde  1448  König  von  Dänemark  u.  1458 
von  Schweden  und  Norwegen,  und  ist 
1  der  Stammvater  der  noch  in  Dänemark 
herrschenden  Königidynastie.  Fried- 
rich I. ,  jüngerer  Sohn  K.  Christian  I., 
erhielt  die  beiden  Herzogth.  Schleswig 
tiud  Holstein  znr  Appanege,  wurde  i*S»3 
König  von  Dänemark  und  hiuterlieis  2 
Sühne:  Christian,  welcher  ihm  auf  dem 
Dänischen  Throue  folgte,  und  Adolph, 
Herzog  von  Holstein  -  Gottorp  ,  dem 
Stammvater  aller  Herzöge  von  Holstein* 
'dessen  Descendenz  jetztrauf  den  Thro- 
nen von  Rofsland  und  Schweden  n.  im 
Grofsherzogthume  Oldenburg  herrscht. 
Die  Grafschaft  Oldenburg  und  Delmen- 
horst hatte  die  Nachkommenschaft  der 
Jüngern  Söhne  Graf  Dietrichs  des  Glück- 
lichen besessen,  und  waren  nach  »leren 
Aussterben  1607  an  die  Dänische  Krone 
gefallen.  Diese  vertauschte  sie  1773  an 
die  Holsteinische  Linie  auf  Russischem 
Throne  gegen  deren,  Antheil  on  Hol- 
stein, worauf  sie  der  damalige  Grofs- 
färu  Peter  seinem  Vetter  Friedrich  Au- 
gust Herzog  von  Holstein  und  Bischof 
von  Lübeck  überliefs.  Der  Kaiser  be- 
stätigte diesen  Tausch  und  erhob  1777 
Oldenburg  und  Delmenhorst  zu  einem 
Herzogthum  ,  dessen  Besitzer  auf  dem 
Reichstage  unter  dem  Namen  Holstein- 
Oldenburg  eine  Stintme  erhielt.  1803 
erhielt  Oldenburg  durch  den  Deputa- 
tionsrezefs  einen  ansehnlichen  Gebiets* 
cuwachs  durch  die  Münsterischen  Aem- 
ter  Vechta  und  Kloppenbsrg  und  durch 
das  H..11ÖV.  A.  Wildeshansen,  1815  aber 
die  grofsherzogliche  Würde-,  wovon  das 
Haus  für  sich  aber  noch  keinen  Ge- 
brauch macht ,  und  die  Herrschaft  Bir- 
kenfeld zwischen  Rheiu  und  Mosel.  Die 
gegenwärtigen  Besitzungen  des  Grofs- 
herzogs  bestehen  also  1)  in  dem 
Grofsherzeg  ihuiu  Oldenburg  —  105,90  DM. 
mit  173.845  E.  :  2)  in  dem  Fürsten thum 
Eutin  oder  Lübeck  —  9,50  QM.  mit  19,800 
£. ;  3  in  der  Herrschaft  Birkenfeld  —  8 
QM.  mit  20,coo  E. ,  zusammen  aus  125,40 
UM.  xuit  213,545  E.  u.  1,200,000  Fl.  Eink. 
Das  Milität  besteht  ,  aus  1  Reg.  von  2 
Bat.  und  8  Komp.  und  1  Dragonerbriga- 
de, zusammen  aus  1,650  Mann.  Der  Re- 
gent hat  als  Deutscher  Fürst  mit  Anhalt 
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und  Schwarxburg  gemeinschaftl.  die  15» 
Stelle  auf  dem  Bundestage,  im  Plenum 
aber  1  Stimme. 

Oldenburg^  Deutsches  Grofsherzog- 
thum,  zwischen  25°  24'  bis  z6°  23'  ö.  L. 
und  52P  33' bis  530  45'  n.  Br. ,  im  N.  atz 
das  Deutsche  Meer,  im  O.  an  Hanover 
und  Bremen,  im  S.  und  VV.  an  Hanovef 
gräntend,  und  105,90  ^>M.  grofs.  Ober- 
fläche: eben  ,  ohne  irgend  eine  merkli- 
che Erhöhung;  die  Küste  so  niedrig» 
dafs  sie  gegen  Ueberschwemmuugen 
durch  Deiche  verwahrt  werden  mufs. 
Boden:  an  den  Flüssen  schwere  Marsch, 
fett  und  fruchtbar,  im  inner. 1  Geest, 
meistens  sandig,  dürr  und  zum  Theil 
morastig.  Gewässer  v  Weser,  Hunte, 
Delroe,  der  Dümmersee,  viele  Moräste. 
Klima:  geniäfsigt  und  gesund,  an  det 
Küste  nebelig  und  mit  Orkanen  be- 
schwert. Produkte  :  Getraide  ,  auch 
Buchweizen,  Hülsenfrüchte,  Flachs, 
Hanf,  Gern  (Ute,  Ho'z  (doch  blofs  im  ei- 
gentlichen Oldenburg),  Hopfen,  Rüb- 
saamen,  die  gewöhnl.  Hauslhiere,  Ge- 
flügel, besonders  Gänse,  Fische,  Bienen, 
vielen  und  guten  Torf,  Töpfer  -  und 
Zisgelthon.  Volksmenge  :  I7^,+F5  Einw. 
in  7  St.  ,8  Mfl.,  107  Kirchsp.  ,611  Bauer- 
schaften und  29,070  E.  Die  Einwohner 
sind  Niederdeutsche  mit  plattdeutschem 
Dialekte}  sie  bekennen  sich  der  Mehr- 
heit nach  zum  luth.  Kult,  die  beiden 
Avmter  Vechta  und  Kloppenburg  aber 
sind  ganz  kath. ;  auch  leben  unter  ihnen 
einige  Reform,  zu  Varel  und  Jever,  und 
Juden.  Nahruugszweige  :  Ackerbau, 
Viehzucht  und  etwas  Fischerei.  Neben- 
beschäftigungen sind  Leineweberei, 
Garnspinnerei  und  Wollenstruui  plstrik- 
kerei.  Grofse  Fabriken  giebt  es  weni- 
ge. Ausfuhr:  Butter,  Käse,  Schlacht- 
vieh, gesalzenes  u.  geräuchertes  Schwei- 
nefleisch, Hopfen,  Gartengewächse,  Rüb- 
öl,  wollene  Strümpfe,  Leinewand,  Fafs- 
u.  Bauholz,  Wachs,  Honigr  Torf,  Häute 
und  Felle.  Zu  Elsfleth  ist  eiu  wichti- 
ger Zoll,  der  1769  41,021  Rthlr.  6  Pf.  ein- 
brachte. Staatsverbindung:  das  Grofs- 
her20gthnm  hat  keine  Landstände  ,  und 
der  Regent  ist  völlig  souverän,  wenn 
jetzt  nicht  eine  repräsentative  Verfas- 
sung eingeführt  werden  sollte.  Das 
höchste  Landeskollegium  ist  das  grofs- 
herz.  Kabinet.  Sonstige  Zentralbehör- 
den sind  die  Regierung,  das  Oberappel- 
lationsgericht, die  Justizkanziei ,  da« 
Konsistorium,  die  Kommission  für  die 
Röm.  kath.  Angelegenheiten,  die  Kam- 
mer, das  Generaldirektorium  des  Armen- 
wesens,  die  Direktion  der  Witwenkasse 
und  die  Militärkomuiitsiou.  Das  Land 
ist  in  Kreise  ,  Aerater  und  Kirchspiele 
eingeteilt  j  jedem  Kirchsp.  steht  ein 
Kirchspielvoigt,  jedem  A.  ein  Amtmann 
vor.  In  jedem  Kreise  besteht  ein  Land- 
gericht, in  der  Stadt  Oldenburg  ein 
Stadtgericht.  Die  Lutheraner  haben  ei- 
nen Generalsuperintendent,  1  Superin- 
tendent und  80  Kirchsp.,  die  Katholiken 
x  Generaldechant  und  32  Kirchsp.  Zu 
Jever  ist  ein  besonderes  Konsistorium. 
Eintheilung:  in  7  Kreise:  1)  Oldenburg 
mit  4i  2)  Neuenburg  mit  4-5  5)  Ovelgön- 
ne mit  5;  4)  Delmenhorst  mit  4;  5)  Vech- 
ta mit  3$  6)  Kloppenburg  mit  3  und  7) 
die  Herrschaft  Jever,  wozu  noch  die 
Stande  sherrsch.  Kniphausen  mit  633  H. 
u.  2,856  E.  kömmt. 

Oldenburg,  Oldenburg.  Kreis ,  wel- 
cher aus  dem  Stadtgerichte  Oldenburg 
und  den  3  Ae rutern  :  Oldenburg,  Elsfleth 
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nnfl  Zwischenahn,  zusammen  mit  35,874 
E-  besteht. 

Oldenburg,  (  Br.  53p  gv  30"  L.  ago 
51"  >  Oldenb.  Hauptst.  des  Grofsherz.  o. 
eines  gleichn.  Kr.,  an  der  Hunte ;  befe- 
stig 1 1  mit  4  Thoren,  2  Vorst».  1  Resi- 
denten!., 1  lath.  K..  1  Kap. ,  i>  kath.  K.» 
I  Zucht-  und  Werkh.  ,  1  Waisenh. ,  1 
Hospit.  ,  630  H.  und  5,050  Einwohnern, 
Sitz  des  Administrators  und  der  .Lan- 
deskollegien; Gymnasium;  Sternwarte; 
Schul  mei*terseminar.  Zucke  rraiiineiiex 
Seifesiederei ;  Gerbereien.  Handel. 

Oldenburg  ,  Dan.  St.  und  Sitz  einet 
A.  im  Herzogtb.  Holstein,  mit  1  K.,  2 
Hosp. ,  200  HT  und  1,1x0  E. 

Oldendorf,  (Br.520  18'  40"  L.26O  8'  6") 
Prcui*.  St.  in  dem  vvestph  Rgbz.  Min- 
den ,  mit  r  K.,  1  Schule,  120  H.  und  570 
Emw.  ,  worunter  4t  Gewerbe  treibende. 
Leinenlegge,  wo  1792  307  Stück  u.  24,928 
Ellen  Löwentleinen  gemessen  sind. 

Oldendorfs  'Hess  St.  in  der  Provina 
Schauenburg,  mit  205  H  und  1,250  Einw. 
Steinkohlengruben,  Steinbrüche. 

Oldendorf ',  s.  Markoldendorf 

Oldendorf ',  s.  Stadtoldendorf. 

Oldensaal,  (Br,  52°  19' a"  L .  240  34' 
sr")  Nied.  St.  in  der  Pro*,  Overyssel, 
mit  2,087  E- 

Oldenstadt.  Han  D.  und  Gericht  mit 
31  H.  und  584  E.  ,  weichet  jittt  mit  dem 
A.  bodenteich  verbunden  ist. 

Olden$worthf  Dän.  Mfl.  in  dem  östl. 
Theile  der  Schlesw.  Landschaft  Bider- 
•te^^  mit  150  H.  und  1,158  E.  Arbeit}- 

Oldershausen ,  Han,  D.  von  39  H.  n. 
285  B.  uud  Hauptort  eines  adl  Gerichts 
in  der  Prov.  Gottingen. 

Oldersum*    (Br.  530  Xq/  49"  L.  2*0  (&' 

8,")  Hon.  Mfl.  an  der  Ems,  in  der  Prov. 
stfriesland,  mit  einer  alten  Burg, 
Hauptort  einer  der  Stadt  Emden  zuge- 
hörigen Herrlichkeit  von  5  Kirchsp. 

Oldeslohe,  (Br.  550  46'  L.  270  54')  Dän. 
St.  an  der  Trave,  in  dem  Hol«t.  A.  Se- 

Kberg,  mit  1  K.,  1  Scbule,  2  Hosp.,  300 
und  i,6oo  K.,  die  vom  Ackerbau  und 
Waareutran*porte  leben.  Saline  mit  5 
Gradirh.,  die  jährlich  12  bis  13,000  Ton- 
nen Salz  liefern.  . 

Old  Harbo  ur ,   Britt.  Häven   auf  der 
Insel  Jamaika,  im  W.  von  S  Jago. 

Oldisleben ,  Weimar,  kleine  8t.  oder 
Mfl.,  auf  einem  Berge  an  der  Unstrut, 
mit  156  H.  und  730  E.  Sitz  eine«  der 
Ernesunischen  Linie  gemeinschaftlich 
zugehörigen  Amts,  dessen  Einkünfte  der 

S diesmalige  Senior  unter  Weimarischer 
oheit  geniefst. 
Oldsarum,  Ruinen  einer  vormaligen 
St.  in  der  Engl.  Shire  Wilt ,   jetzt  ein 
kleiner  Pachlhof,  welcher  2  Deput.  zum 
Pari,  schickt. 

Olekminsk,  (Br.  60O  23'  L.  1430  14;  30") 

der  ülekma  in^ie 


St.   an  der  M. 
Lena,  in  dein  Gouv.  lrknzk;  klein  und 
dorfmäfng. 

Olensk,  (Br.  7a°  30'  L.  136«  30' )  Rusi, 
St.  an  der  M.  desOlenek  in  das  Kirmeer, 
am  Gouv.  Irkuzto,  die  nördlichste  Stadt 
des  weiten  Reichs. 

Oleron,  (Br.  43»  11'  x"  L.  i?°  3' 30") 
Franz.  Hauptst.  eines  Bz.  voq  50,14  yM. 
Und  67  808  E-,  im  Dep.  Niederpyrenäen. 
Sie  liegt,  an  der  Gave  de  Pau  und  hat 
360  H.  und  5,515  E.  Börse.  Mf.  von  Ca- 
dis,  Cordelats  ,  Slrümplen  und  Mützen} 
Walkmühlen:  Färbereien;  Weinbau. 
In  der  Gegend  findet  man  viele  Kork- 


Oleron.  Franz.  Eiländ  an  der  Küste 
des  Dep.  Niedorcharente,  Bz.  Marlenes, 
der  *«der  ^harent«  gegenüber.  Es  ist 
4i»i  So  BroI$t  u*t  6  Gera  ,  -^8a  H.  und 
18,804  B. ,  welche  meistens  Retormirte, 
beeieute  und  Fischer  sind,  und  liefert 
Korn,  U.  4000  Üxh.  Branntwein.  Haupt*' 

h^'m«?**  dÄe  St'  CbÄteau  d  Ole-ron  und 
der  Mfl.  S.  Pierre  d  Uleron, 

Ta  Jrie'n C  U  9  *UM'  K""'tadt  ^  Gouv. 

^  Plesfo,  Oester.  St.  und  Schi,  in  dem 
Vxeliz.  ar.  ■Zioczow. 

-.«r  9Usnic'i>  Bu«.  Stadt  in  der  Poln, 
Woiw.  Krakau,  mit  130  H. 

Kr.  Zolkiew,  mit  1  Schi.,  1  kath.  und  f 
unirten  K. 

Olette,  Franz.  St.  im  Tet,  im  Den, 
Ostpyrrnäen,  Bz.  prades,  mit  610  Binw. 
Warme  Bäder,  die  Graces  d  ülette. 

Olevand,  Sit.  Mfl.  im  Princip.  cite* 
rxore,  mit  4  Pfk.  und  2,064  E. 

Olezke,    Preufs.  Schiofs  in  dem  Ost« 

Sreufj  Rbz.  Gumbinnen,  dicht  bei  der 
t.  Marggrabowa,  wovon  ein  Kreis  den 
Namen  führt, 

•  ,  Otgiate,  Oester.  Mfl.  in  der  Milan, 
DIgz.  Milano. 

Olgopol,  Russ.  Kreisst.  am  Eng,  in 
dem  Gouv.  Podol, 

Olierguc,  Franz.  St.  im  Dp.  Puy  de 
Dome,  Bez.  Ambert,  an  der  Dore,  mit 
150  H.  und  1,766  E.  Kammlot-  u.  Band- 
Weberei. 

Olinda  de  Pern&mbucoj  Port.  Hptit. 
des  Gouv.  Pernambuco  oder  Fernarabu- 
co  in  Brasilien,  am  Meere,  "mit  der  Fe- 
stun? S.  George,  1  Kathedrale,  mehrern 
K.  und  ?,o,ooo  Einw.  Sitz  eines  Gouver- 
neurs und  Bischofs;  guter  Häven ,  der 
iedoch  t/a  M.  von  der  Stadt  entfernt 
liegt,  und  eine  Hauptniederlage  vo» 
Europäischen  Waaren  hat,  aber  euch 
einm  Proprehandel  mit  Brasilj*  nhoize, 
Häuten  und  Zucker  führt.  Die  Einw. 
unterhalten  mehrere  Mnf.,  besonders 
Zuckerraffinerien  und  KJingenfabriken  . 
(jetzt  Sit», der  Brasilischen  Insurrek- 
tion). 

.    Otita,  Russ.  St.  amNieroen,  im  Gouv 

Wilno. 

OUte,  Span.  Ciudade  am  Cidacos,  in 
der  Prov.  Navarra,  mit  1  Schi. ,  4  Pf  Je.» 
a  Kl.  und  1,200  E. 

Oliva,  (  Br.  37O3'  L.  16O47')  Span. 
Villa  am  Meere,  in  dar  Prov,  Valencia, 
mit  5.000  E. 

Oliva,  Preufs.  Mfl.,  nur  tu  M.  von 
der  Ostsee,  im  Westpreufs.  Rgoz»  Dan- 
zig,  mit  1  K. ,  70  H.  und  500  E.  Vorm. 
berühmtes  Cistercienser  Mönchskloster 
mit  einer  schönen  K.  1  Olivaer  Frieden 
von  1660. 

xr  .f^'f  7*'  SPAn-  VilU  in  d,c  P'o^n« 
Valladolid. 

Olivtnca,  Span,  gut  befestigte  Villa 
am  gleichn,  Fl.,  in  der  Prov.  Estreuia 
dura,  mit  2  Pfk.,  1  Kl.,  4  Hosp.,  1,200  H. 
und  4-8on  E.  Nach  den  Stipulationen 
tfes.Wifner  Kongresses  soll  sie  mit  ih- 
rem Gebiete  an  Portugal  zurückgegeben 
werden,  aber  Spanien  hat  diese  Bedin- 
gung noch  nicht  erfüllt. 

Olivet,  S.  Martin  d'Olivet,  Fraöz. 
Mfl.  am  Loiret,  im  Dep.  Loiret»  Bz.  Or- 
leans, mit  626  H.  und  3,057  B. 

Oliveto,  Siz.  Mfl-  in  dem  Prine.  cite- 
riore,  mit  3.229  E. 

Oliveto,  Siz.  St.  und  Hauptorteines 
Fürstenthumi,   in  J 
mit  6,009  8. 
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Olkowitx,  Grofsolkowitz ,  Ol*j9win, 
Oester.  Mil.  im  Mähr.  Kr„  Znaym,  mit 
fio  II.  und  510  E. 

Olkusz,  Russ  Borgst,  an  der  Raba, 
in  der  Poln.  YVoiw.  Krakau,  mit  350  E. 
Berebau  auf  Blei  und  Silber. 

blleria,  (Br.  390  l.  16°  1+')  Span.  Vil- 
la in  der  Provinz  Valencia,  mit  5,960 

E,noiz*ro5,  Span.  Villa  in  der  Pertt  In- 
ten«!. Truxillo.  Handel  mit  Zucker  u. 
'X  a  b  b  k 

Ollioules,  Franz.  St.  im  Dep.  Var, 
Bz.  Toulon,  mit  3,590  L.  Oliven-  und 
Grenät-nbau. 

Olmcdo,  Span,  bemauerte  Villa  in 
einer  Eb«  ne  der  Prov.  Valladoliu,  nut 

7  Pfk.,  "  Kl.  und  2>coO  E. 

Vimtto  ,  trän*.  St.  im  Dep.  Cornea, 
Bz.  Sarteue,  mit  i,#8  E. 

Olmi-  e  -  Capella,  1  ranz.  Mfl.  im  Dp. 
Corsica,  Bz.  Calvi,  mit  498  E. 

Olmtitz,  Oester.  Kr-  in  Mahren ,  95,10 
QM.  gror*,  1M5  mit  i^o.3C9  E-  iu„27  Sl  j 

8  Vont.,  «o  Mfl.,  793  »  54>453  ».  und 
fc-;,6io  Familien. 

Olmütz,  Holomauc,  (  Br.  49°  33'  45" 
X.  540  49')  Oester,  Hauptst.  der  Markgr. 
Möhren  und  de«  Olroützer  Kr.;  stark 
befestigt,  an  der  Marth,  mit  j  Knthedr., 
mehrern  K.  und  Kl.,  1  grofses  Kranken-, 
Gebär-  und  Findelh. ,  QOO  H.  und  11,000 
E.  Sitz  eines  kathol.  Erzbaschois,  eines 
reichen  Domkapitels  und  der  Direktiou 
des  aügrmrineu  Wittwen-  undWaiien- 
iustituts  lür  die  k.  k.  Maaten;  berühm- 
tes Lyzeum;  Ri  Uerakademie ;  Biblio- 
thek von  50,000  Bänden.  Mancherloi  In- 
dustrie, bes.  Gärbereien  ;  Handel  mit  14 
Handlungen,  Haupimarktplatz  für  Rus- 
sisches und  Moldauisches  Rindvieh. 

Olona,  Oestir.  Fl.  in  dem  Gotiv.  Mi- 
laho,  welcher  am  See  Lugano  der  Erde 
enrquillt  und  unterhalb  Pavia  dem  Po 

zufällt.  . 

Olonet,   Russ.  Gouvernement  zw.  40 
bis  59O  L.  und  6o°  30'  bis  66°  50'  Br  ,  im 
N  an  Ärchangel  ,   im  O.  an  das  Weilse 
Meer,    Archangel  und  Wologda,   im  S. 
an  Nowgorod  und  Petersburg,  im  W.  an 
den    Ladoga     und    Finland  gränzend, 
2,2B7»ioQM.  frofs.   Oberfläche:  gröfsten- 
tKeils  gebirsrig  und  •  u-in.ig;   die  südli- 
chen Gegenden  flach  und  sandig;  in  den 
Thälern  sumpfig  und  morastig.  Boden: 
zum   Ackerbau   wenig   geschickt,  die 
nördlichsten  Gegenden  tragen  nur  Moos, 
niedriges  Gesträuche  und  verkrüppeltes 
Nadelholz.      Berge  :     Fortsetzung  der 
Skandinavischen  Berge ,  die  die  Provinz 
von    N.    nach  S.  durchstreichen,  aber 
nirgends   eine   be'räcbtliche  Höhe  er- 
reichen.   Der  südliche  Theil  des  Gebir- 
ges  und   viele   Inseln  des  Onega  sind 
»tark  bewaldet    Gewässer:  Onega, Wügj 
Kern,  Swir,  Schuja,  Wütegra,  Wodlo, 
in  allem  858  Flüsse  und  1,998  gTöfsere  u. 
kleiner«  See*n ,  worunter  der  Ladoga  u. 
Onega.    Klima:  rauh  und  feucht.  Pro- 
dukte:   etwas  Oetraide  und  Gemüfse, 
Flachs  und  Hanf,    Holz,   die  gewöhnl. 
Hausthiere,  vieles  Wild,  Geflügel,  See- 
thiere  und  fische,  Eisen,  Kupfer,  Por- 
ftViyr,  Serpentin%tein>  Amianth,  Marien- 
glas. Volksmenge  für  181? :  254,000,  nach 
Wichmaun  347,518  Ind.,  i^ga  wurden  mit 
Kern  226,956  gt-zähll  in  8  St.,  105  Kirchd., 
4,630  gemeinen  D.,  9  Kl-  und  354  K.  Die 
Einw.  sind  theiht  Russen,   theils  Emen 
uad  Lappen,  die  sich  meistens  lur  grie- 
chischen Religion  bekennen  ,   doch  fin- 
det man  unter  ihnen  viele  Roskolniken. 
Nahruugsiweige:  Ackerbau,  Viehzucht, 


Fischerei,  Jagd  und  Bergbau  auf  Eist 

und  Kupfer.  Die  ganze  Aernte  betrag« 
nur  362,165  Tschetwert.  Der  Fabriken 
und  Hutten  sind  27;  das  profitirte  Ka- 
pital der  Kaufleute  steigt  auf  2,200,000« 
die  Personal-  und  Kapitalsteuer  auf 
i,i8o,coo  Rubel  Ausfuhr:  Eisen,  Eisen- 
waareu,  Vitriol,  Tiwdijscher  Marmor, 
Masten,  Brcter,  Bohlen  u.  s.  w.,  woge- 
gen die  Prov.  Korn  ,  Salz,  Branntwein, 
und  Fabrikate  zurücknimmt.  Einlhei- 
lung:  in  7  Kreise,  i)  Fetrosawodsk ,  2) 
Olonez,  3)  Wütegra,  4)  Kargopol,  5)  Pu- 
dosha, 6)  Lodeinoie  •  Pole,  7)  Powenez. 

Olonet,  (Br.  6o°  25'  L.  560  32')  Russ. 
Kreisstadt  im  gleichn.  Gouvern.,  an  der 
Olonza  ,  nicht  weit  von  deren  Einfl.  in 
den  Ladogasee,  mit  8  H-,  348  H.  u.  2,727 
Einw.  Zwirnbleichen  ;  Schifff ilirt  und 
Handelsverkehr.  Schiffbau  für  S.  Pe- 
tersburg. 1 

Olonne,  Franz.  Mfl.  am  Meere,  im 
Dp.  Vendee,  Bz.  Sables  d'uloline,  mit  x 
Häven  und  1,680  E.  ,  die  meistens  See- 
lente und  Scliiii'er  sind. 

Olonzac,  Frenz.  St.  am  Landraugotft, 
nahe  am  Kanäle  von  Languedoc.  iin 
Dep.  Herault,  Bz.  S.  Pons,  mit  200  H.  u. 
900  E. 

Oloty  Span.  Villa  am  Fluvia,  in  der 
Prov.  Cataiuüa,  einer  der  gewerbreieb - 
sten  Uerter  Spaniens,  mit  7  geräumigen 
Plätzen,  3  Pik.,  2  Kl.,  1  grofsen  Hosp., 
3,000  H.  und  I5,coo  E.  Mnf.  in  seidenen, 
wollenen  und  baumwollenen  Strüm- 
pfen mit  590  Stühlen,  in  Ratins,  Sergen 
und  groben  Tüchern;  215  Baumwollen- 
Spinnereien;  7  Gärbereien  j  1  gemalte 
Kau  11  mnf. ;  1  Spielkai  tenfabr. ;  viele 
Seif  esiedereien. 

Olpar,  Ulupara,  (Br.2l<>  18'  E.  oo°40') 
Hind.  St  in  der  Prov.  Guzurate ,  Distr. 
Broach,  zu  dem  Gebiete  der  Mahratten 
gehörig. 

Olpe,  Preufs.  St.  im  Westph.  Rfibz. 
Arensberg,  mit  21R  H.  und  1,541  E.  Gär- 
bereien,  1  Kupferhütte,  die  jährlich  250 
bis  300  Zntr.  kupferne  Münzplatten  de- 
bitirt,  mehrere  Blechhütten.  Der  Olper 
Bergamtsbezirk  zählt  überhaupt  1  Blei- 
und  Silberhütte,  1  Kupfer-  und  7  gang- 
bare Eisen-  und  Stahlhütten. 

Olphcn,  (Br.  510  42'  51"  L.  24°  I'  I»") 
Preufs.  Mfl.  im  Westph.  Rbz.  Münster, 
mit  980  E. 

Ölszanr,  Russ.  St.  im  Gouvernement 
Wilno. 

Olsztyn,  Russ.  St.  in  der  Poln.  Woiw. 
Kaiisch,  auf  einem  Berge,  mit  80  H.  u. 

311  Ölten,  Helv.  St.  an  der  Aar,  in  dem 
Kanton  Solothurn,  mit  17a  H.  und  1,248 

Einw.  , 

Olviopelt  Russ.  Kreisst.  am  Bug,  im 
Gouvern.  Kherson ,  mit  x  K.,  und  ü,ö8a 
Einw.  x  t 

Olyka,  Russ.  8t.  an  einem  See,  im 
Gouvern.  Woihyn,  mit  594  H.  und  3,564 
Einw. 

Olymp,  Osroan.  Semavat  evi,  Osm. 
Berg  im  Rumel.  Sandsch.  Tirhala,  wel- 
cher als  ein  Vorgebirge  der  Hellenischen 
Alpen  anzusehen  und  einen  grofsen 
Theil  des  Jahrs  hindurch  mit  Schnee 
bedeckt  ist.  Zwischen  ihm  und  dem 
Ossa  liegt  das  berühmte  Thal  Tempe. 

Olymp,  bei  den  Osmanen  Ketechitch 
Laghi,  Osman.  hohes  Gebirge  im  An  ad. 
Sandsch.  Khudavendkiar ,  an  dessen  Pu- 
lse Brusa  sich  ausbreitet. 

Oma,  Pulo  Oma,  Niederl.  Eiland  im 
östl.  Meere,  zn  dem  Gouv.  Amboina  ge- 
hörig. Es  zählt  5,000  E.  Das  Hauptpro- 
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*Okt  »in*  Gfwtinn  elken  ,     Anf  demsel- 

btn  liegt  das  Fort  Zelandia. 

Omuguaer,  Sudanlmk.  Völkerschaft 
imUnuern  von  Spanisch  Guyana,  am 
£ee  l'arima,  die  an  demselben  eine 
6'adt  b*»*it7.t,  and  nicht  mehr  auf  der 
unterst  n  Stufe  der  kultnr  steht.  In 
ihrem  Lande  hat  man  lauge  da*  Eldo- 
rado gesucht. 

Oman,  Arab.  grofte  Landschaft  auf 
der  Südostseit*  von  Arabistan,  am  Ein- 
gange des  Per«.  Meerbusens;  ein  bergi- 
ges und  heifses,  dabei  aber  ziemlich 
wasserreiches  und  fruchtbares  Land» 
welches  Korn.  Wein,  Sudfrüchte,  Dat 
teln  and  andere  Arabisch«  Produkte 
hervorbringt,  in  seinen  Bergen  Kupfer 
und  Blei  und  in  dem  anstofsenden  M«e- 
"r*  viele  Fische  hat  Die  Einw.  sind 
Araber,  ein  gutartiges  «gesittetes  Volk, 
welches  sich  stark  auf  schifffahrt  legt. 
Der  gröfste  Theil  des  Landes  steht  un- 
ter dem  Imara  von  Maskate,  einige 
Striche  sind  von  den  Wahapiten  einge- 
nommen. • 

Omaquai ,  Südamer.  Völkerschaft  in 
dem  Viaekönig*.  Neugranada.  welche 
die  Sitte  hat,  ihren  Kindern  die  Köpfe 
breit  zu  drücken.  Ein  Theil  von  ihnen 
hat  das  Christenthum  angenommen. 

Ombay ,  Asiat.  Eiland  zw.  8  bis  q°  j. 
Br. ,  zu  dem  Archipel  der  östlichen  In- 
aein gehörig  und  im  N.  W.  von  Timor 
belegen.  Es  ist  etwa  10  M.  lang,  3  breit, 
und  hat  Malaiische  Bew. 

Ombrcne ,   To»k.  Küstenfl.,  welcher 
•Ofden  Appenninen  entspringt  and  un- 
weit Grofseto  bei  dein  Schlofs  Orobrone . 
dem  Meere  zufällt.'' 

Sard.  Mff.  in  der  Milan. 
Landsch.  Novara,  am  Slrona  and  dem 
See  Ort  1,  mit  1,500  E. 

S.  Omer,  {Br.  50°  44'  fr"  L.  ig6 
Franz.  ilauptst.  eines  Bz.  von  20,52  Q.VI. 
and  93.095  E.,  im  Dp.  Pas  de  Calais,  sia 
breitet  sich  theils  auf  einer  Anhöhe  aus, 
liegt  aber  auch  zum  Theil  an  einem 
Sümpfe,  durch  den  die  Aa  geht,  ist  sehr 
fest,  hat  eine  Vorst.  Hautpont,  t  Kathe- 
drale, 6  K. ,  1  Krankenh.,  2  Wajsenh.,  3 
Hosp.f  2,050  H.  und  20,009  E.  Kollegium* 
offen  tl.  Bibliothek.  Handelsbericht ; 
Börse.  22  Tüchmnf.  mit  51  Meistern, 
1,100  Arb.  nnd  einer  Prod.  von  1,500  St., 
grofse  Garbereien,  4  Pfeifenfahr.,  1  SaU- 
raffinerie.  Tab»k.iabr.  u.  a.  Bei  der  St. 
die  berühmten  fies  flottantes  mitten 
im  Moraste,  worauf  man  zahlreiche 
Heerden  weiden  sieht. 

Otnercuntuky  Amara  Cantaca,  (Br. 
ig?  53'  L.  99°  5V  )  Hind.  St.  in  der  Prov. 
Gundwana,  an  d«»n  Qu.  des  Soane  und 
Nerpuddah,  in  einer  wilden  wüsten  Ge- 
gend ,  wohin  von  den  Hindns  stark  ger 
wallfahrtet  wird.  Sie  gehört  den  Nag- 
pnrmahratten. 

Omerpur.  Amarapura,  (Br.  20O  23'  L. 
940  49')  Hindost.  St.  in  der  Prov.  Berar, 
dem  Nizam  gehörig. 

Omesta,  Franz.  Mfl.  im  Dp.  Corsica, 

B*'  Omm'/imiNied.  St.  an  der  Vecht ,  ilt 
der  Prov.  Overystel,  mit  703  Einw.  ix/3 
Stunde  davon  in  den  Echterveenen  "ist 
die  Ommerschans  and  da»  neue  Retran- 
chement- 

Ompitaly  Ottenthml,  Oester.  Mfl.  in 
der  Ungar.  Gesp.  Presburg,  mit  Siaw. 
kath.  E.  Weinbau. 

Omrattee  ,  Amaravatiy  (Br.  20°  59'  L. 
05°  fiO'»  Hind.  St.  in  der  Prov.  Berar,  zu 
den  Besitzungen    de»  Nil 


Ein  stark  befestigter  nnd  lebhafter  Ort, 

ein  Stapelplatz  der  Baumwolle. 

Omsk,  ( Br.  540  56' 40"  L.  92°)  JRni«. 
Kreisstadt  an  der  M  des  Om  111  den  lr- 
tyscb,  die  Ilptfestung  der  Irtyschischen 
Linie,  mit  einem  Erdwalle  und  Graben 
umgeben  Sie  hat  1  K.,  1  grofses  Werk- 
hans, 1  Zeugh. ,  Magazine,  250  H.  und 
2,000  E. ,  wor:  goo  bis  i,o~o>Ver\% iesene 
zii  aeyn  pflegen.  Gute  Schule  für  Sol- 
datenkinder. 

Omuraby,  Afrik.  Küstenfl.  im  Reiche  v 
Marokos,  welcher  die  Gr&nze  zw.  Fe« 
nnd  Marokos  macht  und  dem  Atlanti- 
»eben  Ozeane  zufällt. 

O  ate ,  Span.  Villa  am  Aranzazu ,  in 
der  Provinz  Guipuscoa  ,  Hauptort  einer 
Grafschaft,  die  zwar  im  Umfange  von 
Guipuscoa  liegt,  aber  au  den  Vorrech- 
ten der  Baskischen  Provinzen  nie  TheiJ 
nahm.  Die  Villa  rahlt  295  H. ,  2,073  K.« 
t  kön.  Seminar  mit  11  Lehrstellen,  und 
unterhält  7  Kupfergesrhirrfabr.,  viele 
Eisenschmiedeu  und  Leineweherei 

Fajanzefabr.  \ 
Onega,    Russ.  Landsee  im  Gonvrro, 

Olonez,  welcher  durch  den  Swir  in  den 

Ladopa  abfliegt.   Er  ist  200  Werste  lang 

und  60  bis  80  breit. 

Onega,   Russ.  Fl.  im  Goitv.  Archan- 

5el.  (Mi.  neben  dem  Onegasee  ■  M.  auf 
er  südlichen  Küste  des  W'eifscn  Meers. 
Onegdy  (Br.  63O  30')  Rim  Kreisst.  an 
der  M.  des  Ohega  in  das  Weifs« 'Meer, 
im  Gouv.  Archangel.  Sie  hat  einen  Hä- 
ven ,  ans  welchem  jährlich  für  io.ood 
Rubel  Holz,  Pech  undTheer  ausgeführt 
werden. 

On.eeakana.ly  Russ.  Kanal  im  Gouv. 
Oloriez,  läng«  dem  südlii  h.-n  Ufer  des 
Onegasee. angelegt,  um  die  Wütegra  ge- 
rade mit  dem  Swir  zu  verbinden. 

Oneglia,  Sard.  Prov.  in  dem  Fürst. 
Piemont,  welche  bis  1566  ein  besonde- 
res, dem  Hause  Doria  zugehöriges.  Für- 
stenthum  ausgemacht  hat  Sie  enthält 
auf  43/4  QV1.  1  St.,  51  Mfl.  und  D.  und 
28,704  B.  Ihre  Hauptprodukte  aind  Oel 
und  Früchte. 

Oneglia  ,  (Br.  4,V»  53'  250  37')  Sard. 
Hauptat.  der  gleichn.  Piem.  Prov.  ,  am 
Meere  und  an  der  M.  des  Fl.  lrapero, 
mit  1  Stiftsk-,  4  Klosterk. ,  1  Gvmnauum 
und  5,000  E.  Geburtsort  des  berühmten 
Andr.  Doria  and  des  Philosophen  M. 
Pell.  Amoretti. 

Oncida,  Nordamerik.  See  in  dem  St. 
Neuyork,  nur  4  M.  lang  und  1  breit. 
Im  s  nimmt  «r  durch  den  Chittenangs 
das  Wasser  des  Cazenovia*ee  auf. 

Oneida,  N.ordamerik.  County  im.  S 
Neuyork,  mit  33»792  E. 

Öneidas ,  Nordamerik.  Völkerschaft 
welche  zu  den  Irokesen  gehört. 

Otierysinsel,  s.  Ne Waldemey. 

Ongote,  (Br.  15O  31*  L.  070  40^  BTitt. 
St.  in  der  Madras  Prov.  Karnatik,  vor- 
mals eine  gdte  Festung 

Onl,  Russ.  D.  und  Festung  am  Rion, 
in  dem  Br/.,  Radscha  der  Kankas.usprov. 
Imerethi. 

Onihau,  A ustraleiland,  zu  der  Grup- 
pe der  Sandwichinseln  gehörig.  Es 
wird  durch  einen  achmalen  Kanal  von 
Orihua  getrennt,  und  hat  aufter  eini- 
gen Pflanzungen  von  Yams  keine  Er- 
frischungen. Nach  einigen  Nachrich- 
ten soll  es  wegen  aufterordent Ucher 
Dürr«  von  den  Einw.  völlig  verlassen 
••jrn.  - 
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Onil ,  (Br.  aßo  i.  lo0  g')  Span.  Vil- 
la in  der  l'iov  Valencia,  mit  2,400  Ein- 
wohnern. 

Onitafo,  S.  Pedro  y  Australeiland ,  xu 
der  Gruppe  der  fkl*iquesa<  gehörig. 
Sic  ist  dem  Anscheine  nach  wenig 
fruchtbar. 

Onorf,  (Br.  4?0  ep>  90"  L.  58°  3V  1  Oeit. 
Mfl.  in  der  Vngar.  Grift  Borschort ,  am 
Kinfl.  de*  Sajo  in  den  Hernath,  mit  1 
Vau..  11.',  1  kolh.  und  1  ref  K. 

Qnon,%  Schin.  Fl  in  der  Mongolei, 
welcher  einen  der  Queüenfl.  de»  Amur 
ausmacht. 

Ouondaga,  Nordamer.  kleiner  Bin« 
Hen^ai*  im  St.  Neuvork. 

Qnondaga,  Nordamer.  Connty  im  St. 
Neuyork.  mit  25 <87  E« 

Onondagaer,  Nor  damer.  Völkerschaft, 
welche  z<j  den  Irokosm  oder  dem  Bun. 
de  der  Seths  Nationen  gehört.  Ein 
Theil  von  ihnen,  250  Ind.  stark,  hat  im 
5t.  NeuyoTk  sich  angesiedelt,  5  bis  600 
Actes  Land  angebauet,  worauf  sie  VVai- 
»e» .  Mais  urtd  Gartenfrücbte  bauen, 
treibt  Viehzucht,  spinnt,  webt,  kocht 
Seife  u.  s.  w. 

Onorty  Hanacara  .  (Br.  14P  iß'  L.  920 
4')  JHritt.  St.  und  Seehaven  in  d  r  Bom- 
b»i  Prov.  Nordcanara,  mit  Zoilb.  und 
starkem  Handel  mit  Pfeffer,  Reifs,  Ko. 
kosnü»sen,  Betel,  gesalzenen  Fischen. 
Vnweit  davon  liegt  der  beträchtlich« 
See  Ünore. 

Onrutty  Niederl.  Eiland  in  der  Bai 
vor.  Batavia,  zu  dem  Gouv.  Batavia ge- 
hörig, wo  die  Waarenlager  für  Pfeffer, 
y.  1  tu  1  n  l  u.  I^affee,  auch  wichtige  Schiffs- 
Werfte  befindlich  sind. 

Ons  en  Bray »  Franz.  Mfl.  im  Dcp. 
Uif.e,  Bz.  Beauvais,  mit  804  B. 

Onfiotv,  Nordam.erik.  Coonty  im  St, 
tfordcarolina,  mit  6.W9  B. 

Ontario  Nordamerik.  Binnensee  zw. 
Cauada  und  dem  Nordamer.  Freisfaate, 
•der  eigentlich  zw.  d <»m  Gouv.  "^ork  im 
N.  und  dem  St.  Neuyork  im  S.  Er  ist 
der  östlichste  der  grofsen  See'n,  die  das 
Wassersystem  des,  Lorenz  bilden,  hält 
$2  QM.  im  Spieg'el  und  hängt  durch 
den  Niagara  mit  dem  Erie  zusammen, 
aber  sein  AusfLufs  j$t  der  mächtige  Lo- 
ren». 

Ontario,  Britt.  Connty  des  Gouvern. 
York  in  Nordamerika 

Ontario,  Nordamer.  County  des  St. 
Neuyork,  mit  42,032  E. 

Ontigola,  Span.  D.  zw.  OcaÄa  und 
Araniue/.,  in  der  Prov.  Toledo,  mit  Sei- 
fesiedereien. 

Ontinientey  {Br.  330  56'  L.  i&°  7')  Span. 
Villa  an  einem  Bache  der  Prov.  Valen- 
cia., mit  11.700  B.  Tuch  -  ü.  Leinewand- 
m.vmf.  ,  Papierfabr. ;  Kupferhammer. 
Obstbau,  vorzüglich  süf>e  r  eigen. 

Oofain.Urarini,  fBr.  23^  12*  E.  OJO29T 
Hindost.  St. "in  der  Prov.  Mnlwah  vnd 
Hauptort  eines  Mahrattendistrxkts ,  den* 
Scindiah  beherrscht.  Sie  liegt  am  So- 
pta,  ist  mit  steinernen  Mauern  und 
Thürinen  umgehen,  ha»  einen  prächti- 

San  Residenzpalast  der  Familie  Soin- 
iah,  viele  Moskeent  84  Hindutempel  u. 
B  a/ars,  1  Sternwarte  u.  mehr  als  100.000. 
Einw.  Sie  ist  zugleich  ein  berühmter 
Wallfahrtsort  der  Hindus,  die  darüber 
ihren  ersten  Meridian  ziehen. 

Oon,  Ilind,  St.  in  der  Prov.  Guzura- 
te,  JDisir  W»-rrear, 'mit  2>oop  K- ,  wovon 
800  von  Kulies  bewohnt  verde n.  Sie 
steht  unter  einem  eignen  Rajah. 

Oonjara,  (Br-  250  51'  I  •  93°  37')  Hind. 
St.  in  der  Prov.  Aschniir,  welche  unter 


einem  eignen  Radsbuttnfürsten  steht, 
der  hier  einen  schönen  Palast  hat.  Di* 
St.  ist  grofs  und  staik  bewohnt. 

Oasiburg,  Nied  St.  in  der  Prov.  Ze«>« 
land,  Bez.  Sluys,  auf  der  Insel  Radiant, 
mit  793  E. 

Uosterhout  t  Nied.  Mfl.  in  der  Prof. 
Nordbraband,  mit  6,315  Ein w.  18'löpfa- 
reten;  5  Ziegeleien,  1  Tuchschererei. 
3  bekannte  Jahrmärkte,  auf  welchen 
oft  an  einem  Tage  für  40,000  Gulden 
Tuch,  Eeiuewaud  und  Schuhe  verkauft 
werden. 

Oostcrwyk,   Nied.  D.  in  der 


Nordbraband,  mit  1,055  E. 

OostTZftU,  Nied.  Mfl,  in  der  Prov. 
Ostflandorn,  mit  2,209  E. 

Oosttvotebtck»,  Niederl.  Mfl.  in  der 
Provinz  Westllaudern ,  mit  3,8*2  Ein- 
wohnern. 

Oosttaandam  ,  t.  Zaardam. 

Oostzanen ,  Nied.  D.  m  der  Provinz 
Nordboliand,  mit  1,101  K. 

Ontmarsum*  (Br  5*0  1Q»  20'*  L.  24°  3+' 
II")  Nied.  St.  unti  Hauptort  einer  Herr» 
lichkeit  der  Familie  ter  Heyden  ,  in 
der  Provinz  Overyssel,  mit  1,397  Ein- 
wohnern. 

Opuh  nicet  Opaleniz,  Preufs.,  St.  in 
dem  Posen.  Rbz.  Posen,  mit  144  H.  und 
770  E. 

Oparo,  Australeiland ,  im  N.  der 
Harveysinseln,  unteT  270  36'  i.  Br. ;  klein» 
mit  schönen  Felsenpartien. 

Opatoiv,  (Br.  50O  o'  58"  E.  39O  4'  50") 
Russ.  St.  in  der  Paln.  Woiw.  Sand o nur, 
mit  1  Stiitsk.,  1  Synag  ,  478  H.  und  2,000 
Einw. ,   die   bedeutenden  Handel  trei* 

ben. 

Opatftw ,  Oester,  Mfl.  im  Mähr.  Kr. 
Oglau,  mit  123  H.  u.  900  E.  » 

Opatowek  ,  Russ.  Stadt  in  der  Poln« 
Woiw.  Kaiisch,  mit  66  \l.  und  427  Ein- 
wohnern. 

Opatoutiec  ,  Russ.  St.  an  der  Weich- 
sel,  in  der  Poln.  Woiw.  Krakau,  mit 
i>8  H 

Opatowitz,  Oester.  Mfl.  im  Mähr. 
Kreise  Brünn,  mit  1  Schi.,  7*  H.  und  855 
Einw. 

Ophir\  Asiat.  Berg  auf  der  fnsel  Su- 
matra ,  unmittelbar  unter  dem  Aequa- 
tor,  12,160  F.  über  dem  Meere. 

Opocrno,  Russ.  St.  an  der  Drcewica, 
in  der  Poln.  Woiw.  S&ndornir,  mit  26a 
Häusern. 

Opole,  Russ.  Mfl.  in  der  Poln.  Woiw. 
Eublin,  mit  1  Schi.  u.  226  H. 
Oporto,  s.  Porto. 

Opotschka  ,  (Br.  560  37'  30"  L.  460  10')- 
Russ.  Kreisst.  auf  einer  Insel  der  vVeli- 
kaja,  im  Gouv.  Pskow,  mit  2  K.  Flacht- 
har.del  nach  Narwa. 

Opotsehna,  Opoc$may  Oester.  Mfl. 
im  Böhm.  Kr-  Königingrätz,  mit  1  Schi, 
und  205  H.  Hauptort  einer  fürstl.  Col- 
loredoschen  Herrs.ch. 

Opp<h  G9ldflufs,  Oester.  Prenfs.  FI., 
welcher  aus  3  Ouelleu  entsteht,  die  sich 
hei  Wurnentnai  vereinigen  und  von  Jä- 
gerndorf bis  zu  ihrer  M.  zw.  Oderberg 
utid  Königsberg  die  Gränze  zwischen, 
dem  Oesterreichischen  u.  Preuls.  Schle- 
sien macht.  •« 

Oppeln  ,  Prenfs.  Regierungsbezirk 
der  Prov.  Schlesien,  welcher  das  ranz« 
südliche  Schlesien  umfaf.t  u.  die  Kreise 
Oppeln,  Rosqnberg,  Euhlinitz,  Beuthen, 
Plefs,  Ratibor,  Eeobschütz,  Kosel,  Tost, 
Grofsstrelit/. ,  Falkenberg,  Neustadt, 
Neiise  und  <t rottkau  —  220,50  QM.  mit 
547.255      «ählt.       1.  • 
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eppein,  (Br.  50°  36'  30"  L.  5S°37') 
Preufs.  Hanptst.  de*  gleichn.  Rn.  und 
Kr  in  der  Prv.  Schlesien,  an  der  Uder; 
umsiauert,  mit  4  Th.,  1  Vorst.,  1  kön. 
Schi,  auf  einer  Insel  vor  dem  Thore,  8 
]cath.  K.,  1  Kollegiatst>ft,  2  Klk.„  1  Hosp., 
357  H.  und  3,1«  E-  Sitz  der  Regierunis 
betvörden-  Patriotische  Bieneneesell- 
•ehalt ;  Seminar  Bierbrauerei  ,  Leine- 
weberei mit  75  Stühlen  (3,000  Schock), 
8  Garbereien  (8,060  Stück  Leder),  über- 
haupt 252  Gewerbe  treihende.  Oppel- 
ner Honigkuchen.  Handel. 

Ovpenau,  Bad.  Stadt  am  Fuf*e  des 
Kniebis,  im  Kinzig  B.  A.  Oberkirch,  ara 
Nordstrom  und  Rencb.  Sie  ist  um- 
mauert, hat  2  Thore,  2  Vorst.,  2  K.,  1 
Kap.,  300  H.  und  1,838  E. ,  wor.  156  Ge- 
werbe treibende.  2  Säge-,  3  Loh  - ,  5 
Schleif  mühlen.  Kirsch  wasserbc-reitung, 
wovon  einige  Hundert  Ohm  aasgeben  ; 
Handel  mit  Pech,  Harz,  Terpentin  und 
Wach*. 

Oppenheim  ,  (Br.  49°  L.  250  15')  Baier. 
St.  in  dem  Rheinkr.  ;  ummauert,  mit 
mehrern  Vorst-,  1  kathol 1  luth.,  1  ref. 
IL.  273  H.  u.  1,674  E-  Weinbau. 

.Oppido  ,  Siz.  St.  in  der  Prov.  Cala- 
bria  ulteriore  II.,  am  Appenuiu,  mit 
8,000  E.   Sitz  eines  Bischofs. 

Opun,  Australeiland  unter  1407'». 
Br.  und  208°  32'  L.  ,  zu  dem  Archipel  der 
Schifferinseln  gehörig  und  deren  öst- 
lichste.  Sie  liegt  1,200  Fufs  über  dem 
Spiegel  des  Meers,  ist  sehr  steil  und 
bis  zum  Gipfel  mit  hohen  Bäumen,  be- 
sonders Kokospalmen,  bewachsen.  Die 
Wohnungen  sind  auf  dem  Abhänge  der 
Höhen  angelegt.  Doch  hat  man  die  In- 
sel wegen  .gefährlicher  Landung  noch 
nicht  untersucht. 

Opus,  Oester.  Fort  auf  einer  Insel, 
die  die  Narenta  macht,   im  Dalm.  Kr. 


icarsca. 

Oradour,  Franz.  Mfl.  im  Dp.  Cantal, 
Bez.  S.  Flour,  mit  281  H.  und  900  Ein- 
wohnern. 

Orageuse,  s.  Sturmintel. 

Orajetea,  Utietsa,  Australeiland,  su 
der  Gruppe  der  So/.iet&tsinseln  gehörig, 
im  W.  von  Huaheine  und  mit  Otaha 
durch  ein  Felsenriff  verbunden.  Sie  ist 
3mal  gröfser,  als  Huaheine,  aber  weni- 
ger volkreich,  und  die  Einw.  kleiner, 
dunkler  von  Farbe  und  wilder,  als  die 
übrigen  Sozietätsindier.  Ihr  Beherr- 
scher ist  der  Häuptline  von  Bolabola. 

Oraison,  1-ranz.  Mtl.  im  Dp.  Nieder- 
alpen, Bez.  Digne,  an  der  Raneure,  mit 
l,5re  E.   Tuchmf,  Messerschmiede. 

^Oramalu,  Sardin.  Mfl.  in  der  Milan. 
Provinz  Bobbio,  am  Abhänge  eines  Hü- 
gels, unter  dem  die  Stailora  fliclst,  mit 
3.081  F,.  .      .  • 

Oramchisch ,  Schin.  St.,  die  in  der 
Kalmückei  liegt  und  wovon  nichts,  als 
der  Name,  bekanut  ist. 

Oranal,  Ranai,  Australeiland,  zu  der 
Gruppe  der  Sandwichinseln  genörig; 
voller  Berge  und  nach  Vancouver  ver- 
ödet, nach  Cook  mit  üppiger  Vegetation 
und  stark  bevölkert. 

Oran,  Hpran,  VVarran,  (Br.  55»  £5') 
Afrik.  feste  St.  in  der  Algier.  Prv.  Mas- 
cara,  mit  16  bis  20,000  E.  Sie  wurde  1792 
von  Spanien  an  Algier  zurückgegebeu, 
weiche  Krone  sich  >edoch  den  aus- 
schliefslichen  Handel  zu  Mazalquivir 
vorbehalten  hat  und  dafür  jährlich 
39,780  Guld.  an  den  Dey  von  Algier  be^ 
zahlt.  1 

Ol  an  Badsvhü,  t.  Badschuer. 
%1  .Ol  a,n  Cabu,  s.  Battatr..   ,  . 
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Oran  Etdahak,  s.  Eidahaher. 

Orange,  (Br.  44O  9'  17"  L.  420  25' 53") 
Franz.  Hptst.  eines  Bez.  von  i8,ja  QM- 
und  57,493  E. ,  im  Dep.  Vemcluse.  Sie 
liegt  an  der  Meyne  in  einer  weiten 
fruchtbaren  Gegend,  ist  ummauert,  hat 
9  kath.,  1  ref.  K.,  1  Hosp.,  TKrankenh., 
1,500  H.  und  7,270  E.  Mf.  in  gedruckter 
Leiuewand  und  Sergen;  3  Färbereien; 
16  Seidenmühlen ;  2  Papier-  u.  2  Krapp- 
mühlen ;  Branntweinbrennereien;  Sei- 
den- u.  Baumwollen  Spinnerei.  Wein-, 
Oel-,  Seiden-  und  Krappbau.  Römi- 
sche Alterthümer. 

Orange,  Nordamerik.  County  im  St. 
Vermont,  mit  21  Ortschaften  und  25,247 
Einw.  \ 

Orange,  Nordamerik.  County  im  St. 
Virginia,  mit  12,323  E. 

Orangeburgh,  Nordamerik.  Distrikt 
im  St.  Südcarolina,  mit  1  ^.^.9  B. 

Orangefiujs,  Große  Fiufs,  Afsifean. 
Strom,  welcher  auf  dem  innern  Gebirge 
entspringt,  von  W.  nach  O.  fliefst,  das 
Kapland  von  den  östlichen  Kaffern 
trennt,  den  Malalarin-,  Gelben,  Alexan- 
derilufs  aufnimmt  und  in  den  Indischen 
Ozean  fällt.  Er  ist  sehr  fischreich  und 
ernährt  viele  Pluispferae. 

Oranienbaum,   D«ss.  St.  rm  A.  Des- 


sau ;  offen,  mit  1  Schi..  276  H.  und  1,500 
E.  Brauereien;  Wollspinnerei ;  Ta- 
baksbau. 


Oranienbaum,  (Br.  59O  52')  Russisch« 
Kreisst.  des  Gouvern.  S.  Petersburg,  am 
Finischen  Meerbusen  ,  mit  1  prächtigen 
kaiserl.  Sehl.,  1  griech.  K.,  ijuth.  Belh. 
Ueberfahrt  nach  Kronstadt. 

Oranienburg,  Preufs.  Stadt  in  dem 
Brandenburg.  Rgbz  Potsdam,  an  der 
Havel;  offen,  mit  1  Vorst-,  1  kön.  Schi., 
j  luth.,  1  ref.  K.,  i  Waisenh.,  202  H  und 


1,715  E. ,  wor.  n8  Gewerbe  treibende.  1 
Glashütte ;  1  Sagemühle. 

'[anenburg. 

is.  Lustschi,  an  der 


Oranienburg,  s.  Bonenburg. 
Oranscnstein,  Nasi 


Lahn,  im  A.  Dietz. 

Orany ,  Russ.  St.  im  Gouv.  Wilno. 

mit  80  IL 

Oraschul ,  Osm.  Mfl.  an  der  M.  der 
•Talomitza  in  die  Donau,  in  der  Wala- 
chei, mit* einem  Häven  und  Handel. 

Oravicza,  (Br.  45° 33'  9"  L-  5rPU'5t") 
Oester.  Mfl.  in  der  sraV  Gesp.  Verdes, 
mit  1  K.  und  1,200  E. 

Orb,  Baier.  St.  in  dem  Untermainkr. 
mit  646  H.  und  5,710  B.  Beträchtlich« 
Saline,  die  jährlich  gegen  20,000  Zentner 
Salz  liefert. 

Orbaj-  Szck,  Orbaf  er  Stuhl ,  Oester. 
Stuhl  der  Szekler  in  biebenhirgen,  wel- 
cher mit  dem  Haromszeker  verbunden 
ist. 

Orbais,  Franz.  St.  im  Dep.  Marne, 
Bez,  Bpernay,  am  Snrmelin,  mit  851 

Einw. 

Orbassano,  Sard.  St.  in  der  Pieniont. 
Prov.  Turin,  mit  1,700. £. 

Orb*,  Franz.  Fl.  im  Dep.  Herault» 
-welcher  bei  Soubes  entspringt,  und  un- 
ter Beziers  in  das  Mittelländische  Meer 
geht. 

Orhe,  Heiv.  FL  im  Kanton,  Waadt. 
Qu.  in  dem  Lac  de  Rousser.  Er  geht 
durch  den  Lac  de  Joux,  verliert  sich 
unter  d*r  Erde,  kpmmt  in  dem  Thale 
Yallorbe  wieder  zum  Vorschein  u.  fällt 
dem  Neufchat eller  See  Utt.      ,  - 

Orbe,  Heiv.  S  t.  an  dar  Orbe,  im  Kan- 
ton Waadt,  mit  2,63.3  E. 

Qrbtc,  Franz.  St.  an»  gleich  na m.  FL, 
im  Dep.  Calvados,  Hex.  Lisienx  .  mit  667 
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H.  Und  3  6bn  E.  Mf.  in  Sergen  n.  Rati- 
Oon:  Viehhandel. 

O'bslus,  Osman.  grofser  Gebirgszug, 
welcher  zu  den  Dardanischeii  Alpen,  in 
Ruroeli  gehört  und  teilte  höchsten  Kno- 
ten im  S.  von  Sophia  schürzt»  Er  ist 
»eich  ari  Gold,  Silber,  Kupfer  u,.  Eisen, 

8)id  die  Ü»manen  besitzen  an  demsel- 
en  ihre  vornehmsten  Bergwerke;  doch 
ist  er  and  selbst  sein  neuerer  Name  den 
Europäern  ganz,  unbekannt. 

Orbiti  llo ,  Tosk.  St.  und  Festung  am 
Meere,  in  der  Prov.  Siena  ,  mit  einem 
«Uten,  durch  mehrere  Forts  geschätz- 
ten, Häven. 

Orchamps ,     Französ.  Mfl.   nahe  am 

gaubs,  ÜB.  Dep.  Jura,  Bz.  Dole  >  mit  715 
inw. 

Orchirsy  Franz.  St.  im  Dop  Norden, 
Bez.  D«uay ,  mit  2  K.  ,  1  Krankenh  ,  416 
H.  und  2,4b6  K  28  und  Fabriken  in 
Seile,  Leder,  Hüten ;  Brauereien  }  Bren- 
nereien u.  s.  w. 

Oi  chimont ,  Nied.  Mfl,  in  der  Prov. 
Kamur,  mit  261  E. 

Orchon,  Schin.  Fl.  in  der  Mongolei, 
welcher  dem  Baikal  zufällt. 

Orchowtk ,  Kuss.  St.  am  Bug,  dicht 
unter  Wlodawa,  in  der  Poln.  Woiw. 
Podlachieu. 

Orciano,  Päpstl.  Mfl.  in  der  Delegz. 
TJrbino. 

Qrcival,  Franz.  Mfl.  im  Dep.  Puy  de 
Dürrns  Bez  Clermont,  mit  1  Stift^k.,  165 
II,  uiid  1,121  E. 

Orcn,  Sard.  Fl.  in  Piemont,  welcher 
im  Thale  von  Aosta  entspringt  und  bei 
Chivasso  dem  Po  zufällt. 

Orduha,  Span.  Ciudade  am  Fufse  ei- 
Äes  mächtigen  Gebirgs,  in  der  Provinz 
Viitcaya.  Sie  liegt  mit  ihrem  Gebiete 
abgesondert  zw.  Alava  und  Burgos,  hat 
2  Pfk  ,  2  Kl.  und  4,000  E.  Wollenwebe- 
rei: Weinbau,  jährlich  73x1/4  Ohm  Cha- 
cp.li. 

Ore/.  Russ.  Gouvernement  zwischen 
51  bis  57",  L.  und  52  bis  ^40  Br,  im  N.  an 
Tula  und  Kaluga,  im  G.  an  Tambow  u. 
Woroncsh,     im  S.  an  Woronesh  und 
Kur-.;,,  im  W.  an  Xschermgow  u.  Smo- 
lensk  gränzend,  756.2!  QM.  grofs.  Ober- 
fläche:  weüenförraig  eb*»n,  strichweise 
mit  Kreide-  oder  Katkilou«  m.  Boden: 
schwarz   und   zum    Ackerbau   sehr  ge- 
schickt, den  auch  das  Klima  begünstigt, 
Gewässer:     Oka,  Desna,  Susha,  Orel, 
So<na,   sämmtlich   nur  tm  Frühjahre 
schiffbar,   Klima:  gemäftigt,  heiter  und 
gesund.      Produkt«:  Getraide,  Garten  - 
und  Hülsenfrüchte,  Flachs,  Hanf,  Obst, 
Holz,     die    gewöhnlichen  Hausthiere, 
Wild,  Fi>cbe,  Bienen,  Eisen,  Kalk,  Ala- 
baster.  Volksmenge  1817:  1,038,000,  nach 
der  Zählung   von   179*'«  Q54-949t  nach 
Wichmann  1,001,470  lndiv.,  blofs  Bussen 
nnd  Griechen,  in  12  Kr*i«»t.  und  »,582 
Sloboden  und  Dorf.     Nabrungszweige  : 
Ackerbau,     der   18*2  an  Winterkorne 
4.809,882 1     an     Sommerkorne  4,500,81t 
Tscnetwert  lieferte,  wovon,  nachAbzug 
der  Konsumtion    und  Aussaat,  5,093,651 
Tschetw.  verkauft  werden  konnten  ^  die 
Pferdezucht  ist  ansehnlich  und  man  un« 
terhält  gute  Stutereien;  die  Schaafzucht 
liefert    Wolle    für     die  einheimische 
Tuchfabrikation  i     die  Bienenzucht  ist 
ein  ansgebreiietes  Gewerbe.     An  Fabr.» 
die  jedoch  blof»  «inländische  Materia- 
lien verarbeiten,   werden    13^  gezählt; 
das  profitirte  Kapital  de»  K*ufleute  be- 
tsagt i,]6i\),ooo,  die  Steuer  4.ft07,i^o  Bub. 
Ausfuhr:  Korn,  Manfsaat,  Flachs,  Tal«, 
Borstan«  Honig,  Wachs  ,  Vieh,  Lain«- 


wand,  Schiffsseile,  Eisen,  Matten  Le- 
der, Holz,  Theer,  Kalk  und  Alabister. 

Eintheilung:  in  12  Kreise,  Orel,  Mzensk, 
Bolesow,  Karatschew ,    Brjänsk,  T  ub- 
schewsk,   Sewsk,   Dmitrowsk  ,  Kr< 
Malo  -  Archangelesk,  Liwnv,  .Telez. 

Orel,  (Br.  520  56'  40"  37')  Rase. 

Hauptst.  des  gleichnam.  Gouv.  und  Fr., 
an  der  M.  der  Orlik  in  die  Oka.  Sie  Ist 
schlecht  gebauet,  doch  gepilastert  tird 
zählt,  aufser  den  Krön  -  u.  öffentlichen 
Gebäudeu,  18  K.,  2  Kl.,  2,872  H.,  150  Hat  - 
dehbuden,  27  Schenken  und  tö,ooo  Kinvr. 
(17S2  7,762  männl.  Geschl.)  I  Leinewand» 
mnf .  ,  t  Seilerbahn  ,  einige  Gnrbereiea 
und  Sejfesiedereien.  Handel  und. Schiff« 
fahrt  auf  der  Oka,  die  hier  anfängt, 
Schiffe  zu  tragen. 

(Jrtllar.a,   Name,  den  der  Maranoi 
auf  einer  Strecke  fuhrt. 

Ortllana  la  vieja^  Span.  Villa  in  der 
Provinz  Estremadüra. 

Orenburg,    Russ.  Gouvernement  zvr. 
68  bis  82°  ö.  L.  und  47  bis  56°  n.  Br. ,  in 
In.  an  Wjätka  u.  Perm,  im  O.  anTomik 
und  die  Steppe  der  hirgiskaisaken ,  im 
S.  an  dieselbe  und  aii  Astrachan,  u.  .m 
W.  an  Saratow  ,  Sirabirsk   und  Kasan 
gränzend,   5.626  ig  Q M.  grofs.  Oberflä- 
che: im  N  bergig,  doch  in  den  Thälem 
mit  Waldungen  und   urbarem  .Land« 
hinreichend  versehen,  im  S.  ungeheue- 
re Ebenen  oder  Steppen,    die  biofs  zur 
Viehweide  taugen.     Boden;   um  Ufa  u. 
in    dessen  Gebiete   äufserst  fruchtbar, 
um  Orenburg  giebt  es  viele  dürre  was- 
serlose Gegenden.      Gebirge:   der  Ural 
mit  dem  Obtscheisyrt.    Gewässer:  Ural, 
Jf mim ,    Ufa  ,   Tobol,   Samara,  Belaja, 
Sakmara,  U  j  ,  lk,  Tok.  Uek  ;   die  Seen 
Ingerskoje,  Inderskoje,  Taisugan,  Sary- 
kyl,  Karoenoie  u.  a.      Klima:  im  Som- 
mer sehr  heils,  doch  leidet'  der  Acker  - 
und   vorzüglich   der  Gartenbau  durch 
den  schnellen  Wechsel  der  Witterang. 
Produkte:  Getraide,  Hanf,  Flachs, Obst, 
Holz,  die  gewöhnlichen  Hausthiere  und 
Kameele,  Wild,  Fische,  Bienen,  Kupfer, 
Eisen.   Magnete.  Stein-   und  Seesalz, 
Asphalt,  Schwefel.     Volksmenge:  nach 
der  Revision  von  179*  6  688,568,   dazu  an 
ungezählten  Völkern  no.oco  und  an  Ue- 
berschnsse  gegen   76,000,   mithin  etwa 
875,000  Köpfe,   wogegen  Wachmann  nur 
6^9)430  annimmt.     Aufser  Russen  findet 
man  hier  Uralische  Kosaken,  Tataren, 
Mordwinen,  L  scheremissen  ,  Tschuwa- 
schen, Wotjäken,  Baschkiren,  Teptjä- 
r«n,  Meschtscherjäken ,  Kalmüken  und 
Kirgiskaisaken ,  wovon  die  Rüssen  und 
Kosaken   sich  zur    griechischen  Reli- 

f;ion,  die  meisten  übrigen  aber  zum  Is- 
am  bekennen   oder  Schamanen  sind| 
doch    giebt   es    auch    viele  Proselyten. 
Nahrungszweige:  Viehzucht,  der  Haupt- 
nahrungszweig  sowohl  der  nomadischen 
Völker,  als  der  ansä>sigen  Einw.,  beson- 
ders hallen  die  Ta»*ren  und  Baschkiren 
unglaublich  viele  Schaafe,    Pferde  und 
Kameele.      So  findet  mau  Baschkiren, 
die  2  bis  3,000  Stück  Schaafe,   1  bis  2,000 
Pferde  und  10  bis  20  Kameele  besitzen. 
Noch  stärkere  Heerden  unterhalten  die 
.Kirfisen,   wo  ein  reicher  Mann  wohl 
i  bis  4,000  Pferde,' eben  so  viele  Schaafe, 
500  bis  1,000  Stuck  Hornvieh,  200  Ziegen, 
50  bis  100  Kameele,    aber  keine  Schwei- 
ne,  kein  Federvieh  und  keine  Bienen 
nrahertreibt.     Dagegen  ist  ilienensucht 
bei   den  Baschkiren  ein  ausgebreitetes 
Gew#:be,  und  manche  haben  5coStöcke. 
Der  Ackerbau  wird  von  den  ansässigen 
Einw.  der  Ufischen  Kr.  getrieben;  die 
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Baschkiren  bauen  blofs  Gerste,  etwa« 
Korn  nnd  Hanf;  der  Kirgise  hat  gar  kei- 
nen Ackerban  ;  ig02  gewann  man  im 
Gonvern.  an  Winterkorne  1,862,733,  an 
Soinraerkome  1,-79.066,  verbrauchte  an 
Winterkorne  1,322,357,  an  Sommerkorne 
884.644,  und  hatte,  nach  Abzog  der  Am- 


•  aal-  von  beiden,  1 , 124,057  Ts  che  tw.  übrig. 
Der  Bergban  geht  auf  Kupfer  u-  Eisen: 
1782  gewann  man  an  Kupfer  12,158,  an 
Eisen  116,416  Zentnr.  Die  reichen  Salz- 
steingruben am  Utk  haben  in  20  Jah- 
ren 9,770,794  Pud  ertragen,  und  sind, 
jetzt  auf  einen  jährlichen  Ertrag  von 
100,000  Zntr.  gesetzt.  Die  Jagd  ist  ein- 
träglich und  liefert  auch  Pelzwerk.  Fa- 
briken sind,  aufser  den  Hütten,  nur 
wenige  vorbanden;  das  profitirte  Kapi- 
tal der  Kaofleute  steigt  auf  3,500,000,  die 
Steuer  auf  5> 520,000  Rubel.  Ausfuhr: 
Korn,  Vieh,  Fische,  Salz,  Eisen  und  Ku- 

8fer.  Eintheilung:  in  zwei  Gebiete,  1) 
Teilbare  mit  den  Kr.  Orenburg,  Wer 
chouralsk,  Busulnk  und  Troizk,  und  2) 
Ufa  mit  den  Kr.  Ufa,  Sterlitamak,  «irsk, 
Menselinsk,  Bugulma,  Bugurusslaw,  He- 
lebei  nnd  Tscheljabinsk. 

Orenlfurg,  (  Br.  51046*5"  L.  72°  44' 
30")  Russ.  Haaptst.  des  gleichn.  Gouv. 
und  Kr.,  am  Ural.  Sie  ist  mit  gefütter- 
ten Graben  und  Wällen  umgeben,  hat 
aufser  den  öffentlichen  und  Krongebäu- 
den  q  griech.  ,  t  luth.  K.,  mehrere  Met- 
schets,  1,866  H.  und  gegen  24,000  Einw.-, 
worunter  4  bis  5,000  Tataren.  Grofser 
Basar  mit  180  innern  Gewölben;  2,061 
Kauflente.  Hauptniederlage  des  Asiat. 
Handels ,  der  durch  Kierwanen  besorgt 
Wird,  die  von  Orenburger  Handelshäu- 
sern abgeschickt  werden  oder  aus  Schi- 
na  und  der  Bucharei  hier  anlangen. 
Tauschhandel  mit'den  Kirgisen  im  Asia- 
tischen Tanschhofe,  fast  1/4  M.  von  der 
Stadt,  bei  welchem  ein-  Kosakenlager 
steht,  dieser  Tauschhof  ist  ein  steiner- 
nes Quadrat  mit  j  Thore  für  die  Oren- 
burger und  1  für  die  Orientalen;  er  hat 
an  der  innern  Seite  386  Gewölbe.  Mit- 
ten auf  dem  Hofe  steht  ein  massives 
Viereck  mit  106  Gewölben.  Die  Kirgi- 
sen treiben  ihr  Vieh  in  die  Mitte  des 
Hofs.  —  Grolles  Markt-  and  Arbeitsh. 
für  die  hierher  verwiesenen  Verbrecher, 
derer  wohl  i.coo  sind. 

Ortnburgicht  Kosaken ,  Rnts.  Kosa- 
kenstamm längs  den  Fl.  Samara,  Uj  und 
Ural,  gegen  20,coo  berittene  Männer. 

Orenburgsche  Lintig  Russ.  Reihe  von 
hölzernen  Feslungen  läng*  der  Kirgisen- 
steppe, im  Gouvern.  Orenbnrg,  die  mit 
Redouten  in  einer  Entfernung  von  20 
»Wersten  wechseln.  Sie  sind  in  6  Di- 
stanzen vertheilt:  die  Uiskische  am  Uj, 
die  Werchouralsche  am  Ural  bis  Orsk, 
die  Orskische  am  Orsk  bis.  Krasnoiarsk, 
die  Krasnojarski sehe  bis  Orenburg,  die 
Orenburgsche  bis  Ilezkaja  und  die  un- 
tere Uralsche  bis  Gurjew.  Die  Länge 
der  ganzen  Linie  beträgt  1,700  Werste. 
Alle  Linienörter  derselben  enthalten 
1,666  H.  mit  8*402  E.  griech.  Konfession, 
unu  eben  so  vielen  Tataren  und  dienen- 
der Militz. 

ürrwe,  Span.  Ciad.  am  Mino,  wor- 
über eine  prächtige  Brücke  fuhrt,7  in 
der  Provinz  Galicia ,  mit  4  Pfk. ,  2  XX,  1 
Iiosp.  und,8iOoa  E.  Bischof.  Wollwebe- 
rei; die  3  heSIsen  Quellen,  Burgas,  be- 
reits den  R;iincm  bekannt. 

Q*fa%  Osman.  Pasc  haiik  auf  der  Ost- 
seite des  Frati,  zwischen  dreseni  Fl.  und 
dem^asch.  Baeded;  einer  der  gröfsern 
Asiatischen  Paschel iks ,  aber  bis  auf  die 


geringen'  unregelmäßigen  Berge  bei 
Ürfa  und  das  isolirte  Gebirge  Sirnd- 
schar,  ganz  flach ,  und  obgleich  mit  er- 
giebigem Boden,  doch  wegen  Wasser- 
mangel wenig  angebauel.  Es  istzwar 
sehr  heifs,  hat  aber  doch  gesunde  Luft, 
und  könnte  zehnmal  mehr  Menschen 
ernähren,  als  es  jetzt  hat.      Allein  den 

Sröfsten  Theil  derselben  haben  die  rätt- 
erischen  Einfälle  der  Kjurden  und  Ara- 
ber vertrieben,  u.  in  den  Wüsten  sieht 
man  blofs  noch  nomadisirende  Kjurden, 
Turkinanen  nnd  Araber.  Der  Pascha» 
lik  zerfällt  in  7  Sandschakschaf ten. 

Or/a,  ITrfa,  das  alte  Edessa,  tBr.  560 


3'  30"  t»  57°  8'1  °«ra-  Hptst.  des  gleichn. 
Paschaliks  Und  Sandsch.  ,  am  Abhänge 
zweier  Hügel.  Sie  hat  verfallene  Fe- 
stungswerke, ist  ziemlich  gut  gebauet 
mit  steinernen  IL  ,  sehr  vielen  Moskeen, 
1  aamen.  K. ,  1  Armenhosp. ,  vielen  ge- 
wölbten Kaufhöfen  und  40,000  E. ,  wo» 
von  2/3  Osmanen,  Araber,  der  Rest 
Kjurden  ,  Armenier  und  Juden  sind. 
Pascha,  armen.  Bischof.  Mnf.  in  Saf- 
fian, Kattun,  Bijouteriewaaren  ;  Gold»- 
schmiedsarbeiten.  Etwas  Handel.  Al- 
ter thümer. 

Orfan,  Osm.  St.  am  gleichn.  Fl.  im 
Rumel.  Sandsch.  Galipoh,  mit  Moske« 
und  Bade. 

Orfordt  (  Br.  52©  5'  40"  L.  180  lt*  •»") 
Brirt.  St.  am  Ore ,  in  der  Engl-  Sh.  Suf- 
folk, mit  1  Kastelle  und  dem  Wahl- 
rechte zweier  Dep.  Unweit  davon  auf 
der  Landspitze  Orford  Neis  ein  Leucht- 
thurm. *  "< 

Orgaz,  Span.  Villa  in  der  Prov.  To- 
ledo, mit  2,400  E. 

Orgelet,   Franz.  St.  im  Dep.  . 
Bez.  Lons  le  Saunier,   an  der  \  ai< 
bemauert,  mit  2  K. ,  290  H.  und  1.224  &. 
Wollen-  und  Baumwoi  lenwuberei. ' 

Orgon ,  Franz.  St.  im  Dep.  Rhone- 
mündung, Bz.  Tarascon,  an  der  Duran- 
ce,  mit  2,401  E.  Leineweberei;  Quin- 
kaillerie. 

Orher%  Russ.  Mfl.  an  einem  gleichn. 
See  in  dem  von  den  Osmanen  abgetre- 
tenen Theile  der  Moldau. 

Oria,  Siz.  St.  in  der  Prov.  Otranto. 
Sitz  eines  Bischofs. 

Orjächott»,  Orhapusij  Perekop ,  Russ. 
Kreisst.  und  Festung  auf  der  Landenge 
zwischen  dem  Asowschen  und  Schwar- 
zen Meere,  wodurch  die  Halbinsel  Tau- 
rien  mit  der  Steppe  zusammenhängt. 
Sie  ist  schlecht  gebauet,  aber  gut  be- 
wohnt. • 

Oriago  ,  Oester.  Mfl.  an  der  Brenta, 
in  der  Venet.  Delegz.  Venedig ,  mit  800 

Einw. 

Orient ,  *>.  Jjttrient. 

Origny  S.  Benoite,  Franz.  Mfl.  im 
Dp.  Aisne,  Bz  S.  Quintin,  an  der  Oise, 
mit  2,400  E. 

Origny,  s.  Alierney. 

Orihuüy  Australeiland,  eu  der  Grup- 
pe der  Sandwichinseln  gehörig,  klein 
und  ins  nackten  unfruchtbaren  Felsen 
bestehend;  daher  ohne  Einw.' 

Orihuela,  „Spjn.  Cindade  am  Segura« 
in  der  Provint  Valencia.  Sie  ist  regel- 
mäßig gebauet,  mit  breiten,  geraden, 
aber  nicht  gepflasterten  Straßen,  und 
irat  1  Citadetle,  7  Thore,  5  öffentliche 
Plätze ,  3  Pfk. ,  15  K I. ,  1  Hosp. ,  2  milde 
Stiftungen,  1  Sejninar,  gutgebauete  H. 
nnd  20,000  E.  Residenz  des  Bischofs  von 
Alicante.  Seidenzwirnmühlen;  Brannt- 
weinbrennereien ;  Salpetergrnbejr- 

Orfiva,  &W.  Villa  am  Rio  granda, 
in  der  Prov.  örauada.  > 
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Orinoko,  einer  der  grillten  Sfidamrr. 
Ströme  .  dessen  wahrscheinliche  Quelle 
unter  5°  n.  Br.  im  Gebirge  Ibinnoko 
nordwestlich  vom  See  .Parima  sich  fin- 
det, Er  liuft  Anfangt  von  N.  nach  S  , 
durchströmt  den  Parin™  ,  tritt  ans  dem- 
selben, geht  Anfangs  westwärts  bis  tum 
Binfl.  des  Guaviare,  und  strömt  zuletzt 
in  einem  «rofsen  Halbbogen  durch  viel- 
fache M.  der  Insel  Trinidad  gegenüber 
dem  Atlantischen  Ozeane  zu.  Durch 
den  Cai<iaquiri  und  JNegro  stöfst  er  mit 
dem  Mar  mm  zusammen  und  beide 
Ström«  schürften  Guyana  nnd  einen 
Theil  von  Brasilien  ,  nach  dem  Austral- 
lande  die  gröfste  Insel  d<  r  Erde,  ein. 

Orio ,  .Span.  Villa  am  Orio,  in  der 
Provinz  Guipuscoa,  mit  14a  H.  Schiff- 
bau. 

Oriola,  Span.  Villa  in  der  Provinz 
Catalufia. 

Oriola,  Portug.  Villa  in  der  Provinz 
Alentejo. 

Orissa,  Hind.  grofse  Provinz  zw.  16 
und  250  n.  Br. ,  im  N.  an  Bengalen,  im 
O.  an  die  Bai  von  Bengalen,  im  S.  an 
den  Fl.  Gondavery  und  im  W.  an  dio 
Pro  üundwana  gränzend.  Sie  hat  im 
JLxuicvn  viele  Gebirge  und  verwilderte 
Striche,  aber  auch  mehrere  angebatiete 
und  volkreiche  Gegenden  ,  und  enthält 
»ach  Hamilton  gegen  4 1/2  Mill.  Men- 
schen. Sie  wird  jetzt  in  die  Distrikte 
Cicacola,  Rajamundry,  Kuttak,  Mohur- 
bnnge,  Midnapur  und  Konjeur  einge- 
theilt,  wovon  */4  den  Britten,  der  Rest 
«.her  den  Nagpurznahratten  und  einge- 
bornen  Hajahs  gehorchen. 

Oristano,  Sardin.  offene  St.  auf  der 
Insel  Sardinien,  am  Meere,  in  einer 
»war  angenehmen,  aber  ungesunden 
Ebene,  von  vielen  Gewässern  umringt. 
Sie  hat  1  Kathedrale,  9  Kl.,  1  Hosp, 
I  Piaristenschule ,  6,000  E.  und  1  Erzbi- 
schof.  Thunfi*cherei ;  Weinbau.  Der 
Häven  liegt  1/2  M.  von  der  St.  an  der 
M.  des  Tirso. 

Otizaba,  Span.  Villa  in  der  Neuspa- 
nischen Intend.  Veracruz  und  im  N.  des 
Rio  blanco,  mit  starkem  Tabaksbau. 

Orkney  Islands ,  Britt.  Gruppe  von 
67  InseJn  und  Eilanden  im  Nordmeere, 
in  der  Skot.  Stewartry  Orkney  gehörig. 
Sie  liegt  zwischen  130  46'  bis  14O  47'  ö.  L. 
und  58°  40'  bis  590  20'  n.Jßr.;  das  unru- 
hige Pentland  Frith  trennt  sie  von 
Skotlaud.  28  Eilande  sind  bewohnt,  die 
übrigen  aber  Holmen  und  Skerries. 
Der  grofsere  Th'il  derselben  ist  «eLir- 
frig,  hat  hinreichende  Bewäsaernng,  und 
«in  gemäßigte«,  aber  unbeständige» 
Klima.  Produkte  sind  Gerste,  Haler, 
Kartoffeln,  Gemülse ,  Johannisbeeren, 
Tang,  kleine  Pferde  und  Rindvieh, 
Schaafe,  Ziegen,  Schweine,  Kaninchen, 

Seehunde,  Fischottern,  Federvieh,  See- 
ögel,  Seefische,  Korallen,  Ambra, 
Wallrath,  Schwamm  und  zuweilen  Mo- 
luccabohnen,  Eisen,  ßlei,  Torf,  aber 
kein  Hole  und  wenig  Übst.  Die  Volks- 
menge beträgt  25,000  ref.  Skoten,  die 
•ich  vom  Kelpbrennen.  Fischerei,  Vieh- 
zucht nnd  Ackerbau  nähren  ,  auch  sich 
wollene  Zeucne.  Strümpfe  und  Leine- 
wand selbst  verfertigen.  Die  Ausfuhr 
betrüg  1800  357.1C»,  die  Einfuhr  322,110 
Gulden.  Die  vornehmste  Insel  ist 
Mainland. 

Orkney  Stewartry, '  Britt.  Stewartry 
in  Skotland,  welche  aus  den  beiden  In- 
selgruppen der  Orkneys  und  Shetlands 
besteht,  74,4s  QM.  e.ro£s  ist  und  1811 
46,153  Ind.  zählte.    Den  Rindviehstapel 


schätzt  Mac  Donald  auf  44,500  Stück,  den 
Ertrag   des   Grundes   und   Bodens,  auf 

245,000  Guldea. 

örkub,  Urkup,  Prekopia,  Osman.  St. 
in  dem  Rumel.  Sandsch.  Aladschahissar, 
mit  6,000  E. 

Orkuta,  Oester.  D.  in  der  Ung.  Gesp. 
Sarosch,  an  der  Torissa,  wo  mannsho- 
hes Manna  oder  Schwaden  wächst. 

Orla,  Sächs.  Fl.  im  Voigtlande,  wel- 
cher bei  Orlamünde  der  Saale  zufällt. 

Orlamünda,  Goth.  St.  in  dem  Alten- 
burg. A.  Leuchtenburg,  auf  einer  An- 
höhe, am  Einfl.  der  Orla  in  die  Saale, 
mit  I  wüsten  Bergschi.,  400  H.  und  1,900 
Einw. 

Ort  au,  Oester.  D.  im  Mähr.  Kreit« 
Teschen,  mit  1  Schi.,  122  H.  und  670 
Einw. 

Orle,  Russ.  St.  im  Gouv.  Bialy stock, 

mit  141  H.  und  486  E. 

Orleans,  (Br.  47054'  10"  L.  10°  34*28") 
Franz.  Hauptst.  eines  Bz-  von  46,08  QM. 
und  132,278  ,  im  Dep.  Loiret,  an  der 
Loire,  worüber  eine  schöne  Brücke 
führt;  ummauert,  mit  6  Thoren,  4  öf- 
fentlichen Plätzen  ,  1  ansehnl.  Kathedr., 
25  K  ,  5  Hosp.,  4,500  altfränkisch  ge- 
baueten  H,  wor.  das  Rathh.,  datChate- 
let ,  die  Münze  und  das  Theater  »ich 
auszeichnen,  und  1806  M>948  S.  Sitz  ei- 
nes Bischofs ,  der  7ten  Forstkonserva> 
tion  ,  einer  Handelskammer  und  Han- 
delsgerichts. Akademie  mit  1  Fakultät; 
Kollegium;  Bibliothek  von  36,000  Bän- 
den. Mf.  in  Sergen,  wollenen  Decken, 
Mützen,  Strümpfen,  Papiertapeten  und 
gedruckter  Leinewand;  17  Ztickersiede- 
reien  (für  den  Augenblick  noch  im 
Verfalle),  1  Purzel  an  -  ,  mehrere  Fajan- 
zefabr. ,  Gärbereien  und  Brennereien. 
Man  macht  Weinessig,  Stärke,  Steck- 
nadeln, baumwollen  Garn»  eingemachte 
Quitten  und  andere  Konfitüren,  u.  un- 
terhält ausgebreiteten  Propre-  u  Npe- 
ditionshandel :  blo-fs  an  Weinen  wer- 
den jährlich  ioo.oro  Tonnen  abgesetzt. 
Börse.  Die  Maillebahn.  Feier  des  tuen. 
Mai  s,  wo  1429  das  Mädchen  von  Orleans 
die  Stadt  rettete.  Geburtsort  des  Ge- 
schichtschreibers Amelot  de  la  Hous- 
saye  f  1706. 

Orleans,  Nordamerik.  Connty  im  St. 
Vermont,   mit  23  Ortsch.  und  5,830  E. 

Orleans,  Britt.  County  in  dem  Gouv. 
Qnebec.  wozu  die  gleichn.  Insel  im  Lo- 
renz gehört. 

Orlow,  (Br.  580  23'  L.  67' 50')  Rnss. 
Kreisstadt  im  Gouv.  Wiätka,  an  der  M. 
der  Plesticha  in  die  Wiätka,  mit  3,607 
E.   Kram    und  Landhandel. 

Orlow,  Russ.  Slowode  im  Woronesh. 
Kreise  Woronesh.  von  320  Bürgern  be- 
wohnt, und  mit  einer  Messe,  die  5  Tage 
dauert. 

Orlow,  Russ.  St.  an  der  Bsura ,  in 
der  Poln.  Woiw.  Masovien. 

Orlowm,  Russ.  Slobode  im  Tobolks. 
Kr.  Jochim,  mit  47a  H. 

Orlow  tinsein,  Amerxk.  Gruppe  von 
mehrern  kleinen  Eilanden,  die  bei  dem 
Kap  Horn  im  W.  des  Feuerlandes  be- 
legen und  von  einer  den  Pescheris  ähn- 
lichen Nation  bewohnt  werden»  die 
Mani  -  Tuaiin  heifset.  Der  Hauptplats 
in  Krisenoy  genannt. 
,    Orme,  s.  Lormc. 

Ortnea,  Sard.  St.  in  der  Piem.  Prov. 
Mondovi,  am  Tanaro,  mit  1  befestigten 
Schi.,  1  Stiftsk.  u.  5,227  E.  Leinewand- 
maunf.  (iähri.  3,ojo  Stück).         ,.„  »1 

Ormskirk,  Britt.  Mfl.  in  der  -Engl. 
Shire  Lancaster,  mit  0,500  B.  Twifs-  o. 
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Garnipinnerei.  Fundort  von  bitnniinö- 
*er  Erde,  woraus  Oel  gezogen  wild. 

Ormstotun,  Britt.  Villa  am  Fyne,  in 
der  Skot.  Sh.  Haddington. 

Oi  mus,  Hormus  ,  Iran.  Eiland  im 
Periwehen  Meerbusen,  tnr  Pro?.  Ker- 
nen gehörig;  eigentlich  nur  ein  am 
weiften  und  rothen  Sandsteinen  beste- 
hender Feiten  ,  ohne  Trinkwasser  und 
fast  ohne  Vegetation,  der  jedoch  tu  den 
Zeiten  der  Portug  Herrschaft  bis  1632 
eine  gewisse  Berühmtheit  und  Wichtig» 
keit  erlangt  hatte ,  und  gegenwärtig 
von  den  Britten  besetzt  *u  seyn  scheint. 

Ornain  ,  Franz  geringer  Fl.  im  Dep. 
Maat,  welcher  bei  Gondrecourt  ent- 
springt and  bei  Vftry  der  Marne  au- 
fällt. 

Omans,  Frans.  St.  an  der  Loire,  im 
Dep.  Doubl,  Bez.  Beiencon,  mit  3  K., 
4CO  il.  und  3,104  B.  Gerbereien  ;  Papier- 
mühle; Eilenhütte.  Geburtsort  de» 
Arate*  Klein,  Joi.  TitSOt  f  1707. 

(Jrnasa,  Britt.  Häven  auf  derHebride 
Skye  ,  zur  Skot.  Shire  in vern eis .  gehö- 
rig. 

.  Orng,  Franz.  Küttenfl.  im  Dp.  Orne; 
Qu.  bei  Seez;  M.  bei  Oy  es  tiehau  in  den 

Ome,  Franz.  Departement  im  nord- 
westlichen Prankreich,  zwiichen  16P  44' 
oi»  180.  36'  *VL.  *»»»d  «go  bu  480  58'  n. 
Br,  ,  im  N.  an  Calvados 7  im  N.  O.  an 
Bore,  im  S.  O.  an  Eure  -  Loire,  im  S.  HU 
Mayeone  und  Sarthe,  im  W.  an  Manche 

S ranzend  und  H4,ie  QM.  grofi.  Ober- 
äche:  eine  bochge.egene  Ebene,  durch 
welche  eine  Hügelkette  zieht,  wenig 
Mnraat,  aber  viele  Haiden.  Boden  : 
leichter  Kies  mit  Sand  und  Thon  ge- 
mischt, sm  Ganzen  kaum  mittclmäTsir. 
Gebirge:  blofs  eine  Hügelkette,  die  lieh 
kaum  600  P.  über  dai  Meer  erhebt.  Ge- 
witter,' Orne,  Mayenne,  Sarthe,  Eure, 
Dive,  Vie;  269  geringe  Teicha;  einige 
Mineralquellen,  doch  ohne  grofien  Ruf. 
Klima:  geraäfsigt,  die  Luft  belebend  u. 
trocken.  Produkte:  Getmide,  Hülsen- 
uud  Gartenfrürhte,  Kartoffeln,  Flachs, 
Hanf,  Obtt,  Holz,  die  gewöhnlichen 
Hausthier*,  ü'Tiüael,  Pische ,  Brau  ri- 
ttein,  Eisten,  Torf.  Bauchtopasen  bei 
A  lencon ,  schwarte  Farbenerde  bei  Tin- 
cbehrai.  Volksmenge  1815:  422,255  Ka- 
tholiken. INahrungszweige  :  der  Acker- 
bau erzeugt  nur  so  vieles  Korn,  als  die 
Provinz  auf  +.oder  5 Monate  nölhigbat; 
dagecen  snaihen  Flachs  und  Hanf  den 
Reicht ii um  des  Landes  au«)  auch  wird 
vieles  Obst  gewonnen  und  Cyder  ge- 
brauet. Die  Hicrdezucht  ist  wichtig; 
hier  findet  man  das  vortrefiiehe  Ge- 
stüte  von  Hin.  Der  Bergbau  f.eht  blofs 
auf  Eisen  ,  weichet  auf  82  Hochöfen,  23 
Hammern,  xo  Eitentcbmelzen ,  1  Kttgel- 
gief»erei,  5  Schmieden  und  5  Drahtzü- 
gen verarbfitet  wird  ,  und  an  Gufteisen 
93  Ttp,  an  Stabeisen  r,"oo  Zntr.  zur  Ver- 
edlung liefert;  eine  Menge  Nagel- 
schvuede,  Stecknadelfabrikanten  und 
Ouinkailleriearbeiter  werden  damit  be- 
schämet. Die  übrigen  Kunttzweige  be- 
stehen in  Leinewand ,  Spitzen,  Basins, 
Piken  und  Leder.  Autfuhr :  Wolle, 
Zwirn,  Leinewand,  Spitzen,  Leder,  Ei- 
sen Draht,  Stecknadeln ,  Bauholz,  Vieh 
u.  Pferde.  Staats verbmrlirng:  die  Prov. 
wählt  4  üeput.  inr  Kammer  und  gehört 
zur  T4t*if  Militävdivrsion,  zur  4tenFortt- 
konserv  at ,  u.i,  zur  Diözese  von  Seez  und 
unter  desi  kön.  Gerichtshof  von  Caen. 
Kinthedung :  in  4  Bezirke,  3a  Kantone 
und  627  Gem.  -  J*  ,  •  .c 


0rnes,  Franz.  Mfl.  im  Dp.  Maus,  Bz. 

Verdun,  mit  174  H.  und  969  E. 

Ometa,  Franz.  Mfl.  im  Uepart.  Cor- 
sica,  Bez.  Bastia,  mit  aii  B. 

Oronsay ,  Britt.  ilebride  der  Skot. 
Sh.  Argyle ,  dicht  neben  Colonsay  und 
von  diesem  Eilande  biofs  durch  einen 
schmalen,  bei  niedrigem  Wasier  trocke- 
nen. Kanal  getrennt'.  Beide  «Eilande  ma- 
chen nur  1  Kirchtp.  aus,  das  700  Ein vr. 
zählt,  haben  ziemlich  frnchtb.  Boden,  der 
Hafer,  Kartoffeln  u.  Kelp  hervorbringt, 
und  unterhalten  Rindvieh  -  und  Ziegen- 
zucht. An  den  Kütten  findet  man  Ko- 
rallen. • 

Oronsay,  Britt.  Hebride  bei  Nord uist, 
nur  von  wenigen  Familien  bewohnt  u. 
zur  Skot.  Sh  lnvetnefs  gehörig. 

(jrontet,  s.  Aasi, 

Oroptsa,  (Br.  40°  5'  33"  L.  »7°  48'  io'.'j 
Span.  Villa  in  der  Prov.  Avila  ,  auf  ei- 
nem  HÜgel,  mit  4  Plätzen,  1  Pfk.,  4  K1.9 
I  Hop. ,  1  Erziehungsh.  und  1,400  Ein- 
wohnern. 

Oropcsa,  (s.  Br.  10P)  Span.  Haoptst. 
der  la  Plate  Provinz  Cochabamba, 
starkem  Handel  nach  fotosi. 

Oroshäta,   Oester.  D.  in  der 
Gesp.  Beket,  mit  OyOoo  E. 

Oroszvar,  t.  Karllurg. 

Orotava,  Span.  St.  aut  der  Canarien- 
jnsel  Teneriffa,  am  Fufte  des  Pik,  060  F. 
(über  dem  Meere,  mit  5,700  E.  und  Sei- 
den- und  Leineweberei.  Unter  demsel- 
ben, doch  in  einer  Entfernung  von  2/9 
M.  der  Puerto  de  Oratava,  mit  5>ro°  R* 
und  einer  RJieede ,  die  jedoch  nicht  ge- 

Sen  die.N.  W.  Winde  gesichert  11t» 
wischen  beiden  1  botan.  Garten,  u.  in 
der  Nihe  eine  Höhle  mit  Guanchcn- 
mumien. 

Ototehys ,  Asiat-  Völkertchaft,  wel- 
che nach  la  Perouse  die  Kütte  <ler 
Mandshurei  am  Port  Gastrier  bewohnt 
und  mit  den  Mandthuren  nur  ein  Volk 
zu  seyn  scheint. 

OrpUrrti  Franz.  Mfl.  am  Soyan,  im 
Dp.  Oberalpen,  Bz.  Gap,  mit  777  E.  In- 
der Nähe  ßleiminen. 

Orr,  (Br.  «2°  12'  L.  760  fi6')  Rum.  Fe- 
stung an  der  M.  des  Gr  in  dem  Ural,  im 
Gouv.  Urenburg,  die  befste  Fettung-  de« 
ganzen  Orenburger  Linie,  mit  244  H.  u. 
aufter  der  Miliz  und  den  dienenden 
Ketakcn  gegen  2,000  E. ,  worunter  viel« 
Tataren. 

Ortava,  1.  Altorsava. 

Ursu  a  ,  Oester.  Mfl.  an  der  M;  defe 
Lerne  in  dem  lllyr.  Gouv.  Triette  ,  mit 
115  IL  und  510  E.  Häven. 

Ortha ,  ( Br.  54O  35'  L.  48°  10')  Russ, 
Kreitst.  des  Gouv.  Mohilew,  an  der  M. 
der  Qrshize  in  den  Dnepr,  mit  3  griech. 
K.i  I  JesuiterkoUegtum,  5  Kl.  und  2,400 
Einw.,  wor.  430  Juden.  Kramhandel. 

Orsoy  (Er.  ci«»  3t' 57'.' L.  24°  19!  *3"> 
Preuft. .  St.  am  Rhein,  in  dem  Kleve  - 
Berg.  Rh/.  Kleve,  mit  213  H.  und  927  E. 
Grofte  Tucbmnf.  ,  die  über  800  Arbeiter 
betchäftigfe  und  vorzüglich  schwarze» 
Tuch  liefert;  aufVerdem  noch  eine  or- 
dinale Tuchmf.  Rheinzoll  und  Ahein- 
achifffahrt.  Kardenbau. 

Ort,  Oester.  Mfl,  im  Lande  unter  der 
Ens,  V.  l  M.  B. ,  an  der  Donau,  mit  s 
K   und  164  iL  1  • 

Orta,  Sard.  Mfl.  in  der  Milan.  Prov. 
Novare,  am  See  S.  Giulio,  mit  1  Pfk.,  t 
Ursulanerinnenkl.  und  1  Kapuzinerkl.» 
mit  32  kleinen  Kapellen. 

Ort«,  Siz  St.  in  der  Prov.  Capita- 
nata,  mit  1,486  E.         i  1 ' 
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Orftf,  Pä><;tl.  Sf.  an  der  Tiber ,  in 
der  Diez.  Viterbo,  mit  i  Kathedrale  und 
7  Kl.   Sitz  eines  Bischofs. 

Orte  ,  Russ.  St.  in  der  Prov.  Bialy- 
ftock.  mit  134  H 


XlUi.      JHJMlfilUCI,-    ,        tili    C1UQIU    OfC,  Will 

Schi.,  2  Vorst.,  1  lUth.  K.  ,  140  H.  U.  1,109 

E.   2  Sagemühlen. 

•  Orten  du,  Bad.  Landschaft  auf  dem 
Schwarzwalde ,  welche  jetzt  zu  dem 
Kinzigkr.  gehört. 

Ortenberg ,  Heit.  St.  und  Schi,  an 
der  Nidder,  in  der  Prov.  Oberhessen, 
wovon  zu  der  Standesherrschaft  Or- 
tenberg des  Grafen  von  Stolberg  Rosla 
gehören. 

Ortenburg ,  Baier.  Mfl.  im  Unterdo- 
naulandger. Passau,  mit  1  Schi.,  180  H. 
und  1,200  E.    Von  demselben  ha'to  eine 

fleichn.  -unmittelbare  Reichsgrafschaft 
en  Nanji-n,  die  1806  von  ihrem  Besitzer 
an  die  Krone  Baiern  gegen  das  Amt 
Tambach  vertauscht  wurde. 

Orthes,  (Br.  430  32'  L.  160  55')  Franz. 
Hauptst.  eines  Bez.  von  £7,92  QM.  und 

21,679  B.  im  Dep.  Oberpyrenäen.  Sie 
egt  am  Abhänge  eines  Hügels,  an  der 
Gave  de  Pau,  hat  5  kath.,  1  ref.  K.,  6,205 
E.,  die  Flanellweberei,  Gerbereien  und 
1  arbereien  unterhalten,  und  die  mei- 
sten und  befsten  Bayonner  Schinken 
Hefern,  und  in  der  Gegend  Schiefer- 
brücbe,  Steinkohlengruben,  Erdölquel- 
len und  Salzquellen. 

Ortlesspitze ,  der  höchste  Berg  der 
Oester.  Monarchie  in  Tyrol,  eine  Spitze 
der  Norischen  Alpen ,  die  1$  460  Fufs 
»ich  erhebt  und  1804  von  dem  Passeyrer 
Jäger  Jos  Pichler  zuerst  bestiegen  ist. 

Orton,  Britt.  Mfl/  in  der  Engl.  Shire 
Westmoreland. 

Ortona  a  Mare,  Siz.  St.  in  der  Prov. 
Abruzzo  citeriore,  auf  einem  Berge  am 
Meere,  zwischen  den  Fl.  Pescara  und 
Sangro,  mit  1  Kathedrale,  mehrern  an- 
dern K.  und  Kl.,  vielen  Landhäusern, 
5,689  E.,  kleinem  Häven  und  Weinbau. 
Bischof. 

Ortona  di  Marsiy  Siz.  St.  in  der  Prv. 
Abruzzo  citeriore. 

Ortosch,  Schines.  Völkerschaft,  weU 
che  im  W.  der  Scharramongolen  u.  im 
M.  der  grofsen  Mauer  wohnt,  und  zu 
den  Schines.  Mongolen  gehört. 

Ortrand ,  Preufs.  St.  in  dem  Sachs. 
Rgbz.  Merseburg,  an  der  Puesnitz,  mit 
152  II.  u.  690  E.  Tuch  -  u.  Leineweberei. 
Brauereien..  > 

Orulongy  Australeiland,  zu  derGrup 
t  der  Pelewinseln  gehörig,  ein  fast 
threchter,  stark  bewaldeter  Feinen, 
am  welchem  1785  der  Brif.t.  Kapit.  Wik 
•on  seine  Schiffsmannschaft  barg  und 
aplches  von  dem  Beherrscher  der  Insel- 
gruppe zum  Geschenk  erhielt.  Es  ist 
nicht  bewohnt  und  auch  von  den  Brit- 
ten nicht  besetzt. 

Oruro,  Span.  Hauptst.  eines  Distr. 
der  Prov.  Charcas,  in  dem  Vizekön.  la 
Plata,  mit  wichtigem  Bergbau. 

Orust ,  -'Schwed.  betrachtl.  Insel ,  tu' 
Götheborgslän  gehörig,  in-  dem  Deot- 
tchen  Meere.  Sie  hat  trcfliche  Waiden; 
die  Einw.  bauen  stark  Hopfen  und  füh- 
ren Butter  und  Käse  aus.  Sie  ist  unter 
a  Gerichtssprengel  vcrtheilt. 

.  Qrvieto,  (Br.  40  49'  24"  L.  2g0  47'  31") 
Päpsii.  St.  auf  einem  steilen  Berge,  in 
der  Dlgz.  Camerino ,  mit  1  Kathedrale, 
7_  IL,  i$'Kl.i,  r  Jesuiterkollegium  n.  7,000 
E.   Bischof;  guter  Wein.     ...Az-  ...  -  - 


OrwM,  Britt.  Fl.  in  in  Engl.  SJli». 

Surrolk 

Orzi  nuovit  Oester.  Mfl.  in  der  Mi- 
lan. Dclgtt  Brescia,  am  Oglio,  mit  3,000 
Einw. 

Ose,  Toskan.  Fl.  in  der  Prov.  Siena, 
welcher  bei  Telamone  Vecthio  dem 
Mirtelländischen  Meere  zufällt. 

Osagen,  Nordamer.  Völkerschaft  am 
Obern  Üsages  bis  zu  den  Arkansas  her- 
unter, mit  Jagd  und  Landbaa.  In  ih- 
rem Gebiete  finden  sich  die  4  reichsten 
Salinen  von  Nordamerika. 

Otakka,  (Br.  340,50')  Japan.  St.  am 
Jebogewa  und  au  einem  Uschreichen 
Meerbusen  der  Insel  Nipon,  von  Kanä- 
len durchschnitten  und  mit  einer  gro- 
fsen Festung.  Die  Japanen  berechnen 
ihre  Volksmenge  auf  8u,coo  waffenfähige 
Männer. 

Osch,  Nied.  Mfl.  in  der  Prov.  Nord- 
braband,  mit  547  H.  u.  £,842  E. 

Oschatz,  Sachs.  St.  und  Sitz  eines  A. 


von  4V2  QM.  und  21,218  E. ,   in  dem  Kr. 
Meilsen.    Sie,  liegt  an  d 
Vorst.,  3  K.,  473  H.  und 
ter  3«>  Handwerker.     Tuchweberei  mit 


egt  an  der  Dölsse,  hat  r. 
H.  und  3,363  E. ,  worun- 
ter. Tuchweberei  mit 
100  Meistern  (1805  9,167  Stück)  ,  2  Schön- 
färbereien, 2  Walkmühlen,  1  Buchdruk- 
kerei.  Ruinen  des  Alten  Schlosses  Burg- 
stall und  der  Burg  Osterland;  der  Kai- 
serweg;  der  hohe  Kulmberg. 

Oscherslehen  ,  (Br.  52«'  t'  8"  L.  28°  5t! 
38';)  Preufs.  St.  in  dem  Sächi.  Rbz.  Mag- 


deburg, an,  der  Bude,  mit  1  Schi.,  1 
2  Hosp.,  485  H.  Und  2,025  E. 

Oschitz  ,  Oester.  Mtl.  im  Böhm.  Kr. 
Bunzlau,-mit  112  H. 

Oschmiani ,  <  Br.  53©  50'  L.  40°  50*) 
Russ.  Kreisstadt  in  dem  Gouvernement 
VVilno. 

Osen,  s.  Kisil -  Ösen.  *      f  • 

.  Osero  ,  Ossero,  Oester.  St.  auf  der 
Westküste  der  Insel  Cherso,  an  dem 
Kanäle,  der  die  Insel  von  Lussin  schei- 
det; sie  gehört  zum  Illyr.  Kr.  Finme  ti. 
hat  331  H  ,  1,438  E.,  1  Bischof  u.  kleinen 
Häven. 

Osey,  Britt.  Eiland  in  Blackwaterbai, 
an  der  Küste  der  Engl.  Sh.  Essex  ,  mit 
reichem  Entenfn nge. 

Ong/an,  Oester.  Mfl.  in  der  Ungar. 
Gesp.  Göraör,  mit  1  Kastelle,  x  luth.  K., 
1  luth  Gymnasium  und  Schule.  Töpfe- 
reien, Sauerbrunnen. 

Osiakoiv,  Russ.  Mfl.  in  der  Pol». 
Woiw.  Kaiisch,  mit  48  H.  und  179  Ein- 
wohnern. 

Osima,  Japan.  Insel  bei  Jesso,  zu 
der  Gruppe  der  Kurilen  gehörig;  ein 
schwarzer  nackter  Felsen  von  vulkani- 
scher Natur,  6  M.  im  Umfange. 

Osimo  ,  Päpstl.  St.  in  der  Ulgc.  An* 
cona,  auf  einem  Berge  am  Musone,  mit 
1  Kathediale,  mehrern  K.  und  Kl.  und 
6,675  Einw.  Bischof;  gelehrte  Gesell- 
schaft. 

Oskol  Nowoi,  (  Br.  50©  50'  L.  5s0  45') 
Russ,  Kreisst.  des  Gouv.  Kursk,  am  Os- 
kol, mit  3  K.,  402  H.  und  2,890  E.  Kram- 
handri ;  2  Breunereien.  1  1 

Oskol  Staroi ,  (  Br.  510  rij'  L.  55°  14') 
Russ.  Kreisit.  am  Oskol ,  in  dem  Gouv. 
Kursk,  mit  10  K.,  8T  >  H.  und  4,9-0  Einw. 
Landhandel;  11  Ziegeleien. 

Oslawa,  Oester.  FL  in  Galizien.  Q. 
auf  den  Karpathen;  M.  unterhalb  Sanok 
in  den  San.  ' 

'jslawa,  Oester.  Fl.  in  Mähren  ,  wel- 
cher der  Igla  zufällt.  i      -  ~ 

Oslawan,  Oester,  Mfl.  im  Mähr.  Kr. 
Znaym,  mit  1  Schi.  ,  142  H.  und  784  B. 
Steinkohlengrube.  ... 
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Oima,  Span.  Ciudade  am  Ucero,  in 
der  Pro v.  Soria.    Sie  i»t  ummauert,  hat 

4  Thore,  1  Vorst.  Burgo  dt  Uima,  1  Ka- 
thedrale, 1  Kl. ,  1  bischöfl.  Palast,  1  Se- 
minar, $°°  H.  und  a ,oco  E.  Bischof. 

OsmanAschik,  Osman.  S:.  und  fettes 
Kastel,  am  Kisil  Irraak,  in  dem  Patch. 
Siwai,  Sandsch.  Tsohurum. 

Osman en  ,  Osmanli,  Türkm  ,  grobe 
Orientalische  Nation  von  Tatarischer 
Abstammung,  die  «ich  über  die  schön- 
sten Gefilde  dreier  Erdtheile  als  Herrn 
verbreitet  hat.  Der  Osmane  zeichnet 
•ich  durch  einen  schönen  kräftigen 
Körperbau  eben  sowohl,  als  durch  eine 
seltsame  Mischung  des  Charakters  aus. 
Seine  Stirn  ist. erhaben,  sein  schwarzes 
Auge  feurig  und  weit  auseinander  ste- 
hend ,  die  lange  Nase  schön  gewölbt, 
«je  Farbe  frisch ,  der  Wuchs  grofs, 
schlank  und -führt  durch  eine  vollkom- 
mene Harmonie  aller  Glieder  u.  durch 
«ine  seltene  Muskelfülle  uns  ein  Ideal 
der  Griechischen  Form  vor  Augen. 
Sein  Gang  ist  ruhig  und  gravitätisch, 
jede  Bewegung  abgemessen;  seine  Klei- 
dung f nefst  in  grossen  breiten  Falten 
von  der  Schulter  herab,  seinen  Kopf 
schmückt  der  vielfarbige  Turban ,  auf 
seiner  Brust  hängt  ein  Oolch,  an  der 
Hüfte  der  Säbel.  Er  thut  Alles  mit  ei- 
ner gewissen  Feierlichkeit ;  seirie  Hede 
ist  langsam,  nachdrucksvoll  i  starlttö- 
nend;  nur  selten  wird  man  ihn  lachen 
sehen,  kaum,  dals  er  seinen  Bart 
streicht.  Der  Osmane  hat  wenige  Be- 
dürfnisse; er  ist  xnäfsig  im  Essen  und 
Trinken  und  kennt  daher  wenig  Krank- 
heiten, doch  liebt  er  eine  gewisse  Uep- 
pigkeit.  Er  ist  stolz  und  taufer,  skla- 
visch und  träge,  Reiigionsschwärmer 
sind  Despot,  gastfrei  nnd  doch  wenig 
mittheilend,  eigensinnig,  in  sich  selbst 
und  seine  Verfassuog  verliebt  und  doch 
leichter  als  irgend  ein  Volk  zum  Auf- 
stände und  zur  Meuterei  geneigt.  Er 
ist  abergläubig  ,  unwissend,  geldgierig, 
kriechend,  und  zugleich '  verständig, 
grofsmütbig  und  herrschsüchtig,  den 
Wehrlosen  behandelt  er  grausam  und 
mit  Verachtung;  f*g*n  fremden  Muth 
zeigt  er  Achtung.  Er  hält  das  Mittel 
zwischen  wilden  und  gebildeten  Völ- 
kern; seine  Sitten  sind  ein  Gemisch 
von  Stolz  und  Niederträchtigkeit,  von 
Muth  und  Unempfiudlichkeit.  Er  be- 
kennt sich  durchaus  zum  Islam  n.  zwar 
zn  der  Sunnitis«  hen  Sekte,  Die  Sprache 
des  gemeinen  Lebens  ist  die  Türkische, 
die  Hof-,  gelehrte  u.  heilige  Sprache  die 
Arabische.  Er  ist  zwar  Herr  sowohl  in 
Rume h  und  Anadoli,  als  in  Misr;  aber 
wahrscheinlich  dürfte  in  allen- Provin- 
zen des  Osmanischen  Reichs  die  Zahl 
der  Osmanen  kaum  10  bis  12  Mill.  be- 
tragen. 

Osmanischei  Reich,  grofses  Orienta- 
lisches Reich,  welches  sich  sowohl  in 
Buropa,  als  in  Asien  und  Afrika  firirt 
hat.  In  Europa  gränzt  es  im  N.  an 
Kufsland,  Siebenbirgen  und  Ungarn,  im 
U.  an  das  Schwarze  Meer,  den  Bosphor, 
an  das  Marmormeer,  an  den  Hellespont 
nnd  Adalar  Denghizi,  im  S.  an  das  Mit- 
telländische Meer,  im  W.  an  das  Joni- 
sche und  Adriatische  Meer,  an  Dal  ma- 
tten und  Kroatien.  Das  Osmanische 
Asien  hat  im  N.  das  Schwarze  Meer  U. 
die  Kaukasuiurnvinz  von .Rufsland  ,  im 
O.  Iran,  im  ¥  den  Persischen  Meerbu- 
sen nnd  Arabistan,  im  W.  die  Landen- 
se von' Suez,  das  Mittelländische  Meer, 
das  Adalar  DenghUi ,  den  HtUtspont^ 


das  Marmormeer   nnd  den  Bosphor  ztt 

Gränzen.  In  Afrika  herrschen  die  Os- 
manen über  Aegypten.  Es  liegt  mithin 
zwischen  33  bis  68"  L.  und  29  bis  430  Br. 
nnd  hält  etwa  3i,7£7  QM.  im  Areale- 

\  Das  Osmanische  Europa  erstreckt 
sich  zwischen  33  bis  460  L.  und  34°  30* 
bis  48°  Br.  und  hält  in  seiner  ganzen 
Ausdehnung  mit  den  sämmtlichen  Eu- 
ropäischen Inseln  8.700  QM.  Lindner 
berechnet  das.  Areal  jedoch  mit  Bessara- 
bien  und  Molden  auf  10,400  QM. ,  wel- 
ches indefs  nach  den  bessern  Charten 
zn  grofs  zu  seyn  scheint.  Das  Land  ist 
sehr  gebirgig;  der  Hämus  oder  Im  in  eh. 
Dagh  durchzieht  dasselbe  unterhalb  der 
Donau  in  seiner  ganzen  Breite:  im  N. 
erheben  sich  die  Karpathen,  im  S.  die 
Hellenischen  Alpen  mit  ihren  mancher- 
lei Benennungen.  Zwischen  diesen  ver-N 
schiedenen  Gebirgen  findet  man  die 
herrlichsten  Ebenen  und  die  Küsten  des 
Meeis  sind  mit  den  reichsten  lachend- 
sten Gegenden  umgeben.  Der  grölst» 
Strom  ist  die  Donau,  die  hier  den 
Pruth  als  Gränzfl.  gegen  Rulsland,  den 
Sereth ,  Morawa  und  Save  aufnimmt; 
die  Maritza.  der  schwarze  Drin  u.  der 
Karasu  folgen  diesen  Hanptströmen  im 
Range.  Grofs  e  See'n  giebt  es  nicht; 
der  beträchtlichste  ist  der  bei  lekende- 
rieh,  dagegen  eine  Spenge  warme  Quel- 
len und  andere  Mineralwasser.  Das 
Klima  ist  warm  und' meistens  gesund, 
die  Vegetation  äufserst  blühend.  Die 
vorzüglichsten  Produkte  bestehen  in 
Waizen,  Reifs  ,  Baumwolle.  Olivenöl, 
Korinthen,  F'ärberröthe  ,  edlen  Früch- 
ten ,  Wein,  Tabak,  Kermes,  den  ge- 
wöhnlichen Hausthieren,  auch  Büffeln 
und  bei  Istambul  Kameelen,  Wild,  Fi- 
schen, Bienen,  Seidenwürmern,  Kantha- 
riden,  Gallwespen,  Gold,  Silber,  Kupfer, 
Eisen,  der  schönste  Marmor  und  ander« 
Metalle  und  Mineralien,  die  aber  mei- 
stens todte  Schätze  sind.  Salz  ist  in 
den  nördlichen  Provinzen  in  ungeheue- 
rer Menge  vorhanden.  Volksmenge:! 
zwischen  7  bis  8  Mill  ,  wovon  die  Osma-I 
nen  und  Tataren  etwa  1/4»  die  Griechen' 
1/3  nnd  die  Slawischen  Nationen  ( Bul-' 

Ja^en ,  Serben,  Bosniaken,  Kroaten),  - 
ann  Wlachen,  Armenier,  Jnden,  Zi- 
geuner und  Franken  den  Best  ausma- 
chen mögen.  Hauptreligionen  sind  der 
Islam  als  herrschende  Religion.,  die 
christlichen  Sekten,  besonders  Griechen, 
Armenier  und  Katholiken,  und  der  Mo- 
saismus; Hauptsprachen  die  Türkische, 
Arabische,  Neugriechische ?  W lachische 
und  einige  Slawische  Dialekte.  Im 
Gänsen  sind  diese  herrlichen  Länder, 
einst  der  Sitz  der  Kultur  u.  des  mensch- 
lichen Wissens,  unter  der  Herrschaft 
der  Osmanen  tief  herabgesunken;  Fana- 
tism  und  Despotism  ersticken  jeden 
Funken  von  Industrie,  der  irgendwo 
aufzublicken  wagt,  und  mit  jedem  Jah- 
re greift  Verödung  des  Landes  und  Ver- 
wilderung des  Menschen  weiter  um 
sich.  Und  doch,  was  könnten  diese 
Länder  nicht  seyn  !  Bei  der  gröfsten 
Vernachlässigung  liefert  der  Ackerbau 
nicht  allein  den  Kornbedarf,  sondern 
auch  Waizen  zur  Ausfuhr.  Wichtig  ist 
der  Tabaksbau  in  Salonik,  der  Baum- 
wollenbau nnd  die  Seideukultur ;  Oel 
u.  edle  Früchte,  Korinthen,  Wein,  lie- 
fert der  Boden  ohne  viele  Mühe,  und 
die  Viehzucht  ist  das  Hauptgewerbe 
fast  aller  Nationen,  die  das  Reich  be- 
wohnen. Auch  unterhalten  die  Osraa- 
im  Orbeltti  einen  wichtigen  tttef- 
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bau.     Aber  fast  alle  Nahmngszweige 

werden  roh  ausgeführt,  und  kaum  ent- 
deckt man  einzelne  Spuren  des  Knnst- 
fleifse»  in  dem  Saffian,  der  Rothfärbe- 
xei,  der  Baumwollen  und  Teppichwebe» 
»ei ,  den  Stahtarbeiten  der  üimtnen  o. 
Griechen.  B'.ofs  die  Provinzen ,  die  das 
vormalige  Griechenland  ausmachen» 
führten  allem  81821, 5?o  Piaster  Produkte 
und  Fabrikate  aus.  Der  Handel  der  Os- 
manen  selbst  ist  völlig  pa<siv;  die  Ar- 
enier,   Griechen  uud  Raiten  machen 


allenthalben  die  Faktor e  derselben,  u. 
die  Hydrioten  führen  selbst  eine  Art 
Ton  Aktivhandei  ,  der  sie  wohlhabend 
gemacht  hat.  Das  Osmanische  Europa 
aeriallt  in  zwei  Beglerbegschaften ,  i) 
Kumeli  mit  den  Sandschakschafteu  Vi- 
sa ,  Kirkhilisse,  Silistra  ,  Nikopoli ,  Vi- 
ain, Csirmen,  Sofia,  Galipoli,  Salonik, 
Xoatendii,  Uskub,  Tirhala.  Egribos,  Mi- 
sitra,  Tripolizxa,  Ainabachti,  Karli  Iii, 
Janina,  Delonia  ,  Aviona,  Ijbessan,  Js- 
kenderje,  Ochri ,  Perserin,  V«ldchste- 
rin,  Dukagin ,  Aladschahissar  und  Se- 
men dra  ;  e)  Bosna  mit  den  Sandsch. 
Bosna,  Hersek,  Klis,  Iswornick,  Rohissa 
und  R.ihovidscha  Dazu  kommen  noch 
die  beiden  Hauptstädte  I*tambol  und 
Edreneh,  der  Sandsch.  des  Kapudan  Pa- 
■cha  |  wozu  mehrere  Gerichtsbarkeiten 
und  die  meisten  Inseln  de«  Archipel*, 
die  Inseln  Kind  mit  ihren  3  Sandsch. 
und  die  beiden  Lehnfürstenthümer  Mol- 
dau und  Walachei  kommen.  Im  Um- 
fange  des   grofsen  Reichs   aber  bilden 

Segenwärtig  auch  die  Servier  und  die 
lainotten  Staaten  im  Staate,  und  der 
Gehorsam  mancher  Paschen,  wie  des  zu 
Janina,  ist  ganz  prekär. 

■  Das  Osmanische  Asien,  eigentlich 
das  Hauptland'  und  die  Wiege  der  üs- 
jnanen  ,  wenn  sie  schon  die  Haupt-  und 
Rendeiiestadt  auf  das  Europäische  Ufer 
des  Bosphnr  verlegt  haben,  ist  dreimal 
grölser,  als.  das  Europäische  ,  und  mag 
auf  24,262  ÜM.  fassen.  Aber  hi«-r  spie- 
gelt sich  das  Bild  der  Osmanischen 
Maats  Verfassung  noch  trauriger  zurück: 
jene  blühenden  Gegenden,  wo,  den  hei- 
ligen Traditionen  nach,  der  Mensch 
seine  Kindheit  verlebte ,  wo  späterhin 
nächtige  Reiche  sich  ausbreiteten  und 
die  höchste  Kultur  mit  der  Aufklärung 
Hand  in  Hand  gi«-n*,  sind  in  Wüsten 
verwandelt;  kaum  dafs  eine  Hoide  Ara- 
ber oder  Tin  kutanen  zwischen  den  Rui- 
nen reicher  Städte  so  vieles  Futter  für 
ihre  Heerden  finden  kann,  als  sie  be- 
darf. Auf  jedem  Schritte  stöfst  man  auf 
die  herrlichsten  Ueberbleibsel  des  Al- 
terthum»  in  Gegenden,  die  jetzt  der 
Kultur  gauz  unzugangbar  scheinen. 
Ueberhaupt  ist  das  platte  Land  ganz 
▼erödet,  und  wird  ,  mit  Ausnahme  eini- 
ger Striche  in  Anadoli ,  fast  ganz  von 
Bomadirrheu  Rationen,  besonders  Turk- 
xnanen  und  Arabern,  durchzogen;  die 
Volksmenge  hat  sich  fast  ganz  hinter 
die  Mauern  der  Städte  zurückgezogen, 
und  wir  finden  daher,  trotz  aller  wirk- 
lichen Verödung  des  Landes,  hier  noch 
immer  grofse  und  volkreiche  Städte. 
Das  Osmamscha  Asien  zählt  höchstens 
12  Mül.  Kinw.,  wovon  die  Hälfte  0> ma- 
nen. der  Rest  Griechen,  Armenier, 
Turkmenen,  Araber,  Juden  und  eine 
Menge  kleinerer  Nationen,  als  Kjur- 
den,  Syrer,  Drusen,  \m  tun  Iis  Ansarier, 
Maromten,  Zigrtiner  etc.  seyn  mögen. 
Die  Religionen  und  Sprachen  sind  hier 
noch  verschiedener  und  buntschickiger, 
all  in  dem  Osmanischen  Europa:  der 


Osmane,  Turkmane,  Araber  verehrt  de» 
Islam  nach  den  sunnitischen,  der  Mu- 
tuali,  Kjurde  und  Tadschik  nach  den 
schijtischen  Dogmen,  d«r  Grieche  be- 
kennt sich  zur  griechischen  ,  der  Arme- 
nier zu  den  armenischen  oder  arme- 
nisch -  kath  ,  der  Franke  au  den  kathoL. 


luther.  und  ref.  Sekten  .   die  Syre 


i 

r  sind 

meistens  Ismaeliten,  die  Ansarier  Nss- 
satneer,  beides  Sekten  des  Islam,  die 
Drusen  bilden  eine  ganz  besondere  von 

Sn  Christen   und  Mosleminen  abwes- 
ende Sekte,  eben  so  die  Jegiden  ,  da- 
gegen die  Maroniten  sich  den  Christen 
nähern.      Auch   giebt  es  Nestotianer, 
Monophysiten ,   nnd  unter  den  zahlrei- 
chen Juden  Talmudisten  ,  Karimiten  u. 
Samariter.   Der  Sprachen  sind  mancher- 
lei, doch  bleiben  Osmanisch  und  Ara- 
bisch diejenigen,  womit  man  allenthal- 
ben verstanden  wird.      Die  Produkte, 
die  das  Osmanische  Asien*  hervorbringt, 
sind  äufserst  manuichfnch:   was  völlig 
in  den   Handel  kömmt,    sind  Reifs, 
Wein,  Südfrüchte ,  Olivenöl,  Rhabar- 
ber, Sennesblätter,  Krapp,  Safren,  Ta- 
bak,    Baumwolle,   Seide,   Honig  und 
Wachs,  Angorahaar,  Galläpfel,  Mastix, 
Meerschaum,  Lemnische  Erde,  Laudan, 
Rosenholz,  und  an  Fabrikaten,  die  hier 
auch  Ouraanen  liefern,  Musselin,  baum- 
wollene Zeucht-,  Gold  -  und  Silberstoffe, 
seidene  Zeuge,  Kanielgarn,  Damaszener 
Klingen,  eingelegte  Sachen  u.  a.  Der 
Handel  ist  auch  nier  ganz  passiv  u.  in 
den  Händen  der  Franken  ;   doch  han- 
deln einige  Städte  mittelst  der  Kierwa- 
nen.   Das  Osmanische  Asien  zerfällt  in 
folgende  Paschaliks:   z)  Anadoli  mit  17, 
2)  Siwas  mit  7,   3  Tarabosan  mit  3,  4) 
Konieh  mit  7,  5)  Merasch  mit  5,  6)  Ada- 
na  mit  2,  7)  Kars  mit  6,  8)  Wan  mit  4, 
9)  Erzerum  mit  14,  10)  Diarbekr  mit  TO, 
11)  Orfa  mit  7,   12)  Mossul  mit  7 ,  13) 
Bagdad  mit  — ,  14)  Haleb  mit  9,   15)  Ta- 
rablüs  mit  4,   16)  Akra  mit  —  und  17} 
Dainas  mit  10  Sandschakschaften.  Dazu 
kommt  noch   der  Musseliniinik  Kibria 
znit  Itschil,  das  dem  Pascba  von  Bagdad 
gewissermafsen    uuterworfene  Kjurdi- 
stan  mit  seineu  Fürstentümern  u.  der 
Sandsch.  Akalzike,   mildern,   was  die 
Osmanen   noch   von  den  Kaukasuslän- 
d*rn  besitzen.   Uebrigens  giebt  es  auch 
im  Osmanischen  Asien  mehrere  ganz 
unabhängige  Herrschaften,  wie  die  der 
Kjurden,    Drusen,   Maroniten  nnd  die 
beiden  Turkmenischen  Befehlshaber  in 
Anadoli,  Kara  Osman  und  Tschapan 
Oglu. 

Das  Osmanische  Afrika  oder  Aegy- 
pten (s.  diesen  Art.)  begreift  8,895 
mit  4  Mill.  E. 

I  Das  ganze  Osmanische  Reich  würde 
(mithin  41,717  QM.  umfassen  und  25  bis 
•34  Mül.  Menschen  zählen;  Stein  rech- 
net 42,282,    Graberg   46,^67  QM. ,  jener 

(Villi.  - 


24,072,000,  dieser  24 
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wenigstens  an  eine  nähere  Bestimmung 
der  Volksmenge,  so  lange  die  Osmanen 
Herren  dieser  Länder  bleiben,  nicht 
zn  denken  seyn.  Die  Staatsverfassung 
ist  unumschränkt  despotisch}  unum- 
schränkt herrscht  der  Padischah  über 
Gut  und  Blut  seiner  Unterthanen  ,  wie 
des  vornehmsten,  so  des  geringsten. 
Kr  vereinigt  mit  seiner  höchsten  weltl. 
auch  zugleich  die  höchste  geistlich» 
Würde,  das  Kalifat.  Kein  Gesetz,  son- 
dern blofs  die  öffentliche  Meinung,  die 
sich  nur  zu  häufig  in  Aufruhr  und  Re- 
volutionen äufsert,  setzen  dem  Willen 
des  Alleinherrschers  Schranken.  Er 
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riebt  Gesetze,  ohne  sich  selbst  daran  zu 

binden;  er  läfst  sie  vollziehen  ,  ohne 
dafs  sich  der  Gekränkte  über  Unrecht 
beklagen  darf,  selbst  der  erste  seiner 
Diener  mufs  die  Schnur  küssen  ,  die  er 
ihm  schickt.  Er  ernennt  die  sämmtli- 
cben  höhern  Staatsbeamten,  und  ein 
Wink  von  ihm  bringt  sie  ohne  Unter- 
suchung um  ihre  Stelle,  Leben  und  Ver- 
mögen: denn  der  üroftsülten  ist  natür- 
licher Erbe  seiner  Staatsbeamten.  Die 
Thronfolge  ist  in  der  Familie  Osmans 
eiblich  ,  doch  geht  sie  oft  nicht  vom 
Vater  auf  den  Sohn  über,  und  das  Volk 
Und  die  Soldaten  behaupten  das  Recht, 
einen  Prinzen  aus' dieser  Familie  auf 
den  Thron  erheben  und  wieder  ver- 
dringen zu  können;  doch  wird  nicht 
gern  ein  minderjähriger  gewählt.  Fast 
jede  Thronbesteigung  wird  mit  Blute 
befleckt.  Das  weibliche  Geschlecht  ist 
ganz  von  der»  Thronfolge  ausgeschlos- 
sen. Der  den  Thron  besteigende  Padi- 
schah  -wird  nicht  gekrönt,  sondern  mit 
dem  Säbel  Osmans  umgürtet:  er  hat 
keine  eigentliche  Gemahlin,  aber  einen 
starken  Harem,  aus  welchem  diejenige 
seiner  Weiber,  die  den  ersten  Primen 
gebiert,  den  Titel  Haseke  Sultan  .und 
als  Mutter  des  Grofssultans  den  Titel 
Valide  Sultan  führt  Die  Prinzessin- 
nen führen  den  Titel  Key- Chan,  die 
Prinzen  vom  Geblüt«  heifsen  sämmt- 
lich  Sultan.  Der  Grofssultan  hat  seine 
eigne  Schatullkasse  oder  Chasne,  in 
welche  bestimmte  Einkünfte  fliefsen 
und  die  sehr  reich  ist;  seine  Residenz 
ist  gewöhnlich  das  Seraj  zu  Istambol, 
der  üulma  -  Baktsche  daselbst  und  ein 
Palast  zu  Edreneh;  sein  Hof  heifst  die 
Pforte  und  ist  äufserst  zahlreich,  der 
Titel  ganz  im  Orientalischen  Style ,  das 
Wappen  ein  grüner  Schild  mit  einem 

r wachsenden  silbernen  Monde,  der  Rit- 
terorden seit  1700  der  des  Mondes. 

An  der  Spitze  aller  Geschiifte  steht 
der  Grofssultan:  in  seiner  Hand  verei- 
,  nigen  sich  alle  Fäden,  die  das  Ganze 
der  Staats  maschine  umziehen.  Das 
höchste  Reichskollegium  ist  der  Diwan, 
,  welcher  in  den  ordentlichen  u.  aüfser- 
ordentlichen  abgetheilt  wird;  in  beiden 
führt  der  Grofswessir  den  Vorsitz.  Die- 
ler ist  die  wichtigste  Person  im  Staate, 
und  vereinigt  in  seiner  Person  die 
Würde  des  ersten  Ministers,  des  Grofs- 
richters  der  Justiz  und  des  obersten 
Befehlshabers  der  Truppen:  er  hat  das 
grofse  Steatssiegel  in  Verwahrung  und 
übt  überhaupt  als  Stellvertreter  des 
Sultans  die  höchste  Gewalt  desselben 
aus.  Geht  er  an  die  Spitze  des  Heers, 
so  läfst  er  den  Kaimakan  als  Verweser 
tu  Istambol  zurück.  Minister  der  aus- 
wärtigen Angelegenheiten  ist  der  Reys- 
Bffendi,  der  Finanzen  der  Defterdar. 
Das  Haupt  der  Religion  ist  der  Mufti; 
der  Oberste  der  Jenjitscheri  der  Jenjit- 
sehen,  der  Oberst  der  Spahis  der  Spa- 
hilar  Aga,  der  erste  Admirai  und  Mari- 
neminister der  Kapudau  Pascha  Die 
Provinzen  sind  sämmtlich  inBeglerbegs 
und  Paschaliks  abgetheilt;  die  Gewalt 
der  Paschen  ist  beinahe  unumschränkt, 
und  jeder  hat  ,  wie  der  Sultan,  seinen 
Provinzialdrwan  und  beinahe  die  näm- 
licheu  Beamten.  Von  diesen  Paschen 
führen  die  von  Rumeli,  von  Bosna,  von 
Anadoli  und  von  Damas  den  Titel  eines 
Begier  Beg,  und  nur  diese  dürfen,  wie 
der  Kapunan  Pascha,  drei  Rofsschweife 
vor  sich  her  tragen  lassen  :  die  übrigen 
Paschen  heben  Oexen  au*  zwei,   In  mi- 
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litauischer  Hinsicht  wird  jeder  Percha« 
lik  in  Sandschaks  oder  Sandschakschaf« 
ten  get heilt,  deren  man  im  Reiche  280 
zählt.  Die  Justiz  ist  völlig  in  den  Hän- 
den  der  Geistlichkeit  Und  der  Koran 
die  einzige  Norm  der  Gesetze;  der 
Mufti  ist  nicht  allein  oberster  Priester, 
sondern  auch  der  höchste  Ausleger  der 
Gesetze,  und  seine  Entscheidungen  hei- 
fsen FetvAhs.  Das  höchste  Dikasterium 
ist  der  Diwan  Chaneb,  welcher  im  Pa* 
laste  des  Grofswessiers  und  unter  des* 
sem  Präsidium  gehalten  wird:  zu  Ge- 
hülfen hat  er  die  beiden  Kadileskiers 
von  Europa  und  Asien,  den  GalataMoI- 
lasi.  den  Vera  Mollasi,  den  Ejub  Molla- 
si,  den  Iskiudar  Mollsrai  und  den  Istam- 
bul  Effendi.  Das  ganze  Korps  der 
Rechtsgelehrten  gehört  zur  Ulema.  Die 
niedern  Gerichte  verwalten  in  grofsen 
Städten  Mollahs,  in  kleinern  die  Kadis. 
Der  Kirchenstaat  der  Osmanen  ist  sehr 
einfach.  Der  Grofssultan  steht  als  Ka- 
lif und  Nachfolger  Mohameds  an  der 
Spitze  der  Geistlichkeit,  in  seinem  Na- 
men verwaltet  der  Mufti  die  höchsten 
bischöflichen  Rechte.  Sein  Stellvertre- 
ter heifst  Fetvah  Emini.  Nächst  den* 
Mufti  sind  die  Kadileskiers,  die  Mol- 
lahs und  Kadis  die  wichtigsten  Glieder 
der  Ulema.  Die  eigentl.  Priester  thei- 
len  sich  in  Imans,  Damschmends  und 
Talismane  ab;  die  Klostergeistlichen 
heifsen  Derwische.  Die  griechische 
Kirche  hat  zu  Istambol,  Solvman,  An- 
tiokia  und  Skanderun  Patriarchen ,  wo- 
von der  erste  von  den- Üb»  igen  als  Ober- 
haupt anerkannt  wird  und  eine  Synode 
von  12  Bischöfen  neben  sich  hat;  da* 
kirchl.  Oberhaupt  der  Armenier  ist  der 
Patriarch  zu  Etschmiazin  ,  dann  die  zu 
Sis  und  Aghtamar;  die  Nestor  janer 
haben  ebenfalls  einen  Patriarchen.  Ue- 
berhaupt  werden  die  Christen  aller  Art 
geduldet  und  der  Ausübung  ihres  Got- 
tesdienstes nichts  in  den  Weg  gelegt. 

•  Einen  Unterschied  der  Stände  kennt 
der  Osmane  nicht;  es  giebt  im  ganzen 
Reiche  nur  Einen  Herrn  und  lauter 
Sklaven.  Indefs  behaupten  doch  die 
Emirs  und  Scherifs,  die  ihren  Stamm- 
baum bis  zu  Mohamed  hinaufführen 
können,  und  die  Nachkommen  der 
Wessiere  Ibrahim  Chan  Uglu  und  Ach» 
med  Kiuprili  gewisse  Vorzüge.  Die 
Christen  und  Juden,  die  unter  den  Os- 
manen  leben,  werden  als  Feindevange- 
sehen,  deren  Gehorsam  das  herrschende 

Volk  durch  Bedrückungen  aller  Are  er- 
zwingen zu  müssen  glaubt.  Die  Wal- 
lache und  Moldau  hat  ihre  eigenen 
von  der  Pforte  ernannten  Fürsten  grie- 
chischer Rengion ,  die  deren  Vasallen 
sind  und  nach  Willkühr  von  derselben 
abgesetzt  oder  jährlich  bestätigt  wer- 
den. 

Die  Staatseinkünfte  schätzt  man  auf 
30  Mill.  Gulden.  Mach  Campcnhauseu 
machen  sie  83.6251/2  Beutel,  46,255  Asper 
(25.o87.88i  Rubel  in  21 1/2  e7-L»us,  dje  in 
6  Komtoire  fliefsen.  Nach  Kantemir  u. 
Thornton  betragen  die  Einkünfte  dee 
Miri  30.375,000,  nach  Eton  40,450.500  Guld. 
Von  dem  Miri  ist  der  Itsch  Hazne  oder 
die  Privatkasse  des  Grofssultans  völlig 
getrennt;  der  Miri  ist  arm,  der  Hazne 
sehr  reich  Die  Staatsausgaben  sollen 
nach  Campenhausen  nur  die  Summe 
von  18,417 Beutel,  617  Asper  (5  5i5,io3Rub. 
5  Kopeken)  betragen  Dessenungeach- 
tet ist  in  keiner  Kasse  Geld  vorhanden,  9 
und  die  Staatsschuld  soll  sich  bereit« 
1807  auf  106,700,000  Guld.  belaufen  haben 
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^f  «7'?°.NLannl,5!a  "Tprovm-  kenberg  ab  an  Domänen  525,886,  an  Re- 
galien 29,698,  an  Steuern  757,5+1  Va,  über- 
haupt t,'5i5,Wßl/2  Fr.  oder  501,99s  Gulden. 
Eintheilung:  in  6  Aemter,  Iburg,  Für- 
stenau, Vörden,  Hunteburg,  Witlage  u. 
Gronenberg. 


auf  207,000  M.  angegenen;    nam»^  -7- 
jitscheri  40,000,  Topschiys  20,000, 
zialartiileristen  80,000,  Serradkuly  9>f°°* 
Spaliis  20,000,   Prov.  Kavalen.ten  ,5,000 
u  Gränzkavaleristen  12,000 M.  M ach  bton 
beträgt  die  ganze  Stärke  < des  Osm.  Heer. 

,«eheTneVrkönn°e«  "üeÄnd    ^ö^nabr'äck,    (Br.  52°  16'  45"  L-  «5° 
5'id<.!«.SJht  war  Itoi?«  Linienschiffe,    56")   Han.  Hptst.  der  gleichn.  Prov.  an 
-S ?*Sl2 \\Vf  u7r3a^ei~  re  Fahraeuge     Ser  Hase.    Sie  ist  mit  VVall  "nd  Graben 
J?iegatre_n  unu  ^  Mf|B  a  ^  Matro-    umgeben  ,  wird  in  die  Alt-  n.  Neustadt 

abgetheilt,  hat  5  Thore.  1  stattl.  Rathh  , 
worauf  1648  der  Osnabrücker  Frieden 
geschlossen  wurde.  1  Kathedrale,  ikath., 
2  luth.  Pfk.,  2  kath.,  1  luth.  Waise nh.t 
4  Armenh.,  i  Arbeitsh. ,  1,390  H.  u  9,276 
£.  Sitz  eines  kath.  liischofs  und  der 
Dikasterien ;  I  kath.,  1  luth.  Gymna- 
sium. 2  Mf.  von  groben  Tüchern;  meh- 
rere Gärbereien  ton  Roth  -  und  Weifs- 
leder, 1  Wochsbleiche  (60  Zntr.  Wachs- 
lichter), 1  Papiermühle  (28,000  Riefs), 
einige  Holland.  Leinenbleichen.  Lei- 
nenfegge,  worauf  jäbrl.  8,000  Stück  ge- 
zeichnet werden.  4  Tabaksfabr. ;  meh- 
rere Seifensiedereien.  Kram-  u.  Land- 
handel. Die  Ebersburg,  I/o  M.  von  der 
'Stadt.  Geburtsort  des  Theologen  .1.  Fr. 
W.  v.  Jerusalem  f  17S9  und  des  Philo«, 
just.  Möser  +  1794. 

Osnabrück ,  A  ustraleiland  unter  22° 
50'  5.  Br. ,  zu  dem  südlichst.  Archipel  ge- 
hörig, u.  von  Caiteret  1767  entdeckt  und 
benamt. 


ic  Fregatten  unu  &  m"»««  »  liliS»' 
mit  2,156  Kanonen  u.  gegen  4,000  Matro^ 
„„      Allein    von   dieser  Seemacht  ist 

Stande,  ein  zweiter  in  dem  letzten  Ru.  . 
Osm.  Kriege  zu  Grunde  gegangen,  und 
die  ganze  Marine,  wie  überhaupt  d;.s 
Reich  in  tiefem  Verfalle  iLindner's  Ge 
Siälde  der  Europ.  Türkei.  Weimar,  1813- 
«  —  Thornton's,  Eton's,  Hammen  u. 
Wnrichi  l  iialfa*  Werke.  Keichard  s  Char. 
te  der  Europ.  Türkei.  Nürnberg,  1816. 
Riedl's  Generalcharte  von  Runieli  und 
Bosna.  Wien,  1812.  Reichart's 1  Charte 
des  Üsman.  Reichs  in  Asien.  Weimar, 

^'Osmolin,  Ruit.  St.  in  der  Poln.  Woiw. 
Masovien  ,  mit  9411.  n.  352  £• 

Osnabrück,   Han.  Provinz  zw.  250  8' 

bis  25°  50'  0  L-  V-  5i°  8/  bis  52°  44'  »•  &*  > 
im  rf.  an  Oldenburg,  im  N.  O.  an  Diep- 
holz, im  O.  und  S-  O.  an  den  Preiif«. 
Rgbz.  Minden  ,  im  S.  W.  an  den 
Preufs.  Rbz.  Münster,  im  W.  an  diePrv. 
lin£en,  im  N.  W.  an  die  Prov.  Meppen 
«ranzend,  43,4«  QM.  grof*.  Es  ist  mei- 
stens e ben /hl ofs  durch  den  S.  schwingt 
iich  eine  geringe  Hügelkette?  der  Bo- 
den theil.  schwer,  meistens  aber  leichte 
Geest  mit  weitläufigem  Torfmoore. 
Die  beiden  Hauptflüsse  sind  die  Hunte 
und  Hase:  Fischteiche  sind  in  Menge 
Vorhanden.    Das  Klima  ist  geinäf»igt  n. 

fesund.     Produkte  machen  aus  :  Getrai- 
e.  Garten  -  und  Hülsenfruchte,  Rub- 
.aamen,  Flachs  .  Hanf ,  etwas  Holz ,  die 
newöhnl.  Hausthiere,  Kleinwild,  G.flu- 
lel  besonders  Gänse,  Steinkohlen,  Salz, 
Torf.    Volksmenge:  126,037  Ind.. ,  wovon 
etwa  3/7  Kathol.  und  4/7  Luth. ,  in  3  St.,  6 
Mfl  ,  &  Pfd. ,  229  ßauersch.,  58  Vorw.  u. 
einx- Höfen  u.  22,o8o  H.  Nahrungszwei- 
«e  sind:   ein  fleifsiger  Ackerbau;  man 
arntet  jährl.    an  Waizen  5,000,  an  Rog- 
gen 45,000,    an  Gerste  ,  15,000,   an  Hafer 
Sc,oooT  an  Erbsen  4,000,  an  Bohnen  5,000, 
fn   Wicken  1,500,    au   K«r  offein  25,000 
Wispel,  schlägt  anBrennholz  20,000  KJal- 
tern  und  gewinnt  über  5,000  Stein  Lein. 
An  Vieh  wurden  gezählt:    15,474  Pferde, 
«t,3|C  Stück  Hornvieh,    21,574  üchaafe  u. 
?o  6v4  Schweine.  Der  Bergbau  geht  blofs 
auf  Steinkohlen  und  Salz:  von  ersterem 
gewinnt  man  in  3  Minen  249,840,  von 
letzterem  aus  der  Saline  zu  Rothenfelde 
1*  1R0IA  Zntr.     Die  Torfstjche  sind  ein- 
trägt, und  ein  grof.e.  Holzsurrogat.  Die 
Löwendleinewand   ist  über  das  ganze 
Land  verbreitet  ;  man  rechnet,  dafs  jähr- 
lich  ohne   die  feinen  und  Hausleinen, 
«egen  25,000  Stück  verfertigt  werden; 
Sonst  findet  man  zu  Osnabrück,  Quaken- 
hrück  und  Ankum  noch  einige  einzelne 
Fabriken.     Die  Ausfuhr  beruhet  haupt- 
sichlich  auf  Korn,   Wolle,  Vieh,  Garn 
und  Leinewand.     Ein  eigener  Erwerbs- 
zweig ist  hier  auch  das  Hollandsgehen. 
Staatsverbmdung  :    Osnabrück   hat  al. 
Han   Prov-*,  zwar  mit  dem  ganzen  Rei- 
che, gemeinschafU.  Reichsstände,  übri- 
gens aber  seine  besondere  Justizkauzlei, 
fein  luth.  Konsistorium,    sein  kath.  Of- 
ficialat,  sein«  Regierung  und  sein«  Aem- 


Ossa,  (Br.  50°  59'  L.  710  49'  30")  Ruts. 
Kreist,  des  Gouv.  Perm,  an.  der  M.  der 
Osspnka  in  die  Kama  ,  mit  100  II.  und 
1,000  E. 

Ossad  ,  Osman.  Mfl.  in  dem  Bosna 
Sandsch.  tswörimk,  mit  i  Moskee,  1 
Bade  u.  50  H. 

Ossau,  Franz  Thal  im  Dp.  Nieder- 
pyrenäen, Bz.  Oleron  längs  der  Gave 
d  Ossau,  die  vom  Pic  du  Midi  herab- 
ttrötut- 

Osseck,   Oester.  Dorf  im  Böhm.  Kr.  , 
Leutmentz,    mit   1  Zisterzienserabtei, 
Kirche  und  Bibliothek^  im  D.  eine  gro- 
Xse  Wollenzeuchmnf. 

Osseten,  fronen,  Asiat.  Völkerschaft 
am  Kaukasus,  um  die  Qu.  des  Terek,  in 
dem  Lande  Ossetien.  Sie  nennen  »ich 
selbst  Ir,  und  scheinen  der  Sprache  und 
dem  Namen  nach  Stammverwandte  der 
altrn  Meder  und  die  Alanen  oder  Assen 
des  "Mittelalters  zu  .eyn.  Sie  theilen 
sich  in  2  Stämme ,  sind  rohe  Schamaner 
und  ihre  Sprache  mit  vielen  Persischen 
und  Georgischen  Wörtern  vermischt. 
Nur  ein  kleiner  Theil  lebt  unter  Russi- 
scher Hoheit,  ein  Anderer  ist  den  Tscher- 
keasen  zinsbar,  und  andere  leben  unab- 
hängig unter  Aeltesten,  die  einen  ge- 
meinschaftlichen Khan  haben.  Das  gan- 
ze Volk-zänlt  kaum  5,000 Krieger,  wövoa 
etwa  die  Hälfte  mit  Flinten  und  Säbeln 
bewaffnet  ist.  ,      _     a  - 

Ossetien,  Ironiatan,  Asiat.  Landschaft 
am  Kaukaiu«,  um  die  Qu.  des  lerek, 
welche  von  den  freien  Osseten  bewohnt 
wird.  Zu  derselben  gehören  die  Gebiete 
Badill,  Tagata,  Dugorien  und  Donifar- 
■ien,  die  zum  Theil  bis  in  das  Schnee- 
gebirge reichen.  .  . 

Ossiach,   Oester.  D.  an  dem  gleichn. 
See,  in  dem  lllyr.  Kr.  Villach. 

Ossiek,  Russ.  St.  an  der  Weichsel,  in 
der  Poln  Woiw.  Sandornir. 

Ossiek,   Rum.  St.  und  Schi,  in  der 
Poln.  Woiw.  Podlachien.  ' 

Ossiek,  Oester.  Mtl.  tt.  Schi,  in  den* 
Galia.  Kr,  Jwlo. 
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Ossieri  ,  Sard.  D.  in  der  Pr.  Cafliari  * 
auf  Sardinien,   mit  i  Hol  legi  at  stifte  ,  2 
Kl.  t    l  f rofsen  Kotp.   und  6,000  Einw. 
Kornbau. 

'    Ossowiek ,   Russ.  St.  in  der  Poln, 
Woiw.  Plock,  mit  58  H.  u.  212  E. 

Qssun  ,  Franz.  Mfl.  im  Dp.  Oberpy- 
renäen, Bz.  Tarbes,  mit  1,770  TS.  Unweit 
davon  die  Ebene  Linne  mouhne,  wo 
im  Anfange  des  iSten  Jahrhundert« 
•in  blutiges  Treffen  mit  den  Arabern, 
Torfiel. 

Ossuna,  Span.  Villa  unweit  dem  Sa- 
lado,  in  der  Prov.  Sevilla,  mit  {  Koüe- 
giatkr.,  15  Kl. ,  3  Hosp.  u.  15,000  E. 

Ostabat,  Franz.  Mfl.  nah«  am  Bidou- 
se,  im  Dp.  Niederpyrenäen,  Bz. 'Mauleon, 
mit  326  E. 

Ostarchipel,    Archipel    der  östlichen 

Jnseln,  Asiat.  Inselarchipel  im  östlichen 
Meere,  wohin  die  Britten  nicht  allein 
die  südlichen  Gruppen  von  Timor,  San- 

Selbosch,  Flores,  Sumbawa,  Lombok  u. 
ali  mit  Zubehör,  sondern  auch  die 
nördl.  Gruppe,  die  Molucken  -  oder  Ge- 
würzinseln rechnen,  mithin  alles,  was 
»wischen  den  Sundainseln ,  Neuguinea 
und  dem  Australlande  zw.  io<>  n.  Br.  bis 
10°  s.  Br.  liegt. 

Ostatchkow .   (Br.   570  ro'    L.  510  10') 
Jluss.  Kreisst.  des  Gouv.  Twer,  auf  ei- 
ner Halbinsel  des  Se.,k  -rsee.  mit  Bjo  H. 
und  6,393  K-  3  Rota   ~td  6  VVeifsgärbe- 
reien,  40  Salzdarren  ;  Landhandel. 
Ostdthagatai ,  s.  Kaschgar. 
Ost*,   Han.  Fl.,  welcher  in  dem  Lü- 
neburg, entspringt,  durch  die  Prv.  Bre- 
men geht  u.  der  M.  der  Elbe  zufällt.  Er 
ift  auf  einer  Strecke  sebifibar. 

Ostein,  Deutsches  reichsgräfl.  Ge- 
schlecht, welches  wegen  der  Herrsch, 
Mylendonk  seit  1 76 1  Sitz  und  Stimme 
auf  der  Westph.  Grafenbank  hatte.  Es 
verlor  solche  ,  als  das  linke  Rheinufer 
von  Deutschland  abkam ,  und  erhielt 
dafür  zur  Entschädigung  die  Karthause 
Buxheim  in  Schwaben  —  1/5  QM.  ,  mit 
308  E.  und  14,000  Gulden  Eink.  ,  welche 
xndefs  jetzt  unter  Würtemb-  Hoheit  ge- 
zogen ist.  Die  Grafen,  welche  sich  zur 
Jcath.  Religion  bekennen ,  besitzen  au- 
sserdem noch  die  Herrsch.  Maleschau  in 

f Böhmen,    üatschitz   und  Mark  Warita 
n   Mähren    und   mehrere  mittelbare 
Güter. 

\  Ostende,  (Br.  51P  13'  57"  L.  22°  34'  5  V) 
Nieder l  feste  St.  am  Meere,  in  der  Prv. 
Westflandern;  gut  gebauet,  mit  1  stattl. 
Ra^hh.  und  10,534  E.  Handelsgericht; 
Handelskammer  j  Börse;  beträchtlicher 
Handel,  befördert  durch  die  beiden  Ka- 
näle, die  sie  mit  Gend  und  Brügge,  wie 
mit  Nieupoort  in  Verbindung  setzen, 
und  durch  den  Häven,  obwohl  gröTsere 
Schiffe  nur  mit  der  Fluth  einlaufen 
jcönnen  ;  jährlich  legen  '400  Kauffahrer 
«u.  Viele  Sägemühlen;  Schiffbau.  Merk- 
würdige dreijährige  Belagerung  von  1601 
bis  1604. 

Osterbottn,  Russ.  Landschaft  im 
Gouv.Finland,  welche  gegen  92oSchwed. 
QM.  umfafst  und  jetzt  unter  mehrere 
iTreise  vertheilt  ist.  Sie  liegt  am  Bott» 
nischen  Busen,  wird  vom  üleäelf  und 
mehrern  andern  Fi.  bewässert;  ist  übri- 
gens eben,  hat  strichweise  guten  Boden, 
der  besonders  eine  starke  V  iehzu cht  be- 
günstigt ,  nnd  über  220,000  Finen  zu  Be- 
wohnern, die  sich  durch  Arbeitsamkeit, 
Mäfsigkeit  und  Kunstfleifs  auszeichnen. 
Die  Küsten  sind  mit  einer  Menge  Skii- 
ren umgeben. 

titog.  Stat.  Handwörterbuch^  IL  ltd* 

•    .  *        JT  - 


Otterburg,  Freufs.  St.  im  Sachs.  Rbz, 
Magdeburg,  an  der  M.  der  Uchte  in  die 
Biese,  mit  1  K„  1  Hosp..  225  H.  tt.  1,469 
E.,  wor.  i2ft  Gewerbe  treibende, 

Osterburken,  auch  Burken,  Bad.  St, 
und  Sitz  eines  H  A.  vofa  10,773  E- 1  im 
Main  -  und  Tauberkr.  an  der  Kernen; 
ummauert,  mit  942  E.  Sie  gehört  zu  der 
fürstl.  Leiningenschen  Standesherr-. 
schaft.  -v 

Osterf4ld,  Preufs.  St.  in  dem  Sachs. 
Rbz.  Merseburg,  mit  134  H.  und  600  B. 
Gute  Viehzucht. 

Osterhofen,  ßair.  St.  im  Unterdonau-r 
landg.  Vilshofen,  mit  146H.  U.704B.  Sita 
des  Rentamts. 

Osterholt,  Hau.  Mfl.  in  der  Pro v im 
Bremen,  mit  93  Ii .  u  538  E- 

Osterinsel,  Australeiland  unter  267* 
53'  20"  1*.  «  270  8'  15"  s.  Br.,  von  Rogge- 
ween  1721  entdeckt.  Es  besteht  aus  einem 
hohen  Gebirge,  welches  durchaus  vulka- 
nischen Ursprungs  zu  Heyn  scheint,  hat 
gegen  10  M.  im  Umfange,  bringt,  die 
meisten  Australprodukte,  hervor  ,  doch 
hat  es  Mangel  an  Seefischen  und,  aufse? 
Ratten ,  keine  Quadrupeden  und  zählt 
nach  la  Perouse  gegen  2,000  E.  Malaii- 
scher Ra»se,  die,  trotz  aller  Entfernung 
von  der  übrigen  bewohnten  Erde,  doch 
Kriege  unter  einander  unterhalten. 
.  Osterode,  (Br.  51O  44'  13'/  L.  27O  56'  39") 
Han.  St.  an  der  Söse  und  Sitz  eines  A.' 
in  der  Prov.  Göttingen;  ummauert,  mit 
4  Thoren,  2  Vorst.;  3  K.,  2  Hosp.,  1  Schi, 
und  1  Kornmagazin  für  den  Oberharz, 
758  H.  und  4,227  Einw.,  wor.  .;  -  bewerbe 
treibende.  1  Gymnasium.  Die  Stadt» 
waage  mit  1  Kaiandre;  1  Brauerei  mit  3 
Braun. ,  Brennerei  mit  2  Blasen,  t  Es<ig- 
brauerei,  12  Rothgärbereien,  4  Wellsgär- 
bereien,  15  Eimermacher,  die  24,oco  Hi- 
mer versenden,  5  Nagel»chmiede  ,5  Ta- 
baksfabr.,  t  VVollenzeuch  u.  Kamelott- 
mnf. ,  die  jährlich  18,000  Stück  liefert  ,  3 
Baumwollenmnf ,  die  80  Stühle  beschäf- 
tigen,  3  Strumpfwebereien ,  1  Kupfer- 
hammer, 1  Rollenbleigiefserei ;  2  Schrot- 
oder Hagelgiefsereien ;  2  Säge-,  2  Gyps. 
mühlen.  Die  Eisensteingruben  im  brei- 
ten Busche;  der  Kiinkerbrunnen. 

Osterode ,  rßr.  53°  *>' 35"  1»  37°  38') 
Preufs.  St.  an  der  Drewenz,  in  dem  Ost- 
preujf«.  Rbz.  Königsberg;  ummauert,  mit 
3  Vorst.,  1  alten  .Schi.  ,  2  Rath.  K.,  495  U 
und  1,752  E.  Tuchweberei  mit  23  stuh- 
len 1294  Stück),  4  Hutroacher  »842Stück>,. 
Brauerei,  Brennerei,  Holzhandel.  1  Sä« 
gcmühle. 

Osterwald ,  Han.  D.  am  Osterwald», 
im  Kalenberg.  A  Lauenste  in,,  mit  57  H. 
und  560  K.  1  Glashütte,  die  19  Arb.  be- 
schäftigt, und  für  6  bis  8.000  Guld  Kri- 
stall- und  Kreidenglas  liefert,  1  Stein- 
kohlenbergwerk, 1  Ziegelei. 

Osterwiehe  (Br.  510  58' 18"  280  at' 
)  Preuft.St.  an  der  Ilse»  in  dem  Sachs, 
bz  Magdeburg.  Sie  ist  mit  Mauern  u. 
Wällen  umgeban  ,  hat  2  K. ,  1  Hosp.,  450 
H.  und- 2,527  wor.  203  Handwerker. 
Tuchwebereien  mit  49  Stühlen'  und  313 
Arb.  (2,153  Stück).  Leineweberei,  mit  39 
Stühlen  (102,131  Ellen),  1  Hotmacher,  4 
Strumpfweber;  Brauerei ;  Brennereien. 

Ostflandern,  Niederl  Prov.  «wischen 
21°  5'  bis  220  1'  ö.  L.  und  500  41'  bis  51O 
18'  n.  Br. ,  im  N.  an  Zeeland,  im  O.  an 
Antwerpen  und  Südbraband.  im  S.  an 
Hennegau,  im  W.  an  Weetfl andern  grän- 
»end,  49,10  v^M.  grofs.  Oberfläche:  wel- 
lenförmig eben ,  die  geringen  Hügel 
variieren  «ich,  je  näher  man  StefleuderU; 
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kömmt.    Boden:  Schwerer  Klei  und  tip- 

£ ig  fruchtbar.  Gewässer:  die  Scheide, 
\s  ,  Lietre,  Dendre;  mehrere  Kanäle, 
besonders  van  Brügge  n.  Sas  van  üend. 
Klima  feucht,  aber  doch  gesund.  Pro 
dukte:  Getreide,  Hülsenfrüchte  ,,  Gemü- 
Xse,  Flachs,  Krapp.  Tabak,  Hanf,  Ho- 

Sfen  ,  Rübsaamen  ,  Obst,  Futterkräuter, 
ie  g ewöhnlichen  Hausthiere ,  Geflügel, 
Kleinwild.  Fische.  Volksmenge:  600,18* 
lndiv.  ,  Wallonen  und  Katkoliken  ,  die 
unter  der  Diözese  von  Gend  stehen. 
Nahrungszweige  :  ein  herrlicher  Anbau, 
der  einsichtsvollste  Ackerbau,  der  mit 
der  Viehzucht  .und  den  übrigen  Zwei- 

fen  der  Land wirthschaft  auf  das  Voll- 
ommenste  in  einander  greift.  Alle« 
ist  auf  den  höchst  möglichen  Ertrag  raf- 
Sinirt,  und  trotz  der  Ungeheuern  Bevöl- 
kerung ist  die  Provinz  doch  im  Stande, 
auch  in  Mittcljahren  von  ihren  nattirJ. 
Erzeugnissen  etwas  an  das  Ausland  ab- 
zugeben. Ob  bei  herrscht  durchaus  ein 
lebhafter  kunstfleifs  ,  und  das  Land 
xnüfste  iufjerst  reich  seyn,  wenn  nicht 
andere  Umstände,  besonders  seine  Lage, 
»ein  politisches  Verhältnifs,  ein  2ojähri- 
ajer  Seekrieg  und  mit  ihm  Stockung  des 
sämmtlichen  Verkehrs  sehr  nachtheilig 
au  rück  gewirkt  hätten.-  Ausfuhr;  Korn, 
Rüböl,  Butter,  Garn,  Lciuewand,  Wachs, 
Smalte,  Berliner  Blau,  Band,  Spielkar- 
ten, TwifsM  Tücher,  wollene  Zeuche, 
Zuck  it,  Papier,  Glas,  Salz  u.  a.  Staats- 
verbinduug;  die  Provjnr.,  in  der  Reihe 
der  Generalstaaten  die  6te ,  wählt  zu 
denselben  10  Deput. ,  und  gehört  zu  der 
3ten  Militärdivision  und  unter  den  ho- 
hen Gerichtshof  von  Brüssel;  ihre  Pro- 
vinnalsUaten  bestehen  aus  93  Mitglie- 
dern ,  wovon  15  die  Ritterschaft,  33  die 
Städte  und  45  das  Land  wählen.  Ein- 
theilung:  in  4  Bezirke,  31  Kantone  und 
406  Gemeinden. 

Osißoridäy  9.  Florida. 
Ostfrinsland,  Han.  Provinz  zwischen 
*4°  34'  Bis  250  35'  ö,  L.  und  51«»  29'  bi<  55° 
51'  n.  Br.,  im  N.  an  das  Deutsche  Meer, 
im  ()  an  Oldenburg,  im  S.  an  Oldenburg 
und  Meppen,  im  W.  an  Groningen  und 
den  Doilart  grämend,  52,50  QM.  grols 
und  die  Eilande  Juist ,  Norderney,  Kal- 
truru,  Langeroeg,  Spikeroog  und  Wan- 
jreroog  einschliefsend.  Oberfl. :  durch- 
aus eben  und  niedrig  ;  die  Küste  durch 
kostbare  Deiche  gegen  den  Einbruch 
des  Meers  geschützt,.  Boden  :  theils 
Marsch,  theils  Geest.  Flüsse:  Ems,  wel- 
che sich  durch  den  27/j6  QM-  grofsen 
Dollart  in  das  Deutsche  Meer  mündet, 
und  die  Jahde;  die  kleinen  Fl.  heifsen 
Elchen;  viele  Meerteu;  der  Treckschui- 
tenkanal  zwischen  Au:  ich  u.  Witmund. 
Klima:  feucht,  dick  und  nicht  auge- 
nehm, dochreinigen  die  Seewinde  häufig 
die  Luft.  Produkte:  Getraide,  (iarleh- 
Und  Hülsenfrüchte,  Rappsaat,  Kartof- 
feln ,  die  gewöhnlichen  Hausthiere, 
Gärrse,  Fische,  Austern,  Torf,  Ziegel- 
thon. Volksmenge:  120,826  Ind.,  mei- 
stens Ltith. ,  theils»Ref.  ,  Kath.  ,  Menno- 
niten  und  Juden,  in  4  St.,  7  Mfl.,  386  D., 
6  Inseln  und  21,073  H.  Nahrunsszweige: 
Viehzucht  ist  Hauptbeschäftigung;  1802 
lählte  mau  56,937*  Pferde,  91,253  Stück 
Hornvieh,  ^5  384  Schaafe  und  17,595 
■Schweine.  Die  Schönheit  de«  Ostfriesl. 
Hornviehes  und  der  Pferde  ist  -bekannt. 
Bienenzucht  wird  in  einigen  Strichen 
getrieben;  die  Gänsezucht  i  t  bedeu- 
tend, und  viele  gemästete  Gänse  wer- 
den ausgeführt ,  so  wie  für  Federn  und 
Spulen  mehr  als   20,000  Gulden  eine  e- 
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nomaien.   Die'GewäJser  sind  fischreich, 

an  den  Küsten  giebt  es  Austernbänke, 
und  auf  die  Häringsfischerei  gehen  jähr- 
lich 50  Buisen  und  3  Jagdschifte  aus. 
D<*r  Ackerbau  liefert  ah  Roggen  9,000, 
an  Gerste  6.500,  an  Hafer  7,200,  an  Wei- 
zen 850,  an  Buchweizen  150,  an  Erbsen  450, 
an  Bohnen  1,450  u.  an  Rappsaat  1,500 Last. 
Fabr.  u.  Mf.  finden  sich  blofs  in  den  Städ- 
ten ;  darunter  Segeltuch  -  ,  Leinewand- 
und  Ledermnf,,  Schiffbau  und  Straropf- 
wirkerei;  1802  waren  bei  sämmtlichen 
Fabr.  2,301  Arbeiter  beschäftigt  und  der 
Werth  der  Fabrikate  betrug  741,62g 
Rthlr.  Ausfuhr:  250  fette  und  1,600  ge- 
ringere Ochsen,  2,cooKühe,  v.  30  bis  40,000 
Rthlr.  Butter,  für  130,000  Rthlr.  Käse, 
für  125,000  Rthlr.  Pferde,  700  La» t  Wai- 
zen  und  Roggen  ,  5,600  Last  Gerste  und 
Hafer,  800  Last  Bohnen  und  Erbsen  ,  60 
Last  Ruchwaizen,  900  Last  Rappsaamen, 
1,000  Ohm  Rüböl,  überdiefs,  Torf,  Stei- 
ne, liiiringe,  Austern,  Wachs,  Häute  u. 
einjge  Fabrikwaaren.  1704  belief  sich 
die  Ausfuhr  auf  s,  100,749»  die  Einfuhr  auf 
749iS85  Rthlr.  Sta.-vtsverbindung  :  .0«t- 
fnesland  ist  jetzt  in  den  Hanöver«chen 
Staat  verschmolzen,  der  ihm  jedoch  sei- 
ne alte  Verfassung  gröfstentneils  zuge- 
sichert hat,  nur  sind  seine  Landstände 
zu  den  Hau.  Reicllsständen  getreten. 
Es  hat  seine  eigenen  Dikasterien,  die  zu 
Aurich  ihren  Sitz  haben.  Eintheilung; 
in  3  Stodta-erithte ,  oAemter,  Aurich, 
Leer,  Norden  ,  Stickhausen,  Emden, 
Friedeburg,  Bernm  ,  Greetsyhl  u.  Pew- 
sum, 11.  9  Herrlichkeiten. 

Ostgali-irn,  s.  Galizien. 

Östgothland ,  Schwed.  Landschaft, 
welche  gegenwartig  das  Län  Linköping 
bildet  (a.  Linköping).  Von  Süderman- 
laud  trennt  die  Provinz  das  Gebirg« 
Kolmarden  ;  der  mittlere Theil  ist  flach, 
der  Östliche  wird  wieder  bergig,  undj 
nach  Smaland  hin  thürmen  sich  hohe 
schroffe  Gebirge  auf,  Der  Boden  ist  un- 
gemein ergiebig  und  bringt  alle  Korn- 
und  Fruchtarten  hervor;  jährlich  wer- 
den über  50,0.  n  Tonnen  >rn  ausgesaet. 
Ansehnliche  Waldungen  bekränzen  die 
Anhöhen,  und  die  Wiesen  sind  vortref- 
lich,  doher  eine,  gute  Viehzucht  Statt 
findet.  Der  Bergbau  geht  auf  Eisen; 
1795  wurde«  12,225  SchifTpf.  Statigeneisea 

Kmduzirt.  Die  GewäsSet,  besonders  der 
lotala-  und  Svartfl.  ,  sind  fischreich. 
Die  Ostsee  bildet  an  seinen  Küsten  2 
grofse  Buchten:  Brawik  u.  Slätbak. 

Ostheifn  vor  der  Rhön ,  Weim.-  St.  u. 
Sitz  eines  gleichn.  A.  von  6,595  E  >  *n  der 
Prov.  Hcnneberg.  Sie  liegt  in  einem 
Thale  an  der  Streu,  hat  1  K.,  520 H.  und 
2,357  E. ,  worunter  440  Gewerbe  treiben- 
de. Leineweberei  mit  98,  Tuchweberei 
riiit  8  Meistern;  starker  Obstbau  ;  Ost- 
heiraer  Zwergkirschen. 

Osthofen,  Hess.  MB.  in  der  Rhein- 
prov.,  Kant.  Bechtheim,  mit  1  kath.,rr 
luth.,  1  ref.  K.  n.  1,780  E. 

-  Ostia,  (Br.  410  45'  35"  L.  290  56'  20") 
Pä'pstl.  St.  am  Eiufl.  der  Tiber  in  das 
Meer,  in  der  Dlgz.  Rom,  mit  1  Kathedr. 
und  4,000  E.  Bischof.  Salzwerke;  An- 
fang üer  Pontinischen  Sümpfe;  unge- 
sunde Luft.  Ruinen  der  alten  St.  und 
Häven. 

Ostjakent  Russ.  Völkerschaft  im  N. 
Siberiens ;  Schamanen,  die  sich  in -3 
Stämme,  den  Narymschen,  Jenisey  sehen 
und  Pumpokolschen  unterscheiden, 
13,750  Bogen  zählen,  und  sich  von  Jagd, 
Fischerei  und  ihren  kleinen  Heerdeu 
näht  au,  auch  Winter  und  Sommer  ihre 
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Erdhöhlen  und  Hütten  —  Simowies  — 
nicht  verlassen.  Ganz  verschieden  von 
ünen,  sowohl  in  Bildung  als  Sprache, 
•md  die  Obischen  Oatjaken,  die  zwar 
ebenfalls  Fischer  Und  länger  sind ,  und 
im  G.ouv.  Tobolsk  am  Ob  und  Irtysh 
wohnen,  aber  einen  Finischen  Dialekt 
reden  und  in  diesem  Volke  gehören. 
Sie  theilen  sich  in  die  beiden  Stämme 
Asjachen  und  Chonde  Chui,  haben  die 
Taufe  angenommen  und  steuern  für 
35,262  Köpfe. 

*  Ostiano,  Oestr.  St.  in  der  Milan. Dlg. 
Mantua  am  Oglio,  mit  3,330  B. 

Ottiglia,  Oester.,  beträchtlicher  Mfl. 
mm  Po,  in  der  Milan.  Dlgz.  Mantua. 

'  1 1  Ostindien ,  s.  Hindostan. 

Ostindische  Kompagnie ,  Britt.  Han- 
delsgesellschaft, die  gegenwärtig  über 
den  gröfsten  u.  b eisten  Theil  von  Hin- 
dostan ,   über  einen  Theil  von  Sumatra 

Sd  über  mehrere  Inseln  im  Indischen 
d  Atlantischen, Ozeane  gebietet  und 
unter  dem  Schutze  der  Brittischen  Kro- 
ne 29.597,4.",  QM.  mit  46,902,000  Menschen 
xu  ihren  Besitzungen  zählt,  mithin  zu 
den  gröfsten  Mächten  der  Erde  gehört. 
Diese  Macht  ist  ans  einer  kleineu  Han- 
delsgesellschaft entstanden  ,  die  1600  zu- 
erst mit  einem  Kapitale  von  297,005  Gul- 
den zusammentrat  und  einen  Handel 
nach  Ostindien,  wo  damals  die  Hollän- 
der herrschten  ,  versuchte.  Sie  wurde  , 
vom  Glücke  begünstigt,  and  schon  1643 
erwarb  .  sie  eigenthümlich  die  Stadt 
Madras  ,  wo  sie  das  Fort  S.  George  an- 
legte, und  1651  die  Insel  Helena  als  Er- 
frfschungsplatz  besetzte.  Ihr  schnelle« 
Wachsthum  aber  datirt  sich  erst  seit 
der  Mitte  des  i8ten  Jahrhunderts ,  wo 
Frankreich  sich  znm  Herrn  von  Ostin- 
dien, aufwerfen  wollte,  und  wo  die  Ge- 
sellschaft gezwungen  wurde ,  Gewalt 

Sit  Gewalt  zu  vertreiben.  Diefs  geschah 
iter  Clive  mit  solchem  Glücke ,  dafs 
die  Franzosen  ganz  eus  Ostindien  ver- 
trieben und  mehrere  günstige  Um- 
stände ihr  fast  das  ganze  Reich  der  Mo- 

folen  in  die  Hände  gaben.     Jetzt  be- 
errscht    die    Gesellschaft    als  unum- 
schränkte Gebieterin  die   ganze  Küste 

£[indostans ,  von  dem  Ghantsgebirge 
it  »um  Kap  Comorin,  vom  äufserjten 
nördlichen  Ende  des  Sin  11  du  bis  zur  M. 
des  Ganges,  mit  Ausnahme  der  unter 
Einschränkungen  zurückgegebenen  Nie- 
derländischen,  Französischen,  Däni- 
schen und  Portugiesischen  Besitzungen 
nnd  derLänder  der  Punahmahratten,  die 
s/ertragsmälsig  in  ihre  Häven  keine  an- 
deren, als  Schiffe  unter  ttrittischer  Flag- 
ge zulassen  dürfen  ;  unter  ihrem  Schuz- 
se  stehen:  der  Nizam,  der  Nabob  von 
Aude  nnd  audere  Indische  Fürsten;  der 
Rajah  von  Nepaul  ist  durch  dio  Trak- 
tat« von  J815  und  1816  gedemüthigt,  die 
Mahratten  mit  der  Gesellschaft  verbün- 
det und  die  Beherrscher  vou  Birma,  Iran 
nnd  Tibet  durch  freundschaftliche  Ver- 
hältnisse an  ihr  Interesse  geknüpft.  Ihre 
Einkünfte  betragen  gegenwärtig  mehr 
als  1--:  &  1,11.  Gulden;  ihr  Vermögen  in 
haaren  Kapitalien,  Forderungen  •  und 
Waaren  441 ,500,000,  und  ihre  Schulden 
etwa  415  Mill.  Gulden.  Sie  unterhält  in 
IT  in  dos  tan  ,  jedoch  mit  Einschlüsse  der 
von  ihr  besoldeten  köni^l.  Trupp«  n, 
eine  Kriegsmacht  von  mehr  als  i^>,  00 
M  ,  nämt.  t  4  R«*g.  Bnrop.  Kavalerie  ,  24 
Reg.  Europ.  Infanterie  und  6  Batt.  Eur. 
Artillerie,  dann  9  Reg.  Seapoys  Kav. ,  4a 
Reg.Iniant.  dgl.  u.  3,50DM.  Seanj Ar tüle- 


ne.  Diels  Heer,  auf  Europ.  Art  arm^rt, 
eqnipirt  und  exerzirt  und  vom  Geiste 
der  Barop.  Taktik  regiert,  ist' der  Mili- 
tärmacht des  ganzen  übrigen  Indiens 
unendlich  überlegen,  indem  die  Arma- 
tur der  Indischen  Truppen  blofs  in 
Luntenflinten,  Lanzen  und  Bogen  nnd 
ihre  Stärke  in  der  leichten  Reiterei  be- 
stellt ,  die  nur  beim  ersten  Anlaufe) 
furchtbar  ist.  Nicht  besser  bewaffnet 
sind  die  irregulären  Truppen ,  welche 
im  Kriege  su  dem  Heere  der  Kompagnie 
stofsen  ,  mei&tens  von  den  unterworfen 
nen  Fürsten  gestellt  und  auf  110,300  M. 
berechnet  werden.  —  In  Hinsicht  der 
Staatsverfassung  und  Verwaltung  der 
Länder  der  Ostindischen  Kompagnie  ist 
diese  als  Souverän  unter  Britt.  Schutt« 
und  Oberaufsicht  anzusehen.  Ihre  Rech» 
te  gründen  sich  auf  die  mit  der  Britt*  . 
Regierung  errichtete  Charte,  die  ant 
14 ton  April  1814  auf  20  Jahre  erneuert  ist. 
und  die  Grundzüge  ihrer  Verwaltung, 
wie  die  Ausübung  ihres  Handelsmono- 

Sqls  und  dessen  ModiCzirung  enthält.  < 
>ie  Art  der  Verwaltung  ihrer  Länder 
ist  Europäisch  ,  der  Gang  der  Geschäft« 
bei  den  höhern  Behörden  hat  eine  be- 
stimmte Richtung;  es  ist  eine  Kontrol- 
le der  verschiedenen  Gewaltzweige  vor- 
handen. Ein  Generalgouverneur,  wel- 
cher su  Kalkutta  seinen  Sitz  hat,  leitet,  • 
abhängig  von  dem  India  House,  dem 
Farliamente  und  gewisserinalsen  von 
dem  Board  of  Controul  zu  London  als 
oberster  Staatsbeamter  das  gesammte 
Civil  -  nnd  Miiitärw*»en  nicht  allein 
der  Präsidentschaft  Kalkutta,  sondert* 
auch  der  tibrisen  Präsidentschaften,  Er 
sowohl,  als  die  übrigen  Gouverneur» 
haben  das  Recht  Kriegsgesetze  nnd  Ver- 
fügungen und  gesetzliche  Bestimmun- 
gen für  die  einheimischen  Bewohner  su 
erlassen;  sind  aber  für  ihre  Handlungen 
dem  Britt.  Parliamente  verantwortlich. 
Sowohl  dem  Generalgouverneur  als  den 
übrigen  Gouverneurs  ist  ein  Rath  von  4, 
Mitgliedern  beigegeben.  Andere  Behör- 
den sind:  1  Justizhof,  welcher  iu  allen 
Civil-,  Kriminal-  und  Kirchensachen 
Recht  spricht  und  t  Admiralitätsgericht. 
Die  gebornen  Britten  oder  deren  Nach- 
kommen in  den  Ländern  der  Kompagnie 
werden  nach  Brittischen,  die  Hinduer 
nnd  Eingebornen  nach  eigenen  Gesetzen 
und  durch  eigen**  Richter  gerichtet; 
auch  werden  die  Einkünfte  immer  nach 
hergebrachter  W <ise  erhoben.  Di«  Kom- 
pagnie ehrt  zugleich  die  Kasten,  die 
Mtten  und  Gebräuche  der  Hinduer  und 
aller  übrigen  Bingebornen,  so  wie  ihren 
Glauben  und  ihim  Kult.  —  Die  Be*is- 
zungeu  der  Ges.  zerfallen  a)  in  unmit- 
telbare, nämlich  die  3  Präsid.  Kalkutta, 
Madras  und  Uorubai  mit  den  Niederlas- 
sungen auf  Sumatra,  der  Prinz  Wales-« 
Insel,  der  Faktorei  su  Kanton  und  der 
Insel  St.  Helena  —  20,383, Xo  QM.  mis 
i.'MOt'xx)  E..j  b:  in  mittelbar»^  wohin  di« 
abebs  von  Kotschim  und  Trawankore, 
der  Nizam,'  der  Nabob  von  Aude,  der 
Nabob  von  Mysöre  und  die  Fürsten  u. 
Könige  von  Karr.,  ,  Kanauor  und  Kali- 
kut  gehören  —  0,214,39  QM.  mit  12,552,003 
E.  Nach  Hamilton  s  Ea*t  Ind.  Gez.  ent- 
halten die  3  Präsidentschaften  uilein 
16,605  QM-  m it' 53,500,000,  die  Länder  der 
verbündeten  Fürsten  aber  7,832  QM.  mit 
17,500,000,  das  ganze  Britt.  liindoit&n, 
welches  dt*r  Komp,  gehorcht  oder  mit 
ihr  verbunden  Iii,  nltj;i)Jl  mit  71  Miif. 
Einw. 

Gstmuin,  Eastmain%  *  Labrador. 

'  O  2 
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Ostmttr,  Fasttrnsee ,  Britt.  Benen- 
nung des  Indischen  Ozeans,  zwischen 
den  Snndainseln,  dem  grofsen  AuStral- 
lande  und  Neuguinea  bis  zu  den  Philip- 
pinen herauf. 

Ostozean,  Russ.  Benennung  des  nord- 
westl.  Australozeans  längs  den  Küsten 
von   Ostasien   bis   an   das  S chinesische 

OstpcrsUn  ,  t.  K ab  u  Li  st  an. 
Ortpreufsen,   Preufs  Pror.  im  N.  O. 


des  Reichs,  zw.  32°  5^'  bis  41°  55'  Ö.  L.  n. 
50°  3a*  bis  36°  3*  n.Br.,  im  N.  0.  an  Rufs- 
lanrt,  im  i>.  O.  «nd  S.  an  Polen,  im  W. 
•  n  Westpreufaen,  im  N.  W.  an  das  Bal- 
tische Meer  gränzend,   nach  Sotzmann 
701  QM,  grofs,   wovon  386  auf  den  Kö- 
nigsberger und  315  auf  den  Gümbinner 
Rgbz,  kommen.    Oberfläche:  wellenför- 
mig  eben,   mit  einigen  Hügelreihen, 
wor.    der   Galtgarbenberg   doch  nur  506 
Fnfs  hoch    sich  erhebt.     Die  Küste  ist 
mit  Sanrtdtinen  umgeben,  u.  schliefst  die 
beiden  Hafte  ein,  weiche  durch  die  fri- 
sche  und  Kurische  Nehrung   vor  dem 
Eindringen  des  Meers  geschützt  werden 
Boden':  theils  Sand,  theils  Lehm,  strich- 
weise mit  fruchtbaren  Niederungen  u.  be- 
trächtlichen Waldungen.  Gewässer;  die 
MettieJ,   det  Pregel,   die  Inster,  Alle, 
Deine  und  Passarge  ;  mehr  als  300  Seen, 
worunter  der  Spirding-  ,  Mauer-  und 
Lewentinersee ,   der  grofse   und  kleine 
Friedrichsgraben.  Klima:  kalt,  die  Wit- 
terung rauh.    feUcht  und  veränderlich, 
jedoch  allenthalben  dem  Durchzuge  rei- 
nigender Winde  offen.     Produkte."  Ge- 
traide,  Hülsenfrüchte,  Kartoffeln,  Obst, 
Holz,   Flachs   und  Hanf ,   die  gewöhnt. 
Hausthiere,    Wild,   Geflügel,  Fische, 
Bienen, Bisen,  Torf,  Steinkohlen.  Volks- 
menge:  £50,000  Ind. ,    nach  der  Zählung 
von    1809  ohne    Militär  8,^,9U  meistens 
Deutsche ,   dann  Lithauer,   Kuren  und 
Letten,   Franzosen  ,    Wallonen  und  Ju- 
den.    Man  zählt  384  luth. ,  82  kath.  ,  18 
ref.  Kirchsp.,    1  »ozinian.  und  1  menno- 
nit.  Kirche  und  überhaupt   i,02ö  Juden. 
Nahrungszweige:   vorzüglich  Ackerbau 
und  Viehzucht;   nach   Krug  ärrttet  Ost- 

Sreu&e-n  jährlich  an  Waizen  29,627,  an 
oggen  216,968)  un  Gerste  110,790,  an  Ha- 
fer 172,200,   an  Rrbsen  30,556,  an  .Linsen 

g»5,  -an  Wicken  2,104,  an  Hirse  118,  an 
uchwaizen  5,835,   an  Kartoffeln  146,350 


Wispeli  der  Viehstand  bestand  1802  aus 
384,652  Pferden  und  Füllen,  an  Rindvieh 
602,965,  an  Schaafen  575,555*  a«  Schwei- 
nen 425,340  und  an  Bienenstöcken  26,009 
Stück.  '  Der  Obstbau  ist  ganz  beträchtl. 
und  die  Fischerei,  "so  auch  die  Autsu- 
chung  des  Bernsteins  für  die  Küstenbe- 
wohner, nicht  unbedeutend.  Der  Kunst- 
fltif»  heschäftigt  »ich  vorzüglich  mit  der 
Wbllen zeuch- ,  Tuch-  und  LeineWebe^ 
rei,  und  ist  in  einigen  Städten  ganz  leb- 
haft. Ausfuhr:  Korn,  Hanf-  und  Lein- 
saat, Wolle,  Fleisch,  Häute,  lebendes 
Vieh,  Holz,  Bretter,  Latten,  Tuch,  Bern- 
stein und  allerlei  Fabrikate.  Stuatsver- 
binduug.  Osipreufsen  macht  eine  Prov. 
der  Pr.ufs.  Monarchie  aus,  und  bildet 
mit  Weafprenf*en  eine  der  Militärab- 
thei»«ngen  derselben  ;  der  Sitz  de»  Gou- 
verneurs ist  Königsberg  ,  wo  aucn  die 
Behörden  der  Provinz,  des  Regierungs- 
bezirks und  die  Universität  fixirt  sind. 
Eintheilung :  in  2  Regierungsbezirke, 
Königsberg  u.  Gunibinnen. 

Ostr,  Russ.  Kreisst.  des  Gouv.  Ttcher- 
nigow,  -mit  4  K.  u.  3.000  E.  iandhandel; 
Fischerei» 


Ottrach>  Hohenz.  Sigmar.  Pfarrd.  tili 

gleichn.  FL,  mit  1,050  E.  und  Hauptort 
einer  fürstl.  Thum-  und  Taxisschea 
Standesherrschaft  von  2,150  Einw.  Tref- 
fen zw.  den  Oesterreichern  und  Franzo- 
se.i  1799,  zum  Nachtheile  der  letzte« 
ren. 

Ostrau,  *.  Mährisch-  Ostrau. 

Ostritz,  Sächs.  St.  in  der  Prov.  Lau- 
sitz an  der  Nelfse,  mit  1  kath.  K.,  237  H. 
und  1.308  kath.  E.  Tuchweberei,  Leine- 
w.  berei;  in  der  Gegend  vieler  Busalt, 
der  hier  verarbeitet  wird. 

Oströe,  Dan.  Insel,  zu  der  Gruppa 
der  Färocr  gehörig  —  4  ü  AI. ,  mit  1,100 
Einw. 

Ostrog  ,  Ru's.  Kreisstadt  am  Horyn, 
in  dem  Gouv.  Wolhyn,  mit' 765  H.  und 
4,590  Einw.  Grofspriorat  des  Johanni- 
terordeus  zu  Malta.  Jesuiterkollogium; 
Ritterschulen;  besuchte  Jahrmarkte. 

Osttogpshsk,  (Br.  5.O41'  L.  560  40') 
Russ.  Kreisst.  des  Gouv.  Woronesh  am 
Ostrogoshska ,  nach  Storch's  Schätzung; 
mit  3,600  E.  5  M.  davon  ein  Deutsche! 
Koloniendorf  von  72  II.  ,  die  gute  Ta- 
bakspfeifenköpfe verfertigen.  Die  St. 
selbst  hält  stark  besuchte  Jahrmarkte. 

Ottrokolle,  Preufs.  Mfl  von  31  IL,  in 
dem  Ostpreufs.  Rbz.  Gumbinnen. 

Ostrolenka,    Kuss.  St.  in  dem  Poln. 
Rbz.  Plock  am  Narew.   mit  367  H-  und, 
1,000  E.    Handel;  Fischerei:  nahe  dabei' 
die  Ostrolenk.   Wildnifs.     Schlacht  zw. 
den  Franzosen  u.  Russen  1807. 

Östron at  Oester.  Insel  in  der  Donau, 
zu  der  Bnnateränze  gehörig,  mit  einem 
gleichn.  D. ,  i  kath.  K.  u.  66  II.   Starker  1 
Hausen-  u.  Schild  krötenfang 

Oserova ,  Osman.  Mfl.  und  Gerichts- 
barkeit in  dem  Sandschak  des  kapudan 
Pascha. 

OstotVy  Preufs.  St.  in  dem  Posen. 
Rbz.  Posen;  offen,  mit  310  H.  u.  2,4+2  E., 
wor.  350  Juden.  Tuchweberei  mit  100 
Meistern    (5,047  Stück  Tuch ,  50  Stück; 
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Ostrom,  Russ. St.  in  der  Poln.  Woiw. 
Plock,  mit  154  H.  u.  576  E. 

Ostrow,  Russ.  St.  m  der  Poln.  Woiw. 
Lüblin,  mit  291,  H. 

Ostrow,   (Br.  570  8'  L.  46°  10')  JAuss. 
Kreisst.  des  Gouv.  Pskow,    auf  einer  In- 
sel    der    Welikoja;     ziemlich     dorf- . 
m  als  ig- 

Ostrowidscha ,   Osm.  Mfl.  im  Bosn» 
Sandsch.  Kerka. 

Ostrowiek,  Russ.  St.  in  der  Poln.' 
Woiw.  Sandomir,  mit  210  H. 

Ostrzeszow ,  Schildberg,  PreuTs.  St. 
in  dem  Posen.  Rbz.  Posen ,  mit  1  kath. 
K.,,i  KL,  1  Vorst.,  156  H.  u.  1,239  Einw., 
worunter  20  Juden   und  nur  40  Hand-  \ 

W  L1  Fr  LT 

•  Ostsee,  s.  Baltisches  Meer.  ;\ 
Ostuni,  Siz.  St.  in  der  Prv.  Otmuto, 
mit  1  Kathedrale;   der  Sitz  eines  Bi- 
schofs. 

Oswego,  Ruinen  eines  Forts  auf  der' 
Südostseite  des  Ontario,  in  dem  Nord1*, 
amerik.  St.  Neuyork;  es  ist  in  der  Britt.; 
Amerik.  Fehde  bekannt  geworden,  und, 
war  vormals  wegen  seiner  Lage  wich-;, 
ti*r. 

Osweitry,   Britt.   St.   in  der  Engl. 
Shire  Shrop;  Vöhl  gebauet,  mit  eineiig 
Ka>  teile. 

Oswiettym,  Auschwitz,  Oester.  Stadt' 
am  Sola,  in  dem  Galiz.  Kr.  Myslenice.  ' 

Oszlan,   (Br.  4*0  37'  40"  L.  3603'  3") 
Oester.  Mfl.  in  der  üng.  Gesp.  Bar«,  voll* 
Jcath.  Slawen  bewohnt,  mit  besuchten 
Wocheniuärkten. 
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OtaJia,  AustraJeiland,  zu  der  Gruppe 
4er  Soziettttsinseln  gehörig,  hoch  gele- 
gen ,  aber  nieht  sehr  fruchtbar,  u.  dem 
Beherrscher  von  Bolabola  unterworfen. 

Otahette,  s.  Tahiti. 
,     Otaoalo  ,  Span.  Villa  in  der  Neugra- 
xiada  Pro v.  Quito  .  mit  20,000  B.  Baum- 
wollenzeuch- u.  Damastweberei. 

Otomakas ,  Südamerik.  Völkerschaft, 
die  in  dem  Vizekön.  Neugranada.  zw. 
den  Apure  und  Meta,  auch  am  Orinoko 
im  Span.  Guyana  verbreitet  ist,  u.  mit 
dem  Arrowaken  gegen  10,000  Krieger 
mähit;  ein  glücklichst  Völkchen,  das 
weder  Rang  noch  Reichthum  kennt,  u, 
in  «einen  reizenden  Gefilden  ohne  Sor- 
ge  und  künstliche  Bedürfnisse  lebt.  Sie 
haben  leeine  Vorstellung  von  einer  Fort- 
tiaaer  nach  dem  Tode.  Ihre  Erd-  oder 
Lettenspeisen  zeichnen  sie  aus. 

Otranto,,  Siz.  Prov.  im  Königr.  Na- 
poli,  eine  lange  Halbinsel,  die  zw.  dem 
Aririatischen  Meere  und  dem  Busen  von 
Tarent  sich  bis  in  das  Mittelländische 
Meer  hinaus  erstreckt ,  und  westwärts 
an  die  Prov.  Bari  und  Basilicata  stöfst. 
Sie  hält  1x9,1s  QM.  mit  292,172  Einw.  ,  u. 
hat  einen  sehr  fruchtbaren  Boden,  dem 
es  blofsan  hinlängl.  Bewässerung  fehlt, 
indem  es  hier  weder  Quellen  noch  Bä- 
che giebt,  und  das  Regen  wasser  in  Zi- 
sternen aufgefangen  werden  raufs.  Da- 

Segen  erfrischt  der  häufig  fallende  Thau 
as  Erdreich.  Hauptprodukte  sind  Oli- 
ven,  wovon  es  ganze  Wälder  giebt, 
Baumwolle,  Tabak,  Wein,  der  schon 
im  Julius  zeitigt,  edle  Früchte,  Pferde, 
Maulthiere,  Rindvieh,  Schaafe,  und  Fi- 
sche, die  auch  sämintlich  Artikel  zur 
Ausfuhr  liefern.  Die  Provinz  wird  wie 
die  übrigen  in  beiden  Sizilien  verwaltet; 
und  ist  in  5  Distrikte,  Lecce,  Taranto 
«.  Mestagna  getheilt. 

Otranto  ,  (Br.  410  21'  L.  36°  10')  Siz. 
St.  In  der  Prov.  Otranto ,  auf  einer  Fei- 
•eninsel  am  Meere  und  der  Sitz  eines 
Erzbi<chofs,  aber  Öde,  mit  2,305  Einw., 
einem  kleinen  Häven  und  etwas  Oel- 
handel. 

Otrtcotl,  Päpstl.  Mfl.  in  drr  ülz.  Spo- 
leto,  auf  einem  Berge  ,  mit  Römischen 
Alterthümern. 

Otseeo,   Nordamerik.  Countie  im  St. 
Ncuy ork ,  mit  $i,8oi  E. 
-     Öttestawitz,    Oester.  Mfl.  im  Mähr. 
Xr.  Olmütz,  mit  1  alten  Schi. ,  6+  H.  u 
475  E. 

Ottawas,  Uttawas,  Britt.Fl.  in  Ober- 
kanada.  Er  kömmt  aus  dem  See  Atti- 
tibbe  ,  durchströmt  den  Temiscammin«;- 
see  und  geht  der  Insel  Montreal  gegen- 
über in  den  Lorenz. 

Ottawas,  Nordamerik.  Völkerschaft, 
welche  sich  jetzt  vorzüglich  im  Gebiete 
•von  Michigan  verbreitet  hat ,  und  hier 
950  Krieger  stark  ist. 

Ottenschlag ,  Oester.  Mfl.  und  Sehl", 
im  Lande  unter  der  Ens  V.  O.  M.  K 

Ottensen,  Dan.  D  in  der  Herrschaft 
Pinneberg  unweit  Altona,  mit  vielen 
Landhäusern,  270  II  U.  I,dö6  E  Gärbe- 
reien.Spielkartenfabr.,  Kalkbrennereien. 
Hier  sieht  man  hlopstock  j  Monument, 
der  hier  starb,  und  hier  endigte  auch 
1806  nach  der  Schlacht  bei  Auerstedt  H. 
Karl  Wilh.  Ferd  von  Braunschweig  als 
Flüchtling  sein  Leben. 

Ottensheim ,  Oester.  Mfl.  unweit  der 
Donau,  im  Lande  Ob  der  Ens,  Mühlvier- 
tel, mit  1  Schi.  u.  140  H. 

Ottenstein,  (Br.510  5«'  ft3"  L.77O  5'  5") 
Braunschw.  Mfl.  und  Sitz  eines  Kreisg. 
von  von        QM.  und  3,340  E.t  im  We- 


serdittr.  Er  liegt  mitten  zwischen  Ge- 
hölzen, hat  1  Amth.  ,  1  K.,  147  H.  u.  1,004 
B. ,  die  meistens  von  Ackerbau  u.  der 
Strumpfstrickerei  und  Garnapinnerei 
sich  nähren. 

Ottenstein,  Preufs  Mfl  in  dem  Westp 
phäl.  Rbz.  Münster,  mit  830  E.,  zu  der 
Salmschen  Standesherrschait  Ahaus  ge* 
hörig. 

Otterberg,  Baier.  St.  in  dem  Rheinkr., 
Distr. Kaiserslautern,  mit  1  kath.,  i  luth. 
K.,  1  alten"  Schi.  u.  1,374  E. 

Otterndorf t  (Br.  530  48'  37"  L.  s6n  }2' 
77")  Han.  St.  in  dem  Brem.  Laude  IIa» 
dein  am  Mederns  ein  reicher  gut  gebau» 
ter  Ort,  mit  x  K.,  361  H.  und  1,739  Einw. 
Kleiner  Häven;  Fischerei;  Schiff  fahrt; 
Handel  mit  Korn,  Hülsenfrüchten  und 
Rtibsaameti. 

Ottersbere ,  Han.  Mfl.  und  Sitz  eines 
A.  von  1,408  H.  u.  9,696  E.  ,  in  der  Prov. 
Bremen  an  der  Wümme,  mit.  124  11.  und 
983  E.  Fischerei;  Leineweberei ;  Liien- 
nerei-  n  .  Tabaksbau 

Ottmachau,  Preufs.  St.  1n  dem  Schles. 
Rbz.  Oppeln  ;  ummauert,  mit  3  Thoren,  ,  . 
1  alten  bischöfl.  Schi.,  1  kath.  K.,  1  Hosp.,  ^ 
2^0  H  und  1,847  E. ,  worunter  ijo  Hand- 
werker. Unweit  der  Stadt  ein  bischöfl. 
Jagdschlofs  mit  Thiergarten  und  Fasa- 
nerie. .  , 

Ottobeuern,  (Er.  470  *6'  40"  L.  27°  57') 
Baier.  Mfl.  an  der  Günz  und  Sitz  eines 
Lande  von  5 1/2  QM-  uud  20,561  E.,  im 
Oberddnaukr.  Der  Mfl.  hat  1  prächtiges 
Schi.  u.  K. ;  vorm.  die  berühmte  Ben*« 
diktinermannsabtei  u.  200  E. 

Ottochacz,  (Br.  440  5-»'  H"  L  33°  1* 
12")  Oester.  Mfl.  auf  rler  Kroat.  Militär« 
gränze  und  Hptort-  des  Ottochoner  Re- 
gimentsbezirks,  welcher  auf  ai,av  QA1. 
^,^4  Gränzer  zählt.    Er  hat  2  Sehl,  und 

Ottoer,  Nordamerik.  Völkerschaft  am 
Missuri,  mit  Jagd  und  etwas  Feldbau  ; 
sie  ist  mit  den  Osagen  verbündet. 

Ottogamier ,  Nordavner.  Völkerschaft 
im  Gebiete  Missuri,  die  2-851  P*« 
u.  3 D. -innehat.  Sie  gehört  zu  den  Schip- 
pewäern. 

Oftojano,  Siz.  Mfl.  in  dem  Terra  di 
Lavoro,  mit  3  Pfk.  und  14.411  B.,  welcher 
seine  Entstehung  der  vorm.  Römer  Villa 
Octavianum  verdankt. 

Ottweiler,  Preufs,  St.  an  der  Blie,  in 
dem  Niederrhein.  Rbz.  Trier,  mit  1  al- 
ten Schi. ,  1  luth.  ,  1  kath.  K.  und  1,460 
Einw. 

Otynia,  Oester.  Mfl.  an  der  Worona, 
im  Galiz.  Kr.  Stanislawow» 

Ottbere,  Hess.  Schi,  und  Sitzeines 
A.  von  3,264  E. ,  im  Maingau,  der  Prov. 
Starkenburg. 

Ouanne,  Franz.  Mfl.  an  der  Quell« 
des  gleichn.  Fl.  ,  im  Dep.  Yonnc,  Bez. 
Auxerre,  mit  17b  H.  u.  1,019  E. 

()  aar  rille,   Franz.  Mfl.  in  dem  Dep. 
Eure-Loir,  Bez.  Chartres,  mit  19 «  H.  und 
Einw.    Mützen  -  und  Handschuhwe* 
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erei. 


Ouche ,  Franz.  Fl.  im  Dep.  Cöte  d'or. 
».  bei  Lusigny:   M.  unweit  Dijon  in 
ie  Saone. 

Oud-  Beyerland.%  Nied.  D.  in  der  Fr. 
Holland  tttdl.  Theils,  mit  2,342  E. 

Ouddanulla,  Udara~Nulla,  (Br.  21° 
55'  L-  105°  24')  Britt.  St.  in  der  Kalkutta 
Prov.  Bengalen,  Distr.  Rajcmahall  im 
Delta  vom  Ganges. 

Oude,  Auhd,  Hind.  Prov.  zw.  26  bis 
280  n  Br.,  im  N.  an  Nepaul,  im  O.  an 
Bahar,  im  S.  an  Allahabad,  im  W.  an 
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Delhy  und  Agra  grä'nzend,  «in  reichet 
fruchtbares  uud  wohl  bewässertes  Land, 
«las  im  N.  durch  hohe  Gebirge  von  Ne- 
paul  geschieden  iit,  sonst  nb/r  herrl. 
Ebenen  hat,  die  Waiien,  Reils,  Zucker- 
Tohr,  Indigo,  Mohn  und  edle  Früchte  im 
Ueberflnsse  hervorbringen.  Die  Vieh- 
eucht  ist  bpträcht  lieh.  In  den  Gebirgen 
findet  man  JLopis  Lazuli.  .  Die  Jlaupt- 
aröme  sind  der  Ganges  und  Goggrah ; 
Hie  Einw.  Hindus;  deren  Zahl  gegen 
4  M  !  1 .  io u  •n  betragen  mag.  Herrn  dieser 
•rhönen  Provinzsind  gegenwartig  :  i)  der 
Nabob  von  Oude,  der  seit  iSoi  nur  noch 
einen  Theil  des  Lande*  unter  Britt. 
Oberhoheit  besitzt  und  als  ein  Verbün- 
deter* der  Kompagnie  augesehen  wird. 
Seine  Besitzungen  mögen  ein  Areal  von 
58-5  QM.  umfassen  und  gegen  2  Millio* 
nen  £.  zahlen.  Seine  Residenz  ist  Luck- 
nvw.  Er  hält  4  Batt.  Nuj«»bi,  2,000  M. 
Kavalerie  und  300  M.  Artillerie  u.  seine 
Eink.  belaufen  sich  auf  8  -Mi  11.  Siccaru- 
pien,  2)  die  Britten,  welchen  durch  den 
Traktat  von  1801  ein  grofser  Theil  des 
Randes  mit  einem  Einkommen  von 
13,^23,474  Siccarupien  überlassen  ist,  und 
welches  sie  zu  der  Präsidcntsch.  Kalkut- 
ta gezogen  haben. 

Oude,  (Br.  2ö°  45'  L.  99°  49')  Hind.  St. 
und  Hauptort  eines  Distrikts,  *ln  Her 
PrOv.  Oude,  zu  den  Besitzungen  des  Na- 
bobs von  Oude  gehörig  ;  ein  grofser  von 
den  Hindus  sehr  verehrter  Ort. 

Oudenaarde.  Audenarde ,  (Br.  500  50* 
40"  L  2i<>  11')  Nied.  Hnuptst.  eines  Bez. 
von  147,691  E.  ,  in  der  Prov.  Ostflandern 
•n  der  Scheide:  offen,  ab*»  gut  gebauet, 
mit  1  schönen  Rathh. ,  950  H.  Und  5.084 
Einw.  Gvmnasittm  ;  Tuch  -  und  Leine- 
weberei;  Handel.  Eugens  Sieg  über  die 
Franzosen  1708. 

Ouderiborg ,  Nied  Mfl.  in  der  Prov. 
Westflandern,  nahe  am  Kanäle  von  Nieu- 
poort  nach  Ostende,  mit  «18  E. 

Oudenbosch  ,  Nied.  Mfl.  in  der  Prov. 
Nordbrabond,  mit  1.6-3  E. 

Oude  Pekel-sl,  Nied.  D.  in  der  Prv. 
Gröningen,  mit  2,972  E. 

Oudewater,  (Br.  52°  i' 25"  L.  22°  32' 


?')  Nied,  feste  St.  an  der  Yssel ,  in  der 
rov.  Utrecht,   mit  562  H.  und  1,665  B. 
Geburtsort  des  Stifters  der  Remonstran- 


tensekte  Jak.  Armin  ins. 

Oudobo,  Afrik.  Negerreich  im  Innern 
der  .Sklavenküste,  fast  ganz  unbekannt. 

Oudan,  Franz.  Mfl.  im  Dep.  Nieder- 
loiro,  Bz.  Ancenis,  mit  i,492E. 

S.  Ouen  de*  Toits ,  Franz.  Mfl.  im 
Dep.  Mayenne,  Bezirk  Laval,  mit  1,416 
Einw.  « 

Ottessant  ,  Franz.  Eiland  zum  Dep. 
Fini«terre,  Bz.  Brest  gehörig,  und  unter 
12°  5^'  39"  ö.  L.  und  480  28'  8"  n.  Br.  Be- 
legen. Es  wird  von  seinen  Bretag.  E. 
Ussa  genannt,  ist  etwa  3/4  QM,  grofs  u. 
zählt  iKirchsp.,  1,645  E-  die  von  Acker- 
bau, Sc baaf zuclu  und  Fischerei  leben. 

Ouessant,  Aostraleiland,  zur  Gruppe 
der  Louisiade  gehörig  und  von  Bougain- 
ville  entdeckt. 

Ouilly,  Franz.  Mfl.  im  Den  Calva- 
dos, Bezirk  Falaise,  mit  100  H.  und  745 
Einw. 

Oulney,  Britt.  Mfl.  an  der  Ouse,  in 
der  Engl.  Sh.  Buclivgham. 

OuVx,  Sard  Sr.  in  der  Piemont.  Prv. 
Susa,  an  der  Vereinigung  der  Doria  mit 
der  Bnrdonechia,  mit  1  alten  Stifte  und 
1,142  B, 

Ouncho,  Uncha,  (Br.  52°  23'  L.  96O  3^) 
Hind  St.  in  der  Prov.  AJlababad,  unter 
einem  einheimischen  Rajah  stehend. 


Oundtt,  Britt.  Mfl.  am  Nen,  in  der 
Engl.  Sh.  Northaroton,  mit  erheblichem 
Handel. 

Ouques,  Franz.  Mfl.  im  Dep.  Loir- 
Cher,  Bz.  Blois,  mit  i.aoo  E. 

(jurem,  Port.  Villa  und  Hptort  einer 
Correicao,  in  der  Prov.  Estremadura, 
auf  einem  hohen  Berge,  mit  1  alten 
Kastelle,  1  Stiftsk.,  I  Kl.  ,  1  Hosp.,  1  Ar- 
mer.h.  ,  qy>  H.  u.  3,720  E. 

Ourig  ue,  Port.  Villa  und  Hauptort 
einer  Correicao.  in  der  Prov.  Alentejo, 
mit  :  Pfarrk  ,  1  Hosp.,  1  Armenh.,  568H. 
und  2,500  E.  Nah*  dabei  da«  mit  Laden 
und  Cisten  bedeckte  Cainpo  de  Ourique, 
wo  König  Alfons  I.  dir  Mauern  1139  ent- 
scheidend schlug. 

Ourthe,  Niederl.  Fl.  in  der  Provinz 
Lüttich;  Qu.  bei  Neufchateau;  M.  im 
S.  von  Lütuch  in  die  Maas. 

Ourville ,  Franz.  Mfl.  im  Dp.  Nieder- 
seine, Bez.  Yvetot,  mit  160  H.  und  1,152 
Einw.  Mnf.  von  Leinen  und  steifer 
Leinewand. 

Ouse,  Britt.  Fl.  in  der  Engl.  Shire, 
Bcdford,  welcher  durch  die  Vereinigung 
des  schiffbaren  Ure  nnd  Schwale  ent- 
steht und  Farfleet  gegenüber  su  der 
Treut  s!öTst,  worauf  beide  Fl.  den  Na- 
men II  11  m her  annehmen.  Nebenflüsse: 
Wharf,  Derwent. 

Ousty  Franz.  Mfl.  am  Salat  im  Ar- 
bonstthale,  des  Dep.  Arriege,  Beiirk  S. 
Girons,  mit  1,127  ß«  u,1{1  *  grofsen  Eisen- 
hammer 

Gutakazen ,  Südamer.  Völkerschaft, 
wiche  sich  in  Brasilien  varbreitet  hat, 
und  ohne  bürgert.  Verfassung,  ohne  Ei- 
geuthum  und  Unterschied  der  Stände 
ein  reine«  patriarchalisches  Leben  führt. 

Ouuille,  Franz.  Mfl.  im  Dep.  Nie- 
derjeine,  Bz.  Yvetot,  mit  550  E.  Stapel- 
platz der  toiles  d'Onville,  die  jedoch 
meistens  in  der  Umgegend? verfertigt 
werden. 

Ouzuer  le  Marchi,  Franz.  Mfl.  im 
Dep.  Loir-Cher,  Bz.  Blois,  mit  152  H.  u. 
940  E. 

Ouzuer  sur  Tressie  ,  Franz.  Mfl.  im 
Dep.  Loiret,  Bz.  Gien ,  am  Kanäle  von 
Briare,  mit  1,200  E. 

Ovar  ,  Port.  Villa  in  der  Prov.  Beira 
am  Rio  d'Ovar,  mit  1  Pfarrk..  1  Ar* 
menh.,  1,270  H.  und  5,000  E.  Speditions- 
handel. 

Ovar,  s.  Altenhurg. 

Ovelgönne ,  Oldenb.  Kr.  zw.  der  We- 
ser u.  deren  Müadung,  der  M.  u.  Jahde 
und  den  Kr.  Oldenburg  und  Varel,  mit 
5  Aemtern,  Braake  ,  Rodenkirchen  ,  Ab- 
behansen, Burhave  u.  Wührden. 

Ovelgönne,  (Br.  0>  20'  6"  L.  260  3' 
4A")  Oldenb.  Mfl.  u.  Sitz  eines  Kreisger., 
jh  dem  Amte  Rodenkirchen,  mit  130  H. 
u.  8V 

Overflacque  ,  Zuidvoorn,  Nied.  Insel 
in  der  Maas,  welche  durch  das  Wasser 
Piacque  von  Ostvoorn  geschieden  ist; 
sie  gehört  zu  der  Prov.  Holland  südl. 
Theil«. 

Overmeere,  Nied.  Mfl.  in  der  Provinz 
Ostflandern,  mit  2,622  Einw.  Mnf.  von 
Siamoisen. 

Ovcrschie ,  Nied.  Dorf  in  der  Prov. 
Holland  südl.  Theils,  mit  2,250  E.  Nahe 
dabei  das  Schi.  Starrenberg. 

Overton,  Nordamer.  Conntie  im  St- 
Tennessee,  Distr.  Winchester,  mit  5:643 
Einw. 

Overysschie ,  Nutre  Dame  au  Boi», 
Nied.  Mfl.  in  der  Prov.  Südbraband,  mit 

3:420  E. 
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Overytttl,  Nied.  Prov.  zw.  230  21'  bis 
|4°  4*'  ö-  L.  und  $/>,  6'  bis  <g<>  52'  n.  Br., 
ira  N.  W.  an  Friesland,  im  N.  an  Dren- 
the,  im.  O.  an  die  Han.  Fror.  Bentheim, 
im  S.  0.  an.  die  PreuL*.  Pro*.  Westpha- 
leu.  im  S.  und  S.W.  an  Geldern  und 
im  VV.  an  den  Zuydersee  gränzend,  und 
61  QM.  grofs.  Oberfläch»:  eben,  mit 
-vielen  Morästen.  Roden:  nafs,  blofs  an 
der  Westseite  der  Yssel  findet  man  Ak- 
kerland.  Gewässer:  Ys»el ,  £wartewa- 
er^Vecht,  Schiepbel,  Linde;  Moräste 


8 


ge.  Klima 


bei,  Lind« 
:  feucht, 


trübe  und 


ei  den  Ausdünstungen  der  vielen  ste- 
enden  Gewässer  nicht  gesund.  Pro- 
dukte: Hafer,  Buchweizen,  Rübsaamen, 
Kartoffeln,  wenig  Ob.t  und  Holz,  die 
gewöhnlichen  Hausthiere,  Geflügel,  Fi- 
sche, Bienen,  Torf.  Volksmenge:  nach 
dem  Staatsalm.  von  1816  147,228  In div., 
aämmtl.  Holländer  und  theils  Reform-, 
mit  4  Klassen  u.  87.  Predigern  ,  theils 
KathoJ.,  mit  27  K.  und  fr  Predigern, 
theils  Anabaptisten  mit  16  Gemeinden 
und  35  Lehrern,  und  Luth.  mit  2  K.  und 
5  Predigern.  Nahrungszweige:  Vieh- 
sucht ist  der  erste  und  vorzüglichst« 
Nahrungszweig;  man  hält  starke Schaaf- 
heerden  und  hat  etwa«  Bienenzucht. 
Der  Ackerbau  findet  nur  in  einigen 
Strichen  Statt.  Die  Torfstechereien  in 
den  Vehnen  sind  erheblich.  Man  hat 
gute  Leinenbleichen  und  fabrizirt  Mat- 
ten und  Leinewand.  Ausfuhr:  Butter, 
Käse,  Talg,  Häute,  Wolle-,  Leinewand, 
Matten,  Torf.  Staatsverbindung:  die 
Provinz,  in  der  Reihe  der  Generalstaa- 
ten die  i5te,  sendet  4  Mitglieder  zur 
Kammer  und  gehört  zur  2ten  Militärdi- 
vision und  unter  den  hohen  Gerichtshof 
im  Haag  ;  ihre  Provinzialstaaten  beste- 
hen aus  65  Mitgliedern,  wovon  Ritter- 
schaft, Städte  und  Land,  jeder  V3  wählt. 
Sintheilung:  in  3  Distrikte,  Zwoll  mit 
5,  Deventer  mit  4  und  Almeloo  mit  6 
Kantonen. 

Ovidiopel,  Odschedar,  <Br.  460  30'  L. 
48°50')  Russ.  Kreisst.  des  Gouvernements 
Kherson  an  der  linken  Mündung  des 
Li  man. 

Ovicdo,  (Br.  430  21'  55"  L.  90  4*'  53") 
Span,  offene  Hanpt«t.  der  Prov.  A»turia, 
auf  einem  Hügel  zw.  dem  Nora  u.  Na- 
Ion.  Sie  ist  nach  einem  regelmäfsigen 
Pläne,  in  Gestalt  eines  Hufeisens,  ge- 
bauet, hat  1  Kathcdr  ,  4  Pfk.  ,  fr  Kap  ,  6 
Kl.,  1  Hosp.,  1  Lazareth,  1  Armen  und 
Pindelb.,  2  öffentl.  Plätze,  39  Strafsen, 
879  H.  und  7,495  B.  Sitz  eines  Bischofs, 
de»  Generalkapitäns  vonAsturia  und  ei- 
ner kön.  Audienz.  Universität;  patriot. 
Gesrlls.;  Zeichnenschule.  Steinölfabr. 
vor  der  Stadt;  Aquädukt. 

Ctniglio ,  Sard  Mfl.  in  der  Milan.  Pr. 
Alessandria  am  Balho  ,  mit  2,203  E. 

(j  iv  ai  tu,  Austrelinsel  des  Sand  wich  - 
•rchipels,  die  gröfste  und  örtlichste  der 
ganzen  Gruppe,  die  ein  Dreiek  bildet 
und  216  QM.  grofs  ist.  Der  majestäti- 
sche Bergkolofs  Movrnah  Roah  erhebt 
sich  nach  Horner  15,324  Fufs;  ihn  umge- 
ben hohe  steile  Felsen,  und  überhaupt 
ist  die  ganze  Insel  mit  Bergen  und  An- 
höhen bedeckt ,  welche  die  reizendsten 
Ansichten  gewähren  und  einer  Menge 
Flüsse  und  Bäche  das  Daseyn  geben, 
u.  die  sich  zwischen  ihnen  ausbreiten- 
den Thfiler  auf  das  vortbeilhafteste  be 
wässern.  Das  Klima  i»t  äufserst  milde 
und  angenehm,  und  der  fruchtbare  Bo- 
den bringt  bei  der  üppigen  Vegetation 
nicht  allem  alle  Produkte  der  Sand- 
wichinseln, sondern  auch  diejenigen,, 


1  f  ihr  aus  Europa  und  Amerika  zuge- 
hrt sind,  in  hoher  Güte  hervor.  Sie 
zählt  gegen  160,000  Bew.  Hie»  hat  König 
Tomuhmo  ein  Reich  gegründet,  das. 
sich  mit  mächtigen  Schritten  der  Eu- 
rop.  Civilisation  nähert;  schon  segeln 
seine  Fahrzeuge  nach  der  Nordwe«<kü- 
stc  von  Nordamerika  und  nach  Schina. 
Die  Insel  Owaihi  enthält  6  grofsc  Distr. 
Amakua,  Ahibnh,  Apuna,  Kaub,  Akona 
u.  Koarra.  Der  König  residirt  meistens 
auf  der  nordöstl  Küste  von  Apuna»  In 
der  Bai  Karakakua  unter  19°  18'  Br.  und 
221°  39'  L.  werfen  die  Eurbpäer  am,  öf- 
tersten die  Anker,  u.  an  derselben  ver- 
lor Cook  I3ten  Febr.  1779  sein  Leben  (  *. 
Sandwichina  ein). 

Oiütn  ,  Würt.  St.  an  der  Lauter  und 
dem  Teckberge,  in  der  L.  V.  Alb,  O.  A. 
Kirchheim,  mit  1.473  E-  Nahe  dabei  auf 
einem  Berge  die  Ruinen  der  Burg  Teck, 
in  deren  alten  K.  man  noch  viele  alte 
Grabmahjer  der  gleichn.  Herzoge  findet. 
Guter  Obstbau. 

<)  u>*re,   t.  0"re. 

Otvrutseh,  (Br.  So'  40')  Russ.  Kreisst. 
an  der  Us cha  ,  im  Gonv.  Wolhyn. 

Oxford,  Britt.  Shire  in  England  zw. 
150  59'  bis  i6°  45'  Ö  L.  und  51°  27'  bis  520 
"  nördl.  Br. ,  im  N.  an  Wärwick  und 
orthamton,  im  O.  an  Riickingham,  im 
S  an  Berk,  im  VV.  an  Gloucaster  geän- 
zend,  35 Vs  QM.  grofs.  Oberfläche:  eine 
wellenförmige,  mit  Hügeln,  Holzungen 
und  Fruchtäckern  abwechselnde  Ebene. 
Boden:  lehmig  und  sandig,  meistens 
fruchtbar.  Gebirge:  di«»  Kalkhtigei  Chil- 
tern.  Gewässer:  die  Thames  und  deren 
Quellenü.,  Isis,  der  Cherwell;  der  Ox- 
fordkanal.  Klima:  zwar  feucht,  aber 
gemässigt  und  gesund  Produkte:  Ge- 
traide.  Garteu-  u  Hülsenfrüchte,  Holz 
in  Whigwood  Forrest,  die  gew,  Haus- 
thiere, Geflügel,  Fische,  Ocher,  Pleifen- 
thon.    Volksmenge  ig r  1  :  119,304  i n  1  5  St. 


i 


und  Mfl.»  28oKircbsp.  und  2X,i 
Ackerbau  , 


in  '5  5t. 
H.  Nab> 

rungssweige :  Ackerbau,  Viehzucht, 
Wollweberei  u.  Gärbereien.  Drückend 
ist  der  Mangel  an  Brennholz  u.  Stein« 
kohlen ,  das  Holz  wird  pfundweise  ver- 
kauft. Ausfuhr  :.  Korn,  Mals,  GemüTse, 
lederne  Handschuhe,  woilene  Beudek- 
ken,  grobe  wollene  Zeoche  ,  Plüsch  und 
Gewürzkisten.  Dep.  znm  Pari. :  9.  Ein- 
theilnng:  in  13  Hunflreds. 

•  Oxford,  (Br.  «»  4£'  40  '  L.  j6">  24°  I5"> 
Britt.  Hauptst.  der  gleichn.  Engl.  Shire. 
auf  einer  Anhöhe,  in  der  Gabel  der 
Thames  und  Cherwell.  Eine  im  Ge- 
schmacke  des  Mittelalters  gebaute  St., 
mit  13  Pfk.,  1  Hosp  ,  i  Armenh.,  1.03g  II. 
und  ir,688  E.  Bischof;  erste  u.  berühm- 
teste Universität  des  Reichs  mit  2  \  Kol- 
legien, an  welcher  27  Prof.  lehren;  Uni- 
versitäts-  oder  Bodlevsche  Bibliothek; 
Radcliffscbe  Bibliothek;  Museum  mit 
den  Arundelschen  Marmoren,  Münz  u. 
Naturalienkabinet;  Sheldonisches  Thea- 
ter; botan.  Garten;  Sternwarte;  anat. 
Theater;  Clarendon  sehe  Druckerei;  2 
Freischulen.  Korn-  und  MsUhandel.  4 
Dep.  zum  Pari. 

Oxford,  Nordamer.  Countie  in  dem 
Massachusetts.  Distr,  Maine,  mit  17,630 
E.   Hauptort:  Paris. 
Oxus ,  x  Amu. 

Oxytt,  Oiman.  Eiland  im  Marmor- 
meere, ein  vulkanischer  Felsen,  welcher 
tu  den  Demonnesi  gehört. 

Oyapok,  Südamerik.  KüstenfluTs  im 
Franz.  Guyana,  welcher  die  Gränze  mit 
Brasilien  macht.  An  demselben  liegt  ei- 
ne  gleichn.  Kolonie. 
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»tft  Oyl, 

Örbint  Sachs.  D.  in  der  Pror.  Lan- 
litt,  hart  an  d«r  Böhm.  Gränze,  weichet 
au*  den  3  D.  Oybin,  Schnrf  und  Hayn 
besteht;  154  H»  mit  700  E.  hat  und  starke 
Leineweberei  mit  110  Meistern  unter- 
hält. Ks  ließt  1,23*  F.  über  dem  Meere 
Sn  einem  langen  schmalen  Thale,  über 
welches  sich  der  Sandsteinbrrg  Oy  bin 
tnit  den  Ruinen  einer  Burg  erhebt. 

Oyotava,  Australeiland,  zu  dem  Ar- 
chipel der  Schifferinseln  gehörig  und 
durch  evnert  51/9  M.  breiten  Kanal  von 
Mauna  getrennt;  eine  reizende,  frucht- 
bare und  stark  bevölkerte  Insel,  welche 
la  Perouse  geschildert  hat. 


Päd 

•  1 

Oystermouth ,  Britt.  Mfl.  auf  der  Kä- 
ste der  Wal.  Sh.  Glamorgan,  mit  einem 
Leuchtturme  u.  Austernfange. 

Ozorna,  Span.  Küsten n.  auf  der  Insel 
S.  Domingo  ,  welcher  unweit  der  St.  8. 
Domingo  nem  Meere  zufällt. 

Ozarow,  Russ.  SL  in  der  Poln.  Woiw. 
Sandomir.  . 

Otora,  (Br.  46°  44'  47"  L.  560  4')  Oestr. 
Mfl.  in  der  Ungar.  Gespan  Tolna,  mit  t 
fttrstl.  Esterhazyschen  Schi.  u.  1  grolsen 
Gestüte. 

.  * 

t. 


P. 
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J»««r,  Baier.  Fl.  \n  dem  Isarkr. ;  Q. 
in  dem  Landger.  Landsberg:  Mündung 
unterhalb  Ingolstadt  in  die  Donau. 

Pansdorf,  Oester.  Dorf  im  Laude  un- 
ter der  Ens,  V*.  U.  M.  B.  an  der  Zaya, 
mit  1  Schi.,  1  K  .  166  H.  u.  1,000  E. 

Pabianice,  Ru«s.  St.  in  der  Poln. 
Woiw  Kaiisch,  mit  74  H.  u.  45?  E. 

S.  Pablo,  Span.  Eiland  vor  dem  Ha* 
Ven  von  Panama,  zu  den  Perleninseln 
und  der  Intend.  Panama  des  Vizekön. 
Neugranada  gehörig. 

Pacanas  Nordamerik.  Völkerschaft 
im  Vizekön.  Neuspanien  am  Sabinefl., 
die  zu  den  Indios  bravos  gehört,  und 
gröfstentheils  von  der  Jagd  lebt. 

Pacanoio,  Russ.  St.  in  der,  Poln. 
Woiw.  Krakau. 

Pacaudiire,  Frz.  Mfl.  im  Dp.  Loire, 
Bez  Roanne,  mit  1,740  E. 

Pachete  ,  (Br.  250  36'  L.  10*0  29')  Britt. 
St  in  der  Kalkutta  Prov.  Bengalen, 
Hptort  eines  gleichn.  Zemindars. 

Pachitea,  Port.  Fl.  in  Brasilien,  der 
unter  iqP  46'  s.  Br. ,    bei  dem  Fort  Qui- 

«racra  entspringt,   sich  gegen  O.  wen- 
t  und  unter  8°  26'  s.  Br.  demTokantin 
zufällt. 

Pachuca,  Span.  Villa  in  der  Neuspan. 
Ind.  Mexiko,  der  älteste  Bergwerksoit 
des  Königreichs,  2,482  Meter  über  dem 
Meere. 

Packanga  ,  (Br.  3O  52*)  Asiat.  St.  auf 
der  Ostseite  der  Halbinsel  Malacka 


gleichn.  Fl. ,  die  unter  einem  einländ. 
Rajah  steht  und  einen  guten  Häven  hat, 
der  Schiffe  von  100  Tonnen  aufnimmt. 
Der  Handel  beruhet  auf  Goldstaub, 
Zinn  und  Bambus. 

PacY ,  (Br.  470  1'  L.  19»  3')  Franz.  St. 
an  der  Eure,  im  Dp.  Eure,  Bz.  Evrenz, 
mit  Graben  und  Wallen- umgeben.  Sie 
zählt  1,680  E.  und  treibt  ein  lebhaftes 
Gewerbe  mit  Leinewand,  wollenen  Zeu- 
then ,  Korn  und  Vieh. 

Padak,  (Br.  22°  L.  1020  24')  Hind.  St. 
am  Soank,  in  der  Prov.  Gundwana,  Bz, 
Gangpur,  die  unter  einem  einländ.  Ze- 
mindar  steht. 

Padangy  (s.  Br.  oP  48°  L.  ti7°  3*')  Nie- 
derl. Fort  auf  der  Westküste  von  Su- 
matra, und  Hauptkomtoir ,  von  dem  die 
Komtoire  zu  Pulo  Chinco,  Priaman  u. 


Adscherhadscha  abhängen.  Die  gleichn. 
Stadt  liegt  tiefer  landeinwärts  an  einem 
Fl.,  und  nandelt  mit  GoldsLaub,  Pfeffer, 
Kumpher  u.  Benzoe. 

Paderborn,  (Br.  51O  43'  32"  L.  26°  23' 
36")  Preufs.  St.  in  dem  Westphäl.  Rbz. 
Minden  an  der  Pader,  die  unter  dem 
Dome  aus  5  Quellen  entspringt.  Sie  ist 
ummauert,  hat  gThore,  2  öffentl.  Plätze, 
1  Schi.,  1  Kathedr.,  3  andere  kath.  K. ,  1 
luth.  K.,  1  Synagoge,  2  Möncha-  und  1 
Nonneukl.,  1  Kranken  -  ,  1  Waisen-  u.  6 
Armenh. ,  872  H.  und  5,302  E. ,  worunter 
180  Luth.  nnd  164  Juden.  Die  Theodo- 
rianische  Universität  mit  theol.  u.  phil. 
Fakultät  und  12  Prof.;  i  Gymnasium;  x 
theolog.  Seminar;  1  Hebararaeninstitut. 
Kath  Domkapitel.  Gewerbe  mit  433 Ge- 
weihe treibenden,  aber  keine  Fabriken; 
Brauerei ;  Kram-  und  Landhandcl.  Der 
Füi  stenberger  Hof. 

Padttoio ,  Britt:  St.  an  der  M.  •  des 
Gamet ?  111  dem  Bristnler  Kanal,  in  der 
Engl.  Shire  Cornwall,  mit  versandetem 
Häven  u.  dem  Wahlrechte  zweier  üep. 
Geburtsort  des  Geschichtschr.  Hum- 
phrey  Prideaux  f.  1724. 

Padua,  Oester.  Delegaz.  des  Lomb. 
Gouv.  Venezia  —  40  QM.  mit  269,759  B. 
Hptst.  :  Padua. 

Padua ,  (Br.  45O  23'  40"  L.  20°  32'  30") 
Oester.  Hauptst.  der  gleichn.  Venezian. 
Dlgz.  an  der  Brenta  und  von  mehrern 
Kanälen  durchschnitten.  Sie  wird  in 
die  Stadt  und  Vorstadt  abgetheilt,  ist 


versf  tätsgebäude  ) ,  della  "Ragione  (kath- 
haus),  del  Podesta,  de  Nobili,  di  Soran- 
zo  u.  a.  ,  1  Kathedr  ,  26  Pik.,  45  Klk., 
l6  Hosp. ,  über  7,000  H  und  31,176  E.  Bi- 
schof; bischöfl.  Seminar;  Universität 
mit  1  Rektor  und  32  Prof. ,  Bibliothek, 
Sternwarte,  anatora.  Theater  u.  physik. 
Kabinet,  aber  letzt  nur  300  Stud.  (im 
Mittelalter  wohl  2  bis  3,000) ;  botan.  Gar- 
ten; Akad.  delle  Scienze,  lottere  e  arti; 
Ackerbauges. ;  prächtiges  Theater;  Ju- 
denquartier. Tuchweberei  ,  doch  nur 
gemeines  Tech,  und  etwas  Kasimir,  Sei- 
denzeuch -  und  Bandweberei  ;  Gärbe- 
reien.     L*ndhandel.     Geburtsort  des 
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Römischen  Ge»chicht»chreib*r«  Tit.  Li- 
vin«. 

Padukaa,  Nordamerik.  Völkerschaft 
im  Gebiete  Mi«<uri  und  in  dem  Vize- 
kön  Nempanien,  die  mit  den  Cum&n- 
chen  verbündet  oder  vielleicht  nur  ein 
Stantta  derselben  ist.  ' 

^adula,   Siz.  St.  in  der  Prov.  Cala- 
citeHore,  mit  6,022  B. 
yäganiniler  .Blutindier ,  schwarz- 
tt  Inditr,  Nordamer.  Völkerschaft 
..mern  de«  Britt.  Nordamerika,  auf 
,  Westseite  der  Rocky  Mountain«. 
pmisana,   Sard.  St.  in  der  Piemont. 
Prov   Finerolo  am  Po,  mit  4,600  B. 
Pafo,  Paphos,  ».  ßaffo. 
Papahm,  (Br.  2t°  9'  L.        14')  Birm. 
St.  oder  vielmehr  Ruinen  einer  St.,  im 
Reiche" Ava  am  Irawaddy ,  vormal*  Re- 
•ideuz  von  45  Monarchen.    Ihre  zahlrei- 
chen Tempel,  ihr  Port  liegen  in  Ruinen; 
doch  hält  eie  noch  besuchte  Märkte. 

Paghano,  Püpstl.  St.  »nf  einem  Ber- 
ge, in  der  Dil*.  Rom. 

Pagoy  Oe«ter.  lusel  an  der  Rüste  der 
Kroat.  Militärgrünze  ,  zu  dem  Dalmat. 
Kr.  Zara  gehörig.  Sie  ist  otwa  2V2  QM., 
wird    von   4,050  kath.  Slawen  bewohnt, 

en 
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Waaren  lieferten.  Häven  am  Cart,  wel- 
cher Fahrzeuge  von  7  F.  Wa««ertracnt 
bis  an  die  Kaien  führt 

Patta,  Span.  St.  und  Häven  in  der 
Peru.  Intend.  Truxillo.  ^ 

Paitan,  Asiat.  Bai  und  Fl.  auf  der 
Küste  vonBorneo,  wo  eine  grolle  Menge 
von  Kampher  zu  Markte  gebracht  wird, 
wefswegen  hier  häufig  Burop.  Kauffah- 
rer anlegen. 

Pakan,  s.  Packanga. 
Pakosch,   PreuTs.  St.  auf  einer  Insel 
im  Netzbruche,  des  Posen.*  Rbz.  Brom- 
berg, mit  354  E.     Reformatenkl.  mit  25 
Kap  ;  Schule;  Wallfahrt.  „ 

VPakracz,  (Br.  45°  23'  i"X.34°  541 32") 
Oester.  Hfl.  in  der  Siawjon.  G*sp.  Po«e- 
ga,  mit  300  H.  u.  1,500  E.  Sitz  des  Griecn. 
Bischofs  von  Slawonien. 


rei  sehr  einträglich.  Die  Hanptst.  Pago 
bat  wenig  mehr  denn  1,000  E. 

Pagöm,  bei  den  Jesuiten  S.  Ignact, 
An«traleiland,  zu  der  Gruppe  der  Span. 
Ladronen  gehörig,  unter  loön.  Br. 

1'aguaZos,  SÜdamerik.  Völkerschaft 
im  Span.  Vizekön.  Permi 
Pahitea,  s.Titizighe. 
P.ahtij  Paulte,  Hind,  St.  in  der  Prov. 
Aschmir",  unter  den  Radsbuten  stehend. 
Sie  ist  die  grnfste  Handelsstadt  dieser 
Gegend  und  ein  Zwischenmarkt  für 
ganz  Kaschmir,  Punschab  u.  Aschmir. 
Tajaras,  Span.  Eiland,  zu  der  G~ 
"  »quirobo:' 
gehörig 


Pajaras,  Span.  Eiland,  zu  der  Grup- 
pe der  Coquimboinsein  ,  an  der  Küste 
von  Chile  gehörig;  unbewohnt. 


.  sks,  (Br.  460  37'  36"  3*° 
Oester.  Mfl.  in  der  Ungar.  Gespan.  Tol- 
na,  nahe  an  der  Donau,  mit  I  katn.,  I 
'ref.  K.  und  t  Svnag.  . 

Pdlachy,  Palasi,  (Br.  n<>  47*.  L-940 
47')  Hind.  St.  rn  der  Prov.  Sudcoimbet- 
tore ,  mit  1  Fort,  1  kleinen  Tempel  und 

,  v'aladru,  Franz.  Binnensee,  im  Dep. 
Isere,  von  unbeträchtl.  Spiegel,  doch  ei- 
ner der  gröfsten  in  Frankreich. 

Paläochory,  Osman.  D.  in  dem  Rum. 
Sandsch.  Misitra,  von  Griechen  bewohnt, 
berühmt,  weil  hier  das  alte  Sparta 
stand. 

*  Palästina*  s.  Falcsthin.  mh^ 
S.  Palais,  (ßr.  47°  17'  ^  «4°5o 'LJw. 
Hptst.  der  Insel  Belleisle  ,  im  Dp.  Mpr- 
bihan,  Bz.  JLorient.  Sie  liegt  auf  der 
Nordküste,  ist  befestigt,  hat  1  Citadelle, 
«o  H.  und  2,496  Einw..  und  handelt  mit 

Korn,  Sardellen  u.  Satz.         Ä  .  

S.  Palais,  (Br.  43°  21'  L.  16«  34')  J«. 
St.  im  Dp.  Niederpyrenäen,  Bez.  Mau- 
leon;  bemauert,  am  Bidouze ,  mit  190 
H.  und  007' E.  _     _  . 

Palaiseau,  Franz.  Mfl.  im  Dp.  Seino- 
Oise,  Bz.  Versailles,  mit' 1,616  B. 

Palamcotta,  (Br.  g>  42'  L.  050  20  ) 
Hind.  St.  in  der  Prov.  Tchevelly ,  etwa 
II  M.  vom  Kap  Coinorin. 

Palamow,  (Br.  25O  52'  L.  950  49')  ß5lV' 
St.  und  Hptort  eines  Distr.  in  der  Kal- 
kutta. Prov.  Bahar. 


Pajenzno,  Russ.  St.  in  der  Poln. 
Woiw.  Kaiisch,  mit  133  H.  u.  555  E. 

Paihtco,  Span.  Eiland,  zu  der  Grup- 
pe der  Perlen  1  n se  1  n  und  zur  Intend.  Pa- 
nama   des    Viiakön.    Neugradada  ge- 

höri»  Jtuna.  rrni.  Dinar,   A  . 

Pailhi;  Franz.  Hfl.  im  t>p.  Arriege,  Palamos, (Br.  41J  SV,  10"  L.  20° j H 
Bz.  Pamier's    mit  230  H.  m.  964  R  45")  .  Span.  ViÜa  in  der  F^jCmUl^b| 

Paimhneuf,  (Br.  470  17'  15"  L.  15O  38' 
J4")   Franz.  Seest.  und  Hauptort  eines 

Sez.  von  15,1a  QM.  und  37,009  E.,  im  Dp. 
lederloire.  Sie  liegt  an  der  Loire,  hat 
2  K.,  1  Hosp.  und  4.220  E.  Häven,  wo 
die  gröfsetn  nach  Nantes  bestimmten 
Schiffe  anlegen.  Handel  mit  Salz  und 
Produkten.  Töpfereien;  Schiffbau. 

Paimpol,  Franz.  St.  am  Meere,  im 
Dep.  Nordküste,  Bz.  S.  Brieuz,  mit  1,67g 


...  Handelsgericht;  Börse;  kleiner  Hä- 
ven; Produktenhandel. 

Paimpont ,  Franz.  Kirchsp.  im  Dep. 
Ille-Viiaine,  Bez.*  Montfort,  mit  3,687  E. 
2  berühmte  Eisenhammer  und  Draht- 
aiehereien. 

Paislj-y  Britt.  St.  in  der  Skot.  Shire 
Renfrew;  gut  gebauet,  am  Cart  und  in 
Town  Parish  und  Abbey  Parish  abge- 
theilt.     Sie  hat  jetzt  zw.  58  bii  40,000  E. 

•elin  mit  20,250,  in  Twift  mit  7,000  ,  in 
Zwirn  mit  1,440,  in  Seide  mit  240,  in 
wollenem  Band«  mit  100  Arb. ,  dann  in 
Leder,  Seife,   Lichtern,   welche  Fabr. 


an  einem  Meerbusen,  mit  Citadelle  und 
festem  u.  guten  Häven.  „  . 

Palank,   Oester.  Dorf  am  Ipoly,  in 
der  Ung.  Gesp.  Honth,  mit  Magyar,  und 
Deutschen  E.     Starker  Tabaksbau;  der 
Paianker  Tabak  gilt  für  einen  der  bew-^ 
ten  Ungarn«.  _  '  _ 

Palatine-Toivn ,  Britt.  Mfl.  in  der 
Irischen  fjountie  Carlow,  der  von  aus- 
gewanderten Pfälzern  angelegt  ist. 

Palatmina,  Osman.  Schi,  auf  der 
Küste  de«  Rumel.  Sandsch.  Tinhala,  mit 
1  Häven.  Unweit  davon -fliefst  der  rei- 
Isende  Scheftalunahr  in  da«  Meer. 
Palawan,  s.  Paragua. 
Palazino,  Oester.  Mfl.  in  der  Milaa. 
Dlgz.  Mantua.  ,  ,     .  . 

Palazzolo,  Siz.  St.  auf  der  Insel  Si- 
cilien,  Val  di  Noto,  mit  6,000  B. 

 ' _  m  mm  am.  I         .  —m*.    feJBl     -  .  /  > 


Palazzuolo,  (Br.  450  26'  54"  L.  280  29 
33")  Oester.  Mit.  am  Öglio,  in  der  .Mi- 
lan. Dlgz-  Breecia,  mit  3,034  E. 

PalcatU  Schin.  grolser  Bin 


Palemhang,  Asiat.  Königreich  auf 
der  Intel  Sumatra ;  dessen  Herrscher,  ein 
Malaie,  dem  Warnen  nach  ein  Vasall 
von  dem  Sultan  von  Menangcabo  i«t,  am 
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«er  That  aber  mehr  von  den  Nieder- 
ländern abhängt,  die  in  dem  Umfange 
•eine»  Staats  ein  atarkei  Port  besitzen. 
Die  Religion  ist  die  Mohamedanische ; 
die  Verfassung  die  aller  Malaiischen 
Staaten,  eine  Art  von  Lehnsystem.  Das 
Haoptprndukt  ist  der  Pfefter. 

Palembang,  (s.  Br.  8°  48'  L.  122°  20') 
Asiatische  Hauptst.  des  gleichn.  Reichs 
auf  der  Insel  Sumatra,  in  einem  Delta, 
das  der  gleichn.  Kl.  macht,  12  M.  vom 
Meere:  sie  i»t  groXs  und  hat  i  Palast  u. 
mehrere  Mo«keen,  wor.  die  kön.  im  Ba- 
rop. Style  gebaut  ist. 

Palemba n g  ,  Niederl.  Fort  an  der  M. 
des  gleichn  FI.  u.  in  dem  gleichn.  Kö- 
nigreiche auf  Sumatra,  mit  einem  Haupt- 
komtoir  der  Niederl.,  die  hier  jährl. 
80,oco Zntr.  Pfeifer  u,  20,oooZntr.  Zinn  la- 
den; letzteres  kommt  jedoch  von  der 
Insel  Banka. 

Palencia,   Span.  Provinz  iw  12°  45' 
bif  i$>  45'  ö.  L.    und  410  41'  bi*  42°  58'  n. 
Br. ,  im  N.  an  Asturias  und  Burgos,  im 
O.  an  Toro  und  Bnrgos,  im  S.  an  Val- 
ladohd,  im  W.  an  Toro  und  Leon  grän- 
*end,  86,03  QM  grofs.     Oberfläche:  im 
N.  gebirgig,  im  S.  ebenc-r.     Boden:  im 
N.  ßergboden,  mit  schönen  Weiden,  im 
»5.  ziemlich  produktiv  u.  gut  bewässert. 
Gebirge:  die  Monte  de  Cäbezos,  de  To« 
tokos,  del  Rey  u.  a.     Gewässer:  der  Pi- 
•uerxa,  Bureja,  Carrion  und  Cauce ;  di-r 
Kanal  von  Castillo  und  der  Kanal  von 
Campos;  der  grorse  Mephitische  Sumpf 
3-avs.     Klima:  gemäfsigt ,  aber  feucht. 
Produkte:    Getreide  ,  Garten  -  und  Hül- 
senfrüchte,  Flacht,   Obst,  Kastanien, 
Trüffeln,  Wein,  die  gewöhn!.  Haustbie« 
xe,  Wild,  Geflügel,  Bienen ,  Kupfer,  Ei- 
sen, Marmor,  Bausteine.  Volksmenge: 
318  06;,    worunter  2,278  Geistl.  und  2,314 
Hidalgos,  in  1  Cindade,   130  Villa«,  ^5 
D.,  überhaupt  3o6Pucb!o*  u.  315  Kirchsp. 
mit  $2  KL  und  57  milden  Stiftungen. 
NTahrungszweige :   der  Ackerbau  liefert 
•n  Korn,  besonders  Waizen,  1,730,000,  an 
Hülsenfrüchten  27,too,    an  Karuben  500, 
an  Leinsaamen  3,500  Fauegas;   man  ge- 
winnt 2,000  Zntr.  Flachs,  75  Zntr.  Hanf, 
und  macht  40,000  Fuder  Heu.    An  Weine 
■werden  500,000  Cantaren   gekeltert  und 
2,000    Cantaren    Branntwein  gemacht. 
Der  Viehstamm    besteht  aus  5.050  Pfer- 
den, 6,300  Mauleseln,  3,800  Eseln,  Q.300 
Stück  Rindvieh,   318,500  Sc  haatiMi  ,  11,300 
Ziegen  und  5,500  Schweinen  ;   den  Wol-  • 
lengewinn  schätzt  man  art  feiner  Wolle 
auf  g2i/2>  mittelfeine  500  und  grober  5,500 
Zntr-    Mnf.  und  Fabr.  sind  wenige  vor- 
handen} die  Provinz  hat  in  Wolle  537 
Stühle  mit  einer  Prod.  von  714,90/*  Varas 
Etamin   und  Tuch,   150,000  Bettdecken 
und  Mänteln  und  6,000  Stück  halbwol- 
lenen Zeuchen,  in  Leinewand  468  Stühle, 
welche  150,385  Varas  liefern;  in  Leder  40 
Gärbereien  ;  aufsetdem  u  Töpferofen  u. 
XI  Hut  mach  er.     Ausfuhr:    etwas  Wein, 
lebendes  Vieh,  Wolle  und  Wollengarn,, 
wollene  Decken,  Häute.  Staatsverbin- 
dung:  Palencia  steht  unter  dem  Gene- 
ralkapitän von  Zamora,  unter  der  Kanz- 
lei von  Valladolid  und  der  Diözese  von 
Paleqcia;  in  der  Provinz  gelten  Castilia- 
nisches  Recht  und   Gesetze.  Eintei- 
lung :    in   1  Partido    und  0  Jurisdic- 
cions 

Palencia,  (Br.  42°  10'  L.  130  28')  Span. 
Hauptst  der  Prov.  Palencia  am  Carrion, 
mit  1  prächtigen  Kathedrale,  5  Pfk  ,  11 
Kl.,  2  Hosp.,  11  Arraenb.  und  Einw. 
Bischof.  Mnf.  in  wollenen  Decken  und 
Häuten. 


Palermo',  (Br.  «0  6'  45"  31*  -'  90"* 
Sx«.  Hauptst.  der  Insel  Sicilien  und  des 
Val  di  Maz7.ar.T,  im  Hintergründe  eine* 
kleinen  Busens ;  grofs  und  prächtig  in 
einem  Zirkel  gebnuet  nnd  ummauert, 
mit  4,  Haupt-  und  11  Nebenthoren,  I 
Kathedrale.  10  Pfk.,  31  Filialk. ,  >9  Ora- 
torien, 8  Abteien,  90 Kl.  und  geistl  Stif- 
tungen, 5  Hosp.,  3  Waisenh.  und  zw. 
120  bis  140,000  E.  Mehrere  Paläste  und 
sehen«werthe  öffentl.  Gebäude:,  der  am-' 
sehnliche  Palast  des  Vizekönigs,  der 
alte   Sarazenische   Palast  )a  Zisa,  der 

Sräcbtige  Dom.  Sitz  des  Vizekönigs  u. 
er  höchsten  Behörden  des  Reichs,  sp 
wie  des  Six  Parlaments;  Erzbischof, 
welcher  zugleich  Primas  von  Sicilien 
ist;  Universität  mit  einem  reichen 
Münzkabinette  und  einer  Sternwarte ; 
mehrere  gelehrte  GeselUch.;  3  Kolle- 
gien; öffentliche  Bibliothek;  Museum; 
Opernh.;  Zettelbank;  Mnf.  in  seidenen 
Zeuchen,  Strümpfen  und  Gazen;  Gold- 
und  Silberarbeiten  1  Gärbereien;  wenige 
andere  Fabr.  Grofter  und  kleiner  Hä- 
ven ,  den  3  Citadellen  beschützen  See- 
und  Laudhandel;  Palermo  führt  ans: 
Waizen,  Hülsenfrüchte,  Seide,  Manna, 
Leinöl,  Sumach.  Kaninchenhaare,  Lamm- 
felle, Kanthariden,  Weinstein,  Lumpen, 
Sardellen  und  Thunfisch.  Starlo?  Fische- 
rei,  bes.  auf  Thunfisch;  merkwürdiger 
Fang  dieser  Fische.  Aufserhalb  der  St. 
der  schöne  Spaziergang  la  Merina  und 
der  Garten  Flora. 

Palestrina,  Oester.  Mfl.  auf  der  lan- 
gen und  schmalen  Laguneninsel  bei  Ve- 
nedig, in  der  Vanet.  Digz.  Venedig,  mit 
6,000  TB.  " 

Palestrina ,  Päpstl.  St.  in  der  Dlgz. 
Rom,  mit  1  Kathedr.  und  3,000  E.  Bi- 
schof. RÖm.  Alterthümer.  Hier  stand 
Präneste.  v        .  _ _ .   ,  * 

Palet,  Franz.  Kirchsp.  im  Dp.  Nie- 
derloire, Bz.  Nantes  an  der  Serre ,  mit 
1,402  E.  Geburtsort  des  berühmten  Abai- 
lard  -j-  1402. 

Paliacate,  JValiacada,  Nied.  Seest. 
in  der  Prov.  Karnatik,  mit  dem  Fort 
Geldern,  1  ref.  Holl,  und  x  »ef.  Malabar. 
K.,  vielen  Hindutempeln  und  15,000  E. 
Mnf.  von  baumwollenen  Zeuchen  und 
seidenen  Taschentüchern;  Rheede. 

Palighaut,  Palicaudcherry ,  (Br.  io° 
0'  L.  91P  20')  Britt.  St.  in  der  Prov.  Ma- 
.abar,  mit  1  Fort,  Haupto«  eines  Distr., 
der  1800  21,473  H.  mit  123,074  Einwohner 
enthielt. 

Paliseul,  Nied.  Mfl.  in  der  Provinr 
Luxemburg,  mit  746  Einw.,  zu  der  Man- 
desberrschaft  des  Herzogs  von  Bouillon 
gehörig. 

Palixte,  Franz.  Hptst.  eines  Bz.  von 
28,94  DM.  und  62,062  E.,  im  Dp.  Allier 
am  Be*bre,  mit  1  Schi.,  140  H.  und  ein- 
schliefst, des  Kirchsp.,  2,090  ßaum- 
wollenspinnerei ,  Schusterarbeit;  Korn- 
und  Viehhandel. 

Palitscher  See,  Oester.  Binnensee 
oder  vielmehr  Sümpfe,  in  der  Ungar. 
Gesp.  Bacs,  3  M.  im  Umfange,  und  stel- 
lenweise 6  Klafter  tief.  Er  ist  reich  an 
Alkali. 

Pdlktstrafse,  Asiat.  Meerenge  .  zw. 
dem  Kontinente  von  Hindostan  nnd  der 
Insel  Svilan. 

Palla,  Asiat.  Eiland,  zu  dem  östl. 
Archipel  gehörig,  und  im  S.  von  San- 
gir,  unter  30  5'  n.  Br.  und  1450  9/  L.  be- 
legen. Es  ist  angebauet  und  hat  Malaii- 
sche E. 
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Pallania>  Sard.  St  in  der  Milan.  Fr. 
Novara  ,  auf  einer  Landspitze  des  Lago 
Ma^mre  ,  mit  X  Stiftsk.  ,  z  Kl.  und 
1,250  E.   Gymnasium;  Häven;  Handel. 

Paltingan,  Asiat.  Eiland,  zum  Archi- 
pel der  Suluhinseln  gehörig;  es  hat  in 
■einer  Milte  einen  Salzsee. 

PallUUr  Islands,  Australgruppe  von 
4  kleinen  Eilanden,  unter  15026'  s.  Hr., 
zum  Archipel  des  bösen  Meers  gehörig 
lind  von  Cook  entdeckt.  Sie  haben  K.O- 
kosbäume  und  Australindier  zu  Bewoh- 
nern ,  . 

Palluau,  Franz.  Mfl.  am  Indre  t  in 
dem  Dep.  Indre,  Bez.  Chateauroux,  mit 
H .  u.  1,260  E. 

Palluau,   Franz.  Mfl.  im  t)ep.  Vett- 
l*t.  Sables  d'Olonne  ,  mit  120  H.  u. 
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Palma ,  (Br.  39O  ^>  4"  L  gpO  10/  50") 
Span,  feste  Hptst.  der  In.«el  und  Prov. 
Mallorca»  auf  deren  Südküste,  mit  1  Ra- 
th« dr  ,  5  Pf.,  2!  Kl-,  3,000  massiven  II.  u. 
~  529  E.  Bischof:  Inquisitionsgericht; 
•ueralkapitän ;   kön.  Audienz;  Akade- 
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mir  der  zeichnenden  Künste;  nantische 
Schule.  Das  Palacio;  der  goth.  Dom; 
der  bischöfi.  Palast;  Börse;  Theater; 
Stadthaut;  2  Bibliotheken.  Wollen-  u. 
Seidenweberei;  Schifffahrt;  Handel.  Si- 
cherer Häven  mit  einem  4,380  Fufs  lan- 
gen Molo  und  vertheidigt  durch  2  star- 
ke Forts. 

Palma ,  (Br.  37O  40'  L.  u°  21')  Span. 
Villa  und  Schi,  am  Xenil  ,  in  der  Prov. 
Cordova,  mit  4,200  E. 

Palma,  Sit.  St.  auf  der  Insel  Sizilien 
Val  di  Mazzara ,  mit  einem  jetzt  unbe- 
dachten Häven;  ohne  Handel. 

Piilma,  Span.  Insel  im  Atlantischen 
Ozeane,  unter  280  30'  Br. ,  zu  dem  Archi- 
pel der  Canarias  gehörig,  und  24  QM. 
grofs.  Ein  hochgelegenes  Land,- das  in 
seiner  Mitte  einen  Vulkan  trägt  und 
überhaupt  vulkanischen  Ursprungs  ist. 
Der  südl.  Theil  hat  fast  gar  kein  sölses 
Wasser  ,  wohl  aber  einen  Gesundbrun- 
nen,  im  N.  g?ebt  es  mehrere  kleine 
Bäche  und  Quellen.  Das  Klima  ist  dem 
aller  Canarias  gleich.  Die  Insel  hatte 
vormals  viele  Waldung,  jetzt  sieht  man 
Holz  blols  auf  den  Bergen  Und  die  Ebe- 
nen sind  kahl.  Hauptprodukte  sind 
Wein  ,  wovon  man  den  nerri.  Palmen- 
sekt  keltert,  Zuckerrohr,  Oliven  ,  edle 
Früchte,  Drachenblnt,  Korn;  auch  hält 
man  vieles  Vieh.  Die  Zahl  der  E.,  mei- 
stens Span.  Abkunft,  mag  sich  auf  22,600 
belaufen;  1768  zählte  man  erst  19,195  E. 
Sie  sind  kath.  Religion  und  leben  nach 
Span.  Gesetzen.  Die  Insel  hat  2  Häven, 
S.  Cruz  de  la  Palma  u  Tassacorta.  > 

Palmajola,  Toskan,  Eiland  zwischen 
Corsira  und  den  Küsten  von  Toskana, 
•ine  Zubehörung  von  Elba  und  blols 
▼on  Fischern  bewohnt. 

Palma  nuova ,    (Br.  45°  49'  >5"  tu  30° 
$3'  ij5")  Oester,  St.  und  Festung  am  No- 
15,  in  der  Venet.  Dlgz.  Udine,  mit  4,445  • 
Einw. 

Palmaria,  Sard.  Eiland  an  der  Küste 
des  Herz.  Genua  und  am  Eingange  des 
Golfs  von  Spezza,  mit  guten  Weiden. 

Palmarola,  Siz.  Eiland  Im  Toskani- 
fchen  Meere,  zu  den  Pontischen  Inseln 
gehörig.  Bs  ist  etwa  Ve.  QM.  grofa, 
riugs  nmher  abschüssig  und  hat  nur  ei- 
nen beschwerlichen  Zugang.  Sie  kann 
nicht  angebauet  und  nicht  bewohnt 
werden;  ihre  jetzigen  Einw.  sind  Eulen 
und  Uhu's. 

Palmas,  Ciudad  de  las  Palmas,  Span. 
Ciudade  und  Hauptstadt  der  Insel  Ca- 


naria,  an  einer  Bai ,  mit  1  Kathedrale, 
vielen  K.  und  Kl.  und  9,443  E.  Bischof; 
Inquisitionsgericht;  Häven.  Seidenwe- 
berei ;  Hutfabr. 

Palmtlla,  Port.  Villa  auf  einem  Ber- 
ge, in  der  Provinz  Estremadura ,  mit  2 
K.,  900  H.  und  3,6000  E.  Freimarkt. 

-  Palmsrstons Island,  Australgruppe 
unter  180  4'  Br.  und  214O  29'  I>. ,  zwi- 
schen den  Freundschafts  -  und  Sozie- 
tätsinseln  belegen.  Sie  besteht  aus  9 
bis  m  flachen,  durch  eine  Sandbank  ver- 
bundenen  unbewohnten  Eilanden,  in 
deren  Innerem  man  einen  bewunde- 
rongiwürdigen  Korallenfelsen  bemerkt. 
Der  mit  eiuer  dünnen  Sandschicht  be- 
eleckte Boden  trägt  doch  alle  Bäume  u. 
Pflanzen  der  Australwelt. 

Palminseln,  Australgruppe  mehrerer 
kleinen  Inseln  in  der  Halifaxbai,  auf 
der  Ostküste  des  grofsen  Austragendes. 

Palnaud,  Palanatha,  Britt.  Distrikt 
zw.  t6  bis  170  ßr. ,  in  der  Madras  Prov. 
Karnatik. 

Palos,  Span.  Villa  in  der  Prov.  Se- 
villa, en  der  M.  des  Tinto,  mit  500  E.  u. 
einem  Häven,  woraus  Colons  seine  er- 
ste Entdeckungsreise  antrat«  «' 

Palosca,  Plawec,  (Br.  49O  14'  8"  I/. 
58°  31'  54")  Oester.  Mfl.  an  der  Poprad, 
in  der  Ung.  Gesp.  Sarosch,  mit  1  Schi. 

Palota  (Br.  47<>  II'  L.  yfl  47'  *T") 
Oester.  Mfl.  in  der  Ung.  Gesp.  Veszpnm, 
mit  1  Sehl.,  1  Kastelle,  1  kath.,  I  luth., 
1  reform.,  1  griech.  K  ,  1  Synag. ,  600  II. 
und  gegen  4,000  E. 

Palpati,  (Br.  280  II*  L.  1000  34')  Hind. 
Hauptst.  eines  Distrikte  in  dem  Reiche 
Nepaul,  am  Gunduk,  vormals  eines  der 
24  unabhängigen  Ghorko  Fürsten  thürner. 

Palud,  Finanz-  Mfl.  in  dem  Depart. 
Vaucluse,  Bez.  Orange,  mit  230  H.  und 
1,560  E. 

.  Pamiert,  (Br.  450  6'  44"  L.  190  6'  21") 
Franz. Hauptst.  eines  Bez.  von  23,7«  QM. 
und  63,1-1  Einw.,  im  Dep.  Arriege.  Sie 
liegt  am  Arriege,  hat  1  Schi.  Fr  edel  et, 
1  Kathedrale,  7  K. ,  l,ooo  H.  und  6,174  B- 
Manuf.  in  Drap«  a  Poil ,  baumwollenen 
Zeuchen  und  Mützen  ,  Hutfabr.  Mine- 
ralquelle. Viehhandel. 

Pamlico,  Nordamer.Fl.  im  St.  Nord- 
carolina, welcher  aus  der  Vereinigung 
des  Tai  und  Fishing  Creek  bei  Tarbo- 
rough  entsteht,  für  .  Schiffe  bis  Was- 
hington, für  Boote  bis  Tarborough 
schiitbar  ist,  und  sich  in  den  Pamlico«.  . 
Sund  ergiefst. 

Pampanf>as  ,  Asiat.  Volk  auf  der 
Philippinemusei  Lucon,  von  Malaii- 
scher Abstammung.  Seine  Sitten  und 
Gebräuche  gleichen  den  Tagalen  ,  aber 
die  Sprache  ist  verschieden. 

Pamparato ,  Sard.  Mfl.  am  Casotto, 
in  der  Piemont.  Provinz  Mondovi,  mit 
2,527  E. 

Pampas,  die  Ebenen  Südamerika^, 
besonders  des  Vizekön.  Peru,  die  in  an- 
dern Gegenden  auch  Llanos  genannt 
werden.  Die  bekanntesten  darunter 
sind  die  Pampas  del  Sacramento  zwi- 
schen den  FL  Huallaga  und  ücayale  in 
Peru. 

Pampelona,  (Br.  42°  49'  57"  L.  16P  o' 
17")  Span.  Hauptst.  der  Prov.  Navarra, 
am  Arga.  Sie  ist  mit  Wällen  und 
Mauern  befestigt,  hat  2  starke  Citadel- 
len,  1  Kathedr.  ,  4  Pfk. ,  13  Kl..  4  Hosp., 
breite  reinliche  Straften,  1,632  gut  ge- 
bauete  H.  und  14,051  E.  Sitz  des  Vize- 
königs,  des  Bischofs,  des  Raths  von  Na- 
varra, einer  Rechnungskororaer  u.  Pro- 
vinzialdepatation.  Kollegium.   1  Tuch- 
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Fajnnzefabr.  and  Wachsbleiche. 
_Pampr/onnr  .Prant.  Stadt  nahe  am 

Pampas,  Nied.  M.  des  TC  in  denZui- 
flers?e,  in  der  Prov.  Holland  nördlichen 

2  5?  *  £r  <rt  nicht  ,ehr  tief  »  «nd  die 
Schiffe  müssen  mit  grofser  Mühe  durch- 
geführt  worden. 

,  Panama,  Span.  Intendantur  des  Vi- 
zekon. Nengrauada,  auf  dem  Isthmus, 
welcher  Südamerika  mit  Nordamerika 
verbindet.  Sie  hat  mit  den  6  Perlen- 
inseln eiwa  1,640  QM.  und  macht  mit 
Danen  und  Veragna,  welches  letztere 
eigentlich  schon  in  Nordamerika  liegt, 
nie  lierra  firma  au». 

Panama,  (Br.  8°  58' 50"  L.  207O  IQ') 
!>pan.  llp{,t.  der  gleich«.  Intendantur^ 
in  der  lierra  firma  der  Prov.  Neugra- 
nada, aui  der  Südseite  des  Isthmus.  Sie 
ist  gut  befestigt,  hat  bieite  gepflasterte 
Mrafsen,   aber   blor»  hölzerne  H.  und 

l°4a?  ,E  .  ?itl  ei,,e*  Bischofs  und  einer 
kdnigl.  Audienz.  Häven;  Handel. 

Panama  .  der  Isthmus,  Span.  Land- 
Nord,  und  Südamerika 
verbindet ,  u.  nur  12  M  breit  ist,  durch 
die  sich  jedoch  die  Cordilleren  drän- 
verhindern"11"11  Durchbruch  dos  Meers 

Panamao,  Span.  Insel  zwischen  11 
bis  120  n.  Br. ,  zu  der  Gruppe  der  Phi- 
lippinen gehörig. 

Panari,  Sit.  Eiland,  zu  der  Gruppe 
der  Lipparen  gehörig. 

Panaro,  Moden.  Fl.,  welcher  auf  den 
Appennitien  entspringt  und  bei  Buon- 
deno  sich  in  einen  Arm  des  Po  mün- 
det. 

c  PanaJuc*?,  (>•  Br.7040'  L.  151Ö)  Nied. 
St.  auf  der  N.  O.  Küste  der  Insel  Java, 
an  einem  Fl.  ,  mjt  1  starken  Fort  und 
treibt       aven»    der  lebl»a^  Handel 

,  Span.  Intel,  zu  der  Gruppe 

JerrPhlllPP»n1fn-   gehörig,    i8i,50  Qlil. 
grofs ,   fruchtbar  an  Reifs  ,   Eben  -  und 
Kampescheholz,   Goldstaub   und  Vieh 
Sie  ist  unter  3  Alkaldien  verfheilt,  wor- 
in^gegen  162,000  «Span.  Unterthanen  le- 

Pancalieri,   Sard.  Mfl.  nahe  am  Po, 

«rMer  PlS?^'  Prov.  Pmerolo,  mit  [ 
Schi.,  1  Pfarrk.,  1  Hosp.  und  2,480  Ein- 
wohnern. ^* 

ma•li5?,WW■  ßritt-  D-  in  der  Engl.  Sh. 
Middlesex,  unweit  von  London,  mit  ei- 
ner Thierarzneischule  und  t  Gesund- 
brunnen. 

Pancsova  ,  (Br.  44,0  an'  40"  L  5«0  <y\ 
0«ta*.Sfc  und  Fe.tung^uTder  ffnlU 
«cnen  Militargränze  ,  an  der  M.  der  Te- 
xnes  in  die  Donau.  Ein  grofser  lebhaf- 
ter Ort,  mit  1  kathol. ,  1  griech  K  1 
?neE^Hhen  Normalschule,  ,  Kontumaz- 
Sl?lliJPS  H-  und  W  theils  Wla- 
chen  «md  Raiten  ,  theils«  Deutsche  und 
Griechen.  Starker  Handel  mit  den  üs- 
uianen. 

Pandu,  Asiat.  Intel,  ru  dem  Archi- 
pel der  Male  Dive  gehörig. 

Pangäus,  s.  Karasu. 

Paneansane,  Asiat.  Ina*!  in  dem  Öst- 
lichen Meere,  auf  der  S.  ü.  Spitze  von 
Celebes  unter  50  ..  Br.,  11  M.lang  und 
SVabren.  Sie  Hegt  niedrig,  ist  stark 
bewaldet  und  hat  eine  zahlreiche  Bevöl- 
Jcerung. 

Pango,   Afrik.  St.  am  Zaire ,  auf  der 
Küste  und  im  Reiche  Congo. 


s 

Fangutarran,   Asiat.  Eiland  Im  «stl. 
Meer* ,   unter  138°  0/  L.  und  6°  ö'  ßr  . 
zum  Archipel  der  Suluhinieln  gehörig 
reich  an  Holz  und  Kokosnüssen,  auch 
gut  bewohnt.  * 

Panjang  Australeiland  in  der  Gee- 
loinkbai  bei  Neuguinea. 

Panjanjr,  (Br  iqO  44'  L  93O  30«)  Hind. 
5t.  und  Seehaven  in  der  Prov.  Malabar, 
mit  40  Moskeen  ,  500  H.  und  1,000  Hüt- 
ten der  niedrigen  Volksklassen.  Sitz 
des  Tangul,  des  obersten  Priesters  der 
Moplays ,  einer  Mohamedanischen  Sek- 
te, die  im  Besitze  die»er  Stadt  ist.  Sie 

ReÜs        *Urk   mit  Kokosnö*,ea  UQd 

Panicocolo,  Siz.  D.  in  der  Prov.  Na- 
poh,  mit  2,155  E. 

Panissiere,  Franz.  Mfl.  im  Dp. Loire, 

Einw  "°n'  UDd  Kirch,P-  von  3'?Ö0 

£™g*h  Purna^Br.MO^  L.  07056', 


der  Engl. 


Britt  St.  in  der  Prov.  AllahaW,  unter 
dem  Ghautrgebirge,  in  deren  Nähe  die 
berühmten  Diamantengruben  Ostindiens 
liegen. 

Panndput,  (Br.290  2y  L.  940  20')  Hind. 
St.  in  der  Prov.  Allahabad;  grofs,  volk- 
reich, mit  lebhaftem  Handel,  besonders 
mit  Salz,  Getraide  und  Ba-umwolle 
Schlacht  zwischen  Sultan  Baber  -und 
den  Patanen  1525  und  zwischen  dem 
tenr"6h"  von  Kabul  und  den  Mahrat- 

Paniwyk,  Britt.  Mfl  in 
Sb.  Gloucester,  mit  Tuchmf. 

Pantalaria,  Siz.  Insel  im  Mittellän- 
dischen Meere ,  zwischen  Sizilien  und 
Afrika,  unter  30°  6'  10"  L.  und  36J  45'  40" 
Br. ;  reich  an  Feigen  und  andern  edlen 
Früchten,  Kosinen,  Wein,  Oliven  und 
Vieh,  mi^  1,600  E.  Sie  macht  ein  dem 
Hause  Rcquesens  zugehöriges  Fürsteu- 
thum aus,  und  hat  eine  feste  Hauptst. 
Oppidolo. 

Panter,  Asiat.  Insel  im  östlichen 
Meere ,  zwischen  8  bis  9?  n.  Br.  u.  durch 
durch  die  Strafte  von  Alu  von  Loblem 
geschieden.  Sie  ist  6  Meilen  lang  und 
2  I/a  breit. 

Pantin,  Franz.  Mfl.  im  Dep.  Seine, 
Eez.  S.  Denys,  mit  1,172  E.  Gesund- 
brunnen. 

Panzen,  Bensen»  Oester.  St.  u.  Haupt- 
ort einer  gräfl.  Thunschen  Herrschaft, 
am  Polzen,  im  Böhm.  Kr.  Leutmeritz. 

Paola,  Paula,  Siz.  St.  in  der  Prov. 
Calabria  citeriore  ,  unweit  dem  Meere, 
mit  4,500  E.,  die  gute  Töpferwaareu  ver- 
fertigen. Geburtsort  dea  heil.  Franz  da 
Paula,  des  Stifters  der  Minimer. 

S.  Paolo,  Port.  Gouvernement  oder 
Generalcapitania  in  Brasilien,  zwischen 
2}  bis  250  30'  s.  Br. ,  *w.  den  Gouv.  Rio 
Janeyro  und-S.  Catarina  und  dem  Span. 
Vizekön.  la  Plata  belegen.  Es  hat  im 
Innern  hohe  Gebirge  ,  in  der  Mitte  die 
Sierra  Ibatucatu,  und  wird  von  meh- 
rern ansehnlichen  Fl.  bewässert,  wor. 
der  Itanhaem  ,  der  lsubai ,  "Paranagua, 
Rio  grande  und  Parana.  Es  ist  reich  an 
Rindvieh,  Pferden,  Maulthieren,  Baum- 
wolle, Korn,  Zinn  und  Eisen,  und  führt 
Baumwolle,  Häute,  Mehl  und  Salz- 
fleisch aus.  .  Die  Bevölkerung  ist  noch 
•chwach,  und  dürfte  nicht  über  150,000 
Ind.  ühersteigen. 

S.  Paolo,  Port.  Hauptst.  der  gleichh. 
Brasil.  Capitania,  an  einem  Arme  des 
Tetay  ,  der  Sitz  des  Gouverneurs,  mit 
15  K.  u.  Kl.  und  10,000  E.  Feianzefabr., 
Netis  trickerei    und  Spitzenklöppelei. 
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Pao 

Mittelnuailif de*  Brasilis chen  Elbenberg- 

-  Pao  -ting-Ju ,  Schine».  Stadt  in  der 
Prov.  Petcheli,  in  einer  fruchtbaren  u. 
angenehmen  Gegend,  der  Sitz  des  Vize- 
königs der  Prov. 

«  PapaJ^  (J Br'jy°  }S'  3*'' 6  I*.  3S°  6'  io"y 
Oester.  Mtl.  iiuder  Ung.  Gfcsp.  Veszprim, 

mit  i   fürStl.  Esterhazyschen  Schi.,  i 

prächtigen  Kathedrale,  i  lnth.,  i  ref.  K., 

l  Synag.,  i  Kl.,  i  Krankenh.,  700  H.  und 

4,000  E.   Reform.  Gymnasium. 

P*pds  A&asti>  PapadonUia ,  Pririki~ 

pot,  Oiman.  Insel  im  Märmormeere,  zu 

der  Gruppe  der  Demonnesi  gehörig;  31/« 

QM.  grofs  und  »ehr  fruchtbar  an  Korn, 

Hülsenfrüchten,    Wein,   Früchten  undl 

Vieh.      Sie  hat  2  griech.  Kl.  und  gegen 

$,000  griech.^Einw. ,  wovon  2  bis  3,000 

in  dem  gif  ichnam    auf  der  Ostseite  am 

Meere  liegenden  Städtchen  leben.  Im 

Sommer  ist  diese  Insel  mit  zahlreichen 

Fremdlingen  aus   Jitambol  angefüllt, 

die  hier  die  »chöne  Jahreszeit  zubrin- 


Par 


,  PaposzuiarjD,  Span.  St.  in'der  Neu- 
span. Intend  Durango,  auf  der  Südseite 
des  Rio  d»  Nasas,  mit  5,600  E. 

'Papay  Sfroksay,  Britt.  Eiland  in 
Orkneya  Stewartry,  zu  der  Gruppe  der 
Orkneys  geüörig;  klein,  aber  ange- 
nehm. 

,  Pap*?  Weatruysy  Britt.  Eiland  in 
Orkneys  Stewartry,  zu  der  Gruppe  der 
Orkneys  gehörig.  Es  hat  200  Ein w.  nnd 
führt  jährlidh  6,160  Zntr.  Kelp  aus.  Man 
sieht  hier  die  Trümmer  von  2  heidni- 
schen Tempeln. 

Papenburg,   (  Br.  «30  4»         L.  25O  4' 

S")  Han.  St.  in  der  Prov.  Meppen,  an 
nem  1  «fa  M.  langen  Kanäle  ,  der  sie 
mit;  der  Bml  verbindet.  Ein  lebhaften 
betriebsanier  Ort,  derzK.,  über  600  H. 
and  3',ä5i  B.  zahlt  ,  die  starke  Torfgrä- 
bereien  unterhalten  ,  jährlich  gegen  60 
Schilfe  bauen-  und  1S12  2t  eigne  Schiffe 
von  100  bis  *oo  Tonnen  in 'der  See  hat- 

*SJ2P???U.1>  ;Bt  W  2°'  L  «S?  Frnz. 
«h  dir  Lande,  in  dem  Dop.  Aude, 
Be^  C.stelnaudary,  mit  1  KathtJdr.  und 

l,0lf  Ti. 

*  Pappalt  Asiat.  Landstrich  auf  der 
W.  O.  Küste  von  Borneo ,  welcher  reich 
an  Sago,  Reils,  Betel,  Kokosnüssen. 
Oel,  fUmpher,  Wachs,  Pfeffer  u.  Zim- 
met,  und  stark  bewohnt  ist.  Der  Fl. 
Tawarran  wird  von  Eidahanern,  der  Fl. 
Mancabun y  VÖU  Malaien  bewohnt,  wel- 
che letztere  sich  auch  nm  den  Kineret 
und  Pangalat  verbreitet  haben. 

: P*pk*nh*itn ,  Deutsches  reiehsgräfl. 
Geschlecht,  welches  die  Grafschaft  Pap- 
penheim in  Franken  und  die  Reichs- 
erbmarschallwürde besaft  und  sich  zu 
der'iuth.  Religion  bekennt.  '  Die  Ge- 
genwärtig un- 
commen ,  nnd 
--igte  dem  Gra-1 
feP  «H^  Entschädigung  vo,n  10,000  Men- 
schen jenseits  dem  Rheine  zu!  deren 
Ausmittelung  Preufsen  übernahm,  und 
den  Grafen  dafür  mit  standesherrlichen 
Gütern  entschädigte. 


dar  Wie.irr  Kona-refs  billig 


Pmpvenheim ,  Ba'ier.  St.  und  Sitz  ei- 
Ties  Landser,  von  2  QM.  mit  7,217  E. ,  in 
dem  Rezatkr.'  Sie  liegt  an  der  Altniühl, 
hat  ein  Sehl. .  x  luth.  X. ,  r  lat  Schule, 
*  vVaiseiJh,,  I79  H  und  1,854  E,  worun- 
ter  186  Juden 

Papuas *   Anstralnatton ,  Welche  zu 


Inseln  bewohnt;  Menschen  mit  aufre- 
worfenen  Lippen,  platter  breiter  Nase, 
grofsem  Munde,  grofsen  Augen  u.  glän- 
zend schwarzem  Wollhaar.  Sie  sind 
stark  gebanet,  lang,  und*  haben  ein» 
»ehr  schwarze  rauhe  Haut.  Ihr  Cha- 
rakter wird  von  den  Reisenden'verschie- 
den  geschildert;  im  Ganzen  stehen  sie 
noch  auf  einer  niedrigen  Stufe  der 
£ui_.r  J?nd<  haben  alle  Tngenden  und 
Dehler,  die  ungebildeten  Völkern  eigen 
sind.      Die  Männer  scheinen  sich  blof» 

mu~£*r  Ja/dJ?nd  dem  Kriege  zu  be- 
schäftigen, die  Weiber  führen  den  Haus* 
nalt,  bauen  die  Häuser  u.  s.  w.  Ob  sie 
unter  sich  eine  Art  von  politischer  Ver- 
fassung haben,  ist  noch  sehr  ungewifs. 

Para ,  Gran  Para ,  Port.  Gou  verne- 
ment und  die  gröfste  nnd  nördlichst« 
aller  Brasil  Capi tarnen,  welches  im  N. 
W.  an  das  Franz.  Guiana  gränzt,  im  W. 
Neugranada  und  la  Plata,  im  O.  den 
Atlant.  Ozean  und  die  Insel  Juanes  so 
wie  die  Prov  Maranhao  u.  a.,  im  S. 
aber  den  Parana  und  Minas  Geraes  zu 
Granzen  hat.  £a  wird  von  den  beiden 
grofsen  Strömen  Marafion  und  Tocan- 
tin  durchströmt,  hat  meisten«  Tropen- 
klima,  und  einen  herrlichen  fruchtba- 
ren Boden,  aber  nur  blofs  einzelne 
Funkte  an  den  Küsten  sind  für  die  Kul- 
tur gewonnen  ,  das  Innere  aber  ein  un- 
durchdringlicher Weld ,  der  sich  blofs 
für  die  Ströme  öffnet,  und  worin  ein- 
zelne Indianer  umherschwärmen.  Das 
üanze  fafst  höchstens  200,000  E.  (nach 
Raynal  nur  47,060).  Die  vornehmsten 
Produkte  bestehen  in  Mais,  Maniok. 
Reifs,  Zucker,  Kakao,  Indigo,  Kaffee! 
yau^'  .Kr**°-»  Baumwolle,  Tabak. 
Schiffbauholz,  Färbehölzer,  besonder» 
Arariba ,   woraus   Purpur  gezogen 

i  Sassapi 


sjBsesbs 


wjfd»  Jalappe,  Kopaivbalsam  i  , 
nlle,  Ocher,  Bolus,  Hornvieh,  Schild- 

Batt,    Papagaien    und  Seidenwürmer. 
>as  Portug.  Guyana  macht  einen  Th«»il 
dieses  Gouvern.  ans,  und  erstreckt  sich 
vom  Marafion  bis  zum  Oyapok. 
Paray  s.  Üelem. 

Para,  Aio  de  Gran  Para,  s.  Tocan. 
»in. . 

Parod,  Oester.  D.  in  d*r  Uni.  Gesp. 
HeVe!.ch,  »m  Fufie  des  Matra  mit  % 
Glashutten,  2  Alaun-  und  Vitriolsiede- 
reien,  1  Sauerbrunnen  und  warmen  ei- 
senhaltigen Bädern.  Bergbau. 

Parade,   Franz.  Mfl.  im  Dep.  Lot* 
Garonne,  Bz.  Marmande,  nahe  am  Lot," 
mit  1,415  E.  V 

P2Lrat£nS'>  Paragrama,  (Br.  27O  4»' 
L..  10701,  Thibet.  St.  und  Hauptort  eine* 
Distr.  in  der  Prov.  Butan,  welcher  an 
den    Granzen    vt>n  Bengalen  belegen 

*  P£r?.&ua>  -Prttwan,  Asiat.  Insel,  zn 
den  Philippinen  gehörig  und  287 V2  QM. 
grofs,  mithin  nach  Lucon  die  gröfste 
des  ganzen  Archipels,  und  reich  an  al- 
len Produkten  desselben,  besonders 
«ber  an  Eben-  und  Karopecheholz,  Ka- 
kao. Wachs,  Pferden  und  Wildpret. 
Auch  findet  man  Gold  und  andere  Mi- 
neralien. Die  Westküste  wird  von  ei- 
nem wilden  Urvolke  bewohnt,  das  noch 
wenig  bekannt  ist;  auf  der  Ostküste  ha- 
ben die  Spanier  Besitzungen,  und  der 
südliche  Theil  der  Insel  steht  unter 
dem  Sultan  von  Suluh. 

Paraguay,  Südamer.  großer  Strom, 
welcher  im  Innern  von  Brasilien  unter 
iy>  30'  s.  Br.  entspriagt;  von  N.  nach  S. 
■  cremt  and  unter  27O9'  dem  Pi 
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fällt  Seine  «rolsten  Nebenitröme  sind  Paray  l/  Monial ,  jUr.  ^ffi  27'  L.  ti^ 
r'pi^lvo.   Vesuv  u.  Vormeio.  47')   Franz.  -ladt  in  der  Vallee  d'or  dei 


laut.    >'eiiir  ä'>'<" —  *•   

der  Pilcamayo,  Xeguyu.  Vermejo_ 

Paraguay  .,  Span.  .Provinz  des  Vize- 
kÖnigr.  la  Plata,  zw.  den  Strömen  Pa- 
rana  und  Paraguay,  und  iin  N.  und  ü. 
an  Brasilien,  V's.  an  Buenos  Ayres, 
im  W.  an  Chaco  gränzend.  Der  Flä- 
cheninhalt beträgt  6,840  OM  ,  wo!aQu^ 
nach  Azara,  ohne  wilde  Volker,  97,8+0 
E  leben.  Die  Provinz  hat  die  nämli- 
chen Produkte  ,  wie  la  Plata,  ist  aber 
nur  erst  auf  wenigen  Punkten  auge- 
bauet und  im  Innern  noch  eine  völlige 
WildhiXi.   Hauptstadt  ist  Assumpcion. 

Paraiba,  Port.  Gouvernement  oder 
Capitania  in  Brasilien,  zw.  Rio  grande 
rio  Sul  u  Pernatnbuco. 

Paraiba  <Lo  Sul,  (s.  Br.  21°  37;  fc.  337» 
»'  40")  Port.  Hauptstadt  der  gleichnam. 
Capitania  in  Brasilien,  an  dem  gleichn. 
PI.  und  einer  Hai;  «ie  hat  5,000  E.  und 
treibt  einigen  Handel. 

Paraid,  Salzberg,  Oester  Mfl.  an 
dem  Kl.  Kokel,  in  dem  Szeklersinhle 
Udwarhely  in  Siebenbirgen  ,  mit  1 
kath.,  1  ref.  Pfk. ,  t  kön.  Salzamt*  und 
einer  Salzgvube  ,  die  über  30  Klaiter  tiel 
ist,  und  worin  man  auch  rothgetarbtes 
Salz  und  Achat  findet. 

Parakhandi,  Parkundy ,  (Br.  2|.o  IQ' 
Ii.  93°  17')  Hind.  St.  in  der  Prov.  Mal- 
wah,  den  Mnhratten  gehörig. 

Paramaribo,  Niederl.  Hptstadl t  der 
Südanieril:.  Kolonie  Surinam,  am  Suri- 
nam; schön  u.  regelmäßig  gebauet,  die 
Strafsen  mit  Alleen  bepflanzt.  Sie  hat 
2  ref.,  1  luth.  K.,  2  Synag.,  1,400  hölzerne 
H  und  nach  v.  Sack  20,000  E. ,  worunter 
2000  Holländer,  2,000  Juden,  4.0CO  earbl- 
ee  und  freie  Schwarze  und  11,000  .Skla- 
ven. Silz  des  Gouverneurs  und  der  Ke- 
cierunesbehörden  :  Militärliosp. ;  Börse  i 
Theater.  Lebhafter  Handel  und  Pro- 
duktenaustuhr.  Die  Stadt  wird  durch 
das  Port  Neuamsterdam  an  der  M.  «es 
Surinam  vertheidigt.   „,   _    .  ... 

Paramatta,  Britt.  Fluh  im  Austrsl- 
lande,  welcher  die  Engl.  Landschaft 
Neusüdwales  durchfhefst  und  sich  in 
den  Port  Jackson  mündet.  . 

paramatta,  Britt.  St.  am  gleichnam. 
Fluls  u.  am  Ende  dei  westlichen  Arms 
von  Port  Jackson,  in  der  Landsch.  Neu- 
südwales, mit  1  K.,  180II.,  die  m  schnür- 
geraden  Strafsen  stehen,  und  1,500  tin- 

™°hparana,    Südamerik.  grofs er  Strom, 
welcher  auf  den  Brasilischen  Gebirgen 
von  Goiaz  unter  180  «•  Br.  der  Erde  ent- 
quillt,  Anfangs  von  N.  nach  VV^tfn**. 
das  Wasser  des  breiten  Paranaiba  em 
nfanet?  »ich  dann  nach  S.  W. 
SenTa'raguay  mit  sich  verbiet  und 
eanz  eegen  S.  strömend  endlichbei  uer 
Vereinigung  mit  dem  LiUguay  den  N>- 
iien  la  Plata  annimmt,   und  wM*" 
meerähnlichen  Mündung  dem  Atlanti- 
schen Ozeane  zufällt.    „Der  Parana  ge- 
hört unterjdie  gröfsten  Strome  d*x  Lroe, 
ist  aber  wegen  der  Menge  von  Klippen, 
Untiefen   und  Wasserfällen  schwer  zu 
befahren.      Unter  2+°  4'  £7"  »•  »; 
er  den  Ungeheuern  a.ifo  loiseii  breiten 
52  P.  hohen  Wasserfall  Q**7**- 
gröfcten  Nebenstiöme   sind   der  Para- 
guay,   Uruguay,    Salado   und  Igu&zn 

(s.  la  Plata).  «  , 

Parapomissus,  s.  Hwdukosch. 
paruvadi,  Osm.  St.  111  dem  rtumel. 
Sandsch.  Silistra,  zw.  2  felsigen  Beigen, 
an  einem  kleinen  Fl  ,  mit  1  belli.,  meh- 
rern  Moskecn  und  Bädern,  und  einigem 
Handel. 


„p.  Saone- Loire,  Bez.  Charolles  ,  mit  5 
K. ,  i  Hosp.  und  2,8*8  Ii.  Kornhandel. 

Pcrce,  Franz.  Mfl.  an  der  Sarthe, 
im  Dep.  Sarthe,  Bez.  la  Fleche ,  mit  400 
H.  und  2, 161  E.J  4  .  '.  ■ 

Parcktm,  Meklenb.  Schwer,  vorder- 
stadt  und  Hanptort  des  Fldedistr.  ,  an 
der  Eide;  ummauert  und  in  die  Alt  -  u. 
Neustadt  gethciJt,  mit  a  K.,  1  Hosp.,  622 
II.  und  3,218  E.,  worunter  13  Judenfami- 
lien.  Gymnasium.  Tuchweberei  mit  13 
Meistern,  Boi  -  und  Friesweberei  »111137 
Meistern,  Branntweinbrennerei  mit  20 
Blasen,  1  Siegellackfabr. ,  1  Strohhut- 
fabr. ,  I  Zichorienfabr. ,  4  Tabaksfabr.  u. 
4  Tabaksspinnereien. 

Parditvitz ,  Preufs.  St.  an  der  Katz- 
bach, in  dem  Schles.  Rbz.  Liegnitz,  mit 
1  Schi.,  1  kath.,  i  luth.  K.  ,  122  H.  und 
784  E.  Tuchweberei.  Schlacht  vom  15. 
Aug  1760  .       -  „ 

Parcou,  Franz.  Mfl.  im  Dep.  Dor- 
dogne,  Bz.  Kiberac,  mit  625  E. 

Parczow ,  Kuss.  St.  an  einem  klei- 
nen Fi. ,  in  der  Poln.  Woiw.  Lublin, 
mit  27+  H. 

Pardaillan  ,  Franz.  Mfl.  im  Dp.  Lot- 
Garonne,  Bez.  Marmande ,  mit  8°l  Ein- 
wohnern. 

Paruo,  Span,  königl.  Lustschi,  mit 
grofsem Thiergarten,  1 1,8  M.  im  Norden 
von  der  Hauptst  ,  in  der  Prov.  Madrid. 

Pardubitz,  Pardubicze ,  Oester.  St. 
im  Böhm.  Kr.  Chrudim,  am  Einfl.  der 
Chrudiuka  in  die  Elbe,  mit  1  Schi.,  1 
Stiftsk.,  1  Hosp.,  551  H.  und  2,920  Einw., 
die  mancherlei  Gewerbe  unterhatten. 
Stulerei;  Eisen  -  und.  Kupferhammer. 

Parenzo ,  Oester,  feste  St.  auf  einer 
Halbinsel,  im  Jllvr.  Kr.  Trieste,  mit  1 
Kathedrale,  3:8  H.  und  2,098  Einw.  Bis- 
thum;  Häven ;  Schiffbau;  Fischerei. 

Party,  Preufs.  D.  an  der  Elbe,  im 
Sachs.  Kbz.  Magdeburg,  mit  050  E.  Hier 
nimmt  der  Pluucusche  Kanal  bis  zur 
Havel  «einen  Anfang. 

Paiga,  Osm.  St.  an  der  M.  des  Ache- 
ron  auf  einem  Felsen,  in  dem  Aumel. 
Sandsch.  Kaiii  Hl  ,  mit  4,000  E.  und  ei- 
nem gedoppelten  Häven,  worin  20  klei- 
ne Fahrzeuge  unterhalten  werden.  Die 
Einw-  sind  Griechen  und  Arnauthen,  u. 

ßeniefseu  nach  dem  Traktate  mit  den. 
ritten  gewisser  Freiheiten  und  Begün- 
stigungen. 

Paria,  Span,  grofser  Meerbusen  in 
Südamerika,  zwischen  der  Caracas  Prov. 
Cumana  und  der  Insel  Trinidad,  der 
durch  die  Boccagrande  mit  dem  Carai- 
bischeu  ,  durch  die  Bocca  di  Serpente 
mit  dem  Ozeane  zusammenhängt.  In 
denselben  mündet  sich  der  gewaltige 
Orinoko  und  der  Guarapiche.  Die  Halh- 
iiüel  Paria  läuft  aus  der  Provinz  Cuma- 
na in  denselben  aus. 

Panchia,  0»m.  St.  auf  der  Archipel- 
inscl  Bara,'von  81»  Griechen  bewohnt. 

Parigni  VEvi^ue,  Franz.  Mfl.  im 
Dep.  Sarthe,  Bez.  Mens,  mit  420  H.  und 
2,813  E.    Leineweberei,  Papiermühlen. 

Parivia,  Südamer.  grofM  r  Binnen- 
see in  dem  Span.  Generalkap.  Caracas, 
Prov.  Guayana,  zwischen  2  bis  S°  35' 
Br.  und  2960  40'  bis  .68°  L. ,  um  welchen 
die  Omegaer  wohnen,  und  wo  deren 
Stadt  Ivlanoa,  das  vorgebliche  Dorado, 
liegen  soll.  Die  umher  belegene  Ge- 
gend ist  noch  sehr  unbekannt,  u.  man 
weifs  nicht  einmal  mit  Gewifsheit  ,  ob 
nicht  der  Orinoko  einen  Theil  seiner 
VYaisemasse  aus  diesem  See  empfange. 
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Paris ,  j  Br.  48°  50'  10"  L.  2öO)  Franc. 
Hptst.  des  Reichs  und  des  Dep.  Seine, 
Residenz  des  Monarchen  ,   Sitz  derNa- 
tionalrepiäscntatio.i  ,     des  Staatsraths, 
der  Ministerien  und  übrigen  Zentralbe- 
hörden, einet  kör.igj.  Gerichtshofs,  Tri- 
bunals ,    PrevotalgericJits ,  Handelsge- 
richts und  Handelskammer  ,    der  ersten, 
Militardivisioit  und  ersten  Forstkonser- 
vatiou.      Sie  liegt  an  beiden  Ufern  der 
Seine,    bildet  mit  ihren  Yrorstädlen  ein 
unregelmäfsiges  Oval  ,   hat   einen  Flä- 
cheninhalt von  1,6  i,6+t  Ruthen,  u.  wird 
in  5  Theile,  Cit«5,  I»  ville  und  l  unfver- 
eitc  ,  gelheilt,   wozu  10  Vorst,  kommen, 
die    mit   den  3  Stadttheilen  jetzt  unter 
48  Quartiere    vertheilt   sind.  Sowohl 
Stadt  als  Vorst,  sind  mit  wallähnlicheu 
Boulevard?,  welche  zugleich  anfi<nehme 
Alleen  bilden,  und  letztere  mit  Mauern 
umgeben;  aus  denselben  füh  ren  ctf  Bar- 
rieren oder  Gatterthore  in  das  Freie,  in 
die  St.  selbst  tritt  man  durch  ig  Thore 
«in.      Die  beiden  durch  die  Seine  ge- 
trennten Stadttheile  verbinden  16  Brük- 
Jcen  ,  worunter  der  pont  neuf,  der  pont 
de  Louis  XVI.,   der  pont  royal  und  die 
Brucken  der  Invaliden  uud  des  Pllan- 
zengartens  die  schönsten  sind.     An  öf- 
fentlichen Platzen    werden    70  gezählt, 
worunter  der  Platz  Louis  XV.  mit  dem 
Tuilenegarten    und    den  Elysäischen 
Feldern,  der  1  uilerienplatz ,    der  Platz 
Vendöme  nut  der  135  rVs  hohen  Säule 
Ton  Austerlitz,  der  thamp  de  Mars,  der 
Grev.-platz,   wo  die  Hinrichtungen  ge- 
•ettehen,   die  place  royale,   des  Vosges 
•mit  Hautpoults  Statue,    de  la  Bastifle, 
du  Museum,  du  Louvre  etc.  die  merk- 
würdigsten und;    an  Strafsen  i,r$o,  an 
Gassen  17,  an  Sackgassen  144,  an  Durch- 
gangen 77,  an  Boulevards  18,  an  Alleen 
S,  an  Avenues  17,    an  Kaien  32,    an  Ha- 
y*n  7,  an  Hall«;  11  5,  an  Märkten  92  und 
u'»fr.n  Hofen  23.      Mau  findet  Über 
20  Paläste,   wohin*  die  Tuil.-rien  mit 
ihren  beiden  Pavillons  de  Marian  und 

Tvf  V*,'  d,s  ,LoUv''e  >«it  seiner  herrli- 
chen Kolonnade ,  die  Paläste  Luxem- 
burg !  Sitz  d.  r  Pairslianimerj  ,  Bourbon 

IML*  d*rcDL'*V,ti,^en'  und  Gerech- 
tigkeit <Snz  der  Gerichtshöfe),    das  Pa- 

lais  roval  gehören  ,    und  .mehr  als  1,000 

$*°*a*  Hotels  und  andere  m-rk  vürdiae 

Gebäude     unter   andern    das  Hotel  de 

ichdfl.  Palsst,  die  Gard.  meuble,  das  Ar- 
senal  die  Münze,  der  Te,r,ple,  daa  gro- 

Ffk   und  27  tihalk  ,    wr»r Unter  die  Ka- 

ShRoch\0tse  P4me'cd1^  K"  4  Zustäche, 
S.  Roche,  S.  Paul,  S.  Gervais,  |U,  Pan- 
theon, mm  Ruheplätze  ausgezeichneter 

Sf!  Km.?nnSr  b^dh"™  bestimmt, 

die  K.  der  Sorbonne  etc.  suh  hervor- 
heben, g,,bt  es  1  lu,h.  ,  3  ref.  K.  und  3 
97 nag.    Mauser  34,380.    Volks  menge  :  n». 


Par 
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525  bis  53^,000  Ind.  Paris  wird  in  12  Mu- 
mzipal. taten  oingethoilt,  deren  jede  4. 
Quartiere  umtafsl;  diese  12  Munizipali- 
täten bilde,,  *  Wahlbezirke,  Wovor,  je- 
der ein  VVanlkolleg.um  von  5o  Mifgl 
besitzt:  die  Bfirgerschatt  ist  fa  12  L* 
gionen  Nationalgardo  zu  Fufs  and  1  Le- 
gion zu  Pferde  tingetheilt.  Et  hat  so 
viele  Friedemgerichte,  als  Mairien.  Au 
der  spitze  der  Polizei  steht  emPräfekti 
jedes  der  48  Quarti.  re  hat  stineu  Poll! 
zeikommissair.  Ein  Polizeikorns  von  4 
Komp.,  die  Garde  royale  dr  la  ville  de 
raris  sorgt  fflr  die  innere  Sicherheit 
der  Stadt.  Diese  wird  Znr  Nachtzeit 
durch  4,300.  JUverbertn  uud  9,485  Arrn- 


laternen  erleuchtet;  die  Feneranstalten 
•lud  vortreflich;  ein  corps  de  Sappeurs 
Pompiers   eilt  bei   jeder  Feuersgefahr 

herbei;   es  giebt  2  Feuermaschinen  nnd 
41  Rettungsanstalten.      Die  Wasserlei 
tung  Arcueil  versorgt  die  7  Wasserbe- 
hälter  und  66   öffentl.  Springbrunnen 
mit  Wass-r,   aber  der  neue  Otfrcqkanal 
ist  noch  nicht  fertig.      Ueber  d,e  Ge- 
sundheit  wacht   ein   eignes  Conseil  de 
Salubrite,     man   zählt  4-*  Aerzte,  7% 
Doktoren  der  Chirurgie,  297  andere  Chi- 
rurgen   und   159  Apotheker,    1  eigene» 
Hospice  fipißl   zur   nnentgeldl  &E"" 
impfung  der  Schutzblattern ,    12  öffentl 
Badeplatze     2  Schwimmsehulen ,  aber 
auch  zwischen  50  bis  60,000  öffentl  Mart- 

royai  ist.       Ucr   Gefängnisse    sind  11 
worunter  der  Temple,    die  beiden  Cha! 
telets  und  das  Fort  1  F.veque.     Paris  itt 
iZSnZÄ'r  Z«*.n»ra^«nimissiou  für  derl 
öffentl.  Unterricht  und  einer  Akademie 
mit  5  Fakultäten   und   vortrefl.  Hülfs 
anstalten,   auch  r  Schule  der  Pharma, 
de,  dann  1  Normalschule,  4  Uyzäen,  de. 
verein.  Britt.  Seminars,   i2  .Seminarien 
39    nstitutioneu,  22  Spezialschulen '  JS 
College  de  France,   des  Längeubun  an 
der  onental.  Schule,   der  polytechnil 
sehen  Schule,  der  königl.  IVfusikichul. 
der  Mosaik.chule,  der  Schule  der  Ä 
neu  Kdn.te,    der   Steinschneideschu le. 
der  Schule  fdr  Künste  und  Hand  werke?* 
der   beiden  .Zeichnenschule,,    und  dei 
Konservatoriums  der  Musift  und  Dekla- 
mnIOu  r.    Unter   den  I?  «relehrten  Ge- 
sellschaften zeichnen  »ich  aus:  das  kön 
Institut   mit  seinen  4  Akademien,  die 
kon   Ackerbaugesellschaft,    die  Socit?^ 
i%M/J,f,n/'  (f*v«cine,  pour  l'encou- 
rag.  de  l'industrie  nation.,  de  Fhistoire 
naturelle  FAthenee.     Zu'd°n  HflffiVn! 

KuIilni*TehoTn  Vit  Sr°[**n  königl.  Bi- 
bliotheken, die  Bibliothek  der  St  P-ris 
und  12  aridere  öffentl.  Bibliotheken  ,  da. 
Wanz.  Aluseum,  die  Gemä  depalerie  .m 
Palaste  Luxemburg,  die  Mür./.e  der  Me- 
5?,3?.lleu'J.nas  Mineralien kabinet"bai  der 
Münze,  die  Sternwarte,  der  königl.  bot. 
Garten  mit  der  Menagerie,  die  Mod-U- 
Kamtner,  die  Weiksiritte  der  Chalko- 
graphen,  das  Conierval oire  des  ans  et 
Wieners  und  sehr  viele  Privatsammfun- 
gen.  1798  zählte  min  in  Paris  4«  Buch- 
händler, 133  Huch.iiucker,  55  Rupf er- 
drucker.  7^  Musikhßndler  und  327  Ku- 
pferstecher, aber  Pari«  ist  auch  der  Sitz 
des  ganzen  Pranzös.  Buch-  und  Kunst- 
handels  Eine  eigne  Administration,  in 
5  Divisionen  getheilt,  sorgt  iür  den  Un- 
terhalt von  mehr  als  4o,ooc  llülfsbe- 
dürftigen  und  Kranken,  die  in  den  mil- 
den Stiftungen  leben,  so  wie  für  dieje- 
nigen, die  iu  den  Häusern  Unterstützuna 
empfangen.  Man  hat  ,4  Krankenhäuser* 
und  darunter  das  Hotel  Dieu  mit  r 
Betten,  die  Charite  u.  s.  w.  *  SiandM 
Ilospice  de  Matemite,  ein  Entbind ungl- 

gere  aufgenommen    und   über  200  Heb- 
ammen unterrichtet  werden,   6  Hoffri 
wor.   die   Salpetreric    für  5,300  Perso- 

5enAr-,  VYaiS,n  '  uad  1  Findelhaus;  für 
das  Militär  das  TOn  Louig  XIV  l6?<) 

stiftete  prächtige  Invalidenhaus  am 
Champ  de  Mars,  welches  2,57^  Offiziere 
und  Gemeine  verpflegt,  das  Hop.  de« 
Quinte  vmgts  (ico  Blinden) ,  das  Taub- 
stummeninstitut  für  70  Personen  (mit 
einer  Lehranstalt),  die  Societrf  de  cha- 
rite maternelle  und  die  Association  pa- 
lernclle  ais   besondere  Hülfsanstaitan. 
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Pari«  hat  sehr  viele  Manuf.  und  Fabr.» 
noch   mehrere   geschätzte  Handwerker 
und  Künstler,   und  in  Hinsicht  aller 
Srtikel  des  Luxus  ist  es  der  HaupUiU 
der  Industrie  von  Frankreich.  Vorziiel. 
liefert  es  herrl.  Tapeten  aus  den  Gobe- 
lins und  der  Savonnerie,    Spiegel-  und 
Krystallglas,    Hüte;    Porzclan   aus  27 
FaSr.  ,  besonders  aus  der  von  Di  hl  und 
Gerhard;  Silber-,  Bronze  -  und  Bijoute- 
riewaaren;  alle  Putz  -  und  Modeartikel, 
X  aSern  schöne  Kunstblumen  ;  .ehr 
«ute  Tischler-  und  Wagnerarbeit ,  bes. 
Kutschen;   Uhren;    Bleistifte,  Papi«- 
tapeten  von  vorzügl.  Mustern;  Sticke- 
reien !    bunte  ,  golune  und  transparente 
Papiere  ;    Thermolampen   und  kunstl. 
Au*en  für  Menschen  und  Thiere  ,  dann 
Tabak  aus  32  Fabr.;  Zucker  aus  3  Siede- 
reien; L.queure,  Syrup  und  eingemach- 
te Früchte;   Gaze,  Franzen  und  seidene 
Strümpfe  auf  300  Stühlen  ;  baumwolle- 
ne» Garn,  Mützen  und  Strümoie  ,  opt .  - 
•  che     phvs. ,   mathem.  und  clururg.  In- 
,m1mentey,  'auch   aus   Piatina;  Leder, 
Saffian  und  lederne  Handschuhe;  Far- 
ben ;  Mineralsäurcn;  Schokolade  ^  Spiel- 
karten ;   vorzügl.  Feuer-  und  Seitengo- 
wehre;  Kanonen;    üuinkaillene ;  Mo- 
saik ;  Feilen;  Windsor-  und  Palmseife, 
ceschliffene   Diamanten  u.  s.  w. ;  18I* 
waren   überhaupt    38,721   Künstler  und 
Handwerker  patentTrt.      Im  ÜAl»«»J 
der  Stadt,  besonders  an  deren  aufseren 
BeffränzuiigL-n,    sind  wohleingerichtete 
Kunstarten    und   Baumschufen  ange- 
legt    Paris  ist  zugleich  eine  Handels- 
stadt und  das  Entrepot  der  Franz  und 
fremden  W'aaren,   wofür  «den  Preifs- 
courant  auf  den  meisten  Markten  fest- 
setzt;   der  Weinhandel  ist  nicht  unbe- 
deutend, und  die  Bankgeschäfte  gehen 
in  das  Grorse,   da   Paris   der   Sitz  der 
Bank  von  Frankreich  ist;    1804  bestand 
das  Korps  der  Handeltreibenden  aus  113 
Bankiers,  08  Großhändlern,  180  Grossi- 
sten in  YVein,    Essig  und  Branntwein, 
5,146  Detailhändlern  al  er -Art,  1,065  Obst- 
Bändlern  und  1,119  Trödlern.    Die  Kon- 
sumtion   ist  beträchtlich:    im  Durch- 
schnitte verbrauchen  die  Pariser  2,060,000 

Zentnr.  Brod,  fr^™*'  £uhe° 
Zntr.  Gerste,  75,000  Ochsen,  15,000  Kune, 
103,000  Kälber,  220,000  Hammel ,  553^375 
Schweine,  ico,ooo  Ztr.  Seefische,  ic  MiU. 
AusTern,  fer  3o,oco  Gulden  Hummer  und 
K?ebse  ,  5,i&TZntr.  Wachs,  30,000  Ton- 
nen Bier  ,  6,000  Tonnen  Cyder,  für 
M  "ciSo  Guld.  Wein,  für  i,m,020  Guld. 
Sauntwei?  für  185.670  Gulden  El%, 
fiw  >,  A2h  soo  Gulden  Brennholz ,  iur 
l  k  &  Gnld.  TaW,  für  If  114,020  Guld. 
Kaffee,  überhaupt  für  06,541,4^  Gulden. 
Keine  Stadt  der^rde  ist  reicher  an  al- 
lem was  das  Leben  des  Menschen  er- 
hehernT  aber  auch  verderben  und  ver- 
giften kann  :  e«  giebtTceine  Arten  von 
Genufs,  worauf  Seht  der  Pariser  raffi- 
nirt  hätte,  keine  Art  von  geselhchaftl 
Vers  San«.  die  1X1011  hier,  vermissen 
I  für   die    Gastromanie    war  es 

längst  eine  hohe  Schule;  Theater,  Kon- 
zerne, Ballette,  sieht  man  hier  in  ihrer 
höchsten  Pracht  und  Kunst.  bs  aiebt  4 
autorisirte  Theater,  2  Opernhäuser, 
den  cirque  Olympiaue,  das  Konzert  in 
«er  Akademie  roy.  \e  Musique  ,  mehre- 
„  öffentl.  Promenaden,  wie  die  Garten 
der    Tnilerien    und    von  Luxemburg, 

Ul  1  .       _    _|  ,   Ai*.     I>.,,l     .  ,     ,    :    1  C  i. 
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köcbe.   1.419  Weinschenken.  614  Lime- 

nadeschenken,  3,000  Kaffeeschenken  und 
Billarde,   630  gemeine  Schenken,  414 
Bier  -  und  Cyderschenken,  72  grofse  Gast- 
höfe   und    55o    Hotels    garnies,  1,300 
Fiaker,  t,20o  Sladtwagen  ,  mehr  als  :,ooo 
Kabriolets    und   avooo  Priv«.tcquipagen. 
Paris  hat  gewöhnlich  aufser  den  könig- 
lichen  Garden  eine  verhältnifsruafsige 
Zahl    von    Linientruppen,  zusammen 
gegen  24,000    Mann   in  Garnison,  die 
sämmtlich    in    140  Kasenlen  unterge- 
bracht  werden.       Das  Arsenal  und  das 
Hotel    des    invalides    sind  Zierden  der 
Stadt   wie  auch  die  vormal.  Lcole  müi- 
taire  am  Champ  de  Mars.      Paris  war 
zwar    schon   zu  Casars  Zeiten  vorhan- 
den,  und  wurde  mit  den  Kap-tmgern 
königl.  Residenz;   ihr  ungeheurer  An- 
wachs  aber  datirt  sich  erst  seit  den  Zei- 
ten Louis  XIV.,    welcher  sie  zugleich, 
so  wie  Napoleon,  außerordentlich  ver- 
schönerte.    Sie  ist  der  Geburtsort  sehr 
vieler  ausgezeichneter  Männer  der  al- 
ten und  neuen  Zeit.     Zu  den  letzteren 
gehören  unter  andern  der  Piulos.  Hel- 
vetius  +  177«  ,  der  Physiker  Lavoisier 
1701,  der  Dramatiker  Moliere  -{-1675,  der 
GTschichtschreiber  Rollin  +  »der 
Dichter  J.  B.  Kousseau  f  1741,  der  Dich- 
ter Arouet  Voltaire  +  1778 i  der  Mathem. 
J  L.  d' Aleuibert  f  178J;   der  Geograph 
d'Anville  +  1782;  der  Dramatiker  Beau- 
marchais f  1782;    der  Redner  Clermont 
de  Tonnerre  f  17721  der  Dichter  Do  rat 
+  l?8o;  die  geistreiche  Niuon  1  Enclos  f 
77o6;    der  Dichter  Sedaine  f  1707;  der 
Maler  le  Brun  +  1600;   der  Oester  Feld- 
herr Prinz  Engen  von  Navoyen  T  1736; 
der  Feldherr  Catinat  +  »713  «•  *• 

Parisot,  Franz.  Mfl.  im  Dep.  Avei- 
ron,  Bz.  VHlefranche,  mit  1,503  hinwoh- 

net1j*ariss ,  Nordamenk.  Gebirge  im  St. 
Nordcarolina,  mit  Eisen  -  und  Schwefel- 

mini>a'rkanrt  (Br.  470  48'  26"  L.  36°  25'  7") 
Oester.  Mfl.  in  der  Unffnr.  Gesp.  Gran, 
am  Einfl.  der  Gran  in  die  Donau,  mit  1 

Icütn    tb  • 

Parkttetn,  Baier.  Mfl.  im  Obermain- 
landger.  Neustadt,  mit  551,E-  ttnd  den 
Ruinen  eines  alten  Bergschi. 

Parkur,  Hind.  Distrikt  unter  24°,n. 
Br. ,  zw.  der  großen  Wüste  im  N  >  S»u- 
zurate  im  O.  ,  Kutsch  im  S.  und  Shind 
im  VV.  belegen,  und  unter  einem  eige- 
nen Rajah  stehend.  Aubef  der  Haupt- 
stadt Pannuggur  von  30p  H... und  dem 
Hindu- Wallfahrtsorte  Punjaji  enthalt 
er  etwa  40  bis  50  D. ,  wirft  aber  seinem 
Radsbutischeu  Beherrscher  ansehnlicne 

Einkünfte  ab.  ,         .  , 

Parma,  Europ.  Herzogthum  m  dem 
obern  Italien,  zw.  27»  8'  bis  28p  50' '  d.  L. 

und  44°  14'  bis  440  59'  »lr;  • .  imm  *?•  a^ 
die  Lombardei,  im  O.  an  Modena,  im  S. 
und  W.  an  Sardinien  grämend,  106  UM. 
srofs.  Oberfläche:  mehr  hugelich,  all 
eben;  den  südl.  Theil  durchstreicht  der 
rauhe  Appennin.  Boden :  an  dem  Ge- 
birge steinig  ,  in  den  Ebenen  und  Tha- 
lern  mälsig  fruchtbar,  überall  gut  be- 
wässert- Gebirge:  die  Appenninen.  Ge- 
wässer: Po,  Taro,  Trebia  und  Lenza. 
Kljraa:  nilde,  doch  hat  man  noch  re- 
celmafsig  Schnee  und  herben  trost  im 
Winter,  und  die  Agrume  gedeihet  noch 
 l  .      ii.,,;„i-io  ■  wni,  imi.  Mais.  Haler. 


Winter,  uua  aie  tv^i  °  -  ri  «  — 
nicht.    Prcdukte:  Waizen,  Mais,  Hafer, 

Toi  iu\"d K  des>länres   ^e^evards,  ^.»^«Ij^ 

Tivoli,  Tore,  des  Pr.nces,  Wvfijghjfc        "^  GewÄch.  ,    sondern  eine  Verm  - 

•chunc  mehrerer  Sorten),  Übst,  Safran, 


iVsee»  und  andere  Gärten.  Man  rech 
«et  gegen  ^,500  Resiaurateurs ,  £ÖJ  Gar 


Google 


iie  gewöhnl.  Hansthiere,  Bienen,  Sei- 
denwürmer, Kupfer,  Eisen,  Vitriol. 
Salt,  Stemöl  (zur  Gassenbeleuchtung) 
n.  a.  Mineralien.  Volksmenge  1811: 
076,558  Ind.  ,  in  9  St. ,  8  Mfl.  und  350  D. 
■ammtl.  Italiener  und  Katholiken,  ein 
nüchternes,  arbeitsames  Volk.  Nah- 
rungszweige ;  Parma  ist  blof*  produzi- 
xand;  aufser  der  Landwirtbschatt  giebt 
es  wenige  andere  Erwerbszweige,  nur 
wendet  man  einigen  Fleifs  auf  die  Sei- 
«lenkultur  und  die  Seidenweberei.  Auf- 
fuhr :  Korn,  Vieh,  Käse  (doch  kommt 
der  achte  Parmesan  nicht  aus  diesem 
Herzogthume,  sondern  aus  Lodi),  Wol- 
le, rohe  und  Tramseide,  seidene  und 
Zwirnstrümpfe.  Barchent  und  Putzfe- 
derri.  Die  Bilanz  ist  für  das  Land. 
Staatsverfassung:  das  Herzogthum  ge- 
hört seit  1R15  a«r  Erzh.  Maria  Luise  von 
Oesterreich,  getrennten  Gemahlin  Na- 
pol-ons.  welche  es  auf  ihrert  Sohn  Na- 
poleon Franz  vererben  wird;  im  Erlö- 
Jehungsfalle  ist  der  Rückfall  des  Landes 
an  Oesterreich  u.  Sardinien  stipulirt.  Die 
xnouarch/  Regierungsform  wird  durch 
jTeine Landstände  beschränkt.  Die  hoch- 
srte  Zentralbehörde  ist  ein  Staatsrath, 
der,  wie  das  Appellationsgencht  und 
die  übrigen  Landesbehörden  ,  zu  Parma 
•einen  Sitz  hat.  Die  Geistlichkeit  steht 
Vinter  3  Bischöfen.  Das  stehende  Mili- 
tär macht  1  Regiment  Infanterie  und  1 
Komp.  Landreiter  aus;  die  Einkünfte 
dürften  auf  1,500,000  Gulden  steigen; 
1807  waren  die  direkten  Steuern  ohne 
Guastalla  auf  2,024,905  F*-  und  x8*&  mit 
Guastalla  auf  2,0417338  Er.  festgesetzt. 
E»  giebt  Staatsschulden,  wovon  jährlich 
1,500,000  Fr.  abgetragen  werden  sollen. 
Eintheilung:  in  4  Distrikte,  Parma,  Pia- 
cenza,  Borgo  San  Donino  u.  Guastalla. 

Parma,  Parm.  Distrikt,  welcher  aus 
dem  gröfsern  Theile  des  vormal.  Herz. 
Parma  zusammengesetzt  ist  und  11  Kan- 
tone enthält,  _  _„ 

Parma ,  (Br.  44O  48'  I"  I"  28°  o»  19") 
Parm.  Hptst.  de*  gleichn.  Herzogthums 
und  Distrikts,  am  Fl.  Parma.  Sie  ist 
mit  Wällen  und  Graben  umgeben,  aber 
picht  haltbar,  hat  5  Thore ,  1  Citadelle, 
I  hcrzogl  Palost,  i  Kathedrale,  35  Stifts- 
und Pfk. ,  mehrere  milde  Stiftungen,  1 
prächtiges  Theater,  380  F.  latag,  300  breit, 
welches  4,000  Zuschauer  fafst,  die  Pro- 
menade Stradone,  1  Wasserleitung  und 
mehrere  schone  Springbrunnen,  über 
a,ooo  H.  und  28,440,  E.  Sitz  der  Herzogin 
und  der  höchsten  Landeskollegien;  lli- 
schöf;  Universität:  Akademie  der  schö- 
nen Künste;  öffentl.  Bibliothek.  Bodo- 
m's  berühmte  Buchdruckerei  mit  den 
schönsten  Typen  ivön  mehr  als  200  Spra- 
chen). Seiden-  und  Barchentweberei; 
Hutfabr. ;  Zwirnerei  u.  seidene  Strumpf- 
strickerei; Organsinmühlen.  Geburts-- 
ort  des  berühmten  Malers  Fr.  Mazzuoh, 
gen.  Parmegiano.   Schlacht  von  17*4. 

Pamassus,  bei  ilen  Griechen  Liaku- 
rc,  bei  den  Usmanen  ohne  Namen, 
Osm.  Berg  in  dem  Rumel.  Sandsch.  Egri- 
bos,'  welcher  zu  den  Hellenischen  Al- 
pen gehört,  ziemlich  hoch  und  auf  sei- 

Sen  beiden  Gipfeln  im  Winter  gewöhn- 
en mit  Schnee  bedeckt  ist. 

Parnella,  Parnalara,  (Br.  16O  50'  Ii. 
9l°5*')  Hind.  St.  in  der  Prov.  Bcjapur, 
zu  den  Besitzungen  der  Mahratten  ge- 
hörig; stark  befestigt  und  mit  lebhaf- 
tem Handel. 
s  Parbisse,  Franz.  Mfl.  im  Dep.  Cor- 
»eze,  Bez.  Tülle,  und  Kirchsp.  von  2,911 
Binw.  -  . 

.    Oeog  Stat.  Handwörterbuch .  II.  Bd. 
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Paros,,  9.  Sara.  s 

Parret,  Brut.  Küstenfl.  in  der  Engl» 
Sh.  Somersett,  welcher  dem  Bristofer 
Kanäle  zufällt. 

Parsberg,  Baier.  Mfl.  und  Sitz  eine» 
Landger.  von  4,1/a  QM.  mit  5.9OJ  Einw.. 
im  Regenkreise;  er  hat  1  Schi,  und  506 
Einw. 

Parsen,  Gebern,  Asiat.  Volk  in  Hin- 
dos tan  und  Kabulistan,  welches  im  7ten 
Jahrhunderte  aus  seinem  Vaterland« 
Iran  ausgewandert  ist;  ein  schöner 
Schlag  Menschen  ,  der  zu  4er  Kaukasi- 
schen Stamrorasse  gehört  u.  sich  durch 
einen  ruhigen  friedlichen  Charakter, 
durch  Ehrlichkeit,  Treue  und  Gewerb- 
fleifs  auszeichnet.  Sie  machen  in  Hin» 
dostan  zum  Theil  die  Klasse  der  Kauf* 
leute  aus ,  leben  sehr  eingezogen  and 
mälsig ,  handeln  mit  Einsicht  und  sind 
daher  durchaus  wohlhabend.  WohlthÄ- 
tigkeit  ist  ein  Hauptzug  ihres  Charak- 
ters. Ihre  Religion  ist  die  Sabäische, 
eine  Naturreligion ,  die  ein  einziges 
höchstes  Wesen  ,  und  in  Sonne,  Stern 
und  Feuer  sein  Symbol  anerkennt.  Ihr 
heiliges  Gesetzbuch  ist  der  Zcndavesta, 
ihr  Gesetzgeber  Zoroaster. 

Partenheim,  Hess.  Mfl.  in  der  Rhein* 
provinz,  Kanton  Wörstadt,  mit  1  SchL 
u.  881  E. 

Partenkirch ,  Baier.  Mfl.  an  der  Loi- 
sach ,  in  dem  Isarlandger.  Werd enteis,  , 
nur  durch   den  Fl.  von  Garmisch  ge- 
trennt und  mit  diesem  D. ,  wo  der  Sit* 
des^Laudgerichts  ist,  27*  H.  und  1,301  E. 

Parthenay,  (Br.  460  Ii'  L.  17°  27' 30'«) 
Franz.  Haupts  t.  eines  Bez.  von  31,09  QM. 
und  52,979  E.  im  Dep.  beider  Sßvres.  Sie 
liegt  am  Thoue,  wird  in  die  über-  und 
Unterstadt  abgetheilt,  hat  3  K. ,  800  H. 
und  3,213  E. ,  und  unterhält  Sergewebe- 
rei ,  Töpfereien,  Gärbereien  und  Hut- 
machereien,  treibt  auch  Korn  -  u.  Vieh* 
handel. 

Partachendorf,  Bartoreowice,  Oester. 
D.  im  Mähr.  Kr.  Prerau,  mit  1  Sthl., 
272  H.  und  1,665  B» 

Parum,  Au^raieiland,  zu  der  Grup- 
pe der  neuen  Hebriden  gehörig. 

Parupanada,  (Br.  ^o  2/  £#  93034') 
Hind.  St.  in  der  Prov.  Malabar ,  auf  der 
Küste  an  der  See,  mit  700  steinernen 
H.,  von  Mo^lays  bewohnt.  Sie  führt 
sehr  vieles  Teakholz  au*. 

Parzencxow ,  Russ.  St.  in  der  Poln. 
Woiw  Kaiisch,  mit  793  E. 

Pas,  Franz.  Mll.  im  Dp.  Pas  de  Ca- 
lais, Bz.  Airas,  mit  860  E. 

Pas  de  Calais,  Franz.  D^P-  »m  nord- 
östlichen Frankreich,  zwischen  ig0  8'  bia 
200  51'  ö.  L.  und  50»  6'  bis  &V>  2'  n.  Br  , 
imJJ.  au  den  Kanal  und  Dep.  Norden, 
im  O.  an  das  Dep.  Norden,,  im  S.  au 
Somme,  im  W,  an  den  Kanal  gränzmd, 
«8,0s  QM.  grors.  Oberflache:  völlig 
eben,  die  Küste  mit  Dünen  umgeben, 
die  sich  hie  und  da  wohl  zum  Hügel  er- 
heben; strichweise  findet  man  Moräste. 
Boden:  theilsHöhe,  die  aus  fruchtba- 
rem Kalke  und  Kreide  besteht,  theiit 
Niederung,  welche  im  Winter  häufig 
inuudirt  wird,  aber  von  allen  Seiten 
mit  Kanälen  durchschnitten  und  in 
fette  Maisch  verwandelt  ist.  Gewässer  : 
Aa,  Lys  ,  Scarpe  ,  Canche,  Lianne  ,  Au- 
thie;  mehrere  Kanäle,  worunter  der  von 
Calais  nach  S.  Omer,  der  von  Ardres, 
der  von  Calais  nach  Guines ,  der  Aaka- 
nal  und  der  von  Mark  die  wichtigsten 
sind.  Einige  Mineralwasser  zu  St.  Pol, 
*,  Josse  u-.a.  KUina:  feucht  und  sehr 
.  P 
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do  ^aizrpiiinenen  ,    5  rai- 
25  Stärkefi»4>r.,   959  Braue- 
nnereien  ,  "V^b  Oelmühlen, 
ilen,  52  Tabaksfabr.,  5  Zuk- 


verfinderlich ;  daher  hier  der  Sitz  der 
Wechselfieber  ist.  Produkte:  Getreide, 
Garten  imd  Hülsenfrüchte,  Rübsaa- 
m«n,  Fluchs,  Hanf,  weni«  Ob^t,  die  ge- 
wöhnlichen Hautthiere,  Kleinwild,  See- 
und  .Fluf»finhe ,  Eisen,  Steinkohlen, 
Marmor,  Töpfer-  und  Pfeifenthon. 
Volksmenge  1815:  5?<\338  meistens  Kath., 
die  43  Pik. und  566  Sukknrsalk.  besitzen, 
dagegen  die  Reform,  nur  5  Beth.  haben, 
Nahrutiet?.weige  :  eine  vortrefl  Kultur, 
meistens  Flandrische  Wirthschaft  ohne 
Brache  Man  hat  jährl.  8.400,000  Schffl. 
Korn  übrig.  Stark  ist  der  Anbau  der 
Oel-  und  andern  Harrde  15 pflanzen ,  bes. 
Flachs,  Hanl,  Hopfen.  Der  Viehstapel 
bestund  1808  a*™  57.188 Pferden,  418 Maul- 
eseln,  §,ot<8  Eseln.,  140,465  Stück  Rind- 
vieh, 284,168  Schaafen  ,  172  Ziegen  und 
94.827  Schweinen»  Die  Fischerei  theilt 
sich  in  Flufs-  und  Seefischerei ;  letztere 
ernährt  eine  Menge  Menschen j  den  Hä- 
rins«fang  schätzt  man  auf  241,371 ,  -den 
Makrelenfang  arf  4^,282,  den  Stockfisch- 
fang  auf  100,202  ufid  den  Ertrag  sowohl 
der  See  -  als  Flufsfisihe  cuf  668at2  Guld. 
An  Steinkohlen  werden  in  5  Revieren 
jährlich  xfo.u»  Zntr. ,  an  Torf  in  9  Sti- 
chen 2Q. 175,00  Kubikmeter  ausgebracht. 
Der  Kunstfleifs  ist  Überall  verbreitet; 
»  besonders  arbeitet  man  in  Wolle,  Kat- 
tun, Leinewand,  Spitzen,  Leder,  Tö- 
pfen und  Oel;  man  zählt  1  Blech-,  x 
Eisenhammer,  1  Glashütte ,  8  Pfeifen- 
fabr. ,  'oo  Töpfereien  ,  58  Ziegelhütten, 
85  Kalkölen,  06  Salzreffmerien  ,  5  Pul- 
ver tnühlen,  85 
freien  ,  4  Brem 
26  Papiermühlen,  52 

kerratfiäerien  ,  Hutfabr.,  104  Gärbe- 
reien,  25  Seifesiedereien  und  83  Leinen- 
bleichen.  Ausfuhr:  Korn,  Flachs,  Ho- 
,  Pf*n,  Wolle,  Rüböl,  Pferde  und  Vieh, 
Leder,  Seife,  Häringc  und  andere  Fi- 
»che,  MarroOT.  Steinkohlen,  Töpfe, 
Glatt,  Pfeifen  .Garn,  Leinewand,  Bet- 
tist,  Spitzen,  Twifs,  Kattun,  Musselin, 
Nankin,  andere-  wollene  ,  baumwollene 
Und  leinene  Waaren.  Staatsverbindung: 
die  Provinz  sendet  4  Deput.  zur  Kam- 
mer, gehört  zur  i6ten  Militärdivision, 
4ur  ygsten  Forstkonservation  ,  zur  Diö- 
zese von  Arras  und  unter  den  königl. 
Gerichtshof  von  Douay,  Eiutheilung: 
in  6  Bezirke  ,  45  Kantone  und  953  Ge- 
meinden. 

Pasberg ,  Oester.  MO.  im  Böhm.  Kr. 
'        Saatz.  " 

Paslterg.  Oester.  D.  und  Schi,  in 
dem  Mtr.  Kr  Fiume,  zur  Herrschaft 
Mifterburg  gehörig.  Wein-  und  Oli- 
>venbau. 

Pascagtila,  Nordamenk.  Küstenflnfs 
im  St.  Missisippi,  welcher  dem  Goif 
von  Mexico  zufällt. 

Persco,  Span.  St.  in  der  Peru  Tntend. 
Tfcr'ma,  mit  Bergbau  auf  Silber. 

Pascuaro,  Spall,  St.  in  der  Neuspan. 
Ixitend.  Vatlaöohd,  am  Ufer  des  gleichn. 
malerischen  'See,  mit  6  000  E. 

Pate  walk.  Freufs.  St.  indem  Pom- 
mern. Rgbz.  Stettin,  an  der  Uker  und 
Randow,  mit  522  H.  und  3,266  K.  Tuch- 
weberei mit  TO  Stühlen  iiai  M.  ,  Zeueh- 
maclierei  mit  4  Stühlen,  Strumpfwirke- 
rei, Hutmachere'  ,  Gerbereien,  Brenne- 
reien, Handel.    Treffen  von  ??6o. 

Pa$itanv,  Siz.  St.  in  dem  Princ.  cite- 
Tiore,  an  der  Küste,  mit  3  82t)  E.  u.  ei- 
nem Häven.  Die  Einwohner  geben  sich 
stark  vnit  Schifffnhrt  ab  ,  und  befahren 
mi»  ihren  Feluken  oder  mit  fremden 
Schiffeu  das  Mictelmeer  und  des  Arcki* 


Seil  daher  hier  grofse  Wohlhabtnhtr* 
errscht. 

Paskau,  Paskow  ,  Oester.  Mfl.  an  de* 
Ostrawitra,  im  Mähr.  Kr.  Prerau,  mi» 
71  H.  und  439  E. 

Pasman,  Oester.  Insel  im  Adriati- 
tchen  Meere,  zum  Dalmat.  Kr.  Zara  °e- 
■chlagen;  langgestreckt,  aber  schmal  u. 
fruchtbar  an  Oel  und  Wein,  ob  sie 
gleich  nur  sparsam  bevölkert  ist. 

Pasiiuotang ,  Nordamer.  County  im 
St.  Nordcarolina,  mit  7,674  E. 

Passage,  ßritt.  Mfl.  in  der  Irischen 
County  Waterford,  Station  der  Paquet- 
boote  von  Waterford  nach  Milfordha- 

ven. 

Passage,  Span.  Eiland ,  zn  der  Grup- 
pe der  Westindischen  Jungferninseln 
gehörig.  Es  hat  mit  Snakeisland  6  V* 
QM.  und  3,000  E. ,  und  bringt  die  ge- 
wohnlichen  Wettindischen  Slapelwaa- 
ren  hervor. 

Passagis,  lor,  <Br.  45°  20' 30"  L. 
♦5'  45'*  )  Span.  Villa  in  der  Prov.  Gui- 
puscoa,  an  der  M.  des  Bidasoa  t  befe- 
stigt, mit  1  Citarielle  und  1,700  B.  Hä- 
ven und  Barre,  worin  Fahrzeuge  von  40 
bis  50  Tonnen  einklariren  können.  .'V* 

Pusail,  Oester.  Mfl.  im  Steyr.  Kr. 
Grätz,  mit  schöner  Viehzucht;  index 
Nähe  ein  Bleibergwerk. 

Pcssaisj  Franz.  Mfl.  nahe  an  dar 
Pisse,  im  Dp.  Orne,  Bz.  Domfront,  mi« 
2,3«6E. 

Passam aquodäy  ,  Nordamerikas  Bai 
zwischen  Maine  und  Neubraunschweig. 

Passarge ,  Preufs.  Fl.  in  der  Prov. 
Ostprcufsen.  (.>.  bei  Geislinen,  M.  hin» 
ter  oraunsberg  bei  Passarge  in'«  frischet 

Haff. 

Passaroviez,  s.  Posorofdscha. 

Passaruwxtn  ,  (s.  Br.  70  36'  L.  130°  49') 
Niederl  St.  auf  deT  üstküste  der  Insel 
Java,  der  Hanptort  eines  grofsen  Di- 
strikts am  gleichn.  Fl.  ,  mit  I  Fort  und. 
Komtoir.  Handel  mit  Kaffee  und  Pfef- 
fer. 

Passau ,  (Br.  48°  35'  L.  39O  q')  BaiVr. 
Hauptstadt  des  Unterdonaukr.  u.  einet 
Landger.  von  12  QM.  und  21  019  E.  Sie 
liegt  auf  einer  Halbinstl,  welche  die 
Donau  und  der  Inn  bei  ihrem  Zusam- 
menflüsse bilden,  besteht  aus  4  Thei- 
len :  der  eigentl.  St.  Passau,  der  Inn- 
stadt jenseits  dem  Inn,  der  Innstadt 
jenseits  der  Donau  an  der  Hz,  ist  stark 
befestigt  und  mit  den  Forts  Maximi- 
lian, Napoleon  und  Alexander  umge- 
ben, und  zählt  5  Thore,  iSchl.,  1  Ka- 
thedrale, 3  Pik.,  1  Waisenh  ,  i  Kranken- 
haus, 1  Ho<p. ,  und,  ohne  die  Hz-  und 
Innstadt  >  8*2  II.  und  6,170  E.  Bischof  j 
'Gymnasium.  Tabaksfabr.,  aber  im  Gan- 
zen wenige  Gewerbe  nnd  Leben  ,  11  die 
Stadt  im  Verfalle.  Etwas  Schiffbau; 
Goldwaache  im  Inn.  Passauer  Vertrag; 
von  1552. 

Passavunt,  Franz.  Mfl.  im  Depart. 
üoubs,  Bz.  Baume,  mit  540  E. 

Passchen&äle ,  Nied.  D.  rn  der  Prov. 
Westflaudern  ,  mit  2,531  E. 

PessenEorf,  Preufs.  D.  in  dem  Sacht. 
Rgbz.  Merseburgs  unweit  Halle,  mit 
Handifchuhmf.  und  La ndkrämerei. 

Paässcnhetm  ,  Passim  ,  Preufs.  Stadt 
zwischen  2  See'n,  in  dem  Ostpreufs. 
Rbz.  Königsberg,  mit  170  H.  und  876  Ein- 
wohnern. 


Pvsseriano  ,  (Br*  45°  fjS'  *8"      30°  41» 
IJ")  O 
üttine. 
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Passeyr,   Oester.  Bergstrom  in  der 

r.  Tyrol ,  welcher  durch  den  bei  Me- 
1  liegenden  Passeyrer  See  geht. 
£»f*/r,  ts.  Br.  10  57'  L.  i»o  4g')  Asiat, 
und  ilauptort  eines  Distrikts  auf  der 
Insel  Bomeo,  an  einem  gieichn.  Plufs, 
nur  mit  500  H.',  wovon  eip  Theil  von 
Buggisischen  Kaufleuten  bewohnt  wird, 
die  einen  betrachtlichen  Handel  unter- 
halten und  Benzoe,  MuSkus,  Aloe,  Pfef- 
fer, Cassia,  Mastix,  Giitnmi,  Goldstaub, 
Kampher  zur  Autfuhr  bringen. 

Paito  del  Sorte,  (Br  32O  q»  L.  272«» 57') 
Span.  Presidio  au  dem  rechten  Ufer  dee 
K10  Nörte,  in  der  Neuspan.  Intendant. 
JJeumexico. 

s*     Passy ,   Franz.  Mfl    im  Den.  Seine,* 

Bl.  S.  Denys,  mit  schönen  Landhäusern, 
150  H.  und  3,10g  E.     4  Mineralquellen, 
die  stark  besucht  werden- 
'     Pnstrana,   Span.  Villa  in  der  Prov. 
Toledo,  unweit  des  Tejo. 

Pastrovicho,  Oe.ter  Distr.  im  Dalm. 
Kreise  Cattnro,  am  Adriatischen  Meere, 
dessen  Hauptort  Budua  ist.  Er  wird 
Ton  kriegerischen  S  la  wen  bewohnt. 

Oester.  Mfl.  an  der  Zagyva,  in  der  Ung. 
Gesp.  Hevesch. 

Pata,  Asiat.  Eiland  im  östl.  Meere, 
tu  der  Gruppe  der  Suiuhinseln  gehörig | 
wohl  bewohnt. 

Patucina  ,  Span.  Villa  in  der  Prov. 
Aragon,  merkwürdig  als  Geburtsort  des 
Mich.  Mol  mos,  Stifters  der  Quictisten. 

Patagonien,  Südamer.  grofse  Provinz, 
welche  die  Südspitze  dieses  Kontinents 
füllt,  im  N  an  die  Span.  Vizekön.  la 
Plata  und  Chile,  im  O.  an  den  Atlant. 
Ozean ,  im  S.  an  Magelhaens  Meerenge, 
im  W.  an  den  Australozean  ttöTst  und 
•in  Areal  von  23,548  l/a  QM.  enthält. 
Das  Land  wird  von  mehrern  Bergrei- 
Isen  durchzogen ,  worunter  die  Andes 
die  vornehmsten  sind,  deren  Cordiilera 
hier  aufzusteigen  anfängt.      Man  er- 


blickt mehrere  Vulkane,  als  uen  des 
heil  Clemens  und  der  Giganten.  Auf 
der  Oitküste  findet  man  viele  grofse 
dürre  Sandflächen  und  eine  spärliche 
Vegetation,  im  Innern  aber  viele  Mo- 
räste. Die  vornehmsten  Fl.  sind  der 
Huenquo,  der  Colorado  oder  Huaranca 
Leuvu,  der  Camarones  und  Gallegos) 
aufser  diesen  giebt  es  viele  Steppen- 
flüsse und  Steppens  ee'n.  Die  Luft  ist 
rauh,  und  die  Kultur  vermehrt  sich,  je- 
xnehr  man  nach  S.  vorrückt-,  selten  ist 
der  Himmel  heiter,  stete  Nebel  hüllen 
die  Hüsten  ein  und  die  furchtbarsten 
Sturmwinde  toben  in  den  Meeren,  de- 
ren Beiahrune  daher  äusserst  gefährlich 
ist.  Ueberüaupt  ist  der  Anblick  des 
Landes,  das  auf  ganzen  Strichen  von 
Holz  entbJöfset  ist,  -aufs  er  st  unfreund- 
lich. Produkte  sind  Pferde  und  Rind- 
vieh ,  beide  hier  wild  geworden,  Gua- 
nakos,  Tapirs  u.  a;  wilde  Amer.  Thier«, 
Bienen,  Wallfische,  Phoken ,  wenig 
Holz,  weilse  Zimtnetbäume  und  man- 
cherlei Mineralien.  ■  Die  Volksmenge 
besieht  aus  Indiern,  vielleicht  kaum 
1  bis  110,000  Köpfen,  die  auf  dieaem  gro- 
ssen Räume  in  geringen'  Haufen  und 
ohne  stehende  Wohnungen  umher-' 
schwerinen  ;  vorzüglich  Moluchen  in  3 
Stämmen  nnd  Puelches  in  4  Stämmen. 
Die  Europäer  hoben  nie  festen  Puls  in 
diesen  unwirthbaren  Gefilden  fassen 
können,  ob  sie  es  gleich  mehrere  Mate 
versucht  heben  •  sie  eind  sich  noch  ganz 
selbst  überlassen.  Zu 


ren  mehrere  Eilande  an  der  Küste  und 

in  der  Magelhaensischen  Meerenge. 

PataJ,  (Br.  46°  38'  41*'  L.  56°  40'  28") 
Oester.  Mfl.  in  der  Üng.  Gesp.  Pest,  mit 
1  kalb.,  1  ref.  K. 

Patak,  s.  Saros-  Pat  ah. 

Patan,  (Br.  25°  IV  L.  930  29')  Hind. 
St.  in  der  Prov.  Aschinir,  mit  1  Palaste 
und  1  Tempel  des  Vishna. 
•  Patanen,  s.  Afghanen. 

Patapsko,  Nordamer.  Fl.  im  St  Ma- 
ryland ,  welcher  in  den  nördl.  Theilen 
desselben  entspringt,  und  »ich  in  die 
Patapskobai  mündet.  Er  macht  bei 
Elkndge  einen  Wasserfall  u.  ist  bis  da- 
hin schiffbar. 

Patay,  Fran».  Mfl.  im  Dep.  Loiret, 
Bz.  Orleans,  mit  200  H.  tt.  1,000  Einw. 
Sieg  der  Franzosen  über  die  Engländer 
1429. 

Pati,  Pranz.  Fort  auf  einer  iiftel,  in 
der  Garonne,  im  Dep.  Gironde,  Bexirk 
Blaye. 

5.  Pat eme,  Fr«.  Mfl.  im  Dp.  Indre- 
Loire,  Bz.  Tours,  mit  2.136  E. 

Paterno,  Siz.  St.  auf  der  Insel  Sizi- 
lien, Val  Demo  na. 


Paternoster- Inseln,  Asiat.  Inselgrup- 
pe von  vielen  geringen  Eilanden  im 
östl.  Meere,  unter  115O  L.  u.  70  %.  ßr.. 
die  mit  unzähligen  Klippen  umgeben  u. 
daher  schwer  zu  landen  ist. 

Pat ery,  (Br.  19O  L.  91°  47')  Hind. 
St.  am  Godavery,  in  der  Prov.  Berar,  zut 
des  Nizams  Besitzungen  gehörig. 

Patiencebai,  Asiat.  Bai  an  der  Küste 
von  Sagalien  ,  von  Krustastern  unter- 
sucht. 

Patmo,  f.  BatmoSt 
Pat  na,  (Br.  250  37'  «»0  $4')  Britt. 
Hauptst.  der  Kalkutta.  Prov.  Bahar  am 
Ganges.  Sie  hat  1  Citadelle,  ist  aber  auf 
der  Landseite  blofs  mit  einer  kleinen 
Maner  umgeben.  Aufser  der  Haupt- 
straße, die  mitten  durch  die -St.  bis  zunz 
Markte  läuft,  sind  die  Strafseh  enge  u. 
unreinlich,  doch  gut  bebauet  und  mit 
150,000  Menschen  bevölkert,  die  viele 
leinene  Zeuche,  Dimities,  Flanelle  und 
Kattune  verfertigen,  auch  gut  in  Silber 
und  Eisen  arbeiten.  Die  Verwaltungen 
der  Ostin d.  Ges.  haben  ihren  Sitz  in  der 
Vorst.  Bankipur,  der  Apprllationshof, 
der  Distriktual  •  und  Stadtgerichtshof, 
die  Handelsagenten,  die  Finanzbedien- 
ten u.  s.w.  Handel  mit.  Salpeter,  Opium, 
Mnskus  u.  s.  w. 

Patrasso,  s.  Baliabadra.  ...  V 
Patri,  (Br.  22«  56'  -L.  890  14')  Hind. 
Ilptst.  der  Prov.  Guzurate.  ,  Sie  ist  mit 
einer  dreifachen  Befestigung  umgeben» 
grofs  und  stark  bevölkert  von  Radsbu- 
ten und  Kunbis,  und  steht  unter  einem 
«inländischen  Rajah,  einem  Vasallen  des 
Paischwa. 

Patrick,  Nordaraerik.  County  im  St. 
Virginia,  mit  4,695  E. 

Patrington,  Britt.  Mfl.  in  der  Kngl. 
Shire  York,  schon  zur  Römerzeit  Ue* 
kannt.     «  . 

Patschkau,  Preuf«.  St.  an  derNeifse, 
irn  Schles.  Rbz.  Oppeln ;  ummauert, 
mit  564  H.  und  2,210  E.  Tuchweberei, 
Brauerei,  Wachs  -  und  Leine  n  bleichen. 

Patschiawitz,  Oester.  Mfl  im  Mähr. 
Kr.  H radisch,  mit  1  Schi. ,  54  EL  nnd  403 
Einw. 

Pat  tan,  (Br.  19O  29'  L.  93O  laf)  Hind. 
St.  in  der  Prov.  Auruugabad,  zu  den  Be- 
sitzungen des  Nizam  gehörig.  Ma. 

Pattan,  (Br.  27031'  L,.\ic$o  19#)  Hind. 
St.  und  Hauptort  eines  Distr.  von  24,00» 
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H.,  in  dem  Peiche  Nepaul;  sie  Hegt  am 
Bhagrnutty  ,  ist  befestigt  und  treibt  an« 
•  ehnl.  Handel. 

Pattensen.,  Han.  St.  in  der  Prov.  Ka- 
lenberg ,  mit  164  H.  und  1332  E.  Mnf. 
von  hatbseirinen  Zeuchen. 

Patti,  Sia.  St.  am  gleichn.  Golf,  anf 
der  Insel  Sizilien  Val  Demona,  mit  369 

H.  und  2,500  E.   Bischof.  Töpfereien. 
Paturages ,   Nied.  Mfl.  in  der  Prov. 

Hennegau,  mit  3,503  E.  Bau  auf  Stein- 
kohlen. 

Patuxent,  Nordamerika.  Fl.  im  Staate 
Maryland,  welcher  Schiffe  von  250  Ton- 
nen bis  Nottingham,  und  Boote  bil 
Queen  Anne  trägt,  und  sich  in  die  Che- 
lapeaksbai  münaet. 

Patya  Caya ,  (Br.  300  18'  L.  93°  12') 
Bind.  St.  in  der  Prov.  Delhi,  tu  dem 
Gebiete  der  Seiki  gebong.  Grofs,  blü- 
hend» mit  Mauern  umgeben  und  in  der 
Mitte  1  Fort  mit  dem  Palast«  de»  Rajah 
habend.  ' 

Putxau  .Paczow  »Oester.  St.  in  dem 
Böhm.  Kr.  Tabor,  mit  3  K. ,  335  H.  und 
8,179  E.  Tuchweberei ,  Schönfärberei; 
WaJkemühlen.  Tuchhandel. 

Pau ,  (Br.  430  19-  6"  JL.  17«  12')  Franz. 
Hauptst  des  Dep  Niederpyrenäen  und 
eines  Bez.  von  29,1«  QM.  und  100,982  E., 
an  der  Gave  de  Hau.  Sie  ist  gut  ge- 
bauet, hat  mehrere  öffentl.  Plätze,  wor. 
der  schöne  Königsplatz  und  die  Prome- 
nade Cours  Bayard,  7  K.,  1,600  II.  und 
£.903  Einwohner.  König!.  Gerichtshof  j 
Handelsgericht:  Gelellschaft  der  Wis- 
te n ic harten  und  Künste;  öffentl.  Biblio- 
thek. Mnf.  von  leinenen  Taichentü- 
chern  ,  den  raouchoiri  de  Bearn.  von 
Taielzeuch  und  Servietten;  gute  Schin- 
ken; "Juranconwein.  Geburtsort  König 
Heinrich  IV. 

Pau,  s.  Gave  de  Paa. 

Pauitlacy  Franz.  St.  an  der  Gironde, 
im  Dep.  Gironde,   Bez.  Letparre,  mit 

I,  4^4  E.  Kleiner  Häven,  wo  die  nach 
Bordeaux  bestimmten  Schiffe  anlegen. 
In  ihr«-r  Gegend  wachsen  die  befsten 
Medocweiue,  iür  die  sie  ein  Stapelort 
iat. 

ff.  Paul,  Franz.  Mfl.  im  Dep.  Ober- 
vienne,  Bez.  Limogei,  mit  1,443  Ein- 
wohnern. 

S.  Pauls  Franz.  St.  und  Häven  auf 
der  Intel  Bourbon,  im  Indischen  Ozeane. 

S.  Pauli  Afnk.  Eiland  im  Indischen 
Ozeane,  zur  Seite  der  Intel  Frankreich; 
öde  und  unbewohnt,  seit  1774  entdeckt. 

5.  Paul  de  Conflans ,  Sardin.  Mfl.  in 
der  Savoy.  Prov.  Tarantaise ,  nahe  am 
lsere,  mit  655  E. 

6.  PauldeFenauilhety  Franz.  St.  am 
Gli,  im  Dep.  Ostpyrcnaen,  Bez.  Perpig 
»an,  mit  1,255  K 

S.  Paul  fhyenne,  Sard.  Mfl.  in  der 
Savoy.  Provinz  Chamber?,  mit  690  Ein- 
wohnern. 

X  Paul  de  Loanda,  s.  Loanda  S. 
Paolo. 

S.  Paul  trois  Chäteauz,  (Br.  44O  21' 
L.  220  32')  Pranz.  St.  am  Abhänge  einet 
Bergt,  im  Dp.  Dröme,  Bz.  Montelimart, 
mit  a  K.  und  2,040  E.  Handel  mit  Wein, 
Olivenöl  und  Seide. 

S.  Paul  du  Vart    ( Br.  430  41'  JL.  24° 

g')   Franz.  fette  St.  im  Dep.  Var,  Bez. 
raste,  mit  I,xii  E.  Weinbau. 
Paulna'guet,  Franz.  St.  im  Dp.  Ober- 
loire, Bei.  Brioude,   mit  .&o  II.  und  881 
tinw. 

Pauli  Bekehrungsintel.  Aull 
land  de»  südlichsten  Archipels, 


•eben  Ohiteroa  und  Osnabrück !   si •  ist 

von  Quitos  entdeckt  und  noch  nicht 
wieder  gesehen. 

S.  P^aulien,  Frans.  St.  im  Dp.  Ober- 
loire, Bz.  le  Puy,  mit  1,963  E. 

Paulinzella  ,  Schwarzburg  -  Rudoltt. 
Ruinen  einer  Burg  und  Amthaut,  wei- 
chet vormalt  ein  berühmtes  Kloster 
war,  in  einem  Walde  zw.  Königsee  und 
Ilm,  weichet  von  Sachten- Gotha  alt 
Lehn  relevirt. 

Paulmy,  Franz.  Mfl.  am  Brignon,  im 
Dep.  Indre- Loire,  Bez.  Lochet,  mit  & 
Bergschi,  und  660  £. 

Pausa,  Sachs,  St.  und  Sitz  einei  A. 
im  Voigt  lande ,  mit  259  H.  und  1,530  E., 
wor.  350  Handwerker,  unter  andern  100 
Weber,  80  Strumpfwirker  und  50  Zeuch- 
macher. Brauerei.  Unbenutzter  Ge- 
sundbrunnen. 

Pausram,  Pauzdram,  Oester.  Mfl.  an 
der  Schwarza,  im  Mähr.  Kr.  Brünn,  mit 
I  eingefallenen  .Schi.,  150  H.  u.  820  B. 

Pautucket,  Nordamer.  Fl.  in  Rhode- 
uland,  welcher  in  Worcettercounty  ent- 
springt und  in  die  Providencebai  fällt. 
Er  mächt  bei  Rehoboth  einen  Fall  von 
50  F.  Höhe. 

Pauzkt  ,  Puttig,  Putzky,  (Br.  5*0  35* 
L.  35O  5ö*-  45")  Preufs.  St.  im  YVeitpreuTs. 
Rbz.  Danzig,  mit  1  Sehl.,  m  H.  u.  1,008 
E.  Unweit  davon  das  Pautzker  Wyk, 
ein  Meerbusen  ,  den  die  Halbinsel  Heia 
bildet. 

Pavia,  Oetter.  Delegazion  in  dem 
Lomb.  Goiiv.  Milano,  15,50  QM.  grofi, 
mit  116,196  E. 

Pavia,  (Br.  45°  10'  47"  L.  260  49'  33") 
Oester.  Hauptst.  der  gleichn.  Delegaz. 
im  Lomb.  Gouv.  Milano,  am  Tessino, 
worüber  eine  Brücke  geht.  Sie  ist  nur 
mit  unbedeutenden  Festungswerken 
umgeben,  hat  1  Schi.,  1  alte  Citad«lle> 
1  Kathedr. ,  18  Pfk. ,  breite  gerade  Stra\- 
fsen ,  mehrere  Paläste  und  23,25?  Einw. 
Bitchof;  Univertität  mit  13  Kollegien, 
phjsik.  Museum,  botan.  Garten,  Stern- 
warte, anatora.  Theater,  anatom.  Kabi- 
net und  Bibliothek  von  30,000  Bänden 
(33  Prof.,  ö  bit  700  Stud.);  gelehrte  Ge- 
■  ellschaft.  Seidenweberei;  Stückgiefse- 
rei.  Handel  mit  Reift,  der  in  der  Um- 
gegend stark  gebauet  wird,  Hanf,  Kät* 
und  Wein.  Geburtsort  des  Rednera 
Sp«rone  Speroni  f  1538.  Gefangrnneh? 
mung  Desiders,  K.  der  Longobarden,  u. 
dadurch  Ende  dea  Longobard.  Reich» 
774,  und  Gefangennjehmung  K.  Franz  I. 
von  Frankreich  in  der  Schlacht  von 
1525 

Pavilly,  Franz.  Mfl.  im  Dp.  Nieder- 
teme,  Bz.  Rouen,  mit  1  Schi.,  230  H.  n. 
1,925  E.  2  iudigofabr. ;  4  Papiermühlen. 
Handel  mit  Federvieh.  * 

Pawanghur%  (Br.  tfiO  &  L.  74°  29') 
Hind.  feste  St.  in  der  Prov.  Bejapur,  zu 
den  Betitzungen  der  Mahratten  gehörig, 
mit  vielem  Handel. 

Pawdinskoe  Samen,  Rust.  Spitze  de» 
Uralt,  6,397  Puft  über  dem  Spiegel  dea 
Kaspischen  Meera. 

Pawlograd,  (Br.  ago  30M  Ruit.  Kreis- 
stadt an  der  Woltscha,  im  Gouv.  Jeka- 
terinoslaw. 

Pawiom,  Ruit.  Stadt  in  der  Poln. 
Woiw.  Lublin,  mit  86  H. 

Pawlowa  Silo,  Russ.  D.  an  der  Oka, 
im  Nishegor.  Kr.  Niahegorod,  mit  7  K. 
und  6000  Einw.,  die  fast  alle  Klein  - 
und  Feinschmiede  lind,  und  Schlösser, 
Meiser,  Scheeren,  Waffen  u.  t.  w.  ver- 
fertigen. £1  gehört  dam  Grafen  Seh«- 
rametew.  i,  ; 
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JPawUws*,  (Br.510  14'  L.  57*400  Kail. 
Ureisst.  an  der  M.  der  Userda  in  den 
Don.  im  Gouv.  Woronesh,  mit  2,500  B. 
Kandel  mit  den  Donischen  Kosaken; 
Gartenkultur,  bes.  Arbusen,  die  häufig 
»ach  Petersburg  gehen. 

Pawlowsk,  Russ.  St.  im  Petersburg» 
Kr.  Sophia,  mit  1  kaiserl.  Luittchl.  und 
I  Hosp. 

Pawolocz,  Russ.  St.  im  Gouv.  Podol, 
mit  $6  H.  u.  2,#6  R. 

Paxo,  Jon.  Insel  im  Jonischen  Mee- 
re,  welche  eine  der  7  Jonischen  Repu- 
bliken ausmacht.  Sie  hat  mit  dem  ne- 
benliegenden Antepaxo  nur  ein  Areal 
von  i,jjQM.,  die  von  6,000  Griechen  be- 
wohnt werden  ,  und  liefert  auf  ihrem 
gebirgigen  steinigen  Boden  blols  Oel, 
wovon  man  35,000  Krüge  gewinnt,  Man- 
deln und  etwas  Wein»  Ziegen  u.  Maul- 
esel sind  die  einzigen  Quadrupeden; 
aber  das  Meer  ist  fischreich.  Das  Korn, 
das  hier  gebauet  wird,  reicht  blors  für 
x  Monat  nin.  Das  Wasser  ist  ungesund, 
Die  Wohnungen  liegen  sämmtlich  zer- 
streut umher.  Einziger  Landungsplatz 
ti.  Hptort  ist  Porto  Gel. 

Payemty   Peterlingen,   Helv.  St. 
der  Broje,  in  dem  Kant.  Fryburg;  klein, 
aber  lebhaft. 

Pay  -  Ho ,  Schines.  Strom,  der  sich 
fn>  den  Meerbusen  von  Peking  ergielst. 

Pays  d'entre  deux  mers  ,  Frz.  .Land- 
strich, im  Dp  Giro nde,  woselbst  ein 
vortreflicher  Bordeauxwein  wächst. 

Porta,  Span. St.  Sa  der  Peru  Intend. 
Truxillo  am  Meere,  mit  7,000  B.  und  1 
Häven,  der  jetzt  wenig  benutzt  wird. 

Pazt  Span.  Intendanz  des  Vizekön. 
la  Plata  ,  welche  in  9  Prov.  Lampa  ,  Ca- 
rabaya,  Arangaro  und  Asilo  ,  Laricaxas, 
Omasuyos,  Chucuito,  la  Paz,  Pacajes  a. 
Paucor  colla  eingetheilt  wird. 

Paz,  Span.  Hptst.  der  gleichn.  Int. 
de»  Vizekön.  la  Plata ,  am  Fufse  einer 
Cordillera  und  unweit  dem  See  Titica- 
ca,  mit  1  Kathedr. ,  5  Pfk. ,  8  Kl.,  1  Kol 
legium,  4,000  H.  und  20,000  E.  Bischof. 
Handel  mit  Coca. 

Pazzano*  Siz.  St.  in  der  Prov.  Cala- 
bria  ulter.  I.,  mit  950  B. 
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S.  Pi,  Franz.  St.  im  Den.  Oberpyre- 
sien,  Bz.  Argeies,  an  der  Gave  de  Pau, 
mit  x  K.  tu  2,742  B.,  worunter  sehr  viele 
Schlösser  und  Nagelschmiede. 

Peak,  Britt.  Gebirge  in  der  Mitte  von 
England,  weiches  im  S.  O.  von  Carlisle 
seinen  Anfang  nimmt,  aus  Durham  und 
York  sich  gegen  W.  neigt,  durch  Derby 
«etat  und  in  ehester  endigt.  Bs  besteht 
aus  Porphyr,  Chlo'rit,  Schiefer  u.  Grau- 
wacke  und  enthält  unerschöpfl.  Stein- 
kohlenlager in  seinen  Bergen  zweiter 
Ordnung.  Schauerliche  Höhlen  und  Ab- 
gründe zeichnen  es  in  Derby  aus:  nnter 
ersteren  sind  die  Peak  •  ,  Eiden  -  und 
PooleshÖhle  ,  wovon  die  Peakhöhle  bei 
Castleton  2,250  Fufs  tief  durch  schauer- 
liche Pfade  in  den  Abgrund  führt. 

Pebbl,  sinsel ,  Amerik.  Insel  im  N.  O. 
der  Falklandsinseln  und  zu  dieser  Grup- 
pe gehörig. 

Peccaii,  Franz*  Fort  im  Dep.  Gard, 
Bez.  Nim«  ,  nur  tyg  M.  vom  Meere,  in 
dessen  Umgebungen  man  17  .Lagunen 
aieht ,  worin  jährlich  gegen  150,000  Zntr. 
Salz  abgeschlämmt  werden. 

^  Pechlarn  .  Oester.  St.  im  Lande  un- 
ter  der  Ens  V  u  W.  W.,  am  EinfL  der 
Eriaf  in  die  Donau .  mit  1  Schi. ,  1  Pfk. 
und  80  Ha  Unweit  davon  liegt  ander 
Donau  der  Mfl.  Klein pechlarn,  mit  79 
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Peckelsheim,  Preufs.  St.  im  Westph. 
Rbz.  Minden  an  einem  Bache,  umgeben 
mit  verfallenen  Mauern,  hat  4  Einsän- 
ge, 1  K. ,  1  Armenh. ,  1  Synag. ,  172  H.  u. 
1,160  E  ,  worunter  119  Juden  und  00  Ge- 
werbe treibende. 

Pecska,  Oester.  Mfl.  im  Böhm.  Kr. 
Biczow.,  mit  1  Schi. ,  1  Ktiftsk  n.  152  H. 

Pecska  ,  (Br.  460  IO'  36"  L.  380  41'  50") 
Oester.  Mfl.  unweit  der  Maros,  in  der 
Ung.  Gespan.  Arad,  der  eigentlich  aus  2 
neben  einander  liegenden  Flecken: 
Magvar  Pecsva,  mit  1  kath.  K.  und  Ma- 
gyarischen E. ,  u.  O  Iah  Pecsva  ,  mit  1 
griech.  K.  u.  Wlachischen  Einwohnern 
besteht. 

Pecsvar,  (Br.  46°  9'  32"  L.  56°  5') 
Oester,  drei  neben  einander  belegene 
Mfl.,  in  deo  Ung.  Gesp.  Baranya,  1)  Ma- 
gyer  Pecsvar,  mit  1  kath.  K.,  1  Papier- 
mühle und  Magyrar.  E.,  s)  Neruet  Pecs- 
var mit  Deutschen  E.  und  1  Griech.  K. 
u.    31    Raes   Pecsvar  mit  Raizischen  E. 

Psßzyniszne ,  Oester!  Mfl.  im  Galiz. 
Kr.  Stanislawow. 


Peddersinsel ,  Anstraleiland ,  zu  der 
Gruppe  der  Mulgraveinseln  gehörig, 
an  Pedtna,  s.  Biben.  »v 
Pederneira*  Port.  Villa  an  der  M. 
des  Alco,  in  die  gleichn.  Bai,  in  der  Pr, 
Estremadura,  mit  1  K. ,  250  H.  und  1,100 
E.  An  seiner  Nordseite  liegt  das  Fort 
S-  Miguel," und  weiterhin  die  Wallfahrts- 
kirche Nossa  Senhora  de  Nazareth. 

S.  Pedro ,  Ciudad  di  Hio  grande  dt 
San  Pedro,  (s.  Br.  «o  30',  Port.  St.  in 
der  Gen.  Kap.  Rio  Janeiro,  an  der  M. 
des  Rio  grande;  neu,  aber  durch  ih- 
ren Schleichhandel  mit  Buenos  -Ayres 
'eich.  .        *       M  . 

PeebUs,  Twieddale ,  Britt.  Shire  in 
Südskotland,  zw.  140  6'  bis  14O  3g'  ö.  L. 
und  550  22'  bis  550  50'  n.  Br. ,  im  N.  an 
Edinbnrg,  im  O.  an  Selkirk,  im  S.  an 
Dumfries ,  im  W.  an  Lanerk  gränzend, 
ix,64  QM.  grofs.  Ein  gebirgiges  Land 
mit  magerem  Boden,  das  mehr  Wiesen, 
als  Pflugland  besitzt;  es  wird  von  Zwei- 
gen der  Leadhills  durchzogen  und  vom 
Tweed  und  Innerleithen  bewässert  Das 
Klima  ist  rauh  und  gesund.  Die  9,9^ 
E.  nähren  sich  vorzüglich  von  der  Vieh- 
zucht (Rindvieh  6,0«  Stück),  einem  ein- 

feschränkten  Ackerbau,  der  kaum  Hi- 
er, Kartoffeln,  Flachs  und  Turnips  lie- 
fert, und  etwas  Garnspinnerei  und  Lei- 
neweberei.    Der  Ertrag  des  Grundes  u. 


Bodens  wird  auf  324,000  Guld.  geschätzt. 
Die  Ausfuhr  beruhet  auf  Wolle,  Häu- 
ten, Schaafen,  Lämmern,  Butter,  Schie- 
fer, Walkererde  und  Leiuewand.    .  -, 

Petbles,  Britt.  Hauptort  der  gleichn. 
Skot.  Sh.  am  Tweed,  mit  2,000  E.  ,  die 
Teppiche,  Serge,  Kattun  und  Leinewand 
fabnziren.  .  _  _ 

Peel,  Britt.  St.  attf  der  Insel  Man, 
mit  1  Schi.,  1  K.  und  1,400  E.  Häven; 
vormals  Sitz  der  Schleichhändler,  ehe 
Man  von  der  Krone  erkauft  wurde. 
Vor  dem  Häven  liegt  das  Eiland  Peel. 

Peene,  Preufs.  Fl.,  welcher  im  Meck- 
lenburg, entspringt,  auf  einer  Strecke 
bis  Deramin  die  Gränze  -zw.  Mecklen- 
burg und  Pommern  macht,  dann  das  3 
M.  lange  und  3/4  breite  Achterwasser 
bildet  und  bei  Peenemünde  sich  in  die 
Ostsee  ergiefst.  Von  Demmin  an  ist  er 
schiffbar. 

Peenemünderschanz,  Preuf*.  Fort  an 
der  Mündung  der  Peene,  auf  der  nördli- 
chen Spitze  der  Insel  Usedom,  in  dem 
Pommern.  Rbz.  Stralsund.  Bei  demsel- 
und  dem  D  Peenemünde  lag 
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r in  Häven,  welcher  1759  unbrauchbar  ge- 
macht ist. 

Prer,  (Br.  51O  8'  5"  L.  230  7'  9")  Nie- 
derl St.  in  der  Prov.  Limburg,  mit  1,240 
Einw. 

Purh  \  nsinstl ,  Austrat.  Eiland,  un- 
ter 90  10'  s.  Br.,  zu  Roggeweens  Archipel 
gehörig  und  von  diesem  Seefahrer  ent- 
deckt.  Es  ist  kloin  u.  niedrig 

Pegau,  Sacht.  St.  und  Sitz  eines  A. 
von  12,212  E. ,  iu  rlem  Leipziger  Kr.  Sie 
liegt  an  der  Eisler,  ist  ummauert,  hat  4 
Thore,  2  K  (in  der  Loreuzk.  liegt  Wie- 
precht  von  Groitsch  begraben),  2  Ar- 
menh.,  408  H  u.  2,292  E.,  wor.  400  Hand- 
werker rtchuhma«. ^erarbeiten  mit  124 
Meistern,  Spiuner>'i,  Weberei, 

Prg'iilz  .  B  irr  St.  und  Sitz  eines 
Landg.  im  Obermainkr.  an  der  Pegnitz, 
die  unweit  der  St.  entspringt,  mit  66  H. 
rU.  Mw  Kmw     V  iehhand.  l;  Vit  hmastung. 

Ptgnitz,  Haier.  Fl.  im  Obermainkr. 
Er  entspringt  über  d  St.Pegnitz,  am  Pulse 
de»  Böhmenttein  ,  verliert  sich  «inier  halb 
Pegnitz  in  d^m  Wasserberge ,  aus  wel- 
chem er  auf  der  and«  rn  Seite  wieder 
ausbricht,  flieist  durch  Nürnberg  und 
vereinigt  sich  bei  Fürth  mit  der  Red- 
nitz ,  worauf  beide  vereinigte  Fl.  den 
Namen  Kegnitz  annehmen. 

Pcgo  ,  (Br  38°  59'  ^  »6°  46')  Span. 
Villa  in  der  Prov.  Valencia  ,  mit  5,000 
Einw. 

Pegu,  Birm.  Prov.,  welche  den  südl. 
Theil  dieses  He  cba  ausmacht  u.  sich  an 
den  Fl.  irawaddy  und  Thaulayn  herun- 
ter erstreckt.  Sie  bildet«  vormals  ein 
für  sich  bestehendes  Königreich,  wel- 
ches mit  Birma  oder  Ava  lange  um  die 
Herrschaft  dieses  Theils  von  Indien 
kämpfte,  ubpr  zuletzt  unterlag,  u.  eine 
Provinz  d«-s  Reich«  Birma  wurde.  Die 
Hpt*t-  ist  Pegu. 

P»gu,  Hi rin an.  Hauptst.  der  Provinz 
Pegu,  der  Wohnsitz  der  nlten  Könige 
von  P^ru,  zwar  von  Alompra  ganz  zer- 
stört, aber  auf  dessen  Befehl  von  neuem 
aufgebauet,  obwohl  das  reue  Pegu  nur 
die  Hälfte  von  dem  Baume  des  alten 
einnimmt  und  nur  von  Priestern  und 
armen  Leuten  bewohnt  wird.  Das  merk- 
würdigste in  dieser  Stadt  ist  der  Tem 
pel  de»  Schomadu  oder  goidnen  Gottes. 
Die  Mnf.  begehen  i"  Seiden  --u.  Baum- 
wolI<*nzeuth  weberei. 

Peguaner ,  Asiat.  Volk,  welches  die 
Prov.  Pepn  .  im  Reiche  Birma  bewohnt, 
u.  mit  den  Birmanen  einerlei  Ursprungs 
ist  ,  sich  aber  durch  eine  blassere  Ge- 
sichtsfarbe u.  durch  seinen  Haarschnitt 
unterscheidet.  Nach  Sheldon  sollen  sie 
die  unieinlichsten  Menschen  in  ganz 
Asien  seyn. 

Prhuenehes,  Südamer.  Völkerschaft, 
welche  frei  und  unabhängig  in  dem  Vi- 
zekön.  la  Plata  und  in  Patagonien  auf 
der  Ostseite  der  Anden  umherschwärmt, 
und  einen  Stamm  der  Molucken  aus- 
macht 

Peilau,  Preufs.  D.  im  Schles.  Rbz. 
Reicheubach,  mit  1,704  E.  und  Kattun- 
weberei; im  Umfange  desselben  die 
Herrnhuter  ■  Kolonie  Gnadenfrei. 

Peilenstein  y  Oester.  Mfl.  im  Steyr. 
Kr.  Cilly,  mit  1  Sehl.  u.  70  H, 

Peina,  (Br  52O  19'  34"  L.  27°  51'  3$") 
Han.  St.  und  Sitz  eines  A.  in  der  Prov. 
Hildesheim.  Sie  liegt  an  der  Fuse,  ist 
ummauert,  hat  4  Thore,  2  Vorst.,  Damm 
und  Greper,  1  festes  Schi.,  I  luth.  K.,  1 
Kapuzinerki.  und  K. ,  1  Hosp.,  1  Synag., 
411H.  u.  3,064,  meistens  luth.  E.,  die  von 
der  Garnspinnerei,  Ackerbau  u.  Gewerbe 


leben.  Mehrere  Tabaksspinner  u.  Weher. 
Stark  besuchte  Vieh-  und  Pf erdemärkte. 
Die  Zahl  der  Juden  beläuft  sich  auf 
179. 

Peinghi,  (Br.  180  31'  L.  1120  29')  Birm. 
St.  am  Westufer  des  Irawaddi ,  in  der 
Prov.  Pegu.  Sie  treibt  einen  starken 
Handel  mit  Teakholz,  welches  in  der 
Umgegend  in  grofstr  Menge  und  von 
hoher  Güte  wachst. 

Peipus,  Tschadskoe  Osero,  Russ.  Bin- 
nensee zw.  den  Gouv.  Livland,  Esthlaud, 
Pskow  u.  S.  Petersburg,  80  Werste  lang 
und  60  breit,  üurch  eine  Seeenge  mit 
dem  PskowersJe  verbunden.  Er  hat 
durch  die  Narowa  seinen  Abflufs  in  den 
Finmhen  Meerbusen. 

Petsern,  Pvzdry,  Preufs.  St.  an  der 
Warthe  und  hart  an  der  Russ.  Poin. 
Gränze ,  in  dem  Posen.  Rbz.  Posen.  Sie 
hat  330  Ii.  und  2,101  E. ,  die  von  ihrem 
Ackvrbau,  Gewerben  und  Kleinhandel 
leben  u.  zieml.  wohlhabend  sind. 

Peiskrctscham,  Preufs.  St.  im  Schles. 
Rbz.  Oppeln,  mit  2S2  H.  u.  1,906  Einw., 
wor.  viele  .schuster,  Leinen  -  u.  Tuch- 
weber u    viele  Kürschner  sind. 

Peitelstein  ,  ».  bi  üeUti  in. 

Peitz,  Preufs.  St.  an  einem  Spreeka- 
nale,  in  dem  Brandenburg  Rbz  Frank» 
furt,  auf  einem  Sumpfboden,  mit  215  H. 
u.  1,411  E.  Tuchweberei  mit  48  Stühlen 
und  03  Arb.  (1,478  Stück  ,  Leine  wertere! 
mit  ifc -Stüh Jen  (628  Schock),  1  Eiseuhütta 
mit  26  Arb.  ;  Garnspinnerei. 

Pekau,  Oester.  Mil.  im  Steyr.  Kr. 
Grätz  an  der  Muhr  ,  mit  1  Bergschi,  und 
50  H.  In  der  Gegend  viele  Eisenhammer 
u.  Bl«  iminen. 

Pikin,  Schines.  Hptst.  des  Reichs  u. 
der  Prov,  Pe-t«cheli,  in  einer  fruchtba- 
ren F.bene,  12  M.  von  der  grofsen  Mauer 
entfernt.  Sie  bildet  ein  längl.  Viereck 
und  besteht  aus  2  Theilen,  der  Scbinesi- 
sehen  und  Tatarischen  Stadt.  In  letzte* 
rer  bcfiiitiet  sich  der  kaiserl.  Residenz- 
palast  und  die  Wohnungen  der  Man- 
schu.  Die  Stadt  wird  von  einer  Mauer 
umgeben  ,  durch  welche  9  Thore  mit 
Wachtf  htirmen  führen;  die  Strafsen 
sind  über  100  Fuf«  breit,  zum  Theil  i/a 
M.  lang,  aber  nicht  durchaus  gepfla- 
stert; die  H.  sind  niedrig  u.  von  Schi» 
nesischer  Architektur,  an  ihreT  Vorder- 
seite laufen  die  Kaufladen  weg.  Dia 
Residenz  des  Kaisers  ist  so  weiUäultig, 
dal*  sie  eine  eigne  Stadt  bildet,  die 
ebenfalls  mit  einer  Ringmauer  umge- 
ben und  von  allem,  wa*  zum  Hofe  ge- 
hört, bewohnt  wird;  die  Gärten,  die  den 
Palast  umgeben,  gewähren  einen  zaube- 
rischen Anblick.  Die  Tempel  haben 
wenig  Auszeichnendes  und  sind  mei- 
stens äufserst  einfach.  Die  Bevölkerung 
der  Ungeheuern  Stadt,  die  London  um 
t/3  übersteigt ,  aber  nur  einstöckige  H. 
und  in  ihrem  Umfange  viele  Gärten  u. 
unbebauete  Plätte  enthält,  dürfte  höch- 
stens ii/aMitl.  betragen,  obgleich  Staun- 
ton sie  auf  5  Millionen  ichätzt.  Man 
zahlt  in  ihr  10,000  Paläste  (Miao)  ,  35 
Tempel,  mehrere  öffenfl.  Altäre,  als  den 
Altar  des  Himmele  und  der  Erde,  den 
Altar  des  höchsten  K6nigs,  des  ewigen 
Lebens,  der  Sonne  ,  des  Mondes,  des 
Ackerbaues;  2  Russ.  grieeb.,  4  kath.  K., 
mehrere  Kl.,  4  Moskcen ,  1  Findlingsh.-, 
6  Begräbnifsplätze  nnd  26  Tribunale  u. 
Gerichtshöfe.  Pekin  ist  der  Sit«  der 
höchsten  Zentralbehörden  des  Reichs, 
einer  astronom.  und  mediz.  Gesellsch,, 
einer  Akademie  der  Wissenschaften,  der 
Expedition  der  Hofzeitung 
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i  Sternwarte  und  x  Kuhpoekenimpfungs- 
anstatt.  Die  Gewerbe  sind  aufserst 
,  snannichfaltig ,  und  der  Handel,  beför- 
dert durch  mehrere  Kanäle,  «ehr  leb* 
haft.  Die  Polizei  zeichnet  sich  aus  r  u. 
Verproviantirungssystem  dieser  gro- 
s  Stadt  ist  musterhalt. 
Peklenicza,  Otter.  D.  in  der  Ungar. 
Gesp.  Szalad  am  Muhrn,  mit  Steinölbe- 
reitung  u.  Steihkohlengruben. 

Pefagota,  Oester.  Kilan  l  in  der  Mitte 
des  Adriatiscben  Meers,  zum  Dalmat.  Kr. 
Ray u»a  gehörig,  eine  blolae  Klippe  oh- 
ne Einwohner. 

...  Pelandschi,  Asiat.  Fl.  auf  der  Insel 
Magindanato,  fast  so  grofs  als  die  Tha- 
me« ,  welcher  sich  bei  seiner  M.  in  den 
Iljanobusea,  im  S.  W.  der  Insel  in  2 
Arme  t heilt,  davon  der  südl.  Tamanta- 
na  heifst,  vor  der  M.  des  ndrdl.  aber  die 
Insel  Bunwut  liegt. 

Pelity  Australeiland  auf  derSüdküste 
des  Australlandes,  unter  136 1  50'  L. ,  von 
Entrechten  ux  entdeckt. 

Pelegrin,  Franz.  Eiland  an  den  Kü- 
tten d«>  Dp-  Var,  Bz.  Toulon,  im  0.  der 
Salzlagunen  von  Hyeres.  • 

Prfelau),  Australeiland,  zu  der  Grup- 
pe der  P«l«winseln  gehörig. 

PeUuf,  Palaos,  Auiträlgruppe  von  26 
Inseln,  zw.  147  bis  1530  ö  L.  und  5  bis 
90  n.  Br  ,  deren  gröfsete  Babel -thu-up 
etwa  einen  Umfang  von  12  M.  hat.  Sie 
sind  sämmtlich  lang  und  schmal  ,  von 
snittelmäfsiger  Höhe  nnd  reich  mit 
•Waldung  bedeckt.  Auf  der  Westseite 
werden  sie  von  einem  Korallenriff  um- 
schlossen ,  welches  sich  dem  Lande 
nicht  über  2  bis  3  Seemeilen  nähert  nnd 
•ich  nicht  über  5  oder  6  M.  davon  ent- 
fernt. Sie  erzeugen  Kokosnüsse,  Areka- 
nüsse,  Pisangs,  Pommeranzcn,  Citronen, 
Zucker,  Yams,  Catappanüsse ,  Brod- 
frucht,  Bambusrohr  unti  Bauholz;  von 
Qnadrupeden  fanden  die  Britten  hier 
jCatzen ,  Ratten  und  Vampyre ,  von  Vö- 
geln, Hühner,  Tauben  u.  mehrere  Sing- 
vögel, u.  das  Meer  ist  reich  an  Fischen 
nnd  Schaalthieren.  Die  Einw.  sind  dun- 
Jcelkupferfarbig  und  haben  eine  weiche 
glänzende  Haut;  die  Statur  ist  znittel- 
mäfsig,  der  Körperbau  muskulös,  das 
Haar  nang  und  schwarz  ,  die  Zähne  vom 
Betelkauen  völlig  schwarz;  ihr  Charak- 
ter iufserst  santt  und  gutraUthig.  Die 
Männer  gehen  nackt,  die  Woiber  tragen 
•ine  Pagne.  Ihr«  Nahrung  besteht  in 
Vegetabilien  und  Fischen;  die  Woh- 
nungen in  viereckigten  kleinen  hölzer- 
nen Gebäuden,  die  auf  Fundamenten 
von  Stein  ruhen.  Ihre  Staatsverfassung 
ist  die  nämliche  ,  wie  in  allen  Malaien- 
staaten;  es  giebt  einen  König,  einen 
Adel  and  eine  arbeitende  Klasse.  Der 
Könige  giebt  es  mehrere.  Der  König 
hat  einen  Wes*ir  und  einen  General, 
der  zugleich  Admiral  ist,  zur  Seite. 
Von  einem  Gottesdienste  zeigen  sich 
wenig  Sparen. 

'■ '  Peltm,  Pelimsk,  (Br.  50©  6'  L.  81°  30') 
Rais.  St.  in  dem  Tobolsk.  Kr.  Turinsk 
an  der  Tawda,  mit  200  H.  und  1,800  E«, 
die  von  der  Jagd  und  dem  Pelzhandel 
leben.   Einer  der  härtern  Verbannung- 

förter  vornehmer  Verbrecher. 

Peting,  Asiat.  Insel  unter  140  bis  1410 
6.  l*i  f  auf  der  Ostküste  von  Celebes  ,  to 
M.Tang,  3  breit  und  von  Malaien  be- 
wohnt. Sie  ist' von  zahllosen  Klippen 
und  Untiefen  umgehen  and  daher  "we- 

^Ä...  Pitra,.       „  . 


pelle, er  ue  ,  Franz.  Mfl.  im  Den.  Gi- 
ronde,  Bez.  la  Reole,  mit  160  H-  und 

1,500  E. 

Pellerirty  Franz.  Mfl  an  der  Loire, 
im  Dep  Niederloire,  Bez  Paimboeuf, 
mit  1.4,6  E.   Häven,  Rh-  »  de. 

PeliUsane ,   Franz.  Mfl.  an  der  Ton-, 
loubre  und  dem  Kanäle  von  Craponne, 
mit  2,557  E.  Starker  Olivenbau. 

Pellworm,  Dän.  Eiland  an derSchles 
wigschen  Küste  und   in  der  Landsch. 
Pellworm,  *l\  M.  grnfs,  mit  3,00a  Einw., 
die  sich  vom  Ackerbau  und  der  Fische- 
rei nähren.   Ei  enthält  2  Kirchsp.  * 

Pellworm,  Dän.  Lanisch.  im  Schles- 
wig. A.  Husum,  die  das  Eiland  Pellworm 
u.  11  umherbelegene  Holme  ,  7  Kirchsp. 
mit  4,060  E.  enthält. 

Pehöct,  PUiJsnitz,  (Br.  *8°  3*'  40"  L. 
38°  4'  40")   Oester-  Mfl.  und  Kongregä 
tionsort  der  Ung.  Gesp  Gömör  am  >ajo, 
mit  1  Schi.,  1  ref.  K-  und  2,102  E.  Eisen- 
gruben u.  2  Eisenhammer 

Ptlussinx  Franz.  ü.  im  Dp.  Loire, 
Bez.  S.  Etienne,  mit  3,100  E.  12  Seiden- 
mühlen;  Kastanieubau. 

Pemba,  Ifrik  St.  und  Ilptort  einer 
Prov.  im  Reiche  Kongo. 

Pemba,  Afrik.  Eilaud  auf  der  0»t- 
küite,  zu  den  Cobrasinseln  gehörig..  Es 
ist  reich  an  Reils,  Hirse,  Limonien,  Zi- 
tronen, Vieh  u.  andern  Lebensmitteln, 
hat  auch  Zuckerrohr  und  wird  von  Mo- 
hamedanischen  E. ,  Nachkommen  von 
Arabern,  bewohnt,  die  unter  einem 
Schach  stehen,  und  einen  Handel  mit 
dem  festen  Lande  auf  kleinen  Fahrzeu- 
gen unterhalten.  _  , 

Pembridge,  Britt.  Mfl.  in  der  Engl. 
Shire  Hereford  am  Arrow,  mit  Tuch- 
handel. 

Pembroke ,  Britt.  Shire  in  Wales, 
zw.  120  15'  bis  13°  2'  Ö.  L.  und  fli0  39'  bis 
§2°  8*  n.  Br.,  im  N.  an  das  Irische  vleer,, 
im  O.  an  Cärmarthen  und  Cardigan,  im 
S.  an  den  Bristolerkanal ,  im  W.  an  das 
Irische  Meer  gränzend,  25.59  QM.  «rof*» 
mit  60,615  E.,  in  9  St.*u.  MIT,  45  Kirch«p. 
u.  12,267  H.  Sie  wird  in  7  Hundreds  ge- 
seilt. 

Pembroke,  (Br.410  45'  L,I2<>  45')  ?ritt- 
gieichn.  Wal.  Sh. ,  an  einem 


Hptst.  der  g.. 

Arme  des  Milfordhaven,  mit  1  ScJil.,  z 
K.,  133  H,  u.  1,950  E.  Handel  u.  Schiff- 
fahrt; 1  Dep.  zum  Pari. 

pembr,  *.  Sombreira. 

Penafiel,  Span.  Villa,  in  der  Provinz 
Valladolid,  .  am  Oaraton,  mit  *  Schi.,  4 
K-,  2  Kl.  u.  3,600  E, 

f  Penaßet ,  Port.  Villa  am  Sousa,  in 
der  Prov.  Minho,  mit  1  K. ,  1  Kl,  ,  1  rei- 
chen Hosp. ,  1  Armeiih.,  802  H.  und  4,010 
E.,  worunter  vieler  Adel.  Sie  war  eine 
teitlan*  eine  Uidade  und  hatte  ©inen 
Bischor 

Pendflar.  Span.  YiUa  ia  der  Provinz 
Sevilla. 

Penamacor,  Port,  feste  Villa  auf 
einem  erhabenen  Felsen,  in  der  Provinz 
Beira,  an  der  Span.  Gräuse.  Sie  hat  1 
Kastell,  3  K.,  1 J0L,  1  Hosp.,  1  Armenliv 
686  H.  u.  2,500 JB.-  -  • 

Penantipode.  Australeiland  im  IS- 
von  '  Neuseeland  ,  beinahe  autipodisch 
von  London,       '  .„     .     '  " 

Pcvaranda,  Span.  Villa  in  der  Prov. 
Salamanca,  mit  3,200  B.     .  * .  '  ,' 

Ptnautier  Pegre  ,  Trans,  üorf  am 
Fresquel,  im  Dp.  Aude,  Bz.  Carcasnon- 
ne;  mit  lio  H.  und  1,214  B*™.,  Mf.  von 
Xbndrins.  .  .      0  .t-_M  .  „k.v 

^Pendle- HM  ,  Britt.  Spitze- des  Peak 
f.l»rP,  3,4n  F«t.  «b«  d.»  «*..«■ 
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tralde  ,    Garten  -    und  Hülsenfrüchte, 

Obst,  Flacht,  Hanf,  iiolz  f  die  gewöhnt. 
Hausthiere,  Wild,  Geilugel.  lisch?, 
Bienen,  Eisen,  Vitriol,  Schwefel.  Volks- 
menge   1817:   787,000,   nach  Wichminn 


Pendieton ,  Nordemer.  Diitr. 
Südcaroüna,  mit  22,897  E. 

Pendteton,  Nordamer.  County  im  St. 
Kentucky,  mit  3,061  E. 

Pendieton.  Nordamer.  County  im  St. 
Virginia,  mit  2,430  E.  700,400  Ind.,   in  10  Kreisst.,   1,237  D.,  61$ 

Penella,  Port.  Villa  auf  einer  Anhö-    fedelhöfen,  179^  wurden  700^05  gezählt, 
he  am  Dueca,   in  der  Prov.  Beira ,  mit    Die  Volksmenge  besteht,  äufser  Runen, 
j  Kastelle.  2  K.,  1  Hosp. ,  1  Armenh.,  746 
B.  und  2,000  E. 

Peneus,  $.  Salambria. 
Pentche,    Port,  feste  Villa  auf  einer 
TOTspringenden  Halbinsel  am  Meere,  in 
der  Prv.  Estremadura  mit  der  Citadelle 


Kom  Senhoro  de  Amparo,  3  Pfk.,  1  Kl., 
I  Hosp.  und  Armenh. ,  900  H.  und  2,800 
E.    Kleiner  Häven  »  Fischerei. 

Penigent ,  Britt.  Spitze  des  Peakge- 
birg»,  3,930  F.  über  dem  Meere. 

PenigK,  Sachs  St.  und  A.  in  dem  Kr. 
Erzgebirge  ,  zu  der  Schönburg.  Herrsch, 
gehörig.  Sie  liegt  an  der  Mulde,  hat  3 
Vorst  ,  1  gräfl-  Schi.,  2  K. ,  1  Waisenh., 
4U7  H.  u.  3,000  E.  Manu  f.  in  wollenen 
Zeuchen,  besond.  Kamelott  und  Berkan, 
dann  Kattunweberei  mit  13+  Zeuchwe- 
bern, 56  Kattunfabr.  und  200  Zeuch- 
und  Kattun*tühlen.  Töpfereien;  1  Buch- 
handlung 

Penitcola,  (Br.  40O  22'  40"  L.  180  9'  5") 
Span.  Ciudade  auf  einem  schmalen  Ber- 
*e,  der  Prov.  Valencia ,  welcher  sich  als 
Landzunge  in  das  Meer  erstreckt.  Sie 
hat  1  Kastell  auf  dem  Felsen,  1  Pfk.,  x 
Kl.  u.  2.250  E-   Kleiner  Häven. 

Penkun  ,  Preufs.  St.  in  dem  Pom- 
mern. Kbz.  Stettin  an  der  Randow ,  zw. 
8  Seen,  mit  148  H.  und  1,058  E.  Stroh- 
hutranf. ,  Fischerei.  • 

Penna  dt  BM%  Päpstl.  St.  in  der  De- 
legat. I  rbmo  ,  Sitz  eines  Bischofs. 

Pennar,  Hind.  Fl.  ,  welcher  bei  Nun- 
dydrog  entspringt,  Mündung  beiGungo- 
patnam. 

Penne,  Franz.  Mfl.  im  Dp.  Lot-Ga- 
ronne,  Bezirk  Villeneuve  d'Agen  und 
Kirch»p.  von  6,631  E. ,  mit  3  Minoterien 
u.  1  Garberei. 

Penne ,  Franz.  St.  im  Dp.  Tarn,  Bez. 
Gaillac  am  Aveyron,  mit  2,000  E.  In  der 
Nähe  Eisenminen. 

Pennes ,  Franz.  .Mfl.  im  Dp.  Rhone- 
mttrtdung,  Bz.  Aix,  am  Merlancon ,  mit 
862  E.  Marmorbrüche. 

Penobscotteindier,  Nordamerik.  Völ- 
kerschaft im  Britt.  Nordamerika,  über 
den  grofsen  See'n. 

P*  hon  de  Velez ,  Span.  Festung  und 
«ine  der  Presidios,  in  dem  Afrik.  Bei* 
che  Fez  am  Meere ,  mit  810  E.  u.  1  klei- 
nen Häven. 

Penrith,  Britt.  St.  am  Eiden  und  an 
der  Strafte  von  Eondon  nach  Glasgow, 
in  der  Engl.  Sh.  Cumberland  ,  mit  4,000 
E.   Gärbereien,  Musselinweberei. 

*  Penryn,  Britt.  St.  in  der  Engl.  Shire 
Com  wall,  mit  Wollen  zeuch  weberei  und 
Pilchardfischerei,  auch  Mehl-  u.  Ntu- 
foundlandhandel. 

Penryn ,  Australeiland  im  N.  O.  der 
Schifferinseln,  von  Malaien  bewohnt. 

Penra ,  Russ.  Gouvern.  zw.  60  bis  650 
B.L.  und  53  bis  54°  nördl.  Br. ,  im  N.  an 
Nishegorod ,  im  O.  an  Simbirsk,  im  S. 
an  Saratow,  im  W.  an  Tambow  grän- 
zend  ,  777,77  QM.  grols.  Oberfläche: 
wellenförmig  eben,  ohne  bedetit%nde 
Berge  und  Hügel.  Boden  :  fett,  schwarz- 
erdig, fruchtbar  und  jede  Kultur  reich- 
lich belohnend.  Gewässer:  Sura,  Mok- 
scha,  Worona,  in  Allem  325  Fl.  und  Bä- 
che und  6  unbedeutende  Seen.  Klima: 
gemälsigt  und  gesund.     Produkte:  Ge- 


in  Mordwinen  1 17,647  M.),  Tataren  <&,89ö 
M.)  und  einigen  l'scherkesseii,  Kalniuk- 
ken  und  Baschkiren.  Nahrungszweige: 
Ackerbau  und  Viehzucht;  die  Provinz 
hat  nicht  nur  hinreichendes  Korn  ,  son- 
dern führt  auch  eine  Menge  aus  und 


brennt  vielen  Branntwein;  1803  ärniete 
man  an  Winterkorne  2,783,858»  an  Som- 
merkorn  3,218,862,  verbrauchte  ohne  Ein- 
saat an  Winterkorn  *, 139,730,  an  Som- 
merkorn 2,002,60b,  und  liatie  an  beider- 
lei Früchten  übrig  2,741,526  Tschetwert. 
Die  i  scherei  in  der  Sura  ist  ganz  er- 
heblich. Die  Mordwinen  unterhalten, 
eine  starke  Bienenzucht.  Die  Muf.  sind 
mit  Ausnahme  der  Brennereien  und  Sei- 
fensiedereien unerheblich;  man  hat  nur 
4  Glas-,  4  Potaschen-  und  3  Eisenhüt- 
ten, überhaupt  71  Fabr.  Das  profitirte 
Kapital  der  Kaufleute  war  aut  2,300,000» 
die  Steuer  auf  3,336,000 Rubel  abgeschätzt- 
Ausfuhr:  Korn,  Wachs,  Honig,  Wolia 
und  Branntwein.  Eintheilung  1  in  10 
Kreise,  Pensa,  Saransk,  Insara,  Krasnos- 
lobodslc,  Nishijlomow,  Tschenbar ,  Nsv- 
rowtschat,  Kerensk,  Mokschan,  Goro- 
dischije. 

Penea,  (Br.  550  30'  E.  63"  18')  Russ. 
Hauptst.  des  gleichn.  Gouv.  an  der  ML 
der  Pensa  in  die  Sura,  mit  12  K.  ,  2  Kl., 
1,69+  H.,  55  Buden  und  10,000  E.  (17834,237 
M.).  5  Seifensiedereien,  5  Gärbereien, 
14  Ziegelhütten.  Betracht!.  Handel  mit 
Korn,  Seife,  Leder,  ausländ.  Fabrikwaa- 
ren  und  Weinen. 

Pensacola,    Span.  Hptst.  der  Provinz 
Westilorida,  an  einer  Bai,  gut  gebauet,  , 
mit  1  Palaste  des  Gouverneurs,    1  Fort, 
200  H.  u.  1,500  E.    Guter  Häven. 

Pensjord,  Britt.  Mfl.  am  Chew,  in 
der  Engl.  Sh.  Somersett,  mit  Tuchwebe- 
rei u.  Hutlabr. 

Pensrlvania,  Nor  dam.  St  im  mittlem 
Nordamerika,  zw.  39"  42'  bis  42°  17'  n. 
Br. ,  im  N.  W.  an  den  See  Erie  ,  im  S. 
an  Neuyork, im  O.  an  Neujersey,  im  S. 
an  Delaware,  Maryland  und  Virginia, 
iniW.  an  Ohio  grenzend,  2,167  QM.  gröle, 
wovon  jedoch  nur  erst  der  6.  Theil  an- 
gebauet  ist.  Uberfläche:  das  .Land  wird 
von  mehrern  Gebirgs  reihen  durchzogen, 
und  ist  in  seiner  Osthälfte  gebirgiger, 
als  in  der  westlichen.  Boden :  durchaus 
fruchtbar.  Gebirge:  die  bläuen,  die  end- 
losen, die  Alleghanygebirge ,  doch  kei- 
nes mit  ewigem  Schnee  bedeckt.  Ge- 
wässer :  Delaware,  Susquehanna,  Schuil- 
kill  ,  Eehigh  ,  Konewaga  ,  Swatawea, 
Monongahala  und  Alleghanv;  der  Erie- 
see;  der  grofse  und  der  Büffelsumpf. 
Klima:  sehr  veränderlich  und  ungesund, 
der  Winter  kalt,  die  Sommerhitze  grols, 
aber  doch  durch  Seewinde  gemÄTiigt. 
Die  Abwechselung  von  Hitze  und  Kälte 
ist  in  jeder  Jahrszeit  so  schnell,  dals 
nicht  selten  in  einem  Tage  Gewitter  U. 
Schnee  auf  einander  folgen;  daher-  das 
gelbe  Fieber  und  andere  Krankheiten 
häufig  sind  Produkte  :  Getreide  ,  «Gar- 
tengewächse, Flachs,  Hanf,  Holz,  R  ind- 
Vieh,  Schaafe,  Schweine,  Pferde  ,  Zie- 
gen, Geflügel,  Wildpret,  Biber,  Fische, 
Bienen,  Eisen,  Marmor,  Kupfer,  Cf rann- 
ten ,  Amiant,  Steinkohlen  und  Mii.ieral- 
!r.     Volksmenge  1810 :  810,09t  ;in  644 
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Ortschaften,  theils  Britten,  theils  Deut- 
sche und  Kolonisten  aus  allen  Europ. 
Kationen  und  christl.  Sekten,  unter  wel- 
chen Methoddsten,  Anabaptisten,  Herrn- 
huther.  Nahrungszweige :  Acker-  und 
Pia nta genbau  ,  Viehzucht,  .  Fischerei, 
Jagd  u  Manufakturgewerbe,  besonders 
in  wollenen  und  leinenen  Zeuchen,  Pa- 
pier. Glas,  Porzelan,  Kajanze  und  Seife. 
Ausfahr:  Korn,  Vieh,  Wolle,  Pelzwerk, 
Wachs,  Honig,  Häute,  Fische,  Seife, 
Lichter  und  andere  Fabrikate.  1799  be- 
die  Ausfuhr  12.431*907  und  imlnter- 
ejahre  von  1810  10,993,398  Doli.:  van 
Letzteren  waren  für  4,751,634  Doli,  ein- 
heimische und  für  6,313,757  Doli,  auslän- 
dische Produkte.  Staatsverfassung:  die 
gesetzgebende  Gewalt  beruhet  auf  der 
Generalversammlung,  die  aus  dem  Se- 
nate und  dem  Hause  der  Repräsentan- 
ten besteht,  die  ein  Ober-  und  Unter- 
Haus  bilden.  Wer  in  den  Senat  eintre- 
ten will,  mufs  25, Jaiir  alt  sey n,  U.  bleibt 
4  Jahre  in  Funktion.  Die  Repräsentan- 
ten werden  jährlich  gewählt;  ihre  Zahl 
darf  nicht  unter  60.  nicht  über  x00 
Die  höchste  vollziehende  Gewalt 
der  auf  3  Jahre  gewählte  Gouver- 
neur, der  30  Jahr  alt  seyn  mufs.  Die 
oberste  Justizbehörde  ist  der  hohe  Ge- 
richtshof ;  aulserdem  bestehen  noch 
courts  of  07er  and  terminer,,  courts  of 
common  pleae,  orphans  courts,  registers 
courts,  courts  of  quarter  sessions  und 
Justice  courts.  Man  richtet  nach  eige- 
nen Gesetzen  und  rekurrirt  nur,  wo 
diese  nicht  ausreichen,  auf  die  Engli- 
schen. Zorn  Kongreis  werden  23  Reprä- 
sentanten geschickt.  Die  Militz  bestand 
im  Jahre  igoo  aus  93,221,  und  1R10  aus 
125,000  Mann  Künste  und  Wissenschaf- 
ten sind  in  hohem  Flor;  man  hat  zu 
Carlisle  das  Dickinsons  College  mit  100 
Studenten,  das  Franklin  College  zuL.au- 
caster  ,  eigends  für  Deutsche  errichtet, 
und  ein  collega  zu  Washington;  die 
Episkopalen  haben  zu  Yorkton  eine 
Akademie.  Aulserdem  giebt  es  gelehrte 
Gesellschaften  und  gute  llülfsanstalten; 
au  Philadelphia  weren  1816  nicht  weni- 
ger als  47  Buchdruckereien.  Eintheil. : 
an  43  Counties. 

Pt  ntecote,  Pfingstinstl ,  Australei- 
land,  zu  der  Gruppe  dar  neuen  Hebriden 
gehörig. 

Pentland  Früh  ,  Britt.  Meerenge, 
welche  Hochskotland  von  den  Orkaden 
trennt. 

Pentschintkische»  Meer,  Rues.  Meer- 
busen des  Australozeans,  an  der  östl. 
Küste  von  Siberien. 

Pcnzance,  Britt.  St.  an  der  Moants- 
bai,  in  der  Engl.  Sh.  Com  wall,  mit  3,400 
E.  Häven;  Pilchardfifcher« ;  Handel 
mit  Zinn,  Kupfer  und  Fischen.  In  der 
Nähe  Fabriken  von  wollenen  Zeuchen. 

Penzing.  Oester.  D.  im  Lande  unter 
der  Ens  V  U.  W.  W.,  mit  1  Pik.,  125  H. 
und  3,265  Einw.  Mnf.  in  seidenen  Ban- 
a. 

Pentling  Mecklenb.  Schwer.  St.  in 
a  Distr.  mit  1  Pfk. ,  329  H. 

n.  1,559  E.,  wor.  12  Judenfamilien  u.  186 
Gewerbe  treibende.  Weberei  mit  10 
Meistern;  Brennerei  mit  15  Blasen. 

Pera,  Asiat  Distr.  auf  der  Halbinsel 
Malacka,  zw.  4,  bis  50  n.  Br.,  welcher  von 
dem  gleichn.  Fl.  durchströmt  wird,  und 
TJeberllufs  an  Reifs,  Teakholz  und  Zinn 
hat.  Er  steht  unter  einem  einländischen 
Fürsten,  aber  die  Niederländer  besitzen 
«in  Fort  und  Koro toir  zum  Aufkaufe  des 
Zinns,  das  ihnen  für  den  Frei»  von  jo 


-Piaster  des  Pekul  geliefert  wird.  Hier 
wird  die  Malaiische  Sprache  in  ihrer 
gröfsten  Reinheit  gesprochen. 

Pera,  Asiat.  Eiland  oder  Klippenin- 
sel, auf  der  Westküste  der  Hefbinsel 
Malacka,  unter  50  50'  n.  Br.  und  no« 
51'  L. 

Perakin;  Osman.  Mfl.  an  der  Strafse 
von  Sofia  nach  Belgrad,  in  dem  Rumel. 

Sandsch.  Dukagin. 

Peralada,  (Br.  42°  24'  L.  19°  40')  Span. 
Villa,  in  der  Prov/CataluÄa  am  Llobr 
gat,  mit  2,240  R. 

Per  alt  a,  Span.  Villa  in  der 
Navarra,  mit  gutem  Weinbau. 

Perasto  ,  Oester.  Mtl.  am  Busen  von 
Cattaro,  im  Dalmat.  Kr.  Cattaro,  mit 
2,800  E. ,  die  Schiff  fahrt  und  Fischerei 
unterhalten. 

S.  Perarj  Franz.  Mfl.  am  Merdoril, 
im  Dp.  Ardeche,  Bz.  Tournon,  mit  1,559 
E.  u.  gutem  Weinbau. 

Perciy  Britt.  Eiland  im  Busen  von 
S.  Lorenz,  zum  Gouv.  Kap  Breton  gehö- 
rig ünd  3  M.  im  S.  vom  Kap  Gaspre  be- 
legen. Nur  eiii  unwirthbarer  Felsen, 
der  blbfe  der  Fischerei  wegen  besucht 
wird. 

,     Percy,  Franz.  Mfl.  im  Dep. 
Bz.  S.  Lo.  mit  550  H.  und  2,860  E. 

Perdi&o,  Span.  Fl.  in  dem  Gouvern. 
Florida,  welcher  jetzt  Westflorida  von 
dem  St.  Missisippi  oder  dem  Nordamer. 
Freistaate*  scheidet. 

PerejatlawL,  (Br.50°6'L.  49°  »o'>  Russ. 
Kreisst.  des  Gouv.  Pultawa  am  1  rubesch 
und  Alta,  mit  10  K...  i  Kl.  und  6,000  E. 
Handel  mit  Korn,  Vieh,  Branntwein  u. 
Fabrikaten.  .  , 

Pereira  de  Susao,  Port.  Villa  in  der 
Prov  Beira,  mit  520  H.  u.  1  Pfk. 

Perekop,  Or,  Russ.  Kreisst.  des  Gouv. 
Tannen  und  Festung,  auf  der  Landenge 
zw.  dem  Asofichen  u.  Schwarzen  Meere, 
wodurch  die  Halbinsel  mit  der  Steppe 
zusammenhängt.  Sie  hat  etwa  1,200 
Einw.  und  in  dar  Nähe  sind  Saltlagu- 
nen. 

Peremrechl,  (Br.  54O  12'  L.  53030') 
Russ.  Kreisst.  des  Gouv.  Kaluga  an  der 
Oka,  mit  6  K.,  2  Kl« ,  235  H.  und  1,389  B- 

1  Segeltuchmf.  mit  500  Arb.  (jährl.  4  bia 
5,000  Stück);  Landhandel. 

Pereslawl  SaUskoi,  (Br.  550  15'  W* 
55«»  17'  30")  Russ.  Kreisst.  des  Gouv.  Wla- 
dimir,   an  der  M.  der  Trubesch  in  de« 
See  Plettschejewo  ,  mit  6  K.,  8  Kl.  ,7* 
H. ,  71  Buden  u  4,000  E.   (1785  ».395  Mi- 

2  Tuchmf.  mit  37  Stühlen;  1  Leinward- 
mn£  mit  312  Stühlen;  2  Seidenmnf.  ron 
17  Stühlen  ;  4  Gärbereien  ;  2  Seifensiede- 
reien. Beträchtl.  Handel  nach  der  Ikrä- 
ne,  nach  Urenburg  u-  Siberien. 

Perctileny ,  Oester.  Mfl.  in  der  Ung. 
Gesp.  Neitra,  mit  Weinbau. 

Perewoe,  (Br.  5503ry  L.  60  10')  R«»». 
St.  in  dem  Gouv.  Nisheporod  an  der 
Piäna  und  Usa ,  mit  97  H.  und  492  t- 

Perg.  Oester.  Mfl.  im  Lande  ol  der 
Ens,  Mühl  viertel,  am  Narn,  wo  u«?les 
glasirte  Töpferzeug  verfertigt  wird. 
Mühlsteinbrüche. 

Pergamah  .  Osm.  St.  in  dem  Arudol. 
Sandsch.  Khudavendkiar  am  Kaikni,  mit 
1  verfallenen  Sehl  u.  2,50»  E.,  meutene 
Osmanen  und  nur  wenigen  ürieihen. 
Sie  hat  einen  kleinen  Häven,.  u»d  ist 
bekannt  dnreh  die  hier  gemachte  Jifin- 
dung  des  Pergaments. 

Pergen,  Pergine,  Oester.  D.  if»  Ty- 
roler  Kr.  Xrient,  mit  7,000  Einw.  Sei- 
denweberei,  t  »• 


Digitized  by  Google 


234 


Per 


Pergola,  PSpttl.  St.  im  Ceitno,  ia 

6er  Dlgz.  Urbino,  mit  3,000  E.  Tuehmf., 
Gärbereien. 

P>  riapatam ,  (Br.  12O  21'  L.  94°  4') 
Hind.  St.  inder  Prov  My»ore ,'  zu  des 
Rajah  Besitzungen  gehörig.  Sie  handelt 
mit  Sandelholze. 

Pcriers,  Franz.  St.  im  Dep.  Manche, 
Bz.  Coutances,  mit  2,473  Einw.  Beträchtl. 
Jahrmärkte. 

Prrigueuz,  (Br.  45O  n*  g"  L.  i$>  23' 
19")  Franz.  Hptst.  des  Dp.  Dordogue  u. 
eines  Bz.  von  Q  M  und  86,110  E.,  an 
der  Isle;  ein  finsterer  schlecht  gebade- 
ter Ort,  mit  7  K.,  2  Hosp.  ,  1,000  tf.  und 
6,113  K.  Sitz  des  Stabs  der  20ten  Militär- 
division und  eines  Handelsgerichts;  öf- 
fentl.    Bibliothek    von   14.000  Bänden; 

ghysik.  und  naiurhist.  Kabinet;  botan. 
arten;  A tkerbauges. ;  physiolog.  Ge- 
fells. Gärbereien;  Papicrtapetenmnf. 
Handel  mit  Wein,  Korn,  Rephühner- 
u.  Haasenpasteten ,  gefüllten  Kalekuten. 
'  Köm.  Alterthümer ,  als  ein  Amphithea- 
ter, Tempel  der  Venus  u.  a. 

Permaldo,  (Br.  43O  52'  6"  L.  25°  22' 
45")  Sard.  M|l.  in  der  Piemont.  Prov. 
PJizza,  mit  1,283  Einw.  Geburtsort  des 
Geogr.  J.  Dom.  Cas«ini  f  1712 

Ptrinrapar,  Hind.  Insel  ,  zu  der 
Gruppe  der  Lake  Dive  gehörig. 

Ptrlak,  (Br.  460  20'  +o"  L.  3*°  15') 
Oester.  Mfl.  in  der  Ung.  Gesp.  Szalad, 
mit  1  kath  Pfk.  u.  Kroat.  E. 

Perlebcrg ,  Preufs.  St.  in  dem  Bran- 
denb.  Rbz.  Potsdam  an  der  Stepenitz, 
mit  2  K.,  476  H.  u.  2,877  E.  Wollenzeuch- 
weberel  mit  15  Stühlen;  Leine weberei; 
Schusterarbeiten. 

Perlenfleufs ,  Nordamerikas  Fl.  in 
dem  St.  Missisippi ,  welcher  35  M.  weit 
schiffbar  ist. 

Perleninseln,  Span.  Gruppe  von  5  bis 
6  kleinen  Eilanden,  am  Einsänge  der 
Bucht  von  Panama,  wor.  Pacheco  u.  S. 
Pablo  die  gröfsten  sind. 

Perletto,  Sard.  St.  am  Abhänge  eines 
Hügels,  nahe  an  der  Cartemiglta,  in  der 
Piemont.  Prv.  Alba,  mit  1,205  E. 

Perm,  Knss.  Gouv.  zw.  70  bis  81°  W 
L.  u.  560  30'  bis  bi°  30'  h.  Br.  ,   im  N.  an 
Wologda,  im  O.  an  Tobolsk,  im  S.  an 
Orenburg,  im  W.  an  Wjätka  gränzend 
5»954»74  QM.  grofs.     Überfläche:  mei- 
■tentneils  mit  Bergen  u.  undurchdring- 
lichen Waldungen  bedeckt,  und  nur  in 
»inem  kleinen  Theile  eben.   Boden:  die 
Xr.  Schadrin,   Kamyschlow  und  lrbit 
hiben   durchaus  einen  sehr  guten  und 
sc&warzen,    biofs  hie  und  da  etwas  nas- 
•en  Boden  ,   der  auch  zu  den  schönsten 
Aeciem  und  Wiesen  benutzt  ist.  Der 
Ueb*rrest,   mithin  der  bei  weitem  grö- 
ssere Theil  des  Gouv.,   ist  wenig  ange- 
batet  und  bat  viele  Gebirge  und:  Wal- 
duag,   im  Ganzen  auch  einen  steinigen 
Bolen.   Gebirge:   der  Ural,*  der  »ich  in 


en  Jekaterrnbnrgschen  und  Wercbott» 
nscien  Ural  abtheilt.  Gewässer:  Pet- 
»chcra,  Kama,  Tschu.sowaja ,  Ufa,  Los- 
wa,  Soswa  ,  Turä,  lset;  viele  See'n  auf 
der  Jjtseite  des  Urals.  Produkte:  Ge- 
traile-,  Hülsenfrüchte,  Hanf,  Flachs, 
Ob»  ,  Holz,  die  gewöhnt.  Hausthiere, 
«aucl  Kameele  bei  den  Baschkiren  nnd 
Rennt  hin  e  «Mi  den  Wogulen  ,  Fi«che, 
Bieren,  Gold,  Kupfer,  Eisen,  Salz. 
VoUimenge  1817:  1,100,000  Köpfe  in  12 
Kreiut. ,  7,123  Bei  t  ,  Mfl.  und  D.  179V« 
wurcen  04'V23  E  ohne  die  wilden  Vol- 
ker gezählt.  Sie  sind  theiJs  Bussen, 
«heili  Tataren,  Baichkireu,  Wogulen, 
Sirjanen  ,  Perrojäken  u.  a. ,  and  der  Re- 


ligion nach  entweder  griechische.  Chri- 
sten oder  Moslemimen  und  Schamanen. 
Nahrungszw. :  der  Ackerben  liefert  daa 
nöthige  Korn  nicht,  da  er  nnr  in  einem 
kleinen  Theile  des  Landes  getrieben 
wird.  1802  wurden  gedrntet  an  Winter- 
korn 943,210,  an  Sommerkom  694,753,  olu 
ne  Aussaat  konsumirt  an  jenem  0^:5,806, 
an  diesem  239,130,  und  mufste  von  bei- 
den noch  1,020,528  Tschetw.  angekauft 
werden.  Die  Viehzucht  ist  dagegen  sehr 
erheblich;  im  Obrinsk.  and  Schadrin. 
Kr.  giebt  es  gute  Stutereien.  Die  Bie>-  1 
nenzucht  treiben  Tataren  u.  Wogulen; 
Jagd  auf  Zobel,  Marder,  Iltis,  Baren, 
Füchse  und  Fischottern  die  Wogulen. 
Die  Fischerei  liefert  Störe  ,  Sterlette, 
Belugen  und  Lachse.  Der  ISergbau  im 
Ural  ist  außerordentlich  wichtig  ;  man 
unterhält  8  Goldwaschheerde  mit  25 
Pochrädern,  243  Stämpeln,  1,753 Meister- 
leuten und  überhaupt  7,053  Arb. ,  die 
1804  3  Pud  *6  Pf.  2  Solotn  Gold  schie- 
den ;  27  Kupferhütten  ,  1782  mit  180 
Schmelz-,  12  Spleift-,  5  Stuckofen,  29 
Gaarheerden  und  3,642  Meisterleuten  er- 
zeugten 124,962  Pud,  29V8  Pf-  Garkupfer; 
69  Eisenhütten,  ebenfalls  1782,  mit  £7 
Hochofen,  477  Hammern,  22  Walz  und 
Schneidewerken  u.  24,878  Meisterleutan, 
an  Koheisen  4.346,717  Pud  x  Pf. ,  woraus 
3.0581413.  Päd  2.^/4  Pf.  geschmiedet  wur- 
den. Die  Salzsiedereien  zu  Solikamtk  — 
9  Salzwerke  mit  58  Pumpenkdnsten  und 
108  Pfannen,  lieferten  5.041,663  Pud.  An- 
fser  den  Hütten  sind  übrigens  wenige 
Fabriken  vorhanden;   das  prorinne  Ka- 

Sital  der  Kaufleute  betrug  2,500,000,  die 
teuer  4,648,000  Rubel.  Ausfuhr:  Bisen 
und  Eisenfabrikate,  Kupfer  und  Kupfer- 
fabrikate, Salz,  Talg,  Talglichter,  Sei- 
fe, Pelzwerk,  Marmor,  Pferde,  Alles  für 
etwa  4  Mill.  Rubel.  Bintheilnng:  in  12 
Kreise,  Perm,  Kungur,  Krasno- Ufimsk, 
Ossa,  Ochansk  ,  Solilcamsk  ,  Tscherdyn, 
Jekaeterinburg  ,  Schadrmsk,  Kamysch- 
low,  lrbit  u.  Werchoturie. 

Perm,  (Br.  580  1'  13"  L.  740  6'  l5"J 
Russ.  Hauptst.  des  gleichn.  Gour.  Perm 
an  der  Kamt,  mit  1  K.,  758  H.  u.  3,763  E. 
2  Kupferhütten;  Handel. 

Permaculäm,  (Br.  12°  13'  L.  97°  31') 
Britt.  St  in  der  Madrasprov.  Karnalik, 
mit  1  starken  Fort. 

Permier  ,  Biarmier ,  Russ.  Volks, 
stamm,  von  Finischer  Abitammung,  et- 
wa  854  Köpfe,  im  Gouv.  Perm,  wo  tiet' 
einst  herrschendes  Volk  waren,  jetzt 
ohne  eigne  Sprache  und  KUtionaieigen- 
thümlicnkejten,  sämmtlich  ansässig  u. 
griech.  Christen. 

Pcrnambuco,  s.  Fernambueo. 
Pernau,  Perna  hin,  (Br.  fgp  23' L. 
42°  50')  Rcss.  Kreisst  in  dem  Gouv.  Liv- 
land,  an  der  M.  der  Pernau,  in  den  Bi- 
gaer  Busen,  mit  2  luth. ,  2  griech.  K. ,  507  - 
IL,  11  Speichern  und  2,178  K. ,  meistern 
Deutsche  Kauileute  u.  Handwerker,  die 
Land-  nnd  Seehandel  treiben.  Kleiner 
Häven.  Die  Ausfuhr  betrug  1795  357i6io, 
die  Einfuhr  1,275,409  Bubel. 

Pernes  ,  ,  Br.  500  29'  L.  20°  6')  Fran«. 
St.  im  Dp.  Pas  de  Calais,  Bz.  S.  Pol,  mit 
120  H.  u  O30  E. 

Pernes,  Franz.  St.  im  Dp.  Vaucluse, 
Bz,  Car pent ras,  auf  einer  Anhohe  am 
linken  Uter  des  Nesque ,  mit  2  Pik.,  3 
Kap.,  820  H.  und  3,488  Einw.  Seidenbau. 
Geburtsort  des  geistvollen  Bischofs  Fle- 
dder f  1710. 

Perniager,  Bärringer,  Oester.  Bergtl. 
an  der  Wistritz  im  Böhm.  Kr.  Einbogen, 
130  H.      Bergbau,  Schmelzhütte; 
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Spitzenklöppelei;  A  brichtut 
vögeln,  bes.  Dompfaffen. 

Bernstein ,  Per$stegn,  Oester.  Berg- 
ich 1.  im  Mähr.  Rr.  iglau,  meistens  von 


lfsem  Marmor  erbauet  nnd 
■hrerer  h: 
et  k  würdig. 


mehrerer    historischer  Begeb 


1  wegen 
enheiten 


Peronne,  (Br.  40°  55'  50"  L.  20°  35'  40") 
Franz.  Hptst.  einet  Bei.  .von  21, <j0  QM. 
»•  95,453  Dep.  Somme.  .  Sie  liegt 

an  der  Aommc  ,  ist  fdst,  und  zählt  5  K., 
946  H.  und  3,665  Einw.  Leinewebereien, 
Garbereien:    in   der  Nähe   ein  Gesund- 


Perons  Halbinsel ,  Australhalbinsel, 
im  Eratrachtslande  des  grölten  Au- 
•  tralkoiitinents  gehörig.  Sie  erhebt  sich 
aus  der  Mitte  der  Sharksbai,  und  hat  in 
der  Nähe  Freycinets  Häven. 

Perons  Insel ,  Ausiraleiland ,  zu  der 
Gruppe  der  Louisiade  gehörig;  hoch 
nnd  mit  vielen  Kljppxn  Mtngeben. 

•  Perosa,  Sard  m  Cluson,  in  der 

Fiemont.  Prv.  Pinerolo,  mit  2,311  Einw» 
«  ^»t  1  Kastell,  und  giebt  einem  von 
Waldensern  bewohnten  Hauptthate  den 
IN  amen;  eine  wilde,  fast  ganz  mit  Ge- 
birgen bedeckte,  Gegend,  die  Wein, 
Früchte  erzeugt  und  eine  starke  Vieh- 
«ucht  hat. 

Perote,  Span.  Villa,  in  der  Neuspan. 
Intend.  Veracruz,  7,482  F.  hoch,' in  einer 
mit  Bimstein  bedeckten  Gegend.  Un- 
weit davon  der  hohe  Nauhcampatepetl 
«der  Koffre  von  Perote. 
J  Perouges ,  Frar-z.  Mfl.  im  Dp.  Ain, 
2z.  Trevoux,  mitjr+o  E. 

Perpignan  ,  (Br.  42°  41'  59"  L.  20O  33* 
56")  Franz.  Hptst.  des  Dp.  Ostpyrenäen 
nnd  eines  Bz.  von  25,85  QML  und  55,870 
X.  am  Tei.  Sie  ist  stark  befestigt,  hat  I 
Citadeüe,  1  Vorst.,  Notre  Dame,  1  Ka- 
ihedr.,  21  K.,  1  Uosp.,  1  Mddchen,  pit., 
winkeliche  und  unebene  Strafsen  ,  1,600 
M.  u.  12*301  E.  Handelsgericht;  Münze. 
13  Gärbereien,  1  Seifensiederei,  5  Bron- 
nereien, 1  grofieStückgiefserei,  Spitzen- 
klöppelei.  Handel  mit  Wein  ,  Wolle, 
Vieh  und  Eisen.  Geburtsort  des  Malers 
Rigaud  +  1743  u.  des  Feldh.  Dugommier 

juimans,    Nordamer.  County  im 
St.  Nordcarolina,  mit  6,052  E. 

Perrecy .  Franz  Mfl.  im  Dp.  Saone- 
Loire,  Bz.  Charolles,  nahe  am  Oudrache, 
mit  1,430  E.  Eisenminen,  1  Hochofen,  2 
Hammer,  1  Eisenschmiede. 

.Perreux,  Franz.  Mfl.  am  Rbodon,  im 
Dp.  Loire,  Bz.  Roanne,  mit  1  Hosp.,  185 
Hr  u.  Rirchsp.  von  2,525  E. 

Persaim  ,  Bassein ,  (Br.  160  50'  L.  112°) 
Birm.  St.  in  der  Prv.  Pegu,  wo  die  Brit- 
ten 'sonst  eine  Faktorei  hatten. 

Persante,  Preufs:  Küstenfl.  in  der 
Prov.  Pommern;  Qu.  unweit  Neustet- 
tin aus  dem  See  Pogu.et;  M.  bei  Kel- 
berg in  die  Ostsee ,  wo  er  den  Häven 
macht.    Er  ist  sehr  fischreich. 

Perserin,  Prisrendi  ,  Osm.  Hauptn. 
•ines  Sandsch.  in  dem  Beglerb.  Rnrael., 
am  Furie  des  Schartaggebirgs ,  mit  4,000 
H.  und  16,000  Slawischen  E.  ,  die  theils 
Muslemimen,  theils  griech.  Christen 
sind,   bitz  eines  Bischofs.  1 

Ptrsepolis,  EsUchar.  Rainen  einer 
vorm.  St.  i*  der  Iran.  Pröv.  Farsistah, 
einst  der  Hauptst.  des  mächtigen  Per- 
atens am  Bendemir.  Man  <ieht  hier  we 
mg  mehr,  als  die  Tschehel  minar  oder 
40  Pfeiler  auf  einer  Anhöhe,  von  der 
man  eine  äu  Ts  erst  reizende  Aussicht  ge- 
r-  Dabei  liegt  der  Palast  Dscbera- 
sel  eines  uralten.  Ge- 


binde« ,  und  in  der  Nähe  das  Grab  de« 
Persischen  Helden  Rustan. 

Perser,  s.  Tadschik*. 

Pershore,  Britt.  Mfl.  am  Avon,  in  der 
Engl.  Sh.  Worcester,  mit  1,500  Einw*. 
Strumpfweberei. 

Persien,  t.  Iran.  t 

Persisch  Armenien,  s.  Ertwan. 

Persischer  Busen,  Asiat,  grofser  Meer- 
busen des  Indischen  Ozeans,  zw.  Iran 
und  Arabistan,  vor  der  M.  des  Schat  ül 
Arab  bis  an  die  Meerenge  140  M.  lang, 
und  60  M.  in  seiner  gröfsesten  Breite. 
Er  hat  Ebbe  und  Flut  und  eine  Menge 
Inseln. 

Person,  Nordamerik.  County  im  St. 
Nordcarolina,  mit  6,652  E. 

Perth,  Britt.  Shire  in  Mittelskotland 
zw.  12°  43'  bis  140  ag'  ö.  L.  u.  56'  5'  bia 
56°  50'  n.  Br. ,  im  N.  au  Invernefs  und 
Aberdeen,   im  0.  an  Forfar,    Fifc  und 
Kinrofs.   im  S.  an  Clackmannan  ,  Ster- 
ling und  Dumbarton,  im  W.  an  «Vrgyl« 
grärizend,  110,4g  QM.  grof»,  mit  135,003  E., 
wovon  die  im  Unterlande  leben,  zu  den 
Lowlanden,  die  im  Oberlande  zu  den 
Highlands  gehören.    Die  Oberfläche  ist 
im  Ganzen  gebirgig,   aber  abwechselnd 
mit  Hügeln  ,  reizenden  Thälern  und  ro- 
mantischen Binnenseen  ;   der  Boden  an 
den  Gebirgen  mager,  .in  einigen^  Thä- 
lern  sehr  ergiebig.     Das  Grampiange- 
birge  theilt  das  Land  in  das  Ober-  und 
Unterland   ab   und  erhebt  hier  einige 
seiner  höchsten  Kuppen.    Unter  den  Fi. 
ist  der  Tay,   der  im  Umfange  des  Lan- 
des   den    prächtigen    Katarakt  M^one» 
macht,  der  bedeutendste;'  auch  der  Tu- 
mel   macht  sehenswerthe   Wasserfälle ) 
Lochs  oder  See'n,  wie  Tay,  Earn,  Ran- 
noch  u.  a-  giebt  es  vieje.    Das  Klima 
giebt  sich  rein,  heiter  und  gesund,  aber 
auch   auf  den  stets  in  Nebel  gehüllten 
Bergen  sehr  rauh.    Produkte  suiid:  Ger- 
ste, Hafer,  Kartoffeln,   Gartenfrüchte,  . 
etwas  Flachs ,  Obst,  Moose,  Holz,  die 
gew.  Hausthiere,  Hirsche,   Rehe,  Maa- 
sen, zahmes  u.  wildes  Geflügel,  Fische, 
Perlen ,  Kupfer ,  Blei,  Eisen,  Schiefer, 
Kalk   und  Sandsteine.     Die  Viehzucht 
wird  durch  die  grofsen  Waldweidet»  sehr 
begünstigt;  man  zählt  79,080  Stück  Kind- 
vieh und  500,000  Schaafe.    Der  Ackerbau 
fangt  an  sich  zu  heben.  Nebenbeschäf- 
tigungen raachen  Bienenzucht,  'Fische- 
rei, Leinen  -  und  Wollweberei  und  an* 
dere  Gewerbe.   Der  Ertrag  d««  Grunde» 
und  Bodens  wird  auf  2,250,0t» Gulden  ge- 
schätzt.  Die  Ausfuhr  beruhet  auf  Vieh, 
Wolle,  Leder,  Korn  ,  Leinewand,  Talg, 
Fischen,  Honig,  Blei  u.  wollenen  Waa- 
ren,  jährl.  für  4,500,000  Guld.  Einthei- 
lung:    in  6  Diitr. ,  Athol,  Breadalbane, 
Gowrie,  Monteith,  Tormont  n.  Strathern, 
die  76  Kirchsp.  enthalten. 

Perth ,  Britt.  Hauptst.  der  glefchn. 
Skot.  Shire,  in  einer  weiten  Ebene  aui 
Tay,  worüber  eine  prächtige  Brücke 
führt.  Sie  ist  ziemlich  regelmäßig  ff«- 
bauet,  hat  1.800  H.  und  gegen  20.0.-0  E. 
(1801  14.878).  Akademie  für  mathemat.  u. 
philos.  Wissensch.,  antiquar.  Sozi-tat, 
2  latein.  Schulen,  1  Handelsschule.  I 
»ffentl.  Bibliothek,  mehrere  Buchhand- 
lungen und  Druokereieni  Mnf.  in  Lei- 
ne wand  und  Baumwolle ,  Twifsspinnew 
rei.  Bleichen,  Gärbereien.  Sehusterar* 
beiten,  7  Oel-  •  und  -3-  Papiermühlen« 
Lachsfang  im  Tay;  Bankg*«eilschäft J 
Handel,  jährl.  Ausfuhr -'an  Leinewand 
n.  Baumwolle  für  1,800,000,  an  Lachs  für 
135,000  GuLdec.    —  *•  -  • 
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Frrth  Ambcy ,  Nordaraer.  StMfc  im 
der  Neujersey  County  Middleiex,  zw. 
dem  Raritan  n.  Arthur  Kuli  Sand,  mit 
^50  II.  und  815  B.   Schöner  Häven;  Han- 

Ptrthes,  Franz.  Mfl.  im  Dp.  Ober- 
inarne, Bez.  Vassy ,  mit  110  H.  nnd  520 
Einw. 

Perthes ,  Franz.  Mfl.  im  Dep.  Seme- 
Marne,  Bez.  Melau  an  d«r  Marne,  mit 
I15  11.  nnd  666  B. 

Pertuis,  (Br.  430  44*  L.  23°  15')  Franz. 
St.  im  Dep.  VaucTuse,  Bz.  Apt  an  der 
Durance,  mit  ^00  H.  und  4,000  E.  Han- 
delsger. Branntweinbrennereien.  Han- 
del mit  Wein,  Seide  u.  Oel. 

Peru,  Span.  Vizekönigreich  in  Süd- 
amerika, zw.  2°  3a'  bi*  230  s.  Br..   im  N. 
an  Neugranada,  im  O.  an  Brasilien,  im 
6.  an  Rio  della  Plata  und  Chile,  im  W. 
an  den  Anttralozean  grenzend,  nech  ei- 
ner Chartcnberechnung ,   ohne  Mainas, 
»l,662,j0,    nach  Graberg  51,370  und  nach 
Fischer  44,650  OM.  grof«.  Oberfläche: 
Peru     bildet    die   Basis    der  Anden; 
•in  weites  zwischen  diesem  Gebirge  u. 
dem   Ozeane  belegenes  Thal,  weiches 
aus  2  über  einander  sich  erhebenden 
Absätzen  zu  bestehen  scheint ,  den  v  al- 
les und  den  Sierras.  Boden :  in  den  \  al- 
le» längs  der  Küste  oder  auf  dem  ersten 
Absatv*  sandig,  leicht,  zum  Theil  sum- 
pfig, und  doch,  wo  es  nicht  an  Wasser 
fehlt,  aufserst  fruchtbar,   auf  den  Sier- 
ras oder  dem  zweiten  Abiatze  steinig  u. 
minder  fruchtbar.     Gebirge:  die  Andes 
als  Sfitenwand  des  grofsen  Thals,  wel- 
ches Peru  ausmacht;   sie  erreichen  hier 
doch   schon   die  Höhe  von  10,000  Puls. 
Gewässer:    der  Mtrsnon,   welcher  hier 
•einen  Ursprung  nimmt,   der  Ucayali, 
•in  Nebenüufs  des  Maranon,  der  Bogota, 
■welcher  den   berühmten  Katarakt  von 
Tequeuderna  macht,    und  mehrere  Kü- 
•tenfl  ,  die  dem  Australozeane  zufallen; 
der  Titicaca  und  Lauricocha;  viele  hei- 
fse  (Quellen  und  Bäder.    Klima:  iu  den 
Valles  milde   und  äuf<erst  angenehm, 
•nt  den  Sierras  rauher,  aber  auch  gesün- 
der.    Die  grofse  Sonnenhitze  kühlen 
See    and  Bergwinde  ab.     Der  gänzl. 
Mangel   an  Regen   in  den  Valles  wird 
durch  die  aus  dem  Meere  aufsteigenden 
Dünste   und  den  Thau  nur  schwach  er* 
•etzt,  und  diese  sind  daher  blofs  an  Bä- 
chen n.  Flüssen  fruchtbar.  Brderschüt- 
terungen sind  häufig  und  meistens  eine 
furchtbare  Erscheinung.    Produkte:  Eu- 
rop.  Getraidearten  ,    Wein  und  Oliven, 
Kartoffeln,  Hanf,  Flachs,  Tabak,  Zuk- 
ker,  Kaffee,  Kakao.  Vanille,  Baumwol- 
le,  mehrere   Baumfrüchte,  Frutillas, 
China,  Peruv  Balsam,  Coca,  Zimmet, 
Ingwer,  Piment,  Peruv.  Rohr,  aber  we- 
nig  Bau-  und  Brennholz,   die  En  top. 
Hausthiere,    Hamas,    Vicnnat,  Wild, 
Fische,  Perlenmuscheln,  Purpurschnek- 
ken,  Schildkröten,  Bienen.  Koschenille, 
Seidenwürmer,   Gold,   Silber,  Platina, 
Kupfer,   Eisen,   Magnet,   Zinn,  Blei, 
Quecksilber,   Zinnober,   die  schönsten 
Smaragden  u  andere  Edelsteine,  Thon- 
nnd  Farbenerden ,   Marienglas,  Alaun, 
Salpeter,  Schwefel,  Stein-  und  Baisalz. 
Volksmenge:    mit   dem  Chiloearchipel 
iVa  Mill.     Sk inner  rechnet,   ohne  die 
Chiloeinseln ,    1,400,000,    nnd  1795  sollen 
1,066. 122  ohne  die  unabhängigen  Indier 
gezahlt  sevn.   Diese  Menschen  masse  be- 
steht theils  aus  Spaniern  and  Kreolen, 
theils  aus  Mestizen  u.  Mulatten,  theils 
ts »kupferfarbigen  Indiern,  welche  sich 
»tweder  unterworfen  und  die  Taufe 


genommen  haben  —  üdeles  —  oder  noen 
den  Lehren  des  Inka  folgen  nnd  mei- 
stens unabhängigleben  — barbaros.  theils 
aas  einigen  Negern.     Das  Loos  der  un- 
terworfenen Indier  ist  sehr  traurig,  sie 
schmachten  nnter  der  drückenden  Kopf- 
Steuer   und  noch  mehr  unter  der  Mita 
oder  Bergwerkspresse.  Die  Religion  ist 
die  kath.  ;   sie  zählt  ein  Erz  •  und  5  Bi* 
schöfe.   Nahrungszweige  :  Peru  hat  sehr 
viele  schätzbare  Produkte  des  Thier-  u. 
Pflanzenreichs;     doch  würde  es  längst 
verarmt  seyn  ,   wenn  es  kein  Gold  und 
Silber  hätte.    179t  wurden  69  Gruben  auf 
Gold  ,  784  auf  Silber,   4  auf  Quecksilber, 
4  auf  Kupfer  und  12  anf  Blei  gebauet,  u. 
die  jährl.  Ausbeute  wird  an  Golde  auf 
3,400,  an  Silber  auf  513,000  Mark  und  an 
Quecksilber  auf  10,000  Zntr.  geschätzt. 
Der  Ertrag  an  Kupfer  und  Blei  ist  nicht 
bekannt,   doch  geschehen  von  ersterem 
Metalle  beträchtl.  Exporte.     Der  Feld- 
bau,  die  Viehzucht  und  Fischerei  wer- 
den von  dem  sorglosen  und  trägen  In« 
dier  äufserst  nachlässig  behandelt,  und 
der  Herr  des  Landes  ,  der  Spanier,  wür- 
de sich  erniedrigt  glauben,   wenn  seina 
Hand  den  Pflug  oder  ein  Werkzeug  er- 

Sriffe.  Doch  hat  die  Noth  und  das  Aua- 
leiben Europ.  Zuflüsse  einige  Zweig« 
des  Kunstfleifses  in  raehrern  Städten, 
geschaffen  ,  und  man  arbeitet ,  wiewohl 
sehr  unvollkommen ,  in  Tuch  ,  Baum- 
wolle, Band,  Strümpfen,  Leder,  Gold, 
Silber  und  Knpfer.  Die  Indier  zeigen, 
mancherlei  Kunstfertigkeiten.  Der  Han- 
del ist  ziemlich  lebhaft,  sowohl  zur  See 
mit  Neuspanien,  Neugranade,  Guatima» 
la  und  Chile,  als  zu  Lande  mit  Bnenoe- 
Ayres:  auf  letzterem  Wege  erhält  Peru 
jetzt  die  meisten  Europ.  Zuflüsse ,  die 
es  sonst  über  Panama  und  Mexico  be- 
zog. Callao  ist  sein  wichtigster  Häven. 
Peru  verliert  indefa  im  Handel  zur  See 
und  mit  Chile,  da  es  von  daher  seine 
Fabrikate  und  Korn  nimmt.  Vorteil- 
hafter ist  der  Handel  mit  Buenos  Ayres. 
Ueberall  aber  mufs  es  mit  Goide  nnd 
Silber  ausgleichen.  Ausfuhr:  Vicuna- 
wolle,  Zucker,  Baumwolle,  Wachs,  et- 
was Wein  und  Branntwein  ,  Peruan. 
Rohr  und  Balsam,  Kakao,  Piment,  wol- 
lene Zeuche,  Konfitüren,  Gold,  Silber, 
Kupfer,  Smaragden,  Purpur  und  mehre- 
re kleine  Artikel,  1780  Alles  nach  Mors« 

f ,845,823  Doli,  werth,  wogegen  die  Ein- 
ubr  10,374.01a  Doli:  beträgt.  Was  auf 
Schleichwegen  aus  -  und  eingeht,  ist  da- 
bei natürlich  nicht  in  Anschlag  ge- 
bracht. Staatsverbindung  :  der  VizekÖ- 
nig,  welcher  regelmäfsig  alle  3  Jahr  ab- 

Selöset  wird,  residirt  zu  Lima,  wo  auch 
ie  Audienz  und  die  übrigen  Autoritä- 
ten ihren  Sitz  haben.  Das  Militär  be- 
steht aus  36,050  Mann  ,  worunter  5  regu- 
läre Infanterie-  u.  Kavalenereg.  Estel- 
la schätzt  die  jährl.  Einkünfte  der  Krön« 
aus  Peru  anf  4V9  Mill.  Doli.  Eintheil. : 
in  8  Intendanturen  ,  Truxillo,  Tarma, 
Lima,  Guancavelica,  Guamanga,  Guan- 
tajaya,  Cusco  u.  Arequipa. 

Perugia,  Päpstl.  Dlgz.  im  Kirchen- 
staate, welche  das  vormalige  Perugina 
nmfafst  u.  i8i>542  B.  zählt. 

%*r«gt«,  (Br-  45°  6'  46''  L.  30°  l'STO 
Päpstliche  Haoptst.  der  gleichn.  Dlgz. 
unweit  der  Tiber.  Sie  ist  gut  gebauet, 
hat  1  Citadelle,  mehrere  Vorst.,  1  Ka- 
thedrale, 45  Pf  k  ,  48  Klosterk. ,  mehrere 
Hosp.  und  fromme  Stiftungen  und  16,000 
E.  Ätz  eines  Bischofs,  einer  Universi- 
tät,  2  gelehrten    G es e lisch.  .  worv» 
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uUti«»  Mnf.  in  Saromet,  anderen  sei- 
denen Zeuthen  und  Coatings;  Wachs* 
bleichen;  Handel  mit  Korn,  Schweinen, 
Rindvieh,  Wolle,  Seide,  Oel  u.  Brannt- 
wein, auch  versorai  Perugia  Rom  mit 
Hühnern.  Starker  Übst  -  u.  Gerau  fse  bau. 

Peruseich,  Oester.  D.  auf  der  Kroat. 
Militärg ränze  .  Karlstädter  Genera  lat, 
mit  dem  verfallenen  Schi.  Kula ,  x  Pik. 
und  43  H.  In  der  Nähe  eine  merkwür- 
dige Höhle  von  280  F.  Länge. 

Ptruwelz,  Nied£rl.  MÜ.  in  der  Prov. 
Hennegau,  mit  5,465  K.  7  Brauereien  u, 
5  Brennereien. 

Perwez  le   .V/arc/i«,  Nied.  Mfl.  in  der 

Prov.  Südbraband,  mit  436  B.  ,  2  Garbe- 
reien,  2  Oelmühlen.  ,  2  Brauereien ,  X 
Brennerei,  2  Messerschmieden.  Vortreü. 
Feldmark. 

Ptsaro,  (Br.  430  55'  x"  L.  30°  33'  21") 
Päpstliche  Stadt  in  der  Delegation 
fjrbino,  an  der  Mündung  der  Foglia ; 
mit  einigen  Festungswerken  umgeben, 
aber  gut  gebauet.  Sie  hat  einen  groüsen 
Markt  mit  der  Bildsaule  Papst  Urban 
VIII.,  t  Kathedr.,  7  Pfk.,  12  Kiosterk., 
t  Hosp.,  I  Waisen-  und  1  Finde  In  ,  1,800 
H.  und  9,917  B.  Bischof.  Seidenspinne- 
rei und  Weberei;  mehrere  Orgasitimuh- 
len,  Fajanze  •  oder  Majolikafabr. ;  Han-' 
dal  mit  Orgasin,  seidenen  Zeuchen  und 
Feigen,  die  für  die  wohlschmeckendsten 
in  Italien  gehalten  werden.  Der  Palast 
Poggio  imperiale  am  Meere. 

Pescura,  Siz.St  an  d<-r  M.  des  gleich- 
nam.  Fl.  in  das  Adnatuche  Meer,  in 
der  Pr.  Abruzzo  citer.,  mit  x  Kasteile. 

j'tscaru,  Siz.  Fl.  in  der  Prov.  Abruz- 
zo, welcher  auf  den  Appenninen  der 
Erde  entquillt  und  bei  der  St.  Pescara 
dem  Adrietischen  Meere  zufällt. 

Pescarolo,  Oester.  Mfl.  in  der  Milan. 
Dlgz.  Cremona. 

Pescherät,  Südam.  Völkersch. ,  wel- 
che das  Feuerland  u.  die  umliegenden 
Inseln  bewohnt ;  muntere,  gefällige  Men- 
schen, von  kleiner  Statur  und  wahr- 
scheinlich mit  den  Eskimos  von  einer- 
lei Abstammung,  ob  sie  gleich  die  bei- 
den Extreme  des  Amer.  Kontinents  be- 
wohnen. Sie  stehen  noch  auf  der  un- 
tersten Stufe  der  Kultur,  leben  von  Fi- 
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zw.  Hin  dosten,  Iran,  Kabnlistan  und 

Turkestan.   Winterresidenz  des  Schahs. 

Peskadoresy  Australgruppe  von  meh- 
rern kleinen  Eilenden  unter  9  bis  12° 
Br. ,  die  gewöhnlich  zn  den  Karolinen 
gerechnet  werden.  ' 

Pesme,  Franz.  St.  am  Oignon,  im 
Dp.  Obersaone,  Bz.  Gray,  mit  1  Schi.. 
26a  H.  n.  1,650  E.  1  Hochofen  ,  4  Eisen- 
hammer, I  Hammerschmiede. 

Pessanr  Franz.  Mfl.  am  Argon,  im 
Dp.  Gers,  Bz.  Auch,  mit  50  H.  u.  650  B. 

Pessegueiro,  Port.  Eiland  vor  der 
Bucht  von  Sines ,  der  Prov.  Alentejo, 
mit  1  Kastelle. 

Pest,  Oester.  Gespan,  im  üng.  Kr. 
diesseits  der  Donau,  vereinigt  mit  Pilia , 
und  Solt.  Areal:  191  QM.  Gebirge: 
Naszaly  und  Blocksberg.  Flu  Ts .  Donau. 
Naturprodukte:  Korn,  Wein,  Obst, 
Vieh,  Pferde.  Volksmenge:  361,733,  in  3 
kön.  Freist.,  20  Mfl.,  165  D.  uud  154  Prä- 
dien. DieE.  sind  theils  Magyaren,  theil» 
Slawen,  Deutsche,  Zigeuner,  Wlachen, 
KonRregationiort:  Pest. 
'  P*st,  (Br.  47°  3»' 40"  L.  56<>43'a7") 
Oester.  Hauptst.  des  gleichn.  Ung.  Ko- 
rn itats  in  einer  Ebene  an  der  Donau, 
worüber  eine  Schiffbrücke  sie  mit  dem 
egenüber  belegenen  Ofen  verbindet, 
hne  Mauern  und  Thor« ,     erst  ein* 


2,919  H  und  41,882  E.  Universität  mit  4 
Fakultäten,  40  ordentl.  u.  aufsesordentl. 
Prof. ,  6  bis  700  Stud.  u.  vorzügl.  Hdlfs- 
anstalten,  als  Bibliothek,  Naturalien  - 
und  Kunstsammlung  und  botan.  Gar- 
ten; Ungar.  Nationalmuseum;  kathol. 
Gymnasium;  luth.  Nationalschule  ;  neu* 
griech.  Schule  ;  Engl.  Fräuleinstift;  . 
Vieh&rzneischule.  Sitz  der  Septemviral- 
und  kön.  Tafel.  Mnf.  in  seidenen  Zeu- 
chen und  Flor,  in  baumwollenen  Zeu- 
chen, in  Tuch,  Tabak,  Leder  ;  Gold-  u. 
Silberarbeiten;  viele  Nadler,  Tischler, 
Saiten-  und'  Violinmacher,  Zischmen- 
macher,  Drahtzieher,  Feilenhauer  u.  s. 
w.  Erste  Kommerzialstadt  Ungarns, 
Mittelpunkt  des  Ungar.  Handels,  mit  f 


sehen,  Strandvögeln  und  Seethieren  u.  Grossisten  und  90  Bedeutenden 'Hand- 
machen  etwa  ein  Häufchen  von  2,000    lungen.  4  änfserst  wichtige  Märkte,  auf 


Ind.  aus 

Peschiera,  (Br-  45°  &  4"  L-  280  ai'  57") 
Oester.  St.  und  Festung  am  Ausfl.  des 
Mincio  aus  dem  Gardasee,  in  derVenet. 
Dlgz.  Verona,  mit  2,500  E.  Häven;  Ar- 
senal; Galeerenflotte  zur  Beschützung 
des  See's. 

Peechpermak,  Fünfßngerherg ,  Iran. 
Vorberg  des  Kaukasus,  in  der  Prov.  Eri- 
wan,  womit  dieses  Gebirge  ausläuft. 

Ptscia,  Tosk.  St.  am  gleichn.  Fl.,  in 
der  Prov.  Florenz)  bemauert  u.  Sitz  ei- 
ne» Bischofs. 

Piscina,  Siz.  St.  in  der  Pr.  Abruzzo 
ulter.  IL,  der  Sitz  des  Bischofs  v.  Marsi. 

Pesco  constanio  ,  Siz.  St.  in  der  Prv. 
Abruzzo  ulteriore  II.,  mit  2,263  E. 

Pfstnboig  ,  Oester.  Mfl.  an  der  Do- 
nna, im  Lande  nnter  der  Ens  V.  O.  M. 
a  ,  mit  einem  Sehl.,  der  Stadt  Ips  ge- 
genüber. 

Ptshawer,  Pischaur,  (Br.  35O  22'  L. 
88'  16')  Kabul.  St.  und  Hauptort  eines 
Distr.,  in  der  Provinz  Kabul  am  Kabul; 
srrof«  mit  3  Stockwerk  hohen  H.  von 
fitein  oder  Fachwerk ,  1  königl  Palaste, 
znehrern  Moskeen  und  Bazars  und  80,000 
Einw  ,  wor.  viele  Hinduer  und  Juden. 
Wichtiger   Handel,  HauptsUp.lplati 


deren  jedem  gegen  5  Mill.  Fl.  umgesetzt 
werden.  4  Buchhandlungen  und  3  Drnk- 
kereien.  Das  grolse  Invalid enh. ,  die) 
prächtige  Grenadierkaserne,  die  Artille- 
riekaserne, 1  schönes  Theater.  Ostwärt« 
der  St.  am  Bache  Rakos  die  Ebene,  wo 
vorm.  die  Ungarischen  Reichstage  gehal- 
ten wurden. 

Petapa,  Span.  Villa  in  der  Guatima- 
laintend.  Guatimala ,  mit  berühmte« 
Jahrmärkten. 

«S.  Peter ,  Nordamer.  FL  in  den  ver- 
einigten Staaten,  welcher  dem  Missisip- 
pi  zufällt. 

S.  Peter,  Britt.  Binnensee  in  dem 
Gouv.  York. 

S.  Peter ,  Oester.  Mfl.  im  Lande  ob 
der  Ens  Mühlviertel. 

S.  Peter  in  der  Au,  Oester.  Mfl.  ina 
Lande  unter  der  En«  V.  O.  W.  W.  ,  mit 
1  Schi. 

S.  Peter  am  Hammersberg ,  Oester. 
Mfl.  an  der  Kätsch,  im  Steyrer.  Kr.  Ju- 
denburg, mit  90  H. 

Peterborough ,  Britt.  St.  in  der  Engl. 
Sh.  Northamton  am  Nen  ;  alt,  aber  ziem  1. 
regelmäßig  und  wohl  gebauet,  mit  734 
H.  und  5,480  E.  Bischof;  Ökonom.  Ge- 
sellsch-,    Wollweberei  und  Strickerei. 
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Handel  mit  Korn,  Mali  n.  Banholt.  2 
Deput.  z.  Pari.  •  , 

Tp«f «realer,  Britt.  D.  in  der  Skot. 
£h.  Abejrdeen  ,  mit  Papiermühlen. 

pnerhead,  Britt.  Su  in  der  Skot.  Sh. 
Aberdeen,  an  der  M.  der  Ugie;  gut  und 
von  Granitsteinen  erbauet,  mit  4,000  K  , 
die  meisten»  Matrosen  oder  Fischer 
sind;  aber  auch  Zwir »bleichen  ,  Twifs: 
.pinnereien  und  WoHenaeucliweberei 
Juiterhalten.     Häven;  Seebad;  Mineral- 

^Peierhof,  Russ.  kaiserl.  Lustschi,  am 
Kronstädter  Busen  ,  in  dem  Gouv.  S. 
Petersburg,  mit  sehenswürdigen  Garten. 
TSfahe  dabei  ist  eine  kleine  Stadt  ange- 
legt, die  2  K. ,  110  H.  und  gegen  600  B. 
hat  und  1  kaiserl.  SteinschTeiferei  be- 
sitzt, die  durch  50  Arb.  sowohl  fremde, 
als  einbiimische  Steine  veredelt. 

Peterlingen,  s.  Payerne. 

Ptterpaulshaven,  Russ.  Ha»en  in 
dem  Irkuzk.  Kr  und  auf  der  Halbinsel 
Kamtschatka,  dicht  neben  dem  Dorfe 
Petropawlowskaja,  wo  die  Awatscha 
«ich  i"  den  Ozean  mündet  br  ist  si- 
cher und  gut  und  kann  die  gidfsten 
Schiffe  aufnehmen.  '  . 

Petersau,  Hess.  Rheininsel  unweit 
Mainz,   welche  zu  den  Festungswerken 

Alt%t%&\ine  der  grofsen  Stock, 
fiichbanken  im  Atlantischen  Ozeane,  im 
Ang»-«chte  der  Nordamerikas  Insel 
Neufundland* 

Petersberg,  Nied.  Berg  dicht  vor 
Mastricht,  in  der  Prov.  Limburg,  zu 
den  VestuAgswerken  dieser  St.  Knotig 
Und  durch*«»  Fort  gedeckt,  ßr  lauft 
bis  Lüttich  fort  und  Ist  berühmt  wegen 
«eines  Sandsteinbruchs  und  der  in  den- 
selben befindl.  Gängen. 

Petersberg ,  Kurhess.  Amt  in  der  Pr. 
Hersfeld,  mit  170  H.  und  1,004  E.    Es  hat 
feinen  Namen  von  einer  vormal.  P rob- 
stei,  mit  einem  Berge,  bei  Uersfeld,  die 
jetzt  in  eine  Domäne  verwandelt  ist. 
W    S.  Petersburg,   Russ.  Gouvernement 
»wischen   4.5°  40'  bis  V**'*^™?® 
bis  6o°  15'       Er.  ,   im  N.  an  den  *  mi- 
schen Busen,  Finland ,  Olonez  und  den 
Ladogasee,  im  O   an  Nowgorod,  im  b. 
in  Pskow,   im  VV.  an  denFtkower  und 
PeipusSee     Esthland  und  den  Fimscheu 
Busen  gränzend,  848,82  QM< 
fläche:    wellenförmig  eben;    last aes 
Land.»    nehmen    Wald,   Moraste  und 
Landseen  ein.  Boden  :  sandig,  thonig  u. 
Morastig.  Gebirge:das  Dud*n*«*>™**<**- 
birae,  das  sich  doch  nur  auf  seinen  höch- 
sten Punkten  40  bis  50  Faden  über  das  Meer 
erhebt.   Gewässer;  Newa,  Narowa,  Lu- 
a,  Wol  Jinw.    Der  Ladogakanal.  Die 
een  Ladoga  ,  Peipus  und  Pskow.  Kli- 
ma :    kalt  ,6  feucht   und  dem  Ackerbau 
weni«    eünstig.     Produkte  S  Gctraidc, 
Gerten  *  ind*  Hülsenfrüchte  Hanf, 
Flachs,  Holz,   die  gewöhnlichen  Haus- 
thiere,  Geflügel,  Fische,  Kalkstein,  /,Ie- 
lel  -    und   Töpferthon  ,  Thonmergel, 
Granit  ,      Sumpfeisen  ,  Sauerquellen. 
Volksmenge   W-   698,000,   nach  \\  ich- 
man  r^oS  Ind. ,   in  8  Kreis  -  ,   13  Beut, 
und  m.  u.  5,306  D.i  178g  wurden  577,818, 
und  i7Q3/fi,  ohne  die  Hauptst.,  Civil  und 
MiUtaT/384,605  Ind  gezählt 
besteht  aus  Einen,   hier    Ischoren  ge- 
nannt, u.  Russen,  aber  in  d.  Hptst.  finaet 
men   einen   Zusammen!!,    der  meisten 
Kurop.    und    einiger    Asiat.  Nationen. 
Die   zahlreichste  Religionsparthei  ma- 
oben  dio  Gritchen  au»  i  unter  den  Fi- 


Pct 

.     findet  man  noch  viele  liUtheranarf 

und  in  der  Hauptst.  fast  alle  chriitlv 
Sekten.  Nahrungszweige:  die  Garten- 
kultur ist  wegen  der  Nähe  der  Hauptst. 
•  ehr  lohnend,  besonders  werden  weisser 
Kohl  nnd  Finische  Rüben  in  ungeheu- 
rer Menge  gebauot.  Der  Ackerbau  lie- 
fert das  nöthige  Korn;  1802  ärntete  man 
an  Winterkorne  444,393,  an  Sommerkorn" 
863,956,  konsumirte  ohne  Einsaat  von  er- 
sterem  317,369,  von  letzterem  611.614  und 
hatte  von  beiden  übrig;  2<i,i68  Tsohetw. 
Flachs  o.  Hanf  werden  blofs  zur  Noih- 
durft  gebauet.  Holz  ist  eine  vorzügl. 
Hülfsquelle  der  Prov.;  ein  grofser  Theil 
der  Dorfbewohner  lebt  von  Zimm- rar- 
beit,  von  Schiftbau,  Kohlenbrennen  U. 
s.  w.  Dagegen  ist  die  Viehzucht  onbe- 
trachtl.  An  eröfseren  Fabnkanstalteu 
v/erden  91  gezählt,  wer.  mehrere,  wio 
die  Steinschleiferei ,   die  Porzelan  und 


Eaianzefabr.  ,  die  Spiegelhücte  kaiserl. 
sind.  Das  Kapital  der  Kauilente  ist  auf 
24,04.7,000  Rubel  profitirt,  die  S  euer  auf 
5,8+Sioco  Rubel  bestimmt.  Ausfuhr:  Ma- 
sten, Bretter,  Bausteine,  und  die  Fabri- 
kat« der  Metropole,  deren  Handel  mehr 
der  Handel  des  ganzen  Reich*  ist.  Man- 
gel hat  die  Provinz  vorzüglich  an  Koch- 
salz, Dachtiegeln,  Branntwein,  Butter 
und  Käse.  Eintheilung :  in  8  Kreise,  S. 
Petersburg,  Sophia,  Schlüsselburg,  Neu- 
ladoga,  Gdow,  Luga,  Jamburg  und  Ora- 
nienbaum.  Zu  keinem  Kreise  gehören 
Kronstadt  und  Narwa. 

Petersburg,    (Br.  $9°  fiö'  23"  L.  47O 
co'  30")  Russ.  Hauptst  des  Gouv.  S.  Pe- 
tersburg,  die  zweite  Hptst.  des  Reichs 
und  die  Residenz  des  Kaisers/  Sie  liegt 
an  der  M.  und  auf  12  Inseln  der  Newa, 
ist  9  Werste  lang,  8  breit,  hat  24  Wer- 
ste im  Umfange  und  49  im  Flächenin- 
halte, wird  von  der  mit  Granitblöcken 
prachtvoll  eingefafsten  Newa  ,   die  hier 
Segen  700  .Schritte  breit  ist  u.  3  Neben- 
arme, die  kleine  Newa,  die  grofse  und 
kleine  Newka,   hat,    durchflössen  und 
Yon  keinen  Mauern  beschränkt.    S.  Pe- 
tersburg  gehört  unter  die  prächtigsten 
Städte  von  Europa;   die   Strafsen  sind 
sämmtlich  lang,  gerade  und  breit,  die 
Öffentlichen  Plätze  mit  Springbrunnen 
und  Statuen  geziert,   die  Kaien  schön 
ausgemauert  und  die  H.  meistens  eben 
so  modern  als  geschmackvoll  gebauet; 
doch  sieht  man  häufig  neben  Palästen 
schlechte   hölzerne    Hütten   und  noch 
aiebt  es  ganze  Strafsen  ,  die  mit  lauter 
Ilolzbaraken  besetzt  sind.     Zur  Nacht- 
xeit  gewähren  6,514  Laternen  eine  ge- 
schmackvolle Erleuchtung.    Sie  zerfallt 
in  10  Hanptlheile:  1}  Insel  S.  Petersburg 
mit  der  Festung  und  dem  ersten  H«use,  _ 
womit  Peter  I.  die  Gründung  von  S.  Pe- 
tersburg   begann;     2)    Insel  Wasilex 
Ostrow;   3)  die  erste  Admiralitätsseite; 
4)  die  zweite  Admiralitätsseite;   5  die 
dritte  Admiralitätsseite;  6)  die  Jämskoi- 
sche  Seite;  7)  die  Wrognerseit«- ;  8'  "ie 
Moskwosche  Seite;  9)  die  Stückhof  Seite 
und  10    die  Wiburgsche  Seite,  letztere 
?  auf  dem  festen  Lande,   alle  10  »n  4« 
ouartiere  eingetheilt.      Zu  den  sehens- 
würdigsten Gebäuden  gehören  der  Re- 
sidenzpalast nebst  der  Eremitage,  wor- 
in die  meisten  Kunstschätze  aufgehäuft 
sind;   der  Marmorpalast,   der  \Uchai- 
lowsche  Palast;   d.r  taurische  Palast; 
die  Kasansche  K.  4  die  marmorn«  Isaaks- 
kirche;  die  Peterpaulsk.  mrt  den  Grä- 
bern der  Familie  Peter  des  Grofsen;  die 
Nikolaik. ;  das  Alexander  News kyklo- 
•ter,  die  Residenz  dea  Brzbwchofa ,  - 
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4t w.  prachtvollen    silbernen  Grabmale 

des  Heiligen;  dip  Admiralität,  «in  Vier- 
eck mit  Graben  und  Wall  umgeben;  die 
Börsfi  der  KaufhoT  oder  Goitinoidwoi  ; 
die  neue  Wechselbank;  das  Obuchow- 
»che  Hospitsl  nebst  vielen  ändern  Pri- 
vatpalast^ji  ,  vo  17  «glich  den  Palästen 
Stroganow  ,  Besborodko  ,  Scheremetew, 
Belonelsk  und  Jussopow.  Auf  dem 
Plaue  an  der  Siewabrücke  steht  die 
kolossale  Bildsäule  Peter  de»  Grofsen 
XAU  Metall  auf  einem  30x00  Zu  tr.  schwe- 
ren Granitblocke.  Üeberhaupt  rech- 
»et  man  -in  dar  ganzen  Stad;  60  gnech.. 

{lntber.  Deutsche,  1  Juther.  Schwed.  1 
utlier.  Finische,  1  reform.  Fran*,,  1  ref. 

Jeu-tsohe,  1  lef.  Holländische,  1  reform, 
nglikan.  und*  1  armen.  K  ,  1  Moskee. 
gegen  ü ,  000  1 1 .  .( 1901  a.ioo steinerne  und 
5,493  hölzerne  )  und  280  bis  290,000  Einw. 
i>8°+  215081  vom  Civil,  worunter  13,000 
Deutsche,  3,300  Franzosen;,  900  Britten, 
1,800  Schweden  und  100  Armenier,  und 
55,056  vom  Mi'.itar  und  flotte,  in  Allem 
271,137  %'  (Man  rechnet  25,004  Katholi- 
ken, über  20,000  Lutheraner,  1,700  Re- 
förmirte  ü.  s.  w.j  Üeffeutl icher  Gottes- 
dienst wird  in  1 ,  Sprachen  «ehalten. 
S,  Petersburg  ist  der  Sitz  der  höchsten 
Centraibehörden,  des  dirigirenden  Se- 
nats, des  R'eichsraths ,  des  heiligen  diri- 
fir enden  Synoda ,  der  Staatsmimsterien 


Pet 


das  Seekadettenkorps ,   das  Ingenieur- 
und  Artilleriekadettenkorps  die  chirur- 
gische Schule  ,   das  Brrgkadettenkorps, 
das  grieeb.  Semiu.tr  oder  Lehrinstitut 
für  Neugriechen  ,  die  praktisch-  juristi- 
sche Lehranstalt,    Bergwerks-,  Scluft- 
fahrts-  und  Schiffbauschulen*  inedizin. 
Chirurg. 'Akademie  mit  klinischem  Ho- 
spitale u.  Entbindungshause,  das  Fräu- 
leinstift  für  2*0  Adliche  u.  240  Bürgerl., 
da«  Katharinenstift,  das  Maxien stift,  das 
Pageuinstitut ,    die  Handlungsschule, 
Überhaupt  32  öffentl.  Erziehunesh.  mit 
fast  7<ooo  Koohaöglingen:  dann  die  Aka- 
demie der  Wissenschaften  ;    die  Bau-, 
Bildhauer:  u-  Malerekademle  mit  man- 
cherlei  Kunstsammlunsen    und  einher 
ßildungsänstait  für  yj>  Jungte  Künstler; 
die  Ru»?.   Akademie   für   Sprache  nnd 
Geschichte;  die  freie  ökon.  Gesellten»; 
die  philarriionische  Gesellsch    und  die 
Bibelgesellschaft,  die  1613  und  1817-  38)700 
Bibeln  in  7  Sprachen  und  31,400  in  4  an- 
der* Sprachen  drucken  liefs.   Die  Hülfs- 
alistalten  sind  «ufserst  zahlreich.  Da- 
hin gehören  die  Bibliothek  der  Akade- 
mie der  Wissenschaften  mit  300,000  Ban- 
de u;  .die  kaiserl.  Bibl-  der  Eremitage 
mit  den  Voltaireschan,  Büschtngschen 
und  d*  Al>  mbertschen  Büchersamm lun- 
gen;  die  kaisei  1.  Zaluckische  Bibliothek 
mit  der  Dubrbwskischen  Manuakripten- 
sammlung,    die  Bibliothek  des  Alexan- 
der Newskykl. ;  die  Biblioth.  des  Grofs- 
für»ten  Konstantin ,  die  Bibl.  der  media. 
Chirurg-  Gesellschaft:  die  Bibliothek  der 
ökon.  Gesellschaft;  das  nnturmstor.  und 
Kunstkabinet  der  Akademie  der  Wissen- 
schaften;  die   Sammlungen  des  Beig* 
Jcorps  und  der  niediz.  cliir.  Gesellsch.; 
das  Museum  der  Eremitage;   der  botan. 
Garten  und  die " Sternwarte  der  Akade- 
mie der  Wissenschaften;  die  Gemälde  , 
Bildsäulen-,    Kupferstich-,  Modell-  u. 
Stein  Sammlung  bei  der  Bau     und  Ma- 
lerakademie; viele  Privatsammlungen. 


Unter  den  milden  Stiftungen  sind  die 
merkwttrdigaun:    Ata  Ifiiiuelhaus  lux 


5,000  Kinder i  das  Landhosp. ,  worin  g#- 

Sen  3,000  Kranke  aufgenommen  werden, 
as  Seehosp. ,  das  Stadtlazareth ,  das  Ir- 
renhaus, das  Hlatternirapfungshsus  9' 
das  Blindeninstitut ,  das  Taubstummen- 
institut; die  med  iko-philantr.  Gesellsch, 
hat  1814  7,397  Kranke  behandelt,  die  men- 
schenhebeude  Gesellschaft  von  igoj  bis 
1815  »  498  arme  Familien  oder  Indivi- 
duen unterstützt,  202  Kinder  erzogen, 
1,462  Kinder  vacciniren ,  16,125  Augen  t, 
und  41,537  andere  Kranke  unentgeltlich 
besorgen  lassen;  die  Gesellschaft  barm- 
herziger Wittwen  sorgt  für  den  Dienst* 
der  Kranken  in  Hosp.  und  Privath.  — 
S.  Petersburg  hat  mancherlei  Fabr.,  als 
l>  Kaiserliche.  Dahin  gehören  i  Tape- 
te nninf.  von  Haute  -  und  Basselis<e ,  1 
Gold  •  und  Silberschcidungsfabr.  (jährl. 
1,200  Pud  Silber  und  40  bis  80  Pud  Gold); 
x  Scheidewasseriabrik  mit  15  Destille- 
rien;  I  Münzhof;  1  Bronzetabr.,  1  Me- 
tallgielserei  ,  1  Stüt  kgiefserei  und  eiue 
Pulvermühle;  2  Privatfabr  ,  worunter 
7  MX  für  seidene  Zeuche  und  Strümpfe, 
1  Kattun-  und  Zitzmnf. ,  mehrere  Wol- 
len» uchmnf. ,  8  Spielkaftenfabr.,  viele 
Papiertapetenmnf. ,  {Wachsbleiche,  1 
Wachstuchmnf. ,  mehrere  Rauch  und 
Schnupftabaksfabriken,  16  Gerbereien,  3 
Zuckersiedereien,  1  Liqueurfabr.,  laGold- 
und  .sil b erfahr. ,  z  Uhrenfabr. ,  1  Fabrik 
für  Zuckerhutformen  ,  2  Glashütten  ,  r 
Spiegelfebr.,  5  Schriftgiefsereien ;  außer- 
dem giebt  es  eine  Menge  geschickter 
Künstler  und  Handwerker,  die  ihre  Ge- 
werbe zum  Theil  fabrikmäfsig  betrei- 
ben: Schiffsbaumeister,  Instrumenten- 
macher, Wagenmacher,  Juwelirer,  183 
Gold-  und  Silberarbeiter,  Möbelnma- 
cher,  Uhrmacher,  Töpfer,  Seifesieder. 
Der  Handel  ist  von  der  äufsersten  Wich- 
tigkeit, und  Petersburg  ist  zugleich  die 
erste  Handelsstadt  des  Reichs.  1790  zähl- 
te man  1,681  Kaufleute,  die  zusammen 
ein  Kapital  von  4,215,760  Kübel  profitirt 
hatten.  Unter  denselben  waren  106 
Grossisten,  14  Buchdrucker  und  43  Buch« 
händier,  worunter  73  ausländische  u.  50 
Russische.  Jn  den  Häven  klarurten  1801 
1.056,  1807  851  und  1815  1.236  Schiffe  ein; 
1815  klarirten  1,188  Schiffe  ab.  S.  Peters- 
burg ist  der  Sitz  des  Kommerzkolle- 
iums,  der  Amerik.  Handelsgesellsch., 
ät  1  Börse  und  die  Reichsbank.  1804 
betrug  die  Ausfuhr  29,209,000.  die  Ein- 
fuhr 21,018,000,  1808  die  Ausfuhr  5,875.000, 
die  Einfuhr  1,452,000,  1812  die  Ausfuhr 
44,698,200,  die  Einfuhr  39,418,320  Rubel. 
Die  Vergnügungen  der  Petersburger 
sind  die  nämlichen,  wie  in  den  übrigen 
Hauptstädten  von  Europa:  eigen  sind 
ihr  die  Winterverguügungen  auf  dem 
Eise  und  dem  Schnee.  Es  giebt  3  Thea- 
ter nnd  1  Qpernh.  Uebrigens  ist  das 
Leben  in  dieser  grofsen  Stadt  rheuer, 
und  wegen  des  kurz  dauernden  Som- 
mers nicht  angenehm.  Um  die  Stadt 
her  liegen  viele  kaiserl.  Lustschi. ,  Pe- 
terhuf, Kamen 01  Üstrow  auf  einer  Ne« 
waiusel,  Pawlowsk  u.  a.  Die  Garnison 
ist  zahlreich  und  beläuft  sich  fast  auf 
30,000  Mann",  da  die  ganzen  Garden  hier 
eiugarnisonirt  sind. 

Petersburg,  (Br.  37©  I4»)  Nor  dam  er. 
St.  am  Appomattas,  in  dem  St.  Virgi- 
nia, die  zu  keiner  County  gehört.  Sie 
hat  1  Episkopalk. ,  1  Rathh  ,  1  Gefäng- 
nif«  n.  5,668  Einw.  Hauplhandelsplats 
für  einen  grofsen  Theil  von  Nordcaro- 
lina;   gewöhn!.  Ausfuhr :   1,300,000  Dol 
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Petersbure,  Nordamerilc.  St.  in  der 
Georgia  County  Elbert,  an  der  Vjreiiu- 
jronc  der  Broad  und  Savannah ,  mit  582 
B.   Lebhafter  Handel. 

Petersdorf,  Petrowice,  Oester.  D.  im 
Mähr.  Kreise' Olinütz,  mit  54  H.  und  350 
—  • 

Pfersdorf,  s.  Bertholdsdorf. 
Petersdorf !  Preufs.  D.  in  dem  SeMjl. 


rrtor/, 

Wersdorf,  Preuls.  1J.  W  aem  a^«- 
......  Reichenbach  ,  mit  KW»  Einw.,  die 

meisten«  Schleierweber,  Holzhauer  und 


■jchttiedereien;  3  Färberei»»;  3  Zi»- 

Eelhütten.    «  , 

Petkum.  Hau.  Pfd.  und  Hauptort  ei- 
ner Herrlichkeit  in  der  Prov.  Ostines- 
Xand,  mit  1  Schi.  "  _ 

Petlad,    (Br.  22°  27'  L.  yfl)  Hmd.  St. 
in -der  ProV.  Guzurate',  Distrikt 
»von  der  Kaste  Dhers  bewohnt. 


Ftbz 


.von  aer  «.«jib  i/.i«.. 

Petras,  Pelion,  Oiraan.  Berg  i«  «m. 
Kamel.  Sandfeh.  Egribos,  zu  den  Helle- 


HoläfioTser  sind.»     1  Vitriolsiederex ,  I 
Papiermühle,  Bleichen. 

>Är>,  DMn.Mfl.  in  der  Schlesw. 
JLandsch.  und  auf  der  Insel  Femern, 
mit  158  H.  und  519  E. 

petersjield,  Britt.  Mfl.  in  der  Engl. 
Shire  Hamt,   mit  dem  Wahlrechte  2er 

Deput.  '    ,      _         ,  _  „  _ 

Petersgmünd,  Baier.  D.  an  der  Ke- 
«at,  im  Rezatlandger.  Pleinfelden,  mit  2 
beträchtl.  Papiermühlen. 

\prrrr*fcogf»,  (  Br,  55°  22'  fg*  Kflf 
a6'36")  Preuls.  St.  m  dem  Westphal. 
»bz.  Minden,  an  der  Weser,  mit  1  Sehl  , 
277  H.  und  1,162  Einw.  Fischerei  in  der 
Wesqr,  Leine weberei.  « 

Petershausen,  Bad.  Domäne  auf  ei- 
ner Erdzunge  zwischen  dem  Boden-  u. 
Untersee,  in  dem  Seekr.,  B.A.Konstanz, 
dicht  neben  dieser  St.  und  eine  Vorst, 
derselben  bildend.  Es  war  vormals  ei- 
ne Reichsabtei  und  gehört  jetzt  den 
Markgrafen  Friedrich  und  Ludwig  von 

Bad*I>eUrsinsel ,  eine  der  Australinseln, 
welche  an  der  Küste  des  grolsen  Au. 
■Traliandes  belegen,  aber  wenig  bekannt 

l"'p*<rr*rhaZ,  Bad.  Pfd.  am  Fufse  des 
Kniebis  und  an  der  Rench,  im  Kinzig 
B.  A.  Oberkirch,  Kirchsp.  von  2,000  K., 
in  dessen  Umfange  3  Sauerbrunnen  her- 
vorquellen. Der  eigentliche  Kurort 
heii%t  das  welsche  Bad  und  hat  gute 

AUpf teiswald,  Oesterreich.  Mfl.  in  dem 
Söhm.  Kr.  Leutmeritz,  mit  280  Hausern. 
Schnailenfabr.  . 

Peterswaldau,  Preufs.  Dorf  mdem 
Schles.  Rgbz.  Reichenbach,  mit  1  Schi., 
*c«  H.  und  2,887  Einw. ,  wornnter  viele 
Herrnhuther.  Tuchweberei.  Eigenthum 
der  Grafen  von  Stollberg- Wernigerode. 

Peterwardein,  Petervaratz ,  (Br,  45° 
ijc'  ao"  L.  *7°W  26")  Oester.  Festung 
unet  Hauptort  des  Peterwardeiner  Regi- 
mentsbezirks von  48  QM.  n»d  71,309  E., 
auf  der  Slawon.  Militkreränze ,  an  der 
Donau.  Sie  hat  2  Vorst.  ,  1  lcathoi. ,  a 
ariech.  Pfk.,  624  H.  und  3,702  h.  bitx 
des  Siawon.  Generalkommando,  des  mi- 
litärischen AppeLlationsgenchts  und 
des  Judicii  delegat.  milit.  Hausenfang. 
Sieg  der  Oesterreicher  über  die  Osma- 

,  nen  1716.  „  . 

Peterweil,   Nass.  Mfl.  unweit  Rod- 
heim,  woran  der  Graf  von  Solms  -  Rodel- 
-  Antheil  hat. 


i\  UUiV«>     w  •»--  —  -  —  ' —  . 

nischen  Alpen  gehörig. 

Petrella,  Siz.  D.  in  dem  Pnnc.  eito- 


sr.  St.  an  derltulpa,  undllauptort 


XiOXp^aTp«r*ow,^  5^23/  L.JJ. 
22'4  Russ.  St.  in  der  Poln.. Woiw.  Ja- 
lisch,  zwischen  Morasten,  mit  1  schonen 
Rathh.,  7  kath..K.,  3  KL,  37oH.Q.  1,682 
E. ,  worunter  viele  Juden  ,  die  in  einer 
Vorst,  wohneh.  Piaristenkollegium. 

Petrikow,  Russ.  St.  im  Gouv.  Minsk, 
mit  1,650  E. 
Pet 

Oester,  at.  an  uc*  ivU.r,  T  lT.7r  a.^ 

des  ersten  Banal  regiment» ,  auf  der 
Kroatischen  Militargränze,  mit  X  ScM- 
1  kathol.  ,  x  gnech.  K. ,  668  H.  «»d  «»855 

Binp'etronell,  Oester  Mfl.  an  der  Do- 
nau, im  Lande  unter  derEns  V V .  W. 
W.,  mit  1  Schi.,  1  Pfk-,  365  H.  und  1,950 

BinpetroPawlowskaj; 
Tobolsk  Kr.  Ischim,  am  Ischim,  Haupt- 
und  Waffenplatz   der  Isclnmschen  Li- 
nie', mit  12  Kanonen  besetzt.     Sie  hat  i 
Vorst   und  172  H.      Lausenhof  für  Ate 

^Wtropawlowskaja,  s.  Peter  PauU- 

haVepetrosawodsk,    fBr.  Jh°  4^  £  ^«  52° 
V  *o")   Russ.  Hauptstadt  des  Gouvern. 
Ölonez  u.  eines  gleichn.  Kr. ,  am  westl. 
Husen  des  Onega*  und 
che  und  Suja,  mit  2  K-,  r  Schule,  385  H. 
und  2,851  ■£    1  Kapferhc.nmer    das  Ei- 
senwerk Alexandrowka, 
und  Munitionsgiefserei ,  1 
1  Blechhütte;  2  Sagemühlen,  3  Crarbe- 
reieh.     Handelsverkehr  zu  Wasser  mit 
Petersburgs    podera,tidscha ,  Oiman. 
Mfl.  am  östl.  Saume  desKaratag,  m  dem 
Bosna  Sandseh.  Klis. 


Petrovicz,  Petrievce ,  (Br.  45O  37'  14" 
L  36«  13'  13")  Oester.  Mfl.  in  der  -Slow. 
Gesp.  Verowitz,  an  der  Donau« 


Pethworth,  (Br.  &J#gf*  \  JjfJ' 
36")  Britt.  Mfl.  und  SchL  in  der  Engl. 
Sh.  Sussex.  .m 

Petit  Cul  de  Sae ,  Franz.  St.  auf  der 
Westind.  Insel  Guadeloupe,  im  U.  von 
Cabesterre,  mit  4,217  E.,  •/ uk" 

veu.  Häven;  20  Zuckermühlen,  74.  Zuk- 
kerraffinerien.  <?t 
Petit e  Pierre,  Lützelstein,  FrjM.  5L 
in  dem  Dep.  Niederrhein,  B*.  Saverne, 
Sit  1  Schl.Pund  1,018  E.  1  Fai»M*Site-l 
rHatt.merschmiede;  2  ^i*111*^  ol» 
1  Strumpf  weberei  i   8  BrillenÄbr. ;  4  ^<>t- 

/ 


Petrowsk,  (Br.  S20  2o'  L.  630)  Russ. 
Kreisst.  im  Gouv.  SaVatow,  an  der ^Mejr 
weditza,  mit  i  K.,  1,086  Ackersoldaten. 
229  Bürgern  and  22  Krümern. 

Petrowsk,  (Br.  o°  5'  L.  5?°> 
an  der  Sara,  in   dem  Gouv.  Jaroslaw, 
mit  159  H.  und  919  E.  TSnet 

Petschau,  Oester.  St.  *n J*»'  * JW1» 
im  Böhm.  Kr.  Einbogen,  mit  1  Bf[f  >c°l;J 

1  Pfk.  und  1,395  E.  IIutf ab^-  "'upt°rt 
einer  fürstl.  Kaunitzschen  Herreeh.; 

Petscheli,  Schin.  Prov.  am  gleichn. 
Meerbusen  ,  im  S.  der  grof«n  Matt« •  u. 
im  N.  O.  des  Keichs,  3.^  Q^-  e 
nach  Allerstein  mit  15,222,9*0  E.  Dai 
Klima  ist  ziemlich  kalt  ,  und  der  Boden 
nicht  sonderlich  fruchtbar.  Mehrere 
Gebirgsketten  durchschneiden  das  Land, 

2  derselben  liefern  viele  Steinkohlen, 
auch  findet  man  Bergkrystalle  u.  Aaat- 
«eine  Reirs  bringt  der  sandige  salpe- 
terhaltige  Boden,  der  von  .  ¥\. 
reichlich  bewässert  u.  von  vielen  Kanä- 
len durchschnitten  ist,   nicht  ninläng- 
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'  Petschkau,  Oester.  Mfl. 
im  Böhm.  Kr.  Czaslau. 
1  Petschora,  Russ.  Fl.,  welcher  auf 
dem  Ural  entspringt,  die  Gouv.  Perm 
und  Archangelsk  durchströmt  und  bei 
Futtoserskoe  nach  einem  Laufe  von 
l.coo  Wersten  dem  Eisozeane  zufallt.  Er 
ist  im  Sommer  schiffbar  uud  hat  die 
Lialsa,  Ukscha  und  Elima  zu  Neben- 
flüssen. 

Pet^horische  Steppe,  arktische  Flä- 
.  chey  Steppe  im  VV.  der  Petschora, 

ein  Bild  der  gröfsten  Einförmigkeit: 
holzloser,  mit  Moosen  und  niedrigem 
Gestrippe  sparsam  bekleideter  Boden, 
der  häufig  mit  eisigen  Morasten  abwech- 
selt, hin  und  wieder  Torflager  u.  im  O. 
Felsengrund  hat. 

Pettau  ,  (Br.  46°  26'  10"  L.  530  40'  *") 
Oester.  St  im  Steyr.  Kr.  Mahrburg,  mit 
1  Ffk.,  1  Minoritenkl.,  200  H.  und  1,200 
E.   Grofses  Invalidenh. ;  Handel. 

Pettineneo ,  Sard.  Mfl.  auf  dem  Ab- 
hänge eines  Hügels,  nnwfeit  vdm  Strona, 
an  der  Fiemont.  Frov.  Biella,  mit  2.231 
Einw.  " 

Pettipur,  Patipara,  (Br.  17O  l.  ioo<> 
4')  Bntt.  St.  in  den  nördl.  Cirkars ,  der 
Fräs.  Madrat,  Distr.  Rajamundry,  wel- 
che vielen  Zucker  bauet. 

Pettorano ,  Siz.  St.  am  Pescara,  in 
der  Frov.  Abruzzo  ult.  II. 

Pettycota,  Paticata,  (Br.  16°  2t'  L.  07O 

J')  Britt.  St.  im  südl.  Karnatik,  der  Fräs, 
ladras,  Prov.  Tanjore 

Petzenstein,  s.  Betzenstein. 
Peurbach,     Peyrbach  ,    Oester,  um- 
mauerter Mfl.  und  Schi.,   im  Lande  ob 
der  Ens,  Hausruckkr. 


Pfe 


»41 


und  Sehl,         Pezo  do  Rege 


delheim 


in 

u.  Kirch- 


Pexo  nne,  Franz.  Do**f  imDep.  Meur* 
the,  Bez.  Luneville,  mit  549  E.  Faian- 
zefabr. 

Peyrat,  Franz.  Mfl.  im  Dp.  Obervien» 
ne,  Bez.  Limoges ,  mit  108  H.  und  1,553 
Einw. 

S.  Peyre,  Sard.  St.  am  Vraita,  in  der 
Piemontesischen  Prv.  Saluzzo ,  mit  5,000 
Einw. 

Peyrehorade ,   Franz.  St-  im  Depärt. 
Landes  ,  Bez.  Dax,  an  der  Gava  de  Fau,         Pfatttr ,   Pfeter,   Baier.  Mfl.  am  Fl. 
mit  210  H.  und  1,786  E.  Pfeter,  wo  derselbe  der  Donau  zufällt, 

im  Regenlandg.  Barbing,  Sitz  des  Rent- 
amts, mit  696  Einw.   Rübenbau;  Braue« 


„   Portug.  Villa  in  der 

Frov.  Trnz  os  Müntes,  am  Douro ,  mit 
315  j».  and  1,040  E.  Starker  Weinbau, 
da  der  Ort  zu  dem  Distr.  des  Alto  DoUI 
ro  gehört;  Weinhattdel,  guter  Kai  am 
Jblusse.  > 

Pezzana,  Sard.  Mfl.  an  der  Bona,  in 
der  Pieanont.  Prov.  Vercelli ,  mit  1,180 
Eiuw.  , 

e  Pfäffikon,  Helv.  Mfl.  am  gleichnoin. 
See,  in  dem  Kanton  Zürich ,  mit  420  HZ 
2,700  B.  und  vieler  Industrie,  besonders 
Baumwollenspinnerei  und  Weberei  . 

Pfaffenbei g ,  Baier.  Mfl.  und  Sitz  ei- 
nes Lanrtger  von  131/,  QM.  und  2g,6i% 
E.,  im  Rezatkr.  Er  lieft  an  der  Labe? 
und  bnt  nur  480  E. 

Pf *ff inKausen*    Baier.  Mfl.  in  dem 
Oberdonaulandg.  Min 
spiel  von  3.000  E. 

Pfaffenhofen,  (  Br.  480  <&  Xfft  L. 
13')  Franz.  Mfl.  im  Dep.  Nieaerrhein, 
Bz  Saverne,  an  der  Modder,  mit  210  H. 
und  1,139  E 

Pfaffenhofen,  (Br.  48°  31'  56"  L.  20° 
11')  Baler.  St.  und  Sitz  eines  Landeer. 
von  ti%  QM.  und  19,600  E. ,  im  Isarkr. 
Sie  hegt  am  Ilm  und  zählt  275  II.  und 
i»438  E.  fQ 

Pfaffenhofen,  Baier.  D. ,  Schi,  und 
SlUeinei  Regenlandg.  von  8  QM.  und 

Pfalz,  vormals  Pfalz  grafen  st  ein  t 
Nass.  altes  Schi,  auf  einem  Felsen  im 
Rhein  ,  der  St.  Caub  gegenüber  und  zu 
diesem  Amte  gehörig.  Es  hat  eine  Be- 
satzung von  Invaliden./ 

Pfalzburg ,  *.  Phalsbourg. 
Pfalzel,    Prenfs.  St.  in  dem  Nieder- 
rhein. Rgbz.  Trier,  nahe  an  der  Mosel, 
mit  1  fetten  Sehl.,   1  Stiftskirche  u.  860 
Einw. 

Pfalzgrafenweiler,  Würt.  Mfl.  in 
der  L.  V.  Schwarzwald,  O.  A.  Freuden- 
stadt, mit  982  E. 

Pfarrkirchen,  Baier.  Mfl.  und  Sit* 
eines  Landger.  vöü  8V2  QM.  und  18.432 
Einw.,  in  dem  Unterdonaukr. :  er  zählt 
1,217  E. 


Peyriac  ,  Franz.  Mfl.  im  Dep.  Aude, 
Bez.  Carcassonne ,  am  Argont  -  Double, 
mit  1,105  Eiftw.  In  der  Nähe  Salzlagu- 
»en. 

Peyruis,  Franz.  Mfl.  im  Dp.  Nieder- 
alpen, Bz.  Forcalquier,  unweit  der  Du- 
rance,  mit  570  E. 

Peyrusse,  (Br.  440  36'  L.  180  40')  Frni. 
fit.  im  Dep.  Aveyfon,  Bz.  Villef ranche, 
auf  einem  Berge,  den  die  Diege  bespült, 
mit  60  H  und  906  E.  Schi.,  Pfk.  mit  vie- 
len Denkmälern,  Hosp. 

Persern,  Pyzdry,  Preufs.  St.  in  dem 
Posen.  Rbz.  Posen,  an  der  Warthe,  mit 
329  H.  und  2,271  E.  Schule;  Gärbereien, 
Handel. 

Peytahn,  (Br.  290  4'  L.  io6<>  40')  Hind, 
St.  und  Hauptort  eines  Distr.  im  Reiche 
Jfepaul. 

Pezenas,  (Br.  +30  28'  L.  2i<>  6')  Franz. 
St.  im  Dep.  Herauft,  Bez.  Beziers,  am 
Zusammenflüsse  des  Peyre  und  Herault, 
mit  1  Schi. ,  5  K.  ,  1,660  H.  und  6,903  E. 
Handelsgericht;  Börse.  1  Mf.  von  wol- 
lenen und  baumwollene  n  Decken ,  1  von 
Molton,  1  von  Musselin,  1  Seidenmüh- 
le, 20  Gärbereien,  4  Seifesiedereien  mit 


St.  in  der  L.  V. 
mit  1  Schi,  und 

von  Hohenlohe- 


rsseln,  3  Brennereien  mit  14  Kesseln,    gen  machen.    Sie  ist  unter  viele  kleine 


reien 

Pfedelbach,  Würt. 
Jaxt,  O.  A.  Dehlingen, 
1,010  B.  ,  dem  Fürsten 
Hartenstein  gehörig. 

Pfcdersheim ,  Baier.  Stadt  in  dem 
Rheinkr.,  Distr.  Speyer  ,  an  der  Prym, 
mit  1,363  E. 

Pftff*»haus*n,  Baier.  Mfl.  in  dem 
Regenlandger.  Pfaffeuberg,  mit  506  Ein» 
woh  nern. 

Pfeffenheim,  Franz.  Mfl  in  dem  Dp. 
Oberrhein,  Bez.  Colmar,   mit  1,671  Ein- 

Pfefferküste,  Malaghettaküste,  Afrik* 
Landschaft  in  Guinea,  längs  dem  Ozea- 
ne, zwischen  dem  Sierraleonafl.  U  dem 
Palmen  Vorgebirge.  Sie  hat  von  der  See- 
seite ein  schönes  Ansehen,  ist  mit  im- 
mer grünen  Bäumen  bedeckt,  und  er- 
zeugt Reifs,  Baumwolle,  Indigo,  Yams, 
Cassave  undPataten,  wird  von  meh- 
rem  Fl.  bewässert  und  von  Negern  be- 
wohnt, die  nur  in  wenigem  Verkehre 
mit  den  Europäern  stehen  und  Jagd  u. 
Fischerei  zu  ihren  Hauptbeschäftigung 


z  Sprietbre"hnerei  ,  1  Grünspan  fahr.  ,  44 
Kattun  -  und  Taschentuchweber,  7  Sei- 
denstrumpfweber.  Besuchte  Messe. 

Geog.  Stat.  Handworterbuch.  IL  lid. 


Staaten  vertheilt,   worunter  Mitombo, 
uoja,  Manu,  Sanguin,  Folia,  Krüh  u. 
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unbekannt,  und  nur  der  Sklavenhandel 
hat  bisher  Europäer  hierher  gezogen. 
Elfenbein  findet  man  in  Menge. 

Pfeffers,  Helv.  D.  mit  i  Benedikti- 
»erabtei  and  einem,  berühmten  Bade, 
im  Kanton  S.  Gallen.  , 

Pferdeinsel,  s.  Delft, 

Pfetery  s.  Pfatter. 

Pßngstinscl,  s.  Pentecote, 

Pfinz,  Bad.  Flufs,  welcher  im  Wür- 
fembergscheh  entspringt  uud  bei  llul's- 
neim  dem  Rheine  zufallt. 

Pßnz~  und  Enzkreis,  Bad.  Kr.,  im 
N.  au  den  Neckarkr. ,  im  N.  O.  an  den 
Ma^n-  und  Tauberkr. ,  im  O.  an  Wür- 
tembe'rg,  im  S.  an  den  Murgkr.  und  im 
W.  au  den  Rhein,  der  ihn  von  frank- 
reich  scheidet,  gränzend  Kr  zahlt  131,518 
£.  und  enthält  in  dem  Kriminalamte 
Durlach  ii  das  Stadtamt  Durlach,  2) 
das  Landamt  Durlach,  3)  das  B.  A.  Dar- 
lieh,  4)  das  B,  A.  Stein,  c)  das  Stadt-  u. 
erste  Laiirt.-smt  Pforzheim  und  6)  das  2te 
Landamt  Plorzheim;  in  dem  Kriminal- 
amte Bruchsal  aber  7)  das  B.  A.  Kppin- 
gen  ,  g;  das  B.  A.  Bretten,  das  btadt- 
und  erstcLamlamt  Bruchsal  uud  10)  das 
zweite  Ländumt  Bruchsal.  Hauptst.  ist 
Durlach.  Uebrigem  gehört  der  Kreis 
cur  Hofgerichtsprovinz  am  Mittel- 
rhejn.  ,, 

Pßrt,  s.  Ferrttte. 

Pf  Olingen,  Baier.  Mfl.  an  der  Donau, 
in  dem  Rejtenlandg.  Ingolstadt ,  mit  J47 
Ii.  und  070  E. 

Pforten,  Preufs.  St.  in  dem  Branden- 
burg. Rgbz.  Frankfurt,  240  F.  über  dem 
M  •  ■  ■;  4,  mit  1  Sehl. ,  wobei  ein  schönet 
Garten,  a  K.,  i  kathol.  Haaskapelle,  103 
H,  und  702  K.,  worunter  04  Handwer- 
ker. Tabaksbau.  Sie  gehört  zur  Brühi- 
schen Herrschaft  Forst. 

Pforte,  Schulpfoi  te ,  PreuT«.  vormal. 
Kl.  an  der  Saale,  in  dem  Sachs-  Rgbz. 
Merseburg,  mit  !  berühmten  Pädago- 
gium ,  auf  welchem  150  Schüler  bisher 
unentgeltlich,  unterhalten  wurden,  und 
xlas  bisher  viele  der  berühmtesten  Ge- 
lehrten Deutschlands  gebildet  hat. 

Pforzheim  .  (Br.  48°  55'  Iq"  I<-  26«  18') 
Bffd.  St.  im  Prinz-  und  Enzkreise,  Sitz 
eines  Stadtarots  von  14,303  und  eines  JL. 
A.  von  9,291  E.  Sie  lie*t  an  der  Verei- 
nigung der  Nagold  und  Würm  in  einem 
Thale,  ist  mit  Mauern  und  Graben  um- 
geben, zahlt  3  Thore,  3  Vorst.,  1  Schi., 
welches  zu  Fruchtsueichern  dient,  1 
Stadtkirehe  mit  der  fürstl.  Gruft,  1  ad« 
liebes  Fränlcinstift,  1  Hoip.,  1  Irren - 
und  Siecherrh.,  1  Waisen-  «•  Zuchth.,'! 
Irren  -  und  Besserung»h.»  I  Pädagogium 
mit  3  Lehrern,  784  Gebäuae,  worunter 
644  Ii.  und  5,201  wor.  95  Juden  ui.d 
479  Handwerker.  I  Feintuch-  und  Ka- 
mmirmf.  ,  1  Leinewändbleiohe  (}äfrrlich 
loo  olb  Ellx-n),  r  Eisenhammer  (5,000  Znl. 
Stnbeuen),  21  Bijouterief  abr. ,  die  900 
bis  1,000  Menschen  beschäftigen,  1  Uh- 
renfabr.,  j  Kupferhammer,  1  chemische 
Und  SßlmiaÄiahr.,  1  Saffianfabr.-,  1  Roth- 
garniarberei,  1  Drahtzug  und  I  Buch- 
druckerei. Grofser  Holzhandel  -mit  3 
Sä'gt-m üblen  ,  Oelhaudel  mit  5  Oelmüh- 
len,  Frucht-,  Wein-  und  Viehhfcndel. 

pfreimd,  Baier.  St.  an  dem  Zusam- 
menflüsse der  Pfreimd  und  Nah,  in  dem 
Repenlandger.  Nabburg,  mit  215  H.  und 
i,co8  E.  Spiegel  Schleiferei. 
.  Pfrondten,  Baier.  D.  im  Ohtrdonau- 
landger  Füssen,  mit  2,149  v 

Pfullendorf,  Bad.  St.  und  Sitz  eines 
Lsindger.  von  7,111  E. ,  im  Seekr.  Sie 


liegt  am  Abhänge  einer  Anhöhe  und  am 
Ceflbache,  ist  mit  Graben  umgeben,  hat 
2  Thore,  2  R.,  worunter  die  Wallfahrts- 
kirche Maria  Schray  vor  dem  Thore,  1 
Hosp.,  252  H.  und  1,450  E. ,  worunter  198 
Handwerker.  Ackerbau,  2  Sägemühlen; 
Musik  '-Seilschaft. 

Pfullingen,  Würt.  St.  am  Fufse  der 
rauhen  Alb  und  im  fruchtbaren  Pful- 
lingerthale,  in  der  L.  V.  Alb,  U.  A. 
Reutlingen.  Sie  zählt  610  H.  vyd  3,124 
Einw. ,  worunter  viele  Strumpf  nricker 
sind.  Starker  Ob  t  -  und  Weinbau,  In 
derNäbe  die  merkw.  Höhle,  das  Nebel- 
loch, und  die  Ruinen  der  Burg  Achalm. 

Pfungstadt,  Hess.  D.  und  Sitz  eine« 
A.  von  6=947  E» ,  in  der  Prov.  Starken- 
burg Es  liegt  an  der  Modan  ,  hat  2,029 
E. ,  starken  Färberrothebau  u.  2  Krapp- 
und  4,  Oelmühlen. 

P/yn,  Helv.  Mfl.  und  Schi.,  an  der 
Thür,  im  Kanton  Thurgau. 

Phaleg,  Arab.  Fl.,  welcher -sich  in 
den  Persischen  Meerbusen  mündet. 

Phalsbvurg,  Pfalzburg,  (Br.  480  46' 
I*.  34°  56'  17")  Franz.  St.  im  Dep,  Meur- 
the,  Bez.  Sarrebourg,  auf  einem  Vor- 
berge des  Wasgau,  mit  1  Pfk  ,  215  II.  u. 
2,820  E.  Der  Ort  ist  von  Vauba'n  befe- 
stigt. 

Phari,  (Br.  270  58/  l.  icöo  40' )  Asiat. 
Festung  in  dem  Reiche  Thibet,  an  den 
Gränzen  von  Butan.  Sie  ist  mit  einer 
steinernen  Mauer  umgeben,  hat  1  weit- 
läufige Vorst,  und  ist  der  Sitz  des  Pha- 
ri-Lama.  1:92  legten  hier  die  Scbine- 
sen  einen  Militärposten  gegen  Benga- 
len an. 

Pharsalia,  s.  Tschataldscha. 

Phasis ,  s.  Rion. 

Philadelphia,  s.  Allascheir* 

Philadelphia,  Nordamer.  County  im 
St.  Pennsylvania,  mit  18  Ortsch.  and 
111,200  E. 

Philadelphia,  fßr.  39O  56'  55"  L.  302« 
-R'  15")  Nordaraerik.  Hauptstadt  des' St» 
Pennsylvania  und  der  gleichn.  County 
«wisaiien  dem  Delaware  u.  Schuillkill. 
Grofs,  gut  gebauet,  mit  breiten  u.recht- 
winkehchen  Strafsen  ,  die  ein  regelmä- 
fsiges  Parallelogramm  bildeu  u.  mit 
steinernen,  3  Stockwerke  hohen  H.  be- 
setzt sind.  Man  zählt  mehrere  Vorst., 
1  Staatenh. ,  35  K.  aller  Reli^ionspar- 
teien,  als  4  presbyt. ,  3  anglik.,  1  1  koti- 
sche, 5  Quäker-,  1  Herrnh.-  ,  2  Deursch- 
luth.,  1  ISchwed.  hith.,  1  Deutsch  - ref., 
5  kath.,  1  Annabaptisten-,  1  Universali- 
sten-,  1  Methodisten-,  1  Schwenkfelder-, 
2Negerk.  u.  1  I  udensyn  ,  1  Arbeits  -  u. 
Sprnuh. ,  t  Irrenh.  mit  einem  Museum, 
mehrere  andere  milde  Stiftungen,  16,000 
H.  und  1S17  gegen  120,000  E.  u8io  92 ,247, 
wor.  20,000  Deutsche  und  eben  so  vi*l« 
Franzosen).  Sitz  eines  anglik.  Bischofs; 
1  Universität;  1  Akademie  der  schönen 
Künste;  1  Amerik.  philos.  Gesellsch.  ; 
1  Ackerbauges.;  1  media.  Ges.;  1  Gesall- 
schatt  zur  Beförderung  mechanischer 
Erfindungen  und  phil^sopli.  Untersu- 
chungen; 1  ehem.  Ges.;  2  öffentl.  Bi- 
bliotheken; 51  Buchdruckereien  mit  153 
Pressen;  60  Kupterstechereien;  6  be- 
ständige Zeitungen.  Mancherlei  wohl- 
thätige  Vereine,  als  Gesellschaft  zur 
Abschaffung  des  Negerhandels,  Ges.  zur 
Rettung  der  Ertrunkenen,  Gesellschaft 
zur  Unterstützung  fremder  Einwande- 
rer; Ges.  zuv  Erleichterung  des  Elend» 
in  den  Gefängnissen;  Dispensatorium 
für  Arme  (I807  wurden  n,  132  Arme  un- 
terstützt). Die  Stadt  besitzt  Mnf.  und 
Fabr.  aller  Art  und  vielerlei  Künstler; 
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die  vornehmsten  Fabriken  bestehen  in 

Zucker ,  Tabak ,.  Metallwaaren  ,  Silber- 
geschirr ,  plattirten  Waar*n ,  Wachslei- 
newand, Kattun,  Strümpfen,  Tauen, 
Papier,  Hüten,  Leder,  Schroot,  Kut- 
schen, Nägeln,  Hecheln  und  Spinnma- 
schinen ,  seidenen  Zeuthen  und  Strüm- 

Sfen>  Fajanze  und  Töpfen  u.  s  w. ;  i 
chriftgiefserei.  Lebhafter  und  wichti- 
ger Handel,  befördert  durch  4  Banken, 
mit  einem  Kapitale  von  6,350,000  Doli., 
.•durch  11  Assekuranzgeselljcnaften  und 
durch  die  sichere  und  gute  Rheede  im 
Delaware  ,  wo  jährl.  gegen  1,600  Schiffe 
•in-  u.  eben  so  viele  au*klariren;  18(0 
kamen  i,iq8  Schiffe  an  und  1,111  gierigen 
ab;  die  Ausfuhr  betrug  10,99^,398  Doli. 
Die  Tonnenaahl  der  eigneu  Schiffe  be- 
trägt iai.443-  Die  Hauptausfuhrartikel 
find  Mehl,  Zimmerholz,  Eisen,  Kupfer, 
Getraide  und  Viktualien.  Die  Schiffe 
gehen  nach  Westindien,  nach  den  Ca- 
narias  und  A  cor  es  ,  nach  Grolsbritta* 
nien,  Spanien.  Frankreich  ,  Portugal, 
den   Niederlanden    und  Hansestädten, 


Phi 


gnnen    von    Llano   und  Magindanao, 

•Feuchte  Wärme   und   grof/se  Veränder- 

Iiohkeit  der  Temperatur  zeichnen  das 
Llima  aus:   die  Winde  durchlaufen  in 
einem  Jahre   regelwäfsig  den  ganzen 
Konipas.     Da  die  Sonne  zweimal  durch 
den  Zenith  dieser  Gegend  geht,  so  zieht 
•ie  viele  Dünste  an  sich,   die  dann  in 
heftigen  Regen  herabfallen,   See'n  und 
Flüsse  bilden  und  dem  Boden  eine  au- 
fserordentliche.  Fruchtbarkeit  mitthei- 
len.      Die  Regenzeit  dauert  vom  Mai 
bis  September,  ja  wohl  bis  sttm  Januar, 
die  trockne  füllt  mit  bestfindiger  Früh- 
lingsluft  den  Rett  des  Jahres,    Die  un- 
mäßige  Hitze  wird   durch  die  vielen 
Gewässer  und  durch  Seewinde  abge- 
kühlt, doch  erreicht  »ie  zuweilen  einen 
hohen  Grad.      Erdbeben  und  Orkane 
sind  dabei  häufig,   und  die  immerwäh- 
rende Feuchtigkeit  wirkt  äufserst  nach- 
theilig auf  die  Gesundheit  der  Euro- 
päer,  deren  Aufenthalt  auf  diesen  In- 
seln  sonst   ungemein  angenehm  seyn 
würde.      Immer  grünende  Bäume,  die 
zugleich  Blüten  und  Früchte  tragen,  u. 
eine  Fruchtbarkeit  ohne  Gleichen,  ge- 
ben   denselben    eine  unbeschreibliche 
Anmuth.      Reifs  ist  das  Hauptprodukt, 
aber  auch  Waizen  und  andere  Europäi-  ■ 
sehe  Ccrealien  kommen  recht  gut  fort; 
Kartoffeln   gedeihen  nicht,   dafür  hat 
man  Sago,  Bonanas  und  Brodfrucht,  an- 
fterdem  die  köstlichsten  .Südfrüchte  al- 
ler Art,   Zuckerrohr,  Kaffee,  Tabak, 
weifsen  Hanf,  woran*  Segeltuch  und 
Stricke  gemacht  werden,  Baumwolle, 
Pfeffer,  Ingwer,  Kampher,  Betel,  Areka- 
nüsse,  Farbe  -  und  Ebenholz,  Cassia  n. 
Indigo,  Rindvieh,  Büffel,  wilde  u.  zah- 
me Schweine,  Salanganen,   welche  die 
Tnnkinsnester   hauen,   vielerlei  Arten 
von  See-  und  Flufsfischen ,  Schildkrö-' 
ten,  Muscheln,  Bienen,  Seidenwürmer, 
Gold,  Kupfer,  Blei,  Eisen,  Quecksilber, 
Schwefel,  Salpeter  und  Ambra.  Die 
Volksmenge    Schätzt    Peyrouse  wohl 
nicht  zu  hoch  auf  3  Mill.,   wovon  nach 
S.  Croix  1,733,000  Spaniens  Gesetze  aner- 
kennen. Spanier,  Kreolen  und  Mestizen 
machen  darunter    die   geringste  Zahl 
aus:    das  Gros  besteht  aus  Ureinwoh- 
nern,  auch  leben  sehr  viele  Schinesen 
auf  den  Inseln.     Die  Ureinwohner  be- 
stehen aus  2  Rassen,  theils  von  Malaii- 
scher Abstammung,  wie  die  Tagaleit 
etc.»   bräunlich  schwarz,  mit  glatter} 
Haaren,  theils  Aeta«,  von  Negeraostam- 
mung ,   schwarz,   mit  wolligem  Haar. 
Jene  bewohnen  die  Küsten  und  Ebener« 
und  haben  sich  zumTheil  den  Spaniern 
unterworfen  und  die  christliche  Reil-» 
gion  angenommen  ,  oder  sind  Mösle  mi- 
nien geblieben  und  steüen  unter  eignen 
Sultanen;  «diese  behaupten  ihre  t/Lab- 
hängigkeit,  sind  aber  auf  Lucon  dem 
Aussterben  nahe.     Die  kathol.  Religion 
zeigt  sich  hier  im  höchsten  Pompe:  die 
Geistlichkeit  ist  Zahlreich  und  sehr  be-. 

EUtert,  besonders  die  Urdensgeistlu  h> 
eit  der  4  Mönchsorden,  wovon  die  Au- 
gustiner und  Dominikaner  über  400,000  • 
Gulden  Einkünfte  beziehen.  Ein  Ert- 
bischof  hat  zu  Manila  seinen  Sitz:  un- 
ter ihm  stehen  3  Bischöfe.  Die  Nah- 
rungsxweige  beruhen  auf  Acker-  und 
Plantagenbau,  auf  Viehzucht  u.  Berg- 
bau: die  Fischerei  bedeutet  wenig. 
Kunstfleif*  wird  meistens  von.  Schine- 
sen und  Malaien  betrieben  u.  schränkt 
sich  auf  die  notwendigsten  Bedürf- 
nisse des  Lebens  ein.  Spanien  betreibt 
den  Handel  mit  d an" Philippinen  haupt- 


selbst  nach  Italien,  Trieste  und  Ismir. 
Hauptmünze  des  ganzen  Freistaats ;  das 
neue  Theater;   Gray's  Garten.  Glän- 


zende, aber  thenere  Lebensart.  Schlech- 
tes Trinkwasser,  die  nahen  Sümpfe  und 
das  hier  oft  wüthende  gelbe  Fieber  ver- 
leiden, den  Aufenthalt  in  dieser  Ersten 
der  Nordamer.  Städte. 

S.  Philipp  ,  Span.  Villa  in  der  Cara- 
cas Intendant.  Caracas  am  Yara.ni,  mit 
6,800  E:  und  lebhafter  Industrie. 

S.  Philipp  de  Bcngui  la  ,  S.  Felibe  de 
Senguela,  Port.  St-  und  Häven  auf  der 
Westküste  von  Afrika,  im  Reiche  Ben- 
guela,  Sitz  eines  Kommandanten. 

S.  Philippe  de  Puerto  Veto,  s.  Puerto 
Velo. 

S.  Philippe,  Nied,  rninirtes  Fort  in 
der  Prov.  Westflandern,  an  der  Scheide. 

Philipp eville ,  (Br.  50°  11«  19"  L.  ui° 
12'  19")  Nied,  feste  St.  und  Hauptort  ei- 
nes «igenen  Distrikts,  wozu  aber  keine 
Kantone  gehören,  in  der  Prov.  Namur. 
Sie  liegt  auf  einem  Berge  an  den  Bä- 
chen Jamagne  und  Bridou,  bildet  eine 
regelmäßige  Figur  mit  5  grolsen  Boll- 
werken und  einem  Graben  umgeben, 
ist  gut  gebauet  und  hat  350  H.  und  1,115 
£.  Strumpfweberei. 

Philippine ,  Nied.  St.  am  Swemmer 
Hoecle,  einem  Scheidearme,  in  der  fr, 
Zeeland,  mit  650  E. 

Philippinen,  Asiat.  Archipel  von 
mehr  als  1,200  gröltern  und  kleinem  In- 
seln ,  zwischen  155  bis  1450  ö.  L.  und  5 
bis  19°  n.  Br. ,  von  dem  Australozeane 
und  dem  Schines.  Meere  umgeben.  Der 
Flächeninhalt  der  gröfsern  Inseln,  wo- 
zu auch  Magindanao  gehört,  beträgt 
nach  Velardos  Charte  6,002,70  QM.,  wo- 
von ein  Theil  den  Spaniern  gehorcht, 
der  andere  aber  unter  einl.indiichen 
Fürsten  steht.  'Die  Oberfläche  dieser 
sämmtlichen  Inseln  ist  voller  Gebirge, 
zwischen  welchen  sich  reiche  n.. frucht- 
bare T linier  ausbreiten;  unter  den  Ber- 

Kl  werfen  10,   worunter  .besonders  der 
von  auf  Lucon,  Feuer  aus.    Der  Bo- 
den ist  fett,  fruchtbar  und  iufserst  er- 

fiebig;  eine  Menge  kleiher  Flösse  und 
äche  gewähren  eine  hinreichende  Be- 
wässerung. Unter  den  Fl.  haben  der 
Täjo  und  Chinuito  auf  Lucon  u*id  d*r 
Butuan  und  Magindanao  auf  Maginda- 
nao den  lthfrsten  Lauf.  Grolse  Binnen« 
see'n  enthalten  sowohl  Lucon  als  Ma- 
aindanaoi  *uf  ersterer  Insel  ist  die  La- 
JJuna  und  Cajagan^  auf  letzterer  die  La- 
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»Schlich  über  Acapulco  durch  die  Ga- 
ltonen von  Manila  :  seit  Errichtung  der 
Philippineichen  Ges.,  welche  zu  Madrid 
ihren  Sitt  hat,  »st  indefs  der  Verkehr 
frei  und  wird  von  Schina  und  Bengalen 
benutzt.  Die  Schinesen  machen  auch 
hier  die  vornehmsten  Mäkler.  Die  Aus- 
fuhr besteht  in  Reils,  Sago,  Zucker, 
Syrup,  Arak,  Kaffee,  Baumwolle,  Ge- 
würzen, Betel,  Indien.  Vogelnestern, 
Kampher,  Häuten  und  Goldstaub.  Der 
Haupthaven  ist  Manila.  Ein  General- 
kapitän' steht  an  der  Spitze  der  Regie- 
rung und  hat  mit  den  übrigen  Autoritä- 
ten und  der  königl.  Audienz  seinen  Sitz 
xu  Man. Ja.  An  Militär  wurden  igc-7  auf 
uen  Ingeln  17,717  M.  gehalten,  wor.  4,600 


reguläre  Infanterie,  1,200  regul.  Artille- 
rie und  Ji7  Kavalerie,  das  Uebripe  war 
Landmilitz.     Die   Marine  bestand  aus 


S schlecht  bemannten  Kanonierbooten, 
ie  wichtigen  Inseln  heifsen:  Lucon, 
Magmdanoo,  Paraff oa ,  Samar,  I.eyte», 
Mindoro,  Buglaso,  l»anay ,  Cebu,  Bojol, 
Metbate,  Buiwagan,  Burias,  Ticao.  Die 
kleinern  Inseln  .  wozu  auch  die  Bashi- 
jnseln  gehören,  führen  den  allgemeinen 
tarnen  der  Bissayerinseln ,  womit  man 
ouch  wohl  alle  Inseln,  aufser  Lticon  u. 
Magindanao,  belegt. 

Philippopel,  s.  Filibi. 
Phitippsbai  ,  sonst  Kingsbai,  grofse 
Attstralbai  an  der  Küste  der  Vandiemens- 
insel.  y 

Philippiburg,  (Br.  49O  13'  55"  L.  26O 
7'24''  1  Bad.  offene  St.  am  »alzBacn,  nur  Vs 
M.  vom  Rheine  und  Sitz  eines  B.A.  von 
8,34!  E. ,  im  Neckarkr.  Sie'  zählt  t  K., 
74  H.  und  1,00  Einw.  Vormals  eine  der 
wichtigsten  Reichsfestungen. 

Philipp s halle ,  Baier.  Saline  im 
Rhein  kr. ,  Distr.  Speyer,  dicht  bei  der 
St.  Dürkheim  an  der  Hart,  die  13,500 
Zntr.  Salz  liefert. 

S.  Philipp  stand,  Niederl.  Eiland,  zu 
der  Prov.  Zeeland  gehörig,  mit  i  D.  u. 
382  E. 

Philippseck,  Hess. Lustschi,  im  Ober- 
pleis. A.  Butzbach. 

Philippseich,  Hess.  Schi.  u.  D.  in  der 
Prov.  Starkenburg,  zu  der  Isenburg. 
Standesherrschaft  gehörig,  Residenz  ei- 
ner Nebenlinie  der  Fürsten  von  Isen- 
burg-Birstein. 

Philippsruhe,  Kurhess.  Schi.  n.  actio- 
ne* Garten,  in  dem  Hanau.  Amte  Bü- 
cherthal. 

Philippstad,  Schwed.  Bergstadt  im 
Län  Karlstad,  in  einem  romantischen 
Thaie,  mit  655  E.  Provinziallazareth ; 
Handel  mit  Bergprodukten. 

Phitippsthal,  (Br.  50°  50'  37"  L.  27O 
39'  1°")  Kurhess.  Mfl.  in  dem  Niederhess. 
A.  Landeck,  VoigteiRreuzberg.  Er  liegt 
am  der  Werr«,  enthält  1  Sehr,  die  Resi- 
denz der  Landgrafen  von  Hessen- Phi- 
lippsthal;  1  rei.  K.  und  mit  dem  nahen 
Kreutberg,  dessen  Namen  sich  jetzt  in 
dem  von  Philippsthai  verloren  hat,  60 
U.  u.  698  E.,  wor.  viele  Handwerker. 

Philip  US  towriy  Britt.  Hauptstadt  der 
Irisch.  County  Kings  am  grofse  n  Kanä- 
le, mit  Leineweberei  und  Viehzucht. 
Di-r  Ort  führt  d*n  Namen  von  Mariens 
Geniahie,  K.  Philipp  11.  von  Spanien. 

Phrat ,  s.  Frat  r 

•Phu-  Xuam  ,  Hue-Phu,  Ke-  JTue, 
Anaiu  Hauptst.  der  Prov.  Hue"  oder  Ko- 
chin «hin*,  mit  -0,000  E.  ;  zu  ZeitenRe- 
»ide-z  des  Kaisers. 

Piacenxa,  (Br.  430  2'  4"  L.  270  22'  17") 
».  St.  u.  Hptort  eine*  gUichn.  Di- 


•triktt,  welcher  den  grölsern  Theil  des 

vorm.  Fürstenth.  Piacenza  ausmacht« 
Sie  liegt  nur  einige  106 Schritte  vom  Po, 
ist  mit  Wällen  und  Graben  umgeben, 
hat  breite,  gut  bebauete  Strafseh,  i_gro- 
fsen  öffentf  Platz,  mit  schönen  Bild- 
säulen geziert,  1  Ci tadolle,  1  Schi..  X 
Kathedr.,  50  K.,  24  vorm.  Klosterk  ,  wor. 
die  schöne  Augustinerk.  und  die  K.  S. 
Maria  in  Campagno,  mehrere  Hosp., 
über  2,000  H.  u.  15,000  E.  Bischof;  Uni- 
versität. Seidenzeuch-  und  Barchent» 
weberci ;  Organsinmühlen,  Seiden  und  - 
Leinenstrumpfweberei  ,  Hutfabr.  Oef- 
fentl.  Bibliothek  von  30,000  Bänden;  die 
Bibl.  des  March.  Landi  mit  i  vexo  Bän- 
den; schöne  Buchdrnckerei  des  MaurO 
del  Majno.  Geburtsort  des  Kntikera 
Laur.  Valla  f  1457  und  des  Papst  Gre- 
gor X. 

Piadena,  Oester.  Mfl.  in  der  Milan. 
Dl  gz.  Cremona;  Geburtsort  des  Ge- 
schichtsschreibers Rud.  Barth,  de  Sacchi. 

Pianella,  Siz.  Mfl.  am  Pescarn  ,  in 
der  Prov.  Abruzzo  ult.  I  ,  mit  3,122  E. 

Pianezza ,  Sard.  St.  in  der  Piemont. 
Prov.  Turin  an  der  Dora  Riparia ,  mit 
2,000  E. 

Piano ,  Siz.  Mfl.  in  der  Terra  di  La- 
voro  ,  welcher  mit  seinen  Umgebungen 
16*605  P«  zäblt. 

Pianos n  ,  Tosk.  Eiland  im  Mittel- 
länd.  Meere,  zw.  den  Inseln  Elba  und 
Corsica,  zur  Prov.  Siena  gehörig.  Sie 
ist  niedrig,  gut  bewaldet  u.  fruchtbar, 
aber  nur  von  einigen  Fischerfamilien 
bewohnt,  die  in  steter  Furcht  vor  den 
Seeräubern  ein  trauriges  Daseyn  ge- 
niefsen. 

Pianura,  Siz.  D.  in  der  Prv.  Napoli, 
mit  1,977  E. 

Piaroas ,  Südamer.  Völkerschaft  am 
mittlem  Orinoko  im  Span.  Guyana,  ein 
Stamm  der  Salivas. 

Piaseczno,  Russ.  St.  in  der  Poln. 
Woiw.  Masovien,  mit  569  E. ,  worunter 
50  Handwerker. 

Piaski,  Russ.  St.  an  der  Radomirka, 
in  der  Poln.  VYpiw.  Lublin. 

Piatka,  Russ.  St.  im  Goar.  Wolhyn. 

Piatra,  Osm.  Mfl.  im  Zara  de  Suis 
der  Moldau,  an  der  Bistritza,  mit  Jahr- 
märkten. 

Piauhi^Fort.  Capitania,  in  dem  Kö- 
nigreiche Brasilien,  noch  sehr  men- 
schenleer und  fa«t  eine  blofse  Wildniff. 
Sie  gehörte  vormals  zu  der  Capitania 
Maranhao. 

Piavt,  Oester.  Küstenfl.  im  Gouv. 
Venedig.  Er  entspringt  im  Gebiete  von 
Feltre ,  mündet  sich  in  den  Busen  von 
Venedig,  und  ist  von  Naventa  abwärta 
8  M.  lang  fahrbar.  Aus  demselben  ist 
der  Kanal  Piavesella  abgeleitet. 

Piave,  Moden.  Mfl.  am  Ursprange 
des  Panaro,  in  dem  Herzogthume  Mo« 
dena. 

Piazza ,  Siz.  St.  in  dem  Siz.  Val  di 
Noto,  mit  2,424  H.  u.  13,500  E. 

Pic  de  la  Boudeuse ,  Mäatca  ,  S.  Crt- 
stoval,  Osnabrück,  Amtraleiianrl,  zu  der 
Gruppe  der  Gesellschaft  suis t-ln  gehörig; 
ein  mit  Gebüsche  be wachsner,  aber  be- 
wohnter Berg,  der  unter  dem  Oberhaup- 
te von  Tahiti  steht.  1 

Pic  de  VEtoile,  Australeiland,  zu  der 
Gruppe  der  neuen  Hybriden  gehörig. 

Pic  d'Esmont,  Australberg,  aui  der 
Neuseelandinsel  Eaheino  mauwi,  11,700 
F.  über  dem  Meere.  W 

Pic  S.  Jacynto,   Edgecombe,  Nord- 
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Amerika,  an  d«r  Norfolkbai,  zwischen 
56  bis  570. 

Pic  di  Midi,  Franz.  Spitze  der  Pyre- 
näen, 9,036  Puls  hoch 

Picardie,  Franz.  Kanal  im  Dp.  .Nom- 
ine. Er  so  litt-  an  der  Scheide  bei  dem 
O  VendhuiMe  anfangen  und  bis  in  die 
Strafse  von  Calais  fortziehen,  ist  jedoch 
nicht  vollendet. 

Pichincfut ,  Südamer.  Vulkan  in  der 
Neugranada.  Pro*.  Quito,  h,q88  F.  über 
dem  Meere. 

J  JPicciano,  Siz.  Mfl.  in  der  Prr.  Abruz- 
20  ulfr.  I.,  mit  3*745  E. 

Pickaivay,  Nordamerik.  County  im 
Staate  Ohio,   mit  10  Ortschaften  u.  7,124 
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Picki 'Ishrim  ,  s.  Peckelsheim. 
Pickering,  Britt.  Mü.  in  der  Engl. 
Sh  York. 

Pico,  Port.  Acoreninsel  zw.  380  30' 
55"  bis  38P  j8'  15"  «•  Br.  und  3480  56'  *z" 
SU  3480  $2'  45"  L.,  u,23  QM  groft  Sie 
ist  im  O.  niedrig,  eben  und  fruchtbar, 
jm  W.  hebt  sich  da«  Land  bis  zu  dem 
Pik  empor,  welcher  ihm  den  Namen  ge- 
geben. Quellen  und  Müsse  sind  nicht 
vorhanden.  Korn  wird  nicht  hinläng- 
lich gearutet ,  dagegen  sehr  viele  Jams, 
Gartenfrüchte,  bes.  Kürbisse  und  grofse 
Rüben,  edle  Früchte  und  Wvin:  von 
letzterem  gewinnt  man  in  Milteliahreii 

F-pen, 
Die 
und 


15  bis  20,oco,  in  guten  25  bis  30,000 
theils  viiio  «eco,  theils  Malvasier. 
Waldungen  liefern  Holz  in  Menge, 
die  Viehzucht  ist  beträchtl. ,  auch  wim- 
melt da«  Meer  von  Fischen.  Man  zählt 
20,801  E-,  in  3  Mfl.  u.  11  D-,  meistens  Ab- 
kömmlinge Von  Portugiesen,  die  von 
dem  Ertrage  ihres  Feldbaues,  des  VVein- 
banes  and  der  Fischerei  sich  nähren.  Ei- 
nen Häven  für  gröfsere  Schiffe  hat  die 
Insel  nicht,  sondern  nur  für  Küsten- 
fahrzeuge und  Fischerboote  ,  daher  die 
Ausfuhr  des  Weins  sämmtlich  über 
Fayal  geht.  Der  Hauptort  ist  die  Villa 
dos  Lages.  _  _ 

Pico  alto  ,  Port,  hohe  Bergspitze  auf 
der  Agoreninsel  S.  Maria. 

Pico  da  Camarinhu  ,  Port,  hohe 
Bergspitze  auf  der  Acoreninsel  S.  Mt- 

***pico  dt  Oritab*,'  s.  Citlaltepetl. 

pico  Aeciva,  Port-  hohe  Bergspitze 
anf  der  Insel  Madeira,  5,067  F.  hoch.  , 
Pico  de  Teyde,  Pico  de  Terraira. 
Span.  Bergspitze  auf  der  Canariasinsel 
Tenerifa.  ein  seit  1704  nicht  mehr  leben- 
diger Vulkan  ,  der  iudefs  noch  immer 
raucht,  und  sich  nach  la  Borde  11,964  F. 
über  das  Meer  erhebt. 

Picquigny,   Franz.  St.  an  der  Som 


Savoyen  und  Wallis,  im  O.  an  Mailand1 
und  Parma,  im  S.  an  Genna  und  daa 
Mittelländ.  Meer,  und  im  W.  au  Frank- 
reich gränzend  ,  368,70  QM-  g*of«.  Ein 
hcrrl.  frnchtbares  Land  ,  das  zwar  von 
himmelhohen  Alpen  umgeben  nnd  auf 
der  West-  und  N  ordseite  auch  bedeckt 
ist,  übrigens  aber  in  seinen  Thälera  u. 
Ebenen,  die  der  Po,  die  beide:.  Do  ras, 
der  Stnra,  Orco ,  Sesia,  Tanaro,  Borbio, 
Balbo ,  Bormida  und  Varo  bewässern, 
einen  ▼ortrefiiehen  Hoden  besitzt,  der 
unter  dem  üppigen  Himmel  Italiens 
Getraide  aller  Art,  Hülsenfrüchte,  Mais, 
Reifs,  Hanf,  Kastanien,  Obst,  edle 
Früchte,1  Oliven,  Trüffeln,  Galläpfel  u. 
Holz  hervorbringt;  die  Viehzucht  ist 
ungemein  grofs,  und  die  Seidenkultur 
ein  Hauptnahrungszweig.  Auch  die  Bfcr- 
ge  enthalten  Gold,  Silber,  Kupfer,  Blei, 
Eisen  und  Marmor.  Die  Volksmenge 
beJäuft  sich,  auf  1,750,000  Einw.  (1,7391.644) 
iu  43  St. ,  1,911  Mfl.  und  6+8  l)  u  Vorw. 
Die  E.  sind,  bis  auf  19.650  Waldenser, 
Katholiken  und  Italiener;  die  unge- 
heure Menge  von  Kl.,  die  sonst  das  Land 
hatte,  ist  nicht  wieder  hergestellt  doch 
hat  es  noch  »  Erz-  und  19  Bischöfe,  so 
wie  41  Abtei  l  Die  Nahrun  zweite  be- 
ruhen auf  dem  Ackerbau,  der  Viehzucht 
und  der  Seidenkultur  ,  die  MnL  beste- 
hen in  Seidenspinnerei.  Seidenweberei, 
Leinen-  und  Tuchweberei,  Hutfabrike- 
tion  und  Baumwollenweberei.  Die  Aus- 
fuhr in  Korn,  Seide  (für  22  Millionen 
Piemont.  Lire  ,  Kastanien.  Trüftelnt 
Wein,  Wolle,  Häuten,  V»eh,  Butler, 
12,000  Ochsen,  Galläpfeln,  Terpentin  9. 
einigen  Fabrikaten.  Staatsverbindung: 
Piemont  ist  das  Hauptland  der  Sardin. 
Monarchie,  und  die  sämmtlichen  Zen- 
tralbehörden derselben  sind  zu  Turin, 
wo  der  Monarch  residirt,  konzentrirt. 
Eintheilung:  in  die  Provinzen  jenseits 
und  die»seits  das  Gebirg* ;  jene  sind 
Aosta.  Nizza.  Sospello  und  Oneglia, 
diese  Mondovi,  Alba,  Asti,  Cuneo.  Sa- 
luzzo ,  Pinerolo,  Snsa,  Turino,  Ivrea 
Biella  u.  Vercelli. 

Piene.*,  Tosk.St.  in  der  Prov.  Siena; 
Sitz  eines  Bischofs  nnd  Geburtsort  des 
Papst  Pius  II. ,  vorher  Aeneas  Sylvius 
Piccolomini. 

Pierre,  Franz.  Eiland  im  Ozeane,  an 
den  Küsten  des  Dep.  ille-Vilaine,  Bz.  S. 
Malo  ,  mit  1  kleinen  Fort. 

S.  Pierre ,  Franz.  Mfl.  im  Dp.  Paa  de 
Calais,  Bz.  Boulogna,  mit  2,653  E 

S.  Pierre  ,  (Br.  14«  44'  L-  3;6<>  27*.  6") 
Franz.  Hauptst.  der  Insel  Martinique 
auf  der  Westküete,  sm  einer  runden 
Bucht;  stark  befestigt,  mitlFort,  2,000  H. 


me,  im  Dp.  Somme  ,  Bz.  Amiens,  mit  u>  I2  ^  Regulär  tu  gut  gebauet,  mit 
1  Stif Ukirche ,  280  H.  and  1,250  B.    Torf-    prächtigen  K.,  Schauspielh.,  grofsen  Ma- 


ttich 

Pictou,  Britt  St.  in  der  Neuskqtlnnd 
County  Halifax,  an  der  gleichu.  Bai, 
mit  40  H.  und  500  E. ,  meistens  Skoten, 
die  einen  beträchtl.  Handel  treiben. 

Picuaches,  Südamer.  Völkerschaft  in 
Ostchile,  von  $1°  V'  nördL  ,  welche  ei- 
nen  Stamm  der  Moinchen  ausmacht. 

■Piedicorte,  Pranz.Mfl.  im  Dp.  Corsi- 
ca,  Bz.  Corte  ,  mit  550  E.  _ 

Piedimonte,  Siz.  St.  in  der  Prov. 
Terra  di  Lavoro,  am  Fnfse  des  Bergs 
Matese,  mit  aPfh.,  7  KL  und  4,647  veohr- 
babenden  B. ,  die  Tuchmf.  unterhalten, 
t  Kupferhammer  u.  1  Papiermühle  und 
Wocheumärkte  haben. 

Piemont  ,  Sard.  Prov.  auf  dem  festen 


gazinen  ,  einem  vortreflichen  Häven  n. 
starkem  Handel,  indem  sie  der  Haupt- 
stapelplatz der  ganzen  Insel  ist  (Morse). 
Sie  ist  des  Nachts  erleuchtet,  und  tot- 
litzt  einte  Menge  Künstler  und  Hand- 
werker. Ein  Theil  der  Stadt  war  durch 
einen  furchtbaren  Orkan  im  JJ.  Jul"»» 
1813  vernichtet,  ist  aber  bereits  wieder 
hergestellt.  ;e  j.  r 

f.  Pierre,  Nordam*r  Fl.  in  dem  St 
Neuorleans,  welcher  dem  Missisippi  zu- 
fällt u.  mithin  schiffbar  ist. 

S.  Pierre,  (Br.  49p  3>'.  i.  150  18')  Britt. 
Hauptst.  der  Engl.  Insel  Guernsey  ,  auf 
der  Ostseite  der  Insel,  mit  4,000  Einw. 
Sitz  des  Gouverneurs.  Häven; 
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5".  Pierre,  Franz  Intel  im  Meerbu- 
sen von  S.  Lorenz  in  Nordamerika,  Tin- 
ter 321°  23'  unß  46°  46'  56"  n  Br.  Sie 
ist  klein,  hält  nur  1 1/2  QM.  Areal,  hat 
aber  einen  gnten  Häven  und  Rheede. 
Das  Klima  ist  nicht  ganz  so  rauh,  wie 
auf  den  beiden  Miquelons,  und  es  giebt 
daselbst  Viehweiden  und  Holz,  auch 
können  die  1,300  E.  (1773  604  bleibende 
und  650  temporäre)  Kartoffeln  und  an- 
dere Garten*  rürhte  zur  Reife  bringen. 
Doch  bleibt  Fischerei  der  Haupter- 
wnb,  und  man  schätzt  den  F.rtrag  des 
Storkfischsfaug»  von  den  bleibenden  E. 
SU  S.  Pierre  und  Miquelon  atrf  482,742 
Gulden.  1781.  giengen  330  Fahrzeuge  aus 
verschiedenen  Häven  Frankreichs  nach 
diesen  In<eln.  die  10  995  Matrosen  fahr- 
ten und  $56,850  Zentner  Stockfisch,  an 
Wcrthe  590*416  Guld.  zurückbrachten; 
17%  gienaen  360  und  1787  bis  1789  im 
Durchschnitte  372  Fahrzeuge  aus  S.  Ma 
lo,  Granville,  S.  Valery ,  Fecamp  und 
Dieppe  dahin  ab. 

5.  Pierre,  Südamer.  Eiland,  75  M. 
im  O.  von  Staatenland  und  1756  ent- 
detkt. 

Pierre  bufßerr ,  Franz.  St.  auf  einem 
Berge,  den  nie  Brianne  bespült,  im  Dp. 
Obervienne,  Bz.  Limoges,  mit  160  H-  u. 

6,  Pierre  du  Chemin,  Franz.  Mfl.  im 
Dp,  Vendee  ,  ßex.  Fontenay  le  Comte, 
mit  1,700  E. 

S.  Pierre  Sur  Dives ,  Franz.  Mfl.  im 
Dp.  Calvados,   Bas,  Lisieux,   mit  1,787 

S  Pierre  Eglise,  Franz.  MJ1.  im  Dp. 
Manche,  Bez.  Valogne,  mit  1  Seh.'.,  l 
Pfk,,  1  Hosp.  u.  1,003  E.  Leineweberei; 
Garn-  u  Leinenhandel. 

Pierrefonds,  Franz.  Mfl.  im  Depart. 
Oise,  Bez.  Compiegne,  mit  215  H.  und 
»»300  E.  _  _ 

;.  im  Dep.  Can- 
170  H.  und  i,2T7 
.  leinene  Strumpf- 

Strickerei. 

Pierrelatte ,  Franz.  St.  im  Dep  Drö- 
me,   Bez.  Montelimart,   auf  einem  Fel- 
sen, unweit  dem  Rhone,  mit  2,789  Einw. 
Schi.   Lebhafter  Verkehr;  2  Mesieh. 
S.  Pierre  le  Montier,    ( Br.  46°  47*  L. 

S°  45')  Franz.  beinauerte  St.  im  Dep. 
icvre,  Bez.  Nevers ,  mit  1,970  E.  Vieh- 
handel. Fundort  von  sehr  gesuchtem 
Sande. 

S.  Pierre  d'Oleron,  Franz.  Mfl.  auf 
der  Insel  Oleron,  im  Dp.  Niedercbaren- 
te,  Bz  Marennes,  an  der  Westküste,  mit 
Ha9nd^inW'      H*adM«fericht i  Häven». 

Pierre  petite,  s.  Petit e  Pierre. 

S.  Pierre  dt rpleiguein.  Franz.  Mfl. - 

,m<.  1Ue  "  Vl,*in«»  *•*•  s-  M»l<>>  «nit, 

1,780  E. 

Pierreport,  Pierre  pertuis ,  Helvet.. 
Engpals  über  den  Jura,  in  dem  Kanton 
Bern,  welcher  unter  den  Rom.  Ansusten 
Mark   Aurel   und  Luc.  Verua  eröffnet 
**  ...,». 

Pierzchniza ,    Rnss.  St.  in  der  Poln. 
Woiw.  Krakau,  mit  75  H. 
«r  ,   Rum.  Mfl.  in  der  Poln. 

Wom.  Podlachien.  v 

Piesingt  Baier.  Mfl.  unweit  der  M. 
der  Salza  in  de»  Inn,  in  dem  ünterdo- 
naulandg.  Aitenqtting,  mit  879  E. 

Piesting,  Oester.  D.  im  1/ande  unter 
der  Ens  V.  U.  W.  W. ,  am  gleichn.  PI., 
L^nkochgeiChirr  -  mtd  1  Blech 


Pii 

Pieterbok,  Britt.  Berg  auf  der  Afrik. 
Insel  Frankreich  ,  2,544  F.  hoch. 


1,500  is. 

Pierrefort,  Franz.  St.  i 

Sil,  Bez.  S.  Flour,  mit  171 
inw.   Leineweberei;  lein 


Pietola  ,  Oester.  Dorf  in  der  Venet. 
Dlgz.  Mantua  ,  merkwürdig  durch  Vir- 
gils Grotte. 

Pietra ,  Sard.  Mfl.  in  der  Prov.  Ge- 
nua, am  Meere,  mit  1,630  E. 

Pietra,  Franz.  Mfl.  in  dem  Dp.  Cor« 
■  ica,  Bz.  Corte,  mit  6*8  E. 

Pietra  Mala,  Tosk.  Mfl.  in  der  Pror. 
Floren«,  an  der  Landstrafse  nach  Bolog- 
na. In  der  Nähe  der  rauchende  Berg 
Radicosa,  den  man  für  einen  Vulkan 
hält;  doch  rührt  dieser  Rauch  eigent- 
lich von  dem  vielen  Steinöle  her  ,  das 
sich  auf  demselben  findet.  . 

Pietraroja,  Siz.  St.  in  der  Terra  di 
Lavoro,  am  Berge  Matese,  mit  1,673  h  » 
berühmt,  wegen  ihrer  Schinken  und  ih- 
res geräucherten  Schweinefleische«. 
Steinbrüche,  die  einen  rothen  u.  gelb- 
gestreiften Stein  liefern  ,  der  eine  gute 
Politur  annimmt. 

Pietra  de  Hofs,  Petrille  Rosi ,  Osm. 
Gebirge  auf  der  Gränao  zwischen  Sie- 
benbirgen und  der  Moldau,  ein  graues 
Schietergebirge,  welches  zu  dem  Syste- 
me der  Karpathen  gehört. 

Pietra  Santa,  Tosk.  Mfl.  in  der  Prv. 
Floren?  am  Fuise  des  Bergs  Vallechia, 
auf  dem  ein  festes  Fort  steht;  er  hat  ge- 
rade, breite  Strafsen  ,  hübsche  H.  und 
ansehnliche  K.  ,  worunter  die  Stiftsk. 
merkwürdig  ist.  liegt  aber  in  einer  sum- 
pfigen ungesunden  Gegend. 

S.Pietro,  Sard.  Insel  an  der  südwest- 
lichen Küste  von  Sardinien,  nahe  bei 
der  Insel  S.  Antioce.  Sie  ist  gut  bevöl- 
kert und  angebauet,  und  hat  zu  ihrer 
Verthcidigutig-das  Fort  Carlo  forte.  An 
ihrer  Küste  werden  Korallen  gefischt, 
aus  dem  Meere  Salz  bereitet  und  ihr  ge- 
genüber ist  zu  Porto  Scus  der  berühmte 
Thun  fisch  fang. 

S.  Pietro  a  Galatina,  Siz.  St.  in  der 
Prov.  Otranto. 

S.  Pietro  a  Patern»  ,  Siz.  D.  in  der 
Prov.  Napoli,  mit  2,436  E. 

Pietrikow,  Ru»*.  Mfl.  in  der  Poln. 
Woiw.  Kaiisch,  mit  311  E. 

Pieve,  Oester.  D.  im  Thale  Valsnga- 
na  des  Tyr.  Kr.  Roveredo,  Sitz -der  Bil- 
derkrimer,  die  aus  Ty rol  alle  benach- 
barten .Länder  bis  nach  Rulsland  durch- 
wandern. 

Pieve  del  Cairo,  Sard.  Mfl.  in  sjler 
Milan.  Prov.  Lumellina. 

Pieve  del  Mona ,  Oester.  Mfl.  in  der 
Milan.  Dlgz.  Cremona.  . 

Pieve  di  Saceo  ,  (Br.  450  17'  2i"  L.  29O 
42'  46")  Oester.  Mfl.  in  der  Venet.  Dlg». 
Padua ,  mit  5,100  Einw.  Tuch- und  Sei- 
denweberei. * 

Pieux,  Franz.  Mfl.  im  Dep.  Manche, 
Bz.  Valognetj  mit  215  H.  u.  1,300  E. 

Pigna,  Sard.  Mfl.  in  der  Piemont. 
Prov.  Nizza,  mit  2,285  E. 

Pignan,  Franz.  Mfl.  im  Dp.  Herault, 
Bez.  Montpellier,  mit  27s  H.  und  1,414 
Einw. 

Pignunt,  Frans.  Mfl.  im  Dp.  Var,  Bz. 
Hrignolles,  mit  2,336  E..  Kupferhammer, 
Walkmühlen,  Papiermühlen  ,  Tuchwe- 
berei. Schönet  Obst.    .  , 

Pila,  Oester.  D.  an  der  Gidra,  in  der 
Ung.  Gesp.  Presburg,  mit  1  Kupferham- 
mer, 2  Sägemühlen  ,  1  Papiermühle  und 
mehreren  Walkmühlen. 

Pil*t,  Asiat.  Gruppe  von  mehrern' 
klefnen  Eilande»  tm  östi.  M  e<-re.  im  W. 
von  Bassilang  belegen.'  Et  mangelt  den- 
selben au  frischem  Wasser. 
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Pilatushcrg,  Helv.  hohe  Alpe,  im 
Kant.  Lucern,  6,605  F«  über  dem  Meere, 
ttit  dem  Pilatussee  u.  mebrem  Gesund- 
brunnen. 

Pi  Ickowitz,  Preufs  Mfl.  und  Sehl,  im 
Schi  es.  Rbz.  Oppeln,  mit  311  E. 

Pilcomayo ,  Südamer.  grober  Strom 
in  dem  Span.  Vizekön.  Rio  de  la  Plala, 
"welcher  auf  den  westlichen  Anden  ent- 
springt,  den  Araguay  aufnimmt,  la  Pla- 
ta  und  ehoco  bewässert  und  sich  durch 
3  M.  in  den  Paraguay  mündet.  Er  hat 
viele  Inseln  und  zum  Thcil  ein  sehr 
breites  Bette  unl  betrachtl.  Tiefe,  legt 
aber  doch  der  Schiffiahrt  viele  Hinder- 
nisse in  den  Weg. 

Pilgram,  Peldrzimow  Trhowy,  Oestr. 
St.  im  Bi)bm.  Kr.  Tabor,  mit  3^  H.  und 
0.435  Einw.  Salzniederlage,  Tuchmanuf., 


Pin 


alkmühlen. 

'  Pilica,  Ruit.  Fl.  in  dem  Königreiche 
Polen,  welcher  in  der  Woiw.  Krakau 
entspringt  und  südwärts  von  Czersk  der 
Weichsel  zufällt.  Er  ist  reilsend  u.  nur 
zu  einem  kleinen  Theile  schiffbar. 

Pilica,  Russ.  St.  an  dem  gleichn.  Fl. 
in  der  Poln.  Woiw.  Kaiisch,  mit  3  kath. 
X.,  I  TU.,  420  H.  und  1,845  Lemewe- 
berei,  Gärbermen. 

Pills,  Oester  Gesp.  im  Kr.  diesseits 
der  Donau,  welche  gegenwärtig  mit  der 
Gesp.  Pest   vereinigt  ist. 

Pitts,  Oester.  Mtl.  unweit  der  Saroitz, 
in  der  Ung.  Gesp.  To  Ina  ,  mit  1  reform. 
Kirche, 

Pitts  ,  Oester.  D.  in  der  Ung.  Gesp. 
Pest,  mit  a  prächtigen  Kastellen  der 
Grafen  Beleszna  ,  in 'deren  einem  ein* 
betrachtl.  Bibliothek  steht. 

Pitts  Csaba,  Oester.  AHL  in  der  Ung. 
Gesp.  Pest,  mit  arofsen  Liqueurfabr. 


Pilkailen.  (1 


10' 


*-MMM«**n .  1  l>k.  54O  4V  19"  1...  40P  io' 
12")  Preufs.  St.  in  dem  Oslpreufs.  Rgbz. 
Gumbinnvn,  mit  105  H.  und  l,2U  E.,  die 
wollene  Handschuhe  verfertigen  und 
erhebliche  Brauereien  haben 

Pill,  Britt.  Mfl.  am  Avon,  in  der 
Engl.  Sh.  Somersett. 

Villau,  (Rr.  54»  38'  x8"  U  32°  33'  56") 
Preufs.  St.  in  dem  Ostpreufs.  Rgbz.  Kö- 
nigsberg ,  auf  einer  Landzunge  an  der 
J2  Puls  tiefen  Meerenge  Gatt  oder  Tief, 
zwischen  dem  frischen  Haff  und  der 
Ostsee;  befestigt,  mit  i  KV,  "9  H-  und 
3,002  B.  ,  meistens  Handwerker  und  Pi- 
cher. Störfang;  Kaviarbereitung \  Schiff- 
bau. Unweit  davon  bei  dem  J>  -  Alt  nillau 
die  Pfundbude. 

Pilnikau,  Pelingau,  Sylwarn,  Oest. 
St.  fin  Böhm.  Kr.  Bidschow,  mit  115  H. 
und  750  E.  4 

.  Pilnitz,  (Jr.  6i°  ty  49"  L.  3«°  29'  20") 
Sächs.  köii.  Lustschi,  an  der  Elbe,  im 
Meifsn.  A.  Pirna,  mit  1  großen  Garten. 
Dabei  ein  kleines  D.  vo,n  36  H., Konven- 
tion 25.  Aug.  179*-     \     bl  *■  « 

Pilssn,  Plzensko  Kr.,  Oester.  Kreis  in, 
Böhmen;  75  QM.  ,  mit  168*91.3  E. ,  in  11 
St.,  24  Mfi/una  56  Herrschatten  und  Gü- 


Pilsno,  Oester. «st.  in  dem  Galiz.  Kr» 
Tarnow  an  der  Wisloka ,  mit  1  kath. 
Pik.,  1  AugustinerkL ,  590  H.  und  i,6co 
Einw. 

Pil stärt ,  Australeitand,  zu  dem  Ar- 
chipel der  frenndschaftl.  Inseln  gehö- 
rig. Sie  liegt  unter  22<>  26'  s.  Br. ,  ist 
klein,  sehr  schroff  und  hat  blofa  einige 
bäume,  aber  keine  E. 

Pilttn,  Russ.  Kreisst.  in  dem  Gou- 
vernement Kurland,  an  der  Windau,  mit 
x  Sehl 

Piiwiszksn,  Russ.  St.  in  der  poln. 
Woiw.  Augustowo  ,  mit'  ^",3  E. 

Pirnas,  Nordamer.  Vöikertch.  in  dem 
Span.  Vizekön.  Neuspanien,  lntend.  So-' 
nora,  die  zu  den  Indios  bravos  gehören. 
Das  Land,  das  sie  bewohnen,  wird  nach 
ihnen  Pimeria  genannt,  und  ist  vorzügl. 
wegen  der  Mei.ge  von  Goldsaud,  das.  in 
seinen  Bergschluchten  gefunden  wird, 
berühmt. 

Pxtnba,  Franz.  MfL  im  Pp.  .Lapdes, 
Bez.  S.  Sever,  mit  x  Stifuk,,  \b$  Ü.  und 
5*6  E. 

.  Pinczthelr ,  IBr.  460  40'  30"  I*  36°  6' 
28'0  Oester.  Mfl.  in  der  Ung.  Qesp.  Xol- 


ihtn,  Plzen,  (Br.  49P  44'  380  JL.  3>°  4') 
Oester.  Hptst.  des  gleichn-  Böhm  Kr.  an 
der  Beraunka;  befestigt  ,  mit  iStiftsk., 
859  H.  und  7,384  E.  GjYmnasiuasj-  Tuch- 
weberei; Handel.  Fundort  der  soge- 
nannten Adlersteine. 

:  Pilsen,  Porsöny ,  (Oester.  Mfl.  in  der 
Ung.  Gesp.  lionth  an  der  Donau,  mit 
Slaw.  Bew. 

Pitfsli 


na,  mit  Tabaksbau. 
Pinczow ,  Kusj 


LOJt.   St.   in    der  Poln. 
Woiw.,  Krakau,  an  der  Nida,  mit  600  H. 
und  1,800  E.  Schlacht  von  ,1702,  die  ns«h  1 
Clissow  benannt  wird.  ,u    •  . 

Pindares ,  Hindost.  Völkerstamm  im 
nördh  Hindostan  und  zwar  in  den  Ge- 
birgen des  östlichen  Mührettengebiets, . 
die  30  bis  40,000  Krieger  stärk  sich  ver  . 
bunden  haben  ,  und  bisher  grofse  Raub- 
züge unternommen  hatten,  aber  in  den 
neuesten  Zeiten  durch  die  Britten  be- 
ruhigt sind.  ; 

Pindus,  bei  den  Griechen  Mszznvo,  ' 
Osman.  .Gebirge,  in  dem  Rum.  Sandsch. 
Tirhala,   mit  dem  Nebenzweige  Oeta  u.  , 
dem  berühmten  Passe  Therxnopytä.  .  . 

Pineda;  (Br.  410  37'  L.  19p  14')  Span. 
Villa  in  der  Fror.  Cataluüa,  mit  2,400 
Einw. 

Pinega,  (Br.  65O  40')  Russ.  Kreisstadt 
an  der  Pinega»  im  Qpuy.  ArchangeJj 
noch  Sehr  dorfraäfsig. 

Pinel,  Span.  Villa  in  der  Pro,v,  Cata- 
luna,  mit  vielen  Freiheiten.. 

Pinerölo,  Sard.  Prov.  in  dem  Fürst.. 
Piemoiit,  25  QM.  erofs,  mit  114,857  E.,  in 
63  St.  u.  MRT  U.46D.  Sie  besteht  giöXsteu- 
thciis  aus  fruchtbaren  Ebenen  u..  klei- 
nen Hügeln.',  welche  Getraid«.,  Ilülspu-; 
früchte »guten  Wein,  köstl.  Obst  u-  die 
befste  Seide  hervorbringen.  Diehphen 
Alpen  auf  der  Nord^  und  Westseite  lie- 
fern Kastanien  und.  Terebiuten  »n 
Menge.  y. 

Pinerolo,  (Br.  44O  48^  L.  44»  *99*>  Sar*- 
Hptst.  der  gleichn.  Piemont.  Prov.' am 
Fnfse  des  Bergs  Ginevrp;  vormals  eine 
starke  Festung,  jetzt  offen,  mit  1  •präch- 
tigen Kathedr. ,  o.Klosterk. ,  1  grofsen 
Hosp.  und  10,086  E.  ,  die  Tuchmf • ,  Sei- 
den- and  Ratinweberei,  Kattuu<trueke- 
reien  ,  Seidenmühien  »  Papiermühlen, 
Gerbereien  und  .Bisenham mer  unterhal- 
ten Und  einen  betrachtl.  Handel  mit 
Korn,  Wein,  Branntwein^  Brennho.lz, 
Vieh  und  Pferden  treiben.  Sie  ist  der. 
Sitz  eines  Bischofs'  und  bat  1  Kolle- 
gium. 

Pinevills ,  Kordamer.  Mfl.  in  dem 
Südcarolina.  Dxstr.  S.  Stephens ,  mit  50 
H.  u.  450  E,  Akademie.  • 


Pitrsllng,  Baier.  Mfl  in  dem  Unter-         Piner-LUx emlourg (Br. *a$Q  20'  r, 


.  v 
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Ping-ngan,  Asiat.  Hauptst.  einet 
Distr.  im  Königreiche  Korea  am  Tatong, 
nur  »lern  Namen  n«ich  bekannt. 

Pinguente,  Oester   Mfl  in  dem  Tllyr 
Fr  Triest*,  mit  t  Kastelle,  ioü  H.  u.  667 
E.   Oel    und  Weinbau. 

Pinhel ,  Port.  Cidnde  und  Hauptort 
einer  Correi^ao  arn  *leichn  Fl.  und  an 
einem  Berge,  in  der  Pro*  Beira.  Sie  ist 
der  Sitz  eines  Bischofs,  hat  2  Pfk.,  a  Kl., 
I  Hosp  ,  1  Annonh  ,  497  II.  u.  2,000  E. 

Pinkaft  f  .  Pirkafeld,  (ör.  470  22'  L. 
330  48'  20'')  Oetter  Mll.  an  der  Pinka, 
in  der  Ung.  Gespan.  FiM-nbnrg,  mit  1 
fürstl.  Batliyanyschen  Sehl  und  weit- 
läufigen (.ihnen,  i  knth.  Pfk.  und  1,700 
Deu'sihen  E.  Tuchweberei;  Weinbau; 
Sauerbrunnen. 

Pink  .*  >s  Isletnd  ,  Nordamerik.  Insel 
auf  der  Külte  von  Südcarolina,  vor  dem 
Häven  Port  Royal,  mit  2  grofsen  Plton- 
zungen,  worauf  besonders  Baumwolle 
gebauei  wird. 

Pinne  ,  Preufs.  St.  in  dem  Posen. 
Rbz  Posen,  mit  210  H.  und  8?7  E.  Gär- 
bereien. 

Pinnebrrg,  Dän.  Herrsch,  und  Amt, 
in  dem  Herz.  Holstein,  9H/16  MQ.  grofs, 
mit  1  St.,  5  Mfl  ,  8  Kirchsp.  und  Über 
42,000  E. 

Pinneberg ,  Dan.  Mfl.  yi  dem  Hol- 
stein. A.  Pinneberg,  mit  60  H.  u.  300  E. 
Der  Fl.  Pinnau  trennt  ihn  von  dem  ü. 
Pinneberg,  welche«  sß  H.  hat. 

I>ir;sk.  <Br.  520  20'  L.  450  40  )  Russ. 
Kreisst.  des  Gouv.  Minsk  an  der  Pinn,  in 
morastigen  LTm<t'-bungen  .  mit  3  kath  ,  1 
griech.  K..,  1  Synag..  ?an  H-  und  4  500  F.., 
wor.  viele  Juden.  Sitz  eines  unirten 
Bischofs  ;  Jesuiterkollegium  ;  Juften- 
gärbereien. 

Pinzgau  ,  Oester  Thal  im  Lande  ob 
der  Ens  ,  Kr  Salzburg,  welches  auf  42 
QM.  .15,947  E  zählt  und  eine  ausgebreite- 
te Viehzucht  unterhält,  auch  gute  Wal- 
dungen besitzt. 

Piolone ,  Franz.  Mfl.  im  Dep.  Vau- 
cluse,  Bz.  Orange,  mit  420  II.  und  1,632 
E.  Seidenspinnerei,  Wollen  weberei,  x 
Fajanzefabr.  ,  I  Glashütte.  Jahrl.  Messe. 
Reiche  Feldmark  ,  besonders  an  Feigen, 
Mandeln,  Wein  und  Korn.  Auch  fin- 
det man  Steinkohlen  ,  Ambta  und 
Vitriol. 

Piombino,  Ttal.  Fürstenthum  zw.  den 
Prov.  Pisa  und  Siena  im  Toskanisehen, 
welches  seit  1815  unter  der  Hoheit,  .des 
Grofsherzogs  von  Toskana  «teht.  E»  ist 
etwa  Q  QM.  grofs  und  zählt  17,-55  K- >  a- 
hat  einen  au  Korn,  Wein,  Oel  u. Fruch- 
ten fruchtbaren  Boden,  auch  gute  Vieh- 
zucht und  starke  Fischerei  in  dem  an- 
gränzenden  Meere.  Sein  Besitzer  ist  der 
Prinz  Ludovisi  aus  dem  Hause  Buon- 
campagni,  dem  es  etwa  200,000  Lire  ein- 
trägt. Aufser  dem  eigentl.  Fürstenthu- 
nie  Piombino  hat  der  Fürst  son^t  aurli 
noch  einen  Antheil  an  der  Insel  Elba, 
die  aber  jetzt  völliges  Eigemham  von 
Toskana  geworden  zu  seyn  scheint. 

Piombino,  (Br.  .12°  55'  27"  L.  2R0  10' 
47")  Tosk.  St.  and  Hptort  des  gleichn. 
Pürstenthums,  auf  einem  Felsen  am  Ka- 
näle von  Piombino,  mit  1  Schi,  und 
4,000  Einw.  Residenz  des  Fürsten;  Hä- 
ven ;  Fischerei 

Pionsat,  Franz.  Mfl.  im  Dep.  Puy 
de  Ddme,  Bez.  Riom,  mit  2«  H.  u.  1,700 
E.     Viehhandel.  3J 

Piontek,  Russ.  St.  am  Fl.  Bstira,  in 
der  Poln.  Woiw.  Masovien,  mit  946 
Einw. 


Piofsasco,  Sard.  Mfl.  in  der  Piemont. 
Prov.  Pinerolo,   auf  einem  Hügel,  mit 

Piotrkoivo,  Russ.  Sr.  111  der  Poln. 
Woiw.  Kaiisch,  mit  519  E. 

Piperno,  Päpstl.  St.  in  der  Dlg.  Fro- 
sinone,  auf  einem  Berge,  mit  1  Kathe- 
drale, 5  Pfk-,  5  Klosterk.,  Sitz  eines 
Bischofs'. 

Pipley,  J'tpali.  (Br.  210  4^'  L.  »05°  V) 
Dritt  St.  in  der  Kalkutta.  Prov.  Orssa 
am  Subunrecka,  die  vormah'einen  star- 
ken Handel  mit  Salz  trieb,  der  sich 
jetzt   ganz  nach  Balasore  gewendet  hat. 

Piptoud,  Pipalavali,  (Br.  21^44'  L. 
94°  U')  Hind.  St.  und  starkes  Fort  ,  in 
der  Prov.  Khandesh,  zu  den  Besitzungen 
der  Mahratten  gehörig. 

Piply,  (Br.  8oy  8'  L.  ioy>  44')  Britt.  St. 
in  der  Kalkutta.  Prov.  Oris*a  ,  Distrikt 
Kuttak. 

Pipriac,  Franz.  Kirchsp.  und  Mfl.  im 
Dep.  llle-Vilaiiie,  Bez.  Redon  ,  mit  1,540 
Einw. 

Pirano,  (Br.  45O  20/  22"  L.  31°  14'  ig* '5 
Oester.  St.  an  einer  Bai,  indem  lliyr. 
Kr.  Trioste  ,  mit  887  H.  und  6  151  E.,  die 
Iheils  Fischer,  Schiffbauer  und  Seeleute, 
theils  Wein  -  und  Oelbauer  sind.  Guter 
Häven;  Handel  mit  Salz  und  Istrischen 
Produkten;   Schiffbau;  Kabotnge. 

Piraaschta,  Osman.  Mli.  am  Fufsa 
des  Pangäus,  in  dem  Rumel.  Sandy  h. 
Galipoli.  In  der  Ebene,  wo  dieser  Ort 
liegt,  verloren  einst  bei  Philippi  Brutus 
und  Cassius  jene  Schlacht,  die  der  Re- 
publik Roma  ein  Ende  machte. 

Piratrart,  Oester.  D.  im  Lande  unter 
der  Ens  V.  L.  M.  B. ,  am  Weidenbache, 
mit  1  Pfk.,  157  IL  und  1,500  E.  Besuchte 
Bäd*r. 

Piremcdi,  Krgir- Kastrj ,  Argyro- 
cnstroy  Onnau.  St.  in  einem  Schönau 
Thale  des  Rumel.  Sandsch.  Aylona.  mit 
4,000  H.  u.  20,ocoE.,  die  mancherlei  F«br, 
unterhalten  und  einen  lebhaften  Handel 
treiben.  x 

Pirgramah,  Pirgaum  ,  (Br.  180  3^' 
92041/1  Hind.  St.  in  der  Prov.  Aurünga- 
bad  ,  zu  den  Besitzungen  dpr  Mahratten. 
gehörig. 

Pirjätin,  (Br.  50°  14'  L.  49^  51')  Russ. 
Kreisst.  des  Gouv.  Pultawii  am  Ldai, 
mit  Landhandel  u.  Jahrmärkten 

Piristina ,  Osruan.  St.  an  der  Haupt- 
strafse  von  Saloniki  nach  Bnsna  Saraj, 
indem  Rumel.  Sandsch.  Perserin,  mit 
2,000  H.  und  10,06b  E.  Sitz  eines  griech, 
Bischofs 

Firkffld,  Oester.  Mfl.  an  der  Feistriz 
in  dem  Steyr.  Kr.  (Jrätz  ,  mit  120  II  uud 
betrachtl.  Weberei. 

Pirkstein  ,  Oester.  D.  in  dem  Höhm. 
Kr.  Saatz  ,  mit  1  Tap.  ten  -  u.  1  Wac!>$- 
leinevvandmf. 

PirmasenZ)  Baier.  St.  in  dem  Rhein- 
kreise, Distr.  Z.wci hrückeu.  Sie  ist  um- 
mauert, gut  gebauet,  hat  1  Schi.,  t  luth., 
1  rcf.  K. ,  1  latein.  Schule,  1  Kaserne  u. 
5)205  E. 

Pirna,  Sachs.  St.  und  Sitz  eine» 
Meifsn.  A.  von  9  St.,  2  Bergfl.,  30  Ritter- 
gütern, 125  D.,  mit  32,150  E.  St-  liegt 
an  der  Elbe,  ist  mit  Mauern  und  Gra- 
ben umgeben,  hat  3  K. ,  1  Waisenh.,  z 
Hosp.,  441  meistens  von  Pirnaet  Steinen 
gebauete  H.  und  3,800  E.  1  KaMunmnf. 
mit  40  Drucktischen  6  bis  8>uoo  Stück),  2 
kleinere  Kattnumnf.  ,  55  Strumpfwirker 
(2,000  Dutzend),  Tuchweberei,  Leinewe- 
berei,  Gärbereien.  19  Kürschner,  0  Tö- 
pfer ;  Schiffbau  ;  Handel:  Schifffahrt.  1 
Buchhandlung,  1  Buchdruckerei,  1  Stär- 
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kefabr.  Gesundbrunnen.  In  der  Nahe 
brii  ht  der  bekannte  Pirnaer  Sandstein. 

P.rnitz  ,  Brtnice,  Oester.  St.  im 
Mähr.  Kr.  Iglau  an  der  Brtniczka,  mit 
1  allen  Schi.,  3  K. ,  1  Synag. ,  288  **•  Und 
2,295  E.  Tuchweberei,  i  Tuchinühle  ,  1 
Pul  v -rmühle. 

Pii  o-i,  a  ustraleiland  an  der  Küste 
von  N  t  u r  n  1  nea 

Piros,  Südamer  Völkerschaft  in  dem 
Span.  Vizekön.  Peru. 

Pin'nik,  Osman.  Mfl.  in  dem  Rumeli 
Sandsch.  Sofia. 

i  a  uti  JJubrava,  nach  Her  Charte  Su- 
no  rubra'iu,  Oe^er.  ü  im  Dnlmat.  Kr. 
Spft'.itroj  Hauptort  der  Poglizzaner  (  s. 
d.  Art.  ). 

Pisat  Toik.  Provinz  zwischen  Lncca, 
Florenz,  Sieua,  Piombino  u.  dem  Mit 
telländ.   Meere,  91,^  U.M. ,   mit  346,475 
Einw. 

Pisa,  iBr.  43°43'7"  L.  28°3'i5")  Tosk. 
Hauptst.  der  gleichn.  Frv.  an  dem  Arno 
und  unweit  dessen  M.  in  das  Meer.  Sie 
itt  ummauert  ,  hat  breite,  mit  (Quadern 
gepLaster  te ,  gut  bebauet«  Straften ,  I 
groi"»h'rzOgl.  Falast,  1  Kathedrale  mit 
dem  üouiplatze.  auf  dem  der  18S  Fufs 
hohe  Thurm  steht,  go  K.,  wor,  29  vorm. 
JUosterk.  ,  1  grofses  Ilosp  für  300  Kran- 
ke, jöoo  H.  und  etwa  17,  00  E.  Sitz  ei- 
nei  Erzbischofa ;  Universität  mit  4  Kol- 
legien, 1  Bibliothek  ,  1  bot.  Garten,  Na- 
tural ienka bin t-tte  und  Sternwarte;  Aka- 
demin  italiaha  Sacchettiana ;  der  Kirch- 
hof Campo  Santo,  mit  den  berühmten 
"Was.  nualereien,  die  sich  jedoch  ihrem 
Uu.  ergänze  nähern.  3  Seifensiedereien, 
1  Bleischin  elzerei;  1  Glashütte;  man 
macht  blauen  Vitriol  und  Schwefelblu- 
men, gute  Hüte,  Mubilien,  Uhren  und 
hauet  in  Alabaster.  Die  Buchdruckerei 
hat  einen  hohen  Grad  von  Vollkom- 
menheit erreicht.  Handel  mit  Oel  uud 
Mais.  1  1/2  M.  von  der  Stadt  die  stark 
besu.hlcn  warmen  Bäder  von  Pisa.  Ge- 
burtiort  des  grofsen  Matiieinat.  Galileo 
Galilei  f  16*2. 

Pisania,  Afrik.  Negerdorf  am  Gam- 
bia, im  S -ne^ambsehen  Staate  Yaui; 
m  -kwürdig  durch  eine  Britt.  Faktorei, 
die  iuer  Gold,  Ellenbein  und  Sklaven 
einhandelt. 

2'isang,  Pulo  Pisang ,  Nied.  Eiland 
im  östlichen  Meere,  zu  dem  Archipel 
der  D«n  laiuseln  gehörig. 

Piscatuqua ,  Nordomer  Fl.  in  Nett- 
hampshire, welcher  unweit  W^kefield 
«ntspr-ngt  1  die  Gränz«-  zw.  Maine  und 
Neuhampshire  macht,  Und  bei  Förths- 
niouth  dem  Ozeane  zufällt. 

Pischelsdorf ',  Oester.  Mfi.  an  der 
Feistritz,  im  Steyr.  Kr.  Griitz  ,  mit  70 
Hassern- 

Pischcly,  Pissd  -  ,  Oester.  Mfl.  auf 
eine.i-  Anhöhe,  im.  Bohra.  Kr.  Kamtim, 
mit  1  Schi.  u.  76  II 

jPisjcyaota  ,  Siz.  D.  bei  Napoli,  in  der 
Prov.  Napoli  ,  mit  1,707  E. 

Pisc iotia ,   Siz.  Mit.   in   dem  Princ. 
citeriore,  mit  2,654  E. 

J'i.rco,  Span.  Villa  in  der  Peru-  Int. 
Lima  am  Austr  »lozeane  ,  mit  203  Fami- 
lien, und  einer  Rheede. 

Pieck,  Piscca,  Oester.  St.  in  dem 
Böhm  Kr.  Prachin  an  der  Watawa ,  mit 
1  Stiltsk.,  2  anderen  K. ,  342  II.  u.  3.900 
E-,  die  Tuch-  und  Leineweberei  und 
Färbereien  unterhalten.  Kathol.  Gym- 
nasium 

Pisino,  s.  Mttterburg. 
J*isagnc%    Oester.  Mfl.    am  See  Isco, 
in.   der   Milan.  DIgz.  Breacie ,   mit  2,000 


Einw.  Eisenhütte;  Eisenarbeiten;  Han- 
del. 

Pissevache  ,  Helv.  Wasserfall  de» 
Rhonebaths  Salanche,  im  S.  von  S.  Matt- 
rice, im  Kaut.  Wallis:  die  Tiefe  beträgt 
270  FuTs. 

Pissos,  Franz. 'Mfl.  im  Up.  Landes, 
Bz.  Mont  de  Marsan,  mit  215  H.  u.  1,539 
Ein  w, 

J'istoja,  (Br.  43°  47'  L  28°  l7'  5*") 
Tosk.  St.  iu  der  Prov.  Florenz;  um- 
mauert, mit  4  Thoren,  I  verfallenen  Ci- 
tadelle,  1  Kathedrale,  27  Vik. ,  26  vorm. 
Klosterk.,  I  grofsen  Hosp.,  I  Rathh.  ,1 
Prätoriuni  und  9  bis  10,000  E  Bischof; 
gelehrte  Akademie;  2  öffentl.  Bibliothe- 
ken, wovon  dieSapienz»  7,coo  Bande 
zählte.  Ei  cnarbeiten  ,  bes.  gute  Flin- 
tenlänfe;  Wassermelonen.  Die  Diaman- 
ti  di  Pistoja,  eigentl.  glänzende  Krystal- 
le  der  benachbarten  Berge. 

Pisucrza,  Span.  FL,  Qu.  bei  Piedra» 
Luenjas;  M .  beiSimancas  in  den  üuero, 
Lauf  311/4  M. »  Neb'enfl.  :  Bureja,  Arlan- 
zon.  n  . 

Pifcairn,  Australeilnnd  unter  20°  V 
s.  Br.  und  i.o3°  55'  L. ,  zum  südlichsten 
Archipel  gehörig.  Ein  hohes,  rurduox 
mit  Klippen  und  Felsen  umgebenes, 
Land,  das  etwa  4I/2  M.  im  Umfange  hat 
und  die  meisten  Auslralprodukte  her- 
vorbringt, aber  keinen  sichern  Häven 
besitzt.  Merkwürdig  durch  eine  Engl. 
Kolonie,  die  ein  Britte,  John  Adam» 
seit  i?yn  hier  gestiftet  hat,  und  die  1814 
aus  40  Erwachsenen  und  vielen  Kindern 
bestand. 

Pitchincha,  Südamer. Vulkan  der  An- 
den, in  der  Neugranada.  Prov.  Quito, 
14,988  F.  über  dem  Meere. 

l'ite\,  Schwed.  PI,  ,  welcher  auf  den 
Alpen  de*  nördl.  Schwedens  aus  dem. 
See  Pieskejaure  entspringt  and  dem 
Boitins.  ;  1 . - 1  l  Meerbusen  zuiällt. 

Piteh,  (Br.  650  10'  3;/')  Schwed.  Secüt. 
in  Umt  .Im,  in  der  .vi.  des  Pile-i,  theil» 
auf  einer  kleinen  Insel,  theils  auf  dem 
testen  Lande,  mit  805  E.  und  einem  tie- 
fen und  sichern  Häven.  Schifffahrt, 
1803  mit  «Fahrzeugen  von  453  Last;  Han- 
del mit  Brettern,  Butter,  Rennthierhäu- 
ten, Pelzwerk  u.  Thccr 

PitAlappm(trkt  Schwed.  Lappmark 
im  N.  an  Lulealappmark ,  im  O.  an 
Westerboltn  ,  im  S.  au  Umealappmark 
und  im  W.  an  Norwegen  gränzend.  Sie 
ist  mit  Flüssen,  worunter  der  Piteä  und 
skellefte,  und  Seen,  worunter  der  Pes- 
kejaure  angefüllt,  hat  im  0.  ziemlich 
Sehnde  Witterung  und  guten  Boden, 
der  sich  jedoch  verschlechtert  und  käl- 
ter wird,  jeroehr  man  sich  den  Alpen 
nähert,  und  enthält  2  Pastorate,  Ar- 
vidsjaure  und  Arreplöve,  1773  mit  1,045 
E.,  wor.  932  Lappen  waren. 

Piteschti  ,  Osnian.  Mfl.  in  dem  Zara 
de  Sufs  de;-  Walachei,  mit  8  K.  und  1 
KL  Er  hat  gute  Weinberge , und  ist  der 
Sitz  des  Isbravnik. 

Pithivias,  (Br.  4R0  10' 26"  L.  190  55' 
9")  Franz.  Hauptst.  eines  Bez.  von  ii,09 
QM.  mit  54.677  L.  ,  im  Up.  Loiret.  Sie 
liegt  am  Oeut,  und  zählt  in  710  H.  3,071 
E.  Gärbereien ;  berühmte  Lerchenpa- 
steten uud  .Mandelkuchen  Wein-  und 
Saftanbau.  Unweit  davon  der  Gesund- 
brunnen Segray.  • 

Pitigliano,  Toskan.  St.  in. der  Prov. 
Siena;  etwas  befestigt,  mit  1  Stiftsk.,  3 
Klosterk  ,  l  Ilosp.  u.  2,000  E.  ,  die  Land- 
u.  Kramhandel  treiben.  . 

JPitilagas  ,  Südamer.  Völkerschaft  im 
Span.  Vizcköri.  la  Plata,    westlich  von 
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der  Haupt  st.  Paraguays,  an  den  Ufern 
des  Pilcumayo  mit  200  Kriegern,  einem 
Jäger-  und  Hirtenvolke. 

Pitscheny  Prenfs.  St.  in  dem  Schiet. 
Rgbz.  Breslau,  mit  1  kath.,  1  luth.  K.,  1 
Hosp  ,  267  H.  und  1,203  E.,  wor.  viele 
Leineweber. 

Pittylvania,  Nordamer.  County  im 
8t.  Virginia,  mit  17,172  E. 

Pitt,  Nordamer. County  im  St.  Nord- 
carolina, mit  9,169  E. 

Pitt,  Auntraleiland  ,  an  der  Grnppe 
der  Mnlgravesinseln  gehörig,  von  Au- 
stralindiern  belohnt. 

Pittin,  s.  Putten. 

PL'tcnweqj,  »Br.  5GO  12'  L.  15O9')  Britt. 
Mfl.  in  der  Äot.  Sh.  Flfe,  mit  Häven, 
Fischfang  u.  Stcinkohlenhandel. 

Pittsburgh,  (  Br.  40°  31'  44"  )  Nord- 
amer. Mfl.  am  Zuiammenfl.  des  Alleg- 
hany  u.  Monongahela,  in  dor  Pennsylv 
County  Alleghany,  mit  4,  K.,  1  Ratbh., 
1  Gefängnift;  400  H.  und  4,768  E.  Aka- 
demie i  Handel;  Schifi'fahrt. 

Pittsinsul,  Nordatnerik.  Insel  an  der 
Kordwestküste,  im  Nutkasunde. 

Pittsstrajse ,  Anstralmeerenge ,  wel- 
che Neuguinea  von  Gilolo  trennt 

Pittstown.  Britt.  Hauptort  der  Baha- 
mainsel  Crooked. 

Pitjrusen,  Span.  Inselgruppe  der  Pr. 
Mallorca,  im  Mittelländischen  Meere. 
Sie  besteht  aus  den  Inseln  und  Eilan- 
den Jvica,  Pormentera ,  Espalmador, 
Espartel ,  Conejera  u.  Tnyoinago. 

Piusega,  Oester.  Mfl.  in  der  Milan. 
Dlgz.  Mantua. 

Piura,  (n.  Br.  50  11'  16")  Span.  Stadt 
in  der  Peru  Intend.  Truxillo,  unweit 
des  Ozeans,  an  der  Sechura,  mit  10,000 
E.  Handel  mit  Kaskarille,  Baumwolle 
und  Maulthieren.  Ruinen  des  alten 
Piura.     *  t 

Pizziglitone ,  Oester,  feste  St.  in  der 
Milan.  Dlgx.  Cremona,  an  derAdda,  mit 

Plabemek,  Franz.  Kirchsp.  im  Dep. 
FiniUerre,  Bt.  Brest,  mit  3,287  B. 

Placentia,  Britt.  Hauptst.  der  Insel 
Neufoundland  ,  an  der  geräumigen  Pla- 
centiabai;  gut  gebauet,  mit  600  H.  und 
4,500  E.  Sitz  des  Gouverneurs;  Häven; 
Fischerei. 

Placs,  Oester.  Mfl.  an  der  Nezarka, 
im  Böhm.  Kr.  Budweis,  mit  1  Schi,  und 
104  H 

Piaffegen,  Helv.Mfl.  unweit  derSen- 
ae,  im  Kanton  Frybarg.  ■ 

Plaisanee,  Franz.  St.  im  Dep.  Gers, 
Eez  Mirande,  am  Adour,  mit  1,206  Ein- 
wohnern. ' 

Ptatsanie,  Fran*.  Mfl.  im  Dp.  Seine, 
Bei  Sccau*,  mit  1  Schi.,  schönem  Gar- 
ten und  i,W  B. 

Plant  Prent.  Mfl.  an  der  Volpo,  in 
dem  Deb.  Obergfcronne,  Bt  Mnret,  mit 
50  H.  and  6«  E\ 

Plan  ,'  (Br .  >Atf>  52'  «"  I,.  30O  j»' 38") 
Oester.  St.  im  Böhin.  Kr.  Pilsen,  mrt  c 
alten  Schi.,  430  H.  und  1,650  E.  Starke 
Tuchweberei;  Alaun  -  und  VitrioHiede- 
reien.  Hptort  einer  fttrstl.  Sinzendorf- 
schen  Herrsch. 

ä  S.  PlaneOTd,  Franz.  Mfl.  im  Dep. 
Obergarotfne,  Bz.  S.  Gaudens .  mit'r,o5u 
Einw.  " 

Plancoct*  Franz.  Mfl.  im  Dep.  Nord- 
küsten« Bz>Dinan,  mit  635  E. 

Plane?  i,  Franz.  Mfl.  an  der  Auhe. 
hn  Dep,  Aube,  Bz.  Arcis,  mit  140H.  und 

87O  E.  -     ■  '* 

Plane,  Preufs.  FI.  in  der  Provinz 
Bratidenburg,  welcher  in  dem  Rbz.  Mer- 


seburg der  Erde  entquillt,  n.  bei  Rian- 
denburg  der  Havel  zufällt. 

Planiany ,  Oester.  Mfl.  im  Rohm. 
Kr.  Kaurzim,  mit  77  H.  Schlacht  von 
1757  • 

Planina,  Oester.  Mfl.  im  Kessel  ho- 
her Gebirge,  im  Illyr.  Kr.  Adelsberg, 
dessen  E'nw.  sich  meistens  vom  Güter- 
transport  nach  Triaste  nähren. 

Plantlünne ,  (Pr.  5a0  26'  11"  L.  25O  3' 
54")  Han.  D.  in  der  Frov.  Lingen,  mit 
259  E.   Sitz  eines  Gerichts. 

Plasgncia,  Span  Ciudade  in  der  Pr. 
Eitremadura,  am  Xerte,  zwischen  zwei 
Bergen.  Sie  ist  bemauert,  hat  7  Thor« 
mit  Thürmen,  7  Plätze,  22  Haupt  stra- 
tsen,  7  Pfk  ,  2  Kollegien,  7  Kl.,  5  Hosp.,' 
7  Armenh.  und  4,820  E.  Sitz  eines  Bi- 
schofs; 7  Gerbereien  ;  1  II  mm  f.;  6' Tö- 
pfereien, welche  38,400  Stück  liefern« 
Aquädukt  von  80  Bögen. 

Plasky,  Oester  D.  auf  der  Kroat. 
Militärgränze,  Karlstädter  Generalät, 
mit  1  Schi.,  1  griech.  und  1  kath.  Pfk. 
und  48  H.  Sitz  des  griech.  Bischofs  von 
Karlstadt. 

Plassenburg,  Baier.  kleine  Festung 
anfeinem  hohen  Felsen ,  dicht  neben, 
Kulmbach,  im  Obermainlandg.  Kulm- 
bach.  I 

Plassey,  (Br.  23°  46'  i"5°  U'f  Britt. 
St.  in  der  Kalkutta  Provinz  Bengalen,. 
Distr.  Nuddea.  Schlacht  von  1757,  wel- 
che über  das  Schicksal  von  Bengalen 
entschied. 

Pinta,  Rio  della  Plata,  Südamerika 
mächtiger  Strom,  im  Suan.  gleichnaro. 
Vizekört.  ,  oiler  vielmehr  die  Mündung 
der  beulen  Ströme  Parana  u.  Uraguay, 
die  nach  ihrer  Vireinigung  den  Namen. 
Rio  della  Plata  oder  Silberiluft  anneh- 
men. Sein  Einströmen  in  das  Meer  ge-t 
schieht  zwischen  dem  Kap  Anton  im  S. 
und  Kan  S  Maria  im  N. ;  hier  ist  er  ge- 
gen 20  M.  breit. 

Plata,  Bio  della  Plata,  zuweilen 
Buenos  Jrrcs,  ^pan.  Vizekönigreich  auf 
dem  Südamerikanischen  Kontinent*, 
zw.  16  bis  350  s.  Br. ,  im  N.  W.  an  Peru,, 
im  N.  O.  und  O.  an  Brasilien  ,  im  S.  Ot 
an  den  Atlantischen  Ozean,  im  S.  aft 
Patagonien  und  im  W.  an  Chile  sti- 
ftend, doch  sind  die  Gränzen  im  S  mit 
Patagonien  und  im  O.  gegen  Brasilien 
sehr  zweifelhaft  benimmt.  Areal,  mrt 
Einschlufs  der  Falklandsinseln  :  52,077 
QM.  Oberfläche:  eme  ungeheuere  Nie- 
derung,  aus  welcher  nur  hie  und  da 
einzelne,  <oo  F.  hohe  Hügel  sich  hervor«' 
heben.  Am  linken  Plataufer  erblickt 
man  keine  Waldnng,  kanin  einzeln« 
Bäume:  auf  dem  rechten  Plataufer  un- 
terbrechen die  unabsehbaren  Pampas 
dichte  und  zahlreich"  Wälder.  Im  W. 
thürmen  sich  die  Anden  als  Gränzwand 
mit  Chile  und  PeYu  auf.  Boden:  an  n. 
nm  den  Plata  eine  aufgeschwemmte 
Decke  von  trockhem  Thon  und  Sande, 
die  zum  Theil  so  dünn  ist,  dafs  kein 
Baum  einwurzeln  '  und  kein  Ackerbau 


gelrieben  werden  kann;  höher  hinauf 
im  W.  und  O.  des  Plata  und  Parana 
viel  Sand,   häufig  mit  Thon  undj.ehm 


vermischt  und  sehr  produktiv.  Getfir'- 

fe:  die  Ariden  all  Gränzgebirge  in  1  •  n 
rov.  Charcas,  Cujo,  S.  Cruz  de  la  Sier-" 
ra  und  la  Paz ,  wo  ihr  Abhang  reich  an. 
edlen  Erzen  ist.  Gewässer:  die  M.  des, 
la  Plata  ,  seine  Quellenfl.  Parana  und 
Uraguay,  die  Nebenströme  Paraguay, 
Yguazu,  Pilcomayo  und'Vermeja;  die 
gTof«*n  See'n  Xaraics  ,  Aguaracaty  und 
Neambucu.      Klima:  milde  und  gemä. 
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ttigt  i  der  Thermometer  fällt  selten  auf 
5,  and  *tcigt  bei  der  stärksten  Hitze 
nicht  über  ^o&.  Doch  giebt  es  am  Piata 
schon  einen  Win*er.  Regen  fällt  in 
ungeheurer  Menge;  dabei  ist  die  Luft 
so  feucht,  dafs  zu  Buenos  Ayres  alles 
H'  serath  in  kurzer  Zeit  verdirbt. 
Produkte:  Ettrop.  Cerealien,  besonders 
Weiten  und  Mais  .  Kartoffeln  ,  Erdman- 
deln, Kürbisse  und  Maniok.  Flachs  und 
Hanf,  etwas  Baumwolle,  Tabak,  doch 
nur  5,cooZnir.,  Wein,  Zuckerrohr,  Übst, 
Indigo  ,  Paraguayth.ee>  (  gegen  jjo.coo 
Zntr.),  Rhnbarber,  Ipecacnanha,  Weih- 
rauch, mehrere  Arznei-  und  Giftpflan-' 
*en,  Europ.  Ilausthiert*  ,  besonders  un- 
geheuere -Heerdrn  von  verwilderten, 
Pferden  und  Rindvieh,  Guanacos,  Wild, 
Geflügel,  Fische,  7  Arten  von  Bienen, 
Koschenille,  viele  Schlangen  n.  furcht- 
bare Ameisen,  Gold,  Silber.  Lisen,  Ku- 

Öer,  andere  Ranze  und  halbe  Metalle, 
arienglas,  Salpeter,  Baisulz.  Volks- 
menge: nach  Morse  1  Mil).  bis  1,200,000 
B.  f  nach  Estella  sollen  allein  z  Mill. 
Spanier  und  Kreolen ,  %>hne««Jie  zahlrei- 
chen Indier,  hier  leben.  Die  Ureinwoh- 
ner haben  sich  nur  zum  kleinem  Thei. 
le  unterworfen  uud  das  Christentum 
angenommen,  die  inehrUen  leben  wild 
und  unabhängig,  ihren  väterlichen  Sit- 
ten und  ihrer  Naturreligion  getreu. 
Azara  fand  im  Innern  von  Paraguay  u. 
Knenos  Ayres  allein  30  verschiedene 
Völkerschaften  mit  eigener  Sprache, 
wovon  manche  indefs  kaum  100  Krieger 
zählen.  Von  den  unterworfenen  In- 
dien* sind  in  diesen  beiden  Provinzen 
durch  die  Jesuiten  zwischen  1609  bis 
1760  20  und  durch  die  Gouverneure  51 
Kolonien  "<  bildet.  Die  kath.  Religion 
zahlt  m  dem  Vizekön.  1  Erz  -  und  5  Bi- 
schöfe. Nahrungszweige:  meisten*  Ak- 
kerbau  und  Viehzucht,  welche  zwar 
•ehr  kunstlos  betrieben  werden,  aber 
doch  viele  schätzbar»  Produkte  in  die 
Schaale  der  Ausfuhr  werfen.  Das  ver- 
wilderte Rindvieh  schlägt  cian  zu  Tau- 
eenden todt,  nicht  des  Fleisches  wegen, 
welches  man  häufig  verfaulen  lafst, 
sondern  um  die  Häute  zu  erhalten,  die 
mit  dem  Namen  Buenos  Ayres  gestäm- 
elt,  einen  Theil  von  Europa  versehen; 
l  wurden  für  das  Mutterland  allein 
6co,  Ochsenhäute  eingeschifft.  Die 
erde  fängt  man  -  in  Schlingen  und 
■verhandelt  sie  nach  Peru  und  Brasilien. 
Die  Bienenzucht  ist  ganz  wild«  In 
Chartas  und  Cujo  findet  in  den  Vorber- 
gen und  am  Abhänge  der  Anden  ein 
sehr  einträglicher  Bergbau  Statt :  man 
gewinnt  hier  jährlich  an  Golde  2,200, 
an  Silber  414,000  Mark,  wozivPotosi  das 
Meiste  beitragt.  Kunstfleifs  fehlt,  bis 
auf  einige  Wollenzeuchweberei ,  gwnz. 
Der  Handel  mit  dem  Mutterlandc  wird 
über  die  Häven  Buenos  Ayres,  Monte- 
video und  Maldonado  unterhalten,  mit 
Peru   und  Chile    fiudet  ein  lebhafter 

Statt.  Ausfuhr-'  vorzugl.  Koro»  Wachs, 
Wolle,  Häute,  Talg,  Fleisch,  Speck, 
Paraguaythee.  Holz,  lebendes  Vieh, 
Maulthiere  (jährl.  50,000),  Pferde, u.  s.  w. 
j?oo  betrug  die  Ai.stnhr  10,011,228,  dt» 
"  "f^'foSW»  Gulden;  doch  fe- 
rn cht  gerechnet ,    was  zu  Land« 

Staats  Verbindung:  der  Vizekönig  rftsi- 
dirt  zu  Bnenoi  Ayres;  2  Audienzen  hA> 
nen  ihren  Sit*  zu  Chercas  und  zü  Btfe'- 


nos  Ayres.  Oh  das  Vizekön.  der  Krone 
Ueberschufs  abwerfe,  wufste  man  zu 
Avaras  Zeiten  in  Buenos  Ayres  selbst 
nicht:  alle  Kassen  steckten  in  Schul- 
den und  mehrere  hatten  fallirt.  Nach 
Wilcocke  worden  die  Einkünfte  zu 
4,399,000  Dollars  berechnet.  An  Linien- 
truppen und  Milizen  werden  20,200  M. 
unterhalten.  (In  diesem  Augenblicke 
befindet  sich  das  ganze  Reich  in  offnem 
Aufrühre,  u.  Buenos  Ayres  hat  sich  zur 
unabhängigen  Republik  erklärt,  die  in- 
defs noch  nirgends  anerkannt  ist.)  Ein- 
theiluug:  in  10  Intendanzen  ,  1)  la  Paz, 
2)  ,Paucar  Colla ,  3)  S.  Cruz  de  la  Sierra, 
4)  la  Plata  ,  «)  pntosi,  6)  Cochabaraba, 
7)  Salta,  8)  Paraguay,  9)  Buenos  Ayres, 
10}  Cujo. 

.Plata,  Span.  Intendantur  des  Vize« 
königr.  Rio  della  Plata,  welche  einen 
Theil  von  Südperu  oder  die  Prov.  Char- 
cas umfafst. 

Plata,  Span.  Ilauptst.  der  gleichn. 
Intendanz  des  Vizekön.  Rio  della  Pinta, 
auf  einer  kleinen  Ebene,  die  von  allen 
Seiten  von  Hügeln  umgeben  ist,  mit  1 
Kathedrale,  1  Pfarrk. ,  5  Mönchs  -  und  3 
Nonnenkl.,  I  Hosp.  und  14,000  E.  Bi- 
schof. Universität.  Reiche  Umgebun- 
gen; starke  Pischerei  in  dem  2  Leguae 
entfernten  Strome  Chileomayo. 

Plate,  Preufs.  St.  im  Pommern.  Rbz. 
Köislin,  an  der  Rega,  mit  112  H.  und 
631  E.,  worunter  einige  Tuch  -  u  Rasch- 
weber. Holzhandel." 

Platte  Inseln,  Britt.  Inselgruppe  un- 
ter 303O  56'  L.  «•  22°  +2*  39"  Br.,  vor  dem 
Golle  von  Mexico,  welche  zu  den  west- 
lichen Lukaien  oder  Bahamas  gehört.  t 

Platten  ,  Qester.  Bergst.  im  Böhm. 
Kr.  Elnboseu,  mit  1  K.,  1  Kap.,  i8n  H. 
und!  -352 'S.  t  Schmaltefabr. ;  Bergbau 
anf  Zinn,  Silber  u.  Eisen. 

Plattensee,  Balaton,  Oester.  Land- 
see in  Ungarn,  zwischen  den  Schümeg- 
her,  Stalader  und  Veszprimer  Komita- 
ten, der  sein  Wasser  vorzügl  ich  von  der 
Szala  empfängt,  durch  la  Wildbäche,  17 
Mühlenbäche  uud  9  Quellen  vergrdfsert 
wird,  und  durch  untcrirdi»che  Kanäle* 
mit  der  Donau  in  Verbindung  zu  ste- 
hen scheint.  Er  hält  etwa  24  QM.  im 
Spiegel,  ist  bei  der  Ualbinsel  iihany  27 
FT  tief,  und  hegt  Fischottern  und  ein« 
Menge  Fische,  worunter  die  ihm  eignen 
Zahnfitche,  dann  Welse,  Schildkröten 
u.  Krebse,  An  seinen  Ufas*  findet  man 
Nimmersatte.      .  3.... 

Plattköpf*,  s.  Schaft eas. 

Plattling,  Baier.  Mfl.  im  Unterdo- 
naulandger. Deckendorf,  an  der  Isar, 
worüber  ernc  900  F.  lange  Brücke  führt, 
mit  m>  H.  und  906  E.  . 

Ptattsburgh,  Nordamer.  Ortsch.  am 
Champlain ,  in  der  Ncuyork  County 
Clinton,  mit  460  E. 

Platz,  Oester.  Mfl,  im  Böhm.  KTeise 
Snai 7,  zur  grä'fl.  Martinitzschen  Herr- 
schaft Brunnersdprf  gehörig. 

Plau,  Franz.  MD.  im  Dep.  Correze,. 
Bez.  Tülle,  mit  615  E.  u  Steinkoblen- 
minen.  ..  .       -  . 

Plau,   Schwarzb.  Sondcrsh.  ^St.  «ux 

at^S&V$.*S?.  SSSftÄ"  5S 

lt0C°Plau,  Mecklenb;  Schwerin.  St.  am, 
Aüsfl.  der  Eide  eu*  dem  Pl«uensee ,  inm 
Eldedistr. ,  mU.i^chl,.  s  Pfk.,  406  H.  u. 
z,8ai  E- ,  .worunter  ^64  Gewerbe  treiben- 
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rer,  Weberai  mit  o  Meistern,  18  Brenne« 
reien  ,  2  Tabaksspinnereien. 

Plaue,  Preufs.  St.  an  der  Havel  und 
einem  grofsenSee,  in  dem  Brandenb. 
Rbz.  Potsdam,  mit  1  Schi.,  152  H.  u.  748 
Einw. 

Plauen,  Sachs.  \mt  in  drin  Kreise 
Voigtland,  mit  10  St.  ,  1  Berg!!  .,  108  D.t 
24  Vorw  u.  55,200  E. 

Plauen,  Säcbs.  Hauptst.  des  Voigt- 
lanrie«  u.  eines  gleichn.  Amts,  an  der 
Elster,  in  einem  schönen  Thale.  Sie 
ist  ummauert,  wird  in  die  alte  II.  neue 
St.  ?etheilt,  hat  4  Thore,  1  Schi.,  Rat- 
schauer, 2  K. ,  2  Waisenh. ,  2  Hosp.,  557 
H.  u.  6.082  Einw-  Gymnasium.  Sitz  der 
Sachs.  Musseliumanuf.  mit  112  Schleier- 
herrn,  2.10  Webern,  130  Gesellen  u.Lehr- 
lingen  li.  1,800  Wirkern  ( 1802  141,000  St.), 
1  grofse  Kattundruckerei  mit  141  Arb. 
<l,5oo  Stück);  1  Wachsleinewandmf.  (200 
Stück);  Tuchweberei  mit  15  Meistern, 
Strumpfwirkerei  mit  8  Meistern  ,  u  Pa- 
iermuhle  ,  1  Buchdruckerei  nnd  über- 
aup-  ftegen  3,000  Handwerker  und  Fa- 
brikanten 

Plauen,  Sachs.  D.  in  dem  Meifsn.  A. 
Dresden,  bei  welchem  der  Va  M-  l«*»ge 
Plauensche  Grund,  eins  der  angenehm- 
sten und  reizendsten  Thaler  Sachsens, 
•einen  Anfang  nimmt.  Es  besteht  ei- 
gentlich aus  2  Reihen  ganz  kahler  und 
•chroffer  Kelsen,  wird  von  der  mühlen 
reichen  Weisseritz  bewässert  it  endigt 
hinter  der  Tharand;  aber  gewöhnlich 
nennt  man  die  ganze  romantische  Ge- 
gend bis  nach  Tharand  den  Plaueuschen 
Grund. 

PlSuensche  Kanal,  Preufs.  Kanal  in 
der  Prv.  Brandenburg,  welcher  aus  dem 
grollen  See  bei  der  St.  Plau  in  die  Elbe 
führt  u.  die  Wasserfahrt  zwischen  Ber- 
lin und  Magdeburg  um  die  Hälfte  ver- 
kürzt. Er  ist  1745  vollendet  u.  heifst  ei- 
gentlich der  Plauensche  Friedrichs  -  Ka- 
nal. 

Plawno,  Russ.  St.  an  der  Warthe, 
in  der  Poln.  Woiw.  Kaiisch,  mit  57  H. 
u.  300  E. 

Pl<  out  ,  Frans.  St.  im  l)ep.  Cantal, 
Bz.  Mauriac,  mit  130  H.  u.  Kirchsp.  von 
2,584  B. 

■  Pleidelsheim,  WCirt.  Mfl.  in  der  L. 
V,  Enz,  O.  A.  Ludwigsburg,  mit  1,244 
Einw. 

Plsinjeld,  Baier.  Mfl.  u.  Sitz  eines 
Rezatlandg.  von  4  QM.  und  n,uoo  E. ,  au 
der  Rezat,  mit  750  E. 

Pleintling ,  Baier.  Mfl.  an  der  Do- 
nau, im  Unterdonanl*"dger.  Vilshofen, 
mit  105  H.  u.  527  E. ,  welche  viele  Kar- 
den bauen. 

Pleisse,  Sachs.  Fl.,  welcher  zu  Stein- 

Sleitse  im  Erzgebirge  entsteht,  durch 
as  Altcnburgsche  strömt »  Leipzig  be- 
rührt und  zw.  Halle  und  Merseburg  der 
Saale  zufällt. 

Plgiswedl,  Bljzwedl ,  Oester.  Mfl.  im 
Böhm.  Kr.  Leutmeritz,  mit  116  H.  Ho- 
pfenbau. 

Plelan,  Franz.  Mfl.  u.  Kirchsp/ im 
Dep.  llle  -  Vilaine ,  Bez.  Montfort,  mit 
3,056  E. 

,  Plemet ,  Franz.  Mfl.  u.  Kirchsp.  von 
2,522  E. ,  im  Dep.  Nordküste,  Bez.  Loa« 
deac.  t  1  Hochofen,  2  Hümmer,  x  Ham- 
merschmiede. 

.  pienoglio  .  Osman.  St.  in  dem  Bosna 
Sandsch.  Hersek»  Sitz  eines  griech.  Bi- 

'*  Püschen,  fyerkiiÜ;  Preufs.  St.  in  dem 
Posen.  Rbs.  Posen,  mit  390  H.  und  x,g8z 
K.    Tuchweberei  (303  St.  Tujch,  42  St. 


Boy),  Mützenweberei  (200  Dntz.),  Gir- 
bereien. 

Plesovcie,  Pliessocz,   (Br.  480  26'  15"' 

360  48'  30")  Oester.  Mfl.  in  der  Ungar, 
esp.  Sol,  mit  1  luth.  K. 

Plefs,  s.  Josephsstadt. 

Plessa,  (Br.  57O  30'  L  fi8°  30^  Russ.  St. 
an  der  M.  des  gleichn.  Fl.  in  die  Wol- 
ga, im  Gouv.  Kostroma:  noch  ganz  dorf- 
niäfsig. 

Plesse,  Preufs.  Sundesherrschaft  in 
dem  Schles.  Rgbz.  Oppeln;  25  QM.  mit 
60,004  E.  in  2  St.  ,  2  Mfl.,  Ol  D.  und  21 
Vorw.  Sie  gehört  als  ein  Fürstenthum 
dem  Herzoge  von  Anhalt- Kothen  -  P  efs, 
ist  meistens  eben ,  hat  vieles  Eisen, 
Holz,  Steinkohlen,  grofse  gut  besetzte 
Teiche,  eine  gute  Vieh  u  Pferdezucht 
und  bringt  ihrem  Besitzer  gegen  100,000 
Gulden  ein. 

Plesse,  PreuTs.  Hauptst.  der  gleichn. 
Standesherrschaft ,  in  dem  Schles.  Rgbz. 
Oppeln,  an  der  Weichsel,  mit  1  Schi., 
I  kath. ,  I  luth  K. ,  1  Hosp.,  300  II.  und 
2,271  E. ,  die  Tuchweberei,  Garberei cn, 
Hutfabr.,  Strumpfweberei  und  Wachf- 
bleichen unterhalten.  Gewöhnliche  Re- 
sidenz des  Standesherrn  und  Sitz  seiner 
Behörden. 

Plesse,  Han.  Ruinen  eines  Bergschi, 
in  der  Prov.  Göttingen,  vormals  Haupt- 
ort einer  eignen  Dynastie,  deren  Be- 
sitzer 1571  ausstarben  ,  nnd  wozu  die  A. 
Bovenden  und  Radolfshausen  gehörten. 
Ersteres  kam  an  Knrhessen,  letzteres  an 
Hanover,  welches  auch  1815  zu  dem  Be- 
sitze des  ersteren  gelangt  ist. 

Plessis  Bellevitle,  Franz.  D.  im  Dp. 
Oise,  Bz.  Senlis,  mit  364  E.  Prächtiges 
Schlofs  u,  Park  des  Prinzen  Conty. 

Plessis  Grimoult,  Franz.  Mfl.  im  Dp. 
Calvados,  Bez.  Vire,  mit  i6g  H.  u.  1,002 
Einw.  2  Messen.  Ruinen  eines  alten 
Bergschi. 

Plessis  les  Tours,  Franz.  D.  im  Dp. 
Indre  -  Loire,  Bez.  Tours,  zwischen  dem 
Cher  u-  der  Loire,  mit  1,005  Einw.  u.  1 
prächtigen  Schi. ,  weichet  Ludwig  XI. 
angelegt  und  ihm  zum  Aufenthalte  ge- 
dient hat. 

Plestin,  Franz.  Mfl.  nnd  Kirchspiel 
von  5,506  E.  ,  im  Dep.  Nordküste,  Bez. 
Lannion. 

Pletemicza,  (Br.  45*»  18'  51"  L.  350  29' 
33")  Ucster.  Mfl.  in  der  Slaw.  Gesp.  Po- 
sega,  mit  starkem  Tabaksbau. 

Plettenberg,  Preufs.  St.  in  dem  Weit« 
phäl.  Rbz.  Arer.sberg,  in  bergigen  Um- 
gebungen,  mit  1  alten  Schi  ,  250  H.  und 
1,213  B.  Wollenzeuchweberei  mit  18 
Stühlen  u.  124  Arb.  (520  St.  ),  Strumpf- 
weberei mit  Q  Stühlen  und  22  Arb.  1287 
Dutz.),  1  Rohstahlhammer  mit  19  Arb., 
Sensenschmierien  mit  18  Arb.  und  t  Ose- 
mundfeuer  mit  4,  Arb. ,  die  zusammen 
1802  für  34.988  Rthlr.  Waoren  lieferten. 
Man  verfertigt  hier  auch  blaue  oder 
Steyrische  Sensen. 

Plettenberg ,  Deutsches  reichsgrüfl. 
Geschlecht,  dessen  Stammhaus  die  St. 
Plettenberg  in  der  Preufs.  Prov.  W.est- 
phalen'  ist.  Es  besafs  anselinl.  Güter 
jenseits  des  Rheins,  besonders  die  Herr- 
»chaften  Wittern  und  Eys,  welche  mit 
dem  Verluste  -des  linken  Rheinufert 
verloren  giengen  und  wofür  es  durch, 
die  Dörfer  Mietingen  und  Sulmingen  in 
Schwaben  und  einer  Reut«  vött  6,000 
Gulden  auf  die  Karthause  Buxheim  ent- 
schädigt ist.  Das  Ganze  enthält  i/a  QM  . 
mit  i,i22  Einw.  unter  Würtembergicher 
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Plettenberg ,  Britt.  PfUntdorf  am 
Bosjesmansfl. ,  in  dem  Kaplande,  mei- 
stens mit  Hottentotten  besetzt. 

Pleumartin,  Franz.  Mfl.  im  Depart. 
Vienne,  Bez.  Ghateileranlt ,  mit  1,073, 
Eiow. 

Plturtuit,  Franz.  Mfl.  im  Dep.  IUe- 
Vilain»-,  Bz.  S.  Malo,  mit  1.850  E. 

Pievit ,  Tastfhlidscha ,  Osm.  St.  un- 
weit der  Qu.  de«  Drin,»  am  östi.  Saume 
der  Illyr.  »Gebirge,  in  d.  Botna  Sandsch. 
Hersek,  mit  8joo  13.  und  3,000  £.  Sitz  ei- 
nes  griech.  Bischofs. 

Pleybkn,  Franz.  Mfl.  im  Dep.  Finis-> 
terre,  Bz.  Chateaulin,  und  Kirchsp.  von 
3.6?6  E.  mm  .  . 

Plieningen,  Würt.  Mfl.  in  der  L.  V. 
Rothenburg,  O.  A.  Stuttgard,  mit  1,756 
E.,  die  meistens  Weber  sind  und  vielen 
Kohl  bauen. 

Pantenburg,  f.  Vitsegrad. 

Plochingen,  Würt.  Mfl.  an  dem  Ein», 
flusse  der  Fils  in  den  Neckar,  worüber 
eine  aus  einem  180  F.  langen  Bogen  be- 
stehende Brücke  führt,  in  der  JL.  V.  Ro- 
thenburg, O.  A.  Eislingen,  mit  1,408  Ein- 
wohnern. 

Plock,  Russ.  Woiwodschaft  in  dem 
Königr.  Polen  —  3S0  QM.  grols,  mit 
45  St.,  2  Mfl.  ,  506  königl.  und  2,394  adl. 
D.,  50,000  H.  u.  320,000  E.,  worunter  22,068 
Juden. 

J^ock,  <Br.  52°  33'  3"  L.  37O  27')  Russ. 
Haupt  st.  der  gleichu.  Poln.  Woiw. ,  an 
der  Weichsel;  ummauert,  mit  1  Kathe- 
drale, 1  Stiftik.,  5  Klöstern,  1  Hosp.,  1 
Waisenh.,  445  H.  und  2,914  E.  ,  worunter 
gegen  800  Juden.  Sitz  eines  kathol.  Bi- 
schofs, Domkapitels  und  Officialatt; 
Piaristenkollegium.  Gerbereien ,  Pelte- 
reien  .  Handel.' 

Plön,  Dan.  Amt  in  dem  Grofsherz. 
Holstein,  welches  mit  Ahremböck  3xVi« 
QM,  enthält. 

Wön ,  Dan.  St.  und  Amtssitz  zw.  ei- 
nem grofsen  und  kleinen  See,  in  dem 
Grofsherz.  Holstein.  Sie  hat  1  geräumi- 
ges Schi,  mit  schönem  Park  und  Thier- 
garten, 2  K.,  1  Waisenh.,  a  Vorst.,  400  H. 
und  2,000  E.  Gelehrte  Schule  (die  Brei- 
tenausche  Stiftung).  Tuchweberei;  Aal- 
fang; Obstbaumschule. 

Plörmel,  Franz.  St.  und  Hauptort 
eines  Bz.  von  3t,«iQM.  mit  82,239  Einw., 
in  dem  Dep.  Morbihan  ,  am  Uust,  und 
Kirchsp.  von  4  512  E.  Mnf.  von  groben 
Tüchern;  Produktenhandel. 

Plotuc  ,  Franz.  Mfl.  im  Dp.  Nordkü- 
ste,  Bz.  S  Brieux,  mit  1,013  *•«  welche 
die  bekannte  Leinewand  von  Quintin 
verfertigen  u.  Garuhandel  treiben. 

Plofel den  ,  eigentl  Blau  feld,  Würt 
Mfl.  und  Sitz  eines  O.  A.  in  der  L.  V. 
Jax»,  mit  850  E. 

Plogasttl,  Franz.  D.  im  Dep.  Finis- 
terre,  Bez.  Quirn  per,  mit  803  E.  Merk- 
würd  ig»*  Quelle  mit  Ebbe  und  Fluth*, 
schwarzer  Marmorbruch. 

Plombieret,  Franz.  St.  im  Dp.  Was- 
gan,  Hz.  Rrmireinont,  an  der  Augrogne. 
»wischen  hohen  Bergen,  mit  1  Sehl  und 
1,009  E.,  die  viele  Quinkaillfrie  11.  f-ine 
Stahlwaareti  verfertigen  1  Papiermüh- 
le'. 1  Eisenhütte;  1  Draht  hurte;  be- 
rühmte, besnnd  gegen  die  Gicht  wirk- 
same, Heilbäder,  so  heif',  dafs  ein  Ei 
in  einigen  Miauten  gesotten  ist. 

Plombieret,  Franz.  Mtl.  im  Dp.  Cdte 
d'or .  Bez.  Dijon,  mit  300  H.  und  1,043 
Eiow 

Plonsk,  Russ.  St.  in  der  Poln.  Woiw. 
Plock,  mit  320  H.  u.  »,516  ü. 
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Plouay,  Franz.  Mfl.  am  Scorf  und 
Kirchsp.  von  3,656  E.,  im  Dp.  Morbihan, 
Bz.  JLorient. 

Ploubalay,  Franz.  Mfl.  im  Dp.  Nord- 
küsten, Bz.  Dinan,  mit  1,900  E. 

Ploudalmezeau ,  Franz.  Mfl.  im  Dep. 
FiAisterre,  Bez.  Brest,  mit  3,701  Ein- 
wohnern. 

Plouescat,  Franz.  Mfl.  im  Dep.  Fi« 
nisterre,  Bz.  Morlaix,  mit  2,118  E. 

Plougastel,  Franz.  Mfl.  im  Dep.  Fi* 
nisterre,  Bez.  S.  Brieux,  mit  4,059  Ktnw. 
Hier  werden  kleine,  aber  flüchtige  Pfer- 
de gezogen. 

Plougerneau,  Franz.  grofses  Kirch- 
spiel im  Dep.  Finisterre,  Bz.  Brest,  mit 
6,430  E. 

Plouha,  Franz.  Kirchspiel  im  Dep» 
Nordküste,  Bz.  S.  Brieux,  mit  3,023  Ein- 
wohnern. 

Ployest,  Osm.  Mfl.  im  Zar«  de  Schölt 
der  Walachei,  Sitz  eines  isbravnik, 
mit  einem  stark  besuchten  Wochen- 
markte. 

Pludenz,  s.  Bludent. 

Plum  ,  'Nordamerika  Eilaiyl  vor  dera 
Merrimak  des  St.  Massachusetts,  durch 
eine  Meerenge  vom  festen  Lande  ge- 
schieden. Es  ist  unbewohnt  und  wird  ' 
blofs  im  Sommer  aus  der  Nachbarschaft 
besucht. 

Plum,  Nordamerikas  Eiland  an  der 
Küste  des  St.  Neujork,  durch, den  Plum 
Gut  vom  festen  Lande  getrennt.  Es 
enthält  800  Acres  und  ist  von  Fischern 
bewohnt. 

Plume,,  Franz.  St.  im  Dep.  Lot  -  Ga- 
ronne,  Bz.  Agen,  mit  50  H.  und  Kirchsp. 
von  2,660  E.  , 

Plumenau,  Plumlow,  Oester.  Mfl.  im 
Mähr.  Kr.  Olmütz,  mit  1  alten  Bercschl.. 
96  H.  und  710  E.  ■■W, 
Pluvigner,  Franz.  Mfl.  im  Dep.  Mor- 
bihan, Bz  Lorient,  mit  4,480  E. 

Plymouth,  (Br.  50°  22'  24"  L.  13O  *t? 
35")  Britt.  Seest.  in  der  Engl.  Sh.  l)ort 
set-,  zw.  den  Fl.  Plym  und  Tamer,  da, 
wo  sich  beide  in  den  Kanal  ergiefsen. 
Sie  besteht  aus  der  sehr  starkeu  und 
festen  Citadelle  ,  der  offnen  ziemlich 
regelmäßigen  Stadt  und  den  Vorst.  Ply- 
mouth Dock  und  Stonehouse,  und  zählt 
2  Pfk. ,  32  Kap.  und  Beth. ,  1  latein.  »■  it 
1573  vom  Staate  unterhaltene  Schule 
(der  Einzigen  des  Staats  in  England),  4,^36 
H.  u.  181 1  65  060  E.  Kriegahaven  für  die 
Britt.  Flotte,  mit  dem  weitläufigen 
Dock  Yard,  einem  unermeßlichen  Maga- 
zine, eben  so  vollständig,  wie  das  zu, 
Portsmouth,  grofsem  Seehosp.,  Arsenale; 
u.  andern  Anstalten  }  Segeltuchmf.,  Gär- 
bereien, Pilchardfischerei;  Handel  nach 
Westindien  und  Neufoundland.  Was- 
serleitung aus  dem  Dartmoor.    Vor  der 


Bucht,   doch  3 1/4  M.  von  der  Stadt  ent 
>uchtth 

diesen  Art.) 


fernt,   der  Lei 


türm  Eddystone  (s. 


Plymouth,  Nordamerik.  County  irn 
St.  Massachusetts,  mit  18  Ortsch.,  4,187 
H.  und  35.169  E.  9  **** 

Ply  nouth ,  Nordarn  er.  Haupt  st  der 
gleichn.  Massachusettscounty ,  mit  3  K. 
und  4,228  E.  Häven.  Die  erste  Kolonie, 
welche  die  Britten  seit  1624  in  Neueng- 
land errichtet  haben, 

Plymton,  Britt.  Mfl.  in  der  Engl. 
Shire  Devon  ,  mit  dem  Wahlrechte  2er 
Depot. 

Po,  Italiens  bedeutendster  Strom. 
Er  entspringt  auf  dem  Berge  Viso  an 
den  Grenzen  Frankreichs,  durchströmt 

Kit  Piemont  und  macht  sodann  von 
vi»  an  die  Oester.  Grenze  des  Königr. 
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Lombardei  Venedig  mit  Sardinien  ,  Par- 
ma, Modena  und  rtetij  Kirchenstaate  bis 

SU  seiner  vierfachen  Mündung  durch 
en  Po  grau&e  ,  Po  d'Ariauo  ,  Po  di  Vo- 
lana  und  Po  diArgenta.  Er  wird  gleich 
nach  seinem  Ursprünge  schiffbar,  hat 
einen  heftigen  1-auf  und  mufs  gegen 
Überschwemmungen  durch  kostbare 
Dämme  geschützt  werden.  Sein  ganzer 
Lauf  beträgt  68  M.  Seine  vornehmsten 
Nebenflüsse  sijid  die  Dora  riparia,  Do- 
ra  baltea  ,  Stura,  Orco  ,  Sesia  ,  Tanaro, 
Tessino,  Adda,  Olona ,  Oglio,  Miucio, 
Cro«toio,  Hanaro  u.  a. 

Pucklington ,  Britt.  Mfl.  in  der  Engl. 
Sh.  York. 

Poczatek  ,  Poczatky ,  Oester.  St.  im 
Böhm.  Kr.  Tabor,  mit  2  kath.  K.,  235  H. 
uud  1,812  Einw.  Tuchweberei,  Gesund- 
brunnen. 

PodensaCy  Franz.  St.  im  Dp.  Giron- 
de,  Bz.  Bordeaux,  mit  1,351  E. 

Poderaftidsche  ,  s.  Petrovacs. 

Podetsam,  Podutoi  zan,  Oester.  St.  in 
dem  Böhm  Kr.  Saatz ,  mit  120  H. 


Podgoracz%  (Br.  45O  28'  53"  L-  35°  55' 
aa")  Oester.  Mfl.  in  der  Slawon.  Gesp. 
Veröcz. 


Podgoriza ,  Osm.  Mfl.  und  Schi,  an 
der  Moreka,  in  dem  Rumel.  Sandsch. 
Iskenderieh. 

Podgorze.  Oester.  Freistadt  an  der 
Weichsel,  Krakau  gegenüber  ,  indem 
Galiz.  Kr.  Bocbnia,  mit  1  kath.,  1  luth. 
K.,  1  Hauptschule,  600  H.  und  4,000  E., 
meistens  Handwerkern  und  Fabrikan- 
ten, bes.  Webern.  1/4  M.  davo«  Eisen- 
bachs Eisenhütte  mit  107  Arb. ,  worauf 
die  militärischen  Eisenwerkzeuge  ver- 
fertiget werden.  Lebhafter  Handel.  In 
der  Nähe  Kreidenbrüche. 

Podgorze,  Preufs.  St.  in  dem  Posen. 
Rbz.  Posen,  an  der  Weichsel,  mit  80  H. 
und  318  E- 

Podgrodzie,  Oester.  Mfl.  in  dem  Gal. 
Kr.  Brzezany. 

Podhayce,  Oester.  Mfl.  in  dem  Galiz. 
Kr.  Brzezany. 

Podhorze,  Oester.  Fl.  in  Galizien, 
welcher  bei  Boryskpwce  dem  Dniestr 
zufällt  u.  Oesterreichs  östl.  Gräme  ge- 
gen Rufsland  macht. 

Podhrad ,  Oester.  Mfl.  an  der  Mol- 
dau und  Zamost,  in  dem  Böhm  Kreise 
Budweis,  mit  62  H. 

Podiehrad,  Oester.  St.  im  Böhm.  Kr. 
Biczow,  an  der  Elbe,  mit  1  Schi.,  215  H. 
und  2,3^9  E.,  die  vom  Ackerbau,  Vieh- 
zucht und  starker  Weberei  leben.  Ge- 
burtsort des  berühmten  Königs  der  Böh- 
men. Georg  Podiebrads. 

Podilipkani,  Russ.  St.  in  der  Prov. 
Bessarabien,  am  Pruth,  mit  Viehmärk- 
ten. 

Podkamitn,  Oester.  St.  in  dem  Galiz. 
Kr.  Brzezani. 

Podkamien,  Oestrr.  Mfl.  unweit  Bro- 
dy ,  in  dem  Galiz.  Kr.  Zloczow,  mit  1 
unirten  K.  und  1  Oominikanerkl. 

Podlachien,  Bnss.  Woiwodschaft  im 
Königreiche  Polen,  welche  den  vorraa- 
lieen  Warschauer  Kreis  Siedice  um- 
fa'fst  und  anf  1^9  QM.  +37>35?  E.  zählt. 
Hauptst.  ist  Siedice. 

Podlavicza  Oester.  D.  in  der  Ung. 
Gesp.  Sol .  mit  1  Drahthütte,  1  Pulver- 
mühle, mehrern  Stampf-  und  Sagemüh- 
len ,  x  Schleif mühle  und  1  Salpetersie- 
derei.  In  den  nahen  Gewässern  giebt 
ts  viele  Forellen  und' Krebse. 

Podol,  (Br.  550  25'  L.  55O)  Russ.  Kreis- 
stadt des  Gouv.  Moskwa,  am  Pachra, 
mit  1  K.,  x  Volksschule,  106  iL,  u  Bu- 


den und  856  E.  t  Seidenmf.  mit  6  Stüh- 
ien,  2  Malzdarren,  1  Ziegelei.  Klein- 
handel. 

Podoly  Oester.  D.  im  Böhm.  Kreise 
Chrudim,  dem  Grafen  Spork  gehörig. 
Gesundbrunnen,  Bad.  Marmor-  und 
Gvp.'brüche. 

TPodotien,  Russ.  Gouvernement  zw. 
44/bis  46°  L.  und  48  bis  51O  Br.  ,  im  N. 
cn  WolhYn  und  Grodno  ,  im  O.  an  Je- 
katerinoslaw  und  Cherson,  im  S.  an  die 
Russische  Moldau  und  den  Dniestr,  im 
W.  an  die  Bukowina  gränzend,  960  QM. 
grofs.  Oberfläche:  wellenförmig  eben 
mit  vieleu  Hügeln,  Höhen  nnd  Land- 
rücken. Boden:  meistens  lettige  Damm- 
erde und  höchst  fruchtbar,  doch  giebt 
es  auch  magere  Felder  und  Haiden. 
Gewässer:  Dniestr  als  Gränzflufs,  der 
Bug,  Smotritza,  Irwa ,  Woltschick. 
Klima:  gemäfsigt  und  gesund.  Hier  ge- 
deihen schon  der  Weinstock  und  der 
Maulbeerbaum.  Noch  kommt  der 
Weichselzopf  vor.  Produkte  :  Getraide, 
Hülsenfrüchte,  Tabak,  Flachs.,  Hanf, 
Obst,  Holz,  Schwaden,  die  gewöhnlichen 
Hausthiere,  besonders  schönes  Rindvieh 
und  Pferde,  Wild,  Fische,  Bienen,  Ei- 
sen, Salpeter.  Volksmenge  1817:  1,310,00» 
Ind.  in  133  St.  und  2,129  D.  1793/6  wur- 
den 1,181,155  gezählt,  worunter  54,803  ad- 
liehe  Mannspersonen.  Wichmann  rech- 
net nur  1,133,145  Köpfe.  Das  Gro»  be- 
steht aus  Polen,  dann  Russen  u.  Juden, 
welche  letztere  28.922  männl.  Köpfe  zäh- 
len. Nahrnngszweige:  der  vortrefliche 
Boden  begünstigt  den  Ackerbari  ,  der 
zwar  äufserst  sorglos  behandelt  wird, 
doch  aber  an  allen  Kornfrüchten  Ueber- 
»chnfs  giebt.  lfloi  wurden  geämtet  an 
Winterkorne  2, 460,31V',  an  Sommerkorne 
«|U79»078»  konsurairt  an  Winterkorne 
2,014,485,  an  Sommer  körne  2,141,365,  und 
blieben  nach  Abzug  der  Aussaat  Ueber-  , 
achufs  1,889,558  Tschetwert.  Die  Vieh- 
zucht ist  ausserordentlich  ausgebreitet; 
Waldkultur  bei  den  grofsen  Holzungen 
ein  einträgliches  Nebengewerbe  Fabri- 
ken hat  das  Land  wenige:  die  Tabelle 
vou  1805  zählt  deren  33  auf.  Das  proft- 
tirte  Kapital  der  Kauflente  beträgt 
2,500)000,  die  Steuer  2,120,000  Rubel.  Aus- 
fuhr: Schlachtochsen  nach  Oesterreich 
und  Preufsen,  leichte  Pferde,  gute  Wol- 
le, Häute,  Talg,  Honig,  Wachs,  Polni— • 
sehe  Koschenille,  Waizen ,  Hanf,  Hanf- 
saamen,  Flachs,  Lein,  etwas  Tabak  und 
Salpeter.  Eintheilung:  in  12  Kreise,  1) 
Kamenez,  2)  Proskurow,  3)  Letitschew. 
4)  Litina,  5)  Winniza,  6)  Brazlawl ,  7) 
Gajssin,  8)  Olgopol,  9)  Zekinowka ,  10) 
Jainpol ,  11)  Mogilew  und  12)  Ushitz». 

Podor%  Afrikan.  D.  auf  der  Senegam- 
biseben  Insel  Morphil  des  Senegal,  36 
M.  von  dessen  M.,  im  Lande  der  Fulier. 
Die  Insel  ist  reich  an  Hirse,  Kaffee, 
Baumwolle,  Indigo  und  Vieh,  u.  würde 
auch  Zuckerrohr  liefern  können.  Die 
Franzosen  hatten  vormals  in  dem  D. 
ein  Fort,  welches  aber  schon  seit  lan- 
ger Zeit  verlassen  ist.  < 

Podroach, ,  Preufs.  Mfl.  an  der  Neis- 
se,  in  dem  Schles.  Rgbz.  Liegnitz,  mit 
200  E.  , 

Podtelitzt,  Oester.  D.  im  Böhm.  Kr. 
Leutmeritz,  mit  einer  Granatschleife- 
rei. - 

Pöckstein,  gemeinigl.  Zwischtnwäs- 
sern,  Oestrr.  Schi,  und  Garten  des  Bi- 
schofs von  Gurk,  in  dem  Illyr.  Kr.  Kla> 

Senfdrth,  am  Zusammenfl.  des  Olkza  u. 
er  Gurk;  in  der  Nähe  ein  Hochofen  u. 
Eisenhammer. 
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.  Pohl,  Mecklenb.  Schwerin.  Eiland 
vor  der  Stadt  Wismar,  welche*  15  D-  u. 
Weiler  mit  etwa  1,200  Einw.  enthält  u. 
jetzt  dem  Grofshe^oge  eigentümlich 
tugebört. 

Pölitz ,    Prenfs.  Stadt  im  Pommern.. 
Rbi.  Stettin,  am  Lt»rpe,  mit  196  H.  und 
1,173  E.   Pwcherei  ,  Hopfenbau 

Pbllau ,  Oester.  Mfl.  :m  Steyr.  Kr. 
Grats,  nahe  an  der  Qu.  des  Saiebachs, 
mit  1  Schi.,  130  H.  und  beträchtl,  Wol- 
lenweberei. 

S.  Pölten,  (Br.  480  12'  22"  L.  33* 15' 52") 
Oester.  St.  und  Hauptort  des  Kr.  O.  W. 
W.,  im  Lande  unter  der  Ens,  arn  Tra- 
3 en  ;  ummauert,  mit  2  Pfk.,  1  Franzi«ka- 
nerkl  ,  I  Engl.  Fräulrinstifte ,  331  II.  u. 
4,285  B.  Sitz  eines  Bischofs.  Gymna- 
sium; Hauptschule.  1  Zitz-  und  Kat- 
tundruckerei, 1  Steingutfabr.,  i  Spiegel- 
fabr  ,  1  Buchdruckerei. 

Pbltenüerg ,  Oester.  Mfl,  im  Mähr. 
Kr.  Znaym,  mit  x  Probstei ,  38  H.  u.  250 
Einw. 

Pösing,  Baxin,  Pezynek,  Oester,  kön. 
Preist,  in  rier  Ung.  Gesp.  Presberg,  mit 
1  Schi. ,  1  kalh.,  1  luth.  K.,  1  Syüag. ,  600 
H.  und  3.703  E. ,  theils  Deutsche,  taeils 
Slawen.  Gesundbrunnen,  Salpeteraie- 
derei,  Wochenmärkte.  ■ 

Pöfsncck,  Koburg  St.  in  dem  Alten- 
burg A.  Saalfeld,  an  der  Kolschau,  mit 
441  H.  und  3,010  E*. .  worunter  165  Tuch« 
jnacherraeister  und  63  Lohgärber.  Garn-' 
apinnerei;  Sockenstrickerei.  5  Jahr* 
und  Viehmärkte. 

Pbstheny,  Puschtin,  Pistißn,  (Br.  430 
-50'  8"  35°  48'  20")  Oester.  Mfl.  in  der 
Ungar.  Gesp.  Neutra,  mit  berühmten 
warmen  Rädern. 

Pöttmes,  Baier.  Mfl.  in  dem  Ober- 
donaulandg,  Rhain,  mit  3  Seht,  214  H. 
und  1,008  K. 

Paeules,  *.  Fulitr. 

Pogang- Hu,  Schin.  grofser  Binnen- 
see in  der  Prov.  Kiang-si,  der  mehrere 
FL. auf nimmt.  Nach  du  Halde  beträgt 
sein  Umfang  20  M.,  aber  Staunton  hält 
ihn  für  den  gröfsesten  Wasserbehälter 
des  Reirhs.  Barrow  findet  «eine  Umge- 
bungen ütle  und  mit  kalten  Nebeln  be- 
deckt. Die  Schiftfahrt  ist  wegen  häufi- 
ger Stürme  gefährlich. 

Po  gen,  s.  Bogen. 

Poggetto,  Sard.  Mfl.  in  der  Piemont. 
Prov.  Nizza;  bemannt,  mit  1  Sehl.,  1 
KJ.  und  2,500  E. 

Poggio,  Sard.  Mfl.  am  Meere,  in  der 
Prov.  Genua. 

Poggio  *  Cafano.  Toskan.  Lustschi, 
auf  einer  Anhöhe,  in  der  Provinz  Flo- 
renz. 

Poggio  Imperiale,  Toskan.  Lustschi., 
nur  i/tM.  von  der  Hauptst.,  in  der  Prv. 
Florenz. 

Poggy  Nassau,  Asiat.  Inselreihe  auf 
der  Westküste  von  Sumatra,  zw.  2°  18' 
bis  3»  16'  s.  Br.  Die  beiden  gröftern 
werden  durch  den  SeeCockup  getrennt. 
Ihre  Oberfläche  ist  mit  Felsen  und  Ber- 
gen durchschnitten,  die  bis  an  die  Gi- 
pfel mit  Wäldern  bedeckt  sind.  Sago 
wächst  überall  und  macht  mit  den  Ko- 
Jtosnüssen  das  vorzüglichste  Nahrungs- 
mittel der  t,4«oo  kupferfarbenen  larm- 
losen  E.  aus,  die  von  der  Sonne  abzu- 
stammen behaupten, «inen  Malaiischen 
Dialekt  reden  und  in  manchen  Stücken 
den  Australindieru  ähnlich  sind. 

Poglizza,  Oester.  Distrikt  im  Dalm. 
Kr.  Spalatro  ,  an  der  Cettina  Und  unter 
dem  Gebirge  Mossur^  bergig  und  nicht 
fruchtbar,  doch  mit  guten  Waiden  und 
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Waldungen.  Er  wird  von  einem  Slawi- 
schen Hirtenyolke  bewohnt,  das  sich 
vorzüglich  mit  der  Pferdezucht  beschäf- 
tigt,  doch  auch  Wein  und  Obst  bauet, 
und  eine  Art  von  republikanischer  Ver- 
fassung unter  dem  Schutze  des  Gesten 
Kaisers  behauptet.  Es  theilt  sich  in  x 
Kasten:  j)  adl.  Familien  aus  Magyari- 
schem GebltUe,  2)  adl.  Familien  aus 
Bosnischem  Geblüte  und  3)  Bauern,  wel- 
che grarstentheils  Morlakischer  Abkunft 
sind.  Ihr  Oberhaupt,  der  Gran  Conte, 
wird  nebst  den  verschiedenen  Dorfsvor- 
stehern und  übrigen  Magistratspersq- 
nen  ,  auf  einem  allgemeinen  Landtage 
oder  Zborot,  und  zwar  auf  der  Ebene 
von  Gatta,  auf  ein  Jahr  gewählt.  Er- 
sterer  mufs  zu  der  Kaste  des  Magyar. 
Adels  gehören.  Sie  bewohnen  ein  Ge- 
biet von  9  QM. ,  worauf  in  20  D,  etwa 
20,000  Menschen  wohnen,  die  eine  Mi- 
liz von  ],2oo  Mann  aufbringen.  Ob  die 
Vorrechte  dieser  Republik  während  der 
Franz.  Besitznahme  Dal-natiens  unan- 
getastet geblieben  oder  jetzt  von  neuem 
bestätigt  sind,  ist  nicht  bekannt  ge- 
worden. 

Pogorzelle,  Preuff.  St.  in  dem  Posen. 
Rbz.  Posen,  mit  ic6  H.  und  813  E. 

Pogost,  Russ.  D.  in  dem  Niehegorod» 
Kr.  Nishegorod,  welchea  meistens  von 
Büchsen  -  u.  Gewehrschmieden  bewohnt 
wird. 

Pohrlitz,  Pohprzelite,  Oester,  offne» 
St.  im  Mähr.'  Kreise  Brünn,  mit  1  K. ,  1 
Synag.,  175  H.  und  1,323  E. ,  worunter 
463  Juden. 

Poilly,  Franz.  Mfl.  im  Dep.  Loire t, 
Bz.  Gien,  mit  268  H.  u.  1,154  E.  « 

n.*Poin?i'>  O»™  8*-  im  Äumel.  Sandsch. 
Nikopoli.  / 

«  Z°1n&l  -(Br,'  48°T43'  a"  L.  360  57*  g/,) 
Oester.  Mfl.  in  der  Ung.  Gesp.  Sof,  mit 
I  luth.  K.  In  der  Nabe  «in  fc.»nV«.h_ 
ofen. 


Point  coupe,  Nordamer.  County  im 
St.  Neuorleant,  mit  4,539  E. 

Point  de  Galle ,  ( Br.  6*  L.  97O  54') 
Britt.  feste  St.  auf  der  Insel  Seilan,  mit 
einer  äufseren  Rheede,  die  eine  grofse 
Anzahl  von  Schiffen  aufnehmen  kann, 
und  einem  guten  innern  Häven.  Sie 
hat  1  Fort  und  eine  stark  bevölkerte 
Pettah,  deren  E.  hauptsächlich  von  der 
Fischerei  leben  ,  auch  Arrak,  Oel,  Pfef- 
fer, Kardamomen  und  Baumwolle  aus- 
führen. 4  M.  im  S.  O.  von  der  St.  steht 
zu  Bellegam  ein  berühmter  Buddha- 
tempel. 

Point  *  Pitre,  Franc.  St.  am  tfldl. 
Eingange  des  Salzfl. ,  auf  der  Westind. 
Insel  Guadeloupe  und  zwar  auf  Grande 
Terre ,  mit  1  Fort ,  welches  die  M.  de« 
Fl.  oder  Kanals  bestreicht.      Sie  zählt 

170  H.  , 

Poiri  sous  la  Roche  sur  Yon,  Franz. 
Mfl.  im  Dep.  Vendee,  Bez.  Montaigu, 
mit  490  H.  u.  4,200  E.  ' 

Potrtno,  Sard.  Mfl.  in  der  Piemont. 
Prov.  Turin,  an  der  Bonna,  mit  2  K .,  % 
Kl.  und  6,000 Einw.,  die  von  ihrem  Feld- 
bau leben. 

S.  Poit<  Franz.  Mfl.  im  Dp.  Manche, 
Bz.  Mortain,  mit  670  E. 


Poissont,  Franz.  Mfl  im  Dep,  Ober- 
marne, Bez.  Vassy,  am  Rongeattt,  mit 
300  H.  und  1,78a  E.  Hochofen,  3  Ham- 
mer, 1  EisengiefSerei. 

Poitsy ,  (Br.  48°  65'  45"  ijP  4'  20'') 
Franz.  St.  an  der  Seine,  im  Dep.  Seine- 
Oise,  Bez.  Versailles,  mit  414  H.  u.  s,T57 
fi.  V-ehmärkte. 


*  » 
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Poitiers,  (Br.  460  34'  50'/  jj.  ,8*  0'  4B") 
Franz.  Hauptst.  d«>s  Dep.  Vienne  und 
eines  Bez.  von  36  QM.  und  86,8u  Einw. 
Sie  liegt  am  Clain,  welcher  hier  die 
Boi«re  aufnimmt,  ist  mit  Mauern  und 
Xhürmen  umgeben,  aber  altfränkisch 
gebauet,  und  hat  mehrere  öffentliche 
Plätze,  worunter  der  Königsplatz  der 
grdlste,  1  Rathedr.,  22  K..  8  Ilosp.,  4,030 
H-  und  1896  21,214  E.  Sitz  der  oten  Forst- 
lconservation,  eines  Bischofs,  eines  kön. 
Gerichtshof«  und  eines  Handelsgerichts. 
Akademie  mit  2  Fakultäten;  kön.  Kol- 
legium; öffentl.  Bibliothek:  botan.  Gar- 
ten; Athenäum;  Socilte*  a'emulation; 
Ackerbaugeaellsch.  Mnf.  in  wollenen 
Mützen  und  Strümpfen,  Gärbereien, 
Kammmacher-  und  Handschuhmacher» 
arbeiten;  Brennereien.  Röm.  Alterthü- 
mer.  Die  nach  ihr  benannte  Schlacht 
von  1536  fiel  eigentlich  bei  dem  Dorf© 
Maupertuis  vor. 

poix ,  Franz.  St.  im  Dep.  Somme, 
Bz.  Amiens,  am  gleichn.  FL,  mit  170  H. 
und  731  E. 

Pukrow,  (Br.  5&0  40«  L.  560  50')  Russ. 
Kreisstadt  des  Gouv.  Wladimir,  an  der 
Schitka;  noch  sehr  dorfmäfsig. 

S.  Pol;  (Br.  50O  23'  L.  200  50")  Franz. 

Bez.  von  21,22  QM.  und 

Sie 


Ilp.uptst.  eines 


^4,815  fi  ,  im  Depart.  Pas  de  Calais 
legt  an  der  Ternoise   und   hat  2 
Mineralquell 
Bacler  Dalbe 


Mineralquelle.,      Geburtsort  des  Geogr. 


<,Q44  E- 
Geogr. 


S.  Pol  de  Leon,  (Br.  480  40'  55"  L.  13O 
«TO'  39")  Franz.  St.  auf  einem  Hagel,  na- 
he am  Meere,  in  dem  Dep.  Finisterre, 
Bz.  Morlaix,  mit  1  Kathedrale  und  5,385 
B. ,  wovon  die  Hälfte  in  der  St.  selbst 
leben.  Gärbereien,  Töpfereien,  1  Pfei- 
fenfabr.  Sie  hat  einen  kleinen  Häven, 
Penpoul,  der  etwa  t/g  davon  liegt  U. 
60  Barken  und  einige  Fahrzeuge  von  200 
Tonneu  fassen  kann. 

Pola,  (Br.  44°  52' 35'' L.  310  44' 51'') 
Oester.  St.  in  dem  lllyr.  Kr.  Trieste; 
verödet,  mit  432  H.  ,  aber  nur  846  Einw. 
Sie  liegt  auf  einer  Anhöhe  am  Meere; 
unter  ihr  ein  Häven.  Bischof ;  Citadel- 
le;  Thunfischerei.  Röm.  Alterthümer, 
besonders  ein  grofses  Amphitheater. 

Pola.  Australeiland,  zu  den  Sthilfer- 
inseln  gehörig.  Ein  reizendes  Land,  das 
durch  eine  21/»  M.  breite  Meerenge  von 
Oyolava  getrennt  wird.  Die  Nordküste 
ist  sjrofsen  Schüfen  unzugänglich;  an 
der  Westküste  trifft  man  ein  ruhiges 
Meer  ohne  Brandungen.  Die  Einw.  sind 
Australindier. 

Polajcwo,  Preufs.  Mfl.  im  Posen. 
Rgbz.  Posen,  mit  92  H.  Brauereien; 
Brennereien;  liopfenbau. 

Polangt  n,  Russ.  St.  an  der  Ostsee, 
im  Gouv.  Wilno,  mit  700  E.,  meistens 
Juden,  die  Kram  -  und  .Landhandel  trei- 
ben. Bernsteinfischerei. 

Polanie>;,  Russ.  St.  an  der  Weichsel, 
in  der  Poln.  Woiw.  Sendorair. 

Polau,  Polawa,  Oester.  D.  im  Mähr. 
Kr.  Brünn,  mit  182  IL  ,  940  E.  u.  gutem 
Weinbau. 

Polcenigo ,  Oester.  Mfl.  in  der  Dlgz. 
Treviso  ,  nahe  an  der  Qu.  der  Livenza, 
mit  einem  alten  Kastelie  und  3,000  Ein- 
wohnern. 

Polch,  Preufs.  Mfl.  in  dem  Nieder- 
rhein. Rbz.  Koblenz,  mit  1,200. E. 

Polehraditz,  Oester.  Mfl.  im  Mähr. 
Kr.  Brünn,  mit  Ijo  H.  und  603  E. 

Polen,  .  Europ.  Kation,  welche  den 
gröfserrr  Theil  der  Volksmasse  in  dem 
Kuss.  Königreiche  Polen  ausmacht,  und 
zahlreich  in  W  eüsreufsen ,  Ei  t hauen, 
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der  UkrSne,  Galizien  und  Posen  lebt, 

fewifs  gegen  7,550,000  Köpfe.  Ein  star- 
er u.  gutorganisirter  Schlaff  von  Men- 
schen, dessen  zweite  Hälfte  zu,  den 
Schönheiten  des  Nordens  gehört  und 
mit  den  regelmäfsigsten  Zügen  einen 
schönen  Wuchs  und  eine  gewisse  Gra- 
zie verbindet,  die  selbst  in  dem  gemein- 
sten Weibe^  nicht  zu  verkennen  ist; 
doch  besitzt  der  leibeigene  Pole  lange 
die  Gutmüthigkeit  des  Russen  nicht  u. 
man  stufst  häufig  auf  tückische  Skla- 
venzügo,  die  eine  Folge  seines  morali- 
schen Drucks  sind.  Nationalsprache, 
Tracht,  und  selbst  Krankheiten,  zeugen 
noch  für  seine  vormalige  Selbstständig- 
keit, wovon  ihm  jetzt  ein  Schatten  in 
dem  unter  Russ.  Aegyde  neu  errichte, 
ten  Königreiche  Polen,  dat  gewifj  mit 
unverkennbarer  Bedeutung  wieder  in 
die  Reihe  der  Staaten  eingetreten  ist, 
wieder  geworden  ist.  Der  grofse  Hau- 
fen ist  im  Allgemeinen  im  höchsten 
Cirad«-  unwissend,  faul,  unreinlich  und 
sinnlich;  der  vornehmere  Adel  zeigt 
häufig  eine  hohe/  Bildung  ans  Germa- 
nischer oder  Franz.  Schule.  Dem  Trün- 
ke ist  er  bis  zur  Ausschweifung  erge- 
ben. In  Galizien  unterscheidet  man  die 
Polen  in  Mazuraken  und  Goraleu. 

Polen,  Russ  Königreich  von  36  bis 
42°  L.  und  §0  bis  SO0, 5'  n.  Br. ,  im  N.  an  * 
die  Prov.  Ost  und  Westpreufsen ,  im 
O.  an  Rufsland,  im  S.  an  Galizien  und 
die  freie  St.  Krakau,  und  im  W.  an  die 
Prov.  Po?en  und  Schlesien  gränzend. 
Areal:  2,215  QM  Oberfläche:  eine  wei- 
te Ebene,  über  welche  sich  blofs  Fiufs- 
ufer  und  einige  Hügel  erheben.  Boden : 
im  Ganzen  fett  und  fruchtbar,  hie  und 
da  giebt  es  morastige  Niederungen. 
Gebirge:  keiner  der  Hügel,  der  sich 
vor  den  Karpathen  hinzieht,  verdient 
den  Namen  eines  Bergs;  die  höchsten 
sind  der  1,920  Fufs  emporsteigende  Lysa 
und  der  heil.  Katharinenberg,  2,000  Puls 
hoch.  Gewässer:  die  Weichsel,  die  be- 
reits schiffbar  auf  den  Boden  des  Staats 
tritt,  mit  ihren  Nebenfl  Bug,  Pilica, 
Nidow,  Bsura,  Drewenz  und  San;  die 
Warte  mit  der  Prosna,  Obra  u.  Netze; 
der  Niemen;  die  Landseen  Duze,  Au- 
gustowo  und  Wigry;  nur  3  Gesund- 
brunnen. Klima:  gemäfsigt,  doch  schon 
mit  strengen  Wintern dabei  gesund  u. 
die  endemische  Krankheit,  der  Weich- 
selzopf, ist  wohl  mehr  Folge  der  Un« 
reinlichkeit  des  geraeinen  Haufens. 
Produkte:  Getreide,  auch  Hirse  u.  Buch- 
waizen,  Hülsenfrüchte,  Kohl,  Kartof- 
feln, Obst  doch  schiecht),  Manna  oder 
Schwaden,  Holz  in  den  Ungeheuern  For- 
sten *  etwas  Tabak ,  Flachs,  Hanf,  die 
gewöhnlichen  Hausthiere,  Wildpret  u. 
Raubwild,  Geflügel,  Fische,  Bienen, 
Polnische  Koschenille,  Silber,  Kupfer, 
Eisen.  Blei,  Galmei,  Salz  zu  Busk,  doch 
kein  einziges  Mineral  im  Ueberflusse. 
Volksmenge:  2,793,000  Ind.,  der  gröfsern 
Masse  nach  Polen,  dann  Lithauer, 
Deutsche,  Juden.  Die  Polnische  Spra- 
che wird  durchgängig  geredet,  doch  ist 
das  Latein  auch  s«hr  häufig,  wenn, 
schon  nicht  mehr  Staatssprache.  Haupt- 
religion  ist  die  römisch-katholische, 
mit  7  Bischöfen ,  doch  mit  allgemeiner 
Duldung,  und  es  giebt  viele  Euthera- 
ner,  Reformirte,  unirte  und  nicht  unir- 
te  Griechen  (letztre  mit  2  Bischöfen), 
Unitarier,  Filipponen,  Menuoniten, 
vorzüglich  aber  Juden  ,  die  etwa  i/r  al- 
ler E.  ausmachen  nnd  über  500  Synago- 
gen haben.    Fttr  wissenschaftliche  Bil- 
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dnng  sorgt  die  Universität  zu  Warschau 
and  mehrere  Gymnasien  u.  Kollegien, 
die  sa ni mi Ii c  li  unter  der  Kommission 
de«  Volksunterrichts  stehen.  Uie  Na- 
tion theilt  sich  in  Adel,  der  sehr  zahl- 
reich und  begütert  ist,  in  Bürger  und 
Bauern.  Nahrungszweige:  Polen  ist  itn 
Ganzen  ein  ödes  Land,  das  zum  gröfsern 
Theile  noch  mit  Waldungen  bedeckt 
ist,  Ackerb(u  und  Viehzucht  werden 
von  dem  sorglosen  Bebauer  auf  das  Nach* 
lassigste  behandelt,  doch  hat  das  Land 
nicht  nur  Korn  zureichend ,  sondern  ist 
•ine  wahre  Kornkammer  für  die  be- 
nachbarten Reiche,  wenn  in  diesen 
Mifsiahre  eintreten.  Leider  fehlt  ober, 
wenn  diefs  nicht  d*r  Fall  ist,  der  Ab- 
elitz, da  Polen  nicht  Herr  «einer  schiff- 
baren Ströme  bis  zu  deren  Mund,  ist, 
Ebenmäfsig  hat  es  Dehnen  und  selbst 
Pferde  übrig,  die  es  mit  besserm  Vor- 
theile unterbringen  kann.  Die  Bienen- 
Sucht  wirft  schätzbare  Artikel  in  diex 
Schaale  der  Auffuhr.  Kunstfleifs  iehlt, 
aufier  Brennereien,  Gerbereien  und 
Wachsbleichen  .  ganz,  und  nur  blofs  in 
den. gröfsern  Städten  findet  man  die  nö- 
thigen  Handwerker.  Uebrigens  bat  auch 
nur  der  Adel  auswärtige  Bedürfnisse,  u. 
der  gemeine  Mann  kennt  die  Bequem- 
lichkeiten des  Lebens  bei  seiner  gerin- 
gen Kultur  noch  viel  zu  wenig.  Aua- 
fuhr: Korn,  Hanf,  Flachs,  Schiffbau- 
holz. Pferde,  Ochsen,  Hammel,  Talg, 
Wolle,  Schweinsborsten,  Branntwein, 
Grütze,  Wachs,  Honig.  Die  Schifffahrt 
ist  auf  allen  Fl.  Polens  frei.  Staatsver- 
fassung: Polen  hat  zwar  mit  Rufsland 
ein.  n  gemeinschaftlichen  Beherrscher, 
aber  eine  ganz  verschiedene  Verfassung. 
Die  ausübende  Gewalt  befindet  sich  in 
den  Händen  des  Kaisers  und  Königs; 
jede  ausübende  und  verwaltende  Maats- 
Siegel  kann  nur  von  ihm  ausgehen,  er 
ernennt  einen  Vizekönig  oder  Statthal- 
ter, ruft  den  Reichstag  zusammen,  pro- 
rogirt  und  vertagt  ihn.  Die  Dotation 
der  Krone  besteht  in  einem  Einkorn 
men  von  7  Mill.  Poln.  Gulden  (1,750,000 
Guld.  Conv.J,  im  Palast  von  Warschau 
und  im  Palast  von  Sachsen.  Es  giebt  2 
Bitterorden  ,  der  weifse  Adler  und  Sta- 
mslav,  wovon  der  Kaiser  und  König 
Grofsmeister  ist.  Die  gesetzgebende 
Gewalt  theilt  der  Monarch  mit  der  Na- 
tion ,  die  durch  den  Reichstag  repräjen- 
firt  wird.  Dieser  Reichstag  besteht  aus 
2  Kammern,  des  Senats  und  der  Land- 
boten f  er  kommt  alle  2  Jahr  zu  der  von 
dem  Monarchen  bestimmten  Zeit  zu- 
sammen. Die  Sitzung  dauert  nicht  über 
14  Tage',  und  bat  zum  Gegenstände  die 
Berathsch  lagung  über  .  die  Auflagen, 
Uber  die  Gesetze  u.  üb.  die  in  derGesetz- 

Jebung  zu  treffenden  Veränderungen, 
ler  Senat  bestellt  au«  3p  Mitgliedern, 
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Landtagen  oder  den  Adelsversammluu- 
gen  der  Kreise  ernannten  Landboten, 
■u  welchem  Ende  das  Keich  in  ßi  Ge- 
meinde Versammlangen  vertheift  ist, 
»emiich  8  für  die  St.  Warschau  und  43 
das  übrige  Gebiet:  die  gewählten 
indboten  bleiben  9  Jahr  10  Funktion, 
«.u t  den  samniv, ,  L  Iien  Mitgliedern  des 
ilaatsraths,  die  geborneLajidboten  sind 
lind  eine  deiiberirende  Stimme  haben. 
Die  Vorrechte  und  Freiheiten  der  Pu- 
len griinrtei»  sich  auf  die  Konstitution 
vom  **/27  .Nov.  1815.  SLaats Verwaltung : 
Gccg.  öiaf.  Handwörterbuch,  11.  ISil. 


Die  Ausübung  deT  Gesetze  und  die  Ver- 
waltung ist  einem  Staatsrathe'zu  War- 
schau übertragen,  worin  der  kä»tgl. 
Statthalter  präsidirt.  Ferner  bestehen 
besondere  Kommissionen  für  jeden 
Hauptzweig  der  Verwaltung  unter  Lei- 
tung eigner  Minister,  1)  für  Justiz  und 
Polizei,  2)  für  den  Krieg' und  3)  für  den 
Schatz.  Aulser  diesen  ist  noch  eine 
Kommission  des  öffentl.  Unterricht« 
vorhanden.  Es  besteht  ein  Minister» 
Staatssekretär,  welcher  fortwährend  am 
die  Person  des  Kaisers  und  Königs  be- 
findlich  ist.  Der  Staatsrat»  legt  jähr- 
lich dem  Senate  Rechnung  hb.  Die  Mi- 
nister  und  Mitglieder  des  Staatsraths 
sind  dem  Senate  verantwortlich.  Dat 
Königreich  ist  in  8  Woiwodschaften 
eingetheilt:  Krakau,  Sendomir,  italisch, 
Loblin,  PJock,  Masovien,  PodUchien 
und  Augustowo.  In  jeder  Woiwodsch, 
bestehen  a )  eine  Kommission  ,  weiche 
«Sf*  d,ie  Ausübung  der  Gesetze  und  den 
öffentlichen  Dienst  wacht,  b)  besonder« 
Kommusarien  zur  Ausführung  der  Be- 
fehle der  VVoiwodschafttkommission,  n, 
c)  ein  Rath  der  Einwohner,  welcher  die 
Kandidaten  zn  Administrationsstellen 
vorzuschlagen  hat,  d)  eine  gewisse  An- 
zahl Landgerichte  erster  Instanz  fflr  dio 
Crvil-  und  Grodgerichte  für  die  Krimi- 
nalsachen. Es  sind  im  Reiche  2  Appel- 
lationsböfe  und  ein  höchstes  Tribunal 
letzter  Instanz,  welches  letzte  zu  War- 
schau seinen  Sitz  hat  und  mit  dem 
Senate  verbunden  ist.  Staatseinkünfte: 
50  Mill.  Poln.  oder  8,311,1531/3  Conv.  Gul- 
den :  tyt  fliefs<  n  aus  den  Rauchfangs- 
geldern, der  Kopfsteuer,  der  Abgabe 
von  liegenden  Gründen,  der  StSmpel- 
taze,  der  Fourage,  der  Post,  der  Spiel- 
chartenabgabe  und  der  Lotterie.  De» 
Reich  hat  Schulden,  theils  alte,  theils 
neue.  Kriegsmacht:  50,000  M  ,  wovon 
12,000  Garden  und  20,000  Kavalerie  seyn 
sollen. 

Polenz,  Sachs.  Fl.  im  MeiTsn.  Kr., 
welcher  unterhalb  Schandau  der  Elbe 
zufallt. 

Potese,  Rivitra,  Helv.  Mfl  im  Kant. 
Tessino. 

Pzleschowitzy  Oester.  Mfl.  im  Mähr. 
Kr.  Hradikch,  mit  286  H.  und  1,440  Einw. 
Hier  wird  der  befste  Mährische  Wein 
erzeugt 

Polgar,  (Br.  ^70  <t'  40"  L.  33°  46'  >8") 
Oester.  Mfl.  in  der  Üng.  Gesn.  Szabolcs, 
welcher  Über  4,000  Magyar.  Einw.  zählt, 
und  zu  den  7  Ha  id*ic!cenflecken  gehört. 

Putficoth,  Britt.  Bergf!  in  der  Engl. 
Sh.  Com  wall,  mit  Bergbau  auf  Zinn,  50 
Schachte. 

Policastro ,  Siz.  St.  in  dem  Princ. 
citeriore;  ganz  verfallen ,  nur  mit  v.6 
Einw.,  aber  doch  der  sitz  «inet  Bi- 
schofs. 

Police,  Oester.  Mft  im  Bohra.  Kreise 
KönigingrStz,  an  der  Mettau,  mit  I  Be- 
nediktinerprobstei  und  ;oo  II. 

J'oliczka ,  Oester.  St.  im  Böhm-  Kr. 
Chrudim;  ummauert,  mit  439  H  u.  2.823 
Einw.  Leinweberei,  Fluchs  und  Garn» 
handel. 

Polignac,  EspaU*,  Franz.  Mfl.  auf 
einer  Anhöhe,  au  der  Loire,  iin  Oep, 
Oberloirc,  Bez.  le  Puy,  mit  1  Sehl.,  360 
H.  und  1,934  E.  Fundort  mehicrer  ed- 
*ien  Steine. 

Polt§nan<» ,  Siz.  St.«  in  der  Prov.  Bsr* 
ri,  an  der  Küste,  mit  6,887  Sitz  eirree 
Bischots. 

Poligny,  >Br.i6^so*  25"  l„  230  22'  28"! 
Franz.  Haupttt.  eines  B»»%  von  2*,$t  VJM 
*  R 
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and  72,67c  E.  ,  im  Dep.  Jura.      Sia  liegt    Holl,   die  gewöhn!,    Hausthiere  ,  Wild, 
an  einem  Wildbache ,   ist  gut  gebauct,    Fische,  Bienen,  Kalk.  Volksmenge  1817: 
bat  1  offen  tl.  Ptatz,  1  K.,  1,150  IL  u.  5,388    1,490000  Kopfe,  meistens  Knss.  n  und  Ko- 
fi., die  »ichm  istens  vom  Landbaue  n 
r*n   GroiNe  Salpeter» ivdtrei  mit  ico  A 


ico  Arb. 

{Prod.  j,oco  &ntr.). 

Polizzy  ,  Sit.  St  in  dem  Siz.  Val  di 
Moz'iua  mit  1,320  II.  11.  4,900  E. 

v  Polkvitz,  Prenfs.  St.  im  Schles.  Rbz. 
Liegniu,  mit  195  II.  und  1.362  E. ,  wor. 
•viele  l  och  -  und  Zeuchmacher. 

Polla,   Sil.  Mü.  im  Priuc.  cit.,  mit 

Pollau,  Oester.  D.  im  Böhm.  Kreise 
Banz  au,    dessen    F.inw.    sich    von  der 
Hölzschnizze lei    und   dem    Ver fertigen 
von  Schachteln,   Sieben   n.  dergl.  näh- 
<  ren4 

Polte,  Han.  Mfl.  und  Sitz  eines  A.  in 
der  Prov.  Kalenberg.  Fr  liegt  an  der 
Weser,  hat  1  Schi.,  125  H.  und  o^Finw.,, 
die  sich  von  der  Wollspinnerei.  Strumpf- 
•trickerei  und  Kohlenhandel  nähren. 
Das  Amt  versendet  jährlich  gegeu  20000 
Paar  leinelie  St  rnn.pt  • 

Pollenza  ,  Sard.  Mfl.  am  Tanaro,  in 
der  Pieniont.  Prov.  Alba.  Iiier  schlug 
Marius  die  Cimbern  und  Stiliko  die 
Gothen 

Polling,  Baier.  O.  in  dem  Isarlandg. 
Weilheim,  mit  einigen  Schweizermnf. 
in  seidenen  Bändern  und  baumwollenen 
Zeuchen. 

Pollnow,   Preafs.  St.  an  der  Grabow 
im  Portimern.  Rgbz.  Küfsliu,  mit  118  II. 
und  834  Tuchwebe»  ei    mit  18  Stüh- 

len und  28  Arb.  (693  Stück);  Holz- 
handel. 

Pollur,  (Br.  12°  30*  I*.  o6°  iV)  Britt. 
St.  in  der  Madras.  Prv.  Karnatik. 

Polna,  Oester.  St.  im  Böhm.  Kr. 
Czaylau  ,  mit  388  H.  u.  3,738  B.  Ansehnl. 
T|uch  u.  Hutlabr. ;  Hptbrt  ein«r  iürstl. 
i)ietrichstein»chen  Herrschaft. 

Polnisch.  Krone  ,  s.  Koronowo. 

Polo,  Span. 'Insel  unter  15O  11.  Br..  zu 
tflem  Archipel  der  Philippinen  gehörig. 
Sie  ist  5  Meilen  lang,  1  breit  und  gut 
bewohnt. 

j'rianka.  Oester.  D.  in  der  Ung.  Gesp. 
Gömör,  mit  Slaw.  "E.  ,  die  Bretter  und 
Schindeln  verfertige«-. 

Polonne,  Ru$*.  St-  im  Wolhyn.  Kr. 
Saslawl.  '  * 

Polowhirche  Inseln,  Uutf.  Inseln  im 
weilsen  Meere,  zum  Gouv.  Archangel 
gehörig-,  würte  u.  unbewohnt.  ''* 
Poloth,  (Br.  55O  29'  L.  460  19''  Bus«. 
tKreistt  an  der  M.  der  Polota  in  dieDii-, 
na;  befestigt,  mit  3  unirten  K.  ,  1  luth. 
Beth  ,  1  Franziskauerkl. ,  1  unirten  lt.  1 
griech.  KJ.,  3.0  meistens  hölzernen  H.  u. 
3,SooE.,  woi.  fast  t/3Juden  (1783  ^Män- 
ner). Sitz  eines  griech.  unirt.  Frzbi- 
«chofs;  Seminar;  .lesuiterkollegiuro.  , 

Poisterau,  Oester.  Mfl.  in  dem  Stejr. 
Kr.  Marbu'K  an  der  Duve,  mit  120 -H. 
Poltawa,    Russ.    Gouvernement  zw, 
bis  52P20'  «.  L.  v.  48°  3<J'  bis  go°  45'  n. 
fr  ,  im  N.  an  Mohilew,  Siuolensk  und 
>rel,  im  O.  an  Orel ,  Kursk  u.  Siobodsk 
Ikratne,  im  S   an  Tschvruigow  u.  Jel;a- 
terinoslaw,    im  W.  um  Mohilew  grän- 
*end,  76.1  27  QM.  grof».   Oberfläche:  wel- 
lenformiü  ehen.     Boden  :    ein  schwerer 
Jnichlbarer  Borten,  der  nur  <-iner  leich- 
ten Kultur  bedarf;   herrl  Viehweiden. 
Gewässer:    Dnepr,  Desna,  Seim,  Iput, 
SiUla   Pstol,  Trubpsch,  wovon,  mit  Am- 
«t*hme  des  Dnepr,  die  meisten  nur  für 
Barken  fahrhar  sind.   Klima:  milde  und 
ge«u»d.     Produkte:    Getraide  ,  Garii-n- 
uud  Hülienf rüchte ,  Hani ;  Placha,  Obat, 
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saken,  dann  Deutsche  Kolonisten;  V9>/g 
wurden  1,350,726  gezahlt.  Nahrungszw. ; 
blofs  Arknbau  und  Viehzucht.  Ersteret* 
winl  äufserst  einfach  betrieben,  aber 
der  fruchtbare  Boden  lieferte  doch  igo<6 
an  Winterkorn  3.215,158»  an  Sommer- 
korn 3,6-5,591.  Tscnet  wert.  Da  nur  ohna 
Einsaat  an  ersterem  2,633,0+3,  an  letzte- 
rem 2,603,319  Tschetw.  konsumirt  wur- 
den, so  blieben  zur  Ausfuhr  2,534910 
Tschetw.  von  beiden  Kornarten  übrig. 
Auch  die  Viehzucht  ist  äufserst  be- 
trächtlich, und  Foltawa  ist  das  eigeniL/ 
Vaterland  der  kle  nen  behenden  Ckrair 
nerpierde.  Die  Bienenzucht  ist  bei  den. 
vielen  Lind,  nwaidern  sehr  lohnend; 
der  Kunstfleirs  aber  noch  in  der  Kind- 
heit. 1304  stählte  man  erst  16  I  abnkan- 
stnlten;  das  profüirte  Kapital  der  Kauf- 
Jeute  betrug  2,800,000,  die  Steuer  4,732,000 
Kübel.  Ausfuhr:  Waizch  und  andere* 
Korn,  Pferde,  Ochsen,  Tai«,  Haute, 
Wolle,  Kohlen,  Kalk,  Pech,  Theer,  Pot- 
asche  und  Leinewand.  Es  fehlt  zum 
Vertriebe  an  schiffbaren  Flüssen.  Ein- 
teilung :  in  15  Kreise,  1)  Poltawa .  2) 
Konstantinogrod ,  3)  Mirgorod,  +)  Gad- 
jätsxh,  5)  Chorol,  6)  Krementschuck  ,  7) 
Lubny,  8)  Pereaslawl,  9)  Pirjätin,  10)  Pri- 
luki,  it>  Kowno,  i2>  Solotonoscha,  12) 
KobeJjäki,.  14^  Sienkow  und  15«  Loch- 
wiza 

Poltawa  ,  (Br.  49O  57'  L.  ai°  530  Rum. 
Ilptst.  de»  gleichn.  Gouv.  u.  Kr.  an  der 
l'oltawka,  welch«  hier  der  Worskla  zu- 
fällt; befestigt  mit  einer  Krdfestung, 
mitten  in  der  Stadt,  9  K.  ,  1  hl.,  \  Schu- 
le ,  II  und  9  000  E.  Brennereien; 
grof<e  Salpetersiederei  vor  der  Stadt» 
Handel  nach  Moskwa,  Taurien  ,  Istam- 
bol  und  Deutschland  Schlacht  von 
1709;  auf  dem  Schluchtfelde  eiu  pracht- 
voller Obelisk. 

Potunschah ,  (Br.  170  35'  X,.  oj&S  4q/> 
Hind  St.  und  Distrikt  iu  der  Piovin« 
Hyderabad,  zu  den  Besitzungen  des  NL~ 
zam  gehörig.  Sie  hat  ein  stark  befestig« 
tes  Fort,  ist  grofs  ,  volkreich  und  unter- 
hält Fabriken  von  Flintcnschlöjseru« 
Speeren  u.  kleinen  Eisenwaaren. 

Polrgaren,  Hindufürsten  in  den  wal« 
Aigen  Gebirgen  <ler  Prasid.  Madras,  be». 
in  der  Prov.  Kerhatik,  diu  jetzt  sÄmmt- 
lich  steuerbare  Vasallen  der  Britten 
sind. 

Pötzen,  Poiza ,  Oester.  Fl  in  Bäu- 
men, welcher  unter  Tetschen  der  Elb* 
zufnllt. 

Petrin,  PreuT».  St.  am  Wipperbacha, 
in  der  Pommern.  Prov.  Köfslin.  mit  ^21 
H.  und  1,597  Eiilw.  Tuchweberei  mit  16 
Stühlen  und  36  Arbeitern  (489  Stück); 
Raschweberei  mit  18  Stühlen  u.  44  Arb. 
(652  Stück  ,  4  Lohsftrbereieu  (680  Stück)» 
Bad  mit  3  Mineralquellen. 

Potnurd,  Fianz.  Dorf  an  der  Ven- 
denne,  im  Den  Cö:e  d'Or,  Bz.  B<-aune, 
mit  1,060 F.-  Vaterland  eines  der ge$chätz> 
testen  Bui gunderweine. 

Pomare*,  tranz.  Mfl  im  Dep.  Lan- 
des, Bez  S.  Sever,  mit  1,464  E. 

Pombai,  Port.  Villa  in  dn  Pror. 
F.streroadura,  mit  t  alten  Kastelle  auf 
«inem  Hügel ,  1  Sehl,  des  Marquis  da> 
Pombnl,  1  Kapnzinerkl.  mit  einem  Gna- 
denbilde,  869  H.  und  3,750  Einw.  Hut- 
fahr. 

Pombeiro,  Port.  Villa  ia  der  Provinz 
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Pombstok,  Afrik.  Hptst.  de»  Reich* 
€er  Seklaven  auf  der  Luael  Madagaskar, 
Residenz  dei  Königs. 

Pomcgue,  Franz.  Eiland  im  Mittel- 
lind. Meere,  an  der  Käste  de»  Depart. 
Rhoneraündung,  Bz.  Marseille. 

Pomeiselt  JSiepomifsl,  Oester.  Mfl.  an 
einem  fischreichen  See  ,  in  dein  Böhm. 
Kr.  Saatz,  mit  i  Schi.  u.  m,H. 

Pomtrance,   Tosk.  ausehnl.  Mfl.  auf 


Pon 


» 

< « 
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Pommers  ftiden ,  Baier.  D.  im  Oherr 
niainlandg.   Bamberg,   an   der  reichen 
Kbracn,  mit  dem  an»ehnlichen  Schi,  de»  r 
Grafen  von.&chdnborn,  dessen  Park  und 
Bildergalerie  sehen»werth  sind* 

Pommers ,   Franz.  St.    im  De».  Gl- 

Pomona,  r.  Mainlan&k 
Kr.  ZloTzow.^'  °ener-  St"  in  dem  G^ 


einem  Hügel ,  "in  der  Pr.  Pisa. 

S&'ÄÄ.  Mfl.  in  a«  *» 
Prov.  Napoh,  mit  4,739  E.  0  J.  ,6* -.«-Mr  -  MAcla« 

Pommerayc,  Franz.  Mfl.  im  Dp.  Ven- 
dee,  Bez.  Foutenay ,  mit  250  H.  und  1,300 
Emw. 

Pommerieux,  Franc.  Mfl.  im  Depart. 
Mayenne,  Bez.  Chateau  Gontier,  mit  WS 
H.  u.  1,010  E.  w 
Pommerit  les  Bois,  Franz.  Mfl.  im 
sp.  Nordküste,  Bz.  S.  Brieux,  mit  2,336 


Pommern,   Preufs.   Prov.   zw.  30°  o' 
*™  350  42<  ö.  Ii.  und  52  bis  540  44'  n.  Br  , 
N.  an  dir 


Ponarum,  (Br.,  jiO  86'  X.  060  <>Q')  Britt. 
St.  j«  der  Ä.adra«.  Proy.  Kar«S,k.  Ttf 

tn*A^Cl'7\  *r->M»*>P-  Ain.  Bz.  Nan- 
tuaam  Aid,   mit   1  alten  Schi. ,    .oj  Ii 
und  eanschuelsl.  6  Weilern  ,  a,6ü6  E 

Franz.  Hauptst.  eine»  bWondern  jbi.Tr., 
in  der  Pror  Karn*tik,  An  der  M.  des 
fe  s t  "  Jl o  fll „ ^  f  !?»B ' "u*1  ;i»cli'n  Busen  j 


an  Fall  aus  den  meisten  Gewässern  ste- 
hende Seen  bildet.;    die  Küst«  würde  ul- 
lenthalben  -  den  Eingriffen   des  Meeres 
ausgesetzt  »eyn,  Wenn  nicht  längs  der- 
selben aufgeschwemmte   Sandberge  u. 
künstl.  Deiche  Schutz  dagegen  gewähr- 
ten.  Boden:  nur  strichweise  fruchtbar, 
bie  u.  da  morastig,  meisten«  Haide  mit 
Flugsande.    Gebirge:  an  einigen  Stellen 
erhebt   sich  über  die  einförmige  fläche 
ein  geringer  Hügel,  den  man  hier  Berg 
nennt.    Dahin  gehören  :  der  Gollenberg, 
der  Revekohl  und  die  Stubbenkaromer. 
Gewässer:   die  Oder  als  Hauptflufs,  die 
Lebe,  Stolpe,  Persante,  Rega,  Uk.tr,  Ih- 
na;  der  frische  Haff  mit  seinen  3  Ausfl.; 
mehrere  Landseoh  ,  doch  keiner  von  be- 
trächtlicher Gröfse.      Klima:  gesund, 
aber  doch  schon  erheblich  kalt,  die  Wit- 
terang veränderlich  und  feucht,  jedoch 
allenthalben   dem  Durchzuge  reinigen- 
der Winde  offen  und  daher  gemnd.  Pro- 
dukte :   G  et  r  aide,  Hülsenfrüchte,  Rüb- 
saamen,  Flachs,  Tabak.  Obst,  Holt,  die 
gewöhnt.  Haushiere  und  Geflügel,  Wild, 
viele  Fische,  Bienen,  Kalk,  Töpferthon, 
Bernstein,   etwas   Salz.      Volksmenge  ; 
671,000  Ind.,  theils  Deutsche,  theils  Kas- 
»  üben  oder  Abkömmlinge   der  Wenden« 
noch  mit  eigener  Sprache;   die  Religion 
lutherisch;    der  Adel  zahlreich  und"  be- 
gütert.     Nahrungszweige  :  Ackerbau, 
Viehzucht,  Fiachere»  und  Gewerbafleifs  j 
besonders  wichtig  iür  das  Land  sind  die 
To  ba  kjiabr.  , .  .  die  Braunteweinhrenue- 
reieu    und   Brauereien.    Der  gemeine 
Mann,  ist  nicht  wohlhabend,  aber  penüg-, 
tarn,   zufrieden   und  brav.     .Auiluhr  : 

torn,  Roggen,  Vieh,  Wolle,  iKute, 
pitkgänse,  Federn  und  Federpo^en. 
Obst(Stettiner-  und  Borsdorier-  Aepf*l)' 
Fische  nnd  einige Tabrikwearen.  Staats- 
Verbindung:  l'oipmem  macht  «fhe  be- 
sonder« Prov;  de»  Prettfr.  Staats  .... 
die  in.  Hinsicht  der  Kri^gsvcrwaUung 
»nit  Brandenburg  eine  Miiitärabthei* 
lang"  bildet.  Sie  hat  die  nämliche  Ver- 
waltung, wie  die  übrigen  Preuii.  Prov. 
ihre  vormaligen  Landstdnde,  welche 
aut  rlitterechnft  Und  Städten  bestanden, 
sind  e*ög*ichlai>a. -Eintheilunt: ;  in 


VL  l  kalh:K  '  "»»dutempeln  und  Mos* 
SR '   m,t  25;*»  üinw.i   wor.  etwa  j,5oo 
-Jr. -  ^:V;r.Ufl(1«.Kt'olen-     Vortrefl.  RheV! 

j^necJun ,  Oester.  Dorf  im  Lande  ob 
w^b^L  ^  mitWolle»"  Strümp  " 

SSM;  *«  Gouv^üno,. n\Wm 
«eoenti.  des  Niemen  ,  meisten»  von  Ju- 
den bewohnt.  Piarutenkollegium 
.     Ponfcrtada,   Span.VilJa  in  der  Prv. 

«Ti  Elnfl;  des  Boesa  in  den  Sil, 
wirb..    ^L   UUd  *»WKimw.v_Ei»«iig*: 

der  En^Vr  °<9}^  T!l*i  ™  Lände  ob 
iVlt  ?  *  ..r"  &ali£burg,  «wischen  den. 
liochsten  Alpen  des  Landes,  30  OM..  mit 
SÜSS*  B.   Starke  Viehzucht.  ™  K  \ 

pQng>Hji„   Scbia.  Inseln  im  Schin. 
Aieere  zw..  Furraosa  o.  Emouy;  die  ein*, 
haben"'  Besatruu*'  «ber  «onst  leine 

Poftffo,  Afrikan,  Prov.  und  eine  von 

»heil?  U™nn         Keich  K°nK°  ' 

Ptttf/elok,  Oester.  D.  in  der'Ütigar. 
G.sp.  Oomör.  Distrikt  kleih  Honth,  niit 
1  luth.  K.  und  1  Sauerbrunnen;  hek.tput 
«g**  ™S*n     »einer  Majujikatdpfe^. 

Poniemon  ,  Rnsf.  St.  am  Niemen-,  ia 
der  Poln.  Wpnv.  Augustowo,  mit  4*0 
meisten»  .luddn.  ■  .Ttv  * 

Parikurs,  Wordamer.  Völkerrch.  atr.' 
dem  Missuri,  Iluschhornfl.  und  OHi» 
kurre- 


Pens,  (Br.  4+o  3^  f.. 


vtu 


3  RogieVtfj 
u.  Kefilut 


■  i7»  3*f  Franz.  Sti 
auf  einer  Anhohe  des  Dep.  Niede»  >ha  • 
reute,    Bed..  Sainte»      Sie   wird  in  diu 

E'nyv.  Siiner^iduelfe.  Handel  mit  Kü?S 
Wein.  n.  Branntweine    •  .  1  •  * 

iV  Potts  df  Thomiers ,  {Br.  i\0  »o»  r,, 
fln0^..FrÄIlz-  Hu.-pur  eines  »ez:-vot» 
22,19  QM.  Und  ff», ot 7  R.  Sie  hegt  auf  ei- 
ner Anhöhe  arh  Jaure  und  tühit  ^i  b. 
2  luchiui.,  1  Striuupfmf  ,  a  Gärber>ienr. 
1  Baumwolleuspinner.  i.  ' 
,  ^y.^*A*,,Pran*.6t.  <nl  Dp:F>nis. 
terre,  Bz.  Quimper,  mit  1  Sthl.,  1  Kren« 

f.a5?» ttnd'  «lttIc^*^*  ue»  Kirchs;,  , 
m.   P*ntrAlh.i\   Frauz.  AI  iL   im  »ep, 

kÄ'.™;ftfr  d*rüo'  ■ 
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Pont  VAbbi,  Franz.  Mfl .  im  Dp.  Nie- 
dercharente,  B*.  Samte»,  mit  477  E. 

Pont  de  l'Ain,  Fr.  St.  im  Dep.  Ain, 
Bez.  JlJourg,  mit   1  BergschJ.   u.  1,150,% 

punt  Amajjrey,  Sard.  Mfl.  111  der 
Savoy.  G ratsch.  Maurieune  am  Are,  mit 
loo  E. 

Pont  de  r Ar che,  (Br.  49«»  18'  L.  18°  50' 
35")  Franz.  St.  im  Up.  Eure,  Bez.  Lou- 
vier*  an  der  Seine,  wor.  eine  Brücke 
von  22  tfogen  führt ,  mit  1  Schi.,  i  K., 
300  H.  und  i,4(>2  E.  Tuch  -  und  Wollen- 
Zeuchweberei.     ■'  . 

Pont  Audimtr,  (Br.  49P  **'  «5"  L- 
10')  Franz.  Hauptst.  eine»  Bez.  von  17,^2 
QM.  unü  89,298  E.  t  »Mi  Dep  Eure,  öie 
liegt  an  der  lulle,  ist  mit  Mauern  und 
Grab  n  umgeben,  und  hat  2  Vor«.,  4 
Thore,  4  öftentl.  Plätze,  7  K.,  1  Kran- 
kenh.,  1,450  H.  und  5,207  E.  Handelige- 
rtvht.  Mnf.  in  Kattun  und  Mansche- 
$t*n  wichtige  Leineweberei  j  57  Roth-, 
Weifs-  Und  Korduangarix  reicn ,  die  ein 
vorzügl.  Sohllcdrr  lietern,  7  Lohmüh- 
len. TJohe  bei  der  St.  eine  unbenutzte 
Kobaltgrube.  .  „ 

Pont  Autou,  Frz.  Mfl.  an  der  Rille» 
im  Dp.  Eure,   Bez.  Pont  Audemer,  mit 

°  Pont  Averiy  Yranz.  Mfi.  im  Dp.  Fi» 
nisterre,  Bz.  Quimperle  am  Meere,  mit 
677  E.  Fischreiche  Rheede;  gute  Fische- 
rei, Lachsfang. 

Pon:  de  JJeauvoUin.  (Br  45°  4*'  £-23° 
10')  Fr.  St.  im  Dep.  Isere,  Bz.  la  lour 
du  Pih  am  Giers,  welcher  sie  in  2  In  ei- 
le zerschneidet,  wovon  der  jenseitige 
östl.  zum  Sard.  Herz.  Savoyen  gehört. 
Der  Franz.  Aulheil  hat  1,505,  derSardin. 
i,0C2  E. 

Pont  de  Camares,  Franz.  St.  im  Dp. 
Aveyron  ,  Bez.  S.  Afrioue  am  Dourdou, 
mit  120  H.  und  1,750  Einw.  Mineral- 
quelle. ...     _„  . 

Pont  de  Cd,  *.  S.  Maunlle  des  pouts 

*<  Oi.         .  „     .  „ 

Pont  Chat  tau  ,  Franz.  St.  im  Depart. 
Niederloire',  Bz.  Savenay ,  mit  2,7*>3  Ein- 
wohnern. „         _  . 

Pont  du  Chuteau  ,  Franz.  St.  im  Dp. 
Puv  de  Djöme,  Bz.  Clermont  am  Allier, 
mi't  1  "Vorst.,  1  Schi.,  2  K.,  650  IL  u.  2,831 
E.  Sreiukiohlengruben;  schöne  Brücke 
über' den,  A-llier  mit  7  Bogen.  _ 

Pont  Cruix,  Franz.  Mfl.  im  Dp.  Fi- 
nisterre,  Bz.  Quimper,  schlecht  gebauet, 

mitpo^t  !'  Esprit,  (Br.  44°  17'  L.  a*>  ai') 
Franz.  St.  im  Dep.  Gard  ,  Bz.  Uzes  an 
dem  Rhone,   mit  1  Gitadelle,   2  K. ,  ^ 


Ho*p/>  Bio  H;  und  4,045  ^.  Sftdi^nwjbe 
rei;  8,  Seidenmühleu.  Hier  fuhrt  ein« 
prächtige  2,5» F".  lange  u.  ]6F.  4Zollbrei 


te  Brück«,  von  19  grölsern  und  17  klei- 
nem Bogen  über  den  Rhone. 

Pqnt  VKveque,  (Br.  .40°  19'  40"  L. 
i  Franz.  Hptst.  eines  Bz.  von  13,89 
und  62,791  E. ,  im  Dep.  Calvaups. 
^e  liegt  a.n  der  Touque ,  hat  1  K. ,  1 
Hosp.,  510  H.  und  2,426  B.,.  MuL  von 
Tjucb,  Sellien  und  Leinewand,,  Garbe- 
rei« n  i  C y  de rb *a uereien^  m  i ,;  . ,  , ,  _ 
^^Pont  Farcy*   Fräuz.  Mflj,  irn.^TJep. 

Gari,  Fraiiz,  ■  nk^e^er 
den  Gardon  unweit  des  MÜ^Rempulius, 
*m  Dep  Gard  ,1  ,Rea.  .U**.s.  r  Sve  baf  3 
Stockwfrke  Über  einander,  imd  »jt  rnu 
dem  Aquädukt,  veticher  ■  jotmaT*-  das 
Wasser  nach  Nimei  leitete,  ein  Römer- 
werk, das  noch  Jatzt  Erstaunen  ^wegt. 


Pont  Gihaut,  Franz.  St.  im  Dp.  Puv 
de  Dome,  Bz.  Riom  an  der  Siouls,  mit 
149  H.  und  612  E.  Mineralquelle*  ver- 
lassene Silbi-rmine. 

Pont  Gouiiiy  Franz.  Mfl*.  im  Depart. 
Eure-Loir,  Bez.  Chartres  an  der  Eure» 
mit  268  H.  u.  1,551  E. 

Pont  de  Jort,  1  ranz.  Mfl.  im  Dep. 
Calvados,  Bz.  Falaise  an  der  Dive,  mit 
76  Einw. 

Pont  S.  Maixenoe,  (Br.  49O  18'  L.  200 
15'i  Franz.  St.  im  Dep.  Oise,  Bez.  Seniis 
an  der  Oise,  worüber  eine  bewunde- 
rungswürdige Brücke  führt,   mit  5  K., 

ib8  H.  u.  2,875  E.   V>  ollenweberei ;  Gär- 
tereien  ;  Kornhandel. 

Pont  de  Montnert,  Franz.  Mfl.  im 
Dp.  Lozerc,  Bz.  Florac,  mit  1,245  E. 

Pont  a  Mousson,  l  Br.  4&0  54'  19"  JL,. 
23°  42')  Franz.  St.  im  Dep.  Meurtbe,  Bz. 
JSaiicv  un  der  Mosel,  mit  4  K.,  915  II.  u. 
6,738  Einw.  Tuch-  und  Strumpfwt berei t 
Gärbereien  ;  Twifsspinnerei.  Produk- 
tenhandel. In  der  Nähe  eine  Mineral- 
quelle. 

Pont  en  ftoyans,  Franz.  Mfi.  im  Dp. 
Isere,  Bz.  S.  Marcejlin  an  der  Boürne, 
mit  1,246  E.  Tuchweberei. 

Pont  sur  Sambre,  Franz.  Mfl.  im  Dp. 
Norden,  Bz.  Avesnes  an  der  Sambre, 
mit  911  E. 

Pont  sur  Seine ,  (Br.  480  28'  L.  21°  io') 
Franz.  St.  an  der  Seine ,  worüber  eine 
steinerne  Urücke  führt,  im  Dep.  Aube, 
Bz.  Nogent  sur  Seine,  mit  1  Schi.,  200 
H.  u.  954  E. 

Pont  de  Sorgues,  Franz.  Mfl.  an  der 
Sorgues,  im  Dep.  Vaucluse ,  Bs.  Avig- 
non,  mit  1  K.,  4  Kop.  und  1,270  £-  Wem- 
und  Olivenbau.  Ruinen  des  vormal. 
prächtigen  Schi. 

Pont  Vallain,  Franz.  Mfl.  im  Dep. 
Särthe,  Bz.  la  Fleche,  mit  1,700  K. 

Pont  sur  Panne,  Franz.  Mfl.  im  Dp. 
Yonne,   Bez.  Sens,   mit  50  H.  und.254 

1  Pont  de  Vmux  ,  (Br.  46°  25'  L.  22°  32') 
Franz  St.  im.  Dep.  Ain ,  Bez.  Bourg  an 
der  Revssouze,  mit  1  K.  ,  1  Hosp.,  x 
Kornhalle,  300  H.  und  2,758  E-  Gäibe- 
reien,  Töpfereien.  Pferde  -  und  Vieh- 
märkte. 

Pont  de  Veyle,  (Br.  4&0  15'  JL,  280  2o") 
Franz.  St,,  im  Dp.  Ain,  Bz.  Bourg  am 
Veyle  ,  mit  I  Hosp. ,  214  H.  und  1,364  E. 
Baumwollenspinnerei. 

Pont  9.  Viuccnt,  Franz.  Mfl.  im  Dp. 
Mnutlie,  Bez.  I^ancy  an  uer  Mosel,  um- 
mauert, mit  einer  prächtigen  Brücke 
Über  den  Slrom  u.  1,023  ^" 

Pont  Ic  Voy€,  Franz.  Mfl.  im  Dep. 
Loir-Cher,  Bz.  Biois  am  Walde  von 
Amboise,  nahe  an  der  Loire,  mit  1,200 
Einw. 


Yam 


^00,11.    una  i,5öö 
Kalkbrüche, 

Poritß  Defgqdfz,  lBr.370  43'  55"  L  351O 
560.1g")  Port..  Hauptst.  der  Azoreninsel 
S.  Migue|  .ünd'  esnes  pistr,  von  27,086  E. 
Sie  liegt  im  .^-W.  der  Intel,  ist  r* gel- 
mäi»ig  gebauet,  mit  breiten,  geraden 
$tral's«ii,  hat  l  \or*t.t  4  Pfk  ,  zMönchs-, 
4  Nionttenk^.,5  weibliche  ZuhudiUh.  ,  1 
Hosp-,  1  Arznenh.,  1,879  H  ■  una  laiOop  E. 
Sit*  des  Gpu\  ?ineurj  de/  Azoren,  ewei 
Koinnandapten.  desCorrejgedw  und  ei- 
nes  Ju:z  de  Furo,  ^apdef  mi$  Produi- 
ten  ,  auch  .mit  Orangen  unclj  London  u. 
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Ponta  de  Sol ,  Port.  Villa  an  einer 
Bucht  der  Insel  Madeira,   mit  ?J2  H.  u. 

1,600  E. 

/Wae,  Franz.  St.  im  Dp.  Niederpy- 
renäen. Bz.  Pau  an  d*r  Lousse,  mit  130 
H.  n.  Kirchsp.  von  2,296  E.  Wollen  -  u. 
Zeuchweberei. 

Pontaffel,  Pen t da,  Oester.  Mfl.  an 
der  Pontafella,  im  lUyr.  Kr.  Villach; 
bisher  ein  starker  Pals ,  hart  auf  der 
Gränze  Venedigs,  die  hier  der  Flufs 
macht. 

Pontaillier,  Franz.  Mü.  011  der  Sao- 
ne,  im  Dep.  Cöte  d'or,  Bz.  Oi}on,  mit 
190  H.  u.  1,169  E. 

Pontaix,  Franz.  Mfl.  im  Dp  Dröme, 
Bz.  Die  an  der  Dröme,  mit  449  E.  und 
Ratinweberei. 

Pvntarlitr,  (Br.  40°  53'  15"  L,.  2+0  2' 
30")  lranz.  Haupist.  eine«  Bez.  von  24,12 
Q M .  und  44,870  JB.,  im  Dep.  Doubs  am 
Doubs ,  mit  2  K.  ,  640  H.  und  5,88  1  Einw. 
1  Hochofen,  t  Frischieuer,  1  Hammer- 
schmiede, 1  Sage-  und  1  Oelmühle,  a. 
Papiermühlen  n.  8  Garbereicn. 

Pontassievet  Tosk.  Mfl.  am  Sieve,  in 
der  Prov.  Florenz ,  mit  1  alten  Schi.,  1 
Franziskanerkl.  u.  150  H. 

Pontcharra,  Franz.  Mfl.  im  Depart^ 
Isere,   Bez.  Grenoble  an  der  Breda  und 
Kirchsp.  von  2,763  B.  1 

Pontehartrain ,  Franz.  Mfl.  im  Dep. 
Seine  Oise,  Bz.  Versailles ,  mit  1  Schi., 
xoo  H.  und  1,286  £ 

Ponte,  Sard.  Mfl.  in  der  Piemont.  Pr. 
lvrea,  an  der  Vereinigung  der  Urea  und 
Soana,  ^mit  2  K. ,  1  Kl.  und  3,600  Einw., 
die  Zwirn-  und  Organsinmühlen  uuier- 
halten. 

Ponte  d'Assio,  Sard.  Mfl.  im  Piemont. 
Fürst.  Oneglia,  mit  1  Kl.  u.  800  E. 

Pontecorvo ,  Päpstl.  Delegazton  im 
Umfange  des  Siz.  Königreichs  Napoli, 
und  zwar  im  Umfange  von  Tetra  di  La- 
voro.  welche  Pius- IL  an  deu  heiligen 
Stuhl  gebracht  hat.  Sie  begreift,  auf*cr 
der  Stadt  Pontecorvo,  nur  3  Dörfer  — 
3/2  QM.,  mit  5,360  E. 

Pontecorvo,  Päpstl.  St.  und  Hauetort 
der  gleichn.  Dlgz.  in  Terra  di  Eavoro 
am  Garigliano ,  mit  1  Kastelle,  1  Käthe- 
drale,  6  Pfk.  und  5,168  Einw.  Bisthum, 
welches  mit  dem  von  Aquino  vereinigt 
ist. 

'  Ponte  fr  act,  Pomfret,  Britt.  Mfl.  in 
der  Engl  Shire  York,  Westriding,  mit 
Süfsholzbau  u.  dein  Wahlrechte  zweier 

De  pilt. 

Ponte  de  Lima,  Port.  Villa  am  Lima, 
in  der  Prov.  Minho;  gut  gebauet,  mit  1 
Stiftsk.,  2  Kl.,  3  Hosp. ,  1  Armenh. , ,  597 
H-  u.  2,400  E.  Uokonom.  GeseUsch.  dos 
«migos  do  bem  publipo.  Hutfahr. 

Ponte  di  Mass me so,  Parni.  Mfl.  auf 
dem  Abhänge  einer  Anhöhe  am  Chia- 
venna-grosta,  in  dem  Distrikt  Pia- 
cenza. 

Ponte  Stura,  Sard.  Mtl.  in  der  Mont- 
fferrat.  Prv.  Casale  am  Stura,  mit  1  Schi, 
und  1,400  E.  . 

..  Pont  cur  dra,  (Br.  42°  26'  55"  L.  9°  4' 
30")  Span.  Villa  an  der  M.  des  Lerez,  in 
3er  Prov*  Galicia  ,  mit  2,000  E.  Häven; 
Sardinhatfiicherei  ;  Tuchweberei;  2  Hut- 
iabr. ;  1  Scheidewasserraflinerie. 

pontevico,  Detter.  Mtl.  am  Oglio,  in 
der  Milan.  Dlgz.  Bresciu.,  mit  1  Kastell» 
und  4,675  B.  •  Eisengewerbe ;  Handel  mit 
Rom,  Wein  u.  Eisen. 

Ponthiamas ,  Asiat.  Fürstenthum  im 
Umfange  von  Cambodia,  am  Meerbusen 
von  Siam,  welches  im  18.  Jahrhundert 
•inen  Schinesen  gestiftet  ist:  Es 


enthält  die  von  Sehfnesen,  Siamern  u. 
a.  Nationen  bewohnte  Stadt  Ponrhiamo, 
ein  Häven  an  einer  kleinen  Bucht  des 
Siamer  Busens.  Es  scheint  'indefs  zwei- 
felhaft, ob  dieser  Slaat  hoch  jeine  Un- 
abhängigkeit behaupte,  oder  selbst  noch 
etistire:  von  Hamilton  wird  seiner  nicht 
erwähnt. 

Pontiana,  (s.  Br.  30  L.  12?°  9')  Nied. 
Fort  und  Komtoir  auf  der  Westküste 
dei  Insel  Börneo ,  im  Umfange  des 
Reich«  Landak  am  FI.  Lava,  woran»  ein 
bedeutender  Handel  unterhalten  wir*. 

Ponticello,  Siz.  D.  in  der  Pr.  Napoli, 
mit  4,037  E.  .  . 

Pontinische Sümpfe,  einMorast,  0  bis 
61/2  M.  lang  «.  1  bis  i»/a  M.  breit,  im  Kir- 
chenst.  zw.  Nettuno  11.  Terracina.  dessen 
pestilenzialisch.  Ausdünstungen  die  gan- 
»e  Umfegend  in  eine  Wüste  verwan- 
dein. Schon  die  Börner  versuchten  ihn 
auszutrocknen,  und  in  den  neuesten 
Zeiten  beschäftigten  sich  die  Päpste, 
noch  Pins  VI.,  eitrigst  damit,  ohne  den 
Zweck  zu  erreichen.  _  Durch  denselben 
führt  die  berühmte  via  Appia. 

Pontische  Inseln,  Siz.  Gruppe  von 
mehrern  kleinen  Eilanden,  im  Meerbu- 
sen von  Napoli  und  zur  Prov.  Napoli 
gehörig.  Sie  sind  sämmtlich  vulkani- 
schen Ursprungs  und  eine  kön.  Domä- 
ne,. Ponza  und  Vendutena  werden  von 
1,043  Einw.  bewohnt;  S.  Stefano,  Calvj, 
Paimarola  und  Zaunone  haben  keine 
Einw. 

Pontivy.  Franz.  St.  am  Blavet  und 
Hauptort  eines  Bez.  von  28,80  QM. ,  mit 
87,310  E.,  im  Dp.  Morbihan.  Sie  hat  nur 
80  rf  ,  aber  mit  dem  Kirchsp.  3,090  E.,  die 
Kornhandel  treiben. 

Pontoise,  (Br.  49°  3'  ?"  L'.  10°  45'  7"> 
Franz.  Hauptst.  eines  Bez.1.  von  2l»«oQ^• 
und  89,415  Einw.,  im  Dep.  Seine  Oise  an 
der  Oise,  mit  1  Schi,  und  Garten  des 
Prinzen  Conty,  der  alten  Abtei  ,  794  H. 
und  5,171  Einw.  Gärbereien;  Produk- 
tenhandel. ,      _  ', 

Ponton,  Franz.  Mfl.  im  Dp.  Landes, 
Bez.  S.  Sever,  mit  310  H.  und  830  »•  Ku* 
pferhamraer.  _ 

Pontorson,   (Br.  480  3V  *8"   J"  '6°  8' 
IV')  Franz.  St.  an  der  M.  des  Fi.  Goes 
non,  im  Dep.  Manche,   E«*z.  Avranchei, 
mit  270  H.  und  1,320  E.    Fischerei;  In- 
nenhandel. . 

Pontrieu,   Fran*.  St.  am  Trieu,  im 
Dep.  Nordküsten,    Bz.  Guingam  p ,  mit. 

200  H.  u.  1,108  B. 

Pontremoli.  Tosk.  f ft»te  Sx.  am  Magre, 
in  der  Prov.  Florenz,   mit   1  lätadelle,  • 
1  Stiftsk.,  5  Pfk.,  mehrern  Klk.  u.  2,500 
E.  Bischof? 

Ponti-pool ,  Britt.  Mfl.  am  Avon  ,  in 
der  Britt.  Sh.  Monmoutb,  mit  Ifabr.  von 
Blechwaaren. 

-Rp/ia«,  Siz.  Eiland  ,  zu  der  Gruppe 
der  Polnischen  Inseln  ,  der  Pro*.  Napo- 
li gehörig.  Es  liegt  in  deren  Mitte,  hat 
ein«  unregelmäßige  Figur  und  ist  "» 
•QM.  groll  ,  fruchtbar  ,  gut  angebauet  u. 
ernährt  735  E.  Sein  Häven  kann  g*»en 
50  grofse  Kauffahrer  fassen.  Bei  den  Rö- 
mern diente  es  als  Verbaununpsplat*. 

Ponzone%  Sard.  Mfl.  in  der  Montier- 
rat.  Provinz  Acqui  ,  mit  1  K.,  1  Kl.  -und 
2,15^  E. 

Pool*,  (Br.  50°  42'  K»5°  41 '  6  "\ 
Britt.  St.  in  der  Engl.  Wre  Dprset,  auf 
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Südtee  nnd  Neufundland.  Anstero- 
flscherei.   2  Dep.  zum  Pari. 

Pooti  des  iViJc,  Franz.  Mfl.  im  Dep. 
Mayenne,  Bez.  Maycune  mit  2,806  Ein- 
wohnern . 

Popnyan  ,  Span.  Intendanz  de*  Vize- 
kön.  Neusranaaa  .  im  N.  an  Novito  ,  im 
0.  an  S.  Fe  und  Quito,  im  S.  an  Quito 
und  im  VV.  an  den  Australozean  und 
Ropoia  grainzend,  etwa  i,6?o  <?M.  gröl*, 
mit  2o/»,uo>  Einw.  Ein  bergiges,  von  d«n 
Anden  durchzogene» ,  aber  se!ir  frucht- 
bares Lai.rl  ,  das  anter  einem  glückli- 
chen Klima  liegt  nnd  die  meiden  Pro- 
dukte von  N-ugranada,  besonders  Indi 
gp.  ,  in  hoher  Güte  hrtvoibriugt ,  au  ah 
reich  an  Gold  und  Silber  i-t. 

pqpa^-an,  (n.  Br.  2°  W)  Span.  Hptst. 
der  gleichu.  Neugranadia.  fnt. ;  gut  be- 
bauet, mit  breiten,  regelmäßigen  und 
woh!  gepfia<tert*n  Straffen,  mit  i  Ka- 
thedrale, 3  Mönchi: ,  %  Nonnenkl  und 
nach  (Ji)oa  20  bis  «<;,oooE.,  wovon  2/6  aUs 
]STegcrn  und  1/5  »us  Indiern  bestePen. 
Bi'chof ;  Handel. 

Poptringen ,  Niederl.  St.  in  der  Prv. 
We«tflandern  an  der  Schip vaert ,  mit  2 
Vi*.,  fl  Klosterkirchen  und  q,<  %i  Einw. 
Wf.  in  Tüchern  und  Sergen:  1  Oelmüh- 
len  ;  Hopfen  Hau  u.  HopFenhandel. 

P'tpltty  Pnpice ,  O^-ter.  I).  im  Mähr. 
Kr.  Brünn,  mit  ign  11.  und  8-4  K. ,  merk- 
würdig w»*gen  des  dabei  betriebenen 
schal.  SUfsholzbaue*. 

Popo,  Afrik.  Negern  ich  auf  der  Skia- 
venküite  von 'Guinea. 

Popo,  Asiat.  Inselgruppe  im  östlichen 
Meere,  unt  r  147*1  39'  JL. ,    zu  dem  Archi- 

?el  der  ältlichen  tieein  gehörig.  Sie 
esteht  au«  den  beiden  Eilanden  Popo 
•und  Bo,  beide  bergig,  aber  reich  an  Ko« 
"kosnüssen,  und  das  Meer  an  Fischen  u. 
E.-.nalz.  Ihre  E.  aind  Malaien,  die  ei- 
»em  unabhängigen  Rajah  gehorchen. 

Papocatrpttl,  Span  höchste  Spitze 
der  Nenspan.  Anden,  ein  nnaufhörl.  in 
Thatigkeit  stehender, Vn'kaa  d  r  lnteiid. 
Fuebla,  der  sich  l6,6i6  Fnf«  über  den 
Spiegel  de*  Meeres  erhebt,  indefs  seit 
Jahrhunderten  blofs  AJche  und  Ranch 
hervorsprudelt. 

Popoli,  Stz.  St.  am  Pescara,  in  der 
Prov.  Abruzzo  citeriore. 

Poppelsdorf,  Preufv  Mfl.  in  dem 
Klev.-Berg.  Rgbz.  Köln,  mit  i  Sehl.,  110 
H.  und  fi6o  E.  1  Fajanzefabr. .  1  Pfeifen- 
bftckerei.  Die  Tapet enmf.  ist  eingegan- 
gen 

Poppenburg ,  Hm.  Amt  in  der  Prov. 
Hildesheim  ,  das  seinen  Sitt  in  dem 
Schi.  Poppenburg  an  der  Leine  hat. 

Pnpvi,  Tosk.  St.  in  der  Prov.  Flo- 
renz \  bemauert ,  mit  4  Thoren  ,  u.  1,800 
E.  Weinbau. 

Poprad,  Oester,  schiftbarer  Fl.  ,  der 
in  den  Karpathen  entspringt,  bei  Kä»- 
xnark  und  Deutschendorf  vorbei  nach 
Galivtien  geht  and  dort  dem  Dunajetz 
anfallt.  Es  ist  die  einzige  Wassers trafse, 
dieGalizien  mit  Ungarn  verbindet,  wird 
ober  bis  jetzt  bloß  zur  «oiafiöfse  be- 
nutzt.  '  ' 

Popradi  »  Defttsckendorf. 

Porca,  (Br.  <P  L.  §t9  y)  Hindast. 
St.  in  der  Prov.  Travancor«  am  Meere; 
volkreich  und  meistens  von  Mobameda- 
nisrhen  ,  Hinduschen  und  christlichen 
K aufteilten  bewohnt,  welche  ein  grofses 
Verkehr  mit  Reifs  und  Pfeffer  treiben. 
Die  Niederländer  besitzen  hier  eine 
Faktorei. 

Porcelli,  Siz.  wüstes  Eiland,  zu  der 
Gruppe  der  X.ipari  gehörig.  . 
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Parchow,  (Br.  570  51'  L.  47°  15')  Rus*. 
KreisU.  des  Gonv.  Pskow  am  Shelon, 
mit  etwa  1,200  Einw.  Korn  -  und  Flacha- 
handel. 

Porcuna ,  (Br.  37O  57'  L.  120  25')  Span. 
Villa  in  der  Prov.  Jaen  am  Salado,  mit 
1  Pfk-,  3  Kl.,  5  Armenh.  u.  4,800  E.  Star- 
ke  Schweinezucht. 

Porttenone,  Pottenau,  (Br.  45O  56'  42" 
L.  50°  20'  9")  Oester.  St.  in  der  Venet. 
Dlpa  Udine,  mit  I.gon  E.  Weinbau. 

Poreritrur,  *.  Jirundrut» 

Poretsr.hje,  (fir-ftf«  L.490  10')  Rust. 
Kreisst.  des  Gouv.  Smolensk  am  Kasplia 
und  Gobsa,  mit  3  K.,  500  H.  und  2,3co  E. 
Pristau;  starker  Waarenuinsatz ;  Stapel- 
platz des  Handels  zwischen  Smolensk 
und  Riga. 

Pori,  Jon.  Eiland  im  Aegeischen 
Meere,  zu  Cerigo  gehörig,  bfofs  von 
Griechen  bewohnt.  Seehandel. 

Porlok,  Britt.  St.  und  Häven  am  Bri- 
stoler Kanäle,  in  der  Engl.  Shire  So- 
meisett 

Pornic,  Franz.  Mfl.  im  Dep.  Nieder- 
loire, Bez.  Paiinboeuf  am  Meere,  mit 
948  E-  und  einem  Häven. 

Horo  ,  Pulo  Sipora,  Gliicksinsel% 
Asiat.  Eiland  au  der  S.  W.  Kü«te  von. 
Sumitra,  7  M.  lang,  2  breit  und  gänzlich 
mit  \V  aide  bedeckt.  Ks  hat  etwa  1,000 
E  ,  die  mit  denen  zu  Poggy  von  einer- 
lei Abstammung  sind  und  dieselbe  Spra- 
che reden. 

Poromushir,  Russ.  Insel,  zu  der 
Gruppe  der  Kurilen  gehörig  und  von  70 
Familien  bewohnt. 

Porquerollts ,  Franz.  Eiland  im  Mit- 
telländischen Meere,  zu  der  Gruppe  der 
Hveren  ,  im  Dp.  Var,  Bz.  Toulon  gehö- 
rig; ietit  nackt  und  öde,  mit  einem  al- 
ten Schi. 

S.  Porquier ,  Frana.  St.  im  Depart. 
Obergaroune  ,   Bez.  Castel  Saraiin  ,  mit 

1,248  B. 

Port  Bail,  Fran*.  Mfl.  im  Dp.  fjan» 
ohe.  Bz.  Valogncs,  mit  136  H.  und  794  E. 
Kleioer  Häven;  mehr  als  30  Salzlagu- 
nen. 

Port  Boiirbon,  Britt.  St.  auf  der  In-' 
•el  Frankreich  am  groDen  Häven,  mit 
beträchtl.  Handel. 

Port  Castrirs,  Britt.  St.  und  Häven 
anf  der  Westindischen  Insel  S.  Eu.cia ; 
Sitz  des  Gouverneurs  und  der  Regie- 
rung. 

Port  Cornwallis ,  Britt.  St.  auf  der 
Andamaninsel  Chatham  ,  mit  1  Fort,  700 
Einw.  und  1  schönen  Häven;  Verban- 
nungsort für  die  Ostindisqhen  Verbre- 
cher. 

Port  Fßmont,  (js.  Br.  <^o  25'  50"  L. 
51?°. 40'  23'')  Südamerikan.  Uaveu  auf  der 
westlichen  Fatklandsinsel,  den  di«  Brit- 
ten besetzt  hatten,  aber  seit  177^  wieder 
verlassen  haben. 

Port  Glasgow,  s.  Tiewport  Glasgow. 

Port  Henri,  Port  au  Prince ,  (Br.  19» 
55'  L  3053  ia'  32")  Amerik.  Hauptst.  des 
neuen  Kaiaerieichs  Hayti  ,  an  einer  ge- 
räumigen Bai;  gut  gebauet,  mit  mehre- 
ren kath.  K. ,  1  Hosp.  .800  H  und  20,000 
schwarzen  E.  (1790  noch  2,754  Weif*a-  u. 
12  000  Sklaven).  Residenz  des  Kaisers; 
Sitz  der  ganzen  Regierang  und  eines 
kath.  Erzbischofs.  Sammelplatz  der 
Haytischen  Mariue;  grofser  und  siche- 
rer Häven.    Fort.    Handel.  y 

Port  Jackson,  Australbbi  auf  der  Ost- 
küste des  grofsen  Australlandes,  v.u  dem 
Britt.  Gonv.  Neusudwales  gehörig.  Sie 
erstreckt  sich  gegen  15  M.  in  das  Xaad, 
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enthält  über  50  klein«  Buchten,  n.  kann 
gegen  r,oo->  Schiffe  fassen. 


We«tkÖ»te  von  Afrika,  In  dar  L&ndsch. 
Zar.  ha^a,  wo  sonst  die  Franzosen,  bhuf 
des  Gummibandeis  ein  Port  hatten,  wel- 
ches jetzt  verlassen,  ist. 
rient,  an  der  M.  des  Blavet,  auf  3  Seiten  Porteole,  Oester  Mfl.  in  dem  Iii yr. 
ngeben.     Sie  zahlt -1  Clta-    Kr.  Trieste,  mit  442  H.  u.  2.208  B. 

portezzo,  Oester.  Mfl.  am  Luganosee, 


Port  Louis,.  (Br.  47°  46'  t»-  U°  15')  Frz. 
feste  Seest.,  im  Dep.  Mnrbihan,  Bz.  Lo- 


tom  Meere  uml 


delle,fe  K.,  1  Seehosp. ,  356  Häuser  und 
2,630  E.  Börse;  Sardellenfischerei  und 
Handel. 

Port  J.ouia,  Britt.  Hanptst.  der  Insel 
Frankreich  an  einer  Bai;  gut  gebanet, 
mit  mehr  als  6,000  E. ,  wovon  */a  Ab- 
kömmlinge von  Europäern,  der  Rest 
Hinduer  Und  freie  Sklaven.  Thierarz- 
neischule;  Societ*  d'emnlation ;  in  der 
Mähe  der  reiche  botan.  Garten  Mon- 
plaisir.  Starker  Handel. 

Port  S.  Marie,  Franz.  St.  im  Dep. 
Lot-Garonne,  Bz.  Agen  an  der  Garonne, 
mit  3,681  E. 

Port  Patrik,  (Br.  54O  49'  33")  Britt. 
St.  in  der  Skot.  Sh.  Wigtoun  am  Meere, 
mit  OOO  E.  Häven  mit  Leuchtturme  u. 
Kaien;  Schiiibm.  Ueberfahrt  nach  dem 
nur  4 1/2  M.  entfernten  Donaghadee  in 
Jreland. 

Port  au  Prince,  t.  Port  Henri. 

Port  Royalt  Nordamer.  Ortsch.  und 
Häven  in  dem  St. Südcarolina  an  der  M. 
des  Coosaw,  mit  60  H.  und  einem  Kol- 
legium. 

Port  Royal.  (Br.  18°  L  300O  55'  30") 
Britt.  St.  und  Festung  auf  der  Imcl  Ja- 
maika, mit  1  K . ,  1  Seehosp. ,  1  kftnigl. 
Schiffsroagazin ,  Kaserne  für  1  Reg.  ,  200 
H.  und  3,000  E.    Guter  Häven  ;  Handel. 

Port  Soledad,  Berklty  Sound,  (».  2r. 
glO  ^g'  L.  o,0°  3V  23")  Südumerik.  Häven 
auf  der  östlichen  Falklandsinsal ,  den 
die  Spanier  besetzt  nnd  ein  Fort  mit  ei- 
ner kleinen  Prianzstadt  angelegt  hatten, 
»ber  jetzt  auch  verlassen  haben  sollen. 

Port  zur  Saone,  Franz.  St.  im  Dep. 
©bersaone,  Bez.  Vesoul,  mit  133  H.  und 
l>858  B.  Eisenhammer. 

Port  Vrndre,  Franz.  St.  im  Dep.  Ost- 
pyr enäen ,  Bez.  Ceret,  an  einem  weiten 
Meerbusen,  den  das  Fort  S.  Eime  u.  der 
Thurm  Malsane  beschützt,  mit  2,050  K. 
und  einem  Häven ,  der  starken  Haudel 
treibt. 

Portacamaro ,  Sard.  Mfl.  in  der  Pie- 
roont  Prov.  Asti  auf  einem  Hügel,  mit 
7,022  E. 

Portadown,  Britt.  St.  in  der  Irisch. 
Connty  Armagh  am  Bann,  mit  Leine- 
weberei. 

Portage,   Nordamer.  Connty  im  St. 
Ohio  .  mit  9  Ortsch.  und  2,995  E. 
§  Portalegre,    Port,  befestigte  Cidade 

"  nnd  Hauptort  eines  Correicao  auf  einem 
Hügel  der  Prov.  Alentejo.  Sie  hat  1 
Kartell,  t  Kathedr.,  <  Pfk.,  5KI.,  1  Hosp., 
I  Armenh. ,  i,U7  11.  u.  5,  «35  B.  Bischof. 
Mnf.  von  feinen  und  groben  Tüchern, 
Battisten  und  Kamelott. 

Port arling ton,  Britt.  Mfl.  am  Bar- 
row,  in  der  Irischen  County  Kings,  wo- 
von ein  Theil  nach  Queentcounty  ge- 


Porterot,  Franz»  Intel,  zn  der  Grup- 
pe der  Ryeren  des  Dp.  Var,  Bz.  Toulon 

fehorig.  Sie  hat  2  Jrorts,  Estissac  und 
ort  Man,  mit  einer  Besatzung  von  In- 
validen, einVn  kleinen  Häven ,  und  ist 
sonst  wüste  und  unbewohnt. 

Portel,  Port.  Villa  in  der  Prv.  Alen- 
tejo, mit  1  festen  Schi.,  I  Pfk.,  509  H.  u.» 

Portenau,  t.  Porienont. 
Portendie,  Hikura,   Afrikan.  Häven 
nnd  Waunsches  Dorf  au  einer  Bai  der 


uganosee, 

in  der  Milan.  Diez.  Como. 

Portici,  Siz.  D.  in  der  Prov.  Napoli, 
mit  1  kön.  Palaste,  welcher  sich  duroh 
•eine  reiche  Kunstsammlung  auszeich- 
net, 1  Pfk.  und  5,208  Kinw  Es  steht  zum 
Theil  über  der  79  durch  einen  \mbrucn 
des  Vesuv  verschütteten  Kömerstadt 
Herculanum,  die  man  seit  1734.au«  ihrem 
Schutte  wieder  hervo  zieht. 

Portland,  Britt.  Halbinsel,  welche 
durch  eine  schmale  Landzunge  mit  der 
Engl.  Shire  Dorset  zusammenhängt  und 
das  feste  Schi.  Fortland  Church.  enthält. 
Sie  bildet  nur  eine  ungeheure  schnee- 
weifse  Felsenmasee,  an  deren  hervorra- 

S enden  Spitze,    der  Race   of  Portiand,  1 
as  Meer  in  beständiger  Gähruog  ist,  u. 
2  Leuchtthürme   die   Schiffer  warnen. 
Doch   hat  sie  für  ihre  kleinem  Scharia 
gute  Weiden. 

Portland,  Nordamer?  St  dor  Maine, 
Connty  Cumberland,  auf  einer  Halbin- 
sel der  Cascobai  :  gut  gebtuet  mit  7  K., 
1  Rathh.  und  7,16.)  K.  Guter  Häven,  mit 
I  Leuchtthürme;  Schifffahrt;  Fischerei; 
Handel;  Akademie. 

Portland,  Austratet  land ,  zu  dem  Ar- 
chipel von  S.  Grus  gehörig. 

Portlandthai  %  Australb.ji  an  der  Kü- 
ste der  Vandiemensinsel. 

Portlandsinsel,  Austrat  gm  ppe  von  9 
kleinen  Eilanden,  in  der  Nähe  -von  Neu- 
brittanian  ,  unter  20  38'  «.  Br  und  i<J6° 
47'  45"  L.,  rwedrig  und  bewaldet,  'm  S. 
dieser  Inseih  erschweren.  Felsenriffe  die 
Annäherung. 

Porto,  (jporto,  (Br.  *|O  ij'  15"  L  9P  1» 
S$.")  Port,  offane  Cidade  und  IJptort  ei- 
ner  Correicao,     ah  beiden   Seiten  des 
Domo.  */4  M.  von  dessen  M. ,   in  einrin 
engen  Tnale  zwischen  hohen  Berken  u. 
Fichtenwäldern.     Sie  wirrt  in  §  Bairrot 
mit  42  Hanptstrafsen   eingetheiltv  Js\ 
ziemlich  gut  gebauet,  hat  11  öffeutüc  e 
Plätze,  20  Springbrunnen,  1  Kathedrale, 
9  Pfk.,  80  andere  K.  und* Kap.,  17  Kl-,  13 
Hosp.,  r  Waisen-  nnd  i.Fitidalh  ,  J5>ii8 
H.  und  1789  Ö3.505_,  mit  den  Fremden  £e- 
gen  74,000 E.    Bischof,  Ohfrappellatious- 
gericht  der  3  närdl.  »Provinzen  ;  Zollge- 
richt.   Mnf.  in  Seidenzeuchen,  Gold-  n. 
Silbergallonen,    Spitzen ,  Stiürapfen, 
Zita,  gedruckten  Kattan-n,  Tuch,  Boy, 
Leinewand  und  Hüten;  man  findet  eine 
kön.  Schnupftabaksfabr.  mit  100  Arb. ,  5 
Snhllederfaor.,  1  Tau»chlägerei,  1  Leira- 
«iederei,  1  Thransiederei ,  4  Töpfereien, 
1  Glashütte,  1  Papiermühle  und  verfer- 
tigt  Knöpfe,    Kupfer-    anä  Messingge- 
rnthe.   Beträchtlicher  Händel  mit  Wein. 
Produkten  und  Mapufaktep,  18*5  mit  iß? 
einheimischen,    25  Bnttjsrhen.  und  o 
Deutschen  Handlungen*    Sitz  der  Unit. 
Faktorei    und    aar  Handelsgesellschaft 
vom  obern  Douro  ,  welche  letztere  den 
Hauptyer«chieifs-  der  Porrowein  "  bvsorgt 
und  allein  in  und  bei  Porto  3p  Brannt- 
weinbrennereien mit  900* Arb.  beschäf- 
tigt.    1804  kla/irten  in  den  Douro,  ris- 
sen M.  den  Häven  der  St.  macht,  1,251 
Schiffe  ein,  nnd  schon  .1701  schät  •!«  man 
den  Werth  der  Etniub'  auf  7  692,065,  der 
Auafuhr    auf    6  :j£<<ä7    Gulden.  Die 
Stadt  hat  1  Thoiter.     Um  diostlbe  her 
stehen    eine    Menve    fieschuinc:. oller 
Quinta*  oder  Landhäuser. 
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Porto,  Oester.  St.  in  der  Venet.  DIg. 
Verona,  an  der  Fisch  und  der  St.  Leg- 
nano  gegenüber,  mit  welcher  sie  durch 
eine  Brücke  zusammenhängt. 

Porto,  Päpstl.  Mfl.  in  d-r  Dlgz.  Rom, 
BfliAu'tl.  der'l'iber,  mit  einem  Bis thum. 
Die  beiden  Komerhaven  sind  verbandet 
und  unbrauchbar.  » 

Porto  s.  Villa  de  S.  Maria. 

Portobello  .  Britt  D.  in  de r  Skot.  Sh. 
Edinburgh,  am  Meere,  mit  einem  See- 
bads- 

Portobello,  s.  Puerto  Velo. 
Porto  ßufaleto .    Oester.  Mfl.  an  der 
Liveriza,    in  der  Venet.  Digz.  Treviso, 
mit  1  Kastelle  nnd  i,6nn  E. 

Porto  Cavello ,  s.  Pufrto  Cavello. 
Porto  Cesf  natico,  s   Ctscnatico. . 
Porto  Kreole,  To*k.  St.  und  kleiner 
Häven  am  Mittelländ.   Meere,   in  der 
Prov,  Sientt. 

Porto  Farina,  Ghar  el  Malah,  Afrilc. 
St.  an  der  M.  de«  Meierda,  in  dem  St. 
Tunis,  mit  1  gutem  Häven,  Schiffs  weif- 
te und- 1  Arsenal.  Saline. 

Porto  Ferrajo,  tBr  40/  6"  L.  270 
50'  20")  Toskan.  St.  und  kleine  Festung 
auf  der  Insel  Elba  der  ProV,  Pisa.  Sie 
ließt  auf  einem  hohen  Filsen  ,  hat  von 
der  Landseiie  nur  einen  einzigen  Zu- 
gang, I  gute  Citadelle,  1  Schi.  ,  2  K. ,  I 
Hosp.,  600  H.  und  5  1  1  n  E  Schöner  und 
sicherer  Häven;  etwai  Handel. 

Portogruaro ,  (  Br.  4^0  45*  58"  L.  300 
46")   Oester  St.  am  Lemene  ,  in  der 
renet.  Dlgz.  üdine,   mit  40.10  E.  Bi- 
schof; Handel,  aber  ungesunde  Luft. 

Portokali ,  Osra.  St.  und  Häven  auf 
der  Kumel.  Halbinsel  Morah  ,  Sandsch. 
Mititra. 

Porto  Longone,  Tosk.  St.  und  kleine 
Festung  auf  einer  Landzunge  der  Insel 
Elba,  in  der  Prov.  Pisa,   mit  1,500  E. 

Portom aggiore  ,  Papst  J.  Mfl.  in  der 
Dlgz.  Ferrara. 

Porto  Mmuricio,  Sard.  St.  in  der  Pr. 
Ganua  ,  mit  3,000  E.   Häven;  Seehandel. 

Porto  novo  ,  (  Br.  11°  30'  L.  97©  20') 
Britl  St.  in  der  Madras  Prov.  Karnatik, 
am  Meere,  mit  1  Häven  und  Kattun- 
manuf. 

Porto  di  Palo ,  Siz.  St.  am  Meere,  in 
dem  Val  di  Noto,  mit  einem  Häven. 

Porto  Praya,  Portug.  Villa  auf  der 
Cabo  Verdeinsel  S.  Jago,  am  Meere,  mit 
I  Port  und  gutem  Häven,  wo  jedoch 
wenige  Erfrischungen  und  Wasser  nur 
ans  einem  Bronnen  zu  haben  sind.  Je- 
doch ist  dieser  Ort  jetzt  der  Sitz  des 
Port.  Gouverneurs  der  Inseln  As  Cabo 
Verde. 

Porto  di  Primaro,  Päpstl.  St.  an  dem 
Ansflufs  des  Poarms ,  Primaro,  in  das 
Adriatische  Meer,  in  der  Dlgz.  Ferraro, 
mit  einem  kleinen  Häven  und  etwas 
Handel. 

Porto  Rd,  Oester.  Mfl.  in  dem  Illyr. 
Kr.  Fiume,  an  dein  Meere,  mit  a  Ka- 
rtellen, 1  Pfk  ,  216  H.  und  1,035  E.  Hä- 
ven; Schiffswerfie;  Kontumazhaus:  et- 
was Seehandel;  Fischerei. 

Porto  Santo ,  Port.  Eiland  1  unter  10 
«2»  30"  L.  u.  3j0  5'  Br.,  im  Atlantischen 
Ozeane,  tu  den  Madeiras  gehörig,  nur 
*Vioo  QM.  grofs  und  aus  einem  Berg- 
rücken bestehend ,  um  den  sich  ein» 
niedrige  Ebene  gelagert  hat.  Das  Kli- 
ma ist  gemafiigt,  nur  bedecken  Nebel 
in  gewissen  Jahreszeiten  die  Insel  so 
•ehr,  dafs  sie  dem  Seefahrer  unsichtbar 
wird.  Sie  erzeugt  etwas  Waizen,  Kog- 
gen ,  Gerste,  Wein,  Orangen  und  Dra- 
chenblut ;  hat  auch  gute  Vieh  -  und  Bie- 


nenzucht nnd  1,200  E. ,  die  in  der  Villa 
Porto  Santo  mit  106  H.  u.  einigen  ein- 
zelnen Meierhöfen  sich  vertheilt  haben. 

Porto  Scus,  Porto  Secco,  Sard.  Mfl. 
auf  der  Insel  Sardinien,  Capo  di  Cagjia- 
ri,  am  Meere;  berühmt  wegen  des  gro- 
Isen  Thunfischfangs,  der  von  hier  auf 
betrieben  wird.  Er  bringt  allein  sei- 
nem Eigenthnmer ,  dem  Herzoge  von  S. 
Pietro,  jährlich  ts.ooo  Scucli  ein. 

Porto  Seguro,  (  s.  Br.  if>0  40'  L.  337O 
27'  40")  Port.  Hauptst.  eines  gleichnam. 
Disir.  der  Capitaina  Bahia,  an  der  M. 
des  Seguro,  auf  dem  Rücken  eines  stei- 
len Hügels,  mit  breiten,  ziemlich  gera- 
den Strafsen ,  420  II.  und  3,5  o  1'.  ,  die 
Zucker  nnd  Maniok  bauen.  Vortrefl. 
Häven.  Unter  der  St.  em  Fl/ ein  gleiohn. 
D.  mit  400  Hütten  und  3,000  E. ,  die  von 
der  Fischerei  leben. 

Porto  di  S.  Stefano,  To»k.rft.  in  der 
Prov.  Siena,  mit  1  Schi,  und  Häven. 

Porto  Frcchio  ,  (Br.  410  35'  29"  L.  26° 
56'  22")  Franz.  St.  iru  Dep.  Corsica,  Bz. 
Sarttne,  am  gleichn.  Golf,  mit  1.242  E. 
Vortrefl.  Häven,  der  eine  ganze  Flotte 
fassen  kann  und  hin  längliche  Tiefe  hat, 
aber  die  Luft  ist  äufserst  ungesund. 

Porto  Ventr*y  Sardin.  St.  auf  einer 
Halbinsel  des  Herz.  Genua,  mit  1  Cita- 
delle und  Häven     Gute  Marmorbrüche. 

Porttea,  s.  Portsmouth. 

Portsmouth,  (Br.  50°  48'  2"  L.  i6°  34' 
2")  Britt.  feste  SVest.  und  Kriegshaven, 
in  der  Engl.  Sh.  llamt,   auf  der  durch 
einen    Kanal    vom    festen   Lande  ge- 
trennten Insel  Portsea,  iro  Kanäle.  Sie 
besteht  eigentlich  au«  2  Städten,  Port- 
sea und  Portsmouth,  wovon   jene  be- 
deutender, als  diese  ist.  ,  Beide  zählen 
5*553  H-  und  1811  40,507  E.  Ihren  grolsen 
und  sichern  Häven  ,   welcher  die  ganze 
Brittische     Kriegsflotte    fassen  kann, 
schützen  3  starke  Forts,  Soutusea,  Char- 
les  James   Boiough    und  Biockhouse. 
Die  bewunderungswürdigen  Schiffs  u. 
Gecchützwerfte  und  Alles,  was  zum  Bau 
von  Kriegsschiffen  und  znr  Ausrüstung 
einer  {Motte  gehört,  die  Magazine,  An- 
kvrschmieden ,  Docken,  Taudrehereien 
u.  s.  w.  sind  zu  Portsea.     Königl.  See- 
akademie ;    Hospital  für  3,000  Seeleute  ; 
Handelsgesellschaft  mit  Assekuranzge- 
schäften.  2  Dep.  zum  Pari. 

Portsmouth,  Nordamer.  Hauptst. det 
Staats  Newhampvhire  und  der  County 
Rockingham  ,  am  Piscataqua,  kaum  ty3 
M.  von  dessen  Mündung.  Sie  ist  von 
Natur  fest,  besitzt  1  Staatenh. ,  3  K.,  r 
Zucht  -  nnd  Arbeitth.,  1,200  H.  und  6,034 
B.    Häven,   der  einer  der  befsten  de« 

Samen  Freistaats  ist;    2  Banken;  Han- 
el  und  Schifffahrt. 

Portudale ,  Afrikan.  Negerdorf  im 
Lande  der  Jaloffen,  zw.  dem  Senegal  u. 
Gambia,  mit  1  Franz.  Faktorei. 

Portugal,  Europ.  Königreich  auf  der 
Pyrenäenhalbiusel ,  zw.  8"  14'  bis  Ii0  53' 
ö.  L.  und  36°  55'  bis  420  7'  u.  »r. ,  im  N. 
an  die  Spanischen  Prov.  Galicta  u.  Val- 
ladolid,  im  O.  an  die  Span.  Prov.  Zamo- 
ra,  Sa la  man  ca,  Kstremadura  und  Sevilla, 
im  S.  und  W.  an  den  Ozean  gränzend, 
und,  ohne  die  Meerbusen  ?,  1,652, 87  QM. 
grofs.  Oberfläche:  ein  hochgelegene* 
Gebirgsland ,  im  Innern  mit  theils  wei- 
tern, theilt  engeren  Thälern,  aber  nur  4 
ausgebreiteteren  Flächen.  Boden:  grefs- 
tentheils  leicht  und  sandig,  strichweise 
thonig  und  an  der  Küste  sumpfig;  doch, 
wo  es  nicht  an  Waascr  fehlt,  bei  einer 
blühenden  Vegetation  von  starker 
Fruchtbarkeit.    Gebirge:   die  Serra  de 
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Geres,  de  Montatinha  ,  de  Est  roll  a  ,  de 
Ossa,  de  Alpedrinha,   de  Monchique  u. 
de  Caldeirao,  säramtlich  Fortsetzung«-!! 
des  Spanischen  Geb*irgs«ystems.  Viele, 
derselben  sind  gut  bewaldet.      Zu  den 
vornehmsten  Vorgebirgen  gehören  da» 
Cabo  de  Mondego,  de  Carvoeira,  da  Ro- 
c&,  de  Ks  pich  i-i ,  S.  Viacent  und  S.  Ma- 
ria.    Gewässer:   Tejo  mit  dem  Ponsel, 
Zeierl,  Sorraya  und  Cuuha  ,  Douro  mit 
dem  Sabor,   Coa,   Tu»   und  Tamega; 
Guadiana ;     Minho;     Lima;  Cavado; 
Vouga*;   Mondego  und  Sad«;   keine  be- 
deutenden Binnensee'n,  wohl  aber  viele 
Mineralquellen.      Klima     mehr  gemä- 
Isigt  und  angenehmer,   all  in  Spanien, 
da  die  Seewinde  an  der  Küste,  die  Nord- 
winde im  Innern  die  Luft  sehr  abküh- 
len.   Die  nördl.  Landschaften  sind  rau- 
her,  als  die  südlichen,   doch  koramni 
überall  die  Agrumen. fort*  und  der  Win- 
ter gleicht  einem  nordischen  Frühlinge. 
Eis  und  Schnee   bleiben   nur  auf  den 
höchsten  Gebirgen  liegen.  Produkte: 
Getraide,  Mais,  Reifs  und  Sorgohirse; 
Gemüfse;  Südfrüchte  als  Stapelwaare ; 
Obst;   Rerub'eh  und  Kastanien;  Wein 
als  Stapelwaare;  Flachs  und  Hanf;  Oli- 
ven: Esparto;   Spanische  Binsen  ;  Su- 
jnach;   Soda;    Holt,  wor.  Kork-  und 
Kermeseichen ,  die  gewöhnlichen  Haus- 
thiere,  Wild  (auch  wilde  Ziegen),  Raub- 
wild,   Flufi -  und  Seefische.  Austern, 
Bienen,   Seidenwürmer,  viele  Metalle, 
nber,   bis  auf  Bisen,  sammtlich  unbe- 
nutzt, mehrere  Hulbmetolle,  Edelsteine, 
Erden  und  Thonarten,   Quellsalz  aus  i 
Saline,   vieles   Baisalz.  Volksmenge: 
»ach  Antillon  3,6630:0,   nach  Ebeling 
3>5S8.7i2  E. ,   doch  nur  nach  Schätzung 
der  Feuerstellen,  in  21  Ci Jaden,  548  Vil- 
la»,  4,267  Kirchsp.  uud  763,637  IL  Der 
Nation  nach,  bis  auf  wenige  Ausländer, 
Portugiesen,  der  Religion  naoh  Katho- - 
liken,  mit  strenger  Ausschließung  von 
jedem  andern  Kult,   den  Ständen  nach 
Adel,  Klerus,  Bürger  und  Bauern.  Der 
Adeltheilt  sieb  in  titulados  oder  hohen 
and  fidalgos  oder  niedem  ab;  jener  ist 
seur  reich.    Der  niedere  Adel  wird  den 
Bürgern  beigezählt.    Der  Klerus  bildet 
einen  eignen  Stand  im  Staate,  und  mit 
Adel  und  Bürgern  dieCortes,  welche 
aber  seit  1697  eingeschlafen  sind.  Der., 
Bauer  ist  zwar  nicht  leibeigen,  hängt 
aber  ganz  von  dem  Winke  seiner  Guts- 
herrn ab,  und  ist  meistens  arm  und  un- 
terdrückt.  Kultur  des  Bodens:  vernach- 
lässigt, vorzüglich  durch  die  Unwissen- 
heit u.  Unterdrückung  des  Landmanns. 
Fast  2/3  sollen  nnbebauet  liegen,  und 
Portugal  nur  für  die  Hälfte  seiner  Be- 
wohner Brodkorn  erzeugen.  Tndefs  sind 
doch  ganze  Provinzen,  wie  Minho  und 
Trax.  os  Montes,  u.  auch  einige  Striche 
von  Alentejo,  recht  gut  angebauet,  und 
et'  gmh  auch  in  xreaern  Zeiten  Jahre,  wo 
Portugal  Korn  übrig  hatte.    In  Algarve 
ersetzen  die  Kastanien  ,   in  Minho  und 
Alentejo   die   Kartoffeln  das  fehlende 
Korn.      Die  Viehzucht  ist  wenig  be- 
trächtlich j  die  Scheafe "tragen  in  Alen- 
tejo eine  der  Merino  nahe  kommende 
Wolle,  wovon  jährlich  12  bis  13,000  Zntr. 
auswärts  gehn.   Schweine  hält  man  hin- 
länglich, auch  Ziegen,  nur  wenig  Rind- 
vieh u.  nach  wediger  Pferde,   die  man 
überhaupt  dem  Esel  uud 'Maulesel  nach- 
setzt.  Übst  und  edle  Früchte  werden  in 
Menge   und   ohne  viele  Mühe  gewon- 
nen ,   auf  die  Kultur  der  ■  Reben  aber* 
vorzüglicher  Fleifs  verwendet,  u.  diefs 
ist   auch  der  einzige  Z  veig  der 


wirthschaft  ,  der  den  Porto  rieten  an- 
spricht.  Man  rechnet,  dafs  jährlich 
244>ooo  Ohm  Portweine  in  den  auswärti»' 

Sen  Handel  kommen.  Die  Olive  ge- 
eint vnrtreflich,  und  man  kann,  trota 
des  beträchtlichen  innern  Bedarfs,  jähr- 
lich .3,600  Ohm  Oel  ausführen.  Der  Sei- 
denbau ist  ganz  unbedeutend,,  eben  so 
die  Bienenzucht,  aber  die  Fischerei  von. 

frofsem    Belange,    da  die   Fische  ein 
Iauptnahrungitnittel  ausmachen.  Au- 
Iserdem   wird    auch    eine   Menge  de* 
schönsten  Baisalzes  bereitet,  wovon  1804 
23,8-0  Hamburg.  Lasten  ausgeführt  wur- 
den.    Kunstfieifs  :   noch  anf  einer  sehr 
iiicdrigeu  Stufe.     Fabriken  und  Manuf. 
existir«>n    nur  in  einieen  grölsern  St.* 
nach  Murphy  sollen  im  ganzen  Reich« 
205,   worunter  3  Glashütten,  2  Pulver- 
und  6  Papiermühlen,  vorhanden  gewe- 
seu   seyn ,  aber  die  meisten  derselben 
sind  ganz   unbedeutend  und  selbst  an 
den  gemeinsten  Handwerkern  fehlt  es 
häufig.   Handel:  im  Innern  au«  Mangel 
an  guten,  Heerstraßen,  schiffbaren  Flüs- 
sen und  Kanälen  wenig  lebhaft  und  än- 
fsert  erschwert;    der  Seehandel  wird 
gröfstentheils   ans  den  Häven  Lisboa, 
Porto,  Xeiuval ,  Aveiro  und  Faro  Unter- 
halten  und   ist   von  grolsem  Umfange, 
aber  meistens  passiv  nnd  in  den  Hän- 
den der  Britten,   die  für  Portugal  denv 
Faktor  und  Vormund  machen.  Blofs 
der  Kolonialhandel    wurde   von  '  den 
Portugiesen  bis  1808  ausschliefslich  be- 
triehen, aber  seitdem  Brasilien  der  Site 
der  Portug.  Regierung  geworden,  Ut 
der  Handel  dahin  allen  seefahrende!* 
'Nationen  geöffnet  und  das  Handelsmo- 
nopol    der     Portugiesen  vernichtet. 
Ausfnhr:  Wein  für  13  Mi  II.,  Baisalz  für 
3V4  Mill.,  edle  Früchte  für  800,000,  Wol- 
le für  500,000,    Korkholz  für  00,000,  Su- 
ni ach  für  30,000,   und   einige  geringere 
Artikel  für  110,000,  Alles  zusammen  für 
18  Mill.  Gnlden.      Dagegen  wurde  die 
Gesammteinfuhr  anf  27  Mill.  berechnet, 
wovon  Grolsbrittanien  ohne  Ireland  al- 
lein für  10,70/1,865 Guld.  liefert.  Den  Aus- 
fall von  jährl.  Q  Mill.  deckte  Portugal, 
bisher  mit  den  Schätzen  Brasiliens  ,  dar 
allein  an  Gold.  u.  8ilber  für  10,246,500,  an-, 
Diamanten  für  1,395,000  Guld.  in  Portu- 
gals Häven  schickte.  Wissenschaft!.  Kul- 
tur: vernachlässigt,  obgleich  in  neuem 
Zeiten  seit  der   Franz.  Revolution  die 
Nation  aus  ihrer  Geisteslethargie  zu  er- 
wachen schien.     Die  Aufsicht  über  die 
Lehranstalten  führt  das  seit  1790,  err*ch- 
tete  Oberschulkollegium.    Bs  giebt  nur 
1  Universität  zu  Coimbra.     Der  Unter- 
richt auf  den  gelehrten  Schulen' ist  al- 
lein in  den  Händen  der  Geistlichkeit. 
Die  niedern  Schulen  aind  höchst  elend. 
Es  giebt  einige  besondere  wissenschaft- 
liche Institute ,   auch  mehrere  Akade- 
mien und  Hülfsanstalten.  Staatsverfas- 
sung: Portugal  jst,  seitdem  der  Sitz  der 
Regierung  nach  Rio  Janeiro  verlegt  ist, 
ein  Annex  von  Brasilien,   wie  dieses 
bisher  ein  Annex  von  Portugal  war. 
Der  König  von  Portugal,  Brasilien  und 
Algarve  herrsch»  ehne  Rinschränkung, 
von  den  vorm.  Cortcs  ist  seit  1697  blofs 
der  Name  übrig  geblieben.     Die  Krone 
rat  erblich  in  männlicher  nnd  weibli- 
cher Linie:  in  Ermanrelnng  eines  Soh- 
ne« folgt  der  Bruder,  und  in  dessen  Er- 
mangelung  fpigt   die   Tochter,  doch 
mufs   sie  an  einen  edeln  Portugiesen 
verheirathet  seyn.     Seit  1790  ist  einjln- 
fantado  «lotirt,  auf  welches  nach  Aus- 
gange dec  regierenden  Linie  die  Thron- 
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folge  «ergeht.    Die  Regent-  uno"  Vor- 
mundschaft  bestimmt   der  Vorgänger; 
die  Volljährigkeit   tritt  mit  dem  14'en 
Jahre  ein.     Es  giebt  6  Ord-m  .    i;  den 
Christorden,   2)  den  Sanri -.«»norden ,  3) 
den  Avizorden,    4)  den   Schwert-  und 
Thurmorden,  5)  den  Johanniterorde n  u. 
6)  Isabelle  nfrauenorden.  Staatsverwal- 
tung: der  Monarch  regiert  Portugal  von 
Rio  Janeiro  aus;   seine  Person  versieht 
in  Ruropa  eine  zu  Lisboa  niedergesetzte 
Junta ,   die   in  allen  wichtigen  Sachen 
•ei'  e    Befehle  einhohlt.     Das  höchste 
Kollegium  ist  der  Staatsrat  Ii,  worin  die 
Minister  oder  Staatssekretäre  mit  andern 
hohen  Beamten  den  .>itz  haben;  andere 
hohe  Kollegien  sind:    der  Kriegsrath  u. 
der   Rath    des    Palastes  ,     welche  sich 
sämmtlich  zu  Rio  Janeiro  befinden,  aber 
Abtheilungen  in  Lisboa  zurückgelassen 
haben      Die  einzelnen  Prov1n7.cn,  wor- 
ein  das  Reich  zerfallt,   werden  durch 
Statthalter  regiert,  von  welchen  die  in- 
nere Verwaltung  abhängt.     Die  höh«rn 
Dikasterien  des  Reichs  sind  :  die  beiden 
Appellationshöfe  casa  da  supplicacao  zn 
]  i  ooa    und  relac,ao  da  Porto  zu  Porto. 
JJie    niedern    Gerichte   werden  durch 
Corresjedores   der  Comarcas  in  zweiter 
Instanz  verwaltet,   nu  welche  von  «Jen 
Juizes  de  Fora,    der  untersten  Instanz, 
appellirt  wird.     Der  Klerus  besteht:  1) 
•us    dem  hohen,     wozu   der  Patriarch 
-von  Lisboa,  2  Erz    und  14  Bisrhölb  ge- 
hören, 2)  aus  dem  niedern  Klerus,  der 
in  Regulär-  und  Sekularklerus  getheilt 
Set ;   jener  besteht  aus  7  Keistl.  Korpora- 
tionen mit  30  Klöstern  und  3  Kotlegien, 
und  aus  35  verschiedenen  Orden,  welche 
418  Manns-  und  108  Nonnenklöster  inne 
haben,  sämmtlich  reich  ausgesteuert  u. 
im   Besitze   von   vielen  Grundstücken; 
der  Sekularklerus  dagegen,  welcher  4,271 
Jtirchsp.  vorsteht,   ist  arm  und  hat  we- 
der Ansehen  noch  Einllufs.     Ueber  die 
Reinheit   der  kath.  Religion  wachen  3 
Inquisitionsgerichte  zu  Lisboa,  Coimbra 
und  Evora,    deren  Gewalt  iudels  sehr 
eingeschränkt, ist.     Der  Papst  übt  seine 
Vorrechte    in    Portugal     durch  einen 
Nuntius  aus.    Einkünfte  :  nach  Murphy 

91,250,000  Gulden,  wozu  Brasilien  gewifs 
ie  Hälfte  beiträgt.  Staatsschuld:  «regen 
X20  Mill.  Gulden.  Landmacht:  in  Portu- 
gal 52,000,  in  Brasilien  24.000  M.  reguläre 
Truppen,  inPortugal  3^,000,  in  Brasilien 
50,000  M.  Militz.  Marine  mit  Brasi- 
lien :  12  Linienschiffe,  14  Fregatten  und 
mehrere  kleinere  Fahrzeuge  mit  i2,oco 
Matrosen.  Eintheilnng  .  in  6  Provinzen, 
1)  Estrrmadura ,  2)  Beira,  3)  Minho,  4) 
Tras  os  Montes,  5)  Alente^o  und  6)  Al- 
garve. Als  Kolonien  wurden  bisher  an- 
gesehen: i)  in  Amerika  das  Königreich 
Brasilien  mit  einem  Stücke  von  Guiana, 

a)  as 
Ver 
und  Ca- 
che u ,  e)  das  Gouvernement  Angola  und 
f)  das  Gouvern.  Mocambique  und  3)  in 
Asien:  a)  das  Gouv.  Goa .  b)  Portugie- 
sisch Timor  und  c)  die  Halbinsel  Ma- 
kao. Alle  diese  Kolonien  umfalsten  i8if> 
etwa  130,0:4,52  QM.  mit  a. 907,000  Ein- 
wohnern. 


.Brasilien  mit  einem  atucKe  vnnbai 
jetzt  das  Hauptland;   21  in  Airika, 
Madeiras,  b)  as  Acores,  c)  as  Cabo 
de,    «ti  as  Guineas   mit  Bissago  unc 


Portugalete,  (Br.  43O  19'  49"  L.  140  37' 
»7-)  Span.  Villa  an  der  Barre  des  Ybay- 
chalval,  in  der  Prov.  Vizcaya,  mit  i,goo 
B.  Fischerei.  .      •  \  *  . 


Potz,  Preufs.  Mfl.  am  Rhein,  in 
Kleve-Berg.  Rbz.  Köln,  mit  650  15. 

Porzict,  Pvritschen,  Oester.  Mfl  im 
Böhm.  Kr.  Pilsen ,  mit  1  ScbL  und  155 


ff.  Bisenminen;  Eistn-  und  Blechham- 
mer. 

Poschechon,  (Br.  580  30'  L.  570  10') 
Rnss.  Kreisst.  des  Gbnv.  Jaroslaw  am 
So?osha,  mit  1  K.  ,  365  II  ,  77  Buden  und 
166S  Pinw.  4  Lohgärbereien.  Handel, 
Handwerke.  Barkenbou. 

Poschegadschik,  ()§ra.  Mfl.  in  dem 
Rurnel   Sandsch.  Semendria. 

Poschiavo,  t  Puisktav. 

Posega,  Oester.  Gespanschaft  in  Sla- 
wonien Flächeninhalt:  45, a0  QM  Ge* 
birge:  Papuk.  Fluf<:  Save.  Naturpro- 
dukte: Rindvieh,  Tabak.  Warme  Quel- 
len. Volksmenge:  67,40^  in  1  kön.  Frei- 
stadt,  6  Mfl.,  23*  D.  und  1  Prärtie.  Der 
gröfste  Theil  der  Bew.  bekennt  sich  zur 
griech.  K.  Hier  ist  die  kleine  Wala- 
chei, der  Wohnort  der  Morlachen. 

Poitga,  (Br.  45O  21'  30"  L.  3^  22'  40") 
Oester,  icön.  Freiat.  au  der  Orlova  und 
Hauptst.  der  gleichn. Slawon.  Gesp.,  mit 
I  prächtigen  kath.,  1  griech.  K. ,  1  KL, 
600  H.  und  4,112  E.  Gymnasium;  Ta- 
baksbau. 

Posen,  Preufs.  Prov.  zwischen  32°  54' 
bis  35°  10'  ö.  L.  und  510  10'  bis  53O  52'  n. 
Br. ,  im  N.  an  Pommern  und  Westpreu- 
fsen  ,  im  O.  an  Polen,  ini  S.  an  Schle- 
sien ,  im  W.  an  Brandenburg  grämend, 
560  QM.  grofs  Oberfläche:  wellenför- 
mig "ben,  nur  von  einzeln  stehenden 
Hügeln  unterbrochen.  Boden:  leichter 
Sand,  zum  Theil  mit  Haiden,  strichwei- 
se mit  Morästen,  hie  nnd  da  aher  auch 
guter  schwarzer  Boden,  und  im  Ganzen. 

Sroduktiv.  Gewässer:  Warthe,  Obra, 
fetze,  Brahe;  der  Bromberger  Kanal; 
mehrere  Landseen.  Klima:  gemh fsigt 
und  gesund.  Produkte:  Getreide,  Gar- 
ten und  Hülsenfrüchte,  Tabak,  Fiachs, 
Hanf,  Obst,  Holz,  die  gewöuul.  Haus- 
thiere,  Wild,  Fische,  Bienen,  Eisen. 
Volksmenge:  747,100,  nach  Andern  921.000 
Ind.,  in  161  St.,  27  Mfl»  und  4,110  D.  Der 
gröfsere  Theil  der  Bew.  besteht  aus  kath. 
Polen,  duch  giebt  es  unter  denselben 
auch  viele  Deutsche  ünd  Lutherau-rr, 
und  längs  der  Brandenburgschen  Gränze 
werden  alle  Städte  von  Deutschen  ein- 
genommen. Nahrungszweige:  Ackerbau 
und  Viehzucht,  die  nicht  allein  den  Be- 
darf, sondern  auch  zur  Ausfuhr  liefern, 
dann  lebhafter  Kunstfleifs  in  Tuch«  Lei- 
newand, Leder  und  andern  Artikeln. 
Ausfuhr:  Korn,  Rindvieh,  Talg,  Häute, 
Wolle,  Wachs,  Hoiiig,  Federn  und  Fe- 
derposen, Schweinsborsten,  Tuch,  Müt- 
zen, Handschuhe,  Leinewand,  Leder, 
Tabak,  Branntwein.  Staatsverbindung: 
Posen  hat  dieselbe  Einrichtung,  wie  die 
übrigen  Preufs.  Prov.,  und  macht  mit 
Schlesien  eine  eigene  Militärabtheiluug 
ans.  Eintheüung:  in  2  Regierungsbez., 
Posen  und  Bromberg. 

Posen,  Preufs.  Rgbz.  der  glcichnam. 
Prov.,  welcher  die  Kr.  Posen,  Obernick, 
Meseritz,  Bomst,  Framtadt.  Kosten, 
Krähen,  Szrem,  Szroda,  Kratoszyn,  Pei- 
sern>,  Adelnau  und  Schildberg  —  328,50 
QM.  mit  458,200  E.  enthält. 

Posen.  Pom««,  (Bf.  520  22'  L.  340  59' 
45'M  Preufs.  Hauptst.  der  gleichn.  Prov. 
und  des  gleich  Rbz.  an  der  Warthe  und 
Prosin«.  Sie  ist  ummauert,  hat  6  Vorst., 
4  Hauptthore  und  3  Pforten,  1  Schi,  auf 
einem  Hügel  ,  eine  alte  schön  gebauete 
Domk. ,  53  andere  K.  ,13  Kl.,  2  Hosp.»  g 
Waisenh  ,  1,340  H.  ünd  1805  15-992  *«i 
war.  4,430  Juden.  B*ischof ;  buchöfl.  Se- 
minar; Gymnasinm;  Schullehrersem  v 
nari  Hebammenschule;  Theater.  Tuch 
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waberei  mit  2  Stählen ,  Leineweberei 

mit  »  Stühlen,    9  Lnhgärbereien ,  5 


Wachsbleichen,  2 Siegel! ackfabr  ,  1  Lack- 
fabr.  mit  $  Arb. ,  1  Zita-  u.  Kattundrucke- 
rei, 17  Uhrmacher,  11  Gewehrschmiede. 


Handlung;  3  Messen 

Posilippcy  Sit.  Hügel  dicht  vor  der 
St.  Napoli,  welchen  die  A nnehmlichkei- 
ten  de«  Klima  5,  seine  schönen  Aussirh- 
ten  and  seine  köstlichen  Frfichte  und 
Wein  ron  jeher  berühmt  gemacht  ha- 
ben. Durch  denselben  führt  die  soge- 
nannte Grotte  oder  die  unterirdische 
Heerstralse  von  Chmja  nach  Pazzuoli, 
563  Toisen  lang,  14  bis  30  Fufs  breit  u. 
«n  den  Ei/igänsren  0oo  bia  900  i'uis  hoch. 
In  der  Mitte  steht  eine  Kapelle.  Sie  er- 
halt nur  durch  2  Luftlöcher  sparsame 
Heilung  Bei  derselben  ein  dem  Virgil 
errichtete«  Denkmahl. 

Posttra,  (Br.  220  23'  L.  860  560  Hind, 
St.  und  Festung  im  Distr.  Oka,  der  Prv1. 
Gusurate,  mit  einem  Häven,  von  See- 
räubern bewohnt,  die  von  den  Britten 
ver*chiedenemale  bezwungen  «ind  ,  und 
jetzt  ganz  denselben  zu  gehorchen  schei- 
nen. 

•  p9*ony ,  *.  Presburg. 

Possendorf ,  Sachs.  Dorf  im  Meifsn. 
A.  Dresden,  mit  120  E.,  wovon  die  Hälf- 
te sich  vom  Strohflechten  nährt. 

Postawa,  Russ.St.  im  Gouvernement 
Minsk. 

Postelberg  1  Detter.  St.  an  der  Eger, 
im  Böhm.  Rr  Saatz,  mit  1  Sehl-,  142  II. 
und  957  E.  Hptort  einer  füratl.  Schwar- 
«enbergschen  Herrschaft.  In  der  Nähe 
Steink  'hlenminen. 

Postiglione,  Siz.  Mfl.  imPrinc.  citer., 
mit  1,891  E. 

Potamo,  Jon.  Mfi.  auf  der  Insel  Kor- 
fu,  mit  Salinen. 

Potenta,  Siz.  St.  in  der  Prov.  Basiii- 
cata,  mit  1  Bischöfe.. 

Poti  ,  Osm.  St.  an  der  M  des  Fasoh 
in  das  Schwarze  Meer,  mit  Häven  und 
etwas  Handel,  in  dem  Pasch.  Akalzighe. 

Pvt  Uce,  Oester.  St.  in  dem  GJliz. 
Kr.  Zolkiew. 

Pjtok,  Oester.  Mfl.  im  Galiz.  Kreise 
Czortkow.  v 

Potosit  Span.  Intendantur  des  Vize-- 
kön.  Hio  d? IIa  Plata ,    welches  einen 
Th-it  von  Südperu  umfafst  und  in  und 
tun  die  Anden  her  Hegt.        .. ..  ,   .  , 

Potosi,  (9.  Br.  20°  26'  L.WUpZS')  Span, 
llauptst.  der  gleiche.  In  Plata  Intend., 
auf  der  Südseite  des  gleichn.  Gebirgs; 
ansehnlich  und  gut  gebanet,  mit  brei- 
ten ,  geraden  Strufsen  ,  prächtigen  K.  u. 
Kl.,  und  naeh  Helms  mehr  als  70,000«., 
wor.  in.ix»  Spanier  oder  Kreolen,  die 
hier  auf  einem  prachtvollen  Pulse  le- 
ben. Reiche  Silberbergwerke,  die  zwar 
lange  das  nicht  mehr  sind,  was  sie  vor-  ' 
znals  waren,  doch  aber  noch  eine  be- 
trächtliche Ausbeute  geben.  1790  prägte 
die  hiesige  kön.  Münze  468,609  Mark  Sil* 
her  und  2,204  Mark  Geld.  Von  1544  bis 
1800  wurden  überhaupt  für  1,437  l/a  Mill. 
Xhaler  ausgebracht. 

■    »   •  «  .  „  , 

Potawmmk,  Patoivmak,,  Nordamerika 
Strom,  welcher  a,uf  den  Gränzen  Mary- 
larids  und  Virginias  seinen  Ursprung 
nimmt,  selbige  verfolgt,  die  Bundes- 
•  Udt  Washington  . durchfliegt ,undj  sich  :. 
zwischen  Lookout  und  Srouh  Point  in 
die  Cbesapeakbai  ergielit»  Dieser  schö- 
ne Strom  ist  weithin  schiffbar. 

Potschapel,  SAcha.  Dorf  im  Meifsn. 
A.  Dresden,  mit  50  H.  und  350  R.  Sohl. 

t 


derei,  die  1804  804  Zntr.  lieferte,  1  grolse 
Ziegelbrennerei  u.  1  Glashütte. 

Potschinki,  <Br.  540  23'  L.  62°  30;) 
Buss.  St.  im  Gouv.  Nishegorod  am  Rnd- 
na ,  mit  3  K. ,  808  H.  und  3,984  Vieh- 
handel; kaiserl.  Gestüte. 

Potsdam,  Prent«.  Regierungsbezirk 
der  Prov.  Brandenburg,  welcher  die  Kr. 
Niederbarnim,  Oberbarnim,  Teltows 
Storkow,  Zauch- Beizig,  Jüterboak-  Lu- 
ckenwalde, Osthavelland,  Westhavel- 
land, Ruppin,  Ostpriegnitz,  Westprieg- 
nitz,  Prenzlow,  Templin  und  Anger- 
münde —  345V2  QM.  mit  468,9t»  E-nvr- 
umf^fst. 

Potsdam,  03r.g.°  24'  43"  L.30O44*  46") 
Prenls.  Hauptit.  des  «rleichn.  Brandenb. 
Rbz.  an  der  Havel.  Ein  regelmäßiger, 
schön  gebaueter  Ort  ,  welcher  mit 
Mauern  und  Graben  umgeben  ist,  5 
Land  -  und  4  Wasserthore,  4  Vorst,  ohne 
das  D.  Nowawes.  1  kön.  Sehl-,  2  öffentl. 
Plätze,  den  Paradeplatz  dnd  Markt,  letz- 
terer mit  den  Bildsäulen  von  4  Königen, 
von  Preufsen,  7  K.,  wor.  die  S.  Nikolai-» 
kirche  ( luth.  ),  die  prächtige  Hof  -  und 
Garnisonk.  mit  ihrem  365  Fufs  hohen- 
Thnrrae  und  der1  kön.  Gruft  (  reT. ) ,  die  . 
kath.  K.  unö  die  Franz.  ref.  K.  nach 
dem  Muster  des  Pantheon,  1  Synag.,  I 
grof*es  Waisenhaus  für  690  Soldatenkin- 
der, 1  Armen  u  Krankenh. ,  1,960  H.  u. 
iftto  !?,o$iE  ohne  Militär  zählt.  Sitz  der 
Regierungsbehörden  und  einer  Ökonom. 
Gesellach  i  Lyzeum;  2  Industrieschulen. 
Mnf.  ia  wollenen  Zeuchen  mit  115 Stüh- 
len, in  Leinewand  mit  83  Stühlen  ,  in 
Kanten  und  Blonden  mit  18t  Arb. ,  in 
Baumwollenwaaren  mit  432  Stühlen,  in 
seidenen  Waaren  mit  302  Stühlen  und 
in  Leder  mit  137  Arb.  ;  Nähnadelfabr. 
mit  8  Arb.,  Elfenbeinarbeiten  mit  it  Ar* 
beitern  ;  Darm  -  und  Drahtsaiten  wer- 
den von  5,  Bleistifte  von  7,  Tüpeten  n. 
Wachstuch  von  69,  Wachstafft  von  0, 
Gewehre  von  163  Arb.  geliefert.  Doch 
herrscht  im  Ganzen  weniges  Gewerbe 
und  Verkehr  und  daher  weniges  Leben 
in  dieser  grofsen  Stadt,  die,  wenn  der 
Hof  nicht  da  ist ,  ganz  verödet  ist.  In 
der  Nähe  liegen  die  3  kdnigl.  Lustschi. 
Sans-souci  mit  einer  Gemäldegalerie, 
der  neue  königl.  Palast  mit  Garten  und 
der  Marmnrpalast  mit  Park. 

Pettenbrunn,  Oester.  D.  am  Tresen, 
im  Lande  unter  der  Ens  V.  O.  W.  W., 
mit  1  Schi.,  88  H.,  1  Salmiak  •  und  1 
Topffabr. 

Pottendorf ,  Oester.  Mfl.  im  Lande 
unter  der  Ens  V.  U.  W.  W.,  mit  iSchl., 
105  H.  und  1,935 Einw.  Wollengespinnst- 
manuf. 

Pottenstein,  Oester.  Mf!.  im  Lande 
unter  der  Ens  V.U.W.  W  ,  an  der 
Triesting,  mit  ux>  H.  und  1,914  E.  Grolse 
Klingenfabr. 

Pottenste  in  .  Oester.  Mfl.  im  Böhm. 
Kr.  Königingrätz,  mit  1  Schi,  und  83  H. 
Kattnn-  und  Tischzeuchmanuf.  Leinen- 
bleichen.   v  - 

Pot  en%teit  ,  Baier.  Mfl.  und  Sitz  ei- 
nes Obermain  landger.  von  5V4  QM.  und 
10,383  K. ,  an  der  Puttlach,  mit  1  Felsen- 
schK,   120  11. ,  73  Scheuern  und  748  Bin- 

wolinern. 

Patter,  Nordamer.  County  im  Str.ate 
Pennsylvania  ,  1810  erst  mit  1  Ortsch.  n. 
29  E.,  mithin  im  Entstehen. 

Pation ,  Britt.  Mfl,  in  der  Engl.  Sh. 

«»».*».  ■  • 
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Potz  -  Neusi edel  ,    Lnjthafah-a,    (  Br. 

480  2'  25"  L.  340  54'  25")  Oester.  Mfl.  in 
der  Line.  Gesp  Wieseiburg  an  der  Lei- 
the, mit  1  Kastelle,  1  Schi. ,  1  kath.  K. 
nnd  1,200  Einw.  Tabaksfabr. ,  Garbe- 
xeien. 

Pouance,  Franz.  St.  im  Dp.  Maine- 
Loire,  Bez.  Segre  an  der  Verze>,  mit  2,10 
H-  n.  1,306  E.  2  Hochofen,  2  Eisenham- 
mer, 1  Hammerschmiede. 

Pouch  ,  Preufs  D.  an  der  Mulde,  im 
Sächs.  Rgbz.  Merseburg,  mit  100  H.  und 
600  Einw.  Starke  Wollspinnerei ,  Töpfe- 
reien. 

Poughkepsit,  Nordamerik.  St.  im  St. 
Neuyork  am  Hudson;  angenehm  gele- 
gen, mit  5  K.,  1  Akademie  und  4,670  E. 
Landhandel. 

Pougues*  Franz.  Mfl.  im  Dep.  Nie- 
vre,  Bez.  Jevers  ,  mit  108  H.  und  qu  E. 
Mineraiquelle. 

Pougy ,  Franz.  Mfl.  im  Dep.  Aube, 
Bz.  Arcis  sur  Aube  am  Auzon,  mit  180 H. 
n.  540  E. 

"Pouilly ,  Franz.  Mfl.  im  Dep.  Cöte 
«Vor,  Bez.  Beaune,  an  den  Qu.  dea  Ar- 
mancon  und  Vandenese,  mit  8.'  H.  und 
685  E.  Weinbau. 

Pouilly,  Franz.  St.  an  der  Loire,  im 
Dep.  Nievre,  Bz.  Cosne,  mit  560  H.  und 
2,335  B-  Weinbau. 

Poujol,  Franz.  Mfl.  im  Dp.  Herault, 
Bez.  Beziers,  mit  950  E. 

Poupasy  Franz.  Mfl.  im  Den  Gers, 
Bez.  Lectoure,  mit  85  H.  u.  504  E. 

S.  Pourcain,   (Br.  460  15'  L.  2(fi 
Franz.  St.  im  Dp.  A)lier,  Bz.  Gannat  an 
der  Sioule,  mit  1  Pfk. ,  2  Klosterk.  und 
»»468  E.  Weinbau. 

S.  Pourcain  du  Bord,  Franz.  St.  im 
Dep.  Für  de  Ddioe,  Bez.  CJermont  an 
der  Sioule,  mit  1  Pfarrk. ,  3  Klosterk.,  1 
Ilosp  ,  350  H.  u.  1,697  E.  Weinhandel. 

Poussan  ,  Franz.  St.  im  Dp.  Heraalt, 
Bez.  Montpellier,  mit  360  H.  und  1,319 
Einw. 

,  t  Poutroye,  Franz.  D.  von  65  H.  und 
Kirchsp.  -von  2,008  E. ,  an  der  Beguine, 
im  Dp.  Oberrhein,  Bz.  Colmar. 

Pouzauge,  Franz.  St.  im  Dp.  Vende>, 
Bz.  Fontenay  )e  Comte,  mit  130  H.  und 
400  E.    In  der  Nähe  Antimoniuingru- 
Jben. 

Pova  Moluque,  Asiat.  Inselgruppe 
oder  Atollon,  des  Archipels  Male  Di*«. 

Povoa  do  Varzim ,  Port.  Villa  in  der 
Pro».  Minho,  mit  515  H. 

Powally ,  (Br.  90  39'  L.  950  33*)  Hind. 
St.  in  der  Prov.  Tinwellv.  J  30 

Powanghur,  (Br.  22O  31'  L.  91°  18') 
Hind.  starke  Festung  in  der  Provinz 
Guzurate,  zu  den  Besitzungen  der  Mah- 
ratten  gehörig.  Sie  liegt  auf  einem  600 
Yards  hohen  Felsen ,  auf  dessen  Gipfel 
ein  berühmter  Hindutempel  erbauet 
ist. 

Powlwtan,  Nordamer.  County  im  St. 
Virginia,  mit  8»o73  E. 

Powjenetz,  (Br.  6$°  L.  530  3')  Russ. 
Kreisst.  des  Gouv.  Olonez,  an  der  M. 
des  Powjenetz  in  den  Onegasee,  mit  65 
H.  und  519  Einw.  Eisenhammer,  Stahl- 
fabr. 

Poiviedz,  Pxeufs.  St.  an  einem  Land- 
see, in  dem  Posen.  Rgbz.  Bromberg,  mit 
700  E. 

Poyer,  Nor;1amer.  Völkerschaft  auf 
der  Muskitoküste ,  im  Span.  Gen.  Kap. 
Guatimala  ;  tapfer,  aber  roh  und  unge- 
bildet. Sie  sind  'den  Britten  zu  einer 
Abgabe  an  Vieh  verpflichtet. 

Poysdorf,  lieti>  r.  Mfl.  im  Lnndc  un- 
ter der  Ens  V.  V.  M.  B.,  mit  3,900  6. 


Potuvie»,  Oeeter.  Dorf  an  der  Nera, 
auf  derUng.  Militärgränze,  mit  1  griech. 
K.,  1  kath.  Kap.,  1  grofsen  Kaserne,  k 
Ex< rzierh-,  1  .Normalschule ,  170  H«  und 
930  E. ,  meistens  Wlachen  u.  Zigeunern, 
wovon  letztere  Gold  in  der  Nahe  wa- 
schen. Beträchtl.  Filaumenbranntwein» 
brennereien. 

Pozzol  Formigcro,  Sard.  Mfl.  in  der* 
Milan.  Prov.  Tortona,  mit  2,335  E. 

Pozzolengo,  Oester.  Mfl.  in  der  Milan. 
Dlgz.  Mantua,  mit  2,000  E. 

Pozzuoliy  Siz.  St.  an  einem  Meerbu- 
sen der  Prov.  Napoli  .  mit  9,010  Einw. 
Bischof.  Rom.  Alterthümer,  besondert 
ein  Tempel  des  Serapis;  die  Solfotara; 
der  Monte  nuovo;  Fundort  von  Puz- 
zolanerde. 

Prachatitz ,  Prachaticze ,  Oester.  St. 
im  Böhm.  Kr.  Prachin;  ummauert,  mit 
I  Stiftsk.,  l?o  H.  und  2,256  E.  Brannt- 
weinbrennereien; Vtehmastung;  Mine- 
ralquelle und  Bad.  Sie  gehört  «ur 
fürstl.  Schwarzenbftgschen  Herrschaft 
Winterb'-rg.  , 

P vachin  ,  Prachensko  ,  Oester.  Kr. 
im  Königreiche  Böhmen  —  86  QM.  mit 
209,4:6  E.,  in  18  St.,  29  Mfl.  und  940  D., 
^wohlhabend  durch  guten  »öden  ,  mehr 
aber  noch  durch  den  Kunstfleifs  seiner 
Bewohner. 

Pracsa  JVeinern,  Oester.  D.  in  der 
Ungar.  Gespan.  Presburg,  wegen  seine« 
guten  weifsen  Weines  bekannt. 

Prada ,  Oester.  Mfl.  in  der  Milan. 
Dlgz.  Sondrio. 

Pradrller,  Franz.  St.  im  Dep.  Ober- 
loire, Bez  Puy  auf  einem  Felsen  ,  nahe 
an  der  Quelle  des  Allier  ,  mit  1,197  Ein- 
wohnern. 

Prades,  Franz.  Hauptst.  eines  Bez. 
von  3v4«  QM.  und  42,127  E  ,  im  Dp.  Ost- 
pyrenäen. Sie  liegt  am  Tet  und  hat 
385  EL  u.  2,532  E.  Starke  u.  gute  Schaaf- 
zucht;  Wollhandel.  Alaungrube. 

Prades ,  Span.  Villa  in  der  Provinz 
Cata'una. 

J'räservationsinsel,  Australeiland  im 
S.  de»  Aust»  allandes  und  der  Vandie- 
mensinsel,  westl.  von  Clarksinsel ,  aue 
einem  1  oFufs  hoch  sich  aus  dem  Meere 
erhebenden  Granitfelien  bestehend,  und 
durch  Klippen  und  Rjffe  unzugänglich. 
Sie  hat  kein  frisches  Wasser. 

Prag,  (Br.  500  5'  zy'  L.  32°  4'  5V) 
Oester.  Hauptst.  des  Königreichs  Böh- 
men an  der  Moldau,  welche  zu  keinem 
Kreise  gehört.  Sie  ist  auf  P-ergen  und 
Hügeln  angebauet  ,  hat  2  M.  im  Umfan- 
ge, und  besteht  aus  4,Theüen:  t)  der 
Altstadt  mit  939,  2)  der  Neustadt  mit 
1,253,  3)  der  kleinen  Seite  mit  $16  und  4) 
dem  Rradschin  mit  187  H. ;  dazu  kom- 
men der  Wisschrad  mit  7t  und  die  Ju- 
denstadt mit  278  H-  Aus  ihren  Wällen 
und  Mauern  führen  9  Thore.  Sie  zähjt 
24.  gröfsere  u.  17  kleinere  öffentJ,  Plätze, 
218  Strafsen  ,  die  indefs  noch  nicht  alle 
gepflastert  sind,  3,24t  steinerne  H.,  1 
grofse,  anf  16  doppelten  Bogen  rohende, 
1,790  Fufs  lange  und  35  breite  Brücke 
über  die  Moldau,  auf  welcher  28  Heili- 
genbilder stehen,  1  kön.  Schi.,  46  K., 
worunter  der  Dom,  die  Hauptk.  im' 
Thein  mit  Tycho  de  Brahes  Grabe,  1 
luth.  K.  und  1  Böhm.  Beth. ,  9  Synag., 
viele  Paläste,  worunter  der  Czernmsche 
der  prächtigste,  viele  Hosp.  u.  fromme 
Stiftungen,  worunter  das  Taubstumraen- 
institut,  das  Blindeninstitut ,  das  Lom- 
bard, das  Irrenhaus  u.  a. ,  und  Si.qMS  ß. 
(67,730 Christen,  6,783  Juden,  5.160  Fremde 
».     w.j.  Sit*  «ine»  ErzbischöL,  desLan- 
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dejgubernium» ,    der  Landes Krater  ,  des 

Appellationsgericht»  und  der  sämm  Ill- 
eben übrigen  LandesbehÖrdefl.  Univer- 
sität mit  4  Fakultäten  und  45  ordentl. 
Prof.,  auch  trefliche  Hülfsanstalten , 
Hebammenschule;  3  Gymnasien;  Haupt- 
inusterschule;  3  Hauptschulen ;  Alum- 
nat, Zeichneu  -  und  Malerakademie  j 
Schw  im uischule  ;  technische  Lehran- 
stalt,  Vieharzneischule ,  Reit»,  Fecht- 
und  Tanzschule  ,  rausikal.  Konservato- 
rium ,  k.  k.  Gesellsch.  der  Wissenschaf- 
ten ;  k.  k.  ökon.  Gesellsch. ;  Privatge- 
rellscb-  patriot.  Kunstfreunde  mit  einer 
Gemäldesammlung,  Universitätsbiblio- 
thek von  100,000  Banden  ohne  Hand- 
schriften;  2  andere  öffentliche  Biblio- 

Seken  >   k.  k.  Naturalienkabinet  $  k.  k. 
ü n  b t  k a b  1 1  j  f  i  ,   mehrere  offen  Li.  Natu- 
ralien -   und  andere  Kabinette .  Stern- 
warte ;   6  Privatkunst-,   6  Privat  münz- 
und   15  vorzügl.    Privatbildergalerien , 
mehrere  müde  Vereine  und  Rettungsan- 
itaitc-:.    1  Steingutiabr. ;   Kattun-  und 
Leine  nmnf. ;  Fabr.  für  Gold-,  Silber- 
und Bijouteriewaaren ,  Leder,  Seiden- 
zeuche,  Seidenband,  Siiberplattiiungen, 
Kastenbeschläge,  Knopf-  und  Messmg- 
waaren,  Tapeten,  Kaneesurroeate  ,  Ll- 
queure  ;     die  k.   k.   Tabaksfabr.  ,  die 
Schönfeldsche   Papiermühle  ,  Salpeter- 
«iedereien;     mancherlei   Gewerbe:  81 
Künstler,   worunter  gute.  Maler ,  Bild- 
hauer    und     lostrumentenmacher ;  12 
Buchhandlungen  :    9  Buchdruckereien. 
Blühander  Handel,  da  Prag  der  Mittel- 
punkt des  ganzen  Böhm.  Handels  ist,  u. 
der  Waarenumsatz  auf  mehr  als  12  Mill. 
steigt.   32  Grofshandlungen,  worunter  15 
Jüdische.     Zeitungs-  und  Addrelskom- 
toir  ;   Nationaltheater,  Redoute ,  1  adl. 
Ressource;    32  Gasthöfe;   3  Bäder;  150 
Flacker.  Der  weifse  Berg,  berühmt  we- 
gen der  Schlacht  29.  Oktbr.  16s»;  Schlacht 
von  1757.    Geburtsort  de»  Reform.  Hie- 
ronymus  von  Prag. 

Prag**  9.  Warschau. 
Präge  lato,  Ctusone,  Sard.  Thal  in 
den  Alpen  der  Piemont.  Prov.  Pinero- 
lo,  welche»  von  dem  Clusone  bewässert 
wird.  Ei  war  vormals  ganz  von  Walden- 
aern  bewohnt,  aber  seit  1750  besitzen 
diese  hier  keine  Kirche  mehr.  Der  Hut- 
ort ist  Fenestrelle 

Prahl  Uz,  Prawlour ,  Oester.  Mfl.  im 
Mähr.  Kr.  Brünn,   mit  «6  11.  und  500  E. 

Pratboino,  Oester.  Mfl  in  der  Milan. 
Dlgz  Breacia,  mit  2,500  E. 
»  Prato  ,  Tosk.  St.  am  ßisenzio,  in  ei- 
ner fruchtbaren  Gegend  der  Pr.  Florenz, 
Sie  ist  mit  Mauern ,  Basteien  und  Gra- 
ben umgeben,  hat  5  Thore,  1  Citadelle, 
20  offen  tX  Platze,  1  Kathedr.,  12  Pf«rrk., 
worunter  die  prächtige  K.  della  Madon- 
na deile  Carceri,  17  Klosterk.,  s  Malthe- 
aerk. ,  4  Hosp. ,  1  Findeih. ,  das  Hosp. 
della  Misericordia ,  das  ceppo  nuovo  u. 
ceppo  vecchio  (2  Armenb.).  1  Lombard,  5 
3,00c  II.  und  10,500  E.  Gewöhnlicher  Sitz  D 


des  Bischof*  von  Pistoja;  vieler  Adel. 
Seidenweberei ;  Seifensiedereien;  Tuch- 
nveberai  ,  Hutfabr.  ,  Kupierschmieden. 
AI  uhisteinbrüche.  Geburtsort  des  Dich- 
ters Giambatt-Casti  f  13 

Prato  Vtcchio,  Tosk.  Mfl. 


Florenz. 


in  der  Pr. 

irenz. 

Pratolino,  Tosk.  Lustschlors  in  der 
Prov.  Florenz. 

Prats  de  Molo  ,  (Br.  420  26'  L.  aoP  10') 
Franz.  i>-ste  St.  am  Tech,  ist  dem  Dep. 
Ostpyrenäeii ,  Bez.  Cerctrmit  dem  Fort 
ja  g nai - rie,  210  H.  and  2,928  Einw.  HeU-   gry«  Qf^Jt™^ 


Praxi  rsnitz,  Preufs.St.  in  dem  Sehl  es» 
Rbz.  Breslau,  mit  2.9  H.  u.  1,766  E.y  wor. 
viele  Tuchmacher  u.  Leineweber. 

Prauszka ,  Praszka.  Rnss.  offene  St. 
in  der  Poln.  Woiw.  Kaiisch,  mit  794  E  , 
die  1803  6  Stück  Boy,  10  St.  Zeuch,  60 
Hüte,  a+o  Paar  Strümpfe,  12  Dutzend 
Mützen  und  120  Paar  Handschuhe  ver- 
fertigten. 

,.  Pra  xi,  Port.  Villa  auf  der  Südseite 
der  A  9,0  renin  sei  Graciosa  ,  an  einer 
Bucht,  mit  a  K.,  x  Armenh.  und  300  Fa- 
milien. Unweit  davon  im  Meere  die 
kleine  Insel  Praya. 

Praya,  Port.  Villa  an  einem  grofsen 
Meerbusen  der  Acoreninsel  Terceira; 
ummauert  und  mit  4.  Bollwerken  umge- 
ben. Sie  hat  1  Stiftsk.,  2  andere'  K  ,  4 
Kl.,  2  Hosp.,  1  Armenh.,  700H.  und  über 
3000  Einw.  Grofser  Häven,  der  fast  ein« 
ganze  Flotte  fassen  kann;  Handel:  Aut- 
fuhr, besonders  Walzen,  jährlich  5,000 
Moyos. 

Prayssac,  Franz.  Mfl.  im  Dep.  Lot, 
Bz.  Cahors,  mit  630  E. 

Pri  S.  Didier,  Sard.  D.  an  der  Sesia, 
in  der  Piemont.  Prov.  Aosta,  mit  940  Et 
Eisenhütte ;  Bäder. 

Prellt,  Nordamcr.  County  im  Staat« 
Ohio,  mit  7  Ortsch.  und  3,334.  E. 

Precignt,  Franz.  Mfl.  im  Dep.  Sar- 
the  ,  Bez.  la  Fleche,  mit  2,034  E.  Heil- 
quelle, j 

Predmer,  (Br.  49°  12'  25"  L.  36°  11'  30") 
Oester.  Mfl.  an  der  Waag,  in  der  Ung. 
G*sp.  Trentsin,  mit  z  kath.  K.  u.  Slaw. 
Einw.  Sägemühle.  Fundort  einer  wei- 
fse n  Pajanzeerde. 

Prie%  Franz.  Fort  auf  der  Insel  Re, 
im  Dep  Niedercharente,  Bez.  RocheUe, 
zur  Vertheidigung  der  Einfahrt  in  das 
Pertuis  breton. 

Preex,  Dän.  Mfl.  und  Klostea-gerichf, 
im  Herzogthum  Holstein  am  Bornbeck, 
mit  1  adl.  Fräuleinkl.  (besetzt  mit  einer 
Priorin  und  34  Konventualinnen) ,  1  K.,  ' 
I  Waisenh.,  1  Industrieschule,  500  H.  u. 
3,060  Einw.  Piedigerbibliothek  von  4,000 
Bänden. 

P  reget ,  Preuls.  Fl.  in  OstpreuXsen, 
welcher  durch  die  Vereinigung  der  An- 

ferap  u.  Pissa  entsteht  und  bei  Königs- 
erg  dem  frischen   Haff  zufällt.  Er 
trägt  Schiffe  und  ist  reich  an  Lachsen. 

Premery,  Franz.  Mfl.  am  Nie  vre,  im 
Dep.  Nievre,  Bez.  Cosne ,  mit  1  Stiftsk., 
190  H.  und  1,279  E-  Hochofen  und  4  kl. 
Eisenhammer. 

prenn,  Russ.  St  in  der  Poln.  Woiw. 
Angustowo  am  Niemen,  mit  171  H.  uud 
1,224  E. ,  worunter  viele  Juden.  1  Glas- 
hütte, 1  Papiermühle. 

Prtntlow,  (Br.  rtf  r?'  55")  Prenfs.  St. 
in  dem  Braudenb.  Rbz.  Potsdam,  an 
dem  Fl.  und  der  L'kersee.  Sie  ist  mit 
abgetragenen  und  zu  Promenaden  einge- 
richteten Wällen  umgeben,  aus  welchen 
Thore  führen,  hat  7  K.,  wor.  4,  luth.,  t 
eutsch  ref.,  1  Franz.  ref.  u.  1  Kath..  h . , 
Hosp.,  891  H.  und  1810  7,979  E.  ,  wor.  30 
udenfamihen.  Gymnasium ;  öffentlich* 
Bibliothek.  Wollenweberei  mit  41  Stüh- 
len, Leineweberei  mit  62 Stühlen,  Bau'in- 
wollenweberei  mit  0  Stühlen,  Seidenwe- 
berei mit  7  Stühlen,  Haudschuhmacherei 
mit  18  Arb.,  Garberei  um  29  Arb  ,  Stärke- 
u.  Puderlabr.  Handel  mit  Korn,  Vieh, 
Tabak. 

Pteobraschenikol .  Kuss.  kais.  Lust- 
schi, in  dem  Gouv.  Moskwa. 

Prerau,    Oester.  Kreis  in  Mähren  — - 
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Prtrau,  Prz*rowy  Detter.  Hiuptit. 
des  gleichnam.  Kr.  in   Mähreu  an  der 
Beciwa,  mit  i  alten  Bergschi.,  i  K.,  i 
Synag.,  438  H.  und,  2,888  Emw.,  woruuter 
•  830  Juden, 

Praburg,  Posttnyi  Farm ,  Oester. 
Gespan,  im  Ungar.  Kr.  diesseits  der  Do- 
nau. Flacheinhalt:  R2,?0  QM.  Gebir- 
ge: Anfang  der  Karpathen.  Flüsse  :  Do- 
nau ,  Morawa.  Naturprodukt«:  Wein, 
Obst ,  Fische  ,  Getraide  ,  •  Wild.  Volks- 
menge:  255,410,  in  5  kön.  Freist.,  23  Mfl., 

ü.  und  43  Frädien.  Obergespan: 
Graf  Palfy.   Hptst. :  Presburg. 

Prcsburg,  Posony  ,  (Br.  48O  0'  50^'  L. 
34*  40')  Oester,  offene  Hptst.  der  gleichn. 
Ungar.  Gespan,  an  der  Donau;  worüber 
eine  fliegende  Brücke  führt.  Sie  ist  die 
kön  1  gl.  Krönungsstadt,  gut  geb..  mit 
x  Kathedr. ,  worin  die  Ung.  Könige  ge- 
krönt werden,  mehrere  kalh.  K.,  1  luth. 
K. ,  1  Synag.,  1  Kolleg^ialstift,  i  Kl,  x 
Arbcitsh.,  1  VVaisenh. ,  2  Krankenb. ,  •% 
Hosp.,  2,7ß2  H.  u.  22,159  Kinw:  Gewöbul. 
Site  des  Erzbischofs  von  Gnm  ;  köhigL 
Akademie;  kath.  und  luth.  Gymnasiuni; 
Stift  der  Notre  Damen;  adl.  Convikt. 
2  Rosogliobrenncreicn,  1  Tuchmanuf. ,  1 
Tabaks  lab  r.  ,  i  Silberdrahtzieherei:  t 
Oelfabr.  j  viele  Gärbereien  ,  etwas  Sei» 
denweberei  und  J.a erarbeiten.  .  Wichti- 
ger Spcditionshandel  mit  Ung.  Produk- 
ten auf  der  Achse  und  auf  der  Donau, 
besonders  mit  Korn  und  Wein.  Frieden 

26.  Dez.  i8°5- 

Prescott,  Britt.  St.  in  der  Engl.  Sh. 
Lancaster,  mit  3,500  £.  Fabr.  von  Uhr- 
xnachergeräthschaften ,  Eisen  -  u.  Stahl- 
waaren  (bes.  kleine  Feilen,  die  befsten, 
die  man  hat),  Töpferei. 

Preseck,  Pretet,  Baier.  Mfl.  im  Ober- 
maiakr.,  Landg.  Kulmbach  ,  mit  150  H. 
»ndTOo  E. 

Pressas,  Franz.  Mfl.  im  Dp.  Lot-Ga- 
xonne,  Bz.  Agen,  mit  1,591  E. 

Pressath,  Baier.  Mfl.  an  der  Haidnab 
im  Obermainlandg.  Kemnath,  mit  2C4  H. 
und  1,450  E.  Fajanzeiabr. 

Prcssigny  le  Grand ,   Franz.  Mfl.  im 


Den.  Indre-Loire,  Bez.  Loches,  mit  x 
Sehl.,  160  H.  u.  967  E. 

Prefsnitz,  Przejsnicz ,  Brzeznicze, 
Oester.  Bergstadt  an  der  Roterell,  im 
Böhm.  Kr.  Saat*,  mit  2K.,  360  H  u.  2,265 
£.  x  Sehraalteiäbr. ;  Spitzenklöppalei. 
Silber-,  Zinn  -  u.  Eisen  bergwesk*. 

Prestiign  ,  Britt.  Mfl.  in  der  Wales. 
Sh.  Radnor  an  der  Lug,  mit  Kornhan- 
del,  jetzt  Hptst.  der  Shire. 

Presto'e,  Prästof,  (Br.  55O  6'  L.  29?  43' 
30")  Dan.  St.  am  Meere  und  Sitz  eines 
Amts  von  31  Va  QM.  mit  49,000  E. ,  im 
Stifte  Seeland.  Sie  hat  einen  kleinen, 
Häven,  2  Strafsrr,  iK.,  1  Rathh.,  1  Dän. 
Schule,  54  H.  und  400  E.  ,  die  von  Korn, 
handel  u.  Kalkverfahren  leben. 

Preston,  Britt.  St.  in  der  Engl.  Shire 
Lancaster;  ummauert,  nett  und  reiul-. 
am  Ribble,  mit  2,231  H.  u.  11,195  K  Silz 
der  Kauzlei  der  Ftalzßrafschaft  Lanca- 
ster. Oekonom.  Gesellsch.  «VUnuf.  in 
Kattun,  Diroitis,  Musselinen  und  Bett- 
tüchern; Twifsspinnerei;  -Leinenmarkt. 
Schlacht'  von  1715.  2  Oep.  z.  Pari. 

Prestonpans,  Britt.  Mfl  am  Meere, 
in  der  Skot.  Sh.  Haddingtoun,  mit  2,0.0 
E.  Morisonshaven.  Handel  mit  Fischen 
und  Fabrikaten;  Austernfang;  Ziege- 
leien; Töpfereien;  Vitriol-  und  Glau« 
bersalzfabr  ;     Baisalziiederei ,  welche 


Prtttth*  Prtoxtt.  St.  im  Sfichf.  Ugbc. 
Merseburg  an  der  Elbe  ,  worüber  eine 
Fähre  geht,  mit  1  Schi.,  x  K.  ,  170  H.  u. 
1,040  B>,  wor.  122  Handwerker.  Brauerei, 
Brennereien,  1  Sagemühle. 

Pretschinstanskoe  Krepost ,  Rur.  Fe- 
stung an  der  Sakmara,  Hptort  der  Sack- 
marischen  Linie,  im  Gouv.  Orenburr, 
mit  500  H.,  von  Tataren  unH  200  Invali- 
denfamilien  bewohnt,  die  sich  vorzü*!. 
vom  Schweden  dea  TJirkentheers  näh- 
ren. 

Prettin,  Preufs.  St.  im  Sachs.  Rgbz. 
Merseburg,  mit  224  II.  u.  goo  E. 

Preuilty,  Franz*!.  St.  im  Dep.  Indre- 
Loire,  Bez.  Loches,  mit  5  K. ,  350  II.  u. 
1,635  E. 

Prcufstn,    Europ.  Königreich  zwi- 
schen 230  40'  bis  400  35'  ö.  L,  und  490  20* 
bis  55°  50'  n.  Br. ,   in  2  grofsen  Theilen, 
wovon  der  größere  östl. ,   die  Kraft  der 
Monarchie,  im  N.  an  die  Ostsee,  im  O. 
an  Rufsland  u.  Polen  ,  im  S.  an  Oester- 
reich, Sachs     ,  Weimar,  Gotha,  Schwarz- 
burg, Hessen,  und  im  W.  an  Hanover, 
Braunschweig  und  Mecklenburg  gränzt, 
der   kleinere-  südliche  aber  im  N  die 
Niederlande  und  Hanover,  im  O.  Hano- 
ver, Lippe,  Kurhe>st-n,  Hesst>n,  Nassau, 
im  S.  Baiern  und  Frankreich  und  im  W. 
die  Niederlande  zu  Nachbarn  hat.  An* 
ersterem  treten  die  Kreise  Neustadt  u. 
Henneberg  in  fremdes  Gebiet  vor,  auch 
ist  er  nicht  *auz  geschlossen,  sondern 
umschließt   <in>   ganze    Anhalt,  einen 
Theil   von  Schwarzburg  und  mehrere 
Sachsich e  Enklaven;    letzterer   hat  au- 
fserhalb  seinen  Gränzen  oen  Kreis  Wez- 
lar. .   Ganz  getrennt  von  dem  Gros  der 
Monarchie  liegt  das  Helvet.  Für^tenth. 
Neufchatel.    Areal  .'4,882,  nach  Damian 
4,980  QM.  Die  östliche  Hälfte  bildet  fast 
durchaus   eine  weite,   mit  sanften  Hü- 
geln durchsetzte  Ebene,  deren  südlicher 
.Saum  in  Schlesien  von  den  hohen  Sude- 
ten,   in  Sachsen  von   dem  Thüringer 
Walde  und  dem  Harze  begrenzt  und  be- 
deckt wird.     Die  westliche  Hälfte  wird 
diesseits  Rhein,  von  rauhen  Hügelket- 
ten durchzogen,    Ueberbleibsel  von  Ta- 
citus  grosser  sylva  Hercynia,     und -be- 
steht auch  jenseits  meistens  aus  Berge« 
und  Thälern.      Boden :     die  östlich« 
Hälfte  hat  meistens  Saud-  und  Haide- 
boden ,  nber  auch  reiche  Marschen  und 
sehr  freuhtbare  Niederungen  ,  die  west- 
liche Hälfte  neben  vielen  höchst  ergie- 
bigen Strichen  auch  manche  sterile  Ge- 
genden ,  wie  den  Hundtrücken  und  ei- 
nige Strichedes  Westerwaldes:  am  oberrt 
Saume  fehlt  es  auch  hier  nicht  an  Hai- 
den.    Die  fruchtbarsten  Provinzen  der 
Monarchie  sind,   ohne  Vergleich,  die 
Sachs.  Rgbz.  Magdeburg  und  Erfurt.  Ge- 
birge :    die  Sudeten  v  wovon  der  Preufs. 
Antheil  den.Namen  Rie»engebirge  führt, 
mit  ihren  Vorbergen,     der  Thüringer 
Wald,   der  Harz,  der  Westerwald ,  der 
Haarstraug  und  Aardey  ,   die  Egge,  die 
Porta  Westphalica ,  der  Hundrück  ,  die 
Eifel.     Gewässer:   1}  nur -ein  Meer,  die 
Ostsee  mit  ihren  vielen  Busen, 'dem 'Ku- 
rischen, frischen,  Putziger-  und  Stetti. 
ntr  Haft.     2)  Ströme:    Memel  oder  Nie- 
meri,  Pregel,    Weichsel,    Oder  mit  der 
Werthe  und  Nelfse,   Elbe  mit  der  Saale 
und  Havel,  Weser,  Rhein  mit  der  Mo- 
sel, Kühr,  Lippe,  Lahn  u.  a.  j:  Kanäle  : 
der  grofse  and-kleine  Friedriehigraben, 
die  ne»u e  Deine,   die  neue  Gilae,  de* 
Bromberger-  ,    Friedrich  WilhelxxM-i 
Finow-,  »tue  Oder-,  Piauensche 
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Mal.    4)  Binnensee:   unter  den  grBlsern 

der  Spirding,  Arendite,  Goplo,  Gnese- 
rich,  die  beiden  Mannsfelder  u.  derNeuf- 
chateller  Sei«.  «  Miuertlwaiser:  zahl- 
reich, die  vornehmsten  bei  Warmbrunn, 
Driburg,  Freien walde,  Fliusberg  u.  be- 
»ottdei»  Aachen.    Klima:  gemäfsigt  und 

SesuiKi,  nur  veränderlich  und  feucht  in 
en  Umgebungen  der  Ostsee,  wo  auch 
Stürme  und  Orkane  nicht  leiten  tjnd, 
u.  rauher  in  den  Cebirgsstrichen.  Pro- 
dukte :  Getraide,  darunter  aucJi  Buch- 
waizen,  Hülsenfrüchte ,  G&rtenfrüchte 
(Teitower  Hüben),  Flachs,  Banfij  Tabak, 
Hopfen,  Zichorien,  Waid,  Sa-tran,  Ob»t, 
Wein  (Rhein  -  und  Mose lerwei ne ,,  Holz, 
die  gewöhnlichen  H^usthiere  f  Wild, 
Geflügel  (  Pomruernsche  Ganse,  Haller 
Lerchen),  See  -  und  Flufsh,rhe,  Bienen, 
Kermes,  Silber,  Kupfer,  Bki,  Eisen, 
Vitriol,  Alaun,  Salpeter,  Salz,  Stein- 
kohlen, Torf  u  s.  w  Vc;!  ksrnenge  1817  : 
mit  Militär  und  Neufchatel  io  Mill., 
nach  l)eni)an  ohne  Miutajr  9.821,000  Ind. 
in  i,oao  St. ,  2ü2  Mll.  und  36.704  D.  Das 
Gros  der  Nation  besteht  aus  D.  -titschen, 
deren  Sprache  nicht  allein  Gerichts  - , 
Bücher  -  und  Kirchensprache,  sondern, 
nut  Ausnahme  von  Neufchatel  ,  Saar 
Louis  und  einiger  andern  Ortschaften 
an  Frankreichs  Gränze,  auch  die  aller 
gebildete  Volksklassen  ist.  Von  Sla- 
wi>chem  Stamme  leben  Wenden  in 
Schlesien,  Brandenburg  und  Pommern, 
aber  nur  zum  Theile  mit  eigner  Spra- 
ch--; Ka»,ubt'ji  mit  eigenem  Dialekt"  in 
Pommern;  Pol«  n  mit  eigner  Sprach«?  in 
Posen  und  Wesapreufsen  ;  Lithauer  nut 
eignem  Dialekte  in  Ostpreufsen;  Kuren 
nnd  Letten  ebendaselbst  mit  eignem 
Dialekte.  Griechen  finden  sich  in  Preu- 
£sen  und  Schlesien  ,  Franzosen  in  Neuf- 
chatel und  Saar  Louis,  und  nebst  Wal- 
lonen und  Böhmen  als  Kolonisten  in 
verschiedenen  Provinzen.  Juden  sind, 
mit  Ausnahme  einiger  Städte ,  überall 
zerstreuet.  I^r  Religion  nach  theilt 
sich  die  PrenTs.  Nation  in  Lutheraner 
(6,103,000  .  in  i\<  lorm.  (liofri-ligion,  höch- 
stens 3^0,0*1,,  in  Kath.  (3,500,000;  u.  in. lu- 
den 1-5,000)  der  Mennonisten  mo^en  etwa 
14,000.  «1er  Mahr.  Brüder  7.,0oo,  der  Piefi- 
steu  u.  Un. tarier  3,000,  u.  der  Griechen 
Soo  seyn.  Alle  christlichen  Giaubenspar- 
telen  genirfsen  gleiche  biirgerl.  Rechte. 
In  Umsicht  der  sr  a  ndes versch iedenhe  1 1 
unterscheiden  sich  Adel ,    Klerus,  Bür- 

fer  u.  Bauern  mit  verschiedenen  Rech- 
en, doc7i  liat  vor  dem  Gesetz«  ke  11 
Mund  Vorzug.!,  und  der  Adel  tragt  v«r- 
hdltnilsmafsig  zu  den  Lasten  de«.  Staats 
bei  Blols  der  vormalige  reichninuiit- 
teibare  Adel,  oder  die  Siaudesherru,  ee- 
niefsen  gewis«er  Vorzöge  und  Begün- 
stigungen. Kultur  des  Hodens  :  der  nicht 
immer  dankbare  Prcufs  Boden  i»t  in 
den  meisten  Pro»,  auf  das  Befste  nne«e- 
bauet  und  der  . möglichste  Krtragihm 
abgezwungen,    in  andern  fror,  bVou- 

;;")en".llJ  fler,0d,'r'  Kyht  die  Kultur  ' 
Jucht  auf  derselben  Stute,  und  diese 
sind  noch  viel.-r  V  er  h  1 *  ser  o  r.tfen  fähig. 
Der  Feldbau  liefert  nicht  allein  so  vie- 
les Korn,  als  rhr  Staat  bedart ,  sondern 
man  hat  auch  im  Mitielj  hren  davon 
■  ,  HanfL  iskräuter  werden 
Jucht  hinreichend  geb*uet,   und  Preu- 

ff??r"eS?rJ  ,,loch  Zufuhr  an  Flachs, 
Hanf,  iabak  und  an  Farbckräuiern. 
EbeP  »°  der  Weinbau  am  Rhein, 

an  der  Mosel  an  der  Aar  und  an  der 
Nahe  den  nothigen  Bedarf  mehr.;  Obst 
aber  hat  man  übrig.    H.0I1  macht  ein« 
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Stapelwaare  der  Monarchie  aut.  Di» 
Viehzucht  ist  im  Ganzen  zureichend- 
blofs  zur  Kemonte  der  Kavalerie  bedarf 
mau  Zufuhr,  so  wie  auch  keine  eigent- 
lichen Luxnspferde  gezogen  werden. 
Besonders  ausgebreitet  ist  die  Sthaaf- 
zucht  (gegen  16  Mill.  Stück),  und  disr 
Schweinezucht,  letztere  jn  den  West- 
Phalischen  Provinzen.  Auch  die  Ge- 
flügel- und  Bienenzucht  dürften  hin- 
reichen. Die  Fischerei  an  dfcn  Küsten, 
der  Ostsee  und  in  einigen  See  n  und 
Strömen  ist  von  grofser  Wichtigkeit 
Der  Bergbau  liefert  jährlich  an  Gold 
12,  an  Silber  22,322  Merk,  an  Kupfer 
54,135.  an  Blei  32,353.  an  Eisen  465.723,  an 
Kobalt  2.C98,  an  Zink  6o,ig6  und  an  Salz 
I,68>,944  Zntr.  Kunstfleira;  von  der  Re- 
gierung aufserord.  begü  istigt  und  daher 
im  Ganzen  blühend.  Einige  Fabrikat» 
werden  selbst  in  solchem  Ueberilusse 
geliefert,  dafs  sie  einen  beträchtlichen 
Artikel  der  Ausfuhr  ausmachen  Dia» 
industriereichsten  Prov.  des  Staats  sind 
Kleve -Berg,  Schlesien,  Brandenburg  u 
Sichsen,  aber  auch  in  einigen  Strichet 
Westphalens,  wie  *n  den  Rbz.  Minden 
und  Isiederrhein,  wie  im  Rbz.  Aachen, 
findet  sich  ein  sehr  lebhafter  Gewerbs- 
lleifs,  und  das  kleine  Neufchatel  macht 
beinahe  eine  einzige  Manufaktur  aus 
Die  Hauptraanufakttiren  bestehen  in. 
Leinewand,  wovon  Schlesien  aileiu  für 
jt  Mill.  und  B.elefeld  für  3  Mill.  Rthlr 
liefert  ,  in  Wolle  ,  wovon  Schlesien 
für-  5  Mill.,  der  Rbz.  Aachen  für  3  Mill 
Rthlr.  liefert,  und  in  Eisen,  wofür  Kle- 
ve-Berg den  Stapel  macht.  Aufser  die- 
sen 3  fiauptr.weieen  des  Kunstfleifse» 
hat  man  ansehnliche  Baumwollenmnf 
Leder-   lind  iabiksfabr.  ,  Zuckersiede'I 

Stärk;   ^ÄV    Uvd  M"""**rbeite«f 
ffi'»  Pu^er;,;  F«?.«n*e-  ond  Porzell 
lanfabr.  ,  viele  Glashutten,  Papiermüh- 
len, Wachsbleichen,  Pctaschen-  u  Vi 
tnolsiedereien,  Brauereien  und  Brenne" 
reien.    Handel:    im  Timern  sehr  lebhaft 
und    befördert   durch   die  tage  au  der 
Ostsee,    durch   die   vielen  schiffbaren 
l'lüsse  ix.  Kauale  und  durch  gute  Heer 
stralsen;   der  öufsere  Handel  aber  dock 
noch    nicht,   was  er  unter  diesen  Um 
standen  seyn  raufste.  wenn  gleich  Preu- 
r».en  Land-  und  Seehandel  treibt.  \n 
dem  Seehandel  nehmen  besonders  Din 
zig,  Stettin,  Königsberg,  Elbing,  .Stral- 
sund,     Memel     und    Kolberg  \ntheii 
IliupthandelspläUe  im  Innen,  find  lu.r[ 
lin,  Breslau,  Magdeburg,  Bielefeld,  El- 
berfeld   Aachen,  Koblenz,  Kölln,  M,i,  - 
Naumburg  und  Frankfurt  au  der 
Oder:   Messen  ix,stiren  zu  Naumburg 
Frankfurt  an  der  O  !er  und  Maadehti»' 
Wi.snschaftliche  Kultur:  Ai^K^hA 
behaupten    unter    den  Deutschen  VöU 
kerscbalten  in   der  Literatur  wo  nicht 
de:i  ersten,    doch  einen  sehr  vorziiHi. 
chen  Rong,    und    für   die  Au^re/tui; 

de5rU"7!'nscllanen   wird    Überall  mit 
gröfster  1-reigebigkeit  gesorgt.  BerHif 
hat  eine  sehr  a<  htungswerthe  Akademie 
der  Wissenschaften;    zu  Halle  Frf.Vre 
Königsberg,  Breslau  und  „,  andern  St 
linden  sich  ebenialjs  Belehrte  Vereine- 

Berlin     Halle      Königsberg,  Breslau 
grofse   Gymnasien    zu  Berlin  ,  Maade- 
burg,  Schulptorte,  Dan,,g,  Königsberg 
Breslau  u.  s.  w.  ^   mannichfach^  Hülfs! 
anstauen  u  .   w.    Staat.verfas.nng :  di. 
Regiernagsform   war    bisher  uneinge- 
schränkt und  der  Monarch  an  kein  Ge 
setz  gebunden,  aber  er  selbst  bat  wtl* 


Digitized  by  Google 


a?2 


Pre 


5 


i  prochen,  durch  Einführung  To»  Reicht» 
und  Provinzialständen  der  Nation  ei« 
neu  bestimmten  Theil  der  Gesetzgebung 
und  der  Besteuerung  in  die  Hände  zu 
legen.  Bit  jetzt  ist  diefs  noch  nicht  ge- 
schehen. Die  Thronfolge  ist  erblich  in 
männlicher  und  weiblicher  Descendcnz 
und  gerade  absteigender  Linie.  Die 
Majorennität  war  bisher  das  2iste  Jahr. 
Der  nächste  und  älteste  Prinz  des  kön. 
Hauses  ist  geborner  Vormund.  Keine 
feierliche  Krönung,  wohl  aber  eint 
Huldigung  ist  gewöhnlich.  Die  Köni- 
gin geniefst  die  Vorrechte  ihres  Ge- 
mahls. Der  Thronfolger  heilst  Prinz 
von  Prrufsen.  Die  nachgebornen  Prin- 
zen ,  geborne  Markgrafen  von  Branden- 
burg, erhaJten  das  Prädikat  köu.  Iloheic 
und  Appanagen  an  Gelde.  Di»  Reli- 
ion  de*  kön.  Hauses  ist  die  reformirte, 
oc,h  kann  der  Monarch  ungehindert 
Lutheraner  oder  Katholik  seyn.  Der 
kürzere  Titel  des  Monarchen  ist  König 
ton  Preufsen,  Merkgraf  von  Bran.ien- 
burg,  souveräner  und  pber  ter  Herzog 
-von  Schlesien,  Grofsherzog  am  Nieder- 
rhein und  zu  Posen  etc.  Das  Wappen 
enthält  die  Wappen  der  säramihchen 
Preufs.  Provinzen.  Ritterorden  sind 
vorhanden,  l)  der  schwarze  AdJer-y  2) 
der  rothe  Adler,  3  )  der  Orden  pour  le 
mente ,  4)  das  eiserne  Kreuz,  5;  der 
Preufs.  Johanniterorden  und  6 )  der 
Loaisenorden ,  letzterer  ein  Damenor-> 
den.  Den  Glanz  des  Throns  erhöhen  10 
selten  vollständig  besetzte  Hofamter; 
der  Hofstaat  ist  zahlreich  und  glänzend. 
Staatsverwaltung:  an  der  Spitze  aller 
Geschäfte  steht  der  Monarch  selbst. 
Höchste  Centraibehörden  sind  i)  der 
neuorganisirteSta..tsrath  und  2)  daa  Mi- 
nisterium mit  seinen  verschiedenen 
Zweigen ,  an  deren  Spitze  der  Staats- 
kanzler steht.  Der  Preufs.  Staat  zer- 
fällt in  10  Provinzen:  z)  Ostprenfsen,  2) 
Westpreufsen ,  3}  Brandenburg,  4)  Pom- 
mern, 5)  Schlesien,  6)  Posen,  7}  Sachsen, 

SWestphalen,  u)  Kleve-Berg  und  |o) 
iederrheiu.  Jede  derselben  wird  in 
Hiusicht  der  innern  Verwaltung  in  Re- 
gierungsbezirke, der  Regierungsbezirk 
in  Kreise  eingetheilt.  In  jeder  Provinz 
übernimmt  ein  Überpräsident  die  Ver- 
waltung derjenigen  allgemeinen  Lan- 
desangeiegenhenen ,  die  auf  die  ganze 
Provinz  Bezug  haben.  In  jedem  Regie- 
rungsbezirke besteht  eine  Regierung 
für  die  Landesverwaltung  und  für  die 
Finanzen.  Jeder  Kreis  hat  einen  Land- 
rath, dessen  Aufsicht  alle  Ortschaften 
in  dem  Umfange  eines  Kreises  unterge- 
ordnet sind;  doch  bilden  die  ansehnli- 
cheren Städte  eigne  Kreise,  in  welchen 
der  Polizeidirigei  t  die  Stelle  des  Land- 
raths versieht.  Diese  Landiäthe  u.  die 
Polizeidirektionen  lühren  die  Aufsicht 
über  die  direkte  Steuererhebung  und 
die  Angelegenheiten  der  Gewerbepoli- 
zei. Getrennt  von  der  innern  Verwal- 
tung und  den  Finanzen  ist  die  Justiz. 
Höhere  Justizkollegien  sind  dab  gehei- 
me Obertribunal  zu  Berlin ,  die  Gesetz  - 
und  Exarninntionskommission.  Provin- 
zielle Behörden  in  3ter  Instanz  sind  die 
Oberlandesgerichte  in  jedem  Regie- 
rungsbetirk und  das  Kammergericht  zu 
Berlin.  Die  niedern  Gerichte  bilden 
die  Stadt-  und  Landgerichte ,  sowohl 
königl-  ,  als  adl  und  geistl.  Preufsen 
hat  ein  allgemeines  eignes  CiviJgfsetz- 
buch,  das  Landredit.  Für  die  Kirchen- 
uuU  Schulsachen  besteht  in  dem  Haupt- 
•rtt  jeder  Provinz  ein  Konsisioiiuui,  an 


dessen  Spitze  der  Uberpräsident  steht. 
In  jedem  Regierungsbezirk,  worin  keilt 
-Konsistorium  ist,  wacht  eine  Kirche n- 
nnd  Schnlkommission  über  die  Kirchen- 
und  Schulau gelegenheiten  unter  Auf- 
sicht der  Konsistorien.  Für  die  Medi- 
zinalpolizei ist  in  dem  Hauptorte  jeder 
Prov.  ein  Medizmalkollegium,  in  jedem 
Regierungsbezirk  eine  Sanitatskorninis- 
sion.  Zur  Beförderung  des  Handels  die- 
nen das  Kommerz  -  und  Admiralitäts- 
kollegium zu  Königsberg,  die  Schiff- 
iahrtskommission  zu  Swinemünde,  die 
königl'.  Bank  zu  Berlin,  die  Leihbanken, 
die  Assekuranzkompagnie  zu  Berlin  u. 
die  Seehandlungssozietät  daselbst.  Die 
Finanzen  verwaltet  111  den  Prov.  unter 
dem  Finanzminister  die  zweite  Section 
der  Regierung.  Eine  hohe  Finanzbe- 
hörde ist  die  Oberrechnen kammer  zu 
Berlin,  als  höchste  Staatsrechnungdkon- 
trolle.  Militär  :  ohne  Landwehr  etwa 
120,000  M.  Die  Infant,  zählt  34,  die  Ka- 
valerie  36  R-g  ,  die  Artillerie  8.  das 
Genie,'  8  Pionier-  und  3  Ingenieurbri- 

gaden.  Aufser  den  Garnisonsbatt.  der 
iarde  enthalt  die  Armee  34  Garnisons- 
bataillone, und  aufser  dem  Garde  -  und 
Berliner  Invalidenbatdillon  noch  ig  Pro- 
▼inzial- In validenkonrp.  Die  Landwehr 
zu  Fufs  und  Pfecde  macht  in  Altem  67 
Heg.  aus,  die  Gensd'armerie  io  Oberbri- 
gaden, wozu  noch  das  reitende  Feldiä- 
gerkorps  kommt.  Das  Heer  steht  übri- 
gens anter  der  Leitung  des  Ministert 
des  Kriegs,  nnd  ist  unter  5  Militärdivi- 
sionen, 1)  Ostpreufsen  und  Wtstpreu- 
fsen,  2)  Brandenburg  und  Pommern,  3) 
Schlesien  und  Posen,  4)  Sachsen  ttnd  t) 
Niederrhein,  Westpbalen  und  Ki«ve- 
Berg  vertheilt.  Die  vornehmsten  Mili- 
>  tärschulen  sind  die  Kadetteninstitute 
zu  Berlin  nnd  Stolpe,  die  s' Kriegsscha- 
len für  die' Portepeefähnriche  zu  Ber- 
lin, Königsberg  und  Breslau,  ürrd  dia 
Kriegsschule  für  die  Offiziere  zu  Ber- 
lin. Hauptfes  tun  gen  sind  Magdeburg, 
GraudentY Kolberg,  Da  ,  zig,  Siloerberg, 
Schweidnitz,  Glaz,  Neiise,  Kostl ,  Me- 
raäl,  Pillau,  Brieg,  Spandau,  Küstrin, 
Stettin,  Torgau,  Wittenberg,  Wesel! 
Jülich  and  Saar  Louis.  Finanzen:  die 
Einkünfte  des  Staats  mögen  gegenwär- 
tig auf  60  Mill.  Gulden  hinansteigen, 
aber  auch  die  Staatsschuld  ist  bedeu- 
tend, una  dürfte  mit  den  neu  hinzuge- 
kommenen Piovinzialschülden  wohl 
nicht  weniger  eis  400  Mill.  GnM.n  be- 
tragen, lflio  gab  man  den  B -trag  auf 
204  997,148  Gulden  an.  (Derujaiis  statin. 
Darstellung  der  Preufs.  Mc-n. 


09  Statut. 


Streits  Charte  der  Preufsi  Mon, 
Weimar  lgiö.)' 

Priufsut,  s.  Qstprtufsfii. 

Prtufsixck  -  kilau ,  .  Bf.  5J.0  2a'  50"  L. 
58°  18'  4»"1  Preufs.  St.  in  dem  Ostpreufs. 
K*t*.  Königsberg,  mit  1  Sehl;,  i$>  H.  u. 
1,620  E  Tuchweberei  mit  30  Stühlen 
(598  Stück),  Hntmacherei  (540  Stück)  u. 
Garberi-i  (1,185  Stück).  Schiacht  vom  7. 
UAd  8-  Febr.  Jbo? • 

Priuftisch-  Holland,  (Br.  54O  3'  4$" 
L.  370  20'  1".  Preufs.  St.  am  Weeske ,  in 
dem  Ostpreufs.  Kgbz.  Königsberg,  mit 
368  H.  and  2,833  K-   Tuchweberei  mit  15 


Stühlen  (147  Stück),  Zenthweberei  mit 
i  Stuhle  (6  Stück),  Htitmccherei  1 388 
Stticki,  Leinewi'ben-i  mit  19  Stühlen, 
Garbereien,  Brauereien  '( Fullwurst), 
Korn  band  t-1.  * 

•>PreuJstsch-  Mark,  PreuXs.  Mfl.  in 
dem  Ostpreufs.  Rgbz.  Königsberg,  mit 
(xjo  e.  »»  >-*■    v»  *  *-       *  *  ■ 
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Prrvesa,  Olm  an.  St.  in  dem  Rum  el. 
Sandsch.  Kärli  Iii,  am  Eingange  des  Bu- 
sens von  Narda,  dessen  M.  von  einem 
Hügel  gebildet  wird ,  auf  dem  eine  K. 
des  heil.  Georgs  steht.  Sie  wird  von 
lauter,  Griechen  ^vohnt,  die  nach  dem 
Vertrage  zwisclur  Grofsbrittanien  und 
der  Pforte  gewisse  Vorrechte  und  Frei* 
heuen  g  nur  Isen  ,  hat  81O00  Einw.,  einen 
kleinen  Häven,  Vathi ,  und  treibt  Han- 
del mit  Holz,  Oel  u.  Früchten. 

Prewald,  Oester.  grofsesD.  im  Iilyr. 
Kr.  Adelsberg. 

Prez  en  Pail,  Franz.  Mfl.  im  Dep. 
Mayenne,  Bz.  Mayenne,  an  der  Mayen* 
iie,  mit  488  H.  und  2,246  E. 

Priaman,  (  s.  Br.  0°  36'  L.  W?*  22') 
Asiat.  Su  auf  der  S.  W. -Küste  von  Su- 
matra, wo  die  Britten  vormale  eine  Fak- 
torei hatten. 

Pribilina  ,  Oester.  O.  in  der  Ungar. 
Gesp.  Li p tau  ,  an  der  Biala,  mit  020  E., 
worunter  900  Luth.  und  20  Kath.  Sauer- 
brunnen.* 

Prichsenstadt ,  Brixenstadt ,  Baier. 
St.  im  Untermainkr.,  mit  180  H.  und  973 
Einw.  ^ 

Pricklr,  Britz.  Eiland,  zu  der  Grup- 
pe der  Westindischen  Jungferninseln 
gehörig;  unbewohnt  und  nur  zum  Holz* 
schlagen  und  zur  Weide  benutzt»  Es 
lidgt  bei  Virgin  Gorda. 

Prtebus,  Freufs.  St.  an  der  Neitse, 
in  dem  Schles.  Rgbe.  Liegnitz  ,  mit  140 
H.  und  810  Einw.  Brauereien;  Wollen- 
zeuch-, Leinen-,  Band-  und  Baum- 
wollenweberei. 

Priego,  (Br.  370  34'  L.1120  23')  Span. 
Villa  in  der  Frov.  Cordova ,  mit  2,500  E. 
Bienenzucht;  Seidenkultur. 

Priel,  Oester,  hoher  Berg,  zu  den 
Alpen  des  Landes  ob  der  Ens  gehörig, 
der  in  den  grofsen  und  kleinen  Priel 
abgetheilt  wird.  Der  grofse  Priel  er- 
hebt sich  8«404  F.  über  dem  Meere. 

"  Priest  holm,  Bntt.  Eiland  an  der  Kü- 
ste der  Wal.  Insel  und  Sh.  Anglesea, 
wo  eine  starke  Fischerei  und  Strandvö- 
gelfang ( bes.  der  Puffins ,  Alcaarctica) 
getrieben  wird. 

Priethal,  Przidal ,  Oester.  Mfl.  im 
Böhm.  Kr.  Budweis,  mit  51  H. 

Priluki,  (Br.  500  34'  L.  500  21')  Russ. 
Krrisst.  des  Gouv.  Poltawa ,  am  Udai, 
mit  2*500  E. ;  nahrhaft,  mit  3  Jahrmärk- 
ten und  Handel  mit  Hornvieh,  Schla- 
fen, Korn.  Salz,  Metallwaaren,  Tuch, 
Theer  und  Branntwein. 

Primkenau,  Preurs.  St.  in  dem  Schle- 
sischen  Rbz.  Liegnitz,  mit  135  iL  u.  958 
Einw. 

Primolano,  Oester.. Mfl.  in  der  Venet. 
Delegation  Verona,  mit  1  Quarantäne- 
hause. 

Prince  Edward f  Nordamer.  County 
im  St.  Virginia,  mit  12,409  L. 

Prince  Edward,  Britt.  County  in  dem 
Canada  Gouv.  York. 

Prince  George,  Nordamer.  County  im 
St.  Maryland,  mit  20,589  E. 

-  Prince  George,  Nordamer.  County 
im  St-  Virginia,  mit  8,050  E. 

Prin.ce  Henry  ,  Australeiland  unter 
i9Os.Br.,  zu  dem  gefährlichen  Archipel 

**hprfnce  of  IValcs  Island,  Pulo  Pe- 
naag,  Britt.  Insel  an  der  Westküste  der 
Halbinsel  Malaka,  unter  117°  58'  L.  und 
,fp  2$'*  n.ür. ,  etwa  8  O,  M.  grofs  ,  ,  mit 
24,000  E.  worunter  i,m  Sklaven  ,  von 
mehrern  S  üd  0  s  1 1» tisch e n  Nationen  ,  bes. 
Ohulias  ,  ..Malaien  ,  ,liuggicsen  ,  Birma- 
nen ,  Siamern,  Javaixen,,  auch  Britten, 

Stut.  .  1  ,..  Handwörterbuch .  II.  Bd- 
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Niederländern,  Portugiesen  und  Pars  en 
bewohnt.  Die  Insel  ist  gebirgig  ,  aber 
gut  bewässert  und  hat  einen  fruchtba- 
ren Boden,  der  Pfeffer,  Betelnüsse,  Ko- 
kosnüsse, Kaffee,  Zucker,  Yams,  Fata- 
len und  andere  Vegetabilien  ,  besonders 
köstliche  Früchte  reichl.  hervorbringt. 
Auch  erzeugt  sie  vieles  elasti«chet 
Gummi,  und  hat  eine  starke  Schweine- 
zucht. Die  Britten  besitzen  sie  mit  al- 
lem Eigenthume  seit  1785,  und  habe« 
darauf  das  Fort'  Cornwaliis  mit  der  St. 
Georgetown  angelegt,  wo  der  unter 
dem  Generalgouverneur  von  Bengalen 
stehende  Gouverneur  mit  den  übrigen 
Regierungsbehörden  den  Sitz  hat. 

Prince  William,  Nordamer.  County 
im  St.  Virginia,  mit  11,311  E. 

Princejs,  Prinxeneilandy  pulo  Selaru 
Asiat.  Eiland  an  der  N .  W.  Küste  vo» 
Java,  unter  122°  51'  L.  und  6Q  30'  s.  Br.; 
niedrig  und  waldig,  reich  an  Reifs, 
Yams,  Ananas  und  Hirschen ,  das  Meer  , 
an  Fischen-  Es  wird  von  Javanern  .be- 
wohnt, steht  unter  einem  eigeuen  Ra- 
jah  und  enthält  die  Stadt  Samadang  von 
400  H. 

Pr ine fs  Anna,  Nordamer.  County 
des  St.  Virginia,  mit  9,498  E. 

Princeton,  Nordamerikas  St.  in  der 
Newjersey  County  Middlesex  ,  mit  dem 
Kollegium  oder  der  Universität  Nassau 
Hall,  1  K.  und  80  H. 

Principato  citeriore ,  Sie.  Provinz  in 
dem  Königr.  Napoli,  zw.  310*54'  bis  33O 
31'  ö.  L.  und  3qO  5q/  bis  40U51'  n,  ßr  ,  im 
N.  W.  an  Terra  di  Lavoro ,  im  N.  an 
Princ.  ulteriore ,  im  O.  an  Basilicata  u. 
im  S.  u.  W.  an  das  Meer  grenzend, 
113*10,  nach  Galanti  m,8§  QM.  grofs, 
mit  444,376  E.  Ein  im  Ganzen  bergiges 
Land ,  welches  doch  auch  eine  grofse 
Ebene  zwischen  Salerno  und  Agropoli 
einschliefst,  und  vom  Silaro,  Sarno, 
Calore  und  Negro  bewässert  wird.  Die 
Berge  sind  grölstentheils  gut  bewaldet, 
besonders  giebt  es  eine  grofse  Menge 
von  Kastanien,  die  ein  Hauptprodukt 
dieser  Provinz  ausmachen;  die  Ebenen 
sind  reich  an  Getraide  u.  Reifs,  allein 
durch  den.  starken  Reifsbau  wird  die 
Luft  verpestet,  und  auf  den  unermeßli- 
chen Ebenen  von  Salerno  und  Eboli 
verschwinden  die  Menschen  immer 
mehr  und  man  sieht  weder  Dorf,  noch 
Strauch.  Man  zieht  köstliches  Obst, 
Wein  und  Oel,  hält  eine,  starke  Schwei- 
nezucht, und  gewinnt  aus  dem  Meer« 
Fische  und  Korallen.  Die  Ausfuhr  be- 
steht in  Holz,  Reifen,  Reifs,  getrock- 
neten Früchten,  besond.  Feigen,  Wein,  > 
Häuten,  Schweinefleisch.  Eintheilung: 
in  die  3  Landsch.  Losta,  Cilento  u.  V al- 
le di  Diana.   Hauptst.  Salerno. 

Principato  ulteriore,  Sit.  Provinz  in\ 
Königr.  Napoli,  zw.  320  8'  bis  330  20'  ö. 
L.  nnd  40°  45'  bis  41«  24'  n.  B.,  im  N.  an 
Mol.se  uud  Capitanata,  im  O.  an  Basiii- 
cata ,  im  S.  an  Princ.  citeriore  und  im 
W.  an  Terra  di  Lavoro  grämend,  84*0»  ' 
nach  Galanti  78, ?s  QM.  grofs,  mit  337,334 
E.  Die  .Provinz  wird  von  den  Apenni- 
nen  durchzogen  und  besteht  meistens 
aus  Bergen  und  Thälern,  die  im  Gan- 
zen ftäfl  angebauet  sind.  Sie  wird,  von, 
den  Fl.  Tammaro,  Sabato.  Calore  und 
Ofanto  bowässert,  hat  durchaus  gesunde 
Luft,  und  bringt  Getraide,  Hülsenfrüch- 
te, Wein,  Obst,  Kastanien,  Oel  und 
Holz  hervor;  die  Rindvieh-  und  Schaaf- 
zucht  ist  ansehnlich,  auch  hat  man 
ne  gute  Seidenkultur  und  bricht  &cbö- 
neu  Marmor,     Kunstft.ifs  e»sürt^gar 


nicht,  and  die  Ausfuhr  besteht  blofi  in 

natürlichen  Erzeugnissen.  Eintheilung  ! 
in  das  Valle,  Beneventana ,  das  Land 
Avellino  and  Land  Ofauto.  Hauptstadt 

AvclliuO. 

Principe,  Villa  &el  Principe,  Span. 
St.  in  der  Mitte  der  Westindischen  In- 
sel Cuba,  mit  30,000  Einw.  Sitz  der  Au- 
aienz. 

Prinxipe,  Isla  So  Principe,  Port.  In- 
sel im  Atlantischen  Ozeane ,  zu  den  as 
Guineas  gehörig,  unter  i°  45'  n.  Br.  Sie 
hat  gesunde  Luit,  gates  Wusser  und  ist 
reich  an  Reifs,  Mais,  Hirse,  Maniok, 
Feigen  und  andern  Südfrüchten ,  und 
Holz,  so  wie  auch  Vieh  und  Geflügel  in 
'Menge  vorhanden  sind.  Die  3,500  Eiaw. 
stammen  zum  Theile  von  Portugiesen 
ab,  oder  sind  Mulatten  und  Neger,  und 
nähren  sich  vorzüglich  von  dem ,  was 
sie  für  ihre  Viktualien  und  Ertrischun- 

f;en  von  den  anlegenden  Schiffen  erhal- 
en.      Auf  der  Insel  liegt  eine  kleine 

Jleichn.  St.  von  200  II.,   2  K.  und  1  Kl., 
ie  einen  guteu  Häven  und  eine  kleine 
Port.  Garnison  hat. 

Prinzeninseln,  s.  Demonntsi. 
Prinz  von  Wales  Insel,  Nordamerik. 
Insel  an  der  Nordwestküste  von  Neu 
fco  m  wall,  mit  Vulkanen  bedeckt,  de- 
ren 7  allein  um  den  Häven  Bucarelli 
stehen  ;  die  südliche  Seite  der  Insel 
heifst  Isla  de  Llloa. 

Prinz  Wilhelms  Land,  Nordamenk. 
Landtch.  auf  der  Westseite  der  Baffins- 
bni  ,  hoch  im  Norden  u,  durch  Cumber- 
Jands  u.  Forbishers  Strafjen  von  Labra- 
dor getrennt.  Es  wird  von  tiefen  Bu- 
sen ,  Buchten  u.  Durchfahrten  wunder- 
bar zerschnitten,  ist  vom  Eise  u. Schnee 
erstarrt  und  daher  wenig  bekannt;  doch 
leben  daselbst  einige  Eskimos. 

Pripez,  Russ.  Ii.  im  Gonv.  Minsk, 
welcher  dem  Dnepr  zufällt. 

Prisen,  Priesen,  Lrzezno,  Oester.  St. 
im  Kol  m.  Kreise  Saatz,  mit  125  H. ,  zur 
.srrifl.  Martinitzschen  Herrschaft  Brun- 
nersdorf gehörig. 

Prisrendi,  s.  Perserin. 
Prisiina,  s.  Piristina. 
Prttzerbc,   PreuT«.  St.  an  der  navel, 
in  dem  Brandenburg.  Rbz.  Potsdam,  mit 
150  H.  und  8QQ  E. 

Pritziralk ,  Prenfs.  St.  an  der  Döm- 
nitz ,  in  dem  Brandenburg.  Rgbz.  l'ors- 
daiu  ,  mit  358  H.  und  1,766  E.  Wollen- 
zeuchweben  i  mit  72  Stühlen  n.  93  Arb. ; 
Leinenweberei. 

Privat,  iBr.  440  45'  L.  22°  16')  Franz. 
Hptst.  des  Dep.  Ardeche  und  eines  Bez. 
•von  32,17  QM.  und  $9,211  E.  Sie  liegt 
»n  3  Bächen,  hat  1  Schi.,  500  H.  11.  3013 
Handelsgericht;  Wolleiiweberei ; 
'Gärberei. 

Prividgye,  Trivetz,  rßr.  48°  4*  56" 
36°  7'  5"  )  -Oester.  Mfl.  in  der  Ungar 
*Gesp.  Neitra,  mit  2  kathol.  K.,  x  Piari- 
>tenkl.  und  1  Gymnasium.  Die  L.  sind 
Slawen,  die  sich  cum  Theil  von  der 
Tuchweberei  und  Schusterarbeiten  näh- 
ren. 

Prizzi ,  Siz.  St.  in  dem  Val  di  Maz- 
zara. 

Proava,  Osro.  Fl.,  welcher  auf  den 
Karpathen  entspringt,  die  Wfttachei 
"durchströmt  u.  der  Donau  zufällt. 

Prochnitz,  Oester.  Mfl.  im  Gal.  Kr. 
Przeiiiysl. 

Procida,  Siz.  Eiland  im  Basen  von 
Napoh,  zu  der  Prov.  Napoli  gehörig. 
Es  liegt  zwischen  Ischia  und  dem  Mise- 
«ischen  Vorgebirge,  ist  etwa  tya  QM. 
4*ols,  ebvn  und  «ehr  fruchtbar  an  Wer» 


und  edlen  Frachten,  und  lühlt  12,518  E  . 
die  sich  meistens  von  der  Fischerei  und 
Schifffahrt  nähren.  Auch  unterhält  si« 
etwas  Seidenkultur,  jahrl.  20  Zntr. 

Proding,  Oester.  Mfl.  an  der  Lasnitz, 
im  Stcyr.  Kr.  Grätz. 

Prödselten,  Baier.  St.  und  Sitz  einea 
Landg.  im  Unterniainkr.,  am  Main,  mit 
146  H.  und  746  E.  Weinbau. 

Priidtitz,  Jirodek,  Oester.  Mfl.  im 
Mähr.  Kr.  Olmütz ,  mit  1  Schi.,  69  H.  u. 

554  R- 

Prajcn,  PreuXs.  Mfl.  im  Sachs.  Rgbz. 
Merseburg,  mit  110  Ii.  und  680  Eiuw. 
Brauerei. 

Prome  t  (Br.  ig0  50'  L.  1120)  Birm. 
Haoptst.  einer  Provinz  im  Reiche  Pegu, 
mit  Palissaden  umgeben  und  von  30,000 
E.  bewohnt,  die  vieles  Teakholz  aus- 
führen. Sie  ist  zum  Theil  auf  den  Rui- 
nen der  alten  Königsst.  Prome  erbauet, 
(Tie  an  dem  obern  Ende  der  neuen  St. 
stand.  Ein  Sohn  des  Monarchen  von 
Birma  führt  den  Titel  Prinz  von  Prome. 

Pronsttt  (Br.  54°  L.  cj*  15')  Russische 
Krcisst.  des  Gouv.  Riäsan,  mit  129  H.  u« 
800  E.  Nähnadelfabr. ;  Handel  mit  Korn 
nach  Moskwa. 

Prosccco ,  Oester.  D.  im  Illyr.  Kr. 
Tiieste,  unweit  der  Hauptstadt  Trieste, 
mit  90  U.  und  550  Einw.  Guter  Wein- 
bau. 

Prosecz,  Oester.  Mfl.  im  Böhm.  Kr. 
Chrudim,  mit  120  H. ,  zur  Herrsch.  Nett.- 
schlofs  gehörig. 

Proslcau,  Prcufs.  Mfl.  in  dem  Schles. 
Rgbz.  Oppeln,  mit  33  H.  ,  wozu  ein 
gleichnam.  dicht  dabei  liegendes D.  von. 
48  H.  gehört;  er  unterhält  1  Steingut - 
und  Fajanzefabr. 

Proskurotu,  (Br.  49015')  Russ.  Kreisst. 
des  Gouv.  Podol,  unweit  der  Quelle  des 
Bug. 

Prosmeritz ,  Pr  o stornier zic e ,  Oester. 
Mfl.  im  Mähr.  Kr.  Znaym,  mit  76  H.  u. 
500  E. 

Prospect  Jlitl,  Australdistr.  und  D. 
in  dem  Engl.  Gouv.  Sidney  Cove,  ein© 
der  blühendsten  Gegenden  der  Kolonie 
am  Paramatta. 

Prosperhouse ,  Britt.  Mfl.  in  der 
iTisch.  County  Kildare,  mit  Baumwol- 
lenweberei, 

Prosselsheim  ,  Baier.  Mfl.  im  Unter- 
maTiiIandger.  Dettelbach,  mit  280  Ein- 
wohnern. 

Projsnitz,  Prostiegow,  Oester.  St.  in 
der  fruchtbaren  Hanna  des  Mähr.  Kr. 
Olmütz,  mit  610  H.  und  8iOno  Einw.  (i8os 
S.3V1).  Branntweinbrennereien,  grofst? 
Kornmärkte. 

Prosta,  Oester.  Mfl.  in  der  Milan. 
Dlgz.  Sondrio,  mit  Fabr.  von  Lavez- 
steinen. 

Pioszna,  Preurs.  Russ.  Fl.,  welcher 
die  Gränze  zwischen  Posen  und  Külisch 
■macht  und  bei  Peisern  der  Warthe  zu- 
fallt. 

Proszowice ,  Russ.  St.  in  der  Poln. 
Woiw.  Kaliscb,  mit  147  H. 

Proti^  Prota,  Osm.  Eiland  im  Mar- 
ruormeere,  zu  der  Gruppe  der  Dcmon- 
■nesi  gehörig.  '  Sie  ist  von  Griechen  be- 
wohnt und  ziemlich  fruchtbar. 

Protiwin%  Oester.  Mfl.  im  Böhm.  Kr. 
Pradhin,  am  Blanitz,  mit  1  Sehl  ,  2  K. 
und  87  H  Hptort  einer  fürstl.  Schwur- 
zenbergschen  Herrsch. 

Protoidence ,  Nordanrer.  County-  im 
St.  Rhode  Island,  mit  19  Ortsch/ und 
30,750  E.  ■  ,    c  „    i  . 

Providence,  (  Br.  41©  50' 40"  ~L.  306« 
20')  Noidasnsr.  Hptst-  des  St.  Rhode  Is- 
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Und  and  der  fleichn.  County,   an  der 
Narragunsetbni,  unweit  der  M.  des  Pau- 
tncket.    Sie  ist  gut  gebauet  und  gepfla- 
stert,   hat  1  Rathn.  mit  1  öffentlichen 
Bibliothek  ,  7  K.,  i>2oo  H.  und  10,071  E. 
Universität    mit   dem    Namen  Brown 
University  ,  5  Hanken   mit   1  Kapitale 
wn  1,250,000  Dollars;    1  Getellsch.  zur 
Abschaffung  des  Sklavenhandels.  Gro- 
JTser    Häven   mit   starkem   Handel.  17 
Twifsspinnereien   mit   14,296  Spindeln, 
die   5.100  Zntr.  Garn  liefern;  2  Wall- 
rathfabr. ,  mehrere  Brennereien  u.  Zuk- 
keriiedereien,  Segeltuchmf.,  Papiermüh- 
len, 3  Ankerschmieden  u.  s.  w. 

Providcnct,  Australeiland  an  der 
Küste  von  Neuguinea. 

Providtnce.  s.  Netvprovidence. 
Provincstown,  Nordamer.  Ortsch.  in 
der  Massachusetts  County  Barnstable, 
mit  936  B.     Häven,  Stockfisckfang  (1790 
— ut  10  Schiffen  und  11,000  Zentner  Ge- 
inn) 


Provint,  ( Br.  480  33'  59"  L-  20O  5V) 
Franz.  Hptst.  eines  Bez.  von  23,«  QM. 
und  46,69:  E.,  im  Dp.  Seine- Marne.  Sie 
liegt  an  der  Vouzie,  ist  mitMauern  am» 
m eben  ,  wird  in  die  Uber--  und  Unter- 
etadt  abgetheilt,  hat  3  Ihme,  ist  alt, 
aber  gut  g<»bauet,  und  zählt  7  K. ,  3 
Hoip. ,  1  Waisenh.«  884  H.  und  5,503  E. 
Handelsgericht.  Mnf.  in  halbwollenen 
Zeuthen  und  Trikots;  Fabr.  von  Rosen- 
zucker.  Kornhandel.  Mineralquelle. 

Prttchitt,  Prczicze,  Oester.  Mfl.  im 
Böhm.  Kr.  Beraun,  mit  103  H. 

Pruek,  t.  Bruck. 

Prudtnet ,  Nordamer.  Eiland  in  der 
M.  des  Pautucket,  zum  Staate  Rhode 
Island  gehörig.  Es  hält  nur  1/4  QM-  im 
Areale. 

Pruschan,  Pruszana  ,  (  Br.  «°  20'  L. 
38°  20'  )  Kuss.  Kreisstadt  des  Gouvern. 
Grodno. 

Prustka,  (Br.  490  \*  50"  L.  yfi 
Oester.  Mfl.  in  der  Ung.  Gesp.  Trentsin, 
mit  1  Kastelle,  1  kath.  K.  und  1  Franzis- 
kanerkl.,  von  Slawen  bewohnt. 

Prath,  Oester.  Russ.  Fl.,  welcher  in 
der  Marinaroscher  Gesp.  in  Ungarn  ent- 
springt, die  Bukowina  durchfliegt,  die 
Granze  zw.  der  Russ.  und  Osm.  Moldau 
macht  und  im  O.  von  Galafz  der  Donau 
zufallt.    Er  ist  weithin  schiffbar. 

Pruym ,  Preufs.  St.  am  fleichn.  Fl. 
in  dem  Niederrhein.  Rgbz.  Trier,  mit 
3,072  E.  Vormals  Sitz  einer  reichsunmit- 
telbaren Abtei. 

Przasznitz ,  Russ.  St.  am  Walbusch, 
in  der  Poln.  Woiw.  Plock,  mit  233  H, 
and  1,411  E.,  wor.  viele  Juden. 

PrzecUw,  Oester.  Mfl.  am  Dunajec, 
in  dem  Galiz.  Kr.  Tarnow. 

Przedecz,  Rnss.  Stadt  in  der  Poln. 
Woiw.  Kaiisch,  mit  62$  E. 

Przelautsch,  Oester.  St.  an  der  Elbe, 
im  Böhm.  Kr.  Chrudim,  mit  200'  Tl.,  zur 
Kameralherrschaft  Pardubitz  gehörig. 

Prztmysl,  Oester.  Kr.  in  Galizien  — 
ft7  QM.  grols,  mit  5 St.,  8  Vorst.,  \%  Mfl.. 
372  X).,  37,094.  H  ,  52,149  Familien  und 
811,980  E.,  wor.  12,848  Juden, 


Przemysl,  (Br.  49O  46'  30"  L.  40°  $>') 
Oester.  HÄuptst.  des  gleich».  Galiz.  Kr., 
am  San,  mit  1  hohen  Pelsenschl. ,  2  Ka-  , 
thedralen,  14  Kl,,  1  Ilo«o.,  737  H.  u»td 
7,358  Einw.  Sitz  aines  kathol.  und  eines 
unirten  Bischofs*,  kathol.  Gymnasium; 
Hanptschule ;  Bttchdruckerei.  Garbe- 
reien ;  Handel,  •  t     *  .  • 

Prztmyslnny ,    Oester.  Mfl.  in  dem 


Przrroslen  ,  Russ.  St.  in.  der  Poln, 
Woiw.  Angustowo,  mit  230  H.  und  1,166 
Einw. 

Prz+stitt,  Oerter.  Mfl.  in  dem  Köhra. 
Kr.  Klattau,  an  der  Bratlanka,  mit  206 
Häusern» 

Przeworsk,  Oester.  St.  in  dem  Galiz, 
Kr.  Rzeszow,  mit  670  H.  u.  a,aoo  Einw, 
Drell  -  und  Leineweberei. 

Przibislaw ,  Oester.  St.  im  Böbm. 
Kr.  Czaslau,  an  der  Sazawa,  mit  193,  H, 
und  ».377  Einw. ,  zur  Dietrichsteinschen 
Herrschaft  Folna  gehörig.  Eisenberg? 
werke. 

Przibram  ,  Oester.  Bergst.  an  der  Li- 
tewka, im  Böhm.  Kr.  Beraun,  mit  x 
Sehl.,  1  Stiftsk. ,  283  H.  und  2.264  Einw. 
Bergbau  auf  Silber  und  Blei.  Sitz  einet 
kömgl.  Oberbergamts.  Nahe  dabei  der 
heilige  Berg  mit  einer  berühmten  Wall* 
fahrtskirche. 

Przichowitz,  Oester.  D.  im  Böhm, 
Kreise  Bunzlan,  mit  177  H.  und  starker 
Garnspinnerei. 

Przybisztwoy  Russ.  St.  in  der  Poln. 
Woiw.  Masovien,  mit  686  E. 

Przybiszow  ,  Russ.  St.  in  der  Poln, 
Woiw.  Kaiisch. 

Przyroto,  Russ.  Stadt  in  der  Poln. 
Woiw.  Kaiisch  ,  mit  1,069  Einw.  Tuch- 
weberei. 

Przytucha,  Russ-  St.  in  der  Poln. 
Woiw.  Sandomir,  mit  170  H 

Przyt /*,  Russ  St.  in  der  Poln.  Woiw. 
Sandomir,  mit  130  H. 

Psckcduch,  Kaulcasusvolk  .  weichet 
einen  Zweig  der  Kubanschen  Tscher- 
kessen  ausmacht,  im  W.  d<»r  Mucho»ch, 
in  der  Landschaft  Kuban  wohnt  u.  sich 
vom  Ackerbau,  Viehzucht,  Handel  und 
Raube  nährt. 

Psiloriti,  im  Alter  Ida,  Osm.  Berg- 
spitze auf  der  lusel  Kirid,  der  Gipfel 
eines  weit  verbreiteten  Gebirgs ,  der 
fast  das  ganze  Jahr  hindurch  mit  Sehne« 
bedeckt  ist.  ' 

Pskow,  Russ.  Gouvernement  zw.  44* 
30'  bis  490  40'  ö.  L.   und  560  5'  bis  58«  n. 
Br. ,  im  N.  an  Petersburg  und  Nowgo- 
rod, im  O.  an  Tw'er  uud  omolensk,  im 
,S.  an  Mohilew,  im  W.  an  Livland  gren- 
zend,  1,04,5,41  QM.  grofs.  Oberfläche: 
wellenförmig  eben.     Boden:  Thon  und 
Sand,   der  aber  bei  einiger  Kultur  sehr 
ergiebig  ist.     Gewässer:   Lowat,  Sche- 
lon,  Toropa,  Weloi;   der  Pskowersee. 
Klima:  kalt,  doch  gesund.  Produkte; 
Getraide,  Hülsenfrüchte,  Hopfen,  Flachs, 
Hanf,  Holz,  die  gewöhnlichen  Hausthie- 
re,  Wild,  Fische,  Bienen,  Volksmenge 
1817 :   698,000  blofs  Russen  grieeb.  Reli- 
gion,  179%  sind  629,217  gezählt,  Wich- 
manri  rechnet  616,240.   Nahrongszweiee  : 
vorzüglich  Ackerbau    and  Viehzucht, 
1802  wurden  geämtet  an  Wintei körne 
1,142,4.11,  an  Sommerkorne  2,437,586,  kon- 
tnmirt  von  ersterem  640,  31 ,  von  letzte- 
rem 1,708,205,  blieb  vdn  beiden  nach  Ab- 
zug« der   Biasaat   1.076,408  Tscbetwert 
übrig.   Der Kunstfleifs  zeigt  sich  beson- 
ders in  den  Gärbereien  und  der  Leine* 
weberei;   igou  waren  39  gröfsere .Fabrik- 
auiitalten  vorhanden,  das  profit.  Kapi- 
tal, der  Kaulleute  belief  sich  auf  7,600,000, 
.die  Steuer  auf  2,214,000  Rub.  Ausfuhr: 
Flachs,  nanf,  Theer,  Wachs,  Juften, 
Leder,  Holz.  .Eintheilnng :  in  8  Kreise, 
Pskow,  Ostrowsk,  .Opotscbka,  Nowor- 
shew,  VVelikija  -  Luki,  Toropez  ,  Cüoim 
und  Parchow 

-JPs&ou>%  (Hr.  40'  L.  4OÖ90')  Russ- 
llauptst.  des  khnam,  G^uv.  und  Kr., 
am  Wehkija  uud  Pskow.  mit  60  gxieth. . 
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1  luther.  K.,    5  Kl.,    1  steinernen  Battr, 

1,480  JH.  und  7,000  E.  Sitz  eine»  griech. 
Brzbischofs  ;  Seminar  für  100  Zöglinge; 
]  H auptvulksschule.  1  Lederfabr.  Han- 
del mit  Landesprodakten. 

Pskowersee ,  Ruit.  Binnemee  in  dem 
Gouv.  Pskow,  welcher  mit  dem  Peipns 
Gemeinschaft  hat  and  ziemlich1  fisch- 
reich ist. 

Psyra,  s.  Zpsara. 

Puants,  s.  fV  initbager. 

Pub  na,  (Br.  24.0  L.  100O  . <",!')  firitt.  St. 
in  der  Kalkatta  Prov.  Bengalen. 

.Puch  de  Gontaud,  Franz.  Mfl.  im 
Dep.  Lot,- Garonne,  Bz.  Mannende,  mit 
380  H.  und  1,359  E. 

Puchacay,  Span.  Intendantur  in  dem 
Gen.  Kap.  Chile. 

Ppichoy  Puciiow,  (Br.  49°  7'  42"  L-  350 
59')  Oester.  Mfl.  an  der  Waag,  in  der 
Ung.  Ge*p.  Trentsin,  mit  1  kath.  K. ,  x 
Synag.  nnd  3,000  Einw.,  worunter  viele 
Tuchmacher,  Tuciischeerer  u.  a.  Hand- 
werker. Handel. 

Pudewitz,  Pouticdzisk,  Prenfs.  St.  in 
dem  Posen.  Rgbz.  Bromberg,  mit  156  H. 
und  1,091  E. 

Pudlein,  Podolin,  (Br.  49P  14'  57"  L. 
38°  12'  56")  Oester,  königl.  Sechszehnst. 
in  der  Ung.  Gesp.  Zips,  mit  Mauern  u. 
Wall  umgeben.  Sie  hat  2Thore,  1  Schi., 
I  K  ,  1  Piarislenkl.,  1  kath.  Gymnasium, 
400  H.  und  2,07o  Einw. ,  theils  Deutsche, 
theils  Polen  Vor  der  St.  die  Wallfahrts- 
kapelle S.  Anne. 

Pudoscha,  (Br.6l<>  §0'  L.  53O  30')  Russ. 
Kreisst.'des  Gouv.  Olonez,  mit  115  H.  u. 
1,004  E. 

Puducotta,  (Br.  io°  20'  L.  107° 54/) 
Hind.  St.  in  der  Modras  Prov.  Karnatik, 
in  dem  Gebiete  der  Polygaren,  Residenz 
eines  Polyaaren/ürsten  u.  vormals  Hpt- 
•tadt  von  Tondiman. 

Putbla,  Span.  Intendantur  des  Vize- 
königr.  Neuspanien,  im  N.  und  N.  O. 
an  Vera  Cruz,  im  O.  an  Oaxara,  im  8. 
an  den  Australozean ,  im  W.  au  Mexico 

f ranzend,  0o,fi4  Q  M •  grols ,  mit  815,30° 
inw. ,  in  6  St  ,  133  Kircnsp.,  607  D.,  425 
achthölen,  886  einzelnen  Höfen  und  33 
Kl.  t  Sie  wird  von  der  hohen  Cordillera 
Tön  A  nahuac  durchschnitten  ,  hat  den 
Vulkan  Popocatepeti  in  ihrer  Mitte,  u. 
gehört  zu  den  fruchtbarsten  und  belst- 
angebauten  Provinzen  Neuspaniens.  ' 

Pttebla  de  los  Angeles ,  (Br.  19P  o'  15" 
Li.  279P  g?'  15")  Span.  Hptst.  der  gleichn. 
Neuspan.  Intend. ,  9,983  Puls  über  dem 
Meere.  Sie  iit  gut  gebauet,  zählt  meh- 
rere öffentliche  Platze,  1  Kalhedr.,  viele 
K.  und  Kl.  und  07  800  E.  Bischof.  Tuch- 
weberei, Hutiabr.,  Fajanzefabr. ,  1  Glas- 
hütte. 

Puebla  de  la  Barca,  Span.  Villa  am 
Ebro,  in  der  Prov.  AUva, 

Puebla  de  Montalvan,  Span.  Villa  in 
der  Prov.  Toledo. 

Puebla  de  Valverde^  Span.  Villa  in 
der  Prov.  Aragon. 

Pueblo  del  Horte,  Span.  Villa  u.  Hä- 
ven auf  der  Caracas  Insel  Marguarita. 

Pächter  ,  Deutsches  reichsgrafl.  Ge- 
schlecht ,  welches  im  vormaligen  Pral»- 
ken  begütert  war  und  Sitz  nnd  Stimme 
auf  der  Fränkischen  Grafenbank  hatte. 
Es  ist  luther.  Religion  und  besitzt  ei- 
nen Antheit  an  der  vormals  reichsun- 
m nte Ibaren  Grafschaft  Limpurg— 
QM.  mit  3,855  H  f  jetzt  unter  Würtem- 
berg<che  Hoheit  gehörig,  und  die  Herr- 
schaft Bur(Urrenbach,Tanzenheid  und 
Bronn*  ' 


Putlchgn,  Südamerik.  Völkerschaft, 
weiche  in  Chile  und  Patagonien  ver- 
breitet  ist  und  in  4  Zweige  zerfällt,  di« 
Taluheten,  Diviheten,  Checheheten  u. 
Tehueleten ,  letztere  sind  diejenigen 
Riesenmanner  •  die  die  früheren  Rei- 
senden  mit  dem  Namen  Patagonier 
belegen.  Sie  sind  gewöhnlich  6  Pufc 
3  Zoll  hoch,  haben  einen  starken  mus- 
kelreichen und  nervigen  Körper  und 
theilen  sich  wieder  in  Flufs-  und  Berg- 
volk ab.  Sie  leben  sämmtlich  unabhäti- 
gig,  ihren  alten  Sitten  und  Gebräuchen 
treu,  von  Jagd,  Fischfänge  und  der 
Viehzucht. 

Puente  del  Arcobispo,  Span.  Villa  in 
der  Prov.  Toledo,  am  Tajo,  mit  1,200 
Einw. 

Puente  de  Don  Gonzalo ,  (Br.  370  30' 
L.  iiO  53')  Span.  Villa  in  der  Prov.  Cor» 
dova,  mit  4,800  E. 

Puente  de  la  Reyna ,  Span.  Villa  in 
der  Prov.  Navarra,  am  Arga. 

Puerto,  Nordamer.  Fl.  in  dem  Span. 
Vizekön.  Neuspanien,  welcher  mit  dem  ' 
Rio  Norte  parallel  lauft. 

Puers,  Niederl.  Mfl.  in  der  Provinz 
Antwerpen,  mit  3,979  E. 

Puerto  de  los  Aq uilas >  Span.  Villa 
u  Häven  in  der  Prov.  Murcia,  welcher 
2V9  M.  von  Lorca  liegt  und  die  Pro- 
dukte und  Fabrikate  dieser  Stadt  aus- 
führt. 

Puerto  Cardin,  ( Br.  10O  28'  22"  f.- 
3090  22'  57")  Span.  St.  in  der  Caracas 
Intend.  Caracas,  auf  einer  Halbinsel, 
ein  unregelmäßiger  schlecht  gebnueter 
Ort,  mit  1  K. ,  2  Ho«p.  nnd  7,500  Einw., 
der  aber  einen  der  befsten  Häven  in 
allen  Spall.  Kolonien  besitzt  nnd  einen 
beträch tl  Handel  unterhält :  iyoi  führ- 
ten 100  Schiffe  für  054,645  schwere  Pia- 
ster Indigo,  Baumwolle,  Kakao,  Häute, 
Kafiee  etc.  aus.  Dabei  fand  ein  grolser 
Schleichhandel  Statt. 

Puerto  de  Esparia ,  *.  Spanishtown. 
Puerto  dt  S.  Maria ,  ( Br.  360  35'  5" 
L.  ii°  27'  51")  Span,  offne,  aber  gut  ge- 
bauete  Ciudade  ,  an  der  M.  des  Guada- 
lete,  in  der  Prov.  Sevilla.  Sie  ist  der 
Sitz  des  Generalkapitäns  von  Nieder« 
vandaluzia,  hat  5  öffentl.  Plätze,  1  Pik., 
9  Kl.,  2,000  H.  and  12,000  E.  Kattunmf.; 
Wachsbleiche.  Häven. 

Puerto  de  Orotava,  Span.  Villa  am 
Meere,  auf  der  Canariainsel  Teneriffa, 
mit  5,000  E.  Sie  macht  den  Häven  der 
Stadt  Orotava,  und  hat  eine  Rheede, 
die  indefs  nicht  gegen  die  Nordwest- 
winde sichert.  Seiden  -  und  Leinewe- 
berei. 

Puerto  de  la  Paz,  Span.  Villa  u.  Hä- 
ven in  dem  nördlichen  Theile  der  Insel 
Cuba. 

Puerto  del  Principe,  s.  Principe. 
Puerto  Real,  Span.  Ciudade  in  der 
Prov.  Sevilla,  an  der  Bai  von  Puntales, 
Cadiz  gegenüber,  mit  10,000  E.  Häven i 
Schiffswerite ;  Seemagazine;  Schiffs- 
docke. Zwischen  dieser  St.  und  Puerto 
Maria  liegen  die  groTsen  Salinen  ,  wel- 
che nach  Fischer  jährl.  21,300,000,  nach 
Andern  wahrscheinlicher  3,300,000  Zntr. 
Baisalz  hefern:  es  sind  ihrer  69,  wovon 
5  der  Krone  gehören. 

-  Puerto  Rico,  Span,  grofse  Antill« 
zw.  S.  Domingd  u.  den  Jungferninseln, 
unter  310  bis  311°  L.  und  18  bis  190  i;r. 
Sie  bildet  -ein  Parallelogramm  von  182, r> 
QM.,  dessen  längste  Seite  24  ,  die  kür- 
zeste 8  M-  beträgt,  wird  von  O.  uach 
'W.  von  einer  Bergreihe  durchschnitten, 
welch«  im  N.  in  dt«  Puente  d'Aquilar 
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«nslftuft ,  und  hat  keinen  einzigen  Fl., 
eondern  nnr  Bäche  und  einige  Land- 
eee  n  zur  Bewässerung.  Der  Boden  ist 
scttwammie,  doch  unter  dem  heilten 
leuchten  Himmel  von   starker  Frucht- 


Pul 
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barkeit,  das  Klima  gesund  ,  da  die  Luit 
curch  häufige  Seewinde  und  den  Ost- 
passat 


EmufS   t\er«inifit   und  die  Hitze  abge- 
uhlt  wird.      T>ie   meisten  Tropenee- 
wächse,     trefli che   Südfrüchte,  viel 


es 


Holz,  worunter  auch  der  giftige  Man- 
cm eil  einige  Metalle,  die  indefs  todtes 
ÄapitU  sind,  und  Salz  sind  die  vor- 
nehmsten Erzeugnisse.  Volksmenge 
nach  Ledru  1794 ;  136,000,  worunter  17,500 
■Neger.  Dia  E.  sind  katholisch  u.  haben 
«inen  eignen  Bischof  zu  S.  Juan  de 
Querto  Rico.  Der  Anbau  dieser  Insel 
1  a\*lcn  *n  neuern  Zeiten  aufserordent- 
i1^1  i?,ehoben:  Ledru  fand  überhaupt 
6.^1  Plantagen,  die  Zucker,  Baumwol- 
le, Kaffee,  Reils,  Tabak  und  Pimejito 
baueten  ,  mit  einem  Viehjtapel  von 
23.195  Pferden,  ,1,515  Mauleseln,  77,384 
Ochsen  und  Kühen,  und  94,058  Stück 
Kleinerem  Vieh.  1778  wurden  exportirt 
*n  2-ucker  2,757,  *n  Baumwolle  1,114,  an 
.Kattee  11,566,  an  Reifs  19,556,  an  Mais 
15i?l6A  an  Tabak  7,458  und  an  Syrup 
S<86o  Zntr. ,  jetzt  fest  das  Dreifache.  — 
IJiese  Ineel  macht  mit  dem  Span.  An- 
theile  von  S.  Domingo  und  den  Span. 
Jungferninseln  ein  aignes  Gpneralkapi- 
tanat  aus,  welches  1,010  QM.  mit  439,000 
E.  umfafst;  der  Generalkapitän  residirt 
gegenwärtig  zu  S.  Juan  de  Puerto  Rico, 
-woselbst  auch  ,  wie  zu  S.  Domingo.  Bi- 
achöfe  ihren  Sitz  haben.  Die  kön.  Au- 
dienz von  St.  Domingo  ist  jetzt  mit  der 
au  Principe  auf  Cuba  verbunden.  An 
Militär  wurden  1808  allein  auf  Puerto 
Rico  4,400  M.  unterhalten;  daher  denn 
die  Ausgaben  die  Einkünfte  weit  über« 
•teigen. 

Puerto  Velo,  zuweilen  Porto  Bellot 
(Br.  kP  33'  5"  L.  297°  49'  41")  Span.  St.  in 
«er  Neugranada  lntend.  Panama  ,  am 
Caraibischen  Meere,  mit  1  Fort.  130  H. 
und  einem  guten  Häven,  aber  bei  der 
höchst  ungesunden  JLuft  ohne  Leben  u. 
fast  ganz  ausgestorben. 

Puerto  Viejo,  Spnn.  St.  am  Austrat» 
Ozeane,  in  dem  Vizckön.  Peru,  mit  ei- 
nem Häven. 

Päspöki,  Bischdorf,  (Br.  48°  7'3$"  L* 
54°  50'  35" )  Oester.  Mfl.  in  der  Üngar. 
Gesp.  Presbur«,  auf  der  Insel  S.chütt. 


Püspöki,  Varad  Püspöki.,    (Br.  470  3' 
"0  35'  8")   Oester.   Mfl.   in  der 
esp.  üihar ,  mit  1  kath.f  1  ref. 


i? 

Kirche 

Putten,  Oester.  Mfl.  im  Lande  unter 
«3er  Ens,  V-  U.  W.  W. ,  am  Fulse  eiues 
Telsenschl.,  mit  1,123  E. 

Puganz.  s.  Baku  Banja.  » 

Hugei  -  Theniers,  (Br.430  57'  L.  240  57*) 
Sard.  St.  am  Var,  in  der  Pieraont.  Prov. 
jNizza,  mit  Q14  E.  und  6  Mühlen. 

Puggerola,  Siz.  Mfl.  in  dem  Princ. 
«iteriore,  mit  938  E.,  wor.  viele  Nagel- 
•chmiede. 

Pugiia  ,  Siz.  Landschaft  am  A  driati- 
•chen  Meere,  welche  gegenwärtig  \n 
die  Prov.  Capitenata,  Bari  und  Otrajito 
«erfällt. 

Puicelsy,  *.  Puiseeley. 

Puicerda,  s.  Puycerda. 

Pujols,  Franz.  St.  im  Dep.  Lot 'Ge- 
rönne, Bz.  Villeneuve  d'Agen ,  mit  2,117 
Einw. 

Pujols,  Franz.  Mfl.  im  Dep.  Giron- 
de,  Bz.  Libourne,  am  Ciron  ,  mit  195  H~ 
und  i,983  B. 


Puiseeley,  Puictlsy,  Fran*.  St.  im 
Dep.  Tarn  ,  Bez  Gaillac,  am  Vera,  mit 
300  II  und  1,520  E. ,  die  vom  Holzhauen 
und  Holzarbeiten  sich  nähren. 

Puiseaux ,  Franz.  St.  im  Dp.  Loiret,  ( 
Bez.  Pithiviere,  mit  100  H.  und  Kirchsp. 
von  1,770  E. 

Puisserguier ,  Franz.  Mfl.  im  Dep. 
Herault,  Bez.  Beziers,  an  der  Touraine, 
mit  210  H.  und  1,218  E. 

Pulvert ,  Franz.  Mfl.  im  Dep.  Aude, 
Bez.  Limoux  ,  am  Blau,  mit  1,389  Einw. 
Hutmacherei,  Holzarbeiten. 

Pukholi,  (Bi*.  330  46'  L.  ftoO  47  )  Hind. 
Hptst.  eines  Distr.  in  der  Prov.  Lahor, 
zu  den  Besitzungen  der  Seiks  gehörig. 

Puladnr  ,   Asiat.  Eiland  im  Atollon 
Area  des  Archipels  der  Male  Dive. 

Puladu,  Asiat.  Eiland  im  Atollon 
Madu  des  Archipels  der  Male  Div<* 

Pulasky,   Nordamer.  Couuty  im  St. 
Kentucky,  mit  6,807  E. 

Pulasky,   Nordamer.  Couuty  im  St. 
Georgia,  mit  2,093  E. 

Pulawy,  Russ.  D.  an  der  Weichsel, 
mit  i  schönen  Schi,  und  dem  Svriontyni 
Pamiontek,  in  der  Poln.  Woiwodsch. 
Lublin. 

Pulmary,  (Br-igo  59'  L.  93°  42'j  Hind. 
St.  in  der  Provinz  Aurangabad,  zu  den 
Besitzungen  des  Niiam  gehörig;  an- 
sehnlich und  ein  Haupthandelsplatz 
dieser  Gegend. 

Pulo  ,  heilst  Insel  oder  Eiland  ,  una 
wird  fast  allen  Inseln  des  östl.  und  In- 
dischen Meers  vorgesetzt. 

Pulo  Ay,  Nied.  Eiland,  zu  der  Grup* 
pe  der  Bandes  gehörig.  Es  hat  zwar 
kein  Quellwasser,  aber  die  schönsten 
Muskatnufsbäume,  und  das  Fort  Re- 
vange. 

Pulo  Banjak,  Asiat.  Eiland  zwischen 
2  bis  5«  n.  Br. ,  auf  der  Westküste  von 
Sumatra. 

Pulo  Brasse,  Asiat.  Eiland  unter  50 
30'  n.  Br.  und  113O  9'  i,.f  anf  der  N.  W. 
Spitze  von  Sumatra. 

Pulo  Cannibaz,  Asiat.  Eiland  unter 
156°  4'  L.  und  70  50'  a,  Br. ,  auf  der  Süd- 
küste von  Java,  $  M.  lang,  iVa  breit. 

Pulo  Condore ,  Asiat.  Gruppe  von 
rhehxern  kleinen  Inseln,  in  dem  östl. 
Meere  ,  im  S.  von  A  n  am  ,  unter  1240  21' 
L.  und  8°  +o'  n.  Br. ,  wovon  die  grofste 
2  3/4  M.  in  der  Li.  und  3/4  in  der  Breite 
hat.  Sie  werden  von  Anamesen  be- 
wohnt. Vormals  hatten  hier  die  Dut- 
ten eine  Niederlassung. 

Pulo  Da  mm  er ,  Asiat.  Eiland  unter 
155O  4'  L.  und  i°  s.  Br.,  auf  der  Südspitze 
von  Gilolo.  Es  hat  etwa  7  M,  im  Um- 
fange und  ist  wohl  bewohnt. 

Pulo  Kaurbing,  Harteneilajidt  Asiat. 
Eiland  im  östl.  Meere,  welches  den  Na- 
men von  seinen  vielen  Hirschen  bat. 

Pulo  Mintaon,  Asiat.  Eiland  auf  der 
Westküste  von  Sumatra. 

Pulo  *>yra,  s,  Neyra. 

Pulo  t*nang,  *.  Prinz  JVales  Insel. 

Pulo  Pisang- Kraka,  Nied.  Eiland, 
zu  der  Gruppe  der  Bandainseln  gehö- 
rig. 

Pulo  Rondo  ,  Pulo  Rulin,  Nied.  Ei- 
land,  zu   der  Gruppe  der  BandeinseJn 

EehÖrig,  aber  nor,  von  wenigen  Fischern 
e wohnt.  Es  liegt  unter  50  35'  r..  Br.  u. 
^470  24'  L.  u.  war  bis  1666  von  den  Bnt- 
ten  besetzt. 

Pulo  Smauw,  Nied,  fnsel,  dicht  ne- 
ben Timor ,  im  östl.  Meere  ,  mal  einer 
vitriolhaltigen  Quelle. 
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P'ülo  tVay,  Asiat.  Eilana.  nnUt  tfl 
53'  n  Br.  und  1130  2+'  L. ,  auf  der  N.  W. 
Küste  von  Sumatra,  vor  der  M.  des  At- 
tchin.  Et  hat  «inen  Vnlkan,  vielen 
Schwefel  und  dient  als  Verbannungs- 
ort. 

Pulsepur,  (Br  270  28'  L.  1000  9')  Hind. 
St.  in  der  Prv.  Oude ,  ia  des  Nabob  von 
Und«  Besitzungen  gehörig. 

Pulsnitz,  Polsena,  Sachs.  St.  in  dem 
Kr.  Lausitz  am  Pulsnitzbache,  mit  1 
Schi.,  213  H.  u.  1,30a  Einw.  Bandweberei 
tuit  mehr  als  100  Stühlen,  die  jährlich 
für  1,200  Gulden  Bandwaaren  verferti- 
gen ;  Leineweberei,  Färberei,  Brauerei, 
60  Schmter,  viele  Pfefferkuchenbäcker. 
Leinen-  und  Bandhandel.  Sie  gehört 
der  Familie  von  Maxen. 

Pultawa,  s.  Pnltawa. 

>ultusk}  Pultowsk,  ( Br.  52O  42'  10") 
Aus«.  St.  in  Her  Poln.  VVoiw.  Plock  am 
Nar^w  ,  mit  1  bischöfl.  Sehl.,  1  Benedik- 
tiherab'fi.  2  andern  Kl.,  260  Ii.  und  2,114 
Einw.  Gymnasium.  Sie  gehört  dem  Bi- 
schof von  Flock.  Schlachten  von  1703  u. 
ft6.  Dezbr.  j&6 

Pulwall ,  (Br.  28°  11'  E.  94O  57')  Hind. 
St.  in  der  Prov.  Agra. 

Puita ,  Span.  Eiland  im  Busen  von 
GuayaqUil,  zu  der  Neugranada.  Provinz 
Quito  gehörig ,  von  Fischern  und  See- 
leuten bewohnt. 

Punah,  (Br.  180  30'  L.  91°  30')  Hind. 
St.  in  der  Prov.  Bejapur,  Hauptstadt  der 
weftl.  Mahrattenlande  und  Residenz  des 
Paisrhwa,  am  Mndanodi  und  am  Fufse 
der  Ghauts.     Sie  besteht  eigentlich  aus 

1 neben  einander  belogenen  D. ,  in  deren 
[itte  das  Kesidenzschlofs  steht;  ist 
schlecht  gebauet  und  zählt  etwa  100,000 
E. ,  die  von  ihren  Gewerben  und  der 
Baumwollenweberei  leben.  Grofser  Ba- 
sar, der  eine  ganze  Strafse  einnimmt. 

Punnkha,  (Br.  27«  56'  L.  1070  24')  Thi- 
bet.  St.  in  der  Prov.  Butan  ,  auf  der  Ost- 
.  leite  «es  Ohanchieu,  die  Winterresidenz 
des  Ueb  Bejah. 

Punar ,  (Br.  20°  9'  L.  05052')  Hind. 
St.  und  Hptort  eines  Di  Str.  ,  in  der  Prv. 
Berar,  zu  das  Nizams  Besitzungen  ge- 
hörig. 

Punda,  (Br.  15°  20'  L.  91O  42')  Hind. 
St.  in  der  Pr.  Bejapur,  zu  den  Besitzun- 
gen der  Punahmahratten  gehörig. 

Punderpur  ,  (  Br.  170  56'  L.  92O  51' ) 
Hind.  St  in  der  Prov.  Bejapur,  zu  dem 
Gebiete  der  Punahmahratten  gehörig, 
am  Bimal;  regeimälsie  und  gut  gebanet, 
mit  1  Palaste  des  Paischwa  ,  so  wie  die 
meiit  n  Häuptlinge  der  Mahratten  hier 
Häuser  haben  Berühmte  Tempel,  gro- 
fser Markt,  über  40,000  E. ,  die  einen 
lebhaften  Handel  unterhalten. 

Punganur,  .Br.  13O19'  L.  9602t')  Britt. 
befestigte  St.  in  der  Madras.  Prov.  Ba- 
laghaut. 

Punhete,  Port.  Villa  an  der  M.  des 
Zezere  in  den  Tajo  ,  in  der  Prov.  Estre- 
madura,  mit  318  H. 

Punjab,  Hmd  LandschsL,  die  einen 
Theil  von  Lahore  ausmach,  nnd  auch 
das  Land  der  5  Ströme  genannt  wird. 
Sie  ist  ausnehmend  fruchtbar  an  Wein, 
Zucker,  Indigo,  Baumwolle  und  andern 
Notwendigkeiten  des  Lebens;  ein  Theil 
davon  wird,  wie  Bengalen,  regelmäßig 
jnundirt.  Zwischen  dem  Shindu  und 
Ibylum  findet  man  Salzanbrüche,  die 
außerordentlich  reich  sind.  Uie  5  Strö- 
me ,  die  dem  Lande  den  Namen  geben, 
sind  der  Sutuleje,  Bejah,  Ravey,  Chi- 
naub  und  Ihylum.  Es  ist  unter  mehrere 
Besitzer  rertheilt. 


Punttz ,  Preufs.  St.  in  dem  Posen. 
Rbz.  Posen,  mit  254  H.  und  1,527  Einw. 
Schlacht  zwischen  den  Schweden  und 
Sachsen  1706. 

Puno,  Span.  St.  am  See  Titicaca,  in 
der  la  Plata.  Intend.  la  Paz ,  mit  2  K.  u. 
starker  Baumwollenweberei. 

Punsk,  Russ.  St.  in  der  Poln.  Woiw. 
Augustowo,  mit  573  E.  , 

Puntiana,  s.  Pontiana. 

Punto  Galt,  *.  Point  de  Galt. 

Punto  de  Palmelrinho,  Port.  Festung 
im  Afrikan.  Königr.  Angola,  unter  das 
Gouv,  S.  Paul  de  Loanda  gehörig. 

Pupuris ,  Sudaluerik.  Völkerschaft« 
im  Britt.  Guyana  an  dem  Kamopi,  ia 
mehrere  D.  vertheilt. 

Purbeck,  Britt.  Halbinsel  in  der  Engl. 
Sh.  Dorset,  durch  die  See  und  Plus*« 
abgeschnitten;  ein  rauhes  Haideland, 
das  jedoch  beträchtl.  Heerden  kleiner 
feinwolliger  Schaafe  ernährt  u.  grofse 
Steinbrüche  bei  Swanwick ,  auch  guten 
Pfeifenthon  bei  Corfe  Ga»tle  hat. 

Purbunder,  (Br.  210  37'  L.  87°  29'> 
Hind.  St.  auf  der  S.  W.  Küste  der  Prov. 
Guzurate  ,  die  unter  einem  eigenen  Rt- 
jah  steht,  und  durch  ihre  Seeraubereien 
bekannt  ist. 

Purchena,  (Br.  360  52'  L.  16«»  5')  Span. 
Ciudade  am  Alman^ora,  in  der  Provinx 
Granada,  mit  3,000  E.  « 

Purßeeth,  Britt.  D.  an  der  Thamei, 
in  der  Engl.  Shire  Essex,  mit  einem 
grofsen  Pulvermagazine  und  Kreide- 
grubeu. 

Purgaturo,  Sil.  Eiland  jenseits  des 
Vorgebtrgs  Posihppo  ,  zu  der  Prov.  Nt- 
poli  gehörig.  Sie  ist  unbewohnt ,  und. 
dient  znm  Quarantäneplatze  der  Schiffe. 

Puriz,  Südamerik.  Völkerschaft  im 
Königr.  Brasilien. 

Purmerend,  (Br.  520  50'  +i"  L.  22<>  36' 
36")  Niederl.  St.  in  der  Prov.  Holland 
nördl.  Theils  am  Ende  des  eingeteich,- 
ten  Polders  Pnrroer  ,  mit  600  H.  und 
2,403  E.   Käse-  u.  Viehmärkte. 

Purmerend,  Niederl.  Eiland  auf  der 
Rheede  von  Batavia,  der  Insel  Java. 

Purmerend,  Nied.  Fort  am  Surinam, 
im  Niederl.  Guiana. 

Purnah,  Purantt ,  Hindost.  Flufs  in. 
der  Provinz  Berar ,  welcher  dem  Tupti 
zufällt. 

Purneah,  (Br.  25°  45'  L.  106O  2')  Britt. 
St.  in  der  Kalkutta.  Prov.  Bengalen  und 
Hauptort  eines  Distr. ,  der  1801  auf  118 
QM.  1,450,000  E.  in  2,784  Ortschaften  ent- 
hielt. 

Purpurmeer,  s.  California. 

Purrah  ,  (Br.  25°  9'  L.  1050  48')  Britt. 
St.  in  der  Kalkutta.  Provinz  Bengalen, 
Distr.  Rajemahal,  vormals  eine  knnigl. 
Residenz,  jetzt  zum  Theil  in  Ruinen. 

Purunder,  (Br.  igo  16'  L.910^')  Hind. 
St.  in  der  Prov.  Bejapur,  dem  Paischwa 
der  Mahratten  gehörig. 

Parva,  (Er.  260  28'  L.  980  23')  Hind. 
St.  in  der  Prov.  Oude,  dem  Nabob  von 
Oude  .gehörig. 

Puschwitz,  Puschowitz,  Bu  fskowiez, 
Oester.  Mil.  im  Böhm.  Kr.  Saat 7  .  mit 
106  H.  u.  den  Ruinen  eines  alten  Sehl/ 

Pusciano,  Oester.  Mfl.  in  der  Milan. 
Olgz.  Como,  an  einem  gleichn.  See.  ' 

Pusclav ,  Poschiavo ,  Helv.  Mfl.  und 
Sitz  eines  Hochgerichts  im  Gotteshaus- 
bunde des  Kant.  Bündten;  er  hat  2,418 
Italienische  Einw. ,  theiis  Reformirte, 
theils  Katholiken. 

Pusterlengo,  Oester.  ÜB,  in  der  MiV 
lan.  Olgz.  Cremona. 
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Puaterthal ,  Oester.  Thal  in  der  Frr. 
-Tyrol,  weichet  den  Östlichen  Theil  de» 
Landei  ausmacht  und  vofi  den  Flüssen 
Rienz,  Drav-e  o.  I« ei  durchflössen  wiTd. 
Es  hat  guten  Korn-  und  Flachsbau, 
Hornvieh  und  Schaafzncht,  auch  Berg- 
bau.   Der  Hauptort  ist  Lienz. 

Pustomirz,  Oester.  MfT  im  Mähr.  Kr. 
Brünn  ,  mit  102  H.  u.  700  E. 

Pustotersk , .  (Br.  67°  30'  L.  690)  Russ. 
Mfi.  an  der  M.  der  Petschora  in  den 
Pustoscro,  im  Gonv,  Archangelsk,  mit 
,50  II.  und  600  E  ,  die  Rindrieh  -  u.  Pfer- 
dezucht, aber  keinen  Ackerbau  mehr 
haben.  j  . 

pu  - : a  -  (a,  Thibet. Kloster  auf  einem 
Berge,  der  Prov.  U ,  wo  der  Dalai  Umi 
•einen  gewöbnl.  Sitz  hat 

Putbus ,  Preuls.  Mfl.  und  Schi,  auf 
der  Insel  Rügen,  des  Pommern.  Habt. 
Stralsund,  das  Stammhaus  der  gräfl.  Fa- 
milie von  Putbus. 

PutelUm,  (Br.  8°  5'  L.  070  30')  Britt. 
St.  auf  der  Westküste  der  Insel  Seilan, 
mit  1  Port ;  merkwürdig  wegen  seiner 
Salzwerke,  die  ganz  Seilan  versorgen. 

Putiwl,   (Br.  52°  21'  L.  51°  40'»  Russ. 
Xreisst.  des  Gouv.  Kursk ,  am  Sem ,  mit 
jo  K.,  i  Kl.,  53  Krongebäoden ,  1,123 
au  Krarobnden  und  8,832  E.  1  Vitriolsie- 
derei .  5  Ziegeleien.  Landhandel. 

Putney ,  Britt.  Mfl.  in  der  Engl.  Sh. 
Middleser,  mit  vielen  Landhäusern. 

Putnok,  (Br.  480  1?'  28"  L.  380  6'  40") 
Oester.  Mfl.  in  der  Ung.  Gesp.  Gömör 
am  Sajo,  mit  1  kath.  n.  1  luth.  K. 

PuttanSomnaut,  (Br.  20°  57'  L.  88°  2') 
Bind.  St.  auf  der  Siidwestküste  der  Prv. 
und  Halbinsel  Guzurate,  einem  Radsbn- 
tenfürsten  zuständig. 

Putten,  Nied.  Eiland  in  der  Maas,  zu 
r  Provw  Holland  südl.  Theils  gehörig. 
Putten ,   Niederl.  D.  in  der  Provinz 
Geldern,  mit  2,258  B. 

PutttUz,  Preufs.St.  an  der Stepenitz, 
in  dem  Brandenb.  Hgbz.  Potsdam,  mit 
243  H.  und  927  E.,  worunter  viele  Schuh- 
macher. Stammhaut  der  Gaus«  von 
Puttlitz. 

.  Putuamayo*,  grolser  Südamer.  Strom, 
welcher  das  Span.  Vizekön.  Neugranada 
bewässert  und  dem  Maraüon  zufällt. 

Putzig,  s.  Pantzfte. 

Putzlcinsdorf,  Oester.  Mfl.  in-  dem 
Lande  ob  der  Ens,  Mühlviertel. 

Puy,  (Br.  4S°  2'  4«"      a»°  3?'  45") 
Ilptst.  des  Dp  Oberloire  und  eines  Bez. 
von  54,s6  u»d  »»6,t8*  E.    Eine  gut 

aebauete  St.  auf  einer  Anhöhe,  unter 
welcher  der  Börne  durchflicfst ,  mit  1 
Kathedrale,  12  K-,  worunter  S.  Laurent 
mit  dem  Grabe  du  Guesclins  ,  2,926  H. 
und  12,069  E*  Handelsgericht.  Spitzen- 
klöppelei \  in  und  um  der  St.  mit  20,000 
Arb.,  die  für  760,000  Gulden,  doch  mei- 
stens gemeine  Waaren  liefern ),  Wollen- 
sceuch-  und  Leineweberei,  1  Mmselin- 
jnjnf.,  I  Faianze-,  I  Nudel-,  1  Gufswaa- 
i-enfabr.;  etwas  Handel.  Die  Promenade 
Bxeuil. 

Puy  Biliard,  Franz,  Mfl.  im  Depart. 
Vendee,  Bz.  Fontenay  le  Comte,  mit  500 

Pur  de  Dirne,  Franz.  Berg*pitze  im 
Dep  Puy  de  Döme,  4,902  Fuftjrber  dem 
Spiegel  des  Meers.  Sie  ist  vqu  einer 
Menge  niedriger  Berge  nmringl,  die  alle 
den  Namen  Pay  führen  und  zum  Au- 
vergner  Gebirgskamin  gehö/en. 

Pur  de  Dum*,  franz.  Departement 
im  südöstl.  Prankreich  zw.  20°  r  bis  2*0 
4i'  ö.  L.  und  450  26'  bis  460  it«  n.  Br.,  im 
N.  an  A liier,  im  O.  an  Loire  ,  im  S.  mu 
.«  - .  ,  ■ » * 
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Oberloire  «ad  Cantal,   im  W.  an  Co»S 
reze  und  Creuse  glänzend,    151,06  QM. 
grofs.     Oberiläcbe  :  ein  hoch  gelegenes, 
mit  Bergen  und    Thälera  angeiUllte« 
Land.     Boden:  auf  den  Bergen  un  l  An« 
höhen  steinig,  trocken  and  hitzig,  mei. 
stens  vulkanischer  Natur;  in  dem  schö- 
nen Thale  von  Limagne  steht  die  vege- 
tabilische  Erde  mehrere  Pute  über  der 
Oberfläche   und  ist  aufseist  produktiv. 
Gebirge  :   der  Auvergner  Gebirgskainm, 
der  hier  seine  höchsten  Spitzen,  Puy  de 
Dome  Und  Montdor,  auftlmrmt.  Gewäs- 
ser?  Allier,  Dore,  Sioale.  Couze,  Dolo- 
re, Yeyre;   mehrere  Teiche  und  kleine 
Bergseen;   zahlreiche  Mineralwasser  zu 
Clermont,  S.  Mion,  Chateldon  u.  a.  Kli- 
m«:  auf  und  an  den  Gebirgen  rauh  und 
unfreundlich,  in  den  Thalern  milde  und 
angenehm,   doch  herrscht  im  Summer 
«ine  brennende  Hitze  und  im  Winter 
wird  es  zuweilen  sehr  kalt.     Stürme  u. 
bettige  Winrtstöfse  sind  auf  den  Gebir- 
gen ,  Gewitter  und  Hagelschauer  in  den 
Thüle™  häufig.    •  Produkt*? ;  Getraide, 
Ilüisenlrücbte ,    Hanf,-  -Flaohs  ,  Obet, 
Wein,   Holz-,   die  gewöhul.  flatuilnere, 
und  Geflügel,  Fische,  Bienen,  Biei,  Ei- 
sen, Spiesglauz,  Marmor,  BasaU,  Op!nt, 
.Steinkohlen     Volksmenge  uUn  .  542  83* 
meistens  Katholiken,  doch  gitbx  es  auch 
viele  Reformirte.  Nahrudgszwuige  :  Ak- 
kerbau,     besonders  im  Thale'.  von  Li- 
megne ,  wo  man  die  ergiebigsten  Aern- 
ten  erhält;   Weinbau,  doch  ist  das  Ge- 
wächs nur  mittelmälsig ;   starker  Obst- 
bau, auch  Kastanien  als  Brodaurrogat, 
.Kirschen  zU/Kiracabranntwein  u.  Nttsso 
zum  Nufsöl ;  ansehnliche  Viehzucht,  die 
vortrefl.  Kuh  -  und  Ziegenkäse  liefert; 
Bergbau  auf  Eisen  (5,000.  Zntr.)  und  auf 
Steinkohlen    (240,000   Zntr.);  lebhafter 
Knnstfleifs,    dooh   müssen   noch  vieie, 
Menschen  ihr  Brod  außerhalb  der  Prov. 
suchen.     Ausfuhr:    etwas  Korn-,  vieler 
Hanf,  Vieh,  Wolle,  Butter,  Käse.  Talg, 
Leder,  Bauholz  und  Bretter,  wollene  u. 
baumwollene  Zeuch e,  Papier,  Quinkail- 
leriewaaren,  Messer,  Scheeren  und  an- 
deres schneidendes  Zeug,  Antimonium, 
Mühlsteine.   Staatsverbindung:  die  Prv. 
•endet  4.  Deput.  znr  Kammer  und  gehört 
zur  19.  Militärdivision,  zur  10.  Forslkon- 
servation,  znr.  Diözese  von. Clermont  u- 
unter  den  künigl.  Gerichtshof  zu  ftiom. 
Eintheilung:  in  5  Bezirke,  50  Kantone 
und  43S  Gemeinden. 

Puy  Laurene,  (Br.  430,3V  L.  19?  +a'> 


1,530  E. 

•    *Puy  S.  Martin;  Franz.  Mfl.  im  Dep. 
Dröme,  Bez.  Die,  mit  660  E/  ' 

Puy'Mlclan  ,  Franz.  Mfl.  im  Depart. 
Lot-Garonne,  Bz.  Marmande ,  mit  53  H- 
u,  Kirohsp.  von  1,6^6  E».  * 

Puy  Mirol,  Franz.  MfT-  rnt  Dp.  Lot- 
Garonne,  Bz.  A gen«. mit  1^63  E, 

Puy  la  Roque.  %  Franz,.  St.  im  Dep. 
Tafn-Garonue,  Bz.  Montaubau ,  mit  180 
H.  und.2,cS0  B.  Töpfexaien. 

•  Puyeerdu,  Span.  Villa  am  Segee,  in 
der  Pxov.  Cataluna;  bemauert,  mit  1  Ci- 
tadelie  u.  1,500  E.  ; 

pYlstaartineel,  Äultraleiland,  zu  der 
Gruppe  der  Freundschaftsinsehl  gehö- 
rig, die  südlichste  derselben. 
\'n Pymart,  Brin.  Mfl.  in  der  Engl.  Sh 
-Glaucester ,  mit  den  5roI?|en  and  voll  - 
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kommenden  Hanfspinnerei«»  n.  Segel- 

fabr.  Englands. 

Pyrbaum,  Bai  er  Mfl.  in  dem  Regen- 
lenrtg.  N-umark  ,  mit  1  Bergschi,  u.  609 
Einw.  >  < 

Pyrtnätn ,  grofses  Europ.  Gebirge, 
welche«  «ich  auf  dem  Isthmus  lagert, 
welcher  Spanien  von  Frankreich  schei- 
det. Es  Senkt  sich  von  beiden  Seiten 
allmählig  in  die  angränzenden  Meere 
ab,  am  Ozeane  endigt  es  in  dem  Kap 
Higuer,  am  Mittelländischen  Meere  im 
Kap  C  rvera.  Auf  der  Spanischen  Seite 
ist  es  iwar  sehr  schroft ,  bietet  aber 
Bichl  den  imposanten  Anblick  dar,  den 
es  in  Frankreich  hat,  wohin  auch  seine 
erhabensten  Spitzen  gehören.  Es  ver- 
breitet seine  Zweig«,  worunter  die  Sier- 
ra Nevada  das  Muttergebirge  selbst  an 
Höhe  übertrifft,  in  Facherform  über  die 
ganze  Pyri  näeohalbinsel,  nach  der  Seite 
von  Frankreich'  hin  »endet  es  dagegen 
keine  Ketten  ab,  sondern  hat  nur  nie- 
drige Vorberpe.  Die  höchste  Region  ist 
mit  Gletschern i  Felsen,  Eisfeldern  und 
.Teils ■•  m  <i  <■  n  Bergströmen  angefüllt;  von 
den  Waldungen,  die  sonst  die  mittlere 
nnd  unt  re  Region  bedeckten,  ist  nur 
noch  ein  geringer  XheiL  den  Verheerun- 
gen der  Hirten  und  den  Vei Wüstungen 
der  neuesten  Zeit  entgangen.  Zu  den 
höchsten  Spifzen  dieses  Gebirg*  gehö- 
ren der  Moniperdu  10,5^8,  der  MontVig- 
n  finale  10,3  p,  der  P.ic  Long  10,008 »  der 
M  urbare  q  978)  der  Pic  du  Midi  9056,  der 
Ganignu  8  ojo  Fufs  hoch  ,  sämmilich  auf 
Französischer  Seite  y  auf  der  Spanischen 
ragt  der  6,646  F.  messende  Moosset  au 
höchsten  empor. 

—  , *i  '%  f\  i«.-..  rfr  .;•■  •) 
.  •         ,  v  j\  *»..      fv  '  V* 


Pyrgo»,  Osraan.  Mfl.  auf  einer  An- 
höhe der  Insel  Degirmenlik,  wo  man 
den  schönsten  Theil  dieser  Insel  über- 
sehen kann. 

Pyritz,  Preufs.  St.  in  dem  Pommern. 
Rbz.  Köfslin,  mit  411  H.  und  2,644  Einw. 
Tuchweberei  mit  5  Stühlen  (208  Stück), 
Zeuchweberei  mit  20  Stühlen  (542  St.), 
Hutmacherei  (2,360  St),  4  Roth-  und* 
WeHsgärbereien;  Handel  nr 
Waizen. 


mit  Korn,  bet. 


Pyrmont  ,  Waldecksche  Grafsch.  zw. 
dem  Fürstenthume  Lippe  -  Detmold,  der 
Han.  Prov.  Kalenberg  und  dem  Preufs. 
Rgbz.  Minden  ,  iVi  QM.  mit  4,300  Einw., 
in  1  Mfl,,  1  Schi,  und  10  D.  Ein  kleine* 
gebirgiges,  von  der  Emmer  durchflosse- 
nes  Land,  das  zwar  einen  ergiebigen 
Boden  hat,  dessen  Hauptreichthum  aber 
in  seinen  Mineralquellen  besteht,  die 
dem  Fürsten  allein  30,000  Rthlr. ,  die 
ganze  Grafschaft  aber  55,000  Rthlr.  ein- 
trägt. 

Pyrmont ,  (Br.  51»  59'  28")  Waldeck- 
sche  Hanptst.  der  gleit  hn.  Grafsch.  ,  ei- 
gentlich ein  offener  gut  gebaueter  Mfl. 
an  der  Emmer,  mit  iSchl.,  1  K  ,  iHosp,, 
300  H.  und  2,000  E.  Berühmter  Mineral- 
brunnen und  einer  der  vornehmsten 
Deutschen  Badeörter,  der  jahrl.  wohl 
1,500  Gäste  hinzieht,  mit  herrl.  Anlagen 
und  musterhafter  Einrichtung. 

Pyrnstein,  Oester.  Schi,  und  Herr- 
schaft im  Mühlviertel  des  Landes  ob  der 
Ens. 

;  Pystnt ,  Oester.  Mfl.  im  Gal.  Kreis» 
Stanislawow,  mit  x  Saline. 
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Quackentrüch,  (Br.  520  40'  L.  yp 
35'  40")  Han.  St.  in  dem  Osnabrück.  A. 
Fürstenau  an  der  Hase,  welche  in,  7  Ajt- 
m«n  durchliefst.  Sie  ist  ummauert,  hat 
3  lhore  ,  1  luth. ,  x  kath.  K.,  21g  IL  und 
1,402  E.  Gärberelen,  die  1,200  Ochsen- 
Uüd  1,500  Kalbsfelle  verarbeiten;  Korn- 
nnd  Produktenhandel. 

Quadra  Vancouver,  Nordaraer.  Jn- 
sel  vor  Neugeorgien  ,  euF  der  Nocdwest- 
kuste   von    Amerika,    1,730  QM.  grols. 


Bei  derselben  ist  der  Nootkasund wo 

Br.  sonst  eine 
e  Insel  ist  ge- 


Jt  der  No' 
V  ;?aa?!i35rDi 


m  Br.  sonst  eine 
Niederlassung  hatte«.   Die  Insel  is 
pirgig,    hat  aber  strichweise  eine 
Vegetation  u,  vieles  Pelawild. 

<?««^,    Deutsches  reichsgräfl.  Ge- 
schlecht. lütK. "Religion,  welches  bisher 
in  Westphalen  begütert  war,  durch  den 
Deputationsrezefs  von  1803  aber  für  die 
Hcrrs'-haft  Wyckrad  und  Schwanenberg 
die  Grafsch.  Isny  in  Schwaben  —  85/ioo 
QM.  mit  2,^02  E.  und  21,000  Gulden  Ein- 
künften, und  eine  Rente  von  11,000  Gul- 
den anf  Ochsenhausen  erhalten  hat»  n. 
aufserdem  die  mittelbaren  Herrlichkei- 
ten ,  Löhnen,  Wolfseck,  Delwyren  und 
Linden  be,ittt.   Die  Grafsch.  Isny  steht 
jetzt  anter  Wartexnb,  Landeshoheit. 


Quanamora,  Afrik.  volkreich.  Negerd. 
auf  der  Sierra-Leonaküste,  Landsch.Silm. 

Ouan  -  si  ,  Schines.  Provinz  iw.  dem 
Reiche  Anam  und  den  Prov.  Quanton, 
Houquan  und  Koei-tscheu,  4,890  QM. 
grofs,  nach  Allcrstein  von  3,9}?AH 
bewohnt.  Ein  bergiges  Land,  das  aber 
auch  grofse  Ebenen  einschliefst,'  und 
roich  an  Gold,  Silber  und  andern  Me- 
tallen ist.  Auch  findet  man  darin  eine 
Art  Zimmet.  Man  rechnet  13  grofse 
yn.J  mehr  als  80  geringere  Städte.  Hpt- 
stadt  ist  Quei-ling-Tu. 

Quan-tschu-fu,  s.  Kanton. 

Quanton ,  Schin.  Provinz,  im  N.  an 
Quansi,  Hou  -  qüan  und  Kiang-  si ,  im 
O.  an  F'okien,  im  v  an  das  Schinesische 
f  Meer  und  im  W.  an  Anam  grenzend. 
Sie  ist  mit  der  Insel  Hainan  4,966  QM* 
grofs,  und  zahlt  nach  Allerstein  6,782.9/6 
E.  iu  94  gröfsern  und  geringem  Städten. 
Ihre  vornehmsten  Erzeugnisse  sindZuk- 
ker  und  Seide.  Hptst.  ist  Quan-tschu- 
ifi  oder  Kanton. 

Quanton,  (Br.  24°  2'  L.  1140  34''  Birm. 
jSt.  in  der  Prov.  Birma,  an  den  Gränzen 
von  Yunnan   und  auf  der  Ostseite  des 
Fl.  Ava ,  mit  beträchtl.  Handel. 

Quacfuas,  Afrik.  Negervolk  auf  der 
Zahnküste,  im  O.  des  Käps  Lahou,  die, 
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•wie  die  Hindu»,  in  Kitten  geth-ilt  find 

und  als  gutartige  Menschen  geschildert 
Werden. 

Quarantania ,  Otraan.  Berg  im  Aja- 
lik  Falesthin,  des  Pasch.  Damask,  in  der 
Hahe  von  Rikha,  wo  Christus  die  40t ä- 
gigen  Pasten  gehalten  hat. 

Qua' ante ,  Franz.  Mil.  im  Dep.  He- 
ra illt ,  Bei-  Beziers,  mit  200  H,  und  1,061 
Einw.  • 

Quarantöla ,  Moden.  St.  in  der  Prov. 
Mirandola. 

Quarltz,  Preufs.  Mfl.  in  dem  Schles. 
Rbz.  Ltegnitz  ,  mit  1  Sehl. ,  264  H.  und 
3,171  B. 

Quarnaro,  Oester.  Meerbusen  zw. 
den  Küsten  von  Istrien  und  Dalmatien 
oder  dem  Kr  Tiume  und  der  Kroat.  Mi- 
litargrSnze.  In  demselben,  liegen  die 
Inseln  dep  Quarnaro ,  wovon  Cherso, 
Veglia,  Lnssin  piecolo  und  grande  Xum 
Illyr.  Kn  Piume ,  Ajrbe  und  Pago  aber 
xum  Dalmat.  Kr.  ZaTa  gehören. 

Quarrt  tea  tombes,  Franz.  D.  im  Dp. 
Tonne,  Bz.  Avalion,  mit  t,?7$  B.  Fund- 
Ort  einer  'Menge  rathselhafter  steiner- 
ner Särge  ohne  Zeichen  und  Aufschrift. 
\.-  Quassitz,  Oester.  Mfi.  im  Mähr.  Kr. 
Hradisch  an  der  March ,  mit  1  Schi.  ,  116 

H .  u.  055  B. 

Quatosier,  Südamer.  Kation  im  Um- 
fange des  Span.  Vize  körn  "Peru." 

Qutbck,  Britt  Co uv.,  welches  dasöstl. 
Canada  au  beiden  Seiten  de«  Lorenz  vom 
See  Ffancois  bis  zum  Fl.  s.  Johu  herauf 
nmfafst  und  in  21  Connties  abgetheilt 
Ist.  Ks  mag  gegenwärtig  zwischen  210 
'bis  230,000  Einw.  (nach  Morse  zw.  2  bis 
Boo,ow  )^  ejithalten.   Hauptst.  ist  Quebek 

Quebeht  (Br.  4&O47'  30"  I*  906O  30*) 
Britt.  llptst.  des  gleichn.  Canada.  Oouv. 
am  Lorenz,  wo  dieser  Strom  den  S.  Char- 
les aufnimmt.  Sie  wird  in  die  Ober  -  u. 
Unterstadt  abgetheilt,  ist  stark  befestigt, 
.ober  unregelnjäfsig  genauer,  mit  1  Cita- 
delle,  1  Kathedrale,  2  kath. ,  2  anglik. 
K.  1  4  Kl.  1  x  Hosp. ,  1  Lazareth  ,  1  Wai- 
senh.  ,  iZetigh. ,  2*000  IL  und  1806  nach 
Hen 01  15,0001  jetzt  gewifs  20,000  £.»  wo- 
von, noch  immer  Va,  Abkömmlinge  von 
Franzosen  lind»  Sitz  de«  Gouverneurs, 
des  Parliaraents,  des  Appellationsge- 
richts, eines  hath.  und  eines  anglik.  Bi- 
achofs.  Universität  für  die  Katholiken. 
Grofser  und  sicherer  Hävern,  der  wohl 
loo  Linienschiffe  fassen  kann.  Hand- 
lang; Schi  Ufa  hrt  ;  Stapelplatz  für  alle 
Kanadischen  Waaren. 

auedm,  Asiat.  Fürstenthum  auf  der 
nael  Malacka  und  zwar  auf  deren 
Westküste  zwischen  5  bis  8°  «•  Br.  ,  et- 
wa 30  M.  lang  und  4.  bis  8  hreit.  Ein 
ebenes,  aber  stark  bewaldetes  Land,  von 
«4  Fl-  1  wovon  die  meisten  für  kleine 
Fahrzeuge  schiffbar  sind,  bewässert.  Auf 
dem  reiftenden  Qualla  Mooda  gelangt 
man  zu  den  Zinnminen,    die  jährlich 

I,  009  Pekuls  den  Europäern  liefern;  au- 
fserdem  erzeugt  das  Land  Reifs  und 
Früchte  im  Ueberllusse  ,  hat  auch  sehr 
YielceTieh,  vreifse  Büffel.  Geflügel,  Ele- 
phanten  und  Wachs.  .  Die  Binw.  sind 
Malaien,  an  daren  Spitze  ein  Fürst  oder 
Häuptling  steht ,  der  dem  Beherrscher 
von  Mar»  tributpflichtig  ist,  von  den 
Britten  aber  für  die  Ueberlassung  der 
Prinz  Walesinael  jährlich  eine  Ren|e 
von  10,000  Dollars  zieht.  Seine  Hauptst. 
und  ein  wichtiger  Seehaven  heifst  Que- 
da,  welche  an  dem  schiffbaren  QualUh 
liegt. 


Quedlinburg ,   (Br.  g&  4^  58' 
47'  24")  Preuft.  St.  in  den 
Magdeburg  an  der  Bode, 
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fem  Sachs.  Rgbz. 
Je  ,  die  sie  in  it 
Theile,  Alt-  und  Neust,  theilt,  wozu 
noch  die  Vorst.  Westendorf ,  Münzen- 
berg und  Nene  Weg  kommen.  Sie  iat 
ummauert,  hat  4Thore,  1  Schi.,  1  Stifts- 
kirche, 7 andere  K  .,  3  Hosp.,  1  Waise nh., 
1  Armenh. ,  1,56t  H.  und  10,650  E.  Gym- 
nasium. Branntweinbrennerei  mit  60 
Blasen;  Mnf.  in  Flanell ,  Fries,  Serge 
und  Golgas  ;  gebrannte  Wasser-  und 
Siegellackfabr.  Handel.  Das  vormalig« 
Reichsstift  ist  aufgehoben.  •  Geburtsort 
des  berühmten  Dichters  Friedr.  GottL 
Khopstock  f  »803. 

Queen  Ann,  Nordamer.  County  im 
St.  Maryland  ,  mit  16,648  E.  Hauptstadt 
Centreville.  < 

Queens%  Britt.  County  in  dem  König- 
reiche Ireland  zw.  90  25'  bis  ioIJ  40'  ö.  £. 
nnd  52°  46'  bis  580  tt'  n.  Br. ,  im  N.  an 
Kings,  im  O.  an  Kildare  und  Carlo  w,  im 
S.  an  Kilkenny,  im  W.  an  Tipperary 
grunze nd,  2$. 15  QM.  grofs  ,  mit  00,88t  E-, 
in  3  St. ,  5t  Kirchsp.  nnd  11,226  H.  Di« 
westl.  Seite  hat  Gebirge ,  übrigens  ist 
4er  Boden  eben,  aber  sumpfig  und  moo- 
rig, vom  grofsen  und  kleinen  Barrow 
nnd  der  Nore  bewässert  und  die  Luft 
nicht  ganz  gesund!  •  Die  NahrungszwesV 

6e  beruhen  auf  Ackerbau,  Viehzucht, 
rarnspinnerei  und  Leineweberei;  die 
Ausfuhr  auf  Koni,  Vieh,  Butter,  Käse, 
Garn,  Leinewand,  Sergen  und  Baustei- 
nen.   Eintheilung:  in  8  Baronien. 

Queens,  Nordamerik.  County 
Ne u  V ork ,  mit  1^336  E. 

Queensborough-,  (Br.  51« 
ftt/«fti">  Britt.  St.'"itt  der  Eni 


;t°  25'  5"  L.  18° 
5ngl.  Sh.  Kent, 
unweit  dem   Meere,   Hptert  der  Insel 
Shepey*"  ' 

Queens  ferry,  Britt.  St.  am  Frith  «£ 
Port,  in  der  Sfcot.  Shire  Linlithgow,  mit 
Seifensiedereien  u.  Fischereien,  Ueber- 
fahrt  über  den  hier  i/?  M.  breiten  Frith. 
Queens  10 wn ,  s.  Maryborough. 
Queenstou-n,  Britt.  St.  am  Niagara, 
indem  Canada.  Gouv.  York,  mit  1  anglik. 
Kirche. 

Queich,  Baier.  Franz.  Flntt  in  dem 
Rheinkr. ,  welcher  bei  Land««  vorbei- 
füefst  und  sich  bei  Germersheim  in  den 
Rhein  mündet.  Von  demselben  hat  de* 
bis  Landau  führende  Queichkanal  den 
Namen. 


Queite,  Sard.  Mfl.  am  Doron,  in  der 
Savoy.  Provinz  Chambery,  mit  1,418 
Einw. 

Queiling-fu,  Schines.  Hptst.  der  Pr. 
Qunn-si,  auf  Europ.  Art  befestigt.  Hier 
werden  vorzügl   Tusche  verfertigt.  <* 

QueU,  Preufs.  Fl.  in  der  PrV.  Schle- 
sien; Qu.  bei  Gieren;  M.  bei  Machen, 
oberhalb  Sagen  in  die  Bober. 

Quei  •  tchoou  -fu  ,    Schin.  II  an  de  1  ist 
in  der  Prov  Kiangnan. 

Quelpärt,  Asiat.  Insel  am  Eingange 
der  Wasserstraße,  welche  Korea  von 
Japan  trennt;  gut  angebauet4  aber  von 
einem  wilden  n.  rauhen  Volke  bewohnt, 
deren  St.  Moggan  heifst.  Das  Meer  um* 
her  iat  für  Schifffanrt  Äufserst  gefähr- 

Quelus,  Port.  Dorf  nur  1  Meile  von 
Lisböa.in  der  Prov.  Estremadura,  mit  l 
kön.  Landhause,  welches  vor  der  Abrei- 
se nach  Brasilien  der  gew.  Aufenthalt 
der  kön.  Familie  jvar. 

A\  Quentin,  (Br.  49O  50'  51"  L.  20O  5?' 
23")  Franz.  feste  Hauptst.  eines  «z.  von 
JQ.«2  QM  und  87,065  E. ,  in  der  Provinz 
Ai.6ne.'   Sie  liegt  auf  einer  kleinen  An- 
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höhe  an  der  Somme  und  an  den  «beiden 
Kanülen  Croxat  und  S.  Quentin  ,  hat  2 
Vorst-,  12  K.,  1  Hosp.,  4Beguincnh-,  t ,64. 
U  n.  10477  £.  Handelsgericht.  Haust-, 
Linon  -  und  Gazemnf. ,  gegen  vor  mals, 
In  Abnahme  ;  4  Twifsspinnereien,  wei- 
che 900  Arb.  beschäftigen;  Musselin-, 
Basin-,  Berkel-  u,< Piquemf-,  welche  30,000 
St..  liefern  ;  2  Seifensiedereien  ;  lebhaf- 
tei  Handel.  Schlacht  von  15,57-  Geburts- 
ort von  Petrus  Ramus  -J-  1572. 

,-S.  Quentin  ,  Franz.  Kanal  ,  welcher 
bei  laFere  anfängt,  von  der  Oise  gespei- 
aet  wird ,  und  b  vi  S.  Quentin  der  Sum- 
me zufallt.    Er  ist  31,138  Meter  lang. 

S.  Quentin,  Franz.  Mfl.  nahe  an  der 
Isere  ,  im  Oep.  liere ,  Bez.  S.  Marcellin, 
mit  1,304  E. 

Querbach,  Preufs.  D.  in  dem  Schlei. 
Rbz.  Liegnitz,  mit  941  E.  Kobaitberg- 
werk,  Schmaltefabr. ;  Obstbau.  Es  ge. 
hört  dem  Grafen  Schafgotsch. 

Quercola,  Moden.  Mil.  in  der  Prv. 
Modeiia,  bekannt  wegen  seiner  Bergöl- 
quellen,  auch  Fundort  von  Bernstein. 

Queretaro  ,  { Br.  20°  26'  39"  L.  277°  29' 
30";  Span.  St.  in  der  Neuspan,  lntend. 
Mexico;  gut  gebauet,  mit  schönen  Ge- 
bäuden, einer  Wasserleitung  n.  35,000  E., 
die  beträchtliche  Tuchweberei  unter- 
halten. 

Querfurt,  Preufs.  St.  in  dem  Sachs. 
Hgbz.  Merseburg  an  der  Querne;  nm- 
xnauert,  mit  1  Schi.,  2  K.,  iHoap.,  456 H. 
n.  2,479  &  Tuch  -  und  Leine  Weberei; 
Salpetersiedereien ;   Viehhandel;  Stein- 

Querigut,  Franz.  Mfl.  im  Dp.  Arrie- 
ge,  Bz.  Foix,  mit  1  befestigten  Schi., 
weichet  eine  Pyrenäens  trafse  komman- 
sürt  tt.  -809  B.  •        •   .  . 

Querne,  Franz.  Mfl.  im  Den.  Maine- 
Loire  ,  Bea.  Segre,  mit  106X1.  und  425 
Einw.  .,  •• 

«•,.^u"öfö'  l?r-  ^r*4'  U  '3?  a7')  Span. 
Villa  in  der  Prov.  Jaen  ,  mit  2,800  Ein- 
wohnern. 

Quesno/,  (Br.  50°  14'  47"  L.  21°  18'  7") 
franz.  St.  im  Dp.  Norden  ,  Bz.  Avesnes  ; 
fest,  mit  4  K . ,  550  Ii.  u.  2,960  E.  Tabaks- 
n.  Märkefabr. ;  Holzhandel. 

Quesnoy  ,  Franz.  Mfl.  im  Dp.  Nor- 
den ,  Bz.  Lilie,  an  der  Deule,  mit  495  R, 
u.  3,662  E. 

Questembertt  Franz.  St.  im  Dep. 
Morbihan,  Bez.  Vannea,  mit  80  H.  und 
Kirchsp.  von  3,468  E. 

Quettehou,  Franz.  Mfl.  im  Depart. 
Manche,  Bez.  Valognes ,  mit  283  H-  und 

^'^Quiberon  ,  Franz.  Mfl.  fm  Dp.  Mor- 
bihan, Bez.  Lorient ,  auf  der  fleichnam. 
Halbinsel  und  der  grofsen  Bai  ,  welche 
durch  die  Landung  der  Emigrirten  von 
1795  bekannt  ist-  Der  Ort  hat  1,948  E. 
und  nährt  sich  hauptsächlich  von  der 
Sardellenfischerei. 

Quieto,  Oester.  Fl.  im  Illyr.  Kreise 
Triette,  welcher  bei  Citta  nuova  dem 
.Adriatischen  Meere  zufällt. 

Quievrain  ,  Nied.  Mfl.  in  der  Prov. 
Hennegau ,  mit  1,460  E  und  Bergbau  auf 
Steinkohlen  in  den  hiesigen  reichen 
Minen. 

Quillan,  Franz.  St.  am  Aude,  im 
Dep.  Aude,  Bz.  Limoux,  mit  370  H.  und 
1,200  E.  Mf.  in  Leder  und  Hüten  ,  Sei- 
fensiedereien ,  Gärbereien.  Sägemühle: 
Eisenhummer  u.  Eisenmmen. 

QuUlebocvf,  (Br.  49»  30'  L.  180  15')  Fr. 
St.  an  der  Seine  ,  mit  315  H.  und  1,200  E. 
Landungsplatz  der  greDirnSahiffe,  wei- 


che in  die  Seine  klariren  wollen  ;  Ueber- 
fahrt  nach  Ronen;  Wohnort  vieler  Loot- 
sen.    Fischerei;  Spitzenklöppelei. 

Quillota,  Span.  St.  und  Hauptort  ei- 
ner gleichn.  lntend. ,  in  dem  Gen.  Kap« 
Chile,  mit  Bergbau  auf  Gold. 

Quilöa,  Afrik.  Landschaft  unter  gP 
•.  Br. ,  auf  der  Ostküste,  die  von  Ara- 
bern bewohnt  wird.  Das  Land  ist  reich 
an  Palmen  und  mancherlei  andern  Afri- 
kanischen Produkten  ,  hat  gute  Vieh- 
zucht und  steht  unter  einem  von  den 
Portugiesen  abhängigen  Häuptling,  der 
in  der  gleichn.  Seest.  seinen  Sitz  hat. 

Quiioa,  Port,  kleine  Insel,  welche 
sich  vor  der  Landschaft  Quiioa  an  der 
Ostküste  Afrika' s  ausbreitet.  Sie  hat  ein 
Fort,  worin  eine  kleine  Port.  Besatzung 
liegt.  Die  Portugiesen  hohlen  hier  Gold, 
Elfenbein  und  Sklaven. 

Quimper*  (Br.  47O  58'  2*"  L.  13O  32' 
55")  Franz.  Hptst.  des  Dep.  Finisterre, 
und  eines  Bez.  von  29,34  QM.  mit  79,963 
E.  Sie  liegt  am  Abhänge  eines  Hügels 
und  an  dem  Zusammenll.  des  Odet  und 
Benaud,  wird  in  die  Alt-  und  Neustadt 
getheilt,  ist  mit  Mauern  und  ThÜrmen 
umgeben  und  zählt  1  Kathedrale,  4  K., 
iHosp.,  i,oooH.  u.  6.639 E.  Bischof;  Han- 
delsgericht. Oeffentliche  Bibliothek  mit 
8,500  Bänden;  botan. Garten i  Börse;  Hä- 
ven, worein  Fahrzeuge  von  200  Tonnen 
einlaufen  können,  gröfsere  aber  auf  der 
Kheede  von  Benaudet  anlegen  müssen. 
Produktenhandel;  2  Fajanzefabr.  Die 
Promenade  Pinity. 


QuimpefU  ,  (Br.  47O  51' «5"  L.  15'  n' 
50")  Franz.  Hauptst.  eines  Bez.  von  14,40 
QM. ,  mit  55,464  E.^  am  Ausfl.  der  Laita 
oder  der  beiden  vereinigten  Fl.  lsolle 
und  Eil*,  im  Dp.  Finisterre.  Sie  zählt 
•  mehrere  öffentl.  Plätze,  2  K. ,  800  H.  und 
4,162  E.  Häven;  Papiermühle,  Gärbe- 
reien, Töpfereien,  Fajanze-,  Pfeifen-  u. 
Hutiäbr.:  Handel. 

Quindiu,  Südamer.  Spitze  der  Anden, 
in  dem  Span.  Vizekön.  Neugranada, 
10,179  Fufs  hoch. 

Qtting^r,  (Br.  47°  6'  L.  23O  33'  20")  Fr» 
St.  an  der  L-ouve  ,  im  Den.  Doubs ,  Bez. 
Besancon,  mit  115  H.  und  873  E.  1  Hoch- 
ofen,  2  Hammer,  1  Hammerschmiede,  1 
Drahthütte.    Berühmte  Grotte. 


vor 


Suinhont,   (Br.  13052'»  Anan,  St.  u. 
efl.  Häven,  in  her  Prov.  Hue. 
Ouinson,    Franz.  Mfl-  im  Den.  Nie- 
deralpen, Bez.  Digne,  nahe  am  verdon, 
mit  1,011  E. 

Quintin,  (Br  480  26'  L.  140  4;'}  Frz. 
St.  am  Goy,  im  Dep.  Nerdküsten,  Bez. 
S.  Brieux,  mit  5  Vorst- ,  1  Schi. ,  a  K.,  1 
Hosp.  und  3,976  E.  Handelsgericht.  Mf. 
von  feiner  Leine  wand ,  Batlist,  Gaze  n. 
Linon;  Siedereien  von  schwarzer  Seife; 
Wachsbleichen;  1  Eisenhammer. 

A  Quint  i  L,  Franz.  MFL  im  Dp.  Gard, 
Bz.  Uzps,  mit  1,571  B. 

Quinte,  Span.  Villa  am  Ebro,  in  der 
Prov.  Aragon. 

Quinzano,  Oester.  Mfl.  amSavarona, 
in  der  Milan.  Dlgz.  Brescia,  mit  3,000 
Einw. 

Qüiauirina  ,  Span.  Eiland  am  Ein- 
gange her  Bucht  bei  Concepcion ,  im 
Gen.  Kap.  Chile. 

Quinta ,  Franz.  St.  am  Rhin ,  im 
Dp-  Isere,  Bez.  la  Tour  du  Pin,  mit  222 
Einw. 

Quirimba,  Afrikan.  Inselgruppe  auf 
der  Ostküste,  aVgM.  von  Cabo  delGado, 
dem  Häuptlinge  des  Reichs  Quiioa  un- 
terworfen. Sie  ist  gut  bevölkert  u.  lie- 
fert Manna. 
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Quissac ,    Franz.  St.  im  Dep.  Gard, 

Bz  Vi  «an  an  der  Vidourle  ,  mit  1,400  fc., 
die  wollene  und  baumwollene  Strüm- 
und  Mützen    und  JLeder  verler- 


en. 

Quistello,  Oester.  Mfl.  in  der  Milan. 
Dlgz.  Mincio  am  Secchia.  Treffen  von 
J734- 

Quito,  Span  Pro v.  in  dem  Vizekön. 
Neuaranada ,  welche  einen  eiferen  Ge- 
neralkommandanten hat,  'im  N.  an  Po- 
payan  und  S.  Fe,  im  O.  an  Brasilien, 
im  8,  an  Peru  u.  im  W.  an  de«  Auatral- 
ozean  gränzt.  Dai  höchste  Tkal  der  Er- 
de,  7.800. QM.  grofs,  mit  fast  i  Mill.  E., 
worin  die  Anden  ihre  höchsten  Gipfel 
aufthürrnen.  Sein  niedrigster  Punkt 
ist  7,250  F.  über  dem  Spiegsl  des  Meers. 
Es  wird  von  dem  Mataüon,  Yüpnra  u.  a. 
Flüssen  bewässert,  hat  zwar  ein  reines 
gesundes  Klima,  ist  aber  dabei  den  Aus- 
brüchen seiner  Vulkane  und  den  fürch- 
terlichsten Erdbeben  unterworfen;  fast 
die  ganze  Prov.  Partos  ist  mit  brennen» 
den  Bergen  bedeckt.  Die  Vegetation  ist 
*uf*erst  blühend,    und  Quito  besitzt 


mehrere  der  edelsten  und  schätzbarsten 
Erzeugnisse  in  hoher  Vollkommenheit, 
besonders  ist  es  das  Vaterland  der  Chi- 
narinde. Es  zerfällt  in  10  Intendantu- 
ren.* I)  Barbacoa,  2)  Partos,  J)  Atacaxnes, 

*)  Quito ,  5)  Riobamba ,  6)  Guai 
lacas,  8)  Cuenca,  9}  Loxa  um 
de  Bracamoras. 


ayaquil,  7) 
»d  10)  Jaea 


Quito,  (s.  Br.  oo  14'  L.  2900  55'  22") 
Span.  Hauptst.  der  gleichn.  Provinz,  im 
Vizekön.  Neugranada,  am  Fufse  des  Pi* 


ff 


chincha,  8»772  Fufs  über  dem  Meere. 
Sie  ist  zwar  uneben,  aber  ziemlich  gut 
"ebauet,  bat  i  Kathedr. ,  viele  andere 
.  nnd  Kl. ,  65,000  E.  und  ist  der  Sitz  ei- 
nes Bischofs,  einer  Audienz  und  Uni- 
versität. .  Mnf.  in  baumwollenen  Zeu- 
chen  und  Teppichen ;  Gold-  u.  Silber- 
arbeiten; Gärbereien.  Handel.  » 

Quixotts,  Nordamer. Völkerschaft  im 
Span.  Vizekön.  Neuspanieu. 

Quo/e,   Afrik&n.  Negerreich  auf  der 
Pfefterküste.     Nach  Malte  -  Bn 
f  elhaft, 

Quoixama,  t.  KUclunUch. 
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Raab,  Oester.  Fl.  in  Ungarn :  Qu.  im 
Steyer.  Kr.  Grätz;  M,  bei  Raab  in  die 
Donau 

Raab,  Gybri  Varmegy* ,  Oester. 
Gespan,  im  Ung.  Kr.  jenseits  der  Do- 
nau. Flächeninhalt :  28,^0  M.  Gebir- 
e:  So koro.  Flüsse:  Denau,  Raab.  Na- 
urprodukte:  Wein,  Getraide ,  Kind 
•vieb,  Fische.  Volksmenge:  77,030  in  1 
Freist.,  2  Mfl.,  SB  D.  u.  30  Predien.  Bin- 
the Iking:  in  4  Bezirke. 

Raab,  Grör,  Naey-Gy6r,  (Br.  47O  41' 
15"  55°  16'  28")  Oester.  Hauptst.  der 
gleichn.  Ung.  Gesp.  an  der  M.  der  Raab 
in  die  Donau,  mit  1  Schi.,  1  Komitatsh., 
snehrern  Vorst.,  1  Kathedr.,  4  kath. ,  1 
ref.,  1  grieeb.  K. ,  1  Synag.,,  1,620  H.  und 
J0,7?8  E.  Bischof;  kath.  Archigymna- 
sium;  Juth.  Gymnasium.  Tuchweberei; 
stark  besuchte  Jahrmärkte.  Schlacht  14. 
Juni  1809. 

Raab,  Oester.  Mfl.  im  Innviertel  des 
Landes  ob  der  Ens,  mit  122  H.  Mineral- 
quelle: in  der  Nähe  1  Glashütte  u.  Mer- 
gelgniben. 

Raas*,  Oester.  D.  an  der  Möhra,  im 
Mähr.  Kr.  Troppau,  mit  299  H.  u.  1,795 
B.  Garnspinnerei;  Sauerbrunnen. 

Raasen,  "Preufs.  D.  im  Sachs.  Rgbz. 
Erfurt,  mit  158  Einw.,  wor.  viele  Nagel- 
schmiede.  1  Blechhammer;  1  Potaschen- 
siederei. 

Rabatteins ,  Franz.  St.  am  Kanäle 
Alane,  im  Dp.  Oberpyrenäen,  Bz.  Tar- 
bes.  mit  622  E.  , 

Rabastens  ,  (Br.  45O  fip'  L>.  19P  n*)  Fyz. 
St.  im  Dp.  Tarn,  Bz.  Gaillac,  am  Tarn; 
schlecht  gebeuer,  mit  1  Schi.  u.  6,076  E. 
Tuchweberei;  Weinbau  und  Weinhan- 
del. 

Rabat ,  Rabat*,  Marok.  St.  auJ  der 
Südseite  des  Fl.  Baragia,  in  der  Marok. 


Prov.  Siedma.  Salee  gegenüber,  «ie  hat 
I  Kastell,  3  Forts,  mehrere  Moskeen, 
Buden,  Kaufläden  und  gegen  10,000  B. 
Franz.  Konsulat.  Handel  mit  Wolle, 
Häuten  und  Wachs. 

Rabbi,  Oester.  Dorf  im  Tyrol.  K>. 
Trient,  mit  einem  berühmten  u.  stark 
besuchten  Sauerbrunnen,  dessen  Anstal- 
ten aber  wenig  empfeblungswerth  sind, 

Rabenau,  Sächs.  St.  an  der  Meiserits, 
in  dem  Meifsn.  A.  Dippoldiswalde,  mit 
64  H.  und  186  E. ,  die  viele  Holzwaareu 
verfertigen. 

Rabe  nst  ein  ,  Oester.  Mfl.  an  der  Bie- 
lach ,  im  V.  O.  W.  W.  des  Landes  Unter 
der  Ens,  mit  1  Felsenschl. 

Rabenstein,  Rabbstern,  Oester.  St. 
an  der  Strzela  ,  in  dem  Böhm.  Kr.  Ein- 
bogen; ummauert,  mit  1  Schi,  und  77  E. 
Hauptort  einer  gleichn.  gräfl.  Lazans- 
ky schon  Jlerrs chaf t .  •  t 

Rablay,  Franz.  Mfl.  im  Dep.  Maine* 
Loire,  Bz-  Sauraur,  mit  580  E. 

Rabnabad ,  Britt.  Insel  in  d  r  Bai 
von  Bengalen,  vor  der  M.  des  Ganges, 
in  der  Kalkutta.  Prov.  Bengalen.  Sie 
ist  stärk  bewaldet  und  ernährt  viele 
wilde  ThieTe,  besonders  Hirsche,  Tiger 
nnd  Krokodille. 

Rabnitz,  Also- Ramacz,  (Br.47027'  4" 
L.  34°)  Dester.  Mfl.  in  der  Ung.  Gespan. 
Oeaenburg,  mit  1  Kastelle. 

Raboldshausen,  Kurhess. Mfl  im  Nie- 
derhess. Amte  Neuenstein,  mit  127  H.  U. 
725  E. 

Raby,  Oester.  Mfl.  im  Böhm.  Kreise 
P rachin,  mit  74  H.  Unweit  davon  die 
Ruinen  eines  Bergschi. 

Rachouty,  (Br.  14P  2'  L.  960  28  )  Britt. 
St.  in  der  Madras.  Pr.  Balaghaui,  Distr. 
Gnrrumcundnh. 

Raeions,  Russ.St.  in  der  Poln  Woiw. 
»Plock,  mit  123  II.  u.  868  E. 
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Racnnigi  ,    Sard.  6t.  in  der  Piemont 
Prov.  Saluzzo  an  der  Grana  und  Maira  ; 
ummauert  und  gut  gebauet »'  mit  2  Pfk., 

SKlosterk.,  i  Malteserkomthurei,  i  Schi, 
es  Prinzen  von  Carignauo  und  10,536  E. 
Seidenspinnerei,  Seidenmühlen ,  Seiden- 
weberei und  Seidenbau. 

Racz-Kevi*  (Br.  470  q'  50"  L.  56°  37' 
j")  Oester.  Mfl.  auf  der  Insel  Csepel  in 
ler  Donau,  in  der  Ung.  Oesp.  Pest,  mit 

1  kath  ,   1  reform,  und  1  griech.  K.  and 
Raizischen  E. 

Racz-  Kozar,  (Br.  46°  20'  58"  I*  35° 
*5'  28")  Oefter.  Mfl.  in  der  Ung.  Gesp. 
Baranya,  mit  1  luth.,  1  griech.  K . ,  Deut- 
schen und  Slaw.  E. 

Raczki,  Russ.  St.  in  der  Poln.  Woiw. 
Augustowo,  mit  766  E. ,  gröfstentheils 
Juden. 

Radaune,  Preufs.  Fl.  in  Westpreu- 
Isen,  der  aus  einem  See  entsteht  n.  bei 
Danzig  in  die  Mottlau  geht.  Ein  Arm 
desselben,  die  neue  HUMUM  ,  ist  nach 
Zwanzig  geleitet. 

Kai!,-  vor  dem  IV  aide ,  Preufs.  St.  in 
dem  Kleve- Berg.  Rbz.  Dösseldorf,  mit  1 
kath.,  1  ref. ,  1  luth.  K. ,  490  H.  und  2,645 
E.  Handelserziehungsinstitut.  Wollen- 
st™ rupf  Weberei  ,  l  Tuchmnf.  In  der 
Nähe  an  der  Wupper  in  der  Krebsöge 
mehrere  Reckhammer  und  Walkmüh- 
len, und  auf  Krähwinklerbrück  einige' 
Reckhammer.  1802  brannte  die  Stadt 
bis  auf  die  kath.  K.  ab. 

Radeberg,  Sachs.  Amt  im  Kr.  Mei- 
lsen, welches  mit  Laufsnitz  1  St. ,  19  D. 
w.  &,000  E.  in  1,337  H.  enthält. 

Radeberg,  Sachs.  St.  an  der  Röder  u. 
Sitz  eines  gleichnam.  Meifsn.  A  •  ,  mit  1 
Schi.,  288  H.  und  1,800  E.,  worunter  250 
Handwerker.  Band  -  und  Leineweberei 
(1803  12)000  Stück  seidene  Bänder),  1  Kat- 
tundruckerei (3,800  Ellen  Kattun),  gegen 

02  Po«am«ntirer,  15  Leineweber ,  viele 
Wollenstrumpfweber  u.  Hutmächer. 

Radeburg,  Sachs.  St.  im  Meifsn.  A. 
Grossenhayn,  mit  228  H.  und  1,300  E., 
-worunter  io4xHandwerker ,  1  Stärke-  u. 
Puderfabr. ,  15  Posamen tir er ,  viele  Tö- 

5fer.  Besuchte  Kornmärkte.  Sie  gehört 
em  Pürsten  von  Reufs. 

Radtgast,  Dessau.  Mfl  von  «0  E.  u. 
Sitz  eines  A.  von  1,000  E.  Viehhandel. 

Radctbrann,  Oester.  Mfl.  im  V.  U. 
M.  B.  des  Landes  unter  der  Ens. 

Radga,  Schwed.D.  in  Linköpingslän, 
mit  1  Segeltuch  -  und  Sackleinewand- 
manufaktur. 

R*dhost,  Oester.  Berg  im  Mahr.  Kr. 
Prerau,  zwischen  Frankstadt  p .  Koznau, 
wo  vordem  der  Gott  Radeg&st  verehrt 
wurde. 

Radicofani.  Tosk.  Mfl.  auf  einem 
hohen  Berge,  in  der  Prov.  Siena,  mit  1 
Citatlelle. 

Radkersbarg,  (Br.  46°  *)<  g"  L.  330  39' 
iß"*  Oester.  St.  in  denTSteyr.  Kr.  Gräti, 
•uf  einer  Insel  in  der  Mar;  gut  gebauet, 
•mit  1  Kapuzinerkl. ,  zqo  II.  und  1,600  E. 
Eisenhandel ,  Weinbau. 

Radmansdorf ,  Hadolza,  Oester.  St. 
im  Illyr.  Kr.  Laibach,  auf  einem  Berge 
an  der  Save,  mit  1  K.  und  200  Ii.  Messa- 
lan-, Hasch-  Und  Bauerntuchweberei. 

Rtidmanso ,  Schwed.  Insel  in  den 
Upiindischen  Skären  von  Stockholms- 
län. 

Radna,   (Br.  460  6'  L.  39°  19')  Oester. 
Mfl.  in  der  Ung.  Gesp.  Arad  an  der  Ma 
ros,  mit  1  kath.,  1  griech.  K. ,  1  Franzis- 
kanerkl.  und  Wlach  Elnw.  Weinbau; 
GuadenbUd.  # 


Radnitz,  Oester.  St.  im  Böhm.  Kr. 
Pilsen,  mit  1  Schi,  und  174  H.  Vieh'-  tt. 
Pferdemärkte.  Hptnrt  der  gräfl.  Stern« 
bergschen  gleichn.  Herrsch. 

Radno,  Russ.  St.  im  Wolhyn.  Kreise 
Kowtl, 

Radnor,  Britt.  Shire  in  Südwales  zw. 
150  50"  bis  14032'  ö.  L.  und  520  1*  bis  «0 
20'  n.  Br.,  im  N.  an  Montgomery,  im  O. 
an  Shrop  und  Hereford,  imS.  anBreck- 
nock,  im  W.  an  Cardigan  gränzend, 
38u5  Q>*  5r°r'»  18"  tait  21,709  E.  in  4 
St.  und  Mfl. ,  50  Kirchsp.  und  5,837  H. 
Eintheilt.ng:  in  6  Hundreds. 

Radoljt hausen,  Han.  Domäne  mit  60 
Einw.  und  Sitz  eines  A.  in  der  ProVins 
Göttingen.  > 

Rudolfzell,  Bad.  St.  am  Untersee  und 
Sitz  eines  B.  A.  von  10,439  E.  im  Seekr.; 
ummauert,  mit  1  K  .  1  Kapuzinerkl.,  200 
H.  und  1,059  K  »  worunter  iaz  Gewerbe 
treibende.   Wein-  u.  Gartenbau. 

Radotin,  Preufs.  St.  in  dem  Posch. 
Rbz.  BrombeTg,  mit  90  H.  und  560  Einw. 
Tuchweberei  mit  52  Stühlen  u.  248  Arb. 
(5,306  Stück),  Gärbereien  mit  10  Arb. 

Radom,  Russ,  St.  in  der  Poln.  Woiw. 
Sandomir,  im  gleichn.  Fl.,  mit  1  Vorst., 
2  kath,  K\,  3  Kl.,  208  H.  und  1,505  Einw., 
wor.  121  Handwerker.** 

Radomie,   Osm.  Mfl.  in  dem  Rumel. 
Sandsch.  Kostendil. 

/  Radomischl  •  Oester.  Mfl.  in  dem 
Böhm.  Kr.  Prachin,  zur  Herrschaft  Stra- 
konitz  gehörig. 

RadomJta,  Russ.  Fl.  in  der  Poln. 
Woiw.  Sandomir,  welcher  der  Weichsel 
zufällt. 

Radomsk,  Russ.  St.  in  der  Poln. 
Woiw.  Kaiisch,  mit  1,080  E. 

Radomysl,  Oester.  Mfl.  im  Gal,  Kr. 
Tarnow. 

Radomysly  Oester.  Mfl.  am  San,  im 
Gal.  Kr.  Rzesiow. 

Radonicz,  Radenicze,  Oester.  St.  am 
Aubach,  in  dem  Böhm.  Kr.  Saatz ,  mit  1 
Stiftsk,  und  129  H. . 

Rados,  Radien,  Oester.  Dorf  im  Sie« 
benb.  Sacbsensluhle  Schäsburg,  mit  476 
Sachsen  und  95  Wlachen.  Hier  werden 
die  bekaunten  Radler  Kuhkäse  gemacht. 

Radoshowycse  ,  Russ.  St.  im  Gouv. 
Minsk. 

Radosocs,  Rädassowce,  (Br.  48°  46'  5" 
L-  3t»0  64'  4°">  Oester.  Mfl.  in  der  Ung. 
Gesp.  Neutra,  mit  Slaw.  E.  und  Wem- 
bau. 

'  Radostin,  Oester.  Mfl.  im  Mähr.  Kr. 
Iglau,  mit  490  B. 

Radoszyce,  Russ.  St.  in  der  Poln. 
Woiw.  Sandomir,  mit  22t  H. 

Radovistf,  Osman.  Mfl.  in  dem  Ru- 
mel. Sandsch.  Kostendll. 

Radscha,  RÜdsch,  Russ.  Kaukasusbe- 
zirk am  Dschedsa,  in  der  Prov.  Imireti, 
,  mit  3,600  Georg.  Familien.  Er  macht 
gegenwärtig  den  gröfsern  Iheil  des 
i\r.  Radschm  aus. 

Radstadt,  (Br.  470  24'  14"^  Oester.  St. 
an  der  Q.  der  Ens,  im  Kr.  Salzburg,  des 
Landes  ob  der  Ens;  ummauert,  mit  r 
K.,  1  Kapuzinerkl.,  I  Pflegeh.,  108  H.  u. 
810  E.   Eisenhandel ,  Viehzucht. 

Radvdn,  (Br.  480  43'  3»"  L.  46°  47'  30") 
Oester.  Mfl  an  der  Udurna,  in  der  Ung. 
Gespan.  Sol ,  mit  1  katk. ,  1  luth.  k.,  2 
Kastellen,  8  Pul vermühlen  ,  3  Schleif- 
mühlen, 1  Walkmühle  und  Tuchwebe- 
rei. 

Radymno,  Oester.  St.  am  San,  im 
Galn.  Kr.  l'rzemysl,  mit  1,500  E.  Fitch- 
netznrickerei. 


Digitized  by  Google 


Rad 


•0.  St. 

t  i  Schi. 
Oester.  MfL 


in  der  Poln. 

u.  510  E. 


im  Galiz. 


RadtUchow  , 
Kr.  Zloczow 

Radziejow  Run.  St.  in  der  Poln. 
Woiw.  Ralfen,  TOit  1  Vom.,  1  kath.  K., 
r  Franziskaner  -  u*d  1  PiaristenkL  ,  108 
H.  und  823  *»• 

Radzilow,  Russ.  St.  im  Gonv.  Bialy; 
etock,  mit  435  E. 

Radzimin,  Rast.  Hfl.  in  der  Poln. 
Woiw.  Fodiachien  ,  mit  cn  H. 

 Ä«^onc*«ck,  Rum.  St.  in  der  Poln. 

Woiw.  haiisch,  mit  446  E. 

Radzivilisczky ,  Ki 
Gouv.  Wilno. 


ms.  St  in  dem 


MimkiriWl/°"''  RU"'  MG*  in  d*m  G0UV" 
Radzivilow,  Rnss.  MH.  in  dem  Gouv. 
Wolhyn,  mit  einem  ZolUmte.  1808  be- 
trag die  Einfuhr  über  diesen  Ort  q, 131,030, 
die  Ausfuhr  11,891,595  Rubel 
„  Rnss.  St.  in  der  *oln.  Woiw. 

Podlachien,  mit  r  K.  und  1  Sjnag. 

Räbke,  braun schw.  D.  im  S-höning. 
Kreisg.  Königslutter,  mit  92  H.  und  660 
E.  2  grofse  Papiermühlen,  welch«  die 
Schunter  treibt. 

Räzcht,  Br.  370  28'  L.  68°  25')  Iran. 
St.  in  der  Prov.  Ghilan,  1  M.  vom  Kas- 

Siechen  Meere  und  am  Flusse  Siarushur. 
ie  ist  offen  und  bildet  einen  unordent- 
lichen Haufen  von  5,000  H.,  worunter 
der  Palast  de«  Statthalters  sich  auszeich- 
net.  Die  E.  ,  worunter  auch  viele  Ar- 
menier, unterhalten  nach  Trezel  gegen 
2,000 Seiden weberstühle  und  handeln  mit 
Seide ,  Reils  und  Materialwaaren. 

Rafin,  (Br.  18°  26'  L.  9a0  59')  Hind.St. 
in  der  Prov.  Aurungabad,  den  Mahrat- 
ten  gehörig. 

Rajn  tinnUßall,  Dan.  Bergspitze  auf 
der  Insel  Island,  die  zu  den  Vulkanen 
derselben  gehört. 

Ragax.  Helv.  Mfl.  im  Kant.  S.  Gal- 
len am  Tamin ,  mit  starkem  Xransito 
und  Spedition. 

Raggendorf ,  Oester.  Mfl.  im  V.  Ü. 
M.  B.  des  Landes  unter  der  Ens  am  Wie» 
■  enbache,  mit  t  Schi,  und  1,573  E. 

Raggiolo,  Oester.  Mfl.  in  der  Milan. 
Dlg-  Mantua. 

Ragnit ,  (Br.  55O  1'  20"  L.  390  41'  42") 
Pveuls.  St.  im  Ostprenfs.  Rbgz.  GumbinS 
nen  an  der  Memei,  mit  1  Schi. ,  185  H. 
und  2,083  Einw.,  die  von  dem  Ackerbau, 
Viehzucht,  ihren  Gewerbea  und  etwas 
Handel  leben.  1 

Raguhn  ,  Dess.  St.  im  A.  Dessau  an 
der  Mulde,  mit  166  H.  und  1,050  Einw., 
worunter  viele  Tuchweber,  Korbmacher 
und  Töpfer. 

Ragusa,  Oester.  Kreis  im  Königrei- 
che Damianen,  welche  das  ganze  Gebiet 
der  vormaligen  Republik  Hagusa  und 
die  Insel  Curzola  —  28,42  QM.  mit  37,02. 
B.  in  176  Ortsch.  begreiit. 

Ragusa ,  Dobronick,  (Br.  420  36' 30" 
I"  55°  5*'  40")  Oester.  Hptst.  des  gleichn. 
Dalmat.  Kr.  an  einem  Meerbusen ,  der 
einen  vortrefl.  Häven  bildet.  Sie  ist  be- 
festigt, gut  gebauet,  hat  1  prächtigen 
Palast,  vormals  die  Residenz  des  Rek- 
tors, iKathedr.,  mehrere  kath.  u.  griech. 
K.  und  Kl.,  1  grofses  Uosp.  und  K  ran- 
ken h.  and  gegen  10,000  E.  Kath.  Erzbi- 
•chof.  Manuf.  \n  Seiüenzeuchen  und 
Tuch;  Häven,  den  das  Fort  Lorenzo  be- 
schützt; vor  zu  gl,  Schiffswerlte;  Maga- 
zine; wichtiger  Handel  nnd  Schi  ff  fahrt. 
gaL  Theater; 

kowich.°rt  * 


Raj 


285 


•    Raguta,   Sia.  St.  am  gleichn.  Fl.  in 

dem  Siz.  Val  di  Noto  ,  mit  guter  Pfer- 
de- und  Maulthierzucht. 

S«.  ?„"■& 
Bundelkund. 

Rahden  ,  (Br.  52°  26'  17"  L.  20°  15'  15") 
Preufs.  Dorf  in  dem  Westphäl.  Rgbz. 
Minden,  welches  eigentlich  Grossendorf 
heifst ,  mit  250  H.  und  1,473  E-»  die  halb- 
wollene» u.  halbleinenes  Zeuch  weben 
und  hölzernes  Geschirr  verfertigen. 

Rahdunpur,  (Br.  240  L.  89P  24')  Hind. 
St.  m  der  Prov.  Gnzurate ,  Distr  Wer« 
rear.  Sie  ist  mit  doppelten  Wallen  und 
Mauern  umgeben  ,  hat  1  Fort  und  6  oca 
H.,  wovon  1,400  von  Banjanen  bewohnt 
werden.  Ihre  E.  nähren  sich  meistens 
von  Ackerbau  und  unterhalten  blofs  ei- 
nige Tuchweberei ,  treiben  jedoch  mit 
den  Produkten  ihres  Bodens  einen  leb- 
haften Handel,  wie  denn  diese  Stadt  zu- 
gleich ein  Stapelort  für  die  Waaren  aus 
Kutsch  und  Marwar  ist.  Sie  steht  mic 
ihrem  Distrikte  unter  einem  eigenen 
Beludschen  Rajah.  , 

Rahna.  Schwed.  Fl.  in  Lappland, 
welcher  dem  Botanischen  Busen  zu- 
fallt. 

Rahava,  Orava,  Osm.  St.  an  der  Do- 
nau ,  in  dem  Rumel.  Sandsch.  Nikopoli. 

Rahun,  Rahn,  (Br  31O  5'  L.  030  U' } 
Hmd.  St.  in  der  Prov.  La  höre,  zu  den 
Besitungen  der  Seiks  gehörig.  Sie  stehe 
durch  einen  Kanal  mit  dem  Sutuleie  in 
Verbindung,  ist  Volkreich  u.  unterhält 
Mf.  von  Baf tas  u.  baumwollenen  Zeucheir. 

Rajaghar,  (Br.  250  56'  L.  940  6',  Hind. 
St.  am  Sopra,  in  der  Prov.  Malwah,  den 


Mah rat ten  gehörig. 

Rajah  (Jhöhans,  Hind.  Landschaft  in 
der  Prov.  Gundwana,  zwischen  23  bis  24° 
n.  Br. ;  ein  gebirgiges  Land ,  das  etwas 
Reifs,  Mais,  Gerste,  Waizen,  vieles  Holz 
hervorbringt  nnd  gute  Viehzucht  hat. 
Die  Wälder  sind  mit  wilden  Thieren, 
besonders  dem  kÖnigl.  Tiger,  Leoparden 
und  Tigerkatzen  angefüllt.  Die  wilde- 
sten und  unkulti  vir  testen  aller  Hinduer, 
die  Chekans ,  machen  seine  Bewohner 
aus :  sie  stehen  unter  einem  Rajah,  der 
an  die  Mahratten  Tribut  zahlt. 

Rajamundry,    Rajamandiri ,  (Br.  16° 

8'  L.  99P  55')  Britt  Hptst  des  gleichn. 
istr.  in  den  nördl.  Cirkars,  der  Präs. 
Madras  amGodavery,  mit  einem  starken 
Fort.  - 

Rafanagur,  (Br.  230  22'  L.  110O  53') 
Britt.  St.  am  Ganges,  in  der  Kalkutta. 
Prov.  Bengalen,  Distrikt  Dacca. 

Rajapura,  Rajpur ,  (Br.  160  &  L.  go° 
42')  Hind.  Seestadt  in   der  Prov.  Beia- 

Eur,  dem  Paischwa  "der  Mahratten  ge- 
örig. 

Rajavara,  Rafur,  (Br.  19P  56'  L.  1030) 
Britt.  St.  am  Wurda,  in  der  Kalkutta. 
Prov.  Berar. 

Rajemahal,  Rajemal,  Britt.  Distrikt 
in  der  Kalkutta.  Prov.  Bengalen,  unter 
25°  n.  Br. ,  nach  Reunel  488  QM.  grofs, 
mit  547,600  Rupien  Einkünften,  nur  zum 
Theil  fruchtbar,  der  Rest  gebirgig  und 
waldig,  doch  erzeugt  er  die  meisten  Pro- 
dukte des  nördl.  Hindostans. 

4  Rajemahal ,  Rajemal,  (Br.  250  j*  L. 
1050  22')  Britt.  Hauptstadt  des  gleichn. 
Distrikts  der  Kalkutta.  Prov.  Bengalen 
am  Ganges,  mit  den  Rainen  eines  präch- 
tigen Patastes  u.  andern  Denkmählern 
einer  bessern  Zeit. 

■  Raietz,  (Br.  49»  5'  55''  55°  17'  40") 
Oestsr.  Mfl.  in  der  Ung.  Gesp.  Trentsiii, 


Digitized  by  Google 


986 


Raj 


mit  l  kath.  K.  ,  i  Synagoge,  480  H.  lind 

eE.  Gärbereien  ,  Verf ertigung  von. 
ar.  Pferdedecken ,  1  Papiermühle, 
starke  Bienenzucht.  1/2  Meile  davon  3 
-warme  Bäder,  wovon  das  Herrenbad  930 
Fahrenheit  Wärme  hat. 

Rajka,  Rakendorf,   (Br.  47O  59'  i, 
340  50'  25")   Oester.  Mfl.  unweit  der  Do- 
nau ,   in  der  Ungar.  Gesp.  Wiesel  bürg, 
mit  1  kath.,  1  lnth.  K.  ,  1  Synag.,  252  H. 
und  2,265  Deutschen  E. 

Raimond,  Franz.  Mfl.  im  Dep.  Cher, 
Bz.  S.  Am  and,  mit  260  E. 

Rain,  (Br.  430  41'  27"  L.  28°  35'  r6") 
Baier.  St.  und  Sitz  eines  Landgerichts 
von  10 y*  UM.  und  9,226  E. ,  im  Oberdo- 
naukr.  Sie. ist  etwas  befestigt,  liegt  an 
der  Acha  und  hat  1,122  E. ,  die  vielen 
Hopfen  bauen. 

Rain ,  Oester.  St.  an  der  Save ,  in 
dem  Steyr.  Kr.  Cilly ,  mit  1  Schi.  u.  gu- 
tem Weinbau.  Unweit  davon  ein  kais. 
Gestüte. 

Rainang-  Hong ,   (Br.  200  26'   L.  112O 
44'  39")  Birm.  St.  im  Reiche  Birma,  be- 
kannt wegen  seiner  Asphalt  -  oder  Stein-, 
luellen,   die  in  die  Stadt  hinab  rie- 


ES 


Raisrin.  (Br.  23c 
St.  in  der  Prov.  Malwah , 


950  26')  Hind. 
Ha 


tf>  19'  L. 

lwah,    Hauptort  ei- 
aies  den  Mahratten  zugehörigen  Bezirks. 

Raitenhuch,  Baier.  Mfl.,  Schi.  u.  Sitz 
eines  JLandger.  von  2  QIO.  und  3,2+5  E., 
im  Oberdonaukr. 

Ratzen,  s.  Serben. 

Rakau,  Asiat.  Fl.  auf  der  Insel  Su- 
matra, im  N.  W.  von  Siafc,  der  breiteste 
und  tietste  der  ganzen  Insel,'  der  sich 
mit  reifsender  Schnelligkeit  in  das  Meer 
•titnt. 

Reken  iorf,  s.  Raika. 

Rakicsan,  (Br.  460  39'  1"  L.  33°  54' 41") 
Oester.  Mtl.  am  Lendva,  in  der  Ungar. 
Gesp.  Eisenburg,  mit  1  Kastelle,  1  kath. 
X.  und  Slaw.  K. 

Rakitno,  Russ.  St.  mitten  in  Morä- 
■ten  des  Gouv.  Minsk. 

Rakka,  s.  Orfa.  ' 

Rakonitz,  Oester.  Kr.  in  Böhmen  — 
50  QM.  grofs,  mit  133,015  E.  in  7  St: ,  9 
Mfl  .  60  Henrich,  und  055  D. 

Rakonitz,  (  Br.  500  6'  36"  )  Oester. 
Hauptstadt  des  gleichn.  Böhm.  Kr.,  am 
Gelden  und  Rakonitz ,  mit  4  K. ,  227  H. 
und  2,010  E. 

Rakos,  Oester.  Ebene  in  der  Ungar. 
Gesp.  Pest,  unweit  Pest,  wo  vormals 
die  Ung.  Reichstage  gehalten  wurden. 

Rakosch,  Kroisbach,  (Br.  47°  42'  40" 
Im  54°  7'  27")  Oester.  Mfl.  am  Neusied- 
lersee, in  der  Ungar.  Gesp.  Üedenburg, 
mit  1  Sehl.    Weinbau,  Steinbrüche. 

Rakow,  Russ.  St.  in  der  Pohl.  Woiw. 
Sandomir,  am  Czarna ,  mit  126  H.  und 
700  E.  Rakowischer  Katechism ,  hier 
von  den  Soziuianern  entworfen. 

Rakwitz ,  Preufs.  St.  in  dem  Posen. 
Rgbz  Posen,  mit  210  H.  und  1,206  theils 
kath.,  theils  lulh.  E.  Tuchweberei  mit 
6  Stühlen. 

Raleigh,  Nordamer.  Hauptst.  des  St. 
Nordcarolina,  an  den  Gränzen  von  Vir- 
ginia, mit  1  steinernen  Staatenhause, 
^20  hölzernen  H.  und  etwa  r.ooo  Ein- 
wohnern. 

Ram,  Orman.  St.  an  der  Donau  ,  der 
Ung.  Festung  Uj  Palanka  gegenüber,  in 
dem  Rumel.  Sandsch.  Semendria,  mit 
Gärten  umgeben. 

.  .  Ramaghar,  Ramgur,  (Br.  2=5°  38'  L. 
1030  22')  Britt.  St.  in  der  Kalkutta  Prov. 
B&har,  am  Dummudah,  Hauptort  eines 
»jesondern  Diittikti. 

f 


Ramaghata,  Ramgmut,  (Br.  26°  19'  Zr. 
96°  1')  Hind.  St.  in  dem  Distr.  Lucknow 
der  Prov.  Uude  ,  dem  Nabor  von  Oude 
gehörig.  •  • 

RamagirU  (Br.i2<>44'  W)  Hind.^ 

St.  in  dem  Gebiete  des  Nabobs  von  My- 
sore,  stark  befestigt.  Ä 

Rai/iah*  Ramla,  Osm.  St.  im  Pasch. 
Damas,  Ajal.  FalestMu,  mit  1  Franzis- 
kanerhospiz (  dem  Hause  von  Sion) ,  5 
Moskeen  und  efwa  5,000  E.  ,  meitens 
Osmanen  und  Araber,  und  nur  wenigen 
Christen  und  Juden. 

Ramandthc,  Ramnadt  (Br.  90  24'  I» 
960  28'^  Britt  Seestadt  im  südl.  Karna- 
tik  des  Gonv.  Madras,  mit  beträchtl. 
Handel.  j8h  Ijetru*  die  Einfuhr  3°-9$Of 
die  Ausfuhr  95,766  Rupien.  107  Schiffe 
mit  1,702  Tonnen  waren  ein  -  und  119 
Schiffe  mit  2,954  Tonnen  ausklarirt. 

Rambang,  Nied.  St.  in  dem  Staate 
des  Sultans  'on  Surakate,  auf  der  Insel  ,, 
Java  und  ^or  auf  deren  Ostküste,  an 
einer  Bai.  mit  11,000  E. ,  meistens  Java- 
n-eseri  u*d  Schinesen.  Die  Niederlän- 
der b'S'tzen  hier  «in  Fort  mit  einer 
FakK>rei,  woraus  ein  ansehnlicher  Hau* 
da  mit  Reifs  und  Holz  unterhalten 
wird. 

»V.  Rambert,  Franz.  St.  an  der  Loire, 
wo  dieser  Strom  schiffbar  wird,  in  dem 
Dep.  Loire,  Bez.  Montbrison  .  mit  1  K., 

1  Hosp.,  580  H.  und  2,358  B.    In  der  Nä- 
he finden  sich  Eisenhammer. 

S.  Rambert  le  Joux,  (Br.  450  53'  L.  23p 
3')  Franz.  St.  im  Dep.  Ain  ,  Bez.  Belley, 
mit  2  K.,  1  Hosp.,  373 H.  und  2,244  Emw. 
Leineweberei. 

Rambervillers ,  (Br.  08°  20'  48"  L.  24,° 
18'  44")  Franz.  St.  am  Mona^ne,  im  Dp. 
Wasgau,  Bz.  Epinal,  mit  4,  926  E.  Tuch- 
weberei, bes.  ilalbtuch,  1  Fajanzef  abr., 
Pfeifenbäckereien,  {Papiermühlen,  1 
Hochofen,  2  Eisenhammer,  1  Hammer- 
schmiede  t  Gärbereien.  Grofse  Kbrn- 
markte. 

Rambla,  (Br.  37°  4V  L.  11053')  Span. 
Villa  in  der  Provinz  Cordova ,  mit  4,83« 

Einw. 

Rambouillet,  Franz.  Mfl.  und  Hptort 
eines  Bz.  von  12,34  QM.,  mit  42,032  Kinw. 
im  Dp.  Seine -Oise.     Er  liegt  zwischen 

2  Waldungen,  hat  2,536  E.  und  1  königl. 
Schi.,  worauf  Franz  l.  1547  »larb.  Be- 
rühmte und  weitlänftige  Oekonomie 
mit  einer  Stuterei  ,  Merinoschäferei  u. 
ökonomischer  Garten. 

Ramekens,  Rammekens,  Nied.  Schan- 
ze auf  der  Insel  Walehcrn  der  Provins 
Zeeland.  Sie  dient  zur  Beschürzung 
des  Hävens  ,  den  die  Mündung  eine* 
von  Middelburg  leufenden  Kanal« 
macht. 

Ramelies,  Nied.  D.  in  der  Prov.  Süd- 
braband,  mit  523  Einw  ,  berühmt  wegen 
Marlboroughs  Siege  von  1706. 

Ramerup,  Franz.  Mfl.  im  Dp.  Aube, 
Bez.  Arcis  sur  Aube,  nahe  an  der  Aube, 
mit  525  E. 

Rametta,  Siz.  St.  im  Val  di  Noto, 
auf  Sizilien,  mit  500  H.  und  2.000  Ein- 
wohnern. 


Ramgur,  (Br.  230  38'  L.  1030  22')  Britt. 
St.  in  der  Kalkutta  Prov.  Bahar,  Distr. 
Ramgur,  am  Dummudah. 


Ramgur,  (Br.  200  38'  L.  10.^14,')  Hind. 
St.  in  der  Kalkutta  Provinz  Orissa,  am 
Mnhannddy.  das  Eigenthum  eines  un- 
abhängigen Zemindar». 

Ramgurry,  Hind.  Festung  und  Fort 
in  dem  Staate  des  Rajah  von  Mysore, 
bei  welcher  eine  ziemlich  beträchtliche 
Pettah  liegt. 
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Ramittrram ,  Hind.  Eiland  in  der 
Strafst«  zw.  Seil  an  und  Hm  dort  an,  unter 
g-'J  L  und  9»  17'  n.  Hr.,  nur  2i/a  M  lang 
und  1 1/4  breit,  niedrig,  tandig  und  un- 
fruchthar,  aber  berühmt  wegen  einer 
alten  Pagode,  und  andern  Heiligthü- 
xnern,  die  hier  von  ganz  Hindostan  ver- 
ehrt werden.  Auf  der  Insel  steht  etwa 
V4  M.  vom  Tempel  entfernt  eine  Stadt, 
Panban  ,  die  von  etwa  300  B  ram  inen  fa- 
milien  bewohnt  wird  ,  deren  Uberhaupt 
Pandaram  benannt  wird.  Sie  steht  unter 
dem  Schutze  des  Rajah  von  Tanjore. 
-  Kamin,  s.  Ramah. 

R  am  Losa  ,  Schwad.  D.  in  Malmöhus- 
län ,  mit  einem  der  besuchtesten  Ge- 
sundbrunnen Schwedens,  dessen  Anla- 
gen in  neuerer  Zeit  viel«  Verbesserun- 
gen erhalten  haben. 

Rammeisberg,  Han.  Braunschw.  ge- 
meinschaftlicher üarzberg,  3,660  F.  im 
S.  O.  von  Goslar,  dessen  überdache  zum 
Braunschw.  Kreisger.  Harzbure  gehört. 
Er  ist  vielleicht  einer  der  merkwürdig- 
sten Berge  Europens ,  zwar  nur  1,820  F. 
hoch,  aber  ausgezeichnet  durch  sein  be- 
sonderes Erzlager,  ein  Parallelopipe- 
dum ,  da«  in  einer  Ungeheuern  Masse 
300  Lachter  lang  und  40  breit  in  den 
Berg  hineingeschoben  zu  aeyn  scheint 
und  zunächst  am  liegenden  und  hängen- 
den vorzüglich  Erze  lührt,  die  aber  in; 
der  Teufe  immer  mehr  abnehmen  und 
jetzt  erst  bis  auf  110  Lachter  abgebauet 
ist:  lVlan  bauet  auf  12  Gruben.  3  Stol- 
len lösen  das  Erzlager.  Die  Vorrich- 
tungen sind  bewunderungswürdig.  Man 
gewinnt  jährlich  gegen  880  Treiben  Erz, 
260  Treiben . Brandstand  und-7i  Treiben 
Kupferrauch,  welches  sätnmtlich  auf 
den  Oker-  und  Langelsheimerhütten 
verschmolzen  wird.  Die  Ausbeute  be- 
trägt 9  Mark  10  Loth  Gold,  5,568  Mark 
10  Loth  Silber,  3,2339/i0  Zntr.  Glätte, 
5,609  Zntr.  Blei .  2,47ö2/3  Zntr.  Kupfer, 
5,2ab a/3  Zntr,  Zink,  646  Zntr.  weifsen, 
20V4  Zntr.  blauen  und  1.633V4  Zntr.  grü- 
nen Vitriol,»  2,272*.«  Zntr.  Schwefel, 
186 1/4  Zntr.  Potasche  und  6,3251/2  Zntr. 
andre  Ascbe.  Von  den  12  Gruben  gehö- 
ren 8  der  Kommunion  ,  4  der  Stadt  Gos- 
lar doch  muL  diese  die  Erze  für  einen 
bestimmten  Preis  der  Kommunion  über- 
lassen. 

Rammtitberg,  Baier.  Mfl.  an  der 
Ohe,  in  dem  Unterdonaulandger.  Wolf- 
stein. 

Ramonchamp  ,  Franz.  D.  an  der  Mo- 
sel, im  Dp.  Wa»gau,  Bez.  Remireiuont, 
«nit  2,585  E. 

Rampur,  (Br.  280  *»o'  L.  9&0  37')  Britt. 
St.  und  Hauptort  eines  Distr.  von  etwa 
20,000  B.,  in  der  Prov.  Delhi ,  vormals 
ein  unabhängiges  Rohillafürstenthum, 
das  seit  1801  der  Krittischen  Herrschaft 
unterworfen  ist,  die  es  mit  der  Provinz 
Oude  vereinigt  haben;  doch  haben  sie 
den  vormaligen  Besitzern  darin  ein 
Lehn  von  10  Lack  Rupien  Einkünfte  ge- 
lassen. 


Rampura ,  Hind.  St.  in  der  Provinz 
Guzurate,  Distr.  Chalawara,  mit  t  Fort, 
in  deren  Nachbarschaft  man  sehr  viele 
steinerne  Pallias  oder  Denkmäler  fin- 
det. 

Ramri,  Tamgi,  Bfrm.  Insel  im  Ben- 
galischen Busen,  an  der  Küste  von  Are- 
kan,  fruchtbar  und  gut  angebauet. 

Ramsaa,  Baier.  D.  in  dem  Isarlandg. 
Berchtesgaden,  mit  f  rotten  Mühl»  Um- 
brüchen. . 


%*«Äawl*?^'  fBr-  54°  *r    130 140  Britt 

Mfl.  auf  der  Engl.  .Insel  Man,  und  zwar 
auf  deren  Nor  kttste,  mit  einem  Häven. 


Ramsgatt,  Britt.  St.  an  der  Küsta> 
der  zur  Engl.  Sh.  Kent  gehörigen  Insel 
Thanet,  Bß  ^  h.  und  5,125  E.  Geräu- 
miger Häven,  dessen  56  F  breiter  Stein- 
damm 800  F.  in  das  Meer  reicht  u.  wel- 
cher 500  Schiffe  fassen  kann.  Unweit 
davon  liegen  die  gefährlichen  Goodwin 
Sands  Auch  ist  hier  ein  berühmtes 
Seebad. 

Ranai,  s.  O  ranai. 

Ranas,  Amer.  Gruppe  von  mehrern 
kleinen  Eilanden  in  Westindie» ,  unter 
3010  26'  25"  L.  und  170  28'  n.  Br.,  wüste 
und  unfruchtbar. 

Rancagua,  Span.  Intendantur  dea 
Gen.  Kap.  Chile,  mit  der  gleichnam. 
Hauptst.  unweit  dem  Ozeane. 

Raneon,  Franz.  Mfl.  im  Dep.  Ober- 
vienne,  Bz.  Bellac,  mit  2,010  E. 

Rauda n  ,  Franz.  St.  nahe  am  All  irr, 
im  Dep.  Fuy  de  Dörae-,  Bez.  Riom,  mit 
1,070  E. 

Randatzo,  S12.  St.  am  Cantara,  in» 
Val  Demone  von  Sizilien,  mit  12,000  K. 
und  mit  fruchtbaren  Umgebungen.  ■ 

Randeck,  Bad.  Pfd.  unter  dem  Ran- 
den, in  dem  Seekr.,  B.  A.  Radolfzell, 
mit  80  H.  und  47a  E. ,  wor.  160  Juden. 
Mineralquelle. 

Randevk,  Oester.  Mfl.  an  der  kleinen 
Erlaf,  in  V.  O.  W.  W.  de»  Landes  unter 
der  Ens. 

R*ndtn,  Russ;  Mfl.  am  Wjerzersee, 
im  Gouv.  Esthland. 

Randtradt,  Preul».  St.  in  dem  Nie- 
derrhein. Rgbz.  Aachen,  an  der  Worm, 
mit  6z2  E. 

Randers ,  Dan.  Amt  in  dem  Jütländ. 
Stifte  Aarhuus  —  364/4  QM.  grofs,  mit 
3$,ooo  E.  in  5  St.  und  119  Kirchsp. 

Rändert,  (Br.  56°  27'  48"  L.  27O4V 27") 
Dän.  St.  und  Sitz  eines  Amts,,  im  Stifte 
Aarhuus.  am  Guden  und  unweit  der 
Ostsee.  Sie  ist  ummauert,  hat  7  Thore, 
36  Straften,  1  K  1  Hosp.  5,5  H.  u.  4,570 
E.  Latein.  Schule.  1  Zuckersiederei, 
Gärbereien ,  Handschuhmacherarbeiten, 
besond.  Frauenhandschuhe ,  Ackerbau, 
Schifffahrt,  Handel,  Fischerei,  besond. 
Lachsfang.  Jährlich  werden  44,816  Ton- 
nen Korn  ausgeführt. 

Randertacker,  Baier.  Mfl.  am  Main, 
im  Untermainlandger.  Würzburg  dies- 
seits Main,  mit  1,055  E.  und  vorzügli- 
chezn  Weinbau,  Vilberwein.  Sandstein- 
brüche. 

Randolph ,  Nor  damer.  County  im  St. 
Virginia,  mit  2,854  E. 

Randolph,  Nordamer.  County  im  St. 
Nordcarolina,  mit  10,  r  12  E. 

Randolph,  Nordamer.  County  im  St. 
Georgia,  mit  7,573  E. 

Randolph,  Nordamerik.  County  im 


Gebiete  Illinois,  mit  7,275  E. 


Rangamatty,  (Br.20°9'  L.  107°)  Britt. 
St.  und  Hauptort  eines  gleichn.  Distr. 
in  der  Kalkutta  Prov.  Bengalen. 

Ranguhn,  <Br.i6<>  47'  L.  1130  48')  Birm. 
Seest.  in  der  Prv.  Peru,  nahe  am  Ausfl. 
des  lrawaddy,  mit  vielen  Tempeln,  ei- 
ner prächtigen  Börse,  Zollhause,  5,000 
sjuf  Bamb d»pf osten  ruhenden  H  und 
30,000  'EV,  ein  Gemisch  von  mehreren 
Nationen ,  die  der  Handel  hier  zusam- 
menfuhrt ,  da-  Rangnhn  die  erste  Han- 
dtlsat.   das  Byn.  Reichs  ist. und  vieler. 


.  •  ■ 
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Vorrechte  genielst.  Nur  W.  M.  von  der 
St.  steht  «in  berühmter  Tempel  des 
Schodagon  oder  Daguug  auf  einem  ho- 
hen Felsen,  zu  dem  menr  alt  100  Stufen 
führen. 

Ii  u?iis,  Weimar.  St.  im  Weimar.  A. 
3Veusia.it ,  mit  Q8  H.  und  350  E. ,  worun- 
ter 52  Handwerker.  Bandweberex  mit  10 
bis  12  Stühlen,  1  Schwarz-  und  Schön- 
färberei und  einige  Strumpfwirker  und 
Leineweber.  r  . 

Rank,  Detter.  D.  in  der  LJng.  Gesp. 
Abauigwar,  mit  1  luth.  K.,  bekannt  we- 
«en  seines  Sauerbrunnens  und  Bades. 
"  Rankweil,  (Br.  47°  15'  15"  ^  27°  18' 
j8")  Oester.  Mfl.  im  Tyrol.  Kr.  Bregenz, 
mit  900  E.  Holzarbeiten,  Kirschgeistbe- 
reitung. 

Rannertshofen*,  Baier.  Mfl.  in  dem 
Oberdonaulandgericht  Neuburg,  an  der 
Usel. 

Ronny  Bednore,  (Br.  140  33'  L-  93°2i') 
Britt.  Stadt  und  Seehaven  in  der  Madras 
Prov.  Balaghaut.  ,r-  j 

Rannrpur,  (Br.2^13'  L. 96^55')  Hind. 
St'i  in  der  Prov.  Malwah,  zu  den  Be- 
titzungen der  Mahratten  gehörig. 

Rantamvur,  (Br.26<>2' L.  9404')  Hind. 
St.  und  wichtige  Festung,  auf  einem  ho- 
hen Felsen,  zu  welcher  nur  ein  einzi- 
ger schmaler  Zugang  führt,  in  der  Prv. 
Aschmir,  gegenwärtig  den  Mahratten 
gehörig.  Sie  wird  für  einen  der  feste- 
sten Plätze  in  Hindostan  gehalten. 

Ranuzzo,  s.  Randazzo. 

Ranzau,  Dan.  Grafschaft  im  Grofs- 
herzogthum  Holstein  ,  4  '/g  QM.  grofs, 
mit  2  Mfl.,  3  Kirchsp.  und  9,000  E.  \on 
derselben  hat  ein  reichsgräil. ,  vorzugl. 
in  Dänemark  blühendes,  Geschlecht  den 
Hamen ,  aber  die  Grafschaft  besitzt  Dä- 
nemark seit  1726. 

Raon  VEtape,  Franz.  Mfl.  am  Einfl. 
der  Plaine  in  die  Meurthe  ,  im  Depart. 
Wasgau,  Bez.  S.  Diey,  mit  dem  SohloU 
Belrouen ,  I  K.  und  ^528  Einw.  Holz- 
handel. .  . 

Raoul,  Tsle  de  Recherche,  Australei- 
land,  zu  dem  Archipel  Kermadeck  ge- 
hörig, unter  199°  35'  4"  j|.  -L-  ™ld  29°  lf>' 
45"  n.  Br.     Sie  ist  von  Kermadeck  ent- 

^R^pallo ,  Sard.  Stadt  in  der  Provinz 

Gt1Rapasaf  Span.  Intendanz  des  Vizek. 
Keugranada,  im  N.  an  Novita,  im  O. 
•n  Popayan,  im  S.  an  Quito  und  im  W. 
an  den  Australozean  gränzend.   Ein  ber- 

figes ,  aber  sehr  fruchtbares  Land ,  das 
elonders   Indigo   und   Kakao  hervor- 

*X11Raphoe,  Britt.  Mfl.  in  der  Irisch.  Sh. 
Donegal,  mit  1  Kathedr. ,  vormals  der 
Sitz  eines  Bischofs. 

Rapides,  Nordamer.  County  im  St. 
Neuorleans,  mit  4,573  E. 

Rapolla ,  Sjz.  St.  in  der  Prov.  Basili- 
cata,  mit  einem  Bisthume,  dessen  Diö- 
zese mit  der  zu  Mein  vereinigt  ist. 

Rappahannok ,  'Nordamer.  Fl.  im  St. 
Virginia,  welcher  auf  den  blauen  Ber- 
ten entspringt  und  nach  einem  Laufe 
Von  45  M.  der  Chesapeakbai  zufällt.  Er 
ist  sehr  reifsend,  doch  weithin  schiff- 
bar. "  *2L 

Rappersweil,  (Br.  47O  15'  12"  L.  260 27' 
^6")  Helvet.  St.  am  engsten  Theile  des 
'Zürichersee's,  im  Kanton  S.  Gallen,  mit 
1  festen  Sehl,  und  3,000  kath.  Einw. ,  die 
Gewerbe  und  Handel  treiben.  Ueher 
den'S**  führt  eine  1,850  F.  lange  hölzer- 
ne Brücke.  .... 


Raps,  Oester.  Mfl.  an  der  Thuya,  iax 
V.  O.  M.  B.  des  Landes  unter  der  Ens, 

mit  75  H. 

Raren,  Helv.  Mfl.  auf  einem  Felsen 
des  Kantons  Wallis,  mit  2  K. 

Rari,  (Br.  150  50'  L.  91°  9')  Hind.  See- 
stadt an  der  Kü»te  der  Prov.  Bejapar, 
einem  von  den  Mahratten  abhängigen 
Rajah  zugehörig.  « 

Raritan,  Nordamer.  Fl.,  welcher  in 
Morris  und  Huntcrdon  Countys  aus  a 
Bächen  entsteht,  Newjersey  durchströmt 
und  sich  in  den  Häven  von  Aniboy 
stürzt.   Er  ist  4  M.  weit  schiffbar^ 

Ras  et  Kimeh,  Kheraim,  Irarj.  Kü- 
stenstrich der  Provinz  Laristan  ,  unter 
250  42'  n.  Br-,  von  dem  Arabischen  Stam- 
me Djiwassems  bewohnt,  die  in  der 
nenern  Zeit  durch  die  Fehde  der  W<iha- 
biten  mit  den  Britten  bekannt  gewor- 
den ist. 

Rasay*  Britt.  Hebride,  zu  der  Skot. 
Sh.  invernefs  gehörig,  im  O.  von  Skye. 
Sie  hat  unerschöpfliche  Steinbrüche, 
die  auch  Mühlsteine  liefern ,  einige* 
Rindvieh  u.  viele  Strandvögel,  wird  aber 
nur  von  wenigen  Familien  bewohnt. 

Rasbuten,  Radsbuten,  s.  Hinduer. 

Raschid,  Rosette,  (Br.  31©  25'  L.  480  9' 
5"). üsm.  St.  in  der  Aegypt.  Prov  Bahn, 
an  der  Westseite  des  Nils;  grofs,  ziem- 
lich gut  gebauet  und  reinlich,  mit  vie- 
len Moskeen  ,  griech.  und  kopt.  K.  und 
40,000  Einw.  Mehrere  Konsulat'- .  Stapel 
de«  Handels  zw.  Kahira  und  Skanderik. 
200  Stühle  in  Baumwolle  und  Leinen  ,  8 
Baumwollenspinnereien,  16  üelfabr.  ,  50 
Fabr.,  worin  der  Reifs  gereinigt  wird. 
Reif*bau. 

Rasendorf,  Baier.  Mfl.  im  Obermain.  - 
landger.  Kulmbach. 

Rasgrad,  Hesargrad ,  Osm.  Sehl  im 
Rumel  Sandsch.  Nikopoli. 

Rashult,  Schwed.  D.  in  Jönköpinga- 
l&n.  Geburtsort  des  grofsen  Naturfor- 
schers Karl  von  Linnee  \  1778. 

Rasnes,  Franz.  Mfl.  im  Dep.  Orne, 
Bz.  Argentan,  mit  2,230  E.  1  Hochofen, 
3  Eisenhammer  und  1  Eisengiefserej. 

Rasselstein,  Preufs.  Hüttenort  in 
dem  Niederrhein.  Rbz  Koblanz,  nur  1/4 
M.  von  Neuwied,  mit  1  Hochofen,  5  Ei- 
senhämmern und  1  Blechwalze. 

Rastadt,  (Br.  48°  50'  5"  L.  2$°  48'  20") 
Bad.  Hauptst.  des  Murgkr. ,  Sitz  eine» 
Stadt-  und  Landamts  von  11,165  u.  einet 
zweiten  Landamis  von  10,347  Einw.  Sie 
liegt  an  der  Murg,  ist  ummauert ,.  hat  4 
Thore,  3  Vorst.,  1  gröfsherz.  Schi,  mit 
Garten,  4  kath.,  1  luth  K. ,  2  Kapellen, 
I  Hosp. ,  breite  Strafsen  mit  568  zwei- 
stöckigen H.  und  4,201  Einw.  Siiz  eines 
Hofgerichts  und  Kreisdirektoriums: 
Piaristengymnasium;  Kloster  der  LehrW 
frauen  mit  einer  weibl.  Erziehungsan- 
stalt; Industrieschule.  1  Stahltabr.;  x 
Tabaksdosenfabrik;  r  Cichorienkaffee- 
fabr.;  309Gewerbe  treibende.  Man  macht 

Sute  Kutschen,  Feuerspritzen,  Pressen, 
Chiefsgewehre,  musikal.  und  physikal. 
Instrumente,  silberne  und  plattirte 
VYaaren,  Drechelcrwaaren  ,  und  unter- 
hält Handel  und  Spedition.  Frieden 
von  1714;  Kongrefs  von  179g. 

Rastede,  Oldenb.  D.  und  Amtssitz  im 
Kr.  Neuenburg,  mit  1  Schi. ,  6r  H.  tt.  396 
Einw. 

Rastenbrrg,  Weim.  St.  im  Weimar. 
A.  Hardisleben,  am  Fuf»e  der  fr  in  n  ber- 
ge u.  an  der  Losse ,  mit  1  wüsteö  Berg- 
schi., 196  H.  und  878  E. ,  wer.  viel*  Lei- 
neweber und  Strumpfwirker  sind«  Auch 
wird  hier  vieles  Garn  gesponnen.  ,  U  «*  J 
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.  Rastenlurg,  <Br.  54O  4'  t.  39O  2' 
I«")  Preufs.  St.  im  Ostpreufs.  Rgbt.  Kö- 
nigsberg, an  der  Gaber;  ummauert,  mit 
1  alten  Schi.,  4  K.  ,  1  letein.  Schale ,  346 
H  ■  und  2,202  Einw.  Tuchweberei  mit  5 
Stühlen  ,7g  Stück) .  Hutmacherei  (1,300 
Stück) ,  6  Kothgärbereien  (400  Stuck) ,  5 

Rustenfelde  Oester.  Mfl.  im  V.  0.  M. 
B.  de»  Landes  unter  der  Ens.  «Nahe  da- 
bei das  alte  Felsenschl.  Rastenberg 
Kamp. 

Raszkow  ,   Preufs.  St.  in 


Rau 
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Rbi.  Posen,  mit  898  E. 

Kutan,-  (Er  63O  58' 43")  Schwed.  Hä- 
ven in  Urnealän,  zw.  Tornea  and  Stock* 
ho'im,  der  bei  allen  Winden  zugänglich 
ist.  An  dem  Eingange  liegt  Katanschär, 
wo  3  grofse  Steinhaufen  zum  Merkmale 
für  die  Seefahrer  aufgeworfen  sind. 

Rathanglan ,  Britt.  Mfl.  am  grofitn 
Kanäle,  in  der  Irischen  County  Kil- 

^Rathdrum,  Britt.  Mfl.  in  der  Irisch. 
County  Wicklow,  mit  bedeutendem 
Markthandel.  , 

Ratheim ,  Preufs.  Mfl.  in  dem  Nie- 
derrhein.  Rbz.  Aachen,  mit  97.1  E. 

Rathenau ,  Preufs.  St.  in  dem  Bran- 
denburg. Rgbz.  Potsdam,  an  der  Havel, 
Über  welche  ein«  steinerne  Brücke 
führt,  mit  3  K.,  1  Hosp.,  597  H,  u.  4,102 
Einw.  Privat- Industrieanstalt.  Tuch- 
und  Wollenzeuchweberei  mit  33  Stüh- 
len (für  34,181  Rthlr.),  .Leineweberei  mit. 
41  Stühlen,  9  Rothgärbereien,  9  Hand- 
schuhmacher. Friedrich  Wilhelms  Mo- 
nument zum  Andenken  des  Angriffs  auf 
die  Schweden  von  1675. 

Rathhausberg,  Oester.  Spitze  der  No- 
rischen  Alpen,  im  Kr.  Salzburg  des  Lan- 
des ob.  der  Ens,  8«it6  F.  hoch.  An  dem 
Berge  Goldbergwerke. 

Rath  im,  Britt.  Eiland  im  N.W.  von 
Fair  Foreland,  unter  55°  20'  Br. ,  zu  der 
Irischen  County  Antrim  gehörig. 

Ratibortchütz,  Oester.  Bergstadt  im 
B6hm.  Kr.  Tabor,  mit  1  K.  und  139  Ii., 
zur  Schwarzenbergschen  Herrsch.  Chey- 
now  gehörig.   Bergbau  auf  Silber. 

Ratinten  ,  Preufs.  St.  in  dem  Kleve- 
Berg.  Rgbz.  Düsseldorf,  mit  500  H.  und 
5,807  E.,  die  sich  vom  Landbau,  den  ge- 
wöhnlichen Gewerben  und  einiger 
Baumwollspinnerei  nähren.  Dicht  bei 
dar  St.  ist  1  Ziegelei,  i  Papiermühle  n. 
1  Marmorgrube,  und  unweit  davon  die 
grofse  Baumwollspinnanstalt  Cromford, 
die  550  Arb.  beschäftigt  and  über  1,000 
Zntr.  Baumwolle  verarbeitet. 

Ratkö.  Ratkova,  (Br.4JjO  34/  58"  L.  37O 
45'  30  ')  Oester.  Mfl.  in  der  Üng.  Ge»p. 
Gömör,  mit  1  luth.  K.  y  Gerbereien,  Ta- 
baksbau und  Handel  mit  rotüem  Leder. 

Ratonst,  Südamer.  Eiland  in  der  M. 
des  Rio  della  Plata,  unter  32.1«  *3' 33"  L. 
und  340  5+'  g.  Br.,  zu  dem  Span.  Vizek. 
la  Plata  gehörig. 

Ratscha,  Oester.  -Festung '  auf  der 
Slawoh.  Militargräme,  Gradiskaner  Bz., 
in  der  M.  der  Drina  in  die  Save,  auf 
der  Grinze  von  Bosna  und  Serf. 

Ratschach  t  Radezhe ,  Oester.  Mfl.  in 
dem  Illyr  Kr.  Neustadt!,  mit  lhchi.j 
Wein  -  und  Obstbau. 

Rattchitz,  Oester.  Mfl.  im  Mähr.  Kr. 
Brünn,  mit  1  Schi.,  85  iL  und  533  Ein- 
wohnern. 

_  Rattan,  Rualtan.  Span-  Insel  in  der 
Bei  von  Hondnras  des  Vizekön.  Guati- 
mala,  Int.  Honduras,  worauf  die  Hrit- 

Ceei ■  Stat.  llundwbrttrbuch.  II.  Bd. 


ten  sich  m ehrer em sie  vergeblich  nie- 
derzulassen versacht  haben. 

Rattay,  Oester.  Mfl.  im  Böhm.  Kr. 
Kaurzim,  mit  1  Schi,  und  71  H.  Ha«ipt- 
ert  einer  fürstlich  Liechtensteinischen 
Herrschaft. 

.  Ratteisdorfe  Baier.  Mfl.  im  Ober- 
mainlandg.  Baunach,  am  Einfl.  der  II« 
in  den  Main,  mit  1  Schi.,  13*  H.  u.  700 
E.  Viehbandel. 

Rattenberg%  Oester.  St.  am  Inn  ,  im 
Tyrol.  Kr.  Schwee ,  mit  1  Schi,  und  800 
E.  Bergbau  auf  Kupfer. 

Rattibor,  (Br.,50*  V  45"  L  36°  W  22") 
Prenfs.  St.  an  der  Oder,  in  dem  Schles. 
Rbz.  Oppeln.  Sie  ist  ummauert,  hat  x 
Schi.,  1  kathol.,  1  luth.  K.,  1  Koliegiat- 
stift,  1  Hosp.,  44t  H.  und  3,429  B.  Lei- 
nen und  Tuchweberei,  Garbereren, 
St  rümpf  r.- irkerei,  1  Hochofen.  Hanf  -  n. 
Produktenhandel. 

Rattoneau,  Franz.  Eiland  im  Mittel- 
ländischen Meere,  an  der  Küste  des  Dp* 
Rhonemündung,  Bz.  Marseille  u.  dieser 
St.  gegenüber.  Sie  wird  durch  eine  Bat- 
terie und  mehrere  Verschanzungen,  ge- 
deckt und  hat  einige  Fischerfamihea 
zu  Bewohnern. 

Ratzebur,   Preufs.  St.  im  Pommern*.  . 
Rbz.  Köfslin.  mit  183  H.  und  1,153  Einw. 
Tuchweberei  mit  60  Stühlen  u.  113  Arb. 


(2,605  Stück). 

Ratzeburg,,  Meklenb.  Strel.  Fürsten* 
thnm  zw.  Meklenburg  Schwerin,  Düne- 
mark und  dem  Lübecker  Stadtgebiete» 
Es  ist  6V2  QM.  grofs,  wird  von  der  Tra- 
ve  durchflössen  nnd  vom  Ratzeburger 
See  begränzt,  hat  ziemlich  fruchtbaren 
Boden,  der  Korn,  Hülsenfrüchte,  Flach« 
und  Kartoffeln  hinlänglich  erzeugt, 
auch  eine  beträchtliche  Viehzucht  be- 
günstigt, und  zählt  gegen  11,000  E.  (178t  • 
0,124),  »«  1  St>  6  Pfd.,  €3  D.  und  Wei- 
lern, 10  Maiereien,  89  Domänen  und 
3  Rittergütern.  Die  Einw.  ziehen  ihr« 
einzige  Nahrung  aus  Ackerbau,  Vieh* 
sucht,  Fischerei  und  Garnspinnerei; 
man  unterhalt  2  Kupfer  •  und  Messing»  • 
mühlen,  3  Papiermühlen  und  1  Kalk- 
efeji.  Das  Land,  welches  seinem  Be- 
sitzer etwa  133,000  Gulden  abwirft,  hat 
seine  eigenen  Kollegien,  Regierung, 
Konsistorium,  Kammer-  n.  Forstdepar- 
tement —  welche  auf  dem  Palmhofe 
bei  Ratzeburg  oder  dem  Meklenburg. 
Antheile  der  Stadt  Ratzeburg  ihren  Sita 
haben. 

Ratzeburg,  Dän.  St.  auf  einer  Insel 
des  nach  ihr  benannten  See's ,  welche 
mit  dem  festen  Lande  auf  der  Ostseite 
durch  eine  Brücke,  auf  der  Westseite 
durch  einen  Damm  zusammenhangt,  int 
Herzogthura  Lauenburg.  Sie  ist  klein,  . 
aber  gut  gebauet,  und  zählt  i  Domkir- 
che, I  St.'i.lt k  ,  x  Hosp. ,  220  H.  und  2,009 
E.  (  nach  Franz.  Zahlung  mit  der  Stadt- 
markaug),  die  von  ihren  Gewerben  und 
Ackerbau  leben.  —  Ein  Theil  der  Stadt, 
welcher  den  .Dörnhof  und  Palmberg  am- 
fafst,  gehört  dem  Gro"f>hcr*og  von 
Meklenb.  Streiitz.  und  hier  haben  die 
Laiidesbehörden  des  Fürstanth.  Ratze- 
burg den  Sitz. 

katzer sdorfy  Weese ,  (Br.  48O  13'  L  34O 
*  40";  Oester.  Mfl.  in  der  Lnga'r-  Gr^p. 
resburg,  mit  i  kathol.  K.  and  guiam 
Weinbau. 

.  Raurhowan ,  Rochowan  ,  Oester.  Mfl. 
•n  der  Jsroimrsika.  im  Mähr.  Kr.  /'iiavm, 
mit  14,1  Ii,  und  74-  E. 

Randen,  Freu/«.  St.  im  Schles.  Rbi. 
Liegniu,   mit  2^--  Ii.  und  1,1-9  » 
Viei»  Tuchmacher. 
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RauAnifz,  Oester.  St.  im  Böhm.  Kc 
Rakonitz,  ah  der  Elbe;  gut  gebauet, 
mit  i  praentigen  Schi.,  i  K.,  250  H.  und 
1,1)63  E.  Hptort  de«  fürstl.  Lobkowitai- 
schen  Herzogthums  gl.  Nameni. 

Raudttn,    PreuTs.  D.  mit  800  E.,  im 
'Schle«-  Rbz.  Oppeln,  werkwürdig  wegen 
seiner  vorm.  profsen  Cisterzienserabtei 
und  Kl.,   dessen  Geistliche  sich  allein 
dem  Unterrichte  widmeten. 

Rautnstein,  Meining.  D.  in  einem 
engen  f hale  des  A.  Schalkau,  mit  f>2  H. 
und  354  K.  Porzelanfabr.  mit  121  Arb., 
die  für  00,000  Gulden  Waaren  liefert,  x 
rieh  -  und  PotaschenhIHte ;  Drechsler- 
arbeiten. _  .  mmm  _  TTfc 
Kauerzhofen,  Baier.  Mfl.  an  der  Ut- 
tchel,  im  Obefdonaulandg.  Neuburg. 
Raumo,    (ttr.  64°  7')    Russ.  Seest.  i~ 


Schifffahrt  mit  13  gröfsern  Fahrzeugen 
von  7^  Last;  Holzhandel;  Spitzenkldp- 
pelci.  '     >  ,  . 

Rauris,  Oester.  Mfl.  an'dem  gleichn. 
Fl.,  in  dem  Kr.  Salzburg  des  Landes  ob 
der  Ens  und  Kirchsp.  von  1,638  E.  Bei 
demselben  wird  auf  Gold  g«  bauet. 

Rauschenbach,  Rujsbach,  Oester.  D. 
in  der  Ungar.  Ge*p.  Zips ,  welches  aus  2 
Gerneinden  besteht:  Oberrauschenbach 
mit  630  kath.  E.,  1  Kalkbade  u.  1  schwe- 
felhaltigen Sauerbrunnen,  und  Unter- 
Tauschenbach  mit  1  kath.  KV,  9°ß  kttt£- 
urid  9  jüd.  Einw.  Fundort  vieler  Stalak- 

U^C  Rauschenbirg,  Kurhess.  St.  und  Sit* 
eines  Amts  in  der  Prov.  Oberhessen, 
mit  «63  Ii..- und  6,026  E.  Sie  zahlt  I  S 1- 
multank.,  1  Hosp.,  205  H.  und  1,178  E. 
Brauerei,  Gemüfsebau,  Viehzucht. 

Raiisenbruck,  Strachotic* ,  Oester. 
Mfl  im  Mähr.  Kr.  Znaym,  mit  103  H.  u. 

lüauzah,  Franz.  St.  im  Dp.  Gironde, 
Bz.  JLibouvne,  mit  412  E. 

Ravello,  Siz.  St.  im  Princ  citerxore, 
•mit  1,628  E.  Bischof. 

Rav*ngtäs,  Britt.  Mfl.  am  Meere,  m 
der  Engl.  Sb.  Cumberland,  mit  einer 
guten   Bheede,    Fischerei   und  Kabo- 

^Ravenna,  Päpstl-  Delegazion  im  Kir- 
chenstaate, welche  nach  der  neuern  Or- 

fanisation  den  westlichen  Theil  der 
.omapua  mit  123,767  E.  umfaßt. 
Ravetuia,  (Br.^**'  S\' 
Päpstl,  Hauptstadt  der  gleichn.  Deleg 
zion  im  Kirchenstaate,  in 
Ren  Gegend,  ander  M.  d«  Montone, 
in  einer  geringen  Entfernung  vom 
Adriatischen  Meere.  Sie  ist  ummauert, 
hat  1  grofson  Markt  mit  4  Bildsäulen,  1 
Kathedrale  mit  den  dabei  befindlichen 
hängenden  Thürmen,  2i  Pik. ,  17  KIk., 
wor  die  merkw.  Vitaliska,  mehrere  Pa- 
läste, und  10,148  E.  Sitz  des  pupsti.  Le- 
gaten und  eines  hrzbischofs.  Seiden- 
weberei, etwas  Handel.  Merkwürdig 
sfind  Dante  Alephierrs  Grabmal  im 
Franziskanerkl.  und  die  Rotonde  oder 
Marienkapelle  vor  der  Stadt.  Kavsfnna 
hatte  vormals  einen  Häven,  beit«Ml 
jetzt  fast  1/4  Meile  vom  Meere.  Ireffen 

^RaZnsberg ,  (Br.  jjaP  f  22"  L.  «0  j>6' 
8")  Freufs.  Sehl-  unweit  Oer  bt.  Biele- 
feld, im  Westphfil  Rßbz.  Minden,  wel- 
che, jetzt  zum  Gefängnisst  dient.  Von 
demselben  hat  die  Grafschaft  Ravens- 
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ist  ummauert,  hat  3  Thor»,  1  Vorstadt, 
Drachel wang,  Q  K.,  1  Hosp.,  1  Zucht-  u. 
Arbeitsh.,  1  Krankenh. ,  850  H.,  die  in  5 
Quartier«  vertheilt  sind,  und  3.235  E., 
wovon  2/,  Katholiken,  f8  Lutheraner. 
Scliönfärbereien,  Bein»  und  Holzarbei- 
ten,  Acker-  und  Weinbau,  Eisenwerke,, 
mehrere  Papier-,  Säge-  und  Walkmüh. 
Jen,  Handel;  geschickte  Künstler  und 
Drechsler.  Die  Rammmaschine;  der 
Pavillon  auf  dem  Schlofsberge;  die  bei« 
den  Bäder,  das  Sennerische  und  Kreuz- 
bat).  _ 

Ravenstein,  Nied.  St.  an  der  Maas, 
in  der  Provinz  Nordbraband,  vormals 
Hauptort  einer  Pfälzischen  Herrschaft, 
Sie  hat  1,355  E. 

Ravey,  Hind.  Fl-,  der  Hydroates  der 
Griechen.  Er  entspringt  auf  den  östl. 
Gebirgen  von  Kaschmir,  durchströmt 
die  Prov.  Lahore  und  Multan,  wächst 
zu  einem  mächtigen  Strome  an  u.  fällt 
etwa  5  M.  von  Multan  in  den  Shindu,  , 
den  er  an  BTeite  und  Wasserfülle  über-  1 
trifft. 

Ravieres,  Franz.  St.  nahe  am  Ar- 
mancon,  im  Dp.  Yonne,  Bz.  Tonnerre, 
Hirt  1,080  Einw.  1  Papiermühle;  Wein- 
bau. 

Ravnagora,  (Br.  45O  23'  L.  32«  41'  2r") 
Oester.  Mfl.  im  Uly r.  Kr.  Fiume,  mit; 
125  H.  und  704  E. 

Ravri,  Rari,  (Br.  180  2'  L.  91°  lt*) 
Hindost.  St.  und  Festung  am  Fufse  der 
Ghauts,  in  der  Prov.  Bejapur,  zu  den 
Besitzungen  der  Maliratten  gehörig. 

Rawa,  Russ.  St.  an  dem  gleichn.  FI., 
in  der  Poln.  Woiw.  Masovien,  mit  1 
Schi.,  1  Kollegiatstifto  und  1,858  Ein- 
wohnern. '  „ 

Rawa  Rutha,  Oester.  St-  im  Galiz. 
Kr.  Zolkiew. . 

Rawak  ,  Anstraleiiand  an  der  Küste 
von  Neuguinea,  durch  einen  schmalen. 
Kanal  von  der  Amboinainsel  Waigiu 
getrennt.  *  Sie  erzeugt  vorzüglich  Sago 
und  hat  Fische,  und  Schildkröten  im. 
Ueberilusse.  Die  Malaiischen  Einw, 
wohnen  in  Bambushütten. 

Rawicx,  Rawitsch,  Preufs.  St.  im 
Posen.  Rbz.  Fose'n.  Sie  ist  mit  Wällen 
und  Graben  umgeben,  hat  4  Thore,  re- 

felmäfsige,  fast  durchaus  gepflasterte 
trarsen,  1  luther.  K.,  1  Franziskanerkl., 
x  Synag.,  1  Waisenh. ,  mit  den  Vorst. 
1,049  H.  und  7,377  E. ,  w«r.  gegen  i,2oe 
Juden.  Gymnasium;  mancherlei  Ge- 
werbe, bes.  Tuchweberei  mit -210  Stüh- 
len und  360  Arb.  ( ia,243  Stück  für  222,41t 
Rthlr.) ,  6  Hutmaoher  1 2,200  Stück) ,  it  . 
Roth-  und  Weifsgärbereien  (580  Stück). 
Handel. 

Ray,  Franz.  Mfl.  im  Dep  Obersaone, 
Bz.  Gray,  mit  523  "E. 

Rayätula,  Rattolaw,  (Br.  22°  3'  ^  $9° 
51')  Dritt.  St.  an  der  Küste  der  Prov.  Gu- 
zurate,  zu  der  Präs.  Bombai  gehörig, 
mit  einem  Häven  und. Handel. 

Raybaugh,  (Br.  16O46'  L  020  39')  Hind. 
St.  und  Festung  in  der  Prov.  Beiapur, 
zu  den  Besitzungen  der  Mahratten  ge- 
hörig 

Raygern,  Reghrad,  Oester.  Mfl.  im 
Mähr.  Kr.  Brünn,  mit  I  Benediktiner- 
pvobstei,  1  Synag,,  jtag  H.  und  1,637  E., 
wor.  902  Juden. 

Raygrod,  Russ.  Stadt  rn  der  Poln. 
Woiwodsch.  Augustowo,  mit  889  Ein- 
wohnern. .         1  _ 

Raygrod,  Russ.  SUdt  in  dem  Goar. 
Podolieu. 

■■ 
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Jlavpur,  Hind.  St  um  Beyah,  in  der 
Prov.  Lahor«,  zu  den  Besitzungen  der 
Seiks  gehörig. 

Rartarow/ce,  Oester.  Mfl.  im  Galiz. 
Kr.  Przeniysl.  v 

Razuns,  s.  Rezuns.  , 

Re",  Franz.  Eiland  an  der  Küste  dea 
Dep.  Niedercharente,  Bz.  Rochelle,  die- 
ser  letztem  Stadt  gegenüber.    Ei  ist  2.53 

§»M.  grofs,    liefert  Wein,  Hanf,  Holz, 
a!/  und  Bisen,  und  zählt  17,186  Einw. 
Iiptat.  i*t  S.  Martin  de  Rhe. 

Reading,  Britt.  Hptst.  der  Engl.  Sh. 
Berks,  «In  Kennet,  mit  3  K.,  2  Beth.  der 
Quäker,  1,780  H.  und  9,738  E.  Mf.  in  Se- 
aMtuch,  Packleincwand  und  Blankets. 
Horn  - ,  Male  -  und  Mehlhandel.  2  Dep. 
x.  P*rl 

Raul ing .  Nordamer.  Mfl.  u.  Ortsch. 
«m  Schily  lkill ,  in  der  Pennsylvania 
County  Berks.  Sie  hat  4  Hauptstraßen, 
die  sich  regelmäfsig  durchschneiden,  4 
K.,  600  H.  und  3,462  E.,  wor.  viele  Hut- 
macher. Aus  dem  Schuylkill  führt  ein 
Kanal  nach  Philadelphia. 

Real  ,  Franz.  Kanal  zur  Austrock- 
nung  der  Moräste,  im  Den.  Rhonemfln* 
dung.  B*.  Tarascon:  er  hängt  mit  dem 
Kanal  Boisgelin  zusammen. 

Real  de  Catorzc  ,  Span,  reiches  Sil- 
berbergwerk in  der  Neuspan.  Intend. 
S.  Luis  Potosi,  unweit  der  Villa  Cator- 
x#.  E»  soll  jahrl.  für  6  MiU.  Guld.  Sil- 
ber ausbeuten. 

RtaUjo ,  Span.  Villa  in  der  Provinz 
Sevilla. 

Ilea.lt  jo,  Span.  Villa  am  Australozea- 
ne,  in  der  Guatimala  Intend.  Nicara- 
gua, mit  einem  guten,  ober  schlecht  be- 
nutzten Häven. 

Rtalmont ,  Franz.  St.  im  Dep.  Tarn, 
Bz.  Alby,  nahe  am  Adou,  mit  2,247  E. 
Mf.  von  baumwollenen  Zeuchcn  u.  Lei» 
nenbleichen.  In  den  Umgebungen  eine 
verlassene  Silberuiine,  eine  Vitriol-  u. 
eine  Steiükobiengrube. 

Realvit le ,  Fraitz.  St.  im  Dep.  Tarn- 
Garonne,  Bz.  Montauban ,  am  Aveyron, 
mit  2,930  E. 

Rehais,  Franz.  St.  im  Dep.  Seine  - 
Marne,  Bez.  Rosoy,  mit  2  K.  und  1,322 
Einw. 

Rcbcaue,  Niederl.  Mfl.  an'  der  Senne, 
in  der  Provinz  Südbraband,  mit  1,187 
Einw.  . 

Revanati ,  (  Br.  43O  25'  40"  L  310  12' 
53"  ;  Päpstl.  St.  in  der  Dlgz.  Ancona, 
auf  einem  Berge,  mit  1  Kathedrale,  8 
Pik  ,  12  Klosterk.  und  4,000  E.  Bisthum, 
welche«  mit  Loreto  vereinigt  ist.  Uta- 
gige  Messe  im  Herbst. 

Recey  sur  Our  et,  Franc.  "Mfl.  im  Dp. 
Cöte  d'or,  Bz.  Chatillon,  an  der  Ource, 
mit  8"  E. 

Rechberg,  Hohenrechberg,  Würtemb. 
Bergschi,  und  R.  in  der  L.  V.  Fils  und 
Rems,  O.  A.  Gmünd,  Hauptort  einer 
dem  freiherrl.  Hause  von  Rechberg  zu- 

5 e hörigen  Standesherrschaft,  welche  au 
er  Lauter  liegt,  I  St.,  2  Mfl.,  11  D.  und 
4,000  £.  enthalt  und  unter  Würtemberg- 
•eher  Hoheit  steht. 

Rechberg,  Oester.  Mfl.  in  dem  V.  O. 
M.  B.  des  Landes  unter  der  Ens  ,  an  der 
Krems,  mit  1  Schi. 

Rechmbtrg,  Sächs.  Mfl.  an  der  Mul- 
de, in  einem  engen  Thal«  des  Erzgeb. 
A  Frauenstein  ,  mit  den  Ruinen  eines 
aüten  Schi. 

Rechercht,  Australbai  am  Eingange 
des  Kanals  "Den trecasteaux  und  an  der 
Küste  des  grofsen  Australlaudes ,  die 
auf  ihrer  nördl.  Seite  einen  der  sicher- 
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sten  nnd  bequemsten  Häven,  die  man 

finden  kann,  darbietet.  Die  Gegend 
umher  ist  von  gutmüthigen  Wildeu  be- 
wohnt. 

Recherche,,  Australarchigel  im  Sü- 
den von  Noitslande ,  auf  dem  grofsen 
Australlande,  mehr  denn  40  Ingeln,  oh- 
ne eine  Menge  Felsen  und  Klippen,  de- 
ren südlichste,  die  Observatoriumsinsel, 
unter  1390  3*'  15"  L.  und33<>55'  17"  i.Br. 
liest.  t 

Rechnitz,  (Br.470  Vf  45"  L-34°  T  20") 
Oester.  Mfl.  in  der  Ungar.  Gesp.  Eisen- 
bnirg,  mit  \  Bathyanischen  Schi.,  1  kath  v 
1  luth.  K.,  1  Synag.  und  2.200  E.  Wein- 
bau. Viele  christl.  und  jüdische  Kauf- 
leute; Gewerbe;  Handel. 

Rechtern,  Deutsches  reiehsgräfl.  Ge- 
schlecht, desseu  Stammhaus  in  der 
NiederL  Prov.  Overyssel  liegt.  Es  be- 
sitzt die  unter  Baier.  Hoheit  stehende 
Herrschaft  Speckfeld  —  2,79  QM.  mit 

1,517  E.  und  ^,000  Gulden  Eink.   und  ist.  ' 
uth.  Religion. 

Recken,  Nied.  Mfl.  in  der  Pr.  West- 
flandern, mit  1,432  E. 

Reckern,  Nied.  St.  in  der  Prov.  Lim« 
bürg,  unweit  der  Maas,  mit  1  Schi,  und 
863  E.  Sie  war  vormals  der  Hauptort 
einer  der  gräfl.  Aspremont  -  Linderschen 
Familie  zugehörigen  Herrschaft,  die  für 
deren  Verlust  mit  der  Herrsch.  Baindt 
entschädigt  ist. 

Rcckenitz,   Meklenb.  Schwerin.  Fl.,  * 
welcher    die   Gränze     mit  Pommern 
macht  und  bei  Damgard  in  einen  Busen 
der  Ostsee  fällt. 

Recklinghausen,  Preufs.  Standesherr- 
Schattin  dem  VVestphäl.  Rbz.  Münster, 
12  Va  QM.  grofs,  mit  27,250  E.  und  150,000 
Gulden  Eink.  Sie  liegt  an  der  Lippe, 
hat  guten  Getraide  -  und  Flachsbau  und 
beträchtliche  Leineweberei ,  •  die  mit 
dem  Gernspinnen  die  Hauptt.ahrungs- 
zweige  ausmachen.  Ihr  Eigenthümer 
ist  der  Herzog  von  Aremberg. 

Recklinghausem,  (Br.  51O37'  25"  L.  24° 
50*  12")  Preufs.  Hptst.  der  gleichn.  Stan- 
dest errschaft,  im  Westphal.  Rbz.  Mun- 
ster, an  der  Lippe,  mit  2  kath  K.,  1  ad- 
lichen  Fräuieinstifte,  x  festen  Schi.,  200 
H.  und  t,200  E. 

Recoaro,  Oester.  D.  in  der  Venet. 
Dlgz.  Vicenza,  berühmt  wegen  seiner 
Mineralquelle  und  Bade. 

Recreation ,  Vermaak,  Australeiland 
unter  160  s.  Br. ,  zur  Gruppe  der  Gesell-  - 
schaftsinsehi  gehörig  mid  die  aufseist« 
Insel  derselben  im  N. ,  felsig,  aber 
fruchtbar  und  von  Australindiern  be- 
wohnt. 

Reculft,  Franz.  höchste  Spitze  des 
Jura,  die  sich  5.310  F.  hoch  über  dem 
Spiegel  des  Meeres  erhebt. 

Brddtr c /r,  Britt. Fabrikort  am  Arrow, 
31/4  M.  von  Birmingham,  in  der  Engl. 
Sh.  Worcester.  mit  grofsen  Nadelfabr./ 
worin  die  befsten  Nähnadeln  in  Eng- 
land verfertigt  werden. 

Redet  sdorft  Preufs.  Mfl.  in  dem  Bran- 
denburg. Rb*.  Potsdam. 

Redinha,  Port.  Villa  in  der  Provinz 
Bstremadura,  mit  420  H.  und  2,000  Ein- 
wohnern. 

Rednitz,  Baier.  Fl.  im  Rezatkr.,  wel- 
cher bei  der  St.  Roth  aus  *  Bächen ,  der 
grofsen  und  kleinen  Rednitz,  entsteht, 
und  bei  Fürth  sich  mit  der  Pegnitz  ver- 
einigt, woreuf  beide  FL  den  Namen 
Regnitz  annehmen. 


Redon,  (Br.  .470  49/0"  L.  15°  34')  P™*- 
siptst.  eines -Bez.  von  24,42  OM.  U.  70,270 
E.,  im  Dep.  Uie -  \  ilaiue.    oie  Uejt  an 
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dem  Einfl.  der  Oust  in  die  Vileine,  und 
zählt  3,753  "E.  Börse  ^  Waareunied erläge 
für  Renne» ;  Speditionshandel  ;  Schiff- 
bau. Sergemni-,  Tabaksfabr.  Vormalt 
war  hier  eine  berühmte  Abtei,  deren 
•  lattliche  Gebäude  ein  Eigenthum  der 
Krone  geworden  sind. 

<  Redondvla,  Span.  Villa  an  der  Ria 
*Se  Vigo,  in  der  Prov.  X5alicia>  mit  1,200 
E*nw. 

■Redondesco,  Oester.  Mfl«  ih  der  Mi- 
lan. Dlgz.  Mantua,  mit  Tuchweberei  u. 
Tuchhandel. 

Redondo ,  Port.  Villa  in  der  Provinz 
Alenteio,  niit  698  H.  und  2,697  E. 

Redondv ,  Australeiland  von  fast  zir- 
kelrörmiger  Gestalt,  im  S.  des  grofsen 
Aust  rullandes ,  am  Eingänge  der  Bafs- 
»traf*e.  ein  sehr  steiler  Granitfelsen. 

Redruth  ,  Britt.  Bergst.  in  der  Engl. 
Sh.  Co'rn wall,  mit  dem  Wahlrechte  2er 
Dep-   Bergbau  auf  Kupfer  und  Zinn. 

Redschttngs ,  Asiat.  Völkerschaft  auf 
der  Insel  Suhiati 
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atra,  die  nnter  senr  ein- 
eschränkten  Oberhäuptern  steht  und 
en  Pürsten  von  Suligey  Harn  als  Ober- 
herrn anerkennt.  Kleine  wohlgebauete 
Menschen  mit  gelber  Haut  und  schwar- 
zen glänzenden  Augen,  die  zu  den  Ma- 
laien gehören.  Sic  reden  einen  eignen 
Dialekt,  haT>en  eigne  Schrif  trüge  und 
sind  nicht,  wie  die  neben  ihnen  woh- 
neuden  Bnttaer,  Antropophagen.  Da> 
sjie   übrigens   die  Gebirgsgegenden  ein- 

SenommoH  haben,  so  sind  Kröpfe  bei 
mtin  «eh*-  gemein. 

Redlvitz,   Oester.  Mfl.  im  Böhm.  Kr. 
Einbogen,  Bz.  Eger,  mit  1  luther.  nnd  1 
Jc«th.  K.  und  100  Haus.  Zeuchweberei;' 
Quadersteinbruch,   auch  in  der  Nähe  x 
Kupferhammer. 

Ree,  Britt.  Landsee  oder  Lough  in 
der  Irischen  County  Roscommon  ,  grofs 
und  reich  an  Inseln ,  mit  romantischen 
Umgebungen. 

Recpham,  Britt  Mtl.  am  Eyne.  in 
der  Engl.  Shrre  Norfolk,  mit  Malzhan- 
del. 

Rets,  (Br.  51O  43'  55"  L.  24O  2'  19") 
Preufs.  St.  in  dem  Kleve  -  Hergjchen 
Rbz.  Kleve,  am  Rhein,  mit  1  Kollegiet- 
stil  te  ,  1  kath. ,  1  lufh. ,  1  ruf.  K. ,  410  EL 
und  2,311  B. 

Rega,  Preufs.  Fl  in  der  Prov.  Bran* 
d^nbnrg.  -  Qu.  aus  einem  See  bei  dem 
O.  Rizke;  M.  bei  Treptow  in  die  Ostsee. 
Holzilöfse.  Ä 

Regen,  Baier.  Fl.  im  Regenkr.  QU. 
auf  dein  Bölmierwalde ;  M.  bei  Regens- 
burg in  die  Donau. 

Regen ,  Baier.  Mfl.  und  Sitz  eine» 
Landgor.  Von  11  QM.  nnd  12,579  E. ,»  im 
Unterdonaukr.  Er  liegt  am  gleichn.  ¥i. 
und  hat  9)8  E. 

Regen,  Szasz  -  Regen ,  Reenmarkt , 
(Br.  46°  44'  28"  L  420  24'  2t")  Oester.  Mfl. 
in  der  SieTbenb.  'Gesp.  Thörda,  am  Ma- 
ros, mit  t  kaih.,  1  luth.  K.  und  durch- 
aus von  freien  »achsen  bewohnt,  die 
dem  Herrn  des  Orts,  dem  Grafen  Banfy, 
einen  gewissen  Erbeins  bezahlen ,  ihren 
eignen  Magistrat  habm  und  sich  von 
ihren  Handwerken"  und  -der  Tuchwebe- 
reinähren  ,  auch  Gärbereien  unterhal- 
ten. Ihre  4  Jahrmärkte  werden  stark 
besucht. 

Regenßujs ,  -Britt.  Fl.  rm  Nordamer. 
Houv.  York,  welcher  ans  dem  Holz-  u. 
Hegensfe  abfliefst  u.  sich  in  den  obern 
See  ergrefst. 

Rigenkrcis,  Beier.  Kreis,  welcher  im 
N  an  den  Obermainkr.  ,  im  O.  an  Böh- 
me«, im  S.  an  den  Unterdonau-  u.  Isar- 


kreis 


,  im  W. 


an  den  Oberdonau  -  11.  Re- 


zatkreis  gränzt.  Flächeninhalt :  179  QM. 
Oberfläche  :  im  Ganzen  gebirgig  und  nfl- 
gelich,  doch  auch  mir"  schönen  Ebenen. 
Boden:  in  den  Ebenen  und  Thälern 
fruchtbar.  Gebirge:  Zweige  des  Fich- 
telbergs und  Böhmerwaldes,  unter  die- 
sen der  Habs-  und  Fohrenberg,  der  Ho* 
henhofen,  der  Geis-,  Kaiz-  und  Ossan- 
derberg,  sämintlich  stark  bewaldet ,  wi* 
denn  dieser  Kreis  vorzüglich  «Ute  Wal- 
dungen besitzt.  Gewässer:  die  Donau, 
mit  der  Naab,  Regen,  Altmühl,  Abens, 
Laber,  Pfater  u.  Yviesent;  einige  See'n 
und  Weiher  und  mehrere  Mineralquel- 
len. Klima:  im  '-anzen  milde  und  ge- 
sund. Produkte:  Getraide,  Garten  -  und 
Hülsenfrüchte,  Flachs,  Hopfen,  Holz, 
die   gewöhnlichen   Hausthiere,  Wild. 


auch  Bären,  Fische,  Bienen,  Eisen,  Ku- 
pfer, Schwefel,  Blei,  Kalk,  gute  Steine, 
Kreide,  Steinkohlen,  Torf.  Volksmen- 
ge: 367.717  Ind.  ,  meistens  Katholiken  ; 
ntfr  in  Regensburg  und  an  einigen  an- 
dern Orten  ündet  man  Lutheraner« 
Nahmngszweige :  vorzüglich  Ackerba* 
und  Viehzucht,  dann  Holzkultur  und 
mehrere  Gewerbtzweige ,  besonders  ia 
Leinen,  Baumwolle,  Tuch,  Eisen,  Glas, 
Leder,  Fajanze,  Papier,  Bier  u.  Brannt- 
wein: man  hat  Teppichmnf.  und  arbei- 
tet stark:  in  Holzwaaren.  Ausfuhr: 
Korn,  Breter  und  Balken,  eiserne  Gerä- 
the,  Draht,  Gewehre,  Glas ,  Spiegel, 
Salmiak,  Leder,  Fajanze,  Papier,  Tep- 
piche u.  mancherlei  Holzwaaren.  Ein- 
teilung: in  die  Landgerichte  Abens- 
berg, Arnberg,  Barbing,  Beilngries, 
Burglengenfeld,  Heina  u,  Ingolstadt, 
Kellheirn,  Kipfettberg,  Nabburg,  Neu- 
markt, Neunburg  vor  dem  Walde,  Pars- 
berg, Pfaffenberg,  Pfaffenhofen;  Regens- 
burg, Riedeuburg,  Treiswitz,  Waldmün- 
chen, Wetterfeld,  Wöhrd  und  Sulzbach. 
Der  Sitz  des  Generalkoraraissariats  ist 
zü  Regensburg,  des  Appellationsgerichte 
zu  Amberg. 

Regenset,  Britt.  Landsee  in  dem 
Nordamer.  Gouv.  York,  welcher  sein 
Wasser  durch  denRegenfl.  in  den  obern 
See  abführt. 

Regensburg,  (Br.  49O  o'  +3"  L.  290  43* 
&")  Baier.  Hauptst.  des  Regenkreises  u. 
eines  Landgerichts,  an  der  Donau,  wor- 
über eine  steinerne  Brücke  führt  und 
sie  mft  dem  gegenüber  belegenen  Stadt 
am  Hof  verbindet.  Sie  ist  mit  Wällen 
und  Mauern  umgeben,  aber  ohne  Halt- 
barkeit, hat  f>  Thore  und  wird  in  9  Wa- 
chen oder  Distrikte  eingetheilt,  worin 
eine  Kathedrale,  2?  K.  und  Kap.,  als  13 
kath.  K.  ,  wer.  S.  Emmeran  mit  schö- 
nen Gemälden,  3  luther.  Hauptk.,,  wor. 
die  grofse  Dreifaltigkeitsk. ,  1  Hosp. ,  1 
LazarJth,  2  Armenh.  nnd  1,539  H*  stan- 
den. Die  Strafsen  sind  krumm  n.  enge, 
doch  reinlich  und  mit  hohen  Häusern 
besetzt.  Die  Volkszahl  belief  sich  1811 
in  den  Ringmauern  auf  18&13,  mit  den 
Umgebungen  nnd  Gartenhäusern  auf 
zr»433»  wovon  2/3  Katholiken  waren.  Sit* 
eines  Bischofs  und  seines  Domkapitels 
(für  den  Augenblick  vakant),  des  Gene- 
alkommissariats  nnd  der  Finanz- und 
'olizcidirektion.  Kathol.  Gymnasium, 
lurh.  Gymnasium,  Zeichnenschule;  an- 
sehnliche Stadtbibliothek;  die  Biblio- 
thek zu  S.  Emmeran  mit  vielen  Inku- 
nabeln; mehrere  Privatsammlungen. 
Das  stattliche  Rathhaus,  bis  igo6  der 
Sitz  des  Deutschen  Reichstags;  der  Bi- 
schofssitz: der  Thum  -  und  Taxissche 
Palast i  '  das   vormalige  Jesuiterkolie- 
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gium  ;  du  Zeughaas ;  Kepplers  Monu- 
ment; der  Haidplatz  ,  wo  die  Turniere 
gehalten  worden.    Brauereien,  Brenne- 


Rehda,  (Br.  51°  51'  55"  . 
'Preufs.  St.  in  dein1  Westphäl.  Rbz 


den»  mit  t  Schi.,  235  H- 


II.  HbzT  Min- 
und  i,iSB  Einw. 


reien,  Seifesiedereien  ,  LichUiehereien,  Leineweberei  ,  Garnspinnerei,  Handel. 
1  Fajanzefabr.;  Schiffbau;   Spedition«       Sie  ist  der  Hauptort  einer  dem  Fügten 


Holz-,  Sali- und  Kornhändel.  Schiff- 
fahrt auf  der  Donau,  vormals  mit  der 
alleinigen  Stromfahrt  abwärts  bis  Wien, 
aufwärts  bis  Ulm.  Fünftägige  Schlacht 
vom  rg.  bis  23.  April  1809;  grofser  Ver- 
lust der  Stadt  dabei  durch  Brand,  und 
Plünderung. 

Rtgentperg,  Helvet.  St»  im  Kanton 
Zürich,  auf  einem  Vorberge ,  am  östl. 
Ende  des  Ingersbergs,  mit  1  Sehl-,  38  H. 
und  28o  E. 

Regenstauf,  Baier.  Mfl.  und  Sit*  ei- 
nes erst  181 1  organitirten  Landgerichts, 
im  Regenkreise,  am  Regen,  mit  1,125  E. 
Ruinen  eines  alten  Bergschi. 

Regenstein,  Preufs.  zerstörtet  Schi, 
und  Festung  auf  dem  Vorharze,  1  M. 
von  Blankenburg,  in  dem  Sachs.  Rghz.. 
Magdeburg.  Et  war  vormals.  Hauptort 
einer  eignen  Grafschaft,  deren  Besitzer 
mit  den  Grafen  von  Blankenburg  eines 
Stammes  waren.  ' 

Regenwalde,  Preuls.  St.  in  dem  Pom- 
mern. Rgbz.  Stettin«  an  derRega,  mit 
183  H.  und  1,095  E.  Raschweberei  mit. 8 
Stühlen,  Hutmacherei. 

ReggfOi  Moden.  Hauptst.  eines  eig- 
nen Herzogthumt,'  in  einer  angenehmen 
Gegend  am  Tessone;  ziemlich  gut  ge- 
bauet, mit  1  prächtigen  Kathedrale,  2a 
Pfk..  26  Klosterk.,  1  festen  Schi,  und 
13,276  E.  Die  Straften  der  St.  sind  mit 
Arkaden  bebauet;  sehenswürdig  sind 
die  K.  Madonna  della  Ghiarra  und  das 
Theater.  Bischof.  Bibliothek  von  30,000 
Bänden.  Seidenzeuchwebereien,  im  Ver- 
falle; Hanftuchweberei;  Weinbau.  Be- 
suchte Mette  im  März;  onsehnl.  Wo- 
chenmärkte. Geburttort  det  Dichters 
Lodov.  Ariosto  +  1533. 

Reggio  ,  (Br.  tfSfy  L.  33°  38')  Sizil. 
Hauptstadt  der  Prov.  Calabrfa  ulter.  I., 
nn  der  Meerenge  zwischen  dem  Konti- 
nente und  Sizilien  ,  auf  einem  Hügel, 
mit  x  Kathedrale ,  1  Stifttk. ,  10  andern, 
Pfk.,  Klk.,  3  Kollegien  und  16,439  E.. 
Sita  eines  Erzbischofs.  Seidenweber»«» 
Handschuh-  und  Strumpfweberei  aua 
lana  fucida,  die  man  aus  einer  Muschel 
zieht;  Saiden-,  Wein  -  und  Oelbau. 

Regis,  Sächs.  Mfl.  ia  dem  Leipz.  Kr., 
m  der  Pleifse  .walcher  von,  dem.  vorm, 
lauraburg  Sachsen  geblieben  ist. 

Regnitz  ,  Baier.  Flufs  ,  welcher  nach, 
dem  Zusammenfl.  der  Rednitz  und  Peg- 
nitz, seiner  beiden  QuellenfL,  bei  Fürth 
den  Namen  erhält,  auf  Erlangen  und 
Forchheim  geht,  hei  welchem  letzteren 
Orte  er  schiffbar  wird  ,  und  unterhalb 
Bamberg  dem  Maine  zufällt. 

üegny,  Franz.  Mfl.  im  Dep.  Loire, 
Roanne,  an  der  Trambouse ,  mit 
1,420  Einw.  Baum wollenze achtre berei; 
Marmorbruch. 

Rehau,  Baier,  Mfl.  an  der  Grüne,  im, 
Obermainkr. ,  mit  1,03g  E.  Brauereien, 
Garn -  und  Twifsspinnerei;  Perlenfi- 
•  cherei  in  der  Grüna;  Schweinehandel 
nach  Böhmen. 

««■/Iburg,  Han.  Amt  in  der  Prov.  Ka- 
lenberg, mit  300  H.  und  1,969  E. 

Rehburg,  (Br.uP  27'  37"  L.260  52'  58'') 
Han.  St.  und  Amtssitz  in  der  P-rOv.  Ka- 
lenberg, mit  t  K.,  189  H.  und  1. 185  Einw. 
Unweit  davon  in  einer  angenehmen  Ge- 
gend eine  Mineralquell«  und  Bad  mit 
geschmackvollen  Anlagen,  von  iiano- 
veranern  häufig  besucht. 


von  Bentheim  zugehörigen  Standesherr- 
tchaft  von  z  Ir/i6  QM.,  4,999  E.  und  20, 000 
Gulden  Eink. 

Reher,  Han.  D.  in' dem  RalenVefg. 
A.  Aerzen,  mit  93  H.  und  563  £  Mes- 
singhütte, aus  1  Brennhütte,  1  Hamu»r 
und  1  Bereith.  bettehend,  die  jährlich 
400  bis  500  Zentner  Messingwaaren  lie-  t 
fert. 

Rehme,   Preufs.  D.   an  der  M.  der 
Werre  in  die  Weser,  in  dem  Westphal. 
Rbz.  Minden.,  mft  103  Ii.  und  73p  Einw 
Nahe  dabei   die  Saline  Neusalzwerk, 
welche  56,195  Zntr.  liefert. 

Rehna,  Meklenb.  Schwerin.  Stadt  an- 
der Radegast  u.  Amtssitz,  im  Distrikte 
Wismar,  mit  1  K. ,  183  H.  und  1,180  E., 
wor.  16  Judenfamilien  und  25t  Gewerbe 
treibende.  Brennereien  mit  15  Blasen, 
Boi-  und  Friesweberei  mit  14  Meistern, 
Rasch-  und  Zeuchweberei  mit  15  Mei-  * 
stern,  Leineweberei  mit  15  Meistern,  \ 
Tabaksfabr. ,  *  Etsigbrauerei ,  1  Walk- 
mühle. 

Reilertdorf ,  Preufs.  Dorf  in  dem 
Schles.  Rgbz.  .Liegnitz,  801  F.  übe«-  dem 
Meere,  mit  1  Schi,  und  Parke,. I  K. ,  62 
H.  und  600  E. ,  wfir.  2  Flachshändler,  5 
Garnsammler.,  17  Leineweber  u. a  Hand- 
werker. 2  Jahrmärkte«  Der  Ort  ge- 
hört zur  Standesherrschaft  Seidenberg. 
Merkwürdig  is.t  noch  die  hiesige  Engli- 
sehe  Bierbrauerei. 

Reibnitz,  Preufs.  D.  in  dem  Schles. 
Rgbz.  Reichenbach,  mit  1,500  E.  u.  star- 
ker Schleierweberei. 

Reichelskeim,  Nassau.  Mfl.  u.  Amts- 
sitz, mit  155  H.  und  720  E. 

Reichenau,  Richmut,  Saukeniez\y, 
Oester.  St.  und  Hauptort  einer  grällich 
Kollowratischen  Herrschaft,  im  Böhm. 
Kr.'Königingrätz,  mit  1  präcntigenSchl., 
dessen  Gemäldesammlung  und  Biblio- 
thek sehenswürdig  sind  ,  432  II.  u.  3,2^2 
E.   Tuch  -  und  Leineweberei;  Bad 

Reichenau,  Rychnou/,  Oester.  D.  im 
Böhm.  Kr.  Bunz.läu,  mit  230  H.  o.  Deut- 
schen E.  Garnspinnerei,  Steinschnoide- 
rei,  Garnhandel. 

Reichenaux  Oester.  Mfl.  im  Mählvier- 
tel  des  Landes  ob  der  Ens,  mit  I  Schi, 
und  1  Gisshütte,  . 

Reichenau,  Sachs.  D.  in  dem  Lau- 
sitser  Kr. ,  hart  an  der  Böhm,  Griuize, 
an  der  Ostritz,  mit  3,200  E. ,  worunter 
190  Leineweber,  2  Zwillich  web  er,  *  Lei- 
nenhändler, 4  Leim  n sammle i  ,  r  3  Schnür- 
machet-,  mehrere  Band-  und  Stärke  Fabr., 
2  Schön-  und  Schwarzfärbereien,  x  ßxo- 
Ise  Leinenbleiche.  1796  wurden  allein 
6,000  Schock ,-  Stück  und  Weben  Leine- 
wand  und.  550  Dutzend  Tücher  gefertigt. 
1  Reichenau,  Bad»  Insel  im  Zellers ee„ 
tum  Seekr.  B.  A.  Konstanz  gehörig.  Sie 
ist  fyg  M.  lang  Und  V4,  breit ,  ein  lachen- 
der angenehmer  Auf  enthalt,  mit  Frucht- 
feldern und  Obst-  und  Weingärten  be- 
deckt, der  einst  eine  berühmte  Bene- 
diktinerabtei enthielt,  deien  Existenz 
aber  schon  seit  1542  aufgehört  hat ,  so 
wie  denn  auch  das  Kloster  1790  ausein- 
andergegangen ist.  Jetzt  zählt  das  Ei- 
land 3  Pfarreien  mit  280  H.  und  1,36 k 
Einw 

Reichenbach,   Preufs.  Regierungsbe- 
zirk der  Provinz  Schlesien,  welcher  die 
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chenbacb,  Schweidnitz,  Striegau  u.  Bol- 
kenhayn  Landshut  —  1x4  QM.  mit 
466,104  E.  —  enthält. 

Reichenbach  ,  (Kr.  50°  39'  15"  L.  34O 
16'  22"'  "Preufs.  Hauptst.  des  gleichnam. 
Schlot.  Rbz.,  an  der  Peile,  mit  1  kathol. 
X  ,  1  luth.  Bcth.  ,  450  II.  und  3,23b  Einw. 
Mnf.  von  Rasch  ,  Mesofan  ,  Kattun  und 
Xannefafs,  Stärkefabrik.  Wollen  -  und 
Garnhandei.   Konvention  von  1796. 

Reichenbach,  Sachs.  St.  im  Voigtl. 
A.  Plauen  ^  mit  2  K. ,  1  Waisenh.»  619  II. 
und  3,261  E  ,  worunter  440 Gewerbe  trei- 
bende. Tuchweberei  mit  216  Meistern, 
2  Schönfärbereien  u.  2 Tuchhandlungen, 
Weberei  mit  140  Meutern,  Schuluna- 
cherarbeiten  mit  50  Meistern,  1  Tabaks- 
fabr. ,  1  Engl.  Garn-  und  Speditions- 
handlung. 

Reichenbach ,  Preufs.  Stadt  in  dem 
Schles.  Rgbz.  Liegnilz,  529  F.  über  dem 
Meere  Sie  zählt  2  Rittergüter,  2  K. ,  1 
Hosp.,  14s  H.  u.  700  E.  ,  die  vom  Acker- 
bau, Viehzucht,  Brauerei  und  Hand- 
werken sich  nähren. 

Reichcnbeig,  Liberk  ,  Oester.  St.  an 
der  Neifse,  im  Böhm.  Kreise  Bunzlau, 
Hauptort  einer  Clam-Gallasschen  Herr- 
schaft. Sie  zählt  1  Schi.,  1  Stifts  -  u.  2 
andere  Pfk.,  1,115  H.  und  8.o$Q  E.  Tuch- 
weberei mit  4  grofsen  Mt  .  4  Walkmüh- 
leu,  2  Färbereien  u.  804  einzelnen  Mei- 
stern, die  36,000  Stück  Tuch  liefern; 
Leineweberei  mit  85  Meistern  <  Prod. 
2,691  Stöck)  und  Strumpiwirkerei  mit 
ft>7  Meislern  { 50,o:>o  Dutzend  ).  Tuch-, 
VVollen-  und  Garnhandei.  Fundott  von 
edlen  und  halbedlen  Steinen. 

Reichenburg ,  Oester.  Hfl.  im  Steyr. 
Xr.  Cjily,  an  der  Save,  mit  1  Schi,  und 
80  H.  , 

Reichenfels ,  Oester.  Mfl.  im  Illyr. 
Xr.  Klagenfurt,  an  der  JLavant,  mit  1 
Bergschi.  . 

Reichcnhall,  ( Br.  44'  2">"  L.  300 
3.V  3o" )  Baier  St.  und  Sitz  eines  Isar- 
Jendg*r.  von  5I/2  QM.  mit  4,315  E.  Sie 
liegt  an  der  Sala,  hat  351  H.  unl  2,395,  E- 
und  ist  berühmt  wegen  ihrer  30  Salz- 
quellen, unter  welchen  die  reichste,  die 
•die  genannt,  jährlich  1,500.  Kubik- 
fufi  Sole  liefert.  Mau  verkie  let  iäbrl. 
320,000  Zntr.  ,  doch  wird  ein  Theil  der 
Sole  durch  eine  künstliche  Wasserlei- 
tung nach  Traunstein  geleitet  und  dort 

Badirt  u.  versoiten.  Aach  kauft  man 
allein -Salz  auf  (296,000  Zntr.j  u. »führt 
64,800  Zntr-  Steinsalz,  von  Berchtesga- 
den  hierher,  um  einen  grofsen  Theil 
Baiern  mit  Salze  verleben  zu  können. 
Die  Saline  beschäftigt  2,550  Uüttenl«rüte 
urid  700  Holzhauer,  und  beim  Salzamte 
sind  226  Pertonen  angestellt.  Der  reine 
Ertrag  wird  auf  400,000  Gulden  {549,848) 
gerechnet.  Sonst  hat  Reichenhall  noch 
1  Baum  wolle  n  mf  ,  1  Stärkefabr.  und  ei- 
nige .Leineweber. 

Reichenstein,  Preufs.  Bergst.  in  dem 
Schles  Rgbz  Bresliu,  am  Fufsc  eines 
hohen  Gebirgs,  mit  250  H.  und  1,275  F. 
Stärkefabr  ,  Wachsbleichen;  Bau  auf 
Arsenik,  jährlich  1,600  bis  1,800  Zntr. 

Reichenstein,  preufs.  Schi,  in  dem 
Niederrhein.  Rbz.  Koblenz,  und  Hptort 
•iner  dem  Grafen  von  Nesselrode  zuge- 
hörigen Standesherrschaft  —  2  QM.  mit 
6,000  E.  Bei  dem  Schi,  liegt  ein  D. ,  1 
Kupferbergwerk  und  1  Kupfer-  und  1 
Eisenhütte. 

Reichenwaldau,  RychwoJd*  Oester. 
D.  am  Osterbaike,  in  dem  Mähr.  Kreise 
Teschen,  mit  1  Schi.,  121  Ii,  und  744  E. 
Hptort  einer  Miuderherrsch. 


Rei 


Reichersberg*  Oester.  Hofmark  im 
Innviertel  des  Landes  ob  der  Ens,  auf 
einer  Anhöhe,  mjt  1  Augustinerprobstei 
und  87  H. 

Reichert shofen ,  Baier.  Mfl.  an  der 
Paar,  in  dem  Obcrdonaulandger.  Neu- 
burg, mit  1  Schi.,  512  E.  u.  guten  Braue- 
reien. ' 

Reichesdorf,  Riomfatva,  (Br.460  4'  a" 
L.  42°  10'  20")  Oester.  Mfl.  im  Siebenb. 
Sachsenstuhle  Mediasch,  blofs  von  Sach- 
sen bewohnt. 

Reichshofen,  Franz.  St.  im  Dep.  Nie- 
derrhein, Bz.  Weissen  bürg  r  mit  1,542  E. 
1  Papiermühle,  die  gutes  Propatria  lie- 
fert; 2  Hochofen  ,  1  Eisen* iefserei ,  4 
Frischfeuer,  2  Hammerschmieden,  2 
Tuchmnf.,  die  Montirungstuch  liefern. 

Reichstädt ,  Oester.  St.  und  Sitz  ei- 
ner fün tl.  Waldeckschen  Herrsch. ,  im 
Böhm.  Kr.  Bunzlau,  mit  1  prächtigen. 
Sehl  ,  1  Stiftsk.  und  231  H. 

Reichsthal ,  Preufs.  St.  im  Schles. 
Rgbz.  Breslau,  mit  116  H.  und  985  Einw. 
Branntweinbrennereien. 

Reiferscheid.,  Preufs.  St.  in  dem  Nie- 
derrhein. Rbz.  Trier,  mit  311  E.  1  Hoch- 
ofen ,  1  Eisenhammer,  2  Frischfeuer  u. 
3  Hammerschmieden.  , 

Reiffenberg,  Nassau.  Bergst.  u.  Hpt- 
ort einer  gräfl.  Bassenheimischen  Herr- 
schaft, mit  1  Schi,  und  mehrern  Eisen- 
werken. « 

Reiff nitz,  Ribenza ,  Oester.  Mfl.  im 
Illyr.  Kr.  Neuitädtl,  am  Ribehza,  mit  1 
Schi.  Die  E.  verfertigen  viele  Eisen- 
waaren  ,  Küchengeschirre  und  Siebe,  u. 
housiren  damit  und  mit  edlen  Früch- 
ten durch  ganz  Oesterreich.  Unweit 
d«von  stürzt  die  Feistritz  in  eine  Erd- 
höhle. 

Reikarßord,  Dan.  Handelsplatz  auf 
der  Insel  Island,  Westländinga  Fior- 
dung. 

Rt  ikemäs,  Dän.  Hof  auf  der  Intel 
Island,  Westländinga  Fiordang,  mit  ei- 
nem Salzwerke,  das  aus  30  Siedpfannen. 
6,400  Zntr.  liefert. 

Reikiavik  ,  Dän.  U  pt  st.  der  Intel  Is- 
land ,  Sunnländinga  Fiordung  ,  mit  60 
kleinen  hölzernen  H.  und  500  E.  Sitz 
des  Stiftsamraans  und  Bischofs.  Stern« 
warte;  Bibeigesellscb. ;  Tuchweberei. 

Reillane,  Franz.  St.  im  Dp.  Nieder- 
alpen, Bez.  Forcalquier,  mit  1,239  Ein- 
wohnern. 

...  Reims ,  (Br.  49P  15'  16"  L.  21°  41'  48") 
Franz.  Hptst.  eines  Bez.  von  30,72  QM. 
und  107,618  F.  im  Dep.  Marne.  Si«  liegt 
am  linken  Ufer 'der  Vesle,  ist  ringsum- 
her mit  Anhöhen  umgeben,  und  enthält 
in  ihren  Mauern  den  schönen  Königs- 
platz, breite  gut  gebauete  Strafsen  ,  t 
alte  ehrwürdige  Kathedrale,  worin  die 
Franz.  Könige  gesalbt  und  gekrönt  wer- 
den ,  17  andere  K.  ,  worunter  die  Niko- 
laik-,  3  Hosp.,  1  schönes  Rathh.,  3,500  H. 
und  30,225  Einw.  Sitz  eines  Erzbischofs, 
Primas  des  Reichs,  dessen  Sprengel  in-' 
defs  noch  nicht  bestimmt  ist.  Handels- 
gericht; Börse;  päpstl.  Datarie.  Köm. 
Kollegium.  Mnf.  in  Tuch  und  Etamin, 
welche  jetzt  nur  noch  12  bis  i5,roo  Stück 
liefern,  in  wollenen  Decken,  Hüten  u. 
Strümpfen;  Töpfereien.  Berühmter 
Pfefferkuchen.  Die  Promenade  Court, 
Einige  Köm.  Alterthümer,  worunter  ein 
Triumphbogen.  Geburtsort  des  Mini- 
sters Uülbert  +  1683»  d«»  Histor.  Burigny 
•j-   1785  und   des  Journalisten  Linguet 

T  I7jfr/n,  (Br.  530  56'  6"  U.  390  12'  18") 
Preufs.  St.  im  Ost  preufs.  Rbtf.Gumbin- 
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aen ,  an  einem  Arme  des  Spieräin  gsee, 
mit  i  Schi.,  120  H.  und  1,269  B. 

5".   Heine,  Alize  ,     Franz.   St.  im  Dep. 

C6te  d'or.  Bez.  Semnr,  mit  577  E.  2  Mi- 
neralquellen. <■ 

Hein rr zy  Duenick.  Preufs.  St.  in  dem 
Schlei.  Rbz.  Reichenbach,  an  der  Wei- 
•tritz,  mit  32+  H.  und  1,560  £•  Tuch  -  u. 
*fLeineweberei ,  Papiermühlen.  Mnsikal. 
Gesellschaft.  Stark  besuchter  Sauer- 
brunnen. 

Reinfeld,  Dan.  Mfl.  und  Amtssitz  im 
Grofsherzogth.  Holstein,  mit  68  H.  und 
300  B.  Kupier-  und  Messinghütte.  Ge- 
burtsort des  Dichters  Math.  Claudius 
+  1814- 

Reinhardsbrunn,  (Br.  <o°  53'  9"  L.  28° 
12'  30'' i  Gota.  Sohl,  und  Sitz  eines  Amts 
im  Fürst.  Gotha,  welches  1  St.,  9  D., 
980  H.  und  4,830  E.  zählt. 

Reinhards lu a  i  d  ,  Kurhess,  grofses 
Waldgebirge  in  Niederliessen ,  zw.  der 
Weser  u.  Diemel,  das  besondert  Stein- 
kohlen liefert,  auch  noch  vieles  Wild 
hegt.  Auf  demselben  liegt  dai  Schi.  Sa- 
baburg mit  dem  Gestüte  Beberbeck. 

Remhausen ,    Man.  D.  von  91  H.  und 
400  E.  und  Sita  eines  A.  in  der  Provinz 
Güttingen. 
«•      Reipoltskirchen,  Baier.  Mfl.  in  dem 
Rheinkr.,  mit  $30  E. 

Reisbach,  Baier.  Mfl.  im  Unterdo- 
naulandger.  Landau,  unweit  der  Vitt, 
mit  577  E. 

Reissen,  Rydzyn,  Preofs.  St.  in  dem 
Posen.  Rbz.  Posen,  mit  1  Schi,  des  Pür- 
sten Sulkowsky,  dem  die  St.  gehört,  2 
keth.  K.,  1  Piaristenkollegium,  1  Vorst., 
191  H.  und  i,2.0  Einw. ,  wor.  276  Juden. 
Tuchweberei  mit  4  Stühlen. 

Reite,  Oester.  Pfd.  in  demTyrol.  Kr. 
Bregenz,  mit  1  Gesundbrunnen. 

Rettti,    (Br.  47O  29'  10"  L.  28°  22'  20") 

Oester.  Mfl.  am  Lech,  in  dem  Tyrol. 
Kr.  Imst,  mit  etwas  Kattunweberei. 
In  der  Nahe  befindet  sich  der  Knie- 
pers. 1 

Reizberg,  Kurhess.  Gericht  in  Ober- 
hessen, mit  1,696  B. 

Reha,  Oester.  Fl.  imlllyr.  Kr.Finme, 
welcher  bei  Fiume  dem  Golf  von  Quar- 
uam  zufällt. 

Reka,  s.  Fiume. 

Rekahn,  Preufs.  D.  in  dem  Branden- 
burg. Rgbz.  Potsdam,  an  der  Plane,  mit 
48  tU  und  246. Einw.,  bekannt  wegen  der 
Rochowschen  Schuianstalt. 

Rekenitz,  Meklenb.  Küstenfl.  ,  wel- 
cher bei  Ribnitz  in  einen  kleinen  Bu- 
sen der  Ostsee  fällt.  ,  * 

Rema,  die  Scylla  der  Alten,  hoher 
senkrechter,  durch  die  Meereswogen 
ausgewaschener  Felsen ,  in  der  Strafte 
Ton  Messina  ,  der  den  Schiffern  von  je- 
her gefährlich  war. 

Rembang,  s\  Rambang. 
Rembda,  Remda,  Weim.  St.  u.  Amts- 
eitz in  der  Prov.  Weimar,  mit  104  II.  u. 
5376.,   meistens   Strumpfwirkern  •  und 
Jjeinewebern.     Die  St-  gehört  mit  dem 
A-  der  Universität  Jena. 
Remete,  s.  Einsiedel. 
Remich,   Niederl.  St.  an  **»r  Mosel, 
in  der  Prov.  Luxemburg,  mit  1,603  E. 
Weinbau,  Steinbrüche. 

Remiremont,  (  Br.  480  5'  L.  24P  22') 
Franz.  llauptst.  eines  Bz.  von  12,04  QM. 
und  52,764  E. ,  im  Den.  Watgau,  ah  der 
Mosel,  mit  3,9V)  E.  Baumwollenspinne- 
rei, Kattunweberei;  in  de^Näho  F.iseft- 
rke.   Vormals  war  hier  eW  berühm 


Remissau,  Sachs.  Mfl.  an. der  Mulde, 
mit  1  Schi. ,  100  If.  und  600  B.  Haupt  ort 
einer  den  Grafen  von  Schönburg  zuge- 


hörigen Herrschaft, 
14  D. 
Erzge 


mit  1  Schi.,  i  N 


:  D.,  1  Vorw.  und  4,000  E. ,  zum  Kreise 
'  zgebirge  gehörig. 
Remlingen ,  He 


te  unmittelbar  unter  dem  Paprte  sttv  Renard,  Australeiland 
hende  Frauenabtei.  pe  der  Louisiade  gehörig. 


ess.  Mfl.  in  der  Stan- 
desherrschäft  der  Grafen  von  Castel, 
mit  2  Schi.,  174  H.  und  814  E.,  zur  Prov. 
Starkenburg  gehörig.  In  demselben 
hat  eine  Linie  der  Standesherren  ihren 
Sitz. 

S.  Remo ,  Sard.  St.  in  der  Prov.  Qyt- 
nua,  auf. einem  sanft  ansteigenden  Hfl- 

rtl  am  Meere,  mit  1  Kathedrale,  3  Pfk., 
Klosterk. ,  .  1  Kollegium  und  7,400  E. 
Häven;  Handel  mit  Gel  q.  edlen  Früch- 
ten, die  '  in  der  Umgegend  wachsen. 
Auch  wird  hier  die  niedrige  Palme  ge- 
sogen u.  mit  deren  Zweigen  ein  bedeu- 
tender Handel  getrieben. 

Remoulins ,  Franz.  Mfl.  im  Depart. 
Gard,  Bez.  Uzes,  nahe  am  Gattinn,  mjt 
808  E.  Hier  fängt  de/  berühmte  Aquä- 
dukt von  Nimes  an. 

Rems,   Würt.  kleiner  Fl. ,  welcher' 
dem  Neckar  zufällt.     Von  demselben 
hat  die  Landvoigtei  Fils  und  Rems  den 
Namen. 

Rems  und  Fils,  Würt.  Landvoigtei, 
im  N.  und  O.  an  die  L.  V.  Kocher,  im 
S.  O.  an  Donau,  im  S  ad  Alb,  im  W. 
an  Rothenberg  und  im  N.  W.  tn  Unter- 
neckar gränzend  und  die  Ol  A.  Gmünd,- 
Göppingen,  Schorndorf,  Lorch  u.  Geis- 
lingen enthaltend. 

Remscheid,  Preufs.  D-  ©3er  vielmehr 
offener  Fabrikort  an  18  Rächen,  in  dem 
Kleve- Berg.  Rbz.  Düsseldorf  Der  Ort 
telbst  hat  1  luther.  K.  und  etwa  100  H, 
aber  mit  den  Umgebungen  und  Hütten 
7,145  Eiuw.  Stapelplatz  der  Eisen-  und 
Stahlarbeiten,  die  unter  dem  Namen 
Remscheider  Waar-en  bekannt  sind. 
Man  rechnet  37  Breifchamraer ,  9?  R*ck- 
hammer,  44  Schleifmühlen ,  16  Sen«en- 
reckhammer  und  90  Handlungsfnbrik 
häuser,  und  führt  allein  400.000  Sensen 
aus ,  aufserdem  Sägen  von  den  gröfsteu 
bis  zu  den  feinsten,  Feilen,  Plantagege- 
räthschaften ,  Zimmer-  und  Tischlerge- 
räthe,  Schlosser,*  Scheeren ,  Nägel,  Fafs- 
reifen  u.  messingene  Beschläge.  Auch 
unterhält  man  Seidenband  -  ,  Leinen  -  U. 
Baumwollenmf.  m 

S.  Remy,  Franz.  St»  in  einer  frucht- 
baren Bbene  des  Dep.  Rhoneraündung, 
Bez.  Tarascon,  mit  8  K.  nnd  5,05-,  Einw. 
Kadisweberei;  Marmormüh len ,  worin 
der  in  der  Nähe  brechende  schöne* Mar- 
mor polirt  wird.  Mehrere  Alterthümer, 
wor.  Marius  Triumphbogen  und  ein  40 
Fufs  hoher  Sarkophag.  Geburtsort  des 
Astron.  Mich.  Nostradamus  +  1566,  und 
des  Geogr.  Ezpilly. 

S.  Remy  de  la  Varenne ,  Franz.  Mfl. 
im  Dep.  Maine -Loire,  Bec.  Angers,  an 
der  Loire,  mit  737  E. 

Renaisan,  Franz.  Mfl-  an  der  Renal- 
son,  im  Dp.  Loire,  Bz,  Roanne,  mit  1,700 
E.  Granitbrüche. 

Renaix,  Rons*,  Niederl.  Mfl.  in  der 
Provinz  Ostflandern ,  mit  1  prächtigen 
Sohl.,  3  Pfk.,  1  Hosp.  u.  9,006  E.  Tuch- 
und  Wollenzeuchmf. 

S.  Renan,  Franz.  St.  am  Albert- II- 
dad,  im  Dep.  Finistcrre,  Bez.  Brest,  mit 
886  K.    Gute  Pferdezucht. 

Renapura,  (Br.  io^zo'  L.0|P  34')  Hmd. 
St  in  der  Provinz  Aorungabad,  zu  den 
Besitzungen  des  Nizam  gehörig. 

Renard,  Australeiland,  zu  der  Grup 
pe  der  Louisiade  «ehBrig. 
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Renchen,  Bad.  Mfl.  an  der  Reneh,  im 

Kinzig  B.  A  Appenweyer,  mit  l  K.  and 
»♦0'3  B» »  worunter  188  Gewerbe  treiben- 
de. Leinew«*b*rei  mit  17  Meistern;  star- 
ker llaofhanriel. 

Rend.il,  IIe«s.  Mfl.  in  de»  Proy.  Ober- 
hes»en,  zu  Kur»  Friedberg  gehörig,  mit 
I24  H.  und  735  t. 

Rendsbur  g ,  Dan*  Amt  von  i3?/s  QM. 
und*  5  Kirchip. ,  im  Grotsherzogthum 
Holstein. 

Rendsburg,  (Br.  54O  18'  40"  L.  27O  21') 
Dan  St  und  reecluDäfsige  Festung  auf 
einer  lns»*l  der  Eider  ,  iu  dein  Holstein. 
A.  Rendsburg  Sie  be«<eht  aus  3  Thei- 
len  :  der  Altstadt,  der  Schleulikule  nnd 
dem  Neuenwerk,  hat  2  Pfk  .  1  Zuchth., 
X  Hosp, ,  600  H  und  ohne  Militär  4,387, 
mit  diesem  7,563  E.  Latein  Schule,  2 
Trivial'chulen ,  Militärunterrichtsan- 
stalt; Zoll-  und  Proviapth.;  Handels- 
kolleginm  1  Glockengiefserei  .  t  Terra 
Cotta  uad  Wedgwoodfabr. ,  1  Slemgut- 
fabr. ,  1  Oelmühle,  starke  Brauerei; 
Handel.  Hier  endet  der  Eiderkanal. 
Geburtsort   des    gelehrten   Marjc.  Gu- 

<IlU  . 

Rrnfrcw,  Britt.  Shire  in  Südskotland, 
xwi«ch«n  i2°  42'  bis  130  26'  ö.  L.  und  55O 
40'  bis  55°  46'  n.  Br. ,  im  N.  an  Dum  bar- 
ton, im  O.  an  Perth  u.Stirling,  im  S.  U« 
an  Lanerk,  ira  S.  an  Ayr,  im  W.  an  den 
Clyde  Frith  gränzend  ,  n,«*  OM.  «rofs. 
Ein  wellenfö' rtnig  ebenes  Land,  das  nur 
cur  Seite  von  einigen  Hügeln  begleitet 
■wird;  der  fruchtbar««,  voinClyde  u.  Cart 
bewäiserte  Hoden  bringt  iwar  Waizen, 
Gerste,  Huf- r,  Flachs,  Holz  hervor,  aber 
Acke.'bau  und  Viehzucht  machen  hier 
untergeordnete  Gegenstände  aus,  tt.  der 
grölst*  Theil  der  92  596  K.  nährt  sich 
vorzüglich  von  der  Baumwollenspinne- 
rei, Weberei  und  andern  Gewerben. 
Den  Ertrag  des  Grundes  nnd  Bodens 
schlägt  Macdonald  nur  auf  675,000  Guld. 
•n;  der  Rindviehstapel  beträgt  17,362 
Stück.  Man  führt  blofs  Fabrikate,  bes. 
baumwollene  Zeuche,  Twifs,  Zwirn, 
wollene  Bänder,  Leder,  Seife,  Lichter, 
Whisky,  Schuhe,  Tauwerk  und  Segel- 
tuch aus. 

Renfrew  ,  Britt.  Hptst.  der  glcichn. 
Skot.  Shire,  am  t'.athcart,  mit  1,600  E. 
Baumwollenweberei.Lichtergiefsereien, 
Seifensiedereien,  Zwirnmühlen: 

Rengersdorf,  Preufs.  Dorf  in  dem 
Schles.  Rbz.  Reichenbach,  mit  I  Schi.  u. 
043  E.  Wetzsteinbruch. 

Reninghe.  Niederl.  Mfl.  in  der  Prov. 
Westflandern,  mit  1,902  E. 

Renne  rthofen,  Baier.  Mfl.  im  Ober- 
donaulandger. Neuburg,  mit  1  Schi,  uud 

700  Rennet,  (Br.  480  6' jp"  L.  150  59*  58") 
Franz.  Hauptst.  des  Dep.  Ule-Vtlaine 
-und  eines  Bez.  von  26,2g  QM.  und  119.424 
E  Sie  liegt  in  einer  weiten  Ebene,  am 
Zusammenflusse  der  Ille  und  V  ilaine, 
wird  in  die  Ober  und  Unterstadt  abge* 
theilt.  hat  2  Vorst. ,  t  Kathedrale,  8  an- 
dere K. ,  worunter  die  schöne  Petersk. 
mit  der  sehenswürdigen  Fassade  ,  meh- 
rere ansehnliche  Gebslude,  als  das  vor- 
malige Parlamentshaus,  das  Rathh.,  den 
Abteipalast  und  das  Arsenal,  2  Prome- 
naden,  le  Tabor  und  le  Mail,  gegen 

5,000  H.  u.  1806  28.60J  E,  Sitz  des  Stabs 
er  jäten  Militärdivision,  der  5tenForst- 
Iconservation  ,  eines  Bischofs,  köa.  Ge- 
richtshofs und  Handelsgerichts.  Aka- 
demie mit  2  Fakultäten  des  Rechts  und 
der  schönen  Wissenschaften  J  kftn.  Kol- 
legium; xuedisin.  und  Chirurg.  Schule; 


Malersehule;  Gesellschaft  der 
Schäften  u.  Künste  mit  60  Mitglieder» | 
Bibliothek  von  30,000  Bänden;  Museum 
mit  1,100  Schildereieu  und  5,000  Kupfer- 
stichen: naturhistor.  Kabinet  in  5  Sä* 
len;  phya.  Kabinet  und  ehem.  Labora- 
torium ,  boten.  Garten.  B.örse.  Mf .  in 
Segeltuch,  welche  41,000  Zntr.  Hanf  ver- 
arbeiten, in  Kattun  mit  T Wirkmaschi- 
nen, in  Sergen  nnd  Decken  und  in  PI« 
ke>;  49  Garbereien;  4  Wachsbleichen 
und  Wachs lichterfabr. ;  30  bis  40  Stühle 
in  Zwrrnstrümpfen ;  1  Mnf.  in  gedruck- 
ter Leinewand;  Hutfabr. ,  welche  vor« 
zügl.  Sklavenhüte  liefern;  Stärkefabr. | 
Brauereien;  Färbereien;  1  Fajanzefabr. | 
I  Kanonengiefserei.  Produkten- u.  Spe- 
ditionshandel. Geburtsort  des  Feldherrn 
du  Guesclin  •{-  1380. 

Renno+  Franz.  Mfl.  in  dem  Dp.  Cor« 
sica,  Bz.  Aiaccio,  mit  809  E.  • 

Renn,  Päpsfl.  Fl. ,  welcher  auf  dem 
Apennin  in  Toskana  entspringt,  die  De- 
legation Bologna  durchströmt  und  Fer- 
rara  gegenüber  in  den  Po  fällt. 

Rentetär,  Nordamer.  County  im  St. 
Neuyork,  mit  36  309  E. 

Renteria,  Span.  Villa  in  der  Provina 
Guipuscoa. 

Rentr,  Franz.  Mfl.  im  Dep.  Pas  da 
Calais,  Bz.  S.  Omer,  mit  503  E. 

Renwez,  Franz  Mfl.  im  Dep.  Arden- 
nen,  Bez.  Mezieres,  mit  1,167  E.  1 

Reolle,  (Br.  44°  36'  L.  17«  20')  Frans. 
Hauptst.  eines  Bez.  von  15,71  QM.  und 
54,65;  E.,  im  Dp.  Gironde.  Sie  liegt  an 
der  Garorine,  zählt  2  K.  und  3,808  Einw. 
und  unterhält  Gerbereien,  Messer  -  und 
Nadelnfabr.,  hat  auch  1  Börse  und  Wol- 
lenhandel. 

S.  Reparata,  Franz.  Mfl.  im  Depart, 
Corsica,  Bez.  Calvi,  mit  423  E- 

Repeham,  Britt.  Mfl.  in  der  Engl. 
Sh.  Norfolk. 

Reppen,  Preufs.  St.  an  der  Eylang, 
in  dem  Brandenb.  Rgbz.  Frankfurt,  mit 
550  H.  und  2,245  E-  Tuchweberei  mit 
145  Stühlen  (3,880  Stück),  Hutmacherei, 
Garbereien. 

Reps,  Kbhalonx  -  Sxek ,  Oester.  Sach- 
senstuhl in  Siebenbirgen,  zwischen  dem 
Schäsburger  und  Schenkerstuhle,  dem 
Fogarascher  Distrikt,  der  Oberatbenser 
Gesp.  und  dem  Udwarnelyerstuhle,  nach 
Liptky  10,70»  nach  Mariehburg  7  QM. 
groTs,  mit  4,564  Hausvätern,  94t  Witwen 
und  2,072  Unbegüterten,  in  18  Ortsch. 
Er  liegt  hoch  und  bergig,  wird  von  der 
Alt,  Homorod  nnd  Koszd  bewässert  und 
hat  gutes  Ackerland,  Viehweiden,  Wal- 
dungen und  Salzquellen,  aber  keinen 
Wein.  1772  waren  hier  19,560  Joch  Acker, 
2,776  Joch  Wiesen,  9,656  Stück  Zugvieh, 
4*201  Kühe,  2,936  Kälber  und  Füllen, 
8,530  Schoafe,  949  Ziegen ,  6,356  Schwein« 
ui\d  828  Bienenstöcke. 

Reps,  Köhalom,  (Br.  45°  59'  »5."  L-  429 
")  Oester.  Mfl.  in  dem  gleichnam. 
ebenb.  Sachsenstuhle ,  am  Koszd,  mit 
1  kath. ,  1  luth.,  t  griech,.  K. ,  1  gut  ein- 
gerichteten Trivialschule  von  4  Klassen, 
1  alten  festen  Schi.  u.  2,200  Sächs.  Bew., 
die  theifs  Laudbau,  theils  Handwerke, 
besonders  das  Schusterhandwerk,  trei- 
ben. 4  besuchte  Jahrmärkte.  1  Salz- 
brunnen. • 

Requena,  Span.  Villa  auf  einer  An« 
höhe  der  Prov.  Cuenca,  in  einer  von  2 
Bächen  htfrlich  bewässerten  Ebene, 
mit  3  K . ,  7  Kl.  und  6,000  E.  Seidenwa- 
beret mit  615  Stühlen,  welche  219,150 
Veras  liefern;  Obstbau,  We 
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Rftluisat,  Frans.  St.  Im  Dep.  Avey-    I*  Htlbiciebtn«  mit  200  Stühlen  ,  wel- 

,  Bez.  Khodez,  mit  jMjBo  E.  •  che  500  Zntr.  Seide  und  Baumwolle  ver- 


ron,  Bex.  Khodez,  mit  2,080  E. 

Retina,  Siz.  Mfl.  in  der  Prov.  Napo- 


li,  dicht  neben  Portici,  von  welchem  ihn 
der  kön.  PaUst  scheidet,  mit  7*7.15  Eiaw. 
Er  steht  zumTbeil  über  dem  alten  Her- 
culanum.        1  \ 

Resolution*  Australeiland  anter  170 
«V  t.  Br. ,  zu  dem  gefährlichen  Archipel 

gehörig.  Branntwein-  und  Liqaeurbrennereien, 

Rtiulabad,  (Br.26°38'  L.97O26')  Hind.  ,  3p Gärbereien.  7  Seifensiedereien,  ijlHut- 
St.  in  der  Prov.  Agra,  Bz.  Etaweh.  «fabr.     Erhebt.  Handel  über  den  Häven 

,   Retford,   Britt.  Mfl.  in  der  Engl.  Sh.  ' 
Nottingham,   mit  Malz-   und  Hopfen- 
hajidel. 


brauchen,  in  Flach«  -  und  Hanfgarn  4, 
welche  5,000  Spinnerinnen  beschäftigen, 
in  Schnüren  2,  i»  seidenen  Tüchern  20« 
in  seidenen  Strümpfen  4,  in  gedruckten 
Kattunen  1  mit  40 Stühlen,  in  baumwol- 
lenen Bändern  12 ;  dann  m  Baumwol- 
lenspinnereien ,  12  Seidenf  ärbereion ,  112 


Köthel ,  (Br.  490  35'  L.  22©  5')  Franz. 
Hauptst.  eines  Bez.  von  21,95  QM.  und 
58,106  E.  ,  im  Oep.  Ardennen.  sie  liegt 
am  Aisne,  hat  810  H.  nnd  4,862  B. ,  und 
unterhält  Mnf.  in  Wollenzeuchen,  Flor, 
Leinewand,  Sergen  und  Kattun,  treibt 
auch  Kornhandel.  Sie  war  vormals  eine 
Besnsung  des  Hauses  Mazarini;  der  be- 
rühmte Kardinal  brachte  vie  1659  an  sein 
Haus,  von  welchem  sie  1747  an  die  Fami- 
lie von  Ammont  kam. 

Rethem ,  Han.  A.  in  der  Pro v.  Lühe- 
burg, mit  787  IL  u.  5,79z  E. 

Rethem,  Han.  St.  und  Amtssitz  an 
der  Aller  ,  in  der  Frov.  Lüneburg,  mit 
134  H.  und  938  E. 

Rethwisch*  Dän.  Sehl,  und  Amt  von 
Vs  in  dem  Grofsherzogthum  Hol- 

stein, worauf  vorm.  einige  Herzoge  von 
Holstein  Plön  residirt  haben. 

Rstitrf,  Franz.  Kirchsp.  im  Dp.  Ille- 
Vilame,  Bz.  Vitre,  mit  3,047  E. 

Retigharum,  Reddygoodum,  (Er.  160 
53'L  0#>2O')  Britt.  St.  rn  den  nordl. 
Cirkars,  der  Präs.  Madras,  Distrikt  Con- 
dapilly. 

Reiimo  ,  Osman.  St.  und  Sitz  eines 
Sandsch.  auf  der  Insel  Kirid,  mit  verfal- 
lenen Festungswerken  und  6,000  Einw., 
die  von  Feld-,  Garten-  und  Weinbau 
sich  nähren.  Man  unterhält  7 Seifensie- 
dereien. Der  Häven  ist  versandet,  und 
nur  noch  für  Barken  zugänglich. 

Retipura  ,  (Br.  81°  19*  L.  96°)  Hind. 
St.  in  der  Pr.  Berar,  zu  den  Besitzungen 
des  Nizsum  gehörig. 

Rette  s,  (Br.  47°  Q'  50"  L.  410  40'  40") 
Oester.  Mtl.  am  Szamos,  in  der  Siebenb. 
Ge«p.  Innerszolnok,  mit  1  reform,  und  1 
griech.  K. 

Rcty,  Fr.  St.  im  Dp.  Pas  de  Calais, 
Bz.  Boulogne,  mit  1,002  E.    1  Glashütte; 


x  Steinkohlengrube;   1  Steingrube  , 
man  harten  Stinkal  findet. 

Retz,  Reetz,  Freu  Ts.  St.  in  dem  Bran- 
den!).  Rbz.  Frankfurt  an  der  Ihna,  mit 
220  H.  und  1,364  E.  Tuchweberei  mit  41 
Stühlen  (1,679  Sack),  1  Hutmacherei  (425 
Stück). 

Retzsfadtf.  Baier.  Mfl.  im  Untermain- 
land. Karlstadt,  mit  860  B. 

Reuitty,  Franz.  St.  im  Dp.  Indre,  Bz. 
Issonduo,  mit  1,71a  B.  Weinbau. 

Reuland,  Praufs.  Mfl.  in  dem  Nie- 
derrhein. Rgbz.  Trier  am  Linsterbache 
und  Kircksp.  von  2,217  E. 

Reu*,  (Br.  410  9'  8"  L.  i8°48' 50") 
Span.  Ciudade  in  einer  fruchtbaren  Ebe- 
ne der  Prov.  Cataluna,  1 1/2  M.  vom 
Meere.  Eine  Schöpfung  des  letzteren 
Viertels  des  i8ten  Jahrhunderts,  welche 
aus  einem  blolsen  Dorfe  zu  einer  blü- 
henden. St.  angewachsen,  und  jetzt  I 
Pfk.,  4  M.,  1  Hosp. ,  2  grofse  Ärmenh.,  1 


Salou,  den  man  mit  der  St.  durch  «inen 
Kanal  zu  verbinden  beabsichtigt-,  jährl. 
werden  6g  bis  80,000  Ohmen  Branntwein, 
7  bis  20,000  Ohmen  Wein,  xo  bis  15,000 
Säcke  mit  Haselnüssen,  Mandeln  und 
Anis ,  viele  Kisten  mit  Seiden  •  und 
Baumwollemvaaren,  Papier  u.  s.  w.  aua- 
geführt: einige  Häuser  handeln  auch 
mit  Stockfischen,  Thunfischen  und  Sar- 
dinhas.  '■     ..  ; 

Reuse,  Helv.  FL,  welcher  oberhalb 
S.  Snlpiceim  Fürstenthume  Neufchatel 
einen  Katarakt  macht,  und  in  den  Neuf- 
chat eller  See  geht. 

Rcufs  ,  Helv.  Fl.  ,  Q.  auf  dem  Furca 
und  S.  Gotthard  ,  M.  bei  Bruck  in  die 
Aar,  nachdem  er  den  Vierwaldstädtersee 
durchströmt,  denselben  schiffbar  tel 
Lucern  verlassen  und  die  Kantone  Ltt- 
cern  und  Aargau  bewässert.       '•*..  » 

,  Rcufs,  Deutsche»  reichsfüritl.  Hau», 
welches  das  unmittelbare  Fürstenthum 
Reufs  besitzt  nnd  auf  dem  Deutschen 
Bundestage  mit  beiden  Hoheuzollern, 
Liechtenstein,  Waldeck  u.  beiden  Lip- 

fe  die  sechssehnte  Stelle  einnimmt,  im 
Unum  aber  2  Stimmen  führt  —  •  Olm 
Herren  Beufs  von  Plauen  gehören  zu 
Deutschlands  ältesten  edlen  Geschlech- 
tern.^und  besahen  schon  im  ixten  Jahr- 
hunderte die  VViirde  olnet  Voigts  des 
Reichs.  Schon  Heinrich  I. ,  Graf  von 
Gleisberg,  theflte  das  Haus  in  5  Linien, 
zu  Weyda,  Gera  und  Plauen,  wovon  je- 
doch die  beiden  ersteren  im  sechzehn- 
ten Jahrhunderte  ausstarben  und  blofs 
die  Planensche  übrig  blieb,  die  den 
Stamm  erhielt  u.  jetzt  in  2  Hauptlinien, 
zerfällt:  a)  die  alt;  re  Linie,  welche  nur 
aus  einem  Aate  besteht  und  b)  die  jün- 
gere   Linie,   welche  sich  in  die  Aeste 


schönes  Rathh. ,  1  Theater,  3,000  H  nnd 
30,000  E  (1797  19.886)  zählt.  fblf«  in  Sei- 
denband nud  Gurten,  mit  550  Stühlen, 


f;ern  Linie,  der  zu  Gera,  ist  seit  1802  er« 
oschen ,  und  seine  Besitzungen  werden 
von  der  jüngeren  Linie  ungetheilt  be- 
sessen und  verwaltet.  Das  ganze  Haue 
ist  lutherischer  Religion:  alle  männi» 
Glieder  desselben  führen  den  Namen 
Heinrich,  und  unterscheiden  sich  blof»  . 
durch  die  beigesetzte  Ziffer,  die  in  jeder 
der  beiden  Hauptlinien  besonders  fort'» 
läuft.  Musterhafte  Familienverträge 
verbinden  beide  Linien.  Seit  alter  Zeit 
führt  der  älteste  regierende  Reufs  den 
Titel :  des  ganzen  Stammes  Aeltester, 
hat  bei  allen  gemeinschaftl.  und  Ge- 
schlechtsangeiegenheiten  das  Direkto- 
rium und  ist  primus  inter  pares. 

Reufs,  Deutsches  Fürstenthum  im 
Voigtlande  in  2  abgesonderten  Stücken, 
wovon  das  nordöstl.  zw.  der  Preufs. 
Prov.  Sachten,  Gotha  und  Weimar,  das 
südwestl.  zwischen  Weimar,  Schwarz- 
burg, Koburg,  Baiern  und  Sachsen  liegt. 
Beide  Stücke  enthalten  zusammen  28  V» 
QM.  mit  74,58»  B  »  in  9  St..  3  Mfl.  und 
285  D  Das  Land  ist  meistens  bergig, 
hat  aber  viele  mit  Sächsischem  Fleifse 
angebauet»  Thaler,  wird  im  N.  O.  von 


*  . 


Digitized  by  Google 


298 


Reu 


Rcz 


der  Elster,  im  S  W.  Ton  der  Saale  durch- 
flössen,  und  ist  reich  an  Getraide,  Gar- 
ten -  und  Hülsenfrüchten ,  Obst  und 
Holz,  erzeugt  auch  etwas  Hopfen,  hat 
•ine  gute  Viehzucht,  und  seine  Berge 
liefern  Kupfer,  Blei,  etwas  Silber,  Ko- 
balt, Alaun,  Vitriol  und  Eisen.  Der 
Kunitfleifs  ist  Sehr  lebhaft,  besonders 
in  Baumwolle ,  halbseidenen  Zeuchen, 
Tuch  und  Bisen.    Gera  und  die  umlie- 

fende  Gegend  verfertigen  ganze  u.  hal- 
ePerkane,  Kamlotte,  Kalmank,  Da- 
mast, Etaraine,  wollene  Atlasse,  Sergej 
Felbel  und  Plüsche,  auch  hat  diese  St. 
die  schönsten  Färbereien.  Graiz  hat 
Tuch  •  und  Schleiermnf. ,  gute  Braue- 
reien u.  Brennereien;  Zeulenrode  Wol- 
lenzeuchmnf. ,  Färbereien  und.  Strumpf* 
Wirkereien  ;  Lobenstein  Leinen-  und 
Tuchweberei ,  Gärbereien  und  eine  er- 
hebliche Baumwollen-  und  Wollenspin- 
nerei. In  der  Herrschaft  Burg  sind  4  Ei- 
sen- und  Stahlhammer;  zu  Saaldorf  1 
Alaun  -  und  Vitriol  werk  u.  a.  Die  Aus- 
fuhr besteht  in  diesen  Fabrikaten  :  Gera 
ist  ein  bedeutender  Handelsort.  Die 
Religion  der  Einw.  ist  bis  auf  die  500 
llerrnhuther  in  Ebersdorf  lutherisch,  a) 
die  Fürsten  von  Reufs  -  Graiz  oder  die 
Reufse  der  älteren  Linie  besitzen  un- 
mittelbar die  Herrsch.  Graie,  Burgk  und 
«inen  Theil  der  Pflege  Reichenfels  —  7 
.  QM.  mit  19)850  B.  in  2  St. ,  1  Mfl.  und  95 
D.  Die  Einkünfte  mögen  aich  auf  130,000 
Gulden,  das  Militär  auf  300  M.  belau- 
fen     S;e  verwalten  ihre  Länder  durch 


Finnischen  Meerbusen;  starte  befestigt, 
mit  Mauern,  Wällen  und  Batterien,  und 
aus  der  Stadt^  der  grofsen  Vorst. ,  dem 
Domberge  u.  kleinen  Vorst.  Ibestenend, 
worin  7  luth. ,  6  griech.  K.  ,  1  See  -  und 
Landhosp. ,  3  Armenh.,  I  Zucht-  und 
Spinnh.,  1  Waisenh.,  1,763  H.  und  13,000 
E.  <i*84  10,633  ohne  Adel  und  Militär) 
gezählt  werden.  Ritterakademie;  meh- 
rere Schnlanstalten.  Bibliothek;  Thea- 
ter. 1  Spiegelfabr.,  iLedernif.,  1  Strumpf- 
rof.  ,  t  Glocken-  und  Stuckgiefferei ,  1 
Puder-  und  Starkefabr. ,  2  Ziegeleien.  1 
Kupferhammer.  Kriegs-  und  Handels- 
haven,  worein  jährlich  gegen  100  Kauf- 
fahrer einklariren;  1804  liefen  71  Schiffe 
ein.  Die  Einfuhr  belief  sich  1804  auf 
1,700,619  u.  1818  ai»f  fä6,t&8,  die  Ausf.  1804 
auf  5183,840.  18-8  aber  auf  213,778  Rub.  Die 
Zahl  der  Kaufleute,  meistens  Deutsche, 
beläuft  sich  auf  4gg. 

.  Rtvel,  (Br.  43O  30'  L.  19P  41«)  Frz.  St. 
im  Dp.  Obergaronne,  Bez.  Villefranche, 
auf  einer  Anhöhe,  unweit  dem  Bassin  S. 
Fereol,  mit  3,743  E.  1  Leinewand-,  1 
Baumwollenzeuchmf. ,  1  Strumpf-  und 
Mützenweberei,  1  Färberei  und  1  Gär- 
berei. 

Revello,  Sard.  St-  auf  dem  Abhänge 
einer  Anhöhe,  in  der  Piemont.  Prov. 
Saluzzo,  mit  z  ruinirten  Kastelle,  1  Stifts- 
kirche, 1  Kloster k.  und  5,001  E.  Geburts- 
ort des  gelehrten  Carlo  Denina. 

Revers ,  Oester.  Mfl.  am  Po,  in  der 
Milan.  Dlg.  Mantua,  mit  3,145  E. 

S.  Reverien,  Kr.  Mfl.  im  Dp.  Nievre, 


ein  Regierungs-  und  Justizkollegium,  1  Bz.  Clamecy,  mit  515  E. 
Konsistorium   und   1  Kammer,     die  in         Revigny  aus  Faches,    Fr.  MIT,  zw. 

-Graiz  ihren  Sitz  .haben.     Mittelbar  be-  der  Orne  u.  dem  Kanäle,  im  Dp.  Maas, 

sitzt  die   ältere   Linie   die  Rittergüter  Bz.  Bar  le  Duc.  mit  1  K. .  2  Kap.,  x  Ein- 


sitzt die  ältere  Linie  die  Rittergüter 
Radeburg  und  Rödern.  b)  die  Fürsten 
Reufs  jüngerer  Linie.  Ihre  Besitzun- 
gen betragen  21,50  QM.  mit  54,73t  B. ,  in 
7  St. ,  2  Mfl.  und  190  L>.  Sie  haben  zu 
Gera  eine  gemeinschaftliche  Regierung, 
jedes  der  3  regierenden  Häuser  aber  für 
aich  noch  besondere  Kabinets  -  ,  Regie- 
rungs- und  Karamerbeamte.  0  Schleit« 
hat  als  Landesantheil  6  QM.  mit  16,560 
E»,  in  2  St. .  1  Mfl.  und  41  D.  mit  110,000 
Gulden  Eink. ,  2)  Lobenstein  4  lh  QM., 
mit  7,498  Einw.  ,  in  1  St.  und  31  D.,  mit 
100,000  Gulden  Eink.  und  31  Ebersdorf, 
welches  zugleich  die  mittelbaren  be- 
trächtl.  Hoymschen  Güter  besitzt,  3Va 
QM.  mit  7,837  E.,  in  1  St.,  1  Mfl.  und  ±9 
D.  mit  80,000  Gulden  Eink?  4)  der  Gera- 
eche  Antheil,  7  i/2  QM.,  mit  22,836  E.,  in 
3  St.  und  89  D-,  mit  i3o,ocoGulden  Eink., 
wird  von  den  3-A.esten  des  jüngern  Hau- 
ses gemeinschaftlich  besessen,  doch 
zieht  von  den  Einkünften  Schieitz  die 
Hälfte,  Lobenstein  undy Ebersdorf  jeder 
•in  Viertel.  Die  jüngern  Reufscn  stel- 
len ein  Militär  von  600  Mann. 

Reutlingen,  (Br.  48°  29'  15"  L.  260  48' 
so")  Würt.  St.  und  Sitz  eines  O.  A. ,  in 
der  L,  V.  Alb  ;  ummauert,  mit  6  Tho- 
ren, 3  Vorst.,  4  luth.  K-,  iHosp.,  1  Wai- 
senh. ,  1,200  H.  und  8,292  E.  Lycäum  ; 
Mädchenschule.  Gärbereien,  Tuch-,  Lei- 
nen -  und  Baumwollenweberei,  Spitzen- 
Iclöppelei,  Hutmacher,  Messerschmie- 
den, Lichterziehereien;  man  hat  an  dem 
kleinen  Fl.  Echez  viele  Papier  -  und 
Pulvermühleu  und  macht  gute  Metall- 
waaren  und  Feuerspritzen.'  Das  alte 
massive  Rathh.  mit  einigen  Merkwür- 
digkeiten. Geburtsort  des  berühmten 
Buchdruckers  Sebast.  Gryphius.  Wein- 
bau. 

Reval ,  IBr.  59Q  26*  33"  L.  +2°,  14'  64") 
Russ.  Haupt«,  des  Goav.  Kstbiaud  am 


Bz.  Bar  le  Duc,  mit  1  K. ,  2  Kap. ,  1 
siedelei,  x  Hosp.  und  1,687  E 

Revillaligedo  ,  Nordanier.  Eiland  auf 
der  Nordwestküste  von  WeucornwalL 
.    Revin ,  Fr.  St.  an  der  Maas,  im  Dep. 
Ardennen,  Bz.  Rocroy,  mit  1,737  B. 

Rewah,  (Br.  24O  37'  L.  090  3')  Britt.St. 
in  der  Prov.  Gundwana,  Distr.  Bogheia, 
der  Präs.  Madras  am  Bichanaddy ,  mit  1 
Fort ,  weitläufigen  Vorst,  und  leb- 
haftem Handel. 

Rewary,  (Br.  280  13'  L.  940  21')  Hind. 
Sf.  in  der  Prov.  Delhi,  Bz.  Narnoul, 
welche. ein  eigener  Rajah  unter  Britt. 
Uberhoheit. besitzt. 

Reyes,  los,  zwei  Australeilande ,  zu 
der  Gruppe  der  Admiralitätsinseln  ge- 
hörig. "  - 

Reynel,  Fr.  Mfl.  im  Dp.  Obermarne, 
Bz.  Chaumont,  mit  480  £. 

Reynosa ,  Span.  Villa  am  Ebro,  wel- 
cher Fl.  unweit  davon  zu  Fontibre  ent- 
springt, in  der  Prov.  Toro,  mit  1,500 
Einw. 

Rezat,  Baier.  Fl.  im  Rezatkr.,  eigent- 
lich die  beiden  Quelienfl.  der  Rednitz, 
die  Fränkische  Rezat,  welche  oberhalb 
Ansbach  und  die  Schwäbische  Rezat, 
welche  bei  Graben  entspringt.  Beide 
vereinigen  sich  bei  Petersgemünd  und 
heifsen  sodann  Rednitz. 

Re-satltreis ,  Baier.  Kreis  zwischen  270 
44'  bis  29P  46'  ö  L.  und  480  56'  bis  f9ö  48' 
n.  Br.,  im  N.  an  den  Oberraainkreis  im 
O.  an  den  Regenkr..  im  S.  an  den  Ober- 
donaukr  und  im  W.  an  Würtemberg 
u  den  Unterraninkreis  gränzend,  1593/4 
QM.  grofs.  Oberfläche  :  wellenförmig 
eben  mit  nicht  zu  hohen  Bergen.  Bo- 
den :  meistens  äufserst  fruchtbar.  Ber- 
ge: der  Hesselberg,  doch  nur  600  Fuft 
hoch,  der  Höhnbrrg,  der  Vloritzberg  u, 
a.  Gewässer  :  die  Regnitz  mit  ihren 
Quellentl.,  die  Aurach,  Wiesent  u.  a.f 
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die  Altmühl.    Keine  Seen,  aber  viele 

.  Weiher;  5  Mineralquellen.  Klima  :  g»- 
mäfsigt  warm  und  sehr  gesund.  Pro- 
dukte: Getreide,,  Garten-  und  Hülsen- 
früchte, Flachs,  Hanf,  Färberröthe, 
Krapp,  Tabak,  Obst,  etwas  Wein,  Hole, 
che  gewöhn  1.  Haust hiere  ,  Fische,  Krebse, 
Bisen,  Marmor,  Töpferthon,  Alabaster, 
Schwefel,  Alaun,  Vitriol,  Steinkohlen, 
M(}hl-  und  Wetzstein».  Volksmenge: 
51S  o.ö  Indiv.,  meistens  lutherisch,  doch 
an  den  südlichen  Theilen  mit  vielen  Ka- 
tholiken. Nahrangszweige  :  Ackerbau 
mit  Fränkischer  Wirthschaft ,  '  starke 
Viehzucht  und  ein  reger  Kunstfleifs,  da 
dieser  Kreis  die  wichtigsten  Fabrikstädte 
Baierns  ,.  Nürnberg ,  Fürth  und  Schwa- 
bach einschliefst.  Ausfuhr  :  Hopfen, 
Tabak,  t-twas  Korn,  Mehl,  Mastvieh, 
Wolle,  Gartenfrüchte  ,  Pferde  ,  Häute, 
Butter,  Schmalz,  Nürnberger-.  Fürther- 
und  Schwabacher  Fabrikate  ,  besonders 
Spiel waareiv,  Eisen-  und  Metallwaaren, 
Mützen,  Strümpfe,  halbseidene  Zeuche, 
Wachstuch,  Bleistifte,  gemalte  Papiere, 

.Pfeiferkuchen  u.  s.  w.  Eintheilung:  in 
die  Landgerichte  Ansbach,  Altdorf, 
Feucht  wang,  Greding,  Günzenhausen, 
Erlangen,  Heidenheim,  Hersbruck,  Her- 
rieden, Heiisbrunn,  Hilpoltstein,  Kadolz- 
burg,  Lauf  ,  Leutershausen  ,  Monheim, 
Nördling,  Polizeikommiss.  Nördling, 
Nürnberg,  Pleinfelden ,  Rothenburg, 
Seh  wabach,  Scheinfeld, L'ffenheim.  Was- 
■  ertrüdingen ,  wozu  noch  die  Mediatge- 
richte  Oettingen  -  Spielberg  ,  Oettingen- 
Wallerstein,  Vaihingen,  Harburg ,  Ib- 
singen ,    Pappenheim  und  Ellingen  mit 

.  WeiTsenburg  ,  Wieseistheid,  Kastel, 
Giech,  Schillingslürst  u.  s.  w.  kom- 
men. 

Retbach,  Baier.  Dorf  im  Untermain- 
landg.  Karlsstadt  am  Main,  mit  1  be- 
rühmten Wallfahrtsk.,  200  H.  und  956 


Kezüns  ,  Helv.  Schi,  zwischen  Chur 
Und  Fürstenau,  im  grauen  Bunde  des 
Kant.  Bündten,  vorm.  Hptort  einer  dem 
Hause  Oesterreich  zugehörigen  Herr- 
schaft. 

Rezzato,  Oester.  Mfl.  in  der  Milan. 
Dlg.  Brescia,  mit  2,000  B. 

Rhaden ,  s.  Rahden. 

Rhätische  Alpen,  s.  Alpen. 

Rhaundal,  Dan.  D.  auf  der  Intel  Is- 
land SunnUndinga  Fiordung,  mit  1 
Jahrmarkt. 

Rhaunen,  Preufs.  Mfl.  in  dem  Nie- 
derrhein. Rbz.  Trier,  mit  547  E. 

Rhea,  Nordomerik.  County  im. Staate 
Tennessee,  mit  2,504  E. 

Rheda,  s.  Rehila. 

Rheedeh,  Radzrn,  Preofs.  St.  in  dem 
Westpreufs.  Rbz.  Marienwerder,  mit  102 
H.  und  099  E.  Schi. 

Rheenen,  Nied.  St.  am  Abhänge  ei- 
nes Hügels,  in  der  Prv.  Utrecht,  unweit 
d«m  Rheine,  mit  3,177  E.  Tabaksbau. 
Der  Heimenberg  mit  der  Königstafel. 

Rheidt,  Rheyd,  Preufs  Mfl.  in  dem 
Kleve-Berg.  Rgbz.  Düsseldorf  an  der 
Niers,  mit  3,579  E.  Baumwollenspinne- 
reien, Baumwollen-  und  Siamoisenwe- 
berei,  seidene  Westen-,  Sammet  •  und 
Sammetbandweberei,  Gärbereien,  Leim 
und  Seifensiedereien.  Beträchtlicher 
Handel. 

Rhein,  Deutscher  Strom,  welcher  im 
Helv.    Kant.  Bündten  aus  3  Hauptquel- 
len  entspringt:     der  Vorderrliein  ent- 
quillt der  Bergspitze  Cima  di  Badutz, 
auf  dem  Gebirge  Crupalt,  ixnN.  O.  vom 


Gotthard;  der  Mittelrhein  oder  die 
Frodda  dem  Luckmanier ,  und  der  Hin- 
terrhein dem  Vogelberge  des  Adula. 
Der  Vorderrhein  fällt  dem  Mittelrhein 
bei  Disentis,  der  Mittelrhein  dem  Hin- 
terrhein bii  Reichenau  zu,  und  der  nun. 
vereinigte  Flufs  wendet  sich  nordwärts, 
durchströmt  in  westlicher  Richtung  den 
Boden-  n.  Zellersee,  macht  bei  Rhein- 
felden  den  bekannten  Katarakt,  wendet 
•ich  bei  Basel  nordwärts,  macht  bis  in 
die  Gegend  von  Landau  die  Gränze  zw. 
Frankreich  und  Deutschland,  «.  strömt 
dann  immer  in  nordwestl.  Richtung 
durch  den  schönsten  Theil  Deutschland» 
bis  »u  den  Ruinen  der  Schenkensch  an* 
fort ,  wo  er  es  verläfst  und  auf  das  Nie- 
derländische Gebiet  tritt.  Hier  theilter 
sich  sogleich'  in  2  Arme,  wovon  der 
rechte  nordwärts  tlfefst.  sich  wieder 
zert heilt  und  nördlich  als  k'ssel  in  den. 
Zuidersee,  westl.  aber  durch  den  Leen 
in  die  Maas  ,  durch  die  Vecht  in  den 
Zuidersee  läuft,  und  endlich  unter  sei- 
nem eigenen  Namen  hinter  Leyden  bei 
Katwyk  in  den  Dün*n  des  Deutschen 
Meers  sich  verliert.  Der  linke  Arm  be- 
kömmt schon  bei  Schenkenschanz  den 
Namen  W»al,  und  vereinigt  sich  zwei- 
mal mit  der  Maas,  welche  sodann  unter 
dem  Namen  Merwe  in  das  Deutsch» 
Meer  fliefst.  Der  ganze  Lau!  diese» 
mächtigen  und  für  die  Schi  ff  fahrt  so 
wichtigen  Stroms,  dessen  Ufer  zugleich 
die  edelsten  Weine  Deutschlands  tra- 
gen ,  beträgt  gegen  125  M. ;  seine  vor- 
nehmsten Nebenfl.  sind:  die  Aar,  111» 
Neckar,  Main,  Lahn,  Mosel  u.  Lippe. 

Rhei na,  Preufs.  Han.  Standesherrsch. 
an  der  Ems,  12  QM.  grofs,  mit  0,160  B., 
in  1  St.  und  99  Dorfern  und  Bauerschaf- 
ten. Fin  schmaler  Strich  Landes  am 
linken  Ufer  der  Ems,  derGetraide,  Bnch- 
waizen ,  Flachs,  Rübsaamen  und  Holz 
hervorbringt,  gute  Viehzucht  hat ,  und 
sich  durch  Leineweberei  und  Hollands- 

5ehen  viel  verdient.  Nur  ein  kleiner 
'heil  davon  —  2QM.,  mit  etwa  1,500  B., 
erkennt  Hanover  als  Hoheitsherrn  an, 
der  Rest  ist  dem  Preufs.  Rgbz.  Münster 
untergeordnet,  sein  Besitzer  aber  der 
Herzog  von  Looz  Corswarenj  der  au» 
Rheina  etwa  60,000  Gulden  Rmk.  zieht, 
aber  noch  bedeutendere  mittelbar»  Gü- 
ter in  den  Niederlanden  besitzt.  Er  ist 
kath.  Religion  und  macht  -mit  dem  Her- 
zoge von  Aremberg  und  Croy  nür  ein 
Haus  aus.   Seiue  Residenz  ist  Rheina. 

Rheina ,  (Br.  52O  17'  7"  L.  250  4'  42") 
Preufs.  St.  in  dem  Westph.  Rbz  Mün- 
$ter  an  der  Ems,  die  hier  schiffbar  wird; 
sie  hat  1  Schi. ,  i  KV,  1  Hosp.  ,  440  ».  n. 
2,o8o  Einw.  Residenz  des  Herzogs  von 
Looz  ;  Saline. 

Rheinau ,  Helv.  Mfl.  auf  einer  Land- 
zunge des  Rhein,  im  Kant.  Zürich,  wel- 
cher durch  eine  Brücke  mit  dem  gieich- 
nam.  auf  einer  Rheininsel  belegenem: 
Kl.  verbunden  ist :  er  zählt  in  120  H.  600 
kath.  Einw. 

Rheinbath,  Preufs.  Stadt  im  Kleve- 
Berg.  Rbz.  Köln,  mit  1,119  E. 

Rheinhergen,  (Br.  51*  55'  *7"  **•  ^° 
14'  41")  Preufs.  St.  im  Kleve-Berg.  Rgbz. 
Kleve  ,  1/4  Meile  vom  Rheine  und  nahe 
am  Mariengraben,  welcher  von  Geldern 
herzieht t  etwas  befestigt,  mit  1,705  Ein- 
wohnern. 

Rheineck,  Helv.  St.  am  Rheine ,  in 
dem  Kant.  S.  Gallen,  mit  ref.  E.  Baun- 
wollenzoach  •  und  Musielinweberei; 
Hnudel. 
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Rheinfelien  ,  Helv.  St.  am  Rhein, 
worüber  eine  Brücke  ftthrt,  mit  I  Stifts- 
kirche and  1,213  Einw. ,  im  Kanton  Aar- 

Rhein/eis,  Preufs.  Festung  auf  einem 
Hohen  Felsen  am  Rhein,  über  der  Stadt 
S.  Goar  gelegen,  in  dem  Niederrhein. 
Kffbr.  Koblenz.  Sie  i*t  zwar  1704  ge- 
schleift, wird  jedoch  wieder  hergestellt 
werden.  Gegenüber  liegt  die  feste  Katz 
oder  Neukatzenelnbogen. 

Rhtingau  ,  Nats.  Thal  «wischen  dem 
Rheine  und  der  Höhe  von  Biberich  bii 
unter  Rüdesheim  ,  reizend,  frachtbar  n. 
▼ortreflich  angebauet,  das  Vaterland  der 
edelsten  Rheinweine,  bes.  das  Johannis- 
berger und  Rädesheimer. 

Rheinheim,  Hess.  St.  in  dem  Starken- 
burg. A.  Lichtenberg,  mit  259  H.  u.  1,579 
Einw. 

Rheinkreit ,  Baier.  Kreis  zw.  240  45' 
bis  26°  10'  Ö  L  und  48O  59'  bis  490  32'  n. 
Kr. ,  im  N.  an  Hessen  ,  im  O.  an  Baden, 
im  S.  an  Frankreich,  im  W.  an  Preu- 
fsen,  Oldenburg  u.  Hombarg  grenzend, 
85.30  QM-  grors.  Ein  völlig  geschlosse- 
nes und  arrondirte»  Land,  welches  von 
Zweigen  des  Wasgau  durchzogen  ist, 
«Jen  Rhein  zur  Gränze  hat,  sonst  aber 
von  mehrern  kleinen  Flüssen,  worunter 
die  (Queich  und  Lauter,  bewässert  wird, 
und  viele  reiche  Thäler  einschliefst, 
die  Wein,  Obst,  Kastanien  and  Welsche 
Nüsse,  Getraide,  Garten  -  und  Hülsen- 
früchte, Flachs,  Hanf,  Tabak,  Färber- 
xöthe  und  Holz  im  Ueberflusse  hervor- 
bringen, auch  eine  gute  Viehzucht  un- 
terhalten. In  den  Bergen  findet  man 
Eisen  33,400  Zentner,  Quecksilber  672 
Zntr. ,  Steinkohlen  und  andere  Minera- 
lien. Der  gröfsere  Theil  der  308,000  E. 
bekennt  steh  zur  kath.,  der  kleinere  zur 
lath.  und  reform.  Religion;  auch  giebt 
es  viele  Juden,  Herrnhuther  u.  s.  w. 
Der  Kreis  enthält  4  Bezirke:  1)  Fran- 
kenthal, 2)  Landau,  3)  Kaiserslautern,  4) 
Zweybrücken.  DcrSitz  des  Generalkom- 
xnissariats  ist  zu  Speyer,  des  Appella- 
tionsgerichts zu  Zweybrücken. 

Rheinmagen.  Remagen,   Preufs.  St. 
am  Rhein,   in  dem  Niederrhein.  Rgbz. 
,  Koblenz ,  mit  1  kath. ,   1  ref.  K.  und  790 
Einw.   Röm.  Alterthümer. 

Rheinprovinzi,  Hess.  Prv.  am  Rhein. 
Sie  gränzt  im  N.  mit  Nassau,  im  O.  mit 
der  Prov.  Starkenburg,  im  S.  mit  dem 
Baier.  Rheinkr. ,  im  W.  mit  Homburg 
und  der  Preufs.  Prov.  Niederrhein,  und 
ist  48  »A  QM.  grofs,  mit  155,233  E.  ,  mei- 
stens Katnohken,  doch  findet  man  auch 
viele  Protestanten  und  Juden.  Das 
Land  ist  gebirgig;  hier  laufen  die  Vor- 
berge des  Wasgau  mit  dem  Donners- 
berge aus.  Der  Rhein  umkreiset  es  in 
einem  groften  Halbzirkel  nnd  nimmt 
«He  kleinen  Flüsse  anf.  Die  Thäler  u. 
kleinen  Ebenen  sind  reich  an  Korn, 
Garten-  und  Hülsenfrüchten,  Flachs, 
Tabak,  Zichorien,  Wein,  Obst  u.  Holz; 
die  Viehzucht  ist  sehr  ausgebreitet,  man 
fängt  eine  Menge  Fische,  «besonders  Sal- 
me, unterhält  Bienenzucht  and  fördert 
Salz  and  Eisen  zu  Tage.  Der  Kunstfieils 
beschäftigt  sich  mit  wenigen  Gegenstän- 
den, besonders  Gärbereien ,  Baumwol- 
lenzeuchweberei und  Leineweberei, 
doch  werfen  die  natürlichen  Güter  des 
Landes  so  viele  Artikel  in  die  Schaale 
der  Au -fuhr  ,  dafs  es  die  Bilanz  für  sich 
hat  Dazu  kömmt  nun  noch  eine  lebhafte 
Spedition  and  Rheinschifffahrt,  die  mit 
dem  Handel  jetzt  zu  neuem  Leben  es* 


wach»«.  Die  Provinz  wird  in  folgende 
Kantone  eingetheilt:  1)  Mainz  mit  26,400, 
2)  Niederulm  mit  12,113,  3)  Oberingel- 
heim mit  15,523,  4)  Bingen  mit  8,291,  5) 
VVilstein  mit  10,806,  6)  Warstade  mit 
15*4*3»  7)  Oppenheim  mit  14,606,  8)  Becht- 
heim mit  15.8S4,  9)  Alrey  mit  15,016«  10) 
Pfeddersheim  mit  14,573  und  in  Worms 
mit  5,718  Ilauptst  und  überhaupt  die 
gröfste  and  vornehmste  Stadt  aller  Hes- 
sischen Staaten  ist  Mainz,  welche  zu- 
gleich eine  Deatsche  Bandesfestung  aus- 
macht. 

Rheinsberg,  Preufs.  St.  in  dem  Bran- 
denburg. Rgbz.  Potsdam  am  Rhin  und 
Gninericksee  ;  regelmäßig  angelegt, 
mit  1  schönen  Schi.,  102  H.  und  1,898  E- 
I  Fajanzefabr.,  1  Glashütte. 

Rheinzabern ,  Franz.  Mfl.  am  Erle« 
bach,  in  dem  Dp.  Niederrhein,  Bz.Wei- 
fsenbnrg,  mit  1,004 

Rhens,  Rees,  Preufs.  St.  im  Nie- 
derrhein. Rbz.  Koblenz  am  Rheine,  mit 
986  E. 

Rhienek,  Baier.  Standesherrschaft  im 
Untermainkr*ise  —  1,15  QM.  mit  2.Q30B., 
welche  dem  Fürsten  von  Colloredo  ge- 
hört. Sie  ist  nur  ein  kleiner  Theil  der 
vorm.  gleichn.  Deutschen  Reichsgraf«. 
schaft  in  Franken  ,  wovon  die  gröfsere 
Hälfte  mit  dem  Untermsinkr.  unmittel- 
bar vereinigt  ist. 

Rhin-,  Preufs.  Fl.  in  der  Prov.  Bran- 
denburg, welcher  an  den  Gränzen  von 
Mecklenburg -Strelitz  entsteht,  Rheins- 


berg,  Ruppin  nnd  Fehrbellin  vorbei- 

feht  und  bei  Rhinow  in  die  Havel  fällt, 
r  ist  durch  den  Bultgraben  mit  der 
Dossc  vereinigt  und  dient  zur  Holz- 
flöfse. 

Rhinow,  Preufs.  St.  in  dem  Bran- 
dend. Rbz.  Potsdam  am  Rhin»  mit  52  H. 
und  460  E. 

Rhode  Island,   Nordamer.  Staat  zw. 

JiO  17'  bis  42O  n.  Br.,   im  N,  und  O.  an 
Massachusetts,,    im  S.  an  den  Atlant. 
Ozean,  im  W.  an  Connecticut  gränzend, 
73,'SO  QM.  grofs.     Das  Land  ist  wellen- 
förmig eben,  wird  vom  Pawtucket,  Paw- 
catuk  und  Charles  bewässert,    hat  ein 
zwar  gesundes,     aber  doch  noch  sehr 
kaltes  Klima,  und  eignet  sich  gtöfsten- 
theils  mehr  zur  Viehzucht,  als  zum  Ak- 
kerbau.     Doch  bauet  man  auf  der  Süd- 
seite vieles  Getraide,   Flachs  und  Gas;* 
tenfrüchte.     Holz  ist  noch  im  Ueber- 
flusse vorhanden.    Die  hier  fallenden 
Pferde  sind  vortreflich.     Aas  dem  Mi- 
neralreiche hat  man  Eisen  und  eine  Mi« 
neralquclle  unweit  Providence.  Die 
Volksmenge  belief  sich  1810  auf  76,98t 
Ind.,  nämlich;  73,214  Weifse,   108  Skla- 
ven und  3,609  freie  Farbige;  noch  findet 
man  gegen  500  Indier  im  Umfange  des 
Staats.    Die  Baptisten  machen  die  zahl- 
reichste Volksklasse  aus;  auf  diese  fol- 
gen die  Kongregationalen  und  Episko- 
palen ;   Mährische   Brüder  und  .luden 
sind  wenige  voihanden.    Die  Nahrungs. 
zweige  beruhen  auf  Viehzucht,  Acker- 
bau, Fischerei  und  einigen  Gewerben ; 
man  findet  17  Twifsmaschinen,  die  14.296 
Spindeln  beschäftigen  ?   einige  Wolien- 
mnf. ,    viele  Papiermühlen  und  Eisen- 
werke, wovon  die  meisten  in  der  Nähe 
von  Providence  errichtet  sind.  Die 
Hauptausfuhr  beruhet  auf  Garn,  Häu- 
ten, Holz,  Pferden,  Rindvieh,  Schwei- 
nen,  Fischen,    Käse,    Butter,  Eiern, 
Mehl,  Branntwein,  baumwollenen  Zeu- 
chen  und  Twifs.     In   den  Häven  des 
Staats  befinden   sich  gegen  600  s>igene 


Digifeed  by  Google 


Rhö 

« 

Schiffe.    igDf  schätzte  man  die  Ausfuhr 

Srf  i,735»67l  und  .1810  auf  i,33i>5?6  Doli, 
hode  Island  hat  eine  gleichförmige 
Verfassung,  wie  die  übrigen  Rrovinzen 
von  Neuengland;  die  höchste  Gewalt 
befindet  sich  bei  dem  hohen  Rathe  von 

12  Personen  ,  an  dessen  Spitze  der  Gou- 
verneur steht,  und  aus  dem  Hause  der 
Repräsentanten.  Für  die  Justizpflege 
ist  ein  oberer  und  ein  unterer  Gerichts- 
hof vorhanden.  Der  Staat  sendet  2  Re- 
präsentanten «am  Kongrefs.  Er  wird  in 
6  Counties,  Provjdence,  Newport,  Was- 
hington, Kent  und  Bristol  getheilt.  Hpt- 
stadt  igt  Providence. 

Rhodeisland  ,  Nordamer.  Insel  im 
Staate  Rhodeisland,  etwa  2  QM.  grofs 
und  einen  Theil  der  Coanty  Newport 
ausmachend.  Sie  enthält  3  Ortschaften: 
Newport,  Miau- ton  und  Porthsmouth, 
mit  10,679  E.,  und  zeichnet  sich  durch 
eine  gute  Pferde-  und  Viehzucht  aus. 

Rhoden,  Waldeck.  Kirchsp.  im  gleich- 
nam.  a.  am  Urbe,  mit  x  Schi.,  Kupfer- 
und  Eisenwerken. 

Rhode z,  Rode*,  (Br.  44O  21'  L.  260  14' 
90")  Franz.  Hauptst.  des  Dep.  Aveiron 
und.  eines  Bz.  von  44,xo  QM.  und  88,457 
E.  Sie  liegt  auf  einer  Anhöhe  amAvei-, 
ron,  ist  finster  und  altfränkisch  gebaut, 
und  hat  2  üffentl.  Plätze,  k  Kathedrale 
-mit  einem  hohen  Glockenturme  ,  ß  K., 
1  slosp.  und  6,415  E.  Handelsgericht;. 
Icönigl.  Kollegium;  Ackerbaugesellsch.; 
Börse.  Mnf.  in  Draps  k  Pofl,  in  Hand- 
achuhen ;  Gärbereien  ;  Lichterziehe-' 
veien ;  Färbereien  ;  Kupferschraiedear- 
beiten  ,  welche  letztere  2  bis  500  Arbei- 
ter beschäftigen. 

Rhodts,  Osroan.  Insel  im  Mittelländi- 
schen Meere,  nnter  45°  40'  L.  und  36°  30' 
Br- ,  3  M.  von  der  Sü^küste  Anadohs, 

13  Meilen  lang,  15  breit  u.  etwa  20  QM. 
im  Areale.  Die  Oberfläche  ist  zwar  ber- 
gig, aber  doch  äulserst  fruchtbar ,  und 
man  findet  hier  fast  alle  Produkte  ,  die 
das  benachbarte  Kibris  hat,  nur  sind  die 
SalzSchlämruereien  nicht  so  ergiebig. 
Die  schönen  Weiden  begünstigen  eine  ' 
starke  Viehzucht,  die  das  ganze  Jahr 
mit  den  gewürzreichsten  Blumen  pran- 
genden Haiden  eine  wichtige  Bienen- 
zucht. Die  Hauptausfuhr  besteht  in 
Wein,  Mais,  Waisen,  Oel,  Rhodischem 
Holze,  Baumwolle,  Vieh,  Wachs  und 
Früchten.  Die  Volksmenge  steigt  auf 
37,000  Köpfe,  worunter  11,000  Griechen 
und  600  Juden,  welche  2  St. ,  5  Mtl.  Und 
41  D.  bewohnen.  Die  Nahrungszw.  ma- 
chen Ackerbau,  und  Viehzucht  aus; 
K.unstfleiD  ist  fast  ganz  verschwunden 
und  blofs  die  schönen  Waldungen  ha- 
ben dieOsmanen  veranlasset,  hier  einen 
Hauptschiffbauplatz  für  ihre  flotte  zu 
errichten.  Die  Insel  steht  zwar  unter 
dem  Kapndan  Pascha,  hat  jedoch  einen 
eigenen  Sandschak ,  der  in  der  Stadt 
Bjhodis  seinen  Sitz  hat. 

Rhodts ,  Osm.  'Hauptstadt  der  gleich- 
sam. Insel,  theils  auf  einer  Anhöhe, 
theil*  auf  der  Ebene  am  Meere  Sie  ist 
nach  Italienischer  Art  gebauet,  hat  t 
Schi.,  feste  Mauern  und  Graben  u.  10,000 
E»,  worunter  4,000  Griechen,  die  indeft 
in  den  Vorst,  wohnen  müssen.  Doch  ist 
hier  ein  griech.  Erzbischof  u.  ein  Sand- 
schak. Sie  hat  2  Häven,  1  Arsenal  und 
«ine  Öffentl.  Bibliothek. 
*     !  Rhodope ,  s  Despoto  Dagh. 

Rhön,  Weim  und  Kurhess.  Gebirge, 
welches  sich  aus  dem  vormaligen  Hen- 
uebergischen  durch  ganz  Fulda  bis  Bi- 
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schofheim  im  Würzburgscben  sieht.  Es 
hält  etwa  5  M.  in  die  Länge  und  1  in 
der  Breite,  hat  aber  mehrere  Vorberge, 
ist  kalt,  auf  dem  Gipfel  kahl,  an  dla 
Wänden  aber  mit  Waldung  bestanden. 
Seine  höchste  Kuppe  ,  der  Kreinberg 
ragt  2,532  F.  über  dem  Spiegel  des  Meers 
hervor. 

Khonaszeck,  Oester.  D.  in  der  Ung. 
Gesp.  Marmaros,  von  Deutschen  Wis- 
chen und  Rufsniaken  bewohnt .  die  r 
kath.  und  r  griech.  K.  haben.  Hier  ist 
Ungarns  berühmtestes  Steinsalzberg- 
werk, dessen  ^Jpt gruben  bei  Khona- 
szeck, Sagataf  s  Szlatina,  Kerekhegy, 
Talaborfalva  vsfd  Sandorfalva  ausstrei- 
chen. Von  denselben  werden  täglich 
X  abwechselnd  von  400  M.  bearbeitet. 
Man  rechnet  das  jährliche  Ausbringe» 
im  Durchschnitte  auf  i,osj,2to  Zntr.  Et 
ist  hier  ein  Salzamt. 

Rhondina,  Contessa,  Sinus  Strimoni» 
cus,  Osm.  Meerbusen  an  der  Küste  des 
Kamel.  Ssndsch.  Galipoli.  Er  hat  den 
zweiten  Namen  von  der  verfallenen  St. 
Contessa,  den  ersten  von  dem  Rhedin» 
der  Alten. 

Ii  hone,  Frans.  Strom  im  südöstlichen , 
Frankreich.  Er  entspringt  am  Fufse  der 
Furca,  etwa  J  M.  von  der  Q.  des  Rheins, 
durchströmt  mit  reifsentTer  Schnellig- 
keit in  einer  westl.  Richtung  den  Helv» 
Kanton  Wallis  und  den  Genfersee,  tritt 
bereits  schiffbar  auf  das  Gebiet  von 
Frankreich,  wo  er  sich  sogleich  süd- 
wärts wendet  und  nach  einem  Lauf» 
von  etwa  00  M.  mit  grolser  Heftigkeit 
in  den  Busen  von  Lyon  stürzt.  Bei  der 
M.  bilden  seine  beiden  Arme  die  Insel 
Camargue.  Er  vereinigt  mit  seinem 
Wrasser  vorzüglich  die  Am,  die  Saone, 
Isere,  Drome,  Durance  u.  Gard. 

Rhonemündung,  s.  Bouches  da  Rhön», 

Rjtotas,  Rahatas,  <Br.  240  38^  L.  zoxo 
37')  öritt.  St.  und  Festung  in^er  Kal- 
kutta. Prov.  Bahar,  auf  einem  hohen 
Felsen,  die  für  einen  der  festesten  Plätze 
Hindostans  gehalten  wurde  ,  gegenwär- 
tig aber  in  Verfall  geräth  n.  nicht  wei- 
ter unterhalten  wird. 

Rhüden,  s.  Grofsrhüden. 

Khume,  Han. Fl.  in  der  Prov,  Göttin- 
gen, welcher  in  dem  Ochsenpfule  im  A. 
Herzberg  entspringt  und  bei  Nordheim 
der  Leine  zufällt. 


Rjäsan,    Russ.  Gouvernement  zwi- 


Moskwa  gränzend,  613,20  QM.  grofs. 
Oberfläche:  wellenförmig  eben.  Boden: 

?;röfstentheils  schwarzerdig  und  sehr 
ruchtbar,  im  N.  Wald  und  Morast,  an 
den  Fi.  Don,  Pronja  und  Osetr  felsig. 
Gewässer:  Oka,  Don,  Pronja,  Osetr;  Ja- 
godnaja  ,  F  *• 1  s a  u.  a. ;  die  Binnenseen 
Welikoie,  Wemskoje,  Schtscheninskoje 
u.  a.  Klima;  gemälsigt  aneenehm  und 
gesund.  Produkte:  Getraide,  Garten« 
u.  Hülsenfrüchte,  Hirse,  Mohn,  Flachs, 
Hanf,  Obst,  besonders  RjäsänkiäpfeJ, 
Holz,  die  gewöhnl.  Hausthiere,  Wild, 
Geflügel,  Fische,  Bienen,  Eisen,  Thon* 
erde.  Volksmenge  1817:  1,0*5,000  Köpfe, 
meistens  Hussen  und  nur  wenige  Tata- 
ren; 1793/5  sind  041,387  in  12  Kreisst. ,  151 
Kd. ,  1,313  gemeinen  D.  ,u.  6  Kl  gezählt. 
Wichnian  berechnet  die  ganze  Volks- 
menge nur  auf  880,000  Köpfe.  Nahrungs- 
zweige :  Ackerbau,  der  sehr  lohnend  ist; 
18W»  wurden  geärntet an  Wihttrk.  2,128,123, 
an  »ommerkorn  a,4**>,938»  konsumixt  oh 
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ersterem  1,530,521,  an  letzterem  1,768,  i33i 
blieb  von  beiden  nach  Abzüge  der  Aus- 
saat I.585.31«  Tschetwert  übrig.  Die 
Viehzucht  steht  mit  dem  Ackerbau 
nicht  in  gehörigem  Verhältnifs;  doch 
sind  die  hier  fallenden  Pferde  gut  u.  auf 
die  Bienenzucht  wird  vieler.  Fleifs  ge- 
wendet. Waldgeschäfte,  Jagd,  Fische- 
rei, Fuhrwerk  werden  als  Nebenbescnäf- 
tigungen  betrieben.  Der  Kunstfleifs  ist 
von  keiner  Bedeutung;  das  .Landvolk, 
besonders  die  Weiber,  spinnt  Wolle, 
Flachs  u.  Hanf,  webt  auch  selbst  Land- 
tuch  und  Hausleinen,  und  ein  Theil 
von  ihnen  wandert  mit  Pässen  auf  ein 
oder  mehrere  Jahre  in  fremde  Prov. ,  u. 
sucht  dort  seinen  Unterhalt,  ig  4  zählte 
man  überhaupt  37  gröfsere  Fabrikanstal- 
ten •  das  Kapital  der  Kauileute  betrug 
7,300,000,  die  Steuer  3,962,000  Rubel.  Aus- 
fuhr: Korn  ,  Branntwein,  Segeltuch^ 
Holz,  Schlachtvieh,  ü kränische  Pferde, 
ungefärbtes  Landtuch,  Juften,  Honig 
und  Wachs,  Gufseisen,  etwas  Glas,  Al- 
les nur  in  geringen  Quantitäten,  woge- 
gen man  von  Anisen  wenig  mehr  als 
Kochsalz  Zurücknimmt  und  sich  auf  das 
beschrankt,  was  man  im  Lande  hat. 
Bmtheilung:  in  12  Kreise,  Rjäsan,  Sa- 
raisk,  Kasimow,  Saposhka,  Rjäshk,  Ba- 
renburg, Skopin,  Pronsk,  Michailow, 
Donkow,  Spa*k  und  Jegorjewsk. 

Rjäsan,  (Br.  5+0  33'  g"  L.  560  49'  5") 
Russ.  Hauptst.  de»  gleichn.  Gouv.  und 
Kr.  am  Trubescb/,  mit  20  K. ,  763  H.  und 
4,500  E.  (1784  ItWJ  männl.  Geschlechts). 
Sit*  eines  griech.  Bischof».  2  Mnf.  in 
Leinewand  ,  1  Tuchmf.  ,  3  Gärbereien;  1 
NadflMbr.  ;  2  Eisenhütten;  1  Glashütte. 
Handel  mit'  Kramwaaren  und  Landes- 
produkten.  2  ansehnl.  Jahrmärkte. 

Rjäsk,  (Br.  5403,'  L  57050')  Russ. 
Kreisst.  am  Rjasa,  in  dem  Gouv.Rjasan, 
mit  188  H.  und  890  Einw.  Landwirt- 
schaft. 

Riant,  Franz.  Mfl.  im  Dp.  Var,  Bez. 
Brignoles,  mit  3,153  E.  Mützenweberei, 
Ziegeleien,  MühUteinbrüche. 

Riao,  Asiat.  Eiland  im  östl.  Meere 
xw.  Gilolo  uudMorty,  nnter  i45°L.  und 
20  30'  n.  Br. 

Ribadavia,  Span.  Villa  am  Mblo,  in 
der  Prov.  Galicia,  mit  4  Pfk.,  2  Kl.,  1 
Hosp.  u.  2,400  R. 

Rihadto  ,  (Br.  430  0'  4"  E.  10°  40'  22") 
Span.  Villa  an  der  M.  des  Eo,  in  der  Pr. 
Galicia;  bemauert,  mit  I  Pik.,  2  Kl.  u. 
2,000  E.  Nagclschmieden,  2  Kupferge- 
schirrfabr.;  Häven. 

Ribar,  Oester.  D.  in  der  Ung.  Gesp. 
Sol  an  der  Gran ,  mit  Slaw.  Einvr.  Ho- 
pfenbau;  1  Sauerbrunnen»  1  Schwefel- 
bad. 

Ribatua,  Port.  Villa  in  der  Provinz 
Minho,  mit  1  Pfk. ,  450  H-  u-  2,o*o  E. 

Ribaud  ,  (  Grand)  Frz.  Eiland,  im  S. 
der  Halbinsel  Gien»,  im  Df,  Var,  Bez. 
Toulon,  mit  1  zerstörten  iurt  u.  spar- 
samer Bevölkerung. 

Ribaud,  {Petit)  Frz.  Eiland  im  S. 
von  11  yeres,  im  Dp.  Var,  Bz.  Toulon. 

Ribble,  Britt.  Küste nfl.  in  der  Engl. 
Sh.  Lancaster,  welcher  auf  dem  Engl. 
Centraigebirge  entsteht. 

Ribchester,  Britt.  Mfl.  om  Ribble,  in 
der  Engl.  Shire  Lancaster.  Römische 
Altertbümer. 

Rite,   Dan.  Stift  auf  der  Halbinsel 
Jütlaud,  im  N.  an  Aalborg,  Wiborg  u. 
Aarhuu*,  im  ü.  an  den  Kattegai  u.  klei- 
nen UeH,  im  S.  an.  Schleswig  u  an  das    neu  lie 
Putsche  Meer  glänzend,  150 QM.  grofs,  Kocolt 
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mit  111,600  Einw. ,  in  8  St.,  1  Mfl.  und  8? 
Kirchsp.  Eintheilung:  in  3  Aemter, 
Veile,  Ringkiöbing  u.  Ribe. 

Ritt,  Dän.  Amt  in  dem  Stifte  Ribe, 
451/^  QM.  grofs,  mit  2  St. ,  i  Mfl.,  81 
Kirchsp.  u.  1,954  H. 

Ribe,  (Br.  55°  19'  67"  E.  260  27'  5") 
Dän.  Hauptst.  des  gleichn.  Stift»  und  A. 
an  der  Nipsaae.  Sie  ist  ummauert,  hat 
3  Thore,  1  Kathedrale,  1  andere  K.,  x 
Hosp.,  1  Armenh. ,  33  Strafsen ,  353  H,  u. 
2,000  E.  Sitz  des  Stiftsammans  und  Bi- 
schofs. Ackerbau,  Handwerksgewerbe, 
etwas  Handel. 

Ribeauviller  ,  Raypolzweiler ,  Franz. 
St.  am  Strensbach,  in  dem  Dep.  Über- 
rhein, Bz.  Colmar,  mit  dem  jetzt  in  Rui- 
nen  liegenden  Schi.  Rappolzstein  und 
4,714  E.  Mnf.  in  gedruckter  Leinewand 
mit  36  Arb.  (1.500  Stück)  ,  Gärbereien, 
Weinbau.  Merkwürdig  war  vormals  der 
Pfeifertag ,  an  den!  sich  hier  alle  Musi- 
kanten des  Elsasserversammelten. 

Ribeira  grande ,     Port.  Hauptst.  der' 
Cabo  Verde -Insel  S.  Jago ,   an   der  M. 
einet  kleinen  Fl.  in  das  Meer,  mit  1  Ka- 
thedr.  u.  1  KL 

Ribeira  grande,  Port.  Villa  am  Fufse 
eines  Bergs  und  an  der  M  eines  Fl.,  auf 
der  Acoreninsel  S.  Miguel,  mit  2  Pfk  ,  2 
Kl.,  1/424  H.  und  5,076  E.,  worunter  viele 
Adliche.  Mnf.  in  Leinewand  mit  i.ono 
Stühlen,,  in  Tuch  und  gewebten  Strüm- 
pfen. Unsichere  R.heeue,  daher  der  Ort 
seine  Exporte  über  Ponta  Delgada  aus- 
führt. 

Ribemont,  (Br.  49O  48'  L.  2!°  6')  Frz. 
St.  auf  einer  Anhöhe  des  Dp.  Aisne,  Bz. 
S.  Quentin,  nahe  an  der  Oise,  mit  2,345 
Einw.,  die  Wollenwaaren  und  Leine- 
wand verfertigen.  Geburtsort  des  be- 
rühmten Condorcet  +  1794. 

Riberac,  Franz.  llauptst.  eines  Bez. 
von  27,36  QM.  und  62,235  E.,  im  Depart. 
Dordogne  an  der  Isle,  mit  2,985  E. 

RiHers,   Franz.  Mfl  im  Dp.  Uberal- 
pen, Bz.  Gap  an  der  Bunch,  mit  1,320  E.» 
I  Tuchmf.,  2  liutfabr. 

Ribnitz,  Mecklenb.  Schwer.  St.  an 
einem  kleinen  Busen  derüstsee,  im 
Distr.  Rostock,  mit  2  K. ,  1  Jungfrauen- 
kloster mit  1  Domina  und  49  Konven- 
tualinnen,  1  Armenh.,  348  H.  und  1,8*0 
E. ,  worunter  15  Judtmfatuilien  und  231 
Gewerbe  treibende.  Webfrei  mit  22  Mei- 
stern, Schifffahrt  mit  5  Schiffern,  Fi- 
scherei. 

Rica  dcl  Oro,  Australeiland ,  zu  der 
Gruppe  der  Mulgravesinseln  gehörig. 

Rica  de  Plata,  Australeiland,  zu  der 
Gruppe  der  Mulgravesinseln  gehörig. 

Rieda,  Siz.  Mtl.  in  der  Nap.  Prov. 
Molise,  mit  1  Pfk.  n.  4,268  F. 

Riceys,  les ,  Franz.  Mfl..  im  Dep. 
Aube,  B7.  Bar  snr  Seine  am  Laig-ne, 
welcher  eigentlich  aus  den  3  Ortschaf- 
ten Ricey- Haut,  Bicey-  Hauierive  und 
Ricey  le  Bas  besteht  undsj^68  E.  zählt, 
die  guten  Wein  bauen. 

Riehe,  Australeiland  an  der  Küste 
von  Neuguinea,  unter  8°  10'  45"  *♦  Br. 

Richelieu,  (Br.  470  L.  17°  55')  Fr«.  St. 
im  Dep.  Indre- Loire,  Bez.  Ciiinon  am 
Amable,  mit  1  schönen  Schi.,  1  Pfk.,  2 
Klosterk.,  700  H.  und  3,202  E.  Etaniin-, 
Serge  -  unü  Eeineweb«*rei  ;  Weinbau. 

Richelieu  ,  Britt.  County  in  dem  Ca- 
nada.  Gouv.  York. 

Richelsdorf,     KurbCss.    Kupferhütte  , 
bei  «lern  D.  Iba,  im  Amte  Sontra,  "die 
1805  989  Zntr.  Kupfer  lieferte.  .  Die  Mi- 
nen liegen  nahe  dabei  und  geben  auch 
zur  Ausbeute. 
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Richenburg,  Oester.  M fl.  und  Hptort 
einer  Kinskvschen  Henrich.  ,  im  Böhm. 
Hr.  Chrudim  .  mit  i  Eisenfabr. ,  i  Glas- 
hütte u.  Wollenzeuchweberei. 

Rickhill,  Butt.  Mfl.  in  der  Irischen 
County  Armagh,  mit  bedeutenden  Lei- 
ne  wand  markten 

Puchlaad,  Nordamer.  Distrikt  im  St. 
Südcarola  na  ,  mit  9,027  E. 

Richmond ,  Britt.  D.  an  der  Tharaes, 
in  der  Engl.  Sh.  Surry,  mit  4,0er)  E.  Kön. 
Lustschi.  u.  Park. 

Riehmond,  Britt.  St.  am  Swale,  in 
der  Engl.  Sh.  York  Nordridi^g,  mit  2K., 
547  H.  und  2,878  E.  Weberei  von  wolle- 
zxen  Strümpfen,  Kappen  und  Mützen. 
Blei-,  Kupfer-  und  Steinkohlenberg- 
werke. 

Rickmond.  ,  Braunsen w.  Lustschi., 
nur  '/e  M-  »on  "nd  im  Umfange  dea 
Stadtgerichts  Braunschweig  an  der  Oker, 
mit  1  schönen  Park.  , . 

Richmond,  Nordamer.  County  im  St. 
Virginia,  mit  6,214  E. ,  ohne  Stadt. 

Richmond,  (Br.  37°  40'  L.-  299040') 
Nordamer.  Hptst.  des  St.  Virginia  und 
der  gleichn.  County  am  James,  wo  die- 
ser Fl.  einen  Katarakt  macht.  Sie  ist 
auf  2  Hügeln  längs  dem  Fl.  gebauet: 
beide  Theile  werden  durch  eine  3* bis  400 
Ellen  lange  Brücke  verbunden,  und  be-, 
litten  1  Staatenhaus t  j  Episkopal k., 
1  Rathhaus,  1  Gefängnifs,  1  Theater  und 
1810  9,735  Einw.  ,  die  sich  von  ihrem 
Feldbau  und  mannichfachen  Gewerben« 
bes  Brennerei  u.  Brauerei  nähren.  Die 
Ufer  des  Flusses  sind  mit  Mühlen  be- 
deckt. 

Richmond,  Nordamer.  County  im  St. 
Nordcarolina,  mit  6,695  E. 

Richmond,  Nordamer.  County  im  St. 
Georgia  ,  mit  6,189  £. 

Richmond,  Nordamer.  County  im  St. 
Neuyork,  mit  5,317  B. 

Richtenberg,  Preufs.  St.  am  gleichn. 
See,  in  dem  Pommern.  Kr.  Stralsund, 
mit  781  H.  ' 

RichtersioxU  Helv.Mfl.  am  Züricher- 
see,  im  Kant.  Zürich  ,  gut  gebauet,  mit 
356  H.  und  2,400  E. ,  die  wohlhabend  sind 
und  Baumwollenspinnerei  und  Weberei, 
so  wie  Messerschmieden  unterhalten. 
Häven  am  See.   Obst  -  u.  Weinbau. 

Richvald  ,  Oester.  D.  in  der  Ungar. 
Gespan.  Zip«,  mit  1  kath.  R.  und  84/ 
Siaw.  E.    1  Glashütte.  ■ 

Ricklingen  ,  Han.  D.  und  Sit*  ei** • 
A.  von  354  H.  und  3,198  E. ,  in  der  Prov. 
Kalenberg;  es  liegt  an  der  Lein',  hat  r 
Schi.,  (fi  H.  und  4-6  £.,  die  starl*n  Vieh- 
handel  treiben. 

Ric kmans worth  ,  Britt.  Afl.  in  der 
Engl.  Sh.  Hartford,  mit  M**l-  u.  Mal*- 
handel. 

Ricla  ,  Span.  Villa  »<a  Xalon,  in  dar 
Prov.  Aragon. 

S.  Ricquier,  (Br  50°  10'  L.  19P  26')  Fr. 
St.  im  Oep.  >omav ,  Bez.  Abbeville  am 
Scanion  ,  mif  2  PÄ.  ,  1  Kap. ,  1  Hosp.  u. 
19  E- 

Ridiag'hau.tn ,  Braunschw.  Schi,  an 
Wab.  und  Sita   eine»  Wolfe"  bütt. 
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Ridder"kerk,  (Br.  51°  KT  lg"  L.  22°  ltJ 

Riebnik,  Preufs.  St.  in  dem  Schlei. 
Rbz.  Oppeln,  mit  1,306  B. 

Ried,  Oester.  Mtl.  im  Inn  viertel  das 
Landes  ob  der  Ens ,  Sit*  des  Kreil amts, 
mit  1  Schi. ,  2  Pfk.,  324  H.  und  3,000  B.\ 
die  Leinen-  und  Tuchweberei  unter- 


Kreisam«»  welches  auf  6,2s  ÜM-  42  D., 
I  Vorw*  8  einzelne  H.,  1,272  Feuerst,  u. 
o  84o  E  enthält.  Hier  stand  *ormal»  ein 
reich«4  KL  ♦  welches  bis  *uf  die  neueste 
yeltaoch  seinen  Abt,  Konvent,  1  Prcdi- 
ec_etninar  und  e»*e  zahlreiche  Biblio- 
th  k  hatte,  seitjfr^  aber  mit  seinen  übri- 

Sn  Anstal'-n  eingezogen  ist.  Noch 
fht  die  schöne  Kirche ,  wozu  der  Wei- 

und  Qusru»  ongepfarrt  sind. 


halten. 

Rieda* ,    Oester.  Mfl.  and  SchL 
Hausruckviertel    des  Landes  ob 
Ens. 

Rieden  ,  Baier^  Mfl.  im  Regenlandr. 
Amberg,  mit  479  E.  ■ 
Riedenburg,  Baier.  Mfl.  und  Sit*  ei- 
nes Landger.  von  §  QM.  und  11,196  E. 
im  Regenkr. :  er  liegt  an  der  Altmühl 
und  hat  1  Schi,  und  750  £. 

Riedesel,  Deutsches  reichsadl.  und 
freiherrl  Geschlecht,  dessen  beträchtU 
unmittelbare  Güter  am  und  auf  den* ' 
Vogelsberge  lagen  und  zur  Fränkischem 
Ritterschaft  gehörten.  Der  gröTste  Theil 
derselben  kam  bei  der  Zersprengung 
Deutschlands  unter  Hessische  Hoheit, 
und  wurde  von  dem  Grofsherzoge  oh- 
ne die  bisherigen  mittelbaren  Güter 
Oberhessens,  zu  einer  Standesherrschaft 
erhoben ,  die  3  i/2  QM.  mit  9,136  E.  ent- 
hält. Die  mittelbaren  Guter  zahlen  au- 
Iserdem  9,252  E.  Uebrigens  zerfällt  daa 
ganz  lutherische  Haus  in  3  Hauptzwei- 
ge, Ludwigseck,  Eisenbach  und  Burg. 

Riedlingen,  (Br.  48°  n'  10"  L.  270  <' 
5")  Würt.  St.  und  Sitz  eines  O.  A.,  in 
der  Ja.  V.  Donau  ,  auf  einer  Anhöhe,  an 
der  Donau;  sie  hat  1  K.,i  Hosp.,  jKorn- 
und  Geräth*.  und  1,467  E.  Grofse  Korn- 
märkte und  Kornhandel. 

Riegel ,  Bad.  Mfl.  an  dar  El* ,  in  dem 
Treisam.  o.  A.  Endingen,  mit  1,707  Ein- 
wohner*. 

Riei'rsburg,  Oester.  Mfl.  in  dem 
Steyrer  Kr.  Gräts,   mit  dem  festen  Fei- 

,   Riehen ,   Helv.  grofses  Pfd.  auf  dem 
rechnen  Rheinufer   des   Kantons  Basel, 
mi'  starkem  Obstbau  und  Kirschgeistbe- 
rftung:  von  letzterem  führt  man  jährl. 
^dr  14  bis  18,000  Franken  aus. 
Rieneck,  t.  Rhineck. 
Riesa,     Sachs.  St.  in  dem  Meifsn. 
Kreisamte  Meilsen  an  der  Elbe,  an  wel- 
chem Strome  2  Gassen  parallel  laufen. 
Sie  hat  1  königl.  Schi. ,  iL,  mit  einer 
Gruft,   worin  die  Leichname  ziemlich 
uhverwesend  sich  erhalten,   200  H.  und 
1,098  E.,  wor.  76  Handwerker.    Korn-  u. 
Stemköhlenhandel;     1    beträcht  1.  Zie- 
gelei. ■  Schifffahrt    mit  8  Schiffherrn  ; 
Holzniederlage.  Quarzschieferbrüche. 
Riesenburg,  Prabudka,  (Br.5*>ac'  20" 
36»  52'  15")  Preufs.  St.  an  der  Liebe, 
in  dem  Weatpreuf*.    Rgb*.  Marien wer- 
der,  mit  293  H.  und  2,360  E.  Tuchwebe- 
rei mit  26  Stühlen   (68b  Stück) .  '  Zeuch- 
weberei, Hutmacherei  (887  Stück).  Aqua- 

Riesengebirge,  Preufs  Gebirge  in 
Schlesien  ,  eigentlich  der  Kamm  der  Su- 
deten, der  sich  nach  Schlesien  über- 
schwingt und  an  der  Quais  endigt.  Aber 
nur  die  Strecke  von  der  Queis  bis  zur 
Bober  trägt  den  Namen  des  Riesenge- 
bir^s,  eines  Gcbirgs,  das  fast  auf  alfeu 
Punkten  sich  3,000  Fufs  über  den  Spie- 
gel des  Meers  erhebt,  ziemlich  rauh  und 
stark  bewaldet  ist.  Seine  vornehmsten 
Kuppen  sind:  die  Schneekuppe,  4,9«. 
die  grofse  Sturmhaube ,  4.710  und  der 
Äeiftträger  3,696  Fufs  hoch  (*.  Smdtttn). 
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Ritti,  Ff  mtl.  Delegazion  im  Kir- 
chenstaate ,  Mit  65,734  E. »  welche  einen 
Theil  der  vormaligen  Gampagne  di  Ro- 
xoa  ausmacht. 

RUH,    (  Br.  4^  24'  L.  30»  51' 55"> 

Päpstl.  Hauptit.  der  gleichn.  Diez,  im 
Kirchenstaate,  am  Velino,  mit  1  Kathe- 
drale. 0  Pfk. ,  12  Klo«.terk.  und  6,500  B. 
Sit*  eines  Bischofs.   Tuchweberei,  Far' 

benAi"it,Ultfe«tar.  MB.  an  der  SMn ,  im 
Steyr.  Kr.  CiUy,  mit  50  H. 

Rjettchitza,  (Br.  55050'  46°  39') 
Russ.  Kreisstadt  an  der  Rjetschitza,  im 
Gouv.  Minsk.  *  . 

Rieumes,  Franz.  Mn.  im  Dep.  Ober- 
garonne,  Bs.  Muret,  mit  1,108  E.  Leine» 

™'hRUupe iroux ,  Franz.  Mfl.  im  Depart. 
Aveyron,  Bez.  Villefranche ,  mit  1,759 
li.inw.        *  „ 

Rieux ,  (Br.  430  16'  L.  \&  52')  F«Anz. 
St  im  Dep.  Obergaronne,  Bez  Mutet, 
*n  der  Reze,  mit  1  schönen  Palaste,  r 
Kathedr. ,  und  1,639  E-    Hutmacherei;  4 

Zl*5li«u*!'  Franz.  Mfl.  im  Dep.  Morbi- 
han,  Bez.  Vannes,  an  der  Vilaxne  ,  mit 
«,178  E.    Küchengeschirrfabrik ,  Töpfe- 

'^Riez,  (Br.  43°  5*'      23°  57')  Franz.  St 
>ep.  Niederalpen,   Bez.  Digne,'an 


Rin 

umringt  steht  und  mit  de»  schämtet» 

Alpenweiden  bedeckt  ist. 

Rignac,  Franz.  St.  im  Dp.  Aveyron, 


im  De 

der  Colostre,  mit  2 
rei,  12  Gärbereien; 
Alterthümer. 

Riga,    Lett.  Righo , 


_6..» ,  an 
K  E.  Tuchwebe- 
einbau. Mehrere 


Esthn.  Riolin, 


Riza,  Le.„ 
«Br.56*  5o'^2"  L.  +2' 
les  Gottv."Lü " 


_ivland  ,  an  der  Düna  ,  wor- 
über eine  Schiffbrücke  führt 


.  t) .. .  -  ,   . :  m  ,.  -  - ,  .  .    .  Sie  ist 

mit  starken  Festungswerken  Und  Wäl- 
len umgeben,  hat  1  Citadelle,  8  griech., 
6  luth.,  1  kath.,  t  ref.  K-,  1  Wiisenh.» 
1  Armen h.,  1  Theater,   und  mit  den  3 
Vorst.  1,236  H.,  worunter  800 .von  Stejn, 
Kaufmannsgewölbe  und  Buden,  13t 
Speicher,  4  Gefängnisse  u.  36,000  h (lyqz 
«0,109  ohne  Garnison),  wor.  io6KautteUte, 
^09  Mäkler  und  Krämer  u.  503 
kVr  u.  Künstler.    Kais.  Lyzeum;  SUd*- 
mrnniasium;    Domschule;     10  niedere 
fchu  en  fArmenschule  ;  Jungfrau.tift, 
Bürgerverein  zur  Verbreitung  g«««"*; 
nütfieer  Kenntnisse;  Stadtbibhottxek  mit 
Katuralienkab. ;  Seehosp.,  i  ZM^ 
derei,  2  Stärke-  u.  Puder-,  »Spielkarten, 
fahr.,'  1  Spiegelfab ,  1  Strumpfmf.,  1  Giefs- 
haus  2  lfuchdruckereien.   Guter  Häven, 
wichtiger  Handel,  nach  Petersburg  und 
Odessa  die  wichtigste  Handelsstadt  des 
Reichs,    die  schon  früh  eine  Mitgenos- 
sin der  Hanse  war.     1809  klanrten  in 
ihre  Häven  743  Schiffe  ein  und  752  gien- 
ienab;   die  Einfuhr  betrug  in  diesem 
fahre  6,45+,48o,  die  Ausfuhr  21,076,043  Ru- 
ne?    1815  WVr  die  Ausfuhr 
Rubel  gestiegen,  wovon  «tw»«w™u" 
Tiach  Grofsbrittanien  g>eng  (für  llfrfr*» 
Rubel).   Die  vornehmsten  Gegenstande 
derselben  machen   aus  H*nf,  llachs, 
Hanf  -  und  Leinsaamen ,  üel,  Potasche, 
Sluen   Schiffbauholz  und  Korn.  Die 
Stadt  hat  in  den  neuesten  Zeiten  durch 
die  Belagerung  von  1812  und  durch  den 
Eisgang  von  1814  «ehr  gelitten. 

Rieabuten,  Russ.  Meerbusen  des  Bal- 
tischen Meers,  zwischen  den  Küsten 
der  Gouv.  Kurland,  Livland  und  Lsth- 

^Rieiberg ,  Helv.  Alpe  in  dem  Kanton 
Scliwvx,  £,720  F.  hoch,  merkwürdig,  weil 
or  isolirt  von  den  übrigen  Alpen  fast 
ring»  von  dem  Gewässer  dreier  See  a 


Bz.  Khodez,  mit  1,969  B. 

RignO.no,  Siz.  Mfl.  irt  der  Prov.  Ca- 
pitanata,  am  Pulse  desGebirgs  Gargan»» 
mit  1,920  E. 

Rigny,  Franz.  Mfl.  im  Dep.  Indre- 
Loire,  Bx.  Chinon,  mit  640  E.  Wollen- 
zeuch  weber  ei. 

Rigny  le  Feron,  Franx.  Mfl.  im  Dp. 
Aube,  Bx.  Troyes,  mit  1,016  E.  1  Papier- 
mühle, 1  Mf.  in  baumwollenen  Mützen. 
Weinbau. 

Riliaua,  s.  Orihuu. 

Rikas,  Oester.  Mfl.  in  «er  Ung.Geip. 
Temesch,  mit  Deutschen  und  Slaw.  E. 
Weinbau. 

Rillt,  Franz.  Fl.  im  Dp.  Orne; 
im  Kant  Argentan,  M.  zwischen  Qu 
lebeuf  und  llonfleur  in  die  Seine. 

Rillr  la  Montasne,  Franz.  Mfl.  im 
Dep  Marne,  Bez.  Reims,  mit  673  Einw. 
Weinbau. 

Rima-Szeca,  (Br.  480  18'  3"  57°  5' 
28")  Oester.  Mfl.  an  der  Kiroa,  in  der 
Ung.  Gesp.  Gömör,  mit  1  luth.  K. 

Rima  Szombat,  Grofssteffclsdorf,  (Br. 
480  23'  16"  L.  370  42'  2".)  Oester.  Mfl  in 
der  mit  GötnÖr  vereinigten  Gesp.  Klein- 
honth,  an  der  Rima,  worüber  eine  »chö- 
ne  Brücke  führt.  Er  hat  1  kath.,  I  luth. 
und  1  ref.  K.,  500  H.  und  3,138  E.,  theils 
Magyaren,  theils  Deutsche  und  Slawen. 
Gärbereien,  Drechslerarbeiten,  beson- 
der hörnerne  Pfeifenmundstücke.  Be- 
rühmtes Waizenbrod  und  Kuchen.  Be- 
suchte Wochenmärkte. 

Rimini,  (Br.  44»  5'  43"  30°  «•*  36") 
Papstl.  St.  in  der  Delcgaz.  Ravenna,  an 
dar  M.  der  Marecchia  in  das  Adriatische 
Meer;  gut  gebauet,  aber  öde,  mit  1  Ka- 
thedrale, mehrern  K.  und  Kl.,  worunter 
die  Kirche  S.  Francesco,  mit  dem  Grabe 
von  Malatesta,  mehrern  öffentlichen 
Plätzen,  worunter  Consoli  mit  einem 
merkwürdigen  Springbrunnen,  mehrern 
Palästen,  wor.  Gambalonga  mit  einer 
öffentlichen  Bibliothek,  vielen  Alter* 
thümern,  wor.  ein  Triumphbogen  dea 
August,  die  Brücke  über  die  Marecchia 
u.  a.,  und  mit  8*074  B.,  die  Schwefel  pro- 
duziren  und  verschiedene  Gewerbe  trei- 
ben.  Bischof;  versandeter  Häven. 


Rimnik,  Osman.  Mfl.  am  gleichn.  Fl. 
inqem  Zara  de  Schofs  der  Walachei. 

Ximnik,  Osm.  Mfl.  am  Aluta,  in  der 
westl.  Walachei ,  mit  5  steinernen  K.  u. 
z  Kl.   Si«  eines  Bischofs  Weinbau. 

Rimony  Franz.  St.  im  Dep.  Arriege, 
Bz. 'S.  Girods,  mit  1,771  E. 

Rimjhar,  Baier.  Mfl.  im  Untermain- 
lanoger.  Würzsurg  disseits  Main,  mit  1 
Schi.,  196  H.  un«.  1,007  E. 

Rinavzetuo,  Prtnis.  St.  an  der  Netze, 
in  dem  Posen.  Rgbx.  Bromserg,  mit  504 
Einw.-  Tuchweberei  mit  8  Stühlen  U70 
Stück). 

Ringelberg,  Ringenburg ,  Vreufs.  D. 
in  dem  Kleve- Berg.  Rgbi.  Kle>e  mit  r 
alten  <5chl.  ' 

Rintkiöbing ,  Dän.  Amt  im  >itländ. 
Stifte  Rin  —  69  QM.  grofs ,  *»jt  S- 
Kirchsp. 

Ringkiöbint,   ( Br.  560  6'   L.  25^5' 
Dän.  St.  am  Deutschen  Meere  und  ^t-. 
eines  A.  im  Stifte  Rib«;  regelmäßig  ^_ 
bauet  und  ummauert,  mit  «  Thoren  ,  c 
Strofsen,  1  K.,  140  H.  und  771  r.,,  die  von. 
ihren  Gewerben,   Fischerei  und  Handel 
sich  nähren.     Häven  und  etwas  .Schiff- 
ahrt. 2  Tahaksspinneroien,  1  Lackiabr. 
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D. 


Weim. 

a  der 
q*  H. 


Francesco. 


AlngleUp,  (Br.  51«  S'  44")  W 
in  dem  Eisenach.   A .  Rudstedt, 
wilden  Ger«,  mit  1  Kammergat 

«od  577  E.  . 

Ringsheim ,  Bart.  D.  in  dem  Kinzig 
B.  A.  Euenheim,  mit  197  H.  und  1,080 
E.   Hanfbau  und  Hanfhandel. 

Ringsted,  iBr.  55033'  L.  2«°  27' 4a") 
Dan.  Landst.  in  dem  Seeland.  K.  Soröe, 
mit  4  Strafjen,  1  K. ,  107  H.  ünd  700  Em- 
wo  nern  , 

Ringwood,  Britt.  Mfl.  am  Atan,  an 
4er  Engl.  Sh.  Hamt. 

Rinteln,  (Br.  «»2°  «'  21". L.  20°  43'3»  ') 
Hess  Hauptst.  der.  Grafschaft  Schauen- 
burg, an  der  Weser,  worüber  eine 
Schiffbrücke  führt.  Sie  ist  mit  verfalle- 
nen Wällen  umgeben,  hat  5  Thor«,  x 
Schi.,  I  luther.  ,  1  ref.  K.,  1  futh.  Hosp., 
I  Armen».,  4,14  H.  und  2,666  Einwoh- 
ner. Sitz  der  Regierung,  Konsistoriums, 
Potizeikommission  und  Kommerzdepu- 
tation.  Gymnasium  seit  1816.  Einige 
Gewerbe,  Handel ,  Schifffahrt.  I  Glas- 
hütte. 

Riobamba,  (s.  Br.  l°  41'  46"  L.  20*0  «' 
«2")  Span.  Hauptst.  einer  Iniend.  in  der 
Ueugmnada  Prov.  Quito,  am  Fufse  des 
Chimboiasso,  zwar  durch  das  Erdbebeu 
von  1707  völlig  verwüstet,  aber  von 
neuem  und  schöner  aulgebauet,  mit 
^$»,ooo  E.  und  emig  r  Industrie.  In  der 
Nähe  das  berühmte  Schwefelbergwerk 
zu  Testan. 

Rio  Bravo,  s.  Nordßufs. 

Rio  Formoso,  «.  Förmosa. 

Rio  dt  S.  Francetco  .s.S. 

Rio  grande>  s.  Xordflufs. 

Rio  gründe  de  Magaalen*,  s.  Magda- 
lenenhofs. _  „  . 

Rio  'n  runde  del  Norte,  Portug.  Fl  in 
der  Brasil.  Capit.  Para  ,  welcher  aus  ei- 
nem grofsen  perlenreichen  See  ent- 
springt und  dem  Ozeane  zufällt. 

Rio  dt  IIa  kacha,  Span.  Fl.  in  der 
Neugranada  Intend.  Carlhagena,  wel- 
cher bei  der  St.  nnd  Häven  Nuestra 
Senora  des  lo«  Remedios  ($onst  Rio  del- 
la  Hacha  genannt )  dem  Caraibischen 
Meere  zufällt. 

Rio  Janeiro,  Port.  Copitania  in  dem 
Königr.  Brasilien,  ein  Küstenland,  wel- 
ches im  N.  an  die  Capit.  Espiritu  Santo 
n.  Minaea  Geraes,  im  O.  an  den  Ozean, 
im  S.  an  die  Cap.  de  S-  Paulo  u.  im  W.  an 
S.  Paulo  u.  Minas  Geraes  stölst  u.  von 
dem  Fl.  Rio  Janeiro  bewässert  wird.  Ein 
herrliches  Land  unter  dem  schönsten 
Himmelsstriche,  das  nicht  nur  viele  Tro- 
pengewächse, als  Zucker,  Kaffee,  Indi- 
go und  Baumwolle,  sondern  auch  die 
meisten  Europäischen  Cerealien  und 
Früchte  hervorbringt  und  eine  starke 
Viehzucht  unterhält,  auch  Diamanten- 
gruben,  aber  keine  Bergwerke  hat.  In 
ihrem  Umfange  liegt  die  jetzige  Haupt- 
stadt der  ganzen  Port.  Monarchie,  Rio 
Janeiro,  und  sie  llt  daher  die  wichtig- 
ste Provinz  von  ganz  Brasilien,  ob  sie 
gleich  für  den  Augenblick  noch  nicht 
viel  mehr  als  *oo,ooo  Einw.  fassen  mag. 
Vor  der  Errichtung  des  Gouv.  S.  Cata- 
nun.  wozu  ihr  südlicher  Theil  geschla- 

£en  ist,  und  vor  der  Absonderung  der 
ap.  Espiritu  Santo  und  Paraiba  hatte 
sie  einen  weit  beträchtlichem  Um- 
fang. 

Rio  Janeiro ,  (s.  Br.  23°  54'  2"  L.  334P 
»2'  1")  Port.  Hauptstadt  der  Monarchie 


und  der  gleichn.  Capit.  in  Brasilien,  cn 
der  M..  des  Fl.  Janeiro,  die  durch  die 
Forts  S.  Cruz  und  Lozia  beschützt  wird. 
Sie  liegt  in  einer  ungesunden  Gegend, 

Oeog.  Stat.  Handwörterlruch,  //.  Bd. 


hat  eine ,  ruf  einer  h ervorspringendsn 

Erdzunge  angelegte,  Citadslle  ,  S  S.  ba- 
stian,  wornach  tonst  wohl  die  Stadt  be» 
nannt  wurde,  ist  schön  und  regelmäßig 
g,  bauet,  mit  gerade»  und  gepflasterte» 
Straften,  1  prächtigen  Kathedrale,  vie- 
len K  ,  Mönchs  -  und  Nonnenkl.,  einer 
Menge  Kapellen  und  Hosp.  und  gegen 
150,000  E.  (nach  Morse;  Grant  rechnet 
erst  03.000  tinw  ,  worunter  40.000  Neger 
seyn  aollen).  Resident  des  Monarchen 
und  der  höchsten  Centraibehörden  der 
Reichs,  so  wie  eines  Vizekönigsund 
Bischofs.  Mehrere  Kollegien:  boten, 
Garten  4  Sternwarte;  Münze.  Vielerlei 
Gewerbe,  besonders  Zuckeriiedereien, 
Rumbrennereien  ,  Thraniiedereien  , 
Fischbeinreifsereien  ,  Segeltuchwebe, 
reim,  Töpfereien,  Xwifsspinnerei j  vie» 
le  Künstler,  worunter  sich  die  Diaman- 
tenschleifer und  Schneider,  die  Gold- 
und  Silberarbeiter  und  Juwelirer  aus- 
zeichnen. Vortreflicher  Häven,  welcher 
jetzt  die  ganze  Portug.  Flotte  fakti  aus- 

Kbreiteter  Handel  mit  128  Grofshänd« 
rn ;  Mittelpunkt  des  ganzen  Brasili- 
schen Handels,  die  Niederlage  unge- 
heuerer Si  hätze  und  Reichthümer,  wel- 
che durch  den  glänzenden  Hof  noch 
vermehrt  und  in  Umtrieb  gesetzt  wer- 
den. Nirgends  sieht  man  die  kath.  Kir- 
che in  höherem  Glänze  nnd  Pompaf 
fast  jeder  Tag  wechselt  mit  den  pran- 
gendsten  Prozessionen  und  selten  ver- 
stummt der  Klang  der  Glocken  von  den, 
vielen  Kirchen  und  Klöstern.  Ueber- 
haupt  gehört  Rio  Janeiro  gegenwärtig 
zu  den  glänzendsten  Städten  unseres 
Erdballs  und  hebt  sich  von  Tage  z» 
Tage  mehr.  In  dem  Hsvenbecken  liege 
die  befestigte  Insel  dos  Cobras  mit 
Schiß  swerften,  Ankerschmieden  u.  Ms- 

Sazinen,  und  10  Meilen  von  der  Stadt 
er  königl.  Landsitz  S.  Carlos. 

Rio  Longo,  Rio  Monero,  Afrik.  Flufr 
auf  der  Küste  Kongo. 
•    Ü10  ISegro,   Port.  Fl.  in  der  Brasil. 
Capit.  Para,  welcher  bei  der  St.  Negro 
dem  Maranon  zufällt. 

Rio  del  Norte,  s.  yordßu/s. 
Rio  ä,  lla  Plata,  s.  Pinta. 
Rio  Salado,   Span.  Fl.  in  dem  Vize- 
königr.  Kio  della  Pinta,  welcher  den» 
Paraguay  zufällt. 

Rio. forde,  Portug.  Fl.  in  Brasilien, 
welcher  Gold  und  Diamanten  mit  sich 
führt. 

Rloja,  Span*  Landschaft  und  frucht- 
bare Ebene  in  der  Prov.  Bnrgos,  6Va  M. 
lang  und  4I/2  breit.  Sie  wird  in  Ober- 
u.  Niederriofa  eingetheilt,  wovon  jensi 
zu  Burgos,  diese  zu  Soria  gehört. 

Riom,  (Br.  4$°  51'  30"  L.  Vfl  46'  50") 
Franz.  Hauptstadt  eines  Bez.  von  42,91 
QM.  und  135,2^0  E  ,  in  dem  Dep.  Puy  de 
Dome.  Sie  liegt  auf  einer  Anhöhe,  un- 
ter welcher  sich  der  Eubenne  durch- 
schlängelt, ist  ziem'ich  gut  gebauet, 
hat  3  K. .  1,950  H.  und  13,328  E.  Sitz  ei- 
nes königl.  Gerichtshofs  und  Handels- 
gerichts. Mnf.  in  baumwollenen  Zeu- 
chen,  Siamoisen  und  Draps  ä  Poil;  ig 
Gärbereien  \  i  Antimoniumfabr. ;  Lich- 
terziehereien.  Gute  Baumzucht  und  be- 
liebte Aprikosenpasteten.  Fabrikaten  - 
und  Produktenhandel. 

Riom  les  Montagnes,  Franz.  Stadt  an 
der  Veronne,  im  Dep.  Cantal,  Bz.  Mau- 
riac,  mit  714  E. 

Riort,  Fachs,  der  Phatit  der  Alten, 
Russ.  Flufs  ,  welcher  am  Kaukasus  ent- 
springt. Grusieu  und  Mingreul  bewäs- 
sert und  dem  schwarzen  Mesre  zufallt. 
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Rior  ,  Frau«.  Eiland  im  Ozeane ,  an 
der  Kütte  de»  Depart.  .Nordküsten,  Bez. 
Guiniamp. 

Rionero,  Sit.  St.  in  der  Prov.  Moli»e, 
mit  1,381  E. 

Riuns ,  Franz.  St.  im  Dep.  Gironde, 
Bz.  Bordeaux,  mit  1,4*0  E. 

Riopar,  Span.  Villa  am  gleichn.  Wh 
in  der  Prov.  Manche,  mit  4,575  B.  Mes- 
sioghütte ,  welche  den  Galmei  anf  der 
Sierra  Alcaraz  unweit  der  Qu.  des  Mun- 
do graben  läfst. 

R/<n'ro,  Britt.  Binnensee  auf  der  West- 
indischen Intel  Jamaica  ;  merkwürdig, 
weil  er  viele  Biene  und  andere  Wasser 
aufnimmt ,  aber  keinen  sichtlichen  Ab» 
HuIi  hat.   Er  liefert  vieles  Sale. 

Riou,  Franz.  Eiland  im  Mittelländi- 
schen Meere ,  an  der  Küste  des  Depart. 
Rhonemündung,  Bc.  Marseille. 

Rioutv  ,  Nied.  Eiland  in  der  Strafs« 
von  Malaka,  zum  Gouv.  von  Malaka 
gehörig.    Es  tat  fruchtbar  und  gut  be- 

-0lltipal>attoni,   Sil.  Mfl.  in  der  Prov. 
MoUse,  mit  2,516  E. 

Ripa  Limosani,  Siz.  Mfl.  in  der  Prv. 
Molise,  mit  5,190  E. 

Ripa  Transone ,  Päprtl.  Stadt  in  der 
Dlgz.  Ancona,  Sitz  eines  Bischofs. 

Ripolt,  Span.  Villa  am  Ter,  in  der 
Prov.  CataluAa.  Sie  hat  eine  massive 
Brücke  über  den  Fl. ,  1  K. ,  1  KL  ,  4  Ar- 
men h.  und  2,400  E. 

Rippoldsau ,  Bad.  Weiler  und  einge- 
angenes  Kl.  auf  dem  Schwarzwalde  u. 
em  Seekr.,  mit  z  K.,  5  U.  und  34  Einw. 
Gesundbrunnen    mit    guten  Anlagen; 
Salzwerk  mit  Gradierh.  und  Siedllütte. 

Rippon%  Britt.  Mfl.  am  Skell,  in  der 
Engl  Sh.  York  Westriding,  mit  1  Stifts- 
kirche. Fahr»  in  kurzen  Waaren,  bes. 
Sporen.  Wollenmarkt. 

Riqueivyr,  Reichenweiher,  Franz.  Mfl. 
im  Dep.  Oberrhein,  Bez.  Colmar,  am 
Sembach,  mit  1,758  E. 

Ris,  Franz.  St.  im  Dep.  Puy  de  Dö- 

Se,  Bez.  Thiers,  mit  1,389  Einw.  Weiu- 
u. 

Risanoy  Oester.  Küstenfl.  in  dem  II- 
lyr.  Kr.  Trieste,  welcher  im  N.  von  da- 
bo d'lstria  dem  Meere  zufällt. 

Risborough .  Britt.  Mfl.  in  der  Engl. 
5h.  Buckingham,  mit  Uebtrresten  aus 
der  Britt.  Vorzeit.  . 

Risvle,  Franz.  St.  im  Dep.  Gers,  Bez. 
Mirande,  am  Adour,  mit  1,150  E. 

Risdorf,  Rusquinov**  (Br.  49°  5'  30" 
f*.  58°  12'  20")  Oester.  Sechszehnstadt  in 
derUng.  Gesp.  Zips ,  mit  90  H.  und  653 
Deutschen  E.  Leineweberei. 

Riseh,  s.  Inzih, 

Rissay,  Britt.  Eiland,  zu  der  Gruppe 
der  Orkneys  in  Orkneys  Stewartry  ge- 
hörig.  Es  liegt  im  O.  von  Wales. 

Risum,  Han.  Pfd.  und  Hauptort  ei- 
ner Herrlichkeit,  an  der  M.  der  Ems,  in 
der  Prov.  Ostfriesland,  A.  Emden. 

Hitschan,  ß.  Rzictan. 

Rittchenwalde ,  Preufs.  Mfl.  in  dem 
Posen.  Rbz.  Posen  »  mit  327  E. 

RiHberg,  Praufs.  Standesherrschaft 
In  dem  Weitphäl.  Rbz.  Minden,  welche 
dem  Fürsten  von  Kaunitz  gehört.  Sie 
}iect  an  der  Ems  und  enthält  etwa  -,,23 

SM.  mit  11,359  Einw.  in  I  St.,  1  Mfl.,  12 
äuorech.,  14  Weilern  und  1,091  H.  Ein 
Ländcnen  voller  Haiden  ,  das  aber  doch 
hie  und  da  bessere  Striche  enthält,  und 
Korn,  Hülsen-  und  Gartenfrüchte, 
Flachs  und  Holz  hervorbringt,  auch 
«ine  gute  Viehzucht  unterhalt.  Dia 
kath,  Einw.  nähren  sich  meistens  von 


der  Garnspinnarei  und  dem  Leinewe- 
ben:  man  berechnet,  dafs  jährlich  450,00» 
Stück  Garn  gesponnen  werden,  worun- 
ter es  Stücke  von  5,  4  bis  ,■'.».  ]<"  bis  zu 
1  l/a  Lnth  1  Quentin  giebt,  ein  Beweis, 
dafs  hier  die  Feinspinncrei  auf  daa 
Höchste  getrieben  aey.  Anch  wandern. 
Viele  nach  Holland  aus,  im  dort  im 
Sommer  durch  Handarbeit  Verdienst  zu 
suchen  Die  Einkünfte  betrugen  vor 
I3c6  59*592  Guide u  ,  wovon  die  Domänen 
und  gutsherrlichen  Rechte  über  54,000 
Gulden  abwarfen;  die  Ausgaben  belie- 
fen sich- höchstens  auf  18*500  Gulden. 

Rittberg,  (Br.  51°  48'  56"  L.  26O  4'  2") 
Preulf.  St.  in  dem  Westphäl.  Rbz.  Min- 
den, an  der  Ems.  Sie  ist  im  S.  und  W. 
mit  Wällen ,  im  N.  u.  O.  von  der  Erna, 
umgeben,  hat  2  Thore,  1  K,  1  Franzis- 
kanerkl.  (zum  Aussterben  bestimmt),  1 
Armenh. ,  gepflasterte  Strafsen  ,  236  H. 
und  1,542  Einw..  die  sich  von  der  Garn- 
Spinnerei  und  Gewerben  nähren.  9  Ta- 
baksspinnereien, die  für  12, joo  Gulden 
Kn eller  fabriziren,  aufserdem  88  Gewer- 
be treibende. 

Rittersdorf,  Preufs.  Mfl.  in  dem  Nie- 
derrhein. Rbz.  Trier,  an  der  Nims,  mit 
710  E. 

Rittersgrün,  Sächs.  D.  im  Ertgebirg. 
A.  Schwarzenberg,  mit  110  H.  und  700 
E.',  meistens  Schwarzblecharbeiter  ,  die 
bei  den  beiden  hiesigen  Eisenwerken 
arbeiten,  wogegen  die  Weiber  Baum- 
wollen- und  Schieierwaaren  ausnähen. 

Ritzebüttel,  Hamburg.  Amt  auf  der 
westl.  Spitze  der  Han.  Prov.  Bremen, 
zwischen  dem  Lande  Hadeln  und  den 
beiden  M.  der  Elbe  und  Weser,  1  QM. 
grofs  mit  3,905  E.  in  3'  Kirchsp.  Es  hat 
fetten  Marschboden,  wird  durch  starke 
Dämme  und  Deiche  gegen  das  Eindrin- 
gen des  Meers  geschützt  und  bringt 
Korn,  Rübsaaraen,  Garten-  und  Hülsen- 
früchte ,  Flachs  und  Torf  hervor,  hat 
auch  eine  einträgliche  Viehzucht  und 
Fischerei.  Zu  demselben  gehört  die 
kleine  Insel  Neuw,erk,  I  M.  von  der 
Küste,  in  einer  mit  Watten  und  Sand 
angefüllten  Gegend  der  Ostsee,  worauf 
Mamburg  eine  Bläse  und  Baake  unter- 
hält und  anf  welcher  die  rothe  Tonne 
liegt.  Hamburg  hat  diefs  Amt  gegen 
Ende  des  !4ten  Jahrhunderts  von  den 
■eeräuberischen  Besitzern  ,  den  Herren 
von  Lappen,  erobert,  und  ist  seitdem 
in  dessen  Besitz.  -  v 

Ritzebüttel ,  (Br.  530  &'  8"  26*  *>' 
48")  Hamb.  Mfl.  an  der  Elbe,  mit  t  Schl.t 
175  H.  und  1,451  E.   Sitz  des  Amts. 

Ritzlihorn ,  Helvet.  Alpenspitzo  im 
Kanton  Bern,  10,173  F.  hoch. 

Riudorm,  (Br.  41©  2'  L.  17°  43')  Span, 
Villa  in  der  Provinz  Catalufra,  mit  2,400 
Einw. 

Riva,  Reiff,  Oester.  St.  am  Gardaseo, 
in  dem  TyroT.  Kreise  Roveredo  ,  mit  t 
Schi,  und  3,097  B.  Messe;  guter  Häven 
und  Handel  cur  See,  den  man  mit  Schif- 
fen, welche  Segel  haben,  befährt.  Hier 
werden  täglich  in  xo  bis  12  Werkstätten 
coo  Dutzend  Maultrommeln  gemacht, 
welche  von  Livorno  aus  in  die  fernsten 
Länder  verführt  werden. 

Riva,  Oester.  Mfl.  am  Comersee,  in 
der  Mi4  an.  Dlgz.  Sondrio ,  wo  die  Güter 
eingenommen  werden,  welche  über  die- 
sen See  nach  MiJano  gehen. 

Riva  di  Chiert,  Sardin.  Mfl.  in  einer 
angenehmen  Gegend  der  Piemont.  Prov 
Turin,  mit  2,275^. 

Ru  alba,  Sard.  Mfl.  in  der  Piemont 
Fror.  Turiu,  mit  1,002  E* 
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'  Btvtlta,  Oester.  Mß.  am  Einfl.  des 
Mincio  in  den  See  von  Mantua ,  mit 
1^500  Einw.,  in  der  Milan:  Delegz.  Man- 

Rivaita,  Sard.  Mfl.  an  der  Bormida, 
in  der  Montferrat  Prov.  Acqui,  mit  1,408 
Einw. 

Rivanna,  Nordamer.  Fl.  In  dem  St. 
Virginia,  welcher  schiffbar  ist  und  dem 
S.  James  zufällt. 

Rivarolo,  Sardin.  Mfl  amOrco,  in 
der  Piemont.  Prov.  Turin,  mit  1  Pfk., 
x  prächtigen  Minoritenkl. ,  gut  gebaae- 
tcn  H.  und  5,170  E. 

Rivaroesa ,  Sard.  Mfl.  zwischen  dem 
PI.  Malone  und  dem  Walde  Cice",  in 
der  Piemont.  Provinz  Turin,  mit  1,410 
Einw. 

Rivaruolo,  Oester.  St.  in  der  Milan. 
Dlgz.  Cremona. 

Rive,  Sard.  Mfl.  in  der  Piemont.  Pr. 
Vercelli,  mit  779  E. 

Rive  de  Gier,  Franz.  Mfl.  im  Den. 
Loire,  Bz.  S.  Btienne,  am  Gier,  mit  3  K., 
7DO  H.  uud  4>2Ö5  B.  Stah lhamm er  und 
Stahl  xabr. ,  welche  jährl.  8*000  Zntr  pro« 
duzirt;  3  Glashütten;  grolse»  Steinkoh- 
lenbergwerk ,  welches  seine  Ausbeute 
•ui  dem  Kanäle  von  Givors  meistens 
nach  Lyon  liefert. 

Rivetlo,  Siz.  in  der  Prov.  Basilicata» 
welcbe  mit  dem  D.  Bosco  5,345  Einw. 
zählt. 

Riva,  Franz.  D.  im  Dep.  Isere,  Bez. 
S.  Marcellin,  an  der  Fune ,  mit  1,402  E. 
x  Papiermühle,  5  Stahlöfen,  1  Drahtzie- 
herei und  25  Leinewebereien.  Uaudel 
mit  Stahl,  Eisen,  Garn  und  Leinewand. 
Mineralquelle. 

Ktveiuttes ,  Franz.  Mfl.  im  Dep.  Ost- 
pyrenäen, Bz.  Perpignan,  am  Call}  um. 
mauert ,  mit  1  Vorst,  und  1,818  B.  Va- 
terland eines  der  berühmtesten  Frans. 
Muskatweine.     ,  , 

Rivirit,  Frans.  St.  im  Den.  Rhone, 
Bz.  Lyon,  mit  376  E. 

Rtvoliy  Sard.  St.  in  der  Piem.  Prov. 
Turin  ,  mit  2  Pfk-,  3  Klosterk.  und  5,070 
E.  Königl.  Sehl  ,  welches  indef«  nicht 
ganz  ausgeführt  ist:  auf  demselben 
starb  1732  König  Victor  Amidens  II.  als 
Staatsgefangener.  Band-,  Wollen- und 
Leineweberei;  Nudelnfabr-  ' 

Rivoli,  Australbai  auf  der  Kü»te  des 
Napol>onslandes. 

H.i voll ,  Australgrnppe  von  7  sandi- 
gen Eilanden,  auf  der  Küste  von  Witts- 
lande,  zwischen  l'Hermideinsel  ii.  Kap 
Murat. 

Hivolo,  Moden.  Mfl.  in  der  Provinz 

Ro ,  Oester.  Mfl".  in  der  Mifan.  Dlgs. 
MiJano.  •  , 

Roa,  Span.  Villa  am  Duero,  in  der 
Prov.  Burgos,  mit  z  Kastelle  und  2,500 
Einw.  Hier  starb  I517  der  Kardinal  Al- 
men e«. 

Roane ,    Xorrianierik,  Coonty  im  St. 
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Tenne->see,  mit  ^,581  E. 

Roanae,  (Br.  46»  2'  29"  L.  21°  4+'  SO 
1.  Hpist   eines  Bez^  von  34,79  QM . 


und  103,352  E.  ,  in  dem  Dep.  Loire  Sie 
liegt  an  der  Loire,  worüber  eine 
schöne  Brücke  führt,  ist  offen,  aber  gut 
g*  bauet  und  gepflastert,  und  zahlt  7  it., 
1  Hosp  .  1,013  H.  und  6,992  E.  Leinen- 
Und  Kattunweberei;  Garbereien;  Blei- 
chen; Quinkailieri»  -  und  Knopfarbei- 
tsn.  Waan  nniederlaee  zwischen  Pa 
sie  und  Lyon;   Propre-  und  Transite 

Roanokf  ,    Kordamerik.  Fl.,  welcher 

/  aus  dsn  beider* -Fl.  Staunton  und  Ds.n 


entsteht ,    nach  Virginia  hinab  strömt, 

dann  Nordcarolina  durchläuft  und  dexa 
Albemarlebusen  zufällt.    Er  ist  weithin 

schiffbar. 

Robr  Australeiland  an  der  Külte  vom 

Nor  .guinea. 

Robbcnintel,  Britt.  Intel  am  Eingän- 
ge der  Tafelbai,  bei  dem  Koplaude  in 
Afrika,  woselbst  ein  starker  Aobben* 
schlag  Statt  findet. 

Robecg,  Franz.  D.  im  Den.  Pas  da 
Calais,  Bez.  Bethune,  nahe  ander  Cle* 
mance,  mit  2,2|ft'E. 

S.  Robert  ,  Franz  Mfl.  im  Dep.  Cor- 

stan',gBrnbernlVe,'lnU473  E-  «»« 

Robertson,  Nordamer.  County  im  St". 
Tennessee,  mit  7,2708. 

Robertson,  Nordamer.  County  im  St 
Nordcarolina,  mit  7,258  E.  1  * 

Robine,  Franz.  Kanal  im  Dep.  Aude, 
welcher  aus  dem  VI.  Aude  in  den  köu. 
Kanal  steht  und  5,70b  Töisen  lang  ist. 

Robledo,  Sp^n.  Villa  in  der  Frovins 
Mancha,  mit  6,*x>  E.,  die  grofse  Merino- 
schäfereien  unterhalten  und  Wollsa- 
handel trbiben. 

Rocarnadour,  Franz.  St.  im  Dp.  Lot, 
Bz.  Gourdon,  am  Alzon,  mit  einer  vor- 
mals berühmten  Abtei  u.  Wailfaiirtsk, 
und  1,055  E. 

Rocca,  Oester  Mfl.  am  LagO  Mtg» 
giore,  in  der  Milan.  DJgt.  Como. 

Rocca ,  Sard.  D.  in  der  Piemont-  Pr. 
Toxin,  auf  einem  Hügel,  wo  der  Malo- 
ne entspringt,  mit  2,150  E. 

Rocca  d-sfrrazzo,  Sardin.  Mfl.  in  des 
Montferrat.  Prov.  Casale ,  nahe  am  Ta- 
naso,  mit  1,991  E. 

Rocca  d'Atpide,  Sit.  Mfl.  in  des 
Prpvinz  Princ.  Citeriore ,  mit  2,892  Ein- 
wohnern. 

-  Rocca  de  Raldi ,  Sardin.  Mfl.  in  der 
Piemont.  Prov.  Mondovi,  am  Petio,  mit 
2,138  E.        *  »„ 

Rocca  Bianqa,  Parmas.  Mfl.  am  Po, 
m  einer  weiten  Ebene  der  Pros.  Parma, 
mit  1,800  E 

.  Roccabiliert,  Sard.  Mfl.  in  der  Piem. 
Ptov.  Nizza,  mit  1,080  F..  3  Hammer- 
schmieden,- 1  Walkmühle,  1  Sagemühle; 
Handel  mit  Korn,  Hanf,  Saids,  Aepfeln, 
Kastanien  und  Käsen. 

Rvccabruna,  Sard.  Mfl.  in  der  Piem. 
Provinz  Cuneo  ,  auf  einem  Hügel,  mit 
1,658  E. 

Roccacontrada ,  Päpstl.  Mfl.  In  der 
Dlgz.  Ancona- 

Rocca  S.  Feiice,  Sizil.  Mfl.  in  dem 


I  r  r  Iteri o re,  juiV  2,06t  E: 
Einw 


Rocca  forte 
Mo 


Provinz 


.  >vird,  'Mfl.  in  der  Piem. 
ndovi,  am  EUero,  mit  2,547 

low.  it* 

Rocca  Imperiale,  Sizil.  Mfl.  in  der 
Prov.  Basilicata,  ara  Golf  von  Taranto, 
mit  einem  Thuriue  zur  Beachützung  der 

Küsten. 

Rocca1  Mandolß ,  Sh.  Mfl.  in  der  Pr. 
Moli»e,  mit  2,368  E.  " 

Bocca  Monßna.  Shil.  Mfl.  in  Terra 
di  Levoro  ,  Jdat  4.  Pfatrk.  und  3,9^  Bin- 
wohnern. 

R&cca  de  \Uin,  Siz.  St.  am  Fl.  Nieto, 
in. der  Prov.  Calabria  citer. 

*  Bpcca  Jpartidß ,  Australeiland  zwf» 
scheu  Amerika  und  den  Sandwich  sin» 
«ein,  unter  igl>  4' 30"  *.  Br. ,  von  Colnet 
wieder  aufgefunden.  Zwei  hohe  breite 
Felsen,  die  dtjrch  eine  schmale,  nie- 
drige Landenge  verbunden  sind .  und 
der  Zahl  8  gleichen.   Sonst  unbekannt. 

*  Rocca  See  ca.  Sizil.  Mfl.  in  Terra  dt 
L*\tfr<r,  mit  3  Pfk.  und  2,497  B. 
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Roccaviont ,  Sard in.  Mfl.  auf  einem 
Hügel  der  Piemont.  Prov.  Cuneo  ,  zwi- 
•chen  dem  Gesso  und  Germagnana,  mit 

4,700.  E.  • 

Roccella.  Sic.  St.  in  der  Prov.  Cala- 
bria  ulter.  II.,  nahe  am  Meere,  mit  ei- 
nem einträglichen  Korallenfang. 

Rocchetta,  Sara1.  Mfl.  in  der  Savoy. 
Prov.  Chambery,  mit  1  K. ,  worin  da« 
prächtige  Grnbmal  Louis  von  Seissel, 
ond  737  E.  Girbe  rcien  ,  Eisenhammer, 
Nage  lschroieden. 

Rucchiita  ,  Sard.  Mfl.  auf  einem  Hü- 
nahe  am  Tanaro  in  der  Montferrat 
rov.  Casale,  mit  2,511  B. 

Rochmdschf,  s.  Arrochadscht* 
RochtLflle,  Dritt.  St.  am  Roch  und  an 
dem  gleichn.  Kanäle,  in  einem  Tbale 
der  Engl.  Sh.  Lances,  mit  10,000  E.  Mf. 
in  Boy,  Flanell,  Bettdecken,  baumwol- 
lenen /.euch er.  und  Hüten. 

Rochdale,  Dritt.  Kanal  in  der  Engt. 
Sh.  La  Utas,  zw.  Halllax  u.  Manchester, 
6j/a  M.  l&Ug. 

Roche  %  iBr.  500  5'  L.  230  6')  Nied.  St. 


und  688  Binw.  Twifttpla- 


anderöurthe,  in  der  Prov.  Lütt  ich. 
mit  1  festen  Sehl.,  I  K. ,  1  Hosp.  und 
1,376  E.   Der  Sarazenenthurm. 


Roche,  Sard.  St.  in  der  Savoj.  Prov. 
Genevois,  ani  einem  Hügel,  mit  1  Stifts- 
kirche, 2  Klosterk.  und  2,233  E. 

Roche  lAbeilte*  Franz.  D.  im  Den. 
Obervienne,  Bez.  S.  Yrieux,  mit  818  B. 
Reicher  Serpentinsteinbruch. 

Rochebeaucourt ,  Franz.  St.  im  Dep. 
Dordocne,  B*.  Nontron,  an  der  Nizon- 
ne,  mit  529  E.  und  1  Eisenhammer. 

Roc  hebe rnard,  Franz.  St.  im  Depart. 
Morbihan,  Bez.  Vannes,  an  der  Vüaine, 
mit  1,500  E.  Leiiieweberei,  Leinenhan- 
del ;  ansehnl.  Viehzucht. 

Rochechalats,  Franx.  St.  im  Dp.  Dor- 
dogne,  Bz.  Riberac,  an  der  Dröme,  mit 

1,015  E.  ' 

Rochtf  iouart,  (Br.  45O  43'  L.  180  30') 
Franz.  Hauptst.  eines  Bz.  von  17,29  QM. 
und  41,702  n.t  in  dem  Dep.  Obervienne. 
Sie  liegt  am  Abhänge  eines  steilen  Bergs 
und  an  der  Grenne,  und  zählt  1,440  Ein- 
wohner/ 

Roche  Derrien,  Franz.  Mfl.  im  Dep. 
Nordküste,  Bez.  Lannion,  am  Treguier ; 
ummauert,  mit  812  E. 

Rochefort,  iBr.  45O  16'  10"  L.  160  42' 
If]  Fi  am.  Haupt  st.  einet  Bez.  von  lA.g« 
OM.  und  43,397  E. ,  im  Dep.  Niedercha- 
rente.  Sie  hegt  an  der  schiffbaren  Cha- 
rehte.ist  regelmäßig  gebauet  und  stark 
befestigt,  hat  5  K. ,  1  Civil-  und  1  See* 
hosp.,  2,500  H.  und  15,024  Einw.  Sitz  des 
Stab«  der  i2ten  Militärdivision  und  ei- 
ne» Handelsgerichts.  Sicherer  und  ge* 
räumiger,  durch  5  Forts  geschützler 
Krieg»haven,  worin  ein  Theil  der  Franz. 
Flotte  liegt.  Grofse  See-  und  Schiff- 
fahrtsschule ;  Seearsenal ;  Kanonengie- 
fserei  und  Toudreherei.  Zuckerraffine- 
rie;  Fajan^efabr. ;  Thransiedereien.  K  o- 
lonialhanael.  Rochefort  war  vor  1655 
nur  ein  blofses  Sehl  und  verdankt  ihre 
Erweiterung  Louis  XIV.,  der  hier  für 
seine  Flotte  einen  sichern  Häven  schaf- 
fen wollte. 

Rochefort,  Fran».  St.  am  Doubs,  im 
Dp.  Jura,  Bz.  Dole,  mit  586  E. 

Rochefort*  Franz.  St.  im  Dep.  Mor- 
bihan. Bz.  Vannes,  mit  615  E. 

Rnchrfort,  Franz.  Mfl.  an  der  Sionle, 
im  Dep  "Put  de  D6me,  Bez.  Clermont, 
mit  1.320  E. 

Ro-chefort,  Franc.  St.  im  Dp.  Seine - 
Oise,   Bei.  Etampes,  an  der  Remarde, 


mit  1  Schi, 
nerei. 

Rochefort,  Franz.  Mfl.  am  Lonet,  int 
Dp.  Maine -Loire,  Bz.  Angers,  mit  2,404 
Einw.  -  1 

Rochefort,  (Br.  50O  9'  L.  22O  50')  Nied. 
St.  in  der  Provinz  Lüttich ,  mit  1  Schi, 
und  1,131 
mme. 


Marmorbiüche,  Blei- 


Rochefoucault ,  (Br.  460  44/  L.  180  i'> 
Franz.  St.  im  Dp.  Charente,  Bz.  Angou- 
leme,  am  Tardoire ,  mit  1  Schi.,  1  P(k., 
1  K  lk.,  1  Hosp.,  600  H.  und  2,373  E.  Gär- 
bereien,  Leinen-  und  Garnbleichen» 
Holz-,  Garn  -  und  \Yollenz*uchhandel. 

Roche  Guyon,  Franz  Mfl.  im  Dep. 
Seine- Oise  ,  Bez.  Mantes  ,  an  der  Seine, 
mit  926  E.  Grofses  Sehl.  Gärbereien; 
Strumpf-  und  Mützen  Weberei}  Scha- 
sterarbeiten. 

Rocheiean,  Franz.  Mfl.  am  Doubt, 
im  Dep.  Doubs,  Bez.  Pontarlier,  mit  433 
E.  Hochofen,  3  Giefsdfen,  1  Sägemühle, 
Gärbereien. 

Roche  Malvalaise,  Franz.  Mfl.  im 
Depart.  Creuse,  Bez.  Boussac,  mit  1,155 
Einw. 

Rochemaure ,  Franz.  Mfl.  nahe  an 
dem  Rhone,  im  Dp.  Ardeche,  Bz.  Privas, 
mit  1,025  E. 

Roche  Miliar,  Franz.  Mfl.  im  Den. 
Nie  vre,  Bez.  ChäteaU  Lhinou,  mit  1,480 
E.   Schwarze  Marroörbrüche. 

Roche  Pozay,  Franz.  St.  im  Depart. 
Vienne,  Bz.  Chatellerault ,  an  der  Creu- 
se, mit  339  E.  Gesundbrunnen. 

Roche  en  Reignier ,  Franz.  Stadt  im, 
Depart.  Uberloire,  Bez.  Puy,  mit  1,430 
Einw. 

Roche  sur  Ton,  s.  Bourbon  Vendie. 

Rochelte,  (Br.  460  o'  33"  L.  16°  30'  58") 
Franz.  Hanptst.  des  Dep.  Niedertharen- 
te  und  eines  Bez.  von  15,92  QM.  und 
1,096  E.  Sie  liegt  am  Meere,  ist  stark 
.jelestigt  und  gut  gebauet,  mit  1  Kathe- 
drale, 5  kath-,  1  rri.  K. ,  1  Hosp.,  1  Wai- 
senh..  a  Krankenh. ,  2,200  H.  und  17.512 
E.  Bischof;  Handelskammer;  Handels- 
gericht. Mehrere  wissenschaftliche  An- 
stalten; Schifffahrtsschule;  Naturalien- 
kabinet.  1  Zuckerraffinerie  |  Fajanze- 
und  Glasfabr.  Häven,  welcher  durch  a 
starke  Thürme  vertheidigt,  sicher  und 
bequem,  aber  nur  bei  der  Fluth  zugäng- 
lich ist.  Börse.  Produkten  -  unu  Kolo- 
nialhandel. Merkwürdige  ^monatlich« 
Belagerung  von  1628.  Geburtsort  det 
Naturforschers  Rene  de  Reauiuur  -j-  1757 
und  des  Astronomen  Bernier  f  1803. 

Röchet,  let,  Franz.  St.  im  Dp.  Loir- 
Cher,  Bez.  Vendome,  am  Loir,  mit  58s 
Einw. 

Rochester,  (Br.540  26'  L.  i8°ioM  Britt. 
St.  in  der  Engl.  Shire  Kent,  am  M-d- 
way,  mit  1  Kathedrale,  1.150  H.  u.  6-825 
E.  Bischof.  Admiralitätsgericht  zut 
Regulirung  des  Austerufangs  im  Med- 
way.  Ihre  beiden  Vorst.,  Strond  und 
Chatham,  machen  besondere  Städte  aus. 

.Rochester  ,  Nordaroerik.  Oitschaft  in 
der  Neuhamptsh.  County  Strafford,  mit 
2,118  E. 

Rochford,  Britt.  Mfl.  In  der  Engl. 
Shire  Essex. 

Rochlitt,  Sächs  Amt  im  Leipziger 
Kr.,  mit  6  St.,  134  D, ,  5,214  H.  und? 31,514 
Einw. 

Rochlitz,  SBch».  St.  und  Amtsritz  im 
Leipziger  Kreise,  an  der  Zwickaner 
Mulde;  ummauert,  mit  1  königl  Schi, 
auf  einem  Felsen  und  durch  eine  Doch- 
gewölbte Brücke  mit  der  Stadt  «usaui- 
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menhäng end ,  3  K. ,  t  Hosp. ,  431  H.  und 
9,052  E.  ,  worunter  348  Handwerker,  und 
darunter  81  Zeuch  -  und  Leineweber ,  95 
Schuster  und  18  Tuchweber  (1806  wur- 
den verfertigt:  1,600  Stück  Barchent,  60 
St.  Kattun,  200  St  Flanell,  330  Dutzend 
baumwollene  Tücher).  Bleichen;  Han- 
del. Geburtsort  des  Theol.  Job.  Benj. 
Carpzov. 

Rochlitt,  Oester.  D.  in  einem  Sude- 
ten thaie  des  Böhm.  Kr.  Biczow,  welches 
in  Ober-  und  Niederrochlitz  abgetheilt 
ist,  457  H.  und  2,840  E.  zählt  und  Battist- 
weberei,  Garnspinnerei,  Bleichen  und 
Glasschleiferei  unterhalt. 

Rochsburg ,  SSchs.  D.  im  Kr.  Erzge- 
birge, mit  1  Felgenschi,  an  der  Mulde,  1 
K.,  48  H.  und  370  E.  Hauptort  der  gräfl. 
Schönburgschen  Herrsch,  gl.  Namens, 
welche  2  St.,  x  Schi.,  16  D. ,  3  Dorfan- 
theile  und  6  000  E.  zählt. 

Rockbridge ,  Nordamerik.  County  Im 
St.  Virginia,  mit  10,318  E. 

Rockcaftle,  Nor  dam.  County  im  St. 
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Kentucky  ,  mit  1,731  E. 

Rockenberg  t   Hess.  Mfl.  t 
ter  und  Sitz  r '  — 
A.  Butzbach, 
Schi,  und  voi 


an  der  Wet- 
ter und  Sitz  einer  Voigtei  im  OberheM. 

mit  698  E.   Dabei  liegt  das 
rorm.  Kl.  Marienschloß. 
Rockenhausen,  Baier.  St.  an  der  Al- 
lein« im  Kheinkr.,  mit  1  ref.        I  kath. 
K.,  1  luth.  Beth.  u.  940  E. 

Rockingkam ,  Britt.  St.  und  Schi,  in 
der  Engl.  Sh.  Northamton. 

Rockineham ,  Nordamer.  County  in 
dem  St.  Newhampshire ,  mit  46  Ortsch. 
n'  5°'i75  E-   Hptst.  Porthsmouth. 

Rockingham  ,  Nordamer.  County  im 
St.  Virginia,  mit  12,753  E. 

Rockingham,  Nordamer.  County  im 
St.  Nordcarolina,  mit  10,316  B. 

Rockland,  Nordamer.  County  im  St» 
Neuyork  ,  mit  7,758  E. 

Rocky  Mountains ,  Nordamer.  Berg- 
kette, welche  aus  der  Abdachung  der 
Anden  im  Vizekön.  Neuspanien  auf- 
steigt ,  und  parallel  mit  der  Nordwest- 
küste Amerika's  durch  das  Innere  strei- 
chet, ein  hohes  steiles  Gebirge,  dat  aber 
meistens  mit  Wald  bewachsen  ist.  Es 
fängt  beiNeunavarra  an,  zieht  eich  östl. 
▼or  Neualbion,  Neugeorgien,  Neuhano- 
ver und  Neucornwatlis  vorbei  und  en- 
digt an  der  Gränze  von  Neunorfolk.  Es 
bildet  mehrere  Seiten  äste  ,  von  welchen 
der  beträchtlichste  den  Namen  Berge 
des  platten  Fl.  führt.  Seine  ganze  Län- 
ge beträgt  gegen  350  M.  . 

Rocquigny  Franz.  Mfl.  im  Dep.  Ar- 
dennen,  Bz.  Rhetel  am  Maranvi ,  mit 
1,200  E.  Hanfweberei. 

Rocroy,  (Br.  *f>  55' jß"  L.  22*  11'  37") 
Franz.  Haupts t.  eines  Bez.  von  18-6? 
und  38,216  B. ,   im  Dep.  Ardennen 
liegt  am  Fufse  der  Ardennen,  ist  fest  u. 
zählt  2,875  Einw.  Wollenzeuchweberei. 
Sieg  der  Franzosen  über  die  Spanier 

Roda  ,  Goth.  St.  und  Sitz  eines  A.  in 
der  Prov.  Altenburg  am  gleichn.  Fl., 
mit  1  Schi.,  170  H.  und  800  E.,  die  Zeuch- 
und  Strumpfweberei  unterhalten.  Ro« 
mantische  Gegend. 

Roda,  Span.  Villa  am  Ter  in  der  Pr. 
Cataluna,  mit  1  K. ,  1  Kl.,  4  Armenh. 
und  2,4«)  E.  Ueber  den  Ter  iübrt  eine 
massive  Brücke. 

Rodach,  Sache.  Fl.  im  Meiningschen, 
der  oberhalb  Sonnenberg  entspringt  u. 
unterhalb  Oefslau  in  die  Itz  geht. 

"    Rodach,  Kobujrg.  St.  und  Gericht  von 
x  QM.,  1  St. ,  27  D.,  i,o|3  H.  u.  4,839  E. 


Sie  liegt  am  gleichn.  Fl.  ■  hat  x  Schi.,  1 
K.,  273.  H.  u.  1,290  E.  Bierbrauerei,  Land- 
wirtschaft.  Herzog!.  Gestüte. 

Rodaun,  Oester.  D.  im  V.  U.  W.  W., 
des  Landes  unter  der  Ens,  mit  1  Schmal- 
tefabr.  ,  1  Bode  und  schönen  Marmor- 
brüchen. 

Rodda,  Osman.  Eiland  im  Nil,  in  der 
Aeerypt.  Landsch.  Wostani,  zw.  Kahira  u. 
DsKize,  welche  aus  lauter  Gärten  be- 
steht. An  ihrer  südlichen  Seite  steht 
der  berühmte  Mikkias  oder  Nilmesser. 

Rodtmachern,  Rodemackx  Franz.  St. 
im  Dp.  Mosel,  Bz.  Thionville,  mit  934 
Einw. 

Rodenberg,  Kurhess.  St.  und  Sit,«  ei- 
net A.  von  667  H.  und  4,523  E. ,  in  der 
Frov.  Schauenburg-  Sie  liegt  an  der 
Aue  ,  hat  3  Vorst.,  Bodenberger  Thor  u. 
Mühlstrarse,  u.  zählt  1  K.,  128  H.  und  8x6 
E.  Saline,  die  Masch  genannt,  welche 
jahrl.  8.100  Zntr.  prodnzirt. 

Rodheim,  He«s.  Mfl.  und  Sitz  eines 
A.,  in  der  Prov.  Oberhessen. 

Rodt ,  Siz.  St.  am  Pulse  des  Gebirge 
Gargano,  in  der  Frov.  Capitanata,  mit 
2,986  E. 

Roding ,  Baier.  Mfl.  am  Regen,  im 
Regeniandg.  Wetterfelü,  mit  912  B. 

Rodisfurt,  Oester.  D.  im  Böhm.  Kr. 
Einbogen,  Distr.  Eger,  mit  x  Sauerbrun- 
nen,  dem  Buchsäuerling.  , 

Rodna,  Radna,  Oester.  Dorf  im  Sie- 
bente Sachsen,  Distr.  Bistritz,  von  W la- 
chen und  einigen  Deutschen  u.  Magyar. 
Bergleuten  bewohnt.  Sitz  eines  Berg« 
dmts.  Bergwerke.  Mehrere  Sauerbrun- 
nen, wovon  der  Doznbkäter  od.  cigentl. 
Rodnaer  zw.  Rodna  und  Mayor  hervor- 
quillt u.  stark  besucht  wird. 

Rodome,  Franz.  Mfl.  im  Dp.  Aude» 
Bz.  Limoux,  mit  417  E. 

Rndondetca,   Oester.  Mfl.  in  der  Mi- 
lan. Dlgz.  Mantua. 

Rodondo  ,  Australinsel  auf  der  südl.  . 
Spitze    des    grofsen  Australkontinent* 
vor  Kap  Wilson,  unter  39°  4'  ••  Br. ,  ein 
blofser  Felsen. 


UM. 
^Sie 


Rodosdschig,  Rodotto,  Osman.  St 
der  Küste  des  Rum  Ilisoheu  Sandsch. 
Galtpoli;  fest,  mit  schönen  Strafsen, 
grofsen  Karavanserajs ,  Bädern  und  Ha- 
nen,  auch  einer  grofsen  und  weiten  Ar- 
menküche, 4,000  H.  und*  16,000  K  G  riech. 
Erzbischof;  a  armen-  und  5  griech.  K. 
Häven;  Korn-  und  Produktenhandel. 
Weinbau. 

Rodrigußz,  Britt.  Eiland  und  Depen- 
denz  von  der  Insel  Frankreich  im  Indi- 
schen Meere,  unter  20°  30'  s.  Br. ;  bergig, 
aber  nicht  unfruchtbar  und  von  Felsen 
und  Klippen  umgeben.  Sie  hat  viele 
Schildkröten  und  wird  von  8  Familien 
bewohnt,  die  Korn  u.  Reifs  bauen. 

Rodt,  Franz-  D.  im  Dp.  Niederrhein, 
Bz.  Weifsenburg,  mit  2,685  E- 

Röbel ,  Mecklcnb-  Schwer.  St.  am 
Müntzer  •  und  Plauersee,  im  Dutnkt 
Waren,  mit  1  K.,  345  H.  und  1,808  Einw., 
Wor.  12  Judenfamihen  und  200  Gewerbe 
treibende,  Leineweberei  mit  25  Mei- 
stern, Tuchweberei  mit  1  Meister, 
Branntweinbrennerei  mit  6  Blasen,  9 
Grützquerren. 

Röcse,  *.  Nagy-HSese. 

Rbdbye ,  (Br.  54°  41'  »"  t>-  29°  4'  *5") 
Dän.  St.  auf  der  Insel  und  im  Stifte 
Laaland,  an  einer  kloincn  Bai,  mit  x 
K. ,  x  Hosp. ,  164  IL  und  800  E.  Häven; 
Schifffahrt  mit  5  rignen  Schiffen  ;  Han- 
del j  Urberfahrt  nach  Heiligenhaveu. 
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Rödclhtitn  ,  Beil.  Mfl.  an  der  Niddfl, 

in  dem  Obertürsterithum  Hessen,  mit  i 
Sehl ,  ig2  H.  und  903  E.  Chem.  Fabr.  zur 
Bereitung  von  Vitnoiöl,  Sulzsaure  und 
Scheidewa«s«r.  Re»id«nz  des  Grafen  von 
Sötms  -  Rödelheim  und  Hauptort  einer 
eignen  Standetherrschaft  U-  Solms). 

Rödels en  .  Baier.  Mtl.  in  dem  Unter- 
tnainkr. ,  dem  Grafen  von-  t^asteU  und 
Freih.   ron   Krallsheim  gehörig.  Nahe 
dabei  die  Ruinen  des  Felseuschl.  Schwan 
btrg.  , 

Röhrnbarh  ,  Baier.  Mfl.  im  Unterdo- 
»aulandg  •  Wolfstein. 

Höhrtitorf,  Preufs.  Dorf  am  Bober, 
in  dem  Schles.  Rbz.  Reichenbach,  mit  1 
kath.,  x  luth.  K.  u.  1,517 B.  Starke  Spin- 
nerei. 

Römerstadt,  Oester.  St.  im  Mähr.  Kr. 
Olmntz  ,  mit  196  tH.  und  1,010  E. ,  tu  der 
grätl.  Harrachschen  Herrsch.  Johnsdorf 
gehörig. 

RÖmhild,  Mein.  St.  und  Sita  eines  A. 
in  dem  Unterlande.  Sie  liegt  unter  dem 
Gleichberge  ,  hat  2  Vorst  ,  1  Schi. 
Glücksburg,  1  K  ,  r  S'adtschule,  1  Hosp  , 
Altenrömhiid ,  182  H.  und  1,548  E. ,  die 
von  ihrer  Landwirtschaft,  Gewerben  u. 
8  Jahrmärkten  Jeben.  J/4  M.  von  der 
St.  die  Ruinen  der  Hartenburg. 

Rönne,  (Br.  550  lo'  L.  32O  23'  20")  Dan. 
8t.  auf  der  Seeland.  Insel  und  im  Amte 
Bornholm,  an  1  kleinen  Bai,  mit  1  K.t  1 
Hosp. ,  1  iatein.  Schule,  1  kön.  Magazi- 
ne, 1  Ammunitionh.,  500  H.  und  2,422  B. 
Häven,  der  durch  Batterien  gedeckt 
wird  i  Handel  j  Schifffahrt  ;  Fischerei; 
Gewerbe. 

Röraas,  Schwed.  Bergtt.  am  Glom- 
men ,  in  der  ranhesten  u.  höchsten  Ge- 
gend des  Norweg.  Stifts  Drontheim,  wo 
fast  das  ganze  Jahr  hindurch  Frost  und 
Kälte  herrscht  und  das  Vieh  mitten  im 
Sommer  dem  Erfrieren  ausgesetzt  ist. 
Sie  liegt,  g  950  Fuls  hoch  und  zählt  620 
hölzerne  H.  und  3,000  E.  hupf*-rberg- 
"werk,  in  dessen  Gruben  200  Menschen 
arbeiten. 

Roschütz,   Oester.  Mfl.  im  V.  U.  M. 

8.  des  Landes  unter  der  Ens  an  der 
olka,  mit  1  Pfk.  u.  1,400  E. 
Ä  Röskilde,  (Br.  «o  33/  45"  L.  20°  45') 
Dän.  St.  im  Seeland  A.  KiÖbenhavn,  mit 
1  königl.  Sehl.,  r.Domkirche,  worin  die 
kön.  Gruft  befindlich  ist,  1  adl.  Jung- 
frauenkl.,  I  Hosp.,  1  Iatein.  Schule,  45b 
H.  und  2,000  E.  Branntweinbrennerei, 
geringer  Handel.   Frieden  von  1658- 

Riesel,   (Br.  33"  £.  38°  48' .8") 

Preufs.  St.  in  dem  Ostpreu/»  Rbz.  Königs- 
berg, mit  1  königl.  Sehl*,  welches  zu  ei- 
nem Zuchth.  eingerichtet  ist,  1  kath.  K . , 
1  k  -tn  Gymnasium,  und  mit  den  Vorst. 
2£8  H   u.  2,399  E.  Garnhandel. 

Rössing f  Han.  D.  und  adl.  Gericht, 
mit  53  H.  und  405  B. ,  an  der  Leine,  in 
de*  Prov.  Kalenberg  Stammhaus  der 
gleichn.  edlen  Familie. 

Rötha,  Sächs.  St.  in  dem  Leipz.  A.  " 
Leipzig,  mit  2  K.,  143  H.  und  600  Einw. 
Zeuchmacherei  und  Gewerbe. 

Röthenbach,  Baier.  Hüttenort  im  Re« 
fatlandger.  Altorf,  mit  1  Schi.,  1  Glas- 
Schleiferei,  1  Kupferhammer,  r  Stahl-  u. 
Eisenhammer  und  1  Papiermühle. 

Röttingen ,  Baier.  St.  und  Sitz  eine» 
Landg.  von  9,370  E. .  im  Untermainkr. 
Sie  liegt  an  d«r  Tauber,  und  hat  217  H. 
und  1,777  E.  Weinbau. 

Rötz,  Oester.  St.  im  V.  TJ.  M.  B.  des 
Landes  unter  der  Ens  an  der  Rötzach, 
mit  1  Pfk. ,   135  H.  und  einschliefst  des 


Kirchip.  2,200  E.    Weinbau  und  Wein« 

handel. 

Roeulx  ,  Nied.  St.  in  einer  fruchtba- 
ren Gegend  der  Prov.  Hennegau,  mit  I 
K.,  1  Hosp.  und  2,507  E. 

Röt,  Baier.  St.  in  dem  Regenlandr. 
Waldmiinchen  an  derSchwarza,  mit  863 
E,   1  Tabaksiabr.  ,  Leineweberei. 

Rofrano,  Siz.  Mfl.  in  dem  Princ.  ci- 
teriore,  mit  2  Pfk-  und  1,958  E. 

Rog,  Russ.  Eilande,  zu  dem  Esthl. 
Kr.  Habtal  gehörig.  Es  sind  ihrer  2: 
Grofsrog  ist  7,  Kleinrog  10  Werste  lang, 
aber  beide  nur  schmal  und  vor  dem  Bu- 
sen von  Baltischport  belegen.  Auf  bei- 
den sind  2  kleine  Schwedische  Kirch- 
spiele. 

Rotasen,  Preufs.  St.  in  dem  Posen. 
Rbz.  Posen,  ao  einem  See,  mit  317  H.  u. 
3,446  Einw.,  worunter  über  1,000  Juden. 
Tuchweberei  mit  112  Stühlen  (5,458  St.); 
Leineweberei,  Gärbereien,  Kiämtrei. 

Rugatschew ,  <Br  53°  L.  470  50') 
Russ.  Kreisst.  des  Gouv.  Mohilew,  an 
der  M.  des  Druez  in  den  Dnepr. 

Rothenburg,  Baier.  Mfl.  und  Sitz  ei- 
nes Oberdonaulandg.  von  21/«  QM.  und 
7,i83  Emw.  Er  liegt  an  der  Günz,  hat  1 
Schi.,  vormals  eine  reiche  reichsunmit- 
telbare Prämonstratenserabtei  und  i,8oo 
Einw. 

Roggeveld,  Britt.  Distr.  in  dem  Kap- 
landc  aufserhalb  den  eigenti.  Gränzen 
der  Kolonie,  in  dem  Gebiete  der  freien 
Hottentotten,  wo  sich  jedoch  bereite 
Europa- r  angesiedelt  haben.  Es  ist 
sehr  gebirgig  und  bat  vortrefliche  Wei- 
den. 

Roggeweens  Archipel,  Austraiarchi- 
pel  von  mehrern  Inselgruppen,  zw.  o  bis 
12°  s.  Br.,   wozu  die  ßanmanns    u.  Rog- 

8eweensinseln,  die  Insel  Tienhofen  und 
rröningen,  Penchynsinsel  und  einige 
andere  gerechnet  werden.  Sie  haben 
meistens  ein  reizende«  einladendes  Aeu- 
fsere,  und  werden  von  Australindiern 
bewohnt.  Die  beiden  eigenti.  Rogg*- 
weensinseln  scheinen  indefs  vtilknniach 
zu  seyn  ,  und  die  eine  davon  ist  gamt 
ohne  Bäume,  die  andere  aber  mit  Ko- 
kospalmen bedeckt. 

Rogtiano,  Franz.  St.  im  Dp.  Cornea, 
Bs-  Bastia,  mit  1,204  K. 

Rogliano,  Siz.  St.  in  der  Prov.  Cala- 
bria  citeriore,  mit  3,408  E. 

Rognes,  Franz.  Mfl.  im  Dp  Rhone- 
mündung, Bz.  Aix,  mit  2,000  E.,  2  Li- 
queurfabr. 

Rogonatpur,  (Br.  230  39'  L.  1040  23'> 
Britt  St.  in  der  Kalkutta.  Prov.  Benga- 
len, Distr.  Pacheti. 

Rogorcto,  Helv.  Dorf  am  Mosa,  im 
Kant.  Bündten  u.  zwar  im  Hnchger.  Mi- 
eox  des  obern  Bundes,  mit  759  kath.  E., 
Ital.  Mnndart. 

Rogowno  t  Russ.  offene  St.  im  Gouv. 
Wilno.  I 

Rogowo,  Preufs.  St.  im  Posen.  Rgbz. 
Bromberg,  mit  168  E. 

Rohan,  Franz.  M.  im  Dp.  Morbihan, 
Bz.  Ploermel ,  mit  1,456  E. 

Rohan  -  Rohan,  Franz.  Mfl.  im  Dep. 
beider  Sevres ,  Bz.  Niort,  mit  1,832  Ein- 
wohnern. 

Rohatyn,  Oester.  St.  am  Lipagnita, 
indem  Galiz.  Kr.  Brzezany;  nahrhaft, 
mit  1  kath.,  1  unirt.  K.  und  1,900  E. 

Rohilkund,  Hind.  Prov.  zw.  28  bii 
50°  Br.  und  95  bis  070  ö.  L. ,  im  N.  von. 
dem  Sewahc  und  Kemaun  -  Gebirgen, 
im  S.  von  der  Prov.  Oude  ,  im  O.  von 
dem  Goggrah  begrenzt,   und  im  W.  bi» 
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Rot,  » 

«am  Pafs  Lolldong  reichend.  Vorm.  »inet 
rl er  blühend» ten  a.  reichsten  Linder  Hin  - 
dostans,  das  die  vornehmsten  Stapelwaa- 
ren  Indiens  in  hoher  Güte  hervorbrach- 
te und  mit  Städten  und  Dörfern  fiber- 
säet war,  jetzt  verödet  und  menschen- 
leer, und  nicht  ein  Schatten  von  dem» 
was  et  noch  in  der  Mitte  des  i8ten  Jahr- 
hunderts war.  Seine  Beherrscher  waren 
im  i8ten  Jahrhunderte  die  Rohilla's, 
Fürsten  von  Afghanischem  Summe  und 
Mohamedanischer  Religion,  die  bis  in 
das  letzte  Viertel  jenes  Jahrhunderts  ih- 
re Unabhängigkeit  behaupteten,  endlich 
aber  von  den  Britten  und  Hindns  der- 
gestalt unterjocht ''wurden,  dafs  in  die- 
sem Lande  nur  noch  2,  aber  von  dem 
Nabob  von  Onde  abhängige  Fürstentü- 
mer, Furukabad  und  Brampur  sich  er- 
halten haben.  Da«  übrige  Rohil- 
kuntf  gehorcht  seit  i8or  den  Britten  und 
gehört  tur  Präsidentschaft  Kalkutta,  u. 
awar  zu  der  Prov.-Oude. 

Rohiltas ,  Asiat.  Völkerstamm  ,  wel- 
cher zu  den  Afehanen  oder  Patanen  ge- 
hört, in  Hindostan  einheimisch  ist  und 
den  Lehren  des  Korans  folgt. 

Rohitseh,  Oester.  Mfl.  in  dem  Steyr. 
Kr.  Cüly,  mit  icolt.  und  einem  vorrref- 
lichen  Sauerbrunnen,  von  dessen  Wei- 
ter jährlich  mehr  als  400,000  Krüge  aus- 
wärts gehen.  In  der  Nähe  sind  Schleif- 
steinbrüche und  1  Glashütte. 

Roknztoch,  Preufs.  D.  in  dem  Schles, 
Bbz.  Reichen bnch  ,  mit  1  schönen  Schi, 
der  Grafen  von  Hochberg,  worauf  sich 
•ine  Bibliothek  u.  Kunst  -  und  Natura- 
lienkabinet  befinden,  u.  557  B. 

Rohr,  Bmer.  D.  im  Rcgcnlandger. 
Abensberg  an  der  Laber,  mit  1  Schi., 
vormal'»  einer  Augastinerprobstei  ,  und 
$64  B.  Schlacht  vom  19.  und  20,  April 
1809. 


Rom 
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zigen  langen  Strafte,,  hat  xSchl.  und  mit 
den  Umgebungen  2,329  E. ,  die  Uhrraa« 
cherei  unterhalten.  Weinbau ;  Mineral* 
quelle^ 

Rolpah,  (Br.  290  22'  L.  oq°  4f')  Asiat; 
Hauptst.  eines  waldigen  und  bergigen 
Distr.  im  Reiche  Nepaul. 


ind  ei». 


Rohrau,  Oester. Mfl.  im  V,  U.  W.W. 
des  Landes  unter  der  Ens  an  der  Leithe, 
mit  1  Schi,  der  Grafen  von  Harrach  . 

Rohrbach,  Oester.  Mfl.  des  Mühlvier- 
fels im  Lande  ob  der  Eni, 

Rohrkopf,  Bad.  Spitze  des  Schware- 
waldes,  3,633  Für*  hoch. 

Roibon,  Franz.  Mfl.  im  Dep.  Isere, 
Bz.  S.  Marcel  (in  an  der  Galaura,  mit 
9,268  Einw.  Mnf.  in  Tuch,  Sergen  und 
Ratinen. 

Roigheim,  Würtemb.  D.  oder  Mfl.  in 
der L.  V.  Unterneckar,  O.A. Neckarsulm, 
mit  672  E. 

Roiselle,  Franz.  Mfl.  im  Dp.  Somnie, 
Bz.  Peronne,  mit  1,204.  E. 

Roitsch,  Preufe.  Dorf  in  dem  Sächs. 
Rgbx.  Merseburg  am  Streng,  mit  1  K., 
102  H.  und  2,678  E.,  wor.  viele  Wollen- 
strumpfstricker ,  Krämer  und  Hand- 
werker. 

Rokttnitz ,  Roketniezt ,  Oester.  St.  an 
der  Rokitenka,  im  Böhm.  Kr.  Königin- 
grätz,  mit  64  H.  und  1  Papiermühle, 
Hauptort  einer  gräfl.  Nostitzschen 
Herrschaft. 

Rohitzan,  '  Rokrczanr,  Oester,  kon. 
St.  am  Klabawa,  im  Böhm.  Kr.  Pilsen, 
mit  1  Stif tsk. ,  291  H.  und  2,226  B.  Bau 
auf  Eisen;  Hammerwerke. 

Rokojünen,  Rukuier ,  SÜdamer.  Völ- 
kerschaft im  Britt.  Guiana,  welche  jen- 
seits der  Q.  des  Kamopi  in  bedeutender 
Anzahl  in  kleinen  D.  wohnt  und  mit 
>  den  Kolonisten  befreundet  ist. 

Rolduc,  Nied.  Mfl.  am  Worm,  in  der 
Prov.  Limburg,  mit  455  E. 

-  Rolle,    Helv.  Mfl.  |am  Genfersee,  im 
Kant.  Waadt.  Er  bettaht  aus  einer  cm - 


Rom,  (Br.  41°  «'  5*"  L.  30°  7' 
Päpstl.  Hptst.  r>s  Kirchenstaats  un 
nes  Distrikts,  welcher  mit  Einschl.  von 
Tivoli  und  Subiaco  24.5,450  E.  zählt  und 
unmittelbar  unter  dem  Papste  st»ht,. 
ohne  zu  einer  Delegation  zn  gehö- 
ren. —  Rom  ist  noch  immer,  un  erach- 
tet es  längst  aufgehört  hat,  die  Haupt 
stadt  des  Universums  zu  seyn,  eine,  der 
merkwürdigsten  Städte,  und  so  lauge  es 
seiu  Pantheon,  seine  Peterskirche  ,  das 
Koliseum,  die  Stanzen  und  Logen  dee 
Vatikans,  die  Sixtinische  Kapelle,  »eine 
vielen  Paläste ,  Gemälde  -  nnd  Kunst- 
sammlungen, seinen  Apoll,  Hermaphro- 
diten und  tausend  andere  Kunstwerke 
behält,  in  Hinsicht  der  Kunst  die  Hpt- 
stadt  der  Erde.  Es  ist  auf  12  Hügeln  au 
der  Tiber  angelegt,  hat  einen  Umfang 
von  2V2  M.  und  ein  Areal  von  5)5,862 
Q      wird  von  einer  starken  Mauer  ein  - 

S «schlössen,  aus  welcher  19  Thor«  in. 
as  Freie  führen ,  und  in  14  RJonU  ab- 
getheilt,  worin  528  Kirchen,  worunter 
man  82  Pfk.  findet,  186  Klpsterk.  ,  viele 
Hosp.  und  milde  Stiftungen,  und  35.000 
H.  gezählt  werden.  Es  giebt  zwar  virle 
unbtbauete  Gegenden,  Gärten  u,  seibat 
Felder  in  der  Stadt,  doch  "und  im  Gan- 
zen die  Stralsen  hübsch,  re^elmäfJig  u. 
♦Tut  gepflastert,  die  H.  im.Ttal.  Geschmak- 
ke  ,  die  Paläste  im  modernen  Style, 
die  öffentl.  Plätze  geräumig,  mit  herrli- 
chen Bildsäulen  und  Springbrunnen  ge- 
schmückt, und  überall  drängen  sich  Se- 
henswürdigkeiten und  Reminiszenzen 
dem  Reisenden  entgegen. 

Die  11  Quartiere  oder  Rionis  dieser 
denkwürdigen  Stadt   sind:    n  Rione  de 
Monti,   welches  die   Hügel  Quirinale, 
Yiminale  nnd  Bsquilino,  den  sü  iü etli- 
chen Theil  der  (Stadt ,  umfafst.  Hier 
eieht  man  das  Coliseo,  581  Fufs  lang,  481 
breit  und  1,616  im  Umfange;  den  Palast 
dea  Laterans,  jetzt  einTöchterwaisenh.; 
die  K.  S.  Johann  vom  Lateran,  die  erste 
in  der  Stadt  u.  der  kath.  Christenheit; 
die  Scale  santaj  die  K.  S.  Maria  roag- 
giore  mit  den t&ixtinisohen,  u.  Borghesi- 
schen  Kapellen;  die  K.  S.  Maria  della 
Navicella;  die  herrliche  Dominikanerk. 
S.  demente;  die  K.  S.  Maria  nuova  am 
CampoVaccmo  mit  dem  dazu  gehörigen 
Kl.  u.  seinen  beiden  antiken  Sälen;  die 
K.  S.  Stefano  rotondo;  die  K  S.  Loren- 
zo,  aufserhalb  der  Stadtmauer  mit  den 
Katakomben;  die  K.  S.  Sylvester  mit 
dem  Theatinerkl.  und  einer  öffentli- 
chen Bibliothek. :  die  Consulta,  eines  der 
weitläuftigsten   Gebäude  der  St.;  die 
schöne  K.  S.  Maria  di  Loreto  auf  dem 
prächtigen  Trai  ans  platz  ,   wo  auch  die 
141  Fufs  hohe  Trajanssäule  steht;  das 
Nonnenkl.  Nunciatella  auf  dem  Forum 
Nervä  ;  der  Neroplatt;   die  Triumphbo- 
gen Titus  und  Konstantins;  die  Kapelle 
mit  dem   berühmten   Triclininm ;  die 
villa  Giusttniani,  Mattei,  Altieri,  Stroz- 
si,   Negroni  mit  Resten  der  Diokletia- 
nischen Bäder;   der  Platz   der  4  Fontä- 
nen; der  Bogen  des  Gallien;  die  Fonta- 
ne di  Termine  n.  a.    2)  Rione  di  Tre vi, 
wo  der  ansehnl. ,  aber  unre^gelmäfsig» 
Platz  vom  Monte  Cavallo  mit  dem  Qui- 
rinal,  dem  jetzigen  Reüdenzpalaste  des 
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Papstes;  die  Dataria;  die  K.  der  A Do- 
ttel ;  die  K.  S.  Romualdo;  die  K   S.  vin- 
eenz   und  Anasta«;   die  Kapuzinerk.  S. 
Concezioni ;   da*  kleine  Kollegium  der 
Maroniten;  der  Platz* rics  Sp.ringbrun 
nens  Trevi,   der  sein  Walser  durch  ei- 
tlen  alten  Aquädukt  erhalt;   der  Platz 
Barberma  mit  dem  prachtvollen  Palaste 
Barberini,  worin   eine  Bibliothek  von 
60,000  Bauden  ,    die    Paläste  Cavaljeri, 
Ludovisi,*  Colonna,  Bracciano,  Pamiili  ; 
der  Palast   der  Franz.  Malerakademie; 
der  berühmte  Corso,     die  prächtigste 
Strafte  Europa'»,     die  gewöhnlich  zur 
Promenade,  im  Karneval  aber  auch  zu 
Pferderennen  dient;   3»  Rione  di  Colon- 
fia,  wo  d»r  Plalz  Colonna  mit  der  117  F. 
hohen  Säule  \ntmiuc,*  die  curia  Inno, 
cenziana  auf  dem  Monte  Citorio  ;  der 
piazza  di  Pietra,  mit  der  Dogana;  der 
Piazza  Gapranica  mit  dem  Theater  Ca* 

Sranieo  ;     der  piazza  der  Rotonda  mit 
em  Pantheon,    worin  Raphaels  Grab- 
mahl;  die  Propaganda,   die  K.  S.  Giu 
•eppe;  die  Paläste  Conti,  Chigi,  Veros 

5i  u   a.   41  Rione  di  Campo  Marao  ,  wo 
erCampo  MarzO;  der  piazza  di  Spagna; 
die  K.  8  Lorenzo  in  Lucina,   S.  Carlo 
al  Corso,  S  Trinita  de  Monti,  Madonna 
del  Popolo  u.  a.;  die  villa  Medios;  der 
Palast  RuJpoli   mit  seiner  Marmortrep- 
pe;  der  Palast   Borghf se  ,  da»  «rope 
Hospital   S    Giacomo  d*gli  IncUrabili; 
da«  Kleraentische  Kollegium;  das  Thea, 
ter  Aliberti;     das    Ango>  tisch»  Mauso- 
leum;    die  porta  del  Popolo  mit  dem 
.Aegyptischen  Obelisk  u.  a.    5)  Rione  di 
Ponte,  wo  die  Strada  Julia  mit  der  S. 
Johannisk.  ;    die   K.  S.  Apolünare  mit 
einem  Kollegium  für  Deutsche,   die  K. 
S.  Agosttno  mit  einem  Kl.  und  Biblio- 
thek, die  Paläste  Sacchetti ,  Gabrieli  u. 
Lanoelotti;  das  Gebäude  der  heil.  Geist- 
Bank  mit  dem  gleirhn.  Ho»p.   6)  Rione 
di  Parione,   wo  der  Campo  di  Fiore; 
der  Platz  -  Navona,     die  Goldschmieds- 
straf se;    die  K.  S.  Lorenzo  in  D^maso; 
der  Palast  der  Camellana  ,  wo  der  Kar- 
dinal Vizekanzler  wohnt;     die  Paläste 
Orsini,  Pio,  Pamfiii;    der  berüchtigte 
Pasquino  u.  a.     7)  Rione  di  S.  Eusta- 
chio,  wo  der  piazza  Madonna  mit  dem 
Palazzo  nuovo,  der  Wohnung  des  Statt- 
halters von  Rom;   die  Franz.  Ludwigs- 
kirche; die  Span.  Jakobsk. ;  die  Sapieuza 
oder  das  Universitätsgebäude;  die  Palä- 
ste Giustiniani,  Ctnci  und  della  Vaile; 
die  Theater  Areentina  und  della  Valle. 
8)  Rione  della  Pigna,  wo  die  K  S.  Ignaa 
mit  dem  Rom.  Kollegium)  die  K-  Maria 
sopra  Minerva  mit  dem  Dominikaner- 
klo»ter ,  worin  das  Inquisitionsgericht 
sich  versammelt  und  eine  grofse  Biblio- 
thek fteht;   die  Paläste  Strozzi ,  Altieri 
n.  a.  9)  Rione  di  Campitelll.   Hier  sind 
zn  merken :    dasKapitol,   aus  welchem 
einst  die  bekannte  Erde  unter  den  An* 

Eisten  durch  das  Schwert ,  unter  den 
achfolgern  Gregors  durch  den  Glauben 
beherrscht  wurde  ,  hier  der  Tarpejische 
Felsen  ,  die  berühmte  eherne  Bildsäule 
M  Aurels,  der  Palast  der  Senatoren,  der 
Palast  der  Conservatore  mit  der  Coldin- 
ne rostrata,  die  K.  S.  Maria  Ära  coli, 
der  Palast  Caffarelli  ,  der  Campo  Vacci- 
no  mit  Severus  Triumphbogen  und  den 
Ruinen  eines  alten  Friedenstempels,  die 
K.  S.  Martina  e  Luca,  die  Malerakade- 
r.ie  u.  a.  10)  Rione  di  S.  Angelo,  worin 
das  Ghetto  od  r  Judenquartier  einge- 
schlossen ist.  Merkwürdig  sind  :  die  K. 
5.  Angelo,  S.  Catarina  de  Funari  und  S. 
Ambrogio;  der  Fischmarxt ,  der  piazza 


Rom 


Mattei  mit  dem  gleichnam.  Palaste  und, 
der  berufenen  Schildkrötenfontaine  u. 
s.  w.  11)  Rione  di  Ripa  längs  der  Tiber, 
wor.  die  Insel  S.  Bartolomeo  mit  der 
gleichnamigen  K. |  die  K. 'S.  Maria  in 
Cosmedin  mit  dem  Wahrheitsmunde; 
der  Monte  Testaccio ;  die  Pyramide  des 
Cestius ,  bei  welchem  der  Begräbnifa- 

filatz  der  Protestanten;  die  grofsen  Ka- 
akomben  bei  der  Zistercienserk.  S.  Se- 
bastian; die*  Rennbahn  des  Caracalla; 
die  Ruinen  der  Bäder  des  Carar  all*  ;  der 
Palatiiusche  Berg  mit  den  Farnesischen 
Gärten;  die  Villa  Spada;  der  Palast  Or- 
sini u.  a.  12>  Rione  della  Regola,  eben- 
falls läugs  d>*r  Tiber,  wo  die  Palätte 
Farnese,  Piehini,  Spada,  Falconieri  und 
S.  Croce;  das  Monte  de  Pieta:  die  K.  S. 
Giroiamo  della  Carita,  S.  Trinita  de 
Pellegrini  mit  1  Hosp.  u.  a.  13)  Rione 
di  Trastevere,  auf  der  Westseite  der  Ti- 
ber, meistens  von  einem  unruhigen  Pö- 
bel bewohnt.  Hier  sind  auszuzeichnen: 
die  Paläste  Salviati,  Farnesina  und  Cor- 
sini:  die  K  S.  Onotrio;  der  piazza  della 
Fornaci;  der  Bnsco  Parrasio;  da»  Wai- 
sen -  und  Zuchthaus  von  S.  Michael  u.  a. 
14)  Rione  di  Borgo.  In  diesem  Quartie- 
re liegt  die  Engelsburg,  wohin  die  300 
Fufs  lange  Engelsbrücke  führt :  es  macht 
die  Citadeile  aus  und  dient  zugleich 
zum  Siaatsftefängnisse.  Durch  einen 
1,500  Schmie  langen  bedeckten  Gang 
hangt  dwselbe  mit  d«m  Vatikan  zusam- 
men, dem  vorm.  papstl.  Residenzschi.» 
das  1,080  Fuf*  breit,  720  Fufs  tief  ist,  22 
Höfe  einschliefst  und  gegen  11,000  Zim- 
mer enthalten  soll.  In  und  bei  demsel- 
ben findet  man  die  Sixtinische  Kapelle, 
das  Belvedere,  die  Bibliothek,  die  Kunst« 
Sammlungen,  das  Zeughaus  und  vorzügl. 
Gärten,  und  vor  demselben  steht  S.  Pe- 
ter, die  grdfste  und  schönste  Kirche  der 
Erde,  666  Fufs  lang,  284  breit,  mit  einer 
doppelten  Kuppel,  ihr  Vorhoi  ist  mit 
einer  prächtigen  Kolonnade  umgeben, 
sie  ist  von  1500  bis  löiz  erbane.t  und  hat 
65  Millionen  Rthir.  gekostet.  Aufserdem 
sind  noch  in  diesem  Quartiere  die  papstl. 
Münze,  der  Palast  der  Inquisition  ,  der 
Barberinische  Garten,  mehrere  K.  u.  s.  w. 

Die  Volksmenge  die« er  au-  gezeichne- 
ten Stadt  betrug  1814  i4*.>348i  wor.  gegen 
10,000  Juden.      1797  zählte    man  noch 
166,280 ,  1800  153,300,  worunter  1,58°  Welt- 
priester, 1,337  Mönche,  1,330  Nonnen  u. 
26  Ketzer,  Türken  u.  ».  w.  waren  o.  1807, 
134,073.    Sie  ist  die  Residenz  des  Papstes 
una   der  sämmtlichen  Zentralbehörden 
des  Kirchenstaats,  der  Sitz  desKardiual- 
kollegiitms  und  der  Dataria,  so  wie  der 
fremden  Gesandten  u.  s.  w.   An  wissen- 
schaftlichen Anstalten   sind  zu  bemer- 
ken:   die  Universität  ;    das  Kollegium, 
der  Gesellsch.  vom  Glauben  Jesu;  das 
Marianische  Kollegium;  das  «riechische 
Kollegium;    das   Deutsche  Kollegium; 
die  Propaganda  ,   in.  dessen  weitiäufti- 
tcm  Gebäude  viele  Knaben   aus  allen 
Nationen  unterhalten  werden,    mit  ei- 
ner wichtigen  Bibliothek    und  einer 
Buchdruckerei,  worin  Bücher  aus  mehr 
als  50  Sprachen  gedruckt  werden;  Aka- 
demie der  Arkadier;    Akademie  der  Ar- 
chäologie; Academia  Tiberiana ,  Akade- 
mie  der  schönen  Wissenschaften  und 
bildenden  Künste  von  S.  Luca  u.  t.  w. 
Rom  ist  der  Haupt  >itz  der  Kunst  and 
wird  es  so  lauge  bleiben  ,   als  die  gebil- 
detsten Nationen  Rom  zu  einem  Verei- 
nigungspunkte wählen  werden,  um  sich 
in  ihren  fächern  zu  veredlen  und  zu 
vervollkommnen.  Mau  sieht  daher  Kunst- 
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ler  aller  Nationen,  die  diesem  Ziele 
nachstreben,  und  in  dem  Reichthume 
alter  und  neuer  Kunstwerke  »ich  ihr« 
Vorbilder  wählen.  Kom  hatte  durch  die 
We-gführung  vieler  dieser  zwar  viel, 
aber  doch  in  mancher  Hinsicht  wenig 
verloren  ,  und  ist  jetzt  wieder  in  seinen 
alten  Glan*  zurückgekehrt.  Alles  lebt 
auch  hier  von  den  Fremden.  Fabr.  und 
Mnf.  bedeuten  wenig.  Man  webt  ziem- 
lich gute  Tücher  aus  einländischer 
Wolle«  verfertigt  schön«  schwarze  Hüte, 

fute  Handschuhe,  Sohlleder  und  Celan- 
a,  seidene  Westen  und  Hosenzeuchp, 
Atlasse,  Taffet,  Sammet,  seidene  Strüm- 
pfe, Schirme,  Masken,  Kosenkränze, 
Kämme  ,  Klosterblumen  und  Chokolate, 
aber  wenig  davon  für  das  Ausland.  In 
Silber  wird  gut  gearbeitet,  insonderheit 
in  Uü  gno  Etrusco;  .die  Kömischen 
Darmsaiten  und  Perlen  lind  berühmt, 
auch,  bereitet  man  Ultramarin,  Neapel- 
gelb, braune  Tusch«,  fein»  und  gut«/ 
Pinsel,  und  arbeitet  vortreflich  in  M01. 
•aik,  im  Steinschneiden  und  in  Glaspa- 
sten. Der  Handel  ist  nicht  von  Bedeu- 
tung, u.  beschränkt  sich  hauptsächlich 
auf  die  Ausfuhr  von  Alaun,  Vitriol, 
Puzzolanerde«  Anis,  Baumöl  und  andere 
Produkte.  Die  Stadt  hat  ein  Leihhaus 
und  eine  Bank.  —  Die  öffentlichen  Ver- 
gnügungen sind  sehr  eingeschränkt:  die 
vornehmsten  bestehen  in  religiösen  Pro- 
sessionen, in  dem  Karnaval,  m  Konzer- 
ten, Schauspielen,  aber  dte  anziehend- 
sten bietet  die  Stadt  selbst  und  deren 
Umgegend,  welche  mit  reizenden  Villen 
bedeckt  ist,  dar.  Die  Polizei  ist  gegen 
die  übrigen  Hauptstädte  Europens,  in 
schiechter  Verfassung:  für  die  Sicher- 
heit der  Bürger  sorgen  die  300  Sbirren 
nur  sehr  miitelinälsig,  und  Straften  raub 
nnd  Mord  ist  trott  ihnen  so  selten  nicht. 
Es  giebt  keine  nächtliche  Beleuchtung, 
nnd  die  Feueren  stalten  sind  in  dem 
elendesten  Zustande,  wo  wie  auch  der 
Bettelei  Alles  offen  steht.  Rom  hat  jetzt 
eine  Bürgergarde;  aber  das  papstl.  Mili- 
tär ist  bis  auf  die  Schweizerwache  noch, 
nicht  organisirt.  Es  hat  seit  dem  An- 
fange seiner  Existenz,  die  man  in  das 
Jahr  der  Welt  3,231  setzt,  eine  Menge 
berühmter  Männer  in  toga  und  sage 
hervorgebrecht}  eine  Nennung  nur  der 
berühmtesten  würde  hierzu  weit  führen. 

Koma,  Asiat.  Eiland  im  östl  Meere, 
unter  70  35'  n.  Br.  und  144O  59'  JL.,  nur  10 
Meilen  im  Umfange,  aber  gut  bewohnt 
and  fruchtbar. 

RomagnaHO,  Sard.  Mfl.  in  der  Müan. 
Prov.  Novara. 

Romagnese ,  Sard.  Mfl.  in  der  Milan, 
rov.  Bobbio  an  des  Kidpne,  mit  3,161 

S.' Romaiii  de  Colbosc,  Franz.  Mfl. 
im  Dep«  Niederseine,  Bez.  IIa  vre,  mit 
1,185  Einw.  Fabr.  von  Kömischen  Wa- 
gen . ■  _,w  !.  — 

Romainmout  iirs  ,  Helv.  St.  im  Kant. 
VVaadt,  welche  mit  ihrem  Kreise  2,345 
E.  enthält.  Uhrmacherei,  Nagelschmie- 
Uen,  Gewicht-  und  Wagenmacher. 

Roman,  Osm.  Mfl.  am  Zusammenfl. 
der  Moldava  und  des  Sereth,  im  Zera  de 
Schofs  der  Moldau,  mit  Trümmern 
Kömischer  Mauern.  Sitz  eines  griech. 
Bischofs.  » 

Romana,  Span.  Villa  am  Einflufs 
des  Aguas  in  den  Ebro ,  in  der  Provinz 
Aragon. 

Romanegno ,  Oester.  Mfl.  in  der  Mi- 
lan. Dlgz.  Cremona.  , 


nreissi.  aes  uouv.  jarosiaw  an  ucr  »»ui« 

ga.  Sie  zählt,  aufser  den  Krongebäuden» 
7  K.,  488  H. ,  149  Buden  und  2,087  Einw. 
1  i.einewandmn{.  mit  24  Stühlen,  1  Sei- 
denmanuf,  Kram-  und  Produktenhaa* 
dal.  .  .# 

Romanow ,  Kues.'  St.  in  dem  Gouv. 
Kiew.    .   j,  **ü 

Romanow a,  Kuss.  St.  in  dem  Gouv. 
Minsk.  x  '  *• 

Romanowa,  Kuss.  Mfl.  in  dem  Gouv» 
Wolhyn     Kr.   Shitomir,    mit  1,  schönen, 

^ustschl.  des  Grafen  Ilmsky  und  einem 
siserl.  Taubstummeninstitute  für  50 
Zöglinge,  bis  jetzt  dem  Einzigen  im 
Kuss.  Reiche. 

Rom  an  t,  (Br.  45O  6*  V.  22*  42')  Franz* 
St.  im  Dp.  Dröme ,  Bez.  Valence  an  der 
175  E.    Mnf.  von  wollenen 
Strümpfen;   grofse  Gärbe« 
nfsölpressen ;  Tuchweberei 
und  Seidenspinnerei.    -  ..1  1«« 

Romanxow  ,  Australeiland  in  der 
Nähe  der  Mulgraveinsel ,  unter  14?  57' 
20"  n.  Br. ,  mit  fruchttragenden  Kokos- 
bäumen  besetzt,  wohl,  bewohnt  u.  von 
August  von  Kotzebue  entdeckt.  _  A 
S.  Romc  de  Tarn,  Franz.  St.  im  Dp. 
Aveiron,  Bes.  S.  Afrique  nahe  am  To*n| 
mit  1.467  E.  Steinkohl  engruben*  * 
Romen,  Romnl,  (Br.  &P  42'  5*°  i7'l 
Kuss.  Kreiist.  des  Gouv  Poltawa  an  des 
Sula.  mit  4  Jahrmärkten« .  .  ':  t 
Romilly  ,  Franz.  Mfl.  im  Dp.  Aube, 
Bz.  Nogent  eur  Seine,  nahe  an  der  Sei- 
ne, mit  2,019  B  Mützen-  und  Strumpf-, 
auch  Trikotweberei  ;  8  Eis enhochö teil 
und  1  Giefserei.  fn  der  hiesigen  Klk. 
ruhte  Voltaire,  ehe  seine  Asche  in  das) 
Pantheon  gebracht  wurde. 

Romtehorn,  Romaneharn,  Helv.  Mfl. 
am  Bodensee,  in  dem  Kant.  Thurgau« 
mit  1  Schi. ,  von  Römern  erbauet. 
Romney, ^e.  Newromney. 
Romoe,  Dän.Eiland,  unter  20°  11*15" 
1*  u.  «0  a'  V,"  Br.,  im  Deutschen  Meere, 
zum  Stifte  Kibe,  A.  Ribe  gehör.  Es  hält 
etwa  5/7  OM:,  mit  1,500  E\  in  iKirchsp., 
die  von  der  Fischerei  und  Schifffahrt, 
die  Weiber  aber  von  der  Spitzenklöppel 
lei  sich  nähren. 

Romorantin,    (Br.  470  40'  J®2 
Franz.  Hauptst.  eines  Bz. 
und  39,576  E. ,  im  Dep.  L 
liegt  am  Saudre,  hat  6,105  1 
gericht  und  unterhält  Mf: 
mit  25  Meistern,  156  Arb.  und  eine  Prod. 
von  46,000  Ellen,  in  Tuch  mit  350  Mei- 
stern, 1,100  Arb.  und  1,500  Spinnerinnen, 
welche  3,650  Stück  liefern  und  iu  Leder. 
Edikt:  von  Romorantin  1560. 


4U     *->•  **  t 

s.  von  41,34  C^M. 
Loir-Cher.  Sia 
£.  "1  Handels- 
in  Droguets 


wohnera»; 

Romedml ,  Schwed.  Amt  in  dem  Nor- 

■affi«ÄDd!"«  SS  SÄ*.1.'.'; 

A.  in  dem  Deutseben  Meere  belegenen 
Eilande  heifsen  zuweilen  mit  einem  all- 
gemeinen Namen:  Romsdaler  Inseln. 
,  Ron*.  Britt.  Eiland ,  zn  dar  Gruppe 
der  Hebn'den  d-r  Skot.  Shire  Invernefe 
gehörig.  Es  liegt  im  O.  von  Skye,  ist 
felsig  und  unfruchtbar. 

Ronaldshar ,  *.  North  -  und  Stuth 
oder  SüdronaUehmjr. 
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Roncaglia,  Parm.  U.  am  Po,  in  der 
Prov.  Piacenza,  aas  der  Deutschen  Ge- 
schichte bekannt. 

Roticesvalles ,  Span.  Villa  in  der  Pr. 
Navarra,  mit  i  Abtei;  Hauptort  eines 
m leichn.  Pyrenäenthols  ,  durch  welches 
die  sogenannte  Rolandspforte  über  das 
Gebirge  nach  Prankreich  führt.  In  dem- 
selben soll  auch  die  durch  Rolands  Tod 
bekannte  Schlacht  geliefert  seyn. 

Ronciglion» ,  Päpstl.  St.  und  Schi,  in 
dar  Dlgz.'  Viterbo,  vormals  der  Hptort 
einer  eignen  Grafschaft,  die  mit  Castro 
•inen  Herrn  hatte.  Sie  ist  seit  1661  bei 
dem  heil.  Stuhle. 

Rone ofer rata,  Oester.  Mfl.  in  der 
Milan.  Dlgz.  Mantua. 

Ronria,  (Br.  36°  40'  L.  12°  18')  Span. 
Ciudade ,  in  der  Prv.  Grenada,  auf  2  As- 
bestf eisen,  zwischen  welchen  der  Gua- 
slayra  hinabfliefst,  und  welche  eine  276 
Fufs  hohe  Brücke  verbindet.  Die  Stadt 
wird  durch  eine  Citadelle  vertheidigt, 
und  zahlt  2  Pfk. ,  8  Kl.  und  nach  Jacob 
20,000  E.  Serge  -  und  Flanellmf.,  Girbe- 
reien.  Zwischen  hier  und  Casarabonela 
liegen  die  Ruinen  der  Römerstadt  Ani- 
eipo,  worunter  ein  Amphitheater  und 
einige  Tempel  sich  auszeichnen. 

Ronneburg ,  Goth.  St.  und  Sitz  eines 

A.  in  der  Prv.  Altenburg,  mit  1  landes- 
herrl.  Schi,  und  2,600  E  ,  die  sich  von 
Verfertigung  wollener  Zeuche  und  Tö- 
pfereien nähren.  Gesundbrunnen. 

Ronnow  f  Oester.  Mfl.  im  Böhm.  Kr. 
Czaslau  am  Dombrowka,  mit  1  Schi.  u. 
369  H.;  Hauptort  einer  Milesimoschen 
Herrschaft. 

Ronsberg,  Oester.  Mfl.  im  Böhm.  Kr. 
Klattau,  mit  1  Schi.,  128  H.  u.  1,26a  E. 
Wollenzeuch  weberei. 

Ronsberg ,  Baier.  Mfl.  an  der  Günz, 
im  Oberdouaulandg.  ObergünZburg  ■  mit 
leiten  Bergschi.  u.  638  B. 

Ronsdorf,  Preuls.  St.  im  Kleve-Berg. 
Rbz.  Düsseldorf ,  mit  1  protest.  Simul- 
tank.,  -^o  H.  und  3,348  E.  Messerschmie- 
den, Seidenband«,  Seidenzeuch-,  Baum- 
wollen- und  Leineweberei.  Sie  ist  erst 
seit  1730  angebauet.  Vorhin  stand  da- 
selbst ein  Bauernhof. 

Rontot  Oester.  D.  in  der  Ung.  Gesp. 
Biliar,  mit  1  griech.  R.  u.  W  lachischen 

B.  Warme  Bäder. 

Ron  ya  ,  Rovnani ,  Oester.  D.  in  der 
Ung.  Gesp.  Neograd,  nahe  an  der  Ipola, 
Tri  1 1  1  luth.  K.  and  Slaw.  E.  Gesund- 
brunnen, 

Rooahooga ,  s.  Vahuga. 

Rooapoan ,  *.  Uapoa. 

Roodezand,  s.  Tülbagh.  ' 

Roosenbeke ,  s.  Oottrosenbeke. 

Rootenburg ,  Niederl.  Eiland  in  der 
Maas,  oberhalb  Briel,  mit  435  Einw.,  zu 
der  Provinz  Holland  südlichen  Theils 
gehörig. 

Roozcndael ,  Nied.  Mfl.  in  der  Prov. 
Nordbraband,  mit  1  Schi,  und  4,574 
Starker  Kornhandel. 

Ropctyce,  Oester.  St.  in  dem  Galiz. 
Kr.  Tarnow. 

Ropitz,  Oester.  D.  am  Roviczanka, 
im  Mähr.  Kr.  Teschen,  mit  t  Schi.,  1 
kath.  K. ,  101  H.  und  782  E.  6  Leinen  -  u. 
Garnbleichen,  1  Sagemühle ,  1  Ziegelei, 
Steinbrüche. 

Ropur,  (Br.  31°  7'  L.  93O  29')  Inn  dost. 
St.  am  Sutuleje,  in  der  Prov.  Delhi,  zu 
den  Besitzungen  der  Seiks  gehörig. 

S.  Roque,  Span,  kleine  befestigte 
Ciudade  auf  einemBerge  der  Provinz 
Sevilla.    Vor  derselben  zieht  sich  die 


Span.  Linie  hin«  welche  den  Isthunt» 
von  Gibraltar  in  seiner  ganzen  Breite 
durchschneidet,  und  die  Veste  Gibraltar 
von  dem  festen  Lande  isolirt:  sie  be- 
steht aus  einer  doppelten  Mauer,  welch» 
in  der  Mitte  durch  2  Basteien  und  sff 
jedem  Ende  durch  2  Forts,  östl.  de  S. 
Barbara,  westl.  S.  Pelipe  gedeckt  wird. 
Hier  steht  immer  ein  zahlreiches  Trup- 
penkorps. 

S.  Roque,  Port.  Villa  auf  einergleich- 
ham.  Landspitze  der  Brasil.  Capit.  Rio 
grande  do  Sas  ,  mit  starker  Baisaltberei- 
tung. 

Roque  Eeteron,  Franz.  Mfl.  im  Dep. 
Var,  Bz.  Grosse,  mit  108  E. 

Roque  d'Olme»,  Franz.  St.  an  der 
Lectoure,  im  Dp.  Arriege,  Bz.  F  amiers, 
mit  700  E. 

Roque  Timbaut,  Franz.  Mfl.  im  Dep. 
LotGaronne,  Bz.  Agen,  mit  1,140  B. 

Rnquebrou,  Franz.  Mfl.  im  Dp.  Can- 
tal,  Bz.  Aurillac,  mit  1,275  Einw.  Gär- 
bereien. 

Roquebrune,  Franz.  Mfl.  im  Dp.  Vi 
Bz.  üraguignan,    nahe  am  Argem, 
z,020  E.  Porphyrbrüche. 

Roquecort ,  Franz.  St.  im  Dep.  Lot- 
Garonne,  Bz.  Agen,  nahe  an  der  Senne* 
mit  1,500  E.  1 

Roquecourbe,  Frz.  St.  im  Dp.  Tarn, 
Bez  Castres  am  Agout ,  mit  1,433  Einw. 
Wollenstrumpf  -  und  Mützenweberei. 

Roquefeil,  Franz.  Mfl.  im  Dp.  Aube, 
Bz.  LimonT,  mit  855  E. 

Roquefort .  Franz.  D.  im  Dp.  Avey- 
ron,  Bz.  S.  Afrique,  mit  247  E.  Nieder- 
lage des  berühmten  Schaafkäse,  welcher 
in  der  Umgegend  bereitet  und  in  den  20 
Felsenhöhlen  von  Roquefort  ausgetrock- 
net wird. 

Roquefort,  Frans.  St.  im  Dp.  Landes, 
Bz.  Mont  de  Marsan  an  der  Douxe,  mit 
1,370  E.  Vieh-  u.  Bienenzucht;  Wache 
und  Wolle  von  Roquefort  werden  in 
ganz  Frankreich  geschätzt.  * 

Roquemaurc,  (Br.  43°  3V  JL-  22°  9')  Fr. 
St.  an  dem  Rhone,  im  Dep.  Gar£ ,  Bez. 
Uzes,  mit  1  Schi.,  1  Pfk.  und  3,182  Einw. 
8  Seidenmühlen. 

Roquette,  Rocca,  Span.  Eiland,  zu 
der  Gruppe  der  Canarias  gehörig:  ein 
blofser  Felsen,  wüste  und  unbewohnt. 

Roquevaire,  Franz.  Mfl.  im  Depart. 
Rhonemündung,  Bez.  Marseille  an  der 
Veaune,  mit  3,091  E.  Weinbau;  hier 
Wächst  ein  v-orzügl.  Muskateller,  auch 
werden  hier  die  befsten  Jubis  getrock- 
net. 1  Paniermühle.  ' 

Ror ,  Oester.  D.  in  der  Ung.  Gespan. 
Eisenburg,  »bekannt  wegen  seines  guten 
Säuerlings. 

Rorbach,  Franz.  D.  im  Dp.  Mosel, 
Bes.  Sarreguemines,  mit  65  j.  E.  Treffen 
vom  15.  Oktbr.  1794.« 

Rorschach,  (Br.  470  27'  30"  L.  270  9' 
45")  Helv.  Mfl.  am  Bodensee,  in  dein 
Kanton  S.Gallen;  gut  gebauet ,  mit  1 
grofsenPfk.,  1  Niederlagen.  ,  1  Kornh.  U. 
2,800  E.  Gymnasium;  Häven.  Leinen-, 
Musselin  -  u.  Kattunweberei;  Bleichen. 
Produkten  -  und  Transitohandel.  2  stark 
besuchte  Jahrmärkte. 

Rosarno  ,  Siz.  St.  in  der  Prov.  Cala- 
bria  ulter.  11.  ,  mit  2,500  E.  Wein-  und 
Oelbau. 

Rosate,  Oester.  Mfl.  in  der  [Milan. 
Dlz.  Milano. 

Rosbach,  Preufs.  D.'irri  Sachs.  Rgbz. 
Merseburg,  mit  62  H.  u.  450  B.  Schlacht 
von  1757. 

Rotcof,  Franz.  Mfl.  im  Dp.  Finister- 
re,  Bz,  Morlaix,  auf  der  Küste  zwischen 
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Einw.  Kleiner  Häven  und  schöne  Rhee- 
de  i  Handel  mit  Branntwein  und  Wein 
nach  Grofsbnttanien  und  mit  Leiue- 
wand  nach  Spanien,  der  Jedoch  sich  von 
hier   meisten»    nach  Morleix  gezogen 

Roscommon,  Britt.  County  in  der 
Irischen  Prov.  Conmught  iw.  8°  $0'  bis 
e°  54'  ö.  L.  und  55°  14'  bis  54P  6'  n.  Br , 
im  S.  an  Slifo  und  Jjeitnm.  im  0.  an 
Longford,  Westmeath  und  Kings,  im  S. 
und  S.  VV.  an  Galway,  im  VV.  an  Mayo 

Sänzend,  38,43  QM.  grofs ,  mit  76,483  E^ 
3  St.  und  Boroughs,  57  Kirchsp.  und 
8,816  H.  Oer  Norden  ist  gebirgig,  der 
Süden  wellenförmig  eben;  der  Boden 
im  N. ,  wo  sich  die  hohen  und  steilen 
Curlew  Mountains  erheben,  steinig  und 
atriehweise  sumpfig,  im  S.  gutes  Acker- 
land. Die  vornehmsten  Flüsse  sind:  der 
Shannon  und  Suck  ;  Binnenseen:  die 
Loogh«  Ree,  Boffin,  Garn  und,  Key. 
Das  Klima  ist  gemäfsigt,  aber  feucht, 
Vieh-,  besonders  Sc haafzucht,  machen 
nebst  dem  Acker  •  und  Flachsbau  die 
vornehmsten  Nahrttngszweige  au»; 
Knn»tfleifs  fehlt  bis  auf  Garnspjnnerei, 
nie  dberall  verbreitet  ist,  ganz«  Die 
Ausfuhr  beruhet  allein  auf  Vieh-  und 
Viehprodukten  ,  Korn  und  Garn.  Ein- 
theiiutig:  in  6  Baronien. 

*  Rotcommon,  Britt.  Hpttt.  der  gleich- 
kam. Irisch«»  County;   Geburtsort  des 
Dichters  und  Grafen  Wenthwort  Dil- 
-lon  von  Rotcommon  +  1684. 

S.  Rosut  Span.  Eiland  in  dem  Golf 
e»n  Mexico,   unter  2630  56*  15"  L.  u.  180 
27'  n.  Br.,  vor  der  Bai  von  Rosa,  zu  dem 
Span.  Gen.  Kap.  Florida  gehörig. 
Rosas ,  s.  Rose*. 

Rosrau  ,  (Br.  X5O  a8'  23"  L.  316°  7'  50") 
Britt.  Jiaupt?i,  der  Westind.  Insel  Do 
jnniit-a,   auf  der  S,  W.  Rüste  der  Insel, 
mit.  1,000  H.  und  5,000  E.    Sita  des  Gou- 
verneurs; Häven;  Handel. 

Ros  mau,  Rozno -  Haara,  (Br.  48°  30/ 
a"  L.  38O  12'  a8"i  Oester,  bischöfl.  St  in 
einer  angenehmen  Gegend  der  Ung. 
Gömör  unweit  dem  Sajo,  mit  t 
.  1  luth.  Pfarrk.,  6co  H.  und  4,935  E. 
eines  Bischofs;  Gymnasium.  Man- 
cherlei Gewerbe;  1  Papiermühle.  Pro- 
duktenhandel; besuchte  Wochenmarkte. 

Rosenau ,  Rotnro,  (Br.  450  33'  55"  E. 
430  6'  37")  Oester.  Mfl.  in  dem  Siebenb. 
Sachiendistr.  Kronstadt,  mit  1  Felsen- 
achl.,  1  luth.,  1  griech.  Wlach.  K.,  687  H. 
und  3,ail  E. ,  worunter  viele  Wlachen 
und  Zigeuner.  Die  Berghöhle,  das  Fe- 
renzenfoch;  die  Ruinen  der  Eulenburg. 

Rotenberg,  Bad.  Mfl.  in  dem  Main- 
u.  Tauberkr,,  B.  A.  Osterburken ,  mit  1 
Schi,  und  807  E.  Hauptort  einer  fürstl. 
Löwenstein  ■  Wertheimschen  Herrsch. 


'  Rosenberg,  Olesno,  Prenfi .  St.  in  dem 
Schles.  Rbz.  Oppeln,  mit  1  Sehl,  346  H> 
und  1,41a  B.  Garbereien,  Leineweberei, 
Tuchweberei;  Hutmacherei ;  Pferde-  u. 
Viehhandel. 

Rosenberg,  Baier.  kleine  Bergfestung 
bei  Kronach  im  Obcxmainkr.,  mit  xSchE 


S Rotenberg,    Susz,   (Br.  530  42'  40"  L. 
ro  o*  Preufs.  St.  an   einem  See  in 

em  Westprenfs.  Rgbz.  Marienwerder, 
mit  167  H.  and  x,c67  E  Bierbrauereien. 

Rotenberg  , 

kS6*.,^efuthLK?"4io  H.  und  2,(^  Einw., 


worunter  1,992  Rath,  und  8°  Lul 


Rosenberg ,  Ruzomberok ,  (Br.  ioP  eJ 
30"  L.  sfio  57' 45")  Oester.  Mfl.  in  der 
Unf  Gesp.  Eiptau  ander  Waag,_mit  1 

rif tenkoUegium ;  Salz-  und  Postamt; 
Kupfer-  und  Eisenniederlage;  1  Papier- 
muhle ;  1  Sauerbrunnen  ;  Marmor- 
brüche. 

Rostnbtrg,  Rozmberk,  Oester  St.  an 
der  Moldau,  im  Böhm.  Kr.  Budweis,  mit 
■jl  Sehl.,  1  P/W.  u.  163  H. 


und  1  Zeuch.,  5  Bastionen 
Aufsenwerken.  > 
Rostntorf ,  Oester.  D.  am  Fufse  de* 
Rotenbergs,  m  dem  Böhm.  Kr  Leutras- 
ritz,  mit  174  H.  und  Baumwollenmnf. 
Es  gehört  dem  Fürsten  Clary.  Nahe  da- 
bei liegt  das  in  Stein  gehauene  Belve- 

d* *  Rosenfeld,  Würt.  St.  in  der  L.V.  Mit- 
telneckar, O.  A.  Sutz,  mit 99t  E. 

Ro Senheim ,  Baier.  MB.  im  Isarlandg. 
Aibling  am  Inn,  mit  1  Schi.,  310  H.  und 
1,622  E.   Messinghütte.   Drahtfabr. ,  K.u- 

Sferharnmer  ,  Sanne,  die  seit  18'0  einen 
heil  der  Reichenhaller  Soole  ,  welche 
aus  einer  Entfernung  von  7  Meilen  hier- 
her geleitet  wird,  versiedet.  Handel  mit 
Wein,  Salz,  Korn,  Kalk  und  Mühlstei- 
nen. In  der  N  ahe  der  berühmte  Gesund- 
brunnen Hüpferling. 

Rottnthal,  Rozmital  .  Oester.  M!l.  an 
der  Lomnitz  im  Böhm.  Kr.  Pi achin,  mit 
1  Schi.  ,nnd  202  H. 

Rorenthal,  Oester.  Mfl.  im  Böhm. 
Kr.  Budweis,  mit  81  H.  Gesnndbruni 
nen. 

Rosenthal,  Ktrrhess.  StVundStti  ei- 
nes A.  von  319  H.  und  4,273  E  .  in  der 
Prov.  Oberhessen.  Sie  hat  1  Simultanst., 
X  Hosp.,  150  H.  u.  1,082  E. 

Rosersberg ,  Schwed.  kön.  Sehl  mit 
einem  schönen  Garten  und  prächtigem 
Marmorbade  in  Stockholraslan. 

Roses,  Rosas,  (Br.  43°  16'  6"  L,  20°  gl' 
18")  Span.  Villa  in  der  Prov  Cataluna,; 
fest,  auf  einer  Anhöhe  am  Kap  Creus, 
mit  einem  Huven  ,  welcher  durch  die 
beiden  starken  Ports  de  la  Trinidad 
(Bouton)  nnd  Rosas  vertheidigt  wird; 
ersteres  liegt  auf  einem  hohen  Felsen 
und  hat  einen  Leuchtthurm. 

Rostto,  Siz.  St.  im  Princ.  ulter.,  mit 
2,799  E.  \ 

Rosette,  t.  Raschid.  . 

Rotheim .  Franz.  Sr.  am  Mogel ,  im 
Dp.  Niederrhein ,  Bz.  Schietstadt,  mit  a 
K.  und  3,355  E.  3  Hammerschmieden  ,  • 
Frischfeuer,  1  Anker^chmiede,  |  M'itzen- 
mnf.,  1  Töpferei,  2  Färbereien,  2  Ziegel- 
hütten» Vormals  eine  der  vy  Eisassex 
Reichsstädte. 

Rottennt,  (Br.  55O  51'  L.  38°  IC)  Ruse. 
Kreisst.  de<  Gouv.  Wilno  am  Dnbisse, 
mit  einem  Piaristenkollegium;  sehr  im 
Verfalle. 

Rotieret  nur  Saline»,  (Br.  48°  3a'  L^ 
24032'»  Franz.  St.  an  der  Meurthe,  mit 
^2.125  E.  Die  Salzquellen  werden  wegen 
Geringhaltigkeit  der  Soole  nicht  be- 
nutzt ,  dagegen  ist  hier  ein  grofses  kön. 
Gestüte,  welches  1805  196  Pferde,  wor.  6t 
Zuchthengste,  unterhielt. 


Rosiers,  Franz.  Mfl.  im  Dep. 
Loire,  Bz.  Sanmur,  mit  5,793 B. 

Rotignano,  Sard.  Mfl.  in  der  Mont- 
ferrat.  Prov.  Casale,  auf  dem  Abhango 
eines  Hügels,  mit  2,020  E. 

Rosingen,  Niederl.  Eiland  im  öftl. 
Meere  ,  zu  der  Gruppe  der  Bandainseln 
gehörig ;  der  gewöhnliche  Verbannungs- 
ort  für  L'ebel  thäter. 

Rosla  ,  Weimar.  Amt  in  der  Provin« 
Weimar,  welches  2  St.,  18  D.  und  fegen 
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E.  enthält  und  von  den  D.  Ober- 
nnd  Niederrosla  den  Namen  hat. 

Rosla,  Preufs.  Mtl.  an  der  Helm,  in 
dem  Sich*.  Rbz  Merseburg,  mit  i  Schi., 
910  11.  und  1,358  Einw. ,  worunter  viele 
Handwerker  und  Krämer.  Residenz  des 
Grafen  von  Stollberg-  Refrla  tu  Haupt- 
ort der  Sundesherrschaft  Rosla  (s.  Stoi- 
ber?). 

I  ■  Hoslau.  ,  Kothen.  St.  und  Sitz  eines 
Amts  unweit  der  Elbe ,  mit  1  Schi. ,  150 
H.  und  750  E. 

Roslawl,  (Br.  540  5'  L.  50©  30')  Run. 
Kreisst  d»s  Gouv.  Smolensk,  am  Ostr, 
mit  ^966  E.  Landbendel. 

Roslin,  Britt.  D.  in  der  Skot.  Shire 
Edinburg,  am  Bsk,  angenehm  gelegen, 
mit  1  altrothischen  R. 

Rosmarino ,  Sizil.  IMfl.  an  der  M.  des 
gleichn.  Fl.  im  Siz.  Val  Uemone. 

Rosmarininsel,  eine  d.  vielen  Austral- 
inseln,  die  das  grofse  Australkontinent 
unig?ben. 

Rosmarky,  Britt.  Mfl.  in  der  Skot. 
Sh.  Rofs,  am  Frith  von  Dornoch. 

Hos  jy,  Franz.  D.  im  Dp.  Seine-Oise, 
Bez.  Mantes,  nahe  an  der  Seine ,  mit  x 
Schi,  und  536  E.  Geburtsort  des  Herz. 
vonSuily,  Ministers  K.  Heinrich  IV., 
1559- 

Rosost,  Rttss.Mfl.  in  der  Poln.  Woiw. 
Fodlachien. 

Rosoy,  (Br.  480  30'  L.  aoO  33')  Franz. 
St.  am  Yeres,  im  Depart.  Seine  -  Marne, 
Bz.  Coulommiers,  mit  1  Schi.  Forterei- 
le, 2  K.  and  1,504  E. 

Rosoy,  Franz.  St.  an  der  Serre,  im 
Den.  Aisne,  Bez.  Leon,  mit  1,357  Ein- 
wohnern. _       ,  . 

Rospordsn,  Franz.  St.  im  Dp.  Finis- 
terre,  Bz.  Quimper,  mit  730  E. 

Rosprza,  Russ.  Mfl.  in  der  Poln. 
Woiw.  Kaiisch,  mit  194  E. 

üo/r,  Britt.  Shire  in  Nordskotland, 
mit  den.  nördl.  Hybriden  zw.  90  42'  bn 
13°  47'  Ö.  L.  und  570  26'  bis  580  2g'  n.  Br., 
im  N.  an  Sutherland ,  im  O.  an  das 
Nordmeer  und  Cromartie,  im  S.  an  In- 
vernefs,  im  W.  an  den  Ozean  oder  das 
Koledonische  Meer  granzend,  129  25  CJM. 
grofs,  mit  57,477  E.  Die  Oberfläche  ist 
gebirgig,  die  Küste  ausgezackt  und  mit 
vielen  Felsen  und  Buchten  umgeben: 
der  Boden  thcils  Thon,  theils  Mergel 
und  Stein,  tiberall  aber  steril  und  ma- 
ger, und  blofs  an  der  Westküste  zum 
Ackerbau  geschickt,  wo  solcher  doch 
nur  an  den  Ufern  der  Fl.  und  See'n  ge- 
trieben wird.  Das  Land  ist  mit  einzel- 
•Bergen  angefüllt,   darunter  der  in 


ewigen  Schnee  gehüllte  Benuaisch,  und 
wird  von  den  Fl.  Conan ,  Carron  und 
Farry  bewässert;  gröfsere  Binneniee'n 
sind  die  Lochs  Fannich,  Mar}-,  Morrar, 
Eu  und  Lichart.  Das  Klima  giebt  sich 
•  ehr  rauh  ;  auf  den  Gebirgen  ruhen  be- 
ständige Nebel.  Viehzucht  macht  den 
Hauptnahrungszweig  aus,  man  unter- 
hält 55i550  Stück  Hornvieh;  Fischerei 
ist  der  zweite  Erwerb,  der  Ackerbau 
aber  ganz  unbedeutend.  Den  Ertrag 
des  Grundes  und  Bodens  nimmt  Macdo- 
nald zu  360,000  Gulden  an.  Die  Ausfuhr 
beruhet  auf  Häringen,  Rindvieh,  But- 
ter, Käse,  Wolle,  Häuten,  Federn  und 
Kelp.  Das  Land  zerfällt  in  die  eigent- 
liche Landschaft  und  die  zu  der  Shire 
gehörigen  Hebriden. 

Rofs,  Britt.  St.  in  der  Engl.  Sh  He- 
reford,  an  der  Wye,  mit  x  Eisenham- 
mer und  Cyderbrauereien ;   Eisen*  und 


Äo/r,  Nor  dam  er.  Coüttty  im  St.  Vir- 
ginia, mit  15,511  E. 

Ronan o  ,  Siz.  St.  in  der  Prov.  Cala- 
bria  citeriore,  auf  einem  Felsen,  mit 
7,cco  E.  Sitz  eines  Erzbischofs.  Die  Ge- 
gend ist  reich  an  Olivenöl,  Kapern  and 
Safran. 

Rofshodenstock ,  Helv.  Alpe  im  Kan- 
ton Bern ,  8t735  Fuft  über  dem  Spiegel 
des  Meers. 

Rofsdorf,  Hest.  Mfl.  im  Starkenburg. 
A.  Lichtenberg,  mit  l,T45  E.  , 

Roßdorf,  Meining.  Mfl.  im  Unter- 
lande, A.  Sand,  mit  2  St  hl.,  166  H.  und 
881  E.   4  Jahrmärkte. 

Rosse .  Britt.  Mfl.  und  Häven  in  der 
Irischen  County  Cork;  Bistham,  wel- 
ches seit  1618  mit  dem  zu  Cork  verei- 
nigt ist. 

Rossignol,  Afrikan.  Eiland  im  Indi- 
schen Ozeane,  im  W.  der  Isle  Lowell 
und  zu  den  Erfrischungsinseln  gehörig: 
es  hat  3V2  bis  4  M.  im  Umfange. 

Rossignol,  Britt.  grofser  Binnensee 
in  dem  Nordamer.  Gouv.  Neuskotland, 
aus  welchem  der  Fl.  Liverpoole  hervor- 
strömt. 

Rossitz,  Oester.  Mfl.  im  Mähr.  Kr. 
Brünn ,  mit  x  Schi. ,  86  H.  und  542  Ein» 
wohnern. 

Rofslsben,  Preufs.  Mfl.  an  der  Un- 
•  trut,  in  dem  Sachs.  Rgbz.  Merseburg, 
mit  182  H.  und  1,028  E.  Vorm.  Nonnen- 
kloster und  jetzige  gelehrte  Schulen- 
stalt  mit  6  Lehrern,  zugleich  Pensionat. 

Rofstrappe,  PreuTs.  Thal  bei  dem  D. 
Thale,  am  Harze,  in  dem  Sachs.  Rgbz. 
Merseburg,  die  wildeste  Gebirgsgegend 
und  schönste  Partie  des  ganzen  Harzes, 
wo  die  Bude  einen  sehenswürdigen  Ka- 
tarakt macht. 

Rofitrcvor,  Britt.  D.  an  der  Carling- 
fordbai ,  in  der  Irischen  County  Down, 
mit  einem  kleinen  Häven;  Töpfereien, 
Salzsiedereien. 

Rofswald,  Oester.  Mfl.  im  Mähr.  Kr. 
Prerau,  mit  99  H.  und  648  E. 

Rofswald,  Oester.  Mfl.  im  Mähr.  Kr. 
Tr oppau,  mit  1  Schi. 

Rofswein  ,  Rüsptn,  Siebs.  St.  an  der 
Freiberger  Mulde ,  im  Erzgebirg.  Amte 
Nossen,  mit  1  K.,  520  H.  und  2,700 Einw., 
worunter  400  Tuchmacher  und  16  Zeuch- 
weber, dann  40  Schuster  und  überhaupt 
gegen  600  Prdfessiomsten.  Vorzüglich 
werden  viele  lockere  Waaren,  als  Fries, 
Flanell,  Moltom,  Boy,  Ttiffel  etc.  ver* 
fertigt.   2  Jahr  -  und  2  Wollenmärkte. 

Rostak,  Arab.  Stadt  im  Innern  der 
Landschaft  Oman,  Residenz  des  Imtm. 

Rostarzewo,  Preufs.  St.  in  dem  Posen. 
Rbz.  Posen,  mit  453  E. 

Rostitrz,  Oester.  Dorf  im  Böhm.  Kr. 
Czaslau,  mit  2t  H.  und  einem  Gesund- 
brunnen, zur  Osteinischen  Herrschaft 
Maleschau  gehörig. 

Rostock,  (Br.  54O  10'  L.  30°  17')  Meck- 
lenb.  Schwerin.  Hauptst.  des  Warnow- 
distr. ,  an  der  schiffbaren  Warnow,  die 
2  M.  über  der  St.  bei  Warnemünde  in 
das  Baltische  Meer  fällt.  Sie  ist  mit 
alten  Festungswerken  umgeben,  hat  g 
Thore  und  3  Vorst. ,  wird  in  die  Alt-, 
Mittel-  und  Neustadt  abgetheilt,  ist  alt- 
väterisch  gebauet  und  zählt  7  K- ,  t 
Zucht-  und  Waisenh. ,  2  Hosp. ,  2,t&2  H. 
und  12,535  B.  Sitz  der  Justizkanzlei  u. 
des  Konsistoriums;  Universität  mit  24 
Frofessoren,  9  Priratdocenten  und  190 
Stud. ,  dann  mit  Bibliothek.  MÜnzkabi- 
net,  Museum  und  botan.  Garten ;  pä- 
dagog.  theol.  Seminar;  naturiorschende 
Gesellschaft  mit  7  ordenti   und  74  Eh- 
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ranmitgliedern    und  Correspondenten, 

x  lät.  schul«  mit  10  Lehrern,  1  Jung- 
fratienkl.  mit  1  Domina ,  1  Probst  und  8 
Jungfrauen.  Mancherlei  Gewerbe  mit 
1,571  Gewerbe  treibenden;  t  Amidam- 
fabr. ,  1  Ankerschmiede,  9  Boy-,  Fries  • 
u.  Tuchwebereien,  2  Buchdrnckereien, 

I  Kettunglätterei ,  1  Glockengiefierei, 
54  Rothgär  bereien,  3Seg eltuchwebereien, 

II  Seifensiedereien,  1  rheertchwelerei, 
3  Tabaksfabr. ,  34  Leinen  -  und  Garnwe- 
bereien,  2  Zuckersiedereien  und  1  Zi- 
choricnfabr. ;  Branntweinbrennerei  mit 
61  Blasen;  2  Essig-  und  65  Brauereien. 
Handel  nin  333  Handeltreibenden; 
Schifffahrt  mit  98  Schiffern  u.  17  Schiffs- 
nac hp rahmern  ;  Fischerei.  In  den  Hä- 
ven bei  dem  ihr  zugehörigen  Mfl.  War- 
nemünde klariren  jährlich  gegen  700 
Schiffe  ein,  und  die  Summe  der  Aus- 
fuhr, besonders  an  Korn,  steigt  weit 
über  5  Mill.  Gulden.  Rostock  hat  all 
Seestadt  beträchtliche  Vorrechte,  das 
Münz-  und  Besatzungsrecht;  sie  hält  1 
Messe,  1  Jahr-  und  1  Viehmarkt.  Ge- 
burtsort des  Fürsten  Blücher,  dem  die 
Stadt  ein  Denkmal  errichten  will. 

Rostow,  (^Br.  57°  10'  L.-  57°  5' )  Russ. 
Kreisst.  des  Gouvern.  Jarosjaw,  an  dem 
gleichn.  See  und  dessen  Abfluls  Koto- 
rosla;  alt ,  mit  1  Festung,  24  K.,  5  Kl.,  1 
ateinernen  Kaufhof,  383  Buden.  1,016  H. 
und  4,931  £.  Sitz  eines  griech.  Erzbi- 
ichofs ,  der  sich  auch  nach  Jaroslaw  be- 
nennt; theo].  Seminar.,  x  Leinewand- 
manuf.  mit  30  Stühlen,  1  Kupfervitriol- 
fabr.  (80  Zentner),  1  Bleiweifsfabr.  (240 
Zntr.),  1  Mennigfahr.  (160 Zntr.).  Kram», 
Viktualien-  u.  Produktenhandel.  Mes- 
se, die  von  7,000  Handelsleuten  aus  al- 
len Gegenden  des  Reichs  besucht  wird. 

Rostrenen ,  Franz.  St.  im  Dep.  Nord- 
küste, Bez.  Guingamp,  mit  1,500  Einw. 
and  ansehnlicher  Viehzucht. 

Rata,  Span.  Villa  an  der  Bai  von 
Cadiz,  in  der  Prov.  Sevilla,  mit  6,000  E. 
Weinbau;  hier  wächst  einer  der  befsten 
Weine  Spaniens,  der  dicke  gewürzhafte 
Tinto. 

Rotenburg ,  Han.  Mfl.  und  Sitz  eines 
Amts  von  1,314  H.  und  13,869  E. ,  in  der 
Prov.  Verden  :  er  liegt  an  der  Wümme, 
hat  1  Schi.,  158  H.  und  750  K. 

Rot  Ii  ,  Baier.  St.  am  Einfl.  der  Roth 
in  die  Rednitz,   in  dem  Rezatlandger. 

Plein  leiden  ,  mit  284  11  nlld  2,10Q  Einw. 
I  Kupferhammer,  t  leon.  Drantfabr., 
1  Eisendrahtzug,  i  Spiegelpoliermühle, 
7  leonische  Tressenmf. ,  1  Spiegelschlei- 
fe, x  Spiegelf »br.  und  viele  Tabaksspin- 
ner. (Geburtsort  des  Philo  1.  Joh.  Math. 
Gef  »ner  +  1761. 

Roth  ,  l  Br.  470  50'  11"  L.  20P  46'  24") 
Würi.  D  in  der  L.  V.  Bodensee,  O.  A. 
Leutkirch,  am  Roth,  mit  1  Schi.,  vorm. 
einer  Reichsebtei  und  849  B.  Hauptort 
einer  Standesherrschaft  von  1  1/2  QM.  u. 
2,971  K.  und  39,000  Gulden  Einkünften, 
welche  der  Oeputationsrezefs  dem  Gra- 
fen von  Wartenberg  cur  Entschädi- 
gung für  seine  transrhenanischen  Güter 
fiberlassen. 

Rothehütte,  Han.  Hüttenort  im  Got- 
ting A.  Elbingerode,  an  der  kalten  Bo- 
de, mit  43  H  und  631  R>  Er  besteht  1) 
aus  der  eigentlichen  Rothehütte  mit  X 
Hochofen,  1 'Frischfeuer ,  1  Eisen-  u.  2 
Schlackenpochwerken;  2  Lüdershof  mit 
t  Hochöfen,  1  Eisenstein-  und  2  Schlak- 
ken pnehwerken  .  3)  Neuehütte  mit  t 
Frischfeuer  und  2  Zainhanr.uern ;  4) 
Schreiberberg  mit  2  Frischfeuern ;  5) 
Baithüue  mit  1  Frischfeuer,  6)  Mandel- 


holz  mit  1  Blechhammer  und  1  Frisch- 
feuer und  7)  Elend  mit  2  Hochöfen,  % 
Frischfeuer,  2  Eisenstein  -  und  2  Schlak- 
kenpochwecJten.  Alle  diese  Hütten  ste- 
hen unter  einer  einzigen  Verwaltung, 
und  prodnziren  durch  100  Bergleute,  die 
den  Elbingeroder  Eisenstein  ausbrin- 
gen, und  18t  Hüttenleute  an  rohem 
Gufseisen  14,021,  an  Granulireisen  17,918» 
an  geformten  Eisen  7,254*  an  Stangen- 
eisen  15,267,  an  gehämmertem  Eisen 
1,951  Zntr. 

Rothe  Meer,  s.  Arabischer  Meerbusen. 

Rothenberg ,  Baier.  Festung  auf  ei« 
nem  Berge,  in  dem  ObermainUndger. 
Schnaitach,  nur  klein  und  von  Invali- 
den besetzt.  Sie  war  einst  eins  von  den 
6  Ganerbenschlössern  Deutschlands. 

Rothenberg,  Würtemb  D.  auf  einem 
Berge,  in  der  L,  V.  Rothenberg,  O.  A. 
Kannstadt,  mit  454  B.  Neben  demselben 
erhebt  sich  ein  anderer  Berg,  auf  welr 
ehern  das  Stammschi.  Würtemberg  mit 
seinen  Ueberbleibseln  steht. 

Rothenberg ,  Würtemb.  Land  Voigtei, 
im  N.  an -die  .Landvoigtei  Ens  und  Un- 
tern eckar  ,  im  U.  an  Rems  und  Fils,  im 


s.  O.  an  Alb,  im  S.  an  Mittelneckar,'  im 
W.  an  Schwarzwald  und  Baden  gräri- 
zend  und  aufser  der  Hauptstadt  Stutt- 
gart die  O.  A.  Kannstadt,  Eislingen, 
Leonsberg,  Stuttgart  und  Waiblingen 
enthaltend. 

Rothenbach  ,  Baier.  Mfl.  und  Sitz  ei- 
nes Landger.  von  1,392  H.  und  9,43?  B. : 
er  liegt  auf  dem  Spessart  und  tahlt  x 
K.,  123  H  und  744  E.   t  Sagemühle. 

Rothenburg  an  der  Tauber,  (Br.  49P 
50'  L.  27°  £8')  Baier.  St.  und  Sitz  eines 
Landger-  von  6fa  Q^M.  und  18,231  Einw. 
in  dem  Rezatkr.  Sie  ist  ummauert,  hat 
6  Thor«,  einen  schönen  Marktplatz,  5 
K.,  wor.  die  Jakobsk.,  1  Waisenhaus,  x 
Hosp.,  72  offen tl.  Gebäude,  742  H.  und 
5,651  E.  Gymnasium:  die  Michaelskap. 
mit  der  Bibliothek  alter  und  seltener 
Schriften.  Tuchweberei,  Viehzucht, 
Ackerban1  Vormals  eine  Reichsst.,  de- 
ren ganzes  Gebiet  noch  jetzt  mit  eines 
starken  Landwehr  umgeben  ist. 

Rothenburg,  Kurhess.  St.  und  Sita 
eines  Amts  von  3,058  H.  und  17,877  E.,  in 
der  Prov.  Niederhessen,  welches  zu  der 
Rothenborger  Quart  gehört.  Sie  liegt 
an  der  Fulde,  ist  ummauert,  wird  in 
die  alte  und  neue  Stadt  abgetheilt,  hat 
x  landgräfl.  Residenzschi.,  wo  der  Land- 
graf von  Hessen  -  Rothenburg  gewöhnt. 
Hof  hält,  a  ref.  K.  ,  2  Kap. ,  I  Stift ,  des- 
sen Einkünfte  jedoch  gegenwärtig  zur 
Verbesserung  der  Pfarrpfründen  ver- 
wendet werden,  1  Hosp.,  455  U.  u.  2,91c 
E.,  die  von  Ackerbau,  Viehzucht,  Ge- 
werben, Leinenweberei  and  Gärbereien 
sich  nähren.  Handel  mit  Hessischen 
Ballen  oder  grober  Leinewand. 

Rothenburg ,  Helvet.  Mfl.  am  Roth- 
bach, in  dem  Kanton  Luzern,  mit  einem 
Schi. 

Rothenburg,  Schwärzt».  Rudolst.  Rui- 
nen eines  alten  Bergschi. ,  in  der  gold- 
nen  Aue.  Auf  dem  Berge,  wo  es  ge- 
standen ,  haben  die  alten  Sachsen  den 
Gott  Pükterich  verehrt. 

Rothenburg,  Preufs.  St.  an  der  Oder, 


Sdera  Preufs.  Rgbz.  Frankfurt,  mit  80 
.  und  589  Einw.     Tuchweberei  mit  80 
Stühlen  0,062  Stück). 


Rothenburg,  Preufs.  D.  in  dem  Sachs. 
Rgbz.  Merseburg,  an  der  Saale,  mit  104 
H.  und  784  E.  Sitz  eines  kön.  Berganita ; 
Kupferbergwerk,  welches  jährlich  5,453 
Znlr.  Schwarzkupfer  produzlrt  und  zu 
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Neustadt  «n  der  Dom«  gesaiger t  wird; 

Salpeterbereitung.        *  »• 

Rothinburg,  Preuls.  Stadt  in  dem 
SChles.  Rgbzv  Liegnitz ,  an  der  Neifje, 
«20  F.  über  dem  Meer«.  Sie  zählt  i  K., 
ioa  H.  und  850  E  »  wovon  3/4  von  Gewer. 
pen  und  Tagelohn  sich  nähren.  Klein- 
handel. "  '*  .  .  _ 

Rotheneck,  Oester.  Mfl.  nnd  Schlois 
im  Puste rthale  des  Tyrol.  Kr.  Brun- 
ecken ,  Hauptort  eines  grafl.  Wolken- 
steinscheu  G-richts. 

Rothenfelde ,  Han.  Maierhof  in  der 
BauerscU.  Dissen  des  Osnabrück.  Amtes 
Iburg,  worauf  eine  Salzquelle  hervor- 
sprudelt. Bei  derselben  ist  ein  Salzwerk 
anseiest,  welche«  jährlich  1,333  Last 
oder  43,iB9x/5  Zntr.  erträgt  und  gegen 
30,000  Gulden  reinen  Gewinn  gewährt. 

Rothenfels,  Bad.  Mfl.  in  dem  Murg- 
Icreise,  2.  Landarate  Rastadt,  an  der 
>lurg,  mit  I  gräfL  Hochbergschen  Schi., 
■worauf  1  Steingeschirr-  und  Schmeli- 
tiegelfabr.  errichtet  ist,  1  grofsen  Säge- 
jnuh  e,  die  jährlich  64,000  Blöcke  ver- 
schneidet,  I  Nutzholt-  und  Baumaga- 
zin. 145  H.i  28S  Scheunen  und  Stallun- 
gen und5««  Eo  worunter  viele  Löffel- 
schmiede.  , 

Rothenfels,  Baier.  St.  am  Mjun,  in 
«lern  üntermainkr. ,  welche  mit  dem 
Berg  Rothenfels,  worauf  das  Schi,  steht, 
2V  H.  und  i,353  E  zählt,  die  von  der 
W  aldkultur  und  dem  f>andsteinbrechen, 
auch  einigen  Gewerben  sich  nähren. 
Die  Stadt  gehört  mit  einem  Amte  von 
jR  L).  und  8,030  E.  zu  der  Standesherr- 
schaft  der   Fürsten    von  Ldwensteiu- 

Wertheirn.  .  Ä 

Rothenhaus,  Czurweny  Hradek,  Oest. 
ti  im  Böhm.  Kr.  Saatz,  mit  1  prächtir 
»n  Schi,  und  22  H.  Kattun  -  Musse- 
Rn-  und  Leinewandmnf .  und  Bleiche. 
Hauptort   einer  gräfl.  Rottenhanschen 

Herrschaft.  _  .      _ „ ,..  , 

Rothenkirchen,  Baier.  Mfl.  an  der 
Harslach  in  dem  Obeiiuainlandgencht 
Teiischnitz,   mit  49  H.  und  Garnspin- 

^'^Rothenkirchen ,  Han.  Domäne  von  3 
TT  und  111  E.,  unweit  Eimbeck  und  fcit* 
eines  Amts,  in  der  Prov.  ©«»ingeu. 

Rothenstein,   Oester.  Schi,   in  dem 
Tllvr  Kr.  Villach,   nahe  an  der  Drave, 
und  Hauptort    einer  Rosenbergschen 
Herrschalt. 
:    Rothenthurm,  s  Voros  VaT'       _  , 

Rother,  Britt'.  Rüstenfl.  in  der  Engl, 
fih.  Sussex ,  welcher  bei  Rye  dem  Ka- 

**lRl?herfi'ufs,  Afrik.  Fl  in  Senegam- 
fcien,  welcher  dem  Senegal  »«£11»/ 

Ratherfluis,  Nordamenk.  Fl.  im  St. 
Neuor'eaS,  w.'lcher  sich  mit  demWas- 
hita  vereinigt,  dann  den  Namen  Block- 
flufs  annimmt  und  dem  Missisippi  zn- 

HlitRotherham,  Britt.  St.  in  dem  West- 
»irfin*  der  Engl.  Shire  York,  in  der  Ga- 
beldf.  Don  und  Rother,  «it  w  H.  und 
o^r-  Einw.  1  Eisenhütte,  1  Stahlofen,  1 
IVückgierser.i,.i  Bleiweifsfabr.  y  Zinn- 
^echtabr.;  Vieh-  und  Schaafmärkte. 
f  11  der  Nahe  noch  mehrere  Eisenhütten, 
Kalkülen  und  Glashütten. 

Rotherthum,  Vbrös  Torony,  Oester. 
Pafs  ia'  dem  Siebenb.  Stuhle  Herrmann- 
itVdt  2  M.  von  letzterer  St  Nahe  da- 
bei auf  einer  steilen  Anhöhe  des  Fel- 
feiaebirgs,  am  Ufer  der  Alt,  ein  Ka: 
STA!  welches  den  nach  der  Wallachei 
führenden  Pars  deckt  und  mit  •niem 
Militärkommando  besetzt  ist»  -Aach  fin- 


Rt)t  k 

•  - 

riet  sich  hier  ein  Quarantfineb.au«  und 

Sontumaz,   und  1/4  M.  davon  läuft  die 
arolinrnstrafse  in  die  Walachei  ab. 
Rothestock  ,  HelVet.  Alpe  im  Kanton 
Unterwaiden,    wovon  die  Spitze  des 
Südsattels  8,248  F.  emporsteigt. 

Rothewisch,  Sachs  D.  im  Voigtl. 
Amte  Plauen,  mit  400  H.  und  mehr  alt 
2,000  B.  Messingwerk,  aus  11  Brennöfen, 
5  Draht-  und  «  Messinghütten  beste- 
hend und  jährlich  6,0.00  Zntr.  Messing 
und  2,000  Zntr.  Draht  produzirend;  2 
Papiermühten. 

Rothfürben,  Preuls.  Mfl.  und  Schi, 
in  dem  Schles.  Rgbz.  Breslau,  mit  föi 
Einw.  . 

Roth  Opotschna,  s.  Opotschna. 
Roth  Rzeczitz,  s.  Rteczitt. 
Rothsay,  (Br.  55°  50'  L  12°  23')  Britt. 
Hptst.  der  Skot.  Insel  und  Shire  Bute, 
am  Meere,  niit  5,291  E.  TwifsspinnereL 
Baumwollenweberei,  Fischerei;  sicherer 
Häven  :  Handel. 

Rothschensalm,  Russ.  St.  an  einem 
Busen  des  Gouvern.  Finland,  Kr.  Frid- 
richsham,  mit  einem  Häven,  worin  die 

f;anze  Ruderflotte  mit  40  Linienschiffen, 
iegeii  kann.  Der  Häven  wird  durch 
die  Forts  la  Gloire  und  Elisabeth  var- 
theidigt.  .  Die  Admiralität ,  die  Stadt, 
die  K. ,  das  Hosp.  und  andere  wohlthä- 
tige  Anstalten  sind  auf  der  Insel  Kotka 
angelegt,  wo  »ich  auch  die  Werfte  be- 
finden. 

Rothtnalmüniter,  Baier.  Mfl.  im  Un- 
terdonaulandgericht Griesbach,  mit  806 

Einw. 

■  Jlothw  asser,  Cterwenawoda  ,  Oester. 
D.  im  MShr.  Kr.  Olmütz,  mit  254  H-  u. 
2,162  Einw.  •  Garnspinnerei ,  Garn  -  und 
Zwirn  bleichen,  Handel. 

Rothweil,  s.  Rottweil. 

Rotneb  r  ,  Schwed.  Mfl  an  der  M. 
des  Rotneby ,  in  Kariskronalän,  *ut  ge- 
bauet und  in  einer  anmuthigen  Gegend, 
mit  50  H.  und  247  E. ,  die  iheils  Krame- 
rei ,  theils  Handwerke  treiben,  thoils 
bei  den  Fabr. ,  1  Zuckersiederei ,  1  Pa- 
piermühle, 1  Araidamfabr. ,  1  Tuchmnf. 
und  2  Seifesiedereien  ,  arbeiten.  Un- 
weit davon  ein  besuchter  Gesundbrun- 
nen mit  guten  Anlagen  und  nördl.  von 
Rotneby  der  Wasserfall  Djupafors. 

Rotselär,  Mied.  D.  in  der  Prov.  Süd- 
braband,  mit  1,610  E. 

Rott,  Baier.  Flur»  im  Unterdonaukr., 
welcher  im  Landger.  Mühldorf  ent- 
springt und  im  JLaudger.  Griesbach  dem 
Inn  zufällt. 

Rottenburg ,  Baier.  Mfl.  im  Lnter- 
donanlandffer  Pfaffenberg,  an  der  La- 
ber,-mit  1  Schi,  und  3"!  E  k  W 

Rottenburg,  (Br.  ao'  36"  L.  26<>  36' 
50")  ßaur.  St.  und  Sitz  eines  O  A.  in 
der  L.  V.*  Mittelneckar.  Sie-  wird  durch 
den  Neckar  von  der  Stadt  Ehingen  ge- 
schieden ,  mit  welcher  sie  nur  einen 
Ort  ausmacht,  hat  mit  derselben  1  Schi., 
mehrere  K. ,  ist  gut  gebauet  und  zählt 
4,620  E.  Unweit  davon  »m  Rottenbur- 
ger  Thale  bei  Niedernatt  ein  berühm- 
ter Sauerbrunnen 

'  Rottenrnann,  Oester.  St.  im  Steyrer 
Kr  Judenburg,  am  Palten,  mit  130  H., 
2  Sensenschmieden  und  2  Eisenhäm- 
mern.  Bergbau  auf  Kupfer  »  •»  * 

Rotterdam  .  (  Br.  516  51'  4"  L.  22O  7' 
11")  Niederl  Hauptstadt  eines  Distrikt« 
von  i<n,7ii  Einw.  ,  in  der  Prov.  Holland 
südl.  Theils.  Sie  liegt  an  der  Maas, 
welche  die  durch  die  Madt  fliefsende 
Ratte  autnimmt,  ist  grofs  uttd  gut  ge- 
bauet, und  zählt  9  K  »  o,fci  B.  und  53,86&" 
•  •...._».     ,  ......... 
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Merkwürdige  Gebinde  lind  die 

Solle  ichuue  Börse  ,  die  Bank,  de«  Ad- 
iralititigebände,  da»  Rathh.,  das  Ost- 
indien« Xornpagniegebäude,  die  Hpt- 
kirche  mit  den  Sarkophagen  der  Adm. 
Witt  and  Brakel,   das  Nationaltheater  j 
dann  die  Maasbrücke  mit  Erasmus  Bild- 
säule.  Akademie  der  Wissenschaften, 
1967  gestiftet ;  naturhist  Sozietät;  Mis- 
siönifl-seUschaft  zur  Beförderung  dee 
Chmte  uthums ;  Jatein.  Schule;  anatom. 
Theater.    Site   des  Marinedepart.  von 
der  Maas;  eines  Handelsgerichts  und  4 
Friedensgerichte.     Häven,  aus  dem  die 
Schiffe  bis  in  die  Mitte  der  Stadt  gelan- 
gen, können,  der  wichtigst»  naen  Am- 
sterdam ,   ob  er  gleich  durch  Flufsver- 
sandung  viel  verloren  hat.  Beträchtl. 
See-  and  Speditionshandel;  Hptmarkt 
für  Flachs,  Krapp,  Kanariensaamen  und 
Bordeauxweine.     Die  Kermes   oder  der 
Markt ,  einer  der  besuchtesten  in  Hol- 
land.   Grofse  Tabak-  u.  Karottenfabr., 
14 Zuckerraffinerien,  Korkstöpsel-,  Blei- 
weifs-,  Bleizucker-  und  Lackmus offizi- 
nen*  Scheidewassfrbrennereien ,  bedeu- 
tende Branntweinbrennereien;  Krapp- 
iabr.  j     Tuchweberei     und  Färberei. 
Schiffswerfte.    Geburtsort  des  grofsen 
Fhilol.  Erasmus  -J-  1536   und  dee  Maler» 
ran  der  Werft. 

Rotterdam ,  Nied.  Fort  auf  der  Insel 
Celebes,  dicht  bei  der  St.  Makassar,  Sita 
des  Sabandhar  von  Makassar  und 
Hptort  der  Niederl.  Besitzungen  auf 
dieser  Insel ,  mit  einem  Häven  u.  star- 
kem Handel.  Um  das  Fort  her  liegen 
die  befsten  Reifsplantagen  der  Mieder- 
länder. 

Rotterdam  ,  Mied.  Eiland  in  der  Bai 
von  Batavia,  auf  der  Insel  Java,  stark 
befestigt,  mit  Schiffswerften  und  Maga- 
cinen  bedeckt,  die  nach  Batavia  gehö- 


Rotterdam ,  $.  Anamoka. 

Rottum*  Nied.  Eiland  an  der  Küste 
der  Pro  v.  Gröningen,  durch  die  Wester- 
ems von  Borkum  geschieden.  Es  hat  1 
D.,  mit  238  E-»  die  sämmtl.  Fischer  sind. 

Rott  weil,  Würz.  St.  und  Sitz  eines 
O.  A.  in  der  L.  V.  Oberneckar.  Sie  liegt 
auf  einer  Anhöhe  am  Neckar,  ist  um- 
mauert, hat  4  Thore,  2  Pfk. ,  1  .vormal. 
Jesuiterkollesium  und  3  vorm.  Kl.,  1 
Hosp.,  1  Rathh.,  i  Kauf h.  und  mit  4er 
Vorst*  500  H.  und  2,885  E-  Gymnasium ; 
Elementarschule  von  5  Klassen ;  Töch- 
terindustrieschule. 1  Papier,  und  1  Sä- 
gemühle, Bleichen;  besuchte  Märkte; 
Korn  -  und  Viehhandel  nach  Helvetien. 
Vormals  eine  freie  Reichsstadt,  die 
mit  Helvetien  in  gewissen  Verhältnissen 
stand. 

Rotty,  Rotte,  Asiat.  Insel  im  östli- 
chen Meere  und  im  S.  von  Timor,  9  M. 
lang  und  a1/«  breit.  Sie  hat  Malaiische 
Bewohner,  die  unter  15  einländischen 
Fürsten  stehen,  und  ist  reich  an  Reils, 
Gerste  ,  Sago,  Rindvieh  ,  Dammhir- 
schen und  Kupfer. 

Hotumah,  Aastraiinsel  unter  104°  36* 
L>.  und  ia°  20/  s.  Br. .  1791  von  Cap.  Ed- 
wards entdeckt  und  Grenvillers  Eiland 
genannt..  Sie  ist  von  raehrern  kleinen 
Eilanden  umgeben,  mit  welchen  sie  völ- 
lig iaolirt  im  Australozeane  liegt,  ist 
überaus  reizend  und  fruchtbar,  auch 
gut  angebauet.  Die  Einw.  sind  Austral- 
andier,  und  besitzen  Hühner,  Schweine 
und  Fruchte  im  Ueberflusse. 

Rouans,  Franz.  Dcrf,  nahe  am  Ache- 
»au,  im  Dp.  Niederloire,  Bs. Paimboeuf, 
Mit  2,114  S. 


'    Roubat x ,  Franz.  Mfl.  im  Dp.  Norden, 

Bz.  Lill«,  mit  8,091  E.  Mnf.  in  Flanell, 
Kamlott.  Molton  nnd  Kalmank;  Garn- 
spinnerei; Färbereien,  v 

Roubine,  Franz.  Kanal  im  Dp.  Gard, 
ein  Seitenkanal  des  königl.  Kanals,  wel- 
cher bei  dem  Zusammen?!,  der  Cnbell» 
und  Vintre  anfangt,  sich  von  N.O.  nach 
S.  O-  wendet  ,  und  in  mehrern  Ab- 
theilungen mit  dem  kön.  Kanäle  verbin- 
det.   Er  ist  1  Vi  M.  lang. 

Roubion.  Franz.  Fl.  im  Dp.  Dröme, 
welcher  bei  Montolimart  dem  Rhön» 
zufällt. 

Rouelle ,  Franz.  Hüttenort  im  Dep.  1 
Obermarne,  Bz.  Langres.  bekannt  durch 
seine  beträchtlichen  Glashütten ,  die) 
meistens  Spiegelgläser  liefert. 

Ronen,  (Br.  40°  36'  27"  L.  igo  4*'  4,") 
Franz.  Hauptst.  des  Dep.  Niederseine  tu 
eines  Bez.  von  24,32  QM.  und  206,800  B. 
Sie  liegt  an  der  Seine,  ist  mit  verfalle« 
neu  Mauern  und  Wällen  umgeben ,  hat 
g  Land-  und'  15  Wasserthore,  6  Vorst., 
wovon  S.  Sever  jenseits  der  Seine  liegt 
und  durch  eine  272  Fnfs  lange  Schiff- 
brücke mit  der  Stadt  verbunden  ist,  t 
Kathedrale,  37  K.,  worunter  die  von  S. 
Ouen  wegen  ihres  hohen  Thurms  merk- 
würdig ist,  3  Hosp.,  3  Gefängnisse,  7  öf- 
fcntl.  Plätze,  4  Promenaden,  als  den 
Gours  la  Reine,  den  Mouriboudet,  da 
Hopital  und  Boulevard  Couchois  ,  eng« 
winkliche  Stralsen  ,  aber  schöne  Kaien, 
11,000  H.,  wovon  ein  Theil  von  Holz  ge- 
bauet ist,  und  worunter  blofs  der  Palast, 
das  Theater  und  der  »alle  des  specta- 
cles  sich  auszeichnen,  und  1806  81,089 
E. ,  Worunter  viele  Ref.  mit  eigner  K. 
Sitz  des  Stabs  der  isten  Mllitärdivision, 
der  y.en  Forstkonservation.  eines  Erzbi* 
schofs,  eines  königl.  Gerichtshofs,  einer 
Handelskammer  und  Handelsgerichts» 
Akademie  der  Wissensch,  und  Künste, 
mit  46  Mitgl.,  1744  gestiftet}  Societe 
d'emulation  mit  53  Mitgliedern,  2701  ge- 
stiftet ;  lYceum  ;  Schiflfahrtsschnle; 
Zeichnenschule;  medic.  und  Hebam- 
menschule; öffentliche  Bibliothek  mit 
70,000  Bänden  und  400  Handschriften; 
Museum:  naturhist.  Kabinet;  botan. 
Garten.  Münze;  Börse;  S  traf  seueH  euch - 
tung,  doch  nur  6 Monate  lang;  56 -Spring- 
brunnen. Mnf.  in  ganzen  und  halb- 
baumwollenen Zeuch en  unter  dorn  Na- 
men Rouennerie,  worunter  besondere 
Nankins,  Manchester,  Pique,  Kattun, 
Paliakas,  Shavls,  Hals  -  und  Taschen- 
tücher und  Siamoisen;  iu  Leins  wand, 
Gingangs  und  Packtuch;  in  Pajüeria- 
peten  und  Spielkarten;  in  Tuch,  Dro, 
guetr,  Sergen  und  Molton^  in  Wachs- 
tuch; Baumwollenspinnereien  und  Fär- 
bereien; 4  Zuckersiedereien.  Min  ver- 
arbeitet Horn  und  Elfenbein,  macht  Vi- 
triolöl  und  andere  chemische  Fabrikate« 
vortrefliche  Konfitüren  und  abgezogen» 
Wasser,  Eisen  -  und  Gelbgjefserw aaren, 
Oblaten,  Schreibfedern,  Stärke,  Puder, 
Seife,  Fajanze,  Kartätschen,  Tabakspfei- 
fen und  andere  Artikel.  Der  Propre-, 
Kolonial-  und  Speditionshandel  ist  Su- 
is erst  wichtig;  die  Stadt  hält  grofse 
Garn  -  und  Twifsmärkte.  Mit  der  Flut 
können  schwer  beladene  Schiffe  Iiis  an 
die  Kaien  gelangen!  1792  liefen  1,698 
Fahrzeuge  mit  99,337  Tonnen  ein.  Hier 
wurde  1430  das  Mädchen  von  Orleans  als 
Hexe  verbrannt.  Geburtsort  der  Dich- 
ter duBoccage,  Bern,  le  Bouvier.  Fonta- 
nelle u.  der  beiden  Corneille,  Pet.  und 
Thomas,  des  Architekten  Blondel  *  ibfo 
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des  Geschichttcbr.  Daniel  +  i?a&  u.  des 
Heiseoden  Paul  Lucas  +  1737. 

Rouff ach,  Ruffach,  (Br.470  57'  30"  L. 
24°  57"  45")  Ff  anz.  Sc.  im  Dep.  Ober- 
rhein. Bez.  Colmar  an  der  Ombach,  mit 
3,-92  B.  Gerbereien.  Schlacht  zw.  den 
KaiSerl.  u.  Lothringern 

Rougemont,  Franz.  Mfl  im  Depart. 
Doubs,  Bz.  Besume,  mit  1,127  B.  Hoch- 
ofen und  Eisenhammer. 

Rou j an,  Franz.  Mfi.  im  Dp.  Heraalt, 
Bz  Beziers,  mit  1,011  Einw.  Handel  mit 
Mandeln  und  Branntwein. 

Roulans  V tglise,  Franz.  Mfl.  im  Dp. 
Doubs,  Bz.  Beautne,  mit  340  E. 

Routers,  Nied.  Mfl.  in  der  Provinz 
"Westflendern  am  Mandel,  mit  8,485  E. 
KtVn.  Kollegium,  le  petit  seminaire,  mit 
8  Prof.  Lt-Auewandmi. ;  betrachtl.  Flachs- 
bau u.  Viehzucht  mit  Butterbereitung; 
Handel. 

Round  Rock,     Britt.  Biland,  zu  der 
Gruppe  der  Westindischen  Jungferinseln 
««hörig  und  eine  Dependenz   von  Vir- 
ingorda,     unbewohnt   und   biofs  zur 
7eide  benutzt. 

Roussel,  Anstraleiland,  zur  Gruppe 
4er  Louisiade  gehörig.  Es  ist  mit  hohen 
Gebirgen,  dichtem  Gebüsche  und  ange- 
nehmen grünen  Feldern  bedeckt.  Hier 
ist  das  Kap  Deiivrance,  unter  172°  6'  15" 
•J-.  und  n°  20'  3?"  s.  Br. 

Housselär ,  Nied.  D.  im  Dp.  Ostflan- 
dern, mit  5,050  E. 

Rousvitlon,  Franz.  Mfl.  im  Dp.  Isere, 
Bz.  Vieiuie,  mit  1  Schi.  u.  1,459  E. 

Rousvy,  Franz.  Mfl.  im  Dep.  Mosel, 


HR 


Bz.  Tnionville ,  mit  151  E. 

Routot,  Franz.  Mil.  im  Dep.  Eure, 
Bz.  Pont  AUdefaer,  mir  1,084  E. 

Rouveau,  Franz.  Häven  an  der  Küste 
des  Dp.  Rhonemündung,  Bz.  Aix. 

Rouorar ,  Franz  Mil.  im  Den.  Cöte 
«Tor,  Bz.  Semur,  mit  784  Einw.  Manuf. 
von  Tuch,  Sergen  und  Tafelleinen; 
Holzhandel.  , 

Rouado,  Oester-  Mfl.  in  der  Milan. 
Dlgz  lirescia,  mit  5,000  E.  - 

Roiusio,  Sard.  Mfl.  in  der  Piemont. 
l»rov   Vercelli  .mit  2,511  E.  . 

Roverbetio,  Oester.  Mfl.  in  der  Milan. 
JJlgz.  Mantua. 

Rovertdo,  Rovtreith,  (Br.  45°  65' 5*" 
T*.  28°  dO'  20"i  Oester.  Haupisr.  eines  Kr. 
in  dar  Prov.  Tvrol  an  der  Leuo;  gut  ge- 
bauet, mit  1  Vurst. ,  1  Schi,  und  9,796  E. 
X  k-  Akademie  der  Bedächtlichen  oder 
de« Ii  Agiati.  Grofse  Seidenmf.,  1805  mit 
47  Filatorien,  60  Bäumen  und  782  Gän- 
gen, die  7,800  Personen  beschäftigen,  7 
Seidenfärbereien;  20  Seidenhandlungen, 
wovon  einige  für  mehr  als  200,000  Giild. 
Geschäfte  machen 

Roviriano,  Päpstl.  Mfl.  in  der  Dlgz. 
Raven  na. 

Rovigno,  (Br.  45°  \'  30"  L.  31O  28'  30") 
Oester.  St.  im  Illyr.  Kr.  Trieste,  auf  ei- 
er  weit  ins  Meer  hervorspringenden 
dzunge ;  gut  gebauet,  mit  1,092  H  u 
Q  t38  B.  2  Häven  mit  W«-rft«-n;  Schiff- 
bau; Sc  hilft  ahn,  Holzhandel;  Sardel- 
lenfang. 

Rovigo,  Oester. Delegazion, im Lomb. 
Gouv.  V  Miedig  —  1*5,90  QU.  mit  63x10  E. 
Zu  derselben  gehö»en  auch  in  minäriT 
•eher  Hinsicht  die  Festuugen  Fer-ara 
und  Commachio,  wo  Oesterreich  das 
Besatr.ungsrecht  ausübt. 

Rwigo ,  (Br.  450  3  57"  L  290  27'  58") 
Oester.  Hptst.  der  ^leichu.  Venet.  Dlgz. 
Adigetto.  öie  ist  mit  Mauern«  Basteien 
und  Graben  umgeben,  hat  1  altes  Schi., 


Rowa/ij  Nordamerik.  County  im  St. 
Nordcarolina,  mit  21,542  E. 

Rowna,  (Br.  50°  30')  Russ.  Kreisst. 
des  Gouv.  VVo.hyu,  mit  545  IL  und  3,270 
Einw. 

Rozbr  urgh  ,    auch    wühl  Ttvi  oddale, 

Britt.  Shire  in  Skotland,  zw.  14035'  bis 
15*  33'  ö.  L.  und  550  8'  bis  550,  58'  n.  Br., 
im  N.  an  Berwick,  imO  und  S.  an  Nor- 
thumberland,  im  W.  an  Dumfries,  Sel- 
ka k  und  Edinburgh  grenzend,  i4,36üM. 
grof*,  mit  37»2*>  E.  Ein  gebirgiges,  von 
angenehmen  Thälern  durchschnittenes 
Land,  welches  die  Cheviothills  durch- 
ziehen!, nnd  der  Tweet,  Teviot  und  Jad 
bewässern.  Et  hat  zwar  im  Ganzen  stei- 
nigen Boden  und  viele  öde  Striche,  ist 
aber  hie  und  da  ziemlich  ergiebig.  Ac- 
kerbau findet  hier  Statt  und  man  bauet 
noch  Weizen,  vorzüglich  aber  Gerste, 
Hafer,  Kartoffeln  and  Flachs.  Vieh- 
zucht ist  der  Hauptnahrungszweig, 


rechnet  14,435  Stück  Rindvieh  u.  -60  c 
Schaafe.  Der  Ob  tbau  ist  ganz  beträcht- 
lich, man  unterhält  2  grofse  Baumschu- 
len. Macdonald  schlägt  den  Ertrag  des 
Grundes  und  Bodens  auf  1*350,000  Guld. 
an.  Die  Ausfuhr  beruhet  auf  Wolle, 
Häuten ,  Waizen,  Flanell,  Lt  ine  wand, 
Teppichen,  Schaafen,  Lämmern,  Honig 
und  Baumreifs*rn.  Das  Land  zerfällt 
in  2  Theile :  Tevioddale  und  Liddisdale. 

Roxburgh,  Britt.  Dorf  am  Zusam- 
menfl.  des  Tweet  und  Teviod,  in  der 
Skot.  Shire  Roxbourgh,  mit  200  E.  Vor- 
mals ein  bedeutender  Ort. 

Roxburg,  Nordamerik.  Ortschaft  in 
der  Massachusetts.  County  Norfolk,  mit 
3,660  Einw.    Salzsiedereien;  Uhrenfabr. 

Roy,  Oester.  Schi,  und  Hauutort  ei- 
ner Minderherrsch,  in  dem  Mahr.  Kr. 
Troppau. 

Royan,  (Br.  45°  3?'  55"  1"  16*  57'  54") 
Franz.  St.  im  Dp.  N  ledercharente  ,  Bz. 
Marennes,  an  der  M.  der  Gironde,  mit 
1  K.t  1  Hosp.  und  2,631  B.  Kleiner  Hä- 
ven: Sardellenfischerei. 

Roye,  (Br.  40«  41'  55"  I*  27'  20") 
Franz.  feste  St.  am  Avre,  in  dem  Dep. 
Somme,  Bz.  Montdidier,  111113  K.,  2 Hosp. 
und  >,o36  E.  Strumpfweberei. 

Ro  stun,  Britt  Mfl.  in  der  Engl.  Sh. 
Harttord  an  der  Gränze  von  Cambridge- 
shire,  mit  1  Freikthuie,  2  Armenh.  und 
1,000  E  Malzhandel. 

Rozan,  Rus«.  St.  in  der  Poln.  Woiw. 
,  Mazovien  ,  mit  597  E 

Rotanna,  Russ.  St.  in  dem  Gouv. 
Groduo. 

Jtozans,  Franz.  Mfl.  im  Dp.  Oberal- 
pen, Bez.  Gap,  mit  663  E.  t  MF.  von  gro- 
ben Tüchern.  e 

Rozdtalowitz ,  Oes!  r  Mfl.  im  Böhm. 
Kr.  Bunzlau,  mit  1  Stiftsk.,  1  prächti- 
gen Schi,  mit  Park  und  Fasanengarten 
und  160  H.  Hptort  einer  gräil.  Clam  Gab« 
lasieshen  Herrsch. 

Rozdol,  Oester.  Mfl.  im  Galiz.  Kx. 
Brzezany,  mit  1  unirt.  K-  und  2  Kl. 

Roschestwtnsk,  Russ  St.  am  Oredia- 
cha,  im  Gouv.  Petersburg,  eigentl.  ein 
Pfd.  Roscheskoe  Selo,  welches  zur  Stadt 
erhoben  ist. 

Rotniatow,  Oester-  Mfl.  am  Duba, 
im  Galiz.  Kr.  Stry,  mit  1  kath.  und  1 
unirten  K. 

Roz-iouf,  Oester.  Mfl.  im  Mähr.  Kr. 
Prerau,  mit  272  H.  und  2,275  E 

Roziuadow ,  Oester.  Mtl.  am  San,  im 
Galiz  Kr.  Kzeizow. 
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ron»,  (Br.  56°  W  L. 
5:0  14'  Russ.  Kreisst.  de*  Gonv.  Twer 
an  der  Wolga  und  Chalinka,  mit  12  K.. , 

i,2Z2  H.  und  7,330  B.  I  Lichteraieherei, 
2  War  hi Weichen,  1  Karmin  u.  Schroin- 
kefabr. ,  1  Spinnerei.  Großhandel  mit 
K.orn  und  Hanf,  Kramhandel. 

Rubiana  ,  Sard.  Mfl.  in  der  Piemont. 
Prov.  Susa,  mit  2,800  E. 

Rubiera  ,  Moden.  St.  am  gleichn.  Fl. 
in  dem  Distr.  Modena. 

Rubiestout,  s.  Hrubieszow. 

Ruths ,  Rat».  Sehl,  in  der  Kaukasus- 
^roy.  Mingreul,  wo  der  D&dian  Hof 

Ruckkübel,  Helv.  Alpen  spitz©  im 
Jtant.  Unter  Waiden,  7,039  Fufs  hoch. 

Rudaptaraga,  (Br.  30O  19*  L.  9Ö0  41') 
Hind.  Mfl.  in  der  Prov.  Serinagur,  an 
der  Vereinigung  des  AJicananda  u.Cali- 
Kinca,  ein  berühmter  Wallfahrtsort  der 
Hinduer. 

Rudel starl t ,  Preufs.  Bergst.  an  der 
Bober,  in  dem  Schles.  Rbz.  Reichenbach, 
mit  225  H.  und  1,159  E.  Rupfer-  und 
Silberbergwerk,  welches  jährlich  1,008 
Mark  Silber  und  287  Zentner  Kupfer 
ausbautet.  Sie  ist  aus  dem  D.  Rudels- 
dorf 1754  zu  einer  Bergstadt  erhoben  und 
gehört  der  Familie  von  Prittwitz. 

Rudersberg ,  Ruders p er g  ,  Würt.  Mfl. 
in  der  L.  V.  Rems  u.  Fils,  O.  A;  Lorch, 
mit  1,088  E. 

Rudig,  Wratek,  Prautek,  Oester. 
Mfl.  im  Böhm.  Kr.  Saatz,  mit  2  K. ,  155 
H-  und  774  B.  Br  gehört  zur  Czernin- 
schen  Herrsch:  Petersburg. 

Rudka,  Russ.  Mfl.  in  der  Prov.  Bia- 
lystok. 

Rudkiübing,  (Br.  54O  55'  L.  280  27'  30") 
Dan.  St.  auf  der  Insel  .Langeland,  in 
dem  Fyen.  A.  Svendborg,  mit  344  H.  u. 
3,200  E.     Handel;   Häven  ^  Schiftfahrt ; 
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Kornausfohr:  31.500  Toni 
Rudnik,  Oester.  Mfl.  at 


nen. 
San,  im  Ga- 
tt, r.  Rzeszow. 

Rudnik  ,  Osman.  Mfl  im  Gebirge,  in 
dem  RUmel.  Sandsch.  Semendria. 

Rudolphsstadt ,  Rudolf ow  erniesto, 
Oester.  Bergfl.  im  Böhm.  Kr.  Budweis, 
mit  127  H.  und  Bergbau  auf  Silber  and 
Gold.  Er  gehört  der  St.  Budweis. 
Rudolphs ivcrth,  $.  Neust  ädtel. 
Rudolstadt,  (Br.  50°  43' 51"  L.  29P  0' 
30"  ■  Schwarzb,  Rudolst.  Hptst.  des  gleich- 
na m.  Fürstenthums ,  in  einem  Thale  an 
der  Saale,  worüber  eine  steinerne  Brük* 
ke  führt.  Sie  ist  gut  gebauet,  hat  in 
der  Stadt  das  Schi.  Ludwigsburg,  mit 
einem  Naturalienkabinette,  vor  der  St. 
das  Reaideuzschl.  Heidecksburg  mit  Bi- 
bliothek und  Gemäldegalerie,  a  K. ,  1 
Waisenh.  ,  550  H.  und  4,100  E.  Residenz 
des  Fürsten,  Sitz  der  Landeskollegien. 
Gymnasium.  Theolog.  Seminar,  fcräu- 
leinstift.  Flanell-  und  Wollenzeuch* 
Weberei.  Handel.  Buchhandlung  und 
Druckerei.  Die  Rudoistädtsche  Porze- 
lantabr.  ist  im  D.  Volkstedt.  Vor  der 
Stadt,  noch  jenseits  der  Saale,  das  Lust- 
tchl.  Cumbach  mit  einer  Orangerie,  in 
dem  gleichn.  D. 

Rudrapura,  (Br.  29O  1'  L.öfOg')  Britt. 
St.  in  der  Kalkutta.  Prov.  Delhi  ,  Distr. 
dabad,  ansehnlich  und  gut  bevöl- 


,  Braunschweig.  Hüttonort 
in  dem  Blankenburg.  Kreisamte  Blan- 
kenburg, mit  51  II.  und  372  E.  Eisen- 
hütte mit  1  Hochofen,.  1  Eisenstein  -  und 
Schlackenpochwerke  und  1  Frischfeuer» 
die  an  rohem  Güls  eisen  8,376,  an  gehäm- 
mertem Gufseisen  1,900  und  an  Stangen- 
eisen  1,200  Zntr.  produzirt.  1  ülank- 
schmiede;  1  Papiermühle,  säramtlich  « 
van  der  Bude  getrieben.  Unweit  davon 
das  romantische  Kreuathal  mit  den 
reichen  Blankenburger  Marmorbrüchen 
und  1  Marmormühle ,  und  die  beiden 
Stalaktitenhöhlen  Baumanna  -  nnd  Biels. 
höhle. 

Rückenrode  ,  Kurhess.  Gericht  in  der 
Prov.  Oberhessen,   mit  189  H-  und  i,u6 

Einw. 

Ruckers ,  Karhess.  D.  in  dem  Fulda- 
amte Neuhof  an  dem  Flindenbache,  mit 
4  H.  und  204  E.  BeträchU.  Steinkohlen» 
ergwerk. 

Rückingen,  Kurhess.  Mfl.  in  dem  Für* 
stenthum  Isenburg.  Gerichte  Langen- 
selbold ,  mit  1  Sehl,  nnd  1  sehenswürdig 
gen  Tabaksmühte. 

Rüden,  Preuls.  Eiland  vor  dem  EinfJ. 
der  Peene  in  die  Ostsee  ,  zu  dem  Pom- 
mern. Rbz.  Stralsund  gehör.  Es  ist  überall 
mit  Saudbänken  umgeben,  hat  1  Schan- 
ze,  welche  den  Zugang  tum  neuen  Tief 
deckt,   und  liefert  reichhaltigen  Eisen* 


i 


RütUnhausen,  Baier.  Mfl.  im  Unter- 
maiukreise,  am  kleinen  Schurbache,  mit 
1  Schi.,  145  H.  u.  800  K.,  die  viele  Pflau- 
men bauen.  Der  Ort  gehört  zur  gräfl. 
Castellscben  Standesherrsch. 

Rüdersdorf,  Preufs.  Dorf  in  dem 
Branden b.  Rbz.  Potsdam ,  mit  331  E.  SitS 
eines  Bergamts.  Grofse  Kalkgruben  u. 
Brennereien;  welche  letztere  22,632  Ton- 
nen gebrannten  Kalk  und  18  Tonne» 
Kalkasche  liefern.  Auch  findet  man  hier 
Porzelanerde. 

Rüdeshetm,  Nass.  MO.  und  Sitz  eines 
A.  im  Rheingau  am  Rheine,  mit  400  H. 
und  mehr  als  2,000  E.  Vaterland  eine» 
der  befsten  Rheinweine  ,  wovon 


Aue,  (Br.  500  10'  19"  L.  ig°  16')  Franz. 
St.  in  dem  Dep.  Somme,  Bez.  Abbeville 
an  der  Maye,  mit  4  K.  und  1,050  Einw. 
Fischerei. 

Rue,  Ruw ,  Helv.  St.  an  der  Broye, 
im  Kant.  Fryburg,  mit  1  Schi.,  l  Pik. 
und  4  Jahrmärkten. 

St*t.G*o€.H*ndujörUrl,uCh.li.BU.  . 
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Stückfafs  von  500  bis  3,000  Gulden  im 
Preise  steht;  2  grofse  Weinhandlungen. 
Schiftfahrt;  Kramhandel. 

Rügen  ,  Preuls.  Insel  in  der  Ostsee, 
zu  dem  Pommern.  Rbz.  Stralsund  gehö- 
rig. Sie  hält  etwa  17  QM.  im  Areale  u. 
zählt  27,624  E.  in  2  St.,  2  Mfl.  und  506 
Weilern  und  einzelnen  Höfen.  Daa 
Meer  macht  mehrere  tiefe  Einschnitte) 
in  ihre  Küsten,  die,  aufs  er  mehreren 
Handlungen,  die  beiden  Halbinseln  Jw 
mund  und  vVittow  bilden.  Sie  ist  übri- 
gens reich  an  Naturichönheiten,  u.  hat 
einen  fruchtbaren  Boden,  der  alle  Arterz  • 
von  Getreide,  Rübsaanien,  Flachs  und 
Kartoffeln  im  Uebeiflusse  hervorbringt. 
Auch  besitzt  sie  gute  Waldungen  und 
Viehzucht  ,   .und  das  Meer  ist  reich 


an  Fischen,  daher  Fischerei  neben  dar 
Landwirthschaft  den.  Hauptnahrungs- 
zweig ausmächt.  Zn  der  grofsen  insei 
gehören  mehrere  nahe  belegene  Eilan- 
de, als:  Hiddensee,  Rüden,  Ummang  u» 
Vilm.   Die  Hptst.  ist  Bergen. 

Rügenwnlde,  {Br.  51/»  23'  L.  3+0  3  '30") 
Preufs  St  cn  derWipper,  in  dem  Pom- 
mern Rgbz-  Köfslin;  gut  gebs.net,  mit  r 
Schi.,  475  H.  und  2,491  K  Leinen-  nnd 
Segeltuchweberei ;  Schiffbau,  Lachs- 
fang;  Handel.  .Kleiner  Häven,  worein 
blofs  Barken  laufen  können. 

Ruel ,  Franz.  Mfl.  im  Depart.  Seine- 
Oise,  Bezirk  Versailles,  mit  vielen  Schö- 
nau Landh.  und  2,484  E. 
'  X 
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XüsseUheim  ,  Hess.  Mfl.  und  Sitz  ei- 
ne» Amts  von  i  S». ,  11  D. ,  1,292  H.  und 
8,011  E- in  der  Prov.  Starken  bürg :  er 
liegt  am  Main,  hat  1  Schi,  und  x,o?oEin- 
woftner. 

Riithtn,  Preufs.  Stadt  im  Weftphäl, 
Rbz.  Arensberg,  an  der .Mönne,  mit  *oi 
H.  und  1,600  E.  Gärbereien,  die  gutes 
Soblleder  liefern. 


Rufasa,  (Br.  39O  33«  JL.  16°  27')  Span. 
Villa  in  der  Prov.  Valencia,  mit  5,000 
Einw.  - ;  » 

Ruffec,  Franz.  Hptst.  eines  Be».  von 
OfM.  und  51,355  l    ,    im  Dep.  Cha- 

Öute,  am  Leoni ,  mit  2,110  E.     1  Eisen 
Himer  und  1  grofse  Kornmühle  ,  wel- 
che jährlich  27,360  Zentner  vermählen 
kann. 

Rvjßltrg,  Helvet.  Alpe  im  Kanton 
Schw yz , .  in  der  neuern  Geschichte 
durch  den  Einsturz  von  1806  bekannt.  ' 

Rutia,  Rafeo,  der  sJlnheus  der  Alten, 
Osm.  Kustenfl.  auf  Mortui,  welcher  sich 
der  Iniel  Zante  gegenüber  in  den  Arka- 
dischen ßu>>oa  mündet. 

Rugby,  Brut.  St.  am  Avon  und  an 
•Vinem  schiffbaren  Kanäle,  in  der  Engl. 
Shirt  Warwick. 

Rugies  Franz.  Mfl,  an  der  Rille,  im 
Dep.  hure,  Bez.  Evreux,  mit  1,465  Einw. 
1  Hochofen,  1  Hammer,  15  Na»r  schmie- 
den  und  16  Siecknadelfabr. ,  die  hier  u. 


weiten  Markt  haben. 

Ruhla,  Gotha  •Weimar.  Mfl.  in  ei- 
nem schmalen  Thale,  welche«  von.  7 
'  Bargen  eingeschlossen  ist.  Die  Ruhla 
1  heilt  ihn  in  2  Tbeile,  wovon  der  Go» 
tbaer  Antheil  314. ,H.  mit.  1,360  E.  zählt, 
und  zu  dem  Unterrodtschen  Gerichte 
■des  A.  Tenneberg  gehört,  der  Weimari- 
eche  aber  250  H.  und  i.cöi  E.  iu  dem  Ei- 
aenachschen  A.  Kisenaeh  hat.  Der  Ort 
ha'.  1  Eisen  ,  2  Zainhatumer ,  8  Schleif - 
uud  11  Mahlmühlen,  und  die  Einw  ver- 
fertigen in  Menge  Messer ,  messingene 
und  elfenbeinern  e  Haar  kämme,  Tabaks- 
pfeifenköpfe ,  Beschläge  und  Pfeifen- 
röhre, die  Weiber  stricken  wollene 
Handschuhe  und  Strumpf«-  Mit  dieser 
•  Waare  wird  ein  starker  Handel  getrie- 
ben und  ei  giebt  hier  ansehnliche  Han- 
delshäuser- Die  Einw.  zeichnen  sich 
durch  manche  Eigentümlichkeiten 
aus.   Mineralquelle.  • 

Ruhland ,  preufs.  St.  in  dem  Bran- 
den b.  Rgbz.  Frankfurt,  an  der  Elster, 
mit  2  K.,  260  H.  «nd  1,500  E.,  worunter 
viele  Handwerker,  besonders  Schuster. 
Aal  fang;  die  IO  hiesigen  Fischhändler 
machen  eine  eigne  Zunft  aus 

RuhmannsUldin ,  Baier.  Mfl.  in  dem 
XXntertionaulandger.  Viechtach,  mit  618 

ia^uhnö.  Run  ,  Rum.  Eiland  in  der 
Ostsee,  zu  dem  Livland.  Kr.  Arensburg 

fehörig.  Es  ist  g  Werste  lang,  und  5 
reil,  und  hat  Schwedische  Einw.,  die 
Ackerbau,  Viehzucht  und  Fischerei  trei- 
ben Auch  hat  es  einen  Ort,  von  Liven 
bewohnt,  die  noch  ihre  ursprüngliche 
Sprache  reden.  Auf  demselben  steht  ein 
Leuchtthurm. 

Rufir,  Preufs.  Fl.  in  den  Prov  Nie- 
derrhein u  Kleve  Berg  Er  entspringt 
fcei  Ly«»endorf,  geht  auf  Düren  und  Jü- 
lich und  fällt  in  die  Macs,  nachdem  er 
den  Oeff  und  Worm  aufgenommen. 

Ruhr,  Preufs.  Fl  in  1er  Prov.  Kle- 
ve-Berg.  Q-  bei  Wintcrbtrg  im  R*bz. 
Abensberg  awuchen,  Ruhrott  und 


Duisburg  in  den  Rhein ;  schiffbar  ge- 
macht mittelst  16  Schleusen  von  Lang- 
schede bis  zum  Rheine. 

Ruhrort,  Preufs.  Stadt  unweit  dem 
Ein  Hufs  der  Ruhr  in  den  Rhein,  in  dem 
Kleve  -  Bereichen  Rgtbz.  Kiese,  reit  203 
H.  und  931  R-  t  Mnf.  für  banmwollena 
Zeuch  1: ,  Schiffbau;  lebhafte  Spedition. 

Ruja,  Osm.  Sehl  an»  Östl  Gestade 
des  Busens  von  Kolokytbia,  auf  einem 
Felsen ,  mit  einem  Häven,  in  dem  Kn- 
äuel. Sandsch.  Tripolizza. 

Ruib,  Asiat.  Insel  im  ästlichen  Mee- 
re, unter  147°  54'  L.  und  6°  n.  B.,  auf 
der  nordwestlichen  Seite  von  Wagiu, 
mit  einer  Menge  Felsenriffe  umgeben. 

Ruiius,  Franz.  Mfl.»  im  Dep.  Canlal, 
Bez.  S.  Fiour,  nahe  an  der  Marie  ,  mit 
648  E. 

llukujer,  s,  Rokojänen.  ■ 

Rum ,  Oman.  Benennung  des  Pasch. 
Siwas  oder  der  Römer  -  Landschaft  Pon- 
tus.  „ 

Rum,  Britt.  Ilebride,  zu  der  Skot. 
Shire  luvemefs  gehörig  und  im  N.  ron 
Mull  belegen.  Ein  unfruchtbares,  fel- 
siges Eiland,  ein  Schrecken  der  Schif- 
fer, das  61,430  Acres  Land  besitzt K  wor- 
auf sich  nur  440  E.  kümmerlich  nähren 
können.  Man  sieht  weder  Baum  noch, 
Strauch,  strichweise  blofs  Haide,  und 
hier  suchen  Vieh  und  Schaala  ihre  Mah- 

Oester.  Mfl.  in  der  üng.  Gespanschaft 
Eisenburg,  an  der  Raab  ,  worüber  ein« 
Ueberfahrt  geht,  mit  1  Kastelle  und  x 

kath.  K. 

Ruma  ,  ( Br.  45°  I'  27"  370  3,*  3»^ 
Oester.  Mfl.  in  der  Slaw.  Gespan.  Syr- 
mien,  mit  l  kathol.  und  1  griech.  K.., 
von  Reizen,  Deutschen  und  Ungarn  be- 
wohnt. 

Rumbekc,  Nied.  D.  in  der  Pr.  Weit, 
flau  dem.  mit  0,103  E. 

Rumbo,  Asi.it.  Reich  auf  der  Halb- 
insel Malaka,  dessen  Sultan  den  Kaiser 
von  Menengcabo  auf  Sumatra  als  «ei- 
nen Oberherrn  anerkennt.  Et  ist  we- 
nig bekannt.  Die  Malaien,  die  es  be- 
wohnen, reden  einen  besondern  Dia- 
lekt, 

Rumburg,  Rauneburg,  Oester.  St-  im 
Böhm.  Kr.  Leutmeritz,  mit  1  Schi.,  337 
H.  und  2,667  E*  Leineweberei,  Lack- 
4abr. ,  Drechslerarbeiten ,  Tuchmanüf. 
Handel  mit  Potasche,  Leinewand  und 
'Garn.  Ilaupt.ort  einer  fürsti.  Liechten- 
eteinschen  Herrsch. 

Rumford,  Britt.  Mfl.  in  der,  Engl. 
Sh.  Essex,  mit  Marktverkehr. 

Rumikny,  Franz.  Mfl.  im  Dep.  Ar- 
d<  n ntn,  Bez.  Rocrov  ,  an  -er  Aube.  mit 
740  E.  Geburtsort  des  Astronomen  La- 
caille. 

Rum  -1  Ii,  Osman.  Beglerbegschaf t, 
welche,  mit  Ausnahme  von  Bosna,  der 
Moldau  und  Walachei,  Alles  begreift, 
was  die  Osmanen  auf  drm  Kontinent» 
von  Europa  besitzen.  Sie  gränzt  im  N. 
mit  der  Russ.  Prov.  Bessarabien ,  der 
Moldau  und  Walachei ,  oder  mit  der 
Donau,  im  O.  mit  dem  Schwarzen, 
Marmor-  und  Aegäi>'chen  Meere,  im  S- 
mit  dem  Mittelländischen  Meere,  .im 
W.  mit  dem  Adriatisciien  Meere  der 
Oester.  Pro*.  Dalmalien  und  Bosna. 
Ihr  Flächeninhalt  betraft  5,555  QM.  rrnt 
etwa  6  Mill.  Einw,  Unter  uno  Alles 
niederdrückenden  Despotismus  der  Os- 
manen ist  tiiefs  herriiche  Land,  welches 
ganz  Thrakien  und  den  Sitz  der  Mor- 
genlüBdisthen  Kaüer,  so  wie  das  Vater- 
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land  der  Hellenen  umfaßt  und  xn  Ter* 
echiedenen  Zeiten  durch  die  höchste 
Kultur  sich  hervorhob  ,  auf  das'  Tiefste 
herabgesunken,  und  überall  stöf*t  man 
auf  »r-Y iisteu  und  Barbarei  (s.  Oj  Däni- 
sches Reich).  Es  wird  in  23  Sandschak- 
ächaften  abgetbeilt:  1)  Visa,  ein  Theil 
▼od  Thrakien,  3)  Kirkkilissa  (Thrakien). 
Silistra  (  Bulgar- Iii  ) ,  4)  Nikopoli 
ir-Ili),   5)  Vidin  (Bulpar- lli>,  6) 


ftulgai 
sinnen  { Baigar  Iii),  7)  Sofia  (Bulgar 
Iii),  8)  Galipoli  (Thrakien) ,  O)  Salouik 
(Makdonia),  10)  Kostendil  (Makdonia), 
ri)  Uskub  (Makdonia),  12)  Tirhala  iTbet- 
talien),  13)  Egribos  (  die  Insel  Beribos 
und  das  östliche  Livadien) ,  14)  Tripo- 
lisza  (das  westliche  Moraj,  15)  Misitra 
(das  östliche  Mors),  16)  Ainabachie  (das 
westliche  Liradien),  17)  Karli-lii  (Epi- 
rus),  18)  Janina  (Epirus),  19)  t>elonia 
(Theil  von  Albanien),  an)  Avlona  (Theil 
von  Albanien),  21  )  llbessan  (Theil  von 
Albanten).  22)  Iskenderie  (Theil  von  Al- 
banien), 25)  Ochri  (Theile  von  Albanien 
und  Makdonien),  24»  Perserin  (Serf),  25) 
Veldcbsterin  tSerf),  26)  Dukagiit-  (Serf), 

SO  Aladschahissar  (Serf)  und  28)  Semen- 
rp  (Serf).      Hierzu  kommen  noch  die  . 
beiden  Städte  Istambol  nnd  Edreneh. 

Rumiti  -  Hiss'ar ,  Osm.  Schi,  §,uf  der 
Europäischen  Seite,  zur  Verteidigung 
de*  Bosfor  und  »um  Sandschak  des  Ka- 
padan  Pascha  gehörig. 

Humiii  Kevak,  Osm.  Schi.,  ebenfalls 
auf  der  Buropäitchen  Seite  des  Bosfor, 
weichet  von  den  Genuesen  erbauet, 
aber  ganz  im  Verfalleist;  es  gehört 
ebenlall«  zum  Saudschak  des  Kapudau 
Pascha. 


Rumilly,  (Br.  41O  50'  L.  23O  40')  Sard. 
der  Savoy.  Prov.  Chamberi,  am 
entlasse  der  Sarau  und  Nepha, 


Ruf 


323 


Stadt  in  der  Sav0] 
Zusai 

in  einer  angenehmen  Gegend ,  mit  1 
Pfk.,  3  kTosterk.  und  3,0)6  Binw.  Korn« 
märkte  ;  ergiebige  Feldmark»  ' 

Kummets  bürg ,  Prenfe.  Stadt  an  der 
Stiednitc,  in  dem  Pommern.  ftbz.  KÖi's- 
lin,  mit  194  II.  und  1,456  E.  TuckwebJ- 
rei  mit  67  Stühjen  (1,765  Stück». 

Rum  pst,  Nied.  D.  in  der  Prov.  Ant-» 
wer  peil,  mit  1.922  B. 

Rumsen,  Runsienen,  Nor  dam  er.  Völ- 
kerschaft in  der  Nanspan.  Int'end.  Call« 
f ornia  ;  äofsertt  rohe  und  stumpfsinni- 
ge Menschen,  die  einen  unbegreiflichen 
Hans  zur  Faulheit  haben*  von  Natur 
furchtsam  sind  und  meistens  sich  in 
den  Missionen  versammelt  haben ,  wo 
■ie  gegenwärtig  das  Feld  bauen.  Sie  be- 
wohnen die  südlichen  Theile  der  In- 
tendantur» 

Rumsex  •>  Britt.  Stadt  am  Thees,  in 
der  Engl.  Saire  Harnt ,  mit  872  H.  und 
4.277  E.  Sackleinenweberei,  Papier  -  U. 
Kornmühlen. 

Runulah,  (Br.  24«  17'  X.  910/ß'l  Hind. 
Stadt  in  der  Prov.  Kandesb ,  zn  den  Be- 
sitzungen der  Mabratten  gehörig. 

Rund  t ,  (Br.  2u^  54.'  L.  930  2b'.j  Hind. 
St.  in  der  Prov. -Kandesh ,  am  Ghirah, 
au  den  Besitaungen  der  Mahratten  ga- 
hörig. 

Rungpur,  (Br.  25O  47'  X.  I06O44')  Britt. 
Hauptstadt  eines  gleichn.  Distrikt*  in 
der  Kalkutta  Prov.  Bengalen;  Haupt- 
handeispiatz  mit  Tiporah. 

Rungpur  t  Hind.  St.  in  dem  Reiche 
Asseni,  eine  Festung  au  der  Glänze 
Bear«  Uns.  »     '  • 

Runkt  l,  Nassau.  Mil.  an  der  Lahn, 
worüber  eine  steinerne  Brücke  führt, 
mit  einem  Bergschi.*     Von  demselben 

Ft  den  Namen, 


welche  dem  Fürsten  von  Wiedrunkel 

unter  Na«»anischer  Uberhoheit  gehört. 
Sie  ist  etwa  5.QM.  grölt,  liegt  an  der 
Lahn,  hat  einen  ebenen  'fruchtbaren 
Boden,  der  G . -traute  ,  Wein,  Garteu- 
früchte, Obst  hervorbringt,  auch  Ku- 
pfer, Blei  und  andere  Mineralien  lie- 
fert nnd  gute  Weiden  zur  Viehzucht 
darbietet.  Ihre  12,800  E  wohnen  in  x 
St  ,  1  Mfl.,  3  Schi,  und  64  iL  V  und  sind 
meistens  Keformirte.  Die  Hauotst.  ist 
Dierdo  rf  (s.  Wied  Runkel). 

Ruptlmonde,  Nied  Mfl.  in  der  Prov. 
Ostflandern,  an  der  Scheide,  tvo  dieser 
Flnfs  die  Rüpel  aufnimmt,  mit  2,02t 
Eiuw.  ■. 

Rupertdorf,  Hoherirupers&orf,  Oest. 
Mfl.  in  dem  V.  U.  M.  B  de»  Landes  an» 
ter  der  En«,  an  dem  Sulzbache,  mit  130 
H.    und   einschließlich  det  Kirchspiel» 
2,300  B.  '  '  ■  1 

Rupnagur,  (Br.26°43'  L. 9^0 37')  Hind. 
St.  in  der  Pror.  Atchmtr,  zu  den  Betis^ 
zünden  dvr  Mahratteh  gehörig. 

Ruppersdorf,  Oester.  D.  nahe  an  de* 
Ister,  indem  Böhm.  Kr.  Bunzlau,  mit 
15s  H. 

Ruppersdorf,  Sicht.  D.  in  der  Prov. 
Lausitz,  mit  1,260  E, ,  die  sich  meistens 
mit  der  Leinewebtrei  beschäftigen. 
Leinenhandel. 

S.  Ruprecht,  Oester.  Mfl.  an  der 
Raab ,  in  dem  Steyrer  Kr  Grata ,  mit 

Ruremorule ,  (Br.  5t0  11'  48"  L.  23038* 
59")  Niederl.  Hauptst.  einet  Bez.  roft 
K2,ooo  Einw.  in  der  Fror,  Limburg.  Sie 
liegt  an  dem  Einflusso  der  Ruhr  iu  die 
Maas,  ist  mit  Wällen  nnd  Graben  um- 
geben  und  zählt  4,2?o  B. ,  hat  auch  ei- 
nen wichtigen  "Zoll  an  der  Maat  und 
Mf.  in  Wolfenzeuch  und  Tuch,  Schift- 
fohrt  und  Handel.  Geburtsort  det  Geo- 
graphen Gern.  Mercator  f  1594. 

Ruriks  Archipel,  Austrat  gruppe  von 
mehrern  Inseln,   in  der  Nähe  der  Mut- 

Sraveinseiu  und  von  Kotzebue  anl- 
eckt. 

Rusa,  (Br.  55038'  L.  53°  40')  Russische 
Kreistt.  des  Gouv.  Moskwa,  an  der  Ru- 
sa, mit  4  K.  ,  1  Völksscnule,  300  H  ,  48 
Buden,  8  Triukh.  und  2,408  E  ,  worunter 
116  Kaulleute.  2  Gerbereien,  2  Braue* 
reieii.  .  < 

Ruscht  Oman.  Mfl.  am  VVedea ,  in 
dem  Zara  de  Suis   der  Walachei,  S;t« 

de*  Isbravnik-  '  . 

Ruechtschuk,  Ruscsuk,  Osm.  St.  tu 
dem  .  Rumel.  Sandschak  Nikopoli,  au 
det  Donau,  mit  l  Schi.,  9  Mo«keen,  8 
Danen,  mehrern  Bädern,^  1  Betestais« 
6,oro  H .  und  24,000  E.  Dos  Schi,  ist  »i  hr 
fest -und  vertheidigt  die  Stadt,  die  der 
Sitz  eines  gru-ch.  Erzbischof  »•  ist,  und 
deren  E.,  die  aus  OsAionen.  Armenie  n, 
Griechen  und  Juden  bestehen,  Mama- 
wollen-  ,  Seiden-,  Saihan- ,  Leinen  - , 
Wollen-  und  Tabaksfabt.  nnterha.tea 
und  eineu  lebhaften  Handel  treiben«. 
Schlacht  am  4.  July  i8ri.  "  1  M.  von  der 
Stadt  siebt  mau  die  Ruiiieu  der  alten 
Sü  Tschernow  oder  Oernavoda. 

Rufs,  Preufs.  Mfl.  in  dem  OUpreuft. 
Rgb/..  Gumbinnen .  an  der  Mensel ,  mit 
130  H.  und  700  C.  Fischerei. 

,  Rufsbach,,  Grufsrufsbach,  Oester. 
Mfl.  im  V.  U.  M.  B.  des  Landes  unter 
der  Ens,  an  der  Ruftbach,  mit  107  H.  u. 
einschl.  des  Kirch^p.  1,34-7  E. 

Rüssel,  Nordamerik.  County  im  St. 
Virginia,  mit  6,216  E. 

Russen,  Europäische  Nation  ,  mehr 
all  isVt  MiU.,  tefshaft  im  «igenUiuhit 
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Rurslande  diesseits  de« Urals,  als  Haupt- 
nation ,  im  ganzen  Russischen  Reiche 
verbreitet       Eine  starke  nervöse  Men- 
schenrasse von  mittlerer  Grölse  und  ge- 
fälliger Form  (  mehr  fett  als  mager,  de- 
ren Organisation  von  innerer  Kraft  und. 
'  Vitalität  zeugt.    Ihre  Schwitzbader  Stüh- 
len sie  früh  gegen  den  rauhen  Himmel, 
unter  dem  sie  leben,  ihre  Erziehung  u. 
Nationalspiel«   gegen   jedes  Ungemach 
des  Lebens  ab;    daher  keine  Nation  die 
Russen  in  Ausdauer  und  Ertragung  al- 
ler'Beschwerden  tibertrifft.  Gutmütig- 
keit,  Frohsinn,  lebhafte  Gefühle  ,  viele 
Reizbarkeit  und   Wirme  des  Herzen*, 
bezeichnen  einen  Charakter,   der  übri- 
gens häufig  durch  Sinnlichkeit,  Trunk- 
liebe  u.  Jähzorn  entstellt  wird.  Muth, 
persönliche    Stärke   und  Gewandheit, 
verbünde))  mit  einer  schnellen  Gegen- 
wart des  Geistes,  eignen  den  Russen  zu 
einem  .der*  bristen  Soldaten  Europens 
yn  Kampfe,   nicht  auf  der, Flucht:  er 
'  mufs  siegen  oder  bleiben.    Anstand  be- 
gleitet selbst  die  Handlungen  des  ge- 
meinen Leibeigenen,  und  eine  glück- 
liche Fassungskraft  setzt  ihn  in  den 
Stand,   sich  alles  Fremde  eigen  zu  ma- 
chen.   Nachahmungsgeist  besitzt  er  im 
höchsten  Grade,   aber  durchaus  kein 
Streben  nach  höherer  Vollkommenheit: 
er  ist  bereit  und  fähig,  Alles  zu  unter- 
nehmen und  Alles  dem  Aenfseren  nach 
auszuführen,  aber  innere  Solidität  fehlt 
gemeinhin,  daher  die  Oberflächlichkeit 
seiner  Talente  und  seiner  wissenschaft- 
lichen Kenntnisse.    Er  ist  sehr  religiös, 
aber  *—    auch  sehr  abergläubig:  kein 
Volk   hält  mehr  auf  Vorbedeutungen, 
auf  Satzungen  der  Priester ,  auf  Anm- 
iete und  Heiligengunst.    Er  ist  höflich, 
gastfrei,   freigebig  gegen   Arme,  aber 
auch  wieder  Asiatisch  kriechend,  und 
sammlet  gern  Geld.      Den  Ackerbau 
liebt  er  nicht:  Gewerbe  und  Handlung, 
womit  er  doch  keinen  grofsen  Spekula- 
tionsgeist verbindet,   sind   seine  Nei- 
fangt      Die   Erziehung  des  gemeinen 
Mannes  ist  sehr  vernachlässigt;  der 
Vornehme  erhält  sie  zum  Tb  eil  durch 
Ausländer.     Das  weibliche  Geschlecht, 
nicht  ohne  Anlage    und  Reiz,  stirbt 
früh  ab:  es  lebt  in  der  Ehe  im  'Orienta- 
lischen Drucke  und  Eingezogenheit,  u.  - 
kennt  noch  weniger,  als  der  Mann,  Eu- 
ropäische Sitten  and  Kultur.    Die  Re- 
ligion des  Russen   ist  die  griechische;  ' 
seine  Sprache   ein   Zweig  der  Slawi- 
schen, reich  und  mit  vielen  Bildern  ge- 
schmückt.    Die  Hussen  th eilen  sich  in 
Grofs  -  und  Kleinvafesen :   zu  letzteren, 
welche   jetzt  ganz  in  die  Grofsruseen 
verschmolzen  sind  u.  mit  ihnen  Form, 
Sprache,   Religion  und  Charakterzüge 
gemein  haben,  gehören  die  Kosaken  (s. 
diesen  Art.). 

HxissiY.  Franz.  Mfl.  an  der  Doubs, 
im  Dep.  Doubs,  Bez.  S.  Hippolyte,  mit 
85^  E. ,   dia  mancherlei  Gewerbe  unter* 

JtiiMt,  Papst  1.  Mfl.  in  der  Dlgt.  Ra- 
venna. 

Russisch-  Lappisahe  GeotVg*,  Ru»s. 
Fortsetzung  de«  Skandina\ischen  Ge- 
birge hi  Schweden ,  die  sich  von  daß  an 
vom  Haitis  dien  Meere  und  d.  Nordozea- 
ne  bis  "Siberien  hinauf  erstreckt.  Das 


Rufilmnd,  der  grörste  Staat  der  älte- 
ren and  neueren  Zeit,  dem  nicht  das 
weltherrschende  Rom  in  der  glänzend- 
sten Periode  seiner  ersten  August»,  „ 
nicht  das  Reich  des  Mazedonischen 
Alexanders  und  die  Eroberungen  de» 
Franken  Karls  gleich  kommen,  der  mit 
einem  Fufse  auf  Asien  steht  und  mit 
dem  andern  Europa  zu  zerdrücken 
droht  und  einst  gewifs  zerdrücken 
wird,  wenn  Kultur  und  innere  Kraft 
mit  seiner  unermeßlichen  Ausdehnung^ 
in  ein  näheres  V  <  1  bält.iifs  getreten  seyn 
werden,.  —  Rußland  bildet  ie^t  einen 
zusammenhängenden  Staatenkolofs,  der 
sich  zwischen  36  bis  210P  L.  and  300  50' 
bis  760  n.  Br.  erstreckt,  mithin  über  ein 
volles  Neuntel  des  Kontinent«,  über 
ein  Vierzehutel  der  nördlichen  Hemi- 
sphäre u.  über  ein  Achtundzwanaigstel 
der  ganzen  Erdflüche  umfafst. 

Gegen  N.  hat  Kufsland  das  Eismeer, 
gegen  O.  den  pbern  Theil  des  Aastral- 
ozeans,  gegen  S.  Sch ina,  Turkestan,  das 
Kaspische  Meer,  Iran,   das  Os manische 
Asien  ♦  das  Schwarze  Meer,  das  Osmani- 
sehe  Europa,  im  VV.  Oesterreich,  Preu- 
Isen  ,  das  Baltische  Meer  and  Schweden 
tu  Gränzen.      Sein  Areal  enthält  mit 
Polen,    doch  ohne  Russisch  Amerika, 
345>23o  QM. ;  davon  kommeu  aüf  das  En- 
ropäische  Rußland  70,435,    auf  Polen* 
2,215   und  auf  das  Asiatische  Rufsland 
273»5<*>  QM.   Oberiiäche:  der  Ural  macht 
eine  natürliche  Scheidewand  zwischen 
dem  Europäischen  u.  Asiatisches  Rais« 
lande.  Jenes*  hat  n-ur  Seitengebirge in 
seinem  Inaern  aber,    mit  Ausnahme 
Tauriens,  keinen  einzigen  erheblichen 
Bergrücken,   und   bildet   eine  überaus 
groise,   von  mäfsigen  Hügeln  hin  und 
wieder  unterbrochene  Fläche  , -die  im 
N.  ansehnliche  Lendsee'n ,  im   S.  aber 
trockene   Steppen  einschliefst»  diesee 
wird  von  Gebirgen  durchzogen  ,  deren 
Zwischenräume  im  S.  weite  Steppen  u. 
Thäler,   im  N.  hofzlose,  mit  ewigem 
Eise  bedeckte  Moore   und  im  Innenz 
ein  fest  zusammenhängender  Wald  aus« 
füllen.  Boden  :  bei  der  grofsen  Ausdeh- 
nung des  Reichs  äußerst  verschiedene 
man  nimmt  4  verschiedene  Regionen 
an,   den  Arktischen  Erdstrich  zwischen 
67  bis  780,  wo  Alles  in  Eis  und  Sehne* 
vergraben  und  wjo  das  Rennthier  o.  der. 
Hund   die    einzigen  Haust hier«    seiner  ) 
Bewohner  ausmachen ,  den  kalten  Erd- 
strich zwischen  57  und  67O,  wo  zwar  das 
Getraide  fortkömmt,  aber  doch  nur  un- 
ter 60O  mit  sichern  Aernten  lohnt,  den 
gemäßigten   Erdstrich,    das  Gras  des 
Reichs,  zw.  «o  und  57°,  wo  Getraide  und 
Viehzucht  überall   gedeihen   und  alle 
Obstsorten  fortkommen,  und  in  den 
warmen  Erdstrich  zwischen  3Q1/»  bis  50A, 
wo  Wein  und  am  untern  Saume  auch 
edle  Früchte  zur  Reife  kommen.  Ge- 
birge :   dahin  gehören  t )  die  Russisch  » 
Lappischen  Gebirge,  2)  das  A Launische 
Gebirge,  3)  die  Karpathen,  4)  die  Tauri- 
schen  Gebirge,   5)  des  Kaukasus,  6)  der 
Ural  mit  dem  Obtscbeisyrt  und  Ulutau, 


und  7)  das  Siherische  Gräuzgebirge  mit 
dem  A-ltai,  Satanischen,  Baikalischen, 
Nertschinskischen  and  Ochozkischen 
Gebirge,  Übenen  und  Flächen  :  x)  die 
Kirgisen  steppe,  2)  xlie  Wölfisch- Kal- 
mykischen Steppen 7  5)  die  Baraba,  4) 
Uauptgebirge  besteht  aus GTanit,  Trapp,  die  Isettische,  die  Ischimsche ,  6)  die 
Hornschiefer  und  schnppichem  Kalk-    Donische,   7)  däe  Okzakowsche  Steppe, 


steine :  ungeachtet  es  keine  besondere 
Höhe  erreicht,  verlieren  doch  einige 
Berge  Schnee  und  Eis  nie 


8)  die  Taurischeo  Ebenen  und  •>  die 
Arktischen  Flächen.   Gewässer:  1)  M 


re: 


Ebenen 
,  Gewfi 

4er  obara  Theil  des 
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Australoreans,  von  den  Rmun  der  Ost- 
ozean genannt ,  das  Schwarze  Meer  und 
das  Baltische  Meer;  2  )  Landsee'n  :  der 
Xespische  See,  der  Aral  ,  der  Baikal, 
Altyn,  Tschani,  Peipus,  JLadoga,  On*ga, 
Sauna  a.  viele  Andere;  3)  Ströme:  dem 
Weilten  Meere  fallen  zu  die  Dwina, 
Onega  nnd  Mosen;  dem  Eisozeane  der 
grofse  Pttschora,  Ob,  Jenisei  (der  gröfs- 
fe  Strom  der  alten  Welt),  Piasida,  Ka- 
tanga,  Anabara,  Ulonek,  Lena,  Jana, 
Indigirka  und  Kolyma;  dem  Aastral- 
Ozeane  der  Anadyr,  Kamschatka  und 
Amur;  dem  Baikal  der  Bargusin,  die 
Tarka,  Selenga  und  untere  Angara; 
dem  Rassischen  Meere  die  Wolga,  der 
Jemba,  Oral,  Kumi,  Terek  und  Kar; 
demAzowschen  Meere  der  Don,  die  Her- 
da und  der  Kuban;  dem'  Schwarzen 
Meere  der  Dnepr,  Dniestr,  die  Donau 
mit  dem  Pruth  ,  der  Rion  ,  u.  dem  Bal- 
tischen Meere  die  Düna,  der  Niemen, 
die  Newa,  Narowä  ,  Weichsel  und  der 
Kymen.  4)  Kanäle:  wenige  Reiche  der 
Erde   haben  bei .  einer  so  Ungeheuern 

Ausdehnung  eine  so  vorteilhafte,  durch 

Natur  und  Kunst  hervorgebrachte  Was- 
serverbind tmg,  als  Rnfsiand;  den  Eis- 
ozea m  verbinden  mit  dem  Kaspischen 


Meere  mittelst  der  Dwina  und  Wolga 
der  Kubenskische  und  nördliche  Katha- 
rinen-Kanal, den  Eisozean  mit  dem 
Schwarzen  Meere  mittelst  Dwina  und 
Dnepr  der  Lepelische  Kanal;  das  Balti- 
sche mit  dem  Kaspischen  Meere  mit- 
telst Newa  und  Wolga  der  Wyshnei- 
Wolotschoker,  Nowgoroder,  Ladogaer, 
Siässisch.-,  Tichwinische ,  Marien,  One- 
faer,  Swirische  und  Schlüsselbarger 
Kanal ;  das  Baltische  mit  dem  Schwar- 
zen Meere  mittelst  Düna  und  Dnepr 
der  Oginskische ,  Beresiniscue  u.  königl. 
Kanal;  den  Rigischen  und  Finischen 
Meerbusen  der  Felinsche ,  Ferrasche  u. 
Rigische  Kanal;  das  Schwarze  mit  dem 
Kaspischen  Meere  der  Orelsche,  Iwano- 
wer  nnd  Kamyschenskische  Kanal; 
doch  sind  einige  dieser  Verbindungs- 
•trafsen  noch  nicht  vollendet.  5)  Mine- 
ralquellen: aufser  den  Siberiscnen  und 
Kaukasischen  Schwefelquellen  nicht  im 
Ueberflüssc,  wenig  bekannt  und  auch 
wenig  benutzt.  Zu  den  merkwürdigem 
gehören  die  Lipezker,  Zarizyner  u.  a. 
Ein  Eigenthum  Rufslands  sinn  die  vie» 
len  Salzsee'n  in  seinen  südlichen  Thei- 
len.  Klima:  eben  so  mannichfach  und 
abwechselnd,  als  bei  der  unermeßli- 
chen Ausdehnung  des  Reichs  natürlich 
i»t.  Rufsland  vereinigt  beinahe  die 
Klimate  aller  Weltgegenden  in  sich:  in 
Taurien  beginnt  oft  der  schönste  Früh- 
ling, wenn  in  der  Kaiserstadt  sich  noch 
die  ganze  Welt  in  Pelze  hüllt,  in  Kau- 
kasien  sind  längst  alle  Fruchtbänme 
mit  Blüten  bedeckt,  wenn  um  Kola 
noch  das  Rennthier  sein  kärgliches 
Moos  unter  der  Eisrinde  hervorkratzt; 
dem  Kirgiien  lacht  ein  ewig  heiterer 
Himmel  nnd  der  Tschuktsche  vegetirt 
in  einer  amonatlichen  Nacht.  Produk- 
te :  a )  aus  dem  Thierreiche  Pferde  von 
mehreren  Rassen,  als  die  Seht  Russi- 
sche ,  die  Kur*-  und  Uvländer  Doppel- 
klepper, die  Oeseischen  Klepper,  die 
Ukränischen  und  Polnischen  Pferde, 
die  Kaukasuspferde  (unstreitig  die  edel- 

Ä'ÄÄ^  SiSS; 

auch  leben  in  Rafslahd  wild«  Pferde 
oder  Tarpans;  Esel,  wozu  auch  der 
Dsjggetai  und  Kulan  gehören ;  Kameele 
in  Taurien  und  im  Asiatischen  Rufs» 


land;  Rindvieh,  in  Europa  bis  64°,  in 
Siberien  bis  6o°,  wozu  mau  auch  Büffel 
IMS55O,  den  Tang n tischen  Ochsen  (bot 
grnnniens),  den  Bison  und  Auerochsen 
rechnen  mufs;  Schaafe  von  verschiede- 
nen Gattungen ,  alt  das  gemeine  Russi- 
sche, das  Tscherkassische,  das  Tauri- 
sche,  das  grofse  Kirgisische  mit  Fett- 
schwanze  und  das  Mongolische,  wozu 
die  wilden  Arten,  der  Argali  und  Stein- 
Widder  gehören;  Ziegeji,  wozu  der  Kau- 
kasusbock, die  Bezoarziege  ,  der  Stein- 
bock, die  Saigaantelore ,  die  Gazelle. u. 
Kropfgazelle,  sämmttich  wilde  Gattun- 
gen, gehören;  Schweine;  Rennthiere, 
das  vornehmste  Hausthier  des  Arkti- 
schen Erdstrichs;  der  Hand,  das  unent 
behVlichste  Hausthier  des  Kamttchada- 
len;  Efswild  in  ungeheurer  Menge; 
Pelzwild,  das  edelste  und  befste  auf  der 

Rnzen  Erde,  vom  gemeinen  Fuchse  u. 
m  petit  gris  bis  zum  Zobel  Und  der 
Seeotter,  Raubwild,  Robben  und  ande- 
re Küstenthiere ,  Wallfische  ,  zahmes  n. 
wildes  Geflügel,  Fische  in  ungeheuerer 
Menge,  Bienen,  Seidenwürmer,  doch 
nicht  über  490,  Koschenille,  Lytta'vesi- 
catoria  u.  s.w.  Heuschrecken  siodeine 
Plage  der  südlichen  Gegenden,  wo  auch 
der  Bohrwurm  und  giftige  Tausendfufs 
au  Hause  sind,  dagegen  hat  es  wenige 
giftige  Thiere.  b)  aus  dem  Pflanzen- 
reiche: die  verschiedenen  Getreideern- 
ten, Hülsenfrüchte,  Gemüfse,  besonders 
Kohl,  Rüben,  Zwiebeln  u.  Knoblauch; 
Obst,  doch  kaum  zur  NothdOrft  und  bis 
550  unschmackhaft,  dagegen  viele  Wald- 
beeren;  Wein  bis  46»;  Hanf  and  Flachs 
als  Stapelwaaren  ;  Baumwolle  am  Kau- 
kasus; Farbekräuter,  meistens  wild; 
Tabak  im  südl.  Rufsland;  Hopfen  zum 
Bedarf;  Oelpflanzen,  nicht  im  Ueber- 
flüssc; einigiTGewürznflanzen;  Arznei- 
pflanzen, worunter  besonders  die  un- 
achte  Rhabarber,  c)  aus  dem  Minetal- 
reiche: Gold,  Silber,  Kupfer,  Blei,  Bi- 
tehrere  Halbmetalle;  viele  andere 


Mineralien,  Thonarten,  brennbare  Stof- 
fe und  Salze,  besonders  ein  unerschöpf- 
licher Vorrath  von  Kochsalz  ,  Bittersalz 
und  Natrum.  Volksmenge:  gegenwär- 
tig gegen  45 t/o  Millionen;  davon  mögen 
31,601,400  im  Europ. ,  8,376,000  im  Asiat. 
Rufsland  ,  2,793,000  in  Polen  und  800  im 
Rass.  Amerika  leben.  Diese  Volkszahl 
für  1816  ist  nach  folgenden  Daten  be- 
rechnet: 


Revision  von  179  ty«  - 
Achtzehnjähriger  Ueb 

schufs 
Grusien  mit  Derbent 
Mingreul  u.  Imerette 
Kirgisensteppe  - 
Bialystock 


Wilde  ungezählte  Völker 
Russ.  Amerika  - 
Finland  - 
.Bessarabien  mit  Moldau 
Pole»  - 


Bi 

210,000 

-        .  200,000 

500,000 
183300 

1,000,000 

800 


805,800 

283.000 


Summa  45»5i5»797. 

Diese  wohnen  in  etwa  1,800  Städten  und 
Mfl.  und  170,000  Sloboden  und  D.  Der 
Adel  zählt  gegen  580,000,  der  Klerus 
400,000 ,  die  Kant  mau  nschafs  500,000,  der 
Bürgerstand  1  Mill.,  die  Steuerfreien  2t/« 
Mill.,  die  Kosaken,  Tscherkessen  u.  s.w. 
2,200,000,  der  Beuernstand  36,206,000,  die 
Juden  510,000,  die  Kronbeamten  120,000, 
das  Militär  nnd  die  Marine  t  Mill.,  nnd 
die  wilden  Nationen  1  Mill.  Köpfe  von 
beiderlei  Geschlechtern.   fgi*  waren  al- 
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lein  In  den  Griechischen  Enarchien  ge- 
trauet 3*9  O44  Paar,  gehören  1,228,077,  *e- 
etnrheii  97i»350»'  kein  rieicli  in  der  Welt 
Mrd  von  so  mannichfarh«*n  Völker- 
schaften, sich  eben  so  unähnlich  in  Ah- 
•tammung  und  Sprache,  als  Sitte  und 
Religion,  bewohnt.  Man  ?ählt  m  hr  als 
I«0  dieaer  Nationen  im  Umfange  de»  wei- 
ten Reichs,  die  wenigstens  «so  verschie- 
dene Sprachen  reden:  1)  Slawen  — 
3ß.:{ootooo,  wohin  Ronen ,  Kosaken,  Po- 
len, Lithauer,  Letten- und  Kur*n,  Rai- 
Ben  oder  Serben  gehören  ;  2)  Pinen  — 
«.570.0.TO.  Eigentl.  Pinen,  E»tben,  Liven, 
lopue'i,  Permier ,  Svrjänen  ,  Wogulen, 
Tschuwaschen,  Tschcremissen ,  Wotjä- 
ken,  Mordwinen,  Obische  Ostjaken, 
Teptiären;  3)  Tataren  —  1,850,000.  Ei- 
entl  Tataren  in  ihren  .verschiedenen 
t&'mmen  ,  Nogaier ,  Truchmenen  ,  Kir- 
gisen, Araler.  Karakalpaken,  Chiwin- 
»en,  Bucharen.  Meschtscherjäkeu,  Basch- 
kiren, Tele  -  Uten  ,  Jakuten;  4)  Kauka- 
■ier  —  1,200.000  TscherJcassen  ,  Grusier, 
Awchasen,  Lesghier,  Osseten,  Kistenzcr» 
5)  Mongolen  —300,000.  Mongolen,  Kal- 
myken. Rnraten  ,  .Kurilen  j  6)  Mandshu- 
xen  —  80,000.  Tungusen,  La  muten-;  7)- 
PolarvöJker — 300,000.  Saraojeden,  Koi- 
balen,  Sojeten,  Matorvfl  ,  Tubinzen, 
Xaima*chen  ,  Karagnssen  ,  Korjaken, 
Tschuktschen  ,  Jukagiren  ,  .Turalen, 
Arinzm,  Assanen,  Kotowzen,  Ostjaken, 
Xamtschadalen  ,  Kurilen  und  A  k-ut  en  ; 
8)  Wlachen  und  Zigeuner  in  der  Mol- 
dau,  Bessarabien  und  sonst  —  300,000;  9) 
Kolonisten  —  500,000  Köpfe.  So  verschie- 
den aber  die  Nationen  Rufslands  sind, 
•o  verschieden  ist  auch  ihr  Kult:  es 
£iebt  Griechen  gegen  34  Millionen,  Ka- 
tholiken und  unirte  Griechen  5,308,000, 
Lutheraner  ai/2  Miil  ,  Beformirte  33.00b,' 
Arxueuier  70,000,  Herrnhutber  8,000, 
Mennouiten  3,000,  Mosleinineh  1,800,000, 
Juden  510,000,  Lani.uten  300,000,  Brama- 
nen  300  und  Schamanen  500,000  Köpfe. 
Kultur  dca  Bodens:  1)  Viehzucht  ist  die 
■wichtigste  Beschäftigung  aller  Russi- 
schen Völker,  die  bei  den  ansäsjigen 
Nationen,  wo  ein  re-jelmäfsiger  Acker- 
bau Statt  findet,  blofs  als  Vehikel  des- 
■  elb-n  dient  ,  bei  d-n  Tatarischen  Na- 
tionen ,  bei  den  Kosaken  und  Baraviu- 
xen  aber  r  -n  wichtigsten  &weig  der 
Landwirthschaft ,  bei  den  Jagd-  und  Fi- 
tchervölkern  ein  Nebengewerbe  und  bei 
den  Nom.v'.-n  das  einzige  Gewerbe  aus- 
macht. Eigentliche .  Hirtenvölker  sind 
die  Kirgisen,  Kabnvken,  Mongolen,  Bu- 
Täten  und  Baschkiren-  2)  Ackerbau,  im 
Ganzen  ättfserst  einfach.  Ackerbautrei- 
bende Völker  sind  in  Holtland  die  Rüs- 
ten, Polen,  Esthen,  Liven,  Finen  ,  Li- 
thaner;  von  Tataren  ,  Kosaken  und  Ba- 
rabinzen  wird  er  mehr  als  Nebenbe- 
schäftigung getrieben,  igoi  wurden  in 
§an?  Rufsland  ausgebet  an  Winterkorn : 
20.5fi6.957*  an  Sommerkorn  28,232,709;  ge- 
deutet an  Winterkorn:  87,4581975.  an 
Sommerkorn  96,465,005;  davon  künftige 
Aussaat  von  beiden  Kornarten  49,900,732, 
Konaumtion  71,376,302,  blieb  Ueberschuls 
64647.004  Tschetwert.  3)  Bergbau,  der 
dritte  Zweig  der  produzirenden  Indu- 
atrie.  Rufsland  gewinnt  au*  seinen 
Bergwerken  an  Golde  35 3A,  an  Silber 
1,300,  an  Kupfer  165,772,  au  Blei  39,000,  an 
Eisen  8,194,8*2.  an  Vitriol  3,658»  *n  Farbe 
a,8-i  -  an  Alaun  760,  an  Schwefel  44,  an 
Salz  21.055,179  Pud  t  der  Pud  »tf/100  Frz. 
Pf.),  aui  Werthe  24.38935t  Rubel  oder 
40,532,695  Gulden  Konv.  4)  Fischerei,  ein 
Hauptge werbe,  nicht  allein  der  rohen 
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Nationen  Siheriens,  sondern  auch,  ein 
wichtiger  Nahrangszweig  aller  Bewohv- 

ner  Rufslands,  wovon  die  Fischerei  im 
Knspischen  Meere  unstreitig  die  wch- 
tig*te  ist.  5)  Jagd,  der  erste  Nahrnngs- 
zweig  aller  wilde»  Völker  Siberiens,  de- 
nen sie  nicht  blofs  Fleisch  und  Pelz- 
werk, sondern  auch  Leder,  Bibergeil, 
Moschus,  Bisam,  Daunen  liefert.  6) 
Waltlkult.ur  Rufsland*  ungeheuere  Por- 
sten werfen,  aufser  dem  Bau-,  Brenn- 
und  Tischlerholze  ',.  Masten  ,  Potasche, 
Kohlen,  Pech,  Theer  und  Harz  in  die 
Schaale  der  Amf.  u.  geben  einer  Menge 
Menschen  Beschäftigung  und  Nahrung, 
aber  an  eineeigeml.  Forstkultnr  hat  noch 
Niemand  gedacht.  7)  Bienenzucht,  ein 
wichtiges  Nebengewerbe  der  südl.  Pol- 
nischen Provinzeu,  der  Ukräne  und  ei- 
niger Tatarischen  Nationen.  8>  Seiden- 
bau, erst  ein  Anfang  in  9  südl.  Goar. 
1802  betrugen  die  Produkte,  welche  Ruls- 
land von  der  Ausbeute  seines  Bodens  in 
den  auswärtigen  Handel  bringt : 

von  der  Viehzucht  -  -  11,581,615  Bub. 

vom  Ackerbau      -   -  -  31,640,459  — 

.  vom  Bergbau    -   -   -  -  4,738,858  —  • 

von  der  Fischerei    -  -  8J2,5#  — 

▼on  der  Waldkultur  -  «,826,661  - 

von  der  Jagd    -   -    -  -  2,730,234  — 

von  der  Bienenzucht  1-  53t«31l  — 

Summa  54,891,412  Rub. 

Kunstfleifs :  Rutsland  hat  erst  »eit  Peter 

I.  Mnf.  und  Fabr.,  und  seitdem  so  gro- 
fse  Fortschritte  in  den  meisten  Zweigen 
des  Kunst ileifse*  gemacht,  dafs  es  vieler 
ausländischen  Fabrikate  entbehren  und 
durch  eigene  ersetzen  kann.  Inder*  darf 
man,  mit  weniger  Ausnahme,  ,als  lüf- 
ten, Seife,  Lichter,  Segeltuch  u.  a.  w. 
von  denselben  keine  Vollkommenheit 
erwarten  ,  und  das  Meiste,  was  in  Rufa- 
land gemacht  wird  ,  erreicht  kaum  daa 
Mittelmäfsige.    180R  wurden  im  Umfan- 

5e  des  ganzen  Reichs  2,525  Fabr.,  ohne 
le  zahlreichen  kl.  Gewerbeanlagen  au 
rechnen  gezählt,  die  iu>am.  600,000  Arb. 
beschattigten..  Unter  denselben  waren. 
8  Krön-  und  26  verpflichtete  Fabr.  Han- 
del :  Rnfslands  Handel  ist  von  dem 
röfsten  Umfange;  da  viele  seiner  Pro* 
ukte  dem  Auslande  unentbehrlich  sind. 
Es  führt  Land-  und  Seehandel,  doch  be- 
deutet ersterer  nicht  von  dem  See- 
bandel.  Seine  wichtigsten  Seestädte 
sind.  S.  Petersburg,  Riga.  Odessa,  Archan- 

fel;  seine  wichtigsten  Handelsstädte  im 
nnern:  Moskwa,  Kaluga,  Ürenburg, 
Tula,  Ustjug  Weliki,  Tobolsk,  Jekate- 
rinburg,  Irkuzk  und  die  grofsen  Markt* 
platze  Neshin,  Irbit,  Rostow  und  Nishe- 
gorod.  1803  klarirten  in  die  sämratlichen 
Häven  des  Reichs  ein;  4,i32.Schiffe,  näm- 
lich: 1,660  beladen e  ,  mit  114,448  lh  Last 
und  2,472  unbeladene  mit  204,221  Last, 
darunter  waren  1,312  Brittische,  450 
Schwedische,  40a  Dänische,  553  Türki- 
sche, 337  Russische,  304  Preufsische ,  296 
Oesterreichische,  154  Lübeeksche,  114 
Mecklenburgsche,  85  Nördamer.,  49  Bö- 
rner u.  s.  w. ;  es  klarirten  aus:  4,157 
Schiffe,  nämlich:  4,074  beladene,  mit 
321,9253/4  und  83  unbeladene  mit  3,303 
Last.  Die  Küstenschiffahrt  wurde  mit 
801  Transportschiffen  zu  36,438  Last,  mit 
169  Kähnen  und  211  Fischerbarken  be- 
trieben, worunter  58.J  Transportschiffe, 
169  Kähne  und  211  Barken  die  Russische 
Flagge  führten.  Die  Seeausfuhr  betrug 
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die3 finTausf uhr^^Mi^^die  ß^iSein j 
fuhr  21. 164,6:5,  und  der  Transitohandel 
machte  einen  Gegenstand  von  6,632,060 
Rubel  am.  Die  Totalausfuhr  wurde 
1803  anf  67  t48,643»  äie  Totaleinfuhr  auf 
«•55?i^75  Rubel  berechnet.  1805  war  die 
Ausfuhr  72,434,085,  die  Einfuhr  55,529  118 
Rubel.  '  1810  waren  in  Rufsland  95,227 
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Katitleute,  die  ein  Kapital  von  308  MiJJ. 
Rubel  profitirt  hatten.     Den  Geldstock 
kann  man  gegenwartig  in  Rufsland  auf 
700  Ml  11.  Rubel  anschlagen,  worunter  79 
Mill.  Rubel  Gold  und  Silber,  58  Millio- 
nen  Kupfer  und   1570  Mill.  Papiergeld. 
Wissenschaftliche  Kultur.    Rufsland  hat 
ffowohl  seine  gesellichaftl.  Bildung,  als 
den   ersten   Keim   einer  wissenschaftl. 
Kultur  aus  den  Handeu  Peter I.  empfan- 
gen,   und    seitdem  in  der  letzteren  so" 
grofse  Portsehritte  gemacht,  dafs  es  nun 
auch   eine  Literatur  hat.   wenn  selbige 
sich  schon  erst  in  dem  Frühlinge  befin- 
det. Es  giebt  wenige  Fächer  des  mensch- 
lichen Wissens,  worin  sich  nicht  bereits 
Russen  versucht  hätten.  Für  den  gelehr- 
ten Unterricht  sowohl,  als  für  populäre 
Erziehung  ist  anch  Vieles  gethah.  Der 
eigentl.   Russ.   Universitäten    sind  bis 
jetzt  5:  Moskwa  ,  Wilno,  Dörpat,  Char- 
kow  und  Kasan.    Gymnasien  befinden 
•ich  in  den  Gouvernementsstädten ,  au- 
fs er  dem  giebt  er  Kreitschuleu ,  deren 
Jeder  Kreis  eine  hat,   und  Pfarr-  oder 
Kirchspietsschnlen.     Besondere  Lehran- 
stalten, als  technische,  Forstbergwerks-, 
Militär-  und  Marine;  Handels-  und  pä- 
dagogische Institute  sind  mehrere  vor 
banden.     Die  griechischen  Theologen 
empfangen  ihre  erste  Bildung  in  den 
Seminaricn,   und  geheii   dann  auf  die 
Universitäten  Kiew  u.  s.  w.  über.  Hö- 
here Anstalten  für  wissenschafti.  Bil- 
dung sind  die  kai«erl.  Akademie  der  Wis- 
senschaften  zu  S.  Petersburg,  für»  die 
Künste  die  dasige'  Akademie  der  Künste; 
«nch  giebt  es  zu  Petersburg.  Moskwa, 
Riga  u.  s.  w.  noch  andere  gelehrte  Ver- 
eine,  ünd  die  Hülfsanstalten  sind  we- 
nigstens in  den  beiden  Hauptst.  zahl- 
reich nnd  kaiserl.  ausgestattet.  Staats- 
verfassung: eine  erbliche,  ganz  uneinge- 
schränkte   Monarchie,    die    sich  dem 
Asiatischen  Despotism  nahem  würde, 
wenn  der  Monarch  nicht  selbst  seinen 
"Willen  den    Gesetzen  antergeordnet 
hätte.    Blof«  den  (Mseeprovinzen  sind 
ihre  alten  Rechte  und  Freiheiten  vorbe- 
halten,  und   Pole»  hat  eine  von  der 
Russischen  ganz  Yerschiedene  konstitu- 
tionelle  Verfassung.     Der  Kalter  hält 
die  unumschränkte  Gewalt  in  Händen: 
von   seinem   Winke   hängt  der  ganze 
Staat  und  dessen  Verwaltung  ab.  Dte 
Thrbnfolge  geht  in  männlicher  u.  weib- 
licher  Linie   von   dem  Vater   auf  den 
Sohn  über.     Bei  Erledigung  des  Throns 
folgt  nach  dem  Rechte  der  Erstgeburt 
der  älteste  Prinz  und  nach  ihm  dessen 
ganzer   Stamm   in  absteigender  Linie : 
erlöscht    solcher    in  den  männlichen 
Zweigen,   so  kömmt  die  Reihe  an  den 
zweiten  Prinzen  und  dessen  Stamm  ,  und 
erst  nsch  Abgange  der  tanzen  männli- 
chen  Nachkommenschaft    gelangt  die 
weibliche  Linie  zur  Erbfolge.    Der  Kai- 
ser wird  zu  Moskwa  gekrönt;   er  wird 
mit  dem  löten  Jahre  mündig,  und  rnuii 
sich  zur  griech.   Kirche,   deren  Ober 
haupt  er  ist,  bekennen.     Seine  Gemah- 
lin braucht   nicht  im  Purpur  geboren 
zu  sevn  ,   aber  sie  mufs  zur  griech.  Kir- 
che übertreten,  wenn  sie  keine  Griechin 
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ist.  Die  Appanage  der  naehgeborenon 
Grofsfürsten,  die  AnsUouer  der  Groß- 
fürstinnen und  das  Witthuro  der  Kaise- 
rin bestimmt  der  Keiner.  Die  Residenz 
ist  S.  Petersburg,  zu  Zeiten  der  Kreml 
in  Moskwa;  Lustschlösser  sind:  'Aarskoe 
Selo,  Petershof,  Oranienbanm,  Isciei- 
me  und  Kamenoi  Ostrnw».  —   Adel,  Bur- 

Ser  und  Bauern  raachen  zwar  verscW«-- 
ene  Klassen  der  Staatsbürger  aus:  die 
beiden  ersteren  geni'fsen ,  wie  der  Kle- 
rus, wesentliche  Vorzüge  vor  der  letzte- 
ren Klasse,  aber  in  Ansehung  des  recht- 
lichen Verhältnisses    gegen   den  Staat 
sind  sie  sämmtlich  gleich.   Jeder  ist  ün- 
terthan  und  gehorchender  Bürger;  ^Je- 
der  hat  gleichen  Anspruch  auf  die  Ge- 
rechtigkeit und  Erkenntlichkeit  seines 
Vaterfandet.     Der  Adel  ,  der  höchste  n. 
wichtigte  Stand  des  Reichs,  «eniefst  die 
Befreiung  seiner  Person  und  seines  Kt- 
genthums  von  allen  Schätzungen  :  er  hat 
nähern  Anspruch   auf  Würden  a.  . A*7»- 
ter  und  Ansehn  bei  den  niedern  Volles-  „ 
klassen.    Es  giebt  aber  nur  einen  Adel 
in  Rufsland  ,  der  sich  zwar  in  Fürsten, 
Grafen  ,   Freiherrn  und  Rem«-!."«  E(\f£- 
leute  abtheilt,   aber  diese  Titel  gewäh- 
ren  keinen    gesetzlichen  Unterschied. 
Der   Klerus  maeht  zwar  keinen  erbl. 
Stand  ans  ,  wird  jedoch  in  d*n  Manife- 
sten gewöhnlich   abgesondert  und  als 
eine  Kaste  betrachtet,  genieist  auch  ei- 
nige persönl.  Vorzüge.    De*  Bürger  i*t 
persönlich  frei  und  steht  unter  eignen 
Obrigkeiten  u.  StadtrechCen  ,  ist  jedocti 
der  Rekrutenaushebung    Udter^Wk.  , 
Er  unterscheidet  sich  sn  6  Klassen.  Des 
Grofs   der  Nation    besteht    «J»  .** 
Bauern.   Diese  sind:  il  freie  Landleut», 
wohin  die  ausländischen  Kolonisten,  die 
Odnodworzen,  Kosaken,  Tataren,  Bascn- 
kiren,  Freigelassenen,  Kleinrussucntfn 
Bauern  u  s.  w.  gehören  ,   oder  2)  Leib- 
eigene, entweder  Kronsbauern,  Oekono- 
mfebauem,   Bergwerksbauern  oder««, 
und  Privatbanern.  -    Der  kleine ■  TirM 
des  Kaisers  ist:   von  Gottes  hülfreicher 
Gnade  ,  Kaiser  und  Selbstherrscher  »Her 
Reufsen;   seine  Kinder  und  Brüder  Rei- 
ften  Grofsfürsten   und  Grofifurstinneu 
von  RnMand  ohne  Unterscheidung  des 
Erstgeborenen.    Da*  Wappen  stellt,  ern 
schwarzer  zweiköpfiger  und  dreifach  ge- 
krönter Adler,  derWa«rBTntt«.nen 

M.ttelschild  mit  ^%jft.^l*fflSftA 
Georg,  *nf  den  ausgebreiteten  HujM»n 
aber  die  Wappen  von  6  Provinzen  fuhrt. 
Der  Hofstaat  ist  äußerst  »ahlreion  arm 
glänzend,  mit  7  Stufen.  Der  R 
den  sind:  t)  Hofehren,  wohin  die  An- 
dreas •  ,  Katharinen-,  AWxauder-News- 
,kv  und  Annenorden;  2)  Verdienstor- 
den ,  wiS  der  Georg  und  Wladijn»;  g 
geistliche  Orden,  wie  der  heil.  J*»h»"»* 
und  4)  Polnische  Orden,  wie  "eiTse 
Adler  und  Stanislav.  {Staatsverfassung, 
das  weite  Russisch.- Reich  hat  eine  ziem- 
lich gleichförmige  Verfassung  ,  n«r 
weicht  Polen  vermöge  Vrrf«.h*£« 
ab.  Die  höchste  Leitung  der  ««?»ch™ 
konaentrirt  sich  in  der  Person  de»  Ksu- 
fers     Ueber  die  wichtigsten  Sta.ts.nge- 

legenheiteti  ,  über  **»™*"™*j£S ^ 
innere  Verhältnisse,  hört  derselbe  aas 
Gutachten  seines  geheimen  ^VLnmcmw 
und  der  Minister,  welchen  er  solche  an- 
vertrauet hat.  frabe«  »hm  wacht  der 
dirigirende  Senegal.  Mittelspereon  «jw« 
•fchen  dem  Herrscher  und  dsnUhtsrthe- 
?en  über  die  Verwaltung  der  Oerachti^ 

keit  ,   der   heiligst  ^"^"l1*  nIStl 
über  die  Religio^    Durch  diese  Organe. 
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töricht  der  Wille  dei  Monarchen  zu  den 
Pro*  ihaialverweltungen  ,  die  einen 
treuen  Wiederschein  der  höchsten  Ge- 
schäftsführung in  die  ihnen  auvertraue- 

5n  Provinzen  zurückwerfen.     Wa>  der 
onarch  dem  Staate  ist,   ist   der  Gou- 
verneur seiner  Provinz;    was  die  hoch« 

Sten  Kollegien  dem  Staate  sind,  »ind  die 
enx  Gouverneur  mr  Seite  gesetzten  Be- 
hörden der  Provinz.  Aufstand  ist,  mit 
Ausnahme  der  Schutzländer  und  Kolo- 
nien,  in  ßz  Gouvernemente  abgetheilt, 
ivovon  37  eine  auf  gleichen  Fufs  orga- 
nisirte  Verfassung  haben:  Archangelsk, 
As'rachan,  Cherson  ,  Grusien,  Jaroslaws 
Jekaterinosiaw,  IrkUzk,  Kaluga,  Kasan, 
Kaukasien  Kostroma,  Kursk,  Moskwa, 
Xiishegorod.  Nowgorod,  Ülonez,  Orel, 
©r^ftourf  ,  Pensa,  Petersburg  ,  Perm, 
Pskow,  Rjäsan,  Saratow,  Simbirsk,  Slo-, 
jbo'lsk  Ukräne  ,  Smolentk,  Tambow, 
Tannen,  Tobolsk,  Tomsk,  Tala,  Xwer, 
W*ätka,  Wladimir,  Wologda  und  Wo- 
ronesb,  wozu  noch  Moldau  mitBessara- 
liien  kömmt.  In  15  Gouvernements  ist 
zwar  die  Gouvernementsverfassung  eben- 
falls eingeführt,  indefs  weicht  sie  hier» 
besonders  in  Hinsicht  der  Justizpflege, 
in  einigen  Punkten  ab,  indem  man  die- 
ee  Provinzen  bei  ihrer,  vor  Einführung 
der  Statthalterschaften  bestandenen. 
Verfassung  und  ihren  Provinzialrechten 
gelassen  hat.  Dahingehören;  Bialystock, 
Esthland,  Finland ,  Grddno,  Kiew,  Kur- 
land ,  Livland.,  Minsk,  Mohilew,  Poita- 
wt ,  Podoben  ,  T»chernigow,  Wilno, 
Witebsk,  Wolhyiüen  und  das  JLand  der 
Doms<  hen  Kosaken.  Jedem  dieserGou- 
vernemente  ist  ein  Kriegs-  und  Civil- 
gouverneur  vorgesetzt.  Beide  Gouver- 
neuvsteilen  sind  zuweilen  in  einer  Per- 
eon vereinigt,  häufig  haben  2  oder  meh- 
rere Provinzen  einen  gemeinschaftlichen 
Kriegsgouverneür.  Die  Gouvernements 
aind  in  Kreise  abgetheilt.  Von  dem 
Kriegsgouverneur  hängen  die  sämmtli- 
chen  Militärkommandos,  Kommandan- 
ten, die  militärisch  organisirten  Kosa- 
ken- und  Kalmykenstämme,  überhaupt 
das  ganze  Militär  ab ,  und  er  führt  ge- 
wissermafsen  die  Kontrolle  über  den 
Civilgouverneur.  Dem  Civügouverneur 
•ind  alle  übrigen  Regier.ungsgeschäfLe 
der  Provinz  anvertrauet,  ihm  zur  Seite 
steht  ein  Vizegouverneur.  Zur  Civii- 
gouvern- mentsregierung  gehören  fol- 
gende Behörden :  der  Gouvernements- 
rath ■  der  Gerichtshof  in  neinl.  Sachen, 
der  Gerichtshof  in  bürgerlichen  Rechts- 
sachen, das  Gewissensgericht,  der  Ka> 
meralbof  und  die  Kammer  der  allge- 
meinen Fürsorge;  zur  Kreis  Verwaltung, 
die  der  Gouvernementsregierung  völlig 
untergeordnet  ist,  da«  Kreisgericht  als 
Justizbehörde  ,  das  adliche  Vormund- 
schaltsamt  ,  das  N iederlandgericht ,  die 
Kreisrentkammer  und  dieStadtmagisträ- 
te.  Die  Justiz  wird  in  allen  Kreisen  u. 
Provinzen,  die  nach  derGouvernements- 
▼erfassung  organisirt  aind,  von  den 
Kreisgerichten  ued  Magisträten  in  der 
ersten,  von  den  beiden  Gerichtshöfen 
sreer  in  der  zweiten  Instanz,  die  Poli- 
zei von  dem  Niederlandgericbte  in  den 
Kreisen  nnd  von  dem  Stadtvoigte  oder 
Kommandanten  in  den  Städten  verwal- 
tet. Beiden  steht  das  Gewissensgericht 
nnd  der  Gouvernementsprokurator  zur 
Seite.  In  den  nichtorganisirten  Prov. 
-weicht  die  Justizverwaltung  in  einigen 
Stücken  ab,  und  liier  giebt  es  noch  man- 
che Arten  von  Grundgerichten,  für  wel- 
che die  Gerichtshöfe  dann  die  Zweite 
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Instanz  ausmachen,.  Aus  den  Deutscheu 
Provinzen  geht  die  Appellation  an  das 
Ju-ttizkollegium  der  Ostseeprovinzeu  zu 
Petersburg,  aul  den  beiden  Hauptstäd- 
ten an  die,  in  denselben  bestehenden 
Hofgerichte.  Die  Kosaken  stehen  in  2ter 
Instanz  unter  ihren  Tribunäien.  Die 
3te  und  höchste  Instrnz  im  ganzen  R  ei- 
che ist  der  dirigirende  Senat,  von.  dem 
nur  in  bestimmten  Fällen  eine  Appella- 
tion an  den  Monarchen  Statt  findet.  Die 
Staatseinkünfte  erheben  die  Kreisrent- 
kantmer  und  der  Kameralhof.  Mit  den 
Gegenständen,  die  das  Wohl  der  TJnter- 
tbanen,  die  Unterstützung  der  Hulfsbe- 
dürltigen  betreffen,  beschäftigt  sich  die 
Kammer  der  allgemeinen  Fürsorge.  Die 
Lehranstalten  stehen  unter  besonderer 
Aufsicht  der  Kreisschulinspektoren,  der 
Gouvernements schuldirektoren  und  der 
Kuratoren,  die  geistl.  Angelegenheiten 
unter  d<  n  Archijereis  (man  zählt  in  Rufs* 
land  36  Eparchien  von  3  Klassen  unter 
Erzbischölen,  Archimandriten ,  Bischo- 
fen undlgumenen,  1  Katholikos  in  Gru- 
sien und  den  Metropoliten  in  der  Mol« 
dau,  442  Mannsklöster,  57  Nonnenklö- 
ster und  26,747  Kirchen  der  rechtgläubi- 
gen Konfestion),  den  kath.  und  armeni- 
schen Bischöfen  u.  den  protestantischen 
Konsistor>en;  das  Militär  unter  seinen 
Regimentsgerichten  u.  Militärkomman- 
do s.  Einige  Kosaken- und  Kalmyken- 
Stämme  besitzen  eine  eigentümliche 
bürgerliche  und  Militärverfassung  unter 
eigenen  Ammans  und  Administrations- 
tribunälen,  die  den  Kriegsgouverneuren 
untergeordnet  sind.  Auch  den  übrigen 
Kalmyken.  Nogaiern.  Baschkiren,  Mon- 

folen   und    andern   Nomaden    ist  ein 
chatten  ihrer  vormaligen  Verfassung 
geblieben,   doch  ihren  Gerichten  Russ, 
Beisitzer  zugeordnet.   In  die  innere  Ver- 
fassung der  Kirgisen  und  der  Kaukasi- 
schen Nationen   mischt  sich  die  Regie- 
rung nur  in  so  weit,  dafs  sie  ihre  Kha- 
ne bestätigt.   Polens  Verfassung  ist  un- 
ter diesem   Artikel    aus   einander  ge- 
setzt. —    Die  Staatseinkünfte  bestehen, 
aufser   den   Naturalien lieierungen  der 
Unterthanen,   in  215  Mill.  Rubel  (  etwa 
4+  Mill.  Gulden),  wozu  die  Domänen  40, 
die  Regalien  und  Staatsmonopole  50,  die 
Steuern  108  und  verschiedene  Gefälle  4 
Mill.  beitragen.  Die  Staatsauseaben  wa- 
ren i&n  auf  274  Millionen  Rubel  angege- 
ben.    Die  Staatsschuld  m.g  sich,  mit 
Einschl.  des  Papiergeldes,  auf  1,000  Mill. 
Rubel  belaufen.  —  Kufsland  unterhält 
die  stärkste  Landmacht  in  Europa ,  1R12 
an  Garden  17,200,  an  Feldtruppen  422,882» 
an  Garnisontruppen  84,300,  an  Ingenieu- 
ren 1,113,   an  Invaliden   13,920,  an  irre- 
gulären   Truppen    ioe.ooo,  zusammen 
030,415  Mann,  in  25  Divisionen,  447  Batt- 
und  384  EskaHr.     Nach  Müller  beläuft 
sich  die  Truppenzahl   auf  899,538  Mann 
und  eine  Nation a'.railiz  von  6co,ooo  M., 
zusammen  11499,53s  M. ,   wovon  jedoch 
ein  volles  Dntttheii  blofs  auf  dem  Pa- 
piere existiren  soll.    Die  Seemacht  ist 
aus  32  Linienschiffen,   18  Fregatten,  59 
kleinern  Fahrzeuger.  und  226  Segeln  bei 
der  Ruderflotte ,  mithin  aus  355  Schiffen 
zusammengesetzt,  die  4,428 Kanonen  füh- 
ren und  mit  33.507  Seeleuten  ,   4,000. See- 
artilleristen und  8,262  Seesoldaten  be- 
mannt ist.     Sie  theilt  sich  in  die  Flotte 
des  Baltischen  Meers  ,   des  Schwarzen 
Meers  und  des  Kaspischen  Meers.  Auch 
ist   eine  Flotillc  bei  Ochozk  stationirt. 
(G.  Hassel  s  Statistik  von  Ruftl.  Nürn- 
berg, 1807.  8.  v.  Wichmann's  Darstellung 
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Än«.  Mon.  Leipr.  1813.  4»  Lapie 
carte  de  1«  Russie.  Paris,  1813,  en  6 
feuilles.  Streifs  Charte  de*  Ruas.  R.  in 
3  Bl    Weimar,  i8l2.i. 

"RuTswyl,  Helv.  Mfl.  im  Kant.  Lucern, 
tnit  1  Schallehren eminar  and  x  vormals 
Stark  bei uchten  Bade. 

Ruit,  Bad.  Mfl  im  Kinzigkr.  ,  B.  A . 
Euenheim  an  der  Elz,  init  1  Schi. ,  der 
BaUasarburg,  iK.,  210H.  u.  1,447»-»  wor. 
«06 Bürger  u.  163  Juden.  Starker  Hanf  -  u. 
Tabakbau;  j  Oelmühle. 

Hast  an,  Iran.  Gebirge  in  4er  Prov. 
Laristan. 

Rusit,  (Br.  470  40'  40"  L  34O  17'  56") 
Oester,  kön.  Freist,  am  Neusiedlersee, 
in  der  Uag.  Geapan.  Oedenburg,  mit  5 
kath. ,  1  luth.  K.  und  1,006  E.  Starker 
Weinbau;  der  Kuszter  Wein  gehört  zu 
den  beaaern  Ungargewächsen. 

Ruthe ,  Hau.  „Domäne  am  Zusam- 
men fl  der  Innerste  und  Leine,  mit  7 
Feuerst,  u.  joo  E.  Sitz  eines  Amts,  in 
der  Prov.  Hildesheim. 

Rutherford ,  Nordamerik.  County  im. 
St.  Ncrrdcarolina,  mit  13,302  E. 

Rutherford ,  Nordamerik.  County  im 
St.  Tentresifee,  mit  10,265  £. 

Rutherrleen,  Britt.  St.  am  Clyde,  in 
der  Skot!.  sh.  Lan er k  ,  mit  Batmwollen- 
webereL'  Haferkuchen  oder  Sour  Cakea 
•ur  Lnkäsmeeee. 

Ru(hin%  Britt.  St.  14  der  Wal.  Shire 
Denbigh  an  der  Clwyd,  mit  1  Hoap.  u. 
1  Kollegium. 

Ruttgliano,  Sit.  St.  in  der  Prv.  Bari, 
mit  4,26p  E. 

Rutlämpur,  (Br.23046'  L.q3©5')  Hind. 
St.  in  der  Prov.  Malwah,  zu  dem  Gebie- 
te der  Mahratten  gehörig. 

Rutlandl  Britt.  SHire  in  England  zw. 
160  34'  fcia  ,17°  ö.  L.  u.  5a0  28'  bis  pfi  42'  n. 
Br.«  im  N.  u.  N.  O  an  JUincoln,  im  O.  u. 
S.  U .  an  Northamton  ,  im  S.  W.  u.  W. 
an  Leitest? r  granzend,  6.95  QM.  grols, 
mit  16,380  E.  Ein  wellenförmig  ebenes 
Land,  vom  Weiland  bewässert,  mit 
rot h lichem  strengen  ,   doch  bei  geböri- 

Jer  Kultur  nicht  undankbarem  Boden, 
er  Korn  ,  Hülsen  -  und  Gartenfrüchte, 
Flachs  nnd  Futterkrauter  hervorbringt 
und  eine  ansehnliche  Viehzucht  unter- 
hält. Ee  ist  blofs  produzirend.  Die 
Ausfuhr  besteht  in  Korn,  Malz  ,,  Wolle, 
Häuten  ,  etwas  Butter  und  Hammeln. 
Man  zählt  2  Mfl.,  48  Kirchsp.  und  3,361 
E  2  Dep.  zum  Pari.  Em th eilung  :  in  5 
Hundreda.  s 

Rutland,    Nordamer.  County  im  St. 

;,  mit  29,486  E. 
Rutland,  Nordamerik.  Haupt  st.  der 
gleicht!.  County  im  St.  Vermont  am  Ot- 
terbache, mit  1  K.  u.  2,379  E- 

Rutnajiri,  (Br.  170  1'  L.90P  42')  Hind. 
Seest.  auf  der  Küste  der  Prov.  Bejapur, 
au  den  Besitzungen  der  Mahratten  ge- 
hörig. 

Ruf  tunpur ,  (Br.  22°  l6'  L.i  ICO0  14') 
Hind.  St.  und  Hauptort  des  Diatr.  Cho- 
tisgur,  in  der  Prov.  Gundwana,  zu  den 
Besitzungen'  der  Nagpurmahratten  ge- 
hörig ,  die  Keaidenz  eines  Rajah. 

Ruvo,  Siz.  St.  in  dar  Prov.  Bari,  mit 
3,260  R.  Bischof. 
Ruw ,  *.  Rae. 

Ruysbcke,  Nied.  Dorf  in  der  Prov. 
Südhraband,  mit  2,066  B. 

Ruysscledt,  Nied  Mfl.  am  Gälebeke, 
in  der  Prov.  Westflandern  ,  mit  5,400  E. 
Leinen-  und  Siamoisenweberei ,  Bren- 
nereien. 


e. 


,  Franz.  Mfl.  im  Dep.  Niederaei- 
Rouen,  mit  4x6  B.  Salpeterraffi« 

otta,  (Br.  12°  33'  L.  050  56">  Britt 
St.  in  der  Madraa.  Prov.  BärramahaL. 
stark  befeatigt,  angenehm  gelegen  und 
wohl  bewohnt. 

Ryaguddi  (Br.  19»  1'  L.  101O  6')  Hind. 
St.  in  der  Prov.  Onaaa ,  das  Eigenthun» 
eines  unabhängigen  Zemindars. 

Ryan,  Britt.  beträchtl.  Binnensee  in 
der  Skot.-  Sh.  Wigtoun. 

Rybintk,  (Br.  58°  20'  L.  560  40')  Rusa. 
Kreisst.  des  Gouv.  Jaroslaw ,  an  der  M. 
der  Rybenka  in  die  Wolga,  mit  3  K.,  418 

H.  und  2,200  E.  '  t  Leinewandmf.  mit  10Q 
Stühlen  ,  270  Arb.  und  3  Spinnereien  ,  X 
Taufabr.,  4  Gärbereien,  5  Talgschmelze- 
reien.  Kramhandel  und  Spedition  ;  Bar- 
ke nbau  ;  Schiff  fahrt. 

Rybotyze,  Oester.  Mfl.  in  dem  Galia. 
Kr.  Sanock. 

Rychur,  (Br.  150  S9'  L.  94°  56')  Hind. 
St.  in  der  Prov.  Bejapur,  zu  des  Ni  tarne 
Besitzungen  gehörig,  unregelmäfsig  ge- 
bauet, mit  1  Fort,  aber  lebhaftem  Han- 
del. 

Rychwal  ,  Ruaa.  St.  in  der  Poln. 
Woiw.-  Kaliach,  mit  242  E. 

Ryczywol,  Ritschenwalde,  Preula.  St. 
in  dem  Posen.  Rbr.  Posen,  mit  577  E. 

Ryczywul,  Ruaa.  St.  in  der  Po  in. 
Woiw.  Sandomir,  am  .Einfl.  der  Ra- 
domka  in  die  Weichsel. 

C Rydrug  ,  Rydroog,  (Br.  140  49'  L.  04P 
')  Britt.  St.  in  der  Bombai.  Prov.  Ba- 
ghaut ,  in  einer  fruchtbaren  Gegend. 
Rye,  (Br.  toP  37'  L.  180  26')  Britt.  Mfl. 
in  der  Engl.  Sh.  Suaser ,  an  einer  Bai, 
mit  verschlämmtem  Häven,  wo  nur  klei- 
ne Fahrzeuge  einlaufen  können. 1  Han- 
del mit  Korn,  Malz.  Hopfen. 

Ryepur,  (Br.  21«  17' X.  ioo°  5*)  Hind. 
St.  in  der  Prov.  Gundwana,  den  Nag- 
purmahratten zugehörig,  mit  1  steiner- 
nen Fort,  3,000  H.  u.  15,000  E.  .  die  meh- 
rere Mf.  in  baumwollenen  Zeuchen  n. 
Handel  unterhalten. 

Rygate ,  Britt.  Mfl.  in  der  Engl.  Sh. 
Surry,  mit  dem  Wahlrechte  zweier  De- 
pot.  Fundort  von  Walkcrerde. 

Rytek,  (Br.  51©  35'  L.  52°  48')  Bus». 
Kreisst.  des  Gouv.  Kursk  am  Sem  und 
Ryla,  mit  18  K.,  1  KL  8+0  II.  und  4,648 E. 
Obstbau,  Landhandel. 

Rymanow ,  Oester.  St.  in  dem  Galia« 
Kr.  Sanok. 

Rynabad,  Ghainabad.  (Br.  22°  42' L. 
107°  23')  Britt.  D_.  in  der  Kalkutta.  Prov. 
Bengalen,  Diatf  Jessore ,  die  einat  eine* 
volkreiche  Stadt  war. 

Rynbeck,  Nordamer.  Ortach.  in  der 
Neuyork.  County  Uutchels,  mit  1  luth» 

I,  ref.  K.  und  3,660  E. 

Rynsburgt  Rhrnsburg ,  Nied.  D.  am 
alten  Rhein  in  der  Prov.  Holland  südl. 
Tbeila,  mit  1,065  E-  In  demselben  ver- 
sammeln sich  die  Kollegianten  jährlich, 
zweimal  zur  Einnehmung  des  Abend- 
mahls ,  daher  sie  auch  Rhynsburgar 
genannt  werden. 

Rypin,  Buss.  St.  in  der  Poln.  Woiw. 
Plock,  mit  504  B. 

Ryssenf  Nied.  St.  in  der  Pr.Ovorya- 
eel,  unweit  der  Reeg,  mit  1,500  E. 

Ryswik,  Nied.  IL  in  der  Prov.  Hol- 
land südl  Theils,  mit  1,668  E. ,  u.  dem 
Fort  Nieuwburg,  auf  welchem  1607  der 
Ryswiker  Frieden  geschlossen  ist. 

Rzfczicz,  Roth-  Rzecztcz ,  Czerwenn 
Stara  Rzeezice ,  Oeater.  St.'  im  Böhm. 
Kr.  Tabor,  mit  1  Schi.,  1  Stif t*k.  ,  i»  H. 
n.  1,136  E.  Papiermühle. 
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Rzeszow,  Oester.  Kreit  in  Galizien  — 
»  QM.  mit  224,214  E.  •  worunter  11,797 
Juden,  in  4  St. ,  12  Mfl.,  551  D.,  36,773  H. 
und  r>2,85o  Familien. 

Rzttzow .  Oester.  Kreisstadt  in  Gali- 
zien, am  Wisloka,  mit  364  II.  und  4,604 
Einw.     Leinewaberti  {  Goldschmiede- 


arbeiten.  Handel  mit  Korn  und  Pelz- 
werk. 

Rzgow,  Russ.  Stadt  am  IS' er ,  in  der 
Foln.  Woiwodschaft  Kaliscn,  mit  87? 

Einw. 

Rziczan  ,  Rziczany ,   Oester.  Mfl.  im 
Böhm.  Kr.  Kaurzim,  mit  I  Schi.,  1 
kirche  und  90  H. 


S. 


Sauge ,  Arab.  Hauptstadt  des  Distr. 
Äahan ,  in  dem  Reiche  Jemen,  mit 
fruchtbaren  Umgebungen.  1 

Saagh,  (Br.  470  13'  43"  ^  34°  47'  46") 
Oester.  D.  in  der  Ungar.  Gesp.  Eisen- 
burg, am  gleichnam.  Berge,  mit  gutem 
Weinbau. 


16R  H.  and  1,270  F.  ProvinzialschnU;  f 
Gärbereien  (484  St.). 

Saal  fei  den  ,  (  Br.  47O  25'  29")  Oester. 
Mfl.  im  Kr.  Salzburg  des  Landes  ob  der 
Ens,  mit  120  H .  und  913  E. ,  worunter  92 
Bürger.  A 

Saalmünster ,   Kurhess.  St.  und  Sita 


Saagh,  (Br.  43O  4'  L.  360  36'  4.*»")  Oest.  eines  A.  von  950  H.  und  7,154  E.,  in  der 
IL  am  Tpoly,  in  der  Ung.  Gesp.  Honth,  Prov.  Fulda.  Sie  liegt  am  Kinz  u.  hat 
it  1  kath.  K.  und  Magyar.  E.  102  H.  und  1,318  E. 


Mfl 

anil  1  kath.  K.  und  Magyi 

Saal,  Sola,  Baier.  Mtl.  am  Einfl.  der 
Milz  in  die  Saale ,  im  Untermainlandg. 
Königshofen,  mit  234  H.  und  i,oa6  Ein- 
wohnern. 

Saalburg,  Reufs.  St.  an  der  Saale, 
in  der  gleichn.  Pflege  der  Herrschaft 
Gera  .  in  deren  Nähe  das  Fräuleinkl. 
»um  heil.  Kreuz  liegt. 

Saaldorf,  Reufs  D.  an  der  Saale,  in 
der  Herrsch.  Lobenstein,  mit  1  Alaun  ' 
und  Vitriolhütte 

Saale,  die  Fränkische,  Baier.  Flufs, 
welcher  im  Unterraainkr.  und  zwar  bei 
äer  St.  Königshofen  im  Grabfelde  der 
Erde  entquillt  und  bei  Gemünden  dem 
Maine  zufällt. 

Saale,  die  Salzburgsche ,  Oester.  FL 
in  dem  Salzburger  Kr.,  welcher  der 
Salzach  zufällt. 

Saale,  die  Thüringische,  (gewöhnl. 
ohne  Zusatz  Deutscher  Fi  ,  welcher  im 
Zillenwaide  auf  dem  Fichtelberge  ent- 
apringt,  durch  den  Ba;er.  Obermainkr. 

f;eht,  Thüringen  vom  Voigt  -  und  öster- 
ande  scheidet,  Naumburg  und  Halle 
durchläuft  und  endlich  bei  Saalhorn  im 
Preufs.  Rbz.  Merseburg  sich  mit  der 
Elbe  vereinigt.  Er.  ist  ziemlich  breit  u, 
tief,*  aber  erst  von  Halle  an  für  Fahr- 
zeuge von  1,500 Zntr.  fahrbar.  Die  Läch- 
le treten  bis  Bärnburg  herauf. 

Saalfeld,  (Br.  50»  39*  18"  L.  29O  2' 30»') 
Rob.  St.  und  Sitz  eines  A  von  5*4  QM., 
1*343  H.  and  ohne  die  Stadt  6,873  E. ,  in 
dem  Altenburg.  Antheile.  Sie  liegt  an 
der  Saale  in  einer  angenehmen  Gegend, 
ist  ummauert,  hat  2  Vorst ,  x  altes  Schi., 
worin  die  herzogl.  Münze,  1  neues  Schi., 
4  K.,  t  Armenh.,  609  H  und  5,615  Einw. 
Latein.  Sohnle  mit  einer  Bibliothek; 
Bergamt.  Tuch  und  Zeuchweberei, 
Gärbereien,  Brauerei?  Bergbau;  1  Ku- 
pferschmelzhütte, 1  Alaun  n.  Vitriol- 
aiederei,  1  Palvermtihle  ,  mehrere  Pot- 
aichensiedereien.  Gefecht  von  1806,  wo 
Prinz  Ludwig  Ferdinand  von  Preufsen 
blieb. 

aalfeld,  Zelwald,  ( Br.  5^  47'  L.  Vfi 
12'  36")  Preurs.  St.  in  dem  Ostpreu/s. 
Rgbz.  Königsberg,  am  See  Miwing,  mit 


192  H.  und  1,318  E. 

Saane  ,  Helvet.  Fl.  ,  welcher  an  den 
Gränzen  von  Wallis  entspringt,  daa 
Saanenthal  und  den  Kanton  Fryburg 
durchströmt  und  im  W.  von  Bern  der 
Aar  zufällt. 

Saanen,  Helv.  Mfl.  an  der  reilsenden 
Saane  ,  im  Kanton  Bern  ,  mit  beträcht- 
lichen Märkten;  Haaptort  des  Saanen. 
thals. 

Saanenthal,  Helv.  Thal  im  W.  dea 
Kantons  Bern,  aus  13  Thälern  beste- 
hend, die  sich  in  den  Deutschen  und 
Welschen  Theil  absondern.  Jener  ge- 
hört zum  Kanton  Bern,  dieser  zum  Kan- 
ton VVaadt.  Des  Ganze, hat  etwa  6  QM. 
mit  8,000  E. ,  ist  ganz  von  hohen  Alpen, 
eingeschlossen  und  nährt  sich  fast  alr 
lein  von  der  Viehzucht,  welche  die  be- 
kannten Saanenkä«*  liefert. 

Saann*.  Franz.  Mfl.  am  gleichn.  FL, 
im  Dep.  Niederseine,  Bez.  Dieppe ,  mit 
85  E. 

Saandam,  s.  Zaandam. 

Saar,  Franz.  Preufs.  FL,  welcher 
auf  dem  Wasgau,  nahe  bei  dem  nlten 
Schi.  Salm,  entspringt,  das  Dep.  Meur- 
tbe  und  den  Preaf*.  Rgbz  Trier  durch- 
strömt und  bei  Konsarbrück  der  Mo- 
sel zufallt.  t 

Saar,  Zdiar ,  Oester.  St.  auf  einer 
Bergb  öfse,  im  Mähr.  Kr.  Iglau,  mit  256 
H.  und  1,892  E. 

Saarbrucks  Preufs.  St.  im  Niederrh. 
Rgbz  Trier,  an  der  Saar,  welche  hier 
schiffbar  wird  und  worüber  eine  «tei- 
nerne  Brücke  führt ,  die  sie  mit  der  St. 
S.  Johann  verbindet.  Sie  hat  1  SchL,  z 
luth.Pfk.,  1  luth.|Gymnas.,  300  steinerne 
H.  u-  2,?i4  E.  1  P<>rzelanf«br. ;  1  Karten- 
fabr  ;    1  Hammer  -  Sen«enwerk  ,  1  Harn- 

Serschmiede  ,    Sägemühlen,  Stahlfabr., 
rahthütten.  Handel  und  Schifffahrt. 
Saar  bürg.  f.  Sarrebourg. 
Saard,   (Br.  460  25'  14"  L.  35«  16'  16") 
Oester.  Mfl.  in  der  üng.  Gespan.  Schü- 
megh. 

Saar -Louis,  <  Br.  59O  !4'  L.  240  2ß'| 
Preufs.  St.  in  dem  Niederrhein.  Rgbz. 
Trier;  eine  starke  Festung  auf  einer 
Halbinsel  der  Saar ,  von  Ludwig  XIV. 
erbauet  und  von  Vauban  befestigt.  Si« 
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ist  gut  gebauet,  hat  2  Thorr  ,  hr  fite  ge- 
rade Strafien,  1  Pf arrk. ,  2  KltHflfci  -I 
IIo»p  ,  1  Zeugh.,  2  Kasernen  .  550  H.  und 
4,102  E.  Gerbereien,  Drahtziehereien, 
Gewehrschmieden  und  ander«  Gewerb*. 

Saar  wund,  Prtfufs.  St.  in  dem  Bran- 
denburg. Rgbz.  Potsdam,  an  der  Saara, 
mit      II.  und  330  E. 

Saar  Union,  Frenz.  St.  an  der  Saar, 
im  Dep.  Niederrhein,  Bz.  Saverne.  Sie 
besteht  aus  den  beiden  St.  Neusaarwer- 
den  und  Uonqnenom  und  hat  2,791  E. 
'  1  Siamoisenrnnf.,  4  Mützenmf.,  1  Walk- 
mühle, 4  Gerbereien  (auch  in  Samisch 
Leder),  4  Brauereien,  1  Seifensiederei,  8 
Färbereien,  2  Ziegelhütten,  1  Seilerei  u. 
I  Hammerschmiede. 

Sa- Atabego  ,  Satabago ,  Osm.  Sand- 
tchak  des  Pasch.  Brzerum,  ein  Gebirgs- 
land,  weichet  von  Zweigen  des  Kauka- 
sus eingeschlossen  ist,  vom  Pluls  Kur 
ddrchsirörat  wird  und  Wein.,  Obst  und 
Getreide  erzeugt,  auch  eine  starke  Vieh-' 
•  nnd  Bienenzucht  unterhält.  Die  Einw. 
find  Georgier,  die  4en  Lehren  des  Is- 
lam folgen.  —  Der  Sandschak  begreift 
das  Osm.  Georgien  oder  vielmehr  Kart- 
weli,  mit  Allem,  was  die  Osmanen  am 
Kaukasus  besitzen,  und  macht,  nach  ei- 


nigen  Nachrichten  ,   eifcen  eigene 
schalik   aus,  Hadchi  Chalfa  klassifizirt 


.Pa- 
izirt 
Hauptstadt 


1  QM.  miB  113,056  E. 
46H  D.    Dir  Einw.  t 
>,  theils  Tschechen. 


Kreis  11  Böhmen  — 
in  19  St. ,  8  Mfl. 
sind  theils  Deut- 


ihn  jedoch  nnter 
ist  Akalzike. 

Saatz,  Oester. 

68  Va 
und 

sehe,  theil 

Saatz  ,  Zatecz  ,  JLuczko ,  Borotinka, 
(Br.  500  18'  35"  L-  31°  55'*  Oester.  Kreis- 
stadt in  Böhmen,  an  der  Eger;  um- 
mauert, mit  1  Stiftsk. ,  mehrern  andern 
K.,  f»55  II.  und  3,733  E.  Hopfenbau.  Se- 
henswürdige W  as»«rkunst. 

Saba,  Nied.  Eiland  in  Westindien, 
unter  3140  18'  56"  ö.  L.  und  170  30'  30"  n. 
Er.  -Es  besteht  fa«t  aus  einem  einzigen 
Felsen ,  hat  seichte  Ufer  und  keinen 
Häven,  doch  bringt  es  "Maniok,  Yams, 
einige  Westindische  Stapelwaaren  und 
Aloe  >n  Menge  hervor.  Seine  Oberfläche 
beträgt  höchstens  1  QM. ,  die  von  1,600 
Menschen  bebauet  wird.  Das  Eiland 
hängt  von  dem  nahen  S.  Eustatz  ab. 


Sababurg,    (Br.  ÄjO  32'  fp'    L.  27°  IO' 
33")  Kurhess.  Jagdschi 
7  H.  und  75  E. 


Kurhess.  Jagdschi,  und  Weiler  mit 
und  75  E. ,  mitten  im  Reinhards- 
walde, Sitz  eines  A.  von  7,023  E.,  in  der 
Prov.  Niederhessen. 

Sabacz,  Schtibaisch  ,  s-  Bogurdlen. 
Sabural,  Pranz.  Mfl.  im  Dp.  Arriege, 
Bz.  Pamiers,  an  der  Azire ,  mit  600  Ein- 
wohnern. 

Sabato,  Siz.  PI.  in  dem  Princ.  nlter. 
Q.  am  Berge  Serino,  M.  bei  Benevento* 
in  den  Calore. 

Sabia,  Afrik.  Landschaft  auf  der  Kü- 
ste Sen  ei,  an  beiden  Seiten  des  Fl.  Sa- 
bia,  deren  Häuptling  den  Nomen  Se- 
danda  führt. 

Sabina,  Nordamer.  PI.«  welcher  die 
Gränze  zwischen  Neuspanien  und  dem 
5t.  Neuorleans  macht  und  dem  Golf 
■von  Mexico  zufallt.  .  . 

Sabioncello,  Oester.  Halbinsel ,  zu 
dem  Dalmat.  Kr.  Kagnsa  gehörig.  Sie 
hat  rechts  den  Kanal  vonNaeenta,  links 
den  von  Meleda  ,  und  hängt  durch  ei- 
nen schmalen  Isthmus,  auf  welchem 
die  St.  Stagno  steht,  mit  dem  Kontinen- 
te zusammen.    '  " 

,     Sabionetta ,   (  Br.  44O  59'  47"  I*.  28°  9' 
«>")  Oester.  St.  in  der  Milan.  DIgz.  Ma 
tua,  mit  1  Citadelle  und  6,030  E 


lan- 


Sablanctdux,  Franz.  Fort  anf  dar  Da- 
sei R*  ,   im  Dep.  Niedercharente  ,  Br- 
RochrUe,    ein  rtgelmftfsig*«  Vierec 
welches  die  Fahrt  Peituis  d^nt 

deckt.  *>.  . 

Sablath,  Zablaty,  Oester.  St  an  der 
Blanitz  ,  im  Böhm.  Kr.  Prachin ,  mit  7t 
ST.,  zur  Schwarzenbergichen. Herrschaft 
Winterberg  «ehörig.  ' 

SabU,  (Br.  47°  fto'  E.  17°  15'),  Franz» 
St.  im  Dep.  Sarthe,  Bez.  la  Fleche,  an 
Zusammenfl.  der  Sarthe  und  Erve  ,  mit 
1  Fefsenschl.,  2  K. ,  Ka>  H.  und  3,066  E, 
Mf.  irl  Honfleinew.ndT Sergen,  Flanell, 
Droguets  und  Handschuhen.  Fundort 
eines  schönen  grauen  und  rothen  M*r- 
mors,  der  hier  polirt  wird.  In  der  Nah« 
die  Fontaine  sans  fond.  , 

Sable,  Britt.  Eiland  in  dem  0"ane, 
zur  Seite  des  Nordamerik.  Gouv.  Neu- 
skotland,  neben  welchem,  eine  grufse 
Stockfischbank  liegt.  Es  ist  unbewohnt 
und  wird  nur  von  Fischern  besucht. 

SabUs  d'Olonne,  Us,  (  Br.  46°  20/  50" 
L.  150  52'  2")  Franz.  Hfeuptst  eines  Bei» 
von  45  QM.  und  8^.321  E.,  im  Dep.  Ven- 
öse. Sie  liegt  am  Ozeane  in  den  Mar* 
sehen,  hat  a.K. ,  000  H.  und  5,168  Binwi 
Handelsgericht.  Häven,  der  indefs  noch 
nicht  völlig  ausgebauet  ist.  SardelUn- 
fischerei  mit  40  Barken,  die  jährl.  641O00 
Zntr.  einbringen;  Stockfischfang,  179» 
mit  16,  1804  mit  4  Schiffen.  Handel  mit 
Korn,  Vieh  und  Salz.  Beträchtl.  SaU- 
lagunen.  •«         *  _ 

Sab  1  us tan  ,  vorm.  Name  der  Kabul, 
Prov.  Arrocha tische. 

Sahnlcs.  s.  Szabolc*.    ?  ' 

Sabor,  Span.  Portug.  FI.»  welcher  1* 
der  Prov.  Galicia  entspringt,  in.**16."» 
Traz  os  Montes  tritt  nnd  dem  südlichen 
Douro  bei  Torre  de  Moncorvo  zufallt 
Er  fuhrt  Goldkörner. , 

Sabor.  Preurs.  D.  an  der  Oder,  itt 
dem  Schles.  Rbz.  lüegnitz,  welches  aus 
dem  D.  Sabor  und  Sabor  am  Hammer 
besteht.  Beide  haben  763  E.  und  gehö- 
ren dem  Fürsten  von  Carolath.  An  der 
Oder  ist  ein  Schiffszoll. 

Sabrao,  Asiat.  Eiland  im  östliche» 
Meere,  zw.  8  bis  90  $.  Br. ,  vor  der  Stra- 
fse  von  Floris ,  etwa  9  M.  lang  und  4 
breit,  von  Malaien  bewohnt ,  die  dem 
Sultan  von  Bima  unterworfen  sind. 

Sabu,  Afrikan.  Negerreich  auf  der 
Goldküste  von  Guinea,  reich  an  Korn, 
Bataten,  Yams,  Orangen,  Liroonien, 
Bananen  und  andern  Früchten.  Die 
Neger,  die  es  bewohnen,  gelten  für  die 
fleitsrgsten  auf  der  ganzen  Küste,  trei- 
ben starken  Feldbau  und  Fischerei,  und 
stehen  nnter  einem  Häuptlinge,  der  zu. 
Sabu,  einem  grofsen  und  volkreichen 
Orte,  Hof  hält.  In  diesem  Reiche  Hegt 
das  Niedert.  Fort  Nassau  und  das  Bntt. 
Fort  Queen  Annes  Point 

Sabugal,  Port.  Villa  am  Coa,  in  der 
Prov.  BVira,  mit  2  K.  nnd  270  H. 

Sacchetta,  Oester.  Mfl.  in  der 
Dlgz.  Mantua,  am  Mincio. 

Sachalin  f  s.  Sagalien. 

Sachsa,  Preufs.  St,  in  dem  SKchs. 
Rgbz.  Erfurt,  mit  1  K.,  204  H.  und  1,130 
E.  |  worunter  4  Strumpfweber ,  die  280 
Paar  liefern,  und  3  Hutmacher  (496  at.). 
Gypsbrennereien.  In  der  Nähe  Eisen- 
stein- und  MarmoTgruben. 

Sachstn,  Deutsches  König!,  u^  Hcr- 
zogl.  Haus,  welches  von  ^eA  Grafen 
yon  Wetti»,  nachhangen  Markgrafen 
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von  Meiften,  abstammt.  Konrad  der 
Grofse  wurde  f»«7  erster  Markgraf  von 
Meifs*n;  lein  Urtnkil,  Heinrich  der 
Erlauchte,  vereinigte  damit  12+2  Thü- 
ringen und  die  Pfirlr  Sachsen,  u.  Fried- 
rich der  Streitbare  erhielt  1423  das  Her- 
cogthum  Sachsen  und  die  Kurwürde. 
Durch  Friedrich  de»  Sanftmüthigen  bei- 
de Söhne ,  Ernst  und  Albrecht ,  wurden 
die  beiden  Hauptlinien  des  Sächsischen 
Hauses,  wie  sie  noch  jetzt  bestehen, 
die  Ernestinische    und  Albertinische, 

gestiftet.  Die  Ernestinische  war  in 
em  Besitze  der  Kur  und  des  gröfsern 
Theils  des  Landet,  allein  sie  verlor  bei- 
des in  dem  Reformationskriege.  1547,  u. 
Moritz,  das  Haupt  der  jüngern  Alber- 
tinischen Linie,  kam  in  den  Besitz  der- 
selben, doch  wurden  die  Söhne  des  letz- 
teren Kurfürsten  aus  der  Ernestinischen 
Lmie  mit  Landesantheilen  in  Thürin- 

fen  und  Flanken  abgefunden.  Beide 
achsischen  Häuser  zersplitterten  sich 
in  der  Folge  in  mehrere  Linien  und' 
Aeste  ,  wovon  gegenwärtig  noch  6  wirk- 
lich bestehen: 

a)  von  der  Ernestinischen  Hauptli- 
nie  aa.  die  Weimarische  Linie,  welche 
jetzt  die  grofsherzogl.  Würde  bekleidet 
u.  luth.  Religion  ist;  bb.  die  Gothaisch- 
Koburgsche  Linie,  welche  noch  in  4, 
Aesten  blühet,  sämmtüch  luther.  Reli- 
gion, 1)  der  Gothaer  Ast,  2)  der  Meinin- 
ger Aet,  3)  der  Hildburghäuser  Ast  und 
4>  der  Koburger  Ast.  Unter  sämmtii- 
chen  Zweigen  der  herzogl.  Sächsischen 
Häuser  besteht  noch  immer  ein  ver- 
wandschaftl.  Verein  und  ein  Seniorat, 
dem  gewisse  Einkünfte  vorbehalten 
sind.  Auch  sind  ihnen,  obeleich  jeder 
regierende  Fürst  in  seinen  Ländern  al- 
lein regiert,  gemeinschaftlich  geblieben 
nnd  gemeinschaftlich  geworden,  t)  die 
tämmtlichen  Gold«  und  Silberbergwer- 
ke, 2)  das  alte  Hausarchiv  zu  Weimar, 
5)  die  Belehnung  der  Grafen  und  Herrn, 
4)  die  Universität  Jena,  welche  jetzt 
nur  noch  von  Weimar  und  Gotha  ab- 
hängt, und  5)  das  Oberappellationsge- 
richt zu  Jena.  Auch  behaupten  sie  ins- 
gesammt  in  der  Bundesversammlung  die 
cwölfte  Stelle,  im  Plenum  aber  hat  je- 
der Herzog  eine  eigne  Stimme. 

b)  die  Albertinische  Linie  blühet 
jetzt  nur  noch  in  einem  einzigen  Zwei- 
ge, dem  königlichen,  nachdem  die  übri- 

£en  Aeste  sämmtüch  abgestorben  sind. 
>as  Hau«  hat  in  der  Folge  die  kath.  Re- 
ligion angenommen,  und  besitzt  seit 
i$So  die  königl.  Würde. 

Sachsen,  Europaisches  Königreich  im 
Deutschen  Staatenbunde,  zwischen  20P 
33'  bis  320  40'  ö.  L.  und  $o<>  14'  bis  51O  33' 
n.  Br. ,  im  N.  und  N.  I).  an  Preufsen, 
im  S.  O.  und  S.  an  Oesterreich,  im  W. 
an  Renfs,  Gotha  und  Preufsen  grän- 
zend.  Areal:  338,35  QM.  Oberflache: 
meistens  gebirgig,  doch  verflucht  sich 
das  Gebirge  auf  seinem  nördlichen  Ran- 
de nnd  öffnet  eine  wellenförmige  Ebe- 
ne. Boden:  nur  der  nördliche  Theil 
hat  fruchtbares  Ackerland,  bei  weitem 
der  gröfsere  Theil  aber  Qebirgsboden, 
der  wenig  zum  Ackerbau  tauglich  und 
mit  dichten  Waldungen  bestanden  ist. 
Gebirge:  Zweige  der  Sudeten,  nämlich 
im  W.  der  Elb»  das  Erzgebirge,  im  O. 
der  Wohlische  Kamm.  Gewässer:  die 
Elbe  mit  der  weifsen  Elfter,  die  Frei- 
herger u.  Zwickauer  Mulde,  der  schwär- 
men Elster  nnd  mehrern  geringem  Flüs- 
se», di»  Queis,    Viel»  fischreich«  Tei- 


che.   Einige  Tlolzflöfsekanäle.  Gesund- 
brunnen bei  Tharaad,  das  VViesenbmd  bei 
Annaberg,   das  Wolkensteiner  warme 
Bad  u.  a.     Klima:   gemäfsigt  und  ge- 
sund,  die  Witterung  in  dem  schönen 
Elbthale  milder,  alt  vielleicht  in  ir- 
gend einem  Lande  unter  gleicher  Brei- 
te, rauh  dagegen  auf  der«  Gebirge*  Pro- 
dukte:  Getraide,  doch  nicht  zur  Noth- 
durft,   Kartoffeln,   Gemüfse,  Hülsen- 
früchte, Obst,  Wein,   Tabak}  Flachs, 
Holz,    die    gewöhnlichen'  Hausthier», 
Wild,  zahmes  und  wildes  Geflügel.  Fi- 
•che,  Bienen,  Perlen  ,  fast  alle  Metall» 
und  Halbmetalle ,  Topasen,  Morionen, 
mehrere  andere  edle  Steine,  Sächsische 
Wandererde,  Porzelanerde,  Serpentin, 
Steinkohlen,  Schwefel ,  aber  kein  Salz. 
Volsmenge  1813:   1,232,644  E. ,  meistens 
Deutsche,   deren  Sprache   die  Bücher- 
sprache in  ganz  Deutschland  gewordem 
ist.   Wenden  sind  nur  noch  in  der  Ober* 
lausitz,  wo  sie  sich  in  Gefilde  -  u.  Hai- 
dewenden  abtheilen,  vorhanden.  Di« 
Religion  des  Hofs  ist  die  katholische, 
die  der  grofsen   Mehrheit   der  Einw. 
aber  die  lutherische ,   doch  ist  sowohl 
Reformirten'  al»  Katholiken  gegenwär- 
tig die  freie  Ausübung  ihres  Kult  ge- 
stattet.  Die  meisten  Katholiken  finden 
sich  in  -der  Ofcerlousitz,   wo  sie  gegen 
ig?  Ortschaften  bewohnen,  und  zu  Dres- 
den; Reforsairte  giebt  es  kaum.  300*  nnd 
Juden,  blofs  in  den  St.  Dresden  u.  Leip- 
zig geduldet,  gegen  1,500.     In  der  Ober- 
lausitz haben  sich  einige  Herrnhuther- 

f;emeinden,  etwa  2,000  Köpfe,  niederge- 
assen.  Die  Nation  scheidet  sich  nach 
ihrer  bürgerlichen  Verschiedenheit,  die 
in  Sachsen  sehr  strenge  gezeichnet  ist, 
in  hohen  Adel,  niedern  Adel,  Gelehrte, 
Bürger  und  Bauern  ,  welche  letztere  in 
der  Oberlausitz  zum  Theil  noch  leibei- 
gen sind.  Kultur  des  Bodens  :  der  Acker- 
hau wird  zwar  mit  grofsem  Fleifse  und 
Anstrengung  getrieben,  erzielt  »nd eis 
für  die  beträchtliche  Volksmenge  das 
nöthige  Korn  nicht,  und  häufig  ersetzt 
die  Kartoffel,  deren  Anbau  überall  ver- 
breitet ist,  das  fehlende  Korn.  Ausge- 
breiteter ist  die  Viehzucht,  deren  Haupt- 
sitz das  Voigtland  und  Erzgebirge  sind. 
Die  Schaafzucht  gehört  dagesen  mehr 
Meilsen ,  Leipzig  und  der  Oberlausitz 
an,  und  hier  findet  man  fast  durchaus 
ein»  durch  Mennos  veredelte  Rasse,  de- 
ren Wolle  eine  Stapelwaare  für  da» 
Königreich  ist.  Der  Handelskräuterbaa 
ist,  wie  der  Weinbau,  unbedeutend: 
letzterer  wird  vorzüglich  bei  Meilsen 
im  Grolsen  getrieben,  doch  brachte  di» 
Wemiese  1798  erst  4,381  Eimer  in  den. 
«königl.  Keller.  Die  Holzkultur  ist  eil 
äufserst  wichtiger  Gegenstand,  davon, 
derselben  der  ganze  Bergbau  abhängt: 
nur  allein  der  Landesherr  schlägt  au» 
seinen  Forsten  für  300,000  Rthlr.  und 
aufserdem  unterhält  das  Kohlenbren- 
nen, die  Verfertigung  hölzerner  Waa- 
ren  u.  s.  w.  eine  Menge  Menschen.  Der 
Bergbau  ist  für  Sachsen  ungemein  wich- 
tig: man  rechnet,  dafs  Sachsen,  selbst 
nach  dem  Verluste  seiner  grofsen 
Silber-  und  Kupferwerke  im  Manns- 
feldschen,  noch  immer  gewinne:  an- 
Silber  52,488  Mark,  an  Kupfer  320  Zntr., 
an  Blei  20.000  Zntr.,  an  Zinn  2,477  Zntr., 
an  Eisen  80,000  Zentner,  an  Kobalt  8,201 
Zentner,  an  Zink  1,500  Zntr. ,  an  Stein- 
kohlen 30,000  ^Tonnen  ,  an  Schwefelkie- 
sen 17,70.2  Zntr. ,  an  Vitriol  erzen  18,003 
Zentner.  Salz  hat  es  dagegen  gar  nicht. 
Kunstßeir»:  in  keinem  Deutschen  Staa- 
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te  herrscht  im  Ganten  so  Tiett  Betrieb- 
samkeit, wie  im  kömgl.  Sachsen.  Mehr 
»1*  vi/5  aller  Einw.  leben  von  Manufak- 
turen und  Handwerken,  und  es  eiebt 
wenige  Fabriksweige ,  die  der  Sachse 
sich  nicht  au  eigeu  gemacht  hatte.  Vor 
Allen  aber  zeichnen  sich  seine  Arbeiten 
in  .Leinen i  Wolle ,  Baumwolle,  Leder, 
Papier,  Holz,  Metallen  und  Porzelan 
aus.  Die  Leineweberei  blühet  beson- 
ders in  der  Lausitz,  die  Wollenweberei 
in  Lausitz,  Meilsen  und  Leipzig,  die 
Baumwoilenwcberei  in'dem  Voigtlande 
und  JBrzjrebirga ,  wo  auch  die  Spitzen«« 
klöpöelei  zu  Hause  ist  ,  die  Gärberei  in 
der  Lausitz  ,  die  Papierfabrikation  ver- 
theilt sich  in  allen  Provinzen,  dieHolz- 
•chnitzelei ,  der  Hüttenbau  und  die  Me- 
tall -  nnd  chemischen  Fabriken  gehö- 
ren dem  Erzgebirge ,  die  Bereitung  de» 
schönen  .sächsischen  Porzelans  Meilsen 
an.  Handel :  Sachsen  führt  einen  aas- 
gebreiteten Handel  mit  seinen  Produk- 
ten und-  Fabrikaten  $  der  Mittelpunkt 
desselben  ist  Leipzig.  Es  exportirt 
hauptsächlich  Wolle,  feine  Wolleh- 
waaren  ,  Leine  wand,  Spitzen,  rohes 
Garn,  Twifs und  Wollengaru ,  Baum- 
wollen  waaren,  Metalle  und  Metallwaa- 
ren^wogegun  es  vorzüglich  Korn,  Salz, 
Gewürz«,  «Kolonial  wäare n ,  Wein  und 
-  Materialwaaren  «zurücknimmt.  Der 
Buchhandel  Sachsens  ist  der  Buchhan- 
del Deutsch  lande.  Staatsverfassung:,  ei- 
ne eingeschränkte  Monarchie,  an  deren 
Spitze  ein  König  steht,  der  ia  der  Deut- 
schen Bundesversammlung  die  vierte 
Stelle  einnimmt,  in  Plenum  aber  vier 
Stimmen  führt.  Die  Regierung  der  kö- 
niglichen Länder  ist  bei  der  Sachsen- 
Alber  tinischen  Linie,  nach  deren  Ab- 
sterben sie  an  die  Ernestinische  Linie 
übergeht.  Der  König  wird  mit  dem  i8« 
Jahre  mündig.  Der  kömgl.  Titel  ist 
einfach :  blols  König  von  Sachsen ;  das 
Wappen  besteht  auf  5  schwarzen  Bal- 
ken im  goldenen  Pelde  mit  dem  durch 
selbig«  gezogenen  gruben  Rautenkran- 
ze. Der  Hofstaat  ist  einfach.  Sachsen 
hat  xt  Ritterorden,  den  Sächsischen  Rau- 
tenkranz als  Hofehre),  und  den  Hein- 
richsorden als  militärischen  Verdienst- 
erden- Dem  Monarchen,  der  die  ganze 
vollziehende  Gewalt  in  Händen  hält, 
stehen  Landstände  zur  Seite ,  die  einen 
bestimmten  Antheil  sowohl  an  der' Ge- 
setzgebung und  Besteuerung,  als  allen 
wichtigen  Landesverhandlungen  neh- 
men. Diese  Landstände  unterscheiden 
sich  in  e  Körper:  den  Sächsischen,  aus 
3  Klassen,  1)  den  Prälaten,  Fürsten, 
Grafen  und  Herrn,  2)  der  Ritterschaft 
und  '<)  den  Städten  bestehend,  und  den 
Lausitz«*,  welcher  sich  in  Land  und 
Städte  unterscheidet.  Zu  jenem  gehö- 
ren die  Standesherrn,  das  Domstift  zu 
Bauzen  nnd  Kloster  Marienthal  uad  die 
Ritterschaft,   zu  diesem  die  noch  übri- 

S.n  5  Sechsstädte.  Staatsverwaltung: 
ie  höchsten  Landesbehörden  sind  das 
geheime  Kabinet,  geheime  Konsilium, 
geheime  Pinanskollegium,  geheime 
Kriegsrath,  Appellationsgericht  u.  Ober- 
konsistorium.  Einige  Angelegenheiten 
werden  durch  besondere  Kommissionen 
▼erwaltet ;  dahin  gehören  die  Oberrech- 

anerkreditkassen  -  und  andere  Deputa- 
tionen. In  den  Provinzen  hat  jede  der- 
selben  in   der  Regel  ihre  Landesstelle. 


und  zu  deren  Ressort  die  flammten  Ju- 
stiz-, Polizei-  U.  Lehnssachen  gehören, 
Oberbehörde  und  AppeUationsinstanz } 
das  Steuerwesen  wird  in  jedem  Kreise» 
von  einer  Obersteuerdirektion,  indes 
Lausitz  von  der  ständischen  Deputation* 
verwaltet.  Die  Übrigen  Provinzialkol- 
legien  sind  die  Stiftsregierung  zu  Wür- 
zen, das  Oberamt  zu  Bauzen  und  das 
akad.  Gericht  von  Leipzig.  Die  Justiz  bei 
dem  Militär  wird  durch  eigne  Militärge- 
richte verwaltet,  die  oberste  Mihtärj  ustia 
aber  ist  das  Generalkriegsgerichtskolleg. 
Für  wissenschaftl«  Kultur  ist -durch  die) 
Universität  zu  Leipzig,  durch. die  Für- 
stenschulen zu  Meilsen,  Grimma  u.  War« 
zen  und  durch  mehrere  Lyzeen  gesorgt. 
Staatseinkünfte:,  8  bis  10  Mi  11.  Gulden, 
die  aus  den  Domänen,  Regalien  und 
Steuern  Hidsen.  Staatsschuld:  &  MilL 
Gulden,  wovon  jedoch  der  König  vom 
Preufsen  einen  Theil  übernehmen  wird. 
Militär:  12,000  Mann.  Eintheiluiig:  ti> 
in  die  Krebse  Meilsen,  Leipzig,  Erzge- 
birge und  Voigtland  und  2)  ia  die  Lau- 
sitz, die  aber  gegenwärtig  den  jtenKrei» 


nnd  Graten  von  Schönburg  machen. 
Sächsische  Standesherren  aus  *  ihre  Lan- 
der aber  werden  sämmtlich  zu  dem  Er z- 
gebir»ischen  Kreise  gerechnet. 

Sachs tn -  Gotha,  Deutsches  herzogl, 
Haus,  .welches  unter  den  Sächsischen 
Fürstenhäusern  dem  Range  nach  das 
.zweite. ist,  und  mit  den  Uebrigen  auf 
dem  Bundestage  die  I2te  Stelle  ein- 
nimmt, im  Plenum  aber  eine  eigen* 
Stimme  führt.  —  Die  herzogt.  Besitzun- 
gen bestehen  1)  in  dem  Fürstenthnm 
Gotha,  2)  in  dem  Fürst.  Altenburg  und 
3)  in  einem  Antheile  an  Römhild4  Alles 
zusammen  54,75  QM. ,  mit  190,100  El ,  in 
15 1/2  St. ,  io  Vj  Mfl. ,  410  D.  und  40,  9  H» 
Die  Religion  ist  lutherisch,  wozu  sich 
auch  der  Hof  bekennt.  Die  Einkünfte 
werden  auf  ii/a  Mill.  Gulden  geschätzt 
und  das  Militär  mag  höchstens  1,600  M. 
betragen.  Der  Herzog  regiert  nicht  un- 
umschränkt, sondern  hat  sowohl  in  Go- 
tha, als  Alten  bürg  Laodstände  znr  Sei- 
te, die  in  Gotha  aüs  5  Klassen,  Grafen 
nnd  Herrn,  Rittorschaft  und  2  kanzlei- 
sässigen  Städten,  in  Altenburg  aus  Rit- 
terschaft und  3  kanzleisfissigen  Städten 
bestehen  und  in  jeder  Provinz  ein  eig- 
nes standisches  Corpus  ausmachen,  wie 
denn  jede  derselben  ihre  besondere  Ver- 
fassung und  Gesetze  hat.  Der  Herzog 
wird  mit  dem  iSten  Jahre  volljährig. 
Mit  den  Häusern  Meiningen  u.  Koburß 
verbindet  ihn  der  sogenannte  Nexus 
Gothanus ,  und  im  Betreff  der  Erbfolge 
in  den  4 Gothaer  Speziallinien  dient  der 
Römhilder  Rezefs  vom  28-  Julius  1791. 
Das  Wappen  ist  mit  den  übrigen  her- 
zogl.  Sächsischen  Häusern  Gothaer  Li- 
nie, so  wie  der  Titel  gemeinschaftlich, 
nur  fügt  Gotha  noch  Herr  von  Tonna 
hinzu.  Der  Hofstaat  ist  äufserst  ein- 
fach. Die  höchste  Centraibehörde  für 
den  Gesammt staat  ist  das  Geheimerath*- 
kollegium  zu  Gotha.  Sonst  haben  so- 
wohl das  Fürstenthum  Gotha,  als  das 
Fürst.  Altenbitrg  ihre  eigenen  Landes- 
kollegien  ( s.  diese  Art.).  Das  gemein- 
schaftl.  Appellationsgericht  besteht  zu 
Jena,  auch  besitzt  Gotha  mit  Weimar 
gemcinschaftl.  die  Universität  Jens. 

Sachsen- Hildburghausen y  Deutsches 
herzogl.  Haus,  dem  Bange  nach  das  ata 
unter  den  Sachs.  Fürsealiäuseru,  wel- 
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ches  mit  aen  übrigen  auf  dem  Bund es- 
tage  die  me  Stelle  einnimmt ,  im  Ple- 
num aber  eine  eigene  Stimm«  führt.  — 
Hildburghausen  besitzt  i)  einen  Antheil 
an  Koburg  nnd  2)  einen  Antheil  an  Hen- 
neberg, zusammen  mit'  10 V4  QM.  und 
8r,Soo  luth.  E. ,  in  5  St.,  2  Mtl. ,  ir>  D.  u. 
«,070  H..  welche  zusammen  das  jetzige 
Herzogin.  Hildburghansen  ausmachen 
<i.  d.  Art.)  und  etwa  200,000  Gulden  ab- 
werfen. Das  Militär  besteht  au»  100  M. 
Die  Verfassung  ähnelt  im  Ganzen  der 
'  aller  herzoglt  Sächs.  Ftirsteuthümer. 
Der  Herzu;«  hat  Landstände  zur  Seite, 
welche  aus  der  Kitterschaft  und  den 
X>eputirten  der  5  St.  bestehen  und  bei 
Steuerangelegcnheiten  einwirken.  Das 
aberste  Kollegium  des  .Landes  ist  das 
gehe. uip  Konseil  unter  eignem  Vorsitze 
de»  Herzogs.  Die  sämmtl.  Landesange- 
legenheiten leitet  unter  demselben  die 
Landesregierung,  welche  in  6  Deputa- 
tionen zerfallt:  1)  für  Justiz,  2)  für  die 
Finanzen,  3)  für  das  Militär,  4)  für  Kir- 
che» und  Schulen,  5)  für  die  Polizei  n. 
6)  für  tiausachen.  Die  untern  Verwal- 
tungs-  und  Justizbehörden  bilden  die  7 
Aemter,  worein  das  Land  getheilt  ist, 
nnd  die  5  Stadlmagisträte.  Die  Appel« 
D&tion  geht  von  denselben  an  die  Lan- 
desregierung, und  von  dieser  an  das  ge- 
meinschaftl.  Appellationsgericht  zu  Je- 
na. Uebrigens  steht  liildburghausen 
nicht  in  dem  Ncxu  Gothano,  und  hat 
«eh  seiner  Ansprüche  an  die  Universi- 
tät Jena  begeben ,  dagegen  dauern  die 
übrigen  Verhältnisse  des  Hauses  fort, 
nnd  Hildburghausen  ist  dein  Erbfolge- 
rezesse  vom  2gsten  Julius  1791  beige- 
treten. 

Sachsen  -  Koburg-Saaljeld,  Deutsches 
herzogt,  flau»,  d«-m  Range  nach  das  5te 
unter  den  Sachs.  Pürstenhäusern,  wel- 
ches mit  denselben  in  der  Bundesver- 
sammlung die  ute  Stelle  einnimmt,  n. 
im  Plenum  seine  eigene  Stimme  hat. 
Die  Besitzungen  dieses  Hauses  beste- 
hen: 1)  in  dem  Fürst.  Kobnrg  — ~  7l/§ 
QM.  mit  30,021  B.    2)  im  Fürst.  Saalfeld 

—  8Vs  QM-  mit  22>074  E.  5)  im  Amte 
Themar  —  2»/s  QM-  mit  5,271  E.  und  4) 
der  Herrschaft  ßauin  holder  an  der  Saar 

—  8  i/o  QM.  mit  20,000  E.  ,  zusammen  26 
UM.  mit  77,366  E.,  in  8  St.,  '4  Mfl.,  2  Seal., 
206  D.  und  W.,  122  einzelnen  Höfen  u. 
9,742  H.  »ohne  Baumhoider).     Die  Einw. 

'  gehören,  wie  der  Hof,  zur  luther.  Kir- 
che, aber  das  nt- uerworbene  Baumhoider 
hat  meistens  kath.  Bewohner.-  Die  Ein- 
künfte mögen  gegenwärtig  auf  500,000 
Gulden  steigen;  jBco  beliefen  sich  die 
Eink.  auf  425,4x3»  <l-e  Ausg.  auf  302,113, 
und  die  Staatsschuld  auf  1,1031152  Guld. 
Das  Militär  übersteigt  nicht  150  Mann 
ohne  Landwehr.  —  Die  Sächs.  ilausge- 
selze  sind  auch  für  den  Herzog  von  Ko- 
burg gemeinschait).  ,.  aufsordem  steht 
derselbe  im  Neru  Gothano,  hat  aber  sei- 
nem Antheil  an  der  Universität  Jena 
neuerdings  entsagt.  Titel  und  Wappen 
sind  mit  den  übrigen  Linien  gemein- 
schaftl.,  nur  hat  der  Herzog  die  von  sei- 
ner neuerworbenen.  Herrschaft  an 'der 
Saar  ■  darin  aufgenommen.  Die  Land- 
stände sind  zwar  nicht  aurgi hoben, 
aber  bis  jetzt  noch  nicht  in  Wirksam- 
keit getreten.  Das  höchste  Landeskol- 
iegiunl  ist  das  Landsemi nisterium.  üa- 
tei  demselben  steht  dieLandesregierung, 
die  eines  Thcils  ein  Landeshoheits  -,  Fi- 
nanz- und  'Potizeikollegiuin  ,.  anderen 
Theils  ein  Justiz  und  PnpiUenkolle- 
giuja  und  Lehenhof  ist  und  sich  in  %  Se- 


nate theilt.  Bin  Konsistorium  besorgt 
die  kirchl.  un*  Schulangelegenheiten, 
die  Oberforstamts- Administration  die 
Porstsachen,  anch  bestehen  eine  Kriegs- 
kommission nnd  überhofmarschallamt. 
Die  untern  Justiz-  und  Verwaltungsbe- 
hörden sind  die  Aemter,  Magistrate  und 
Patrimonialgerichte  (das  Üebrige  s.  un- 
ter Koburg,  Saalfeld  und  Baumhoider). 

Sachsen*  JMtinin gen ,  Deutfehes  her- 
zog! Haus,    dem  Range  nach  das  3te  in 
der   Reihe   der   Sächs.  Fürstenhäuser, 
welches  mit   denselben  in  der  Bundes- 
versammlung die  i2tc  Stelle  einnimmt, 
und  im   Plenum  eine   eigene  Stimme 
führt.     Es  besitzt  u  einen  Aiitheri  an 
Henneberg,  2)  einen  Antheil  an  Koburg 
nnd  3)  gemeinschaftlich  mit  Gotha  da* 
Amt  Römhild      zusammen  20  O^M.  mit 
56,209  E  ,  in  6  St.  ,  11  14 iL  ,  200  D.  n.  Ort- 
schaften nnd  10,410  H.  (  s.  Meiningen  ). 
-Die  Einkünfte  werden  auf  350,000  Guld.,  ' 
das  Militär  auf  300  Mann  geschätzt.  — • 
Die  Verfassung  ist  fast  die  nämliche, 
wie  in  den  übrigen  Säch«.  Ländern.  Es 
bestehen  Landstäiiüe,    welche  ans  den 
Ritterguttbesit:em  und  den  Deputirten 
dreier  Städte  susammen  gesetzt  sind  u. 
in  Steuern  u.  andern  Latide«aug?legen- 
heiten  einwirken.     Titel  und  «Wappen 
sind  die  berzogl.  Sächsischen;  nur  setzt 
der  Landesherr  dem  Ersteren  noch  Graf 
von  Sayn  und  Witgt  nstein  hinzu.  Das 
höchste  Lan'k'ikoHegium  ist  der  Gehei- 
merath.     Die  Regierung  ist  das  obere 
Justizkollegium  u.  der  Lehenhof,  auch 
ressortirt  von  derselben  eine  Oberpoli- 
zeikommission.   Die  Kirchen-  u.  Schul - 
angelegenheiten  leitet  das  Konsistorium, 
die   Aufsicht  über  die  Domänen  und 
Regalien  het  die  Kammer,  über  die  For- 
sten das  Oberforstarot,   über  die  Bausa- 
chen das  Bauatnt,  über  das  Bergwesen 
die  Berg-  und  Hütteninspektion,  über 
die  Stcnersachen  die  landfchaftl.  Stener- 
und  Kassendeputatiou,  über  das  Militär 
die  Kriegskommis^ion  und  über  die  Ver* 
besserung  des  Landbaues  eine  Obrröko- 
noraiekommission.   Alle  diese  Behörden, 
befinden   sich  in  der  Residenz  Meinin- 
gen.    Das  Land  ist  in  11  Aemter  einge- 
teilt,  die  S7  Mutter-  nnd  50  Tochter- 
kirchen sind  unter  7  Superintcndentu- 
ren  vertheilt. 

Sachsen  -  tVeimar%  Deutsches  grofj- 
herzogl.  Haus,  dem  Range  nach  unter 
den  Sächs.  Fürstenhäusern  das  Erste, 
welches  mit  den  übrigen  in  der  Deut- 
schen Bundesversammlung  die  i2te  Stel- 
le angewiesen  erhalten  hat,  im  Plenum 
aber  eine  eigene  öiimme  lriurt.  E»  be- 
sitzt tj  das  Fürst.  Weimar,  wozu  auch 
der  Neustädterkreis  und  andere  Parzel- 
len geschlagen  sind  —  .15,90  V^M.,  mit 
129,600  E.  2)  das  Fürst.- Eisenden  mit  Zu« 
behör  —  20,89  C^M.,  mit  63,271  E.  ( s.  d. 
Art/),  zusammen  66,82  l^W  1  mit  192,871 
E.,  in  33  St. ,  10V2  Mtl.  und  679  D.  Die 
Einkünfte  mögen  Bich  gegenwärtig  auf 
1 1/2  Mill.  Gulden,  dal  stehende  Militär 
auf  1,000  M.  ohne  Landwehr  belauten. 
Das  Land  hat  noch  Schulden.  —  Der 
Landesherr  geniefst  alle  mit  der  greis- 
herz. Würde  verbundenen,  mithin  kön. 
Vorrechte  und  bekennt  »ich  zur  luth. 
Religion:  die  Majorennität  tritt  mit 
dem  vollendeten  igten  Jahre  ein,  die 
Vormundschaft  führt  der  nächste  Agnat, 
wenn  kein  Testament  vorhanden  ist» 
die  Primogenitur  ist  eingeführt,  und  dia 
nachgeborenen  Prinzen  erhalten  Appa- 
nagen.  Der  grolsherz.  Titel  ist  :  Gtofs- 
herzog  von  Sachsen- Weimar •>! 
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tenburg.  Der  Grolsherzog  und  Erbst 
herzog  führen  das  Prädikat  königT.  Ho- 
hvix :,  die  nachgebornen  Prinzen  Hoheit 
mit  dem  Titel  Herzog.  Da»  Wappen 
enthält  in  einem  Mittelschilde  üen 
8ach».  Rautenkranz,  in  4  Quartieren  die 
Wappen  von  Thüringen,  Meilsen,  Hen- 
neberg und  Arnshaagk,  Blankenhain 
und  Tautenburg.  Der  Hofstaat  ist  ein- 
fach. Kiu  Haut-  und  Verdienstorden  ist 
der  des  weihen  Falken. —  Der  Grofsher- 
sog  hat  seinem  Staate  eine  repräsenta- 
ive,  dem  Geiste  der  Zeit  angemessene 
Erfassung  gegeben  ,  und  dem'  am  den 
>eputirteu  der  Ritterschaft,  Bürger  «. 
lueru  zusammen  gesetzten-  Korps  der 
tndstände  die  Einwirkung  in  allgemei- 
ne Landesangclegenheiteu  ,  Steuern, 
JLandesbewaffuung  und  Gesetzgebung 
zugestanden.  —  Das  höchste  Landeskol- 
legium iat  d*s  in  3  Departemente  zer- 
fallende Staat«miuisterium.  Di«  übri- 
gen Lnndesbehörden  sind  !)  als  Rechts- 
Behörden  die  Regierungen  zu  Weimar 
und  Eisenach.  2)  als  Verwaltungsbehör- 
den die  Landesdirektion  zu  Weimar  mit 
einer  Deputation  für  Eiseuach.  3  ala 
Obersteuerbehörde  das  l.andscbafl»kol- 
legtum  zu  Weimar.  4)  für  Domänen, 
Regalien  und  Forste  die  Kammer  zu 
Weimar.  5)  als  Kirchen-  und  Scuulbe- 
hördr  die  öberkoniistorien  zu  Weimar 
und  Eisenach.  Der  ganze  Staat  zerfallt 
geographisch  in  2  Abtheilungen :  1)  Wei- 
mar, uiid  21  Eisenach,  welche  unter 
Städte,  Ämter  und  Patrimonialgerichte 
vertheilt  sind  ,  deren  übrigkeiten  die 
medern  Instanzen  in  Rechtssachen  und 
die  untern  Verwaltungsbehörden  bilden. 
Die  höchste  Justizinstanz  i»t  das  mit 
den  übrigen  Sfichs.  Fürstenhäusern  .  mit 
Schwarzburg  und  Reufs  gemeinschattl. 
Oberappellationager.  zu  Jena.  Auch  be- 
sitzt Weimar  mit  Gotha  gemeinschaftl. 
die  Universität  Jena  und  steht  mit  den 
übrigen  Sächs.  Fürstenhäusern  in  einer 
gewissen  FarailienveTbindung.  Das  Sa- 
niorat  steht  gegenwärtig  bei  dem  Hause 
Weimar  und  der  Grolsherzog  zieht  ala 
Senior  die  Einkünfte  des  übrigens  unter 
Wei  maris  eher  Hoheit  stehenden  Amts 
Oldisleben*     ,  , 

Sachsm,  Oester,  Volksstamm  in  Sie- 
benbirgen ,  der  in  der  Mitte  des  i2ten 
Jahrhunderts  von  dem  Ungar.  Könige 
Geisa  II.  von  den  Gegenden  des  Unter- 
rheins nach  Siebenbirgen  gerufen  ist 
Sie  nennen  sich  selbst  häufig  Datschen 
oder  Deutsche,  und  bewahren  noch  im- 
mer und  nach  dem  Verlaufe  von  7  Jahr- 
hunderten mitten  zwischen  «ranz  ver- 
schiedenen Nationen  ihre  Deutsche  Ori 
ginalitat,  ihre  Deutsche  Sprache,  Deut- 
scheu  Charakter,  Sitten  und  Gebräu- 
che. Ihre  Vorrichte  ,  die  sie  zu  einer 
der  3  herrschenden  Nationen  dieses  Lan- 
de«'erheben*  nnd  ihre  Verfassung  grün- 
den sich  auf  ihre  magna  Charta,  das  An- 
dreaniftche  Privilegium.  Ihre  Zahl  be- 
trug 1810  413,528  Köpfe,  die  •ioh,  mit 
wenigen  Ausnahmen,  zur  luth.  Religion 
bekennen. 

Sachsenburg ,  Oester  •  Mfl.  an  der 
Drave  ,  in  dem  lilyr.  Kr.  Villach.  wo- 
bei 1  Eisenhammer  und  1  Antimonium- 
bergwerk. 

Sachsenburg , '  JL.  280  40/39")  Sächs. 
Schi,  auf  einem  Thonschieferfelseu  an 
derZ.sch.opau,  Sit»  eint«  jetzt  mit  Chem- 


nitz verbundenen  A.f  im  Kr.  Erzgebirge» 

mit  1  Schi.  ,^  ^P*-».  '*  Vorw.  jum  1,600  f 


?/«  M.  vom  Scli!.  liegt  das  gleichn  Dorf 
nnd  demselben  gegenüber  der  Treppen- 
hauet,  wo  einst  die  Bnrg  Gozne  gestan- 
den haben  soll. 

1  Saohsenburg ,  Afrik.  Eiland  im  Indi- 
schen Meere  ,  zu  der  Gruppe  der  Erfri- 
tchungsinseln  gehörig,  im  S.  O.  vom 
Isle  of  Refreshment. 

Sachstndorf,  Hildbnrgh.  Pfri.  an  der 
Werra,  im  A.  Bisfeld,  mit  99  II.  Unweit 
davon  auf  einem  Berge  die  Glashütte 
Friedrichshöhe ,  das  Blaufarbenwerk  $0- 


uenau  und  ein  Vitriolwerk  Trocken 
Verra. 

Sachsenfeld,  Oester.  Mfl.  an  der  Sau, 
im  Steyrerkr.  Cilly,  mit  80  H. 

Sachsenhagen ,  (Br.  520  23'  5a"  I*.  26O 
*4'  32")  Kurhess.  St.  in  der  Pr.  Schauen- 
bürg  nnd  Sitz  eines  A. ,  welches,  ohne 
die  "St. ,  416  H.  und  2,833  B.  zählt.  Die 
St.  hat  118  H  und  674  E. 

Sächs Unhausen,  Waldeck:  St.  in  das 
Grafsch.  Waldeck,  mit  150  H.  u.  800 Ein- 
wohnern.        •  j 

Sachsenland  ,  Oester.  Hauptabthei- 
lung des  Grofsfüratenthums  Siebenbir- 
gen ,  welches  den  aüdl.  Theil  des  Lan- 
des ausmacht,  nach  Lipsky  194,90,  nach 
der  Siebenbirg.  Quartftlschrift  aber  I2ö.«a 
QM.  enthält,  und  nach  Leb  recht  358, 
h.  zählt.  1772  fand  man  im  ganzen  }>ach- 
senlande  170,969  Joch  Ackerland,  00,549 
Joch  Wiesen >  44,879  Joch  Weingärten, 
100,87+  Stück  Znsvieh,  46.496  Kühe,  27,171 
Kälber  nnd  Füllen,  130,364 Schaafe,  18,825 
Ziegen.  58,574  öchweine  und  11,647  Bie- 
nenkörbe, und  179t  62,685  kontribuable 
Familien,  12,8»  6  Witwen  und  35,061  Un- 
begüterte. Es  hat  «eine  besondere  Ver- 
fassung unter  einem  Oberrichter,  dem. 
Grafen  der  Sächsischen  Nation,  welcher 
zugleich  Guberuiairath  ist,  und  eigne 
Gesetze,  die  den  Altdeutschen  Geist 
atbmen.  Jeder  Sachse  ist  persönlich 
frei  und  der  Boden,  den  er  bebauet,  sein 
vollkommenes  Eigeuthum  und  kann  an 
keinen  fremden  veräufsert  werden,  der 
nicht  Sachse  wird,  iure  oberste  Behör- 
de ist  die  Sachsieche  Universität,  welche 
der  coines  und  22  von  den  verschiede- 
nen Sächs.  Stühlen  gewählte  Mitgliedes 
bilden.  Das  Land  zerfällt  in  9  Stühle: 
Herrmansburg  ,  Grofschenk  ,  rleps, 
Letschkirchen  ,  Schoeburg  ,  Mediasch, 
Mellenbach,  JAeufsmark  und  Broosz  und 
2  Distrikte,  Kronstadt  und  Bistritz. 


Sacy  le  Grand,  Franz.  Mfl.  im  Dp. 
Oise,  Bz.  Clermont,  mit  544  B.  Unweit 
davon  der  Mont  Cesar. 

Saczkoy  Oester.  St.  im  Böhm.  Kr. 
Biczow  am  Schwarzbach,  mit  1  Stift  sk 

iffi.fcff.ÄSJ?;:  *"  »»•»•<*• 

Sadao,  Sado,  Port.  Fl.  in  der  Prov. 
Alentejo ,  wo  er  am  Abhänge  des  Ge- 
birgs  Monchique  entspringt,  nachBstre- 
madura  übergeht,  bei  Porto  de  Rey 
schiffbar  wird  und  bei  Setuval  sich  in 
eine  Bai  des  Ozeans  mündet. 

SadMva ,  Span.  Villa  in  der  Provinz 
Aragon,  welche  zu  den  cinco  viilaa 
gehört. 

Sado  ,  Japan.  Insel  im  gleichn.  Bu- 
sen zwischen  den  Prov.  Demi  u.  Note 
auf  Nipon* 

Wo,  *  Saito,  .  . 
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Sadögurra, 

Czernowicz. 

Sadras,  (Br.  12°  27'  L.  0^55'^  Britt. 
fit.  in  der  Madras.  Prov.  Karnatik  am 
Meere,  fast  gänzlich  zerstört  und  von 
ihren  meisten  E  verlassen,  vormals  ein 
blühendet  Ort,  mit  i  Fort,  Häven  und 
starkem  Handel,  wo  die  Niederländer 
ne  Faktorei  hatten.  Noch  werdon  hier 
ingauxs  fabrizirt. 
Säbye*  (Br.  570  19'  L.28O  10'  30")  Dän. 
St.  am  Kattegat,  in  dem  Aalborg.  A. 
Hiörning ,  mit  I  K. ,  2  Hosp. ,  10  Gassen, 
joo  H.  und  400  Eiiiw.  Häven,  Fischerei, 
Brennereien,  Handel.  Fundort  von  vor- 
«ügl.  Kreide. 

,  Säckingen ,  Bad.  St.  und  Sitz  eines 
B.  A»  von  12,477  K* »  Wiesenkr.  Sit 
liegt  am  Rhein,  ist  eine  von  den  4 Wald- 
städten' und  -zahlt  166  H.  und  948  Einw., 
wor.  116  Gewerbe  treibende.  Etwas 
Schi  ff  fahrt.  •  • 

Siinfttnberg ,  Oester.  Mfl.  im  V.  O. 
M.  B. ,  des-Lanries  unter  der  Ens  an  der 
Krems,  mit  115  H. 

S.  Sacnt,  rranz.  im  Dp.  Niederseine, 
Bz.  Neufchatel  am  Arques  ,  mit  2,324  E. 
20  Garbervien,  Leimsiedereien ,  heile« 
reien  ,  Brauereien.  Die  Glashütte 
Lihud,  / 

Sät a  ,  Schwed.St.  in  Falulän  am  See 
Ljustem,  mit  600  E. ,  die  vom  Landhan* 
del ,  Ackerbau  und  Handwerken  leben. 
Der  Bach  Mynta  durchilieftt  eines  der 
schönsten  Thäler  Schwedens  und  treibt 
jSägeinühle,  mehrere  Nagel  - ,  Eisen- 
und  Eisenplattenhauimer. 

Siiter,  Schwed.  Gesundbrunnen  in 
Westernslän ,  i  M.  von  Sola,  welcher 
der  Universität  Upsala  gehört.  Er  spru- 
delt aus  5  Quellen  hervor. 

Saffclärt,  .Nied.  Mfl.  in  dervProvinz 
Ostflandern,  mit  2,228  E. 

Saffie,  Asaffit.  * 
•  Sajfinaff,  Asiat.  Gruppe  von  mehre- 
ren  geringen  Eilanden   zw.   5  bis  6°  s. 
Br.  und  n<p  39'  L.  im  östl.  Meere. 

Sagal/en.  Sachalin,  Asiat.  Halbin* 
»el  auf  der  Ostküste  zw  45O  54'  15"  bis 
c^a  30"  -a.  Br.  und  159  bis  J02°L.,  127 
M  lang  und  7  bis  iu  breit.  Sie  hänge 
mit  dem'Lande  der  Mantscbeu  im  N. 
zusammen,  hat  eine  unregelmäßige  .Ge- 
stalt, ist  sehr  gebirgig,  aber  «loch  nicht 
unfruchtbar  und  hat  auf  der  Westseite, 
wo  Perouse  landete,  eine  üppige  Vege- 
tatiun.  Die  E.  sind  Ainos,  ein  gutraü- 
thiges  ond  nicht  ungeschicktes  Volk) 
sie  bewohnen  die  Mitte  und  den  südl. 
Theil  des  Landes  und  scheinen  ganz  un- 
abhängig zn  seyn.  Im  N.  fand  Krusen- 
stern  eine  Mandscheukolonie  und  auf 
der  äufsersten  südl.  Spitze  hatten  sich 
Japaner  angesiedelt.  ' 

Sagaiien  Oula,  t.  Amur. 

Sagau,  Preuls.  Herzogthura  u  Stan- 
dlesherrschaft, in  dem  Schi  es.  Rbz.  Lieg- 
nitz, welches  den  Erben  des  Herz.  Peter 
von  Kurland,  jetzt  Herzogin  Katbarina 
gehört.  Es  ist  17  QM-  grols  und  zählt 
in  3  St.,  xMfl.,  124  D.  und  2dHittersitzen 
36,50a  E. ,  meistens  K.athol»ken.  Man 
■schätzt  die  Einkünfte  auf  etwa  110,000 
Guld.    Die  Hptst  ist  Sagan. 

Sagan,  (Br.  510  42'  12"  L.  33O  0'  52") 
Preufs.  St.  in  dem  Schles.  Rbz.  Liegnitz, 
Hauptort  des  gleichn.  Herzogthuras  an 
der  Bober.  Sie  ist  ummauert,  hat  1  Schi.. 
4  kath. ,  1  luth.  K. ,  1  Hosp.,  504  IL  und 
4,515  E.  Residenz  der  Herzogin,  Sitz  der 
Iir.rzogl.  Behörden;  1  latein.  Schule  \  \ 
Sclmllehrerseminar;  Spitzenklöppelei, 
Tuch-,  Leinen-  und  JLeinenbandwa- 


berei,  Siegellack  - ,  Spiegelfabr.,  Kattau- 

und  Leinewanddruckereien,  Stickereien. 
Bleichen,  Kupferhammer,  Wachsblei- 
ohe; ansehnliche  Korn-  und  Vieh- 
markte. 

Saganir,  (Br.  21O  34/  L.  96°  57')  Iii nd. 
St.  in  der  Prov.  Gunowana,  den  Nagpur 
Mahratten  gehörig. 

Saganir,  (Br.  26°  49'  L.  93O  29')  Hind. 
St.  in  der  Prov.  Aschmir,  einem  Rajah 
der  Radsbuten  unterwerfen. 

Sägara,  der  Helikon  der  Alten,  Osm. 
Gebirge  wi  dem  Kumel.  Sandsch.  Egri- 
bos,  welches  zu  der  grofsen  Bergkette 
gehört,  die  »ich  vom  Srhartag  ab  dnreh 
d.  ganze  Hellenische  Halbinsel  schwingt. 

Sagard,  Preufs.  Mfl.  auf  der  Insel 
Rügen,  und  zwar  auf  deren  Halbinsel 
Jasmund,  in  dem  Pommern.  Rbz.  Stral- 
sund, mit  700  E.  Gesundbrunnen. 

Sagona,  Franz.  Meerbusen  anf  der 
Westküste  von  <  orsica,  an  welchem 
vormals  eine  berühmte  gleichnam.  St. 
lag. 

Sagor ,  Britt.  Eilnnd  im  Hugli,  zu 
der  Kalkutta  Prov.  Bengalen  gehörig; 
ein  berühmter  Wallfahrtsort  det  Hin- 
dns. 

S.  Sagramento,  (s.  Br.  34°  24'  50"  L. 
319°  45138")  Span.  Villa  in  dem  Vizekön. 
de  laPIata,  auf  ei»er  Insel  des  la  Piata- 
stroms, mit  1  Häven  und  lebhaftem 
Ve.kehr,  der  in  neuem  Zeiten  sich  von 
neuem  hier  gebildet  hat. 

Sagrcs,  Pöring,  feste  Villa  auf  einer 
Halbinsel  der  Prov.  Algarve,  mit  49  H. 
und  212  E.  Einst  bei  weitem  blühender, 
und  ein  Lieblingsaufenthalt  des  Infan- 
ten Heinrich  des  Seefahrers. 

Sagy,  Franz.  Mfl.  an  der  Vaillere, 
im  üep.  Saone- Loire,   Bez.  Lonhane, 

mit  2,102  E. 

Sahabad,  (Br.  250  26'  L.  94O  49')  Hind. 
St.  in  »-er  Provinz  Aschmir;  einem  den, 
Mahratten  tributären  Radsbuten  -  Rajah, 

zugehörig. 

Sahagun,  Span.  Villa  in  der  Provinz 
Leon,  am  Cea ;  bemauert,  mit  1  Citn- 
delle,  2  Pfk.,  3  Kl.  und  4,000  E. 

Salutra,  Afrik.  Landschaft  oder  Wü- 
ste in  Nordafrika,  eine  ungeheuere  mei- 
stens mit  Sand  oder  Steinen  bedeckt« 
Ebene,  zw.  dem  Atlant.  Ozeane,  Maro- 
ko  ,  der  Berberei ,  Aegypten,  Nubien, 
Sudan  u.  Seuegambien,  die  eigentl.  den 
nördl.  Theil  von  Sudan  ausmacht  und 
nur  einige  bewohnbare  Striche,  die 
man  Oasen  nennt,  enthalt.  Die  Oasen, 
die  wie  Inseln  in  ein  Sandmeer  hinge- 
worfen sind,  findet  man  nur  da,  wo  es 
Wasser  oder  Quellen  giebt:  sie  sind 
zwar  der  Aufenthalt  einer  Menge  von 
wilden  reifsenden  Thieren ,  erzeugen 
aber  auch  unter*  dem  brennenden  KJi- 
ma  manche  schätzbare  Vegetabilien  u. 
werden~fast  sämmtlich  von  Mohameda- 
nischen  Manren  bewohnt,  die  unter 
unabhängigen  Fürsten  stehen.  Die 
vornehmsten  dieser  Oasen  sind  Zanba- 
ga,  Zuenziga,  Ghir,  Terga,  Lemta  und 
Berdoa. .  Sie  sind  wenig  bekannt  und 
werden  blofs  von  den  Kierwanen  be- 
such r,  die  aus  der  Berberei  durch  die 
Sahara  entweder  in  das  Innere  von  Afri- 
ka, oder  nach  Aegypten  and  den  heili- 
gen Oerteru  ziehen. 

Saharunpur,  (Br  30°  15'  L.  050  2') 
Britt.  Hptst.  eines  eignen  Distr.  in  der 
Prov.  Delhy,  den  die  Brittan  seit  1803 
besitzen. 

Snhaxt  Oester.  D.  im  Böhm.  Kreis» 
Pilsen,  bekannt  wer.en.dez Treffens  swi- 
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sohen  den  Oesterreichern  U. 
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»1  Sahun,  Sakuntala  ,  RUSS.  St.  in  der 
ILaukasui  Prov.  Awchasien,  mit  3,dbo  E., 
die  erat  seit  dem  Frieden  von  igia  Rus« 


Sak 


rgo  »'  fg"  B 
6  QM.  mit 


-  ,  Saj  arter,  Russ.  Volksstamm  von  Ta- 
tarischer Abstammung ,  weicher  150  Kes- 
sel »tarlc  im  obern  Jenisei  unter  einem 
Baschlik  wehut.  Ein  andrer  Theil 
dieses  Volks,  das  übrigens  wohlhabend 
ist ,  sieht  in  den  N  chinesischen  Gebir- 
gen  als  Nomaden  umher.   Sie  sindScha 


SajanUche*  Gebirge ,  Asiat.  Gebirge 
in  Hochasien,  weiches  sich  im  O.  vom. 
Jenisei  an  den  Altai  anschliefst.  Nur 
die  nördliche  .Seite  gehört  su  Rnfsland, 
nämlich  was  vom  obern  Jenisei  bis  aur 
fcelsnga  reicht.  Das  Ganze  besteht 
aus  Ungeheuern  Granit-  und  Porphyr- 
"kuppen,  die  mit  verschiedenen  Schie- 
ferarten abwechseln,  und  ist  reich  an 
Eisen,  aber  nur  mm  kleinsten  Theile 
untersucht. 

Saibusch,  s.  Zrwiec. 
Said,  Seide,  Sidon,  (Br.  33°  3V  15"  L. 
53°  8'  30")  Osm.  St.  in  dem  Pasch.  Aleve, 
am  Meere,  nach  Malte  Brun  mit  7  bis 
8VOOO  Einw.  und  einem  Häven  ,  aus  dem 
noch  immer  ein  beträchtlicher  Handel 
getrieben  wird  und  der  die  Ausfuhr 
von  Daznask  tum  Theil  besorgt.  Starke 
Baumwollen  Spinnerei  i  Feigen-  und 
Weinbau; 

Said  ,  Osm.  Landschaft,  welche  den 
südlichen  und  zugleich  gröhert*  Theil 
von  Aegypten  ausmacht,  und  das  Nil- 
thal von  Siut  bis  Annan  ,  die  beiden 
Oasen,  El-Wah  und  El-Wah  el  Gurbi, 
und  die  Ostkuste  am  rothen  Meere  mit 
der  Thebaische-n  Wüste  begreift.  Sie 
ist  in  24  Kascheftiks  abgetheilt. 

Saigir,  Run.  PI.  im  Gouvernement 
Orenborg,  welcher  dem  Je mba  zufällt. 

6aign.ee,  Franz.  Mfl.  im  Dp.  Cantal, 
Bz.  Mauriac,  mit  500  E. 

Saignon,  Franz.  St.  im  Dp.  Vaucluse, 
Bz.  Apt,  mit  922  E. 

Saillans,  Pranz  Mfl.  im  Dp  Dröme, 
Bz.  Die,  an  derDröme,  mit  1,559  t.inw. 
Manuf.  in  seidenen  und  kattunenen 
Keuchen. 

Saima,  Russ.  Landsee  im  Gouvern. 
Pinland,  410  Werste  lang  und  120  breit. 
Der  untere  Theil  heilst  Lapwesi.  -  Er 
hat  viele  kleine  Inseln ,  deren  Grund 
▼on  Granit  ist.  Der  gröfste  Theil  der- 
selben ist  unbewohnt.  Auf  der  Insel 
Taipalsari  liegt  ein  Kirchspiel  von  zio 
Häusern. 

Saint,  Franz.  D.  im  Dep.  Arn,  Bez. 
Vereins,  mit  2,060  E.  Hochofen  und  Ei- 
senhammer. 

.  Sajo,  Oester.  Flufs  in  Ungarn.  Qu. 
oberhalb  Rcdowa  in  d.  Gömörer  Gesp.  1 
M.  unweit, Miskolc«  in  den  Hernat. 

Saint ef,  (Br.  450  44'  43"  L.  170,'  6") 
Franz.  Hptst.  einet  Distr.  von  j8,56  QM. 
und  88*722  R. ,  im  Dep.  Niedercharente. 
Sie  liogt  auf  einer' Anhöhe  an  der  Cha- 
«ehte ,  ist  «nge  und  altfränkisch  ge- 
bauet, hat  1  Vorst. ,  1,800  H.  und  10,300 
Einw.,  v  Handelsgericht  und  unterhält 
Mnf.  in  Etaminen,  Molton,  Kadis,  Ser- 
gen, Drognets  und  Mützen,  1  Porzelan* 
und  1  Pajantefabr. ;  Gerbereien,  Braue- 
reien-und  1  Weingeistraf  finerie.  Rom. 
Alterthümer,  worunter  1  Amphitheater, 
rf'AtfUädukt,  1  Triumphbogen  u.  s.  w. 

>  '  Steinte* ,  Frans.  Gruppe  von  6  klei- 
nen Eilanden  in  Westindien,  im  S.  von 
Guadeloupe,  unter  3150  5g'  20"  L. 

Oe9g.  Stat.  Handwörterbuch.  II.  Bd. 


Br.  Sie  enthalten  zusammen 
einer  Bevölkerung  von  1,300 
indiv.  (178B  419  Weifse,  20  Farbige  und 
860  Sklaven),  liefern  Kaffee  und  Baum« 
wolle  und  machen  einen  Kanton  von 
Guadeloupe  aus,  Frankreich  hält  sie 
■eit  1648  besetzt. 

Saipur,  (Br.  «4»  2'  L.  ioo°  29')  Hind- 
St.  in  der  Prov.  Gundwana ,  Distr.  Sin* 
ghrowla,  am  Rhair,  das  Eigenthum  ei« 
nes  unabhängigen  Zemindars 

Saissac,  Frans.  D.  in  dem  Dp.  Aude, 
Bez.  Carcassonne,  am  Bernasson,  mit 
1,621  E.  Mf.  von  Landtuch, 

Saizan,  Schines»  Binnensee  in  de« 
Mongolei»  wahrscheinlich  der  Ciang« 
des  Marko  Polo,  wo  der  grofse  Khan 
der  Mongolen  einen  prächtigen  Som- 
merpalast  hatte  und  dessen  Spiegel  mit 
Schwänen,  die  Ufer  mit  Kranichen 
bedeckt  waren.  Man  giebt  ihm  40  M. 
Länge  und  20  Breite. 

Sak,  Rnss.  Binnensee  in  dem  Gene, 
Taurien,  merkwürdig  wegen  seine* 
Schlammbades. 

Sakai,  Japan.  8t.  auf  der  Insel  Ja« 

San  ,  welche  zu  den  K  Reichsstädten  ge- 
Ört,  woraus  der  Kubo  seine  Einkünfte 
zieht.  Sie  hat  schöne  Gebäude  und  ei? 
nen  berühmten  Tempel  des  Kanon. 

Sakara,  Osman.  Mfl.  in  der  Aegypt, 
Landsch.  Wostani,  Rascheflick  D»chise, 
merkwürdig  wegen  seiner  Alterthümer, 
Mumien  und  Pyramiden.  Handsl  mit 
Mumien,  der  Vogeibrunnen. 

Salti,  das  Chios  der  Alten,  das  Skia 
der  Griechen,  Osm.  Archipelinsel,  wel 
che  zum  Sandschak  des  Kapudan  Pasch« 
gehört.  Sie  wird  durch  einen  höchstens 
5  M.  breiten  Meeresarm  vom  Kontinen- 
te von  Asien  getrennt,  liegt  Tschesme 
in  A nadoli  gegenüber  und  hält  24  Qht% 
im 'Areale.  Die  Oberfläche  ist  gebirgig, 
der  Boden  im  Ganzen  nicht  sonderlich 
fruchtbar,  doch  gut  bewässert  u.  treflica 
angebauet;  das  Klima  milde  u-  dabei  ge* 
sund,  die  Vegetation  Üppig.  Hauptpro- 
dukte sind  Wein  von  der  oefsten  Güte, 
unter  dem  Namen  Chierwein  in  der 
ganzen  Levante  gesucht,  Olivenöl,  Agru- 
men nnd  Feigen,  Baumwolle,  Mastix  u. 
Terpentin;  die  Viehzucht  ist  wegen 
Mangel  an  Weiden  nicht  stark ,  doch 
unterhält  man  Esel  und  Mauleselzucht 
Und  die  Bienenzucht  liefert  köstlichen 
Mastix  darf  nur  in  20  Gemein- 


den  gebauet   werden:     man  gewinnt 
jährlich  etwa  50,000  Okai,  wotfon  21,000 
dem  Aga,   welcner  den  Mastix  gepacb> 
tet  hat,  gehören,  der  Rest  aber  den  Sa« 
kioten  von  dem  Pächter  abgekauft  wird. 
Die  Terebinthen  werden  immer  selte- 
ner.   Der  Seidenhau  liefert  10  bis  15,000 
Okas,  doch  mu£s  noch  für  die  Mnf  in 
Menge  Seide,  so  wie  Baumwolle ,  zuge- 
kauft werden.    Getreide  bringt  die  In- 
sel kaum  für  3  Monate,  Wein  für  8  Mo- 
nate,   und  Olivenöl,  so  viel  sie  bedarf, 
hervor.  Die  Zahl  der  Einw.  schätzt  oii- 
vier  auf  1 10,000  lndiv. ,   Andere   t eben 
134,000  an,   die  in  2  Städten  und  8-  D., 
wovon  32  BJgenthum  der  Klöster  sind, 
wohnen.   Die  Sakioten  sind,  bis  auf  ei- 
nige Bewohner  der  Hauptst ,  Griechen, 
die  sich  durch  ihren  Frohsinn  auszeich- 
nen und  einer  gewissen  Unabhängigkeit 
unter  eignen  Gesetzen  >  genieüsen  1  die 
Schönheit  des  weiblichen  Geschlechts 
ist- bekannt.      Saki  steht  als.  Appanage 
der  Sultan  Valide  unter  dem  nnmitiel- 
1L  Schutze   derselben:   die  Refcie- 
wird  f  on  5  Gexont 


*«».  <| griceh.,« 
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Jcfiili  Religion),  Welch«  die  E.  ans  ihrer 

Witte  ernennen,  geführt,  sie  vertheilen 
«Ii«*  Abgaben  unter  sich  seihst,  haben* 
das  Hecht,  jährlich  3  Gesundheitsbeam- 
te/i  mul  zu  Pestzeiten  noch  mehrere  tu 
ernennen,  Notarien' von  ibrer  Religion 
au  haben,  welche  die  gerichtlichen  Ak- 
ten in  ihrer  Sprache  aufsetzen  u.  •.  w. 
Die  Religion  ist  theils  griechisch,  theila 
onirt,   doch  belauft  sich  die  Zahl  der 

«riech.  Kirchen  auf  700,  dagegen  die 
fnirren  deren  nur  4  besitzen.  Mnf.  be- 
steheu  in  Seide  -und  Baumwolle  ;  Stühle 
für  Seide  finden  >ich  gegen  500  anf  der 
Insel  >  für  Baumwolle  weniger  Der 
.Handel  mit  den  in  Saki  verfertigten 
Stoffen  und  Fabrikaten  macht  einen 
Gegenstand  von  6  Mi  II.  Fr.  aus.  Hptst. 
der  ganten  Insel  ist  Saki. 

Seflki,  Skio,  Osrn.  Hptst.  der  gleichn. 
Jkrchipelinrel ,  an  einer  kleinen  Bucht, 
di«  mit  Agrumen-  und  Feigengärteu 
i)uu, eben  ist.  Sie  iat  nach  Morgenlnn- 
«Hscher  Art  gut  gebauet,  und  zählt  2 
Kastelle,  viele  griech.  und  3  unirte  K., 
mehrere  KJ.  nud  3). 11.  u  Einw. ,  worunter 
25,CvX>  Griechen ,  1,500  Unirte,  3,500  Os- 
manen  und  etwa  too  Juden  (ülivier). 
Sitz  eines  griech.  Metropoliten  u  unir- 
ten  Bischofs ;  griech.  hone  Schule;  Mf. 
in  seidenen  Ze neben  and  Brokaten,  die 
jährlich  1.000  Zntr.  Seide  verarbeiten. 
Lebhafter  Handel  i  Häven,  der  jedoch 
durch  die  Sorglosigkeit  der  Osmanen 
von  Tage  tu  Tage  mehr  verschlammt. 
Prächtiges  mal*  01  Cr  Ties  Badehaus. 

S*kier ,  Nordamerika  Völkerschaft, 
welche  7. 11  den,  Sclnppewäern  gehört. 
-Sie  wohnen  um  den  Fi.  Uisconiin  in  3 

D.  und  sind,  nark  Pike,  2*850  Personen 
stark,  die  700  Feuerge  wehre  besitzen  Ihr 
Hauptort  besteht  «u»  90  H-,  -wovon  jedes 
fttr  mehrere  Familien  'Baum  hat.  Sie 
sind  gut  gebauet,  auch  die  Strafsen're- 

'  gelmaTsig  u.  geräumig.  Die Sakier  bauen 
«war  Korn  ut&d  haben  Viehzucht,  sind 
aber  im  Gonaen   noch  «in  Jäpervolk, 
■Welches  sich  zugleich  auf  Plünderung 
legt   und  selbst  «den  Kolonisten  gefähr- 
lich wird.  !>'»*.«.  w» 
S*kinv*t,  s.  StTdavcr. 
Saklisa,  t.  '/.ante.  •< '  *  ■  •  , 
"     Sakmaneh,  üunan.  Völkerschaft  im 
»*P« seil.  Wen,  die  mit  den  Jezid*n  ver- 
wandt zu  seyn  scheint,  aber  wenig  be- 
kannt ist.               r    .  . 

Sakmara,  Russ.  Fl  im  Gouv.  Orea- 
burg,  welcher  dem  UtbI  anfillt. 

-   Sako,  Smcof  Nordamerik.  Fl.  in  dem 
.  Jrtassacbusetts  Distr.   Maine;    Qu.  euf 
lüen   weifren  -Bergen  iu  Ner.hempsbire ; 
j  JA.  in  die  Safcoban    Er  ist  bis  zu  seinen 
Wasserfällen  schiffbar.  .. 

fala,  (Br.  «50°  ,<i"'  10"  L.  34O  12' 40") 
Schwed  Bergst.  in  Westeraslän  ,  auf  ei- 
ner Iben*  am  gltichn.  Fl.}  regelmäßig 
"Und  gut  gebauet,   mit  520  H.    und  2,116 

E.  ,  die  vom  Bergbau  und  Handwerken 
'leb-n.  Taubstuunneninstitut;  Silber- 
hergwerk,  das  jetzt  h6ehsten9  2,000  Mk- 
Ausbeutet  O  kaiim  die  Kosten  erträgt; 
1  Schmelz    und  Treibhütte. 

Said Sard.  Mfl.  in  der  Pieznont.  Pr. 
Aosta,  rai'  87t.  E.  •  n. 

Sala,  Parm.  Mfl.  in  der -Prov.  Par- 
Ina,  an*?  einer  Anhöbe,  an  der.'Baganea. 

.SuZa,  Sfztl.  St.  im  Pnnc.  citeciero. 
unweit  des  gleichn.  Fl.,  mit  5  Pfk.  und 

TT    -0(1    E  '  I 

■^aicdi  Gier,  Siz.  Mfl.  im  Princ.  ci- 

teriore,  mit  1,364  E„     .     .       „.    ,  , 

Salado,  Span.  Fl.  m  dem.Vizek.  1« 
»Plate,,  welcher  anf  den  Gebirgen  von 


Salta  seinen  Ursprung  hat 

raguay  bei  S.  Fe  zufällt. 

Satadillo  ,  Span.  Fl.  im  Vizekön.  In 
Plate,  welcher  auf  den  Gebirgen  van. 
Yncanto  der  Erde  en*quil)t,  Anfangs 
den  Namen  Quinto  führe  ,  in  dem  See 
Punta  dcl  Sauce  verschwindet,  dann 
wiedr-r  zum  Vorschein  kömmt  und  un- 
terhalb Espiritu  Santo  der  M.  des  In 
Plata  zuströmt. 

Stilagnac  ,  Franz.  Mfl.  an  der  ßrian- 
ce,  im  Dep.  Obervienne,  Bez^  JLimoges, 
mit  640  E. 

Salahieh,  Osman.  St.  in  der  Aegypt. 
Landsch.  Bahn,  Prov  Slmukieh,  in  ei- 
Ker  waldigen   Gegend,   mit  6,0.0  E. 

Salaignac,  Franz.  Mfl.  im  Dvp.  Dor- 
dogne,  Bs  Sarlat,  mit  1,125  E. 

Salamanca ,  Span  Provinz,  der  süd- 
liche Theii  des  Königr.  Leon  ,  zwischen 
lo°  41'  bi«.  120  41'  Ö.  L.  und  40°  bis  410  og/ 
11.  Br. ,  im  ff.  an  zanmra  und  Toro,  im 
O  an  Avila,  im  S.  an  Toledo  und  Estre- 
madura,  im  W.  an  Portugal  grunzend* 
279.4«  QM.  grofs.  Oberflache:  theils 
bergig,  theils  einförmige,  baumlose  Ebe- 
ne. Boden  :  meistens  sondig  u,  wasser- 
arm Gebirge:  Sierra  de  Prancia ,  Be- 
jar,  Gredns,  Gata,  Puerto  dej  Pico.  Ge- 
wässer: Dnero,  Agueda,  Yeltes,  Tor- 
mes  nud  Alegon ,  der  See  Gredos  Kli- 
ma: heifs  und  trocken,  im  Sommer  reg- 
net es  selten-  Produkte:  Wein,  Getrei- 
de, ÖKven,  Hanf,  Süf»holz,  die  gewöhn- 
lichen' Hausthiere,  Bienen,  mancher* 
lei  Mineralien,  auch  Mineralquellen. 
Volksmenge:  209,088,  worunter  a.^l 
Geistliche  und  567  Hidalgos  in  2  Ciuda- 
den ,  131  Viilas,  451  U.,  überhaunt  566 
Pueblos  und  Kirchsp.  mit  83  IÜL  u. 
21  milden  Stiftungen.  Man  rechnet  al- 
lein 289  verwüstete  Ortschaften.  Nah- 
rung*? weige  :  Ackerbau,  der  an  Korn« 
und  Hülsenfrüchten  2,506.000  Fanegas 
liefert.  Der  Obstbau  ist.  von  grofsem 
Umfang :  man  ärutet  an  9.^00  Fanegas 
Kastanien  ,  150,000  Fan.  Karuben,  502,000 
Fan.  Nüsse,  12,000  Fan.  Kosinen  u.  •■  w. 
Gemüfse  wird  sehr  vieles  gebauet,  am 
aueisten  Hüben,  Zwiebeln.  Knoblauch 
und  auch  Kartoffeln  Der  Weinbau  Ii«, 
fei  t  zur  Kester  447,700,  zum  Branntwein 
1,700  und  zum  bssig  1,900  Arrobas;  die 
Oelpressen  giebt  26,000  Cantaren ,  an 
Flachs  werden  ^,125,  an  Hanf  250,  an 
euruach  375  Zotr.  gewonnen.  Der  Vieh- 
ahlt  4*5 


Stapel  z  nhlt  P'36-l  Pferde,  6.165  Maulesel, 
22,002  Esel.  107,800  Stück  Rindvieh,  666,000 
Schaaf«,  J05»40i  Ziegen  u.  107,200  Schwei- 
ne: man  lhftt  die  schönsten  Werten 
für  die  Merinos  liegen.  Der  Käs»ge~ 
*  winn  beträgt  o,coo,  der  Wachsgewian 
7§  Zntr.,  der  Honiggewinn  g|o  Cent  »reo. 
Für  Wolle  waten  1794  384;  Stuck  vorhan- 
den ,  die  371,421  Veras  lieferten ,.  /sonst 
gab  es  16  Hutfabr. ,  40  Töpfereien  ,ued 
480  Stühle  in  Leinen  und  Bnurawojje. 
Ein  wichtiger  Erwerb  der  Provinz^ rst 
der. Schleichhandel  mit  Portufa1.  Ads- 
fuhr:  Wein,  Wolle,  Haa;e,  0*h*e%^tt. 
«nderes  Vieb<,  etwas T'ueh.  Staats-  ex- 
biudung:  Salamanca.  hai  GastiJianisxJa** 
Recjit  und  Gesetze,  und  gehört  u>iter 
den  Statthalter  wn.  /,smor.a,  unter  rfi« 
Kunzlei  von  Valladolid  und  zu  den  Diö- 
zesen von  Salamanva  11.  Cmdad  Rodri- 
-go,   Bin  h. :  in  10  Partidon  u  4  Querto s. 

Salamanca  ,  t  Br.  410  2!'  L.  w'J  30'  ) 
Span.-  Hptst.  der  gleichn.  Prov.,  im  Mit- 
telpunkte der  4  Querto*,  in  einer  rei- 
tenden Ebene,  Atn  Abhaute  eines  Hü- 
gejs  ,  unter  welch.* in.  der^Tormes  hin- 
ilielst.   Sic  ist  ummauart,  het  13  Xhore: 
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*  -prächtige  'Kathedrale,  27  Pfk-,  59  W.,  5  Salt, 
Hosp.  ,    i+Armenh. ,   2,800  H-,  worunter  Voghera, 
manche  gute  Gebäude,  und  13,600  Einw.v  zwischen 
Bischof,   Universität,  welche,  i,zoo  ge- 
stiftet ist,  .38  Lehrstühle  hat,   1787  ti9<*9 
Stud.  zählte  und  0|>,ooo  Gulden  Kmk.  be- 
xog;   Seminar  du  Carvajal,   8  Koilegia. 
Sehenswürdig   sind   in  dieser  -sonst  nü- 
•tarn  und  winkligen  St.  die  schöne  Do- 
jninikanerk.  ,    das  Bernhardt nerki.,  das 
Jeauiterkolleginm ,  das  Rathh. ,   die  Bi- 
bliothek, der  ref elmafsige  Plaza  niayor 
und  die  alte  ilöniische  Bracke  von  27 
Begrn. 

m,  Salamanca ,  Span.  St.  oder  Villa  in 
der  Neuspan.  fntend.  Guauaxuato,  1,835 
Meter  über  dem  Meere;  zwar  kleiu, 
aber  hübsch  nnd  angenehm  belegen. 

Stilambria ,  Ossn.  Fl.  in  dem*  Rurnel. 
Sandsch.  Tirhala ,  der  Peneus  der  Grie- 
chen ,  welcher  am  Pindns  entspringt  n. 
»wischen  dem  Olymp  und  Ossa  durch 
das  Thal  Tempe  Steh  in  den  Bnsen  von 
Salon ik  mündet. 

Salamis,  *.  Kolurl. 

Salanrhc,  Sard  St.  in  der  Savoy.  Pr. 
Faussjgny  ,  auf  einem  hohen  Hügel  am 
Arve,  mit  1  Stiftvk  ,  2  Kiosterk  ,  1  Gym- 
nasium 'und  1,369  Einw.  Produkten- 
handel   '  1 

•  Salasea,  SaTd.  Mfl.  in  der  Pi< 
Prov    Ivrea,  tw.  dem  Orco  und 
mit  *,wo  E.        •  : 

*  Salat,  Franz.  Fl.  im  Dep.  Arriige, 
welcher  am  Berge  Montonrge  entspringt 
and  bei  S-  Martovy  der  Garonne  au- 
lallt.   Er  führt  Gold Icör  11  er. 

SalaUf  Franz.  D.  im  Dep.  Arriegr, 
Bz.  S.  Girons,  mit  1,055  E.  Es  liegt  am 
Fufse  der  Pyrenäen  und  hat  Bleiminen 
and  Marmorbrüche»  • 

SaLuyer,  Asiat.  Insel  im  östl.  Meere, 
Unter.  6°  s.  Br. ,  auf  der  Südspitze  von 
Celebcs  u.  von  dieser  Insel  blaff  durch 
«inen  schmalen  Kanal  getrennt.  Sie 
ist  voller  Berge  und  Wald  r,  aber 
vortreflich  angebauet :  ihre  Hnuptpro- 
dukte  sind  Hirse,    das  erste  Nabrangs 

ausgerottet.  Die  E.  sind  Malaien, 
U>ch  Forrest  60,000  Kopie  ,  die  unter  14 
•^inländischen  Regenten  ■  tehen.  Die 
Niederländer  besitzen  auf  dieser  Insel 
•ixt  schlechtes  Fort  Defensie,  doch  wer- 
den die  Häuptlinge  von  ihnen  in  stren- 
ger Abhängigkeit  eihälten. 
'  Salorts,  Fran*.  Mfl.  im  Dep.  Loir- 
Cher,  Bz.-  Homorant:  n  ,  am  Sakdre  ,  mit 
1,256  E.  't  Sergemnf.  Fundort  von  Sei* 
flsMerde.r 

**-Salcts,  Franz.  Fort  im  Dep.  Ostpyre- 
nlen,  Bz.  Perpignan. 

*  Salöts ,  Franz.  D  im  Dep.  Ostpyre- 
nlan,  Bez.  Perpignan ,  mit  6ro  E.  Vor- 
mals eine  Stndt,  jetzt  nur  durch  ihre 
Salzquelle,  Fontaine  Estramer,  bekannt. 

ialcito,  Siz.  Mfl.  in  der  Prv.  MoÜse, 
mit  1,050  B. 

Suidafta,  Span.  Villa  am  Carrion,  in 
der  Prov.  Valencia,  mit  2  Pfk.,  1  Kl.  u. 

Saldanha,  Afrikan.  Rai  an  der  Küste 
i  Kaplandes,  im  N.  v#m  Kap,  mit  be- 
iweriieher  ßinfahrt,   aber  im  Innern 


Sard.  Mtl.  in  der  Milan.  Prov. 
in  einer  fruchtbaren  Ebene, 
den  Fl.  Tanaro  nnd  Scrivia, 
mit  5         »  3  Kloiterk-,  raehrern  guten, 
H.  nnd  4,216  E. 

Sa! eck,  Baier  Bergschi,  an  der  Saale, 
im  Unterraainlandgericht  Hammelburg, 
wo  einer  der  vorzüglichsten  Franken- 
»weine,  der  Salecker,  auf  einem  Berge 
von  40  Morgen  gezogen  wird.  Er  wird 
dem  Stein  weine  gleich  gesetzt,  und  ver- 
dankt seine  Güte  besonders  der  späten 
.Lese  u.  der  sorgfältigen  Sonderung  dar 
Trauben.  9  ' 

Salee,  Salt,  Sala,  (Ir.  3204'  L  9O  (ft) 
Marok.  St.  in  der  Fez.  Prov.  Benihasea, 
am  Fl.  Burargag;  befestigt,  mit  1  Ka- 
stelle und  16,000  E.  ,  die  meistens  von 
der  Seeräuberei  leben;  doch  versandet 
der  Häven  immer  mehr. 

Salem  ,  Salmansweiler,  (  Bf.  4,7°  50' 
5tp"  1*.  26°  53'  46")  Bad.  Schi,  an  der  Aa, 
und  Sitz  eines  B.  A.  von  4,130  E.,  m 
Seekr.  Ks  war  vordem  ein  Zisterzien- 
ser unmittelbares  Reichsstifr  und  kam 
durch,  den  Depntationsrezefs  von  1003 
an  Baden,  welches  dasselbe  als  eiao 
Standesherrschaft  mit  seinen  Z»ubehö- 
rungen  den  beiden  Markgrafen  von  Ba- 
den verlieben  hat. 

Salem,  Nordamerik.  County  im  St. 
Neirjersey,  mit  9  Ortschaften  und  12,761 
Einw.  •  "  | 

Salem,  Nordamer.  St.  in  der  gleichn. 
•  Nenjersey  County  ,    an    einem  Bache, 
nicht  x  Meile  von  der  Delawarebai,  mit 
1  Episkopalk. ,  Beth.  der  Baptisten,  Me- 
thodisten nnd  Oaäker,  uid  929  E.  Es 
ist  die  älteste  Niederlassung  der  Qu*« 
in  diesen  Gegenden. 
Salem,  Nordamer.  St.  in  der  Massa- 
chusetts County  Essex,  auf  einer  Halb- 
insel an  dem  Meere:   gut  und  nett  ge- 
bauet, mit  6  IL,  980  H.  und  12,613  Einw..  * 
die  sich  durch  Gewerbsarokeit  auszeich- 
nen. Segeltuchmnf. j  Rumbrennereien  ; 
Schiffbau.  2  Häven-,  Handel  mitj  Baa- 
ken ,  die  ein  Kapital  von  700,000  Dollars 


Herrnhather 

'Safemi,  Sic.  St.  unweit  Palermo,  im 
Siz.  Val  «Li  Meszara,  mit  1,927  H.  u.  8,000 

Einw.  -  i.i •  «ft  ,  1-7  •.  f.  *>• 

Salenaui  SoUnau,  Oester.  Mfl.  im 
V.  U.  W.  W.  des  Landes  unter  der  Eus, 
am  Piestingbache.  Kupferhammer. .  tj 

1    SaUn^ore,    Salanpor,    Asiat,  kleines 

Reich  auf  der  Halbinsel  Malaka,  unter 
einem  Mohamedanischen  Rajah ,  wel- 
ch« ik<r  erste  Kaufmann  «eines  Staate 
ist.  Sein«  Unterthanan  sind  Malaien, 
und  nähren  sich  vom  Feldbau,  vom 
Handel  und  Seeräuberei. 

Sdteph,  Osm.  Fl.  im  Anadql.  Distr. 
Itschil,  welcher  dem  Mittelltndiscutn 

^^iltrnei^Smx,  $%.  im  Depart.  V«, 
Bez.  Draguignan  ,   am  Rraqueseno  ,  mit  . 
2^83  Einw.  7  O  ein»  üblen;  Viehhandel,  ,. 

Salem»,  (Br.  35'  L,  330  19')  Siaü. 
Hauptst.  des  Princ.  citeriore,  in  der  Bö- 
schung  eines  nach  ihr  benannten  Bu- 


t 


einem  guten  Haren, 
chreieh. 
Saliern,  Braun schw.  D. 
H   und  6u  E  ,  Sitz  ein t-s 
reisamts,  welches  aal 
▼orw. ,  6  Einzelae, 
IM'-     - 1*  '*  -;  ■ 


tu 


5.  mihlt, 


Sie  ist  sehr 

mit  t  Schi., 
W0lfenb«tt. 
0_M  ,  30  D., 
.  und  lajjbo 


sens  des  Mittelländischen  Meers  nnd 
rundum  von  Bergen  umzingelt.  Sla 
hat  unregolmäfsige  und  enge,  aber  im» 
Lava  gepflasterte  Strafsen,  1  Kathedrale,  • 
17  Pik.,  10  Kl.  und  Kloiterk.,  meisten«  < 
dreistöckige  II.  und  9,161  E.  Sitz  eine» 
Erabisthofs  und- Provinsialgerichts ;  un- 
bedeutend* Uiuv«r«it£tj  madiz;  £oUa- 
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gium:  Erziehungsinstitut.  Tuchwebe- 
rei mit  114  Stühlen.  Messe  im  Septbr., 
3  Wochenmärkte ;  Handel  mit  Korn; 
Rheede.    1790  legten  hier  41  Schiffe  an. 

Saters,  Franz.  St.  im  Dep.  Cantal, 
Bz.  Mauriac,  mit  1,134  E.  Garnspinne- 
rei  und  Leineweberei.  Vieh-,  Pferde- 
und  Käsehandel. 

Sales,  Franz.  Mfl.  im  Dp.  Aude,  Bez. 
Castelnaudary  an  der  Ers-Morte,  mit 

Sahz,  Helv.  D.  ani  Rhein,  im  Kant. 
S.  Gallen,  mit  Leineweberei,  Leine- 
wandhandel u.  «  Jahrmärkten. 

Salgartda,  (Br.  45°  4*'  28"  L.  30°Q'  i+") 
Oester.  U.  und  Sehl,  an  derPiavs,  in 
der  Venet.  Dlgfc.  Treviso. 

Solihabo,  Asiat.  Gruppe  von  mehre- 
ren Eilanden  im  östl.  Mt-ere,  unter  4°  11. 
Er.  und  j-13  bis  iJ4,J  ö.  L.,  wovon  die  drei 
ansehnlichem  Tulur,  Salibabo  und  Ka- 
bruang  heifsen.  Sic  sind  Iruchtbar,  ha- 
ben Leberflufs  an  Reifs,  Pataten  und 
andern  Indischen  Vegetabilien ,  eine 
gute  Viehzucht  u.  werden  von  Malaien 
bewohnt,  die  unter  eignen  Häuptlingen 
stehen  und  bes.  Sklaven  in  den  Handel 
bringen.  Die  Niederländer  behaupten 
einen  grolsen  Kinflufs  auf  diese  Inseln, 
wenn  sie  solche  gleich  nicht  besetzt 
halten. 

Saliana'i  ,  (Br.  20°  2'  L.  $9°  x6')  Hüid. 
St.  in  dem  Reiche  Nepaul. 

Saticeitu,  Sard.  Mit.  in  der  Piemont. 
Prov.  Mondovi,  auf  einem  Hügel,  nahe 
an  der  Bortuida,  mit  3.000  E. 

Salies,  Franz.  St.  in  dem  Dp.  Ober- 
garonne,  Bez.  S.  Gaudens  am  Salat,  mit 
625  E.  Tuchweberei,  1  Fajanzefabr.  ;  % 
unbenutzte  Salzquellen. 

Sahnas,  Span.  Villa  in  der  Provinz 
Guipuicoa  am  Dova,  mit  Salzquellen. 

Sahnas,  Muscfnlßufs,  Span.  Fl.  in 
dem  Vizekön.  Neuspanien,  welcher  dem 
Rio  del  Norte  zuströmt. 

Salini,  Sil.  Eiland,  zu  der  Gruppe 
der  Lipari  gehörig,  fruchtbar  an  Wein, 
Uel  und  Fruchtbäumen,  auch  wohl  be- 
wohut,  aber  einst,  wie  alle  diese  Eilan- 
de, ein  Vulkan. 

Salin*  ,  (Br.  46»  53'  L.  33°  38')  ÜB  St. 
an  dei  Furieuse  ,  in  dem  Dep.  Jura,  Bz. 
Poligny;  fest  u.  durch  die  beiden  Forti 
S.  Andre"  und  Belin  vertheidigt.  Sie 
zahlt  4  K.,  1,150  H.  uncl  8,r-'51E.  '  nn*  }st 
wegen  ihrer  beiden  reichhaltigen  Salz- 
quellen, deren  Soole  12- bis  lj-löthig  ist, 
und  zum  Theil  in  der  mitten  in  der  St. 
belegenen  Saline,  zum  Theil  im  nahen 
Are,  1111  Dep.  Doubs  versotten  wird,  be- 
rühmt ;  bereitete  man  hier  30,365 
Zentner  Sa  z.  Abrichtimg  von  Singvö- 
geln. 

-  SalLnt,  Sard.  Weiler  in  der  Savoy. 
Prov.  Tcrantaise,  mit  196  E.  und  einer 
SalzqneJle,  welche  die  Salinen  zu  Mou- 
tiers  und  Conflans  versieht. 

Salltbury,  Bntt.  Hauptst.  der  Engl. 
Sh.  Will  am  südl.  Avon;  nett  gebauet, 
mit  breiten  regelmäßigen  Strafsen  ,  ei- 
nem grofsen  Marktplatze,  mir  massivem 
Rathh  ,  j  prächtigen  Kathedr.,  welche 
für  ein  MeiUerwerk  der  gothiseheu  Bau« 
kuuit  gilt,  und  einen  410  Fufs  hohen 
Thurm  hat,  S  Hosp.,  1  Armenb.  ,  j:63a  H. 
und  7,66a  E.  Sitz  eines  Bischofs  Alnf. 
von  Flanell,  Kasimir,  Beid«waml  ?  wol- 
lenen Decken  und  gewirkten  Spitzeti  : 
man  verfertigt  sehr  feine  Stohlarbeiten,  , 
V>«s.  Scheeren,  hat  Brauereien  and  hält 
Viehinärkte.  Geburtsort  des,  Philoso- 
phien Harris  f  1780.  2  Deput.  z.  Pari. 


Salivaer,  Saliner ,  Südamer.  Völker- 
ichaft im  Vizekön.  Neagranada  ,  zwi- 
schen dem  Meta  und  Guaviare  sefshaft. 
Zu  derselben  gehören  auch  die  Aturer 
und  Piaroer  am  mittlem  Orinoko. 

Salive,  Franz.  Mfl.  im  Dp.  Cöte  d'or, 
Bz.  Dijon,  mit  570  E. 

Sallaivatty,  Asiat.  Insel  im  Östlichen 
Meere,  unter  14&0  L.,  an  der  Seite  von 
Neuguinea,  unu  nur  durch  einen  4,  M. 
breiten  Kanal  davon  getrennt.  '  Sie  ist 
reifch  an  Sago  ,  und  wird  theils  von  Au- 
stralnegern  ,.  theils  von  Malaien  be- 
wohnt, die  unter  einem  eignen  Rajah 
stehen.  L'ebrigeus  ist  die  Insel  wenig 
bekannt.  .  ... ., 

Salle,  Franz.  Mfl.  im  üep.  Gard,  Bz. 
Vigap,  mit  2,010  E.  5  Mf.  von  wollenen 
Zeuthen,  1  Gürberei. 

Salle,  Franz.  Mfl.  im  Dep.  Maine- 
Loire,  Bz.  Saumur,  mit  1,105  F.. 

Sallcnt,  Span.  Villa  am  Llobregat, 
in  der  Prov.  Catalufia,  mit  I  Draht- 
hütte. 

Salles,  Franz.  Mfl.  im  Dp.  Tarn,  Bz. 
Alby,  mit  408  E. 

Salles  uta  ■ ,  Franz.  Mfl.  im  Depart. 
Aveirou,  Bz.  Milhaud,  mit  1,164  E. 

Salli,  Sali,  (Br.  22"  27'  L.  oo°5Q') 
71;  hfl.  St.  am  Mahi,  in  der  Provinz  Gu- 
zurate. 

Sallian,  Russ.  St.  auf  einer  Insel  im 
Kur,  der  sich  unweit  der  St.  in  das  Kas- 
pische  Meer  mündet.  <  Sie  gehört  zu  der 
Kaukasusprovinz  Schirwan  und  zwar  zu 
dem  Khanate  Kuba.  Man  unterhalt  Fi- 
scherei, die  der  Khan  von  Kuba  jähr], 
für  60,000  Silberrubel  verpachtet,  u.  hat 
in  der  Nähe  mehrere  kochende  Salz- 
quellen. 

Salliez,  Franz.  St.  am  grofsen  Anin, 
im  Dep.  Niederpyrenaen ,  Bez.  Orthes, 
mit  1,417  K  2  Salzquellen,  welche  jähr- 
lich 50  bis  Ao,roo  Zntr.  ausbeuten.  Hier 
werden  viele  Bayonner  Schinken  geräu- 
chert. 

Salm,  Deutsches  Fürstenhaus,  dessen. 
Stammhaus  im  VVesterreich  lag.  u  sich 
im  Mittelalter  in  2  Linien  (heilte,  l) 
Salm  -  Obersalm  in  Lothringen,  welche 
in  ihrer  männlichen  Nachkommenschaft 
in  den  Grafen  von  Salm  •  Neuburg 
1/8*  ausgegangen  ist.  Aber  schon  weit 
früher  'hatte  die  Gräfin  Jean  nette  von 
Obersalm  ihr  Erbe,  die  Grafschaft  Ober- 
salm, einem  Zweige  des  Wild-  u  Rhein- 

§räfl.  Geichlechts  zugebracht,  welcher 
ierauf  den  Namen  Salm  annahm  und 
-wovon  jetzt  die  beiden  füritl.  Häuser 
Salm-Salm  und  Salm  -  Kirburg  abttam* 
men  ;  2)  Salm  -  Niedersalm  in  Luxem- 
burg. Anch  diese.Liuie  ist  in  ihrermänn- 
lichen  Nachkommenschaft  erloschen» 
die  Güter  aber  an  die  Herrn  von  Kei- 
ferscheid  gekommen,  welche  hierauf 
den  Namen Salni-Reiferscheid  angenom- 
men haben  und  in  1  fürstl.  u.  mehrern 
fürsll.  Nebeuzweil*"  X»och  blühen 

Die  jetzigen  Fürsten  und  Gr  ifen  von, 
Salm  sind  roiüiin  aiis  2  gan*  verschiede- 
nen Häusern  entsprossen:  i.  aus  dem. 
WiJd  und  Rheinj?räflich**n  die  beiden 
fürstl.  lÜluser  wim  Salm  und  Salm- 
Kirburg,  beide  ka-th,  Religion  und  vor- 
mals lenseitN  desljheins  begütert,  durch 
den  DepntaJionsi-ezeXs  aber  B.-sitzer  der 
IVHlnsterischeu  A  Ahau»  uud  Bo*.holt 
—  to  ÖM.  mit  55  s.fe'E-  und  250,000  Guld. 
Link,  geworden  ,  *',ovon  2/3  Salm  Salm 
und  -7»  Salm  Kitkurg  erhalten  hat. 
Salm  Sah?  jbesUzl  aufserdein  noch  an 
der  Niederl.  Gränzo  die  Herrschaft  An- 
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Holt,  mit  i  QM.  and  2,051  F.  Alle  diese 
Besitzungen  stehen  jetzt  als  Standesherr- 
schaften unter  der  Oberhoheit  von  Preu- 
fsen  und  liefen  in  dessen  Wettphäl. 
Rgbz.  Münster  (s.  Ahaus,  Bocholt  und 
Anholt).  An  mittelbaren  Gütern  besitzt 
Salm  Salm  noch  das  beträchtl.  Herzogin. 
Hoogstraoten  und  Salm- Kirburg  das  Für- 
sienthum Hornes  mit  Overisque  in  den 
Niederlanden.  2)  aus  dem  Reifencheid- 
schen  Geschlechte  stammen  ab:  a)  der 
Fürst  von  Salm  Rintheim,  welcher 
für  den  Verlust  der  Grafschaft  Reifer- 
scheid durch  das  Fürstenthum  Kraut- 
heim  ,  unter  Badenscher  und  Würtera- 
bergisrh-r  Oberhoheit,  entschädigt  ist. 
Kt  enthalt  die  3  A  Krautheim,  Grüns- 
feld und  Bottenberg  mit  6,97  C>M.  und 
34.,  1-9  E.  und  8o,oco  Gulden  Eink.  Er  ist 
kath.  Religion,  seine  Residenz  Gerlachs- 
heim.  b)  der  Fürst  von  Salm -Reifer» 
scheid,  welcher  biols  mittelbare  Güter 
in  Böhmen  und  Mähren  ,  alt  die  Herr- 
schaft Raitz,  Jedownitx,  Blsnsko  u.  a. 
besitzt,  c)  der  Graf  von  Salm -Reifer- 
scheid Hainspach  ,  .  welcher  in  Böhmen 
begütert  ist  und  d)  der  Graf  von  Salm- 
ReifertcheidDyk,  welcher  Herrschaften 
jenseits  des  Rheins  be«itzt. 

Salm  Ii  chüteau,  Preuft.  Schi,  an  der 
Salm,  in  dem  Niederrhein.  Rbz.  Trier, 
weichet  mit  dem  dabei  liegenden  Mfl. 
Altsalm  2,432  E  enthält. 

Salmans  weiter ,  f.  Saliern. 

Sahna:  t  rc  ,  S.  Amassero. 

Salms fxöhc ,  Oester.  Spitze  der  kri- 
echen Alpen  nahe  am  Glockner,  im  Kr.  - 
Salzburg  des  Landes  ob  der  Ens,  8,358  *• 
hoch 

Salo,  Oester.  St.  an  einem  Busen  des 
Gardasce's,  in  der  Milan.  Dlgz.  ßrescia, 
mit  4t6o3  E.  Leineweberei,  Garnspinne- 
rei. Berühmt  i%t  der  hiesige  Zwirn,  wo- 
von jährlich  fürl  Million  Lire  verführt 
wird. 

Salobrenna ,  Span.  Villa  anf  einem 
Felsen,  unweit  dem  Mittelländischen 
Meere,  in  der  Prov.  Granada. 

Salomonsinteln ,  s.  Arsaciden. 

Salon,  (Br.  430*0'  L.  22°  50')  Frz.  St- 
auf einer  Anhöhe,  des  Dep.  Rhonemün- 
dung,  Bz.  Aix  am  Craponnekanale ,  mit 
1- Franziskanerk. ,  worin  man  das  Grab 
det  Sehers  Nostradanius  zeigt,  und  6,239 
E.  Oeihandel  und  Oelbauj  jetzt  2,500, 
vormals  V903  Zentner;  Seidenbau;  be- 
trächtl.  Jahr-  u.  Wochenmärkte. 

Salona ,  Salna,  Osman.  St.  indem 
Auwel.  Sand  eh.  Egribos,  mit  tCttadel.'e 
auf  einem  Felsen,  j  Moskeen,  6  griech. 
K.  nnd  8t°oo  1  •  Griech.  Bischof.  Han- 
del mit  Tabak  und  Baumwolle. 

Salonik,  (Br.  40°  41'  »o"  L.  45°  50'  48  0 
Otman.  Hanptst.  des  gleich n.  Rume], 
Sandschaks  an  einem  Meerbusen.  Sie 
bildet  ein  mit  einer  Mauer  umgebenes 
unregelmafsigos  Dreieck«  von  dem 'die 
Mauer  gegen  das  Meer  die  Basis  bildet, 
und  in  dessen  Mitte  tich  landeinwärts 
das  Schlofs  erhebt,  hat  einen  Umkreis 
von  fast  1 1/4  M. ,  5  Thore,  2  grorse  Boll- 
werke neben  den  Thoren  von  Vardar 
und  Kelemrje,  10  große  Und  viele  kleine 
Moskeen,  9  Bäder,  mehrere  griech.  K., 
wor.  die  Rotunüo  sich  durch  ihren  Dom 
auszeichnet,  ist  gut  gebauet,  voller  Le- 
hen ,  und  zAhlt  70,000  E.  ,  wor.  35.000  Os- 
xuanen,  20,000  (»riechen,  i2,oooJuden,  die 
hier  mehrere  Synagogen  und  eine  hohe 
Schule  besitzen,  und  3,000  Franken.  Sitz 
eines  griech.  Metropoliten.  Mnf  von 
vielfarbigen  KofUeppichen ,  die  grofsen 


Ruf  haben,    von  Tuch,  Baumwolle  und 

Seide,  Saffiangäibereien.  Hauptnieder- 
lage aller  Osman.  Waaren  in  Europa, 
und  erster  Handelsplatz  de*  Osman.  Ku- 

R>pa  ;   Stapelplatz   der  Makedonischen 
aumwolle  u.  Tabaks;  Geld    u.  Wecb> 
telhandel  mit  Wien  und  lsmir.  Werth 


der  Ausfuhr,    wor.   50,000  Ballen  Baum* 

"ihr 

:rug  die  An  st.  5,190,000,    die  Kant. 
3,ii2,ooo Piaster.  Häven,  worin  500  Schiffe 


wolle  9,  der  Ein  ful 
1776  betrug  die  Ausf. 


5  Mili.  Piast-ra 
die  Rinf. 


ankern  können;  grofseu.  sichere  Rhceue; 
ansehnl.  Beseiten  u.  mehrere  Hane.  Die 
jüdische  Schule  Hora  bat  mehr  als  2M 
Lehrer,  über  1,000  Schüler  und  einige 
Büchersäle.  Der  Marktplatz.  Londscha". 
Alterthümer.  In  der  Nähe  das  warme 
Bad  von  Lank  te  de,  und  der  heilige  Berg 
Ajosoros. 

.salor,  Span.  Fl.  in  der  Prov.  ßstre- 
madnra,  welcher  dem  Taio  zufällt. 

Sahen,  Nordamer.  Indierstsmm  und 
Völkersch.  in  dem  Span.  Vizekön.  JNeu- 
spanieh. 

Salsette ,  bei  den  Hindus  Thalia  oder 
Schatter,  Brut.  Eiland  in  der  Bombai 
Prov.  Aurungabad,  auf  der  Westküste 
von  Hindostan.  Et  hängt  durch  einen 
Erdwall  mit  Bombai  zusammen,  ist 
fruchtbar,  und  versieht  die  Stadt  mit 
allen  Arten  von  Lebentmitteln,  auch 
mit  Wildpret.  Man  bauet  Zucker,  In-, 
digo,  Flacht,  Hanf  und  Baumwolle,  11  r,<\ 
unterhält  Baisaizschlämmerei.  Et  hat: 
eine  ansehnl.  Bevölkerung,  1  Stadt,- Tan- 
na und  mehrere  D.  ■  Merkwürdig  ist  es 
auch  wearen  teiner  mythologischen  Al- 
terthümer, besonders  der  grofsen  Höh-^ 
,len  bei  Kennery,  wo  man  2  gigantische' 
Bildsäulen  det  Buddha  sieht  q.  a. 

Salsa,  Sit  Küttenfl.  im  Val  Demonec 
welcher  durch  2  Mündungen  dem  Meere 
znfällt. 

Salt,   Britt.  Eiland,   zu  der  Gruppe' 
der  Westind.  Jungfermnseln  und  zwar 
zu  Virgingorda  gehörig;    ohne  Anbau. 

Salta  ,  Span.  Intendanz  dei  Vizekön. 
la  Plate,  welche  einen  Theil  von  Tu- 
kuman  begreift. 

Salta,  (Br.  2+0  15')  Span.  Hauptstadt 
der  gleicnn.  la  Plate  Intend.  am  Asiat.1 
in  einem  von  Bergen  umkreiseten  ange- 
nehmen Thale;  regulär  gebauet  nnd  in 
4  Quartiere  abgcthetlt,  mit  1  grofsen 
Marktplätze,  1  Rathh..  7  K.  und  9,000  E., 
wor.  600  Span.  Familien.  Vieh  •  und 
Pferdemfirkte.  Handel  mit  Potosi,  Bue- 
nos -  Ayres  und  S.  Jago  de  Chile. 

Saltash,  Britt.  Mfl.  am  Tharasr)  wor- 
über «ine  Fähre  führt,  in  der  Engl.  Sh. 
Com  wall,  mit  1  kleinen  Häven,  Kutten- 
handel  und  Fitcherei. 

Salt co als,  Britt.  St.  in  dft-  Skot.  Sh. 
Ajr  am  Meere,  mit  2,320  E  Häven;  Fi- 
tenerei;  Küstenhandel;  Schiffbau;  un- 
bedeutende Salzsiederei;  Seebad 

Sattie,  zwei  Britt.  Eilaude  Great  u 
Little  vor  der  Ballyleighbai,  der  Iritch. 
County  Wexford ,  letzteret  mit  der  S. 
Patricksbridge. 

Saltfleet,  Britt.  Mfl.  in  der  Engl.  Sh. 
Lincoln  am  Meere ,  mit  einem  kleinen 
Häven. 

Saltholm,  Dän.  Eiland  nahe  an  der 
Intel  Amack  oder  Amager,  zu  dem  See- 
land. A.  Kiöbenhavn  gehörig  und  von 
einigen  Fitchern  bewohnt. 

Saltillo ,  Span.  St.  in  der  N*uspan. 
Intend.  Durango,  auf  der  Gränxe  der 
Prov.  Cohahuila,  in  einer  dürren,  mit 
Cactut  bedeckten  Ebene.    Sie  hat  6,0 >o 
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Seltkty ,  Britt.  Eiland,  unter  J9' 

46"  1*.  und  21°  31'  45"  n.  Br. ,  zu  der 
Gruppe  der  Bahamas  u.  zwar  der  Turks- 
inseln  gehörig.  Ks  i»t  sandig,  u.  bringt 
wem;:  mehr  als  Guineakorn  hervor,  hat 
aber  einen  grofsen  Vorrath  von  Salt. 

Salton  ,  ßritt.  D.  in  der  Skot.  Shir« 
Jladdiugtoun,  mit  Stärkefabr.,  Papier- 
vnd  Graupenmühlen.  1 

Saturn ,  s.  Bursall. 

Saiur  ,  (Br.  18*26'  L.  loa©  58')  Britt. 
8t.  in  den  nördl..  Cirkars  der  Präs. 
Madras. 

Saturn,  Oester.  Mfl.  an  der  Etsch,  in 
dem  Tvrol.  Kr.  Boizen ,  mit  1,100  Ein- 
wohnern. 

Salutio ,  Karrt.  Pror.  des  Fürstenth. 
Piemont,  3SI5/i6  QM.  grofs  ,  mit  126,148 
¥  in  2  St.,  j8  Mfl-  und  31  D.  Sie  stöfst 
im«  W.  an  den  Berg  Vi*o  ,  an  welchem 
•2er  Po  entspiingt  ,  welcher  das  .Land 
Siebst  dem  Vraita  und  Maira  bewässert. 
Seine  Haupterzeugnisse  sind  Korn,  Hül- 
senfrüchte, Hanf ,  Obst  ,  Wein  und 
Seide. 

Saluzzo,  (Br.  44°  40/  L.  25°  3'>  Sard. 
Hptst.  der  gleichn.  Piemont.  Prov.  am 
Abhänge  eines  Hügels,  zw.  i'o  u.  Vraita. 
Sie  ist  ummauert,  Int  1  festes  Kastell,  t 
•chöne  Kathedr  ,  1  Pfk.,  9  Klosterk.  ,i 
Bosp.  und,  nebst  der  Voist.,  10,150  E., 
die  Leinewebereien ,  Seidenwebereien, 
Hutfabr.  ,  Seidenspinnereien,  Gärbe- 
»eien  und  Eisenhammer  unterhalten. 
Bischof  Geburtort  des  berühmten 
Buchdrucker«  J.  Bapt.  Bodoni  f  1815. 

Saluzzola,  Sard.  Mfl.  am  Abhänge  ei- 
nes kleinen  Bergs  ,  dessen  Pufs  der  Fl. 
Elvo  bespült,  in  der  Piemont  Provinz 
Bitila,,  mit  1  Stifuk.  und  1,915  Einw. 
In  der  Nähe  der  gotd  .  und  silberreiche 
Berg  Vitnmolo. 

S.  Salvador,  Sard.  Mfl.  in  der  Pie- 
mont. Prov.  Nizza,  mit  302  E. 

S.  Salvador ,  Span.  Villa  in  der  Gua- 
temala. Intend.  Guatimala. 

5".  Salvador,  Port.  St.  id  dem  Afrik. 
Reiche  Congo  und  in  dem  Vizekön. 
Loatida  an  dem  l^ebunda,  auf  einein  ho- 
hen Berge,  50  M.  vom  Meere.  Sie  hat  x 
Festung  auf  dem  Gipfel  des  Bergs,  lan- 
ge und  breite  Strafsen,  prächtige  K., 
aber  niedrige  H.  und  zw.  20  bis  40,000  E. 
Hier  residirt  der  König  von  Cougo  mit 
•einem  Hofstaate  in  der  Port.  Festung. 
Man  findet  wohl  ('Kathedrale,  mehrere 
Kl.  ,  aber  keinen  Bischof.  Mancherlei 
Gewerbe  und  Handel.'  Die  Portugiesen 
unterhalten  eine  Besatzung. 

S.  Salvador,  s.  Bahia. 

S.  Salvador,  s.  Guanahani. 

5.  Salvador  del  Baramo  ,  *.  Bayamo. 

S.  Salvador*^  Sard/Mfi.  in  der  Mont- 
ierrat. Prov.  Casalc ,  auf  einem  Hügel, 
mit  1  Pfk.,  5  Klosterk.  n.  5,146  E. 

S.  SalvcZore,  Siz.  Mfl.  in  Terra  di 
I,avoro,  mit  1,1+1  E. 

Salraprr,  Port.  Eilande  zw.  den  Ma- 
deiras unt)  Canarias  im  Atlant.  Ozeane. , 
Beide  haben  nur  i^jOM.  Flächeninhalt, 
.  und  bestehen  aus  steilen  Klippen  ohne 
Bäume,  doch  ernähren  sie  eine  Menge 
ton  Kanarienvögeln. 

Salvaignac,  Franz.  Mfl.  im  Depart. 
Tarn  .  Bz.  Gaillac,  mit  1,159  E- 

Salvmtierra,  Span.  Villa  in  der  Prov. 
Sal  am  an  ca. 

Saivatitrra,  Span.  Villa  am  Mino,  in 
der  Prov.  Galicia. 

Salvetat  d  englet*  1  Franz.  St.  im  Dp. 
Herault,  Bez.  S.  Pons  am  Agout,  mit 
9.813  E.  Hier  wird  *ortrefliche  Butter 
gemacht. 


Salviac,  Franz.  D6rf  im  Dp.  Lot,  B*. 

Gourdon,  mit  1,819  E. 

Salwarp,  Britt.  Fl.  in  der  Engl.  Sil. 
Worcester,  welcher  der  Severne  zu- 
fällt. 

Salz,  Baier.  D.  im  Untermainlandg. 
Neustadt  an  der  Saale,  mit  Iii  H.  In 
der  Nähe  unbenutzte  Salzquellen. 

Salzach,  Oester.  Fl.  im  Kr.  Salzburg 
des  Landes  ob  der  Ens,  Qu.  auf  der 
Krü  mmlertauern  im  Oberpinzgau ;  M.  un- 
terhalb Burkhausen  in  den  Inn.  Bai 
Hallein  wird  er  schiffbar. 

Salzbrunn,  Preufs.D.  in  dem  Schles. 
Rbz.  Reichenbach,  mit  1  kath.,  1  luth, 
K .  und  1,695  E. ,  dem  Graf  Hochberg  ge- 
hörig. In  demselben  die  einzige  Salz- 
quelle, die  Schlesien  hat,  1  Säuerling 
nnd  1  Heilbad;  in  der  Nähe  Steinkoh- 
leugruben. 

^  Salzburg,  Oester.  Kreis  des  Landet 
ab  der  Ens,  welcher  das  ganze  vormali- 
ge Herzogthum  Salzburg,  mit  Ausnah- 
me des  an  Baiern  überlassenen  Stückt 
jenseits  der  Salzach  und  der  mit  Tyrol 
vereinigten  Theile  enthält  —  152.5a QM., 
mit  141,699  Einw.  Sitz  des  Kreitämts  itt 
Salzburg" 

Salzburg,  (Br.  47O  43'  10"  L.  $fl  41* 
10")  Oester.  Kreisst.  det  Landes  ob  der 
Ens  an  der  Salzach,  auf  einem  sehr  un- 
ebenen Boden.  Sie  ist  mit  Mauern  und 
Wällen  umeeben  ,  hat  3  Vorst.,  Mölln, 
Notithal  urid  Stein,  S  Thore,  t  Kathedr., 
6  Pfarrk.,  1  Benediktinerkl. ,  S.  Peter,  u. 
10  andere  Klosterk.  und  Kap.,  worunter 
S.  Stephan  mit  dem  Grabmahle  Theo- 
phrnsts  Paracelsus.,  3  Hosp..  1  Waisenh., 

2  Krank«*nh,,  3  Armrnli. ,  überhaupt  56 
L  nierslürzungs  - ,  Wohlthätigkeits  -  und. 
Besserungsanstalten,  856  hohe  in  enges. 
Straften  stehende  II.  nnd  1811  13,066  E. 
Sitz  eines  Erzbischofs.  Lyzeum  mit 
theo],  und  philos.  Studien  und  1  Biblio- 
thek von  2j  000  Bänden  ;  xnediz.  chirnrg. 
Anstalt  für  Landärzte;  Gymnasium; 
Priesterseminar  ;  .  Schullehrerseminar; 
das  Kupertinisi  he  Kollegium;  das  Ma- 
rianische Kollegium  ;2  weibl.  Erzienungs- 
institute  ;  Bibliothek  bei  S.  Peter  mit 
36,000  Bänden,  und  1,000  Inkunabeln; 
mathemat.  phytik.  Arroarium  am  Ly- 
ceum;  mehrere  Privatbibl.  und  Kunst- 
sammlungen. Des  Residenzschi.  ,  das 
Lustschl.  Mirabel;  der  Neubau  ;  die  Fe- 
stung Hohensalzburg ;  mehrere  Paläste; 
das  Theater}  Museum;  der  Mirabell- 
garten. Brauerei,  ni-ht  hinreichend 
(nur  35,566  Eimer);  1  Drahtzieherei ;  3 
Eisenhammer;  1  Feilenhauerei;  1  Spiel- 
kartenfabr. ;  1  Ledarmnf. ;  1  Majolika- 
fabr. ;  1  Sockenmanuf. ;  1  Ba  um  wo  11  en- 
zenchmnf. ;  1  Siegellackfabr. ;  4  Stärke- 
nnd  Puderfabr. ;  4  Tabaksfabr.  ;  1  Zitz- 
uud  Kattunmnf.  ;  1  Steinbruch;  t  Loh- 
ne, d  3  Sägemühlen;   4  Buchhandlungen, 

3  Druckereien.  Handel.  2  Messen  oder 
Dulten.  Hier  erscheinen  jährlich  sZeit- 
schriften. 


Salzburg,  Vizakna,  Okna,  (Br.  ak 

¥"  L.  41O  43')  Oester,  kön.  freier  I 
axalort   in   dem  Siebenbirg.  Sachsen- 


•iij?.«: 


stuhle  Herrmanstadt,  von  Magyaren  und 
Wlachen  bewohnt,  die  sich  von  den  Ar- 


beiten  in  den  hiesigen  beträchtl.  Salz- 

.^ferei 

Salzas**. 


gruben  und  der  Töpl 


nähren.  Kön. 


Salzburg,  s.  Sqpar. 
'  Salzdahlum,  Braunschw.  Domäne,  in 
dem  Wolfenb.  Kreisamte  Wolfenbüttel, 
*\v,  den  beiden  D.  Ober  -  und  Nieder- 
ahlum belegen.  Das  dazu  gehörige,  nach 
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Salz  dir  tielden, 
eines  A.  in  der  Prov 
Leine,  mit  i  Sehl 
deren  Nahraa 


i«  in 

pinnerei,  Leinewebe rei  und 


Matter  von  Versailles  gebauete 
herzog!.  Schi,  ist  während  der  West- 
phah  ti >chen  Epoche  gänzlich  w.eg?ebro- 
chen  und  Her  Garten  zerstört-  Etwa  1  4 
M.  davon  liegt  auf  einem  Hügel  die  Sa- 
line Salzdahlum  nur  einem  grofssii  Gra- 
«irwerk*.  welches  jähriieh  6,7391/5  Zntr. 
Sal*  liefert. 

Salzdetfurth  Han.  Mfl.  an  der  Lam- 
m  c  im  Ilildesh.  A.  Winzenburg  mit  )89 
H.  und  991  E.;  die  vom  Feldbau  and  ih- 
rem Gewerbe  sich  nähren.  Das  hiesige 
kleine  Salzwerk,  welches  im  Durch- 
achnitt  jährlich  ü.200  Zntr.  liefert,  ge- 
bort den  Bürgern. 

Hau.  Mfl.  und  Sitz 
Göttingen  ,  an  der 
55  H.  and  1,057  E. , 
and  werken,  Garn- 
Arbeit  bei 

dem  Salzwrlce  besteht.  Letzteres  ist 
jkönigl.,  u.  liefert  jährl.  i4,o6l6/io  Zntr. 

Salzfli'fs  ,  Rimere  salie  ,  iranz  Ka- 
nal oder  Meeresarm ,  welcher  zw.  den 
beiden  Theilen  der  Westindischen  Insel 
Guadeloupe,  Grandeterre  u.  Basseterre, 
hindurchgeht  und  höchstens  40  Klafter 
'tief,  auch  nicht  breit  ist. 

Salzgitter ,   (  Br.  52°  2'  52"  L.  87°  55' 

£')  Hau.  St.  in  dem  Hilde sh.  A.  Lie- 
nburg;  ummauert,  mit  2  Thoren,  1 
luther  K. ,  162  H  und  1,551  E. ,  die  sich 
■von  ihren  Gewerben  und  der  Arbeit  hei 
dem  Salzwerke  nähren.  Dieses  Salz- 
-werk,  Salzliebenhall,  liegt  außerhalb 
der  Ringmauer ,  und  gehört  den  beiden 
Hamern  Hraunschweg  gemeinschaft- 
lich, weiche  dessen  Li 
aahlung  der  Schulden  1» 
benen  Linie  verwenden: 
lieh  10.627*/$  Zntr.  Salz 

SaizhaM.se n ,  Hess.  Saline  bei  der  St. 
Nidrta,  in  dem  Fürstenih,  Oberhessen, 
A.  Nidda,  welche  jährlich  höchstens 
5,500  Zntr.  ausbeutet 
Salzhemmendorfs 


nc»  Ainu  im  uuicniuuc, 

D. ,  1.07)  Ii.  und  4,896  R 
der  Werra,  ist  ummauert, 
3  Vorst. .  3  K. ,  1  Hosp. , 
Schi.,  die  Schnepfenburg,  4 
2,138  E.  ,  die  sich  vom  SaTzw« 
Gewerben,   besonders  der  Be 


nkunlte  zur  ße- 
einer  ausge«tor- 
es  liefert  jähr- 


Hart.  Mfl.  an  der 
Saale,  im  Kalenberg.  A.  Lauenstein,  an 
der  Saale,  mit  151  HT  und  783  E.,  die  von 
ihren  Gewerben,  der  Branerci  und  der 
Saizarbeit  leben.  Saline,  deren  Sole  6- 
bis  7löthig  ist,  und  53,0091/5  Zentner  lie- 

Salzig,  Preufs.  St.  in  dem  Nteäerrh. 
Jlb*.  Koblenz,  am  Eer,  mit  403  Einwoh- 
nern. \      .  «    •  ,  - 

Saltkammergutt  Oester.  Bezirk  im 
Land«  oh?  der  Bns ,  welcher  im  N.  an 
das  II  ausruck  viertel ,  im  N  O.  an  den 
Traunsee ,  im  S  O.  Und  O.  an  Ober- 
atejerinark,  im  S.  W.  an  Salzburg  und 
im  W.  an  das  Hausmckviertel  granzt 
und  12  Q&t.  groXs  ist.  Er  wird  von  der 
Traun  durchströmt»  besteht  meistens 
aus  Bergen  und  Alpen,  die  5*/5*  dessel- 
ben bedecken,,  und  zählt  in  3  Mfl.  Hall- 
stadt, Laufen  und  Ischl,  und  3  D  ,  Gö- 
sau ,  Goisern  und  Eber«ee,  2 .816  H. ,  u. 
14,004  E.  ,  worunter  10,106  Lutheraner  u. 
3,898  Katholiken,  die  besondere  Freihei- 
ten gen i eisen.  Sie  nähren  sich  allein 
von  der  Waldkultur  und  der  Arbeit  bei 
den  Salzbergwerken,  in  dem  Hallstädter 
und  Ischlener  SalUbergen  und  bei  den 
verschiedenen  Siedwerken  ,  die  jährlich 
7-0,000  Zntr.  SaU  auabeuten  und  wohl 
bis  auf  1,020,00a  Zntr.  gebracht  werden 
könnten,  wenn  man  Absatz  dalur  hätte. 
(L  eher  diel  interessante  Ländchen  *.  J. 
A .   Schalte«'  Reiten    durch  Oberövter- 


mit  3  Thoren,  1  Pfk.,  1  Armenh.,  act  H. 
und  1,157  Einw. ,  worunter  134  Gewerbe 
treibende.  Branntweinbrennerei;  Sali- 
ne, welche  24  Privatunternehmern  ge* 
hört  und  jährlich  14,9523/5  Zentner  aus- 
beutet. 

Salzliebenhall,  s.  Salzgittcr. 

Salzo,  Parin.  Mfl  auf  einem  Hügel, 
im  Stato  Pallavicino. 

Salzschlirf,  Hess.  D.  in  dem Fuld. 
A.  Grofslüder,  mit  118  H.  und  870  Einw. 
Saline,  die  etwa.  2,^30  Zntr. ,  nämlich 
mo  Zntr.  Tafelsalz,  2,000  Zntr.  Ko<  hsalii 
130  Zntr.  Viehsalz  und  6oa  Zntr.  Dünge- 
salz liefert.  Die  Sole  hielt  sonst 5,  jetzt 
nur  noch  1 i/2  Loth.  Fundort  von  Tri- 
pel (Nemnichs  R.  L  74-  76). 

Salzstetten,  Wüft  D.  in  der  L.  V. 
Mittelneckar,  Q.  A.  Horb,  mit  853  Einw. 
Bad  Heiligenbronhen. 

Salzuflen,  Lipp*»  Detmold.  Stadt,  in 
der  Grafschaft  Lippe,  an  der  Salsa,  mit 
251  H.  und  1,288  E.  Saline,  die  einen 
jährlichen  Ertrag  von  etwa  5,000  Zntr. 
giebt 

Salzungen,  Meining.  St.  and  Sitz  ei- 
nes Amts  im  Ueterlande,   mit  1  St. ,  20 

Sie  liest  an 
.  hat  4  Thor«, 
3  Vorst.  .   3  K. ,    1  Hosp. ,   t< Armenh. .  I 
Schi.,   die  Schnepfenbnrg .   420  [{.  und 

«Tke ,  ihren 
Beutlerarbeit 

und  den^'4  Jahr-  mnd  3  Viehmärktea 
nähren.  Das  Sahfwerjc  gehört  der  Pfän- 
nerei  als  Ganerben,  wird  in  das  alte  «f. 
neue 'Werk  getheilt  and  hat  2  ansehn?- 
liehe  Gradir-  und  mehrere  Siedehäu<er. 
Der  Stadtbrunnen  ist  8«  die  beiden 
Brunnen  vor  dem  Napp^nthor«*  5  bu  6, 
der  Haatbrunnen  nur  4  gr&dig.  Die 
Ausbeute  belauft  sich  auf  iz$\oOu  Zrttr.  ! 

Salzwasserflnfs.,  Austr,  Fl.  auf  der 
westlichen  Küste  de«  A  ustralkontinents. 

s alz w edel,  Preufs.  S-ti  in  dem  Sächs. 
Rbz.  Magdeburg.,  1h  der  Jretz«.  Sie  ist 
ummauert,  hat^Thore,  Wird  in  '  die 
Alt  -  und  Neust,  abgetheilt,  und  zählt  6 
K.,  3  Hosp.,  t  Armenh.,  918  H>  und  g.gU 
E.  Gymnasium  mit  5  Lehrern.  Tuch- 
weberei mit  iö2  Stühlen,  Leineweberei 
ntit  144  Stühlen,  BaumwollenwebersH 
mit  «Stühlen  i  'Rothgärbereien  mit  53 
Arbeitern,  ÖJindschuhmacherei  mit  so 
Arbeitern.,  6  Nähnadelnfabr.,  1  Tabaks - 
pfeifenfabr.  mit  4  A'b«>  Scbusterarbei- 
ten,  welche  dieganze  umliegende  Ge- 
gend verlegen.  Handel  mit  Korn,  Vien 
und  Hopfen.  Ln  der  Nähe 
Salzquellen. 


Mfl. 


im  Dp^Landes, 
.  Torfgrä-. 


Samaiett  Franz 
Bz.  S.  Scver,  mit 
bereien.  \ 

Samakow,  Osm.  Mfl^.  swischeA  Kn- 
stendil  und  Sofia,  mit  Eisenhammer h, 
die  Hammerwerk,  Schiffsanker  und  an- 
dere eiserne  VV  -rkzeuge  liefern. 

d'amana,  Span.  Halbinsel,  welche 
durch  eine  schmale  Landenge  mit  der 
Insel  S.  Domingo  verbunden  ist.  Si® 
bildet  einen  Busen,  der  den  Schiffen 
einen  sichern  Ankerplatz  gew  ährt,  and 
ist  sehr  fruchtbar. 


Sa  man  an,  (  Br. 


.    -     -  -  •  ji  i  •  <3  *  I J  •  ">» 

30»  2'  L.  93'"»  2?')  Hind. 
it  ihi,  wea.hu  mit  ih- 


St.  in  der  Peov.  Delhi,  wel 
rem  Gebiete  einem  ein  ländischen ,  mit 
den  Britten  verbündeten,  Rajah  gehört. 


reich.   Tübingen  1809.  2  Bdo.  $0 

SalzkottetT,  {Br.  510  4p'  45"  L. 
38'?)  Preufs.  St.  in  dem  Westnhä.. 

iden,,  an  der  .Heyder;  uWauert, 


260  14' 
al.  Rbz. 


Samtther,  (■.'Hg. •?»6'^-*3»03>')  Nied- 
D.  auf  der  Insel  Madttra ,  mit  einem 
Fort  und  Komtoir.  Bs  wird  tu  V9  von 
Schinesen,  zu  2^  von  Malaien  bewohtt, 

^uird  treibt  ansebnl.  Handlung.      .  t 

. T  ■  y  •  ,  »  '  ;  «  •« 
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Sam 


Samand,  (Br.  28°  n'  L.  8?°  3')  Kabul. 
St.  am  Shindu,   in  dem  Multen  Distr. 

Barkar, 

Samar,  \  Philippineninsel ,  von 
der  Halbinsel  Camarin  auf  Lucon  4Urcn 
die  <&  Meilen  breite  Strafte  S.  Bernnrrio 
geschieden.  Sie  ist  327  i/8  QM.  grofs, 
gusnehmend  fruchtbar  und  mich  An 
Reifs,  Zucker«  den  schönsten  Südfrüch- 
ten ,  Pfeffer.  Honig,  Wachs  und  balan- 
ganennestern.  Die  Einw.  gehören  gröfs- 
tentheiU  zu  der  Malaienrasse  und  sind 
Ätohauedaner,  die  unter  eignen  Häupt- 
lingen unabhängig  leben.  Doch  be- 
aitten  auch  hier  die  Spanier  einen 
St  ich  Lances  an  der  Küste,  der  30,000 
Einw.  zählt,  die  meistens  das  Christen- 
thuro  angenommen  haben.  Ihr  Alkaide 
■wohnt  in  der  Stadt  Caba-Lunga. 

Samara,  Russ.  Fl.  im  Gouv.  Sim- 
birsk ,  welcher  bei  der  gleichn.  St.  der 
Wolga  zufailt.  Seine  Qu.  ist  auf  dem 
©btstheisvrt. 

Samara,  (Br.  55°  53'    L  n?°  p'  45") 
des  Gouv,  Simbirsk,  am 


Russ.  Kreisst 

Emil,  der  Samara  in  die  Woiga,  mit  5 
K  ,  634  H.  un  l  2.60a  B.  Leder  -  und  Juf- 
tenfabr.   Beträchtlicher  Handel  mit  den 


Tataren  mittel^  Kierwanen. 

Samarakka ,  Südamer.  Negerkolonie 
in  der  Nied.  Prov.  Surinam,  am  obern 
Theiie  de»  Surinams,  die  bereits  seit 
mehr  als  120  Jahren  existirt  Sie  steht 
mit  der  Kolonie  in  Frieden  und  Freund- 
schaft, liefert  die  entlaufenen  Sklaven 
aus,  und  wohnt  unter  sclbsgewählt en 
Kapitänen  in  Dorfschaften.  Man  schätzt 
ihre  Zahl  zw.  4  bis  5,000. 

Samaran.fi,  (s  Br.  60  <u«  L.  1280  17') 
Nied.  St.  auf  der  Nordostküste  von  Ja- 
va, am  Meere  und  am  gleichn.  Fl.  Sie 
ist  mii  einem  Wall«  umgeben,  hat  ein 
starke«  Fort,  mehrere  K.,  1  «Utes  Hoip.,, 
1  öffentliche  Schule  und  gegen  30,000  JE. 
Sitz  der  Niedert  Regentschaft,  liavcn; 
Handel  und  Ausfuhr  von  Zucker.  Kaf- 
fee, Reifs  und  Pfeffer. 

bamaria,  s.  Schemrun. 
Samarkand ,  (  Br  30P  57'  23")  Asiat. 
Hauptstadt  der  Prov.  Mavara^nahar  in 
Westdshagatai,  am  Soehd.  Sie  ist  mit 
einem  Erdwalle  und  Graben  umgeben, 
grofi  und  ansehnlich,  aber  meistens 
nur  aus  Lehmhütten  bestehend,  hat  1 
weitläufiges  Schi. ,  welches  leer  'steht 
•und  verfallt,  viele  öffentliche  Bäder, 
Mo*keen,  Haue  und  eine  noch  immer 
beträchtliche  Bevölkerung.  Die  Einw. 
sind  i  .  tistriös  und  unterhalten  man» 
cherlei  Mf.  und  Fabr.,  besonder»  in  Le- 
der Ranmwolle  und  Seide:  das  hiesige 
Seidenpapier  iat  im  ganzen  Orient  be- 

S;annt.  Auch  wird  ein  ansehnlicher 
landel  getrieben.  Was  aber  die  Stadt 
vorzüglich  auszeichnet,  ist  die  berühm- 
te hohe  Schule  der  Mohamedaner ,  die 
auch  eine  Sternwarte  besitzt. 

Samatan,  Franz.  St.  im  Dep.  Gerf, 
Bez.  Lombez,  am  Sa  mit  1,643  Ein w. 
x  Gärberei,  2  Ziegeleien.  , 

San  bah,  (Br.  320  34'  L.  91°  47')  Hind. 
St.  in  der  Prov.  Lahor ,  am  Deeg,  zu 
den  Besitzungen  der  Mahratten  gehö- 
rig. 

Sambakola,  Afrik  Negerdorf  in  dem 
Senegambischen  Reiche  Kon  du,  bekannt 
durch  «eine  vielen  Schmiede .  die  nicht 
blofi  kleine  Eisenwaaren  ,  Messer  und 
Schlösse*,  sondern  auch  goldene  Ohr- 
ringe,  Armbänder  u.  dergl.  rerlertigen. 

tamberang ,  Asiat.  Haupts*,  der  bei 
Java  liegenden  Prinzenii; sc)  ,  ,  Residenz 
des  Rajah,  mit  etwa  400  baujbushüUen. 


Sambas,  (Br.  10  3'  L.  itf»  4')  Asiat. 
•Uf  der  Külte  von  Bornen,  die  nu»  ih- 
rem Gebiete  unter  einem  eignen  Sultan 
steht,  -  und  wegen  ihrer  Sceräuberei 
zweimal  von  den  Britten  ,  ißi 3  und  1R13* 
angegriffen  ist.  Sie  ist  em  vorzüglicher 
Markt  für  Opium. 

Samber  ,  (  Br.  260  5V  L-  02»  50')  Hind. 
St.  in  der  Prov.  Aschmn ,  welche  einem 
Radsbutenraiah  gehört.  Unweit  davon 
ist  ein  3  M  langer,  i/8  breiter  Salzsee, 
der  einen  grofsen  Theil  von  Hindostan 
mit  Salz  versieht. 

Samboangan,  (Br.  6°  45'  L.  159O  40/) 
Span.  St.  auf  d-r  Südwestküste  von  Ma« 
gindanao,  an  einem  kleinen  Fl.,  mit  1 
Fort,  Häusern,  di**  auf  Bambuspfahlen 
stehen,  und  etwa  1,000  E.  Die  Spaniel 
halten  hier  eine  Besatzung  von  150  bis 
200  M. ,  und  betrachten  den  Ort  als  ei- 
nen Verbannungsort  der  Verbrecher  von 
Manila.  Uebrigens  ist  die  Umgebung 
äuf«arst  fruchtbar  und  würde  manche 
schätzbare  Produkte  für  diesen  Häven 
liefern,  wenn  die  Spamer  ihn  benutzen 
wollten. 

Sambor  ,  Oester.  Kreis  in  Galizien  — 
84  QM.  «rofs,  mit  2^6,886  E. ,  worunter 
9,So7  Juden,  in  7  St.,  18  Vorst.,  3  Mfl., 
348  D.,  42,976  H   und  59,421  Familien. 

Sambor,  (Br.  49P  3;'  30"  L.  40O  §4'  15") 
Oester.  Hauptst.  des  gleichn.  Gäliz.  Kr., 
aniDuifstr,  mit  1  Schi.,  1  kath.,  1  unirt. 
K.,  1  Hosp.,  1,15»  H.  und  6,374  E.  Kath. 
Gymnasium;  Hanpt volkss«  hole.  Sita 
eines  Kriminalpericht*.  Leineweberei, 
Bleichen,  Salzsiederei,  1  TabaksxnagaS 
zin.  1  Rhabarberpflanzung. 

Sambre,  Franz.  Niederl.  FL,  welcher 
im  Depart.  Norden  bei  Landrecie»  ent- 
springt, auf  der  Gränz»  der  Niederlande 
schiffbar  wird,  bei  £harierov  vorbei- 
geht tuid  bei  Namür  der  Maas  zu- 
strömt, 

Samen,  Afrikan.  Landschaft  in  dem 
Reiche  Tiare,  der  höchste  Theil  von 
Habesch,  durch  den  eine  grofse  Gebirgs- 
kette sich  fco  Meilen  weit  hinzieht  und 
Tigre  von  Amhara  trennt.  Auf  der  Ost- 
seite strömt  tier  Tacazze.  Das  Land  hat 
ein  gemässigtes  Klima  und  ist  strich- 
weise ganz  gut  angebauet. 

Sam€r,  Franz.  Mfl.  im  Dp.  Pas  de 
Calais,  Bez.  Boulogue,  mit  1,686  Ein- 
wohnern. 

San.gaum,  (Br.  140  33'  L.880  23')  Britt. 
St.  am  Pennar,  in  dem  nördi.  Kamatik 
der  Präs.  Madras. 

Samjan,  s.  Chang  tschtun  -  chmn. 

Samo,  Jon.  Mfl.  euf  der  Nordostseife 
der  Insel  Cefalonia. 

Samocz,n,  Stumacin,  Preufs.  St.  im 
Posen  Kbz  Bromberg.  mitten  im  Netz- 
bruche ,  worüber  der  *,3  M.  lange  Netz- 
damm führt.  Sie  hat  1  kath.  K.,  1  t  a  ih. 
Beth. ,  170  IL  nud  1,020  B.  2  Ziegeleien; 
Tuchweberei  mit  50  Stühlen  (3,226  St). 

Samodrachi,  s.  Semadrek 

Samocn ,  Sardin.  Mfl.  zwischen  dem 
Valentine  nnd  Glairieu,  in  der  Savoy. 
Prov.  Faussigny .  mit  3,107  Einw.  Nahe 
dabei  lag  die  eingezogene  Abtei  Sixt. 

Samajeden,  Russ.  Polarvolk  an  den 
Küsten  des  Eismeers  von  65°  an,  schwa- 
che Volksstämme ,  die  sich  theils  in 
den  offenen,  morastigen  Flächen  des 
Arktischen  Erdstrich»,  theils  in  den  un- 
durchdringlichen Wildnisseh  Siberiens 
aufhalten.  Sie  unterscheiden  sich  durch 
eine  besondere  Sprache,  wovon  die  ei- 
gentlichen Samojeden,  Koibalen  Soja» 
ten,  Aia Lore ii,  Tubüizeu,  Kaimaschen 
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und  Karaganen  verwandt*  pialekt*  re- 
den., —  X>ie  eige-tr^ichen  -  S«moj«deat 
Cbuowo,  wohnen  in  mehrern  Stäm- 
ipen  ,  worunter  die  Tu  zier  und  Manga- 
aer  sich  nach  Siberien  gewendet  haben, 
im  Gottvern.  Archangelsk  2,166,  und  im 
Goar.  Tobolsk  3,303  Bogen  stark.  Ein 
kleine«»  kaum  +  Fufs  hohes  Volk  von 
untersetzter  Statur, ' kurzen  Beinen,  dik- 
kem  ond  flachem  Kopfe,  grofsem  Mun- 
de und  Ohren,  kleinen  u.  langgeschlita- 
ten  Augen,  braungelber  vom  Fette  glän- 
zender Haut  und  schwarzen  borstigen 
Haaren  ,  vom  Charakter  gntmüthig  und 
ehrlich,  aber  unausstehlich  pflegma- 
tisch,  dabei  unmäfsi*  im  Trnnke  und 
in  der  Liebe,  daher  Skorbut  und  Lust- 
seuche ihre  gefährlichsten  Feinde  sind. 
Ihre  Lebensart  ist  die  einfachste  anf 
der  Erde:  ihre  Wohnungen  bestehen 
theile  in  Stangenjurten,  theils  in  Sem- 
lia'nkis.  Rennthiere  und  Hunde  sind 
ihre  Hansthiere,  Fischfang  und  Jagd 
die  einzigen  Nahrungszweige.  Einige 
•ind  Proselyteh  geworden,  aber  die  mei- 
sten noch  immer  Schamane».  ' 

Sanio^^i.  StfiShm.  ■ 

Samos,  s.  Szamosi. 

Samptön.  Britt.  Eiland,  sm  der  Grup- 
pe der  Sei Hyi nse in  gehörig,  und  nur 
von  wenigen  Familien  bewohnt,  die 
Fischfang  treiben  und  Soda  brennen. 

Sampton,  Nordamer.  County  im  St. 
Nordcarblina,  mit  6.620  E. 

Samrongur,  {Et.  260  45'  L.  103O  0') 
Hind.  St.  im  Reiche  Nepaul. 

Samsöe,  Dan.  Eiland  im  Kattegat, 
tu  dem  Seeland.  A  Kiöbenhavn  -gehö- 
rig. Es  ist  2  QM.  grofs  und  zählt  4,800 
E.  in  6-Kirchsp.  und  470  II.  Der  gröfste 
Theil  ist  fruchtbar,  man  gewinnt  20.000 
Tonnen  Korn,  und  halt  500  Stück  Horn- 
vieh Aufser  dem  Ackerbau  ^nd  Fi- 
scherei und  Schifffahrt  die  wichtigsten 
Nahrungszweige. 

6".  Samson,  Franz.  IRL  im  Dp.  Mai- 

SchiefeVbrÜBche  von  ?etVgTatlichem  Um- 
fang«. • 

v«mriin  ,  Antissut ,  Osm.  St.  in  dem 
Siwas  Sandich.  Djadik. 

Samter ,  Preuls.  St.  in  dem  Posen. 
Rgbz  Posen,  mit  1  katb.  K.,  149  H.  und 
l}aQ2  E.' 

Samur.  Run.  Fl.  in  der  Kaukasus- 

frov. ,  welcher  unterhalb  Derbent  dem 
aspischen  Meere  zufällt. 
San ,  0ester.  Fl.  in  Steyermark.  Er 
entspringt  an  der  Gränz*  von  Steyer- 
mark und  geht  in  der  Näha  von  Stein 
am  Bruck  in  die  Save 


liegt  anf  einer  Anhöhe,  nahe  an  der 
Loire,  hat  2,502  E.  und  unterhält  Garbe- 
reien und  Mützen-  und  StrumpfweJ- 
berei. 

Sancoins,  Franz.  St.  am  Aubois,  im 
Deport,  Cher,  Bez.  S.  Amand,  mit  1419 

Sand,  Baier.  D.  im  Untermainl*ndg- 
Zeil,  am  Main,  mit  300  H  und  1,500  ET, 
die  «ich  fast  allein  vom  Korbmacher! 
nähren  und  auch  Schiffe  bauen. 

Sanda,  (  Br.  250  6' )  Hindost.  St  am 
Gunce,  in  der  Pro v.  Sind,  grofs  u.  volk- 
reich. 

Sandakan,  Asiat.  Bai  und  Häven  auf 
der  Insel  Borneo,  Distrikt  Mangidara. 

Sandarghi,  Osm.  St.  in  dem  Anariol. 
Sandsch.  Karassi. 

Sanda u  ,  Oester.  Mfl.  im  dem  Böhm. 
Kr.  Pilsen,  mit  151  H.   Tuch  -  Und  Wol- 
lenzeuchmanuf  ,  Kobaltgrube,  mehrere 
Sauerbrunnen  ;   Fundort  von  Granates» . 
u.  Topasen.    Er  gehört  zur  Metternich-  v 
scheu  Herrsch.  Kömgsvrart. 

Sandau,   Preufs.  Sc.    in  dem  Sächf. , 
Rgbz.  Magdeburg,  an  der  Elbe,  mit  285 

H.  und  1,3:8  E. 

Sanday,  Britt.  Eiland,  au  der  Gruppe) 
der  Orkneys,  in  Orkneys  Stewaitry  ge- 
hörig.    Es  ist  »«/ioo  QJM.  grofs ,  zählt 

I,  767  E.  und  bauet  vieles  Getrnide,  ha* 
auch  Kelpbrei  nereien,  jährlich  12,100 
Zntr.,  und  88  Fischerbarken. 

Sandbach ,    Britt.  Mfl.   in  der  Engl. 
Sh.  Chefs,  mit  Brauereien. 

Sandberg ,  Preuls.  St.  in  dem  Posen.  - 
Rbz.  Posen,  mit  351  E. 

Sandte,  Oester.  Kreis  in  Galuien  — 


66  QM.  groIs,   mit  194,91$  K.,  worunter 
3,620  Juden,  in  8  St ,  5  Mfl.JL 
H.  und  44,345  Familien. 


386  D.,  28,345 
Hauptstadt  ist 

Neosandec. "  ' 

Sandelbosch,  Sandelivud,  Asia^t  Insel 
im  östl.  Meere  ,  im  8.  von  Floris.  unter 
ion  s.  Br. ,  etwa  20  VI.  lang  und  6  breit, 
aber  fast  gänzlich  unbekannt,  bb  sie 
gleich  gut  angebauet  und  von  Malaii- 
schen E-  bevölkert  ist.  Den  Namen  hat 
sie  von  dem  vielen  Sandelholze,  waa 
man  auf  ihr  findet.  « 

Sandershaustn ,   Kurhess.  0.,  nur 
Meile  von  Kassel,  im  Niederhess.  Amte 
Kaufungen  ,  mit  59  H.  und  596  E.  Tref- 
fen von  1758- 

Sandersleben ,  Anhalt.  Dessau.  St.  u. 
Sit«  eines  A.  von  U/s  Q**.,  mit  4,753  B. 
Sie  lieat  an  der  Wipper  ,  hat  1  SchT.,  t 
K . ,  1  Hosp.,  48t  H.  und  1,611  E-,  die  von 


der  Landwirthtchaft ,  den  Gewerben  u. 
der  Brauerei  sich  nähren. 

Sandham,   Schwed.  Fort  auf  einer 
San,  Oester.  Fl.  inj Rahzien.  Qu.  an    lnM?1  ara  Anfange  der  See ,   beim  Ein- 
dem  Fnfse  der  Karpathen,  M.  oberhalb    latlfe  nach  Stockholm,  9  M.  von  derSt., 
Radomyslm  die  Weichsel.  Er  ist  schiff-    wo  alle  Schjffe,  die  von  und  nach  der- 
selben segeln,    besichtigt  werden.  El 
ebört,  so  wie  die  Insel,  zu  Stockholms- 
in. 

Sandö,  (Br.tfPu'  L. 37° 3' 45")  Schwed. 
Hüttenort  in  Hernösandlän,  mit  1  Glas- 


*r  Sona,  (Br.  15«  21'  6"  L.640)  Arabische 
Hptst.  dea Reichs  Jemen,  in  einer  hoch- 

f;elegenen  Gebirgsgegend;  alt  und  ziem- 
ich  grofs,  mit  einem  ausgemauerten 
Walle  umgeben  und  durch  ein  Kastell 
gedeckt.  Sie  hat  1  Schi.,  viele  Moskeen, 
12  Öffentliche  Bäder,  mehrere  grobe 
Kierwan.arai«,  ist  die  Residenz  des 
Im  am  und  treibt  beträchtlichen  Hen* 
det. 

Sa-  a,  Span.  St.  in  der  gleichnam. 
Peru.  Prov. ,  die  aber  durch  Unglücks- 
fälle ganz  herabgekommen  ist. 

Ji^sncergues,  Franz.  Mfl-  im  Depart. 
Cher,  Bz.  Saaoerre,  mit  546  E. 


Ei 


fabr. ,  die  75  Arb.  beschäftigt,  und  vor- 
züglich Fensterglas  liefert. 

Sandomtr ,  Rusfl.  Woiwodschaft  in 
dem  Königreiche  Polen,  im  N.  an  M a- 
sovfen  ,  im  O.  an  Podlachien  nnd  Lu- 
blin ,  im  8.  an  Krakau  nnd  im  W.  an 
Haiisch  grämend ,  223  QM.  grofs  ,  mit 
447,54fr  B.   Hptst.  ist  Sandomir.-'     '  • 

SHnfamir,  (Br.  50°  41' 50*'  L.  3tt*2i' 
lV'j  rtuss.  Hptst.  der  gleichnam.  Poln. 
Woiw'.;  än  der  Weichsel,  der  SanmÜn- 
VUYltf  gegenüber.  Sie  ist  mit  doppelten 
Mauern  und  Graben  umgeben,  hat« 
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Thore,  i  Stifttk.,  i  Kollegiatitift,  4  Kl., 
X  Synaff  ,  616  H.  und  2,100  B.  Gymna- 
sium. Kramhandrl.  Bekannt  wegen  des 
con*en*ns  Sandomiriensis  von  1570 

Sandiöc,  'Br.  68°  ffi'  15"  L.  340  29'  45") 
Schwt-d.  Mfl.  in  dem  Norweg.  Stifte 
Aggerhaus. 

Sandukhi ,  Osm.  St.  in  dem  Anadol. 
Sandte!:  Karabitsar. 

Sandvieh,  Dän.  St.  auf  der  Seeland. 
Insel  und  im  A.  Bornholm,  mit  47  H.  u. 
aoo  K 

SandvHrt%  5.  Santvliet. 

Sandwich,  (Br.  51°  19'  L.  160  2*'>  Britt 
St.  am  Meere,   in  der  Engl.  Sh.  Keut. 
mit  1,500  II.  und  6,000  E.  Versandeter 
Häven  ,   der  jedoch  zu  den  5  Häven  ge- 
hör' und  2  Dep  zum  Pari,  sendet. 

Sandwich,  Sandwichland,  Südamerik. 
Gruppe  von  5  grofsern  und  mehrern 
kleinern  Inseln  ,  im  Atlantischen  Ozea- 
ne, an  der  Granze  des  Eismeers,  unter 
6o°  s  Br.  und  .^o°  ö.  L  ,  ganz  mit  Ei«  u. 
Schnee  bedeckt,  und  ohne  Vegetation. 
Die  Südspitze,  unter  59O  30'  Br.  ,  heilst 
das  südl.  Thüle. 

Sandioich,   Australeiland ,  anter  170 

Jo'  Br.  and  180°  9'  L.,  zu  den  neuen 
lebriden  gehörig  Es  ist  ziemlich  ber- 
gig, doch  nirgends  steil  and  bietet  die 
angenehmsten  Ansichten  dar.  Doch 
landeten  seine  Entdecker  daselbst  nicht, 
und  es  ist  daher  noch  nicht  weiter  be- 
kannt. 

Sandwich,  Austrateiland,  unter  oO 
58'  s.  Br  und  16«?°  6'  ö.  L. ,  zu  dem  Ar- 
chipel von  Neubrittauien  gehörig.  Ks 
ist  von  mäftiger  Höhe,  stark  mit  Hoii 
bewachsen,  und  zeichnet  sich  durch  ei- 
nen spitzigen  Berg  aus  Carteret  hielt 
es  für  bewohnt,  doch  landeten  so  wenig 
er  als  Hunter  und  Dentrecasteauz  ,  die 
beide  die  Insel  sahen,  daselbst. 

Saniwichinseln  ,  A  ustralarchipel  zw. 
212  bis  223°  ö.  L-  und  18  bi«  24°  n.  Br., 
'welcher  aus  11  bewohnten  und  2  unbe- 
wohnten Inseln  und  Eilanden  besteht: 
irOwaihi,  2)  Mowi,  3 ,  Mo  1  okinne ,  4) 
Tohurcwa  ,  5)  Jlnnai,  6)  Morotoi  ,  7) 
Woahu,  8)  Attowai,  9.  Orihowa,  J0f  Oni- 
hiow,  xn  Tohura,  12)  Nerker  und,  15) 
Bird  Island.  D>*  U  ersten  dieser  Inseln 
haben  einen  Flächeninhalt  von  etwa 
360QM.  (üaufs  gsebi  8  derselben  520QM.) 
Und  werden  nach  Kiag  von  399  600  Men- 
schen bewohnt,  die  zu  den  Australin- 
diern  gehöre n,  mit  einem  heitern  gesel- 
ligen Charakter  vorzügliche  Fähigkeiten 
verbinden,  und  alle  Australier  an  Thä- 
tigkeit,  Beharrlichkeit  in  der  Arbeit  u. 
an  Unternehmungsgeiste  übertreffen. 
Sie  sind  die  einzigen  Australier,  die  sich 
bis  jetzt  aus  dem  Znstande  der  Kindheit 
gerissen  und  eine  gewisse  Zivilisation 
von  Europäern  angenommen  haben. 
Die  Sandwichinseln  bilden  mitten  im 
Australozeane  einen  Staat ,  der  nnter 
einem  Könige  halb  und  halb  auf  Euro- 
päische Art  organisirt  ist,  der  ein  mit 
Europ.  Waffen  versehenes  Militär  und 
eine  Kleine  Flotte  unterhält  and  dessen 
Unterthanen  bereits  anfangen,  mit  ih- 
ren Piroguen  die  Gewässer  von  Nord* 
westamerika  und  Schina  zu  durchstrei- 
fen und  das  Pelzwerk  des  Notkasundes 
nach  Schina  zu  führen.  —  Schon  Cook, 
der  diese  Inseln  zuerst  entdeckt  u.  auf 
einer  derselben  seinen  Tod  gefunden 
hat,/  fand  die  Einw.  bereits  entwi:dert 
und  das  gesellschaftl.  Band  ehger  geso- 
gen,  wie  auf  den  übrigen  Inseln  des 


Die  meisten  dieser  Inseln  sind  stark 
gebirgig,  und  überall  scheinen  Vulkan» 
an  der  Bildung  derselben  grofsen  Theil 
genommen  zu  h ,ben  ,  doch  iu  der  La- 
vaboden gewöhnlich  mit  einer  ziemlich 
dicken  Kruste  von  vegetabilischer  Erda 
überzogen,   die  aller  Kultur  fähig  ist; 
überall  »st  Wasser  in  Bächen  und  Quel- 
len im*Ueberllusse  vorhanden,  und  das 
Klima  außerordentlich  sanft  ,   so  dais 
alle  Früchte  der  wärmern  Zoone  gedei- 
hen.   Man  findet    Brodfrucht,  Yams, 
Bananen,  Pisang ,   Zuckerrohr,  Kokos- 
nüsse,  Porapelmuten,    Kastanien  und 
Papiermaulbeerbanrae ,     Sandel  -  und 
Schiftübanholz ,   Kartoffeln,  Jambusen, 
Gewürze,  jetzt  auch  Europ.  Cerealien  u. 
Gemüfse;    Schweine,   Hunde,  Batten, 
mancherlei    Gefieder,    See-  und  Flufs- 
fische,  Perlenmuscheln,  .Schildkröten  a. 
Baisalz,    jetzt  auch  Rindvieh,  Schaafe, 
Ziegen  und  Pferde  ,  und  sowohl  die  Eu- 
ropäischen Vegetabilien ,  als  Animalien 
kommen   gleich  gut  fort.     Der  Anbau, 
ist  vortreflich.  Die  Einw.  unterscheiden 
sich  in  3  Klassen:  Erihs,  die  Oberhäup- 
ter einzelner  Bezirke;  die  andern  Grund- 
eigenthümer  nnd  Tan  Uns  oder  Leibeig- 
ne ohne  Eigenthum.     Sie  haben  einen 
sehr    verwickelten     Gottesdienst  mit 
mancherlei  Ceremonien;     unter  ihnen 
bestehen    geschlossene  Priestergeseli- 
schaften,  deren  Oberhaupt Orono  heif&t; 
sie    verehren   ein   gutes  und  ein  bö»es 
höchstes  Wesen,  tt   Menschenopfer  sind 
nicht  ungewöhnlich,    üeber  die  sämmt- 
1  ich en  Inseln  herrscht  ein  König,  der 
eine  Militärmacht  von   2,000  Mann  ste- 
hender Trappen  und  über  30  Schiffe  un- 
terhält, die  meistens  von  einheimischen 
Zimmerleuten  erbauet  sind.  Er  residirt 
auf  der  gröfsten   dieser   Inseln  ,  auf 
Owaihi  (s.  d.  Art.)  zu  Honarnra. 

Sandy ,  Britt.  Mfl.  in  der  Engl.  Shire 
Bedford,  mit  Gemülsehandel  und  star- 
kem Gartenbau. 

Sandy,  (Br  27°  13'  L.  07°  37')  Hind. 
St.  in  demGebiete  des  Nabobs  vonOude, 
Distr.  Khyrabad  ,  iu  einer  sandigen  Ge- 
gend, \ 

Sandy,  Australeilsnd  im  N,  W.  von 
Neucaiedonien,  wenig  bekannt. 

Sandy  Dcstrt,  der  allgemeine  Name 
der  grofsen  Sandwüite,  welche  sich  pa- 
rallel streichend  mit  dem  Shiudu  zw. 
Hindosten  und  Kabulistan  hinzieht, 
Kutsch  im  S. ,  Guzura;  e  im  ().,  Shind  im 
W.  und  Aschmir  im  N.  läfst  and  im 
Ganzen  aus  einer  trocknen  unfrucht» 
baren  Santlfläche  besteht  ,  die  keiner 
Knltiir  fähig  ist..  Doch  hat  auch  sie  ih- 
re Oasen ,  worauf  Üelntschenstämme 
sich  angesiedelt  haben,  die  ein  räuberi- 
sches Nomadenleben  führen. 

Sdndyhook,  Nordamer.  .  Eiland,  zn 
der  Newjersey  County  Mdnmouth  ge- 
hörig, mit  einem  Leuchtthurme  und 
einem  Monumente. 

Sandypoint,  Britt.  St.  auf  der  West- 
ind.  Insel  S.  Kitts. 

Sanfri,  San/ront ,  Sard.  Mfl.  in  der 
Piemont.  Prav,  Alba,  auf  einem  Hügel 
unweit  dem  Po,  mit  1  prächtigen  Schi., 
X  Pfk.,  1  Klosterk.  u.  3,75p  B.  , 

■  Sangai,  Südamerik.  Vulkan  in  der 
Neugranada.  Ina,  Quito,  welcher  sich 
16,080  Fuf«  hoch  ans  dem  Spiegel  des 
Meers  erhebt.  1 

Sanralhos.  PoTt.  Villa  am  Agueda. 
in  der  Prov.  Beira,  mit  200  H. 

San  gar,  Asiat.  Meerenge,  welche  die 
Japan.  Insel  Nipon  von  feio  trennt. 
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-  Sangar ,  (Br.  «o  50'  L.  &fl  90')  Hin«. 
St.  in  der  Prov.  Malwah,  zu  dem  Ge- 
biete der  Mahratten  gehörig. 

Sangara,  (Br.  ig0  49'  L.  05O  51')  Hind~ 
St.  am  Zaiammenfl.  des  Manzora  und 
Godavery,  in  der  Prov.  Nandere,  zu 
den  Besitzungen  der  Seiks  gehörig. 

Sangar nr,  Sangamcr  ,  Hind.  Volks- 
stamm in  dem  Distr.  Okamundcl  der 
Halbinsel  Guzurate  und  auf  den  dabei 
befindlichen  Eilanden  ,  welcher  zu  den 
Radsbuten  gehört  und  meisten*  von 
Seertiuberei  lebt;  doch  darf  er  seit  ifo8 
•uf  Brittische  Schiffe  keine  Jagd  wei- 
ter machen.  Hptst.  u.  Residenz  »eines 
Rajahs  ist  Noanagur. 

Sangerhaitsen,  Preufs.  St.  in  dem  Säcb. 
Kbz.  Merseburg;  ummauert  und  gut  ge- 
bauft,  mit  3  Schi.,  2  Ffk  ,  515  H.  u.  3,000 
B.  Latein.  Schule;  mancherlei  Gewer- 
be, he».  cjchusterarbeiten;  Salpetersie- 
«ereien;  Kornhandel.  . 

Sangir,  Mied.  Eiland  im  6stl.  Meere 
«w.  3  bis  40  n.  Br.  und  142  bis  1430  ö.  L„ 
etwa  6  M.  lang  nnd  2  breit,  und  umge- 
ben von  46  Inselchen  und  Klippen.  Es 
liegt  hoch  u.  Ist  stark  bewaldet;  die  Kü- 
sten 1.  bieten  gute  Landungsplätze  dar. 
Man  findet  eine  ansehnliche  Bevölke- 
rung und  mancherlei  Erfrischungen,  als 
Ochsen.  Schweine  t  Ziegen»  Hühner, 
Kokosnüsse  und  einige  Gewürze,  wovon 
letztere  und  Kokosnnfsöl  Handelsarti- 
kel ausmachen.  Auf  der  Westküste  liegt 
nie  Bai  und  die  Stadt  Taruna,  und  auf 
«er  Ostküste  die  von  Tabukan.  —  Die 
Niederländer  besitzen  hier  ein  Fort,  u. 
haben  diese,  so  wie  die  benachbarten 
An&eln  Salibabo,  Kabroang  und  Nanu« 
«an,  dem  Gouv.  Ternate  unterworfen. 
Auch  sind  viele  der  Malaiischen  Einw. 
curch  ihre  Missionaren  Christen  ge- 
worden. 

Santo ,  Jap.  St.  auf  der  Insel  Ximo, 
Hptst.  des  Fürsten thu ms  Fifen,  ein  gro- 
Iser  volkreicher  Ort,  dessen  Porzelan  im 
Rufe  steht 

Sangro  ,  Sil.  Fl.  in  der  Provinz 
Abruzzo,  welcher  dem  Adriatischen 
Meere  zufallt.  r 

Sangucssa,  Span.  Ciudade  am  Ara- 
gon, in  der  Prov.  Navarra,  mit  3  Pik.,  4 
"  Ki.  und  2,500  Einw.  Branntweinbrenne- 
reien. 

Sanguin,  Afrikan.  Negerreich  auf 
äer  Pfeiierküste  von  Guinea,  mit  der  St. 
Sestro. 

Sanguinara ,   Päpst.  FI.  im  Kirchen- 
-~e  ,  welcher  aas  üem  See  Bracciano 
Vorschein  kömmt  und  sich  in  das 
Toskanische  Meer  ergiefst. 

Oester.  Mfl.  in  der  Mi- 
lan. Dlgz.  Mincio. 

Sapgur ,  (Br.  §3°  50'  L.  96°  ^26')  Hind. 
St.  in  der  Prov.  Ailahabad,  Distr.  Bun- 
delkund,  den  Mahratten  tributär. 

Saniort ,  (Br.  25°  3'  L.  89°  55')  Hind. 
St.  am  Bah,  in  der  Prv.  Aschmir,  Distr. 
Sarowi,  dem  Radsbuten- Rajah  von  Jud- 
pur unterworfen. 

,  Sankara,  A]alay  der  Sangariu*  der 
Alten,  Osman.  Fl.  in  Anadoly,  welcher 
dem  Schwarzen  Meere  zufällt. 

Sanna,  Osman.  Fl.  in  dem  Rumel. 
Sandich.  Borna,  weicher  bei  Novi  der 
Unna  aufällt.  .  .  :  ■  , 

,     Sannach  ,     Ruäa.  Eiland  im  nördli- 
chen Australozeane  ,  zu  der  Gruppe  der 
Xawalang  gehörig.  B»  liegt  unter  54  bis 
65°  n.  Br,,  und, ist  u-  Seemeilen  lang;. 
Snnaio,  s.  MoUti. 

Senok,  Oester,  Kjei*  in  Gahzien  -  84 
^r».,  wor.,7t74X  4u- 
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den ,  in  to  St.  ,  2  Vorst. ,  10  Mfl. ,  448  D., 
33,650  H.  und  r)2,6i8  Familien. 

Sanok,  (Br.  490  31'  5"  L.390  &')  Oettr. 
Haupt  st.  des  gleichn.  Kr.  in  Galizien 
am  San ,  mit  1  Bergschi. ,  1  Pfk. ,  1  Hpt- 
volksschnle,  21S  H.  u.  i,&20  E. 

\Sanquhar,  Britt.  St.  am  Nith,  in  der 
Skot.  Sh.  Dumfries  ,  mit  2,600  E.  Wol- 
lenstrumpf- und  Teppichweberei. 

Santanting ,  Sansvding ,  Afrikan.  St. 
im  Sudan.  Reiche  Tombuctu  amJoliba, 
mit  vielen  von  Erde  gebaneten  Mos- 
keen  und  ii,ooö  E.  Starker  Handel  mit 
den  Mauren  ,  die  Goldstaub  und  baum- 
wollene Zeuche  abhohlcn  und  dafür 
Salz  und  Korallen  bringen. 

Sansigo,  Oester.  Eiland  im  Golf  von 
Quarnaro  ,  zum  lllrr.  Kr.  Fiume  gehö- 
rig.  Es  hat  nur  153  H.  u.  603  E  ,  v 

Sanspareil ,  vorm.  Zwernitz ,  Baier. 
Mfl.  im  Obermainlandg.  Kulmbach,  mit 
1  Schi. ,  Garten  und  dabei  befindl.  herrL 
Anlagen. 

Sanssouci,   Preufs.  königl.  Lustschi, 
dicht  bei  Potsdam  ,  der  Lieblingsaufent- 
halt des  grofsen  Friedrichs,  im  Branden»  $ 
bürg.  Rbz.  Potsdam. 

Sanssouci,  Westind.  St.  anf  der  In- 
sel S.  Domingo,  und  zwar  in  dem  Thei- 
ie,  den  jetzt  der  Negerkönig  Heinrich 
beherrscht  ;  neu  erbauet. 

Santandtf,  (Br.  430  28'  20"  L.  i$°  $0' 
55")  Span,  feste  Villa,  anf  einer  Anhöhe 
am  Meere,  in  der  Landsch.  Montana, 
der  Prov.  Burpos      Sie   ist  regelmäßig 

Jebauet,  hat  breite  Strafsen,  3  Pfk.  ,  3 
1.,  670  H.  und  10,000  E.  Bischof;  Han- 
delsgericht ;  Seekonsulat  ,  nautische 
Schule.  1  Zuckerraffinerie  ;  3  Ankertau- 
drehereien,  welche  Taue  von  150  FuX» 
Länge  liefern  ,  4  Brauereien,  woran« 
jährl.  200,000 Flaschen  Amerika  abnimmt, 
1  Fajanzefabr.t  1  Lichterzieherei  (  r  000 
Zntr.  )i  5  Eisenhammer,  25  Eisenschmie- 
den, x  königl.  Ankersclimiede  ,  mehrere 
Gärbereieu  und  Liqueurfabr.  Schöne 
Kaien,  Schiffswerft»  und  Magazine. 
Den  guten  und  sicheren  Häven  beschüz- 
zen  4  Forts.  Steigender  Handel  mit 
Wolle,  Wein  und  Kolonialwaaren;  1701 
giengen  für  640,855  Guld.  ein  und  für 
83?>553  Guld.  aus. 

Santarem,  Port.  Villa  und  Hauptort 
einer  •Correicao ,  in  der  Prov.  Estrema- 
dura;  bemauert,  am  rechten  Ufer  de» 
Tajo,  und  aus  der  Unterst.  ,  welche  am 
Strome  sich  ausbreitet,  und  der  Oberst., 
welnhe  »m  Abhänge  eines  Berg»  erbauet 
ist,  bestehend  Sie  hat  1  alte  Citadelle,  1] 
K. ,  12  Kl.,  3  Hosp«,  1  Armenh.,  2,169 
und  8,000  Einw.  Ackerbaukollegium,  ge- 
lehrte Schule.  Oelbau,  Korn-  u.  Pro- 
duktenhandel. 

Santety  Nordnmer.  Fl.  im  St.  Südca- 
rolina, welcher  bis  zu  dem Zuiammenfl. 
des  Congaree  nnd  des  Wateree  u.  dann 
auf  dem  ersteren  bis  Granby ,  und  auf 
dem  anderen  bis  Camden  für  Fahrzeuge 
von  70  Tonnen  schiffbar  ist.  Bei  den  ge- 
nannten Orten  fangen  die  Fälle  an.  Er 
strömt  in  den  Atlant  Ozean. 

Santelmo,  Australgruppe  von  mehre- 
ren kleinern  Bitanden,  unter  21°  V 
Br. ,  zu  dem  südlichsten  Archipel  gehö- 
rig und  von  Quirns  entdeckt,  welcher 
sie  mit  Korallenriffen  umgeben  und  von 
1,500    friedl.    Australindiern  bewohnt 
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Sdnteiiay,  (Br.  39°  26'  L.  icP  39')  Spin. 
Villa  in  der  Provinz  und  auf  der  Insel 
Mallorca,  mit  2,842  E.  Steinbrüche. 

Santerno ,  Päpstl.  Fl.  in  der  Dlgz. 
Havanna,  welcher  dem  Po  d'Argento 
xufallt 

Santia,  (Br.  45911'  L.  «5°  45')  Sard. 
St.  in  der  Piemont.  Prov.  Vercelli,  mit 
1  Stiftsk.,  1  Kl.  und  2,82?  B.  >  die  starken 
Handel  treiben. 

Santjagoy  Compostela,  (Br.  420  $l'  24" 
Jj.  90  20*)  Span.  Ciudade  auf  einem  Hü- 

fei  |  dessen  Fufs  der  Sar  bespült,  in  der 
rov.  Galicia.  Sie  hat  regelmäfsige  Stra- 
fsen  und  gute  H.  ,  aber  ein  schlechtes 
Pflaster,  und  enthält  1  Kathedrale,  12 
Pik.,  12  Kl.,  4  Hosp.,  wor.  auch  1  für 
Pilgrimme»  und  25,000  E.  (1787  er,t  21  »33*) 
Eribischoi;  Inquisitionsgericht;  Univer* 
rität;  chirur^  Specialschule.  1  Mnf.  in 
seidenen  Strümpfen,  1  in  gedruckten 
Kattunen,  3  Hutfabr.,  14  grofse  Gärbe- 
n-ien.  Lebhaiter  Handel,  1805  durch  8 
Großhandlungen.  1  omno>tela  ist  einer 
der  berühmtesten  WallfahrtsÖrter  der 
ganzen  kath.  Chrislenheit ,  die   in  der 

S richtigen  Kathedrale  das  angebl.  Grab 
er  Apostels  Jakob  verehrt;  doch  scheint 
die  Zahl  der  frommen  Pilger  sich  in 
neuern  Zeiten  vermindert  zu  haben. 
Hier  haben  auch  die  Kitter  vonSantjago 
ihren  Ursprung  genommen. 

Santjago  de  Cacem ,  Port.  Villa  in 
der  Prov.  Alentejo,  an  einem  kleinen 
Meerbusen  Lagoa  de  Pera,  mit  1  Kastell, 
X  Pfk  ,  1  Hosp.,  1  Armenh.  u.  384  H. 

Santillana,  Span.  Villa  auf  der  Küste 
der  Landsch.  Montana,  in  der  Prov. 
Burpos,  mit  1,600  E. 

Santiponte ,  das  alte  Jtalica,  Span. 
D.  am  linken  Ufer  des  Guadiana,  in  der 
Prov.  Sevilla,  mit  dem  Hieronymitenkl. 
S.  Isidro  de  Campo  und  250  E.  Rom. 
Alterthümer. 

Santivan.es ,  Span.  Villa  in  der  Prov. 

Surgos,  mit  Nadelfabr. ,  die  60  Meister 
etchäftigen. 

Santona,  (Br.430  26'  50"  L.  14P  19'  55") 
Span.  Villa  in  der  Prov  Burlos  u.  zwar 
in  der  Landsch.  Montana  ,  mit  Häven  u., 
Fischerei.  . 
Santorin ,  *.  Deglrmenlik. 
Santos,  (s.  Br.  240  L.  532°  23'  40") 
Port.  St.  am  Meere  nnd  zwar  an  der  S. 
Vincentbai,  in  der  Brasil.  Capitania  de 
S.  Paolo  ,  mit  6,000  VE.  und  1  Häven,  der 
die  Ausfuhr  von  S.  Paolo  besorgt  und 
einen  ansehnl.  Handel  treibt. 

Santvliet ,  Sandvlitt ,  Nied.  Festung 
an  der  Scheide ,  in  der  Prv.  Antwerpen, 
mit  1,061  E. 

Sanxays,  Franz.  Mfl.  im  Op.Vienne, 
Bz.  Poitiers  ,  auf  einem  Berge  nahe  au 
der  Vonne,  mit  i,6;o  E. 

Santa,  Siz.  Mfl.  im  Princ  citeriore, 
mit  2,405  E.  Marmorbrüche. 

Saon ,  Franz.  Mfl.  im  Dep.  Dröme, 
Bz.  Die,  nahe  am  Rubion,  mit  1,420  E. 
Ratin-  und  Tuchweberei;  Walkmühle. 

Saona,  Span.  Intel,  im  S.  O  der  In- 
tel S.  Domingo;  fruchtbar,  mit  Wäldern 
und  Weiden  bedeckt. 

Saone,  Frnnz.  Fl.  im  nordöstl.Frank- 
.  reich ,  Q.  araFufse  desMenamont,  nahe, 
bei  Viomenil;  M.  bei  Lyon  in  den  Rho- 
tchiffbar  bei  Anxonne.    Nebenil. : 


Nierre  granzend   nbd  Vife  QM\  jprc 
he:     ein  hügelichea ,T  walBif 


'Oft. 

Oberfläche:     ein  hügcliche«  ,T  waldiges 
Land.,   weichet  indefs  auch  weite  Ebe- 
nen   und  Thäler   einschliefst.  Boden; 
th-eils  steinig  und  kalkig ,  theilt  lehmig, 
strichweise  Sand.  Gebiree:  blors  Hügel- 
reihen, die  «ich  höchstens  600  Fufs  über 
den  Spiegel  des  Meers  erheben.  Gewat- 
ter: Saone,  Loire,  Arroux,  Doubt,, Seil- 
te. Der  Kanal  von  Digoin  oder  der  Cen- 
traikanal, welcher   die  Saone   mit  da' 
Loire,  den  Ozean  mit  dem  Mittelraeere 
verbindet.   Viele  kleine  Teiche.  Mine- 
ralwasser au  Bourbon  l'Ancy.  Klima: 
geroäfsigt  milde  und  gesund.  Produkte: 
Getreide,   Garten-  und  Hülsenfrüchte, 
Hanf,  Senf,  Obst,  Weih,  Holz,  die  ge- 
wöhn 1.   Hausthiere,    Federvieh,  Wild^ 
Fische,  Bienen  ,  Eisen,  Marmor,  Alaba- 
ster ,   Rryrtalle,   Smaragden  bei  Mar- 
magne,  Steinkohlen.     Volksmenge  1815; 
471.457»   blofs   Katholiken.      Nahrung* - 
zweige:   der   Ackerbau  ist  Hanptnah* 
rungszweig.  Auf  ihn  folgt  der  Weinbau, 
der   im  Bezirk  Macon  die  befsten  Ge- 
wächse liefert.  Die  Riridviehzucht  wird 
fleifsig  gewartet;  es  giebt  ansehnl.  Schä- 
fereien, aber  die  Pferdetuche  könnte  im 
bessern  Stande  seyn.     Holz  war  bisher 
Stapelwaare  der  Provinz  ,  jetzt  tind  diti 
Forsten    unverantwortlich  verwüstet. 
Der  Bergbau  geht  auf  Eisen  und  Stein- 
kohlen; 9  Hochöfen  liefern  81, 000  Zntr.f 
und  an  Steinkohlen  werden  600,000  Zntr. 
ausgebracht.     Die   Kunstgewerbe  sind 
mannichfaltig,    und   beschäftigen  viele 
Hände.     Ausfuhr:  Wein,  Vieh,  Wolle, 
etwas  Korn,  Steinkohle»,  wollene  Zeu- 
che,  Strümpfe  und  Mützen,  Hüte,  Tep- 
piche., Kupfergeschirr,  Senf.  Staatsver- 
bindung:  die  Prov.  sendet  4  Deput.  zur 
Kammer,   und  gehört  zur  lßten  Militär- 
division,  zur  i8ten  Forstloontervation, 
zur  Diözese  Antun  und  unter  den  kön. 
Gerichtshof  zu  Dijon.    Eintheilung:  in 
5  Bez.,  48  Kantone  und  609  Gemeinden. 

Saorgio,  Sard.  Mfl.  auf  einem  felsi- 
gen Berge,  unter  dem  die  Bäche  Rodia 
und  Bendola  ilief*en,  dem  alten  Schi. 
Malamortorgegenüber ,  in  der  Piem.  Pr. 
Sospello.  Er  hat  1  festes  Schi.,  S,  Gior- 
gio n.  3,100  E. 

Sap  .  Franz.  Mfl.  im  Dp.  Orne,  Bei. 
Argenta»,  mit  1,165  E 

Säparua  ,  Nied.  Eiland  ,  unter  30  40' 
t.  Br.  und  156°  19'  L. ,  zu  der  Gruppe  der 
Amboinas  gehörig.  Et  ist  nur  klein, 
aber  fruchtbar  an  Nelken,  indem  et  in 
sei 
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inem  Nelkenbe7Üke  allein  28,112  Stim- 
e  zählt.     Die  Bevölkerung  ilbi 
mit  Sklaven  nicht  1,100  Ind. 


>g  übertteigt 
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Oignon,  Tille,  Ouche,  Doux,  Reys- 
toute. 

Saone-Loire,  Franz.  Departement 


nordöstl.  Frankreich,  zw.  210  20'  bis  2I0 
5'  ö.  L*  und  -tfio  14*  bis  470  8'  n.  Rr.  ,  im. 
N.  an  Cote  rtdr,  im  O.  ari  Jura,  im  S. 
an  Ain  und  Rhone,  im  O^an  Allier  und 


Sapata,  Asiat.  Eiland  im  öttliche» 
Meere,  unter  io<>  4'  n.  Br.  und  126°  49'  L. 
Es  liegt  auf  der  S.  O.  Spitze  des  Reicht 
Anam  und  ist  bewohnt,  aber  wenig  be- 
kannt. 

Saphät,  das  alte  Bethulien,  Otman 
Mfl.  im  Paschal.  Akre,  mit  1  alten  Ke- 
ttelte, meistens  von  Juden  bewohnt,  die 
hier  eine  hohe  Schule  haben  und  vielen 
rothen  Wein  bauen.  Er  ist  durch  ein 
Erdbeben  1799  fast  gänzl.  zerstört,  aber 
wieder .  hergesteil  t. 

S.  Saphorin,  Helv.  Mfl.  oder  Pfd.  am 
Genf ersee  ,  im  Kant.  Wadt,  mit  600  E. 
Hauptort- einer  Kreitet  von  1,013  Einw., 
im  Distr.  de  la  Vaux.  Wein-  und  Obtt» 
bau;  Blume nkultur. 

Sapi,  Asiat.  Eiland  im  ftstl.  Meere, 
zw.  Sombawa  und  Flbres  und  dem  Sul- 
tan von  Bima  tlnterwotf,en.  B«  hat 
Reifs  Und  Schildkröten.  ' 
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Sapi'czrskfh ,  Rqtt.  St  am  N lernen, 

ader  Polh.  VVoiw.  Augustowo,  mit  35 
*  und  107  l£'.'  , 
'Sapiehöf,  Run.  St.  Jh  dem  Gouvern, 
yyiino.  *  , ' 

'  i^mJ'r/N/e^.^m! t*a^B^^  der 
Prov.  Groningen. 

Sapönara ,  Siz.  St.  in  dem  Princ.  ci- 
teriüre  ,  mit  3,113  E.  Unweit  davon  die 
Ruinen  der  Römerstadt  Grumentum, 
mit  den  Rainen  zweier  Amphitheater  u. 
alter  Gebinde.  . 
jJL  Saporoger,  s.  Kosaken. 

,'  Saposhka,  Sapoichok,  (Br.  530  50»  jl,. 
580  ao')  Russ.  Kreisst.  de*  Gouv.  Rjasarn 
am  Saposhka;  noch  ländlich,  doch  mit 
1  Tuchmnf.  und  1  Baumwollenmnf.  für 
Naraseja  und  Landhandel. 

Saprit  Siz.  Mfl.  in  dem  Princ.  citer., 
mit  1*423  R.  Er  liegt  unweit  dem  Meere 
und  hatte  sonst  einen  Häven  ,  der  wie- 
der hergestellt  zu  werden  verdiente.  Es 
ist^auf  den  Trümmern  des  alten  Sipron 

Sara,  Päpstl.  Fl.  in  der  Campagna  di 
Roma,  welcher  in  die  Terra  di  La  vor  o 
tritt  und  dem  Toskanischen  Meere  zu- 
fäUt.  ' 

Sarabat,  der  Hermus  der  Alten,  Osm. 
FI.  in  Anadoli  ,  welcher  unweit  Ismir 
dem  Meere  zufallt.  Er  führt  Goldkör- 
ner und  an  seinen  Ufern  wohnen  jetzt 
Ackerbau  treibende  Turkomanen. 

Saracina,  Siz.  Mfl.  am  Garya,  in  der 
Prov.  Calabria  citeriore. 


Saradhk,  s.  Sem  galt. 
Saraisk,    (Br.  «o  ^5»  L.  56°  ao')  R 
isst  des  Gouv.  Kjäian  am  Usctr, 


K  .,  I  Kl. , 


Russ. 

Kreisst  des  Gouv.  Kjäsan  am  Usctr,  mit 

:  uta^und  Bargerl! 

ralhtt  Franz.  St.  im  Dep.  Mosel, 
Bes.  Sarguemines  am  Zusaramenfl.  der 
Saar  und  Albe  ,  mit  1,980  E.  Unbenutzte 


Salzquelle. 


Gers, 


Jaramont ,   Frans.  St,  im  Dp. 
Bz.  Auch  am  Gimone,  mit  956  E. 

Sarangur,  (Br.  190  40'  L.  ioo°  5')  Hind. 
St.  in  der  Prov.  Guudwana,  da«  Rigen- 
thum  eines  unabhängigen  Goahds  Häupt- 
lings. 

Sa  rangpur,  (Br.230  38'  L.94O  9')  Hind. 
Hauptst.  de*  gieichn.  Distr.,  ih  der  Prv. 
Malwah  am  Sopra  ,  zu  den  Besitzungen 
der  Mahratten  gehörig. 

Sarantk,    (Br.  540  23'  L.  62°  tjf)  RllSS. 

Kreisst.  des  Gouv.  Pensa  an  derlnsara  u. 
Sarama,  mit  fo  K.,  1  Kl.,  1,252  H.  u.  8.000 
E.  (I7ft2  3,io6Mannspers.);  45  Gäibereien, 
15  Seifensiedereien.  Handel 
nen,  seidenen  und  ' 


1.  Saratow,  Ruit.  Gou vern.  in  den  Kö- 
nigreiche Astrachan,  zw.  60  bis  67°  E.  u. 
48  bis  530  Br.  ,  im  N.  an  Pensa  und  Sim- 
birsk,  im  O.  an  Orenburg  und  Astra- 
chan, im  S.  an  Kaukasien,  im  W.  an. 
Tambow,  Woronesh  und  das  Land  der 
Donischen  Kosaken  gränzend,  4,292,40 
QM.  grofs.  Oberfläche:  die  Wolga  theilt 
das  Land  in  zwei  ungleiche  Hallten,  die 
kleinere  westliche  ist  bergig^  die  grölse- 
re  östliche  eben.  Boden:  im  W.  der 
Wolga  sehr  fruchtbar,  im  U.  noch  ein» 
völlige  Wüstenei.  Eine  grolse  Strecke 
an  der  Südseite  des  Fl.  Jrgis  ist  wegen, 
der  vielen  Moräste  und  Salzseen  zum 
Ackerbau  gänzlich  untauglich.  Gebirge: 
sämmtlich  von  keiner  beträchtl.  Höhe 
und  zum  Wolgaeebirge  gehörig.  Ge- 
wässer: Wolga,  Choper,  Sura,  1  eresch- 
ka,  Medweditza,  Ilawla,  Tschagra,  gro- 
lse und  kleine  Irgis,  Achtuba;  die  See'n 
Jelton  und  Bogda.  Klima:  milde  und 
gesund.  Im  Sommer  sind  Henschrek- 
kenschwfirme  eine  nicht  seltene  Plage. 
Produkte:  Getrnide,  Hirse,  Hanf,  Flachs, 
Färberröthe  (wild),  Gartenfrüchte,  Ar- 
busen  ,  Melonen,  Obst,  Holz,  die  gew. 
Hausthiere,  Wild,  Fische  (besonders  Stö- 
re ,  Sterlete  und  Hausen) ,  Schildkröten, 
Seesalz  ,  Minereiwässer  bei  Zarizyn. 
Volksmenge;  914,100  Indiv.  179^/«  wur- 
den 850,477  gezählt;  Wichnianu  aber 
schätzt  die  Volksmenge  nür  auf  717,125 
Köpfe.  Sie  besteht  aus  Kleinrussen, 
Tataren  (9,903  Männer  \,  Tschenkasseu 
und  Kalmyken  (29,18$  M. ) ,  Tschuwa- 
schen, Mordwinen  und  Wogulen  (4,259 
M. )  und  Kolonisten,  besonders  Deut- 
schen 114,736)  l  auch  findet  man  Polen, 
Zigeuner.  Der  Religion  nach  sind  sie 
theils  Griechen  und  diels  die  Mehrzahl, 
theils  Katholiken,  Protestanten  und 
Herrnhuther,  theils  Mohamedaner.  Nah- 
rungszweige: der  Ackerbau  macht  den, 
ersten  Nahrungszweig  aus  ;  1802  wurden 
geärntet  an  Winterkorn  1,506,442,  an 
Sommerkorn  1,943,496  *  konsumirt  an 
Winterkorn  1,041,863,  an  Sommerkorn 
1,181,277,  blieb  nach  Abzüge  der  Aussaat 
von  beiden  Kornarten  Ueberechufs: 
891,752  Tschetwert.  Die  Viehzucht  ist 
sehr  beträchtlich  und  wird  durch  die 
•chönen  Weiden  ausserordentlich  be- 
günstigt. Die  Fischerei  wird  besondere 
in  der  Wolga  getrieben.  Der  Salzsee 
zu  Jelton  ist  für  die  Provinz  eine  wahre 
Goldgrube:   er  lieferte  von  178*  bis  178? 


mit  wolle- 
baumwollenen Waa- 
ren,  Weinen  u.  ■  w. 

Sarapilly,  (Br.  J40  14'  U.  970  37')  ßritt. 
St.  in  der  Madras.  Prov.  Karnatik. 

Sarapuly  (Br.  560  47'  L.  70°  35')  Russ. 
Kreisst.  aes  Gouv.  VViätka  an  der&auia, 
mit  2  K. 6x1  H.  und  6,000  E.  (1771  4,4-14!- 
Juftenfabr. ,  Seifensiedereien,  Fischerei, 
Landhandel.  Sie  steht  auf  den  Trttm- 
saera  einer  alten  Tatarischen  Stadt 

Sarai u,  Asiat.  Steppenfl.  in  West- 
shagatai,  welcher  dem  Sihon  znflllt  u. 
die  Gräme  tw.  der  grofsen  und  mitt-» 
lern  Horde  «er  Kiraiskaisaken  bildet. 

Säratogm,  Nord  am  er.  Co  mit  y  im  St. 
Nett york  ,  mit  35,147  B. 

Saratoga,  Nordamer.  Ortscb.  in  der 
gieichn.  Cnunty  des  St.  Neuyork  an  der 
Westseite  des  Hudson,  wo  sich  »777  der 


sein  niedrigster  3,334,649  Pud.  Der  Kunst- 
fleift  ist  unbedeutend:  Salzbereitung, 
Bereitung  des  Kaviars  und  der  Hausen- 
blase,  Oelpressen,  Talgschmeizereie», 
Seifensiedereien  u.  Gärbereien  sind  die 
Hauptgegenstände.  Bigentl.  Mf  trifft 
man  biofs  in  Sarepta  an.  1808  waren 
überhaupt  2  Fabr.  angegeben  ,  das  piofi- 
tirte  Kapital  der  Kaufleute  betrug 
ii,IOO,ooq  ,  die  Steuer  4,074,000  Kübel. 
Ausfuhr:  Salz,  Korn,  Hanf,  Hanföl, 
Häute,  Talg.  Fische,  Kaviar.  Das  Salz 
aus  dem  Jelton  versorgt  16  Qouvern. 
Der  Hände)  ist  ausserdem  wenig  leb« 
haft.  Bintheilung:  in  10  Kreise  ,  Sara- 
tow, Patrowsk,  Wolsk ,  Chwalyns«,  vr. 
dab,  Kusnezk,  Zarizyn,  Kamjschin,  At-* 
karsk  und  Balaschew. 

Saratow,  (Br.  51°  31'  28"  L.  6j°  40') 
Russ.  Hauptst.  des  gleich n  Gouv.  un« 
Kr.  an  der  Wolga-  Sie  ist  mit  Wallen 
und  Graben  umgeben,  hat  tVateiuerne 
K . ,  1  Kl.  *4Qd  g egen.  5,«x>  £, rj  wor.  m 


Digitized  by  Google 


350  aar 

XauPeute.  Botin.  Garten»  Aniehnl. 
Handel,  der  durch  die  Lage  der  Stadt 
und  ihre  Wasserverbindung  sehr  beför- 
dert wird;  taglich  gehen  im  Winter 
i.ooo»  bis  2,000  Schlittenfuhren  mit  Salz, 
Fischen  u.  a.  Produkten  ab;  von  Astra- 
chan erhalten  die  Kaufleute  Persische 
und  Indische  Waareu,  von  Moskwa  ein- 
lüudische  Fabrikate.  Außerdem  wird 
ein  starker  Produktenurasatz  und  Fi- 
acherei  getrieben. 

Saratoivka .  '  Russ.  D.  an  der  Newa, 
im  Petersburg.  Kr.  Schlüsselbu^g ,  mit  I 
luth.  K.,  von  Deutschen  bewohnt,  deren 
Garten  -  und  Viehprodukte  in  der  Resi- 
denz sehr  gut  versilbert  werden. 

Saravcjo,  *■  Bosna- Sarai. 

Sarau* nn,  Kabul.  St.  in  der  Beludsch. 
Prov.  lhalawan,  mit  500  H. 

Snrca,  Oester.  Quellenil.  des  Mincio 
it.  Mincio).  • 

Sard ,  (Br.  46°  25'  14"  L.  55O  16'  16") 
Oester.  Mfl.  in  der  Ung.  Gesp.  Schümegh, 
von  Magyaren  bewohnt. 

Sard.  Kothenmarkt ,  (Br.  46°  7'  15"  L. 
410  12'»  Oester.  Mfl.  in  der  Siebenb.  Un- 
teralbenser  Gespan,  am  Ompoly  „  mit  t 
kath.,  1  unirten  und  1  griech.  Pfk. ,  von 
Magyaren  und  Wlachen  bewohnt. 

Sardara,  Sard.  St.  in  der  Sard.  Prov. 
Capo  di  Cagliari,  mit  warmen  Quellen, 
die  stark  besucht  werden. 

Sardinien  ,  Europ.  Königreich  zwi- 
schen 25°  28'  b»»  *7°  45'  L  >»,rt  38°  5J' 
bi»  4O0  15'  n.  Br.,  welches  aus  2  verschie- 
denen i heilen  besteht:  \)  dem  Konti- 
nentif  von  Sardinien,  welcher  den  westl. 
Theil  der  Lombardei  oder  die  Herzog- 
»nd  Fürstenth.  Savoyen,  Piemont,  Mont- 
ferrato,  einen  Their  von  Müano  und 
Genua  und  1)  die  Insel  und 'da*  König- 
Teich  Sardinien  begreift.  Beide  TheiTe 
enthalten  i,277.30  0;M.  una"  werden  nach 
der  Franz.  Zählung  von  l8»o  von  3  *74,f,oo 
Individuen  bewohnt,  die  shimratl  ch  Ita- 
liener und,  bis  auf  die  Waldenser  im 
Piemon  mischen  und  einige  Juden, 
KethoJiken  sind.  Sie  wohnen  in  tu?  St., 
4,473  Mfl.  u.  O.  u.  Qoo  Weilern  u.  Vorw. 
Staatsverfassung:  der.  Monarch  herrscht 
in  Piemont,  Savoyen  ,  Montferrat  und 
Mailand  unumschränkt,  in  Sardinien 
stehen  ihm  ReichssUiide  zur  Seite,  und 
in  Genua  i*t  er  an  die  Bedingungen  ge- 
bunden, unter  welchen  diese  Republik 
dem  Sardinischen  Reiche  einverleibt 
ist.  Die  Krone  erbt  nach  dem  Rechte 
der  Erstgeburt  'h  männlicher  Linie 
fort:  nach  dem  Abfange  des  jetzt  regie- 
renden Hau*es  wird  das  Haus  Carignan 
auf  dem  Throne  folgen.  Oie  Volljäh- 
rigkeit i<.t  mit  Vollendung  des  14.  Jahres 
festgesetzt  ■  die  Religion  katholisch,  die 
Residenz  Turin.  Oer  kleinere  Titel 
lautet:  König  von  Sardinien,  Cypern  u. 
Jerusalem,  Herzog  von  Genua;  derKrou- 
priu/.  heifst:  Prinz  von  Piemont.  Rit- 
terorden giebt  es  zwei:  von  der  Verkün- 
digung Mariens,  1362  gestiftet,  und  des 
heil.  Mauritius  uifd  Lazarus*,  ein  Vrr 
dienstotden  du»  dem  Jahre  1131  herrüh- 
rend. Der  Hofstaat  ist  einfach.  Die 
Staatsbürger  unterscheiden  sich  in  Adel, 
Klerus,  Bürger  und  Bauern:  der  Adel 
u.  Kleru»  ist  zahlreich  n.  besitzl'in  Sardi- 
nien, fast  alle*  <5ruudelgen«huori ,  daher 
denn  auch  dort  der  Bauer  unter  dem 
iuf»er*tert  Druckt-  lebt?  wenn  er  auf 
dem  Kontinente  Sardiniens  völlig  frei 
ist.  Blof«  in  Sardinien  giebt  es  Reiclis- 
■fände  und  Keichntage ,  im  Genuesi- 
schen Proviazialratsie ,  .welche  gewisse 


Sai 


Vorrechte  erhalten  haben.  Staats  Ver- 
waltung: die  höchste  Zentralbehörde  isC 
das  aus  3  Staatssekretaren  zusammenge- 
setzte Staatsministerium.  Sardinien 
wird  von  einem  Vizekönige  regiert;  di« 
höchsten  Reichskollegien  sind  :  ü  con- 
.siglio  real  supremo  di  Sardegna  zu  Tu- 
rin ,  il  supremo  magistrnto  de  IIa  real 
Udienza  zu  Cagliari  ,  il  magistrato  della 
real  govei  nazione  zu  Sassari ,  il  consig- 
lio  real  di  Savoye  zu  Chambery,  il  Se- 
nato  di  Torino ,  il  consiglio  reale  di 
Nizza  und  il  consiglio  reale  di  Genua, 
letztere  6  di«  höchsten  Tribunale  und 
Regierangskollegien  der  Prov.  La  real 
camera  di  Conti  verwaltet  die  kön.  Erb- 
güter. Ufficio  del  Vicariato  ist  das  Po- 
iizeigericht  zu  Turin.  Der  Intendenza 
generale  sind  die  Sieiicrämter  der 
sammtl.  Kontinentalbe  ützungen  unter- 

feordnet.  Unter  die  höhern  Gerichte 
es  Kontinents  gehören  die  Landge- 
richte in  jeder  Prov.,  an  welche  die  Be- 
rufungen von  den  niedern  Gerichten 
gehen.  Die  Richter  und  Podesta  der 
einzelnen  Ortschaf  leu  werden  theils  von 
dem  Könige,  theils  von  den  kön.  Lehns- 
trägern ernannt.  Die  Gesetzbücher  sind 
die  kön.  Verordnungen;  wo  diese  nicht 
ausreichen,  das  Herkommen  und  das 
Röm.  Recht.  In  Kirchensachen  ist  die 
Gewalt  des  Papstes  sehr  eingeschränkt. 
Reine  päptsliche  Bulle  darf  ohne  Er- 
laubnifs  des  consiglio  real  supremo  pu- 
blizirt  werden,  und  die  Inquisition  Nie- 
manden ohne  -ausdrückl.  Bewilligung 
des  Königs  verhaften  oder  beunruhigen. 
Der  König  hat  das  Recht,  zu  den  erle- 
digten Pfründen  der  erz-  und  bischöfli- 
chen Kirchan,  zu  deren  Abteien  und 
Prioraten  zu  ernennen,  und  den  dritten 
Theil  ihrer  Einkünfte  mit  Pensionen 
zu  belasten.  Eine  neuere  hierarchische 
Einrichtung,  die  durch  die  Uesilznahme 
der  Franzosen  so  sehr  verändert  war,  ist 
bis  jetzt  nicht  erfolgt,  u.  die  alte  wieder 
hergestellt.  Die  Wissenschaften  sind  in 
Sardinien,  wie  in  ganz  Italien,  im  Ver- 
falle. Zwar  giebt  es  mehrere  Universi- 
täten zu  Turm ,  Genua,  Cagliari  und 
Sassari,  so  wie  andere  Öffentliche  Un- 
terrichtsanstalten, aber  in  Allen  wirkt 
d-r  alte  Schlendrian  fort  und  sie  sind 
höchst  einseitig,  die  Elementar  -  und 
Volksschulen  aber  gänzlich  vernachläs- 
sigt. Die  Akademie  der  Wissensch,  zu 
Turin  hat  zwar  in  neuer u  Zeiten  für 
dei"n  Aufnahme  Vieles  gethan,  und 
diefs  Institut  gehört  unter  die  bessern 
Italiens,  doch  scheint  sein  Wirken  we- 
nig Einflufs  auf  das  Ganze  zu  haben. 
Finanzen:  die  kön.  Einkünfte  können 
gegenwärtig  nach  der  Erwerbung  von 
Genua  wohl  auf  16  Millionen  Gulden 
betragen  ;  allein  auch  die  Schulden  sind 
nicht  unbeträchtlich,  und  beliefen  sich 
17&1  bereits  auf  15  Millionen  Gulden, 
seit  welcherZeit  sie.  weit  über  das  Vier- 
fache gestiegen  seyn  sollen.  Landmacht: 
mit  Einschluls  der  Landwehr,  gegenwär- 
tig last  70,000  M. ,  uud  im  Verhaltnifs 
zu  dem  Ganzen  wohl  das  stärkste  Mili- 
tär, was  irgend  ein  Staat  in  Europa  un- 
terhalt. Doch  dürfte  kaum  die  Halft« 
davon  reguläres  Militär  seyn.  Hierun- 
ter ist  die  Naüonalmiliz  ,  die  Sardinien 
unlerhiilt,  und  die  40,000  M.  stark  ist, 
noch  nicht  begriffen.  Seemacht:  jetzt 
nur  1  I'Tegatt« ,  2  kleinere  bewaffnete 
Fahrzeuge  und  4  Galeeren. 

Sardinien,  Savd.  Insel  und  König- 
reich im  Mittellandischen  Meere  zwi- 
schen 250  30'  bis '27*  30'  ©:  br  und  38°  55' 
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bis  «°  i?'  n.  Br.  Areal:  430  QW.  Ober- 
fläche :   gebirgig  u.  von  Si  nach  O.  von 
einem  Gebirgskamrue  durchzogen,  der 
•ich   doch  nirgend«  zo  einer  bedeuten 
den  Höhe  erhebt.   Der  stidl.  Theil  Capo 
di  Cagliari  hat  wenigere  Hügel,  als  der 
nordl.  oder   Capo    di  Saasari.  Boden: 
leicht  und  bei  gehöriger  Pflege  anfrorst 
produktiv.    Gebirge:  die  Monti  di  Lim- 
bara,  die  Villariova,  Genargento,  Arizzo 
und  Ponni.     Die  PI.   haben  nur  einen 
kinieii  Lauf;   die  bett  ächttichsten  sind 
der  Fiume  d'Oristano ,  der  Flumcndoso 
und  Cutfumas.     Viele  See'n  an  den  Kü- 
tten ,    die  von  dem  eintretenden  Meere 
das  Wasser  erhalten  u.  durch  ihre  Aus- 
dünstungen die  Luft  vergiften.  Mehre- 
re Aluieralquellen,  besonder»  die  Cäder 
zu  Sardsra      Klima:  in  den  Thäleru  ist 
die  Luft   wegen    Mangel   an  gehöriger 
Bewegung  dick  und  ungesund,  dabei  im 
Sommer  er- tickend  helfs,  während  wel- 
cher Zeit  auch  die  lutempene  derSarden 
herrscht,   die  mit  den  Herbstregen  ver- 
schwindet.    Die   erhabenen  Gegenden 
sind   gesund.     Schnee   fallt  selten  und 
bleibt  nicht  liegen  ;   das  Thermometer 
ainkt  nicht  unter  30.  El  regnet  im  Som- 
mer höchstens  ein  paarmal,   aber  man 
kennt  auch  keine  Erdbeben,   keine  zer- 
störenden  Hagel-    und  Donnerwetter. 
Produkte:  Getraide,  Wein,  edle  Früch- 
te, Soda,  die  gewöhnl.  Hausthiere,  vie- 
les Wild,  worunter  auch  der  Million  u. 
die  Boccamela,   See -.  und  K'uf-,fjs<  he, 
Seidenwürmer,  Korallen,  Bienen,  Sil- 
ber, Blei,  Marmor  und  Baisafz.  Volks- 
menge :  520,000  lud.     1780  wurden  441,233 
und  1790  456,99o  gezahlt,  in  7  St.  ,  333  Mfl. 
und  D.,   2p  Landgütern    und   0,094  H. 
Die  Einw.  sind  zwar  Italienischen  Ur- 
sprungs, aber  die  Sprache  ist  mit  vielen 
Griechischen  und  Spanischen  Wörtern 
vermischt;     ein    rauhes  unkultivirtes 
Volk,   das  sich  kaum  aus  dem  wildert 
Zustande    herausgehoben   hat   und  auf 
dem  Lande  im  äußersten  Blende  unter 
be^iandi^em  Drucke  der  Baronen  u.  in 
tieiei  Uiiw^se/iheil  vegetirt     Die  kath. 
Keiw;ion  ist  die  herrschende:    sie  zählt 
hier  3  Krzbischöle,  6  Bischöfe,  23-,  Dom- 
herrn, 5  Kollegiatstifte  und  104  Kl  Nah- 
run^zwi'ise:  Ackerbau,  Viehzucht  und 
Flach  erei  machen  die  einzigen  Na  hi  ungs- 
zweige  aus;    die  Land  wirthschaf  t  wird 
aeüserst  einfach  getrieben,  doch  gewinnt 
das  Land  nicht  allein  so  viel,  als  es  be- 
darf,  sondern  kann  auch  ein  Beträchtl. 
ausführen  und  damit  seine  Kednrf nisse 
bestreiten.    Die  Viehzucht  ist  beträcht- 
lich: man  reennet  66,400  Pferde  von  klei 
Jiem,  aber  feurigem  Schlug«,  3;  1,200  V  ück 
kleine*  Rindvieh,  wovon  ein  Theil  ver- 
wildert ist.  911,3.x!  Sc  ha  afe  ,  420,800  Zie- 
gen und  reg  ,?oö  ich  weine.    Die  Fischerei 
geht  vorzüglich  uut  Thunfische  und  Ko- 
rallen, beide  Zweige  sind  sehr  einträg- 
lich.    Kunstil*  üs  k»?nnt  mau  gar  nicht. 
Ausfuhr  :     873^,445   Livr.    an  Wartha, 
worunter  fiir  6,i48,,45  Livr.  Korn  ,  Mehl 
und    dcmnlse  ,   für  1  Mill.  Livr.  Käse, 
für  500.no,!  Livr.  Thunfische,    für  260,000 
Livr  Srtlz  11.  s.  w.     Die  Einfuhr  beläuft 
sich  kaum  auf  1  Mill.  Livr.,  besonders 
Tuch,    Letuewuiid    und    Fabrik  waaren. 
SrastKverbindung:    Sardinien  mach  ei- 
ne.1   Ilaupttheil   der  Sardin isch»-n  IWo- 
narchie  aus.   Die  kön.  Oewalt  ist  durch 
Reichottänrte   beschränkt,    welche  aus 
Ritterschaft,  Deputirten  der  Städte  und 
Oester  und  der  Geistlichkeit  bestehen, 
und  die  gesetzgebende  Gewalt  mit  dem 
Monarchen  thtilen ,  auch  ihn  bei  der 


vollziehenden  in  manchen  Stücken  di« 

Hände  binden.  Sie  versammeln  sich 
all»-  3  Jahre  auf  Reichstagen.  Der  \,lal 
ist  Besitzer  von  fast  allem  Gritn«Te  rfn. 
thume  und  zählt  4  Herzoge,  22  Mar- 
chesen,  9  Gräfe::,  1  Vicomte  und  7  Baro- 
ne. Auch  die  Geistlichkeit  ist  reich 
der  landmtiin  elend  und  un  :erdrü<  kt! 
U  berhaupt  herrscht  hier  das  Lohns  v- 
•  tem  in  seinem  ganzen  Umfange.  An 
der  Spitze  der  Regi  r  wig  steht  ejn  Vlze- 
könig.  Die  höchsten  Reichsgerichte  sind 
die  real  udienza  zu  Cagliari  und  die 
real  (jovernazione  zu  Sassari.  Die  Po- 
destas  auf  dem  Lande  werden  vonr  den 
Baronen,  in  den  Städten  vom  Könige 
bestellt  Ein  Inquisu.unsgencht  b.-«tent 
zu  Cagliari.  Die  kön.  Einkünfte  schäl  7t 
AtUJii  auf  1,412,^3  Lire  (ä  4  gel.  0  Pf., 
mithin  4l9,«(i/j  Konv.  Golden  di,  !& 
fulare  Militär  auf  4,000  M. ;  dabei  hält 
die  Insel  eine  N ilionaimiliz  von  d\ooo 
M. ,  und  ist  wegen  der  Seeräuber  rund 
umher  mit  Wachtthürmen  umgeben, 
deren  einer  nicht  aus  dem  Gesichte  des 

??rf*m  Hf£^  ?V,theih,n5:  Sardmien 
zeriällt  m  Hinsicht  seiner  ?eo"r  Lau* 
in  2  Hanpttheile,  Capo  di* Cagliari  u 
Capo  di  Sassari;  politisch  wird  es  fu  !Q 
Incontrade,  10  Marchesati ,  17  Baronien, 
3  Baibagie,  3  Campidani,  4 Grafschaften! 
3  Par!L»  ,l  ^mdicato  und  1  Plauar-i« 
eingeteilt.  Line  andere  Eintheilunr 
kennt  mm  im  Lande  selbst  nicht 

Sardool,  Port.  Villa  in  der  Provin« 
Estrema.lura,  mit  588  H. 

t.J*^!?'  !*«  30")  Russ.  St.  m 

dem  Saratow.  Kr.  /aruyn,  an  der  M 
der  Sarpa  in  die  Wolga,  eine  seit 
angelegte  Kolonie  der  Mährischen  Brü- 
der, mit  1  V«*rs6imij}ut>gsh.,  1  Brüier- 
u.  1  Schwesternh  ,  70  Mideren  II  u  ff8- 
geu  8üo  E.  1  Tabakif;,br. ,  die  50  Perso- 
nen beschäftigt ,  Tuch-,  Mützen  -  und 
Mrumpfweberei,  1  Apotheke.  Handn 

Surgam,  Helv.  Mfl  im  Kant  S.  Galltn 
vorm.  Hptort  der  ffleichn.  am  Rhein  lie- 
genden Landvoigtei,  mit  Weinbau,  Vieh- 
und  Käsehandel. 

Sar ei ,  Franz.  Mfl.  im  Dep.  Loir- 
Cher,  Bez.  Vendonie,  am  Zusammenfl. 
der  Graisne  und  Bray ,  mit  1,5.34  Ein- 
wohnern. • 

Sargueminrs,  Sarreg utmines,  Deutsch 
Saargemünd,  <lir.  49»  8'  L.  240  c,3')  Franz 
Hptst.  eine«  Bz.  ron  ar.gg  QaI.  n.  U6,32C 
L  ,  im  Dep.  Movel.  Sie  liegt  in  der  Ga- 
bel der  Saar  uiidBlise.  bat  1  Felsenschi 
1  K.,  3,167  E.  und  unterhält  Hanfwebe* 
rei  und  2  Fajanzefabr. 

Sari,  l'ranz.  .Mfl.  im  Dp  Corsica,  Bz. 
Ajaccio,  mit  641  E.  ' 

Sarigan,  A  ustraleiland,  zu  derGrun- 
pe  der  Ladronen  gehörig;  4  M.  im  Um- 
fange, sehr  hoch,  aber  unbewohnt  und 
ohne  Ankerplatz. 

SVzrA,    Eritt.  Eiland  im  Kanäle  zu 
d<*n  Wormandischen  Inseln  gehöri»  zw 
Jersey  und  üuernsey,    unter  ig> 

V^J^^^1-  £rofst?r  Fe\srn%  dessen  san- 
dige Oberfläche  von  den  ^00  E  .  ,'ie  mei- 
stens von  der  Fischerei  leben,  für  Vieh- 
zucht, Acker-  und  Gemüfiebau  auf  das 
Befste  benutzt  wird.  Es  bildet  1  Kirchsp.' 
und  steht  unter  dein  Gouverneur  von 
Guernsey. 

Sarhad  ,  (Br.  46°  44'  30"  L.  ^nO  2'  ft"l 
Oester.  Mfl.  in  der  Ungar.  Gest»  Biliar 
an  dem  Gytpes,  mit  1  ref.K.  u.  Magyar. 


ÖD* 


Sar 


.  Sarkholm,  Rast.  Eiland  im  Riga er 
Busen  ,  zum  Livländ.  Kr.  Prrnau  gehö- 
rig. Ein  mit  Erde  bedeckter  Kalkfel- 
ren  ,   auf  dem  nur  ein  paar  Bauerhöfe 

stehen. 

Sartat ,    (Br.  4+0  5v  go"  L.  1$°  52'  40"V 
franz  Ilptst.  eines  Bez.    von  Jö»?»  QM 
tinrl  07,69?  E. ,   im  Dep.  Dordogne.  ,  am 
gleichn.  Fl.,   mir  5,924  E.  Handelsge- 
richt. NufsÖlbereitung. 

üatleinsbach  ,  Oester.  Mfl.  im  Mühl- 
Viertei  de*  Landes  ob  der  Ens,  mit  star- 
ker L«fir.eweber*i. 

Sarmatta,  Asiat.  Eiland  im  östlichen 
Meere,  unter  fP  10'  ••  Br.  und  140°  54'  L. 

Sarnaki,  Russ.  St.  unweit  des  Bug, 
in  der  Poln.  Woiw.  Podluchicn,  mit 
56  H. 

Sarnau,  Sarnoivo ,  Preurs.  St.  in  dem 
Posen.  Bhz.  Posen,  mit  510  H.  und  1,442 
B.  Leineweberei  mit  8J  Stühlen  (1,240 
Stück). 

Sarnen,  (Br.  47°  42'  52"  L.  25O  53'  17") 
Helv.  Haaptflecken  von  Ob  dem  Waide, 
im  Kanton  Unterwaiden,  am  Sarnersee 
und  am  Aa  ;  gut  und  städtisch  gebauet,, 
mit  1  Pik.,  1  Manns-  und  I  Prauenki., 
I  Rathh.,  1  Zeugh. ,  1  Lnndmagazin  und 
gegen  2,000  E.  Gymnasium;  1  Sagemüh- 
le; 1  Ziegelei.  Auf  einem  offenen 
Platze  wird  die  Landesgemeinde  ge- 
halten. t 

Sarno,  Sizil.  Fl.  im  Princ.  cili-rinre, 
welcher  aut  j  Q  ,  in  der  St.  Sarno  und 
in  einem  Berge  in  der  Nähe,  entspringt 


und  der  kleinen  Insel  Revigliano  ge- 
genüber dem  Meere  zufällt.  Er  war  im 
AlteTthume  schiffbar  und  ist  jetzt  an 
Aalen  und  Krebsen  reich. 

Sarno,  Siz.  St.  an  der  Q  des  gleit  htt. 
PI.,  im  Princ.  citeriore,  mit  1  Katiiedr., 
3  Pflc.,  5  Klosterk.  uud  11,983  Einw.  Bi- 
■chsf. 

Sarnowo,  s.  Sarnau. 

Sarono ,  Oester.  Mfl.  in  der  Milan. 
Dlgz.  Mila.no. 

Saros.  Ssaraska  Stolik,  Oester.  Gesp. 
im  Ung.  Kr.  diesseits  der  Theifs.  Fla- 
cheninhalt: fk.jo  QM.  Gebirge:  Simon- 
Xa,  Ubhk.  .  Flüsse:  Taflza,  Szekelo,  72 
Mineralquellen.  Naturprodukte:  Salz, 
Obst,  Opale,  Korn,  Buchweizen,  Hafer, 
Hanf.      Volksmenge:     153, 2^,  Slawen, 


Deutsche  und  Rufsniaken,   in  3  königl. 
Freist  ,    ia  Mfl. ,   376  D-  und  13  Pi 
Eintheilung.  in  4  Bezirkt 


»rädien. 


Saros  Magyar,  Saros  Berkesz,  $,  Ber- 
kesz. 

Saros  Patak  ,  (  Br.  480  18'  5°"  L-  &° 
14'  3"*  Oester.  Mfl-  i»  der  Ung.  Gespan. 
Zemplin,  am  Bodrogh  ;  gut  gebctiet, 
mit  i  kath.,  1  ref.,  1  gTiech.  K.,  1  Trtni- 
tarierkl..  1  berühmten  r*f.  Gvmnasmm 
mit  ansehnlicher  Bibliothek ,  1,030  H.  u. 
8,000  E.  Weinbau;  2  einträgliche  Stein- 
brüche- 

Sarosd,  (Br.  47°  2'  51"  E.  ?*o  ig'  fA«y 
Oester.  Mfl.  in  d.  Ung.Gesp.  StuhJwtis- 
•enburg. 

Sarowy,  (Br.  250  32'  L.  90O  50')  Hin4. 
Hauptstadt  eines  Distrikts  in  der  Prov, 
Aschmir,  welche  dem  Rad»butenrajah 
von  Judpur  zuständig  ist. 

Sarpa,  Ru««  Fl  im  Gouv.  Saratow, 
welcher    der  Wolga    bei    Sarepta  zu- 

'^^ttfraa,  Franz.  Mfl.  im  nep.  Gera, 
Bez.  Lectoure,  am  Sarrainpion ,  mit  00g 
Einw.  v 

'  Sarrancolin ,  Franz  Mfl.  im  Depart. 
Oberpyrenäen,  Bez.  Baenercs  ,  am  Ne- 
stes ,  mit  664  Einw.    2  Papiermühlen,  1 


Glashütte,  5  RögemühJen ;  Strumpf »r.- 
berei.     In  der  Nahe  eine  Eisennune  u 
2  Steinbrüche,  worin   man   den  soge- 
nannten    Marmor     ron  Sarrancolin 
bricht. 

Sarrtbourg ,  Frana.  Hauptstadt  einaa 
Bez.  von  -1,7*  QM.  und  59,008  E.  im  Dp. 
Maurthe.  Sie  1  liegt  an  der  Saar,  hat 
1,454  E.,  1  Alaunsiederei ,  1  Salmiakfabr. 
und  1  groTse  Müitärbäckerci  mit  8  Oe- 
fen,  welche  täglich  52,000  Portionen  lie- 
fern kann. 

Sarrians,  Franz.  St.  im  Dp.  Vauclu- 
se,  Bez.  Carpentras,  an  der  Polotte*  mit 
1,943  E.   Seidenkulftur.  . 

Sarsin<r>  PäpstL  St.  am  Savio,  in  dar 
Dlgz.  Ravenna. 

Sarstedt,  Han.  St.  in  der  Prov.  Hil- 
desheim, an  der  Innerste,  mit  i?o  H.  Q. 

Sa)'t,  Niederl  Mfl.  in  der  Prov.  Lüt- 
tich, mit  1,841  E. 

Sart,  tBr.  380  34'  L.  4^°  47')  Os«.  D. 
am  Pufse  des  Gebirgs  Baba  Dagh  u.  am 
See  Indighele,  im  Kämet.  Sxndich.  khu- 
daverdkiar,  nur  mit  15  H. .  aber  dabei 
die  Trümmern  der  vorm.  Hauptst.  von 
Lydien. 

Sartene,  (Br.  41©  37'  30"  L.  26° 
Franz.  Hauptst.  eines  Distr.  ron 
QM.  und  21,311  E.  im  Dop.  und 
Insel  Corsica,  mit  1,832  E. 

Sarthe,  Sartr,  Franz  Fl.,  welcher  im 
Dep.  Orne,  im  Kanton  Moulins  Ia.  Mar- 
ch e  entsteht,  in  das  Dep.  Sarthe  geht, 
bei  MaÜcorne  schiitbar  wird  und  ober- 
halb Anger*  sich  mit  der  Mayenne  ver- 
einigt. 

Sarthe,,  Sorte ,  Franz.  Dep.  im  nord- 
westlichen Frankreich,  zwischen  170  18* 
bis  180  2a'  ö.  L-  und  47»  36'  bia  480  29' 
Br.,   im  N.  an  Orne ,  im  O.  an  Eure- 
.Loir  und  Loir  -Ch*r,  im  S.  an  Maine - 
Lo.re  ,  in  W.  an  Mayenne  gräuzend,  u. 
ü8  QM   grofs..     Oberfläche:  meistens 
eben,   blofs  im  N.  W.  giebt' es  Hügel. 
Boden :   äufserst  verschieden,  doch  sind 
Lehm  und  Saud  vorherrschend,  und  ne- 
ben   traurigen    unfruchtbaren  Haides 
breiten    sich    üppige   Kornfelder  aus. 
Gewässer:   Sarthe,  Loir,  limne,  Orne, 
Herne.  Erve,   aufserdem  mehrere  ge- 
ringe FL,   eine  Menge  B&che,  aber  we- 
nige Teiche   und  Moräste.    Einige  Mi- 
neralwasser.   Klima:  mild,  heiter  und 
jresnnd.     Produkte;  Getraide,  Hülsen  - 
und   Gartenfrüchte,    Hanf,  Kürbisie, 
Obst,  Wem  ,  etwas  Holz,  die  gewöhnli- 
chen Hausthjere  und  Geflügel,  wenig 
efsbv»  <.  Wild,  aber  vi»le  Wölfe,  Flufs- 
fische,  Eisen,  Marmor,  Bausteine,  Torf. 
Völkern  Jif.<     1815:    410,380  meistens  Ka- 
tholii  ■  1  ,   die  Reformirlen  sind  ohne 
öffentlichen  Gottesdienst.  Nahrungs- 
zweige :   ein   mittelmäfsiger  Ackerbau, 
der  111  Mittel)ahren  nicht  Getreide  ge- 
nug liefert,  nur  1,587, 1 50  Zntr.  j  Obstbau, 
Hur    doch     auch    ausgebreiteter  seyn 
konnte •„  starker  Weinbau  im  südlichen 
Theile  dea  Dep.  «der  dem  Chamo  de  U 
vigne ,  eine  gute  Pferde-  und  Schaaf- 
zucht,  die  Viehzucht,  hat  »ich  in  neuern 
Zeiten  verschlimmert,   und  -  das  Rind- 
vieh   von  der  sogenannten  Manceaux- 
ras»e  fällt  klrin  und  schwä«bliuh.  Vie- 
lerlei   Gewerbe    in   Eiaen    mit  r,  Eisen- 
hammern,    die  «ceco  Zutr.  produziren, 
in  Papier  mit  15  Mühle rt  '  v^oqtxKsefs), 
in  woilejpen  Zeuchen,  Leder  «  VV sucli» ; 
doch  gehört  die  Prov.  .im,  Ganasm:  blofs 
zu  den  Acker  bau  treibenden  sieiAeioiu. 
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Ausfuhr:  g «schmiedete«  Eisen,  Klee- 
Manien  u.  Luzerne  •  16  000  Zntr.) ,  Niis- 
Kastanien,  trockene«  Obst,  etwai 
■  Hanf,  Hanftnch,  Etamine  u.  an* 
wollene  Zeuch« ,  Hanf,  und  Nufs- 
,eder  Staats  verbindnng :  die  Prov. 
■endet  4  Deput-  tur  Kammer  uud  ge- 
hört zur  22sten  Militärdivision,  cur  6ten 
Forstkonservatio'n ,  zur  Diözese  von 
Man«  und  unter  deu.kömgl.  Gerichts- 
hof zu  Angers.  Eintheilüng:  in  4  Be- 
rirkr,      Kantone  und  411  Gemeinden. 

SartiUy,  Franz. Mfl.  gu  Dp.  Manche, 
Bz.  Avranches,  mit  952  E. 

Sartirana ,  Sard.  Mfl.  in  der  Milan. 
Prov\  Lnmello. 

Sarukhan ,  Osman.  Sandsehak  in  der 
Beglerbegschaft  Anadoli ,  welcher  das 
nördliche  Lydien  und  die  St.  Magnissa, 
Akkhissar  uud  Potsthia  umfaf«t.  > 

Sarun,  Britt.  Distrikt  in  der  Kal- 
kutta Provinz  Bahar,  der  auf  237  OM. 
At2p4,coo  E.  zählt,  zu  den  fruchtbarsten 
nnd  bevöllcertsien'  von  ganz  Hindostan 

Gehört  und  besondert  vielen  Salpeter 
efert, 

Sarvar,  (Br.  470  I+'  5o"  L.  34°  35'  6") 
Oester.  Mfl.  an  dem  Einfl.  der  Güns  in 
die  Baab,  in  der  Ung.  Gesp.  Eisenburg, 
mit  1  Sehl.,  1  kath.  KV. ,  1  Syuag.  und  130 
H.   Tabaksbau.  m 

Sarvit*,  Oester.  PI.  in  Ungarn,  der 
in  der  Weszprimer  Gesp,  aus  mehrern 
Bächen  entsteht   und  der  Donau  zu- 

5trömt  Läng*  desselben  ist  derSarvitz- 
:anal  zur  Austrocknuag  der  Brüche  an- 

S^arwerden,  Altsarwerden,  Französ. 
Mfl.  in  dem  Dep.  Mosel,  Bz.  Sarguemt- 
nes,  mit  474.  E.  , 

Sartana,  Sard.  St.  in  der  Prov.  Ge- 
nna, am  Magra.  mit  1  Berg^chl.,  Sarza- 
nello,-der  Sitz  eine«  Bischofs,  mit  3,503 

Sarzeau  ,  Franz.  St.  im  Dep.  Morbi- 
haii,  Bez.  Vannn,  zwischen  dem  Meere 
Und  d**m  linsen  Morbihan,  Kirchsp.  von 
5,3s.-»  E.  Fischerei. 

Sarzedas  .  Port.  Villa  in  der  Provinz 
Beira,  am  Lica ,  mit  1  Pik.  und  556  Ii. 
Goldwäsrherei  im  Liga. 

i>as  van  Gend,  (Br.  510  i$>  L.  21» 20') 
Nied.  St.  und  Festung  an  dem  gleichn. 
Kanal«,  welcher  von  Gend  hierher 
sieht,  in  der  Prov.  Zefland.  Sie  zählt 
UM  E.  und  hat  «inen  Häven,  der  zum 
Theil  die  Niederlage  der  Gender  Waa- 
ren  ist. 

Sas  van  Gend,  Niederl.  Kanal  in  den 
Prov.  Zeeland  und  Oitflandern,  welcher 
bei  Gend  anfängt  und  bei  Sas  van  Gend 
im  Swemmershoek,  einem  Arm  der 
Scheide,  endigt. 

Satani  ,  Sasni,  (Br.  27O  45'  L.  95O  43*) 
Britt.  St.  in  der  Prov.  Agra,   deren  sich 

di«  Britten  ifctOJ  bemächtigt  haben. 

Satbach,  Bad.  Mfl.  in  dem  Murg  B. 
A.* Achern,  -mit  bt,?  E.  Unweit  davon 
die  Wallfahrtsk.  der  heil. Dreieinigkeit, 
und  der  Ort,  wo  der  grofse  Turenne 
167s  fiel,  und  wo  ein  Denkmal  steht. 

■Satchigow  •  Jär,  Buss.  Stadt  in  dem 
Gouv.  Itkuzk,  Kr.  Nert«chin»k,  nur  y3 
Meile  von  der  Kreisst.,  mit  den  Kreis- 
gebiuden  und  15a  H.  ,  in  neuern  Zeiten 
wegen  der  Ueberschwemmnngen  der 
Scluika,  die  Nertschinsk  häufig  unter 
Wasser  setzen,  angelegt. 

'.  Saichiwersk.    Uns«.  St.  an  der  Indi- 
gerka,  im  Irkuzk  Kr.  Jakuzk,  mit  1  K. 
und  30  H. ,   erst  neuerdings  zum  Rang« 
einer  Stadt  erhoben. 
Oeog.  Stut.  Handwörterbuch,  IL  Bd. 


Saseram  ,  (Br.  24?  £.  J«?  44O  Britt. 
St.  in  d«r  Kalkutta  Prov.  Bahar,  mit  ei« 
rem  von  Shere  Khan  erfataetea  weit- 
läufigen Mausoleum. 

Sasinehan,  Buss.  Ornppc  von  6  la- 
sein im  Kamtschatkischen  Meere  ,  wel- 
che die  nähern  Aleuthen  bezeichnet. 
Dahin  gehören  Beringsinsel ,  Kupfer- 
insel,  Attak,  Sahemija,  Semijschi  und 
Immak. 

Saslawl ,  (Br.  490  fio'  \  Bus«.  Kreisst. 
Einw°UV*  Wolhya»  mi%  844  U.  u.  5,064 

Sasmanshauten,  Preof«,  Mfl.  int 
Westphäl.  Bbz.  Arensberg,  zu  der  Stan- 
desherrschaft der  Grafen  Witgenstein 
gehörig,  mit  4  Eisenwerken. 

Sarsano,  Siz.  Mfl.  in  dem  Princ.  cU 
teriore,  mit  3,620  E. 

Sassari,  (Br.  39P  20'  L.  26°  15°)  Sardin, 
St.  auf  Capo  di  Sassari  der  Insel  Sardi- 
nien. Sie  liegt  an  einem  hohen  und, 
breiten  Hügel,  ist  bemauert,  gut  ge- 
bauet  u  hat  1  Kathedrale,  11  Klosterk., 
I  Hosp. ,  einen  prächtigen  Springbrun-, 
nen,  Rosello,  und  30,000  E.  Erzbischof, 
Beal  governazioue,  Konsulat,  Inquisi- 
tionsgericht.  Universität,  Seminar,  2 
Kollegien,  1  Buchdruckerei.  Seiden-, 
Wein-  und  Obstbau.  Ihr  Hoven  liegt 
V4  Meilen  von  der  Stadt,  heilst  Port« 
Torre  und  steht  mit  ihr  durch  einen 
kleinen  Fl.  in  Verbindung.  Trümmer 
eines  Aquädukts. 

Sassena,  Osman.  Eiland  im  Adriati- 
sch«n  Meer«,  an  der  M.  des  Busens  von 
AvloTia,  zum  Aumel.  Sand.cn,  Avlona 
gehörig. 

Sassenage ,  Franz  Mfl.  am  Furon, 
im  Dep.  Isere,  Bez.  Grenoble,  mit  1,242 
E.     Käsebereitung.    Fundort  von  Oph- 

!a!miten»  ei°^r  Art  Feuer»teine.  In  der 
Nähe  der  Thurm  ohne  Gift  und  di« 
Gro"e«.™n  Sassenage  >  lw"  »ogenann- 
te  Wunder  der  Dauphin«. 

Sassenber/r,  Preufs.  Mfl.  in  dem  W«ft- 

Shäl.  Rgbz.  Münster,  mit  t'Schl.  u.  1,299 
inw.  " 
Sa  Stendorf,  Pr«nfs.  D.  in  dem  West* 
phä'l.  Rgbz.  Arensberg ,  mit  einem  Salz- 
Werke,  welche«  Privatgewerken  zu  Soest 
gehört  und  jährlich  gegen  16,000  Zntr. 
prnduzirt.  Die  Soolo  ist6-*/4  grädig  u. 
wird  durch  Gradiren  zu  i0  bis  ig0  ge- 
bracht. 

ftastoferratoy  Päpstl.  Mfl.  in  der  Dl  f. 
•Urbinot  Geburtsort  des  Juristen  ßar- 
tolo  und  des  Philol.  Nie.  Perotto. 

•Sassuolo,  Moden.  St.  nahe  bei  dar 
Secchia,  in  dem  Üistr.  Modana,  mit 
3,049  B.  Unweit  davon  der  wegen  «ei« 
nes  Stein  öl«,  Oglto  di  Sasso ,  bekannt* 
Berg  Zibio. 


Sasvar,  Sassin  ,  Schln  fsherg  ,   (Br.  48° 

S!  50"  L.  340  47'  48" J  Oester.  Mfl.  an  der 
iawa,  in  der  ung.  Gesp.  Neutra,  mit 
1  Paulinerkl.  t  da»  ein  Gnadenhild  be- 
sitzt, und  der  gröfsten  Kattunroni.  in 

fanz  Ungarn ,   welche  10,000  Menschen 
eschäftigt  und  60,000  Stfick  liefert. 
Satagura,  Oester.  Mfl.  am  Pruth,  im 
Galiz.  Kr.  Czernowicz. 

Satalia,  Sattalia,  f.  Antalia. 
Satanagur,    ( Br.  170  56'  I*.  950  55«) 
Hind.  St.  in  der  Prov.  Hyderabad,  tu 
de«  Nicams  Besitzungen  gehörig. 

Satanow,  Buss  J»t.  im  Gouv.  Podo- 
lien,  mit  $p?  H.  und  3,162  E. 

Satarah  ,  Sitterah  ,  (Bf.  17O  56'  L.  01O 
42')  Hind.  St  und  starke  Festung  in  der 
Prov.  Bejapnr,  den  Mahratten  gehörig, 
zwischen  dem  Krishna  und  Touraa,  an 
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*in cm  Hügel,  auf  dessen  höchster  Spitze 

da«  Fort  steht.  Sie  iit  za  Zeiten  die 
Residenz  des  Paischwa ,  der  sonst  zu 
Punah  Hof  halt ,  und  hat  ein  Hosp.  für 
die  Infekten,  die  den  Menschen  quä- 
len. , 

Saterland ,  Oldcnh.  Landschaft,  wel- 
che zu  dem  Kr.  Kloppenburg  gehört  u. 
3  Kirch«piele  enthalt.  Sie  liegt  mitten 
in  den  \  ehnen  und  Morästen  Westpha- 
lens  wie  eine  Oase.  Die  Einw.  reden 
Hie  Allfri'esische  Sprache,  sind  Katholi- 
ken, geniefsen  besonderer  Freiheiten, 
lind  nlhren  sich  von  einem  kümmer- 
lichen Ackerbau,  der  Torfgräberei  und 
Schirffahrt  l  s.  Hoches  Wanderung  in 
das  Saterland.) 

Satiltteu,  Franz.  Mfl.  am  Day,  im 
Dep  Ardeche,  Bez.  Toumon,  mit  2,0^ 
Einw. 

Sattmangalam ,  (Br.  to°  28'  L.  q;°  59') 
Britt.  St.  am  Bhawani,  in  der  Provinz 
Coimbettore ,  mit  1  starken  Port  und 
einer  Pettah  von  600  H.  Sie  hat  einen 
berühmten  Vishnutempel  und  die  Einw. 
Verfertigen  viele  baumwollene  Zeuche. 

SaQ'idno^  Siz.  St.  in  der  Prov.  Basi- 
licata,  deren  Bisthum  mit  dem  zu  Cam- 
pagna  vereinigt  ;«t. 

Satteram ,  (Br..  12°  o'  L.  94O  |2')  Hind. 
$(.  in  der  PrOv.  Mysore,  zu  den  Besiz- 
iungen  des  Rajah  von  Mysore  gehörig. 

S.  Saturhin,  Franz.  Mfl.  nahe  an  der 
Monne,  im  Depart.  Puy  de  Döme,  Bez. 
Clermont,  mit  1,513  E. 

Satzig,  Preufs.  Mfl.  in  d.  Pommern. 
Rbt.  Koälin,  mit  1  Schi. 

Sau,  s.  Saue. 

Saudre,  2  Franz.  Fl.  im  nordwestl. 
^Frankreich.  Die  grofse  Saudre  ent- 
springt in  der  Gegend  von  Bonrges  und 
fällt  bei  Romorantin  in  den  Cher;  die 
kleine  Saudre  entquillt  der  Erde  bei 
Menetoru  un'd  vereinigt  sich  bei  Aubig- 
ny  mit  der  groTsen  Saudre. 

Swtguet,  Franz.  St.  im  Dep.  Ober- 
loire, Bez.  Puy  de  Dome,  am  Suejoles, 
•mit  1  Stiftskirche  -und  3,430  E.  Spitzen- 
klöppek-i;  Viehhandel. 

Saujon,  Franz.  tflil.  im  Dep.  Nieder- 
charente  ,  Bez.  Samtes  ,  an  der  Seudre, 
mit  1,524  Einw.  Mnf.  in  Sergen,  Batint, 
Tüchern  und  gröbern  wollenen  Wat- 
ten. . 

Saulieg nl,  Oester.  Spitze  ^der  Non- 
achen  Alpen,  in  dem  Kr.  Salzburg  des 
Landes  ob -der  Ens,  7,106  F.  hoch. 

Suukter,  Nordemer.  Völkerschaft  in 
-dem  Gebiete  Missuri,  welche  mit  den 
Fuchsindiern  zwischen  dem  untern  Mit- 
suri  und  dem  Missitippi  von  Jagd  und 
Ackerbau  leben. 

Sauigcu,  rBr.  480  i*  7"  E.  rf*  10'  11") 
"Würt.  Sr.  und  Sit»  einet  Ö.  A.  in  der 
i.  V.  Bodensee,  an  der  Schwarzach,  mit 
1  Pfk.,  t  Rathh. ,  z  Kornh.  und  1,900  E. 
«.ornmärkte,  Kornhandel. 

JP  Sauige,  Franz.  St.  im  Dp.  Nifcvre, 
Bz.  Ne.ers,  mit  1,6^3  E. 

Saulieu,  (Br.  47O  ro«  49"  L.  21055*56") 
Franz.  St.  im  Dp.'Gote  d»or,  B*.  Setnur, 
auf  einer  Anhtihe  in  waldigen  Umte- 
'hunreu.  Sie  hat  5  Vorst.,  3 IL,  2,867  E. 
•und  1  Handelsgericht ,  und  unterhält 
'Mnf.  in  Tuch  und  wollenen  and  baum- 
wollenen Mützen,  Gdrbereien  u.  Twifs- 
Spinnerei.  -Korn-,  Holz  -  und  Kreter  ■ 
-bandet.  Geburtsort  des  Marschalls 
*Vauban. 

Sault,  Franz.  St.  am  Nesquc,  im  Dp. 
Tau  -  läse,   Bez.  Carpeutrai,  mit  1,617  E. 


Sau 


Sault  de  Xavuilles ,  Fnnt.  Mfl.  int 
Dep.  Niederpyrenäen,  Bez.  Orthes,  am 
Luy  de  Bearn,  mit  2,260  E. 

Saulx  le  Vuc,  Front.  Mfl.  im  Dep. 
C6tc  d'or,  Bz.  Dijon,  mit  424  E.  Eisen- 
minen. 

Saumane,  Franz.  Mfl.  im  Dep.  Vau- 
cluse ,  Bz.  Avignon ,  mit  1  Schi,  und  514 
Einw. 

-  Saumur,  (Br.  47°  i5'  24"  E.  17°35'  6'') 
Franz.  Ilptst.  teines  Bez.  von  53,40  QM. 
mit  97,896  E.  ,  in  dem  Dep.  Maine-Loire. 
Sie  liest  an  der  Loire,  worüber  2  Brük- 
ken  führen,  hat  1  altes  Felsenschl. ,  5 
K..  2  llosp.,  1,450  H.  und  9,63^  E-  Han- 
delsgericht. Mnf.  in  Leinewand,  leine- 
nen Taschentüchern  und  Mützen;  Gär- 
bereien;  Kupfer-  und  Blechschmicden  ; 
Wachsbleiche  ;  Salpeterraifinerie.  In 
der  Nähe  findet  man  Rüm.  u.  Gallisch» 
.  Alterthümer  und  2  gut  erhaltene  Lager 
von  Julius  Cäsar.  Geburtsort  der  ge- 
lehrten Anne  Datier,  geborne  Lcfevre  + 
1677. 

Sauniersinscl ,  Stidamer.  Eiland,  zu 
der  Gruppe  der  Falklandsinseln  ge- 
hörig. 

Saundersinsel,  s.  Taouamannu. 

Saurat,  Franz.  Kirchsp.  im  Dep.  Ar- 
riege,  Bz.  Foix,  am  gleichnam.  Fl.,  mit 
5,495  E.  Eiseumiuen,  Eisenhammer,  Mi- 
neralquelle. 

Sausenburg,  Bad.  Ruinen  eines  Berg- 
schlosses ,  in  dem  Wiesen  B.  A.  Kan- 
dern,  wovon  die  vorm.  Landgrafschafb 
Sausenberg  den  Namen  führt. 

Sautgur,  Satghadam ,  (Br.  12«  58*  X/. 
96°  33')  Britt.  St.  in  der  Prov.  BarrVma- 
hai ,  in  einer  engen  Felsenschluft  der 
östlichen  Ghauts  malerisch  belegen  u» 
stark  befestigt.  In  ihrer  Gegend  Wächst 
viele  Aloe. 

Sautour,  Nied.  Mfl.  in  der  Prov.  Na- 
mur,  auf  einer  Anhöhe;  ummauert,  mit 
300  B-  und  t  Eisenhammer. 

Sau  -  tichu  -fu,  Sellin.  St.  in  der  Pr. 
Kiangnon,  eine  der  gvöfsten  uud  schön- 
sten Städte  des  Reichs,  unweit  dem 
Tai -hu,  in  einer  romantischen  Gegend. 
Sie  wird  von  einer  Menge  Kanäle 
durchschnitten,  die  mit  unzähligen  Gon- 
deln bedeckt  sind;  die  II.  sind  gut  ge- 
hauet und  artig  verziert,  und  die  Einw. 
wohlhabend  und  gehen  gröfstentheila 
in  Seide  gekleidet.  Sie  ist  der  Sitz  des 
VizekÖnigs,  der  Aufenthalt  der  reich- 
sten K Hullen te,  die  Schule  der  Gelehr, 
ten ,  Künstler  und  auch  der  Seiltänzer, 
Luftspringer  und  Taschenkdnstler  in 
Schina,  das  Vaterland  der  schönsten  Mäd- 
chen des  Reichs  und  der  Vercinigungs- 
orX  reicher  und  wollüstiger  Müfsigghn- 
ger.  Unweit  davon  der  reizende  See 
Tai. 

Sauve^  Franz.  St.  im  Dep.  Gard,  Bz. 
Vigan,  an  der  Vidourle,  mit  2,751  Einw. 
Intermittirendc  Heilquelle;  unbenutz- 
te Steinkohlenanbrüche  und  Baustein- 
brüche. 4  ' 

Sauvetat,  Franz.  St.  im  Depart.  Lot- 
Garotine,  Bez.  Mannende  ,  mit  2,800  E. 
Geburtsort  des  Kartetianers  Regis. 

Sauv0tat,  Franz.  Mfl.  im  Dej?.  Oers, 
Bz.  Lectoure,  mit  1,225  E. 

Sauvetat  de  Sauveres,  Franz.  Mü.  im 
Depart.  Lot-Garonue  ,  Bez.  Agen,  mit 
1,381  B. 

Sauveterre ,  Franz.  St.  im  Dp.  Avei> 
ron,  Bz.  Rhodes,  zwischen  dem  Aveiroa 
und  der  Viaure,  mit  3,478  B.  Weinhan 
del. 

Sauveterre,  Franz.  Mfl.  im  Dp.  Gen, 
«z.  Lombe»,  mit  74a  E. 

.        *.  .  j 
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SauveUrre-,   Franz.  St  im  Dep.  GI- 

Kide  ,  Bz.  la  Reole,  zw.  Dordogne  und 
ot,  mit  600  K. 

Sauveterre ,  Franz.  Mfl.  an  der  Alle- 
mtnce ,  im  Dep.  Lot  -  Garonne,  Bz.  Vil- 
leneuve  d'Agen,  mit  1,062  B.  1  Hoch- 
ofen, welcher  3,400  Zntr.  Gaff-  und 
Stahleisen  liefert,  I  Eisengiefserei  und  1 
Papiermühle; 

Saüvtterr* ,  Franz.  St.  im  Dep.  Nie- 
derpyrenäen ,  Bez.  Ürthee,  an  der  Gay» 
d'Oleron,  mit  1,186  E. 

S.  Fauviu  1  ,  Nied.  Mfl.  in  der  Prov. 
Hennegau,  mit  1,915  E. 

S.  Sauvcur,  Franz.  Mfl.  am  Goarnet, 
im  Dep.  Loire,  Bez.  S.  Eliennes,  mit  430 
B.  BleigTube. 

S.  Saui/iur,  Franz.  Mfl.  im  Depart. 
Yonne,  Ui.  Auxerre,  mit  1,097  E. 

S.  Sauvcur  le  Vicomte,  Franz.  St.  an 
der  Douve,  im  Dep.  Manche ,  Bez.  Va- 
lognes,  mit  1  Schi.,  1  Klost*>rk.,  2  Kap., 
1  Hosp.  und  2,796  Einw.  Geburtsort  de« 
Philol.  Lcinoiiier  f  1798- 

S.  Sauvy,  Franz.  Mfl.  am  Bats,  im 
Dep.  Gern,  Bz.  Auch,  mit  571  E. 

Saux illanges ,  Franz.  St.  im  Dp.  Puy 
de  Dome,  Bez.  Issoire,  mit  2, 066  B.,  die 
Etamin,  Kamlott  u.  Kupfergeräihe  ver- 
fertigen. , 

Sauze,  Franz.  Mfl.  im  Dp.  beider  Sc- 
▼res,  Bz.  Melle,  mit  1,232  E. 

Sava,  Siz.  St.  in  der  Prov.  Otranto, 
tttit  1,575  E* 

Savana,  Nied.  D.  in  der  Südamerik. 
Kolonie  Surinam,  welches  ganz  von  Ju- 
den bewohnt  wird. 

Savannahl  Nordamerik.  Strom,  wel- 
cher auf  den  Alleghanen  ans  2  Quellen- 
flüssen, dem  Kcowi  und  Tuguio,  ent- 
steht, nach  deren- Vereinigung  bei  An- 
darsouville  der  Fl.  den  Namen  Savan- 
nah  annimmt,  die  Gränze  zwischen 
lina  und  Georgia  macht  und 
fr  32°  n.  Br.  dem  Ozeane  zufällt.  Er 
Eür  grofse  Schiffe  bis  zur  St,  Savan- 
nah ,  .  and  für  Boote  bis  Augusta  sciuif- 
bnr.  Hier  hemmen  Katarakte  seine  wei- 
tere Beschiffung. 

Savannati  ,  [Er.  320  o'  45"  L.  296°  44') 
Nordamer.  Hauptst.  des  Staats  Georgia, 
am  gleichn.  Fl.  Sie  bildet  ein  Paralle- 
logramm, ist  regelmäßig  gebauet,,  hat 
1  Äathh.,   6  K.,  1  Synag.,  1  Marinehosp. 

i Armenli.,  x  Gefängnils,  1  Wechsel- 
ankhaus,  1,200  H.  und  5.215  E.,  .worun- 
ter 2,195  Sklaven.  Akademie;.  Häven ; 
Schiftfahrti  Handel;  Bank., 

Savannah  la  Mar,  Britt.  Mfl.  auf  der 
Westind.  Insel  Jamaica,  im  S.  \V.  ,  mit 
60  H. 

Savc,  Sau,  Oester.  Fl.  in  Xllyrien  tt. 
Slavonien.  Q.  bei  Sariaza  im  Vitlacher- 
kreise;  M  bei  Seralin  in  die  Donau; 
Lauf  68  M.  bei  geringem  Gefälle  ,  doch 
weithin  schiffbar.  Nebehfl.  j.  Laibach, 
Kulpa,  Unna,  Loinia,  lllowa. 


Savelli.  Sizil. 


St.  in  der  PrOV.  Cala- 
bria  citeriore,  mit  2,062  B.         '    '  ' 
"    Savenay,   Franz.  Mfl.  unöVHapjifort 


I  osp. 


Erfind.  Festung  in' «am  Rei- 
dem  Kaja h  von  Mysort  ge- 


Savtndroog ,  Savarnadurga,%  (Br.  120 
56'  L.  950  8') 
che  Mysore, 
hörig.  >  Sie  «teilt 
gehört  z 
dostans. 

Sdvenihres ,  Franz.  M : .,  lni.Dp.  Mai- 
IteXoire  ,  Bez.  Angers,  mit  2&1  Einw. 


in  einem  Walde  uüid 
den  festesten  Platten:  Hm- 


^  Savtrdun,  (Br.450  L.  vfi  15')  Fror. 
St.  im  Dp.  Amege,  Bz.  Pamiers,  am  Ar- 
riege.  Sie  xira  in  die  Ober-  und  Nie- 
derstadt eingetheilt,  hat 2  Vorst.,  1  Schi, 
und  2,940  E. 

Sauerne,  Zahern,  (Br  48O44'  20"  L'.  25» 
2'  26")  Franz.  Hülst,  eines  Bez.  von  2-"?» 
i)M.  und  85.468  E.,  im  Dep.  Niederrhein 
Sie  liegt  am  Pulse  des  Wasgau  und  am 
Zorn,  hat  1  Schi.,  2  K. ,  1  Hosp.  n.  3,080 
E.  1  Tuch-  und  1  Trikotraf. ,  ji  Braue- 
reien, 2  Lichterfabr. ;  1  Kesselschmiede, 
1  Schmelzhütte,  10  Töpfereien,  1  Ta- 
baksfabr. ,  4  Färbereien  ,  17  Gärbereien, 
6  Ziegelhütten  und  1  Seilerei, 

Savigliano,  (Br.  440  30'  L.  24°  18')  Sard. 
Stadt  in  der  Piemont.  Prov.  Sainzzo,  an 
der  Maira,  in  einer  angenehmen  und 
fruchtbaren  Ebene;  gut  gebauet,  mit 
einem  grofsen  Marktplatze  und  schönen 
Palästen,  4  Vorst.,  1  Miftsk  ,  9  Klosterk.. 
1  Hosp.,  1  Armenh.  und  18,752  E.  Tuch- 
weberei, Uanfleineweberei ;  Handel  mit 
Hanf,  Hanfleinewand  a.  Tüchern;  Sei- 
dcnzwirnmühlen;  Viehmärkte. 

Savignac  les  Eglises,  Franz.  Mfl.  am 
lsle,  im  Dep.  Dordogne,  Bez.  Perigeux. 
mit  970  E. 

Savignano,  Siz.  Mfl.  im  Princ.  alter., 
mit  i,76,i  E.  ! 

Savignano,  Päpstl.  Mfl.  in  der  Dlgz. 
Ravenna,  mit  5,100  E. 

Savigne,   Franz.  St.  im  Den.  Tndre 
Bz.  Chinon  ,  mit  1,037  E. 

Savigne",  Franz.  Mfl.  im  Dp  Sarthe. 
Bz.  Mans,  mit  2,248  E.  Leineweberei  u. 
Bleichen.  , 

Savignjr,  .Franz  Mfl.  im  Dp.  Manche, 
Bz.  Mortain,  mit  1,220  E. 

Saifignr  en  Septaine ,  Franz.  Mfl.  im 
Depart.  Cher,  Ba.  Bourges,  mit  5:7  Ei n- 
wohnern. 

.  S.  Saviny  Franz.  St.  im  Dep.  Vien- 
ne,  Bez.  Montmorillon ,  mit  1,018  Ein- 
wohnern. 

S.  SavinUny  Franz.  Mfl.  im  Depart. 
Niedercharente ,  Bez.  S.  Jean  d'Angely, 
mit  2,378  E.  Fajanzefabr.;  Branntwein- 
brennereien; Kornhandel;  Steinbrüche. 
Grofse  Muscheln,  worin  man  znweilea 
Perlen  findet. 

Savona,  Sardin.  St.  am  Mittelländi- 
schen Meere,  im  westlichen  Theile  der 
Prov.  Genua,  mit  1  Citadelle,  x  Kathed., 
3  Pfk.,  17  Klk.,  1  Seehosp.  und  10,664  E. 
Hischofj  Seidenweberei;  Faj«narfabr.( 
Blau  -  v  ltriolsiederei ;  Seifensiedereien« 
Gewehrfabr.   Häven,  Handel. 

Sauoyen,  Sard.  Herzogthuht  auf  dem 
Kontinente  von  Italien,  zwischen  i\o  q» 
bis  240  40'  ö.  L.  und  450  8'  bis  46°28'  n. 
Br.;  im  N.  an  den  Helv.  Kanton  Genf 
u.nd.d.fcn  G«nfe«ee»  im  O  an  den  Kant. 
Wallis  nnd  Piemont.  im  S.  an  Piemdnt. 
im  W.  an  Prankreich  gränz^nd:  Areal: 
-'"ö'48  >  Aach  Galanti  unstreitig  &u  grofsv  ■ 
300,02  QM-  Oherfläche:  mit  hohen  Al- 
pen  und '  Waldungen  bedeckt;. zwirchen 
weltebe*'  Heh  schmale  Thäler  hinziehen. 
BodenJ  steinig,  nor  mit  dünnen  Erd- 
'schi crrten ^ttHefsetzt  nnd  an  wenigen 
St»H*n  j*uW' Ackerbau  tauglich.  Am 
fruchtbarsten  findet  mau  denselben  im 
Thale. Paverysat \  Gebirge:  die  Cotti- 
8Chesa>  Pennitu*chen.  und  grauen  Alpen, 
die  hier  llire  höchsten  Gipfel  aufthür- 
men:  deoigegae  tischen  Montblanc,  14.67p,'  * 
\  w*»«  w>8po,  d*a  S.  Michael.,  ipisoo, 


den  Valäisan ;  16,260 ,  den  S.  Bernhard, 
6,792 fii den-  Teurnette,  6,6oo,  den  Cenis; 
'5^79  Furfs  hbch.    Gewä>sec:  der  Khpne 
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Annecy.  Mehrere  Mineralbäder,  beson- 
ders die  von  Aix.  Klima/:  Schweizerkli- 
ma,  im  Ganten  veränderlich  und  oft  in 
einem  Tage  von  der  strengsten  Kälte 
xut  Hitze  übergehend.  Oft  grünt  und 
blühet  Alles  in  den  Thälern,  wenn  die 
Gipfel  der  Berge  noch  mit  Eis  und 
Schnee  bedeckt  sind.  Produkte  :  Wein, 
Getraide,  doch  nicht  hinlänglich ,  Kar- 
toffeln, Kastanien,  Hanf,  Flachs,  übst, 
besonders  Nüsse,  Holx,  die  gewöhnl. 
Heusthiere,  Wild,  auch  Murmelthiere, 
Gemsen  und  Steinböcke,  Fische  '  Mie- 
nen, Silber,  Kupfer,  Blei,  Eisen,  Stein- 
kohlen,  Mühlsteine,  Marmor,  Serpen- 
tinstein, Salx,  Torf.  Volksmenge: 
440,487  Einw,,  in  i0  St. ,  630  Mtl.  und  p. 
und  657  Pfarreien.  Galanti  schlägt  die 
Volksmenge  auf  370,421  Seelen  an  Der 
Savoyarde  ist  zwar  Italienischer  Ab- 
kunft, aber  sein  Charakter  näheVt  sich 
mehr  dem  Deutschen;  seine  Sprach« 
ist  theils  Italienisch,  theils  Französisch. 
Kr  ist  fleilsig ,  aber  sein  undankbarer 
Boden  nährt  ihn  nicht,  und  er  ist  ge- 
zwungen, iura  Theil  aufserhalb  Lande» 
•ein  Urod  xu  suchen,  und  jährlich  wan- 
dern mehrere  Tausend  nach  Deutsch- 
land u.  Frankreich,  um  dort  eine  Zeit- 
lang als  Schuhputxer,  Marmottenxeiger 
oder  Schornsteinfeger  einen  Gewinn  zu 
finden  r  den  sie  gewöhnlich  am  Abend  . 
ihrer  Tage  in  ihre  Heimath  zurdckbnn- 

6en.     Die  Religion  ist  durchaus  katho- 
tsch.      Nahmngszweige  :      ein  einge- 
schränkter Ackerbau  und  eine  stärkere 
Viehzucht   sind  Hauptnahrungszweige. 
Das  Korn  reicht  nie  hin,  und  Kastanien 
und  Kartoffeln  raachen  seine  Surrogate 
aus.      Der  Bergbau  geht  auf  Silber  (8 
Zntr.),  Blei  12,600  Zntr.),   Eisen  (23,704 
Zntr.),  Salz  (20,000  Zntr.)  und  Steinkoh- 
len.    Die  Kunstgewerbe  sind  raannich- 
fach:   man  hat  Kupfer-  und  Eisenham- 
mer, Schlösserschmieden,  2  Glashütten, 
Fajanrefabr.,  Töpfereien,  3  Papiermüh- 
len ,  Branntweinbrennereien,  Wollen- 
zeuchmnf.  und  Gärbereien.  Ausfuhr: 
Käse,  Rinder,  Kälber,  Hammel,  Haute, 
Marmor,   Eisen-  und  Glaswaaren,  et- 
wa» Wein,     Wachs,     Honig,  Seide. 
Staatsverbindung:    Savoyen  macht  eine 
Provinz  des  Königreichs  Sardinien  au§ 
tind  wird  wie  die  übrigen  Provinzen 
regiert.      Zu  Chambery  hat  der  kömgl. 
-Rath   und   da»  Obersteueramt  seinen 
^Sitx.     Eintheilung:   in  6  Landschaften, 
1)  Chambery   oder  das   eigentliche  Sa- 
Voyen,  2)  Genevois,  3)  Chahlais,  4)  *os- 
•iguy,   5)  Tarantaise  und  6)  Mauriennt. 
Hauptstadt  ist  Chambery. 

Savu,  Asiat.  Eiland  im  östlichen 
Meere  ,  unter  1390  26'  20"  ö.  L.  und  100 
24.'  ao"  s.  Br. ,  ein  reizendes  Land,  wel- 
ches indefs  Dentrecasteaux  nicht  mit 
denselben  Farben  schildert,  als  Cook. 
Et  erzeugt  die  meisten  Produkte  dieser 
•Zone  und  wird  von  Malaien  bewohnt, 
die  a\ch  durch  ihren  sanften  und  gut- 
*  müthigen  Charakter  auszeichnen.  Das 
Eiland  Kleinsavu  liegt  unter  138°  49'  3°" 
L.  und  10O  43'  Br. 

•    Somiy  Afrik.  Negerdorf  auf  der  Skla- 
.  venküste  von  Guinea,  im  Reiche^üa- 
horoe.  bekannt  durch  ihren  der  Schlan- 
.  ge  Daboe  geweiheten  Tempel. 

Sawilijsk,  Rüss.  Kreisst;  des  Goar. 
Wilno.  „,        .  \.—  „.% 

Sax,  (Br.  &>  29'  9')' Sp%n.  Vil- 

la auf  einem  Berge  in   der  Prov.  Mar- 
.  tia.  mit  einem  xerstörten  Maurischen 
§  cht.  und  «,200  B."  - 


Sca 
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Sax,  Helvet.  Pfd.  im  Kanton  S.  Gal- 
len, vormals  in  der  gleichn.  Züricher 
Landvoigtei,  die  ihren  Sitz  auf  dem 
Schi.  Forsteck  hatte. 

SaxkiÖbing,  (Br.  51O  4g'  L.  20°  19'  30") 
Dän.  St.  in  dem  Laaiand.  A.  Mariebcre, 
mit  1  K  ,  1  Hosp.,  f  Dän.  Schule  u.  550 
E.,  die  vom  Kornhandel  und  B  rannt* 
weinbrennereien  sich  nähren.  Sie  liegt 
am  Meere,  hat  einen  kleinen  Häven  u. 
hält  3  Jahrmärkte. 

Saxteriy  Hciv.  Mfl.  am  Sarner see>  im 
Obwalden  des  Kantons  Unterwaldan« 
mit  1  prächtigen  Pik.  ,  worin  der  trom- 
me  Waldbruder   NiklaS   von    Klue  ba- 

Sraben  liegt;   daher  starke  Wallfahrt 
ahin. 

Saxmundham,  Britt.  .Mfl.  in  der  Engl. 
Sh.  Suff olk,  mit  400  H. 

Saxuma,  Japan.  Provinx  auf  der  In- 
sel Ximo,  die  reiche  Gold-  und  halber- 
bergwerka  besitxt. 

Sayda,  Sachs  St.  zwischen  der  Flöhe 
und  Mulde,  in  dem  Erz'ebirg.  A.  Pres- 
berg, mit  Mauern  und  Graben  umgeben. 
Sie  nat  1  K.,  145  H.  und  000  E, ,  worun* 
ter  m  Handwerker.  Ackerbau,  Brcue- 
rei,  Bergbau,  Handel  uud  Schuhma<.her- 
arbeiten  durch  25  Meister.  Ein  Theil 
der  St.  liegt  wüste. 

Sayn,    Preufs.  Mfl.  in  dem  Nieder- 
.  rhein.  Rgbz.  Koblenx,  am  Zusamnienfl. 
der  Sayn  und  Breibach,  mit  1  Schi,  und 
800  E.,  vormals  Hauptort  der  Grafschaft 
Sayn  -  Hachen  barg. 

Sayn  -  IV U genstein,  Deutsches  fürstl. 
Haus,  welches  in  dem  Grafen  Johann 
von  Sayn  ,  welcher  xu  Ende  des  I2ten 
Jahrhunderts  lebte,  seinen  gemein- 
schaftlichen Stammvater  ehrt.  Es  t heilt 
sich  in  2  Linien,  Sayn  u.  Witgenstein  : 
jene  ältere  erlosch  vor  2  Jahrhunder- 
ten, diese  blühet  noch  in  3  Zweigen: 

a)  Sayn  -  Witgenstein  -  Berleburg,  ref. 
Religion.  Er  xeriällt  wieder  in  3  Aeste, 
x)  den  fürstl.  Berleburgschen  ,  welcher 
die  Herrschaft  Berleburg  und  Homburg 
—  9»20  QM«  mit  1,733  H.  und  17,7^6  Emw. 
unter  Pieufs.  Hoheit  besitxt;  2)  den 
Carlsburgschen  u.  3)  den  Ludwigsburg- 
sehen  Ast.  Letztere  beide  haben  die 
gräfl.  Würde,  besitzen  nur  mittelbar« 
Güter  und  sind  luth.  Religion. 

b)  Sayn  -  Witgenstein  -  Hohenstein, 
luther.  Religion.  Er  besteht  jetzt  nur 
noch  in  einem  Aste,  Sayn  -  Witgenstein- 
Witgenstein,  welcher  die  Grafschaft 
Witgenstein  —  4,3p  QM.  mit  900  H.  u. 
0,163  B.  unter  Preufs.  Hoheit  besitxt,  u. 
seit  1804  die  fürstl.  Würde  erlangt  hat. 

c)  Sayn  -  Witgenstein -Sayn,  luth.  Re- 
ligion und  gräfl.  Würd*  ,  der  jetxt  nach 
dem  Verluste  der  Grafschaft  Sayn  nur 
noch  mittelbare  Güter  und  Renten  be- 
sitxt. .      ,  - 

Saypan,  S.  Josef,  Spin.  Insel,  xu  der 
Gruppe  der  Ladronen  gehörig,  3  Mei- 
len nördlich  von  Tinian  und  nach 
Guam  die  gröfseste  Insel  des  Archipels. 
Sies  halte*™,, QM.  im  Areale,  i>t  xiem- 
lich  fruchtbar  an  Brodfiucht,  Bananen 
und  Kokospalmen,  und  war  vormals 
stark  bevölkert,  hat  jetzt  aber  bloh  ai- 
ne  Kolonie  von  Guam,  die  1,500  Men- 
sehen  zählen  soll.  ^ \j 

Sazawa,  Oester.  Fl.  in  Böhmen.  Qu. 
.'  im  Teiche  Zdazko;    M.  unter  Dawle  in 
die  Moldau.    Kr  dient  zur  HoUilofse. 
Satawa  ,  Oester.  Mfl.  am  gleichn  am. 

****** 

Bx.  Quimeerle,  u.  weitiaaftige«  " 
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spiel  von  4,055  E.  Merkwürdige  Quellt 
ß.  Candida. 

Scafati,  Sizil.  Mfl.  in  dem  Princ.  cj- 
teriore.  am  Santo,  mit  2,292  B. 


Scala  ,  Six. 


vo 


St.  mit  einem  Bit- 
rt   im  Princ  citeriore ,  Jetzt  nur 
ein  einständiget  Haut  mit  27  E. 
Scala  nuova,  s.  Kaboda.su. 
Sc  alt  a  ,  Sic.  St.  an  der  M.  det  Laino 
In  den  Golf  von  Policattro,  in  der  Prv. 
Calabria  citer. 

Scalenghe,  Sard.Mfl.  in  der  Piemont. 
Prov.  Pinerolo,  mit  2,425  E. 

Scallotvay,  Britt.  St.  auf  der  West- 
aeite  der  Intel  Shetland, 

',  mit  «■*'  

Theil 


in 


Orkneye 
Lven,  wo 
der  Häringi jäger  ver- 


Stewartry,  mit  einem  guten  Häven,  wo 


eich  ein 
sammelt. 

Scalpa,  Britt.  Hebride  ,  zu  der  Skot. 
Sb.  Invernefs  gehörig,  im  O.  von  Skye, 
hat  etwat  Gehölz  und  Wiesen  u.  Acker- 
land, und  wird  von  ein  paar  Familien 
bewohnt.  - 

Scaminn,  Otm.  Mfl,  in  dar  Rumel. 
Sand  sch.  Egribos,  mit  200  H. ,  meistens 
Ton  Griechen  bewohnt. 

Scandiano ,  Moden.  Mfl.  und  Schi, 
im  Distr.  Modena. 

Scandolera,  Detter.  Mfl.  in  der  Milan. 
Dlgx.  Cremona. 

scanzano ,  Toik.  Mfl.  in  der  Provinx 
Siena. 

Scanzano,  Siz.  Mfl.  im  Princ.  citer., 
mit  1,420  E. 

.  Scarba,  Britt.  Hebride,  znr  Skot.  Sh. 
Argyle  gehörig,  im  S.  O.  von  Mull, 
rauh,  felsig,  mit  50  E. 

Scaibo'vugh,  (Et.  54P  18"  L.  12°  40') 
Britt.  St.  am  Meere,  in  dem  Nordriding 
der  Engl.  Shire  York.  Sie  itt  in  Form 
einet  halben  Mondes  auf  einen  Feiten 
gebauet,  auf  dessen  Gipfel  die  Ruinen 
einet  alten  Schlotte«  stehen,  xähJt  1,592 
Ii.  und  6,424  E.  ,  und  unterhalt  Segel  - 
tuchmf.,  Schiff  bau,  Fischerei  auf  Makre- 
len, KabÜau  und  Häringe,  und  Kütten- 
und  Ottteetchifffahrt.  Guter  Häven  mit 
bequemer  Mulje.  Gesundbrunnen  und 
$eebad.  2  Dep.  z.  Pari. 

Scarborough,  Britt.  Hptst.  der  West- 
indischen Insel  Tabago,  mit  einem 
Häven. 

Scarborough,  Australeiland  ,  zu  der 
Gruppe  der  Mulgravesinteln  gehörig. 

Scardona,  Oetter.  St.  im  Dalm.  Kr. 
"  Zmra,  am  westlichen  Ufer  des  Kerka, 
mit  1,500  E.  Sitz  einet  Bischofs.  Eini- 
ger Handel. 

Scarena,  Sard.  Mfl.  in  der  Piemont. 
Prov.  Nizza,  mit  1,177  E.  % 

Scarnaßgi,  Sard.  Mfl.  in  der  Piem. 
Prov.  Salnizo,  mit  a.öoo  E. 

Scarpanto,  s.  Koje. 

Scarpe,  Franz.  Fl.  im  Dep.  Norden. 
Er  entspringt  im  Dep.  Pas  de  Calais, 
geht  auf  Arrat ,  wo  er  schiffbar  wird, 
auf  Douay  -und  S.  Amand,  in  dessen 
Nähe  er  tich  in  die  Scheide  ergiefst. 
An  demselben  liegt  unweit  Douay  dat 
regelmäßige  Fort  gl.  Namens. 

Scarperia,  Toskan.  St.  am  Fufie  der 
Apenninen,  in  der  Prov.  Florenx,  mit 
x  alten  Schi.,  1  Pf  k.,  1  Klotterk.,  1  Lom- 
bard und  1,600  E.  Geschätzte  Eiten  -  n. 
Stahlarbeiten,  besonders  Messerschmie- 
dewaaren. 

Sears,  Australeiland,  xu  der  Gruppe 

der^?«»>!eAfrfkhKüftenfl.  auf  der  Kü- 
lte von  Guinea. 

Sceaux  ,  Franz.  Mfl.  und  Haupt  ort 
einet  Bez.  von  4,03  QM.  und  43,761, Ewiw., 
im  Den.  Seine,  mit  1  rninirten  Schi.  *. 


Park  und  1,404  B. ,  die  1  Wachsbleiche 
nnd  Lichterfnbr. ,  1  Fajanzefabrik  und 
grofte  Viehmärkte  unterhalten. 

Sceleze,  Oester.  D.  in  dem  itlyr.  Kr. 
Fiume,  unweit  dem  Meere,  mit  140  H. 
und  605  E.  Wein-  und  Olivenbau. 

ScelUires,  Franz.  Mfl.  im  Dep7.  Jura, 
Bx.  Lons  le  Saulnier,  an  der  Breue,  mit 
1,198  B. 

Scenkia,  Britt.  Mfl.  auf  der  Malta- 
insel Goxo,  mit  2,432  B. 

Schaafheim,  Hess.  Mfl.  nnd  Sitx  ei- 
nee  Amts  von  501  H.  und  3  49t  Einw  ,  in 
der  Prov.  Starkenburg:  er  xähit  1,150 
Einw. 

Schabacz,  s.  Bogurdltn. 

Schabat,  Atiat.  St.  in  dem  St.  Khiwa, 
nördlich  von  Khiwa,  mit  einer  Lehm- 
mauer  und  Wall  umgeben,  hat  1  Thor, 
8  Motkeen,  £00  H.  und  2,000  E. 

Schabibak,  Otm.  Schi,  in  der  Nähe 
det  Montenegro,  im  Rumel.  Sandtch. 
Itkenderje. 

Schabseti,  Schapsich,  Kaukasusvolk 
oder  vielmehr  Stamm  der  Awchaten  in 
der  grofte  n  Abasa  ;  arme,  aber  rohe  und 
trotxige  Barbaren  und  grofte  Räuber, 
die  bither  an  die  Osmanen  tributpflich- 
tig waren ,  und  nach  dem  letztern  Frie- 
den unter  Buttitche  Oberhoheit  gekom- 
men tind 

Schocken,  Schaken,  Waldeck.  Frätt- 
leinstift  in  dem  A-  Eiserberg,  dessen 
Aebtissin  aus  dem  fdrstl.  Hause  genom- 
men wird. 

Schadeck,  Nass.  Mfl.  nnd  Schi.,  an 
der  Lahn,  in  der  Leiningschnn  Stan- 
desherrschaft Westerburg,  mit  250  Ein- 
wohnern. 

Schadrin,  (Br.  550  47'  L.  81  tc>)  Run. 
Kreisst.  des  Gonv.  Perm,  am  Is et,  mit 
einer  hölzernen  Befestigung  und  1,100 
Einw. ,  worunter  100  Krämer  und  Hand- 
werker. 

Schadschar ,  Sedschar,  Arab.  Land- 
schaft in  dem  Reiche  Jemen,  am  Meere, 
fruchtbar  und  wohlbewohnt r  unter  ei- 
nem eignen  Schech. 

Sehn  her ,  Scheer,  Arab.  Seest.  in  der 
Jemen  Landschaft  Sedtchar,  mit  einem 
Häven  und  Handel  mit  Eisen  und 
Ble». 

Schänniw,  Helvet.  Mfl.  am  Linth,  im 
Kanton  S.  Gallen  ,  Bez.  Sargaut,  grofs 
und  gut  gebauet,  mit  einer  Frauen- 

Schärding,  Oester.  St.  im  Innviertet 
des  Landes  ob  der  Ens,  am  Inn;  gut  ge- 
bauet, mit  1  feiten  Schi.,  x  Kapuziner- 
klotter,  285  H.  und  2,000  B. 

Scharfenberg ,  Oetter.  Schi.  u.  Herr- 
schaft in  dem  fllyr.  Kr.  NeustidtJ. 


Schärf  ling,  Oetter.  Mfl.  am  Attertee. 
im  Hautruckviertel  des  Landes  ob  der 

Enr. 

Schärhorn,  Helvet.  Alpe  im  Kanton 
TXri,  10,185  F.  über  dem  Meere.  . 

Schäsbtrg,  Deutsches  reichsgrifl.  Ge- 
schlecht,  welches  für  den  Verlust  tei- 
ner  beiden  Herrschaften ,  Kerpen  und 
Lommersum,  jenseits  dem  Rheine  durch 
die  jetxt  unter  königl.  Baieritche  Ho- 
heit gezogene  Standetherrrchaft  Thann- 
heim —  1V4QM  mit  1,220  Einw.  und 
13,00c  Gulden  Eink.  —  entschädigt  itt. 
Es  ist  luth.  Religion  und  besitzt  aufs  er 
dem  noch  mehrere  mittelbare  Güter. 

S c käshur g  ,  Oester.  Sachsenstuhl  in 
Siebenbirgen,  welcher  nach  von  Lipsky 
10.30,  nach  Marienburg  g  QM.  grofs  ist 
qiiU  10,500  B.,  nämlich  15,656  Sachsen, 
4,190  Wlachert,  1,545  Zigeuner,  138  Ma- 
gyaren und  einige  Armenier  und  Gne- 
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eben  aihlt.  Er  ist  zwar  bergig,  aber 
ohne  Hochgebirge,  wird  von  der  gro- 
ßen Kokel  bewässert,  und  hat  Feld- 
friichte  aller  Art,  snuern  Wein  ,  Genul- 
lte, Obst  und  Holl  im  Ueberflu-se,  auch 
eine  gute  Viehiucht.  1771  fand  man 
9,685  Joch  Ackerland ,  2,938  Joch  Wie- 
len, 5,306  Joch  Weinland  7,726  Stück 
Zugvith.  3,546  Kühe,  2,736  Kälber  u.  Fül- 
len ,  5484  ^chaafe,  2,3^4  Ziegen,  5,263 
Schweine  und  1,278  Bienenkörbe.  Er 
wird  in  den  obern  und  untern  Kreis 
eingetheilt. 

Schäsburg.  Segesvar ,  (Br.  46©  10'  29" 
Ii.  42°  29'  3")  Oester.  Hptst.  des  gleichn. 
Sachsen  Stuhls  in  Sirbenbirgen  ,  am  gro- 
Xseu  Kokel.  Sie  liegt  iiiin  Theil  auf 
einem  38  Klafter  hohen  Berge,  besteht 
aus  der  obern  und  untern  St.,  wovon 
ersterc  ummauert,  letztere  offen  ist, 
hat  4  iuth.,  1  kath  ,  1  griech.  K  ,  1  kath. 
Kep  ,  2  Hosp.  ,  2  Vorst.,  1,206  H.  u.  6,000 
£inw.,  worunter  mehr  als  2/3  Sachsen. 
Luth  Gymnasium.  Leineweberei  mit 
06  Meistern;  Baumwollenspiunerei. 
Kramhandel. 

Schaffa,  Oester.  Mfl.  im  Mährn.  Kr. 
Znaym,  mit  1  K.  ,  1  Synag.,  155  II.  und 
1,096  E.,  wor.  556  Juden. 

Schaff hausen ,  Jlelv.  Kanton  zW.  260 
4'  bi«  26"  32'  Ö.  L.  und  470  40'  bis  470  5?' 
n.  Br.,  in  2  Stücken,  im  N.  W.  und  O. 
von  dem  Grofsherzogthum  Baden  um- 
geben, und  im  S.  durch  den  Rhein  von 
Thurgau  u.  Zürich  geschieden.  Areal: 
8  QMT  Oberfläche:  wellenförmig  eben. 
Boden:  schwerer  Leim,  strichwe ise 
kalkartig,  wasserarm  und  nicht  überall 
fruchtbar.  Gebirge  :  der  Randen."  Ge- 
wässer: der  Rhein,  der  hier  den  be- 
rühmten Rheinfall  macht,  sonst  nur 
Bäche  ;  das  Osterfinger  Mineralbad. 
Klima:  gemäfsigt  und  gesund.  Produk- 
te: Getreide,  Wein,  Obst,  Holz,  die  ge- 
wöhnlichen Hausthiere,  Fische,  Bau- 
steine, Eisen,  Gyps.  Volksmenge:  26,000, 
worunter  1802  5.578  Aktivbiirger.  Sie  nä- 
hern sich  in  Sprache  und  Charakter 
mehr  den  Schwaben,  als  den  Schwei- 
zern;' ihre  Religion  ist  die  reformirte 
in  32  Pfarreien,  nur  ein  Theil  der  Ge- 
meinde Ramsen  ist  katholisch.  Nah- 
rungszweige: Weinbau  ist  Hauptgewer- 
be;  ausgebreitet  ist  die  Baumzncht,  u. 
der  Ackerbau  hat  sich  in  neuern  Zei- 
ten sehr  verbessert.  Die  Wiesen  sind 
gut,  doch  macht  die  Viehzucht  hier 
nur  einen  untergeordneten  Zweig  der 
Landwirtschaft  aus.  Mnf.  findet  man 
blofs  in  der  Hauptstadt;  auf  dem  Lan- 
de Leineweberei  für  das  Haus  u.  Kirsch- 
wasserbereitung. Ausfuhr:  Wein,  Ei- 
senerze, Kirschwasser  u.  Korn.  Durch- 
fuhr und  Spedition  gewähren  einigen 
Vortheil.  Staatsverfassung,  aristo -de- 
mokratisch. Sein  grofser  Rath  besteht 
aus  74,  der  kleine  aus  24  Mitgliedern 
des  grofsen  Raths.  Ersterer  hat' die  ge- 
setzgebende, letzterer  die  vollziehende 
Gewalt  und  ist  die  oberste  Justizbehör- 
de. Der  Kanton  ist  in  24  Zünfte  einge- 
theilt ,  wovon  12  auf  die  Hauptstadt,  12 
auf  das  Land  kommen;  aus  diesen  wer- 
den die  Räthe  gewählt.  An  der  Spitze 
der  Geschäfte  stehen  die  beiden  Bürger- 
meister. Zur  Bundesarmee  werden  466 
Mann  gestellt,  als  Geldbeitrag  9,237 
Schweiz.  Franken  gegeben.    Die  Rechts- 

fiflege  verwalten  die  5  Distriktsgerich- 
e,  von  welchen  die  Berufung  an  den 
kleinen  Rath  geht;  die  Ehesachen  ste- 
hen unter  dem  Ebegerichte,  die  Polizei 
unter  2  Polizeikomuiissarien.  Einthei- 
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lung:  in  4  Bezirke,  Schaffhausen,  Ober- 
kleftgau,  Unterklettgau  und  Reyath. 

Schaffhausen,  (Br.  47O  42'  £2"  L.  26® 
17'  6")  Helv.  Hauptst.  des  gleicht.  Kan- 
tons am  nördlichen  Ufer  des  Rheins, 
worüber  eine  3+2  F.  lange  Brücke  führt. 
Sie  ist  ummauert,  hat  1  Citadelle, 
Unoth,  6  Thore,  3  Vor«?.,  und  ist  im 
Innern  altfränkisch  gebauet,  doch  be- 
sitzt sie  einige  geraumige  Gassen,  3 
Pfk.,  I  Waisenh-  ,  3  Armenh.,  1  Rathh., 
1  Zeugh.,  1  Salzh.  und  zwischen  5  bis 
6,000  E.  Sitz  der  Regierungsbehörden. 
Humanität«kollegium  mit  6  Prof.  t  Gym- 
nasium; Stadtbibliothek;  Yheol.  Biblio- 
thek; Bibelgesells.  Gufsstahlfabr. ;  Kat- 
tundruckerei; baumwollene  Strumpf- 
und Mützenweberei;  Gärbereien;  meh- 
rere Seidenarbeiter.  Produkten-  und 
Zwischenhandel.  Rheinschifffahrt  Ge- 
burtsort des  Geschichtsforschers  Johan- 
nes Müller  +  i8oq.  ' 

Schaf  stellt,  Preurs.  St.  in  dem  Sachs. 
Rbz.  Merseburg,  mit  162  H.  und  1,240  E., 
die  sich  meistens  von  der  Landwirth- 
schaft nähren. 

Schagern,  Szagory ,  Russ.  Stadt  am 
Schwed,  im  Gouv.  Wilno  und  an  "den 
Gränzen  von  Kurland,  meistens  von  Ju- 
den bewohnt. 

Schagen,  Nied.  MB.  in  der  Pr.  Hol- 
land nördl.  Theils,  mit  1,445  E- 

Schaggas,  Afrikan.  Negervolk  im  In- 
nern von  Afrika,  das  sich  selbst  Agagi 
nennt  und  gegenwärtig  über  alle  Bin- 
nenländer dieses  Erdtheils  unter  und 
jenseits  dem  Aequator,  von  Sudan  und 
Ilabesch  bis  zu  den  Wohnsitzen  der 
Kaffern  verbreitet  zu  seyn  scheint. 
Grausame,  unerschrockene  Krieger,  die 
Menschenfleisch  essen  und  ihre  kriege- 
rischen Raubzüge  durch  alle  Binnen- 
länder fortsetzen,  ohne  dafs  man  be- 
stimmt weifs,  wo  sie  zu  Hause  gehö- 
ren. Sie  stehen  im  Felde  unter  Anfüh- 
rern. Uebrigens  scheint  die  Geschieht» 
dieses  Volks  und  ihre  Lebensart,  wie 
sie  uns  von  frühern  Reisenden  gegeben, 
und  wie  sie  Bruns,  IV,  S.  170  —  180  mit- 
theilt, mit  vielen  Fabeln  geschmückt 
zu  seyn.  So  viel  ist  gewifs,  dafs  sie  ge- 
genwärtig über  mehrere  innere  Reiche, 
als  das  freilich  räthselhafte  Anziko, 
Matamba  u.  a.  herrschen. 

Schaidt,  Franz.  Mfl.  im  Dep.  Nieder- 
rhein, Bez.  Weifsenbourg,  mit  790  Ein- 
wohnern. 

Schaken,  (Br.54,0  62'  50"  E.  38»  5+',3°''> 
Preufs.  D.  und  Schi,  unweit  dem  Kuri- 
schen Haff,  in  dem  Ostpreufs.  Rbz.  Kö- 
nigsberg, wovon  der  Schakensche  Kreit 
den  Namen  hat. 

Schalkau,  Meining.  St.  und  Sitz  ei- 
nes Amts*  von  1V2  QM.,  1  St.,  35  Ortsch., 
536  11.  und  3,203  E. ,  im  Oberlande.  Sie 
liegt  an  der  ltsch,  hat  1  K.,  117  H.  und 
658  E.  ,  die  sich  von  der  Baumwollen- 
spinnerei und  Ackerbau  nähren. 

Scham,  der  Osman.  Name  des  alten 
Syriens,  wozu  jetzt  die  Pascbaliks  Ha- 
leb,  Tarablüs,  Acka  und  Damas  gehö- 
ren. Malte  Brun  III,  162  schätzt  den 
Flächeninhalt  derselben  ,  ]edoch  ohne 
die  Syrische  Wüste,  auf  2,448  $M.  I  und 
die  Volksmenge  auf  1.300,000  Köpfe. 

Schamach i  ,  Kaukasusprovinz  im  W. 
von  Baku,  zwischen  dem  Khanat  Scheki 
und  der  Landschaft  Lesghistan  ,  welche 
seit  1^98  und  dem  letztern  Frieden  mit 
Feth  Ali  Schah  tu  Rufslahd  gehört.  ' 
Theils  bergig,  theils  Steppenland,,  und 
von  dem.  Kur  bewässert.  Die  Einw. 
sind  Tataren,  Armenier  und  Juden.  Sie 
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stehen  unter  einem  Khan,  der  ata  Äntr 
itn  tributär  ist.   Hptst.  iat; 

Schamachi ,  Russ  St.  am  Fl.  Bir- 
Saet-Schai,  im  gleichn.  Khanate,  ein 
unansehnl.  Ort,  meistens  von  Lehmatei- 
neu,  mit  engen,  schlecht  gepflasterten 
Strafsen,  mehreren  Moskeen,  einigen 
armen. K.  u.  5,000 E.,  die  einen  nicht  un- 
bedeutenden Handel  treiben.  Die  Woh- 
nung des  Khans  ist  mit  einer  Mauer 
umgeben,  sonst  ist  die  Stadt  offen, 

Scham kala  ,  Afrikan.  Negerreich  im 
Innern  der  Sklavenküste  von  Guinea, 
Wen  g  bekannt. 

Schamere,  Oester.  Mfl.  im  Böhm. 
Kr.  Tabor,  zur  gräfl.  Cterninschon  Herr- 
schaft Neuhaus  gehörig. 

Schamo,  s.  Kobi. 

Schan,  Arab.  Fi.,  welcher  dem  Per- 
sischen Busen  zufällt. 

Schandau,  Sachs.  St.  im  Meifsn.  Kr. 
Hohenstein  an  der  Elbe,  unter  hohen 
Berg  -  und  Felsenmassen ,  mit  166  H-  u. 
S55  B.  König!.  Florswerk;  Elbzoll  und 
Hauptgeleite;  Salzniederlage.  Elbhan- 
del .  besonders  mit  Holz  und  Steinen. 
Freie  Ausschiffung  der  Amtsstädte.  80 
Handwerker.  » 

Schangatla$x  Afrik.  Negervolk,  wel- 
ches die  waldigen  gebirgigen  Theile 
von  Habesch  bewohnt  und  von  den,  Ha- 
beschern gewöhnl.  Kolla  genannt  wird. 
Diefs  affenartige  Volk  wohnt  im  Som- 
mer unter  Bäumen,  im  Winter  in  Berg- 
nnd  Felsenhöhlen,  nährt  sich  von  dem 
fleische  wilder  Thiere  ,  u.  geht  bis  auf 
•eine  Armzierden,  völlig  nackend.  Die 
Schangallas  besitzen  ein  ausgebreitetes 
Gebiet  am  Ursprünge  des  Nil«  u.theilen 
sich  in  vielerlei  Stämme.  Ihr  Begriff  von 
Gott,  den  sie  Mussa  Guzza  nennen,  ist 
•  ehr  unvollkommen.  Sie  haben  weder 
Priester,  noch  Oberhäupter;  nur  wird 
dem  Alter  besondere  Ehrfurcht  bewie. 
•en. 

Schangutai ,  Kaukasus  st.  von  500  H., 
in  Lesghistan  und  zwar  im  Lande  der 
Gahsi-  Kumiiken. 

Schaaka,  Asiat.  St.  in  dem  Reiche 
Khiwa ,  mit  Wall  und  Wassergraben 
umgeben,  hat2Thore,  2  Moskeen  ,  500 
H.  u.  2,000  E. 

Schanpeschan,  Asiat.  Gebirge,  wel- 
ches die  Halbinsel  Korea  mit  dem  festen 
Lande  von  Asien  verbindet;  es  ist  uu- 
Xserordentlich  hoch  and  mit  ewigem 
Schnee  bedeckt. 

Schansi ,  Schin.  Prov.  im  N.  O.  des 
Reichs,  im  N.  an  die  grofse  Maner  und 
die  Schinesische  Mongolei,  im  O.  au 
Petscheli,  im  S.  an  Hainau  und  im  W. 
an-  Schensi  gränzend  ,  3,454  QM.  grof«, 
nach  Alleestein  mit  9,763,18$  E.  Sie  ist 
fruchtbar  und  erzeugt  auch17  Wein  ,  der 
•her  nicht  gekeltert  wird :  die  Gebirge 
sind  reich  an  Eisen  und  blauen  Steinen, 
der  zum  Färben  des  PurzHans  gebraucht 
wird.    Auch  giebt  es  viele  Salzseen. 

Sc  han  tone;  ,  Schin.  Provinz  im  N  O. 
des  Reichs,  im  N.  an  den  Hoang-Hay, 
im  O.  an  den  Tong-Hay,  im  S.  an 
Kiangnan  und  Houan  ,  im  W.  an  Pet- 
scheli.gränzend ,  4,009  (£M.  grofs,  und 
grofsttntheils  eine  M  aibin  sei  %  durch 
welche  der  grofse  Kanal  geht,  u.  welche 
von  unzähligen  Flüssen  ,  Seen  und  Ba- 
chen  bewässert  wird.  Das  Land  ist 
sonst  trocken ,  and  schliefst  die  weite 
Ebene  za  beiden  Seiten  des  Ta  ,  Izmho 
ein.  Seine  Hauptprodukte  sind  Getreide, 
Reifs,  Hirsen,  Tabak,  Baumwolle  und 
Seide,  und  die  Gebirge  liefern  Sjfcein- 
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kohlen  nnd  mehrere  Metalle.  In  den- 
selben stöfi t  man  auf  die  riesenhaften 
Felsen,  welche  die  Schinesen  die  5 
Pferdeköpfe  nennen.  Die  Provinz  ist 
unglaubl.  bevölkert :  Allerstein  schlägt 
die  Volksmenge  auf  2ä,i8o,73*  Köpfe  an. 
Hptst.  ist  Tsi-nan-fu. 

Schararat,  einer  der  vornehmsten 
Beduinenstämme  in  Arabistan,  die  un- 
ter 30  Schechs  50,000  Mannsperaonen 
zählen  sollen. 

Sch'ara-  Murin  ,  Scbin.  Küsten  fl.  in 
der  Pr».  Leaotong,  welcher  demHoana- 
Hai  zufällt.  •  ;\ 

Scharfenberg,  Sachs.  Dorf  am  linken 
Ufer'  der  Elbe,  111  dem  Meifsn.  Amte 
Meifsen ,  mit  1  alten  Bergschi.,  welches 
vor  Alters  eine  Festung  war.  In  der 
Nähe  sind  wenig  benutzte  Silberberg- 
werke. . 

Scharf eneak,  B  ai  er.  Ruinen  eines  al- 
ten berahmten  Bergschi,  bei  Bavendorf 
im  Rezatkr. 

Scharfenort,  Ortrorog,  Preufs.  St.  in 
dem  Posen.  Rbz.  Posen,  mit  37  H.  u.  4,60 
Einw. 

Scharmbeck,   Han.  Mfl.  im  Bremen. 
A.  Osterholz,  mit  109  H.  und  1,477  B.  1' 
S< v.eliuchmnf. ;    Tuchweberei   mit  109 
Stühlen  a.  241  Arb. ,  Schuhmacherarbei- 
ten mit  45  Meistern,  1  Walkmühle. 

Scharnebeck  ,  Han.  D.  an  der  Netze, 
mit  44  H.  und  395  E.  und  Sitz  eines  A., 
von  256  H.  und  2,577  E.  ,  in  der  Provinz 
Lüneburg.  v 

Schar nitx ,  Oester  Pafs  an  der  Iser, 
in  dem  Tyrol.  Kr.  Brunecken,  durch  die} 
blutigen  Auftritte  von  1R05  und  1309  in 
der  neuern  Geschichte  bekannt. 

Scharra  Mongolen,  Schin.  Stamm  der 
Mongolen,  welcher  in  der  eigentlichen 
Mongolei  an  der  Gfinze  der  grofsen 
Mauer  zu  Hauae  ist,  sich  zur  Lam  11  ti- 
schen Religion  bekennt,  und  entweder 
Nomade  ist,  oder  das  Feld  bauet.  Sie 
stehen  unter  eignen  Khanen,  die  jedoch 
Schina  tributpflichtig  sind. 

Schartag,  Usman.  Gebirge  in  Rume- 
li>  welcher  mit  d>n  Dinari«chen  Alpen 
zusammenhängt,  etwa  unter  400  ö.  L. 
den  Anfang  nimmt  und  von  O.  nach  W. 
bis  59°  ö.  L.  fortläuft-  Es  ist  der  Scar- 
dus  der  Alten,  und  wird  Jetzt  auch  wohl 
Perserin  genannt. 

Scharzfeld,  Han.  D.  an  der  Oder  iu 
dem  Götting.  A.  Herzberg,  mit  H-  u. 
814  E.  1/4  M.  davon  entfernt  die  Scharz- 
felder Höhle  oder  das  Einhornloch  und 
die  Steinkirche,  eine  ehemalige  Einsis*. 
delei. 

Seharxfele,  Han.  Rainen  einea  Berg-, 
schl.  auf  einem  mächtigen  Kalkfelsen, 
wovon  ein  A.  in  der  Prov.  Göttingen 
den  Namen  hat. 


Schat  ül  Arab, 
nach  der  bei  Koma  gesehenen  Vereii 
guup  des  Tigera  und  Frat  diesen  Namen 
empfangt,  und  das  Waaser  beider  Fl.  in 
den  Persischen  Meerbusen  führt.  Er  ist 
für  grofse  Schiffe  fahrbar,  aber  das  Ein- 
laufen wegen  vieler  Sandbänke  ha- 
sch wer  lieh. 

s  shat'.au  ,  Schutt  cm  ,  Oester.  Mfl.  itn, 
Mähr.  Kr.  Znaym  an  der  Pulka  ,  mit  269 
H.  und  i,$>t  E.   Starker  Weinbatt, 
,\  Schattaer,  t.  ChaJctawt. 

Schattinseth,  Austratgrupp*  *on  6 
kleinen  Inseln,  unter  173°  Q,'  1«"  L.  und 
7°  23*  30"  s.  Br. ,  in"  der  Shprtlandstrarso, 
iu  dem  Archipel  der.  Salomonsinseln 
oder  grofien  Cykladen  gehörig.  Sie 
sind  gut  bewaldet,  haben  Kokosnüsse 
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bnA   knpferbraune    Inaier   itt  Bfwoi- 

»ern.  x 

i  Schatzlar,  Bährnstadt,  Oester.  St.  in 
dem  Böhm.  Kr.  Königingratz ,  mit  z 
Bergschi.  u.  135  H. 

Schauen,  Treu  Ts.  D  in  dem  Sacht. 
Abs.  Magdeburg,  mit  1  Schi. ,  05  H.  und 
tet  E.  ,  vordem  eine  reichsunmitteibare 
Barotne  ,  welche  der  fruhfrrl.  Familie 
Von  Grote  gehört,  und  jetzt  die  Rechte 
einer  Preufs.  Standesherrschaf  t  erhalten 

Schauenburg  ,  Kurhess,  verfallene« 
Sehl,  auf  einem  Berge,  wovon  die  Graf- 
schaft Schauenburg  und  i  Amt  den  Na- 
men hat.  Letzterei  zählt,  ohne  die  St., 
1,423  H.  u.  14,072  B.  " 

Schauenburg,  Kurhess.  Prov.,  welche 
Im  N.  an  Schauenburg  •  Lippe,  im  N.  O. 
an  Hanover,  im  S.  an  Hanover  u.  Lippe, 
im  W.  an  den  Preufs.  Hbz.Mindeu  und 
Schauenburg- Lippe  gränzt,  und  in  sei- 
nem  gegenwärtigen  Umfange  o,22  QM. 
grois,  mit  26,279  E. ,  wor.  21,097  Luthera- 
ner, 1,903  Kef.  ,  49  Kath.  und  230  Juden, 
in  5  St.,  3  Vorst  ,  103  ü.  u.  Weilern.,  19 
Vorw.  u.  einzelnen  Höfen  u.  3,54fr.  Bin 
wellenförmig  ebenes  Land,  in  welches 
östl.  der  Süntel  u.  westwärts  dieflücke- 
berge  eintreten  und  welches  die  Weser 
durchströmt.  Aeufserst  fruchtbar  an 
Korn»  Hülsenfrüchten,  Hübsaamen, 
Flachs  u.  Holz  ,  die  Viehzucht  ist  ganz  be- 
trächtl.  igio  wurden  4,059 Pferde,  13  Esel, 
9,195  m  Rindvieh,  14,200  Schaafe,  1,060  Zie- 
gen, 3,744  Schweine  u.  540  Bienenkörbe 
gezählt  Wild  u.  Fische  sind  zum  Be- 
darf«.   Man  hat  1  Saline  zu  Rodenberg, 

bbeträchtl.  Steinkohlenbergwerk  zu 
bernkirchen  mit  Lippe  gemeinschaftl., 
grofse  Steinbrüche  zu  Obernkirchen  u. 
ein  besuchtes  Heilbad  zu  Nenndorf.  Al- 
les beruhet  hier  auf  der  Landwirt- 
schaft; die  nöthigen  Handwerker  sind 
»war  in  den  St.  vorhanden,  aber,  aufser 
X  Glashütte,  z  Eisenhammer  u.  einigen 
Gärbereien,  nichts  von  Fabriken.  Die 
Prov.  hat  ihre  eigt-nev  Kollegien,  näm- 
lich: eine  Regierung,  PupillenkoLleg., 
Konsistorium,  FiskaUmt,  Oberschulthei- 
fsenamt  und  Poliieikommission ,  und 
brachte  1806  (jedoch  raitUcht,  Freuden- 
berg und  Auburg  1  200,530  Gulden  brutto 
Und  112,500  Gulden  netto  ein,  wovon 
"etit  etwa  20,oooGulden  abgehen  mögen. 

ie  wird  in  3  Aeinter  u.  5  Stadtgerichte 
eiqgetheilt. 

Schauenburg- Lippe ,  Deutsches  un- 
mittelbares Fürstenthum,  welches  im  N. 
an  den  Steinhudersee,  im  O.  an  Hano- 
ver  u.  die  Kurhess.  Prov.  Schauenburg, 
im  S.  an  Schauenburg,  im  S.  W.  an  den 
Preufs  Rgbs.  Minden  u  im  N.  W.  an 
Hanover  gränzt.  Der  Flächeninhalt  be- 
trägt ,  mit  den  beiden  A.  Blomberg  und 
Alverdissen  ,  welche  abgesondert  in  der 
Grafschaft  Lippe  liegen,  10  QM.  ,  mit 
,684  E  .  in  5  St. ,  2  Mfl.  ?  9  Vorw.  u.  78 
auerschaften,  wovon  «.ich  die. Mehr- 
heit in  den  Schauenburgs chen  zum  luth., 
im  Lippeschen  zum  ref.  Kult  bekennt. 
Das  Land  ist  zwar  gebirgig  u.  wird  von 
dem  Bückeberge  u.  Zweigen  des  Süntela 
bedeckt  und  hat  keinen  einzigen  be- 
trächtl.  Flufs,  auch  gehört  der  Steinhu- 
dersee, worin  die. Veste  Wilhelmstein 
liegt,  nnr  zum  Theil  hieher;  aber  der 
fruchtbare  Boden  bringt  Getreide, 
Flachs,  Hanf,  Küb'aamen ,  Kartoffeln, 
Hülsenfrüchte,  Gemüfse,  Obst  u.  Holz 
im  Ueberflusse  hervor,  und  begünstigt 
eine  betrichtl.  Viehzucht.  Aus  dem 
jteralraiche  liefert  et  gut«  Steine, 


Sch 

Gjps  und  die  Steinkohlen  von  Obern* 
kirchen,  die  es  mit  Kurhessen  gemein- 
■  cbaftl.  benutzt.  Zu  Eilsen  ist  ein  stark 
besuchter  Gesundbrunnen.  Die  Einw. 
beschäftigen  *ich  sonst  mit  Garnspinne- 
rei und  Leineweberei,  und  führen  Holz, 
Vieh,  Wolle,  Steinkohlen,  Garn  u.  gro- 
be  Leinewand  aus.  Der  Fürst  nimmt 
auf  der  Bundesversammlung  mit  beiden 
Hohenzollern ,  Liechtenstein,  beiden 
Reufs  ,  Waldeck  und  Lippe  -  Detmold 
die  löte  Stelle  ein,  führt  aber  im  Ple- 
num eine  eigene  Stimme.  Die  Erbfolg« 
-  ist  durch  Hausgesetze  bestimmt  :  im 
Schauen burgs chen  folgt,  wenn  dai  re- 
gierende Haus  in  seinen  männlichen 
Zweigen  erlischt,  Rurhessen  als  Lehna« 
herr.  Der  Titel  ist  Fürst  zu  Schauen* 
bürg,  Graf  zu  Schwalenberg  u.  Stern- 
berg. Im  Lippe«chen  bestehen  Land» 
stände,  die  in  Schauenburg  auch  einge- 

lör- 


S 


führt  werden  sollen.  Die  Lendesbehi 
den  sind  eine  Regierung,  unter  welcher 
die  Polizeikommission  und  das  Kolle- 
gium medienm  stehen,  eine  Justizkanz« 
fei,  Rentkanimer  und  Konsistorium,  di« 
mit  dem  Hofe  ihren  Sitz  zn  Bückeburg 
haben.  Die  Einkünfte  werden  auf  215,000 
Gulden  geschätzt.  Das  Militär  macht 
etwa  150  M.  aus.  Eine  kleine  Festung 
ist  Wilhelmstein.  Das  Land  wird  in  3 
Stadtgerichte  und  6  Aemter  eingetheilt. 

Schauenstein,  Baier.  Mfl.  in  dem 
Obermainkr.,  mit  1  Schi. 

Schauerleithen ,  Oester.  D.  im  V.  IT. 
W.  W.  des  Lande»  unter  der  Ens.  mit 
1  Steinkohlenbergwerke,  das  jährlich 
200,000  Zntr.  ausbeutet. 

Schaumburg ,  Nass.  Bergschlofs  und 
Stande»herrschaf t  an  der  Lann  ,  welche, 
mit  Holzapfel,  etwa  2  QM.  mit  7,000  R  , 


in  1  St.,  14  D.  u,  5  Vorw.  begreift,  ge- 

Sen  40,000  Gulden  abwirft,  und  den  Alio- 
lalerbiannen  des  Hauses  Anhalt -Bern- 


burg-Schaumburg ,  jetzt  der  Gemahlin 
des  Erzherzogs  Palatin  von  Ungarn  ge- 
hört. 

Schavnik,  Skawnik,  Oester.  D.  am 
Keniat h  ,  in  der  Ung.  Gesp  Zins,  mit  1 
Schi.,  1  kath.  K.  und  825  B.  Gewöhnl. 
Sitz,  des  Bischofs  von  Zips. 

Schawljä,  Schawla,  (Br.  55O  15'  L  38° 
40')  Russ.  Kreisst.  des  Uouv.  Wilno, 
noch  unbedeutend,  meistens  von  Juden 
bewohnt. 

Schazk,  (Br.  54°  26'  L.  59°  34')  Rnsa. 
Kreisst.  des  Gouv.  Tambow  am  Schate, 
mit  8  K.,  1,003  H.  und  5,658  E.  (i?{?4  2,829 
männl.).   Handel  mit  Hanf. 

Scheba,  Gesves,  Grva,  Afrik.  Neger» 
dorf  im  Senegambia  Reiche  Kabo  ,  von 
Btafaren  und  Mandingos  bewohnt,  wo- 
selbst Hie  Portugiesen  ein  Fort  u.  Korn- 
toir  haben. 

Sc  hebte,  Septze,  Osman.  Mfl.  an  der 
Bosna,  in  dem  Beglrrb.  und  Saudsch. 
Bosna,  mit  400  H  n.  3,000  E.  Eisenarbei- 
ten ,  Schiffbau. 

Schechsur  ,  Iran.  Eiland  im  Persisch. 
Meerbusen  ,  zur  Prov.  Laristan  gehörig. 

das  Grab  einei  Moham«- 


Man  zeigt  hier 
danischen  Heiligen. 

Sehr  er ,  Wtirt.  St.  an  der  Donau,  in 
der  L.  V.  Bodensee,  O  A.  Saulgau,  mit 
I  Sehl.,  1  Walifahrtsk.  U.  L.  Fr.,  woselbst 
man  das  Hanpt  des  Märtyrers  Wilibald 
verehrt,  und  842  Einw.  Hauptort  einer 
fürstl.  Thurn-  und  Taxisschen  Standet- 
herrsch,  von  2,30  OJM.,  mit  6,869  E. 

Fcheftlarn,  Baier.  Schi,  und  vorm. 
Kl.  in  dem  Isarlandger.  Starenberg,  mit 
i  berühmten  Heilbade. 
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*'(  Sehelbenberg  t  Siebs.  Berfftt  im  Irz- 
Sf ebirg.  A.  Schwarzenberg;    gut  und  re- 

Selmälsig  gebauet,  mit  151  H.  u.  1,200  E., 
ie  Zwirns pitzen  klöppeln,  Petinets  ver- 
fertigen und  goldene,  silberne,  seidene 
und  wollene  Bänder  wirken.  Bergbau 

■  uf  Silber  (1,200  Mark),  Brannstein  (20 
Zntr.),  Kobalt  und  Bisen.  An  der  Nord- 
seite erhebt  sich  der  Pfeiler-  oder  Or- 
felberg mit  40  bis  50  Kufs  hohen  Basalt- 

■  äulen.  nnter  welchem  eine  Torfsteche- 
rei,  iährl.  viele  100,000  Ziegel  n.  1  Kalk- 
brach  etwa  1,000  Fässer  liefert. 

Scheibenhard  ,    Bad.  L.US  t  -  un  d  Jagd  - 

■chl.  in  einer  romantischen  Lage,  1/2  M, 


Sch 
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▼on  Karlsruhe  im  Murg.  L.  A.  Rastadt. 

Scheibe,  Oester.  Mfl.  im  V.  O.  W.  W. 
des  Landes  unter  der  Eni  an  der  Erlaf, 
mit  1  Schi.  u.  70  H. 

Scheidingen,  Freu  Ts.  D.  in  dem  West« 

Sbäl»  Rbi.  Arensberg,   bekannt  wegen 
Treffern  xw  den  Allünen  u.  Fran- 
zosen 176t. 

Scheinfeldt  t.  Marktscheinfeld. 
Scheinen,  Schibam,  Arab.  Handels- 
stadt und  Hauptst.  des  Distr.  Hadschid, 
•  uf  einem  Hügel,  in  dem  Reiche  Jemen, 
offen,  aber  grofs,  und  die  Residenz  eines 
unabhängigen  Schechs. 

Scheki  ,  Schiki,  auch  Kaball  a,  RUSS. 
Khanat  im  hohen  Kaukasus,  im  VV.  von 
Schamachi,  dessen  Khan  den  Russen 
tributpflichtig  ist.  Es  hat  Tataren  Und 
Lesghier  zu  Bewohnern.  In  demselben 
liegt  die  St.  Anuschi  u.  der  Handels- 
flecken Akdasch. 

Scheksnn.  Russ.  Fl.  im  Gouv.  Jaros- 
law,'  welcher  aus  dem  See  Belo  Osero 
hervorströmt,  schiffbar  ist  und  der  Wol- 
ga anfällt. 

Scheldet  Niederl.  Fl.,  welcher  bei 
Beaurevais  im  Franz.  Dep.  Aisne  ent- 
springt,- bei  Conde  schiffbar  wird,  bei  S. 
Antoing  auf  das  Gebiet  der  Niederlande 
tritt,  nnd  sich  in  2  Arme  theilt.  Dia 
Osterschelde  windet  sich  bei  Bergenop- 
zoom  durch  die  Zeeländischen  Inseln 
in  das  Deutsche  Meer,  die  Hont-  oder 
Westernheide  scheidet  Walchern  von 
Seeflandern  und  fällt  ebenfalls  in  das 
Deutsche  Meer.  Sie  verstärkt  sich  vor- 
züglich durch  die  Scarpe,  Lys,  Bender 
nnd  Rüpel  und  ist  für  die  Binnenschiff- 
fahrt der  südl.  Niederlande  ein  sehr 
wichtiger  Strom. 

Schelebit  Arab.  St.  mit  einem  Ka- 
stelle, in  der  Landschaft  Hedschas,  zum 
Reiche  der  Wahabiten  gehörig.  Sie 
liegt  mitten  in  der  Wüste  von  Dsche- 
eirah. 

Schelesopolskaia,  *.  Ustjushna. 

Scheietau,  Zeletaiva,  Oester.  Mfl.  im 
Mihr.  Kr.  Iglau,  mit  1  Schi. ,  135  H.  und 
870  E. 

Schelken,  s.  Kleintchelken  und  Nagy- 
Selyk. 

Schelklingen,  (Br, 
84'  30")  Würt.  St.  in  der 
O.  A.  Blaubeuren  an  der  Ach,  mit  den 
Ruinen  des  Bergschi.  Muschenbang  und 
>7  B. ,  die  sich  vorzüglich  von  der  Tö- 
ferarbeit  nähren.  Sie  gehört  dem  Gra- 
ta Castell. 

SchelUnberg,  Baier.  Mfl.  an  dar  Al- 
ben ,  im  Isarlandg.  Berchtesgaden ,  wel- 
cher mit  den  Gnodschaften  Kdenberg  u. 
Scheffau  1,8»  B.  zahlt  und  sich  mit  Vor» 
fertignng  der  Berchtesgadner  Waaren 
nährt. 

Sehellehbergt  Liechtenst.  Herrschaft 
zw.  Tyrol  und  dem  Rheine,  in  dem 
Pürst.  Liechtenstein,  welche  nur  aus  $ 


48°  22'  fS"  L.  27° 
L.  v.  Donau, 


Dörfern,  einigen 
besteht 

Schelleriber  jy  Baier.  Berg  bei  der  St. 
und  im  Oberdonaulandg.  Donauwörth, 
bekannt  durch  die  Schlacht  von  1704. 

.  Schellgaden.  ,  Oester  Hüttenort  im 
Luugau  des  Kr.  Salzburg  im  Lande  ob 
der  Ens,  mit  1  Goldbergwerke,  das  vor* 
mals  reichhaltiger  war,  indem  es  jetzt 
nnr  eine  Ausbeute  von  7,000  Gulden  an 
Werth f  giebt.  Uebrigens  findet  man  1 
Gifthütte,  die  jährlich  500  Zntr.  Arsenik 
giebt. 

Schellif  t  Afrik.  Fl.  in  dem  Reich« 
Algier,  welcher  in  der  Sahara ,  nnter 
15020'  n.  Br.  entspringt,  unter  3«°  36r 
durch  den Titterysee  geht  u.  nach  einem 
Laufe  von  40  Meilen  dem  Mittellän- 
dischen Meere  zufallt.  Seine;  Ufer 
werden  von  Kabylen  und  Arabern  be- 
wohnt. 

Schilling,  ter  Schilling,  Nied- Eiland 
im  Dentschen  Meere,  unter  23«  7*  L.  n. 
530  36*  Br.,  welches  durch  den  Vlies trom 
von  Vlielandx getrennt  wird  und  zur  Pr. 
Friesland  gehört.  Es  hat  gutes  Acker-' 
bau-  n.  Weideland,  4  D.  u.  1,830  B.  * 

Schilling,  Australeiland  in  der  Tief* 
der  Geelvinkbai  bei  Neuguinea. 

Schemlja,  Russ.  Eiland  in  demKam- 
schsrtkischen  Meere,  zur  Gruppe  der 
Sasinghaninseln  gehörig. 

Schemmerberje  Würt.  Schi,  in  der 
L.  V.  Donau  ,  O.  A.  Biberach  an  der 
Rifs,  welches  mit  den»D.  Aepfingen  u. 
Altheim  eine  Herrsch,  der  Fürsten  von 
Thum  und  Taxis  von  1  QM.  u.  2,005  B. 
ausmacht. 

Schemnitz ,  Selmecz  Banja,  Sstia'w- 
nikat  (Br.  48°  \T  45"  L.36O  33'  5o")  Oestr. 
kon.  freie  Bergst.  in  der  YJng.  Gespan. 
Honth;  uneben  gebauet,  die  Straften 
hie  und  da  durch  Felsen,  Wälder  und 
Gärten  getrennt,  doch  mit  manchen  gu- 
ten Gebäuden,  1  alten  n.  1  neuen  Schi., 
4  kath. ,  1  lnth.  R. ,  1  Waisenh. ,  u. ,  mit 
Einschl.  von  Bela  Banya,  6,000  H.  u.  ge- 
gen 23,000  E.  (1805  i?,207).  wör.  gegen 
12,000  Berg  -  und  Hüttenieute.  Könfgl. 
Kammergrafenam  t  ;  Bergakademie  mit  I 
Direktor  und  5  Prof.,  Piaristenkolleg., 
luth.  Gymnasium ;  Post-  und  Salzamt. 
Bergbau  auf  Gold,  Silber  und  Blei;  Vi- 
triolfabrik. 

Schemrun,  das  alt«  Samaria,  Oman. 
D.  von  wenigen  armseligen  Hütten, 
worin  Griechen  und  Moslemimen  woh- 
nen:, in  dem  Pasch.  Damask,  Ajal.  Fa- 
lesthin.  Viele  Trümmern  vormaliger 
Pracht. 

Sehendi.  Chendl.,  Afrik.  St.  am  Nil 
im  Reiche  Sennaar,   wo  sich  die  Kier 
wanenstrafse  von  Sennaar  nach  Aegyp- 
ten u.  Suakem  trennen. 

Schenectady ,    Nordr,ner.    County  in 
Neu  york.,  mit  io,2pi  E. 

Schenectady ,  Nordamerik.  St.  in  der 
gleicbn.  Neuyork.  County  am  Mohawk, 
von  Niederländern  und  im  Niederfänd. 
Style  gebauet.  Sie  hat  3  K.,  1  Kolleg, 
und  5,009  Einw.  ,  die  einigen  Handel 
treiben.  » 

Schenkafeld ,  Oester.  Mfl.  in  dem 
Mühl  viertel  des  Landes  ob  der  Ens.  mit 
Garnspinnerei  n.  Zwirnbleichen. 

Schenkentchane ,  Niederl.  ruinirte 
Schanz«  auf  der  Insel  Gravenwoord  im 
Rhein  ,  wo  sich  die  Waal  davon  trennt, 
zu  der  Prov.  Geldern  gehörig.  Bei  der- 
selben liegt  ein  Weiler  von  125  Ein- 
wohnern.- .  -  .** 

*.  Schenkenzetl  ,  Bad.  Mfl.  im  Kinzig. 
BlA.  Wolfach,  mit  127  H .  and  945  fi 
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Bt  gehört  zu  den  Fürttenberg.  Herr- 

■ehalten. 

Schenklengsfeld,  Kurhess.  MO.  im 
Niederhess.  A.  Landeck,  mit  150  H.  und 
820  Kinw.  ' 

Schenkursk,  (Br.  620  6')  Ruh.  Kreisst. 
des  Gouvernements  Archangel  an  der 
"Waga. 

Schensi,  Schin.  Prov.  im  W.  de» 
Boichs,  im  N.  an  die  Mongolei«  im  Ö. 
an  Schansi  und  Honan ,  im  S.  an  Set» 
echuen  und  im  W.  an  die  Kalmükei 
gränzend,  0,626  OM.  gror»,  nach  Aller- 
•  tein  mtt  14,696,457  E. ,  die  man  iür  die 
Tapfersten  ul.er  Schinesen  hält.  Sie  hat 
▼iele  bergige  Striche  u.  auch  Wüste- 
neien mehr,  als  eine  andere  Schin.  Prr, 
Man  theiit  sie  in.  die  Bezirke  Signan 
und  Kansu.   Hauptvt.  ist  Sin  -  gan  tu. 

Scheppenstedt,  Braun«chw.  Kreisamt 
in  dem  JDistr.  Wolfenbüttel  —  $,,8,  QM., 
mit  i2,i7A  E.,  in  l  St.,  31  D.,  9  Einzelnen 
U.  1,612  II. 

Scheppenstedt,  Braunschw.  St.  an  der 
Altenau,  in  demgleichn.  Wolfenb.  Kreis- 
amte |  ziemlich  gut  gebauet,  mit  1  K., 
1  Armenh. ,  254  H-  und  2,030  Einw.  ,  die 
Branntweinbrennereien,  1  Zwillichmnf., 
1  Stärkefabr.  unterhalten  ,  und  ganz 
wohlhabend  sind;  1  Ziegelei. 

Scherasul,  Scherezur,  Osm.  St.  unter 
dem  Berge  Schiran  und  an  der  Qu.  des 
Uli!  in,  in  dem  Pasch.  Bagdad;  Sitz  eines 
eignen  Sanrischaks. 

Scherenberg,  Schwarzb.  Rudolst.  Mfl. 
in  der  untern  Grafschaft. 

Scheribon,  Cheribon,  Nied.  Provinz 
•uf  der  Insel  Java ,  welche  mit  den  Re- 
gentschaften Lirabaniang,  Sokkapöra  u. 
Galö  den  mittlem  Theil  der  Nordkiist« 
begreift  und  350,000  Unterthanen  zählt. 
Der  Hauptort  ist  das  Fort  Scheribon, 
bei  welchem  eine  ansehnliche  Pettah 
liegt. 

Schermbeck,  Preufs.St.  in  dem  Kleve- 
Berg.  Rgbz.  Kleve,  mit  z  Schi,  und  672 
Einw. 

Schrrpenheuvel ,  Montaigu,  Nied.  St. 
in  der  Prov.  Südbraband,  mit  1,696  Ein- 
wohnern. 

Schersell,  Sercelles,  Afrik.  St.  in  der 
Algier.  Prov.  Maskara ,  mit  1  Kastelle 
nnd  1  seichten  Häven.  Die  St.  ist  mit 
einer  40  Fttfs  hohen  Mauer  umgeben. 
Die  Einw.  verfertigen  gute  Arbeiten 
in.  Eisen,  Stahl  und  Thon,  bes.  grofse 
Oel-  und  Wasserkrüge.  Trümmer  von 
Wasserleitungen  und  andere  Alterthü- 
xner,  da  hier  die  Röraerstadt  Julia  Cae- 
sarea stand. 

Scheskefew,  (Br.  54O  12'  L.  62O  15') 
Russ.  St.  in  dem  Gouv.  Pensa ,  mit  317 
H.  U.  1,744  Einw. ,  meistens  Ackersol- 
daten. 

Schefslitt,  Baier.  St.  und  Sitz  eines 
Landger.  von  7,211  E.  ,  im  Obermainkr. 
an  dem  gleichn.  Fl. ,  mit  1  Schi.,  140  H. 
tu  1,000  E.  Weinbau. 

Schestakou  ,  Russ.  St.  in  dem  Wifit- 
kakr.  Slobodsk,  mit  145  H.  und  1,200  E. 
In  der  Nähe  sieht  man  Trümmer  von 
einer  grofsen  St. 

Scheveningen ,  Nied.  D.  in  der  Prov. 
Holland  südl.  Theils  am  Meere ,  mit 
2,833  &• »  rile  slcn  meistens  von  der  Fi* 
acherei  nähren.  ,  . 

Schibani,  *.  Scheiban.  , 

Schidlitz,  Preufs.  St.  ver  den  Thoren 
Ton  Danzig  und  eine  der  vereinisten 
Städte  von  238  H-  und  1,900 E.,  im  West- 
preufs.  Rgbz.  Danzig.  Die  E,  .treiben 
mancherlei  Gewerbe,  besonders  Aschen- 


•Schtdl»,  Preufs.  D.  an  der  Oder,  im 

Brandenb.  Rgbz.  Frankfurt,  mit  266  E. 
Sohidloer-   oder    Fürstenbergcr  Zoll, 


trägt, 
ren 


welcher  jährl.   gegen  45,000  Guld.  ein 
Niederlage  der  Eausitzer  Waa- 

Schiedam,   (Br.  51°  55'  10"  I*.  33°  3' 


46")  Nied  St.  in  der  Prv.  Holland  südl 
Theils  an  der  Schie,  mit  1,504 H.  u.  9.157 
E-  200  wichtige  Brennereien,  die  jährl. 
30,000  Last  Getreide  verbrauchen;  starke 
Schweinemast.  Fischerhaven. 

Schifder,  Schauenb.  Lipp.  Lustschi, 
in  dem  A.  Alverdissen,  mit  x  schönen 
Park 

Schicdlowice,  s.  Szyedlowice. 

Schierke,  PreuTs.  Dorf  an  der  kalten 
Bude,  in  dem  Sachs.  Rgbz.  Magdeburg, 
mit  55  H,  und  56S  E.  Es  liegt  im  eigent- 
lichen Brockengebirge  und  hat  1  Hoch- 
ofen, 2  Frischfeuer  ,  1  Zainhammer,  2 
Sagemühlen.  Von  demselben  führt  ein 
Fahrweg  u.  ein  Fufssteig  auf  den  Brök- 
ken. 

Schierling,  Baier.  Mfl.  im  Rszatland- 
ger.  Kellneim,  mit  507  B.  Treffen  vom 
23.  April  1809. 

Schiermonikoog,  Nieder!.  Eiland  am 
Wad  u.  der  Insel  Ameland  im  ü.,  zur 
Prov.  Friesland  gehörig.  Es  hat  1,078  E., 
die  in  einständigen  H.  wohnen  u.  sich 
von  der  Fischerei ,  dem  Robbenschläge 
n.  der  Schifffahrt  nähren.  Vor  demsA- 
ben  liegen  im  W.  der  Westgat  und  im 
O.  der  Boschplagt,  zwei  gefährl.  Sand- 
bänke. 

Schieoelb*in%  Schiffelbein,  Preufs.  St. 
an  der  Rega,  in  dem  Pommern.  Rgbz. 
Köfsliu,  mit  2  Schi.,  1  K.  238  H-  u.  1,640 
E.  Tuchweberei  mit  30  Sühlen  (773 St.), 
Raschweberei  mit  22  Stühlen  (rjöStück), 
1  Hutmacher. 

Schifferinseln,  Australgruppe  zw.  13 
bis  15°  s.  Br  u.  204  bis  209°  ö.  L.  Sie  be- 
steht aus  10  bis  12  Inseln,  wor.  Oppun, 
Leone,  Fenfure,  Ma-  u -  na ,  Oyolava  u. 
Pols  die  wichtigsten  sind.  Alle  diese 
Inseln  liegen  sehr  hoch,  haben  ein  sanf- 
tes Klima,  gewähren  einen  überaus  rei- 
zenden Anblick  u.  besitzen,  bei  einer 
ewig  blühenden  Vegetation,  eine  starke 
Bevölkerung  von  Australindiern.  Ihre 
Hauptprodukte  sind  Schweine,  Hunde, 
mancherlei  Gefieder,  Fische,  Kokospal- 
men ,  Guyaven  ,  Bananen ,  Ignamen, 
Zuckerrohr  u.  s.  w.  Sie  sind  1768  von 
Bougainville  entdeckt  und  nachher  von 
la  Perouse  besucht,  aber  bei  weitem 
nicht  hinlänglich  bekannt. 

Schigansk,  (Br.  66°  30'  L.  134°  30O 
Russ.  St.  an  der  Lena,  in  dem  Irkuzk. 
Kr.  Jakuzk;   ganz  unbedeutend. 

Fchika,  Austräte!  lau '1,  welches  zu 
der  Gruppe  der  Schifferinseln  gehören 
•oll,  aber  noch  nicht  bestimmt  ist. 

Schikasaws ,  s.  Chikasaios. 

Schicktaschiks,  s.  Jilinäer, 

Schildberg^  Schimberg,  Oester.  St.  im 
Mähr.  Kr.  Olmütz ,  mit  2&i  H.  u.  1,720  E. 
Baumwollenmnf. 

,  Schildern,  Oester.  Mfl.  im  V.  O.  M. 
B.  des  Landes  unter  der  Ens  an  der 
Kamp,  mit  1  Schi.  u.  128  H. 

Schildesche,  Preufs.  Mfl.  in  dem 
Westphäl.  Rbs.  Minden,  mit  2K.,  1  Fräu- 
leinstifte,  284  H.  u.  1,98*  E. ,  die  sich 
von  der  Garnspinnerei  und  Leinewebe- 
rei nähren; 

Schildkröteninsel ,  Australeiland ,  in 
der  Gruppe  der  Freundschaftsinseln  ge- 


hörig. 
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Schilf  rhöhf ,  Oester.  Spitze  der  No- 
ri  sehen  Alpen,  im  Kr. Salzburg  de*  Lan- 
det ob  der  Ens,  6,484  F.  hoch. 

Schilka,  Run.  Fl.  im  Gouv.  Irkuzk. 
Er  entsteht  aas  der  Vereinigung  des 
Onon  u.  Indoga,  und  strömt  dem  Ar- 
gon zu,  worauf  beide  den  Namen  Amur 
annehmen. 

Schillingsfürst ,  Baier.  MJ1.  u.  Sehl» 
in  dem  Rezatkr.,  mit  1,473  E-  Hauptort 
einer  dem  Fürsten  von  Hohenlohe- 
'Schi  Uingsfü  rat  zugehörigen  Herrschaft, 
•welche,  aofser  dem  Mfl  ,  noch  15  D.  u. 
Weiler  ,  und  überhaupt  8,938  E.  zählt 
Er  ist  die  gewöhnliche  Residenz  des 
Fürsten. 

Schilluks,  AfriTc.  Völkersch. ,  die  ei. 
gentlich  an  dem  westl.  Ufer  des  Bahr 
•  1  Abiad  zu  Hause  ist,  aber  im  Anfange 
des  i5ten  Jahrhunderts  sich  des  Reichs 
'Sennaar  bemächtigt  hat  Und  hier 
die  herrschende  Nation  ausmacht.  Sie 
bekennen  sich  zum  Islam,  aber  die  west- 
wärts von  dem  Bahr  el  Abiad  wohnen, 
•ind  rohe  Fetischdiener  geblieben. 

Schiltach ,  Bad.  St.  an  dem  gleichn. 
Fl.  und  der  Kinzig,  in  dem  Donau.  B.  A. 
Homberg,  mit  1,282  E.  Flolshandel  auf 
der  Kinzig. 

Schiltigheim,  Franz.  Mfl.  im  Dep. 
Niederrhefn,  Bez.  Strasburg,  mit  1,645 
Einw. 

Schina,  Chtna^  groTses  Asiat.  Reich, 
welches  nicht  allein  das  Kaiserth.  Schina, 
sondern  auch  die  ganze  Mongolei  und 
Mandshurei  begreift,  Ostdshagatai ,  Ti- 
bet, Korea  und  die  Liqueosinseln  mit 
seinen  schützenden  Flügoln  deckt,  und 
sich  über  90  Längen  -  u.  35  Breitengrade 
ausdehnt,  in  welcher  Ungeheuern  Aus- 
dehnung es  etwa  196,400  OM.,  mit  mehr 
als  170  Mill.  Einw.  enthalten  mag.  Es 
ist  mithin  in  Hinsicht  des  Areals  der 
xweite ,  in  Hinsicht  der  Volksmenge 
aber  der  erste  Staat  der  Erde. 

Das  eigentl.  Schina ,  bei  den  Einw. 
Tsing,  Tsong-ku-e  oder  Tsoug-hoa, 
liegt  zwischen  115  bis  140°  ö.  L.  und  20 
bis  +i°  n.  Br.,  und  gränzt  im  N.  mit  der 
Mongolei  und  Mandshurei  oder  Tungu- 
sien  ,  wo  die  bereits  vor  mehr  als  zwei 
Jahrtausenden  erbauete  300  Meilen  lan- 
ge, 20  Fufs  hohe  und  auf  der  Oberflä- 
che 5  Fufs  breite  sogenannte  grofse 
Mauer  es  gegen  die  Einfälle  der  Barba- 
ren schützen  soll,  im  O.  an  das  gelbe 
Meer  oder  den  Hoang-Hay  and  au  den 
Theil  des  Schinesischen  Meers  ,  der 
l  ong  -  Hay  genannt  wird,  im  8.  an  das 
Schines.  Meer  Nan-Hay  und  den  Meer- 
busen von  Tunqnin  oder  Anam  ,  im  W. 
an  die  Reiche  Anam  und  Tibet  und  an 
die  Sifanenlande.  Areal:  81,343,  nach 
Templemann  70,121,  nach  Graberg,  81.000 
QM."  Oberfläche:  ein  von  Bergen,  Hü- 
geln ,  Thälern  und  Ebenen  durchschnit- 
tenes, mit  vielen  Gewässern  angefülltes 
Land.  Die  meisten  Berge  hänfen  sich 
im  N.  iind  W. ,   doch  findet  man  auch 

Surch  das  Innere  hohe  Ketten  laufend, 
oden  :  äufserst  verschieden.  Schina  hat 
ausnehmend  fruchtbare,  aber  auch  ganz 
sterile  Gegenden.  Gebirge :  das  Bergsy- 
stem Schina  's  ist  wenig  bekannt.  Man 
kann  unterscheiden:  i)  die  südl.  Kette, 
welche  aus  Anam  in  nie  Prov.  Quansi 
'Und  Quanton  dringt;  2)  die  südl.  Ket- 
te ,  welche  aus  Tibet  die  Prov.  Quansi, 
Quanton  und  Fokien  durchläuft;  3)  die 
Kette  Kentac  la  Rhat*ci-co,  welche 
aus  Sets.chuen  in  dieSifanenländer  über- 
geht; ♦)  die  ttördl.  Kette  der  Provinz 
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Sehers-:  :  5)  die  nördl.  Kette  in  der  Prv. 
Schanton.  Diese  Gebirge  sind  zum  Theil 
sehr  hoch,  zum  Theil  aber  gehören  sie 
nur  zu  den  Mittelgebirgen.  Vulkan» 
giebt  es,  soviel  bekannt  ist,  in  Schina 
nicht.     Gewässer:   2  Ilauptström*  ,  der 
Hoan  -  ho  oder  gelbe  und  der  Yang-tse- 
kiang  oder  blaue  Fl. ;   viele  Flüsse  der 
zweiten  Ordnung,  wie  der  Yuen ,  Yon, 
Kan  ,  Hong,  Paybo;   die  Binnensee'n  : 
Tong- ting- hu  ,   Pogang-hu,  Tai  hu» 
Hong-tse  u.  a. ;  eine  Menge  Kanäle, 
die  das  Reich   nach  allen  Richtungen 
durchschneiden.  Klima:  nach  Maafsgabe 
der  Breite  und  Seehöhe  sehr  verschie- 
den.   Man  kann  3  Klimate  annehmen: 
1)  das  nördl.  von  35  bis  4,1°  Br.  ,  wo  ea 
im  Gänzen. weit  kalter  ist,  als  in  Euro- 
pa unter  gleichen  Breitengraden;  2)  daa 
mittlere  von  30  bis  55O,  die  Heimath  des 
Reifses  und  3)  das  südliche  unter  50°, 
wo  der  Thee  und  die  schönsten  Firnifs- 
bäume  gedeihen.     Im  Ganzen  ist  da* 
Klima,  sowohl  der  Vitalität,  als  der  Ve- 
getation,  änfserst  günstig.  Produkte: 
Reifs  yon  mehrern  Arten,  Enrop.  Cerea- 
lien,  Moorhirse,  Thee,  Gemütse.  Obs*  ' 
And   edle  Früchte  ,   worunter  mehrer«t 
wie  Kammat,  Litschi  und  Gujnve,  Schi« 
na  eigends  angehören,  Maulbeerbäume» 
Baumwolle  ,     mehrere  Firnifsbäume, 
Talgbänme,  Arzneipflanzen,  besondere 
Kampher,  Rhabarber,  Sassaparille  und 
Galanga,  Papiermanlbeerbäume,  Indigo. 
Tabak,     Wein,   Zuckerrohr,  vielerlei 
Blumen  u.  Holzarten,  die  Europ.  Haus- 
thiere  ,   worunter  das  Schwein  das  zahl- 
reichste ,   das  Pferd  aber  klein  und  un- 
ansehnlich ist  und  das  Schaaf  nicht  ge- 
deihen will,   Dromedare,   das  gewöhn- 
lichste Lastthier,  wilde  Thiere,  worun- 
ter auch  Tiger,   Luchse,  Eiephanten, 
Moschusthiere,  Tibet.  Ochsen,  Einhör- 
ner,  Affen  und  mancherlei  Wild pr et, 
eine  grofse  Menge  von  Geflügel,  wor. 
vorzüglich   Enten  als  das  vornehmst» 
Hausgeflügel,  der  Schines.  Pelekau,  der 
Gold  -  und  Silberfasan,   der  Sporn  pfau 
und-  der  Königsvogel.   Seiden würraer, 
Bienen,  Fische,  mancherlei  Metallen. 
Mineralien,  worunter  besonders  die  ver« 
schiedenen  Porzelanerden.  Volksmen- 

f;e:  nach  Desguignes  150  Mill.,  nach  Al- 
erstein  198,213,718 ,  nach  einer  Zählung 
von  1790  143  Mill.  in  16  Provinzen  ,  155 
Städten  des  ersten  Ranges,  i,Kt2  Städten 
des  zweiten  Ranges  und  2,357  befestigten 
Orten.  Die  Angabe  der  Mandarinen 
setzt  selbige  nach  Barrow  auf  333  Mill., 
welches  gewifs  um  mehr  als  die  Hälft« 
übertrieben  ist.  Die  E.  bestehen  aus  . 
mehrern  Nationen:  eigentlichen  Schi« 
nesen,  Mongolen,  Mantschus,  Tataren 
und  Hindus,  wozu  noch  einige  kleinere 
Volksstämme,  als  die  Sifanen  .  Lo  los, 
Miaosc  und  Juden  kommen.  Die  Reli- 
ion  dieser  Nationen  ist  sehr  verschie- 
en  ;  die  3  Hauptreligionen  sind :  x)  dea 
Kon-fut-sc,  welcher  der  gebildet» 
Theil  der  Nation  folgt;  2)  des  Lao-kiun, 
zu  welcher  sich  die  Schines.  Epikurier 
halten,  die  aber  den  wenigsten  Anhang 
hat,  und  3)  des  Fo,  die  Religion  dea 
grofsen  Haufens  mit  zahlreichen  Bon* 
zen.  Dazu  kommen  noch  die  Lamaiti- 
sche  Religion,  wozu  sich  der  Hof  be- 
kennt, die  christliche,  die  in  einigen 
Provinzen  zahlreiche  Anhänger  gefun- 
den hat,  der  Islam  und  der  Mosaismus. 
Eine  eigentliche  Standesverschiedenheit 
giebt  es  in  Schina  nicht,  mithin  keinen 
Erbadel  r  nur  der  Staatsdienst  ertheift 
Rangnnd  Würde,  und  der  Stand  des 
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J,andmanns  geniest  hier  einer  ehrenvol- 
en  Auszeichnung.  Kultur  des  Bodens: 
der  Boden  in  Schin»  ist  unter  allen  Asia- 
tischen  Staaten  nach  Japan  am  vortrefl. 
angebauet.  Der  Ackerbau  ateht  auf 
einer  seltenen  Höhe  und  wird  in 
den  kulturfähigen  Provinzen  mit  rau- 
«terhaftem  Fleifse  betrieben;  das  Feld' 
wird  beinahe  wie  ein  Garten  bearbeitet, 
und  man  sieht  katfrn  eine  handbreit 
Land ,  das  nicht  benutzt  würde.  Das 
Korn  wird  hier  nicht  ausgesäet,  sondern 
gesteckt,  nnd  auf  die  Erhaltung  u.  Ein- 
sammlung des  Düngers  die  grölste  Auf- 
merksamkeit gewendet.  Die  Schinesen 
find  Meister  in  der  Kunst  der  Bewässe- 
rung und  der  Zusammenstellung  und 
Vermischung  der  verschiedenen  Erdar- 
ten. I 'übrigens  giebt  es  keine  grolsen 
Pachtgüter  und  (Tie  Ländereien  sind  in 
ganz  Schina  ziemlich  gleichförmig  ver- 
theilt.  Auch  oer  Garteubau  ist  muster- 
haft: weniger  scheinen  die  Schinesen 
die  Baumzucht  zu  verstehen.  Wichtl- 

5«  Zweige  der  Landwirtschaft  sind  der 
'abaks-  und  Indigobau,  die  Zucker-, 
Maulbeer-  und  Theeplantagen.  Die 
Viehzucht  ist  im  Ganzen  vernachläs- 
sigt :  das  Schwein  ist  das  vornehmst« 
Hausthier  der  Schinesen,  und  unter  dem 
Geflügel  stehen  die  Enten  oben  an  ,  die 
in  Schi n«,  wie  in  Aegypten  die  Hühner, 
in  Oefen  ausgebrütet  werden-  Die  Fische- 
rei macht  einen  Hauptnahrungszweig 
aps,  und  auch  der  Bergbau  mufs  nicht 
unbeträchtlich  seyn,  da  in  Schina,  mit 
Ausnahme  der  Piatina,  alle  Metalle  ge- 
funden werden.  Kunstfleifs:  zwar  errei- 
chen die  Schinesen  die  Europäer  in  den 
meisten  Zweigen  der  veredelnden  In- 
dustrie nicht;  aber  alle  ihre  nützlichen 
Künste  sind  bei  ihnen  bei  weitem  älfer, 
als  bei  uns.  So  kennen  sie  schon  seit 
Jahrtausenden  den  Kompsfs  und  das 
Schiefspulver,  doch  ist  der  Gebrauch 
derselben  bei  weitem  eingeschränkter, 
als  in  Europa,  und  in  den  meisten  Kün- 
sten sind  sie  bei  einer  gewissen  Mittel- 
jnäfsigkeit  stehen  geblieben.  Vorzügl. 
■ind  ihre  Lackarbeiten,  ihre  Elfenbein- 
arbeiten,  ihr  Porzelan,  ihr  Papier  und 
ihre  baumwollenen  und  seideneu  Zru- 
che.  aber  die  Formen  und  Muster,  die 
«ie  ihren  Arbeiten  geben,  sind  gewöhn- 
lich geschmacklos  und  veraltet.  Han- 
del :  der  Kaufmannsstand  ist  in  Schina 
▼erachtet ,  u.  die  Regierung  thut  nichts 
für  die  Aufnahme  des  Handels.  Da  nun 
der  Verkehr  u.  Handel  vorzügl.  auf  die 
Vervollkommnung  der  Nationen  einwir- 
ken ,  so  sind  die  Schinesen  bei  aller 
Kultur  stets  Kinder  geblieben.  Schina 

&t  sich  fast  von  allen  Nationen  iso- 
t,  indem  der  Staat  allen  fremden 
Handel  entbehren  zu  können  glaubt: 
nur  über  Kanton  wird  ein  in  Hinsicht 
der  Urofse  das  Reichs  und  der  Mannich- 
faltigkeit  seiner  Produkte  doch  unbe- 
trächtl.  Verkehr  mit  den  seehandeln- 
den Nationen,  und  über  Kiächta  mit 
Rufsland  getrieben.  Schina  führt  über 
Kanton  vorzügl.  Thee  (jährl.  für  39  bis  40 
Mill.  Gulden,',  Rhabarber,  Porzelan,  sei- 
dene Stoff«,  Seide  und  Firnifswaaren 
aus,  und  nimmt  dagegen  nur  äufserst 
wenige  Europ.  Waaren  (vorzügl.  Pelz- 
werk, Opium,  Fabrikat«),  zurück,  da- 
her das  Meiste  mit  baarem  Silber  aus- 

feglichen  werden  mufs.  Der  Brittische 
landel  allein  beschäftigte  bisher  30,000 
Tonnen  ,  die  an  Brittischen  Fabrikaten 
für  9  Mill.  Gulden. einführten,  und  für 
«L.bsVwMUl.  zurükuanm.n.  Wichtig 


ist  tonst  noch  der  Handel  der  Amerika- 
ner   und  Niederländer ;  unbedeutender 
der,  den  die  Portugiesen,  Franzosen,  Dä- 
nen ,   Rossen  und  jetzt  auch  Sandwich- 
indier  treiben.     So  wenig  Übrigens  der 
auswärtige  Handel  begünstigt  wird,  »o 
lebhaft  ist  der  innere  zwischen  den  ver- 
schiedenen Prov.  d«s  Reichs  ;  doch  be- 
schränkt sich  Alles  auf  Verkauf  u.  Kra- 
merei im  Kleinen.    Wucher  wird  selbst 
in  den  Dörfern  getrieben,   und  Betrug 
ist  bei  Jedem  Handel  an  der  Tagesord- 
nung.  Die  vielen  Fl.  und  Kanäle  beför- 
dern übrigens   den  Austausch  der  Pro- 
dukte auf  das  Vortheilhafteste  ,  und  ein 
Kaufmann  kann,  ohne  sein  Fahrzeug  zu 
verlassen  ,  von  dem  äufsersten  Ende  des 
Reichs  bis  nach  Pekin  gelangen.  Wis- 
senschaft!.  Kultur:   die  Gelehrsamkeit 
des  Schinesen   beschränkt  sich  haupt- 
sächlich auf  die  Kunst  lesen  und  schrei* 
ben  zu  können,    da  das   Studium  der 
Sprache   oder  vielmehr  der  Schrift  fast 
ein    Menschenalter    erfordert.  Aufser 
der  Kenntnifs  ihrer  Schriftsprach«  und 
dem  noth dürftigen  Verstehen  ihrer  al- 
ten historischen  n.  moralischen  Schrif- 
ten, sind  die  Schinesen  in  allen  Übrigen 
Wissenschaften  zurück  geblieben.  Sie 
kennen  Astronomie  seit  mehrern  Jahr- 
tausenden,   und  sind  doch  nicht  im 
Stande,  ohne  Beihülfe  Enron.  Missionäre, 
eine  Finsternifs  zu  berechnen  oder  ei- 
nen Kalender  zn  machen.     Ihre  Arith- 
metik ist  blofs  mechanisch.  In  der  Phy- 
sik, .Medizin,  Naturgeschichte,  Geogra- 

fhie  sind  sie  Kinder.  Sic  haben  zwar 
ohe  Schulen,  aber  auf  denselben  wird 
nichts  als  (Schrift  und  Sprache  gelehrt« 
Sie  haben  zwar  Dichter,  aber  schon  ihre 
einsylbigeSprache  lälst  die  Dichtkunst 
nie  bei  ihnen  «ine  gewisse  Höhe  errei- 
chen. In  der  Malerei  haben  sie  zwar 
lebhafte  Farben,  aber  von  Richtigkeit 
der  Zeichnung  in  der  menschlichen  Ge- 
stalt, von  Perspektive,  Licht  u.  Schat- 
ten wissen  sie  nichts;  ihr«  Bildhauerei 
Ist  unter  aller  Kritik  ;  die  Musik  lär- 
mend und  ohne  Geschmack  ,  und  in  der 
Baukunst  zeigen  sie  mehr  Pracht  als 
Sinn  für  Schönheit;  ihre  Häuser  sind 
sämmlich  einlach  und  das  Haus  eine« 
der  vornehmsten  Männer  des  Staats  un- 
terscheidet sich  wenig  von  dem  einea 
Handwerkers.  Blofs  bei  den  Tempeln, 
bei  den  kaiserl.  Palä«ten  und  bei  eini- 
gen Denkmälern  entwickeln  sie  ihre 
Baukunst.  —  Schulen  haben  die  mei- 
sten Städte  und  Dörfer:  man'giebt  ihr« 
Zahl  auf  2,358  an.  Bücher  drucken  die 
Schinesen  mit  unbeweglichen  Lattern. 
Die  Zahl  der  gedruckten  Bücher  ist  sehr 
grofs.  Bibliotheken  trifft  man  indefe 
nur  bei  den  Pagoden  an.  In  Sou-tscheou- 
fu  sind  viale  Druckereien  und  «in  aus- 
gebreiteter Buchhandel.  Die  Schinesen 
schreiben  mit  Pinseln ,  die  mit  Tusche 
getränkt  werden  ,  auf  Papier  von  oben 
gegen  unten  zu.  Staatsverfassung:  Schi- 
na ist  ein  völlig  despotischer  Staat,  auf 
den  Grundsatz  gebauet  ,  dafs  die  Kinder 
dem  Vater  zeitlebens  unbedingten  Ge- 
horsam «i  huldig  sind  und  letzterer  .über 
Leben  ,  Eigenthum  und  Freiheit  dersel- 
ben gebieten  könne  ,  wi«  er  wolle.  Der 
Kaiser  wird  für  den  gemeinsamen  Vater 
seines  Volks  «ehalten  ;  er  ist  über  jede 
irdische  Macht  erhüben,  daher  er  sielt 
den  einzigen  Regierer  der  Welt  und  ei- 
nen Sohn  des  Himmels  nennt.  Seine 
Macht  ist  unumschränkt,  jede  Gewalt, 
jedes  Gesetz  geht  vom  Kaiser  aus,  keine 
Stände ,  kein  Adel  binden  ihm  die  Hän- 
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de.     Die  Thronfolge  in  in  männlicher 
Linie  erblich,   ob  «Teich  sie  g  ewitf  trmf 
Isen  von   dem  Willen  des  Kette»  ab- 
hängig  und  nicht  immer  an  den  Erstge- 
bornen gebunden  ist»     Die  jetzt  regie- 
rende Dynastie  stammt  von  den  Mant- 
scheu   ab,    die   1644  als  Eroberer  nach 
Schina  kamen.    Staatsverwaltung:  dem 
Kaiser   stehen  zur  Verwaltung  seines 
ttnerinefslichen  Reicht  2.  höchste  Kolle- 
gien zur  Seite:    x)  der   ordentl.  Rath, 
-welcher  aus  6  Hauptministern ,   die  den 
Titel  Collao  führen,  besteht,* und  2)  der 
aufserordentl. ,  wozu  blofs  die  Prinzen 
vom  Geblüte  berufen  werden.  Anfser- 
dem  bestehen  6  hohe  Zentralbehörden  : 
l)  Lijpu,   welche  die  erledigten  Regie- 
rungiamter   besetzt  und  über  die  Auf« 
führung   der  Staatsbeamten   wacht;  2) 
Hubu,  welchen  die  Finanzen \  3)  Lipu, 
welchen  die  Beobachtung  der  vorge- 
schriebenen alten  Gebräuche   und  die 
auswärtigen   Angelegenh.;    4)  Pingpu, 
welchen  die  Miiitärangelegenheiten;  5) 
Hingpu,  welchen  die  Justiz  und  6)  Kong- 
pu,    welchen  die  Bausachen  obliegen. 
Mit  denselben  stehen  die  Provinzialbe- 
hörden   in  der  genauesten  Verbindung. 
Schina  ist  in  ro  Provinzen  abgetheilt: 
jeder  derselben  steht  ein  Gouverneur 
vor,  der  das*  in  der  Provinz  ist,  was  der 
Kaiser  im   Staate,     und  ungefähr  die 
nämlichen  ProvintialbehÖrden  um  sich 
hat.     Doch  steht  er  unter  der  Aufsicht 
des  hohen  Gerichtshofs  Lijpu,  so  wie 
der   übrigen  höchsten  Staatsbehörden., 
deren  Aufmerksamkeit  er  jedoch  auf' 
mehrern    Wegen  von   sich  abzulenken 
weifs:  daher  denn  in  den  Provinzen  die 
drückendste  Tyrannei* u.  die  schreiend* 
sten  Ungerechtigkeiten  an  der  Tages- 
ordnung sind.     Die  Justiz  wird  unent- 
eltlich  verwaltet)   und  die  bei  d ersei- 
en angestellten  Mandarinen  von  der 
Regierung  bezahlt.     Die  sämmtl.  vor- 
nehmen Reichsbeamten  heilen  Quoan. 
Oder  Mandarinen,   von  denen  man  o 
Klassen  zählt,   die  sich   durch  Knopf, 
Bruttbild    und    Gürtel  unterscheiden. 
Von  den  Kriegsmandarinen  hat  man  5 
Klassen.     Staatseinkünfte  :   nach  Des- 
guignes  etwa  266  Millionen  Gulden  oder 
709,277,670  Fr.,  nämlich: 

1)  Grundsteuer  ,   halb  in 
Münze,  halb  in  Natura- 
lien --------  413,910,000  Fr. 

.  2)  der  zweite  Zehnten    -  161,3^0,000  — 

5)  die  Zollämter  für  Salz, 
t '    Kohle  n  u.  s.  w.    -   -   -   48,047,670  — 

4)  Abgaben  des  Handels 

an  Kanton    *  -  -  -.  -    6,000,000  -> 

5)  Abgaben  von  Seide, 
Firnifs,  Porzelan,  RiT 
tarn  u.  s.  w.  -  -  -  -  * 

6)  Abgaben  der  Krämer  u. 
Handwerker     -  *■  -  -30,000,000  — 


I 


Summa  700,277,670  Fr. 

inze  Summe  flieftt  in 
,  indem  der  Kaiser  fast 
seinen  sehr  ansehnl.  'Domä- 
l  und  den  Geschenken ,  weich«  es  er- 
hält ,  sich  und  seinen  Hofstaat  ernährt. 
Für  das  Haus -des  Kaisers  mögen  gegen 
100  Mill.  aufgehen,  mithin  das  Total  des 


Knien  Staatseinkomment  auf  810  Mill. 
.  oder  gegen  315  Mill.  Gulden  steig 
fach  Barrow  beläuft  sich  die  Hinnah 


it.  oder  gegen 

)w  b 

auf  66  Mill.  Pf.  Sterling  oder 
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Abzüge  aller  Ausgaben  berechnet  der- 
selbe auf  13  Mill.  Pf.  oder  108  Mill.  Gül- 
den, die  in  die  Kasse  des  Kaisers  fliefsen. 
und  wovon  dessen  Hofstaat  bestritten' 
der  Rest  aber  in  den  Kronschatz  gelegt 
wird.  Das  Uebertriebene  dieser  Anga- 
be hat  Desgui'gnes  auseinandergesetzt» 
Staatsausgaben  :  gegen  188  Mill.  Fl.  oder  ' 
500,023,000  Fr.  ,  . 

1)  Bezahlung  der  bftrgerl.  ' 
und  militärischen  Man-  ' 
d*rine  57,525,000  Fr. 

a)  Kosten  für  die  Infante- 
rie   -------    -    102)0CO,QOO  — 

3)  Kosten  für  die  Kavale- 

rie  -   -   -   .  ---  -  -    87,120,000  — • 

4)  Remonte  der  Kavale- 

rie  in  Pferden    -  -  -     3,630,000  — 

5)  Uniformen  für  das  Mi- 
litär -  -  -  25,260,000  — 

6)  Waffen    -   -  -  -  .  .    6,315,000  — 

7)  Marine    ------  100,000,000  — 

8)  Kanäle    ------  30,000,000  — 

9)  Forts,  Artillerie  -  -  -  28,i75tOOQ  —  . 

s    Summa  500,023,000  Fr. 

Der  UeberschuTs  scheint  in  die  Privat- 
kasse des  Kaisers  zu  JQiefsen.  Land- 
nämlich  ö••*I,i*ne•  a*0'000  M,uin» 

a)  Infanterie  600,000  M  • 

b)  Ka valerie   210,000  — 

Barrow  bringt  die  Schin.  Armee  auf 
nicht  weniger  als  f ,800,000 M.  Seemacht: 
"ar  J^affnete'Küstenfahrzeuge,  welch«  / 
die  Schin.  Meere  nie  verlassen.  Einthei- 
lung:  in  16  Provinzen,  i)  Petscheli ,  2» 
Kiangnan,  3)  Kiangsi,  a)  Tschekian ,  5) 
Fokien,  6)  Huguang,  7)  Honang,  &> 
Schantöng,  0)  Schansi,  10)  Schenn,  u) 
Setschuen,  12)  Quantong,  13)  Quansi,  14) 
Yunnen,  15)  Koeitcheou  und  16)  Leno- 
tong  (A.  Stieler's  Charte  von  Schina, 
Weimar,  1800.  Du  Haidens  descrip.  de 
l'empire  de  Chine  und  die  neuern  Rei- 
sebeschr.  Staunton,  Braam,  Barrow 
u.  A, ). 

Schirmten ,  Asiat,  grofses  Volk,  wei- 
chet nicht  nur  die  Mehrzahl  der  Volks- 
menge in  dem  weiten  Schina  ausmacht,  ' 
sondern  auch  auf  den  Philippinen,  den 
Sundainteln,  der  Halbintel  Malaka  und 
selbst  in  Hindostau  in  bedeutender  An- 
zahl lebt,  und  vielleicht  zwischen  140 
bit  150  Mill.  Individuen  zählen  mag. 
Die  Schinesen  gehören  zu  der  Mongoli- 
schen Menschenrasse :  sie  »ind  etwas 
gröfser,  aber  schmächtiger  und  xarter, 
als  die  eigentl.  Mongolen;  sie  haben 
kleine  Augen,  die  in  dem  Winkel  der 
Nase  wie  das  Ende  einer  Ellipse  abge- 
rundet sind,  hohe  Backenknochen ,  ein 
spitziges  Kinn,  kleine  stumpfe  Nasen, 
schwarze  ungekräuselte  Haare,  die  sie 
abscheeren  ,  schwachen  oder  gar  keinen 
Bart  u.  eine' gelbe  oder  gelblich«)  Haut- 
farbe,  die  bei  den  Weibern  jedoch  in's 
Weifse  spielt.  Diese  schminken  Gesicht 
und  Hals  weifs,  malen  die  Augenbrau- 
nen schwarz  ,  und  legen  an  da«  Unter- 
lippe und  die  Spitze  des  Kinns  %  starke 
Karmintlecken.  Der  Fttfs  ist  d  urch  ge- 
waltsames Binden  der  Zehen  nuiter  2io 
Fuf  stöhlen  bis  auf  4  und  5  Zoll  Länge 
verkürzt ,  wodurch  der  Knöchel,  in  dem- 
selben Verhältnisse  angeschwollen  ist. 
Bei  den  Männern  gilt  Korpul  tax ,  bei 
den  Weibern  Zartheit  und  Schjniächtijr- 
keit,  «U    ein  Haupterf.irdJW.iX,    dir  ' 
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Schönheit»  Ihr  Charakter  wirdjroii  den 
Reisenden  äufserst  widersprechend  ge- 
schildert: im  Ganzen  kaiin  man  ihnen 
Sauftmuth,  Biegsamkeit,  gefällige  Höf- 
lichkeit und  Anständigkeil  nicht  abspre-* 
chen.  Sie  besitzen  gewifs  sehr  viele  ge- 
sellige Tugenden,  eine  hohe  Religiosi- 
tät, eine  tiefe  Ehrerbietung  gegen  die, 
die  ihnen  das  Leben  gegeben  und  sie 
erhalten,  und  eine  unerschütterliche 
Anhänglichkeit  an  die  Sitten  und  Ge- 
bräuche ihrer  Vorfahren.  Die  Schine- 
*en   des  acht  und  sechzigsten  Cyklua 

gleichen  noch  vollkommen  jenen  der 
eiden  ersten  Cyklen,  mit  welchen  ihr« 
Geschichte  anhebt ,  aber  sie  sind  auch 
nie  mehr  geworden  und  immer  Kinder 
geblieben.  Ihr  Stolz,  ihr  Egoismus  hat 
sie  von  allen  übrigen  Nationen  ent- 
fernt: ihren  Charakter  entstellen  viele 
jener  Fehler,  die  halbentwildeten  Na- 
tionen immer  ankleben  werden,  und 
mit  welchen  sie  diejenigen  paaren,  die 
Verweichlichung  im  Gef  olge  haben,  bje 
sind  mißtrauisch  ,  feig,  sklavisch  nie- 
derträchtig, und  im  Handel  die  schlaue- 
sten  Betrüger  u.  gewissenlosesten  Die- 
be. Sie  wenden  die  abscheulichste  Art 
von  Verstümmelung  an ,  um  sich  für 
ihr  Harem  Keusch heits Wächter  zu  ver- 
schaffen; sie  verschliefsen  ihre  trauen 
auf  das  Strengste,  behandeln  sie  wie 
Sklavinnen,  und  sind  die  grausamsten 
Tyrannen  gegen  ihre  Kinder,  obfileicft 
Aelternliebe  bei  ihnen  heiliges  Gesetz 
ist.  Sie  weichen  in  allen  ihren  Manie- 
ren von  andern  Völkern  ab,  haben  ihre 
eigne  Art  sich  zu  kleiden  und  zu  essen. 
Mäßigkeit  ist  nur  eine  Tugend  des  ge- 
meinen Mannes,  meistens  eine  lugend 
der  Noth ;  der  Vornehme  ist  ein  *WI- 
rer  Schlämmer.  Ein  Wechsel  der  Mode 
ist  in  Schina  unbekannt:  noch  trägt 
sich  Alles  so,  wie  es  seit  Jahrtausenden 


Sch 

i  •  i 

Tuchweberei  and  Ftrberei :  man  ahmt 
ausländische  Tücher  so  vollkommen 
nach,  dafs  sie  von  den  Käufern  als  sol- 
che angenommen  werden.  Besondert 
werden  blaue  Tücher  verfertigt. 

Schippenbeil,  (Br^jP  16'  L.380  40'  45") 
Preufs.  St.  in  dem  Ostpreufs.  Rgbz.  Kö- 
nigsberg, am  Einflüsse  der  Guber  in  die 
Alle,  mit  28+  H.  und  1,95p  10  Garbe 

reien  (  1,800  Stück  ) ,  ß  Wei 
(1,544  Stück) >  Tuchweberei 
len,  2  Hutmacher,  3  Strumpfweber. 


reiftgärbereien 
•ei  mit  6  Stüh. 


Schippewäer,  s.  Chippiwäer. 
Schirat,  (Hr.  20°  30'  31")  Iran.  Hptst. 
der  Prov.  Farsistan,  am  Korremdesche, 
in,  einer,  ungemein  schönen  Gegend. 
Sie  ist  jetzt  offen,  hat  sThore,  1  Haupt- 
und  14.  andere  grofse  Moskeen,  11  Me- 
drasses,  14  Basers  ,  worunter  der  Wäkii 
Basar,  als  das  schönste  Gebäude  der  St-, 
13  Kierwanserais,  so  Hummums  od.  Bu- 
den, viele  Paläste  und  Gärten,  2,500  H. 
und  30,000  E.,  theils  Tadschiks,  theils 
Armenier,  Juden  undBanjancn.  Rosen- 
ölfabr.  ,  1  Glasfabr. ,  in  welcher  schöne 
Gefäfse  verfertigt  werden,  Tapeten-  u. 
Baumwollenzeuchweberei ,  Färbereien. 
Weinbau.  In  einem  Garten  das  Grab- 
mal des  berühmten  Persischen  Dich- 
ters Hafiz ,  das  Gebäude  Heft  -  Tun  und 
der  sehr  merkwürdige  unterirdische 
Fischgraben  Chusmu;  auf  einem  klei- 
nen D-  in  der  Nachbarschaft  das 


beigebracht  war,  und  ihre  Häuser  se- 
hen noch  eben  «o  geschmacklos  aus. 
Ihre  Sitten  und  Gebräuche  sind  eben- 
falls unverändert  dieselben  geblieben: 
wenig«'  Völker  sind  so  cereroonios,  wie 
der  Schinese,  und  in  ihrer  Ersiehung 
macht  die  Wissenschaft  der  Ceremo- 
jiien  einen  wesentlichen  und  wichtigen 
Gegenstand  aus.  Vielweiberei  ist  nur 
dem  Kaiser  und  den  Groden  erlaubte 
dem  gemeinen  Manne  aber  verboten, 
•  urser  wenn  die  Frau  unfruchtbar  oder 
Über  40  Jahr  alt  ist.  Das  vorzüglichste 
gesellige  Vergnügen  des  Schmesen  be- 
liebt im  Hazardspiele,  geringere  sind 
Hahnen-  und  Wachtelkämpte  u.  Heu- 
schreckenhetzen. Ihre  Sprache  ist  ein- 
svlbie.  gleicht  dem  Lallen  eines  Kin- 
des und  besteht  aus  lauter  höchst  ein- 
fachen Wurzellauten,  deren  etwa  308 
bis  vm  seyn  mögen,  von  welchen  aber 
der'Schinese  durch  die  Betonung  nach 
der  höchsten  Rechnung  7,700  Wörter  er- 
hält, die  den  ganzen  Reiththnm  ihrer 
Spruche  ausmachen.  Die  Schmesische 
Schrift  besteht  nicht  aas  Buchstaben 
oder  Sy Ibenzeichen,  .auch  nicht  aus  Hye- 
roelYPhen,  sondern  jeder  Begriff  hat 
«in  eigenes  willkührliches  Zeichen, 
deren  man  80,000  zählt. 

Schin  yang,  s.  Mukdtn.  <  , 
Schinznach,  Helv.  Weiler  im  Kan- 
ton Aargau,  am  Fufse  der  Habiburg, 
welcher  blofj  aus  den  bei  dem  hiesigen 
Gesundbrunnen  und  Bade«,  befindlichen 
Gebäuden  besteht.  •  • 

Schio,  (Br;  46°  *\  290  *'  6" 

Detter  St  am  Timanjo,   in  der  Venet. 

Dl«*.-**""*»'  mit  ^oH'  n«4'5»«80ü. 


Grab 

des  Dichters  Sadi  und  der  Muraienberg, 
woraus  der  bekannte  Bergbalsam,  Mu- 
mie,  quillt. 

Schirgiswulde ,  Sachs.  St.  in  der  Prv. 
Lausitz,  an  der  Böhmischen  Grenze, 
wohin  es  vor  1809  gehörte. 

Schirnding,  Australeiland  in  der  Nä- 
he der  Fidgiinseln,  von  welchem  wenig 
mehr,  als  der  Name  bekannt  ist. 

SchirnuscJiir,  Russ.  Eiland,  zu  der 
Gruppe  der  Kurilen  gehörig. 

Schirwan,  Russ.  Provinz  zwischen 
dem  Russischen  Meere  und  dem  Kauka- 
sus,  welche  aus  den  5  Khanaten,  Der- 
bent,  Kuba,  Baku,  Schamachie  u.  Sche- 
ki  besteht,  und  seit  dem  letztern  Frie- 
den von  i8i$  von  Feth  Ali  Schah  den 
Russen  gänzlich  überlassen  ist.  , 
,  Schirwindt  (  Br.  5+°  46' 6"  L.  ao°  p?  ' 
15")  Preufs.  St.  in  dem  Ostpreufs.  Rgbz. 
Gumbiunen,  am  glejchn.  Fl.  und  der 
Scheschuppe,  mit  123  H.  und  1,531  tinw. 
Wollenzeuchweberei. 

Schichaliion,  Britt.  Spitze  des  Gram- 
pian,   in  der  Skot.  Sh.  Perth,  3.S&4 
über  dem  Meere. 

Schisdra ,  Russ.  X eb enfl.  de«  Wolga, 
in  dem  Gouv.  Rjäsan. 

Schittonar,  zwei  Iran.  Eilande  im 
Pers.  Meerbusen,  zur  Provinz  La  ritten 
gehörig. 

Sch  ul,  Osman.  Fl.  in  der  Walachei, 
welcher  der  Donau  zufällt. 

Schtwa ,  Af  rikan.  republikanischer 
Staat  auf  der  Küste  Barka,  eigentl.  eine 
Oase  in  der  Wüste,  wo  im  Alterthum, 
.der  Tempel  des  Jupiter  Amnion  stand, 
von  Arabern  bewohnt,  die  unter  eini- 
gen von  dem  Volke  beschränkten 
Schechs  stehen.  Dem  Namen  nach  err 
kennt  Schiwa  die  Pforte jils  Obcrheri» 
an,  zahlt  aber  keinen  Tribut  und  hat 
die  gleichnatn.  Stadt  mit  5,00a  femw. 
and  einigem  Dattelhandel  zur  Haupt- 
stadt. M  .H 

Schkeuditz,  Preufs.  St.  in  dem  Säche. 
Rgbz.  Merseburg,  mit  323  H.  und  1,500 
Einw.    >i  «1  f 

Schklri,  Ckyros  ,  Osm.  Archipeünsel, 
welche .  zu  den  Sporadea  ««hört, . 
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ist  mit  Heilen  und  kahlen  Feltett  be- 
deckt, die  jedoch  fruchtbare  Th&ler  ein- 
Schlief sen,  aber  diese  lind  auf  das  höch- 
ste vernachlässigt  und  die  hier  wohnen- 
den Jco  griech.  Familien  leben  im  Elen- 
de. In  einem  gleichnam.  elenden  Orte, 
der  den  Namen  einer  Stadt  führt  und 
einen  Häven  hat,  wohnt  ein  griech.  Bi- 
schof. 

Schklow,  Russ.  St.  am  Dnepr,  in  dem 
Couv.  Mohilcw,  mit  1  Schi. ,  5  griech., 
S  unirten  Kirche,  1  Synag.,  x  steinernen 
Kaufhofe  und  3,000  E. ,  theils  Krämer, 
theil»  Handwerker  und  Fabrikanten. 

Schkutorett  ,  Oester.  Mtl.  und  Herr- 
schaft des  Fürsten  von  Liechtenstein, 
im  Böhm.  Kr.  Kaurzim. 

Schlackenwalde ,  Slawkow,  Oester. 
Icon.  freie  Bergst.  im  Böhm.  Kr.  Einbo- 
gen, in  einer  Uerggegend,  mit  i  Stiftsk.', 
460  H.  und  2,866  L. ,  die  1  Wollenzeuch- 
rnnf. ,  1  Portelanfabr.  unterhalten  und 
gute  Zinnwaaren  verfertigen.  Bergbau 
auf  Zinn,  iethrl.  3,000  Zntr. 

Schlackenwerth,  Oester.  St.  im  Böhm. 
Kr.  Einbogen,  an  der  YVeisseritt,  mit 
j  doppelten  Schi,  und  Park,  1  Piaritten- 
gyrnnasium,  218  IC  und  1,300  E. 

Schladen,  Han.  großes  D.  an  der 
Oker  und  Sitz  eines  gleichn.  A  in  der 
Prov.  Hildesheim,  mit  1  Schi.  u.  schö- 
nem Garten,  110  H.  und  1,032  E. 

Schladminp,  Oester.  MB.  an  der  Ens, 
in  dem  Steyr.  Kr.  Judenburg,  mit  I 
"kathol  R. ,  x  luther.  ttethh.  und  160  H. 
Bergsevichtt* ubktitution.  Bergbau  auf 
Silber,  Kupfer  und  Kobalt;  x  Kupfer- 
hammer. 

Schlächttrinsel,  Britt.  Eiland  dicht 
DeiBombat,  «n  der  PrÄsid- Bombay,  wel- 
ches blofs  zur  Weide  dient. 

Schlage,  t.  Sehl a IU€. 

Schiggendorf,  A'afj  -  Szalok,  Oester. 
D.  in  der  Ungar.  Gesp.  Zips,  unter  den 
Karpatheu,  mit  1  kath.,  t  luth.  K.  u.  067 
Deutscheu  E. ,  die  Branntweinbrenne- 
xeien  unterhalten.  2  vortrefliche  Sauer- 
brunnen, deren  Wasser  jedoch  tu  fluch- 
tig ist ,   um   verführt   werden  zu  kön- 


Schlmn,  Slany,  (Br.  500  14'  18"  I*.  32° 

c'  10")  Oeiter.  Kren  st.  des  Böhm.  Kx. 
Kakonitz,  mit  Mauern  und  Graben  um 
gebeu  ,  hat  3  Thore,  3  kath.  K.,  1  Fran- 
aiskauerkl. ,  1  Hauptnorraalschule  ,  194 
B.  und  2,941  E. ,  die  Strumpf  -  u.  Tuch- 
weberei unterhalten.  Haeptort  einer 
grall .  Claxu  Martini tzschen  Herrschaft. 

Schlangenbad,  Nass.  Bad  in  efhem 
tiefen  Thale  Oer  Grafschaft  Katzeneln- 
bogen,  welches  isolirt  s/4  M.  von  Lan- 
genschwalbach und  t  1/2  M.  von  Wis ba- 


den belegen  ist  und  blofs  aua  zum 
gehörigen  Gebäuden  besteht. 

Schlangenindicr,  Snake~  oder  Serpen- 
tinindtcr ,  Nordamerik.  Völkerschaft  an 
der  Q.  des  Missuri,  in  dem  Gebiete  Mit- 
snri. 

Schlangenintel,  Span.  Intel  in  West- 
indien, welche  zu  der  Gruppe  dar  Jnng- 
ferninselu  gehört,  und  mit  der  Passage- 
insel 6*^  QM.  und  3,000  E.  zählt,  und 
Jon  den  Spaniern  zu  dem  Generalkap. 
Puerto  Rico  gerechnet  wird. 

Schlangeninttl,  t.  Iths»  das  Cobrat. 
Schlangenintel,  s.  Anguilla. 

Schlangenintel,  runde  Insel,  PraHin, 
Britt.  Eilaud,  dicht  neben  der  Insel 
Frankreich,  im  Indischen  Meere,  blofs 
durch  Korallenriffs  von  der  Hauptmul 
getrennt.  *  • 


SchUpanitt,  Lopenitz,  Oester.  Mfl. 
fm  Mahr.  Kr.  Brünn  ,  mit  158  H.  und  900 

Einw. 

Schlaventitx ,  Preuft.  Mfl-  in  dem 
Schles.  Rbt.  Oppeln,  mit  384  H.  u.  1,800 
E. ,  Hauptort  einer  fürst L  Hohenlohi- 
sehen  Herrsch,  x  Messinghammer,  Ei* 
ten-,  Blech  -  und  Löftelfabr. 

Schlaiva  ,  Preufs.  St.  in  dem  Schief. 
Rbz.  Liegnitz,  mit  1  kath. ,  1  luth.  K.  n. 
590  E. 

Schlawt,  Schlage,  (Er.  54O  2\*  3i"> 
Preufs.  St.  unweit  der  Wipper,  in  dem 
Pommern.  Rbz.  Köslin  ,  mit  a7i  II.  und 
.1,773  B.  Tuchweberei  mit  6  Stühlen  <i6o 
Stück);  Leineweberei.  Handel  mit  Lei- 
newand, Holz  und  Arche. 

Schleiden,  Preufs.  Mfl.  in  dem  Nie- 
derrhein. Rbz.  Aachen,  mit  1,308  Einw., 
vormals  Hanptort  einer  herzogl.  Arem- 
bergschen  Herrschaft  und  Geburtsort 
des  Geschichtschreibert  Joh.  Fhilippson. 
gen.  Sleydanns. 

Schteitlitim,  Baier.  kön.  Lustschlofs 
mit  vortrefl.  Anlagen,  1V2  Meile  von, 
München,  in  dem  Isarlandger.  Mün- 
chen, berühmt  wegen  seiner  Bilderga- 
lerie. 

Schleift,  Reuft.  St.  und  HauptorC 
einer  eigenen  Herrschaft,  welche  dem. 
Fürsten  von  Reuft- Schlaitz  gehört.  Sie« 
hat  ein  schönes  ResidenztchfT ,  2  luther. 
K. ,  1  Waisenh.f  600  II.  und  4,020  Einw. 
Latein.  Schule.  Ansehnl.  Tuchmanuf.  j 
Musselinweberei.  Geburtsort  von  Joh. 
Fried.  BÖtticher,  dem  Erfinder  des  Meiße- 
ner Porzelans. 

Schletien,  Preufs.  Provinz  zwischen 
32°  t*  bis  36°  $2'  ö.  L.  und  490  40'  bis  $r» 

S*  n.  Br.,  in  ihren  jetzigen  Grünten  im 
.  W.  an  den  Rbe.  Frankfurtern  N.  O. 
an  den  Rbz,  Posen,  im  O.  an  Polen,  im 
S.  an  Oester.  Schlesien  und  Mähren,  im 
W.  an  Böhmen  und  die  Sachs.  Provinz 
Lausitz  gränzend  und  706 1/2  QM.  groft. 
.Oberfläche:  wellenförmig  eben,  tn  S. 
und  W.  aber  von  hohen  Gebirgen  um- 
geben und  zum  Theil  bedeckt.  Boden: 
auf  der  rechten  Seite  der  Oder  Sand« 
auf  der  linken  neben  treflich  angebaue- 
ten  Strichen  und  fettem  Boden'  auch 
viel«  Gebirgsgegenden.  Gebirge:  die) 
Sudeten  in  2  Abteilungen  ,  den  Mehrf- 
achen ,  wozu  das  Giatxergebirge  gehört, 
-und  dem  Riesengebirg«.  Gewässer:  die 
Oder  als  Schlesiens  Hauptstrom,  welche 
die  Oppa,  Neisae,  O.iau  und  Bartsch 
mit  der  Queis  aufnimmt.  Viele  Teiche* 
und  einige  Mineralwasser  bei  Landeck, 
Warmbrunn  etc.  Die  Grafschaft  Glet* 
hat  allein  is  Sauerbrunnen.  Klima  1  ge- 
uiäfsigt  und  gesund.  Produkte:  Getrai- 
-de,  Garten-  und  Hülsenfrüchte,  Buch- 
weizen, Hirsen,  Manna,  Obst,  Wein 
(1790  auf  2,410  Ml.  15,490  Eimer),  Holz. 
Flacht,  Hanf,  Tabak,  Färberröthe ,  Kar- 
den, die  gewöhnlichen  Hausthiere,  Wild, 
Gefltgel,  Fischs,  Bienen,  Elten,  Blei, 
Kupfer,  Silber,  einige  Halbmetalle, 
.Steinkohlen,  mehrere  Erd-  und  Stein« 
arten,  Salpeter,  aber  kein  Salz.  Volks, 
menge  für  18x69  2.030,000  Ind. ;  1809  hatte 
die  Provinz.  1,80,359  E.  Davon  hat  sie 
»ach  der  neuem  Provxnzialeiii theil ung 
den  Schwiebuterkr.  mit  14,206 ^E.  verlo- 
ren; dagegen  aber  die  Preufs.  Oberlau- 
sitz ohne  Hoyerswerda  mit  142,932  K.  er- 
worben, so  dafs  mau  jetzt  wohl  die  obi- 
ge Volkszahl  annehmen  kann.  Das 
Gros  derselben  sind  Deutsche,  du;. h 
findet  man  auch  viele  Wenden*  Polen 
und  Juden.  Unter  denselben  mögen  et- 
1  vta  »,010,980  «Lutheraner,  059,000  fratholi- 
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Jcen,  6,800  Reformirte  und  Hussittn,  5,400 
Währ.  Brüder,  3,000  Pietisten,  130  "rie- 
chen «nd  11,500  Juden  seyn.  Sie  woh- 
nen in  1+5  St.,  41  Mtl.  und  5,355  D.  Nah- 
ruiipjzweiRf  :  theils  Ackerbau  u.  Vieh- 
zucht, thAls  Bergbau  und  ein  sehr  thä- 
tiger  Kunstfleifs.  1803  wurden  geärntet 
an  Waizen  60,081 ,  an  Recken  374i543<  *a 
Gerste  161,010,  an  Hafer  208,573'  an  frb* 
aen  7,315,  an  Buchweizen  3.124,.  an  Kar- 
toffeln 22,745,  an  Hopfen  739  Wppel,  an 
Tabak  if»,374  Zentner,  an  Lemsaamen 
111,077  Schffl.,  an  Flachs  154,578  V3  *»*r.; 
der  Viehstapel  bestand  aus  176,169  Pfer- 
den und  Füllen,  768,660  Stück  Rindvieh, 
2,230,309  Schaafen  ,  182,684  Schw5in'"  u' 
08  Toq  Bienenstöcken.  Die  Zahl  der  Obst- 
bäume belief  sich  1803  im  Breslauer 
Karamerbez.  auf  3.472.9« ,  im  Giogauer 
1797  auf  944.753  Stämme.  Aus  den  Berg- 
werken wurde  gefordert :  an  Gold  11 1/2» 
an  Silber  2,670  Mark,  an  Kupier  508,  an 
Blei  und  Glätte  14,968,  an  Eisen  21-9,504, 
an  Galroei  13.318,  an  Arsenik  1,74p,  an 
Vitriol  3,546,  an  Schmnlte  1,550  Zntr.; 
an  Steinkohlen  1,617,848  Scheffel.  An 
W'ollenwaaren  wurden  auf  5,414,  Stüh- 
len durch  151819  Arb.  für  4,643.034' *■  » 
an  leinenen  Waaren  auf  31,6.9  Stühlen 
durch  46  988  Arbeiter  für  9,039,984  A*J»ln» 
an  Bauinwollenwaaren  auf  3,334  Stuhlen 
durch  5,632  Arb.  für  740,117  Rthlr.,  an 
Seidenwaären  auf  400  Stühlen  durch  435 
Arb.  für  85  656  Rthlr  ,  an  Leder  durch 
1,476  Arb.  für  7ci,472  Rthlr.,  an  Metall- 
waaren  durch  1,985  Arbeiter  für  1,564,131 
Rthlr.,  an  Papier  durch  294  Arb.  für 
00231  Rthlr.,  an  Tabak  durch  460  Arb. 
für  620,4.72  Rthlr.,  an  Zucker  durch  107 
Arb  iür  8^2,710  Rthlr.,  an  Glase  durch 
i<u  Ärb.  iür  68,522  Rthlr,  an  Stärke  und 
Puder  durch  287  Arb.  für  113,608  Rthlr., 
an  Fsianze  und  Steingut  durrh  128  Arb. 
für  48.810  Rthlr.,  an  Weinessig  durch  8 
Arb.  für  6,550  Rthlr. ,  an  Wicht  durch 
a6  Arb.  für  20,119  Rthl.,  an  Krapp,  Berg- 
blin  und  Farbrwaaren  für  261,674,  an 
Siegellack  iür  5,072,   an  Strohhüten  für 

tcor»,  an  Tahaki  pfeifen  für  1,058,  an 
,ackwnaren  lür  8,500,  an  Zitz  und  Kat- 
tun für  813  255  ,  an  Spiegeln  für  2.873,  an 
Pulver  für  5  -70,  an  Tapeten  für  27,725 
Rthlr.  geliefert.  Ausfuhr:  meistens  Fa- 
brikate .  besonders  Leinen,  Drell,  lei- 
nene Tücher  und  Bänder,  welche  die 
Stapelwaren  für  Schlesien  ausmachen; 
indef*  hat  sich  in  neuern  Zeiten  der 
Absatz  durch  die  Handelskonjunkturen 
und  die  Folgen  des  Kriegt  außerordent- 
lich vermindert.  .  Staatsverbindung : 
Schlesien  macht  eine  besondere  Mih- 
tärabtheilung  aus  ,  hat  dieselbe  Verfas- 
sung, wie  die  übrigen  Preufs.  Provin- 
zen u.  wird  in  4  Regierungsbezirke  ab- 
«etheilt:  1)  Breslau,  2)  Liegnitz,  3)  Rei- 
chenbach, 4)  Oppeln  Unstreitig  ist  es 
die  gewichtigste  aller  Preufs-  Provin- 
zen indem  es  über  IU  der  ganzen  Volks- 
menge aufzählt  und  mehr  als  1/5 
den  Staatsbediirfnisten  beiträgt  —  zw. 
obis  iz  Mi.ll.  Gulden. 

Schlesien,  Oesterreichisch,  Oester, 
Provinz  ,  welche  die  beiden  Kreise, 
TroDPau  und  Tetchen,  enthält,  und  ei- 
nen wesentlichen  Bestandtheil  der  Mark- 
«rafschaft  Mähren  ausmacht,  da  et  in 
Hinsicht  der  Verwaltung  dem  (roiiver- 
nium,  und  in  Hinsicht  der  Justizpflege 
dem  Appcllationsgerichte  und  Land- 
rechte zu  Brünn  untergeordnet  ist, 
auch  ein  gemeinschaftliches  Militär- 
kommando hat.  -  Österreichisch  Schle- 
hen zählt  auf  86,35  QM.  87  St.,  16.  Vorst., 


Sch 


4  Mfl.,  646  D.,  51,832  H. ,  79,041  Familien 
nnd  346,599  K-  Diefs  gebirgige  Land, 
welches  im  O.  von  den  Karpathen  ,  im 
W.  von  den  Sudeten  bedeckt  und  von 
den  Fl.  Weichsel,  Oder,  Oppa,  liiala  n. 
Oelsa  bewässert  wird,  welches  zwar  gu- 
te Viehweiden  und  Flachs  ,  aber  bei 
weitem  nicht  hinlängliches  Korn  er- 
zeugt ,  gehört  dessen  ungeachtet  zu  den 
volkreichsten  und  angebautesten  Stri- 
chen der  Monarchie.  Dies  verdankt  es 
der  Industrie  seiner  tbeils  Deutschen, 
theils  Slawischen  Bewohner,  die  sehr 
ausgebreitete  Leinen  •  und  Tnchmnf, 
und  andere  Fibr.  unterhalten  ,  und  ei- 
nen lebhaften  Verkehr  treiben.  Herr- 
schende Religion  ist  die  katholische« 
aber  auch  die  Protestinten  haben  freie 
Religion&übung.  Die  Schlesische  Land- 
schalt ist  mit  der  von  Mähren  vereinigt. 

Schleswig,  s.  Sleswig. 

Schlettau  ,  Sachs.  St.  in  dem  Erzge- 
birg.  A.  Grünhain,  in  einem  Thale,  mit 
126  H.  und  800  E.  Bergbau  auf  Silber  u. 
Zinn,  Spitzenklöppelei  und  Posamen- 
tirarbeit. 

Schlettstadt ,  (Br.  480  17'  L.  250  11') 
Franz.  Hptst.  eines  Bez.  von  22.37  QM. 
und  107,315  E.,  im  Dp.  Niederrhr-in.  Sie 
liegt  an  einem  Kanäle  der  111,  ist  auf 
der  einen  Seite  mit  8  starken  Bollwer- 
ken, auf  der  andern  mit  einem  unzu- 
gänglichen Moraste  umgeben  ,  und  hat 
2  R.,  1,250  H.  und  7,464  E.,  die  2  Tabaks- 
fabriken, 4  Bleichen,  5  Mützen'  und  6 
Slrnmpfwebereiea,  1  Walkmühle,  1  Ge- 
wehrfabrik und  1  Glockengiefserei ,  2 
Kesselschmieden,  1  Fabrik  für  metallne 
Siebformen,  9  Brauereien,  7  Lichter- 
fabr. ,  1  Strohnutfabr. ,  1  Spielkarten- 
fabr. ,  11  Salpetersiedereien ,  7  Töpfe- 
reien, 10  Potaschesiedereien  ,  4  Seifesie- 
dereien,  u.  s.  w.  unterhalten. 

Schleusingen,  (Br  50"  55'  L.  27«  49') 
Preufs.  St.  in  dem  Sachs.  Rgbz.  Erfurt, 
an  der  Schleuse,  mit  2  K  ,  1  Gymnasium, 
324  H.  und  2,2Co  E.  Wollenzeuch  -  und 
Tuchweberei,  Blech  -  und  andere  Eisen- 
werke, Holzhandel. 

Schier*  s.  Sley. 

Schlichtingshrim  ,  Szlychtingowa , 
Preufs.  St.  in  dem  Posen.  Rgbz.  Posen, 
an  der  Schlesischen  Gränze,  mit  1  Inth. 
K.,  137  H.  und  820  luth.  E.  Tuchwebe- 
rei mit  3  Stühlen. 

Schlichen ,  Preufs.  St.  in  dem  Sachs. 
Rbz.  Merseburg,  am  Kremiz  u.  Schlie- 
benbache,  mit  177  H.  und  1,700  E. ,  wor. 
130  Handwerker  u.  unter  diesen  13  Lei- 
neweber. 

Schlierigen  ,  Bad.  Mfl.  in  dem  Wie- 
sen B.A.  Kandern,  am  Fufse  des  Schlin- 
generbergs, mit  1  Schi,  und  953  kath.  E. 
Schlacht  zw.  den  Oesterreichern  und 
Franzosen  um  20  Okt.  1796. 

Schlierbach,  Oester.  Mfl.  im  Traun- 
viertel  des  Landes  ob  der  Ens. 

Schliersee,  Baier.  Binnensee  im .Isar- 
kreise, im  O.  vom  Tegernsee,  3/s  M. 
lang  und  1/4  breit,  auf  dessen  Grunde 
ganze  Schichten  sogenannter  Perlen- 
mu^cheln  liegen.  Ihm  entströmt  die 
Schlierach.  .  n% 

Schlitz,  Hess.  St.  in  dem  Oberfür- 
stenthume  Hessen  ,  mit  1  Schi.  ,  245  H. 
und  1.2x5  E.,  die  von  der  Landwirt- 
schaft, Professionen  und  Leineweberei 
sich  nähren.  Sie  ist  der  Hauptort  einer 
eignen,  den  Grafen  Görz  von  Wriaberg 
zugehörigen,  Stau desherrschaft ,  die  auf 
3iy,  QM.  1  St.,  16  D.,  4  Weiler  und  6,898 
E.  zählt  u.  vormals  zu  der  Fränkischen 
Keichsritterschaft  gehörte. 
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- "  Gchlochäu,  (Br.  55°  40*  10''  L.  350  r* 
40")  Preufs.  Stadt  in  dem  Westpreufs. 
Rbz.  Marienwerder,  mit  137  H.  u.  1,071 
theilf  kath.,  theils  jüdiichen  E.  Tuch- 
weberei mit  2  Stühlen  (108  Stück)  j 
Kramhandel. 

Schlack,  Rusa.  Mfl.  im  Gouv.  Liv- 
land,  unweit  Riga,  mit  I  luth.  K.,  13  H. 
und  77  E. 

Schlägel,  Preufs.  D.  in  dem  Schiet. 
Rbz.  Reichenbach,  mit  1  Schi,  und  1,216 
E  ,  worunter  52  Zeuch  und  Mesolan- 
macher ,  auch  viele  Leineweber  und  in 
der  Nähe  ein  Steinkohlenbergwerk. 
Hauntort  einer  gräfl.  Platenschen  Hert- 

Sc'hloppe,  Preufs.  Mfl.  im  Posen. 
Rbi.  Posen. 

Schloppe,  Sczloppa,  (Br.  «3°  5'  25"  L. 
33°  48')  Preufs.  St.  am  Mühlteiche,  in 
dem  We«tpreufs.  Rgbz.  Marienwerder, 
mit  170  H.  und  1,150  E. ,  worunter  200 
Juden.  Tuchweberei  mit  n  'Stühlen 
(252  Stück),  I  Hutmacher  (201  St.). 

Schlofsberg,  s.  Deva, 

Schlofsbere,  $.  Sasvar. 

Schlofshof,  Oester,  kaiserl.  Schi,  und 
Herrsch,  an, der  March,  in  dem  V.  U. 
M.  B.  des  Landes  unter  der  Ens. 

Schlottheim,  Schwarzb.  Rudolst.  MfL 
in  der  untern  Grafsch. ,  mit  1  Schi,  und 
300  H.,  der  Familie  von  Hopfgarten  ge- 
hörig. 

Schluchtern  ,  Bad.  Mfl.  im  Gartach- 
gau  und  im  Pfinz-  und  Enz  B  A.  Ep- 
pingen  ,  am  Leimbach  ,   mit  J37  H.  und 

721  E. 

Schluckenau,  Schiottenau  ,  (Br.  510  o' 
go"  L.  320  6'  30")  Oester.  Mfl.  u.  Haupt- 
ort einer  grafl.  Harracbschen  Herrsch., 
mit  1  Schi. ,  391  H.  und  2,740  E.  Starke 
Leineweberei,  Garnspinnerei,  Bleichen. 

Schlüchtern ,  Kurhess.  St.  und  Sitz 
eines  \ •  von  1  St.  und  5  D  ,  in  UerProv. 
Hanau.  Sie  ließt  an  der  Kinzig,  bat  1 
ref.  K.,  1  Gymnasium,  1  Hosp.,  210  H.  u. 
1,370  Emw. 

Schlüsselburg,  Preufs.  St.  an  der  We- 
ier ,  in  dem  Westphäi.  Kgbz.  Minden; 
ummauert,  mit  1  Thore ,  1  Vorst.,  170 
H  und  891  Einw.  Leineweberei,  Garn- 
spinnerei. 

Schlüsselburg,  Oester.  D,  im  Böhm. 
Kr.  Prachin,  mit  x  Sehl ,  Park,  Biblio- 
thek und  1  Augustinerkl.  Hnuptort  ei- 
ner Herrsch,  des  Hauies  Künigi. 

Schlüsselburg,  (Br.  59©  58/  »5"  L«  48° 
41*)  Russ.  Rrei«st.  des  Gouv.  Petersburg, 
am  Ausfl.  der  Newa  aus  dem  Ladoga, 
mit  der  auf  einer  Ladogainsel  belege- 
nen gleichn.  Festung,  406  H.  und  3»i23 
E.  t  Zitzmf. ,  die  2  bis  500  Arbeiter  hat. 
Schifffahrt  auf  dem  Lariogakanal,  auf 
welchem  Jährlich  3,000  Barken  und  1,000 
Flofsflchiffe  hier  hindurch  nach  S.  Pe- 
tersburg gehen;  Fischerei. 

Schlüsselftld ,  Baier.  Mfl.  an  der  rei- 
chen Ebrach,  im  Resatkreise,  mit  566 
Einw.  » 

Schlukup  ,  Lübeck.  D.  an  einem  Bu- 
sen der  Trave,  mit  551  Einw.,  die  sich 
meistens  von  der  Fischerei  nähren. 

Schmalkalden  ,  Kurhess.  Provinz,  die 
einen  Theil  der  vormaligen  Grafschaft 
Henneberg  ausmacht.  Sie  hat  einen 
Flächeninhalt  von  5,46  QM.  mit  21,9,3 
Eji  in  1  St.,  3 Mfl.,  37  O  ,  24  Vorw.  und 
einzelnen  Hol.  u.  4,093  H.  Unter  den  E. 
sind  18  787  Lutheraner,  2,918  Reformirte, 
82  Katholik"»  und  226  Juden.  Da«  Land 
ist  fast  gauz  von  dem  Thüringer  Waldj 
bedeckt:  ruan  >iebt  nichts,  als  hohe, 
sich  bis  zu  den  Wolken  aufthurmende 

Stat.  Gcog  Handwörterbuch.  IL  Bd. 


Berge  und  schmale  Waldthaler, 
kaum  weit  genug  sind,  um  den 
schieden  en  auf  den  Höhen  entspringen- 
den Flüssen  den  Durchgang  zu  eröffnen. 
Es  fehlt  nirgends  an  erhabenen  pitto- 
resken Partien,  welche  sich  dem  Wan- 
derer auf  jedem  Schritte,  entfalten» 
wohl  aber  überall  an  Lande,  was  dar 
Fleifs  der  Einw.  xur  Kultur  benutzen 
könnte.  Blofs  in  den  Umgebungen  von 
Herrnbreitungen  und  Barchfeld  findet 
sich  Blachfeld  und  ein  Ackerbau  ins 
Grofsen.  Kartoffeln  sind  «in  Hauptpro- 
dnkt  dieser  Gegenden,  die  kaum  aufm 
Monate  Korn  bauen;  die  Viehzucht  ist 
roittelraafsig,  tnan  zählt  429  Pferde  ,  6 
Esel,  7.357  Stück  Rindvieh,  7,802  Schaafe, 
1,376  Ziegen,  2,702  Schwein«  und  620  Bie- 
nenkörbe. Basen  ist  Stapelwaare  de« 
Landes :  es  giebt  2  grolse  Bergwerke, 
den  berühmten  Stahlbera  und  die  M-om- 
tnel .  die  von  200  Bergleuten  gebauet 
werden  und  38,000  Zntr.  Guiseisen  lie- 
fern. Eine  Saline  beutet  12,299  Zntr» 
aus.  Steinkohlen  werden  blofs  für  da* 
Salzwerk  gebauet,  dooh  ist  der  Hol», 
vorrath  noch  beträchtlich.  An  Hutten 
und  Fabriken  findet  man :  Ii  Hochöfen« 
12  Stahl  - ,  u  Eisen- ,  4  Draht  - ,  2  Rohe- 
ham raer,  2  Bohrmühlen,  die  jährlich  art 
Stabeasen  10,000,  an  Stahl  4,600  und  am 
Draht  4,000  Zntr.  produziren,  woraus  tu 
Schmalkalden,  Brotterode  u.  andern  O. 
eine  ungeheuere  Menge  kleine  Eisen- 
waren fabrizirt  werden  ;  ferner  6b  Ta- 
baksspinncreien  zu  Brotterode,  eine  an- 
sehnliche' Korbflechterei,  Strumpf  Webe- 
rei, Bleiweifsfabrikation,  Potaschesiede- 
reien  u  s.  w.  Das  Ländchen  wird  au- 
fs er  der  Hptstadt  in  4  Aemter,  Schmal«, 
kalden,  Brotterode,  Herrnbreitungen  u* 
Hallenberg  abgetheilt. 

Schmalkalden,  (Br.  fto°  14V  56*'  L.  28* 
6')  Kurhess.  Hauptst  der  gleichn  Prov., 
an  der  kleinen Schmalkalde ;  ummauert* 
mit  3  Thoren,  3  Vorst,  x  Bergschi ,  der 
Wilhelmsburg,  1  luth  ,  1  ref.  K.,  1  Wai- 
senhaus, 1  Hosp. ,  1,059  H.  und  4,697  E. 
Saline  mit  2  Koten  und  12  Gradierh.,  die 
jährlich  12,299  Zntr.  ausbeutet)  2  grofse 
Strumpfwebereien ;  1  Blejweifi  fabrik. 
Man  verfertigt  viele  Meerschaumpfei- 
fenköpfe, worin  jedoch  Ruhla  den  Vor- 
zug hat,  dann  Ahlen  und  alle  Arten 
von  Schustergeräthschaften,  Zimmer- 
manns- und  Tischler  Werkzeuge ;  Beile; 
Tisch-  und  Schnappmesser;  Scheereu; 
"messingene  Lichtscheeren;  Hackemes- 
ser; Spicknadeln;  Anwürfe;  Feuerstäh- 
le; Nagel;  Striegeln  nnd  Baumsägen» 
n.  rechnet,  dafs  jahrlich  allein  1,560,000 
Klingen  aller  Art  verfertigt  werden.  , 
Mit  diesen  Waaren  bausirt  der  Schmal- 
kaider  weit  und  breit;  es  giebt  aber 
auch  ansehnliche  Eisenhandlungen.  — 
Schmalkaldischer  Bund  1^31.  Geburts- 
ort des  Philologen  Christ.  Cellarius  ■*■ 
1707. 

Schmallenberg,  Preufs.  St.  in  dem 
Westphäi.  Rbz.  Arensberg,  an  der  Len- 
ne, mit  151  H.  und  78t  E. 

Schmechten,  Prenfs.  D  des  Westph. 
Regbz.  Minden ,  unter  einer  Anhöhe  • 
mit  40  H.  und  230  E.  Hier  entspringt 
ein  Sauerbrunnen,  der  Metterbrunnen, 
welcher  von  dem  Besitzer  des  Dribarger 
Brunnen  in  Pacht  genommen  ist. 

Schmegcn,  Simivan,  Oester.  Mfl.  in 
der  Dag  Gesp.  Zips,  mit  1  kath.  K.  u. 
1,022  Einw.,  worunter  196  Lutheraner. 
2  Eisenhammer,  1  Sägemühle,  1  Zie- 
gelei, 
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|  •  Schmerbach,  Goth.  D,,  Unter  die  Ut- 
ttcrodtischen  Gerichte  des  FÜrsteuthuras 
Gotha  gehörig.  Es  hat  90  H.  und  44p  E., 
die  ordioaire  Pfeifenröhre  verfertigen, 
und  Arzneikräuter  verhandeln.  Fund- 
ort von  Schiefern  mit  Fischabdrücken. 

Schmidmühten ,  Baier.  Mil.  an  der 
Vits  ü.  Lauterach,  in  dem  Regen  Land- 
gericht Burglengf  Ilfeld,  mit  1  Sehl.,  6lO 
».fand  1  Eisenhammer. 

Schmied tber g ,  (L.  50O  45'  35")  PrcuTs. 
it.  in  dem  Sehlis.  K»bz.  Reichenbach, 
am  Fafse  des  Rievengebirgs ,  1,396  Fufs 
Über  dem  Meere.  Sie  besteht  aus  2  Stra- 
ssen, die  zwischen  Bergen  eingeklemmt 
und  über  ifa  M.  lang  sind ,  hat  1  K.,  537 
H.  nnd  3,771  die  130  Weberstühle  in 

bunter  Leinewand  und  andere  Leinen- 
manufakt, unterhalten  und  Schmiede-, 
'Schlösser-  und  Büchsenmacherarbeiten 
verfertigen.  Beträchtliche  Leinen  -  und 
Wachsbleichen.  Handel  mit  Leine- 
A  und,  der  einen  Gegenstand  von  700,000 
Rthlrn.  ausmacht. 

Achmieüeberg ,  Sfkhs.  Bcrgst.  an  der 
Tolhen  Weirseritz,  im  Meifsn.  A.  Pirna, 
Äit  42  H-  und  330  K.,  worunter  25  Hand- 
werker. 1  Eisenhochofen:  Spitzenklöp- 
pelei. 

Schmiedeberg ,  Oester.  D.  im  Böhm. 
Kr.  Saatz,  mit  257  H.  und  vielen  Eisen- 
hütten nnd  Hammerwerken. 

"*  Schmiedeberg ,  Preuls.  St.  zwischen 
der  Elbe  und  Mulde,  in  dem  Sachs.  Rbz. 
Merseburg,  mit  1  K.,  272  H.  und  1,460  E., 
Worunter  194  Handwerker.  Tuchwebe- 
rei mit  25  Stühlen«  Leineweberei.  10 
WeinbtTge  ,  Schellien  genannt,  die  nur 
Bssig  geben.  In  der  Nähe  das  Vitriol- 
werk  im  D.  Moschwjg.  das  500  Zntr.  Vi- 
-triol  und  10  bis  20  Zntr.  Alaun  liefert. 

Schmiedefeld,  Kobnrg.  Dj  im  Amte 
Gräfenthal,  mit  6«  H.  und  365  E.,  wor. 
ro  Laboranten,  13  Olitätenhändler ,  4 
Glas-  und  5 Porzelanhändler.  1  Pech- 
hütte, worin  26  bis  30  Zntr.  Pech  ge- 
hrannt werden.  1 

Schmiegel,  Preui's.  St.  im  Posen.  Rbz. 
Posen,  dem  Fürsten  Sulkowsky  gehö- 
rig. Sie  hat  2  kath.  K  ,  348  H.  und  2,175 
E.  Tuchweberei  mit  7«  Stühlen  (1,716 
Stück),  Leineweberei  mit  8«  Stühlen 
(i*,Q8o  Stück)  j  Land  wir  th  schalt. 

Schmollen ,  Goth.  St.  au  der  Sprotta, 
in  dem  Altenb.  A.  Altcnhurg,  mit  1  K., 
x  latein.  Schule,  454  H.  und  2,700  Einw., 
worunter  viele  Tuch  -  tu  Wollenzeuch- 
weber. 

Schmölnitz,  Szomolnvk,  (Br.  48°  +.V 
1  •  38°  25'  15")  Oester.  Bergfl.  in  der  Ung. 
Gesp.  Zips,  in  einem  Thale,  mit  1  kath., 
1  luth.  K.  und  5,500  E.  Sitz  eines  Ober- 
bergintpektorats ;  Münze  für  Kupfergeld 
mit  dem  Buchstaben  S.  Bergbau  auf 
Silber  11,  Kupier,  welches  letztere  hier 
zu  Platten  u.  Kesaeln  verarbeitet  wird. 
Jährliche  Ausbeute  des  Schmölnitzer 
Bergrcviers  —  1,200  Mark  Silber  Und 
*r»ooo  Zntr.  Kupfet,  worunter  auch  !,ocx> 
Zntr.  hier  gewonnenes  Cementkupfer, 
dann  Schwefel ,  S^hwef  elblumen  und 
Eisenvitriol.  Viele  Kupfer  - ,  Schmelz-, 
Saiger  -  und  Hammerwerke.  Ansehnl. 

LtMii*i,raürk!r, " 

Schmuttcr,  Baier.  Fl.  im  Oberdonau- 
'kreise  ,  welcher  in  der  Nähe  von  Do- 
nauwörth der  Donau  tufällt. 

Schnäbelweide.  Baier.  Mfl.  im  Ober- 
znainkr.,  mit  1  Sehl  und  458  E. 

Schnaitach  ,    Baier  Mll.  und  Sitz  ei- 


let Landgerichts 
" . ,   im  Rezatkr< 


von  3  3U  QM.  u.  1^,03; 


Br  hat  Iii  H.  und  , 
,  die  hier  x  Synag. 


und  I  Begräbnifiplatz 
und  Tabaksbau. 

Schnalienbach,  Baier.  Mfl.  in  dem 
Regen  landgeritht  Amberg  ,  mit  519  Ein- 
wohnern. 

Schnakenburg,  Han.MQ.  und  Sitz  ei- 
nes A.  in  der  Pro?.  Lüneburg,  welches 
blofs  aus  dem  Mil.  besteht.  Er  liegt  an 
dem  Einfl.  der  Aland  in  die  Elbe,  hat  1 
IL,  101  II  und  703  lv,  und  treibt  Handel 
und  Schifffahrt.    KÖnigl.  Zoll. 

Schneckenstein  j  Sächs.  Berg  oder 
vielmehr  Felsen  in  dem  Voigtland.  A. 
"Vogtsberg,  welcher  aus  einem  Gebirge 
majestätisch  80  Fufs  hoch  emporsteigt 
und  250  Schritte  im  Umfange  hält.  Er 
besteht  aus  verschiedenen,  durch  Klüfte 
getrennten  Steinlagtrn  ,  hat  eine  weifs- 
graue  Farbe,  und  enthält  in  den  Drü- 
sen seiner  Topasmntler  den  Topas ,  der 
diesen  Berg  berühmt  gemacht  hat.  Sie 
werden  durch  Sprengen  mit  Pulver  ge- 
wonnen. 

Schnjcberg,  Oester.  Gebirge  im  Lan- 
de unter  der  Ens,  welches  6,348  Fufs 
hoch  emporsteigt  und  die  Gräuze  zwi- 
schen den  Vierteln  unter  und  ob  dem 
Wienerwalde  macht. 

'  Schneeberg,  Snesnik  ,  Oester,  hohes 
Gebirge  in  Illyrien,  welches  mit  den. 
Julischen  Alpen  zusammenhängt. 

Schneeberg ,  Bsier.  Spitze  des  Fich- 
telgebirgs  im  Obermainkreise,  3,682  Fürs 
hoch. 

Schneeberg,  Prenfs.  Spitze  des  Gla- 
zergebirgs,  welche  sich  noch  4,557  Ful» 
hoch  erhebt. 

Schneeberg,  (Br.  50°  48' 33")  Sächs. 
Bergst.  imErzgebirg.  A.  Schwarzenberg  ; 

5üt  gebauet,  mit  1  K.,  1  Lyzeum,  5 
'rivial-  und  zugleich  Klöppelschulen, 
6c6  H.  und  4,400  E.  Sitz  eines  Bergamte 
u.  Kommun  -  Blaufarbenfaktorei.  Berg- 
bau auf  Silber  und  Kobalt  —  766  Mark 
Silber  auf  7,000  Zntr  Kobalt,  auch  100 
Zntr.  Wismuth.   etwas  Zinn,   Blei  und 

fegen  2,000  Fuder  Eisenstein;  Kiöppe- 
ei  seidener  und  Zwirnspitzen,  Posa- 
mentir-  und  Drechslerarbeiten ,  Verfer- 
tigung von  Arzneiwaarvn  ,  Uranereien, 
Spitzenhandel;  g«'gen  300  Handwerker, 
worunter  60  Schuster;  1  Buchhandlung, 
2  Druckereien.  Der  Flofssraben  führt 
der  Stadt  das  Holz  zu,  und  an  demsel- 
ben liegt  bei  Schleraa  das  gröfste  der 
Sächs.  Blaufnrbenwerke. 

Schneegebirge,  Oester,  hohes  Gebirge, 
welches  Glaz,  Böhmen,  Oesterreich, 
Schlesien  und  Mahren  in  gleicher  bo- 
genförmiger Richtung  und  Abdachung 
im  Kleinen  umfafst,  wie  die  Karpathen 
Ungarn,  und  sich  südwärts  im  Lende 
vertiert.  Sein  höchster  Punkt  ist  der 
4>«3bo  F.  hohe  Spieglitzer  Schneeberg. 

Schneegebirge ,  Alrik.  hohes  Gebirge 
auf  der  Südspitze ,  welches  sich  durch, 
die  Länder  der  Kaffern  und  die  Kapkö- 
lonie  bis  zum  Vorgebirge  der  guten 
Hoffnung  erstreckt  und  wohl  6,000  Fufs 
hoch  emporsteigt. 

Schneekopf,  Goth.  höchste  Spitze  des 
Thüringer  Waldes,  im  Goth.  A.  Schwan« 
wald,  unter  280  25'  15"  L.  und  50°  42'  xo" 
Br.,  3,313,  "«eh.  Andern ^60  F<  hoch. 

Schneckopv*' ,  Preuf*.  höchste, Kuppe 
des  Rie'sengebirjfs  in  d«m  Schier.  Rgbz. 
Reicbenbacb,  unter  3^0  26'  26"' L,  und 
50°  44/  18"  Br. ,  4,g;9  F.  über  dem  Meere. 
Auf_dem  Gipfel  suht  eine  Kapelle  des 
Märtyrer  Lorenz. 

Schncidemühl,  (Br.  53O  0/  w  L.  34°ft4' 
•)  Prenfs.  St.  in  (km  Posen.'  R^bz. 
omberg ,  an  der  Küddow ,  die  hier 
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echiffbar  wisd  und  1  M.  weiter  bei  Usca 

in  die  Netze  fällt.  Sie  hat  2  kathol..  x 
luth.  K.,  1  Synag. ,  332  H.  und  2,284  E., 
worunter  viele  Juden.  Tuchweberei 
mit  16  Stühlen  (1,518  Stück) ,  7  Hut  ma- 
chet 12,202  Stück),  1  Strumpfwirker.  95 
Spitzenklöpplerinnen,  1  Engl.  lieder- 
fahr, und  1  Gärbere«. 

Sthnepfenthol,  Goth.  Weiler  auf  u» 
unter  einem  Hügel,  in  dem  Goth.  A. 
KVinhardsbrunn  ,  welcher  die  Gebäude 
de»  Schnepfenthalichen  Erziehungsin- 
stituts  mit  Bibliothek,"  Naturaliensaimm- 
lung,  Buchdruckerei  und  Buchhandlung 
«nthält,  überaus  aniuuthig  geleren  ist 
Und  jetzt  ohne  die  Pensionaire  über  100 
£.  zahlt. 

Schney,  Baier.  D.  im  Obermainlund- 
r.  Lichtenfels,   mit  200  H.  nnd  1  Por- 
elanfabr. 

Schniegling ,  Baier.  Weiler  unweit 
Nürnberg,  im  Rezatkr. ,  mit  1  Schi.,  1 
Bisenhammer  und  1  beträchtl.  Spiegel- 
polirfabr. 

Schoa,  Afrik.  Reich  im  Innern  von 
Afrika,  welches  die  beiden  vormaligen 
Habeictiinischen  Prov.,  Schna  und  Etat, 
nmfafst,  zw.  9  bis  110  s.  Br.  und  38  bis 
410  Ii.  liegt,  und  von  einem  Fürsten,  be- 
herrscht wird  ,  der  den  Tirol  Murd  Azi- 
führt  und  von  liabeschinischer  Ab- 
imung  ist.  Seine  Besitzungen  ma- 
chen einen  der  schönsten  Theile  von 
Habesch  aus  ,  die  Landschaft  I2f.it  liegt 
hoch,  hat  zur  Grenze  gegen  die  Binnen- 
lltnder  (las  Schakhatebiige ,  nnd  wird 
von  einer  AI  enge  kleiner  Flüsse  bewäs- 
sert, die  theil»  dem  Nil,  thcils  dein 
Huwasch  zufallen  ;  die  Landsch.^Schoa 
ist  durchgängig  weit  ebener  und  wegen 
ihrer  schonen/ Weide  und  frachtbaren 
Thaler  bekannt,  die  viele  grofse  Städte 
und  eine  unermefsliche  Menge  von 
Klöstern  enthalten.  Ankobar  ist  die 
Hauptstadt  von  Efat  und  die  jetzige  Re- 
sidenz des  Murd  Azimai  ,  Tegulet  die 
Henptst.  von  Schna.  Übrigens  11t  diefs 
Reich  durch  die  Gallas  von  dem  übri- 
gen Habesch,  von  Tigre  und  Amhara 
ganz  abgerissen,  mit  uem  es  iudefs  noch 
immer  im  Verkehre  steht/ 

Schocken,  Skohi,  Preuls.  St.  in  dem 
Posen.  Rgbz.  Brom b er*  ,  mit  l  kath.,  1 
luther.,  1  ref.  K. ,  200  H.  und  1,026  Einw. 
Tuchweberei  mit  17  Sfühleu  (S60  Stück), 
Leineweberei  mit  13  Stühlen  (280  St.). 

Schöckel,  Oester.  Kuppe  der  Steyri- 
«chen  Alpen,  im  Steynschen  Kreise 
Grata. 

Schöles,  Zeleet,  Oester.  Mfl.  im  Böhm. 
Kr.  Saatz,  in  einem  von  Bergen  einge- 
schlossenen Timle,  mit '80  Ii.  und  465 
Einw. 

SchMler,  Preufs.  D.  und  Herrschaft 
der  Grafen  von  Scbäsberg,  im  Kleve - 
Bergschen  Rbz.  Düsseldorf.  Die  Herr- 
schaft besteh«  aus  3  D.  und  zählt  2,644 
E. ,  die  an  der  Industrie  von  Medmann 
Theil  nehmen. 

Schömberg ,  Würtemb.  Mfl.  auf  dem 
Schwarzwaide,  id  der  L.  V.  Oberneckar, 
O:  2A*  Rbttw.til,  mit  419-E. 

Schömberg,  Preufs  St.  in  dem  Sch! es . 
Rgbz  Reichenbach,  am  Pulse  der  Kar- 
pathen,  1,502  Puls  über  dem  Meere,  mit 

S.2vÄ1f.fh.^rw,b""  • Bl,i- 

:  Schömberg,  Ssumberh,  Oester.  St.  im 
Mähr.  Kr.  Olmütz,  mit  446  H.  und  3,344 
E.    1  groXse  ManchesieHsinf. ,  Tuchws- 


Schönau,  Preuls.  St.  im  Schles.  Rbr. 
Reichenbach,  an  der  Katzbach,  mit  15g 

H.  und  g6a  E.  Wollenzeuohweberei. 

•  Schönau,  Bad.  St.  im  Odenwalds,  an 
der  Steinach,  iu  dem  Neckar  B.  A  Hei- 
delberg, mit  3  R.  ,  132  H.  und  1,168  E., 
worunter  163  Handwerker.  Tuchwebe- 
rei mit  65  Meistern,  1  Papiermühle,  gu- 
te Bleichen,  6  Nagelschmieden. 

Schönau,  Bad.  St.  im  Wiesenthale* 
auf  dem  Schwartwalde ,  der  Sitz  eines 
Wiesen  B.  A.  von  12,238  B.  Sie  enthalt 
100  H.  und  868  B- 

Schönau,  Oetter.  D.  im  Böhm.  Kr. 
Königingrätz .  mit  2?i  H.  and  starker 
Leinen  -  und  Tuchweberei. 

Schönau.,  Oestsr.  D.  im  Böhm.  Kr* 
Leutmeriu,  mit  i  Schwefelbade.  Es  ge« 
hört  zu  der  Klary  sehen  Herrschaft  Tö- 
plitz. 

Schönau  vor  dem  JValie,  Goth.  D« 
im  Goth.  A.  Georgenthal,  an  der  Leine, 
mit  130  H-  und  550  E  ,  welche  «ich  von 
der  Brauerei ,  dem  Obst  und  liopfen- 
bau,  der  Le*oeweberei  udd  der  Korb- 
und Siebmacherei  nähren.  Di«  Sieb« 
und  Korbmacher  bilden  eine  eigne 
Zunft,  deren  Waare  Ruf  bat. 

Sciiönbach,  Oester.  D.  in  dem  Böhm* 


Kr.  Einbogen  ,  welches  in  Ober  ■  ,  Mit' 
tel  -  und  Ünterschönbach  abgetheilt  ist. 

Schönberg,    Baier.  Mfl.  mit  361  B.  u^ 
Sitz  eines  Unterdonaulandg.  von  12  QM. 
und  9,9741  E- 

-  Schönberg;  Preufs.  St.  in  dem  Schlei. 
Rbgv  -  Lieghttz ,  mit  t  K  ,  200  H.  und  860 
E;  WoUenzuuchmnf.  mit  70  Meistern, 
die  Messelane,  Fufstapeten. ,  Matratzen 
und  Kotzen  verfertigen  (j&hrl.  1,500  St.), 
Tuchweberei  (200  Stück),  Kürschner-  u. 
Töpferarbeiten. 

Schönberg,  Meklenb.  Strelitc.  St.  in 
dem  Fürstenth.  Ratzeburg,  mit  x  Schi, 
und  960  E. 

Sahönbefg,  Kratna  Nora,  Oester.  Mfl. 
in  einer  angenehmen  Gegend  des  Mähr« 
Kr.  Beraun,  mit  62  H. 

Schönberg,  Sächs.  Rittergut  und  D. 
im  Voigti.  A.  Vogtberg,  mit  einem  17« 
entdeckten  Gesundbrunnen  ,  der  nicht 
benutzt  wird. 

Schönborn,  Oester.  D.  im  Böhm.  Kr. 
Le,uttneritz ,  mit  120  H.  und  ansehttl. 
leinewand- und  Baumwolleomnf. ,  zur 
Fürstl.  Lichtensteinschen  Herrschaft 
Rumburg  gehörig. 

Schänbom,  Deutsches  reichsgräfl.  Ge- 
schlecht ,  welches  sich  in  die  Wielen- 
theidsche  und  Oesterreichisch -  Ungari- 
sche Linie  abtheilt,  und  vor  der  Aullö- 
sung  des  Deutschen  Reichs  auf  der 
Fränkischen  Grafenbank  Sitz  Und  Stirn* 
me  hatte.  Beide  Linien  sind  kath  Re- 
ligion- -  Di«?  Wiesentheidsche  besitzt 
die  vormaligen t  reichsuntüittelbarea 
Güter  Vviesentheid ,  Zeilitzheim  ,  Pom- 
mersfelden,  Weiher,  Krombach  u.  Spes- 
i arth  —  31/*  QM.  mit  9,200  E. ,  weiche 
jetzt  unter  der  Landeshoheit  von  Baiern 
stehen,  u.  die  mittelbaren  Herrschaften, 
Ami  eis,  Wdldenstein,  Dlaschkowitz, 
Lukawitz  und  Przichowitz;  die  Oester- 
reichisch-Ungarische,  Linie  aber  das  A« 
Heussenstam —  tyo  QM-  mit  1.355  Emvr. 
unter  Hessischer  Oberhoheit,  und  disj 
mittelbaren  Herrsch.  M.ühlb'srg,  Weyer- 

werden  auf  «00,000,    die;  der  aweiten  auf 
300,000  Gulden  geschätzt. 

Schönbrunn,  (Br.  sfl0i2'  L.330  58'  46"> 
^•rhjLtuf^Ü  J**^  W; 


j. 
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tnnWi.n,i/4  M.  außerhalb  den  Linien, 

im  V.  V.  W.  W.  des  Landet  unter  der 
Ens,  berühmt  wegen  seines  reichen  bot. 
Gartens,  demltange  nach  dem  ersten  in 
Deutschland,  und  seiner  Menagerie. 

Schönbüchel,  Oester.  Mfl.  an  der  Do- 
nun  ,  im  V.  O.  W  W.  des  Landes  unter 
der  Ens.  Grofse  Zwirn  -  und  Garnmnf. ; 
Graphitfabr.  von  Oefen  ,  Geschirren  u. 
Schmelztiegeln. 

Schönbühel,  Oester.  D.  in  dem  Böhm. 
Kr.  Leutmeritz,  mit  der  gröfsten  Draht- 
hiitte  in  der  ganzen  Oesterreichischen 
Monarchie. 

Schönburg ,  Deutsches  fürstliches  u. 

Sräfliches  Geschlecht,  welches  zwar 
in  und  Stimme  auf  der  Wetteranschen 
Grafenbank,  aber  keiu  eigentliches  un- 
mittelbares Reichsgebiet  besafs  ,  indem 
die  säxnmtlichen  Besitzungen  des  Hau- 
•es  von  jeher  unter  Sachs.  Oberhoheif 
•tande».  Das  Hans  SchÖnbnrg,  weiche» 
sich  zur  luther.  Religion  bekennt,  blü- 
het in  a  Hauptlinien: 

1)  die  W  aldenburgsche  Hauptlinie, 
wovon  nur  noch  ein  einziger  Ast  übrig 
ist,  welcher  seit  1790  in  den  Reiohsfür- 
stenstand  erhoben  ist,  besitzt  die  Herr- 
schaften Waldenburg,  Lichtenstein, 
Hartenstein  und  Stein,  welche  4  Rezefs- 
und  Standesherrschaften  unter  Sachs. 
Oberhoheit  sind,  die  Herrschaft  Remis- 
sau und  die  Rittergüter  Ziegelheim, 
Oherlunftwitz  und  Oelsnitz,  letztere  3 
als  mittelbare  Lehngüter,  Alles  zu- 
sammen 8  OM.  mit  20,307  £.  in  5  St.,  1 
MD.,  2  Schi.,  11  Vorw.  ,  45  ganzen  und 
18  halben  Dörfern  und  4,704  Ein w.  Die 
Einkünfte  mögen  170  bia  180,000  Gulden 
betragen;  die  Residenz  ist  Walden- 
burg. 

2)  Die  Penigkische  Hauptlinie,  wel- 
che die  reichsgräfliche  Würde  führt 
und  sich  in  2  Aeste  abt  heilt. - 

n)  Schönburg  -  Penipk  Remissau.  Die- 
ser theilt  sich  wieder  aa.  in  Penigk- 
Rochsburg,   welcher  die  Herrschaft 


Rochsburg  1 1/2  QM.  mit  $,761  Einw. 
und  bb.  in  Penigk  -  Glauchau  ,  wel- 
cher die  Herrschaft  Hinterglauchaa 
'    mit  2  QM.  u.  2,194  Einw.  zu  seinem 
Antheife  hat.  , 
b)  Schönburg- Penigk- Penigk,  wel- 
cher die  Herrschaften  Penigk,  Wech- 
•elburg  und  Vorderglanchau  —  4V2 
QM   mit  18  868  Einw.  inne  hat. 
Die  Einkünfte  der  sSmmtlichen  drei 
gräflichen  Linien  sollen  sich  nicht  über 
ÖOjCOO  Gulden  belaufen. 

Eine  eigentliche  Grafschaft  Schön- 
burg giebt  es  nicht  und  gab  es  nie;  dit> 
Besitzungen  des  Fürsten  und  der  Gra- 
fen machen  Standesherrschaften  unter 
Sachs.  Oberhoheit  aus ,  die  es  zu  seinen 
Kreisen  Leipzig  Penigk,  Wechselburg, 
Rochsburg  und  Kemissau)  und  Erzge- 
birge (nie  übrigen»  rechnet.  Wirkliche 
Staiid**herr»<  haften  (feuda  majore)  sind 
Glauchau  f  Waldenburg,  Lichtenstein, 
Hartenstein  und  Stein,  gemeine  ordent- 
liche Lehne  (feuda  minore)  Penigk, 
Wechseiburg,  Rochsburjr,  Remissau  u. 
die  Güter  Ziegelheim,  Oberluhgwitz  u. 
Oelsnitz.  In  den  ersteren,  die  auch  Ke- 
zefsherrschaften  heifsen,  üben  die  Für- 
Stein  und  Grafen  landesherrliche  Rech- 
te, jedoch  unter  Landeshoheit  des  Kö- 
nigs, aus,  und  haben  in  diesen  auch 
wieder  adliche  Untervasallen ;  in  den 
letzteren  sind  sie  der  kön.  Sachs.  Lehns- 
verassung  unterworfen. 

Schönebeck,  Preuls.  St.  in  dem  Sachs, 
ftgbm.  Magdeburg,  an  der  Elbe.    Sit  ist 
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offen,  tteht  durch  Reihen  von  Koloni- 
sten hausern  mit  den  St.  Frose  und  Gro- 
Isensalza  in  Verbindung,  ist  altfrän- 
kisch gebauet,  hat  1  luth. ,  1  ref.  K.,  s 
Hosp. ,  t  Armenh. ,  6:8  H.  und  5  020  E., 
die  von  dem  dasigen  Salzwerke,  von 
ihren  Gewerben  und  der  LCndwirth- 
schaft  sich  nähren.  Saline,  welche  jähr- 
lich 18.500  Last  (  1807  ifi.ift*  Last  oder, 
588,125  Zntr.)  liefert,  mithin,  mit  Aus- 
nahme des  Salzkammerguts  und  Rei- 
chenhalls, wohl  die  reichhaltigste  in 
Deutschland  ist;  1  ehem.  Fabr.,  welche 
Glaubersalz,  Salmiak  und  verschieden« 
Farben  produzrrt;  1  Lederfabr  ,  welch« 
lür  6.518  Rthlr.  Leder  liefert;   2  Weifs- 

§ärbereien;  2  Handschuhmacher)   2  Ta- 
sjttft.br. 

Schöneck,  Sachs.  St.  im  Voigtl.  A. 
Oelsnitz,  auf  einem  Berge;  schlecht  ge- 
bauet,  mit  141  H.  und  1,000  Einw. ,  wor- 
unter g  Instrumentenmacher;  die  übri- 
gen Einw.  nähren  sich  von  der  Baum« 
wollenweberei,  von  der  Waldarbeit  u. 
vom  Landbau.  2  Rufshütten. 

Schöneck,  Skarzewo  ,  (Br.  54O  4'  20" 
L.  360  7'  12")  Preufs.  St.  an  der  Fers,  in 
dem  Westpreufs.  Rgbz.  Danzig,  mit  x 
Vorst.«  x  luther.,  1  kath.  K.,  1  Schi.,  170 
H.  und  1,518  Einw.  Tuchweberei  mit  9 
Stühlen  (141  Stück),  3  Hutmacher  (1,400 
Stück),  Leineweberei  mit  12  Stühlen 
(200  Stück). 

m  Schönecken,  Preufs.  St.  in  dem  Nie- 
derrhein. Rbz.  Trier,  mit  613  E. 

Schöneiche,  Preufs.  D.  in  dem  Bran- 
denburg. Rgbz.  Potsdam,  mit  1  schönen. 
Schi,  und  Garten  und  1  beträchtlichen 
Wachsbleiche. 

Schönewalde ,  Preufs.  Stadt  in  dem 
Sachs.  Rbz.  Merseburg,  am  Flofsgraben 
Kolk,  mit  135  H.  und  720  E.  Landwirth- 
tchaft,  Flachs  -  und  Wachsmarkt.  Ge- 
burtsort des  Theol.  Gotij.  Warnsdorf. 

Schönfeld,  Oester.  Bergst.  im  Böhm. 
Kr.  Einbogen ,  mit  315  H.  und  f  ,F7i  B. 
Bergbau  auf  Zinn.  Das  älteste  Zinn- 
bergwerk in  Böhmen. 

Schönflies ,  Preufs.  St.  in  dem  Bran- 
den bin  g.  Rgbz.  Frankfurt,  am  Sonnen- 
burger  See,  mit  258  H.  und  1,774  Einwr« 
Tuchweberei  mit  2  Stühlen}  2  llutma- 


cher  (3,000  Stück),  9  Roth  Färbereien  (für 
8,290  Rthl.),  1  Handschuhmacher;  Acker- 
bau;  Viehzucht. 

Schöngrabern',  s.  Grabern. 

Schönhauten ,  Preufs.  kön.  Lustschi, 
in  dem  Brandenb.  Rbz.  Berlin,  1  M.  von 
der  Hptst.  entfernt. 

Schönheide,  Sächs.  D  in  dem  Erzge- 
birge A.  Schwarzenberg,  mit  415  H.  und 

2,256  Einw.,  worunter  über  150  Schwarz- 
lecharbeiter ,  die,  so  wie  die  Röhren- 
macher, hier  zünftig  sind,  und  über  200 
Weibspersonen,  die  Baumwollen  -  und 
Schleierwaaren  für  die  PJauenschen  ML 
ausnähen.  1  Eisenhammer.  Starke  Wo- 
chen märkte. 

Schönhof,  Oester.  D.  an  der  Luczina, 
in  dem  Mähr.  Kr.  Troppau,  mit  1  Schi., 
189  H.  und  1,059  sl»w-  E. 

Schönhof,  Oester.  D.  in,  dem  Böhm. 
Kr.  Saatz,  mit  t  prächtigen  Schi,  fand 
Park.  Hauptort  einer  dem  Grafen  Czer- 
nin  zugehörigen  Herrschaft.'- 

Schöningen,  Brannsch weifc.  Distrikt, 
welcher  den  öst).  Theil  der  nördlichen 
Hälfte  des  Füret.  Wolfenbütter  ant- 
hält  und  aus  den  5  Kreisarhlfcrn ,  Helm- 
stadt,  Königslutter  und  Vorsfelde  zu- 
ssraimengesetat'ist.  Er  »t eh t  unter  Auf- 
sicht eines  Oberkreishftnptmanas. 
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SchBningen ,  (Br.  52°  7'  fr*  L.  t8°  37' 
Ml")  Braunschweig.  St.  in  dem  Schöning. 
Kreisamte  Helmstedt  am  dstl.  Ende  dee 
Elms;  ummauert,  mit  4 Thoren*  2 Vorst. 
Osten- und  Westendorf,  wozu  des  Kl. 
Lorenz  gehört,  i  Schi.,  3  K. ,  wor.  die 
K loste rk.  8.  Lorenz,  1  Armenh.  ,  die 
Klus»  315  H.  n.  2,940  E. ,  die  sich  vom 
Ackerbau,  Brauerei,  Branntweinbrenne- 
rei, Gewerbe  und  Handel  nähren.  1 
Drell-  und  1  Leinewa ndmnf.  Schönin- 

£er  Zwiebäcke.  Saline,  welche  1807  20t 
*st  oder  0,51p  Zntr.  lieferte  u.  mit  ih- 
ren Gradirh.  i/4M.  von  der  St.  in  einem 
Thale  liegt. 

Schon  tanke  ,  Trschonka,  (Br.  530  2' 
«7"  L.  5+0  8'  18")  Preufs.  St.  an  einem 
kleinen  Fl.  und  der  grofsen  Heerstralse 
von  Berlin  nach  Bromberg,  in  dem  Po- 
sen. Kbz.  Bromberg,  mit  1  kath.,  1  luth. 
K.,  240  II.  und  3,522  E.  ,  worunter 
boo  Juden.  Tuchweberei  mit 
len  (16, 18?  Stück). 

Schönlinde,  (Br.  50«  55' 37")  Oester. 
Mfl  im  Böhm.  Kr.  Leutrneritz,  zur  fürstl. 
Kinskyschen  Herrschaft  Kamnitz  gehö- 
rig. Er  zählt  343  H.  und  a,200  E. ,  und 
unterhält  grofse  Zwirn-  und  Garnblei- 
chen, die  beide  Artikel  von  der  b eisten 
Güte  liefern  ,  eine  starke  Baumwollen« 
Weberei  und  Zwirnstrumpfstrickerei. 

Schönste  f  Baier.  St.  an  der  Murach, 
In  dem  Regenlandger.  Neubnrg,  mit  160 
H.  und  1,005 E.,  weiche  sich  vom  Flachs- 
bau nnd  der  .Leineweberei  nähren,  auch 
s  Eisenhammer  unterhalten.  Vormals 
Hptorfc  der  Grafsch.  Sternstein. 
Schönte*,  t.  Kowalewo. 
Schöntttdt,  Kurhess.  D.  und  Sitz  ei- 
nes A.  von  554  H.  und  2,3«  E. ,  in  der 
Prov.  Oberhessen.  Es  zahlt  48  H.  und 
531  B. 

Schönstein  . ,  Oester.  Mfl.  am  Packba- 
che,  in  dem  Steyr.  Kr.  Cilly,  mit  1  Schi, 
nnd  80  H.  In  der  Nähe  findet  man  ein 
stark  silberhaltiges  Bleibergwerk. 

Schönstein  ,  Rurhess.  Schi,  und  Sita 
eines  A.  von  737  H.  und  5,221  E. ,  in  der 
Prov.  Ziegenhain. 

Schönthal,  Oester.  Mfl.  im  Böhm.  Kr. 
Pilsen,  mit  77  H. 

Schönwala,  Oester.  D.  am  Mühlbach, 
in  dem  Böhm  Kr.  Leutrneritz  ,  mit  172 
H.  und  5  Sagemühlen  ,  Hauptort  einer 

Sleichn.  gräJT.  Mitrowitzischen  Herrsch., 
eren  E.  sich  meistens  von  Garnspinne« 
rei  u.  Schnallentnacherei  nähren.  . 

Schönwalde,  Preufs.  D.  in  dem  Schles. 
Rbz.  Reichenbach,  welches  mit  Peter- 
witz eine  1  M.  lange  Strafse  bildet ,  an 
Silberberg  stöfst  und  1,455  kath.  Einw. 
zählt. 

Schür flinty  Oester.  Mfl.  im  Hausruck- 
Viertel  des  Landes  ob  der  Ens  am  At- 
tersee. 

Scholymosch ,  Märot  -  Solymos ,  Fal~ 
ttendorf,  Oester.  D.  in  der  Siebenb.  Ge- 
span. Ilunyad,  mit  1  Sauerbrunnen. 

Schonen  ,  Shbne,  Schwed.  Landschaft, 
die  südlichste  Spitze  von  Schweden  ,  im 
W*.  an  den  Sund,  im  O.  an  Bleckingen 
nnd  das  Baltische  Meer,  im  S.  an  das 
Baltische  Meer  und  im  N.  an  Halland 
Und  Smäland  gränzend  ,  00  Schwed.  QM. 
firofs,  mit  258.000  E.  Da»  Land  ist  flach, 
felofj  im  N.  finden  «ich  einige  Bergrük- 
ken,  worunter  der  Kulten  u.  Heilands 
äs:  es  wird  vom  Rönne,  Käflinge  und 
Helga  bewässert,  nnd  hat  treflichen  Ge- 
treideboden ,  so  dafj  man  die  Aussaat 
•uf  500,000  Tonnen  anschlägt.  Man  bauet 
aurserdem  Tabak  und  etwa»  Hopfen, 


hat  viel«  Waldungen,  die  indefr  strich- 
weise schon  sehr  lichte  geworden  sind, 
nnd  eine  ansehn!.  Viehzucht.  Pferd* 
eowohl.  als  Rindvieh,  fallen  hier  gröfser 
und  stärker,  als  im  übrigen  Schweden. 
Bienenstände  sind  zahlreich  vorhaifden. 
In  den  Landsee'n  und  an  den  Küsten 
findet  man  einen  Ueberflufs  an  Fischen, 
doch  hat  der  Häring  sich  weggewendet. 
Aus  dem  Mineralreiche  giebt  es  Sand-, 
Schleif-  und  Mühlsteine,  Alaunschie- 
fer, Kalk,  Steinkohlen  und  Bleierze. 
Die  Provinz  ist  jetzt  nnter  die  beiden 
Läne,  Christianstad  — das  östl.  Schonen  — 
n.  Malmöhuus,  das  südwestl.  Schonen  — 
verth  eilt. 

Schongau ,  (Br.  47O  49'  28"  L.  280  53' 
15")  Baier.  St.  und  jbitz  eines  Landger. 


von  20  .QM.  und  15,661  Einw.,  im  Isarkr. 
Sie  ist  in  einem  Zirkel  um  einen  Bora 

rn,  3  l  höre,  1  kötiigl. 
Schi.  ,  7  K. ,  I  Hosp.  ,  2  Kranken  -  und  1 
Leprosenh.,  302  H.  und  1,237  E.  Salznie- 


Sie  ist  in  einem  Zirkel  um  einen  Bor» 
gebauet,  hat  Mauern,  3  l  höre,  1  köuigl. 


derlage;  Gärbereien;  Kornhaudel. 

Schoonhoven,  Nied. St.  am  Leck,  wel- 
cher hier  die  Vliet  aufnimmt,,  in  der 
Prov.  Utrecht.  Sie  ist  stark  befestigt, 
hat  588  H.  und  2,489  E.  und  unterhält  1 
Tabakspfeifenfabr.  ;  auch  wird  viele« 
Knpfer-  und  Silbergeschirr  verfertigt. 
Papiermühlen;  Lachsfang,  Handel. 

Schoorisse ,  Nied.  D.  in  der  Provinz 
Westflandern,  mit  3,050  E.  j  - 

Schopf  heim ,  Bad.  St.  in  einem  rei- 
zenden Thale  an  dem  Wiesen  nnd  Sita 
eines  B.  A.  von  ir,373  E. ,  im  Wiesenkr. 
Sie  ist  ummauert,  hat  2  Thore,  1  Vorst., 
1  Pik,,  1  Int.  Schule,  158  H.  und  1,070  B., 
wor.  137 Gewerbe  treibende.  1  Drahtzug 
vorder  Stadt  (700  Zntr.),  1  Papier-,  3 
Säge-,  1  Oel-  und  1  Tabaksmühle,  2 
Hanfreiben,  4  Walkmühlen,  2  Lohstam- 
pfen, 1  Weifsbleiche,  !  Hammerschmiede« 
Schorborn ,  Braunschweig.  Hüttenort 
auf  einer  nördl.  Spitze  des  Solling«  und 
am  Mühlenteiche,  in  dem  Weser  Kreist 
omte  Eschershausen,  mit  33  H.  und  289 
B-,  wor.  2i  Handwerker.  <&ro£se  Glas, 
hütte,  die  blofs  weifses  HohlgLa»  liefert, 
und  wozu  die  drei  Filialhütten ,  Pil- 
grimsteich  für  grüne«  und  Mühlenberg, 
die  Tafel-  u.  Medizinglas  u.  Moorhütte 
gehören.  - 

Schorndorf,  (Br.  430.47'  54"  L.  27°  It' 
4/')  Würtemb.  St.  und  Sitz  eines  0.  A„ 
in  der  L.  V.  Fils  und  Rems  unweit  der 
Rems;  gut  gebauet,  mit  1  Sehl,  u.  3,495 
E.,  die  wohlhabend  sind  und,. aufser  an- 
dern Gewerben,  gute  Teppich-  und 
Pferdedeckenmf.  unterhalten.  Ansehnl. 
Pfahlmärkte. 

Schotten,  Hess.  St.  nnd  Sitz  einet 
A.  von  x,ioa  H.  und  5,469  E  t  der  Prv. 
Oberhessen.  Sie  liegt  am  Vogelsberge 
nnd  zählt  3:0  H.  u.  1,632  E. 
Schottland,  s.  Skotland. 
Schottland,  Preufs.  Vorst,  vor  Dan- 
zig,  in  dem  gleichri.  Westpreufs.  Rbz. 
Sie  besteht  aus  einer  einzigen  langen 
Gasse  und  zählt  213  H..  die  meistens  von 
Gärbern  und  Juden  bewohnt  werden : 
•eit  1783-  Bndet  man  hier  t  kathol. 
Gymnasium.  Nahe  dabei  liegt  der  Mfl. 
Neu«chottland  mit  28 H.,  der  einige  gute 
Landh.  enthält.  Beide  gehören  zum 
Stadtgebiete  Danzles. 

Schottutein,  Oester.  Mfl.  im  V.  Ü*.  W. 
W.  des  Landes  unter  der  Ens  ,  am  Pufse 
des  Semmerings  mit  dem  nahen  Feiten- 
»chl.  Klam  und  &00  E.  Marmor-  und 
Oypsbrüche.  . 

Schouttninseln,  Auslraleilande,  iraN. 
dcr-Geelvinkbai  bei  Neuguinea,  welche 
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aus  einer  langen  schmalen  Intel  und 
in  eh  rem  kleinen  Eilanden  im  O.  dersel- 
ben  bestehen.  Die  Strafte  Jobie  trennt 
0ie  von  der  Jobiesinsel. 

Schouu/en,  Nied  Insel,  zuderPr  Zee- 
land  gehör.,  welche  durch  das  Wegspülen 
der  Scheide  sehr  gelitten  hat,  doch  aber 
eine  der  gröfsten  des  Zeeländischen  Ar- 
chipels ist.  Ihre  vornehmste  Stadt  ist 
Zierikiee. 

Sckramlerg ,  Würt.  Mfl.  am  Schil- 
tach im  Schwartwalde,  dar  L.  V  Ober- 
neckar, O.  A.  Oberndorf,  mit  1,746  Ein- 
wohnern. 

Schraplau ,  Preufs.  St.  in  einem  von 

fergen    eingeschlossenen    Thale,  dess 
ächs,  Rbz  Merseburg,   mit  14,5  H.  und 
871  E  ,  wor.  3  Gärber 

Schrattenthal ,  Oester.  St.  in  d»m  V. 
U.  M.  ß.  des  Landes  unter  der  Ens,  zw. 
der  Bolka  and  RÖU,  mit  1  Schi.,  1  Pfk., 
TB  H.  and  6go  B. 

Schreckhorn,  Hrlv.  Alpenspitze  im 
Kant.  Bern,  unter  25O  4g'  11"  L.  und  46a 
3i»  42"  Br.,  die  sich  13,130  Pur*  hoch  er- 
bebt, und  an  deren  Fufse  die  Aar  ent- 
springt. 

Schreibershau ,  Preufs.  D.  in  dem 
Schles.  Rbz.  Reiehenbach.  mit  1  luth.  u. 

1  kttth  K  ,  300  H.  und  1,931  E  ,  wor.  so 
Violinenmacher  u.  viele  Holzarbeiter. 
S  grofse  Glashütten  und  1  Vitriol- 
werk 

Schrtms,  OeUer.  Mfl.  im  V.  O.  M.  B. 
des  Larfaes  unter  der  Ens  an  der  Lau- 
sitz, mit  1  Sehl  »  1  Pfk.  und  146  H.  .Lei- 
nen mn  f. 

Schriesheim  ,  Rad.  Mfl.  am  Fufsa 
des  Oberwäldischen  Gebirgs  und  am 
Kanxelbache,  im  Neckar  B.  A.  .Laden- 
burg, mit  t  lutb. ,  1  ref. ,  1  kath.  K.,  204 
H.  u.  2,132  E. ,    11  Mühlen,   wor.  2  Oel- 

? Sühlen,  1  Hanf  reibe  u.  3  Tabaksmüh- 
en  sich  befinden.  Vitriolbergwerk, 
welches  etwa  sooZntr.  Vi.riol  n.  6  Zntr, 
Alaun  liefert.   Röiu.  Bäder. 

Schrittens,  Oester.  D.  im  llöhm  Kr. 
Cxaslau,  mit  1  prächtigen  Schi,  des  Für- 
sten Palm. 

'  Schrobenhausen,  Bai  er.  St.  und  8itz 
•ines  Landg.  von  6V5  QM-  ««d  9,»SS.E., 
in  dem  Oberdonaukr.  ^ie  liegt  in  einer 
Eb>  ue  an  der  Paar,  mitten  im  Schro- 
benhausener  Moose    ist  ummauert,  hat 

2  Thore,  1  Schi-,  2  K.,  2  Ho»p..  1  Lepro- 


Schröck,   Bad.  Dorf  am  Rheine,  im 
Pfinx-  und  Enz  L.  A  •  Karlsruhe,  mit  58    aiO  5am  Osm 
B.  u.  37.5  E.     Rheinüberfahrt;  Hptzoll;    SiliUra-  alt 
SpeditTonshantlel.     Hier   gieng  J744  U. 
Karl  von  Lothringen  über  den  Rhein. 

Schrotzberg*,.  Würtemb.  Schi.  u.  A. 
des  Fürsten  von  Hohenlohe  In^elfingen, 

Sit  1  gleichn.  Mfl.,   in  der  L.  Y.  Jaxt, 
.   A.   Blaufeldeq,     welcher   mit  deu 
nahe   belegenen  Weilern    1,233  Bitttr, 

Scht&chigry,  (Br.  51040'  L.  55°  3$' 1 
Russ.  Krei-.it.  des  Gonvern.  Kursk  am 
Bchtschigrv  .  »U»t  233  H.  und  i,fi2.  Einw. 
Kram  -  u.  Viktualienliandel. 

Schuhin,  s.  Szubin 

Schudia,  r,  Sr  -  yo  -  thi -yo. 

Schümegh  ,  Somogy  i  Varm ,  O  e s  t er. 
Gespan,  im  Lag.  Kr.  jenseits]  der  Do- 
nau, 114  so  QM  grofs .  mit  170.267  E. .  in 
t3  Mfl.,  292  D.  und  .78  W.  Oberfläche  : 
weJIeniönntg  eben«  zwar  sumpü?,  aber 
fruchtbar  und  reich  an  Eichenwäldern. 


Gebirge !  Forty od .  Fl. :  Drave.  Der  40,r*> 
Klafter  lange  Plattensee  im  N.  Natur«. 
Produkte:  Wein,  Hornvieh,  Obst.  Kon- 
gregation ort  Kaposvar. 

Schüpfen,  Helv.  D.  an  der  Emmath, 
im  Kant.  Lucern,  mit  2,800  E.,  Hauptort 
det  Bntlibuchs,  welches  vorzügl.  Käse 
liefert. 

Schürgast,  Preufs.  St.  im  Schles.  Rbz. 
Oppeln,  mit  92  H.  u.  406  B. 

Schürgswalde ,  Sachs.  Mfl.  an  der 
Spree,  in  der  Prov.  Lausitx,  mit  XÖ8  H. 
u.  beträchtl.  Leine weberei. 

Schütt,  Csalloköz,  Oester.  Donanin- 
sel,  wovon  der  gröfsere  Theil  zur  Gesp. 
Presburg,  ein  kleinerer  zu  der  von  Raab 

f ehört.  Sie  ist  12  M.  lang,  7  breit  und 
ruchtbar  an  Getreide  und  Obst,  auch 
findet  man  darauf  eine  anfserordcntl. 
Menge  Geflügel.  Hauptort  ist  der  Mfl. 
Bischdorf. 

Schattenhofen.  ,  Sutticre,  Sufsycze, 
(Br.  490  14«  3I"  L.  310  12')  Oester,  kfinigl. 
St.  im  ■Böhm.  Kr.  Prachin  an  der  Wata- 
wa,  mit  1  Stiftsk. .  I  Kapuzinerkl- ,  x  Ar- 
raenh.,  -59  H.  und  2,540  E. ,  die  Tuchmf, 
und  Wollenstrumpfweberei  unterhal- 
ten. 

Schüttorf,  (Br.  52°  19'  58"  I*.  34°  51* 
44")  Han.  St.  und  Sitz  eines  A.,  welches, 
ohne  die  St.,  2,358  E.  zählt,  in  der  Prov. 
Bentheim.  Sie  liegt  an  der  Vecht,  ist 
ummauert,  hat  2  Thore,  1  K.  ,  250  H.  n. 
963  Einw.  Sitz  der  Provinzialbehörden. 
Leineweberei;  Gerbereien $  Pergament- 
fabr. 

Schufa,  (Br.  550  12'  L.  580  3?'i  Ruit,* 
Kreisst.  dea  Gouv.  Wladimir  um  Tesa, 
mit  1,500  E,  Berühmt  wegen  ihrer  Seife, 
die  in  ganx  Rufsjand  verführt  wird, 
auch  hat  sie  Zeuchdrucker. 

Schuhe- Schue ,    Arab.  Fürstenthum 
im   Pasch.    Uagdad,   auf  dem  rechten 
Ufer  des  Frats  zw.  ßasra  u.  Hilla,  wel- 
ches bisher  der  Pforte  xinsbar  war.  Es 
hat  eine  gleichn.  St. 
Schulitz,  s.  Szulitz. 
.  Schulpforie ,  s.  Pforte.  '%• 
Schun.aginische  Inseln,  Russ.  Eilatt* 
de,  t|  bis  14  an  der  Zahl,  aul  der  Nord- 
westküste von  A  merika,  von  550 n.  Br.  bis 
zur  Halbinsel  Alascbka  herauf.  Sie  sind 
so  wenig  von  den  Russen  besetzt  als  be- 
wohnt, und  dienen  blofs  Strand thieren, 
PeUwild   und  Strandvögeln   xum  Auf- 
enthalte. 

Schumberg,  Oester.  Mfl.  an  der  Ars», 
in  dem  lllyr.  Kr.  Fiume ,  mit  gut  em 
Weinwuchse. 

Schumna ,    Schumlu ,   (Br.  43°  25'  L. 

St.  in  dem  Rumel.  Sandscb. 
,  ansehnl.  u.  lebhaft,  auf  1 
Hügel,  mit  1  Schi.,  vielen  Moskeen ,  Bä- 
dern, 5,000  H  und  mehr  als  30,000  Einw., 
die  viele  Industrie  und  Handel  haben. 
Hier  nimmt  gewöhnt,  der  Grofswessir 
im  Kriege  sein  Winterquartier. 

Schunter,  Braunschw.  Fl.  ,  welche* 
am  Fufse  des  Elmi  oberhalb  Räbke  ent- 
springt, und  nach  einem  Laufe  von  g 
M.  der  Oker  zufällt,  Er  ist  wegen  sex- 
ner Krebse  bekannt. 

Schung-  tien-fu  ,  s  Pekin. 
Schurz ,  Oester.  Mfl.  an  der  Elbe  ,  in 
dem  Böhm.  Kr.  KÖnigingrätr. 
Schusittan  ,  s.  Khusistan. 
Schutsenried,  Würt.  Standesherrscb. 
des  Grafen  von  Stetnberg,   in  der.  L.  V. 
Bodeusc«,   O.  A,  Waldsce,   welche  a,w 
QM.  mit  3,408  E.  und  a\,coo  Gulden  Ein- 
künften enthält.  Sie  ist  aus  einei  eings>- 
xogenen  Reicbsabtei  antstanden.  Der 
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Hauptort  ist  das  Pfd.  und  Sehl  gl.  N. 

•  tt   der  Schüssen  ,    welches   5^8  Einw. 
zahlt 

Schuttty,  Schabisttr,  (Br.  31"  25'  L. 
68°  35')    Iran   Hanptst.  der  Provr.  Khusi- 

•  tan  am  Karun  ,  mit  4,00.1  H.  und  be- 
trächtl.  HaAdel  mit  Seid«»  seidrnen. 
Zenchen  und  Golrtstoffen.  In  der  Nähe 
Ruinen  des  allen  Snsa. 

Schnttir,   Bad.  Fl.  im  Kinziskr.,  der 
oberhalb  Kehl  der  Kinzig  zufallt. 

Schuylkill,  Nordamenk.  F  .  in  dem 
St.  Pennsylvania,  welcher  auf  den  Al- 
leghjnischen  Gebirgen  der  Erde  ent- 
quillt und  unterhalb  Philadelphia  dem 
Delaware  zufallt.  Seine  Schiftfahrt  un- 
terbrechen 2  Wasserfall' •j. 

Schu>a*Horft  Oester.  D.  im  V.  U.  W. 
W.  des  Landes  nnte~  der  Uns  an  der 
Fischa  ,  mit  1  Schi. ,  03  H.  und  poo  Einw. 
Berühmte  Baumwollen»  pinnmnf.  ,  die 
jährl.  4  bis  5,000  Zntr.  Twifs  liefert. 

Schwann,  Mecklenb.  Schwer.  St.  an 
der  Wamow  ,  im  Distr.  Rostock  u.  Sitz 
«ine»  A.,  mit  1  K.,  Jg6  TL  und  845  Einw., 
wor.  110  Gewerbe  treibende  und  6  Ju- 
denfamilien. 1  Lederfabr.,  7  Branntwein- 
brenner, 8  Weber. 

f  Schioab'ich,  Baier.  St.  und  Sitz  eines 
J.andg.  von  4«/?  QM-  untt  «2,054  E. ,  im 
Rezatkr.  Sie  liege  am  gleichn.  Fl.  ,  ist 
cut  gebauet,  hat  Mauern,  4  Thore ,  4 
Vorst.,  1  luih.  K  1  I  Franz.  reform.  K.  ,  1 
Synag.,  1  Zuchth.  ,  1  Hdsp. ,  544  H.  und 
0,764  E.,  wor.  248  Juden.  Münz«.  Man- 
cherlei Kunstfleilt,  eis  1  Kattunmf.  mit 
500  Arb  ,  Nadelf abr.  mit  236  Meistern  U. 
ib8  Gesellen.  Strumpfwirkerei  mit  260 
Stühlen  ,  6  Tabaksfabr  ,  2  Leon.  Draht- 
fabr  ,  1  Messing  -  und  Schmelzhamraer, 
mehrere  Papierfabr. ,  t  Kattundruckerei, 
I  Lichter-  nnd  Seifenfabr.  ,  Tuchwebe- 
rei mit  25 Meister«,  Bierbrauerei  u.s.w., 
deren  Absatz  mehr  nls  503,000  Guld.  be- 
trägt,   aber  meistens    über  Nürnberg 

Seht.  Starker  Tabaksbau.  Schwabacher 
chrift. 

Schwaben ,  Baier.  Hfl.  und  Schi,  von 
574  F.  u.  Hptort  eines  Landg.  von  10  QM. 
u.  16,187  F.,  im  lsarkr. 

Schwabenitz,  Sswabenicze ,  Oester. 
Mfl.  im  Vlähr.  Kr.  Olmütz,  mit  177  H. 
VL.  1,204  E. 

Schwabmünchen  ,  (Br.  480  Ii' 30"  L. 
s8°2i'4o")  Baier.  Mfl.  und  Sitz  eines 
Landg.  von  QM.   und  8.756  Einw., 

im  Oberdonaultr  ;  der  Ort  hat  gegen 
«,0on  F.,  welche  Strümpfe  u.  baumwol- 
lene Zfuche  verfertigen. 

Schwabeted'.,  Dan.  Mü.  und  Voigtei 
des  Sleswig.  A.  Husum,  mit  157  H.  und 
670  F- 

Schu>!ibisch  Gemünd,  s.  Gmünd. 

Schwäbisch  Hall,  s.  Hall. 

Schwächet,  Oester.  FL  im  Lande  un- 
ter der  Ens,  welcher  bei  Mannswcrd  der 
Donau  zufällt. 

Schwächat,  Oester. Mfl.  im  V.  U.  W. 
W.  des  Landes  unter  der  Ens  am  gleichn. 
Fl.,  mit  115H.  und  einschl.  desKirchsp., 
4,025  E.  Grofse  Kattunfabr. ,  diu  jährl. 
50,000  Stück  liefert. 

Schwalenberg,  Lippe  -  Detm.  Mfl.  n. 
Schi.,  mit  96  1F  u.  E.,  in  der  Graf- 
schaft Lippe.  Das  Amt  enthält  5,05?  E-, 
doch  besitzt  Paderborn  oder  jetzt  Preu- 
fsen  V4  davon  ohue  Landeshoheit. 

Schwalheim ,  Kurhess.  Dorf  an  der 
Wetter,  in  dem  Hanau.  A- Dorheim,  be- 
rühmt wegen  seines  Sauer  brunneiu,  des- 
sen Wasser  wait  und  .breit  verführt 
wird. 


Schwallungen,  (Br.  50^  42'  41"  L.  a8° 
0'  40")  Meir.ing.  D.  im  A.  Wasungen 
des  Unterlandes ,  mit  121  II.  und  618  F. 
1  Papiermühle ;  der  eisenhaltige  Schmahl- 
brunnen;  botTächtl.  Tabaksbau. 

Schwalm,  Kurhess.  Fl  ,  der  im  Obe*- 
fürst.  k7i  essen  am  V'oeclsberge  entspringt 
und  sich  mit  der  Eddrr  vereinigt. 

Schwamberg,  Oester.  Mfl.  an  der  Sülm, 
im  Steyr.  Kr.  Mahrburg,  mit  1  Sehl.  u. 
v/o  H. 

Schwand,  Baier.  Mfl.  am  Helmbach, 
im  Rezatlandg.  Schwabach. 

Schwanden,  Helv.  Mfl.  am  Zusam- 
menfl.  der  Linth  und  Sernft  im  Kanton 
Glarus;  anschnl.  und  lebhaft.,  mit  4,000 
Fjuw.  ,  wor.  viele  Weber  und  Spinner, 
Tischler  und  Schieferarbeiter.  Blei- 
chen. 

Schwandorf,  Baier.  St.  im  Regen- 
landg.  Burgiengenteld  an  der  Naab,  mit 

919  E. 

Schwanebeck.  (Br.  Kl«  53?  L.28n  46'  V) 
PreuXs.  St.  in  dem  Sachs.  Rbz  Magde- 
burg; ummauert,  mit  3  Thoren,  1  K  ,  1 
kath.  Kap.  ,  1  Hosp  ,  335  1,11(1  r,t6o  E.» 
die  meistens  vom  Acker-  und  Fiachfcbau 
u.  bürger!.  Gewerben  sich  nähren. 

Sr/iwanenflujs  ,  A  u slralstrom  ,  wel- 
cher sich  durch  Edelsland  in  den  Oiean 
stürzt.  ,j 

Schwaneninscl ,  A  ustral  eiland  in  der 
BaTsstrafse  zw.  deru  Australkontincntc 
und  V.indiemensinsel. 

Schwanenstadt ,  Oester.  St.  in  dem 
Ilausruckviertei  des  Landes  ob  der  Ens, 
unweit  des  Agcr,  mit  1,500  E.  und  einer 
Bauist  -  u.  MujieUumf. 

Schwanhaven,  Australbai  oder  Häven 
am  Kanäle  Dentrecasteanx  des  Austr.aJ- 
kontinents,  durch  den  FL  Iluon  gebil- 
det ui:d  gegen  alle  Winde  gedeckt ,  ein« 
der  malerischsten  l'artien  der  neuen 
Welt. 

Schwansen ,  Dan  adl.  Gericht  im 
Herz.  Sleswig,  4 i/o  QM.  grofs,  mit  6.000 
£.  und  4  Kirchsp.  Es  liegt  zw.  dem  Smi 
u.  dem  Eckerförder  Meerbusen  u.  bildet 
eine  kleine  Halbinsel. 

Schwarmstedt.  Han.  D.  in  der  Lüne b. 
Voigtei  Essel,  mit  5  Rittergütern,  62  H. 
u.  406  E. 

Schwartau,  Oldenb.  Mfl.  am  gleichn. 
Fl.  in  der  Prov.  Lübeck. 

Schwarza,  Oester.  Fl.  in  Steyermark, 
welcher  der  Mur  zufällt. 

Schwarza,  Oester.  Fl.  in  Mähren, 
welcher  der  Iglawa  zufällt. 

Schwarza,  Schwarz!».  FF,  welcher  auf 
dem  Thüringer  Walde  entspringt  und 
sich  zw.  Rudolstadt  und  Saalfeld  in  die 
Saale  mündet. 

Schwarza,  Preufs.  Mfl.  in  dem  Sachs. 
Rbz.  Erfurt,  Kr.  Henneberg,  mit  1  Sehl.» 
137  H.  und  954  E.,  wor.  16 Judenfamilien. 
Barchent-  u.  Leine weberei. 

Schwarzach,  (Br.  470  19'  38")  Baler- 
St.  im  L'ntermainla udg.  Dettelbaci  am 
Main  ,  mit  90  H.  u  294  E. 

Schwarzach ,    Baier.  Fl.  in  dem  Re- 

Senkr.  ,  welcher  aus  uinem  Weiher  bei 
feumarkt  entspringt  und,  unterhalb 
Neuscä  der  Ref  nitz  zufallt.  Die  ReguUz 
ist  ein  Nebenfl  des  Mains.  ,  Da  nun  aus 
demselben  Weiher,  welcher  der  Sch  warz- 
sch  dasDaseyn  giebt,  auch  die  Sulz,  ein 
Nebonflufs  der  Altmühl,  mithin  der 
Donau,  hervorströrot,  so  würde  durch 
diese  beiden  Fl.  eine  natürl.  Wasserver- 
bindung zw.  dem  Rheine  u.  der  Denan 
oder  zw.  dem  Deutschen  und  Schwarzen 
Meere  bereits  da  /teyn,  weua  dicte  bei- 
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den   Flürchen  schiffbar    za  machen 

Schuf attach.  Baier.  PI.  im  Oberdo- 
«aukr.,  welcher  dir  Altmühl  zufällt. 

Sehwarzau,  Oester  Mfl.  im  V.  V.  W. 
W.  des  Landes  unter  der  Ens  im  Gebir- 
ge, mit  ifioo  E.  Glashütte. 

Schwarzburg.,  Schwarzb.  Rudolst. 
Schi,  auf  einem  Felsen  an  der  Schwarza, 
in  der  untern  Herrsch.,  die  Stammburg 
des  Hauses-,  Jetzt  alt  Zuchth.  benutzt. 
In  der  Nähe  i  Eisenhammer,  l  Alaba- 
sterbfuch  n.  Schieferbrüche. 

Schwarzburg,  Deutsches  fürstl.  Haus» 
welche»  bereits  im  xiten  Jahrhundert  in 
Thüringen  ansäs>ig  war,  seit  dem  An- 
fange des  i8ten  Jahrhunderts  die  für<tl. 
Würde  bekleidet,  und  seit  1754  Si*z  und 
.Stimme  im  Reichsfürsten  rathe  hatte, 
nberdiefs  Erbstallmeister  des  Deutschen 
Reichs  war,  sich  zu  den  vier  Grafen  des 
Reichs  zählte  und  die  grnfse  Cdmiliv 
ausübte.  Jetzt  hat  das  Gcsammtbaus 
Schwar/bui  »,  welches  sich  in  die  Son« 
dershausensche  ,  und  Rudolstädtisch» 
Linie  theilt  und  zur  luth.  Religion  be 
kennt,  mit  Oldenburg  und  Anhalt  auf/ 
der  Deutschen  Bundesversammlung  die 
J5te  Stelle,  im  Plenum  aber  iunu  jede 
Linie  eine  eigene  Stimme. 

1)  Schwarzburg  ■  Sondershausen  pe- 
•itzt  von  der  Uberherrsch.  Schwarzburg 
die  St.  und  Aemter  Arnstadt,  Käfern- 
burg, Gehren  und  Plauen;  von  der  Un- 
terherrschaft die  St.  und  Aemter  Son- 
dershausen, Grcufsen,  Ehrich,  Allmen- 
feansen,  Klingen,  Keula,  Scherenberg  u. 
Ebeleben  —  23  QM. ,  mit  44,050  E.  ,  in  4 
St  .  8  Mfl.  und  91  D.  und  275,coo  Gulden 
Einkünften.  Die  Residenz  ist  Sonders - 
lausen. 

2)  Schwarzburg  -  Rudolstadt.    Es  be- 
sitzt  von  der  Oberherrschaft  die  A  ein 
t«r  Rudolstadt,  Blankenburg,  Schwarz 
bürg,  Leutenberg,  Könitz ,  Ehrenstein, 
Ilm,  Paulincella  und  Seebergen  ;  in  der 
Unterherrsch,  die  Aemter  Frankenhau. 
•en ,   Strausberg,   Seega,  Schlottheim, 
Beringen  und  Kelbra,  letztere  beide  mit 
Stolberg   gemt-inscbaftl.    unter  königl. 
Preurs.  Oberhoheit  —  22  QM.  ,  mit  54,5?? 
£  (wovon  in  Heringen  und  Kelbra  9.09t 
in  9  St.  und  Mfl.  und  144  D     Die  Resi- 
denz ist   Rudolstadt.      Die  Einkünfte 
werden  auf  220,000  Guld.  geschätzt. 

Jedes  der  beiden  regierenden  Für- 
stenhäuser hat  zur  Verwaltung  des  Lan- 
des ein  geheimes  Kabinet,  2  Regieruh- 
gen (zu  Sondershamen,  Arnstadt,  Ru- 
dolstadt und  Frankenhausen  ];  als*  obere 
Justizbehörden,  1  Kammer  als  Finanz- 
behörde und  2  Konsistorien'  (  iri  den  4 
vorbenanhten  Hauptstädten);  rfie  nn: 
tern  Justiz  und  Verwaltungsbehörden 
aind  die  Aemter  und  Stadtgerichte.  •  Die 
Appellation  von  den  4  Regierungen  geht 
an  da«  Gesammthotgericht  zu  Jena. 
Landstände  sind  noch  nicht  wieder  ein- 
geführt. Das  gemt-insrhaftl.  Ifauptar- 
chiv  liegt  zu  Rudolstadt.  Das  Militär 
beider  fürstl.  Linien  mag  etwa  6,y>  M- 
ausmachen.  Uebrigens  ist  in  beiden 
Häusern  die  Primogenitur,  eingeführt, 
und  Erbverträge  bestimmen  die  gegen- 
seitigen Beziehungen  beider  Linie«. 

Schwarzburg ,  Deutsches  Fürstenth., 
welches  ans  2  abgesonderten  Landesstri- 
chen best rht  ,  wovon  der  nördl.  Theil 
die  untere,  der  südl.  die  obere  Herr- 
schaft benannt  wird.  Jene  ist  ganz  von 
dem  Preufs.  und  dem  Goth.  Amte  Völ- 
kenrode eingeschlossen,  diese  liegt  zw. 


den    Besitzungen   der  herzogt.  Sachs. 

Häuser  und  dem  Preufs.  Rgbz.  Erfurt. 
Beide  enthalten   £5  QM.  und  sind  stark 
litVXTnterJ 
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iterherrschaft  zieht 
Thüringer  Wald  herein,  die  ober« 
bedeckt  die  Hainleite.  Doch  befinden 
sich  zw.  diesen  Bergen  und  Waldungen 
fruchtbare  Thäler,  die  in  der  Oberherr- 
schaft von  der  Saale  ,  Gera,  lim  und 
Schwarza,  in  der  Unterherrschaft  von 
der  Helme,  Helbe  und  Wipper  bewäs- 
sert werden,  und  hinlängl.  Getreide» 
Flachs,  Obst,  Gemüse  und  Kartoffeln 
und  Holz  im  Ueberflusse  produziren; 
die  Rindvieh  -  und  Schaafzucht  sind  an« 
sehnl.  und  Wildpret  u.  Fische  zum  Be- 
darf  vorhandeu.  Das  Mineralreich  lia* 
fert  Eisen ,  Kobalt,  Schwefel,  Alaun, 
Schiefer,  Alabaster,  Marmor,  Sandstei- 
ne und  Salz  aus  der  Saline»  von  Frau- 
kenhausen, die  jährl.  60,000  Seheffel  aus- 
beutet. Der  Kuiistneif«  ist  im  Ganzen 
nicht  von  Bedeutung;  man  unterhält 
Wollenmnf.  zu  Rudolstadt,  Ilm  u.  Arn- 
stadt ;  Glashütten,  1  Porzelanmanuf. ;  I 
Steingutfahr.  ;  1  Schmaltefabr. ;  mehrere) 
Eisenhütten  und  Ilaramer,  ond  führt 
besonders  Korn,  Salz,  Holz,  Porzelan  u. 
Eisenwaaren  aus.  Die  Volksmenge  steigt 
auf  etwa  99,690  E.,  die  >ich  mit  wenigen 
Ausnahmen  zur  iuther.  Religion  be- 
kennen. 

Schwarzdort, 
Schwa) 
Schwarze. 

Schtuarze  Gebirge,  Theil  des  Kauka-, 
sus,  der  au«  der  niedrigem  im  N.  vor 
dem  Hochgebirge  her  streichenden  Berg? 
reihe  be»teht.  J'"  *n 

Schwarzenau ,  ,  Preufs.  Mfl.  in  dem 
Westpli.  Rbz.  Aremberg,  mit  1  Sehl.,  74 
II.  und  618  ü  ,  zu  4ler  Standesherrschaft 
des  Fürsten  von  Wittenstein  gehörig.,, 
Schwarzenau  ,  Baier.  Dort  U.  Sehl, 
am  Main  im  Untermainkr.  Sieg'  de» 
Erzherz.  Karl  über  die  Franzosen  1796. 

Schwarzenbach  ,  Oester.  M/1,  im  Gs*i 
birge  des  V. 'U.  W.  W.  des  Landes  un- 
ter der  Uns,  mit  1  Schi,  und  118  Ein*** 
Bleigruben.  »  "  '  :  ■* 

Schwarzenbach  ,  Bai  er.  Mfl.  am  Oben- 
m'ainkr. ,  etwa  1  M.  vom  Ursprünge  der 
Saale  ,  mit  1  Schi,  und  1,653  E.  Banm- 
Wollenspinnerei  und  Weberei.  Der  Ort 
gehört  mit  mehrern  D.  dem  Fürsten  "von 
Schönburg- Waldenburg.  ,tJ  . 

Schwarzenbach  am  IV aide  y  Raier. 
Mfl.  im  Obermainkr.,.  mit  698  E.  Vieht» 
sucht:  Wollspinnerei  u.  Weberoi. 

Schwartend  eck,  Dan.  Dorf  mit  395  B. 
und  Sitz  eines  Amtes  ,  in  der  Provinz 
Lauenburg. 

Schwarzenberg ,  Sächs.  Amt  im  Erz- 
gebirger  Kreise,  welches  mit  Krotendorf 
auf  8  QM.  über  40,000  Einw.  zahlet»,  die 
höchsten  Gegenden  des  Erzgebirgs  ent- 
halt. 

Schwartenberg,  Sachs.  Bergslv  nn 
leichn  Krtgebirg.  A.  an  einem  Bert«e% 
en  das  Schwarzwasser  bespült,  mit  1 
Schi.,  178  H.  und  1,300  B»,  die  sich  von 
der  Brauerei,  Landwirt hschaft ,  Spitzen- 
klöppelei ,  Autnähen  baumwollener 
Waaren  und  Berg-  n.  Hüttenbau  näh* 
ren.  1  Zinnschmelzhütte,  2  Eisenbara- 
mer,  1  Drahtzug,  viele  Nagelschmiede.' 

Schwarzenberg*  Deutsches  Fürsten- 
haus, welches  mit  len  Grafen  von  Seins- 
heim einerlei  Ursprung  hat  und  zu  den 
ältesten  edlen  Geschlechtern  Franken« 
gehört.    Es  besitzt  seit  1670  die  reiche* 
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fflrit!.  Würde»  und  hatte'  seit  1674.  Sitz 
und  Stimme  im  Reichsfürstenrathe ;  1806 
wurden  indefs  die  sümmtl.  unmittelba- 
ren Besitzungen  des  Hause*  mediatisirt, 
und  unter  Baierische  und  Badensche 
Hoheit  gezogen.  Gegenwärtig  sind  in 
dem  fürstl.  Hause,  welches  sich  ganz 
zur  kath.  Religion  bekennt,  2  Majorate. 
Die  Güter  ,  die  denselben  gehören, 
aind  : 

1)  unter  Baierischer  Hoheit  das  Für- 
stenthum  Schwarzenberg  nebst  der  Herr- 
schaft Seihsheini  ■  im  Rezat-  u.  Ober- 
mainltr  —  4r/|<jM.t  mit  12,090 E.,  in  dem 
Aemtern  Scheinfcld,  Markbrait,  See- 
haus, Wassendorf ,  Michelbach,  Geisel- 
wind, Gnörzheim  nnd  Huttenheim,  mit 
2  St.,  3  Mfl.  und  35  D.  K»  liegt  zer- 
streuet, ist  theils  eben ,  tlieils  bergig, 
wird  auf  einzelnen  Punkten  vom  Main 
bewässert,  und  bringt  Getraide ,  Wein, 
Tabak,  Flachs  und  Hanl,  Obst,  Holz  u. 
Walkererde  hervor,  hat  auch  R'"te  Kind- 
vieh •  und  Schaafzucht.  Die  Einw.  sind 
theils  kath.  Religion,  in  8  Pfarreien  u. 
5  Kapiaiiei.  u ,  thoils  luth.  ,  in  n  Pfar- 
reien. Sie  nähren  sich  blofs  von  ihrer 
Land  wir  th  sc  halt. 

2)  unter  Baier.  Hoheit  die  Standes- 
herrsch.  Illeraichheim  und  Kellmünz 
im  Oberdonaukr.  —  1I/2  mit  3,046 
Einw. 

3)  das  mittelbare  Herzog.  Krumau 
in  Böhmen  —  16  M.,  mit  40,000  E.,  in  1 
St.,  5  Mfl.  ü.  210  ö. 

4)  die  mittelbare  Herrsch.  Murau  in 
Steyerm^rk  —  1  QM. ,  mit  2,000  E.  ,  in  1 
St.  U.  I  Mfl. 

'§)  16  erofse  Herrsch,  und  andere  Gü- 
ter in  Böhmen  ,  die  zusammen  t  St.,  29 
Mfl.  ,  12}  D.  und  gegen  60,000  E.  auf  20 
Ü.M.  einhalten. 

Die  Einkünfte  des  Hauses  schätzt 
man  insgesammt  auf  7  bis  8co,ooo  Guld., 
wovon  die  Böhm.  Güter  allein  577,224 
Guld.  rentiren. 

Schwai <  zenl>ergschc  Kanäle  .  zwei 
Oester.  Kanäle  in  Böhmen  ,  deren  einer 
das  Holz  aus  den  Waldungen  des  Bud- 
weiser  Kr,  bis  zur  Donau  für  Wien,  u. 
der  zweite,  q.ooo  Klafter  lang,  das  Holz 
aus  dem  Prachiner  Kr.  der  Moldau  und 
Prag  zufuhrt.  Beide  sind  mit  vieler 
Kunst  mitten  durch  daa  Gebirge  ge- 
führt 

Schwarzenborn,  .Kurhess.  St-  in  dem 
Ziepenhain.  A.  Uberaula,  mit  llo  H.  U. 
830  Einw. 

Schwarzcnhurg ,  Helv.  Mfl.  und  Sitz 
einer  Landvoigtei ,  in  dem  Kant.  Bern, 
mit  1  Schi. 

Schwarzenfeld ,  Baier.  Mfl.  an  der 
Schwarzach  ,  im  Kegenlandg.  Nabburg, 
mit  75  II.  und  523  Einw.  Eisenhammer; 
Fundort  von  guter  Thonerde. 

Schwarzenfels  ,  Kurhess.  Mfl.  u.  Sita 
eines  A.  in  der  Prov.  Hanau,  mit  iSchl. 
und  7oo  Einw.  Grolles  Blaufarben  werk, 
welches  jä'hrl.  4,000  bis  4,800  Zntr.  Farbe 
und  2,000  bis  2,300  Zntr.  Eichel  produ- 
zirt,  45  bis  50  Arb.  beschäftigt  u.  gegen 
30,000  Guld.  einträgt.  / 

Schwarzer  See,  Dibhih,  Afrik.  Bin- 
nensee im  Innern  dieses  Erdlheils  im 
W.  von  Tombnktu  ,  welcher  von  dem 
Joliba  gebildet  wird. 

Schwarzer  See,  Kara  Denghizi ,  E It- 
rop. Asiat.  Binnenmeer,  welches  im  N. 
O.  nnd  N.  W.  die  Küsten  von  Rußland, 
im  S.  O.,  S.  und  S.  W.  die  des  Osman. 
Reichs  in  Europa  und  Asien  bespült  u. 
durch  den  Bosfor  mit  dem  Marmorroee- 
rt,   durch  dieses  aber  mit  dem  Mittel- 


ländischen Meere  zusammenhängt.  Es 

hat,  mit  Inbegriffe  des  Azowschen  Bu- 
sens ,  einen  Flächeninhalt  von  1 4,700 
(^M. ,  ist  beinahe  eirund,  hat  flache, 
niedrige  nnd  sehr  versandete  Ufer,  mit 
vielen  ,  über  den  Spiegel  hervorragen- 
den Landspitzen,  wenig  Salz  und  im 
Winter  viele  Stürme.  Mit  «einem  gro- 
fsen  Busen  ,  dem  Azowschen  Meere, 
welcher  einen  Nebenbnsen,  den  Siwasch 
oder  das  faule  Meer,  hat,  hängt  es  durch 
die  Arabatsche  Meerenge  zusammen. 
An  seinen  Küsten  bildet  es,  auf  •.er  den. 
Halbinseln  Taurien,  die  Inseln  Tmuta- 
rakau  u.  Kopys. 

Schwarzflufs,  Blackriver,  Nordamer. 
Fl. ,  welcher  dem  Ontario  zufällt.  Art 
Seineu  Ufern  wohnen  zum  Theil  die 
noch  wenig  bekannten  unabhängigen 
Sch  wa  r  z  fi  ufs  i  n  d  i  e  r . 

Sc  hwarzhausen  ,  Goth.  Dorf  ander 
Emse,  im  Goth.  Amte  Tenneberg,  mit 
125  II.  und  500  Einw.,  theils  Fuhrleute, 
theils  Besenbinder  ,  Korbmacher,  Beu- 
teltuchweber  u.  Schmiede.  Starker  Ge- 
müfsebau  u.  Mästung. 

Schwarzhofen,  Baier.  Mfl.  in  dem 
Regenlandg.  Neueburg  an  der  Schwarz- 
ach ,  mit  87  H.  und  527  Einw.  Flachs- 
bau. 

Schwarz-  Kosteletz,  Czerny  Kostelecx9 
Oester.  St  und  Hauptort  einer  fürstl. 
Lichtenstein.  Herrsch. ,  im  Böhm.  Kr. 
Kanrzim,  mit  1  Schi,  und  Thiergarten, 
1  Dechantk.  u.  160  E. 

Schwarzthal,  Oester.  Mfl.  im  Böhm. 
Kr.  Biczow,  zur  Morzinschen  Herr-chafC 
Hohenelbe  gehörig. 

Schwartwald,  Würt.  Bad.  Waldge- 
birge, welches  sich  von  S.  nach  N.  von 
den  4  Waldstädten  ab  durch  das  ganze 
Grofsherz,  Baden  bis  nach  Pforzheim 
erstreckt  und  parallel  mit  dem  Rheine 
läuft.  Es  besteht  mehr  aus  Plänen,  als 
isohrten  Bergspitzen,  von  welchen  der 
4,610  Fufs  hohe  Feldberg,  der  Beleben, 
4,355  und  der  Kandel,  3,903  Fufs  über 
dem  Meere  die  höchste»  sind.  Sie  lie- 
gen gewöhnl.  nur  von  der  Mit<e  Juni 
bis  Anfangs  Septbr.  ganz  ohne  Schnee. 
Das  Gebirge  ist  Urgebirge,  sein  Gerip- 
pe durchaus  granitartig  ,  seine  höheren 
Punkte  sind  mit  Sandsteinen  bedeckt 
und  von  Flötzgebirgen  umgeben.  E» 
ist  überall  stark  bewaldet  und  verbirgt 
auch  in  seinem  Schoose,  wenn  es  gleich 
nicht  so  reich  als  das  Erzgebirge  u.  der 
Harz  ist,  doch  manche  schätzbare  Me- 
talle und  Mineralien.  Sein  Anwohner 
zeichnet  sich  durch  mehrere  Arten  von 
Kunstfleifs  ,  besonder*  durch  die  Fabri- 
kation der  Holzuhren  aus,  wovon  jahrl. 
107,528  St.  auf  dam  Schwarzwalde  vollen- 
det werden. 

Schwarzwald ,  Würtemb.  Landvoig- 
tei, welche  einen  Theil  des  Sch warzwal- 
des  einschliefst,  im  N.  W.  an  Baden,  im 
N.  O.  an  Rothenburg,  im  S.  W.  und  S. 
an  Mittelneckar,  und  im  VV.  an  Badeu 
stufst  und  die  Oberämter  Böblingen, 
Calw,  Freudenstadt,  Nagold  u.  Neuen- 
burg begreift. 

Schwarzwasser ,  PreuTs.  Fl.  in  Schle- 
sien, welcher  der  Katzbach  zufällt. 

Schwarzwasser,  Sächs.  Fl.  im  Erzge- 
birge ,  welcher  der  Schneeberg.  Muldt» 
zufällt. 

Schwarzwasser,  Strumie,  <Br.  49P  56') 
Oester.  St.  im  Mähr.  Kr  Teschen  an  der 
Weichsel;  offen,  mit  l  kath.  K. ,  1 
Schule,  1  Hoip.,  150  H.  und  1,252  Ein- 
wohnern. 
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Schwaz,  Oester.  Kreis  in  Tyrol,  wel- 
cher da»  ganze  Unterinnthai  mit  den 
hinzugekommenen  Theilen  von  Salz- 
burg, mithin  den  nordösth  Theii  des 
Landes  umfallt  —  05,75  QM.  >  TO,t  132,95t 
£inw.,  irr  6  St ,  5  MJi.  a.  3*»  D. 

Schwaz,  (Br.  47«  32'  50"  L.  20°  TO'  45") 
Oester.  Mfl.  nnd  Hanptort  des  gleichn. 
Kr.  in  Tyrol  nm  Inu,  mit  2  K  und  etwa 
4,000  E.  Sitz  des  Kreisamts.  Farbenfabr. 
▼on  Bergblau  und  Bergerün ;  Mnf.  von 
Zoddelmützen.  In  der  Nahe  ein  wichti- 
ges Kupier-  n.  Silberbergwerk. 

Schweden ,   Europ.  Monarchie,  wel- 
che  gegenwärtig  die  beiden  Nordischen 
Königreiche  Schweden   und  Norwegen 
urofalst,  und  als  Kolonie  die  kleine  ln- 
•el  Barthelemv   in  Westindien  besitzt. 
DieSchwed  Monarchie  umfafst  ein  Areal 
von  10,155,20  QM.  u.  ist  in  Europanach' 
Rufsianct  an  Flächeninhalte  der  gröTste 
Staat.    Dagegen   hat  es  nnr  eine  Volks- 
menge von  3,307,012  Einw. ,   und  würde 
daher  in  dieser  Hinsicht  unter  den  Eu- 
rop. Staaten  nur  auf  den  zwölften  Rang 
Anspruch  machen    können.  Schweden 
und  Norwegen  sind   zwar  gegenwärtig 
Unter   einem  Monarchen   mit  einander 
verbunden,  haben  aber  in  allen  übrigen 
Stücken  eine   ganz  von  einander  ver- 
schiedene Verfassung;   jedes  Reich  hat 
sein  eigene  Volksvertretung,   seine  ei' 
gene  Kasse,  sein  eigenes  Militär,  seine 
eigenen  Gesetze;  was  in  Schweden  ge- 
boten wird,  gilt  darum  nicht  in  Norwe- 
gen ,  nnd  das  Königreich  Schweden  ist 
naher  wohl  von  der  Schwcd.  Monarchie 
tu  unterscheiden. 

Schweden,    Enron.  Königr.  im  nördl. 
Europa,  zw.  280  50'  bis  41«  ö.  JL.   uud  53O 
32'  bis  70°  n.  Br.,   im  N.  an  Norwegen, 
im  O.  an  Hnfsland  u.  den  Bothnischen 
Meerbusen,  im  S.  O.  und  S.  an  das  Bal- 
tische Meer,  im  W.  an  den  Sund,  Kat- 
tegat  und  Norwegen  gränzend  ,  8j597iso 
QM-  grofs.  Oberfläche:  im  Garnen  sehr 
gebirgig,  und  im  N.  mit  nicht  sehr  ho  - 
'  Jien,  aber  doch  stets  von  Schnee  und  Eis 
erstarrten  Alpen  bedeckt.   Seine  Küsten 
sind  mit  einer  Menge  von  Erdznngen, 
kleinen    Eilanden    und  Felsenklippen 
Umgürtet,  die  hier  Skären  heifsen.  Bo- 
den :   an  den  Gebirgen  voller  Steine  u. 
oft  so  felsig,  dafs  kaum  ein  Baum  Wur- 
zel schlagen  kann  ,  in  den  Thälorn  und 
Ebenen,  wo  es  das  Klima  zuläßt,  ganz 
ergiebig.      Die     wärmsten  Gegenden 
Schwedens,  Schonen,   VVärmeland  u.  s. 
v.-.  sind  auch  seine  fruchtbarsten.  Ge- 
birge:  die  Nordischen  Alpen ,  der  Kiö- 
len,  eine  Fortsetzung  derRussisch- Lap  • 
pischen  Gebirge.     Gewässer :   eine  un- 
zählige Menge  von  Flüssen  und  Bächen 
bewässern  Schwedens  Boden,   die  fast 
•  äinmtl.  den  Namen   Elf  führen.  Nicht 
geringer  ist  die  Zahl  der  Binnenseen, 
worunter  der  Mälar,   Hjelmar,  Wener 
nnd  Wetter  die  gröfstan  sind.   Es  giebt 
einige  Gesundbrunnen.  Klima?  im  Gan- 
zen kalt,   aber  gesund.     Oer  Frühling 
ist  unbeständig  nnd  manchen  Krankhei- 
ten ausgesetzt,  der  Sommer  kurz,  aber 
angonehm,  und  im  mittlem  Schweden 
rechnet  man  die  gewöhnl.  Sommerwär- 
me 17  bis  18°,     Wegen  der  langen  Tage 

f;eht  die  Vegetation  schnell  von  Stat- 
en.  Der  Winter  ist  freilich  lang  nnd 
kalt,  doch  klar  und  frisch.  Die  lang- 
dauernde  Schlittenfahrt  begünstigt  den 
Verkehr.  Produkte:  1,600  Pflanzenarten, 
davon  sind  die  nutzbarsten:  Getraide, 
GemüXse,  Kartoffeln,  Hanf,  Flach*.  Ho- 
pfen, Tabak,    Flechten,  mancherlei 


rW.--n  ,  Nut?     und  Hanho!?  ,     ff.  Pich- 


ten, Tannen  ,  Erlen  und  Birken,  irf  «.*» 
südl.  Gegenden  auch  Eichen  und  Sa- 
chen ,  die  gew.  Hausthiere  ,  doch  n*ei« 
stens  kleiner,  wie  im  übrigen  Ruropa, 
im  änfsersten  Norden  auch  das  Hena- 
thier,  M«  Haiisthier  des  Lappen,  Wild, 
Straudthiere  ,  wildes  nnd  zahmes  Geflü> 
gel,  Fische  aller  Art,  Krebse.  Hnmmern, 
Austum,  Miesmuscheln  ,  im  5.  Kienen;* 
Silber,  Knpfer,  Eisen,  Alannschiefer, 
Steinkohlen  und  mancherlei  andere  Mi- 
neralien. Volksmenge  1805:  2-124,87+ 
Ind. ,  die  bis  1817  sich  wohl  auf  2,600,000 
vermehrt  haben  können.     Städte  zählt 

1,534  Ind., 
fer  übrige 
Volksstäm- 
men ,  Schweden  end  Lappen  besteht 
(letzterer  waren  1305  nur  5.4*4)  theils 
einen  Oialekt  der  Deutschen  Sprache, 
theils  Lappisch  reden,  wbhnt  auf  dem 
Lande  in  einigen  MB.  u.  D.,  überhaupt 
in  66,549  Höfen.  Akrell  rechnet  auf  das 
männl.  Geschlecht  0,48 .  «uf  das  weibl. 


vermenrt  neben  können,  ötad 
Schweden  nur  86,  worin  1805  236, 
in  43»|23  Familien  lebten;  dei 
Theii  der  Nation,  der  ans  2  Va 


0,52  und  auf  die  Köpfet  euer  Pflichtigen, 
oder  die  zwischen  15  bis  65  Jahren  sind, 
etwa  0,6  der  ganzen  Volksmenge  Schwe- 
den».   Die  Religion  ist  luth.;  die  Juden, 
haben  ein«   Synagoge    su_  Stockholm* 
eben  daselbst  die  Katholiken  lind  Grie- 
chen  Kapellen.     Der  .politischen  Ve»- 
schiedenbeit  nach  ^theilt   sich  die  Ka- 
tion in  Adel,  Klerus  ,  Bürger  n .  Bauern. 
Kultnr  des  Bodens:  die  Landwirlhscbaft " 
beschäftigt   den    gröfsten  Theii  der  E-t, 
1805  i,M4.ooo  Personen  ;   aber  der  Acker- 
bau liefert  doch  aas  n  öthigv  Korn  feitfht£* 
wenn  schon  einigtf  der  südl',  ffcdWpten 
Ueberschufs  haben.     Man  rechnet,  daTs» 
iähjrl.  6,400,000  Tonnen  gebauet  u,  400,000 
Tonnen   von   dem  Auslände  zugeksMÜ 
werden.     Auch    die    Hand  elskrlnter, 
Flachs,  Tabak,  Ranf  reichert  «fc*t%lflp 
Nothdurft  tu,  blofr  Hopfen  ha*  rna 
nug.    Auch  die  Produkte  der  Vt« 
sind  für  den  Bedarf  nicht  hinrei'ch' 
obpleich  sehr  vieles VleK  gehmltep. 

Qcnie^iftfcJj 
|vt*H  #Aj7W 
ptgewerhe  sind  ftlfStfh* 
den:    Fischerei,  T^oI^kuHnVUnd  Berg- 
bau, wie  denn  alich  Eisen Kuprerj^H* 
sehe,   besonders  Haringe,  Lectlie'ühdl 
Hechte  ,   dann   Hol.',    und  llolzwaaren. 
die  Haudtstapelwaaren  ScWedeht aus- 
machen.    Hierauf  tegt   man  sich  Srtrdtl 
mit  musterhaftem' Fleifse  ,   u.  nur  bloTs 
die  Holzbewirtschaftung  eeht  nach  dem 
alten  Schlendrian  fort.    Kunstfleifi :  etf 
fehlt  in  Schweden  nicht  an  den  nöthi- 
geh  Handwerkern  ,    es  giebt  auch  man- 
cherlei   Fabrikanstalten'    im    Grofsen ; 
doch*  ist  im  Ganzen  Schweden  ein  blofa 
roduairendes  Land.    170$  fand  man 
inland  96  Tuch  -  ,  64  Seide  manch  - , 
Seidenband-,  «  t8  Seidenstrumpf-,  3t 
Stoff  ,  30  Leinen-  u.  Baumwollen-,  51 
Leinen-  und  Baum  wollen  st  rn  tn  pf  -  ,  10 
Segel  -  und  /.eltmanufv,  12  Kattun-  nnd 
Leineodruokereien ,  a}  Zucker  -  und  95 
Tabaksfabr.,   9  Seifensiedereien,   2  Por- 
selanfabr. ,  566  Eisen-  und  1,007  kleine- 
re  Hammer,   die   1807  427» »81  Schiffpf. 
Stangeneisen  und  1,293,143  Zntr.  Stab  ei- 
sen bereiteten,  2  Ank^rsch mieden,  1  Ei- 
senblechwalzwerk, io'ilashiitten,  13  Pfei- 
fenfabr. ,   6  Pulvermühlan ,  9  Spiegel- 
fabr.  ,     eine  Menge  Brennereien ,  die 
jährl.       3^  '  Tonnen  Getraide  verbrau- 
chen und  40  Papiermühlen',  die  susara- 
men  2,481  Individuen  beschäftigten;  an- 
Xserdem  gab  es  »1,410  Berg,  and  Hütten- 


i 


Digitized  by  Google 


Sch 


Sch 


379 


betraf  der 

jtxnn  1810 
Schiff- 


leute, TXHd  Spftrter.  1808  bei 
Werth  der  Fabrikate  2,673,775  x 
*  .^57,489  Bthlr.  Bauko.  Hand«!  u 
fahrt :  Schweden  treibt  sowohl  innern, 
als  auswärtigen  Handel;  1795  gehörten 
ku  den  Handel  treibenden  Personen 
1,226  Grofs-  Und  7,179  Kleinhändler  und 
Qj->97  andere  Indiv.  ;  der  Handelt-  und 
Vabrikbedienten  wnren  3.921.  Der  aus- 
wuTti^e  Handel  wird  nur  durch  288 1*- 
-pelttädte  betrieben  ,  wovon  Stockholm 
T/iz  und  Götheborg  9/r3  desselben  in 
Händen  hit.  1809  hatte  man  «8s  Schiffe 


mit  33.3C5  Last.     1781  betrug  der  Werth 
inte 

050 


£uhrß6,o^o,3^nn^^m  Durchschnitt  kann 
man  den  Werth  der  Exporten  auf  6.  der 


Importen    auf  g*/a  Mi  11.   Rthlr;  '  Bftnko 
anichla.itn.      Dil-    wichtigsten  Exporte 
»ind  Stangen-  und  Gufseisen,*  Bisen* 
vvaaren.  Kupfer,  Messing»  lläringe,  Bret- 
ter, Balken,  Theer,  Per^h;  die  Impor- 
ten :  Salz,  Korn«  Wein,  Koloniahväarent 
*£chs,  Hanf,  Leder,  Talg,  Kls«,  Tabak 
und  Materialwaaren.  Die  zu  Stockholm 
errichtete    Ostind.    Gesellsch.  handell 
vorzügl.     mit    Schiria.  Wissenscbaftl. 
Kultur:     Schwedens  Literatur.  ha*t  Irn* 
neaerii  Zeiten   sich   »ehr   gehoben;' es 
hesitzt  seit   Gustav  III.    eine  National- 
literatur, ricTL-u  Vervollkommnung  theü» 
durch  -  intoleranten  Protestantismus, 
theils  durch  Mangel  einet  gutgeordne- 
ten  Buchhandels  und  literar.  Verkehrr 
Tnit  anderen  Kationen   erschwert  wird. 
Die   im  Zeitalter  der  Reformation,  ge- 
atifteten  Schulen  haben  ihre  alte  Einrich- 
tung nicht  Verändert  und  äufsern  so 
wenig,  als  die  Universitäten UpsaU  und 
Luad  einen  wohltbätigen  Einflufs  auf 
die  Beförderung  freierer  Geistesbildung. 
Von  vielem  Einflüsse  dagegen  sjnd  die 
verschiedenen   Schwed.  Akademien  zu 
TJpiala,  Stockholm,  Drotningholm  etc. 
für   die  Ausbreitung   UÜtzl.  Kenntnisse 
gewesen,  und  einige  davon  behaupten 
•inen    ehrenvollen  Hang  unter  ihren 
Kump.  Mitschwestern.  Vaterländische 

äÄÄÄä  wand  te 

chen  gesäubert  u.  kritisch  u  geschmack*' 
voll  bearbeitet:  Um  Naturkunde,  wel- 
cher der  große  Linne  angehört,  nm 
Mathematik  und  Oekonomie  haben  sich 
Schweden  bleibende  Verdienste  erwor- 
ben. Man  bearb.  itet  die  Muttersprache 
und  hat  ein  Nationaltheater.  Die  neue 
rte  Zeit  hat  hier  selbst  im  hohen  Nor- 
des einen  Dichter  hervorgebracht,  in 
dessen  Gesängen  das;  ganze  Fener  des 
Südens  athmet,  und  auf  die  schönen  u. 
biMenden  Künste  legt  man  sich  immer 
mehr.  Staatsverfassung  :  Schweden  ist 
•ine  eingeschränkte  erb).  Monarchie,  an 
deren  Spitze  ein  König  mit  bestimmten 
Vorrechten  steht.  Er  regiert  d«s  Reich 
nach  den  fteichsgrnndgesetzen  und  der 
Konstitution,  ist  das  einzige  und  höch- 
ate  Oberhaupt  der  Nation,  hat  grolsen 
Antheil  an  der  gesetzgebenden  us»d  die 
vollziehende  Gewalt  allein;  vargiebt 
alle  Stellen  und  Aemter  des  Reichs,  je- 
doch blofi  an  Schweden,  ist  berechtigt 
Krieg  anzufangen-,  Frieden  und  Kund 
nisae  tu  schliefen  und  zu  begnadigen. 
Armee  und  Flotte  müssen  ihm  den  Eid 
de>r  Treue  sohwöreh ,  auch  ruft  der  Kö- 
nig den  Reichstag  zusammen  Die 
Thronfolge  ist  nach  dem  Rechte  der 
»tgaburt  in  männl.  Linie  erb!.;  völl- 
ig wird  der  Monarch  mit  dem  i8ten 
re..  Er  wird  durch  den  Erzbischof 
von  Upiala  gekrönt,  wann  er  vorhat 


den  Inangararoid  abgelegt  ttnd  die  be  -  , 
ständige  Kapitulation   beschworen  hat. 
Er  mnfs  sich  zur  luth.  Religioh  beken- 
nen.   Sein  Titel  ist  :  König  von  Schwa- 
den ,  Norwegen,  der  Gothen  nnd  Wen- 
den,  Erbe  tu  Dänemark  ,    Herzog  tn 
Sieswig- Holstein,  Stormarn  u.  Ditmar- 
sen,   Graf  tu  Oldenburg  und  Delmen- 
horst.    Das  Wappen  des  Reichs  enthält 
die  ven  den,  in  dem   Titel  genannten,  . 
Ländern;  das  ron  Schweden  sind  3 
dene  Kronen  im  blauen  Felde.  Der  Hof-  .t 
Staat  ist  tahlreicb  u.  glänzend.    Schwee  , 
denf  besitzt  5  Ritterorden;   iVden  SernM  , 
pbmen  - ,  2)  den  Schwert  - ,  3)        ^S.rM  > 
stern  -,  4)  den  Wasa-  und  $T  Köni^r  Katl 
XIII.  Orden.     Bedeutend  sind  die  VorJ 
rechte  des  Schwed.  Volk*,  welches  Wicht 
all --in  die  Gesetzgebung  in  Händen,  1  an- 
dern-nach  das  Recht  hat,   den  Zustand 
der  Pinanten  zu  untersuchen,  nene  Auf- 
lagen  zn  machen,   die   Geschäfte  der 
Reiehsbank   zu    ordnen  und  die  Münte 
zu  besorgen.     Ihm  schwört  ,   wie  dem 
Könige,  das  Heer  und  die  Flotte.   Es  ist 
in  4  Stände  vertheilt:   1)  Adel,  welcher 
in  3  Klassen,   Herrn,  Ritter  und  Knap- 
pen, tasammen -1,117  Geschlechtern,  be- 
steht |  2)  Klerus  ,  wozu  die   Bisehöf«,  . 
Pröbste,  Pries 'er  nnd  Kaplane  gf  hören; 
3)  Bürger  und  4)  Bauern,  die  hier  über- 
all so  frei  sind,  wie  jeder  andere  Schwe- 
de. Aue  dicsenStänden  wird  der  Beicht- 
tag durch  Deputirte  beschickt,  wovon 
ans  der  Kaste  des  Adels  gewöhnl.  1,000 
his  r.-o>,  der  Geistlichkeit  50  bis  6»  ,  der 
Bürger  zw.  110  bis  ito  u.  der  Bauern  iw. 
100  bis  170  Repräsentanten   erscheinen. - 
In  jedem  Stande  gilt  die  Mehrheit  der 
Stimmen ,   und  was  5  oder  4  Stände  be- 
schließen, wird  Gesetz,  wenn  der  König; 
es  genehmigt.    Die  meisten  Geschäfte/* 
des  Reichstags  werden  durch  Deputa- 
tionen behandelt.  Staatsverwaltung:  au 
der  Spitze  aller  Geschäfte  steht  der  Mo- 
narch,  unter  dessen  Leitung  die  Ge- 
schäfte unter  eintelne  Kollegien  ver- 
theilt sind:  die  einheimischen  und  aus- 
wärtigen Staatsangelegenheiten  werden 
durch  die  königl.  Kanzlei,  mit  welcher 
das  Knbinet  des  Königs  und  das  Reichs- 
archiv verbunden  sind;   die  ReicbsÖko- 
nomie  und  die  Finanzen  durch  die  Kam- 
mer, von  welcher  jedoch  das  Staatskom- 
toir,   kön.   Kommerzrath  und  Bergkol- 
legium -  abgesondert  sind;    das  Kriegs- 
und.das  Mariuewesen  durch  das  Kriegs- 
kollegium  ,   dem  das  kön.  Kriegshofge* 
rieht  als  Justizbehörde  zur  Seite  steht ; 
die  Justiz  in  höchster  Instant  durch  den 
kön.  höchsten  Gerichtsstuhl,   von  wel- 
chem die  beiden  Hofgerichte  als  Appel- 
lationstnbunale  abhängen;  die  Kirchen- 
angelegenheiten durch  das  Hofkonsisto- 
riwa  v    und  die  Gesundheitsanstalten 
durch  das  Kollegium  medienm  verwal- 
tet.   In  «ken  Provinzen  werden  die  voll- 
ziehende Gewalt,  höhere  Polizei  u.  die 
bosoudern  Regierungsgeschafte  von  dem 
Landshofdingar  oder  Statthalter  «uege- 
übt,    tu  welchem  Ende  Schwede«  in  30 
Statthalterschaften  oderLäne  abgetheilt 
ist.    Jedes  Län  ist  wieder  in  Voigteieu 
vertheilt,   an  ,  deren  Spitze  Kronvoigte 
stehen.    Die  aweite  Instant  in  Ju»tizsa- 
chen    bilden    22    Lagmansdömer  oder 
Landgerichte  in  den  Distrikten  und  die 
Rathhaus gerichte  in  den  Städten,  die 
unterste  Instanz  die  Haradsgerichte  auf 
dem  Lande  und  die  Kammergerichte  in 
den  Städten.     Das  Militär,   die  Geist l., 
die  Acrzto,   die  Bergleute  und  Hofbe- 
dienten haben  ihre  betondern  Gericht» 
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Cojit.);  da«  Defizit  von  3,316,532  Rthlr. 
wurde  durch  Anleihm  gedeckt.  Der 
Hofstaat  kostete  467,824  Rthlr.  1813  be- 
trug   die   Staatsschuld    7,^1,215  Rthlr. 


Bauko  ,  wovon  4,283,680  Rthlr.  auswärti- 
ge Schuld  war.      Die  Hauptmasse  de» 
Geldstocks  sind  die  Reichsschuldrettel, 
wovon  1814  für  17,815.000  Rthlr.  Bankzet- 
tel  und  für  7,600.000  Rthlr.  Staatsbillets, 
welche  qach  Barikzetteln  5,067,000  Rthlr. 
werth  sind,  mithin  22,872,000  Rthlr.  im 
Umlaufe  waren.     In  den  Gewölben  der 
Bank  sollen  für  it  bis  12  Mill.  Rthlr.  in 
Silber  und  für  9  Mill.  Rthlr.  in  Piastern 
u.  s.  w.  liegen  ;   doch  stehen  die  Bank- 
zettel nicht   pari.      .Landmacht :  nach 
Otto  Natt  och  Dag  41,567  Mann,  näm- 
lich 1,156  geworbene  Reiter,  3,456  M.  Ar- 
tillerie, 5,900  Geworbene  zu  Pufs ,  3,505 
M.  eingeteilte  Reiterei,  24,144  einge- 
teiltes Fufsvoik  und  3,387  aufserordent- 
lich   Eingeteilte.     'Seemacht:   12  Li- 
nienschiffe und  8  Fregatten,  aufserdem 
besteht  die  Scheerenflo  Ue  aus  200  Fahr- 
zeugen, wobei  15,000  Matrosen.  Eintei- 
lung:  in  24  Laue,    1)  Stockholm  Mari, 
2)  UpsaU,  3)  Stockh  olm,  4)  Drottnine- 
holm  und  Svartiötslott,  5)  Nyköping, 
6)  Westeras,   7)  Üerebro,  8)  Karlstad,  9) 
Götheborg,  10)  Elfsborg,   11)  Halmttad, 
12)  Christianstad,  13)  Malmöhus,  14)  Ska- 
raborg,   15)  Linköping,   16)  Jönköping, 
J7)  Kronoberg,   18)  Kalmar,   19)  Karls- 
krona,  20)  Wisby,  21)  Falun,  22)  Gefle 
borg,  '"51  Hernösand  und  24)  Umea.  An 
auswärtigen  Kolonien  besitzt  Schweden 
blofs  das  kleine  Eiland  Barthelemy  in 
Schweden  23/4  QM.  mit  8,000  E.  (Schwe- 
den und  Norwegen  von  Heineke ,  Wei- 
mar 1800.   Die  Hermelinsche  Charte  von 
Schweden.   Schweden  von  Rühs.  Ham- 
burg 1807.  8.) 

Schweden,  Europ.  Nation  von  Deut- 
scher Abstammung,  deren  Sprache  eine 
Tochter  der  Gothischen  ist.     Ein  schö- 
ner kraftvoller  Schlag  von  Menschen, 
abgehartet,  arbeitsam  nnd  mäfsig,  von 
fröhlicher  Gutmütigkeit.     In  den  ent- 
legenen  Gegenden  Schwedens,  wohin 
die   Verderbtheit   der    gröfiern  Städte 
nicht  vorgedrungen  ist,  herrscht  eine 
lieb  entwürdige  Einfalt  in  der  Lebens- 
weise, eine  ungeheuchelte  Frömmigkeit 
nnd  ein  durch  Fleifs .  Freiheit  und  Mä- 
fsigkeit  erzeugter  Wohlstand;  mehr  oder 
weniger  sind  diese  Tugenden  in  den 
Städten  entstellt.   Muth  und  Tapferkeit 
sind  der  Nation  eigen,   auch  hat  sie  zu 
allen   Zeiten    außerordentliche  Köpfe 
sowohl  in  der  Saga,  als  für  die  Toga 
hervorgebracht:   allgemein  ist  die  Fä- 
higkeit des  Schweden  für  mechanische 
Kunstfertigkeiten.    Gastfreiheit  ist  eine 
•einer  gepriesenen  Tugenden ,  aber  bei 
den   Vornehmen    artet    sie    leicht  in 
Luxus  und  Pracht  aus:  dabei  ist  der  ge- 
meine  Haufen   der  Völlerei   und  dem 
Trünke  sehr  ergeben.    Sein  Patriotism, 
•eine   Liebe  cum  Vaterlande  sind  be- 
kannt;  sie  lieben  ihre  Könige,  wenn 
sie  gut  regieren,   aber  bei  keiner  Na- 
tion Deutscher  Abstammung  sind  Kö- 
nigsmord und  Meuterei  so  häufig  gewe- 
sen ,   als  gerade  unter  den  Schweden. 
Als   Fehler  wirft  man  dem  Schweden 
auch  seine  Mißgunst,   seine  Habsucht 
und  seinen  Argwohn  vor.  Uebrigens 
machen  sie   bei  weitem  die  Mehrheit 
der  Einwohner   in   dem  Königreiche 


Schweden  aus,  u.  leben  auch  zerstreuet 
auf  den  Russ.  Inseln,  an  der  Küste  Liv- 
lands,  in  Finland  und  in  Nordamerika. 

Schwedler ,  Oester.  Mfl.  in  der  U ng. 
Gesp.  Zips ,  mit  1  kath.  und  1  luth.  K.  ; 
Sitz  eines  Bergamts;  Bau  auf  Kupier. 

Schwedt*  Frenfs.  St.  an  der  Oder,  im 
Brandenb.  Rgbz.  Potsdam ,  gut  gebauet, 
mit  1  Schi.,  1  luth. ,  2  ref.  K  ,  1  grofsen 
Stadtschule,  310  H.  und  3,698  E.  2T1. 
baksfabr.  mit  357  Arb.  (Prod.  238,731  Rthl.), 
3  Stärke  -  und  Puderfabr.  (1,200  Rthl.), 
Wollenweberei  mit  4  Stühlen,  9  Gärbe- 
reien,  2  Handschuhmacher.  Bei  der  St. 
das  Lustschi.  Monplaisir« 

Schwefelberg,  Britt.  Berg  auf  der 
Westind.  Insel  S.Kitts,  mit  einer  merk- 
würdigen Schwefelhöhle  auf  seinem 
Rücken. 

SchüfefeVbtrg ,  Franz.  Vulkan  auf  der 
Westindischen  Insel  Guadeloupe ,  der 
zwar  kein  Feuer,  aber  beständig  einen 
dicken  schwetelartigen  Rauch  auswirft. 

Schweidnitz,  (Br.  50O  47'  8"  L.  34O  16' 
30")  Preufs.  St.  in  dem  Schles.  Rgbz'. 
Reichenbach,  an  der  Weistritz ,  778  F. 
über  der  Ostsee.  Sie  ist  stark  befestigt, 
hat  4  kath.,  1  luth.  K.,  1  luth.  Gymna« 
siuiu,  1  Besserungsbaus,  1  Waisenn.,  661 
H.  und  7,996  E. ,  der  Mehrzahl  nach  Lu- 
theraner. Wollenzeuch  - ,  Leinewand-, 
Leder- ,  Seidenband -,  Rasch-,  Strumpf- 
manuf. ,  Papieriabr. ,  Handschuharbei- 
ter,  Leinewanddruckereien;  Garn  -  und 
Leinewandhaudel.  In  der  Nähe  1  Ku- 
pferhammer. 

Schweigern,  Bad.  Mfl.  in  dem  Main- 
und  Tauber  B.  A.  Bozberg,  an  der  Um- 
pfer,  mit  2  luth.  K. ,  I  kath.  Beth.  und 
945  E ,  die  sich  von  der  Land  Wirtschaft 
und  dem  Weinbau  nähren. 

Schwelgern,  Wflrt.  St.  in  der  L.  V. 
Unterneckar,  O.  A.  Heilbronn,  mit  1 
Schi.,  hübschen  Gebäuden  und  1,762  E. 
Es  gehört  mit  seinem  Amte  den  Grafen 
von  Neipperg  ,  die  hier  ihre  Residenz 
haben.  Das  Schi,  und  D.  Neipperg,  mit 
401  E.  liegt  1/2  M.  davon. 

Schweigert,  Oester.  Mfl.  im  V.  O.  M. 
B.  des  Landes  unter  dar  Ens,  mit  176 
Häusern. 

Schweina ,   Meining.  Mfl.   an  dem 

(leichn.  Fl.,  in  dem  A.  Altenstein  des 
Unterlandes,  mit  1  K.?  1  Waisenil.,  * 
Hosp.,  175  H.  u.,  748  E.,  die  zum  Theil  von 
der  Bergwerksarbeit  leben.  Nahe  dabei 
das  Kobaltsbergwerk  Glücksbrunn,  die 
merkwürdige  Höhle  zw.  Liebenstein  u. 
Aitenstein  und  2  Papiermühlen. 

Schweinau ,  Baier.  Mfl.  in  dem  Re- 
zatlandger.  Nürnberg,   nur  1/4  M- 

»  Eil 


dieser  St. ,  mit  72  H.~ünd  940  Einw. ,  dia 
Papier-,  Dosen-,  Siegellack -,  2  Nu- 
deln- und  1  Tabaksfabr.  unterhalten, 
auch  sich  vom  Fuhrwesen  und  Handel 
nähren. 

Schweinfurt,  Baier.  St.  nnd  Sitz  ei- 
nes Landser.,  im  Untermainkreise.  Sie 
liegt  am  Main,  worüber  2  Brücken  füh- 
ren, ist  ummauert,  hat  3  luth.K.,  1  Wai- 
senhaus, 1  schönes  Rathhau»,  900  H.  und 
5,114  E.  1  Bleistift-,  mehrere  Tabake  - 
und  Schntterfahrik ;  Brauerei;  starker 
Wein-,  Obst-  und  Waizenbau.  Spedi- 
tion. '  * 

Schweinitz,  Preuis.  D.  in  dem  Schle- 
sischen  Rbz.  Ltegnitz,  mit  2  Schi.,  1  luth., 
x  kath.  K.  und  1,207  E. 

Schweinitz,  Ssweynicze,  Trhowy, 
Oester.  Mfl.  im  Böhm  Kr.  Buuweis,  mit 
X  K. ,  2  Kap.  und  210  H.  Branntwein- 
brennereien, Viehhandsl. 
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•  .  Schweinitz,  PreuTs.  St.  in  dem  Sicht, 
vbi.  Mergeburg,  ab  der  Schwanen  Bi- 
ter, mit  x  ,Berg tchl. ,  das  in  Trümmern 
legt.  JI7  H7  und  600  Einw.  ,  worunter  52 
1  and  werk  er.  Weinbau;  grofse  Schwei- 
turuarkte. 

Schweinsberg,  Kurhess.  St.  in  der 
Prov.  Oberhessen,  an  der  Ohm ,  mit  I 
luth.  K  ,  124  H.  und  74.9  E. 

Schweinwart ,  Oestter.  Mfl.  im  V.  U. 
W.W.  des  Landes  unter  der  Ens,  nächst 
der  Hochleithen,  mit  1  Sehl,  und  18? 
Häusern. 

Schweift,  s.  Helvetica. 
Schwellendam,  s.  Siaellenäamm. 
Schwelm,  (Br.  51O  17'  2$"  L.  24O56'  16") 
Preufs.  St.  an  der,  Scnwelme  ,  in  dem 
Westphäl.  Rgbx.  Arensber^,  mit  1  luth  , 
*  ret.  und.  t  kath.  K.,  232  H.  und  2,264  E, 
Iklnf.  in  Bettzwillchen,  Siamoiseni  Bon- 
ten  ,  baumwollenen  Tüchern,  Bändern 
und  Schnürriemen  mit  5^6  Stühlen  (500 
Stück  und  13,967  Dutzend),  in  Leinen  - 
und    Wollen  band   und  Schnürriemen; 
Branntweinbrennereien,  p  Gärbereien 
(7,000  Stück).     Der  Schwelmer  Gesund* 
brunnen  tarn  Trinken  und  Baden ,  V4 
M.  von  der  Stadt,  und  3/Ä  M.  duvon  die 
merkwürdige  Höhle  Klütert.     Die  ro- 
then  Berge   mit  einer  eingegangenen 
VitTiolsiederei.     In  dem  umher  belege- 
nen Distrikte  werden  15,000  Stück  Stahl, 
6,200  Sensen  und  Klingen  und  500  Win- 
den nebst  vielen  Schlössern  u.  s.  w. 
verfertigt.  « 


Schwerttnt,    PrenTs.  St.  im  Polen. 

Rgbz.  Posen,  mit  356  H.  und  2,665  Einw. 
Tuchweberei  mit  52  Stühlen  11.616  St.) 
Leineweberei  mit  86  Stühlen  (43,201  St.U 
Gärbereien. 

Schwtrta,  Sächs.  D.  in  der  Prr.  Lau« 
sitz,  mit  2,230  Einw.,  worunter  viele 
Leineweber  u.  Drechsler.  Schleichhan- 
del nach  Böhmen. 

Schwertberg,  Oester.  Mfl.  am  Aist, 
im  Mühl  viertel  des  Landet  ob  der  Ens. 
mit  1  Schi. 

Schwerte,  Preufs.  St.  in  dem  West- 
phäl.  Rgbz.  Arensberg,  an  der  Hahr, 
mit  194  II.  und  1,312  Einw.  Tuchwe- 
berei. 

Schwestern,  beide,  zwei  kleine  Au> 
ttraleilaade  an  der  Nordspitze  der  Bali- 
strafse,  vor  dem  Australkontinente. 

Schwestern,  drei,  drei  kleine  Austral- 
eilande,  unter  io°  16'  s.  Br. ,  zu  den  Ar- 
saziden  gehörig  und  von  Surville  ent- 
deckt. 

Schweizkau,  Swieczechow,  Preufs.  St. 
in  dem  Posen.  Rbz.  Posen,  nahe  an  der 
Schles.  Gränze,  mit  209  H.  und  1,389  K., 
wor.  viele  Leineweber. 

Schwer,  Swiecie,  Preufs.  St.  im  West- 
preufs.  Rgbz.  Marienwerder,  an  der 
Weichsel,  mit  1  alten  Schi. ,  250  H  und 
2,340  Einw.  Tuchweberei  mit  5  Stühle« 
'  I802  Stück) ,  1  Strumpfwirker,  Roth-  u. 
Weifsgärbereien  (für  6,800  Rthl.). 
Schwtzingen.,  (Br. 


Schwendburg,  s.  Offenbanya. 

,  (Br.  480  39'  10"  L.  280 
in  der  L.  V.  Oberneckar, 


Schwenningen 
18')  Würt.  D.  in 

O.  A.  Tuttlingen,  am  Urtprnnge  des 
Neckar,  mit  2,916  E.  Unweit  davon  der 
Hungerbrunnen,  mehrere  Schwefelquel- 
len und  Erdfälle. 

Schwemsal,  Preufs.  D.  In  dem  Sächs. 
Rgbt.  Merseburg,  mit  40  H.  und  487  E. 
Nahe  dabei  das  Alaunwerk  Schwerz, 
mit  76  Arb, ,  das  jährl.  3  bis  4,000  Zntr. 
Alaun  ausbeutet.  •  ' 

Schwerin,  s.  Teklenburg  -  Schwerin, 
Schwerin,  (Br.  43O  43'  L.  20°  11')  Me- 
klenb.  Schwerin.  Hauptst.  n.  Residenz 
im  gleichnam.  Distrikte  und  an  dem 
gleichn.  fischreichen  See,  in  die  Altst., 
in  die  Neustadt  oder  Schelfe  und  in  die 
Vorstadt  abgetheilt.  Sie  hat  ein  Resi- 
denzschi, auf  dem  Kaninchenwerder  im 
See,  welches  mit  der  Stadt  durch  eine 
Zugbrücke  zusammenhängt  und  sich 
durch  seine  Gemäldegalerie  und  Park 
auszeichnet«  Mauern,  i  Thore.  x  Dom- 
,   %  andere  luth.  K.  ,  1  kath.  K. , 

-  Hospit., 
,  woran- 
'Katholiken. 
Sitz  des  geheimen  Ministeriums,  der 
Regierung  und  Lehnskammer,  der  Kam- 
mer Reluitiom-  und  Schuldentilgung*- 
kommitftion,  der  Forstkommission ,  Ge- 
neral-Postdirektion und  Justizkanzlei. 
Domschule:  Leihhaus.  1  Tucbmf.  mit 
133  Arb.,  1  LackUbr.,  1  Strohhut  fnbr-,  3 
Tabaksfabr.,  1  Buchhandlung,  1  Druk- 
kerei,  892  Gewerbe  treibende,  .worunter 
40.  Branntweinbrenner ,  50  Brauer,  I  Es- 
•  ighrauer  ,  4  Tuchmacher  ,  33  Leinewe- 
ber u.  0.tf.  2        i»    t  iJ' 

m  Schwerin,  Skwirrzyna  ,  Preufs.  St.  in 
dem  Posen.  Rbz.  Posen,  an  der  Warthe, 
Wtf  dieser  FI.  die  Obre  aufnimmt;  offen, 
mit  r  Vorst.  ,  1  kath.  »  1  Huth.  K.,  515  H. 
ulrd  3,064  E.  ,   worunter  Uber  800  Juden. 


Schwtzingen.,   (Br.  ao°  32'  53"   L.  26* 
H'  34")  Bad.  Mfl.  und  Sitz  eines  Neckar 
B.  A.  von  11*545  E.  Er  liegt  unweit  dem 
Tun  ein  Kanal  führt,   hat  4 
l  2,116  E.   Prächtiges  Grofs- 
ichl.  und  Hofgarten,  wel- 


Rheine,  wo^fn 
K.t  209  H.  und  2V 

herzogl.  Lustschi,  und  Hofgarten,  wei- 
cher letztere  zu  den  berühmtesten  von 
Deutschland  gehört. 

Schwiebus ,  Preufsische  St.  an  der 
Schwemme,  im  Brandenb.  Rgbz.  Frank- 
furt, mit  1  Schi.,  1  kath.,  1  luth.  K.,  477 
H.  und  3,009  Einw. ,  worunter  340  Tuch- 
weber. 

Schwihau,  Oester.  Mfl.  im  Böhm. 
Kr.  Klattau,  an  der  Bradlanka,  mit  155 
H.  und  078  E. ,  zur  Herrschaft  Chude- 
nitz  gehörig. 

Schwinge,  Han.  Fl.  in  der  Provinz 
Bremen ,  welcher  der  Elbe  zufällt  und 
auf  einer  Strecke  schiffbar  ist. 

Schwoika,  Oester.  D.  im  Böhm.  Kr. 
Leutmentz,  mit  1  Tapetenmf 

Schwjrz,  Helv.  Kanton  zw.  35°  51'  bia 
36°  31'  ö.  L.  und  460  51'  bis  470  u*  n.  Br.t 
im  N.  an  Zürich,  im  N.  O.  an  S.  Gal- 
len, im  O.  an  Gl  arm,  im  S.  an  Uri,  int 
W.  an  Luzern  und  Zug  gränzend,  22  Q. 
M  grors.  Oberfläche:  von  einer  hohen, 
Bergkette  in  Form  eines  Bogens  durch- 
zogen,  zu  beiden  Seiten  Thaler.  Bo- 
den: in  den  Thälern  ziemlich  frucht- 
bar, das  Gebirge  mit  gnten  Alpen  bis 
zu  der  Region,  wo  alle  Vegetation  er- 
stirbt. Gebirge:  derRigi,  5,720,  der  Brä- 
gel, 5,160,  der  grofse  Myten,  5,868  Fufe 
Hoch.  Gewässer:  Sibl  und  Mutta,  der 
Vierwaldstädter,  Züricher  und  Zuger 
See.  Klima:  milde,  das  Hauptthal  ne- 
belig. Produkte:  Kartoffeln,  etwas  Ge- 
treide und  Wein,  Obst,  Holz,  die  ge- 
wöhnlichen Hausthiere,  Wild«  Fische» 
Marmor,  Sandstein.  Volksmenge:  28,900» 
ein  kathol.  Hirtenvolk  voll  hohen  Frei- 
heitssinns, mit  25,  Pfarren  und  6  geiitli^ 
eben  Stiftern.  Nahrungszweige:  Vieh» 
zueilt  ist  beinahe  einziges  Gewerbe  ;  fast 
20,000  Kühe  weiden  auf  den  Alpen.  Der 
Ackerbau  bedeutet  wenig,  dagegen  wird 
die  Baumzucht  fleifsig  unterhalten. 
Ahls«  etwas  Batunwellenspinnerei  fiel»« 
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es  wenig«  andere  Gewerb«.    Ausfuhr : 

Vieh,  6  bis  7,000  Stöck,  Käse,  Butter,  ro- 
he Häute  und  Holz.  Die  Einfuhr  mag 
der  Ausfuhr  wohl  die  Wege  halten,  so 
wenig  auch  d«r  Schwyzer  bedarf.  Et- 
was wird  bei  den  Wallfahrten  nach 
Einsirdeln  gewonnen.  Staatsverfassung: 
rein  demokratisch.  Die  höchste  um!  ge- 
setzgehende Gewalt  steht  bei  der  Lan- 
desgemeinde, die  aus  den  Bürgern  über 

fo  .lahr  zusammen  gesetzt  ist;  der  kleine 
lata  oder  die  ausübende  Gewalt  aua 
dem  Landamraan  und  andern  Mitglie- 
dern des  grofsen  Raths.  Dabei  giebt  es 
•inen  doppelten  und  dreifachen  Land- 
rath. Zur  Bundesarmee  stellt  der  Kan- 
ton 602  Mann,  sein  Geldbeitrag  beläuft 
sich  auf  3,012  Fr.  Die  Rechtspflege  ver- 
walten das  Blutgericht,  das  Weunerge- 
richt ,  da*  Siebnergericht ,  das  Ga»tge- 
richt  u.  das  Kantongericht.  Die  Geist« 
lichkeit  steht  unter  der  Diözese  von 
Kostanz.  Der  Kanton  zerfallt  in  6  Di- 
«trikte. 

Schwyz,  (Br.  47O  i<  45"  L.  26°  18'  15") 
Helv.  Hauptstadt  des  gleichn.  Kantons 
zwischen  dem  Myten  und  Rigi,  am  b  u- 
£se  des  Schweizerhak«-n  ,  mit  1  Pik.,  z 
Frauenabtei,  1  Kapuziuerkl. ,  1  stattl. 
Rathh.,  1  Hosp  und  5,000  K. 

Sciacca,  Siz.  St.  im  Val  di  Mazzara, 
auf  der  Südküste  von  Sizilien,  mit  2,17a 
H.  und  9,400  E  Kornhandel;  MineraJ- 
brunnen. 

Scigliano,  Siz.  St.  in  der  Prov.  Cala- 
bria  citeriore,  mit  5,620  E. 

Sciglio ,  Scilla,  Siz.  St.  in  der  Prov. 
Calab'ia  ulteriore  I. ,  an  der  Meerenge 
von  Messina,  mit  1  festen  Bergschi,  und 
0,000  E. 

Scilly,  Sorlinguen,  Britt.  Archipel 
von  140  Eilanden'  und  mehr  als  1,000 
nackten  Felsen  ,  am  Eingänge  des  Ka- 
nals, im  S.  W.  von  Cornwatl.  Von  al- 
len /diesen  Eilanden  sind  hur  6  bewohnt. 
Sie  erzengen  Gerste,  Hafer  ,  Tang,  wo- 
von für  0,000  Gulden  ausgeführt  wird, 
kleines  Rindvieh,  Pferde,  Schaafe  und 
Kaninchen,  haben  aber  nur  2,000'Einw  , 
deren  Nahrungszweige,  aufser  dem  klei- 
nen Landbau,  in  Fischerei  und  dem 
Strandsegen  bestehen,  da  das  hier  nage» 
«itiimm  tobende  Meer  eine  Menge  Schil- 
fe an  diesen  Felsen  verunglücken  lafst. 
Die  bewohnten  Inseln  heifsen  S.  Marys, 
Unter  10°  57'  L.  und  40°  57'  3°"  Br.j.  mit 
dem  Häven  Hengtown  und  f}oo  Einw., 
S.  Agnes  unter  n"  20'  22"  L.  und  40°  53' 
36"  Br. ,  mit  300  E. ,  Trecco  m  t  50  ta- 
milien,  S.  Martins  mit  30  Familien, 
Brehar  and  Sampson. 

Scilly ,  ßritt.  Eiland  an  der  Küste 
der  Wal.  Shire  Glamorgan,  ohne  Ein- 
wohner. 

Scilly,  Britt.  grofses  D.  in  der  Irisch. 
County  Cork,  am  Bandon,   Kinsale  ge 
genüber,  von  Engländern  bewohnt,  die 
fich  Von  der  Fischerei  nähren» 

Scilh  y   Australeiiand  unter  1770  45' 
L.  nnd  io°  28'.  s   Br. ,  zu  der  Gruppe  der 
Gesellschaftsinsel«  gehörig-    Es  ist  mit 
kleinen  Insdchen  und  gefährlichen  Ü'n* 
tiefen  umgeben,   von  WelHs  -entdeckt 
und   scheint  die  Pelegrmo  des  Quitos 
ZU  seyn.  *  .  ..... 

.  Scioto,  Nordamer.  beträchtl^  Strom, 
der  Ha  dem  Innern  des  St.,  Ohio  ent- 
springt, in  einer,  geraden  Richtung  .oh 
N.  nach  S  lauft  und  sich  iu  den  Ohio 
mündet.  Er  ist  40  M.  nulwärts  schiff- 
bar,  und  seine  Q.  kaum  J/4  M.  von  dem 
ab.nf  all.  JJ^^^ 


Seh  • 

dars  mittelst  dieser  beiden  Fl.  eine  \Ya»- 
serverbindung  zwischen,  dem  Ohio  und 
Canada  leicht  zu  bewerkstelligen  stände. 

Scioto,  Nordamerik.  Couuty  im  St. 
Ohio ,  mit  q  Ortschaften  und  3,309  Ein- 
wohnern. 

Scoharie,  Nordamer.  County  im  St. 
Neuyork,  mit  18,915  E. 

Scombrern ,  bpan.  Eilend  vor  dem 
Häven  von  Cartagena,  in  der  Provinz 
Murcia. 

Scone,  Britt.  Weiler  in  der  Skot.  Sh* 
Perth,  vormals  eine  Stadt,  wo  Skot- 
lands  Könige  gekrönt  wurden. 

Scott,  «ordamerik.  County  im  St. 
Kentucky,  mit  12,410  E. 

Scotts  Island,  Australeiiand  in  der 
Nähe  der  Fidgiinseln ,  zu  einem  noch 
unbenannten  und  noch  nicht  untersuch* 
ten  Archipel  gehörig. 

Scrivcn,  Nordamerik.  Connty  im  St, 
Georgia,  mit  4.477  Einw. ,  worunter  1,810 
Sklaven. 

Scrivia  ,  Sard.  Fl.  in  dem  Milanesi- 
tchen,  welcher  sich  nördl.  von  Tor to na 
in  den  Po  ergiefst. 

Scut ari,  s.  Jskenderieh, 

Sc utai  1,  s.  Jskudar. 

Scylla,  Australeiiand,  in  der  Näh« 
der  Fidgiinseln,  und  zu  einem  noch  an- 
bekannten Archipel  gehörig. 

Sditlt,  s.  Hegt. 

Seafort,  (Br.  50°  50'  E.  170  50')  Britt. 
St.  am  Kanal«,  in  der  Engl.  Shire  Sus- 
sex ,  mit  einem  Häven.    3  Deput.  zum 

Pari. 

Sebacuk,  Sebago,  Nordamer.  Binnen- 
see in  dem  Distrikt  Maine,  welcher  sein 
W  asser  durch  den  Presomscut  in  den 
Ozean  abfuhrt. 

Sebaka,  Mariut,  vor  Alters  der  Ma- 
rcotische  See ,  Osman.  Binnensee  in  Ae- 
gypten, welcher  neuerdinge  ausgetrock- 
net und  urbar  gemacht  ist. 

S.  Sebastian,    (Br.  430  19'  30"  t,.  15O 
1'  f*>")  Spau.  feste  Ciuuade  in  der  Prv. 
iuipuscoa,  am  Pulse  eines  Bergt,  und 
an  einer  tya  M.  breiten  Bai.     Sie  ist  re- 

felmäfsig  und  massiv  gebauet,  zählt  % 
fk.,  5  KL,  1  flosp  .  1  öffentl.  Platz,  700 
H.  und  13,000  E.  Sitz  des  Generalkapi- 
täns der  Baskischen  Prov.  5  Segel  tu ch- 
manuf. ,  mehrere  Gärbereiwti  und  An- 
kerschmieden.  Handel  mi\  Eisen,  Stahl, 
Wolle  und  Kakao.      Häven,  den  ein 

frachtvoller  Molo  einschliefst  nnd  da« 
ort  Mota  beschützt,   aber  biofs  Kauf- 
fahrern zugänglich  ist.  Leuchtthurm, 
den  man  7  Meilen  weit  sehen  kann. 
Stbastiansberg,  s.  Bastianbwrg. 

S.  S<bastt*o,  Port.  Villa  auf  der  Oet- 
seite  der  Acoreninsel  TerCejra,  in  einer 
fruchtbaren,  aber  bergigen  Gegend,  mit 
1  Pik.,  2  Kl.  und  1,000  E.  ,  durch  6  ge- 


8 


cb.i  dem  See  Jäne  luftUt, 


'•    ringe  Schanzen  vertheidigt. 

S.  SebastUo,  Portug.  ViUa  auf  der 
Guiueainsel  S.  Thome. 

S.  Sebastiano ,  Sardin.  Mfl.  in  dar 
Plein ont.  Prov.  Tarin,  auf  einem  Hü- 
gel nahe  am  Po,  Chivasso  gegenüber, 
mit  1,567  E. 

Sebbah,  Afrik.  D.  im  Reich»  Fe* zun, 
in  einer  überaus  üppigen  Gegend,  von. 
Manien  bewohnt,  die  in  «lenden  Hüt- 
ten  wohnen.  Hier  findet  man  Viel» 
Ruinen.".  .  Bi  liegt  4  Tagereisen  von 
Murzuk. 

S,J,f »ico,  (Br.430  47'  40»/  L. 330  3*/ 4r"> 
Oester.  St.  ^m  Dalmat.  Kr,  Zara,  an  dar 
M.  der  Kerka  in  das  Ad  riatische  Meer, 

f.1;  bä^SS» 
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Sccandigny  in  Grand,  Franz  Mfl.  im 
Dep.  beider  Stvres ,  Bs.  Parthenay  ,  am 

Tftoul,  mit  1,424  E.  Halbtuchweberei; 
Eselgestüte. 

S.  Stcondo  ,  S*rd.  D.  auf  einem  Htt- 

fel,  nahe  am  Chiamogna.  ia  der  Fi 
rov.  Pinerolo,  mit  1.550  E 


Secundra,   (Br.  ayO  45'  L.  96«)  Britt- 
St.  in  der  Kalkutta  Prov.  Ag(a, 
Furuckabad. 
Secundra,  ( 


Di.tr. 


Wird.  Fi»  eher  ei  ;  Mar  a  ich  kinobrenn  e- 
reien:  Ginsterweberei.  Wein-,  Oel- 
und  Mastixbau. 

Sehet,  zwei  Oester,  Mfl.  in  Ungarn, 
1)  Also- Seiet,  (Br.  480  5v'  58"  E.  38°  58' 
33")  iu  der  Gesp.  Scharosch,  mit.i  Frau- 
zukanerkl.;  a)  Sorot  -  Sehet,  (Br.  46°  25' 
16"  L.390  57'  15")  am  Sebes,  in  der  Gesp. 
Arad  ,  mit  1  ref.  und  1  griech-  K.  ,  von, 
Magyaren  nnd  Wlachen  bewohnt., 

Sebesh,  (Br.  d&©  16'  E.  460)  Rum.  Xieis- 
•tadt  de«  Gouv.  Witebik,  auf  einer  In- 
sel des  Binnensee  Sebesh,  mit  361  Bür- 
gern und  52  Juden.    Kramhan del. 

Sebnitz,  Sächs.  St.  im  Meifsner  A. 
Hohnstein,  am  gleichn.  Bache,  in  einem 
Kessel  von  Gebirgen,  mit  1  K.,  3«  H.  u. 
2,320  E. ,  worunter  154  Handweiker,  au- 
Xser  den  Fabrikanten.  Sebnitzer  Zeuch- 
xnnf.  mit  350  Webern  und  800  Stühlen, 
die  ie.uene,  seidene  Zeucht  und  Halb- 
atlasse liefern  (1802  über  io,uoo  Weben 

l.einewand  und  800  Stück  Halbatlassel,  4  kathj  1  ref.  K. ,  *  Hosp. ,  1,260  H.  und 
"Wollenstrumpfweberei ,    Hutmacherei,    10,634  E. ,  worunter   viele  Rcformlrte. 

Handelsgericht;  Zeughaus  mit  Kanonen. 


Br.  280  38'  L^6<>  13')  Britt.    *  / 
St.  in  der  Kalkutta  Prov.  Delhi,  Distr. 
Merat.  . 

Secundra,  (Br.  26°  a\'  L.  97°  f4»)  Britt. 
St.  am  Jumna,  in  der  Prov.  Agra,  Distr. 
Etaweh. 

Sedan  ,  (Br.  49P  42»  29"  L.  22°  57'  56") 
Franz.  Hauptst.  eines  Bz.  von  18,15  QM. 
nnd  53,670  E. ,  in  dem  Dep.  Ardennen. 
Stark  befestigt  am  rechten  Ufer  des 
Maas,  worüber  eine  massive  Brück* 
führt,  und  gut  gebauet,   mit  2  Thoren, 


Brauerei.  In  der  Umgegend  wächst  der 
Farbeginster.  Merkwürdig  ist  dagBurk- 
hardsfrst  am  11.  Oktober. 

Sebu,  Sabu,  Afrik.  Fl.  in  dem  Rei- 
che Marokos,  welcher  auf  dem  Gebirge 
Bemjazga  entspringt,  sehr  wasserreich 
ist,  bei  Marokos  einen  Häven  macht, 
und  von  da  weiter ,  dem  Ozeane  zu- 
•  trösnt. 

Sebugey,  Asiat.  St.  und  Häven  in  ei» 
»er  fruchtbaren  Gegend  der  Insel  Ma- 
gindanao,  dem  Rajah  von  Mudu  ge- 
hörig. 

Secchia,  Lut  ea.  Fl.,  welcher  auf  den 
Appenninen  entspringt,  Lucca  vorbei- 
geht und  sich  im  Toskanischen  in  du 
Meer  mündet. 

Sectmin,  Ruts.  Stadt  in  der  Poln. 
Woiw.  Sandomir. 

Sechelles,  Britt.  Gruppe  von  24  In- 
aein im  indischen  Meere,  zwischen  J2° 
«5'  bis  74O  32'  L.  und  3°  49'  30"  bis  50  24' 
s.  Br. ,  über  Madagaskar  ,  worunter  ist 
gröfsere  sind.  Sie  haben  Holz,  Wasser 
u.  See -  Schildkröten  im  Ueberflusse,  u. 
die  Franzosen ,  welchen  sie  bis  1814,  ge- 
hörten, haben  darauf  Gewürznelken  u. 
Muskatennüsse  einheimisch  gemacht. 
Die  gröfste  derselben.  Muhe,  besitzt  ei- 
nen guten  Häven  und  eine  kleine  Eu- 
ropäische Kolonie;  auf  der  Palraenin- 
sef  wächst    die   berühmte  Maldivische 


Sechtzthnttildte ,  Oester.  Bezirk  von 
16  königl.  Mfl.,  in  der  Ung.  Gesp.  Zips, 
die  nicht  unter  der  Gerichtsbarkeit  des 
Komitats  ,  sondern  unter  einer  eigenen 
Verwaltung  stehen,  die  in  Iglo  ihren 
Sitz  hat.  Sie  haben  eine  Bevölkerung 
▼on  42,3*7  Menschen,  meistens  Deut- 
schen, und  heifsenBela,  Deutschendorf, 
Durlsdorf,  .  Fölk,  Georgenberg,  Iglo, 
Kirchdorf,  Knieten ,  Eaibitz ,  Lublyo, 
Michendorf,  Menhardsdorf Matzdorf, 
Pudlein,  Risdort  und  Wallendorf.' 

Seckauf  Oerter.  Mfl.  im  Steyrer  Kr. 
Judenburg,  mit  1  Domkirche  und  80  H* 
Der  Bischof,  der  davon  seihen  Namen 
führt ,  wohnt  gegenwärtig  an  Grätz.  In 
der  Nähe  findet  man  1  Eisenhammer 


1 


1  Sauerbrunnen*  ' 

Stckociny,  Run.  St.  an  der 
in  der  Poln.  Woiw.  Krakau. 

Bz.  Lille,  mit  i,. 291  E. 

Stcondigliano ,   Sit.  D .  in  der  Prov. 


lelsgei 

giefserei.  Berühmte Tuchmf.,  die  jährl. 
8,000  Stück  feine  Tücher  liefert;  Ge- 
wehr- und  Eisengeschirrfabr.  Korn-  u. 
Tuchhandel.  Geburtsort  des  grofsea 
Turenne. 

Stdtir,  Arab.  St.  und  Hauptort  eines 
eigenen,  gegenwärtig  den  Wahabiten, 
unterworfenen  Provinz  im  Lande  Ned- 
sjed. 

Sedlecz ,  Oester.  Schi,  und  vorm.  Ci- 
sterzienserkl. ,  im  Böhm.  Kr.  Czaalau, 
mit  1  grofsen  kaiserl.  Tabaksfabr. ,  die 
jährl.  gegen  5,000  Zntr.  Schnupf-  und 
über  48,000  Zntr.  Ranchtabak  produzirt. 

Sedlitz,  Oester.  D.  im  Böhm.  Kreis» 
Saatx,  mit  einer  reichen  Bittersalz- 
quelle.   Ea  liegt  nahe  bei  Seidschüts. 

Sedlitz,  Sedlecz,  Oester,  offene  Stadt 
im  Böhm.  Kr.  Prachin,  mit  1  alten  Schi., 
1  K.  und  I09  H.,.  deren  Tschechische  E. 
sich  von  der  Spitzenkiöppelei  und  dem 
Ackerbau  nähren.  Sie  ist  der  Hauptort 
einer  fürstl.  Eobkowitzischen  Herrsch. 

Sedlitz,  Sedlecz,  Selz,  Oester.  St.  ia 
dem  Böhm.  Kr.  Beraun  ,  mit  96  H. ,  zur 
Eobkowitzischen  Herrsch.  Chumutx  ge- 
hörig. 

Sedlnitz,  Oester.  D.  im  Mähr.  Kreit« 
Prerau,  mit  t  Schi. ,  230  H.  und  1,47s 
Einw. 

Sedtchelmestt ,  Segelmesse,  Marok. 
Hptst.  des  Königreichs  Tafilet,  am  Fl. 
Ziz,  soll  grofs  und  volkreich  seyn,  auch 
beträchtlichen  Handel  treiben,  da  die 
Kierwame  von  Sudan  ihren  Weg  über' 
•i«  nimmt;  doch  iet  sie  von  Europäern 
in  neuern  Zeiten  nicht  besucht, 

Sedscher,  t.  Schadscher»  \, 

Sedschtstan ,  Asiat.  Provinz ,  die  tu 
dem  vorm.  Persien  gehörte,  und  wovon 
es  uugewif«  ist,  ob  sie  den  Afghanen  in 
Kabul,  oder  Feth  Ali  Schah  in  Iran  un- 
terworfen ist.  Nach  Langles  scheint  es 
zn  Kabuüstan ,  nach  Hamilton  au  Iran 
ZU  gehören.  Im  G»nini  ist  es  ein  we- 
nig bekannte«  Land,  das  theil«  bergig 
Ist,  zum  Theil  aber  auch  grofse  Ebenen 
und  seibat  Wüsten  enthält  und  Llofi 
von  Steppenfl.  bewässert  wird.  Dio 
Einw.  in  den  St.  und  D  sind  Tadschik», 
auf  dem  Lande ,  aber  schwärmen  noma- 
dische Afghanen  umher..  Für  dia  Hpt- 
stadt  gilt  Zarend.      .'«-l-»*^!*»*     ,,  • 

Sedzittow,  Oester.  Mfl.  im  GaL  Kg.. 
Rzeszow.  ««eis*  ■««••  ■>« 

„     Setalpen,  e.  Alpen. 
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ata dt,  in  dem  Amte  Gotha ,  mit  einer 
berühmten  Sternwarte. 

Steburg,  Preufs.  D.  in  dem  Sachs. 
Rbz.  Merseburg»  zw.  den  beiden  Mans- 
felder  See'n,  wovon  der  eine  süfses,  der 
andere  salziges  Wasser  hat. 

Seeburg,  (Br.  530  fr  6*"  I"  38*  «5'  »5") 
Preurs.  St.  im  Ostpreufs.  Rbz.  Königs- 
berg an  einem  See,  mit  25«  H.  nnd  1,453 
B  Tuchweberei  mit  9  Stühlen  (12»  St), 
x  Hatmacher  (2C0St.),  Strumpfstrickerei 
(130  Paar). 

,  Seefeld,  Oester.  Mfl.  im  V.  U.  M.  B. 
des  Landes  unter  der  Ens,  mit  1,195  Ein- 
wohnern. 

Seehausen ,  Preufs.  St.  in  dem  Sich*. 
Rgbz.  .Magdeburg,  mit  301  H.  und  1,635 
Einw. 

Seehausen ,  Preufs.  St.  in  dem  Sachs. 
Rbz.  Magdeburg  am  Aland ,  welcher  si« 
ganz  umgiebt.  die  ist  ummauert,  in  ih- 
rem Innern  enge  und  winkelig,  u.  zählt 
I  K.,  1  Ilosp. ,  345  H.  und  2,033  E.  Korn- 
handel; Roismärkte. 

Sceheim  ,  Hess.  ü.  und  Sitz  eines  A. 
Ton  7  D.,  453  H.  u.  2,849  E  »  *n  der  Prov« 
Ätarkenbnrg.  Es  hat  3  Gel-  u.  1  Pulver- 
mühle u.  745  B. 

Seehof,  Baier.  D.  im  Obermainlandg. 
Bamberg,  1/2  M.  von  der  St.,  mit  dem 
schonen  Lustschi.  Marquardsburg  und  1 
grofsen  Garten. 

Seekirchen,  Oester.  Mfl.  am  Waller- 
•  ee  ,  in  dem  Kr.  Salzburg  des  Landes  ob 
der  Ens,  mit  78  H.  u.  514  E. 

Stekreis,  Bad.  Kr.,  im  M.  W.  an  Wür- 
femberg,  im  N.  O.  an  Hohenzollern ,  im 
O;  a  u  Wärt«  mberg,  im  S.  an  den  Bodensee 
u,  Helvetien,  im  W.  anHelvetien,  u.  im 
"W.  an  den  Donankr.  »ranzend.  Er  enthält 
89,60+  E. ,  und  zerfällt  in  to  Bezirksäm- 
ter, wovon  Konstanz,  Meersburg,  Ueber- 
lingcn,  Salem  und  Pfullendorf  dem  Kri- 
minalamte  Ueberlingen  ,  Möskirch, 
Stockach,  Engen,  Radolfzell,  und  Blu- 
menfeld  aber  dem  Kriminalamte  Stock- 
ach untergeordnet  sind.  Kreis  st.  ist 
Konstanz:  Sitz  des  Hofgericht»  am  See 
Meeriburg.  ' 

Seekuhßufs,  SimwSwö,  Afrik.  grofser 
Fl.  ,  welcher  au«  dem  Innern  hervor- 
strömt,  und  durch  das  Küstenland  La- 
goa  dem  Indischen^  Meere,  zufällt. 

'  Seekuhinseln ,  Afrikan.  Gruppe  von 
mehrern  unbedeutenden  Eilanden,  wel- 
che Über  Mahe  Und  den  Sechellen  ,  un- 
ter 72'-»  5'  L.  nnd  40  Ii*  s.  Br.  belegen  i»t, 
und  zu  dem  Archipel  der  Sechellen  ge- 


Säelahd,  SjHlland,  Dan.  Insel,  zw. 
oo  i4«  48"  bis  300  15'  35"  ö.  L.  und  55°  2* 
»is  560  8'  n.  Br. ,  im  N.  an  den  Kattegat, 
im  S.  an  die  Ostsee  grenzend,  imO.  aber 
durch  den  Sund  von  Schweden,  im  W. 
durch  den  grofsen  Belt  von  Fyen  ge- 
schieden.   Ihr  Flächeninhalt  betrügt  123 

SM.,    die  Volksmenge  310,000  meister.s 
inen,   in  26  St.,  '423  Kirclup  und  169 
Bittergütern.    Sie  ist«  nicht  allein  die 

Sofste ,  sondern  aueft  Öle  schönste  aller 
änischen  Inseln,  die  besonders  einen 
tJeberfluf«  an  Korn  nnd  >ine  ausge- 
breitete Viehzucht  hat.  Auch  besitzt  Vi* 
beinahe  Alles,  wa4' Dänemark  an  Mnf 
und  Fäbr./'und  Was  'e^an-  Wissenschaft!, 
und  Ku««tschätze»  •  aufzuweisen  hat U. 
in  ihr  konzentrirt  sich  die  Stärke  und 
Kraft  des  "Reich*,  dV  auf  ihr  die  Methro- 
pole  desselben,  Kiöbenhavn,  liegt.  Aufser 
derselben  enthält  sie?* ftemter:  Kiöben- 
Jtavn,  Freunksborg,  Rolbek,  Sorbe  und 
Pt-t-stOc.  ■  *  w   ■*  •**  '  **  ****  »*•♦*»  •>  *  •* 


Setland,  Sfällands  Stift,  Dan.  Stift, 
weichet  die  beiden  gröfsern  lnse-ln,  See- 
land und  ßurnho  m,  so  wie  die  kleinern 
Möen,  SamsÖe,  Omöe,  Seyeröe,  Agersöe, 
Chri>tiansöe  u.  a.  umfafsi,  und  auf  147 
(£M.  gegen  329,000  E.  zählt. 

Seetandia,  Nied.  Fort  in  der  Südame- 
rikas Kolonie  Surinam. 
i  Seelau  1  (Br.  490  32'  5")  Oester.  U,  im 
Böhm.  Kr.  Czaslau  an  der  Seliwka,  mit 
I  berühmten  Prämonstratenierstifte. 
Fundort  von.  Topasen  ,  Achaten  u.  Kry- 
•tallen. 

•  Seelbach,  Oester.  Mfl.  an  der  Schut- 
ter, in  der  Grafschaft  Hollengeroldseck 
oder  dem  Fürstenth.  Leyen,  mit  2  K. ,  1 
Franziskanerhospiz.,  100  H.  u.  600  Einw. 
Sitz  des  fürstl.  Oberforst-  und  Rent- 
amts und  Hauptort  der  ganzen  Graf- 
schaft. 

Seelhelm,  Rnrhets.  Gericht  von  3  D.f 
153  H.  und  962  E. ,  in  der  Prov.  Oberhes- 
«en,  Welches  mit  dem  A.  Kircbhain  ver- 
einigt ist. 

'  Seelotv,  Preufs.  St.  in  dem  Brandenb. 
Rbz.  Frankfurt,  mit  216  H.  und  1,289  E., 
worunter  viele  Leineweber.  Viehzucht. 

Seelowitz,  ZitLlochowtce,  (Br.  490  2'  9" 
L.  34°  18'  30")  Oester.  im  Mahr.  Kr. 

Brünnen  der  Schwarza,  mit  1  schönen 
Schi,  und  Garten,  2  K. ,  172  IL  und  1,004 
Einw. 

.  Seerd,  Osman,  St.  auf  einem  Hügel, 
nicht  weit  vom  Tiger,  in  dem  Pasch. 
Diarbekr.  Sitz  eines  Nestorianischeh 
Patriarchen. 

Seesen,  Braunschw.  Kreisamt  im  We- 
serdistrikte —  6,7t  QM.,  mit  1  St.,  1  Berg- 
flecken, aiD.,  4  Weilern,  3  Vorw.,  8  Ein- 
seinen, 1,601  H.  n.  12,431  E. 

Seesen,  (Br.  51O  $3'  4")  Braunschweig. 
St.  und  Sitz  eines  Kreisamts,   im  Hr 
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Jagdh.,  1  Domäne,  2  K. ,  1  Synag ,  r 
Hosp.,  237  H  und  2,011  E.    Grofses  jüdi- 


sche» Erziehnngsinstitut,  von  Jakobson 

tc  stiftet.  2  Gärbereien  ,  1  Blankschmie-» 
e,  x  Kamelottfabr.,  gute  Bötticherarbei- 
ten.  Starke  Durchfuhr,  Viehzucht  und 
Ackerbau.  Um  die  Stadl  her  mehrere) 
Erdfälle,  dicht  dabei  ein  In  neuern  Zei- 
ten in  Aufnahme  gekommenes  Mineral- 
bäd.  . 

Seestadtel ,  Oester.  St.  in  dem,  Böhm. 
Kr-  Saatz.  an  einem  fischreichen  See, 
den  die  Bila  durchströmt,  mit  1*9  H., 
zur  fürstl.  Lobkotfitzischen  Herrschaft 
Eisenberg  gehörig. 

Siezj  (Br  48O  36'  2i"  L.  17°  49'  49") 
Franz.  St.  an  der  örne,  im  Dep.  Orne, 
Bz  Alencon,  mit  1  Kathedr.  ,  5  K. ,  1 
Hosp.,  1  Krank enh.  ,  900  H.  und  5,471  E. 
Bischof;  Seminar.  Mf.  in  Barchent  und 
Pnjiie,  welche  600  Arb.  beschäftigen  ,  in 
Points  d' Alencon  u.  wollenen  Mützen. 
Baumwollenspinnerei.  *»'<. 

"'Sefiingenj  Helv;  Landvoigtei  de» 
Kant.  Bern,  im  S.  W.  der  Hptst.,  am 
West  uter  der  Aar. 

Segal ,  , #Vanr.  Eiländ,  nahe  an  der 
Kürte  der  be^:  Finistetre,  Bz.  Brest;  es 
ist  nur  250  Tuisen  lang  u.  200  breit. 

Segebergv-jjär,  530  34'  L.  270  &' 
Dän.  Su  un<r"it7  einet  \.  vph  loi/oQM.., 
tn  dehi  Gröfsh>rzug.  Holstein.  Sie  liegt 
an  ftinem  hoh*n  Berge  a^  der  Travo, 
hat  1  Vorst.,  1  Gie'chenhagru  t  ,  K. ,  1 
Hosp. ,  266  H.  und  1,400  E. ,  die  sich  von 
der  Landwirthichnlt  nnd  bürgert.  Ge- 
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nähren .    Grofse  Kalk  -  u.  Gypi- 

brüche. 

Seggeswyk.  Britt.  Dorf  am  Can,  in 
der  Engl,  Wejtmoreland,  mit  I  gro- 
Isen  Pulvermühl«. 

Seghetto,  Oester.  Mfl.  am  AdriaL 
Meere,  in  dem  Dalm.  Kr.  Spalatro. 

Segni,  Päpstl.  St.  in  der  Dies.  Fro- 
sinone  ,  mit  i  Kathedrale  ,  3  Pfk.  und  5 
Klotterk.  Sitz  eine*  Bischofs.  Sie  liegt 
an  dem  gleichn.  Gebirge. 

,  Segnitz ,  Bai  er.  Mfl.  im  Untermai n- 
landg  Orhsenfurt  am  Main  ,  mit  111  H. 
und  700  E.,  wot.  85  Juden. 

Sego,  Afnkan  St.  im  Sudan.  Reich» 
Bambara  am  Joiiba,  nus  4  Theilen  be- 
stehend, die  mit  Erdwällen  umgeben 
aind.  (irofs,  mit  Mauritchen  Moikeen 
«.  betrachtl.  Handlung. 

Segontac,  Franz.  Mfl.  im  Dp,  Ch*- 
rente,  Bz.  Cognac,  mit  2,549  E. 

Segorb*,  (Br.  3«°  54'  L.  16°  20')  Span- 
Ciudade  am  Palancia ,  in  der  Prov.  Va- 
lencia, mit  1  Kathedr.,  6  Kl.,  t  Hosp.,  3 
Armeoh.  und  5,000  E.  Bischof;  Semi- 
nar. Papier  •  und  Stärke  fahr. ;  Töpfe- 
reien; Branntweinbrennereien.  In  dar 
lorbrüche. 
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Segovia,  (Br.  «•  2'  L.  13«  TT)  Span. 
Haupt,  der  gleichn.  Prov.  auf  einem 
sehr  hohen  Felsen  am  Eresma.  Sie  hat 
die  Form  eines  Schiffs  ,  enge  winkelige 
Strafsen,  7  Thor« ,  4  Vorst  ,  1  Kathedra- 
le, 25  Pfk..  84  Kl.,  3  Hosp.,  I  Findelh.  tti 
0,500  E.  Bischof;  Ökonom.  Gesellsch.s 
Artillerieschole  für  100  Zöglinge;  Mün- 
ze; prächtiger  Dom;/  der  Alcazar;  dar 
3.000  Schritte  lange  Aquädukt  von  16t 
Schwibbogen.  1  Tirchmanuf.  mit  einer 
Produktion  von  4,000  Stück;  1  Fajanze- 
fab  ;i  Papiermdhle,  viele  einzelne  Zench- 
macher  und  Färber  und  1  Schrotf  abr., 
welche  jährlich  425  Zntr.  Blei  verarbei- 
tet. 

Serovia,  Span.  Villa  in  der  Gnati- 
raalolntend  Guatimaia. 


Segovia,  Span.  Provinz  zn  Castilla  la 
▼ieja  gehörig,  zw.  12°  55'  bis  14°  25'  ö.  L. 
u.  40O  5'  bis  ±i°  45'  n.  Br. ,  im  N;  .von 
Burgos,  im  O.  vonSoria,  im  S.  von  Gua- 
dalaxara  und  Madrid,  im  W.  von  Avila 
und  Valladolid  begränzt,  172.07  K>M. 
«rofs.  Oberfläche':  hochgelegen  und 
bergig,  doch  einförmig.  Boden  sandig, 
steinig,  strichweise  gut  bewässert  und 
fruchtbar.  Gebirge:  Sierra  de  Guadar- 
rama  und  de  Ay  Hon.  Gewässer  :  Ebro, 
Eresma,  Xarama,  Duraton;  Mineralwas- 
ser zu  Chine h 011 ,  Caballar  und  Barta- 
rie jo  Klima:  auf  der  Ebene  milde,  in 
de»  Gebirgen  rauh  ,  aber  heiter  und  ge- 
sund. Produkte:  Getraide ,  Wein,  Fär- 
berröthe,  Hanf,  Flachs,  die  gewöhnl. 
Hausthiere,  Wild,  Bienen,  Kupfer,  Ei- 
sen, Antimonium  ,  Marmor,  Porzelan- 
erde. Volksmenge i  170,202,  wor.  2,844 
Geistl.  und  50g  üidalgos  in  1  Ciudade, 
Iii  Villas,  28S  D  ,  408  Pueblos  und  5»4 
Kirchsp.  mit  40  Kl.  und  19  milden  Stif- 
tungen. Nahrungszweige:  ^in  vernach- 
lässigter Ackerbau,  doch  cewinnt  man  an 
Getraide,  1,440,000,  an  ftaruben  30,000,  an 
Erbsen  19,00:1,  an  Hanfsaamen  10,000  Pa> 
negas,  an  Fä'rberröthe  8H3«540,  an  Flachs 
650  und  an  Hanf  37«  Zntr.  Man  bauet 
nur  weniges  Geratifse  und  eben  so  we- 
nig Obst:  der  Weinbau  liefert  650,000 
Arroben,  wovon  1,600  in  Branntwein 
verwandelt  werden;  der  Oelgewinn 
steigt  nicht  über  910  Zntr.  Die  Schäfe- 
reien raachen  den  Reichthum  des  Lan- 
des aus  ,  und  1786  schlug  man  den  Wol- 
lengewinn auf  43,321  Zntr.  an.  Die 
Kunstgewerbe  bestehen  in  der  Tuch 
weberei  zu  Segovia  ,  2  Hutfabr.  ,  22  Gär- 
bereien,  3  Papiermühlen  ,  450  Leine we- 
bers'tühlen,  22  Seilereien,  13  Töpfereien, 

Ji  Seifensiedereien  ,  1  Stahl  -  nnd  1 
chrotfabr. ,  6  Messingschmieden  nnd*; 
Glashütten.  Ausfuhr:  Wolle,  Waizen, 
Krapp,  Papier,  weifses  Glas,  Tuch,  6,400 
Hammel  und  Lämmer,  3,000  Ziegenläm- 
mer  und  i,<joo  Kälber.  Staatsverbin- 
dung: in  der  Pri».  gelten  Castilianisches 
Recht  und  Gesetze.  Si»  gehört  unter 
den  Generalkanitäu  zu  Zamora,  unter 
die  Kanzlei  zu  Valladolid  u.  zur  Diöze» 
se  von  Segova.  Bintheilung:  in  12  Par- 
tidos, 14  Sex  mos,  sOchavos,  2  Tesorerias 
und  1  Condado         '  *  'S 

Geof.  Stuf.  IiandwSrtsrltuch.  If.  B9. 


Segovia  la  nueva,  s  Neutegovi*. 
Sepie ,  Span.  FL,  welcher  auf  den 
Pyrenäen  entsteht,  die  Prov.  Catafuna 
und  Aragon  bewässert  und  dem  Ebre> 
bei  Mequinenza  zufällt.  Lauf  26  1  4  M.  ; 
Nebenil.:  Canza  ,  Noguera- Palleresa  a. 
Noguera  -  Ribargoza. 

Segri ,  Frans.  Hauptst.  eines  Bz.  von 
28,as  QM-  und  58,485  E. ,  im  Dep.  Maina- 
Loire.  Sie  liegt  in  der  Gabel  des  Oudoa 
nnd  Verzee,  hat  558  E. ,  und  treibt  Lei* 
pewebereL 

Segur,  Franz.  Mfl.  im  Dp.  Aveiron. 
Bez  Milhaud,  nahe  am  Viour,  mit  1,600 
Einw. 

Segura,  Span,  beträchl.  Fi.,  welche« 
anf  der  Sierra  de  Huescar  entspringt, 
bei  Cabarcela  sich  durch  mächtige  Fel- 
sen windet,  nach  Murcia  herabflitfst, 
und  bei  Molar  dem  Mittelländ.  Meer« 
zufällt.  Lauf  29V2  M. ;  Nebehfl. :  Mun- 
ds, Quipar,  Sangonara. 

Segura,  Span.  Villa  am  gleichn.  FL 
in  der  Prov.  Murcia. 

Segura,  PoTt.  Villa  am  Elga,  in  de« 

stelle'   B<?irÄ'  ei*em  fenn(*n  K*- 

Sehore,  (Br.  25°  12'  L.  940  49')  Hand. 
St.  in  der  Prov.  Malwa,  im  Gebiete  der 
Mahratten  am Rutah Seein,  mit  ansehnL 
Musselinmnf. 

SehutschüU,  Zeh us s : qz e  ,  Oester.  D., 
im  Böhm.  Kr.  Cza  lau  ,   mit  t  schönen 
Sehl.,  Thier-  und  Fasanengarten  und  8) 
iL,  Hptort  einer  gräfl.  Th mischen  Herr- 
schalt. 

Seibeledorf,  Baier.  Mfl.  im  Ober- 
mainkr. 

Seiche,  Franz  Fl.  im  Dep.  Ille-  Vi- 
laine,  welcher  bei  Vitre  entspringt  a. 
unweit  Rennes  der  Vilaine  zniällt. 

Seiches,  Franz.  Mfl.  im  Dp.  Lot-Ga- 
ronne,   Bez.  Marmande,  mit 
wehnern. 

SeiJa,  Sejria,  Preufs.  St.  im  Sfichs. 
Rbz.  Merseburg,  mitten  in  einem  Wal- 
de, mit  105  H.  nnd  8do  E  ,  worunter  oft 
Handwerker.  Leineweberei,  mit  15  Mei- 
stern; grofser  Wollenmarkt. 

Seidenberg,  PreuTs.St.  iu  dem  Schfc». 
Rbz.  Liegnitz,  hart  an  der  Grit  uze  der 
Lausitz  am  Katzbache,  mit  053  H.  und 
Tuchweberei  mit  70  bi»  80 
lern  ,  20  Gesellen  und  250  Spinnern 
(jghrl.  1,200  his  1,400  Stück),  Brauerei, 
Töpferei,  Kleinhandel.  Hauptort  einer 
gräfl.  Einsiedeischen  Staudeshcrrschalt, 
mit  i  St.,  17  D.  7,200  ß. 

Seidorf,  Preuf*.  D.  im  Schief.  Rbz. 
Reichenbach,  mit  2  kath  ,  1  luth.  K.  und 
i.coo  E.,  wor.  viele  Leineweber  u.  Spin- 
ner. Es  gebort  dem  Grafen  Schaf- 
gotsoh.  • 


1,307  Ein- 


i,roo  1 
Meist 
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Seidiehütt ,  Detter,  Dorf  im  Böhm. 
Kr.  Leutmeritz,  mit  20  H.,  beöühmt  wa- 
gen «ein«  Bittersalzbrunuens,  wovon 
fahrl.  mehr  all  soo,oco  Krüge  durch  ganz 
Deutschland  gehen. 

Seignelay,  Franz.  St.  im  Dp.  Yonne, 
Bc  Auxerre,  mit  1,321  Ii-,  die  grobes 
Tuih  verfertigen  und  eine  Walkmühle 

besitzen.  •  »"'iL. 

Seiks,  Hind.  Volksstarom,  welcher 
im  nördl.  Hindoeten  verbreitet  ist,  und 
aus  eigentl.  Iiindutrn  besteht,  welche 
sich  nur  durch  Religion  und  Verfassung 
von  den   übrigen    unterscheiden.  Der 
Stifter  ihrer  Religion,  die  in  einem  rei- 
nen  Theismus  besteht,    heifst  Nanak, 
de*   hn   Uten  Jahrhundert  gelebt  hat 
Seine  Nachfolger   stifteten   in  der  lot- 
se im  nördl.  flindostan  ein  zicml  be- 
deutende» Reich,  welches  sich  jetzt  über 
den  gröfst*n  Theil  der  Prov.  Lahor  und 
über  lheile  von  Multan,  Delhi,  Agra  u. 
Sind  verbreitet,  2,512  QM.  grofs  nt  und 
üher  4  Mill.  E.  zahlt.     Die  Regierun«s- 
iorm   ist  aristokratisch;    die  Regierung 
befindet  sich  m  den  Händen  mehrerer 
unabhängiger    und  in  ihren  Bezirken 
unumschränkt  herrschender  Rajahs  oder 
Sirdars  ,  die  sich  zur  eemeinsohaftlichen 
Vcrtheidigong   mit  einander  verbunden 
haben  unrl  inhrl.  einen Kongrefs  halten, 
wo  nie  allgemeinen  Statttsgeschaf te  ab- 
gehandelt werden.     Sie  wählen  ein  ge- 
aueinschaftl.    Oberhaupt,  das  aber,  «u< 
fser   dem  Nomen,   wenige   Macht  be- 
sitzt.  Sehr  groIsenEinlluts  dagegen  ha- 
ben die  Akalier  ,   ihre  fanatischen  fne- 
ater,    »leren  Hauptsitz  in  Amretsir  ist. 
Die  Gesammteinküjifle   der  Rajausder 
Seik*  belaufen  sich  auf  fi  Krore  Rupien  ; 
eie  können  leicht  iou.ouo  mit  Spieisen, 
Schwertern,   Bogen  und  Luntenflinten 
bewaffnete  Reiter  :a   das  Feld  stellen, 
und   würden  eine   ansehnl.  Macht  bil- 
den, wenn  die  gcRenscitiKc  Eifersucht  der 
verschied.    Häuptlinge,  nicht  ihrer  bnt- 
Wicklung  Hindernisse  in  den  Weg  stellte. 

Seilan,    unrichtig  Ceylon,    bei  den 
Arabern  Sclan-l)iot  u.  fiüher  Serendib, 
Britt.  Insel  im  Indischen  Meere  ,  zw. 
0702s' bi,  goo  31'  L.   und  5°  65'  ol»90  67' 
n.  Br.     Sie  hat  die  Gestalt  einer  Birne, 
und  ist  1,730  QM.  grofs ,  die  Küste  flach, 
auf  der  N.  «Ä  N.  W.  Seite  ausgezackt 
auf  der  O.  Seite  mit  Klippen  eingefaist, 
im  Innern  ein   ungeheurer  Wald  und 
mit  hohen  steilen  Gebirgen  in  mancher- 
lei Richtungen  durchschnitten,  wovon 
der  berühmte  Adamsberg  oder  Hammah 
der  höchste   seyn   soll.     Der  Boden  ist 
aandig  und  reichlich  bewässert;  die  vor- 
nehmsten Flüsie  sind;   der  Malivagon- 
ga   und  Muiivu'ddi.     Das  Klima  giebt 
sich  milde  und  gesund,  die  Hitze  ist  bei 
den    immerwährenden    Seewinden  ge- 
mäfaiüttr,  als  aul  dem  Kontinente.   Z  u 
den  vorzüglichsten  Produkten  gehören: 
Reifs,    Hirse,    /-immet,  Muskatnüsse, 
•Gummilack,  Manna,  Zuckerrohr,  K*fc 
lee,   mehrere  Arten  von  Ftelier,  Karda- 
monten,    Banmwolle  ,  Banjenen,  Brod- 
lrucbt,  Pisang,  die  schönsten  Südfruclr- 
te    \tlas-,  'l'eak-  und  Ebeuholzbäume, 
Eleuhanten,  Büttel,   Wildpret,  Raub: 
wild,  vieles  Geflügel,  Fische,  dreierlei 
Arten  von  Bienen,    KrokodiUe,  unge- 
geuere  Schlziigefl,  Termiten,  Zinn,  Blei, 
Eisen,  Quecksilber,  20  verschiedene  Ar. 
ten    von  Edelsteinen ,  besonders  Ame- 
thysten,  Aquamarine   und  Turmaline, 
Opale,  Karneole,  Saphire,  Perlen.  Brit- 
ten schätzen  die  VolkMuenge  dieser  rei- 
chen Insel  auf  2,200,000  bis  2,500,000  E. ; 


fei 

sie  besteht  aus  Singalascn,  Bedahs,  M«v- 

laien,    Arabern,   Buggiesen,  Schiuesen, 
Hindueru,  Portugiesen,  Niederländern 
und  Britten,   worunter  freilich  die  Eu- 
ropäer die   geringste  Zahl  ausmachen. 
Die  Siugalesen   machen   das  Gros  der 
Nation  aus  ,   und  lebe.i  sowohl  im  In- 
nern,  als  auf  der  Küste;   die  Wedaha 
oder  Bedahs   haben   sich  auf  der  Insel 
eerttreuet,  vegetiren,  ohne  gesellschaft- 
liche Ordnung,    im  rohen  Zustande  der 
Natur,   nähren  sich  in  den  dichtesten 
Wäldern  von  dem  Ertrage  der  Jagd,  u.v 
erkennen   keine   fremden    Gesetze  an. 
Die  Singalesen  sind  in  Kasten  vertheilt, 
bekennen  »ich  zur  Relia.1011  des  Buddha, 
u.  gehorchen  sämnitl.  nacli  Unterjochung 
des  Reichs  von  Candy  den  Britten.  Sie 
haben  bereits  eine  gewiss?  Art  von  (Jivi- 
lisation  erreicht.    Ihre  Nahrung3aweige 
bestehen  in  Ackerbau,  besondeis  Reifs- 
bau, in  dem  Zimmetbau,  wovon  man 
iährl.  8  his  16.000  Zntr.  gewinnt,   in  der 
Viehzucht,   Fischerei   und  Klephetiten- 
jagfl  :  die  Perlenfischerei  wird  olof«  auf 
der  Westküste   in  der  Bai  von  Konrat- 
schi betrieben  und  ist  sehr  eintraglich. 
Die  Ausfuhr  der  Insel  besUht  vorzügl. 
in  /.im met,  Reifs,  Elephanten,  Perlen, 
verschiedenen  Arten  von  Edelsteinen  u. 
Schiffbauholz:   blof«  die  Hrittisch  -  Ost- 
indische  Gesellsch    t    nimmt  jährlich 
für  580,000  Guld.  Ziinroet.    Seilen  macht 
ein  unmittelbar  unter  derKrone  stehen- 
des Gouvernement  aus,  dessen  Gouver- 
neur mit  feinem  Käthe  und  den  üurigen 
Autoritäten   zu  Kolumbo   den  Sitz  ha- 
ben.   Groftbrittanien  unterhält  auf  der 
Insel  eine  bewaffnete  Macht  von  6  bis  7,000 
M.;   seine  Einkünfte  belaufen  sich  auf 
2.070,000  Gniden,    wovon  580,000  für  den 
Verkauf  des  Zimmet«   und  360,000  aus 
dem  hrtrage  der  Fischerei  aufkommen. 
Di>!  Insel  ist  in  Distrikte  eingetheilt. 

S<  ilhac.  Franz.  Mfl.  im  Dp.  Correze, 
Bz.  Tülle,  mit  1,271  E. 

Seillaus,  Fnuiz.  Mfl.  im  Dep.  Var, 
Bz.  Draguignan,  mit  2,241  Einw.  7  Oel- 
mühlen. 

Seilte ,  Franz.  Fl.  im  Dep.  Saone- 
I.oire  ,  Qu.  unweit  Lons  le  Saunier;  M. 
bei  Tournus  in  die  Saone. 

Stille  la  granJeU  Franz.  Fl.  im  Dep. 
Metirthe;  Qu.  unweit  Dieuze,  M.  bei 
Metz  in  die'Mosel. 

S±hi  ,  Franz.  Eiland  im  Ozeane,  zum 
Dep.  Pinisterre,  Bez.  Quimper  gehörig 
und  von  armen  Fischern  bewohnt,  die 
noch  die  ganze  Einfachheit  ihrer  Brut. 
Vorfahren,  deren  Sprache  u.  Sitten  be- 
wahrt haben.  Die  Revolution  hat  sich 
auf  diefs  glückl.  Eiland  nicht  erstreckt. 
Aufser  einem  geringen  Feldbau,  nähren 
sie  sich  blofs  von  der  Fischerei  u.  dem 
Einsalzen  der  Fische,  die  in  Brest  ver- 
kauft \rerden. 

Seine,  Franz.  Fl.,  einer  der  schönsten 
von  Europa  und  für  Frankreich  einer 
der  wichtigsten ,  indem  durch  ihn  die 
Bauptst.  mit  den  vornehmsten  Provin- 
zen der  Monarchie  in  Verbindung  ge- 
setzt wird.  Er  entspringt  bei  5  Seine, 
wird  bei  Mery  schiffbar,  nnd  mündet 
sich  nach  einem  Laufe  von  t,6  M.  bei 
Ha  vre  in  den  Kanal.  Er  hat  2$Nebenfi., 
worunter  dieAube,  Ycnne^  Marne",  Oise, 
Eure,  Rille  und  Loing  die  wichtigsten 
sind.  '  . 

Seine,  Franz.  Depart.  im  nordöstl. 
Frankreich,  zw.  190  gi«  bis  20°  i>'  ö.  L. 
und  480  47'  bis  480  49'  u  Br  ,  ganz  in  der 
Mitte  des  Dep.  Seine  -  Oise  und  nur  8,$4 
QM.  giofs.    Ein»  wellenförmige  Ebene, 
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worüber  »ich  einige  geringe  Hügel,  wie 
der  Montmartre ,  erheben  ;  der  Hoden 
frachtbar,  u.  von  der  Seine,  dem  Ourcq 
andCrould  bewässert.  2  Kanäle,  der  von 
S.  D^nys  und  von  Ourcq,  1  Mineral- 
wasser bei,  Passy.  Das  Klima  gemäfsigt 
und  gesund,  aber  mehr  kalt  als  warm. 
Produkte  machen  eus:  Oetraide,  Gar- 
tenfrüchte, Blumen,'  Obst,  etwas  Wein; 
Hell  in  den  Waldungen  von  Boulogne 
und  Vintennet,  /lie  gewöhnl.  Hausthie- 
re,  Pedervieh  und  Gyp«.  Die,  Volks- 
menge betrug  1804  651,531  Ind.  Die  Pre. 
ist  überall  wie  ein  Garten  angebauet 
und  mit  prächtigen  Landhäusern  und 
ansehnl.  Dörfern  angefüllt,  deren  Be- 
wohner sich  vom  Ackerbau,  Garttnbaa, 
Blumen-  und  Obstzucht  und  der  Vrehf- 
7 acht  nähren)  dach  so  frachtbar  auch 
der  Boden  und  so  sorgsam-  er  angebauet 
ist,  so  verschlingt  doch  die  Hauptstadt 
bei  weitem  mehr,  alt  die  Binw.  ertio- 
len  können,   und  die  Provin»  kann-  da- 

H^flK&Wa^&&5 

bend  Der  Kunstfleifs  verliert  sieh  t War 
in  der  Hauptst. ,  ist  aber  doch  auf  dem 

Lande  nicht  unbedeutend,  man  unter- 
hält BaumwoUeiispinnereien  und  Blei- 
chen ,  und  macht  Fcjanze ,  Steingut, 
weifse  Töpferwuajr en ,  Wachslichter«, 
s.  w.  Das  Departement  sendet  8  Depttt. 
aar  Kammer,  gehört  zur  1.  Militärdisv- 
sion  ,  zur  x.  Fbrvtkonservation,  aur  Diö- 
zese und  unter  den  königl.  Gerichtshof 
an  Peri»,  und  wird  in  3  Bez.,  20  Kant.  u. 
79  Gemeinden. eingetheilt. 

Seine  -  bhtYne ,  Pranz.  Departement 
im  nordöstl.  Frankreich,  zw.  20°  bis  ar° 
5*  ö.  L.  und  480  T  bis  49°  9'  n  *> .  im  K. 


an  Oise,  im  O.  ah  Aisne,  Marne  und 
im  S.  an  Yonne  und  Loiret,  im 
Seine- Ois*  grämend,    108  QM 


Aube, 

grofs.  Oberfläche:  wellenförmig  eben. 
Boden:  meistens  tragbarer  Lehm,  tjrich- 
weise  Sand  u.  Thon.  Gewässer:  Seiue, 
Marne  ,  gröfze  und  kleine  Morin,  Vou_- 
xie,  Terouane,  »revoune ,  überhaupt  15 
PL,  wofon  die  beiden  enteren  schnihar 
sind;  der  Briarekanel  ,'  viele  Fischtei- 
che; Mineralquellen  bei  Provins  ^4 
Nangis.  Klima:  gemäfsigt,  heiter  und 
gesund.  Prodnkta  :  Getndde,  Garten- 
nnd  Hülsenfrüchte,  Plat*hs,  Hanf*  Wein, 
Holz  aus  dem  Walde  Fontamebleaü  n. 
Sourdnn,  die  gew.^Hjtttstbiere.  GellÖscL 
Wild,  Fische,  Pflastersteine  u.  Mühl- 
steine. Völksmenge  i£o$:  30*,o68  mel- 
•tena  Katholiken  ,  doch  giebt  e«  auch 
gegen  24,000  Hefbrmirte.  NahrungS2wef- 
geT  diese  Prov.  gehört  zu  denjenigen, 
welche  Paris  mit  den  wesehtl.  Bedürf- 
nissen, besonders  Korn,  Pourage ,  But- 
ter, Käse  und  JFiei*ch  versehe«.  Oer 
Ackerbau  lohnt  den  PleiiY  der  E  rcichr 
lieh,  eben  so  de* Gartenbau!  Matt  bauet 
vielen,  aber  "  mUtelniäfsigen  Wein; 
Weintrauben  n.  Obit  machen  Ausfuhr* 
artikel  aar.  Die  Kindviehaneht  litfert 
vortrefl.  Butter  und  die  geschätzten  Ka- 
te von  Brie,  auch  Schaaf-  und  Schwei- 
nezucht sind  ansehnlj    dagegen  gedeihe* 


Wiltinift  und  h  1  üi- 
Paris.  -  Der 
da  der  Land- 


lehen  die  Märkte  von 
istfleifs  bedeutet  wenig, 


das  Pferd  nicht. 
Ku" 

BSPi.  .......   ,  ^ 

indais  Glashütten,  Papiermühlen,  Fa«- 
janzefabr. ,  (järbereien;  Strumofstricke- 
xei  und  Leinewebern. .  Aus/uhr:  Korn, 
Mehl,  frische*  und  gedorrtes  Obst,-  Heu;, 
Hafer,  Holz,,, Vieh ?  Käse,  Wolle,  Fe*. 
stergiaa,  Fajanze,  Fapi«,.  otrümpfe, 


Mützen.     S taati Verbindung:   die   Pro v. 
aendet  3  De  put.  tn  Kammer,  und  p^hört 
aur  I.  Militardi vision tut.  1.  Forst  kvu- 
aervatioa,  zur  Diözese  von  .Meaux  und 
i»nter  den  Gerichtshof-  von  Pari«.  .  Eim- 
theilung:  in  5  Bez.,  30  Kanton«  und  561 
Gemeinden..  Ii  it.< <  *tm        .1.4.  »a 
Si£n+-Qiscr  -Franz.  Dep.  im  nnrdösU, 
Frankreich,  zw.  ig»  3'  bis  20V5*  öv  Li  tsj, 
48°  31'  bi»  49°  28'  n.  Br.  ,    in  N.  an  Uise, 
im  O.  an  Seine  -  Mara«,  im<S.  an  rtLoz« 
ret,  im  W.  Jiihurt'  i.oir  grämend.  nv,,,5 
QM.  grofs.     O burflache  :  wellenförmig 
•tten.     Bode»:    nur  zum   Tin  il  guter 
Klei ,  neben  Sandstrichen  und  strengem 
Thone.     Gewässer:  Seine,  Marne,  Oise?, 
Es  so  ue,  Juni«-,  Ept,  Maudre,  überhaupt 
21  Fl.   und.  mehr  als  50  gröfsere  Bäche. 
Klima:  gemäßigt  und  gesund,  Produk- 
te: (ievraide,  Garten  -  und  II  u  iscnfi  Uch- 
te ,  auch  Kartoffeln-,  Obst,  eiveaa  Laad» 
Wein,'  Futterkräuter,    Holt,   iUr.i  und 
Flachs,  die  gew.  HaasOiiere ,  Federvieh, 
Fische,  Mauersteine,  Gypa  and  Torf. 
Volksmenge  1809-:  439,0?a  meisten*  Ka- 
tholiken.    Nanrunpsiwpi^  ■  der  Acker- 
bau  wird  mit  «ieiem  Fleifse  getrieben, 
und   det  nicht  immer  flank  bare  Boden 
vortrefl.  benutzt,  aber  einträgt-  ktt  der 
Gartenbau,^     Von  •  dem  überflüssigen 
Obste  wird  Cydee  gen-rauet,  nach  etwas, 
aber  Vehr  umteltnäfsiger  Wein  gekel- 
tert.   Die  Viehzucht  hat  in  neuern  Zel- 
ten sehr  gewonnen?  wozu  das  Mnater 
von  Rambouillet  viel-  beigetragen  hat. 
Man  zieht  v  ute  Pferde  and  Ochsen,  dia 
hier-  b-r;oii<iers  an  der.Uiee  und  <Seina 
fei  te  t  W  eiden  filidonj  <>-  shi a ch t  s r. hön a 
Butter    und  K;ise  ,    und    un tut  hält  eins 
starke  Scbaaf/uc^t  —  T$ia  40¥,{mr.Sttick; 
wovon  60,370  Merinos i  uud>  i4<<76o  halb 
veredelte.    Muf.  unü  ^'afcr.  in  Giol.eit 
sind  blof«  in  den  Ii«,.  Versailles  n.id 
Corbeil -von  mehrerer  Bedeutung,  aber 
liJümwoiJen-,   Lc-jfien-  nnd  Hanfweba- 
rei    und    Spinneri«».: /überall    verbreite  t 
Der  Landmai^n  ist  überhaupt?  fleifsi*  u 
wohlhabend      Ausfulbr:     Korn«  Mehl, 
Garrenfrüchte,  Obst,  Kirschen,  Hamm  -  !, 
Kälber,  Butter,  Krise,  Wo  11  e  ,  b.un.wo 

andere  Fabrikate^  Staatsverbind;i.r.<ci 
dteTPrOV.,    welche  ,}  Deu.    zur  Kanuuet 

eendev,  gehört  mr  1.  Müitärdivisionv 
7ur  1.  Forstkonscrvation  ,  zur  Diözefa 
Von  Versailles  -  und-  unter  de n  hon.  Ge* 
richtshof  voiv  Paris,  i  Bintheiluag;.  in  4 
Bezirke %.  33  Kancona«  sjnd^  Ö50  Gcuicin*- 
Jen.'         *  Loa  n.y,»  jTj:./~  if 

S.  Stint  VAbbaie,  Franz.  Mß.  im  Dpi 
Cure  d»or,  Ba.  Dijon,  zw.  «jBergen,  nslia 
an  der  Qu.  d.«r  Oucho,  mit  692  Kinw.  t 
Höchoft-n  u.  2  Hämmern.   •   ■  Ii 
,  Heins  he  im,  s.  A9ttik1**%nsheim,  ■ 

Selsenhers,  Oester.  Mfls  an, der  Gurk, 
ih  dem  Iilyc.  Kr.  iNcurtadtl,  mit  t  Pa» 
piermühle  u  1  Eisenhanin:  r. 
-•^#t>tan,  Franzi  Mfl.  an  der  Gers,  int 
Dep^Gers;  Bz^  Anrh^mit'^p  E. 

SeJtentftetten ,  .  Oester.  Mfl.  im  V.  O. 
W.  TV,  das  ^Landes  nttter-  der  Ens  an 
derTJrfa,  mit  x  Bened>k>linerabtei  und 
266  IL  >  •  • "  >  jMSA 

iri'f  rar/ ,  Bus».  Eiland  im  Finischan 
Meerbiuc-n,  zum  Gouv.  Finlanil  gohöiig 
E>  wt' unfruchtbar  •, -voller  Sandr-anke  u. 
wfr<J  von   et-va  80  Familien  bi  woliuf, 
tfi¥aich  von  d<*r  Fisoherei  nähren. 

Seitun,  s.  ltdin?        ,    •  J-  i£~ 

AVffr,  Zagictiy  Oesttr.  D.  im  Mähr. 
Kr.  Brunt»,:  auf  einem  B*r£a,  mit  3»  |I. 

U.  1,110  E. 

151)  } 
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Sit»,  Pftnt;  St.  im  Dep.  Anriefe, 
JH.  S.  Girons,  mit  2,255  ß-  Mühlstein  - 
und  Marmorbrüche,  1  Rupfer-  und  1 
Silbermine. 

Sek  luven  ,  Sac'aven  ,  MuräUn,  Afnk. 
Völkerschaft  auf  Madagaskar,  die  einen 
beträchtlichen  Theil  der  groTsen  Insel 
auf  der  Nordwestseite  bewohnt  und  un- 
ter einem  Könige  steht.  Sie  ist  es,  die 
sich  durch  ihre  Raubtüge  auf  dem  gan- 
zen benachbarten  Meere  furchtbar  ge- 
macht hat:  sie  besitzt  etwa  1,000,  jeden 
mit  30  Menn ,  bewaffnete  Kähne ,  womit 
sie  diese  unternimmt,  um  zu  plündern 
und  Sklaven  wegzuführen.  Sie  besitzen 
eine  grofse  Tapferkeit  und  sind  zu 
Hause  Feldbaner  und  Hirten.  Ihr  Kö- 
nig residirt  zu  Pombetoc,  dem  Haupt- 
orte desvLandes. 

Selang,  Niederl.  Eiland,  zu  den  Mo 
locken  gehörig,   auf  der  Südseite  von 
Batschian,  unter  145O  19'  L.  und  0048* 
•  Br. 

Selangan,  s.  Magindanao. 

Selb,  Baier.  Mfl Tim  Obermainlandg. 
Wnnsiedel,  am  gleichn.  Fl.,  mit  210  H. 
und  1,500  E.  Leineweberei,  Flachsbau, 
Eisenhammer  und  Hütten. 

Silbitz ,  Baier.  Mü.  im  Obermam- 
Fandger.  Hof,  am  gleich».  Fl.,  in  einer 
rauhen  Gegend  ,  mit  155  H.  und  059  E., 
die  sich  gröfstentheils  von  der  Baum- 
wollspinnerei tiäbteh.  Marmorbrüche. 

Seiburg,  Schatpils',  Russ.  Kreisst.  im 


t 


Gonvem.  Kurland  ,  «n  der 

Schi.  :f7Pf  n-v/   x;>tirji  n» 

Selbr »  Britt.  Mfl.  an  der  Ouse,  im 
Westriding  der  Bngi.  Sh.  York:   er  un- 


terhält Scnifffahrt. 
Selei 


50'  L.  1240  18') 
in  dem  Irknik. 


..jflteh,  Seleucia,  Osm.  St.  an  dem 
Küstenftufs  Saleph,  im  Anad.  Diztr.  It- 
schil,  wo  Kaiser  Friedrich  der  Rothbart 
noo  starb.  I 

Seltngdi  Rubi.  Fl.  im  Gouv.  Irkuzk; 
Qu.  in  den  Mongolischen  Gebirgen,  un 
1  ter  440  Br. ;  M*  in  den  Baikal. 
Felenginsk,  { Br.  5t0. 
Rtiss.  St  am  Seieng«,  . 
Kr.  Werch  -  L  diu sk  {  »oliUcht  gebauet, 

^iMfälm  H.se^St.  «m  Main,  mit 
402  H.  und  2,4?*  E.  tt»€  Sitz  «inoi  Amts 
von  io83  H.  und  5,889  E.  und  einer  Amts- 
Verwaltung  von  163  H.  und  i,oao  Einw., 
rm  FttTStenthum  StarkfcnbUrg.  In  dem 
Benediktinerkl.Hndet  sich  eine  ansehn- 
liche Bibliothek  untf  das  angebliche 
Grabmal  Eginhard*.  M 

Seliger,  Seligero ,  Rust.  Landsee  im 
Gouv.  Twer.         .  „ .      _  '.  '• 
•     Selino-i  Oemin.  St.  auf  der  Südwest- 
teite  d*T  Insel  Kirid;  in  deren  Gegend 
Tieles  ücl  und  gute  Baumwolle  gebauet 

wird.  '  -Z."  "  "      '  .  ■'' 

Selinti,  Selinür,  Osma».  St.  in  dem 


* 


Anad.  Distr.  Itsthil,  »um  Musselimimik 


■Srlkirlt.  BVitt.  Sahire  in  Sttdskottland 
zw.  14^  15'  bi>-i4°  :57'  ö;  L.  «Jndfi5°  19'  bis 
55°  38'  n/Br. ,  >vm  itv  an  Edinburgh  ,  im 
O.  an  Roxbureh,  *fm  S.'  an  Otrmfriee,  im 
W.  an'  Peebtes ;  grän-zend , 1  ie.ju  QM- 
grofs.  Ein  gebirgiges,  von  den  Peiit-* 
land»hills  durchtogenes,  u.  vom  Tweed, 
Ettrik  und  Gala  bewässertes  Liand  mit 
rauhem  Klima,  das  für  seine  5,889  Einw. 
blofs  Hafer,  Kartoffeln,  Turnips, 
Flachs,  Holz  hervorbringt.  Die  Rind- 
viehzucht ist  schwach;  man  zählt  nur 
i,8io  Stück;  dagegen  giebt  es  ansehnl. 
Schäfereien,  theils  von  Selkirk-,  theils 
vön    Cheviotrasse.     Den    Ertrag  de« 


Sei 

.  \  > 

und  Bodens  *ehl*gb  Macdo- 

nald  auf  270,000  Gulden  an.  Die  Aus- 
fuhr beruhet  auf  Wolle ,  Schaafen, 
Lämmern ,  Häuten,  Zwirn,  Leinewand 
und  Holz. 

Selkirk,  Britt.  Mfl.  und  Hauptort  der 
gleichnam.  Skot.  Shire,  am  Ettrik,  mit 
1,000  E.    Viehzucht;  Zwirnmühlen. 

Sella  ,  Fortug.  Villa  an  der  M.  des 
Chaqueda,  in  der  Prov.  Estremadura, 
mit  13p  H. 

Sella ,  Span.  Villa  in  der  Prov.  Va- 
lencia, mit  2,000  E. 

Seil*,  Span.  Küstenflufs  in  Aaturia, 
welcher  sich  bei  Riba  de  Sella  in  da* 
Vizcayische  Meer  mündet. 

Seile,  Franz.  Fl.  im  Dep.  Norden, 
welcher  bei  Catteau  der  Erde  entquillt 
und  unweit  Valenciennes  der  Scheid« 
zuströmt.  ■< 

Seiles,  Franz.  St.  im  Dp.  Loir-Cher, 
Bz.  Roroorantin  ,  am  Cher ,  -worüber  ei- 
ne schöne  Brücke  geht,  mit  x  Schi.,  a 
X.,  1  Hosp. ,  700  H.  und  3,0:4  En  luch- 
mnf. ;  Minoterie. 

Sellye,  Sehelle  ,  (Br.  aW  9'  47"  L.  35O 
31'  46")  Oester.  Mfl.  in  der  üng.  Gesp. 
Neutra,  an  der  Waag,  mit  1  Schi.,  z 
kath.  K.,  1  Lazareth,  210  H.  und  1,600  E. 
Tabaksbau,  Viehzucht;  stark  besuchte 
Jahrmärkte. 

Sellye,  Oester. Msl.  in  der  Ung.  Gesp. 
Schümegh,  mit  1  kath.  K. ,  von  Magya- 
ren bewohnt. 

Seinhofen,  Baier.  D.  im  Regenlandff. 
Pappenheim,  mit  1  Glashütte  und  Mar- 
morbruche, woraus  Gesimse* Tischplat- 
ten u.  s.  w.  verfertigt  werden.  Fund- 
ort von  Dendriten  und  andern  Verstei- 
nerungen. * 

Selongey ,  Franz.  St.  im  Dep.  Cot« 
d'or,  Bez.  Dijon ,   an  der  Venelle,  mit 
1,544  E.    Weinbau  ;  Pferdezucht. 
-    Seirain ,   Oester.  D.  im  Tyroler  Kr. 
£chwaz,  mit  1  Bade. 

Selser,  Britt.  Halbinsel  an  der  Küste 
der  Engl.  Sh.  Süsser,  wo  grofse  Quan- 
titäten von  HerzmUSCheln  gesammlet 
und  nach  London  geführt  werden.  -Sie 
enthält  blofs  D.  und  hat  mebreremale 
durch  Einbruch  des  Meers  gelitten. 

.  Stlstein,  Oester.  Spitze  der  Khäti- 
fchen  Alpett  ,  in  der  Prov.  Tyrol,  9,106 
Y  höcfa.  , 

SeJters,  Niederselters,  Nassau.  D.  int 
Amte  Limburg,  berühmt  durch  seinen 
Sauerbrunnen,  dessen  Wasser  durch, 
ganz  Europa  verführt  wird.  Man  rech- 
net jährl.  1,600,000  Krüge ,  die  ezportirt 
werden,  wovon  das  Hundert  11  Gulden 
6  Kr.  auf  der  Stelle  kostet.  1781  belief 
sich  die  Einnahme"  auf  167.808 Vi.  die 
Ausgabe  auf  114,01261/3  Guld. 

Seitschau,  Seilczanyx  Oester.  Stadt 
im  Böhm.  Kr.  Be raun,  mit  100  H. 

,1  n$eUt*y  Qester.  Eiland  ▼ox  dem  Bitt- 
gänge der  Strafte  von  Zara,  zu  den  In- 
seln des  Quarnaro  gehörig. 

Selva  *  (Br,  M  i>'  L.  i§P  44' )  .  Span. 
Villa  in  der  Proe\  Catalnfia,  mit  3,600 

Selve,  I*ranz.  Mfl.  im  bep.,Aveiron, 
Bz.  Rhodez,  mit  463  B^  . 

Sesjk,  r.  Xagyseiyk  u.  XUintthelken. 

den  Rhein,  mit  1,441  E. 

Seizach  ,  Helv.  D.  im  Kanton  Solo- 
thurn  ,  unter  dem  Jura ,  mit  104  H.  und 
547  E.   Röm.  Ruinen.  < 

Silzbach  ,  Hess.  Flufs  in  der  Prov. 
Rhein,  weichet  bei  Orbis  entspringt 
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geht. 

Semadrek,  Samondrachi,  0»m.  Archi- 
'Hinsel  -im  Angesichte  der  Külte  de* 
tmel.  Sandsch.  Galipoli.  Sie  ist  klein« 
hat  Uebertlufs  an  Bienen  u.  Ziepen  ,  u. 
eine  ß leichn. ,  auf  dem  Gipfel  eine«  höT 
lien  Berits  belegene,  St.,  anter  welcher 
sich  der  Häven  befindet.  Die  1,500  Grie- 
chen .  die  sie  bewohnen,  führen  Honig 
und  Saffian  ans.  \ 

Semao,  Asiat.  Insel  in  dem  östl. 
Meere,  auf  der  S.  W.  Spitze  von  Timor, 
5  M.  lang  und  2  breit.  Sie  wird  von 
Malaien  bewohnt  und  hat  die  näml. 
Produkte,  wie  Timor. 

Semavat  Evi,  s  Olymp. 
Semendra  ,  Ounan.  St.  an  der  Donau 
«and  Sitz  eines  Sandschaks  in  dem  Beg- 
lerb.  Rumeli.  Sie  ist  fest  und  zahlt  ge- 
gen 10,000  B. 

Semenow,  (Br.  46*  40'  L.  62P  5')  Bus«. 
Kreisst.  des  Gouvern.  Nishegorod,  am 
Sachtonka  ,  mit  157  H.  und  613  E. ,  die 
hölzerne  Gerathe  verfertigen  n.  Acker- 
bau treiben.  / 

Semtie,  Semilcw,  Oester.  St.  im  Böhm. 
Kr.  Bonzlau,  an  der  Iser  und  dem  Bache 
Woleschka,  mit  1  Schi.,  1  Stiftak.  u.  1&0 
H.  Papiermühle;  Töpfereien. 

Seminar* ,  Sit.  St.  in  der  Prov.  Ca- 
labria  alter.  II. ,  mit  einer  Abtei  unir- 
ter  griech.  Mönche  and  1,800  Binw. , 
vor  dem  Erdbeben  von  1783  weit  blü- 
hender, n 

Stmipalatnnia  ,  (Br.  goO  M'  30"  L.  98O 
10')  Rast.  St.  und  Festung  des  Toraik. 
Kr.  Kolywan,    anj  Irtysh  ,   mit  Ri  H.,  1 
K.  und  $49  B.    Tauschhof  mit  den  Kir 
gisen. 

Semlin ,  (Br.  44O  51'  22"  X.  38°  5*  20 ") 
Oester.  St.  auf  der  fclawonischen  Mili- 
tärgränze  ,  unweit  dem  Einfl.  der  Save 
in  die  .Donau,  mit  4  K. ,  1  n  engriech. 
iNorraalschule,  1,614  H.  und  8,252  Kinw. 
Sitz  eines  Protopopen;  Kontunt  tthaus  j 
Gränzmilitar  -  Comraando;  Drejfsigat- 
und  Salzamt.  Wichtiger  Handel  mit 
der  Türkei;  24  meistens  Griechische 
Großhandlungen ,  die  eine  starke  Spe- 
dition unterhalten.  Starke  Salznieder- 
lage des  Marmaroscher  Steinsalzes*. 

Semmering,  Oester.  Glimmerschiefer- 
berg,  zwischen  dem  Lande  unter  der 
Bns  und  Steyermark,  4,416  Kufs  hoch,  u. 
merkwürdig  durch  die  schöne  Xunat- 
atrafse,  die  über  ihn  geführt  ist. 
j  Semoy,  Niederl.  Flufs,  welcher  im 
Grofsherxogthurn  Ltfxemburg  unweit 
Arlon  entspringt  und  zwischen  Charte- 
ville  und  Kevin  in  die  Maas  geht.,  ,  * 

Sem  pack.  Helv.  St.  im  Kaiiton  Lu- 
xem, am  gleichn.  See,  klein  und  unbe- 
deutend..^ l^eile  Über  dem  Ort«  steht 
die  Kapelle,  welche  zum  Andenken  des 
daselbst  1380  über  Leopold  von  Oester- 
reich erfochtenen  Siegs  gehaftet  ist  u. 
worin  jährl.  am  oteto  Joly  eineGedlcht- 


nifspredigt  «■ehalten  wird. 

SftnptC,  Sc  hin  tau,  Smtava  , 
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sehenswürdig  ist.  t  Hosp.,  ono  H.  a.  4,^05 
E.  Oeffentl.  Bibliothek  von  12,000  Bän- 
den. Mnf.  in  Tuch,  .Wollenzeueh  und 
Leinewand.  Korn-,  Wollen-,  Vieh- 
und  Hanfhandel.  8  wirkte.  Geburtsort 
des  berühmten  Claude  Saumaise. 

Semur  ,  (Br.  460  14'L.  40*)' Frenz. 
St.  im  üpp  Saone-  Loire,  Bz.  1  hs  rolle«, 
auf  einem  kleinen  Hügel,  mit  1  Stifuk. 

und  503  E..   "  • 

.  Senarica,  Sit.  D*  in  der  Prov.  Abruz- 
zo  ulter.  I. ,  in  einem  sehr  rauhen  Tha- 
le  der  Appenninen ,  von  armeh  Men- 
schen bewohnt,  die  sich  lämmt).  Edelr 
lente  nennen,  weil  sie  keiae  Abgaben 
zahlen  und  nch  ihre  Aegierungsbe*m>  , 
ten  selbst  wühlen,  auch  dem  Könige 
nichts  weiter,  als  den  Lehendienst  zu 
leisten  schuldig  sind.  Man  nennt  den 
Ort  daher  wohl  eine  Republik.  , 

Sendenhorst,  (Br.  51^50'  20"  L  25°  «6* 
*>")   Preufs.  St.  in  dem  We'tphäl.  Rbz.  s 
Münster,  mit  1  Sehl  ,  300  H.  und  1,287 
Einw. 

Sendwah,  (Br.  21°  48'  L.  920  47')  Hind. 
St.  in  der  Prov.  Khandesch ,  an  den  Be- 
sitzungen der  Mahratten  gehörig.  * 

Seneca  ,  No rdamerik-  County  des  St.  * 
Neuyork,  mit  16,609  E-  .r 

Seneceyt  Frenz.  Jifl  im  Dep.  Seoue- 
Loire,  Bei.  Chalons  aur  Saone,  mit  1,718 

Seneffe,  Nied.  D.  in  der  Prov.  Hen- 
negau, mit  2,953  K.  Glashütte;  Töpfe- 
reien. Schlacht  von  1674,  wo  die  Fran- 
zosen den  Prinz  von  Oranien  besieg- 
ten, p'u'l  :v  *t    \*  ... 

Senegal ,  von  den  Eingebornen  Za- 
naga  oder  Hued  Niger  genannt,  Afnfc. 
.  grolser  Strom,  welcher  unter  i|°  n.  Br. 
auf  dem  Gebirge  Kong  /»der  auf  Vorher- 
gen  desselben,  in.  dem  Lande  Schallu 
Karton  entspringt  und  durch  Bambuk, 
Galant  und  die  Lander  der  Fulier  in, 
nordwestl.  Richtung  durch'  mehrer* 
Mündungen  unter  1  \n  55'  n.  Br.  in  den 
Ozean  geht.  Er  hat  einen  Laut  von 
beinahe  200  Meilen,  bildet  viele,  zom 
Theil  groTse,  Inseln,  und  ist  «ehr  breit, 
hat  aber  auch  einige  hohe  Wasserfälle 
bei  Fein,  Govjnaelc.  Fahrbar  ist  dejr 
Senegal  bis  Galam,  und  zwar  nur  in 
der  Regenzeit.     '  ii«  .* 

Senegalländer ,  diesen  Namen  geben 
Britten  und  Franaosen  gewöhnlich  der 
ganzen  Westküste  Afrika  s  vom  weilten 

gäsr  «UÄfr  • 

wird. 

Senegambia*  Afrik.  grofee  Landschaft 
zwischen  den  FL  Senegal  und  Gambia, 
eigentlich  der  westl,  Theil  von  Sudan 
;  »w.  dem  weiften  Vergebirge  und  dem 
Kap  Rouue,  zw.  os  7'  3"  bia  15"  ö.  L.  u. 
10  bis  18°  n.  Br.  >  im  N.  an  die  Wüsten 
von  Sudan  oder  die  Sahara,  im  O.  an 
aas  östl.  Sudan,  im  S.  an  d>s  Gebirge 
Kong  nnd  Guinea,  und  im  O.  an  den 
Ozean  gtantend.  Es  mag  zw.  3g bis  40,000 
halten,  nnd  schliefst  zwar  viele 
Wüsteneien ,    aber  auch  viele  reiche 


,480  ÖM. 
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Semriachy  Oester.  Mfl.  am  Fürs«  des 
Schökel ,  im  Illyr.  Kreise  Grau,  mit  60 
H.  nnd  1  Salpetersiederei,  j 
Semur,  tBr.  47° a8'  L.  81°  to')  Franz. 
Hauptstadt  eines  Bez.  von  51,60  QM  n 
71,587  E. »  i»  Ö«P-  Cdte  d  or.  "Sie  liegt 
aur einem  Felsen,  der  auf  3  Seiten  vom 
Armancon  umflossen  ist,  besteht  ans  3, 
Theilen,  Bourc,  Donjon  und  Chateau, 


achtbare  und  gut  bewässerte. Land- 
, striche  in  sich,  die  mit  der  ganzen  üp- 
pigen Vegetation  der  Tropen  weit  pran- 
gen. Mau  hat  nur  2  Jahreszeiten ,  die 
trockene  uud  Masse ;  vom  Junins  bis 
Septbr.  fallen  geg^n  115  Zoll  Regen 
herab,  die  8  übrigen  Monate  sieht  man 
kaum  einen  Tropfen  Wasser  zur  ßrae 
falten.     Die  ersten  Regen  sind  auiserst 

tr.h*dlich.  Was  sie  berühren,  wird  in 
;urzer  Zeit  schimmlxch  und  geht  dann 


hat  6  YoVst.i  7X*  worunter  die  Stiftsk!    in  _Fauluifs  über.    Die  Glut  sler  SQnn. 


Digitized  by  Google 


3oo  Scn 

In  furchtbar  !  die  Hitze  reifet  dio  nack- 

tpn  Fnfssohlen  des  Negers  auf,  das  Ei 
•ied«t  im  Sande  und  da*  Thermometer 
fc'.  jpr   bis  im   Schatten  auf.  Die 

Winde  wehen  entweder  westl.  od.  ÖJtl. ; 
jme» kwi'lrdig  aoer  sind  die  furchtbaren 
Tornados  nnd  der  Hai  matten ,  jeacr  der 
Scirocco,  dieser  der  Borra  Sene^ambiens. 
ATsPla^en  dieses  Landet  gelten'auch  der 
Tetanbs,    das   Gaas   utid   dir  Guinea-' 
\vurm.    llauptfltisse  sind  .Senegal,  Oora- 
bfa,    S.  Domingo,     Cnsamansa  ,•  Geba, 
Riogrande  mit  ihren  Nebeufl.  Hanpt- 
produkte  sind  die  Kokospalmen  ,  Kola- 
nüsse, Gummi,  Mastix,  Shihbäume,  die 
die  Pnani»nbutter  gebi«n-,    die  Adanso- 
nia  oder  Baobab,    Enen-,  Kampesche- 
und  Mahagonibäume ,   Südfrüclite,  Ta- 
marinden ,     Zuckerrohr,  Baumwolle, 
Pfeffer,  Indigo,  Tabak,    Reifs,  Mais, 
Hirs-e,  Mauiok,  Ananas,  Pisang,  Aloe, 
Kassia,    Bataten,    Yanis,  mancherlei 
Haus     and  Raubthiere,    besonders  Ele- 
pbanten,  Affen,  GeüttgeJ  ailer  Art,  Bie- 
len, Gold,  Kupfer,  Eisen,  Sali,  Ambra. 
Was    indefs   die    Europaer   auf  dieser 
Kilst-  hohlen  ,   sind  vorzüglich  Gummi 
Aas  den  3  Waldungen  Suhe'  ,    el  lliebar 
l»«d  al  Fatac   jiw,  18  bis  22"  Br. ,  gegen 
*o.o;o  Kntr  ,    Gold  aus  Bambule,  Elfen- 
bein und  Sklaven,  Artikel,   die  in  F.u- 
v     ropa  immer  eine  grolse  Nachfrage  ha- 
ben, und  daher  besonders  von  den  Brit- 
ten    und    Franzosen    hier  aufgesucht 
werden.      Beide' Nationen  haben  auch, 
so  wie  die  Portugiesen,  Niedetlnssun- 
■Kn  sowohl  am  Senegal»  als  am  Gam- 
bia,'die  Portugiesen  am  S.  Domingo.  — 
Die  B«'wnhner  sind   entweder  Maaren 
oder  Neger:    jene  sind  Eingewanderte, 
fliege    Urbewohrierv     S+na  verbreiten 
»ich  gleichsam  in  einer  schmalen  Zone 
von  .  der  .M.  des  Senegal   bi*   nach  Ha- 
fe^sch  herauf,  von  wo  aus  die  H errschaft 
dieser  bösen  Fremdlinge  fmruer  weiter 
um   sich   greift;   diese   bewohnen  die 
Ufer   des  Gambia,  und  das  Binnenland 
bis  zum  Senegal  herauf.     Zu  jenen  ge- 
hören die  Fulier,    7.u  diesen  die  JaJof- 
fen  ,  Mandingoer  ,  Snsufit ,  Feluper,  Se- 
rawnllier,  Serrerea  ur;d  Pappeis.  Jene 
bekennen  sich  zum  Islam,  jedoch  ohne 
Moskeen  und  Festtage  mit  fanatischen 
Priestern,  den  Marabuten  ,  die  mne  be- 
sondere Kaste  bilden;    die»'*  sind  mei- 
stens Ff  t/schanb^ter  ,    bis  auf  die  Man- 
dingoer  und  Jalnifen , "  die  eine  aus  Mo- 
h amedismus  und  l ,  Uschmus  bestehende 
Religion  aich  gebildet  haben.    Die  Mau- 
ren uonia-'fsireii,  einige  der  Negerstäm- 
jne  treioeu  Ackerbau,    Viehzucht  und 
Fischerei,  andere  zugleich  Handlung  u. 
Handwerke.      Die"  vornehmsten  der  in 
Senegambien  bestehenden  Reiche  sind: 
I)  das  Land  der  Fulier,   2)  Lucia  mar,  3) 
das  .Land  der  JaloJTen ,  4)  Sin  ,  5)  Bursa- 
Ii,    6;  Barrah  ,    7J  ßadibu,   8)  Yau ,  9) 
Wally,  io]  Wuly,  n)  Galam,  12)  Bam- 
buk  ,  131  Biiidu,  ir   Combo,  10  Foincu, 
16)  Ca«n  ,    17)  Jemarow,    18)  Toinuiari, 
19  das  Land  der  Feiupen,  20)  Bissao  und 
21)  Kabo. 

Sencz,   (Br.  4.3O53'  L.  240  \J')  Frans. 
St.  im  Dep.  Niederalpen,  Bez  Castella- 
«e,  au  der  Asse,  in  einer  rauhen  wilden. 
Gegend,   mit  765  B.     Unbenutzte  Salz- 
quelle. 

Senftcnberg,  Zarnbfrk,  Oester.  St.  am 
wilden  Adler ,  im  Böhm.  Kr.  Königin- 
grätz,  mit  1  Seht.,  1  Sliftsk. ,  309  H.  und 
I.fioo  E.  Hanutort  einer  gräfl.  Bubna- 
•  chen  IIerr»chalt. 


Senftenberg,  Preufs.  St.  im  Branden- 
bnrg.  Rbz.  Frankfurt,  an  der  schwarzen 
Elster  und  Wolschinka,  mit  1  mit  Wäl- 
len umgebenen  Schi.,  2  K.,  180  H.  und 
680  E. ,    worunter  88  Handwerker  und 

i Kaufleute.      Fitwas  Strumpfweberei, 
andgestüte  ,  das  jährl.  gegen  60  Füllen 
liefert. 

Senftenberg ,  Oester.  Mii.  in  dem  V. 
O.  M.  B.  des  Landes  unter  der  Ens,  mit 
1  Schi.,  dem  F'ursten  Starhvnherg  als 
Niuderöstcr  Erbroarschall  gehörig. 

Sengilejtw ,  (Br.  55O  f>7'  30"  L.  66°  22' 
15")  Russ.  Kreisst.  des  Gouv.  Simbirsk, 
an  der  Wolga  und  Sengilaika ,  mit  1  K., 
397  H.  und  2,482  Einw.  Handel;  Acker- 
bau. 

Senglea,  s.  Valette. 
Sengwarden,   Oid.  Kirchsp.   in  dem 
Kr.  Jever,  mit  313  H.  und  1,365  E.,  zu  der 
Herrschaft  Kniphausen  gehörig. 

Senio,  Papirtl.  FJ.  in  der  Dlgz.  Ra- 
venna,  welcher  ans  den  Appenninen 
kömrat  und  dem  Argento  zufällt. 

Senlis,  (Br.  49O  12'  18"  L.  20°  14'  e&"\ 
Franz./  llptst.  eines  Bez.  von  24,12  QM- 
und  73,912  E.  im  Dep.  Oise.  Sie  liegt 
auf  einem  Hügel  an  derNonette,  ist 
mit  alten  Mauern  umgebeu,  schlecht 
gebauet  und  hat  enge  winkelige  Stra» 
fsen,  1  Kathedr.  ,  9  K.,  2  Hosp  ,  1  alte» 
Sehl.,  940  H  nnd  4  312  E.  .Leineweberei; 
Sp il/.t-uk.löppelei  ;  Messerschmieden; 
Garbereien;  Bleichen;  Handel  mit 
Korn,  Mehl  und  ßaurtcüipn. 

Sfuoa,  Port.  Fort  im  Afrik.  Reiche 
Monomotapa,  am  Zamb'-se,  mit  1  Kom- 
toir  zuru  Sklaven  -  ,  Goid  und  Elfeu- 
beinh.ipdel  und  einer  Besatzung,  die 
von  Mocambique  abhängig  ist. 

Senn  aar,  Afrik.  Negerreiuh  im  nord- 
östlichen Afrika,    zw.  4q  bis  570  L.  und 
ij.  bis  17O  n.  Br.     Es  dehnt  sich  zw.  den, 
FL  Tacazze  und  Nil  aus,    und  hat  im 
N.  Nubien,  im  O.  die  Gebirge,  weicho 
es   von    der  Küste  trennen,    im  S.  das 
Reich  Tigre,    im.  W.  die  Binnenländer 
Sudans  zu  Gränzeii.    Der  Flächeninhalt 
mag  gegen  7,000  QM.  ,    die  Volksmenge 
etwa  2  Mill.  betragen,  th'eils  Scbilluks, 
welche   dte  herrschende  Nation  ausma- 
chen,   theila  Daheras   oder  heidnische 
Nubier,  theils  Araber.    Du;  Regierungs- 
fotm  ist  despotisch:  der  König  herrscht 
unumschränkt;   aber  die  verschiedenen 
Prov.  stehen    anter  zinsbaren  Schechs, 
die  Araber  unter  ihrem  eigt-nen  Ober- 
haupte  ,   dem   Wed  Agid.      Bruce  und 
Poncet,  die  Sennaar  bereiset  haben,  ge- 
ben die  Kriegsmacht  auf  1,800  Schilluks 
?u  Pferde  und  14,000  mit  Schild  u.  Spee- 
ren bewaffnete  Daheras  au.  —  Das  Land 
hat   zwar   viele  wüste  Striche,  worin 
Araber    ihre    Heerdeu  umhertreiben, 
aber  auch  an  den  Flüssen  Nil  und  Ta- 
cazze  vieles  fruchtbares  und  gut  auge- 
bauetes  Erdreich,   welches  Teff ,  Reifs, 
Waizen,  Gerste,  Melonen,  Tabak,  Zuk- 
ker,  Sennesblätter,  Eben    und  Sandel- 
holz  und' Palmen  hervorbringt  und  die 
meisten  Hausthiere,  besonders  Kameele, 
Rindvieh,    Schaafe    und  Schweine  er- 
nährt.    Auch  giebt  es  hier  die  meisten 
Afrika  eignen  wilden  Thiere,  Schlan- 
gen- Bit  n-  n,  und  sehr  feines  Gold.  Die 
Ausfuhr  besteht  in  Sklaven,  Blfenbein, 
Gummi,   StraUsfedern ,   Gold  und  Sen- 
nesblättern.    Im  Ganzen  ist  das  Land 
nur  wenig  bekannt  und  kaum  auf  den 
Zügen,   nie  die  Kierwanen  ,  durch  v^el 
che  der  Handel  bcliieben  wird,  nehmen, 
bereiset.    LT ebri rrens  machte   das  Reich 
vor  Alters  die  Halbinsel  Meroe  ans. 
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Sinnaar  ,   (Br.  nach  Bruce  13P  31'  6" 

$i«T0'  15")  Afrilc.  TJptit.  des  gleichn., 
iicbs,  auf  einer  Antfohe  am  Nil.  Sie 
schlecht  gebauet,  hat  meistens  nur 
itockige  II.,  mehrer«  Vorst,  n  nach 
'oncet  gegen  100,000  B.  Resident  des 
Lönigs,  denen  Palast  mit  hohen  Manern 
umgeben  ist.  Beträchtl.  Handel,  da  von 
hier  Kierwanen  nach  Dihidda,  Sudan, 
Atuhara  and  Kahira  gehen.  Die  Um- 
gegend ist  «war  sehr  fruchtbar,  aber  ätt> 
Xserst  ungesund.  v 
1  S*nne ,  Nied.  PI.  in  der  Prov.  Hen- 
xiegau,  welcher  im  Kanton  Soigniee 
entspringt,  und  in  die  Dyle  geht. 

Sennfeld,  Baier.  D.  in  dem  UaUr- 
xnainlandg.  Schweinfurt,  mit  780  E.»  die 
vorxügliches  Gemüfse  bauen.  Es  war 
-vormals  ein  Reichsdorf. 

Sennheim,  Sennen,  s.  Ctrnmy. 
Sennoje ,   ( Br.  540  40' L.  470  25')  Rm»- 
Kreisst.  des  Gouv.  Mobilew,  am  Senno- 
je Osero ,  von  Katholiken ,  Unirten  und 
Juden  bewohnt. 

Sennoje  Osero*  R ms.  beträchtl  Land- 
see im  Gouv.  Monilew. 

Senomat,  Senomatjr,  Oester.  Mfl.  im 
Böhm.  Kr.  Kakonitx. 

Seno.iches,  Franz.  Mfl.  im  Dp.  Enre- 
Loire,  mit  1,755  E.,  die  1  Hochofen,  2 
Hammer  und  das  Gufswerk  Boussard 
unterhalten.  \ 

Senonee,  Franz.  Mfl.  im  Dp*  Wasgan, 
Bz.  S.  Die,  mit  1,637  E. ,  die  leinene  u. 
baumwollene  Tücher,  Siamoisen  and 

^Taschentiicher  weben ,  und  1  Fajanze« 
abr.  und  1  Drahtzug  unterhalten. 

Senoset sek  ,  Senosezhe  ,  Oester.  Mfl. 
im  Illyr.  Kr.  Adelsberg,  mit  1  Schi. 

Stnrab,  (Br.  2?>  18'  L.  08°  4M  Brltt. 
St.  am  Cane,  in  der  Kalkutta  Prov.  Al- 
lahabad, Distr.  Caflindsher.  , 

Sent,  (  Br.  48°  ix»  55"  L.  20°  $7'  at"> 
Franz.  Hptst.  eines  Be*.  von  24., 82  QM. 
und  55,7öS  E.,  in  dem  Dep.  Yonne.  Sie 
liegt  am  Abhänge  eines  Hügels,  an  der 
Yonne.  hat  1  Kathedr.  mit  dem  Grab* 
male  des  Kanxlers  Dupradt ,  14  K.,  4 
Hosp.,  1,400  H.  und  8,575  B.  Handelsge- 
richt. Ackerbauges.  Mf.  von  baumwol- 
lenen Sainmet,  seidenen  und  baumwol- 
lenen Strümpfen;   Gerbereien;  Stärke- 


f  abr. ;    Zwirnbleiche ; 
Verfertigur 
durch  ganz 


Twifsspinaerei. 


Geburtsort  des  Malers  CoU- 
Freufs.  St.  im  Ostprenfs. 


Verfertigung  y©n  Wasseruhren,  welche 
ch  ganz  Europa  gehen.   In  der  Nähe 
versteinernde  Qu.  Veron.   Rom-  Al- 
terthümer. 

•in  +  158a,  ' 
Sensburg, 

Rbz.  Gnmbinnen,  an  einem  See,  mit  180 
H.  und  moo\E.!' 
Sepee;  w.  S6hebtg. 

Sepiho.  Sit.  Stitt  der  Pröv  Molise, 
mit  j  Kathedr.,  4  PfkY,  3.3*4  E.  u.  einem 
Bisthum,  welch«*»  mitBojano  vereinigt 
ist.  1/4  M.  davon  sieht  mau  die  F 
des  alten  SepintttV  »«»« 

*^!ife».i:ii.  wu*. 
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Siebenbirgc^  t* 
t  dem  Haromszeker  verei 


lern 
iromszek). 

Sept  Jsles, 


\.  klein<la- 


eieben  Franz.  klej 
sein  im  Ozeane,  an  der  Küste  de*  Dep. 
Nordküste,  Bez.  Lanniou,  deren  Namen 
sind  Gerf,  Moinea,  Gostau,  Rougies, 
Melban,  Pierre  a  l'oiieau  und  plate, 
auf  welcher  letxtern  ein  Fort  steht 

Septeont,  Franz.  St.  im  Dep.  Tarn  - 
Garonne,  Bz.  Montauban,  mit  1,000  Etn- 


Sevulveda,  Sparf.  Villa  auf  eine 
Hug«l  am  Doraton ,  in  der  Prov.  Seg 
via,  mit  1,55p  E. 
21  Strgj  Stra,  (Bn 13p  $r  L  04°34<)  Hind., 
St.  xn  der  Prov.  Mysore,  zu  des  Rajah 
von  Mytore  Gebiete  gehöri,rr  mit  5,003 
H.  n.  x2,ooo  E  ,  die  mit  Kupfer  und  Ko- 
kosnüssen  einen  lebhaften  Handel 
treiben.  . 

Seraglio ,  Oester.  Mfl.  in  der  Milan. 
Dlgx.  Mantua. 

Ser*1,  Qsm.  St.  im  Äurnel.  Sandach. 
Visa,  an  einem  kleinen  Fl. ,  mit  1  Pa- 
laste, 1  Moskee  und  1  Bade.  Sie  lugt 
xw.  Visa,  SiHvri  und.Csataldscha. 

Seraing,  Nied,  u.  an  der  Maas,  in 
dtr  Prov.  Lütttch,  mit  1  Lustschi,  des 
Bischofs  von  Lüttich,  vielen  Land  -  nnd 
Gartenh.  und  1,955  B.  Alaunfabr. 

Serairer,  Serrerer,  Afrika^».  Neger- 
stamm in  Benegambien,  ein  wildes 
Volk,  'das  in  mehrere  Stamme  abio- 
theilt  ist  n.  noch  in  dem  rohesten  Na- 
turzustände lebt,  aber  sonst  gutmüthig 
und  gastfrei  ixt.  Sie  wohnen  unter  den 
Jal  offen  und  in  Sin,  und  bilden  klein» 
Republiken.  .1 

Serampur,  (Bs  22°  45'  L.  »OÖO  5')  Däni 
Fort  und  Konxtoir  am  HuglTi  in  der 
iProv.  Bengalen,  mit  eiuer  längs  dem 
PI.  liegenden  Ortschaft;  Hauptstation 
der  Dänischen  Missionarien  aar  Ver- 
breitung  des  Christ,enthumJ  in  diesen 
Gegenden.  J...  i  

Swatnpur,  (Br.  24O  fr'  L.  104P  j')  Britt.' 
St.   in  der  Kalkutta  Pxoyinx  Bengalen, 
Distr.  Birbaum.  i-    ,  ^  j„. 

Serangani,  Asiat.  Iniclgruppe  im 
Östl.  Meere,  zw.  5  bis  6?  n.  Br- ,  an  der 
Südspitze  von  Magmdanäo.  wovon  da» 
fruchtbare  und  stark  bevölkerte  Harn- 
mock  die  Hanptinsel  ist.  Sie  wird  von 
Malaien  bewohnt,  die  unter  einem  Ra- 
jah stehen  ,  gute  Kattune  verfertigen  U» 
Wachs  xur  Ausfuhr  bringen.  Uebrigene 
können  Schiffer  hier  alle  Britisch  äugen 
finden.  «^,1 

Serawullier ,  Seracoltts ,  Afrik.  Ne- 
gerstamm  in  Senegambian ,  welcher  ist 
Galam  am  Senegal  wohnhaft  ist.  La- 
bet schildert  sie  als  unruhige  Men- 
schen, die  au  Empörungen  aufgelegt 
sin d ,  und  al»  treulos  und  gierig ,  die 
keine  Gefangne  machen  und  nicht  ex- 
patrotxiren.   <»  •-*»«'•  ui        «..Hin  i 

Serben,  $*r1>Unf'  Ratten,  Slaw.  Volke- 
stamm in  dem  Osman.  Europa,  in  den 
Ungarseben  Ländern  und  in 
md.  int  Stammland  ist  Servien 
Jerf  vilajeti,  Sie  reden  einen  Wie- 
len Dialekt,  haben  aber  eine  viel 
höhere  Kultur,  viele  kaufmännische 
Industrie  und  sind  in  ihrem  Vaterland^ 
geschickte  Baumwollenweber.  Die  Män- 
ner zeichnen  Weh  durch  einen  fe- 
sten Körperbau,  durch  feurige  Augen, 
freundliche  Mienen  und  männliche  Hat- 

eine  weite  Osm  Kleidung.  Das  Frauen- 
zimmer hat  in  seinem  Betragen  etwa« 
Sanftes,  Stillet,  Schwärmerisches,  oft 
viele  Bildung,  Gefühl  und  liebenswür- 
dige häusliche  Tugenden.  Sie.  sind  mit 
Eifer  der  gviecJx-  Aeligion  zugethan  u 
e.frige  Verfechter  derselben  und  xhrcr 
Vorrecht«,  > 

Serber nidsche,  Srebernik,  Osman.  Sr. 
zw.  der  Save,  Borna  u.  Drinna,  in  dem 
Rumel.  Sandseh.  Isvornik.  wo  Silber- 
bergwerke  bearbeitet  werden  oder  vor- 
maf.  bearbeitet  wurden. 
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Scrtfiuna,  (Br.  200  11 '  L.  g$0  7')  Britt. 
St.  in  der  Kalkutta  Prov.  Delhi,  Bezirk 
Nierat,  vormal»  der  Hauptort  eine»  be-< 
sonder»  Fürstenthum«,  das  1798  seine 
Unabhängigkeit  verlo».  Die  Stadt  han- 
delt mit  Korn.  Baumwolle  und  Tabak. 

Serdob,    (Br.  52^  57'  L.  61O  40')  Rust. 
.  Kreisst.  de«  Gonv.  Saratow  an  der  Ser- 
doba,  mit  2,472 Einw.,  die  Ackerbau  trei« 

Serlopttl,   (Br.  6i°  +o'  L.  48°  39'  Rusa. 
Kreisst.   des  Gouv.  Finland ,    au  einein 
nördl.  Bt:sen  des  Ladoga,  mit  65  H.  and! 
75  £. ,  die  starken  Handel  treiben  Gro- 
ser Jahrmarkt. 

Serrgipe,  Siriji  del  Rey,  Port.  St.  in 
dem  Brasil.  (Japit.  Bahia/Prv.  Seregipe 
am  Vazaibarries  ,  mit  8,000  E.  Häven  i 
Handel. 

Seregno  ,   Oester.  Mfl.  in  der  Milan. 
Dlgz  Milano,  mit  3,321  E 
Serend,  Sereng ,  s.  Zarend. 
Seres  ,  s.  Sirus. 

Sereth,  Osman.  beträchtl.  FI.,  wel- 
cher im  Galiz.  Kr.  Cternovicz  am  Fufoe 
der  Karpathen  entsteht,  die  Bukowina 
nnd  die  ganze  Moldau. durcbfliefst  und 
bei  Ibrahil  der  Donau  zufnill. 

Sereth,  Oester.  St.  am  gleichn.  FI., 
im  Galir.  Kr.  Czernovicz ,  mit  5  Pik.  u. 


I 


i,9j4  E 

Seifvilafeti,  Serviert ,  das  Land  der 
Serben,  Osman.  Landschaft  in  Rumeli, 
welche  die  Sandschake  Semendra,  Per- 
■erin,  Veldschterin  und  Aladschahissar 
ausmacht.     Sie  gränzt  im  N.  mit  Un- 

farn,    im  O.  mit  den  Sandsch.  Vidm  u. 
ofia,   im  S.  mit  den  Sandsch  Dukagin 
nnd  lskenderieh,  im  W  mit  derß-gier- 
begscb.  Bosna,   and  mag  etwa  870  QM. 
«rofs  sejn.     Bin  sehr  gebirgiges,  von 
Zwcgen  der  Dinarischen  Alpen  durch- 
zogenes,   von  der   Donau  im  N.  um- 
flossenes und  von  der  Morawa,   mit  ih- 
ren beiden  Armen  und  ihren  Nebenflüs-, 
•en  Ibar,  Mitroviza  und  Nissawa  bewäs- 
sertes Land,  da«  aber  in  seinen  Thälern 
Getraide,  Reils,  Flachs,  Hanf,  Tabak  u. 
Wein  bauet,  schone  Waldungen  besitzt 
und  eine  aasgebreitete  Viehzucht  unter- 
hält,   so  daf»  es  viele  Tausend  Ochsen 
und  Schweine   und   eine  beträchtliche 
Ouantität  Wolle  ausführen  kann.  Auch 
enthalten  seine  Berge  Eisen  t   Salz  u.  a. 
Metalle  nnd  Mineralien,  die  aber  aufser 
den   beiden   genannten    todte  Schätae 
sind.     Die  E. ,   deren  900,000  bia  1  Mill. 
»eyn    sollen,   »ind  der  gröTseren  Masse 
»ach  Serben   und    der  griech.  Religion 
zugethen  ,    doch  leben    viele  Katho- 
liken im  Linde,   und  in  den  St.  findet 
man  auch  Osmanen ,  Armenier,  Juden, 
dann  Wlachen  und  Zigeuner.   Die  Nah- 
rungszweige  bestehen  meistens  in  Ak- 
ker-,  Wein-, und  Tabaksbau,  in  Baum- 
wollen Weberei ,   worin  die  Serben  sehr 
eeschickt  »ind,    und  in  Eisenarbeiten. 
Der  Handel   mit  den  .Landesprodukten 
»st  ziemlich  lebhaft  und  geht  meisten» 


Osman.  Besatzung 

zu   «iner  gewisses    Steuer  verpfli« 
tan.    So  bildet  mithin  da»  alte  Servien 

gegenwärtig  unter  der  Oberhoheit  und 
em  Schutze  dar  Pforte  einen  für  sich 
bestehenden  Freistaat.  * 

SerJantOj  Serfo,  das  alte  Seriphiu% 
Osman.  Archipelinsel  im  N.  W.  von  Si- 
fanto.  Sie  ist  voller  Berge  hat 
minen  und  2  Magnetgruben ,  und  '« 
zeugt  mehr  Safran  ,  als  eine  der  i" 
Archipelinseln.  Die  Schaarzucht  ist  an- 
sehnl.  ,  auch  giebt  es  viele  Rephühner 
und  Waihteln.  Dagegen  fehlt  es  an 
Korn  und  Wein.  Die  E.  sind  Griechen, 
etwa  900  an  der  Zahl,  die  in  einem 
gleichnam.  Mfl. ,  der  einen  Häven  hat, 
wohnen. 

Serfidsche ,  Serßa,  Osman.  St.  am 
Indschekara,  in  dem  Rurael.  Sandsch. 
des  Kapudan  Pascha.  Grofser  Markt  im 
Sommer. 

Sergatsch,  (Br.  «p*  L.  630  5')  Ras». 
Kreisst  des  Gouv.  Nishegorod  am  Ser> 
gatschka ,  mit  2  K. ,  365  H.  und  1,71a  E. 
Ackerbau;  Handwerke. 

SergieunJc,  (Br.  «0  go'  L.680  40')  Rus». 
St.  am  Sok  in  dem  Gouv.  Orenburg,  mit 
65  H.  und  313  E. 

Sergines,  Franz.  Mfl.  im  Dp.  Yonne, 
,527  E.,   die  Tuchwebe- 


der  Milan. 


Bez  Sens  ,  mit  1 
rei  unterhalten. 

Seriato,   Oester.  Mft.  in 
Dlgz.  Bergamo  am  Serio. 

Serier,  Nordamer.  Völkerschaft  am 
Rio  de  1»  Ascension,  im  Span.  Vizekön« 
Neuspanien. 

Serigaia.  Serines ,  Osm.  unbedeuten- 
de St.  auf  der  Nordküste  der  Insel  Ki- 
bris ,  mit  1  Kastelle  und  versandetem 
Häven. 

Serinagur,  Hind  Provinz  auf  dem 
nördl.  Saume  zw.  30  bis  51O,  ein  Land 
voller  Hügel  undThäler,  durch  welches 
sich  der  Ganges  und  Jumoa  winden. 
Die  Anhöhen  sind  simmtlich  mit  dich* 
ten  Waldungen  bestanden,  worin  der 
Eiephant  zu  Hause  ist;  die  Berge  erzen- 
en Kupfer,  Blei,  Eisen  und  Goldstaub, 
'ie  E.  sind  Hindus,  die  unter  einem 
genen  Rajah  stehen,  der  dem  Beherr- 
scher von  Nepaul  zinspflichtig  ist. 
'  Serinagur,  Br.300  11*  L.  äbP  54')  Hind. 
St.  und  Hptott  der  Prov.  Serinagur  am 
Alacananda,  in  einem  reichen  fruchtba- 
ren Thale,  die  Residenz  des  Rajah.  Sie 
ist  zwar  grofs  nnd  hat  meistens  massiv* 
Häuser,  ist  aber  unregelmäßig  zusam- 
men gebauet  und  in  neuern  Zeiten 
durch  die  Einfälle  der  Nepauleser  »ehr 
herabgekommen.  Doch  treibt  sie  noch 
einen  ansehnl.  Handel  mit  Nepaul  und 
Butan.  Unweit  davon  ein  berühmter 
Tempel  de*  Rajah  IshWara. 

m  ScringupQtnam,  (Br..  j?0  26'  L.  040  $/) 
Britt.  feste  Haupt*!,  der  Prov.  Mysore, 
auf  einer  Insel  des  Kawery,  mit  1  star- 
ken Fort,   dem  vormaligen  PaJaste  Hy- 


s 


 an 

4  Sandschake  getheilt.  Die  christl.  Ur- 
einwohner wurden  von  jeher  von  den 
Paschen  gedrückt,  und  1801  brach  eine 
offene  Empörung  aus,  die  erst  im  Jahr« 
«15  durch  einen  Vertrag  geendigt  wur- 
de/wodurch die  Pforte  den  Serben  ihre 
bisherige  Verfassung  unter  eigenenRich- 
te  n  und  Oberhäuptern  garantirte,  diese 
aber  die  Schutzherrlichkeit  derselben 
»nerka unten,  in  die  Festung  Belgrad 


Seringham,  Britt.  Bilatid  im  Kawery, 

Ju  der  Prov.  Karnatik  der  Präsiden  Isen, 
ladras  gehörig.  Auf  demselben  liegen 
die  beiden  berühmten  Pagoden  Se- 
ringham u  Jembikisma. 

Sc  rinn  ,  Siz.  St.  in  dem  Princ.  nlter., 
mit  10  Pfk.  und  7,517  E.  Ueberreste  ei- 
nes alten  Aquädukts ;  Ruinen  der  Rö- 
mers.. Sebastia. 
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Seria,  Oester.  Fl.  in  dem  Goav.  Mi- 
lan o,  welcher  an  der  Gräme  des  Veit- 
iins  entspringt,  die  Dlg.  Bergamo  durch- 
•trömt  and  der  Adda  z ufällt.  . 

Serio,  Oester.  St.  am  Lapo  di  Serio, 
in  der  Milan    Ulgz.  Uergamo. 

Serki  Sera} ,  da»  atte  Isaura,  Osman. 
St.  im  Pe»«h,  Konioh ,  Sandsch.  Bey- 
chen. 

Sfrmione,  Oester.  Mfl.  auf  der  Jtleich- 
nin.  Halbinsel,  der  Milan.  Dlgz.  Bresci« 
am  LagO  di  Garde,    mit  i  Kastelle  und 

1,800  B.  Häven. 

trrmoneta,  Papitl.  St.  *tt  der  DigZ. 
Froiihone  ,  mit  Olivenbau. 

S.  S*rminf  Frenz.  St.  im  Dep.  Avei- 
ron,  Bez  S.  Afrique,  auf  einem  Hügel 
nahe  an  der  Rance,  mit  1.014  B.  In  der 
.Nahe  Alaungruben*,.  . 

Serdciry^  Hu  sei  St.  in  der  •  Poln. 
Woiw.,  Podlsehien,  mit  43  H. 

Seronitch,  Seronge ,  (Br.  240  4'  4°" 
95°  45')  Hind.  St.  inPder  Pro*.  Mahvah, 
den  Mahratten  gehörig;  grofs,  Wohlge- 
bauet,  mit  vielen  iteinern  Hatars,  1 
greisen  Kierwanseraj  u.  verschiedenen 
Manuf.  J   "     »M|*    '      l- »V  ; 

Serowicz,  Zeroricz,  Oester.  Mfl.  Und 
Hauptort  einer  grafl.  Sternberg.  Herr- 
schaft im  Böhm  Kr.  Tabor ,  mit  I  Schi., 
246  U.  u.  Tuchweberei.»- 

Strpa,  Portug.  befestigte  Villa  auf 
einer  felsigen  Anhöhe,  in  der  Provinz 
Alentejo,  mit  2  Pfk.,  1,181  H.  u.  4,000  F.. 
Schleichhandel.  >  *f  ?* 

SerpeisTt,  tBc  5*P  35'  L.  57°  »')  Kw». 
St.  des  Goar.  Kai  uga  eiu  Serpeika,  mit 
4  K. ,  203  H-tt.  965  E*  Kleinhandel. 

ccrpentina,  Sard.  Eiland  anf  der  Sttd- 
ostspitze  der  Insel  Sardinien,  von  eini- 
gen Familien  bewohnt. 

Serpentintinditr  t  s.  Schlangemndier. 

Serphcnto,  s.  Serfanto. 

«  Serputhouf  t  (Br.  550  51'  L.  54O  47O 
Kurt.  Kreis- 1.  des  Gouv.  Moskwa,  an 
der  M.  der  Nara  und  Serpeika  in  die 
Oka,  mit  19  K.,  1  Volksschule,  777  H.,  30 
Baden  u.  5,540  E. ,  wor.  727  Kaufleute, 
1,4*3  gemeine  Bürger  u.  149  Hofbauern« 
7  SVgeltuchmuf.  mit  160  Stühlen  und  600 
Arb.  ,  1  Tuchmf.  mit  1  ,o  Arb  ;  8  Gerbe- 
reien ;  inhrl.  3,500  St.),'  j  Talgschmelze« 
rei,  9  Malzdarren.    Kraio  -,  Spezerei  u. 

Ser  pur,  (Br.  .190  41'  L.  07O41')  Kind. 
St.  in  der  Prov.  Berar,  dem  ISi/am  ge- 
hör,«. 

Scrra  Capriola,  Sit.  St.  in  der  Prov; 
Capitanata.      ,  . -  ■ 

v    \lerracoIeti,  s^  SerawullUr. 


terrieres,  Helv.  D.  im  Kant.  Neuf- 
chrftel,  hat  viele  Korn«  und  Papiermüh- 
len, Draht-,  Eisen-  u.  Kupferwvrke. 

Serrierei,  Pranz.  Mfl.  im  Dp.  Arde-» 
che,  Bz.  Toornon  an  dem  Rhone ,  wor* 
über  2  Fähren  gehen,  und  1,616  B.  * 

S.  Servari,  Pranz.  St.  im  Üep.  Tlle* 
Vileine,  Bz.  S.  Malo,  am  Ausflüsse  der 
Rance  in  die  Bai  von  S.  Malo,  u.  blofa 
durch  einen  Meeresarm  von  S.  Malo  ge- 
schieden. Sie  hat  eine  bequeme  Rheede 
und  2  dnreh  einen  Felsen  geschiedene 
Heven,  aof  welchem  der  Thurm  Soüdor 
stefit,  wird  durch  ein  Fort  auf  der  poin-f 


Strravalle,  Sard.  St.  am  Scrivia  „in 
der  Milan  Prv.  Tortona;  befestigt,  mit 
2,543  Eiow. 

Seri '  avaltt ,  Oester.  6t,  am  Mischio, 
in  der  Venet.  Dlgz.  Treviso,  mit  5,000 £• 
Tuch  -  U.Seidenweberei.  .Handel  mit 
Deutschland. 

Sem,  Franz.  Fl.  im  Dp.  Ardenoen-, 

8.  bei  Rumigny,  M\  bei  la  Fere  in  die 
ise;  Lauf  12  M.  ,       «  . 

Sirre,  Siz.  Mfl.  im  Principato  citer., 
mit  1,587  E. 

Serrertr,  s.  Serärer. 
Serres,  Franz.  St.  im  Dp.  Oberalpen, 
Bz.  Gap.  am  Buec,  mit  1,045  K  »  die  to 
Hutfabr.,  2  Färbereien,  4  Landmchmnf., 
2  Gärbereien  ,  4  Eisenschmierien  unter- 
halten und  lebhaften  Handel  treiben. 

Serrer,  Sierajei  Run.  St.  in  de«  Pol». 
Woiw.  Auguitowo,  mit  220 H.  a.  1,094  B., 
wor.  viele  Deutsch«.         1  •;.    J     .  s 


u  erba/t'  Lei^Iwa'nJ^'Seife'n  ^Fab«,*-, 
und  Segeltuohmnf . y  Seilereien»  Minote- 
rien  und  Schiffswerften  worauf  Fregat- 
ten g'banet  werden* 

Serveftttt,  Frl.  Mfl-  im  Dep.  Lozere, 

fÄv.#'mitwB  Mi" 

Serviany  'FMt.  St.  im  Dp.  HeraultV 

Serviirh.  Frz.  Mfl.  im  Dp.  Correkef 
Bz.  Talle,  mit  1,  ,30  B.  t< 
S.  Servolo,  Oester.  D.  im  HlT'.  Kr- r 
Triette,,  niit  wichtigen  SaIzschiamme-# 
reien,  üie  jährl.  15  bis  20,ooo  Metzen  Bai? 
salz  produziren.  Unweit  davon  ein« 
merkwürdig«  Höhl«.  . 

S'iia,  S<\rd,  PI   in  der  Prov.  Milano, 
welcher  auf  dem  Monte  Rosa  entspringt, 
das  nach  ihm  ..benannte  Thal  durch«.  . 
strömt;  und  in  2  Armen  unweit  .Cesol » 
dem  Po  zufällt.     Br  iat  nicht  «chiftba». 
Lauf  20  M.  .  ■  j 

Setia,  Sard.  Thal  in  4er  Prov.  Münj  < 
no,  zw.  den  Penninischen  Alpen  uns»  ; 
vom  Sesia  bewässert.  Ps  ist  etwa  iaVt  ' 
QM,  grofs,  wird  von  B. ,  in  55  Gör  " 

meinden  bewohnt,   una  erzeugt  Wein«  : 
etwas  Korn,  Kastanien  (doch  Alles  kaum  -. 
auf  1/4  Jahn,   hat,  dagegen  eine  stark« 
Viehzucht,  Seidenbau,  Eisen    und  Ktt* 
pferberg werke  und  t  Goldgrube.  Di« 
Kinw.  geniefsen  vieler  Freiheiten.:  ein) 
Theil  von  ihnen  sieht  eich  jedoch  ge- 
nöthigt,    im  Auslände  ^sein  Brod  z« 
suchen.  "* 
Sesiaeh,  Baier.  St.  am  Bodach  im  . 
Oberraainkr. .  mit  130  H.      .*  "ait'.yi 

Srsma,   (ßr.  42°  28'  43".)   fP"«-  Vütf  * 
zw.  dem  Ebro  und  Bf»,  in  der  Provin» 
Navarra.  '    '    .  - 

Sessa,  Si*.  St.  unter  dem  Berge  Mas- 
sico,  in  der  Terra  di  Lavoro,  schlecht 
gebauet,  schmutzig,  mit  1  Kathedr^fJ  ' 
Pfk.,  8  klosterk..  1  Findclh.V  I  . 
hosp.,iHosp  und  3,8x1  Einw.  Bischot 
Köm.  Ruinen.  /  > 

Seesolo ,   Sard.  St.  in  der  Mon tferrat 
Pro»-  Alba  nahe  am  Bormida- 

Seitino ,   Tosk.  St.  in  der  Prov;  Flo- 
renz, mit  1  Pfk.  nnd  2  Klk. 

Sesto%  Oester.  St.  bei  dem  Auifl.  de« 
Ticino  aus  dem  Logo  maggiore  ,  in  der 
Prov.  Lodi. 

Sestot  Toik.Mfl.  in  d.r  Prov.  F10V 


in  der  Land- 


»  .  5 


wolgn 

.1  ■  ■ 


renz. 

Sestol 
Schaft  Frigneno 

Scstra,  Russ.  FL,  < 
zufällt. 

Sestrobek,  Russ.  Mfl.  an  der  M.  der 
Sestra,  in  der  Prov.  Finland ,  mit  eine» 
Gewehr-  und  Waffenfabr.,  welche  ebet 
auf  dem  linken  Sestraufer  in  dem  Gouv. 
S.  Petersburg  liegt.  Sie  zählt  4,000  Mei- 
•terleute  und  1,800  zugeschriebene  Fim- 
,    hat  Ankertchmieden, 


t 
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Schneide-,  Dreh«  und  Poliermühlen,  1 
Kupferhammer  and  >  Feinschmiede  mit 

aOessen.  Hier  wird  ench  Schlosser  -  u. 
lerne  Guftarbeit  verfertigt. 
Sestri  di  Levante,  Sard.  St.  auf  einer 
Erdspitee  nm  Ligurischeu  Meere,  in  der 
Prov.  Genua,  mit  4,000  E. 

Sestri  diPonente,  Sard.  St»  am  Ligu- 
riscben  Meere,  in  der  Prov.  Genna.  Ala- 
baster- und  Kalkgruben. 
<»  Setenily  Span.  Villa  auf  einem  Fel- 
len, in  der  Prov.  Grauada. 
-  Setia;  Osman.  St.  auf  der  nördlichen 
Küste  der  Insel  Kirid,  an  einer  gleichn. 
Bai,  mit  4,000  E.  Sitz  eines  griechischen 
Bischofs.' 

Setsch,-  Oester.  Mfl.  im  Böhm.  Kr. 
Chrudim,  mit  1  Mnsselinmfi,  zur  Aners- 
bergschen  Herrsch.  Nassaberg  gehörig. 

Set-$chu-en%  Schin.  Prnv.,  im  N. 
an  Schensi,  im  O.  an  Huquang,  im  S.O. 
an  Koeitscheu,  im  S.  W.  an  Yunnan  u. 
jun  VV.  an Tnibet  gränzend-  Sie  ist  10,4.25 
nach  Allerstein  2,782.910 


»M.  grors ,  hat 

I.,  wird  vom  blauen  Fi.  durchströmt, 
hat  viele  unangebauete  Striche  u.  Wü- 
steneien, und  liefert, Seide  ,  Zucker,  Bi- 
aam,  Rhabarber  .Chinawurzel ,  weifsea 
Blech,  Bisen,  Zinn,  ßlei,  Azur-  und 
Magnetsteine  }  Salz  und  Pferde  zur  Aus- 

Settala,   Oester.  Mfl.  in  der  Milan. 
Dlgz.  Milano ,  zwischen  der  Adda  und 

Setie  communi,  Oester.  Bezirk  in 
dem  (10 UV.  Venedig,  welcher  von  etwa 
30,000  Menschen  bewohnt  wird,  die  ans 
Deutschem  Blute  entsprossen  sind,  und 
noch  jetzt  mitten  zw.  Italienern  ein  ver- 
dorbenes Deutsch  reden  n.  viele  Grund- 
züge ihres  Deutschen  Ursprungs  be- 
wahrt haben.  Ihr  Ländchen  hat  etwa 
einen  Flächeninhalt  von  a3U  QM.  ,  liegt 
in  der  Dlgz.  Vicenza  zwischen  derBren' 
ta  und  Astico  bis  zu  den  Vulkanischen 
Vorbergen  hei  Marostca  und  S.  Michele, 
aud  hat  gate  Waldungen'  und  Vieh- 
zucht. Die  E  ,  die  einige  Vorrechte  ge- 
niefsen  ,  halten  «ich  selbst  iürNach-, 
kommen  der  Cimbern.  Ihr  Hptort  heifst 
Asiago. 

Settimo  Tortrt,  Sard.  Mfl  am  Sangal, 
In  der  Pieanont.  Prov.  Turin,  mit  2,310 
v  Binw. 

Settie,  Britt.  Mfl.  am  Ribble  im  West- 
riding der  Engl.  Sh.  York. 
\i  Setuval,  S.  Utes,  Port.  Villa  an  ei- 
nem Meerbusen,  worin  sich  der  Sado 
ergiefst,  in  der  Prov.  Estreraadura.  Sie 
wird  durch  die  Citadellfc  S.  Felipe  und 

Siehrere  Schanzen  und  Forts  geschützt, 
at  gut  gepflasterte  Strafsen  ,  breite 
Kaien,  5  Pfk.,  11  Kl.,  1  Hosp.,  1  Arsenal, 
a.ooo  H.  und  12,000  E._  Zollgericht,  Ha 


Sguni ;  ftjr.  220  2i'  Tj.  o6<>  joO-Hiatioat. 
St.  ih  der  Prov.  Khendescb,  zu  dem  Ge- 
biete der  Mahfatten  gehörig. 

Seurre  ,  Franz.  Sr.  im  Dp.  CAte  d'or. 
Bez.  Beaune  an  der  Saone,  mit  5  K. ,  a, 
Hosp.  und  2,7*6  E.  Handel  mit  Wein, 
Fischen,  Korn  und  Obste.  • 

Sevenaer,  Nied.  St.  in  der  Provin* 
Geldern,  mit  872  E. 

Sevenbecke,  Nied.  D.  an  der  Provinz 
Ostflandern,  mit  1. 3R7  E.      .  „ 

Ssvenbergen,  Nied.  St.  in  der  Prov". 
Nordbraband,  mit  3,18*»  B, 

Sevennet,  Franz.  Gtbirge  am  süddstl. 
Frankreich,  welche*  sich  in  dem  Dep. 
Oberloire,  Ardechv,  Gard  erhebt,  mit 
den  Gebirgen  von  Vivarais  und  Gevau- 
dan  und  durch  diese  mit  den  Alpen 
zusammenhingt,  zwar  nicht  so  hoch, 
als  das  Auvergnergebirge ,  aber  eben  so 
rauh  und  kalt,  und  in  der  Franz.  Ge- 
schichte als  Zufluchtsort,  der  Huguenot- 
ten  sehr  berühmt  ist.  ■ 

6Y  Seper,  IBr.  43«  46'  L  l6°  50')  Franz. 
Hauptst.  eines  Bez.  von  35,28  QM.  und- 
8o,83i  E.,  im  Dp.  Landes  am  Adour^,  mit 
8,844  E.  Weinhandel.  . 
■  ^P.  Stver,  Franz.  Mfl.  im  Dep.  Avei- 
ron,  Bz.  S.  Afrique  ,  mit  540  E. 

S.  Sevef,  Franz;  Mfl.  rni  Dep.  Calva- 
dos, Bz.  Vir,  nahe  am  glaichn.  Walde, 
mit  i,«fiE.,  die  meiaiens  Kohlenbrenner 


ven,  worein  1798  448  Fahrzeuge  ein  -  Und 
n.  S  ' 
we 

Last  Salz  ausbeuten  ;   Fischerei  ;  Salz 


»alzbereitung  am  Sado 
ih  6C0  Gruben,  welche  119.02*  11 
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Wein-,  Oel-  und  A pfelsinenhandeL  16 
grofse  Handelshäuser.  Schifffahrt  mit 
60  bis  70  Karavelen. 

Setzdorf,  Oester.  Dorf  im"  Mähr.  Kr. 
Troppau ,  mit  250  H.  und  1,571  E.  Blei- 
chen, 2  Pota*chensiedereien,  I  Sagemüh- 
le, gute  Kalksteinbrüche.        ,  _ 

Seudre  ,  Franz.  Küstenfl.  im  Depart. 
Niedercharente,  walcher  der  Tnsel  Ole- 
ron  gegenüber  in  den  Ozean  fällt. 

Seuni,  (Br.  2a0  4'  L.  970  4a')  11  in  dost. 
St.  in  der  Prov.  Gundwana,  au  dem  Ge> 
biete  der  Nagpurmnhrfttten  gehörig. 


....  Holzarbeiter  sind. 

S.  Ssver,  Franz.  St.  im  Dp.  Indre, 
Bz.  la  Chatre,  am  Zusammenfl.  der  Tes- 
»onnae  u.  Indre,  mit  s89B.  . 

S.  Sever  de  Ruetan ,  Franz*  Mfl.  im 
Dp.  Oberpyrenäen,  Bz.  Tarbes  am  Lar- 
rds ,  mit  <u».  B.  I  _ 

Senerdc  lt  VhaM  »Franz.  St.  am  Dp. 
Aveiron,  Bz.  Milhand  sittl  einem  Berge, 
aait'i,4fio  E.  -  •    ?  ' 

S.  Severina.  Siz.  St.  in  der  Provinz 
Calabria  uiter.  IL ,  «nf  einer  felsigen 
Anhöhe,  mit  i  Kathedrale,  *  Pfk-,  2  Klo- 
stterk.  und  6,000  E.  Sitz  einee  Erzbi- 
schofs.  ■     —  '  1 

tf.  Severin«,  Siz.  Mfl.  im  Pnnc.  cater., 

mit 3  Pils.  u.  2,079  B. 

Severiidruy,  Britt.  Intel  an  der  west- 
lichen Küste  von  Hindostan  ,  unter  17° 
47'  Br.  nnd'9oO  32' L.,  *ur  Präsadcntsch. 
Bombai  gehörig. 

Seoerne,  Britt.  Fl.  im  westl.  England. 
Sie  entsinnet  auf  dem  Plimlimon  in 
MoutRomery5,  wird- bei  Weish  Pool 
echiffbar,  geht  sodann  aus  Montgomery- 
•  hire  in  »stl.  Richtung  nach  Shrop 
über,  wendet  lieh  sfidweitl.,  durchfliefst 
Worceste-r,  wo  sie  bei  Tewksbury  den 
schiff  baren' Avon  aufnimmt ,  und  mün. 
det  sieh  dann  nach  einem  Laufe  von  32 
M.  auf  der  Spitze  von  -CaerdiiT  in  den 
Bristoler  Busen  ,  nachdem  sie  noch  den 
Wye  u.  sndlichen  Avöh  aufgenommen 
)vat  '  'iä*  .  >  1  '  >i«n 

Severne,  Britt.  FL  itt  der  NOrdamer. 
Prov.  Neuwales,  welcher  der  Hudsons. 
bai  zufällt.  An^seindr  M.  liegt  dos  der 
Hudsonsbaigesellschaft  zugehörige  Fort 
Severnhouse. 

S.  Severo ,  Siz.  St.  in  der  Prov.  Capi» 
tanata ,  mit  a  Bischöfe. 

Scvese,  Oester.  Mfl.  am  Luro  ,  an  der 
Milan.  Dlgz.  Milano. 

Seiner,  Nordamer.  County  im  Staate 
Tennessee,  mit  5,395  E. 

Sevienac,  Franz.  Mfl.  im  Dep.  Nord- 
küste, Bz.  Dinan,  mit  2,042  E. 

Sevigny,  Franz.  Mal.  im  Dp.  Arden- 
nen,  B*.  Bethel,  mit  800  E. 
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Sevilla,  Span.  Prov. ,  ein  Tbeil  von 
Vandaluna,  zw.  io°  29'  bis  120  46'  ».  L.  u. 
36°  V  bis.  380  2'  n-  Br. ,   im  N-  an  Estre- 
maunra  und  Cordova  ,   im  O.  an  Grana- 
da,  im  S.  O.  an   da«  MittelJänd.  Meer, 
im  S.  \V  an  den  Ozean,  im  W.  an  Por- 
tugal gränzend,  446,1«,  QM   groTs.  Ober- 
fläche:   am  nördl   Satfiue  bergig,   im  S. 
eine  höchst  fruchtbare  Ebene,  wovon 
jedoch  nur  ein  TheU  angebanet  ist:  die 
schönste  reichste   Gegend    breitet  sich 
um  Xere«  ans.    Boden,    meinen«  leicht 
und  an  der  Küste  sandig,  in  dar  Mares- 
xna  aber  yvahre  Marsch.     Gebirge:  die 
Sierra  di   Honda,    welche  in  den  Kaps 
Calpe  und  Trafelgar  ausläuft,   und  die 
Sierra   Morena,    welche   nach  Algarve 
Übc-rgcht.    Gewisser:  der  schiffbare  und 
•  chöne  Guadnlquivir ,   mit  dem  Xenil, 
die  Küsten«-  Guadalcte  und  Tinto ,  der 
Guadiana  mit  dem  Chanza,  überhaupt 
15  Flüsse.     Klima  :  üppig  fruchtbar  und 
angenehm,   die  grofse  Hitae  wird  dnreh 
See  -  und  Bergluft  geruäfsigt,  und  blofs, 
•wenn  der  Solano  weht,  glüht  die  Atmo- 
ephäre:    der  Winter  erscheint  im  Ge- 
wände  eine«  heitern  Nordischen  Früh- 
lings.   Gewitter  steigen  häufig  auf,  aber 
im  Sommer  fehlt   zuweilen  der  Regen 
»an?.    Produkte:   Wein ,  wor.  die  edlen 
Gewächse   von  Xerez ,   der  Mansauilla 
von  S.  Lucar  und  der  rothe  Tinto  von 
B.ola;    Oliven,  die  edelsten  Südfrüchte, 
vortrefl.  Melonen,    Kastanien,  Waizen, 
IVlan,   Gerste  nnd  etwas  Reifs,  Garten- 
friiihte,  bes.  Spargel,  der  auf  den  Cam- 
pos wild  wächst,    Baumwolle,  (  im  Be*. 
von  Ecil*  5,000  Zntr.),    Esparto,  Junko, 
Arn,  Sursholz,  Orseille,  Aloe,  Korkei- 
chen, die  gewöhnl  Hausthiere,  Feder- 
vieh, Seefis'che  tdaranter  der  Thunfisch 
und  Sitdalo),   Bienen,  Seidenwürmer, 
Kermes,    Knnthariden ,     Silber,  Blei, 
Schwefel,    Salpeter,  Kupfer,  Bai  -  und 
Quellsalz.     Volksmenge   1797  ■  7&}*\t 
worunter  16,349  Geistl.    und  6,062  Hidal- 
gos iu    17  Ciudaden,    163  Villas,  240., 
überhaupt  219  Pueblos  und  303  Kirchsp. 
mit  385  ^1-   und   76  milden  Stiftungen. 
Nahrungszweige:   der  Ackerbau  gleicht 
mehr  dem  Gartenbau,  wo  der  Spaten  u.- 
die  Harke,   weniger  der.  Pflug  und  die 
Egge   das  Feld    bearbeiten:    er  wird  in 
den  Huertas  fleißig  gewartet  und  giebt 
reichliches  Getraide,   wenn  der  Solano 
nicht    die   zarten  Aehren  zerstört  hat/ 
■wo   dann  gewöhnl.  eine  Mifsärnte  ein- 
tritt. Die  Viehzucht  ist,  bis  auf  Schwei- 
ne -   und   Schaafzncht,  vernachlässigt, 
ai-lb<t    das    edle    Vaudaluzische  Rols 
schlagt  aus  der  Art.     Beträchtlich  sind 
Wein-   und  Olive nb.iu  .  Scidenzucht  u. 
Fischerei;  so  wie  Sal*bor«:itung ,  einige 
Kunstgewerbe  und  Handel  di«  E.  berei- 
chern.    Ausfuhr:  Wein,  mehr  als  80,000 
Ohmen,  blofs  zur  See,  Oel  gegen  125,000 
Zntr.,   Salz  gegen  3  RUH.  Zntr.,  Or«an- 
ainseide  in  guten  Jahren,  Waizen,  Süd- 
früchte,  besonders  Apfelsinen  und  Zi- 
tronen, Korkholz,  Anis,  Süfsholr,  Baum- 
wolle,   Seefische,  Kermeskörner,  Kon- 
thariden ,   seidene  Zeuche  und  Tabak. 
Staatsverbinduug:   Sevilla  hat  Caatilia- 
Jiisches  Recht  und  Gesetze,  seinen  eige- 
nen Generalkapitän  zu  Puerto  Maria  u. 
eine  könifl.  Audienz  zu  Sevilla,  u.  ge- 
hört  zu    den  Diözesen  von  Sevilla  und 
Cadiz.    Eintheilung:  in  10  'J>sorerias. 

Sevilla,  (Br.  370  24'  2b"  L.  ti9  5»'  8") 
Span.  Hauptst.  der  gleichn.  Prov.  am 
Guadalquivir.  Sie  ist  mit  einer  Mauer 
und  166  Tbürmen  umgeben,  hat  12  Tho- 
r»,  sehr  schmale,  aber  gepflasterte  Stra«. 


Isen  mit  n5chtlich«r  Erleuchtung,  meh- 
rere öffentl.  Plätze,  worunter  der  Bör- 
sen-, Rathh-  u.  Arsenalplatz  die  schön- 
sten, 1  Kathedr.,  29  Pfk. ,  8+  Kl.,  1  Wal- 
senh.,  1  Zuchth. ,  22  Hosp. ,  und,  mit 
Triana  und  den  übrigen  Vorst. ,  15,500 
hohe  ,  meistens  im  Maurischen  Ge- 
•chraacke  verzierte  H.  und,  nach  Reh- 
fues,  oö.ooo  E.  (1787  erst  80,268).  Erzbi- 
schof,  Tnquisitionsgericht,  kön.  Audienz, 
Universität  mit  500  Studenten,  2  Kolle- 
gien, 1  Pilotenschnle  im  coliegio  S-  Tel- 
mo  für  200  Eleven,  1  Zeichnenschule, 
Akademie  der  schonen  Wissenschaften, 
Malerakademie,  mediz.  Akademie,  ökon. 
Gesellsch.  Merkwürdig  sind  :  die  grofs« 
Kathedrale  mit  Cotoms  Grabe,  der  Alca- 
zar  mit  seinen  Arabischen  Garten«  die 
Giralda,  einer  der- schönsten  Thurme 
Spaniens  ,  3Ö4  Fufs  hoch,  worin  eine  öf- 
fentl. Bibliothek  von  20,000  Bänden  auf- 

£ es teilt  ist,  die  Münze,  die  Börse  oder 
onja  mit  dem  Atnerikan.  Archive,  die 
Wasserleitung  canos  d*  Carmona  von 
400  Bogen,  das  Amphitheater  zum  Stier- 
gefechte, das  Ital.  Opernhaus  und  die 
Alameda.  Grofse  kön.  Tabaksfabr.,  wel- 
che ^2  Mühlen  unterhält,  1,404  Men- 
schenkind 190  JLastthiere  beschättigt,  u., 
auf*cr  der  beträchtl.  Quantität  Cigarro«, 
an  Brasilientabak  jährl.  15,000,  an  Spa- 
niol  16,000  Zntr.  pioduzirt;  Seidenwebe- 
rei mit  2,318  Stühlen ,  1  Fajanzefabr,  1 
kön.  Stürkgiefserei  in  der  Vorst.  Tria- 
na; e-nigo  Garbcrcien,  Seifensiedereien 
u.  ■.  w.  Sehr  gesunkene  Handlung;  auf 
dem  Gnadalquivir  köuncn  kleine  Fahr- 
zeuge bis  in  ihren  Häven  zu  dem  Torre 
del  üro  herauffahren  Rom.  Amphi- 
theater. Gebnrtsoit  der  Kaiser  Trajan, 
Hadrian  und  Theodos,  des  edlen  de  la 
CJasas  +  1566,  des  Dichters.  Juan  de  la 
CJueva,  des  Geschichtschreibers  Ant.  de 
ülloa  +  1795  und  der  Maler  Diego  Ve- 
lasquez  de  Silva  u.  Franz;  de  Herrera. 

Sevilla  d'Oru,  Britt.ü.  auf  derWesl- 
ind.  Insel  Jaraaica,  mit  einem  guten 
Häven,  vormals  Hptort  der  Insel. 

Slvrt  Nantaise,  Franz.  Fl.  im  Dep. 
beider  Sevras;  Q.  bei  Bouin  ,  M.  unweit 
Nantes  in  die  Loire.  . 

Sivres  yiortaite,  Franz.  Küstenfl.  im 
Dep.  beider  Sevres;  Q.  bei  S.  Maixent , 
M.  in  den  Ozean  am  Pertuis  breton. 

Se:>rest  Franz.  Mfl.  im  Dep.  Seine- 
Oise,  mit  2,643  E.  Berühmte  kön.  Porze- 
laufabr.,  der«n  Vorzüge  vor  andern  Eu- 
Top.  in  der  Schönheit  des  Biscuits  ,  im. 
Rcichthume  der  Verzierung  u.  Zartheit 
der  Malerei  bestehen,  1  Fajanzefabr.  u. 
mehrere  Töpfereien. 

Fivres,  beide,  Franz.  Dep.  im  nord- 
westl.  Frankreich  ,  iw.  160  8'  bis  17°  53* 
ö.  L.  und  460  47'  bis  47°  12'  n.  Br.  ,  im  N. 
an  Maine  -  Loire  ,  im  O.  an  Vienne  ,  im 
8.  an  Cbarente  und  Niedercharente  ,  im 
W.  au  Vendee  grenzend,  H4»i2  QW. 
grofs.  Oberfläche:  eine  von  dem  Au« 
vergnergebirge  und  den  Sevonnen, ab- 
streifende Hügelkette  zieht  sich  in  einer 
Diagonale  von  S.  O.  nach  N.  W.  durch 
die  Provinz,  die  übrigens  zu  beiden  Sei- 
ten aus  einer  hochgelegenen  Ebene  be- 
steht. Bpden:  meistens  fruchtbare  Klei, 
der  auf  Thon,  Schiefer  und  Granit 
steht;  strichweise  Sand.  Gebirge:  die 
Puits  d'Enfer,  eine  höchstens  406  K  sich 
erhebende  Hügelkette.  Gewässer:  die 
Sftvre  Nantaise  n.  Niortaise ,  dia  Dive, 
Soire,  Thoue,  Auzonne ,  Vonne  u.  Bou- 
tonne,  der  Mignon  ,  die  Autise  u.  V en- 
det) $   196  unbedeutende  Teiche.  Viel« 
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Moräste.  Einig«  Mineralwasser  ohne 
Ruf.  Klima  :  milde  u  angenehm.  Pro- 
dukte: Getreide,  Hülsenfrüchte,  wilder 
Hopfen,  Kartoffeln,  Karden,  Tabak, 
Flach«,  Hanf,  Wein,  Obst,  auch  Nüsse 
v.  Kastanien,  Holt ,  die  gewöhnl.  Haus- 
thi<re  und  Geflügel,  Haasen  und  Kanin-« 
chen,  aber  auch  Wölfe,  Fische,  Eisen, 
Mühl-,  Bau  -  und  Kalkstein«,  Marmor. 
Volksmenge  1810:  254,105,  worunter  30,200 
Refordiirte ,  die  5  Kotisistorialkirchett 
besitzen;  die  Katholiken  haben  31  Pfarr» 
und  28g  Snkkursalkirchen.  Der  öffcntl. 
Unterricht  ist  elend  :  es  giebt  nur  3 Kol- 
legien and  150  Elementarschulen.  Nah* 
rnngszweige:  Ackerbau,  nach  dem  al- 
ten  Schlendrian  betrieben,  doch  ärntet 
man  an  Kornfrüchten  über  4  Mill-  Zr.tr. 
n.  braucht  nur  2,400,000  Zntr. ;  unbedou- 
tend  ist  dagegen  der  Bau  der  Kartoffeln, 
der  Hülsenfrüchte,  des  Flachses  u.  Hanfs. 
Der  Wein  gehört  zu  den  Mittelgewich- 
ten, und  wird,  wie  das  Obst,  olofs  in 
der  Provinz  eerzehrt.  Man  bauet  viele 
Futterkräuter  und  hat  gute  natürl.  Wie- 
sen: man  zieht  vortrefl.  Maulesel  und 
Esel,  die  für  die  beXsten  in  Frankreich 
gelten,  hat  3 Rassen  von  Rindvieh,  viele 
Schaafe ,  deren  Veredlung  in  neuern 
Zeiten,  eifrig  betrieben  ist,  und  2  Kaisen 
▼on  Schweinen.  1804  zählte  man  24,309 
Pferde,  7,560  Maulesel,  4,740  Esel,  89,812 
Stück  Rindvieh,  315,811  Schaafe,  15,363 
Schwein«  und  373,530  Stück  Geflügel; 
Der  Kunstfleifs  war  durch  den  Vend6e- 
krieg  völlig  vernichtet  und  erbohlt  sich 
seitdem  langsam;  1804  fand  man 2  Fajanze- 
fftbr.,  13  Töpfereien»  zoo  Ziegelhütten  ,  1 
Salpetersiedcrei  ,  5  Papiermühlen,  viele 
Holzarbeiter,  worunter  27  Sattelmacher 
Und  205  Holzschuhmacher ,  einige  Serge-' 
lind  andere  Wollenzeuchranf, ,  die  17,875 
Stück  liefern ,  8  Mützenmnf.  mit  1,400 
Arb. .  dann  Gärbereieu ,  Hutmachereien 
und  Handschi)  hm  nf.  Im  Ganzen  ist  die 
Prv.  blofs  produzirend.  Ausfuhr:  Korn, 
Holz,  Ochsen,  Maulesel,  Pferde,  Ham- 
mel, Wolle,  Häute,  Butter},  Eier,  Mast- 
schweine, Leder,  Handschuhe  ,  Mützen. 
Mehl,  Branntwein,  Mühlsteine,  Salpe- 
ter, zusammen  für  6,061,526  Gulden,  wo-' 

Segen  man  die  Einfuhr  zu  4,123,249  Gul- 
en  anschlagt.     Staatsverbinnung :  da* 
Dep.  wählt  2  Mitglieder,  zur  Kammer  d. 

fehört  zur   12.  Militärdivision,   zur  9. 
'orstkonservation,  zur  Diözese  n.  unter 
den  kön.  Gerichtshof  von  Poitiers.  Ein- 

8;eilung:  in  4  Bezirke,  31  Kant.  0,  363 
emeinden. 
Sevrihissar ,   Osman.  St.  am  Pursak, 
in  dem  Anadol.  Sandsch.  Soeda,   mit  z 
armen.  K. 

Stwad ,  Kabul-  Distrikt  in  der  Prov. 
Kabul,  unter  34Q  n.  Br. ,  vom  Shinda  ba- 
gränzt  und  durchflössen  Er  wird  von 
einem  Af ghaoenstamme ,  den  Y  usefzi, 
die  in  den  Gebirgen  dieser  Landschaft 
zu  Hauae  sind ,  bewohnt.  Der  Distrikt 
ist  gut  angebauet. 

Sewalie ,  Hind.  B«rgk«tt«  im  nördl. 
Hindostan,  welche  die  Prov.  Agra  und 
Serinagur  scheidet:  Sie  ist  von  beträcht- 
licher Höhe  und  hängt  mit  demHimma« 
leh  zusammen. 

Stwan,.  (Br.  q6Ö  iV  L.  102°  41  Britt,: 
St.  in  der  Kalkutta  Prov.  Bahar,  Distr, 
Sarun,  mit  betrachtl.  Töpfereien. 

Sewastopol ,  Jchtiar  ,  (Br.  43°  4t'  50" 
L.  510  .so'»  Rum,  Beist.  in  dem  Taurisca. 
Kr.  Simferopal  au  einem  Basen  des 
Schwarzen  Meers ;  fest .  mit  941  H .  und 
3,000  E,  Krisgshaven;  Admiralität ;  See* 


hoip  ;  Quarantäne;  Sohiffswerfte.  Sie 
war  einst di« berühmteste  Handelist.  des 

Königr.  Colchis. 

Stwsk,  (Br.  52°  13/  30"  L.  53O  41')  Ems. 
Kreisst.  des  Gouv.  Orel  an  der  Sewa  u. 
dem  See  Moriza,  mit  10  K.,  3  Kl.,  770  H  , 
41  Buden  und  2,177  E.  2  Grünspan-,  1 
Fajanze-und  t  Porzelanfabr.  Produk- 
tenhandel.' 

Sexten,  Oester.  D.  am  Ursprung«  der 
Drsve,  in  dem  Tyroler  Kr.  Brunecken, 
mit  häufig  besuchten  Bädern.  Auch 
werden  hier  gute  Hüte  und  Messer  ver- 
fertigt. 

orer<b>,  Dän.  kleines  Eiland  ,  zum 
Seeland.  A .  Holbeck  gehörig,  I*/«  M. 
lang  und  V*  breit,  mit  48  H.  und  etwa 

Seyn-e,   Franz.  St.  im  Dp.  Niederal- 
pen ,   B«z.  Digne  an  der  Blanche,  mit' 
2,537  Einw.   Manuf.  von  baumwollenen 
Mutzen.  ,  •  '    >  •  j 

Stynt%  Franz  Seest.  im  Dep.  Vae, 
Bz.  Touion  ;  gut  gebauet ,  mit  geraden 
Straften  ,   schönen   Kaien  und  5,636  E. 

Aafu'itowo^mVt  %  *  **T* 

Siysstl,   (Br.  450  56'  L.  230  50')  Franz» 

bau»  , 

Sersumnh,  (Br.  24O55'  L.03O16')  Bind. 
St.  am  Chumbul,  in  der  Rrov.  Malwah, 
zu  den  Besitzungen  der  Mahratten  ge- 
hörig. 

Sttanne,  (Br.  48°  43'  L.  21O  33')  Franz. 
St.  am  Auges  und  Morin,  in  dem  Dep. 
Marne,  Bez.  Epernay,  mit  1  Stifisk,,  4 
andern  K. ,  I  Hosp.  .  800  H.  und  4,165  F. 
Mützenweberei,  Gärbereien.  Handel 
mit  Wein  und  Korn.  Steinbrüche. 

Sezemics,    Oester.  Mfl.  im  Mähr.  Kr. 
Chrudim,  mit  155  II .    und  003  E  zur 
Herrsch.  Pardubitz  gehörig. 
,  Sezimbra  ,  Cezimbra. 

Seit*,  Päp"i;  St.  auf  einem  Berg«, 
in  der  Dlgz.  Frosiuone. 

SV*e#  «  Villa  f  r anca.  Sard.  Mfl.  in 
der  Milan.  Prv.  Alesaandria  ah  der  Bor- 
mida,  mit  2,267  B. 

Sfacchia,  Oirain.;  Mfl.  auf  der  Insel 
Kind,  im  Sandsch.  Kanea. 

Sfaxj  Asfax,  Ks  Sfakufs\  Afrik.  St. 
im  südl.  Theile  des  Staats-  Tunis  ;  um- 
mauert und  gut  gebauet,  mit  Mnf.  von 
Bettdecken ,  Haiks,  Uurnusen  u.  andern 
wollenen  Zeuchenj  Handel  mit  Oel  n. 
Leinewand. 

Sf^rtesca%  Sard.  Lnstschl,  in  der  Mi- 
lan. Prov.  Vigevano.» 

Skadow rah,  (Br.  24°  20'  L.  95O  26') 
Hind.  St.  in  der  Prov.  Malwah,  Bezirk 
Chandree  .  zu  dem  Gebiete  der  Mahrat- 
ten gehörig. 

Shaftsburjr,  Britt.  Mfl.  auf  einem 
hohen  Hügel,  der  Engl.  Sh    Dors«t,  mit 

S 15  H.  und  2,169  E.  Spitzenklöppelei.  2 
)ep.  zum  Pari. 

r  Shuhabad,  (Br.  270  39*  L.  970  34')  Hin«. 
St.  am  Gurrah,  in  der  "Prv.  (Jude  ,  Distr. 
Khyrabad ,  zu  des  Nabob  von  Onde  Be* 

Shahabad,  (Br.  30O  12'  L.  94°  7^  Hind. 
St.  in  der  Prov.  Delhi,  den  Seiks  ge- 
hörig. * ; 

Shahjehanpur  ,  (Br.  230  28'  L.  030  57') 
Hind.  St.  in  der  Prv.  Malwah,  den  Mah- 
ratten gehörig,  am  Sagormutty,  an- 
tahnl.  u.  gut  bevölkert; 
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Shahjthan-pur,  (Br,  37O  gi/  L.  97O  3a') 
Britt.  St.  in  der  Kalkutta  Prov.  Delhi, 
Distr.  Bareily  am  Gurrah. 

Shahnur,  Sivanur  ,  (ßr.  150  1'  L.  93O 
1')  Hmd.  St.  in  der  Prov.  Bejapur,  zu 
den  Besitzungen    der  Maliratten  gehö- 


Sh* 


st? 


rig,  am  Tombuddrah ;  klein  und  ver- 
ödet. Ein  Theil  der  Stadl  liegt  in  Rui- 
nen. Vormals  Hauptort  eines  unabhän- 
gigen Fürstenthums. 

Shairghur,  (Br.  28°  40'  L.  97°)  Britt. 
St.  in  der  Proy.  Delhi,  Bz.  Bareily. 

Shamly,  Syamalaya,  (Br.  29033'  L. 
04°  49')  Britt.  Stadt  in  der  Prov.  Delhi, 
Distr.  Saharunpur,  grofs,  mit  ansehnl. 
Bazars  und  1  Münze. 

Shanavaz  ,  (Br .  30°  W  L.  90°  18')  Ka- 
bul. St.  in  der  Prov.  Multan. 

Shandorah,  (Br.yPzb'  L.  04°39')  Britt. 

1,  Dist 

runpur. 


Stadt  in  der  Prov.  Delhi,   Distr.  baha-    durch  die  königl.  Eiche,    unter  d 


.  1 1 


Shannon,  Britt,  Fl.  in  lreland.  Er 
kömmt  aus  dem  Uough  Allen,  durch- 
läuft die  Loughs  Ree  undDergh,  nimmt 
den  Comlin  ,  Suck  und  Inny  auf,  und 
geht  unterhalb  Linierick  durch  eine 
Meerbusen  ähnl.  Mündung  in  den  Ozean. 
Er  ist  weithin  schiffbar,  doch  unter- 
bricht ein  Wasserfall  oberhalb  JLirae- 
rick  die  Fahrt,  welche  durch  einen  Ka- 
nal wieder  hergestellt  wird. 

Shapham  Park,  Britt  D.  bei  Glas- 
tonbury,  in  der  Engl.  Sh.  Somersett. 
Geburtsort  des  Dichters  Heinrich  Fiel- 
ding f  1724* 

Shapur,  (Br.p2°  ig'  L.  92°  2+')  Hind. 
St.  In  der  Prov.  Lahore,  am  Ravcy,  an 
den  Besitzungen  der  Seiks  gehörig. 

Shapur,  (Br.  jia°  19/  L.  o6J  2')  Hind. 
St.  in  der  Prov.  Berar,  den  Nagpur  Mah- 
ratten  gehörig. 

Shapur.  (Br.  10°  49'  L.  950  40')  Hind. 
St.  in  der  Prov.  Berar,  zu  den  Besitzun- 
gen des  Nizam  gehörig. 

Shapur a,  (Br.  25«  43'  E.  92»  48')  Hind. 
St.  in  der  Prov.  Ashmir,  Bez.  Harowty, 
grofs ,  wohlgebauet  u.  mit  Mauern  um- 
geben. Sie  gehört  einem  Rajah  ,  der 
nach  Oudipur  ziiupflichtig  ist. 

Shapinsai,  Britt.  Eiland,  zu  der 
Gruppe  der  Orkneysinseln  in  Orkney* 
Stewartry  gehörig,  im  N.  O,  von  Main- 
land ,  45/ioo  ^M.  grofs,  mit  750  Kinw. 
Starke  Kelpbertitung  (jährl.  6ö,oooZntr.) 
and  Fischerei  mit  80  Fischerboten. 

Sharksbai,  Haifischbai ,  fälschlich 
Seehundsbai ,  Australbai  auf  der  West- 
küste des  Australkontinents  und  zwar 
des  Eentrachtslandes,  eine  grofse  Ver- 
tiefung, die  aus  einer  Reihe  von  In- 
seln, Buchten  und  Busen  besteht  und  2 
Häven  enthält,  die  für  die  Schifffahrt 
wichtig  werden  können:  Freycinets  u. 
Hamehns  Häven. 

Shawabad,  Britt.  Distrikt  in  der  Kal- 
kutta Prov.  Bahar,  zw.  25  und  280  n.  Br., 
87  QM.  grofs,  und  nach  dem  igot  aufge- 
nommenen Volkscensus  von  %  Millionen 
Menschen  und  zwar  in  dem  Verhält- 
nisse bewohnt,  dafs  1  Mohamedaner  auf 
90 Hindus  kommt  (Hamilton).  Es  scheint 
indefs  bei  dieser  Angabe  ein  Iran  um 
obzuwalten. 

Shawpur.  Shahpura  ,  (Br.  23°  34'  L. 
ioi°  2')  Hind.  St.  in  der  Prov.  Guiidwa« 
na,  am  Rhair,  welche  mit  ihrem  Gebie- 
te unter  einem  unabhängigen  Zt- min- 
der steht.   Sie  hat  ein  kleines  Fort. 

Shebby,  Nordamcrik.  County  im  St. 
Kentucky,  mit  14,877  E. 

Sheerneft,  iBr.  510  w  2i"  L.  ig0  24' 
10")  Britt.  festes  Schi,  an  dem  gleichn. 
Vorgebirge ,   auf  dar  Intal  Shepey  ,  au 


der  Bnfl.  Sh.  Kent  gehörig.  Ei  deckt 
de»>  Eingang  zum  Häven  von  Chatham. 

Sheffield,  Britt.  St.  am  Dun,  in  den» 
Westriding  der  Engl.  Shire  York.  Sie 

«ut  gebauet  und  zählt  7,171  II.  und 
36,000  E.  (1801  31,314).  Fabr.  in  Stahlwaa- 
Jen'  »,s, Bassirmessern ,  Messern,  Ga- 
beln ,  Federmessern  ,  Ambofsen  ,  Acker- 
geräthe  und  allerlei  Werkzeugen  für 
Künstler  und  Handwerker,  ferner  in. 
plattirten  Waaren,  optischen  Instru- 
menten und  Kämmen;  1  Eisenhütte;  m 
den  Umgebungen  1  Stückgiefserei,  ßlei- 
weifs-  u.  Mennigfabr.  u.  starke  Twifs. 
Spinnerei, 

Shefford,  Britt.  Hfl.  an  der  Ivel,  in 
der  Engl.  .Sh.  Bedford. 

Sheffnal.  Britt.  Mfl.  in  der  Engl  Sh. 
Shrop,  mit  Eisengewerbe,  merkwürdig* 
durch  die  königl.  Eiche,  unter  derea 
Laube  K.  Karl  II.  sich  den  Blicken  sei- 


ner Verfolger  entzog. 

Shtikpur,  (Br.  25ÖJB'  L.  103O33')  Britt. 
St.  in  der  Kalkutta  Prov.  und  Distrikt 
Bahar. 

Shell,  Britt.  Binnensee  in  der  Skot. 
Mure  Argyle,  mit  remantischen  Umge- 
bungen. 0 

Shekarpur,  (Br.  280  47'  E.  87° .28')  Ka- 
bul. St.  in  der  Prov.  Sewastan  ,  auf  der 
Westseite  desShindu,  ein  grofser  eut 
bevölkerter  Ort,  der  starken  Handel 
treibt,  aber  von  Europäern  wenif  be- 
sucht wird.  B 

Shekoabad,  (Br.  270  g  L.  99O  „»)  ßritt, 
Stadt  in  der  Kalkutta  Prov.  Agra,  Bez. 
Etaweh. 

Shelburnt,  Britt.  County  in  dem 
Amerik.  Gouv.  Neuskottland. 

Shelburne,  Britt.  Hptst.  der  gleichn. 
County  in  Neuskottland ,  die  vor  1783 
noch  600  Familien  zählte  und  einen  gu> 
ten  Häven  besafs,  seitdem  aber  nach 
Morse  fast  ganz  verlassen  seyn  soll.  Sie 
liegt  an  der  Bai  Roseway. 

Shellam,  (Br.  11O  +<,'  L.  96°)  Britt.  St. 
m  der  Madras  Prov.  Karnatik. 

Shellum,  (Br.  130  8'  U.  97O  c»)  ßritt. 
St.  in  der  Madras  Prov.  Karnatik. 

Shenandoah,  Nordainenk.  Fl.  im  St. 
Virginia,  weicher  in  den  blauen  Bergan 
entspringt  nnd  bei  Harpers  Ferry  in 
den  Potowmak  fällt. 

Shenandoah,  Nord. -im er.  County  im 
St.  Virginia,  mit  13  640  E. 

Shepey,  Britt.  Insel  in  der  Engl.  Sh. 
Kent,  gebildet  durch  die  beiden  Arme 
des  Medway,  der  Thames  u.  dem  Meere. 
Sie  hat  gutes  Kornland  und  starke 
Schaafheerden.  Hauptstadt  ist  Oneens- 
borough. 

Shepherds  Island»,  AuftraJeilande, 
welche  zur  Gruppe  der  neuen  Hebriden 

S hören,   steile  Felsen  ,  die  der  Schifl- 
lirt  in  diesen  Meeren  «ehr  gefährlich 
sind. 

Shepion  Maltet,  Britt.  St.  in  derEn^l 
Shire  Somersett,  mit  5,000  E.    Mnf.  von 
Tuch  und  Kasimir. 

Shepuri,  (Br.  250  25'  L,  94°  49')  Hind. 
St.  in  der  Prov.  Agra,  nur  ein  Hänfen 
von  Ruinen,  den  Mahratten  gehörig. 
;  Sh*r  .  (Br.  230  g/ 1^  gio  y:  Hiud.  St. 
in  der  Prov.  Malwah,  tu  den  Besitzun- 
gen der  Mahratten  gehörig. 

She'rburne,  Britt,  St.  in  dem  Westri- 
ding der  Engl.  Sh.  York,  mit  1  Hosp.  u. 
Tuchweberei. 

Sherburne,  Nordamer.  St.  auf  der  In- 
sel u.  in  der  Massachusettscounty  Nan- 
tucket. 
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Shertgur  ,  <Br  5Q?55'  9*°,  3')  liina- 
St  in  der  Prov.  Multan  ,  zu  den  Besit- 
zungen der  Seilea  gehörig. 

hutlands,  Britt,  Inselgruppe  zw.  15O 
22'  bis  »70  ö.  L.  und  590  51'  bis  6o°  44'  n. 
Br  ,  iu  der  Skot.  Stevvurtry  Orkneys  ge- 
hörig. Sie  liegt  etwa  "M.  von  der 
nördlichsten  bewohnten  Orknde  Nor- 
dr°onald,Sa\ Entfernt  und  besteht  ans  36 
Eilanden,  wovon  30  bewohnt,  die  übri- 
gen Holmen  oder  Skerries  sind.  Das 
funetc  derselben  ist  gebirgig  ,  sumpfig 
und  nackt,  aber  die  mit  ejn er  Menge 
Buchten  und  Häven  versehenen  husten 
fruchtbar,  doch  nicht  so  gut  benutzt 
als  es  sevn  könnte.  Das  Klima  ist  last 
wie  auf  den  Orkneys,  ungeachtet  diese 
Inseln  betrachtl.  höher  liegen:  ein 
«ehr  kurzer  Sommer,  ein  nasser  nebli- 
cer  Herbst  u.  ein  6  Monate  daurender  Re- 
«enwinter  mit  vielen  Stürmen,  machen 
die  Jahreszeiten  aus,  gelten  hat  man  ei- 
jien  Frühling.  Die  Nacht  wird  häufig 
durch  Nordlichter  erhellet.  Hauptpro- 
dukte  sind  Gerste,  Hafer,  Kartoffeln, 
Wa.  hholder  (sonst  kein  Baum  und  kein 
Strauch»  ,  kleine  Pferde  und  hchaafe, 
starkes  Rindvieh  und  Schweine,  Kanin- 
chen Robben,  Fischottern,  vielerlei 
StrandvÖKel  ,  worunter  die  Eidergans, 
Flufs-  und  Seefische,  Hummer,  Austern, 
Muscheln,  Bernstein  und  vom  Meere 
ausgeworfener  Ambra,  hupfer,  Eisen, 
Asbest,  Speckstein,  Granaten,  Walker- 
eYde,  'Mergel,  Kalk-  und  Sandsteine, 
Torf  als  einziges  Brennmaterial.  Die 
Volksmenge  betragt  21,500  Protestanten 
in  12  Kirchsp-,  dieNorsisch  reden.  Nan- 
rungszweige  machen  Viehzucht,  Fische- 
rei, Vogelfang  und  Strumpistrickerei, 
die  Exporten  Butter,  teile,  1  hrau,  Dau- 
nen, Fische  und  wollene  Strümpfe  aus. 
Den  meisten  Gewinn  ziehen  die  Einw. 
indefs  von  den  in  ihren  Häven  landen- 
den Härings-  und  Wallnschjägorii  aller 
Nationen,  und  würden  noch  mehr  ge- 
winnen, wenn  der  stürmische  Winter 
nicht  die  Schifte  von  ihren  Küsten  lagle. 
Die  vorneiiniste  Insel  heifst  Mainlaud. 
.  Shevaghnga,  <Br.g°  54,'  E.  06°  9')  Hind. 
St.  im  südl.  Karnatik,  welche  unter  ei- 

jni^^en^Vhil'Vri^^ 

nSÄ-,  (Br. 

qsO  J?>  Britt.  St.  in  der  Prov.  TineweHy, 

iar  Präs.  Madras  gehörig. 

Shevelpatore,  (Br.  £.3»'  h.$>°  f'l 
Britt.  St.  m  der  Prov.  Ti.newelly ,  zur 
Prüs.  Modras  gehörig,  die  neuerdings 
sehr  herabgekommen  ist. 

Shield*,  s.  South- Shields  und  Worth- 
Shields.  Beide  St.,  wovon  jene  in  Dur- 
harn,  diese  in  Northumbei land  liest, 
haben  mit  Tynemouth  gegen  j2,oco  E. 
rind  machen  den  Häven  von  Newcaitle 
aus,  welcher  über  a»ooo  Segel  fassen 
kann:  1800  klarirten  7,840  Schiffe  aus 

Shieta,  Atrik.  fruchtbares  Ihal  oder 
Oase  im  Innern  dea  Staats  Tripoli. 

Shin.  Britt.  Binnensee  oder  Loch  in 
A*r  Skot.  Sh.  Sutherland. 

Shirgotta,  (Br. 2403a'  L.i02°54'>  Britt. 
St  in  der  Kalkutta  Prov.  Bahar. 

lliirlerwich  ,  Britt.  D.  an  der  Trent, 
in  der  Engl.  Sh.  Stafford  ,  mit  1  Saline, 
die  gegen  12,500  Zntr.  ausbeutet. 

gnisdra,  Fl.  im  Gouvern.  Ka- 

luea,  welcher  dem  Oka  zufallt. 

*Shisdra ,  (Br.  530«'  E.  5'*°  10')  Rnss. 
Rreisst.  am  gleichn.  Fl-,  Ü»  dem  Gouv. 
Kaluga,  mit  2  K.,  191  H.  und  1,870  Elnw. 


*  Shu 

GKrbcreieu;  Kram- und  Produktenhan- 
del. 

Shitomir,  (Br.  49O  4.0')  Russ.  IIptste.de 
des  Gouv.  Wolhyn  und  eines  gleichn. 
Kr.,  am  Teterew,  mit  303  II.  und  1,318  E. 
Sie  ist  noch  sehr  unbedeutend,  hat  aber 
fruchtbare  Umgebungen. 

Shotavur,  (Br.  t7°43'  L- 93.°  »9')  Wind. 
St.  und  Hauptort  eines  gleichn.  Distr. 
in  der  Prov.  Bejapnr,  welcher  zum  Theil 
den  Mahratten  gehört.  Die  Stadt  ist 
Mahrattisch.  ■  ' 

Sholaoanden,  (Br.  90  59'  L.  950  49  ) 
Britt.  St.  in  der  Madras  Prov.  Karnatik, 
Distr.  Madura. 

Shole,  Oester.  Mfl.  am  Onter,  in  dem 
Galiz.  Kr.  Sambor. 

Shorchajnt  s.  Nfwshoreham. 

Shortlandsstra/sg,  Austr.  Meeresarm, 
welcher  sich  in  den  Archipel  von  Neu- 
georgien zieht. 

Shrcwsbury,  Britt.  Hptst.  der  Engl. 
Sh.  Shrop,  auf  einer  Halbinsel,  welche 
die  Seveme  macht.  Sie  Ii-hnt  sich  an. 
einen  hohen  Hügel:  der  ältere  Theil 
der  Stadt  ist  finster  und  unansehnlich, 
der  neuere  hat  breite,  regelmafsige  gut 
bebauete  Strafsen,  aber  schlechte*  Pi.a- 
ster.  Man  zählt  6  K.  ,  wor.  die  Ilaupt- 
kirche  ein  schönes  Gebäude  ist,  1  Kran- 
kenh. ,  I  Armenh.  für  200  Erwachine  11. 
100  Kinder,  1  gelehrte  Schule  >  2,861  iE 
und  14,747  E.  Gam«pinnerci,  Seiden- 
bandweberei; Hauptmarkl  t'ür  ein  gro- 
bes wollenes  Zeuch,  das  Wclsh  Web, 
welches  hier  dressirt  wird,  und  für  Fla- 
neUe.  Ueberreste  eines  alten  Sch I.  Ge- 
burtsort des  Archäologen  John  laylor 
f  1760.  2  Dep.  x.  Pari. 

ShrewsburYi  Nordamer.  Ortsch.  am 
gleichn.  FI.,  in  der  Newjersey  County 
Monmouth,  mit  3,773  E- 

Shrop ,  auch  Salop ,  Britt.  Shire  in 
England,  zw.  140  26'  bis  15°  20'  ö.  L.  und 

52°  14'  bi«  52°  57'  ?  •  ßr; »  1  ™  ?  „.tt n  ,F1 
und  Chef<liire,  im  O.  an  Stafford  und 
Worcester,  itn  S  an  ITcieford  und  Rad- 
nor,  im  W.  an  Montgomery  und  Den- 
bigh  gräozend,  6.1,35  QM.  grofs.  „Ober- 
fläche: im  N.  voiltr  Berge  und  Hügel, 
im  S.  wellenförmig  eben.  Boden:  äu- 
fserst  verschieden,  im  Ganzen  Mittel- 
boden.  Gebirge:  die  Childs  Ereal  Heath, 
Drayton  Heath,  Cleve  lleath ,  Baggs 
Moor,  Babbs  Wood,  Eons  Mountain  u. 
a.  Gewässer:  die  Seveme,  welche  die 
Provinz  in  2  faat  gleiche  Theile  zer- 
achneidet,  die  Temd,  fern.  Klima: 
rein  und  gesund,  doch  etwas  rauh, 
Produkte  :  Getrairie,  Garten  -  und  Hül- 
senfrüchte, Kartoffeln,  etwas  Flachs  u. 
Hopfen,  Obst,  Holz,  die  gewöhn!.  Haus- 
thiere,  Wildpret.  Federvreh,  Eisen, 
Steinkohlen.  Volksmenge  1811 :  194.700 
Ind.  in  21  St.  und  Mfl  ,  170  Kirchspielen, 
und  31,182  H.  Nahrun,?szweige:  aufser 
Ackerbau  und  Viehzucht  ein  emtragl. 
Bergbau  auf  Eisen  und  Steinkohlen, 
sonst  noch  Wollenspinnerei  und  VVol- 
lenweberei.  Die  vornehmsten  Bergwer- 
ke liegen  in  der  reichen  Genend  von 
Colebrookdale  bei  Broseley,  Welling- 
ton ,  Sheffnall  und  Bridgenorth,  die 
gröfsten  Eisenwerke  sind  oei  Fighmor« 
und  Kettely.  Man  gewinnt  jährl.  624*090 
Zntr.  Gufseisen.  Ausfuhr:  Eis*-n  u.  Ei- 
sengeräthe,  Steinkohlen,  Käse,  etwa» 
Malz,  Holz,  grobe  wollene  Zenche- 
Dep.  zum  Pari.  12.  Eintheilung  :  in  15 
HUndreds. 

Shujawulpur ,  Suzawulpur,  (Br.  22" 
24'  E.  940  24')  Hind.  St.  in  der  Prov.  Mal- 
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wah,  xu  den  Besitxnngen  der  M«br«tt«B 

gehörig  ,  am  Jomsa.     Sie  ist  grols  ,  hat 

ein  Fort,  und  Mf.  von  gestreiften  Mus- 
selinen und  andern  hm  um  wollenen  Zeu- 
«hen,  wofür  jie,  wie  für  Opium ,  ein 
llanptmarkt  St. 

Shumsahad,  (Br.  320  iö'  L.  89°  54') 
id.  St.  am  Ihylum ,  in  der  Prov.  La- 
den Seiles  gehen,;.       '  ,  v 
wuiirnbandy ,   (Br.  q<>  55*  L.  05°  24') 
Brut.  St.  in  der  Madras  Prov.  XaruatiX, 
Distr.  Tinnewelly. 

Siälland,  t.  Seeland. 
Siässitcher  Kanal*  Rum.  Kanal,  wel- 
cher  den  Wolchow  mit  der  Si&s  verbin- 
det und  eine  «P""1«»»«  *e»£^°*'*- 
«ee's  ausmacht,  wodurch  die  Wolga  u. 
Newa  sich  die  Heinde  reichen.  Er  ist 
1766  angefangen,  179?  wieder  vorgenom- 
men und  x8oi  völlig  beendigt. 

Siak ,  Asiat.  St.  an  dem  gieichn.  FI, 
und  in  dem  gleichnam.  Distr.  der  Insel 
'  Sumatra.  Sie  eteht  unter  einem  einhei- 
mischen Regenten  und  hat  einen  Hä- 
ven, der  einen  lebhaften  Handel  unter- 
hält. Die  Ausfuhr  besteht  in  Gold, 
Wachs,  Sago,  gesaltenen  und  frischen 
Fischen,  Elephantenzähnen  ,  Kampher, 
"Gummi  U.  a.  Art.  Die  Niederländer 
hohlen  hier -auch  viele»  Schiffbauholz. 

Siam,  bei  den  Eingebornen  Met+ang- 
Thaiy  Asiat.  Königreich  zw.  10  bis  15O 
n .  Br.,  im  N.  an  Schina  und  Birma ,  im 
O.  an  Arnim  oder  die  Theile  desselben, 
•die  auf  den  Charten  Laos  und  Kam- 
bodsha  heifsen ,  im  S.  an  dem  Meerbu- 
sen vbn  Siam  und  die  Halbinsel  Malaka, 
im  W.  an  Birma  gr&nzend.  Areal:  nach 
Griberg  6,120  QM.  Oberfläche  :  ein  gro- 
sses Thal,  von  einem  breiten  Fl.  durch- 
strömt und  rings  umher  von  hohen  Ge- 
birgen eingeschlossen:  im  S.  läuft  e» 
.in  den  Isthmus  .der  Malaiischen  Halb- 
insel aus.  Boden:  der  Menam  ist  der 
Nil  Siams  ;  das  Land  wird  durch  seine 
.Ueberschwemmungen  aufs  er  ordentlich 
fruchtbar,  und,  wie  in  Aegypten,  ver- 
breiten Kanäle  aefn  Wasser  durch  das 
rante  Thal..  Die  Höhen  und  Gebirge, 
'ie.es  begränten,  *ind  mit  dichten 
Wäldern  besetzt.  Gebirge:  zwei  «rofse 
iebirgszüge  trennen  Siam  von  Birma 
und  Anain,  aber  beide  sind  selbst  dem 
Kamen  nach  nicht  bekannt.  Gewisser: 
der  Menam.  welcher  durch  drei  Mün- 
dungen sich  in  den  Sinnier  Busen  mün- 
det, ist  der  einzige  beiräch tl.  Flufs  des 
Landes.  Klima :  Üeirs,  nur  2  Jahrsszei. 
ten,  die  trockene  und  nasse:  das  Thal 
ist  wegen  der  Ueberschwemmungen  des 
Strom-,  dessen  Schlamm  leicht  in  Faul- 
nila  übergeht,  nicht  gesund.  Produkte: 
Mais,  Hirse,  Reifs.  Hülsenfrüchte,  gro- 
fse  Erdäpfel,  Kürhisse,  Wassermelonen, 
Ziminet,  Kaffee,  Baumwolle,  Betel, 
Zuckerrohr,  edle  Früchte,  Bambus  und 
anderes  Holz,  Tonkibäume ,  woraus 
»an  Papier  bereitet,  Faangbaume  ab 
Farbebäume,  CotaibSume  ,  Elephanten, 
schlechte  Pferde,  wenig  Hornvieh,  eine 
Menge  wilder  Thiere,  worunter  Tiger 
und  Rhinozerosse,  Fische,  Gold,  Knpfer, 
Ei  sen,  Blei,  Zinn,  Maguetsteine,  Salpe- 
ter, Schwefel.  Diamanten.  Volksmen- 
ge :  etwa  3  Mill.  Indiy.;  das  Land  war 
nie  sehr  be  völkert,  und  die  Volksmenge 
eoll  durch,  die  haußgtfn  Kriege  noch 
mehr  abgenommen  haben.  Die  Einty. 
sind,  der  grötsern  Masse  nach,  Sianier, 
doch  findet  man  auch  Malaien.  Die 
Religion  ist  der  Buddhaismus.  Kultur 
de»  Bodens:  nur  das  Thal,  weiches  der 
Menam  durchströmt,  ist  angebauet,  die 
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Sei  ten  find  Gebi  rge  eine  nndurchdringl. 
Wildnifs.  Reifsbau  und  Viehzucht  sind 
heinahe  die  einzigen  Beschäftigungen 
des  Siamers.  Dabei  findet  ein  einge- 
schränkter Bergbau  Statt.  Doch  ist  das 
Land  überhaupt  zu  wenig  bekannt. 
Kunstfleifs:  so  viel  man  weifs ?  be- 
schränkt sich  dieser  auf  Weberei  von 
baumwollenen  und  seidenen  Sr offen  u. 
auf  die  Verarbeitung  einiger  Metalle. 
Goldschmiede,  Tischler  und  Vergolder 
lind  die  Künstler  der  Siamesen.  Han- 
del: unbeträchtlich.  Der  auswärtig« 
Handel  wird  meistens  von  Portugiesen 
Und  Britten  Unterhalten.  Der  König 
treibt  einen  ausschliefst.  Handel  mit 
Zinn,  Elfenbein,  Blei  und  Sapanholz, 
welche  zugleich  die  voriüglichstfh\ 
Ausfuhrartikel  ausmachen.  Wissen- 
schaft]. Kultur:  ohne  ,  Aufmunterung. 
Gekehrte  Kenntnisse  können  unter  ei- 
nem Haufen  von  Sklave  n  nicht  gedei- 
hen. Die  Siamesen  haben  eine  gelehrt« 
Sprache,  die  Palisprache,  worin  Schrif- 
ten  religiösen   und   gelehrten  Inhalt» 

feschrieben  sind,  allein  diese  weicht 
on  der  gemeinen  ganz  ab  und  ist  ein» 
völlig  todte  Sprache.  Diese  Schriften 
zeugen  von  einer  höhern  Gei.tesknltur, 
als  sie  jetzt  in  Siam  gefundeu  wird. 
Sie  sollen  gute  Dichter  haben,  aliein 
alle  ernsten  Wissenschaften  befinden, 
sich  in  dem  elendesten  Zustande  ,  und 
in  den  Schulen  oder  'den  Klöstern  der 
Talapoinen  oder  Mönche  wird  blof» 
im  Lesen  und  Schreiben  Unterricht-  er- 
theilt.  .  Staatsverfassung:  ein  unbe- 
schränkter Despotismus.  Der  König  ist 
nicht  nur  Hem-  über  das  Leben,  son- 
dern auch  über  das  Eigenthum  seiner 
Unterthanen  und  das  Land  gehört  ihm 
eigenthümlich  zu.  Es  gjebt  in  dem  Rei-* 
che  zwar  Jreie,  die  jedoch  auch  6  Mo- 
nate für  den  König  arbeiten  müssen, 
aber  hier  ist  es  eine  Ehre,  ein  Sklave* 
des  Monarchen  zu  seyn.  Dieser  kann 
sich  vermählen,  mit  wem  er  will,  selbst 
wenn  seine1  Wahl  die  Schwester  oder 
Tochter  trifft.  Staatsverwaltung:  der 
Monarch  hat  einen  Staatsrath  und  ei* 
nen  Geheimenrath,  die  Provinzen  wer- 
den durch  Statthalter  regiert.  Die  bür- 
gerlichen Gesetze  sind  strenge  u.  grau- 
sam. Die  Landmacht  ist  unbedeutend: 
erforderlichen  Falls  kann  der  König 
wohl  60,000  Mann  mit  3  bis  4,000  Ele- 
phanten aufbringen  $  die  Seemacht  be- 
steht in  einigen  Galeeren.  Eintheilung; 
Siam  zerfällt  in  2  Theile ,  den  obern  u. 

Sntern,  die  in  Provinzen  und  diese  wie- 
er  in  Distrikte  abgetheilt  werden, 
Der  obere  Theil  enthält  die  Prov.  Por- 
seluc,  Sangueluc,  Locontai,  Compeng- 
pet  ,  'Coconrepina  ,  Peschebonne  n>  Pit- 
schiai ,  der  untere  Theil  die  Prov.  Pa- 
tent 


Th 


ie,  Ligor,  Chantebonne,  Bordelang  u. 
iai.  Hptst.  ist  Sy-  y«-thi-ya. 
Siamesen,   Asiat.  Volk,  welches  zu 
der  Mongolischen  Stammrasse  gehört. 
Ein  zwar  kleiner,  aber  nicht  Übel  ge- 
tan et  er  Menschenschlag,  dessen  Phy- 
siognomie mehr  von  dem  Schinesen, 
als  von  dem  Hindu  hat.      Das  Gesicht 
ilt  viereckig,  breit  und  wegen  der  ho- 
hen' Wangen  hervorragend;  die  Nase 
>rz  und  an  der  Spitze  rund,  der  Mund 
ofs,  die  Lippen  dick  und  bleich,  di« 
_  ahne  vom  Betelkauen  schwarz,  die  Oh- 
ren unmäTsig  lang,  die  Haut  dunkel- 
braun mit  Roth  vermischt,   die  Haara 
schwarz ,  dick  und  kür«  abgeschnitten. 
Der  Siamese  kleidet  sich  höchst  ein- 


fach*  der  Mann,  wie  das  Weih;  nur 
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tragen  die  Weiber  ihren  Üftwurf  wie 
einen  Unterrock,  die  Männer  schlagen 
ihn  zwischen  den  Schenkeln  herauf. 
Der  Busen  bleibt  meistens  unbedeckt. 
Reinlichkeit  ist  eine  vorzügl.  Eigen- 
schaft beider  Geschlechter.  Nahrung 
und  Wohnung  sind  beides  eben  so  ein- 
fach, wie  ihre  Kleidung,  und  selbst  die 
Tempel  zeigen  keine  Pracht.  Von  Cha- 
rakter ist  der  Siamese  sanft,  höflich  u. 
sorglos;  er  kennt  keine  Rachsucht,  aber 
er  ist  feig,  geizig,  ein  grofter  Lügner 
und  Prahler  ,  und  in  seine  Gewohn- 
heiten hartnäckig  verliebt  Er  ist  urg- 
lis^fg  u.  unbeständig,  doch  im  Handel 
ehrlich  u.  gewissenhaft,  er  stiehlt  gern, 
aber  er  verachtet  den  Dieb;  er  ehrt  das 
Alter  und  unterstützt  seine  Verwand- 
ten. Seine  Sprache  ist  wenig  bekannt: 
sie  ist  einsilbig,  doch  ganz  von  dem 
Schinesischen  verschieden.  Seine  Prie- 
ster die  Talapoinen  ,  haben  eine 
Sanskritsprache,  die  Palisprache. 

Siamischer  Meerbusen,  Asiat,  grolser 
Metrbusen  oder  Theils  des  Schines. 
Meers  zw.  der  Malaiischen  Halbinsel 
n.  den  Reichen  Siam  u.  Anam. 

Sianipa,  Tsiampa,  eigentl.  Chane, 
Anam.  Prov.  zw.  10  bia  n°  n.  Br.,  im  N. 
von  unbekannter  Ausdehnung,  im  O. 
an  Hne  oder  Koschinschina ,  im  S.  an 
das  Schin.  Me<r,  und  im  W  an  Kam- 
bodsha  gränzend.  Eine  sehr  gebirgige 
Landschaft,  wovon  der  nördl.Theil  eine 
völlige  Wüstenei,  der  mittlere  u.  südl. 
Theil  gut  angebauet  und  bevölkert  ist. 
Indels  ist  das  Innere  dieses  Landes  gar 
nicht  bekannt,  und  von  den  Missio- 
narien  wissen  wir  nur  soviel,  dafs  es 
dem  Reiche  Anam  gegenwärtig  unter- 
worfen ist. 

Sinan  fu,  s.  Tsinan-fu. 
Siao,  Asiat.  Eiland,  unter  142O  44'  L. 
n.  2°  48'  n.  Br. ,  im  Östl.  Aleere  auf  der 
Südspitze  von  Celebes  belegen.  Es  hat 
einen  Umfang  von  etwa  8  M.  u.  in  sei- 
ner Mitte  einen  noch  lebendigen  Vul- 
kan. Lebrigens  ist  es  fruchtbar,  u.  hat 
Malaiische  E.  Die  Niederländer  halten 
daselbst  eine  Besatzung.  # 

Siara,  Seara,  Fort.  Capitania  und 
eine  von  denen,  worein  Brasilien  einge- 
theilt  ist.  Sie  breitet  sich  zw.  dem  Pa- 
xanaiba  u.  dem  Meere  aus. 

Siara,  (».  Br.  30  31'  L.  339°  tt' *°  > 
Port.  Haupt«  der  gleichn.  Brasil.  Ca- 
pitanie  am  Meere;  klein,  mit  ltort. 
Häven;  etwas  Handel.  In  der  Umgegend 
findet  man  viele  Krystaile. 

SiassiU  Asiat.  Eiland  im  ostl.  Meere, 
2um  Archipel  der  Suluhinseln  gehörig; 
noch,  gut  bewaldet,  fruchtbar  und  wohl 
bewohnt.  Die  Spanier  haben  darauf 
«ine  Besatzung. 

Sibah,Siva,  (Br.  31«  59'  L.  03O  13') 
Hindost. St.  in  der  Prov.  Lahore,  zu  den 
Besitzungen  der  Seikf  gehörig.  Sie  liegt 
auf  einem  Hügel  c.  ist  beiestigt. 

Sibirien,    das  Russ.  Asien  oder  der 
JLollektivname   der  Gouvern.  Tobolsk, 
Tomsk  u.  Irkuzk,  ein  Areal  von  112,4.75, 14 
QM.  und,  mit  Inbegriff  der  ungezählten 
Völker,  von  etwa  1,650,000  Menschen  be- 
wohnt, wor  der  kleinere  Theil  Russen 
tind:   der  Uebi  rrest  besteht  aus  einem 
Gemische  von  Mongolen,  Iluräteii,  Tnn- 
eusen,    Lamuten,    Jakuten,  Jukagiren, 
Tschukttchen,   Rorjäken  ,  Kanitscharta- 
len,  Kurilen,  Alenten,  Roibaien  .  .»jöjo- 
ten,   Tataren,    Ostjäken  ,  Samojcdtn, 
Wogulen,    Bucharen  ,  Tschebogiren, 
Tschubaltschiren,  Kalmüken,  Tschuly- 
mer,  1  deuten  etc.  Eigtntl.  gehört  auch 


noch  ein  Theil  von  Perm  n.  von  Orenburg 
zu  Sibirien,  welches  Zat  Iwan  LI.  seitisgi, 
wo  der  Ataiuan  Jermak  Timofegew  sei- 
ne Eroberungen  am  Ural  Rußland  über- 
geben hat,  in  die  Russ.  Krone  gefloch- 
ten hat.  Doch  lebt  noch  im  äufsersten 
Norden  auf  der  Halbinsel ,  die  sich  in 
die  Bering«strnfse  neigt  ,  ein  ganze« 
Volk,  die?Tschuktschen  ,  unb-iwungen 
und  nur  seinen  eigenen  Gesetzen  gehor- 
chend. , 
Sibiru,  See  Reeroo  ,  Asiat.  Insel,  auf 
der  Westküste  von  Sumatra,  zw.  1  bis  2<> 
«.  Br.  und  115  bis  HfjO  L.,  15  M.  lang  und 
2V2  breit.  Sie  ist  »tark  bewaldet  ,  und 
hat  E.  ,  die  denen  auf  der  Poggyinsel 
gleichen;  gastfrei,  gntmütbig,  von  k  11- 
pferbranner  Haut.  Sie  leben  von  Zuk- 
kerrohr,   Erdäpfeln,   Kokosnüssen  und 

Fischen  _  _,. 

Siboure,  Franz.  Mfl.  im  Dep.  Nieder- 
pyrenäen, Bz.  Bayonne,  nahe  am  Ozeane, 

mit  1,873  "t 

Sibuyan,  Span.  Insel,  unter  1400  9'  L. 
und  120  50'  n.  Br.  ,  zu  der  Gruppe  der 
Philippinen  gehörig.  Sie  hat  7  bis  8  M. 
im  Umfange  und  Malaiische  Bisayer  zu 
Bewohnern.  '  _ 

Sicacola,  Cicacale,  (Br.  180  21'  L.  toi« 
36')  Britt.  Hauptst.  des  gleichn.  Madras 
Cirkars.  Sie  besitzt  eine  Moskee  ,  die 
für  ein  grorsesHeiligthuin  gehalten  wird. 

Sicandro,  Osm.  Archipeleiland ,  un- 
weit Policandro;  klein  und  unbewohnt. 

Sidreully  ,  (Br.  25.0  12'  L.  1050  10') 
"Britt.  Pafs  in  der  Pras.Kalkntta,  au*deri 
Grunzen  der  Prov.  Bengalen  u.  Bahar : 
er  liegt  in  den  Gebirgen  von  Colgong 
und  war  vormals  stark  befestigt. 

Sicgcni,  Britt.  Mfl.  auf  der  Insel  Mal- 
ta, mit  2,250  o  «  j 

SichDn  ,  Nied.  St.  am  Demer  ,  in  der 
Prov.  Siidbrabaiul,  mit  1,497  E.  1  Braue- 
rei, 2  Branntweinbrennereien. 

Sichefsreuth,  Baier.  D.  in  dem  Ober- 
ivainlandg.  W  unsiedel,  mit  einem  Ge- 
sundbrunnen, dem  Alexandevibade,  des- 
sen Wasser  dem  Schwalbaclier  gleich 
kömmt.  Es  wird  stark  verschickt,  dient 
aber  auch  zum  linden,  zu  welchem  Ende 
hier  die  nöthigen   Gebäude  vorhanden 

Siccomario ,  Sard-  Prv.  in  dem  Herz. 
Milano,  ein  kleiner  fruchtbarer  . strich 
Landes,  am  Ziisammenfl.  des  Po  u.  Ta- 
naro,  mit  15  Mfl.  u  D. 

Sicignaho  ,  Sir..  St.  im  Pnnc.  citer., 
welche,  mit  dem  D.  Galdo  diSicignano, 
3,^36  E.  zählt.  _  . 

Sicilien,   beide,   Europ.  Königreich, 
welches  aus  2  verschiedenen  ,   aber  seit 
1817   in  Ein«   verschmolzenen  Reichen, 
Napoii  (s.  d.  Art.)    und  Sicilien  t  s  d. 
Art.)  besteht,  und  unter  dem  Titel,  Kö- 
nigreich beider  Sicilien,  einem  gemein- 
schaftl.  Könige  gehorcht.    Beide  enthal- 
ten zusamWn  2,03+  77  OM  1   ■»«  einer 
Volksmenge   von   6,019,038  E.,    die  2,563 
Ortschaften   und    etwa    l.ioo.ocp  H.  be 
wohnen.    Die  Nation  besteht,  bn  auf  20 
bis  24,000  Arnauthen  ,   die  111  den  Seeor- 
ten   und  einem   Küstenstriche  Siciliens 
und  Napolis  leben,  ganz  aus  Italienern, 
die   sowohl    in  Napoii,    als  in  Sicilien 
ein*  n  eigenen  Dialekt  reden.     Die  Re- 
ligion ist,  mit  Ausnahme  der  Arnauthen, 
die  dein  griech.  keth.  Ritns  iolgen die 
röm.  kaih.     Der  Kleru«  ist  zahlreich  u. 
sehr    begütert.     D'e  Nation   theilt  sich 
in  Adel,  Bürger  und  Landleute.  Staats- 
verfassung:   eine    konstitutionelle  Mo- 
narchie,   erblich  in   der  Dynastie  der 
Bourbone.  Der  König  hält  die  böchate 
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durch    Parlamente    vorgestellt  wird. 
Doch  ist  seit  der  Vereinigung  beider 
I*.  eiche  die  Nationalrepr&sentation  noch 
nicht  organisirt.    Der  König  ist  kathöl. 
l\eligiou;  derThron  erbl.  in  männlicher 
und  weibi.  Linie.     Zur  Volliahriekeie 
ist  das  löte  Jahr  erforderl.     Der  König 
'besteigt  den  Thron,   ohne  dals  es  einer 
Krönung  bedarf  Der  Thronfolger  heilst 
Herzog  von   Apulien.     Der  Titel  ist: 
K.önig  beider  Sicilien  und  zu  Jerusalem, 
Infant  von  Spanien,   Herzog  roa  Par- 
ma, Piacenia  und  Castro,    erbl.  Grols- 
Jxeraog  von  Toskana >  das  Wappen,  mit 
einigen  Abänderungen ,   das  Spanische. 
Der  Hofstaat  ist  zahlreich  und  präch- 
tig. In  Napoli  »owohl,  als  Sicilien  giebt 
es   in  jedem  Reiche  7  Erzürnter.  Der 
Ritterorden  sind  4:  der  Orden  beider  Si- 
cilien, der  S.  Ferdinand,  der  S.  Januar 
und   der  Konstantinische.    In  Nap'oli 
-bilden  die  Wation  der  Adel,  Bürger  und 
Bauer.    Beide  ersleren  Stände  gemeXsen 
besondere  Vorrechte,   der  letztere  ist 
meistens  Hermdiensten  unterworfen  u. 
dürftig.    Die  Geistlichkeit  macht  kei- 
nen eigenen  Stand  im  Staate  aus,  son- 
dern rechnet  sich  zu  den  beiden  erstem 
Klassen.    Welchen  Antheil  für  die  Zu- 
kunft  die»«  Staude  an  der  Regierung 
nehmen  werden,   ist  noch  unbestimmt. 
Siciliens    Staatsverfassung    war  zwar 
durch  die  Konstitution  von  1815  festge- 
setzt :   di eis  Reich  bekam  dadurch  eine 
eigene   Konstitation  und   eine  Natio- 
nalvertretung durch  2  Kammern  ,  u  der 
Pairskammer,  wozu  die  Pairs  des  Reichs, 
die  Erz-  und  Bischöfe   gehören   und  2) 
<ler  Kammer  der  Gemeinden,  welche 
die  Deputirten  der  Städte   und  Oerter 
bilden.     Diese  Nationalvertretung  oder 
Parlament  tbeilt  mit  dem  Könige  die 
Gesetzgebung   u.  das  Bestenrungsrechr. 
Uer  Konig  hat  seine  Civilliste,  und  die 
Fen.daiität,   so  wie  die  Lehnsgerichts- 
barkeiten,  bleiben  abgeschafft,  lndefs 
ist  diese  Konstitution  bis  jetzt  nicht  in 
Wirksamkeit  getreten,  und  dflrfte  nach 
der    nunmehr    ausgesprochenen  Ver- 
schmelzung  beider   Reiche  wohl  eine 
Abänderung     erleide».  Staatsverwal- 
tung:    die    höchsten  Zentralbehörden 
sind  der  Staatsrath  u.  das  Ministeriom, 
die   beide  zu  Napoli  ihren.  Sitz  haben. 
Die  Verwaltungs-  und  Justizbehörden 
sind  in  Napoli  noch  provisorisch  die 
näml. ,  wie  sie  unter  der  bcanz.  Verfas- 
sung  bestanden;  die  Prv.  werden  durch 
Statthalte»  regiert,   die  Gerechtigkeit 
'verwalten  die  Appellationshöfe,  die'Tri- 
bunäle  u.  die  Friedensrichter,  de.-  Kir- 
chenstaat ist  dem  Minister  des  Kultus 
untergeordnet,  die  Finanzen,  das  Mili- 
tär,  Marine,   Posten,   Porsten  u.  s.  w. 
-verwalten   besondere  Behörden.  Der 
Monarch  ernennt   die  21  Erz-  und  114 
-Bischöfe.     In  Sicilien  repräsentirt  den 
Monarchen  ein  zu  Palermo  residirender 
Vitekör.ig,   dem  ein  vöh  den  Ministem 


5  Fregatten  und  einige  kleine  bewaffne- 
te Fahrzeuge.    Staatseinkünfte:  etWM jtr  / 

f[fll.  Gulden.  1807  -betrug  die  orde^tl. 
innahme  in  Napoli  alleio  5,700,000,  die 
us^abe  12,690,000.»  die  Staatsschuld  67 
Mill.  Dukaten  (zn  1  Rthlr.  4,  gr.  6  pf.). 
Siciliens  Staatseinkünfte  mächten  1608 
etwa  5.150,000  Gulden  aus,  wovon  die 
Grundsteuern  and  Domänen  2,o$4„2io 
Guld.  '  betrugen.  Einlheilung:  in  die 
beidf-n  Königreiche  Napoli  u.^icilien. 

Sicilien,  Sic.  Königreich,  die  gröfste) 
Insel  des  Mittelländ.  Meers,  in  der'  Ge- 
stalt eines  Dreiecks,   zw.  29O5S'  bis  350 
S5'  ö;  L.   und  36°  37'   bis4  38«  47'  n.  Br. 
Areal  mit  den    Liparen   und  übrigen 
kleinen  Eilanden  5S7»5q>   ohne  diese  576 
QM.   Oberfläche:  geoirgig  u.  Von  meh- 
rern Zweigen   der  Appenninen  durch- 
schnitten,  die  hier  in  dem  Vorgebirge) 
Passaro  unter  das  Meer  tauchen.  Zwi- 
schen  denselben   breiten   sich  attfserst 
lachende  und  fruchtbare  Thaler  ans. 
Von   dem  Kontinente  Italiens  Wird  da» 
Land  durch  die  Meerenge  von  Messin» 
geschieden.    Boden:    in  Val  Demon» 
völlig  vulkanisch,  in  den  beiden  übri- 
gen Provinzen  vermischt,  im  Ganzeit 
fruchtbar.  Gebirge:  die  Appenninen  u. 
darunter  der  höchste  Berg  Italiens,  -  der 
Aetna   oder  Monte  Gibejlo,   ein  10,630» 
nach  Saussure  10,280  Fuf»  hoher  Vulkan. 
Gewässer:  blofse Küstenfl.,  darunter  des 
Giaretti,  Plantani,  Cantera  u.  a.  Klein« 
Landseen  sind  zahlreich.  Klima  1  höchst 
milde  und   gesund,    nur  einzeine^tre- 
gendeü  leiden  von  schädl-  Dünsten,  die 
sich  aus  den  Gewässern  erheben,  welch« 
keinen  Abflufs  haben.  -  Das  QuecksHbetf 

Schnee  und  Eis  kennt 


gebildeter  Geheimerath  und  ein  Staats- 
rat zur  Seite  stehen.  Die  übrigen  ho- 
hen Zentralbehörden  sind  da»  Tribunal 
der  kön.  Hofgerichte ,  das  kön.  Finanz- 
koJtegiuin,  das  Tribunal  der  Junta,  das 
Konsistorium  und  das  Kollegium  der 
Präsidenten.  Militär:  ohne  National- 
truppeu  höchstens  16,000  M.9  in  10  Reg. 
lnlanterie  und  4  Pveg.  Kävalerie  ver- 
zheiU.  Die  Provinziallegionen  machen 
47,000  M.  aus.  Marine:  3  Linienschiffe, 
Ltclf.  Stat.  Handwörterbuch,  IL  Bd. 


füllt  selten  bis  o. 

man  nur  vom  Aetna.  Die  Agrumen  sind 
in  höchster  Vollkommenheit  ,  u.  ielbsv 
Aloe  und  Dattelpalmen  gedeihen.  Pro- 
dukte :  Getraide,  besonders  Weiten, 
Reifs,  Wein,  Oliven ,  Südfrüchte ,  Saf- 
ran, Tabak,  Flecks ,  Hanf,  Zuckerrohr, 
Karuben,  Papierpflanzen ,  Manna,  Aloe, 
Soda,  Sinnach  .  die  gew.  Hausthiere, 
Wild,  Fische,  Geflügel,  Bienen,  Seiden- 
würmer, Käntnariden,  Eisen,  Kupfer, 
Blei,  Steinkohlen,  Schwefel,  Zinnober, 
Alabaster  ,  Marmor,  Lapis  Läzuti,  Salz. 
Volksmenge  1797:  1,655,536  Ind.,  wovon, 
mehr  als  die  Ilrflfte  in  den  352  St.,  der 
Rest  in  wenigen  D.,  aber  sehr  vielen 
über  die  ganze  Insel  zerstreueten  Maier- 
höfen wohnt.    Das  Gros  «ind  Italiener, 

Sit  einem  eigenen  ^  dem  Siciliscben 
ialekte.*  unter  ihnen  leben  einige  Ar- 
nauthen  in  den  Seestädten.     Die  Reli- 
gion ist  die  kathol.:   man  rechnet  di» 
Zahl  aller  Klesiker  anf  70  bis  8^ooo>  wor. 
2  Erz-  und  6  Bischöfe.     Die  Nation  be- 
steht aus  einem  sehr  reichen  'Adel.,,  der 
mit  dem  Klerus  fast  alles  Gruhdoigen- 
thura  besitzt,  und  58  Fürsten",  27  Herzo- 
ge ,  37  Marchesen  ,  1  Vieomte,  27  Gräten 
und  79  Barone  unter  »ich  zählt,  aus  den 
Bürgern,  die  zwar  frei  sind,  bei  der  be- 
stehenden Verfassung  sich  aber  doch 
nicht  so,  wie  sie  sollten,  bewegen  ken- 
nen, nnd  aus  dem  Bauer,   dejsen  Zu- 
stand  äufserst  elend  und  gedrückt  ist, 
und  dessen  Unwissenheit  und  Aberglau- 
ben alle  Beschreibung  übersteigt.^  Di* 
fruchtbarste  Insel  von  ganz  Europa  ist 
durch  ihre  Verfassung  verödet  und  fast 
zur  Wüste  geworden.  '  Kultur  des  Bo- 
dens: Ackerbau  ist  der  Haupt  -  und  na- 
türlichste Erwerbsxweig  der  E. ;  allein 
d«r  Anbau  ist  äufrerst  schlecht,  und  Si- 
cilien ünitet  jetzt  kaum   V/o  vou  dt,m 
mehr ,  was  ss  zu  d«n  Zeiten  dar  Römer 
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gfwnnn,  wo  Sicili*n  die  KornTcanittier 
des  Reichs  war.  Reh  tue»  rechnet  den 
ganzen  Aernteertrag  auf  2,255,536  Sal- 
inen. Hanf  und  Flachs  werden  wenig 
gebauet,  die  Ol  iveiibnume  schlecht  ge- 
wartet, und  blöf»  au£  den  Anbau  der 
R«ybt:  mehrerer  Fleifs  gewendet.  Im  Val 
Demone  zieht  man  don  Maulbeerbaum 
und  hat  ein«  anschnl.  ^ieidenkultur. 
Die  Schaaf-  und  Ziegenzucht  haben  ih- 
ren Sitz  im  Val  dt  Noto:  die  Siciliani- 
schen  Pferde  fallen  schön;  allein  die 
Zucht  ist  vernachlässigt.  Die  Bienen- 
zucht wird  stark  getrieben  :  der  Höing 
von  Hybla  ist  bekannt.  Die  Baumzucht 
überläHt  man  der  Natur,  doch  liefert 
sie  mehrere  schatzbare  Ausfuhrartikel. 
Fischerei  wird  au  den  Küsten  Jebhatt 
getrieben  ,  besonders  ist  der  Thunlisch- 
tang bei  Palermo  von  greiser  Wichtig- 
keit. KitnstEejfs:  unbedeutend  ,  und 
schränkt  srch  last  ganz  auf  die  not- 
wendigsten Handwerker  ein.  Nur  in 
einigen  gröfsern  Städten  blühet  die  Sei- 
denweberei. Handel :  trotz  der  treil. 
Lage  tler  Insel  völlig  passiv  und  gegen- 
wärtig meistens  ?n  den  Händen  der 
Britten,  da  sonst  Genua,  Li  vorn  o  und 
Marseille  die  Hauptabnehmer  waren. 
Sicilien  führt  nach Rehfues  für  11,022,100 
Dukaten  Produkte  aus,  nämlich  Wal- 
zen 300,000,  Gerste  und  Hülsenfrüchte 
8o,occ,  Pistazien  300,  Haselnüsse  11,000, 
Salz  200,000  .Salm en  ( der  Salm  etwa  zu 
2  tya  Zntr.),  Hanf  und  Flachs  5;OO0,  Lein- 
öl G.ooo,  Olivenöl  4x3,000 ,  Mandeln  tö.cco, 
Johannisbrod  öo.oco,  Sumach  5,000,  Soda 
6o,cco,  Schwefel  ioo.coo,  Lumpen  io,coo, 
Kautharidei«  40  Cantaras  (  ä  1  Zentner ), 
Wein  30.000,  Zitronensaft  §co,  Thunfisch 
6,oco  und  Sardellen  5,000  Fässel ,  Seide 
2,8«o  Ballen,  Zitronen  100,000,  Orangen 
1,000,  Manna  2,ca?  u-  Lnkritzensalt  3,000 
Kisten,  Bergainottöl  für  10,000,  Feigen 
und  Korinthen  für  30,000,  Thierfeiie  für 
200  coo.  Käse,  Weinstein,  Gummi,  Sei- 
denwaaren  u.  s.  w.  für  1  Million  Duka- 
ten. WisseUschaiti.  Kultur:  ganz  im 
Verfalle:  es  giebt  in  Sicilien  wenige 
literarische  Thätigkcit  und  in  neuem 
Zeiten  erscheinen  "nur  noch  theclog.  u. 
sparsam  mathemat.  und  antiquarische 
Schriften.  Selbst  die  Dichtkunst,  für 
die  der  Sicilianer  geboren  zu  seyn 
scheint,  und  die  Musik  haben  sich  hier 
überlebt.  Der  öfientl.  Unterricht  ist 
aufserst  elend,  und  die  Universität  nnd 
die'  vielen  gelehrten  Gesellsch.  höchst 
einseitig;  an  Volksbildung  und  Volks- 
unterricht denkt  Niemand.  Staatsver- 
fassung und  Verwaltung  :  ».  unter  bei- 
den Sicilien.  Eintheilung:  in  3  Land- 
schalten ,  Val  di  Dernona,  Val  di  Maz- 
zära  und  Val  di  Noto. 

Ptcidiana ,  Sir.  Sl.  an  der  M.  det 
Cabna  in  das  Meer  im  Val  di  Mazzara, 
mit  6,000 TS.  Häven;  Ausfuhr  von  Wai- 
zen  und  Schwefel. 

Siäersy  Ilelv.  Mfl.  in.  dem  Kanton 
Wallis;  gut  gebatiet.  Nahe  dabei  die 
Ruinen  des  Schi.  Altsidera. 

Sidmouth,  (Br.  510  33'  L.  1+0  28')  Britt. 
St.  am  Kanäle  ,  in  der  Engl.  Shire 
Devon  ,  "mit  1  sehr  versandeten  Baven. 

Stdney,  Britt. 'Countv  in  dem  Gouv. 
Neuskotland,  mit  der  Hauptstadt  Man- 
chester. 1 

Sidttey,  (s.  Bis  33°  51' .V'  L.  156O4.!') 
Britt.  Hauptst.  des  Gouv.  Nensüdwale», 
auf  dem  a  astral  kontinente  ah  der  Bai 
Sidney  Cove  und  um  Abhänge  zweier 
Hügel;  gut  und  regelmäTsig  gebauet, 
mit  dam  Gouvecnenientskaute  ,   H,  t 


Hosp. ,  1  Sternwarte,   1  GefängÄil»,  3 

Schulen  ,  1  VVanenh.,  Kasernen,  Maga- 
zinen, 2.^0  H.  und,  nach  Turnbull,  3,600 
E.  Sitz  des  Gouvernefrs  und  (Jntergou- 
vernenrs;  Häven,  den  2  Verschanzun- 
decken;  Theater;  Zeitung»drak- 
kerei.  ~ 
Sidrat  Rust.  St.  iro  Gouv.  Bialy stock, 
mit  507  E. 

/  Sidra,  Afrik.  Meerbusen  an  der  Kä- 
ste von  Tripolis.  In  demselben  liegt 
ein  kleines  gleicht}.  Eiland. 

Sidrrccissi,  Osraan.  Mfl.  im  Rumcl. 
Sandsch.  Salomk,  mit  1  Moskee,  2  Bä- 
dern u.  einem  kleinen  Markte.  Münz** 
häuf;  Silberbergwerke  in  der  Nähe; 
Silberhütte. 

Siebenbürgen  ,  Erdely,  Oester.  Grofs- 
fürstonthum  zw.  400  ^6' 34.''  01145043'' 
30"  ö.  L.  u.  450  33'  53"  bis  4.7°  37'  32"  n. 
Br. ,  im  N.  an  Lngarn,  im  O.  an  die 
Moldau,  im  S.  an  die  Walachei,  im  W. 
an  Ungarn  gränzend,  und,  nach  Lipsky 
mit  der  Mililärgränze ,  1,109  40>  nach 
Biumenb^ch  i,HS<70»  nach  Marienburg 
ohne  Militärgrän/.e ,  doch  offenbar  an 
niedrig,  730  QM.  grofs.  Oberiläche:  ein 
hohes  G-ebirgsland,  von  weiten  Thälern 
durchschnitten.  Boden  :  tfn  den  Gebir- 
gen steinig,  in  den  Thälern  zum  Theil 
gutes  Ackerland,  strichweise  aber  auch 
dürr  u.  unfruchtbar;  überall  huilangl. 
Bewässerung.  Gebirge:  die  Karpathen, 
,  die  Siebenbürgen  in  Gestalt  eines  hal- 
ben Mondes  umziehen,  und  viele  theil» 
höhere,  theils  niedrigere  Ketten  durch, 
das  ganze  Land  vertheilen.  Ünter  den- 
selben der  hohe  Retyczat,  der  Seurui, 
der  Butsetsch  ,  letzterer  8.160  Für*  hoch. 
Gewässer:  der  Marosch,  Szamosch,  Alt, 
Aranyosch  und  Kokcl;  viele  geringere 
Fl.;  der  Uodosch  -  und  S.  Annensee ; 
eino  Menge  Sauerbrunnen  ,  mehrere 
Bitter-  und  inkrustirende  Quellen.,  Kli- 
ma; in  den  Thäiern  mild  und  ange- 
nehm, auf  dem  Gebirge  nnk,  die  Luft 
sehr  vr-iäuderl.  ,  und  anf  die  heifse»ten 
Tage  folgen  ott  sehr  kalte  Nächte.  Im 
Ganzengesund.  Produkte :  Getreide,  Hül- 
sen -  u.  Gartenfrüchte,  Kartoffeln,  Tabak, 
Safran,  Erdmandeln,  Flachs,  Hanf,  Mohn, 
Trüffeln,  Rhabarber^  Enzian,  Island. 
Moos,  Wein,  Obst,  Gärberbäuihe ,  Holz, 
die  gewöhnl.  Haustiere,  auch  Büffel, 
Wild,  Geflügel,  Schildkröte«,  Fische, 
Bienen,  Seidenwürmer,  Feibenerde, 
Marmor,  unächte  Diamanten  ,  mehrere 
Edelsteine,  VVasserblei,  Gold.  Silber, 
Eisen,  Kupfer,  Blei,  Bergol,  Steinkoh- 
len, Steinsalz.  Volksmenge  mit  der  Mi- 
litärgränze  :  nach  Blumenbach  1.648,284» 
nach  Marienburg  ,  ohne  die  Gränze> 
x,g<ao,oco  E. ,  in  9  St. ,  70  Mfl.,  2,607  D.  u. 
294  /28  H.  Davon  sind  Magyaren  an  4 
Szeklcr  364,638,  Sachsen  413,528,  Wlacben 
8591560»  Zigeuner  71.734,  Juden  1,849»  Ar» 
meuier  1.255,  Griechen  751  und  Bulgaren 
125,  der  Beligion  nach  aber  Katholiken 
340,000,  Griechen  916.460,  Reformirte 
190,000,     Lutheraner  158.000,  Unitarie* 


Landwirthe,  Bergleute  u.  Holzhauer ;  die 
Sachsen  treiben  Land-,  Wein-  u. Obst- 
bau, Vieh-  und  Bienenzucht;  die  Wla- 
chun  machen  die  Schachirten  aus  ;  die 
4,328  Deutschen  unter  den  Sachsen  ver- 
mischten Familien,  legen  sich  auf  den 
Bergbau;  die  Zigeuner  auf  das  Goldwa- 
schen, die  Armenier,  Griechen,  Bulga- 
ren und  Juden  anf  Kräxaerei,  Handel  u. 
einige  Handwerke,    die  Sachseu  allein 
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auf  Handwerke.  Die  nöthigen  Hand- 
werker fehlen  nirgends  ,  auch  finden 
sich  einzelne  Manuf.  u.  Fabr.  in  Tuch, 
Kotzen,  Hüten  u.  s.  w.  ;  indefs  ist  das 
Land  doch  blofs  prodnzirend,  und,  mit 
Ausnahme  der  Kotzen  n.  einiger  Üerg- 
Fabrikate  ,  dürfte  wohl  kein  Siebenbür- 
ischcs  Fabrikat  über  dieGränze  gehen, 
ufserurdeiitl.  wichtig  für  das  Land  ist 
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der  ßergbu-u  ,   welcher  jährl.   an  Gold 
3>+75»   »u  Silber  5.780  Mark ,   an  Kupfer 
5,500,  an  Blei  2,500,   an  Eisen  081000,  .an 
Quecksilber  60,  an  Antimonium  150,  an 
Galmei  400,  an  Arsenik  15  und  au  Stein- 
salz  zw.  ijco.ooo  bis  800,000  Zentner  lie- 
fert.     Die    Weinerzeugung    wird  auf 
5,644,000  Ei» er  angusch lagen.     1772  fand 
man  an  steuerbaren  Grundstücken ,  au- 
fser    den    Militärgränzen  ,  Ackerland 
609,171,  Wiesen 284.503,  Weingfir»eii  101,965 
Jooh  ;   an  Vieh  und  zwar  au  Pferden  u. 
■Ochser.  575,-,^,   au  Kühen   206,551,  au 
Kälbern  und  Tüllen  Si-8-J-O »  an  Sihaafeu 
531,366,   an  Ziegen  70,924,   an  Schweinen 
256,841  u.  an  Bienenkörben  42,557  Stück*. 
Ausfuhr  :    Wolle   und  Wollenwaaren, 
Flachs  -  u.  leinene  Waaren  ,  ßergwerks- 
produkte,  Wein,  Kern,  Holz  u.  s.  w.  ; 
1798  schlug  man  ,    doch  viel  zu  gering  u. 
ohne  die  bergprodukte,  die  Ausfuhr  auf 
l>765,ooo,    die  Einfuhr  auf  1,8,6,003  Guld. 
an.    Uebrigens  gewinnt  das  Lund  durch 
Transilo.  Sluativerbindung:  SiebenbÜr- 

6en    ist    ein  Grofsfürstenthum  ,  dessen 
eherrscher,  der  Kaiser  von  Oesterreich, 
»War  die  ganze  vollziehende  Gewalt  n. 
grofse  Vorrechte  besitzt,    aber  doch  iü 
Ausehung   der  Gesetzgebung,   der  Be- 
steuerung, des  i  ndigenats  von  den  Laiv!- 
stünden  Beschränkt  ist.     D^iese  Stände, 
welche  die  3  rezipirten  Nationen  Sieben- 
bürgens ,   die   Magyaren,    Szekler  und 
"Sachsen  repi  .isenuren  ,  kommen  auf  ei- 
nem Landtage  zusammen,   den  der  Kö- 
llig beruft  und  worin  der  kön.  Kommis- 
sar den  Vorsitz  führt.   Die  höchste  Lan- 
dcsstelle    bildet   dai   kön.  Gribernium, 
unter   welchem  die  Komitate   der  Ma- 
gyaien  und  die  Stühle  der  Szekler  nnd 
Sachsen  stehen  ,    die  eine  ähnl.  V^rias- 
■ung  wie  die  Gespan  sc  hatten  in  Ungarn 
haben.      Kameralfjegenstfinde  gehören 
zum  Ressort  des  Thes-iurfats  ,  welches 
von   der  llcfkommef  in  Wien  abhängt. 
Für  die  Justiz  ist  die  kön.  Tafel  zu  \  a- 
sarhely  ein  Obcrgericht  erster  tt.  zwei- 
ter Instanz  ,   von  welcher  di?  Berufung, 
an  das  Gubermum   und  in  höchster  In- 
stanz  an  die  Uotkanzlei  in  Wien  geht. 
Ein.theilnjig :    in  3  Länder,   der  Magya- 
ren oüer  Liic  nii,   welches   ia  Gespan- 
schaften abg-'theilt  ist.  der  Szekler  und 
Sachsen,  welche  beide  letztere  in  Stühle 
zerf  «He  n. 

Siebenbsirgiscne  Militürgriinze,  Oestr. 
Landstrich,  im  Grofsfürstenthum  Sie- 
benbürgen, welcher  von  5  Heg  ,  d<;ii  bei- 
den Szekler  lu  fanleriereg.  ,  den  beiden 
Wlachi>i:hen  Infanteriereg.  und  dem 
S/ekler  Husarenrcg.  bewohnt  wird.  Er 
hat  eben  die  Hinrichtung,  wie  die  übri- 

f;en  M1lit.irgran7.cn,  liegt  aber  im  Um- 
ange  von  Zivilsiebenbtirgen,  zum  Theil 
in  vermischten  Dörfern.  Er  zählt  03 
in  <  besondern  und  tß  vermischten  Mtl., 
in  06  besondern  und  363  vermischten  I). 
und  in  25,778  H.  141,057  E.  ,  wovon  dem 
ersten  Sze-klerreg.  33,393,  dem  zweiten 
Ji" zekl erreg.  29,328  ,  dem  eTJten  Wlach. 
Reg.  21,909,  dem  zweiten  Wlach.  Reg. 
50,050  und  dem  Husarenreg.  29,937  zuge- 
schrieben waren. 

Sitbingtbiirgi ,    Preufs.   Gebirge  in 


dem  Kleve- Berg.  Rbz.Köln,  woraus  sich 
sieben  Bergkefel  hervor  heben,  wor. 
de*  Lowenberg  2  gg&  Fufs  über  dem 
Meere. 

Sieben  Inseln  ,  s.  Jonien. 

Sieben  Inseln,  Stv,n  Islands,  Asiat. 
Gruppe  von  7  kleinen  EilanuVn  im  östl. 
Meorr,  auf  der  Nordküste  von  Banca, 
unter  i0  10',.  Br.  11.  122p  «a^L.,  wovon 
einiRe  bewohnt  sind  u»i<i  oii'venfarbiga 
E.  mit  krausen  Haaren  haben. 

Siebcnhhn,  gerneinigi.  Siebrln,  Säc&s. 
Lergst.  im  Erjgebirg.  A.  Nossen,  mit  146 
H,  uf  1,000  E.,  wor.  n6  Handwerker,  und. 
darunter  1.5  Lo  isürber  und  39  Bäcker, 
welche  die  bekannten  SieLeliisciien 
Semmeln  backen.  4 Wach«pressen.  Berg- 
bau auf  Silber  iblofs  auf  Ii  off  nun  JE  J,  Fe- 
tunsesteinbruch. 

StibenUnden,  Hethars,    (Br.  *,qo  S' 
M  38°  40'  i'')    Oester.  Mflj  an  deV  Toris- 
sa,  in  der  Ung.  Gesp  .Sarosch. 

Siecichoiricc,  FiUss.  Mll.  in  der  Poln. 
W  oiw.  Krakau. 

Sittllc*,  (Br.  5209'  24"  L.  39050'  zo"\ 
Russ.  St.  in  der  Poln.  Woiw.  Podla- 
chien  an  der  Muchowice,  mit  1  Schi., 
I  Rath.  Pi'arrk.,  266  H.  und  2,141  Ein- 
wohnern. ,J 

Sietlliszcze,  Russ.  St.  in  der  Poln.. 
Woiw.  Lublin. 

,Siez,  Preufs.  Fl.;  Qu.  auf  dem  VVe- 
sterwalde;  M.  unterhalb  Mondorf  in  den 
Rhein. 

Sicgbrrg,  Preufs.  Sr.  in  dem  Kleve- 
Berg.  Kbz.  Köln  an  der  Sie/:,  mit  1,4.3« 
B.  ,  die  Gärbereien  und  Tab  ausfuhr,  un- 
terhalten. 

Siegen,  PrenTs.  St.  in  dem  Kleve-Berff. 
Rbz.  (Köln  an  der  Sieg;  ummauert,  mit 
S  Thoren,  2  Schi.,  2  ref..  1  kalh.  K.,  c 
Hosp.,  1  VVaisenh.  ,  »co  H.  und  +,000  E. 
Lohgärbereieu ,  deren  Waaren  auf  die 
Messen  gehen,  einige  Weifsgärbereieu, 
WollenTeüchweb«'rei,  die  über  1,000  Arb. 
beschult»»r,  2  Baumwo'.lenspinnereien. 
baumwollen-.  Strumpf-  und  Kappen- 
weberei. In  der  Näüe  iu  Marienborn  * 
1  isengiefserei. 

Siegenberg,  Baier.  Mfl.  am  Abens,  in. 
«lein  Überdoi.imiandg.  Abensberg,  mit  1 
Schi.,  116  H.  u.  576  E  ö 

Strg.  s,    Franz.  Mll.  am  Vannes,  in*. 
Dp.  Yonne,  Bz.'Sens,  mit  -;r]  E. 

Steghs;  ding ,  Oester.  Mfl.  am  Pran, 
im  Innviertel  des  Landes  ob  u*r  En*, 
mit  1  Schi,  n:  6">  H. 

Sicgi'.aiyif,  Oester.  Mfl.  in  dem  %  U. 
yi.  B.  des  Landes  unter  der  Pas,  mit  X 
Schi.,  260  H.  und  1,500  E.  Starke  Lri- 
neubandweberei.  die  sich  von  hier  bis 
Waidhofen  ausdehnt,  über  1,000  Men- 
schen beschäftigt,  und  der  Gegend  dea 
Namen  des  BänderkrämerJändcha ns  er- 
worben hat.  Außerdem  verfertigt  man 
hier  Leinewand  ,  Zwirn  t:rul  untrrliale 
B.iumwollcrizeuchweberei  und  KaUun- 
larbereien. 

Sieghardskirchen,  Sitzkirchen,  Oest. 
Mfl.  im  V.  O.  W.  W.  des  Landes  untec 
der  Ens ,  mit  66  H. 

Siemiatice,  Russ.  St.  in  der  Prov. 
Bialystock,  mit  1  Schi.  ,  worin  die  be- 
rühmte Jablonowskysche  Kunst  -  Und 
Naturaliensaminlung  steht,  iMdnchskl.. 
533  H.  u.  2,734  ß- 

Siena,  Toskan.  Provinz,  welche  im 
N.  an  Florenz,  im  O.  an  den  Kirchen- 
staat, im  S.  en  des  Mitteilend,  aleer,  u. 
im  VV.  an  Pisa  glänzt,  i(.i)48  QM.  grof» 
ist  und  188,065  E.  zählt.  Die  Striche  an 
der  Küste  bind  voller  Moräste  und  äu» 
fserst  ungesund.    Hptst.  ist  Sitna. 
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Stenn,  (Br.  +30  22'  L.  a6°  50')  Toakan. 
Hauptst.  der  gleichn.  Prov.  ,  auf  3  Htt- 
äcln,  in  einer  nngenehmen  Gegend;  be- 
dauert ,  mit  1  unhaltbaren  Citadelle  ,  1 
Kathedrale,  mit  ihren  Nebenkepellen  u. 
der  unterirdischen  Johenmskirche ,  23 
Pfk.,  30  vorm.Klostrrk.,  mehrere  Hosp., 
wor  das  von  8.  Maria  della  scala,  x 
groXthtrzogl.  und  einigen  andern  Palä- 
aten,  1  schönen  Rathh.  auf  dem  ovalen, 
mit  mehrern  Springbrunnen  verzierten, 
Mavkt platte,  und  23,882  Einw.  Sit*  ei- 
nea  Erzbiacbors,  e.ner  unbedeutenden 
Universität,  mehrerer  Kollegien  und  ge- 
lehrten Gesellschaften.  Wollenzcuch- 
weberei,  Papieri^br. ,  Gärbereien,  Kut- 
schenfabr. 

Sieniuwa,  Oeiter.  Mfl.  am  San  ,  im 
Galiz.  Kr.  Przemyal. 

Sjenkow,  (Br.  f.cfi  5'  L.  5*0  |$')  Ruaa. 
Kreisat..  des  Gouv.  Poltawa,  mit  Klein- 
hantiel  und  4  Jahrmärkten. 

Siran*,  Ruaa.MIL  in  der  Poln.  Woiw. 
Sandomir. 

Sieunica,  Rusi.  Stadt  in  der  Poln. 
Woiw.  Podlachien,  mit  1  Rcformatcn- 
kloater. 

Steradz,  Rata.  St.  in  der  Poln.  Woivr. 
Kaiisch,  an  der  Warthe,  worüber  eine 
«rücke  führt;  offen  ,  mit  1  Stiltak. ,  1 
Dominikanerkl. ,  171  11.  und  15^6  B., 
worunter  14  Juden.  Boi  - ,  Zeuch-  und 
Strumpf  weberei. 

--  Sierakow,  s.  Ctirke.  • 

Sirrck.  Franz  St.  an  der  Mosel,  im 
Dp.  Mosel,  Bez.  Thionville,  ummauert, 
mit  1  Schi.,  2  Pik,  und  1,100  E.  Unbe- 
nutzte Salzquellen;  Steinbrüche. 

">  Sierock,  Russ.  St.  am  Einil.  des  Bug 
in  den  Narew,  m  der  Poln.  Woiw.  Plock, 
mit  90  II.  und  «51  E. 

Sierpz,  (Br.  52"  5*'  50"  L.  37O  22«  40") 
Russ.  St.  in  der  Poln.  Woiw.  Plock, 
mit  1  Pfk.,  1  Nonnenkl.,  250  II.  u.  1,2*8 
Einw. 

-  Sierra,  die  gemeine  Benennung  al- 
ler Span.  Gebirge,   worunter  besonders 

1)  Sitrra  de  Guadeloupe,  s.  Guadaloupe; 

2)  Sierra  de  Guadarrama,  s.  Guadarrama; 

3)  Sierra  Madrt ,.  grolaea  Gebirge  im 
Vizekön.  Neiupanjen  ,  worin  die  Cor- 
dillera  der  Neu -Span.  Anden  ausläuft. 
Ea  erhält  im  N.  von  Mexiko  den  Na- 
men, und  theüt  sich  im  N.  von  Gnana- 

in  3  Ketten,   wovon  die  mittlere 


von  einer  Engl.  Handlungsgesellschcft 
in  der  Absicht  gestiftet,  von  hier  au* 
die  Neger  zu  civilikiren  und  den  Skla- 
venhandel zu  beendigen.  Von  dersel- 
ben sind  die  St.  t'reotown  und  Kings- 
ton angelegt,  nnd  die  Kolonie  zählt  ge- 

fenwärtig  und  trotz  aller  erlittenen 
Unglücksfälle,  wohin  üie  Plünderung 
durch  die  Franzosen,  die  Betrügereien 
ihrer  Vorgesetzten  etc.  gehören,  doch 
10,000  E.  Die  Britten  hohlen  von  hier 
Goldstaub,  Elfenbein  und  Gummi. 

Sievershausen,  Han.  D.  in  dem  Lü- 
neburg. A.  Meinersen,  mit  37  II.  u.  255 
E.  Schlacht  zw.  Kurfürst  Moritz  von 
Sachsen  u.  Markgr.  Albrecht  von  Bran- 
denburg, worin  ereterer  blieb.  / 

Siewierx,  Russ.  Stadt  in  der  Poln. 
Woiw.  Kaiisch  ,  au  einem  grofsen  See, 
mit  1  Sehl,,  1  K. ,  210  II.  and  1,252  Ein- 
wohnern. 

Sifan,  Asiat.  Volk  von  ungewisser 
Abstammung,  entweder  Tatar  oder  Mon- 
gole iat  Und  an  den  Gränzen  von  Schi» 
na  zw.  dea  Fl.  Ya-long  und  Yong  - 
tackiang  unter  Schmeaischt-r  Überhoheit 
steht.  Die  Sifan  tbeileh  sich  in  achwar- 
xe  und  gelbe  :  jene  aind  Nomaden,  di*. 
aber  doch  auch  kleine  Häuser  besitzen 
und  von  Faniilicnhauptem  regiert  wer- 
den, die  wieder  unter  Fürsten  stehen; 
die*e  wohnen  in  kleinen  zerstreueten 
Dörfern  und  haben  Lamas  zu  Uber- 
häuptern ,  die  ihre  Kichter  sind  und  an. 
welche  sie  eine  kleine  Abgabe  bezahlen« 
Uebrigens  leb<?n  sie  ruhig  und  fried- 
lich, ihren  väterlichen  Sitten  und  der 
Religion  des  Po  getreu,  von  der  Vieh- 
zucht, und  erkennen  die  Schinesische 
Oberhoheit  an.  Ihre  Wohnsitze  zwi- 
schen Schi  na  und  Tin bet  sind  in  neuern 
Zeiten  von  keinen  Europäern  besucht, 
mithin  fast  unbekannt. 

Sirgen,  Würt.  D.  in  ävt  L.  V.  Boden* 
aee,  ü.  A.  Wangen,  zur  Standesherrsch. 
des  Füraten  von  Windischgrätz  ge- 
hörig. 

Siglingen,  Würt.  D.  in  d,r  L.  V,  Un- 
tern eckar,  U.  A.  Neckars ulm,  mit  50A 
Einw. 

.  Sigmaringen ,  HohenzolL  Sigmar.  St. 
an  der  Donau,  mit  x  Schi.,  149  II.  und 


oder  das  Hanptgebirgo  sich  an  die  Kra- 
xiichgebirge  anachlicl'st.  4)  Sierra  Mo- 
rena,  s.  Morena;  $)  Sierra  Nevada,  s. 
Nevada ;  6)  Sitrra  Nevada,  s,  l'ttacci- 
huatl ;  7)  Sierra  Nevada  de  Met  ida,  Span. 
Gebirge  in  dem  Vizekön.  Neugranada, 
welcbea  aich  14,100  F..  hoch  erhebt  und 
«ine  Fortsetzung  der  Anden  aoauiacht. 
Ea  tritt  aus  Neugranada  in  Caracaa 
«in. 

Sierra  Leone,  Af  r  ik.  Landschaft  auf 
der  VVeatküste  von  Kap  Verga  bis  zum 
Fluls  Mezurado.  Sie  wird  von  einem 
gleichn.  Fl.  und  dem  Sherbroo  bewä*- 
aert  und  von  dem  gleichuam.  Gebirge 
durchzogen  ,  Welchea  aich  hier  in  meh- 
rern Vorgebirgen  unter  daa  Meer  senkt, 
und  enthält  die  Negerreiche  Burion, 
Burle,  Bullam,  Silm  und  der  Gnoja, 
wie  die  Inseln  los  Idoloa,  Leoparden- 
inael,  Farullo  und  Bance. 

Sierra  Leone,  Afrikan.  Fl.  auf  der 
gleichn.  Kaste,  welcher  aus  dem  Innern 
des  Landes  hervorströmt  und  durch  9 
Arme  in  daa  Meer  tritt. 

Sierra  Leone,  Britr.  Kolonie  auf  der 
gleichn.  Küste  von  Weatafrika,  unweit 
dem  Kap  Sierra  Leone.    Sia  iat  seit  1-95 


800  E,     Residenz  des  Fürsten 
heuzollern  Sigmaringen  und 
Regierun  gabehör  den. 


von  Ho- 
Sitz  der 

gieruugabehörden. 

Signes,  Franz.  Mfl.  im  Dp.  Var,  Bez. 
Toulon,  nahe  am  l  ay,  mit  1,428  Ein- 
wohnern. _  \ 

Signi,  Ruaa.  Kreisat.  in  der  Provinz 
Gruaien,  mit  1  griech  Kl. 

Signy  te  Grand,  Franz.  Mfl.  im  Dep. 
Ardennen,  Bz.  Mezieres,  am  Vaux,  mit 
2,118  E.  Tuchweberei}  Tuch-  u.  Obst- 
handel. 

Signx  le  Petit,  Franz.  D.  im  Dp.  Ar- 
dennen, Bz.  Rocroy,  mit  1,704  E.  Hoch- 
ofen, Eisengiefserei. 

Sigolsheim  ,  Franz.  Mfl.  im  Depart. 
Oberrhein,  Bez.  Colmar,  mit  622  Ein- 
wohnern. 

Sigoules,  Franz.  Mfl.  im  Depart. 
Dordogne,  Bez.  Bergerac,  mit  48*  Ein- 
wohnern. » 

Sigtuna*  Schwed.  Landstadt  an  der 
Bucht  der  Malars  Skarfven,  in  Stock- 
holmslän,. mit  43*  E  >die  Ackerbau  und 
Fischerei  treiben.  Hierhin  verlegt  die 
Skandinaviache  Mythe  den  Wohnsitz 
Odina. 

Siguema,  (Br.  400  67'  L-  140  15')  Span. 
Ciudade  aal  einer  Anhöhe  der  Provinz 
Guadalaxara,  am  Henares,  mit  3  Pfk., 
2  Kl  ,  8  Uosp.  und  g,000  E-     Bischof  j  al- 
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*•»  Arsenal.  Huf.  in  Tuch  und  baum- 
wollenen Zenchen  mit  46  Tochfabrikan- 
ten,  122  Wollkämmern  ,  37  Webern  und 
52  Spinnern  (Prod.  2,131  Stück  schwarzes 
Xuch). 

Sihl,  Helv.  FL,  -welcher  im  Kanton 
Schwyz  entspringt  und  im  N.  von  Zü- 
rich der  Linimat  zufällt.  Er  ist  «ehr 
reifsend/ 

Sijrant  .  Franz.  Mfl.  im  Den.  Aude, 
Bez.  Narbonne,  mit  1,800  E.  Schlacht 
«w.  Karl  Martel  und  den  Mauren  737. 
Salzlagunen. 

Sikarf  (ßr.  27O  32'  L.  92O  44')  Hind. 
Stadt  in  der  Prov.  Aschmir,  von.  einem 
Aadsbntenrajah  beherrscht. 

Sikino,  Osman.  Archipelins el ,  gebir- 
gig, aber  rn.it  fruchtbaren  Thälern,  die 
Ariele  Feigen  und  guten  VVaizen  hervor- 
bringen.  Sie  hat  000  Griechen  zu  Bew., 
•die  m  einem  gleichn.  bemauerten  Mfl. 
mit  einem  kleinen  Häven  wohnen. 

Siklos ,  <Br.  45O  51'  46"  L.  350  58'  29") 
Oester.  Mfl.  in  der  Cng.  Geip.  Baranya; 
an  sehn  1.  ,  mit  t  Schi.  .  1  kath.  ,  1  ref.  K., 
X  Franziskanerkl.  und  Deutschen,  Ma- 
'gyarischen  und  Slaw.  Einw.  ~rortrefl. 
■  rother  Wein  ;  Gesundbrunnen,  Marmor-, 
brüche. 

pikoko,  1.  Xikoho. 

Sily  Span.  Fl.  in  Galicia,  welcher 
in  Asturias  entspringt  und  dem  Mino 
zufällt.  Seine  Nebenflüsse  sind  der  Ca- 
bxera,  Cua,-  Burbia  und  Valcarze. 

Silaro  ,  Päpsth  Fl.  in  der  Dlgz.  Ra« 
▼enna.  Er  entspringt  auf  den  Apenni- 
nen  und  verliert  sich  in  einem  Arme 
des  Reno- 

Silberbach ,  Oester.  D.  im  Böhm.  Kr. 
Einbogen,  zur  grfifl.  Nostiz'schen  Herr- 
.  achaft  Graslitz  gehörig.  Grofse  Mes- 
singhütte. 

Silberbergf  Preuls.  Bergst.  im  Schles. 
Bgbz.  Reichenbach,  1,575  Fnfs  über  dem 
Meere.  Sie  ist  offen,  hat  1  !ath.,  1  kath. 
X.,  1  Hosp  ,  165  H.  und  1.528  E. ,  wornh- 
ter  155  Handwerker.  Tuch  -  und  Wol- 
lenzeuchweberei. Ueber  der  St.  liegt 
eine  Festung,  ans  6  verschiedenen  befe- 
stigten Berggipfeln  bestehend:  sie  kann 
5.006  Mann  fassen  und  dient  zum  Straf- 
frei nilgnisse. 

-  '  Silhet,  Britt.  Distr.  in  der  Kalkutta 
nyrov.  Bengalen,   zw.  24  bis  25°'n.  Br., 

etwa  133  Q_M.  1  »it  49M°5  E«*  m*- 

r*/f  Hindus  und  2/s  Mahomedarier.  Er 

h ■gränzt  an  die  Schines.  Prov.  Yunnan, 
fet  «um  Xheil   sehr  gebirgig  und  wird 

'"  von  uneivilisirten  rohen  Stämmen  be- 
wohnt. 

J  '  StUiet.   (Br.  24°  55' L.  1090  19')  Britt. 

-  Hanptst.  des  «rle-.chn.  Distr.,  in  der  Kal- 
kutta Pro».  Bengalen. 

Siljansfort ,  Schwee].  Hüttenort  in 
Faluläh,  mit  einer  grofsen  Fabr. ,  wo 
.Stangeneisen  und  Eisenwaaren  verfer- 
tigt werden. 

Siltstra ,  Drittr*  ,*  Osm.  Hauptst.  ei- 
net gleich  11.  Rum.  Sandschaks,  an  der 
Donau;  stark  befestigt,  mit  1  kleinen 
Schi.,  5  Moskeen,  2  Bädern  und  gegen 
ßo.ooo  Einw.  Sitz  eines  griech.  Metropo- 
liten. 

Siltvrl,  Selivrea,  Osm.  St.  am  Mar 
di  Marmore,  im  Rumel.  Sandsch.  Gali- 
poli,  mit  Moskeen  ,  Hans  und  6,000  E., 
wor-  i,tfiO  Griechen  und  160  Juden.  Hä- 
ven, der  nur  kleinen  Fahrzeugenden 
Eingang  erlaubt.  ■ 

Silla,  Afrikan.  St.  im  Negerreiche 
Bambarra  oder  Tombuctu ,  am  Joliba, 
mit  lebhaftem  Handel.  - 


.  SillähmWWy  (Br.  20» 50'  L.  nt<>9')  Birm. 
St.  cm  lrawaddy,  im  St.  Birma;  ansehnl., 
mit  vielen  Tempeln  und  wichtigen  Sei- 
denzeuchmnf. 

Stile  U  Guillaumti  Franz.  Mfl.  im 
Dep.  Sarte,  Bz.  Man«,  nahe  an  der  Qu. 
des 1  Veere*  mit  1  Stiftsk.  und  1,974  E., 
Leinewtberei ;  Eisenminen,  die  in  der 
Umgegend  mehrere  Werke  beschäfti- 
gen. 

Silleryt  Franz.  I).  im  Dep.  Marne, 
Bez.  Reims ,   mit  470  Einw.'    Vaterland  - 
eines  der  geschätztesten  Champagner- 
gewächse- 

Silli.  (Br.  230  20'  L.  1030  54')  Britt.  St. 
in  der  Kalkutta  Prov.  Bengalen,  Distr. 
Chnta  Nagpur. 

Sillian,   Oester.  Mfl.  an  der  Drave, 
in  dem  Tyrol.  Kr.  Brun  eck  *n. 

Stllf,  Nied.  D.  in  der  Prov.  Ilenne- 
gau,  mit  2,155  E.  Brauereien  u.  Brenne- 
reien. ,it 

S.  Sileain,  Franz.  Mfl.  im  Dep.,  Cal- 
vados, Bz.  Falaise,  an  der  MuanceVmit 
700  E. 

Silvermines ,  Britt.  Mfl.  in  der 'Iri- 
schen County  Tipperary,  mit  Bleiberg- 
werkes:. 

SilveSy  Port.  St.  an  einem  klein** 
Flusse,  in  einer  angenehmen  Gegend  der 
Jrov.  Algarve,  mit  1  K.,  1  Hosp  ,  1  Ar- 
menhaus ,  •  1  Kl. ,  740  H.  und  2.000  JJ. 

Simancas,  Span.  Villa  am  Pisuerga, 
in  der  Prov.  Vailadolid  ;  bemauert,  mit 
1  Kartelle,  worin  das  Hauptarphiv  von 
Castilla  aufbewahrt  wird ,  2  Pfarrk.,  1 
Kloster  und  1,000  Einw.  Guter  weilser 
Wein. 

Simand ,  (Br.  46*  2$'  33"  L.  30°  5'  30") 
Oester.  Mfl.  in  der  Lngar.  Gesp.  Arad, 
mit  1  griech.,  t  kath,  K.,  1  Judensynag., 
und  Wlach.  Einw. 

Stmbach,  Baier.  Mfl.  im  Unterdonau- 
landg.  Landau,  mit  941  E. 

Simbaoe%  Zimbaoe,  Afpik.  Hauptst. 
des  Negerreichs  Sofala ,  am  Sofala,  Re- 
sidenz des  Quiteve. 

Simbirsk,  Russ.  Gouvernement  zw. 
64  bis  68°  ö.  Li.  und  52  bis  570  n.  Br..  jm 
N.  an  Kasan ,  im  O.  an  Orenburg,  im  S. 
an  Saratow  und  Pansa,  im  W.  an  NSs- 
hegorod  grunzend,  1,402,1«  QM.  grofs. 
Oberfläche  :  ebeni  mit  vielen  Steppen. 
Boden  r  strichweise  sehr  fruchtbar,  zwi- 
schen  den  Steppen  giebt  es  vortrefliche 
Wiesen  u.  Weideplätze.  Berge:  Zweige 
des  Urals,  die  nirgends  eine  beträchtl. 
Höhe  erreichen,.'-  Gewässer:  Wolga, 
Sara,  Alatyr,  Swiägha ,  Pjana,  Samara: 
nur  die  beiden  ersten  sind  schiffbar. 
Klima  :  milde  und  gesund.  .Produkte  : 
Getreide,     Gartenfrüchte,  Arbusen, 

.Flachs,  Hanf,  Spanischer  Pfeffer,  Holz, 
die  gewöhnl.  Hanathiere,  Wild,  Geflü- 
gel, Fische,  Bienen,  Eisen,  Schwefel, 
Gyps.    Volksmenge:  850,000  Ind.«  W3/« 

v  eind  807,550  gezählt ;  Wichmann  rechnet 
827»4?o-  Die  Volksmasse  besteht  äUrser 
den  Russen  aus  Tataren  ,  Mordwinen, 
Tschuwaschen,  Tscheremissen ,  Kalmü- 
ken,  Persern  und  Armeniern;  hin  und 
wieder  haben  sich  Deutsche  Kolonisten 

.  angebauet.  Die  Religion  ist  thtils  grie- 
chisch ,  theils  moharaedanisch  und  ar- 
menisch. Nahrungszweige  :  Ackerbau, 
Viehzucht,  Fischerei  und  einige  Ge- 
werbe. 1802  wurden  geärntet  an  Win- 
terkorn 988,543,  *n  Sommerkorn  1,434,760, 
konsumirt  an  Winterkorne  426,647» 
Sommerkorne  704,760?  und  mufsten  mit 
der  Einsaat  von  beiden  Kornarten 
425,571  l'chetwert  zugekauft  werden. 
Doch  scheint  -in   andern  Jahren 
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Prof.  hinlängl.  Korn  zu  bauen.  Die 
ViehzurUt  ist  ausgebreitet  mw*  bei  den 
Xalmüken  beinahe  einziger  Nahrungs- 
stweig.  Ntati  unterhält  Leioen  -  u.  Land- 
tuchmr.F  ,  Gnrbereieti  und  Brennereien  : 
für  letztere  geht  beinahe  i  Mi  1.1.  Tschet- 
wert  Getraide  auf.  :8oS  fanden  >icli  im 
Gouv.  41  Fabr.;  das  profitiYle  Kapital 
der  Kaufleute  betrug  3.900,000,  die  Steuer 
8,450,000  Rubel.  Ausfuhr:  Hanf,  Obst, 
Taschenpfeffer,  Pferde,  Schlachtvieh, 
Knlmükische  Schaar  -  und  Lämmer  pelze, 
Häute,  gesalzene  und  gefrorne  Fische, 
Mühl  -  und  Schleifsteine;  11»  guten  Jah- 
ren Getraide.  'Eintheilung :  in  loKreise, 
$imbirsk,  Sengilejew,  SUwropol,  Sama- 
ra, Sysrc.n,  Kars  um  ,  Kurmysch,  Arda- 
tow,  Alatyr  und  Buinsk. 

Simbiisk,  <Br.  540  24'  L.  66" Rais. 
Hptst.  des  gleich»».  Gouv.  und  Kr.  ,  an 
der  Wolga,  mit  16  K. ,  2  Kr. ,  1.400  H. , 
857  Buden  und  io,q;8  Einw.  (178+  5,46t 
man ul  ),  wor.  viele  Tataren.  Fischerei, 
Fisch-  und  Rornhandel,  Wasseriahrtj 
Obstzucht.  v 

Simferopol ,  Achmetschet ,  (Br.  45O  12' 
I- ''51°  47')  Ru*s.  Hptst.  des  Gouv.  Tau- 
xien,  mm  Salgir,  mit  1  Hauptvolksschule 
und  1,550  B. ,  einem  Gemische  von  Ta- 
taren, Rassen,  Griechen  u.  Armeniern. 

Siminoten,  s.  C'/vcÄ.».  Diese  Nation 
wird  gemeiniglich  in  die  obern,  mitt- 
lem und  untern  Siminolen  ab^etheilt, 
und  darunter  ihre  verschiedenen  Stam- 
me klassilizirt. 

Simio,  Osm.  Insel  im  Mittelländi- 
schen Meere,  unweit  Rhodas,  an  der  S. 
W.  Küste  Anadolis,  deren  griech.  Einw. 
meistens  Fischer,  Korallenfischer  und 
Taucher  sind. 

Simmenthal ,  Helv.  grofses  Thal  im 
Kanton  Bern  ,  durch  welches  der-  Flufs 
Simme  laefst  Es  wird  in  das  obere  u. 
untere  Simmenthal  nbgetheilt  n.  macht 
8  Aemtcr  des  Kantons  aas.  Rindvieh- 
xueht  und  Alpenwirthschaft  sind  bei- 
nahe einzige  Nahrnng^zweige. 
-  Simmering,  Oesler.  D.  in  dem  V.  O. 
W.  W.  des  Landes  unter  der  Ens,  nahe 
bei  Wien,  mit  166  H.  und  einschliefst, 
des  Kirchsp.  2,500  E.«  Hier  sind  die  .La- 
boratorien der  Oester.  Artillerie. 

Simmern,  tBr.  490  55'  L--5°  6')  Preufs. 
St.  im  Niederrhein.  Rgbz.  Trier,  am 
Simmerbache ,  mit  1  kath.  ,  \  luth.  und 
l*.9l-  K  •  1  Syirag. ,  300  H.  -und  1,469  E. 
Garbereien  ;  Eisenhammer. 

.Simnot .  (Br  54O  21/  48"'  L.  410  18'  38") 
Rnss.  St.  in  der  Poln.  Woiw.  Augusto- 
wo,  mit  in  H.  und  703  B. 

Simoga,  (Br.  130  51'  L.  980  3*')  Hind. 
St.  in  der  Prov.  Mysore,  zu  dem  Gebie- 
te des  Rajah  von  Mysore  gehörig.  Si<r 
liegt  am  Tunga,  war  vormals  sehr  an- 
sehnlich, indem  sie  6.030  H.  zählte,  ist 
aber  durch  Krieg  und  mehrere  Plünde- 
rungen herabgekommen  und  erhohlt 
•ich  nur  langsam. 

Simonetta  ,  Oester.  Schi,  in  der  Mi- 
lan. Dlgz.  Milano,  nur  1  M.  von  Mila- 
no,  berühmt  wegen  seines  wunderba- 
ren Echo. 

Simonoscki ,  Japan.  St.  auf  der  west- 
lichen Küste  von  Nipon,  Kiusiu  gegen- 
über, mit  1  grofsen  Seehaveu. 

Simonytornya,  Simonsthurm,  (Br.  46° 
45'  15"  L.  36°  ist)  Oester.  Mfl.  am  Einfl. 
des  Kaproncza  in  den  Sio,  mit  1  kath., 
x  ref.  K. ,  1  Franziskancrkl.  und  2,800 
Magyar,  und  Deutschen  Einw.  Guter 
Weinbau. 

Simorre,  Franz.  St.  im  Dep.  Gert, 
Bez.  Lombcz,  «m  Gimone  ,  mit  1,573  E. 


Siu 

Fundort  von  Farben erde,  Türkissen  h. 

silberhaltigem  Blei. 

S.  Simphoricn ,  Franz.  St.  in 
Dep.  Rhone,  Bz.  Lyon, 'am  Coise; 
mauert,  mit  2  K. ,  1  Hosp.,  430  H.  und 
l,;'8o  Einw.  Gfirbereien,  Hmmacherei, 
Schlösserarbeiten.  Steinbrüche;  Fuud- 
ort  der  Pflanze  Aurele. 

S.  Simphorien ,  Franz.  Mfl.  im  Dep. 
Gironde,  Bez.  Bazas,  mit  1,325  E. 

$.  Simphorien  d'Üzon,  Franz.  Mfl. 
im  Dep.  Isere,  Bez.  Vienne ,  am  Ozon, 
mit  1,418  E. 

Simplon,  Helv.  Alpen  spitze  im  Kan- 
ton Wallis,  auf  der  Gränze  der  Lom- 
bardei, welche  sich  10,327  Fufs  hoch  er- 
hebt. Ueber  dieselbe  führt,  eine  Hecr- 
strafse  nach  Italien. 

Simpsonsinscln ,  Australgruppe  von 
mehrern  Eilanden,  welche  zu  dem  Ar- 
chipel der  Arsaciden  gehören,  und  von 
Austrainegern  bewohnt  werden. 

Sims,  Australeiland,  in  der  Nähe  der 
Fidgiinseln  belegen. 

Simsk,  Russ.  Hüttenort  im  Gouvern. 
Orenburg,  mit  2  Hochofen  und  5  Frisch- 
feuern ,  die  jährl.  203,509  Pud  Roheisen 
produziren. 

Sinätchischinsk  ,  zwei  R.USS.  Hütten- 
örter  im  Gouv.  Perm,  mit  131  H.  und 
,i,oc6'E.  1)  Nishnei  Sinätchischinsk  mit 
12  Frischfeuern  und  446  Meisterleuteh. 
(6t)8i4  Pud  SLabeisen).  2)  Werchne-  Si- 
nätchischinsk mit  1  Hochofen,  12  Frisch- 
feuernrund  109  Meisl erleuten  ti  |0,5?9  Pud 
Roheisen  u'id  30,358  Pud  Stabeisen). 

Sinai,  Dschebbrl  Musa,  Arab.  Ge- 
birge in  der  Landschaft  Hedschns  ,  zw. 
den  beiden  nördl.  Spitzen  des  Rothen 
Meers,  in  der  heiligen  Geschichte  be- 
'  rühmt  und  auch  jetzt  noch  mit  meh- 
rern Klöstern  bedeckt,  wor.  das  an  sei- 
nem Fufse  stehende,  vom  Kaiser  Justi» 
nian  erbauete,  S.  Kathnrinenkloster. 

Sinalunga  ,  Tosk.  Mü.  in  der  Prov. 
Sicna. 

Sinano ,  Osman.  D.  in  dem  Rumel. 
Sandsch.  Tripolilza  ,  auf  der  Halbinsel 
Morah,  woselbst  das  alte  Megi  lopolis, 
der  Geburtsort,  des  Polybius,  gelegen  hat. 

Sinay,  Nied.  D.  in  der  Prov.  Ostflan- 
dern ,  mit  3,397  E. 

Sincapur,  (Br.  i°  24'  E.  I2t°  59')  Asiat. 
St.  auf  einem  kleinen  Eiianie,  auf  der 
Sfldspitze  der  Halbinsel  Malaka,  die 
unter  einem  eignen  Fürsten  steht  und 
von  Ausgewanderten  aus  Sumatra  be- 
wohnt ist.  Sie  ist  von  einer  y:\hllosen 
Menge  kleiner,  mit  Holz  bewachsuen, 
laselchen  umgeben,  welche  die  Fahrt 
durch  die  Strafse  von  Sincapur  sehr  ge- 
fährlich machen.  An  ihrer  östl.  Mün- 
dung liegt  der  Fels  P.edrabranca. 

Sincheny,  Franz.  D.  im  Dep.  Aisne, 
Bz.  Laon,  an  der  Oise,  mit  1,013  E.  und 
einer  bekannten  Fajanzefabr. 

Sinclair,  Britt.  Binnensee  in  dem 
Gouvern.  York,  beinahe  rund,  und  von 
dem  S.  Josephil,  durchflössen,  welcher 
•ein  Wasser  in  den  Huronensee  ab- 
führt. 

Sinde,  Hind.  Provinz  zw.  2~>  bis  250 
n.  Br. ,  im  N.  an  Beludschistau  n.  Mul- 
tan  oder  Kabulistan,  im  O.  an  die  gro- 
fse  Wüste  und  Aschmir,  im  S.  r.u  das 
Arabische  Meer ,  im  W.  an  Belud^chi- 
stan  kränzend.  Ein  grofses  von  «lern 
Siudn  durchflossencs  Land,  dessen 
Fruchtbarkeit  indefs  ganz  von  den  pe- 
riodischen Regen  abhängt:  es  prouu- 
zirt  Reifs,  Getraide,  Südfrüchte,  Häute, 
Fleisch,  Gummi,  Potasche,  Salpeter, 
Asafoctida,  Indigo,  Oelpflanzen,  und 


Digitized  by  Google 


Sin 


Sin 


407 


treibt  damit,  wie  mit  Tattatüchern  und 
andern  Manufakturwaaren,  einen  leb- 
haften Handel.  Das  Land  ist  iu  viele 
kleine  Fürstentümer  getheilt,  welche 
meistens  den ,Amcers  ,  Mir  Gholam  Ali, 
Mir  Kurrim  Ali  und  Mir  Mnrad  Ali, 
ans  dem  Stamme  Talpuny  unterworfen 
sind.  Diese  Ameert,  wovon  Mir  Gho- 
lam  den  Titel  eines  Hakim  fuhrt,  siud 

Selutschen  und  erkennen  die  Oberho- 
eit  von  Kabul  an;  sie  bekennen  sich 
zum  Islam  und  können  leicht  eine  Ar- 
mee von  ä%ooo  Mann  in  dis  Feld  stel- 
len, deren  Srärke  in  der  Kavalerie  be- 
steht« Ihre  Einkünfte  schätzt  man  auf 
42  Lack  Rupien ,  wovon  12  LacKS  als 
Tribut  nach  Kabul  gezahlt  werden.  Die 
Einw.  sind  theils  Hindus,  theils  Tad- 
schirks,  Parten  und  Belutschen.  Der 
Hakim  rettdirt  xu  llj  rabad. 

Sindelfingen,    VVürt.  St.  in  der  L.  V. 
Schwarzwald,  Ü.  A.  Böblingen,  in  einer 
sehr  fruchtbaren  Gegend,  mit  3,157  E. 
Sindhu,  t\  Indus. 

Sindj er,  Afrik.  Völkerschaft,  welche 
im  Innern  Afrika's  sich  von  einem  Ar- 
me de«  Nils  bi«  an  die  Gränze  von 
Wakwak  und  Sofala  erstrecken  und 
von  einem  Könige,  der  den  Namen 
Wakliman  führt,  beherrscht  seyn  soll. 
Es  sind  Fetischdiencr.  (Mehr  von  die- 
sem ungewissen  Volke  s.  A.  G.  Ephem. 
XXXV.  S.  3  bis  10.) 

Sindkera,  (Br.  21°  11'  L.  920  19')  Hind. 
St.  in  der  Prov.  Khandesch,  zum  Gebie- 
te der  Mahratten  gehörig. 

Sindoltheim,  Bad.  Pfd.  im  Main  -  u. 
Tauber  B.  A.  Osterburken  ,  mit  52c  E.t 
den  Herren  von  Kiidt-  Gollenberg  ge- 
hörig. 

Siniow ,  Russ.  Inselgruppe  im  Ana- 
dyrscheu  Meerbusen  ,  unter  2180  ö.  L.  u. 
620  n.  Br. ,  zum  Gouv.  Irknzk  gehörig. 
Sie  sind  sämmti.  unbedeutend,  doch  ei- 
nige der  gröfsern,  wie  Hugan ,  Pmliak, 
Kuinjan  und  Nuwin  bewohnt,  abe'r  mit 
vielen  Klippen  umgeben. 

Sindringdn,  Würt.  St.  in  der  JL.  V. 
Unterneckar,  O.  A.  Neckarsulra ,  am 
Kocher,  mit  73g  E. ,  zu  der  Standesherr- 
schaft der  Fürsten  vou  Hohenlohe  -  Bar- 
tenstein gehörig. 

Sindtchui .  Osra.  Gebirge  im  Paschel. 
Mosoi,  das  tief  in  Iran  sich  hineinzieht, 
aber  beinahe  isolirt  steht ;  in  demselben 
die  Wohnsitze  dtr  Jesidisr. 

Sindurr,  (Br.  220  7'  L.  ioo°  19')  Hind. 
5t.  in  der  Prov.  Gundwana,  zu  dem  Ge- 
biete dtr  Na^puruiahratten  gehörig. 

Situs,  (Br.  37055-30"  L- 8°  52' 30") 
Fortug.  Villa  an  einer  kleinen  Bai  der 
Prov.  Alentejo,  mit  1  Kastelle,  1  R.,  1 
Ho«p. ,  1  Armenh. ,  26t  FI.  und  1,064.  B., 
die  sich  von  der  Fischerei  und  dem 
Weinbau  nähren.  In  der  Bai  gute  An- 
kerplätze. 

Sineu,  Span.  Villa  auf  der  Insel  und 
in  der  Prov.  Mallorca,  mitten  im  Lan- 
de, mit  5,500  E. 

Sinfaes,  Port.  Villa  in  der  Pr.  Beira, 

mit  498  H- 

Sing,  Sign,  Oester.  Mü.  und  Fort  an 
dem  Gebirge  Vukuschitza,  in  dem  Dal- 
mat.  Kr.  Spalatro.  » 

Singaltstn,  Cingalesen,  Asiat  Völ- 
kerschaft auf  der  Insel  Seilan,  deren 
Abstammung  und  Verwandtschaft  nicht 
mit  Bestimmtheit  angegeben  werden 
kann.  Wahrscheinl.  gehören  sie  zu  der 
Malaienrasse.  Sie  sind  von  mittlerer 
Grüfte  und  haben  eine  hellere  Haut- 
farbe, als  die  Hindner,  sind  aber  nicht 
so  gut  gebauet  und  nicht  so  behende. 


Man  findet  unter  ihnen  viele  ausdrucks- 
volle Physiognomien,  und  im  Ganzen 
sind  sie  wohl  das  schön  ue  Volk  in  ganz 
Indien.  Die  Manne«  haben  »in  ernstes 
würdevolles  Ansehen,  sind  in  ihrem 
Betragen  höflich  und  artig,  und  zeigen 
feines  Gefühl,  Mäfsigung  und  Klugheit 
im  gemeinen  Leben,  nebst  einer  frncht- 
bireu  und  lebhaften  Einbildungskraft, 
schnellen  Blick  und  Scharfsinn  in  öf- 
fentlichen Angelegenheiten.  Gelassen, 
aber  fest,  find  sie  eben  so  schwer  zum 
Zorne  zu  reizen,  als  zu  versöhnen. 
Ungern  strengen  sis  sich  bei  der  Ar- 
beit au,  und  ihre  Leidenschaften  erhal- 
ten selten  einen  hohen  Grad  von  Stär- 
ke. Sie  besitzen  viele  Sanftmuth,  An- 
spruchlosigkeit  und  Leutseligkeit-  Der 
Handel  macht  sie  oft  eigennützig  und 
geizig.  Doch  verabscheuen  sie  Lügen 
und  Stehlen ,  hegen  ein  warmes  Wohl- 
wollen für  alle  Menschen,  sind  ihrem 
Vajterlande  mit  glühender  Liebe  zuge- 
than,  und  in  ihrer  Religion,  dem  Buad- 
haismus,  eifrig.  Die  Si  ngaleserinneti 
haben  eine  noch  hellere  Hautfaroe,  wie 
die  Männer,  und  sind  zum  Theil  wirk- 
lich reizend,  verschämt,  liebenswürdig 
froh.  Sie  sind  hier  nicht  Sklavinnen  u. 
Beischläferinnen,  sondern  Gesellschaft 
terinneu  und  Freundinnen  des  Mannes, 
und  die  despotische  Eifersucht  der 
Orientalen  ist  auf  Seilan  unbekannt. 
Einfachheit  iu  Tracht,  hohe  Frngalilat 
im  Essen  und  Trinken  und  Reinlich- 
keit sind  lobenswerthe  Eigenschaften 
der  Singalesen,  die  überhaupt  auf  einer 
gewissen  Stufe  der  Kultur  stehen  und 
nicht  ohne  KunstBeifs  sind,  ihre  Spra- 
che hat  2  Dialekte.  Sie  haben  ihre  Ka- 
sten, wie  die  Hindner.  Die  Kandier 
sind,  ein  /.wo ig  der  Singalesen.  und  we- 
nig verschieden. 

Singbum,  Singhabdma,  (Br.  22°  37'  E. 
1030  3V)  Hind.  Holst,  eines  gleichnam. 
Distr.  in  der  Prov.  ünna,  welcher  ei- 
nem den  Nagpurmahratten  zinsbaren 
Zemindar  gehört. 

Singen,  Bad.  Mfl.  ander  Aach,  in 
dem  Seekr.  B.  A.  Hatolfzell  ,  mit  1  K., 
I  Schule  u.  781  R.  Tabaksfabr.;  3  Jahr- 
märkte. Eine  Besittung  der  Grafen  En- 
zenberg. 

Singeporum,  (  Br.  19°  35/  L.  101 0  3.') 
Jtiud.  Stadt  in  der  Prov.  Orissa,  welche 
unter  einem  eingebornen  Fürsten  *teht. 

Singhea,(ßr.  2S°  6*'  L-  I0-°  BriU' 
St.  in  der  Kalkutta  Prov.  Bahar,  Bez. 
Haj y pur,  am  Gunduk,  mit  den  Ruinen 
einer  alten  St.  _ 

Singfuiriconda,  (Br.  15©  14'  L.  97°,  4«') 
Britt.  Stadt  in  der  Madras  Prov.  Kar- 

Si'ngS,  Schwed.  Eiland  in  den  Up- 
landischen  Schären    von  Stockholms- 

'Singumnere,   (Br.  19O  46.'  L.  <H*xV) 
Hind.  Stadt  in  der  Prov.  Aurungabad, 
m   Gebiete    der  Mahratten  ge- 


1U 

hörig. 

Sinixaglia,  (Br,  43?  4V  16"  £ 

?ü")  Päpstl.  St.  am  Mlsa,  in  der  DI  gz. 
7rhino,  am  Meere.  Siu  ist  mit  Mauern 
und  Bastionen  umgeb-n,  hat  1  Schi.,  1 
Kathedrale,  3  Pfk.\  6  Klk.,  I  Oratorium, 
j.500  H.  und  0,15»  E.  Bischof.  Kleiner 
Häven;  Fischerei.  Messe  im  Julius,  ei- 
ne der  berühmtesten  in  Italien,  die  aber 
fast  zu  einen»  blofsen  Jahrmarkte  her- 
abgesunken war  nnd  sich  jettt  wieder 
erhebt.  Münze;  Theater. 

Sinket,  (Or.  20  15'  L.  115°  4'^  Attot. 
St.  am  gieichja.  FL  auf  der  ;  Westküste 
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Sin 


Sir 


Von  Sumatra ,  die  Kampher,  Benzee, 
Wachs  nnd  Gold  nasführt.  Der  Häven 
wird  von  Britten' nnd  Niederländern 
fcosucht.  . 

Sin-ngan-fity  Schin.  Hptst.  der  Prv. 
Schensi,  eine  d(r  grdfsten  und  schön- 
tten  Städte  de*  Reichs,  ileren  Umfang  2 
Meilen  beträgt.  Sie  wird  von  hohen 
Mauern  eingeschlossen  und  hat  schöne 
Thöre  uud  eine  starke  Garnison. 

Sinnamary ,  Franz.  Küstehli.  io  der 
Kolonie  Cayennc,  an  dessen  Ufer  eine 
Niederlassung  liegt.  ,  , 

Sinopoli,  Siz.  St.  in  der  Prov.  Lala- 
bria  ulier.  II. 

Sinsen,  s.  Knzeli. 

Sinub*  Sinope,  (Br.  42°  2'  16"  L.  52° 
46'  57")  Osm.  St.  in  dem  Anadol.  Liwa 
Kauamuii:  .  am  Scbwarzen  Meere,  auf 
einem  Isthmus,  mit  1  verfallenen  Ka- 
stelle, 1  Vorst.,  worin  .  die  Griechen 
wohnen,  roehrern  Moskeen  ,  Hanen,  u. 
nach  Malte  Brun  /$o,or>o,  nach  Andern 
60,000  E.  Sitz  eine's  grirch.  Metropoli- 
ten- 2  Häven,  vortrefliche  Rheede.  12 
Schiffs^erfte ,  woselbst  die  meisten 
-Schiffe  für  die  Osman.  Marin«»  gebauet 
werden.  Handel  mit  Reif«,  Holz,  Früch- 
ten, Bretern,  Schiffbauholz,  seidenen  u. 
baumwollenen  Zeucben.  Die  St.  soll 
durch  den  Wegzug  der  Griechen  in 
neuern  Zeiten  ganz  herabgekommen 
aeyn.  • 

Sinztndorfi  Deutsches  fürstl.  Haus, 
kathol.  Religion,  welches  aus  dem  Oe- 
sterreich! sehen  herstammt,  und  sich  in 
's  Aeste  abtheilt,  wovon  der  Eine  seit 
1803  in  den  Reichslürstenstand  erhoben 
ist.  Er  besitzt  die  Burggrafschaft  Win- 
zerrieden —  i/8  QM.  mit  279  Einw.  — 
unter  kön.  Baiernscher  Oberneheit  als 
Standeaherrschaft^  mittelbar  aber  die 
Herrsch.  Ernttbrunn  ,  Clement,  Straus- 
berg und  Hauseck  in  Niederösterreich, 
Triebe!  und  Tripst  in  Böhmen ,  und 
Burgaichhurn  und  Rzitschen  in  Mäh- 
ren. 

Sinzheim,  Binsheim,  Bad.  St.  am  El- 
senrbacbe  u.  S»tz  eines  B.  A.  von  13,276 
E.  im  Neckarkr,  Sie  gehört  zu  den  Be- 
aitzungen  des  Fürsten  von  Leiningen, 
und  bat.  1  kuth*.  K.,  1  kath.  Kap.,  \  luth. 
K.,  1  Franziskanerkl. ,  220  H.  und  1,746 
E. ,  worunter  iQ4  Handwerker.  Leine- 
weberei mit  23  Meistern  ,  Tuchweberei 
mit  13  Meistern,  1  Tuchscheerer  nnd  1 
Strumpfweber,  3  Roth-  und  4  Weifa- 
gärbereien- 

-    Sinzig,   Proufs.  St.  in  dem  Nietler- 
rhein.  Rgbz.  Koblenz,   nahe  am  Rhein, 
-  ummauert,  aber  schlecht  gebauet,  mit  1 
K.,  1  Kap.  und  731  E. 

Siolkis,  Asiat,  hohes  Gebirge,  wel- 
ches die  Schinesische  Mongolei  von  der 
Mantschnrei  scheidet. 
"  *  Sion ,  Brittv  St.  und  Fort  auf  der  In- 
sel Bombai,  in  der  gleicht).  Präsident- 
schalt  ,  auf  einem  kleinen  Hügel,  wel- 
ches dieFahrt  von  ßombai  nach  der  In- 
%  e  1  Salsette  deckt. 

StOnhouire Britt.  prächtiger  Land- 
sitz des  Herzogs  von  Northumberland, 
in  der.  Engl.  Shjre  York,  mit  einer  Ge- 
mäldegalerie  nnd  Runs '  kabineite. 

Siövle,  Kranz.'  Fl.  im  Dep.  Puy  de 
D6me,  welcher  am  Pui  d' Augeire  ent- 
springt und  bei  S.  Pourcain  in  den  Al- 
lier  geht. 

Siouz ,  Nordamer.  Völkerschaft  am 
Missisippi,  die  mit  den  Nadowessiern 
verbunden  ist  und  mit  denselben  21,675 
Köpfe,  worunter  3,835  Krieger,  stark  ist, 


in  1,270  Hütten  wohnt  und  1,265  Fener- 
gewehre  besitzt. 

Siphno,  Siphanto,  Osman.  Archipel- 
insel ,  nordwärts  von  Kimoli,  eine  der 
anmnthigsten  und  lachendsten  des  gan- 
zen Archipels,  mit  reiner  gesunder  Lrrft. 
Ihr  fruchtbarer  Boden  erzeugt  Seide, 
Baumwolle,  Feigen,  Oel,  Wachs  von 
voraügl.  Güte  und  in  Menge,  und  ihr« 
4,000  griech-  Einw.  verarbeiten  schöne 
baumwollene  Zeuche ,  Strohhütbe  und 
andere  Fabrikate.  Die.  Frauen  sind 
schön  ,  tragen  sich  aber  geschmacklos. 
Die  Hauptstadt  gleiches  Namens  liegt 
auf  einem  hohen  Felsen  und  hat  I  Ka- 
stell.  Sie  hat  keinen  Häven. 

Sipibtr ,  Südamerik.  Völkerschaft  im 
Span.  Viz.ekön.  Peru,  an  einem  Nebenfl. 
des  L'kajale. 

Siquani,   Span.  Villa  in  der  Peru. 
Provinz  Tinta,   mit  4>*W  Einw.  Korn 
handel. 

Sir,  Sihon,  Asiat,  grober  Strom  in 
Turkestan,  der  Jaxartes  der  Alten,  wel- 
cher auf  dem  Gebirge  Belur  entspringt, 
sich  mit  dem  Fergana  vereinigt,  dann 
den  Sarasn  und  Arisch  aufnimmt  und 
in  den  See  Aral  geht.  Sein  Lauf  be- 
trägt gegen  izq  Meilen.  Er  heilst  auch 
Sir  Därja. 

Siragosa,  (Br.  37°  4'  I"  3,**)  Siz.  St. 
auf  der  ostl.  Küste,  im  Vai  di  Notrr,  auf 
der  Intel  Ortygia;  stark  befestigt  mit 
I  Kastelle,  aber  im  Innern  verödet, 
doch  ziemlich  gut  gebauet,  mit  1  Ka- 
thedrale, vielen  K.  und  Kl.,  4,26t  HVu. 
13,000  E.  Sitz  eines  Erzbischpfs.  Auf- 
enthalt vieler  Adiichen,  aber  ohne  Le- 
ben und  Industrie.  2  Häven.  Weinbau, 
Vaterland  des  Syrago»er«;  aber  auch  der 
Weinhaudel,  der  einzige  Verkehr  der 
Stadt,  ist  in  Abnahme.  Theater.  Viele 
Trümmern  von  Alterthümern  ,  Amphi- 
theatern, Tempeln  u.  s.  w.  Das  Uhr 
des  Dionys  in  den  Ungeheuern  Stein- 
brüchen} die  Katakomben  von  S.  Gio- 
vanni. 

Sirapura,  (Br.  24"  3S'  L.  106O50')  Britt. 
Stadt  in  der  Kalkutta  Prov.  Bengalen, 
Distr.  Baufeshi. 

Sir  Darjay  s.  Sir. 

Sirdschan,  s.  Kerman. 

Sire,  Schire,  Afrik.  Hauptstadt 
gleichn.  Prov.  im  Reiche  Tigre, 
rechten  Seite  des  Tacazze. 

Sirgujah,  (Br.  23O5'  L.  101O  20*)  Hind. 
St.  in  der  Prov.  Onudwana,  am  Pala- 
maw,  Hauptort  eines  Distrikts,  wel- 
cher unter  mehrern,  den  Nagpurmah- 
ratten  zinsbaren,  Häuptlingen  steht. 

Sirhind,  Hind.  Distrikt  in  der  Pror. 
Delhi,  zw.  33  bis  «*o  n.  Br.  ,  gebirgig, 
mit  Waldangen  bedeckt  und  zum  Theil 
wasserarm,  strichweise  aber  aucJ^ 
big  und  vom  Sutnleje  bewässert 
gröfsere  Theil  gehört  den  Seiks. 

Sirhind,  (Br  30O  40'  L.  9^0  34')  Hind. 
Hptst.  des  gleichnam.  Distrikts,  in  der 
Prov.  Delhi,  vormal*  eine  wicMige  blü- 
hende St.,  jetzt  sehr  herabgekommen  u. 
die  Residenz  eines  Häuptlings  der 
Seiks. 

Sirin,  Arab.  St.  am  Arabischen  Meer- 
busen, in  der  Landsch.  Jemen» 

Sirinagur*  (Br.  25O  6'  L.  07°  34')  Britt 
St.  in  der  Prov.  Allahabad  ,  Distr.  flun- 
delknnd. 

Sirinagurys.  Serinaghur. 

Sirischnik,  Osm.  St.  in  den»  Rumel. 
Sandsch.  Sofia,  von  Bulgarischen  Chri- 
sten bewohnt. 
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SirJts,   Cheszno,  Oester.  D.  in  der 
Uni.  Gesp.  Oedenberg,  mit  i  Sauerbrun- 
nen und  i  Schwefelbade. 
•  Sirning ,    Oester.  D.  am  Steyer,  in 

dem  Traunviertel  des  Landes  ob  der 
Eui,  mit  vielen  Messerschmieden  und 
starker  Barchent-  und  Kattunweberei, 
-woran  die  ganze  Umgegend  Theil 
nimmt. 

Sirolo,  Pänstl.  Mtl.  in  der  Dlgz.  An- 
com,  mit  i  Kloster,  worin  ein  altes 
wunderthätifees  Kruzifix  aufbewahrt 
wird.  . 

Strus,  Serr.e%  Osra.  St.  auf  einer  Ebe- 
tte,  am  Saurae  eines  Bergs  und  am  Stry- 
iriOn,  in  dem  HumeJ.  Sandsch.  Galipoli, 
mit  i  Schi.,  ro  Moskeen,  7  bis,  g  Bädern, 
schönen  Hanen,  Armenküchen,  1  Eese- 
stan,  ^,;,ao  H.  und  30,000  Eimw. ,  welche 
die  im  ganzen  Moi  genlande  berühmten 
■Handtücher,  Kadovortüc her  und  ande- 
res  Hadciciich  ,  baumwollene  Zeucbe  n. 
Kattune  ▼erfertigen ,  und  gegen  1,000 
Ballen  verarbeiten.  Starker  Baumwol- 
len- und  Obstbau.  Wasserflaschen  aus 
Kürbissen.  Die  Quelle. Kocsjsn, ,  Grie- 
chischer Metropolit, ,. 

•Sissach,  11  e l v et.  Mtl.  an  der  Ergelz, 
in  dem  Kanton  Basel,  mit  i  Pfarrk. ,  1 
Schullehrerseminar  im  Geiste  der  Pe- 
•talozzischen  Metlidde  und  1,600  Einw. 
Starke.  Bandvreberei,  Gätbereien,  1  Pa- 
jiermühlej  Transito  ;^Wein  -  und  Obst- 

Sifsersk ,  Buss.  Httttenert  in  dem 
Perm.  Kr.  Jekaterinbürg ,  mit  1  Hoch- 
ofen, 17  Frischfeucr^n,  630  Krön-  und  9t 
Mcisterleuten  und  545  andern  beständi- 
gen Aibeit*m.  in  300  II.  Man  produ- 
^ift  81,552  Pud  Hohnsen  iind  41,039  Pud 
fitabeisen.    Die  Kupferhütten  sind  em- 

;f8S<;  Franz:  Mfl.  im  Dep.  Aisne, 
Bez.  Laon,   am  Sonche,   mit  1,040  Ein- 
aWs>hn«i9t«rr  «1/ 

Sisteron,  (Br,.  4+°  J\*  51"  L.23O  36'  18") 
-Franz*..  Hauptstadt  eines  Bez.  von  16,2a 
und  26-036  Einw,.,  im  Dep.  Nieder- 
ai  pon  ,  an  der  Durance ,  mit  der  Vorst. 
Baume,  1  Citadelle,  1  schöner?  Kathedr., 
,'6  andern  R.,  und  3,891  E.  Mandeln-  und 
Weinhau.  ' 

Si'stoP,  "Schittqb ,  Otman.  Mfl.  an  der 
Donau,  mit  einer  kleinen  Citadelle, 
4,000  H.  und  20,oro  Einw.,  wof  unter  "viele 
Armenier  und  Griechen.  Handel  mit 
Baumwolle   und   Leder.     Frieden  von 

*79r- 

Sitacun,  (Br.  22°  37'  L.  1090  x5')  Hind. 
St.  in  der  Kalkutta  Pr.  Bengalen,  Distr. 
Chittagong. 

Sitivacca,  (Br.  70  2'  L.  970  52')  Britt. 
St.  auf  der  Insel  Soilan. 

Sitka  ,  Nordamer.  Bai  an  der  Nord- 
westküste,  welche  unter  tiera  Namen 
Norfolkssund  bekannter  ist.  An  der- 
selben und  auf  ihren  Eilanden  wohnt 
jetzt  das  4,000  Streiter  starke  Volk  der 
Koliuschen.      .  , 

SiUikamma,  Br\tt.  Distrikt  im  Kap- 
lande, gröfstentheilS  von  Hottentotten» 
koldnien  bevölkert.  Er  liegt  im  Q.  von 
O.uteniqualand ,   und  hat  grofse  Wal- 
1  düngen. 

Sittard,  Niederl.  Stadt  in  der  Pr 
Limburg,  an  der  Gheel,  Mit  3,324  E 
wohnern. 

Sitten,  Sion,  (Br.  460  14'  J5"  Ä50ii' 
50")  Helvet.  Hptst,  des  Kantons  Wallis» 
am  gleichaam.  FL,  unweit  dem  Rhone, 
mit  1  gutgebaneten  Rathh. ,  6  K.,  eini- 
gen KI. ,  3  über  der  St.  liegenden  Berg- 
sehl.,  wor.  Majoria,  die  Residenz  des 
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Bischofs  von  Sitten ,  nnd  5,000  F .  '  Bi- 
schof; Domkapitel;  Versammlungsort 
der  Landesgemeinde;  Sitz  der  Regie- 
rungsbehörden; Gymnasium.  Handel; 
Transito. 

Sitzendorf,  Oester.  Mfl.  im  V.  U.  M. 
B.  des  Landes  unter  der  Ens,  mit  1  Sehl., 
139  H.  und  1,343  B. 

Siuth,  5-,  Assiut. 

Siu-tscheu ,  Schines.  St.  am  Kiang, 
in  der  Prov.  Kiangnan.  Die  Einw.  ver- 
fertigen berühmte  Stickereien  nnd  ge- 
blümte Seidenstoff»,  -uud  treiben  star- 
ken Handel. 

Slu  -  tscheu ,  Schines.  St.  an  dem  Zo> 
•ammenfl.  des  Mahu  und  Kian,  in  de* 
Prov.  Pokien.  H*ven;  Handel;  Kost-x 
bare,  massive  Brücke  über  einen  gefahr- 
lichen Meerbusen  von  700  Schritt  Län- 
f e,  mit  300  PfeiU-rn. 

Sivagany,  (Br.  25O  3'  L.  10&O  51')  Britt. 
•Stadt  in  der  Kalkutta  Prov.  Bengalen, 
Distr.  Dinagepnr. 

Sivana  Samudry-,  Britt.  Eiland  im 
vCovery,  zu  der  Prov.  Nordcoimbettore, 
wo  der  Strom  einen  merkwürdigen  Ka- 
tarakt macht,  lieber  den  Strom  führte 
vormals  eine  prächtige,  soo^fards  lange, 
jetzt  zerstörte  Brücke;  auch  sieht  man 
auf  der  Trtsel  »och  viele  Ueberbleib*el 
von  Hindutemyoeln*  .  .  .  -  k .  ,  • 
.  Siverik,  Severe* ,  Osm.  St.  an  einem 
Nebenfi.  des  F*4|b,  im  Pasch.  Diarbekr, 
mit  2,ot»  H.  ,  mwi.  150  von  Armeniern 
bewohnt  werdM^vv.    ■  '  « 

Sivry,  Nied.  3J.  in  der  Prov.  Henne- 
gau,  mit  2,145  E.v  •  .    ,        ,  >n  ' 

Siwa,  s.  Scliiuta.    \  v  fJ 

Siww,  Osm.  Paschalik  in  Anadoli, 
im  N.  an  da«  Schwarze  Meer,  im  O  an 
.Tarabosan  und  Er«erura,  im 'S.  an  Diar- 
bekr, Meraseh  und  Rbnieh,  nnd, im  W. 
an  Anadoli  gränzend.  Er  macht  das  al- 
te Pontnt  aus ,  ein  bergiges ,  aber-  gut 
bewässertes  Land,  dats  viele  fruchtbare 
Thäler  einschliefst,  aber  nnter  der  Os- 
manischen  Staatsverwaltung  beinahe 
verödet  ist.  Die  Viehzucht  ist  ausser- 
ordentlich stark  ;  Obst  und  Wein  sind 
im  Ueberflusse  ,  und  auch  das  Gebirge 
reich  an  Metallen,  und  Mineralien. 
Doch  sind  auf  dem  Linde  wenige  D., 
blofs  Zelte  nomadisirender  Truchme- 
nen  und  Tnrkomanen ,  und  die  übrige 
geringe  Volksmenge  von  Qsmanen  ,  Ju- 
den und  Armeniern  ist  in  Städte  einge- 
schlossen. Der  Paschalik  zerfallt  in  die 
LiwasSiwas,  Dsianik,  Arebkir,  Dsiu- 
riki,  Tschurum,  Amassiah  und  Buzok. 

Siwas,    vor  A.1UT9  S  ,  has  t  in  ,    (Br.  30P 

JV  L.  5*o  2')  Osman.  Hptst.  des  gieichn. 
Paschaliks,  am  Kisil  lrmak ;  ummauert,  - 
mit  i  starken  Kastelle  und  nach  Gar- 
danne mit  1,000.  nach  Andern  mit  4,000 
H.  Sitz  eines  Pascha  und  eines  griech. 
Erzbischofs. 

i  Siwinsk,  Russ.  Hüttenort  im  Gouv. 
Pensa.  mit  4  Frischfeuern  ,  die  jährlich 
10,678  Pud  Stangeneisen  produziren. 

Sixfours,  Franz.  Mfl:  auf  einem  Ber- 
ge, im  Dep.  Var,  Bez.  Toulon,  mit  2,478 
Einw. 

Sizun,  Franz.  Mfl.  im  Depart.  Finis- 
terre ,  Bez.  Marlair,  und  Kirchsp.  von 
2,888  B. 

Stadt  in  dem  Aalborg.  A.  HjÖmng,  am 
Kattegat.    Sie  hat  i  K.,  2  Dan.  Schulen, 
155  H.  und  - 
srnerei 
Häven. 

Skagerak,  groXse  Sandbank  im  Kat- 
tegat, auf  dfer  Küste  von  Jtttland.  *ie 


hd  834  B. .  die  sich  von  der  Fi- 
und^kieinem  Handel  nähren. 
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ist  sehr  fischreich  an  Scholltn  nnd  Bat- 

Skala,  Oester.  Mfl.  im  Gahz.  Kr. 
Ciortkow  an  der  Podhorze. 

Skala,  Rusj.  St.  in  der  Pein.  Woiw. 
Krakau,  mit  i;g  II. 

ßkalat,  Oester.  Mfl.  im  Gahz.  Kr. 
Tarnopol. 

Skalholt.  jetzt  Reinkinrlk,  Dan.  Han- 
delst, am  Huikaa,  in  dem  Stifte  u.  auf 
der  Insel  Island. 

Skalingtjield,  Dän.  Berg  auf  den  Fä- 
roerinseln,  2,040  F.  hoch,  aber  der  höch- 
ste der  ganzen  Gruppe.  < 

Skalitz,  Skalice.  Skakolcza ,  (Br.  480 
50'  25"  L.  34,0  51'  30")  Oester,  kön.  Freist, 
in  der  Ungar.  Gespan.  Neutra  an  der 
March,  mit  mehreren  kath.  K- ,  1  lnth. 
K.,i  Kl  und  Hosp.  der  barmherzigen 
Brüder,  <?3<i  II.  unü  5,698  K, ,  worunter 
viele  Tuchweber.    Weinbau;  Marmor 

bruc0- 

Skalitz,  Skalicze  ,  Oester.  St.  im 
Böhm.  Kr.  KÖnigingrätz  an  der  Aupa, 
mit  169  H. ,  tur  Herrschaft  Nachod  ge- 
hörig 

Skalitz,  Jlorstrzibrnvch ,  Oester.  St. 
•n  der  Sazawa,  in  dem  Böhm.  Kr.  Chra- 
dim. 

Skalitz,  Oester.  Schi,  nnd  D.  an  der 
Wolinka,  im  Böhm.  Kr.  Chrudim.  Fand- 
ort von  Bernstein. 

Skalmierz,  Rust.  St.  in  der  Poln. 
Woiw.  Krakau  am  Jakubowka,  mit  132 
H.  Tuchweberei;  vieles  grobe  Bauern- 
tuch. 

Skanderborg,  (Br.  cfiP  5'  L.2?°  37'  3°") 
Dän.  St.  in  dem  Stifte-  und  A.  Aarhaus; 
ummauert ,  mit  2  Thoren  /  3  Strafsen ,  1 
kön.  Sehl  ,  ti2  H.  u.  500  F. 

Skanderik,  Alcx*ndria,  (Br.  31O  %t* 
20"  L,  47°  56'  30")  Osman.  St.  auf  einer. 
Erdzuuge,  der  Aegypt.  I.andsch.  Ba!iire, 
in  Bahn  am  Meere,  mit  2  CitadelJeu, 
vielen  Moskeen,  griech.  K.  u.  KL ,.  Ha- 
uen, 2,00^  JI.  u.  etwa  20,00T  E.  Silz  eines 
«riech,  fatriarchen  O.  mehrerer  Europ. 
Konsuln.  2  Häven,  die  durch  die  Halb- 
insel Farillion  getrennt  sind,  welche 
durch  einen  3,ocV>  Fufs  lan(**.i  Damm 
mit  der  Stadt  verbunden  wird.  Leucht- 
thurm; Handel,  bes.  mit  Kaffee,  Aegypt. 
11.  Arab.  Produkten.  Die  Dioklctians- 
oder  Pompeju»»äule ;  der  Obelisk  der 
Kleopatra;  5  bis  6  Cuternen. 

Skanderuhn,  Mcxandrctte,  (Br.  360 
«5'  27"  L.  68°  55')  Osman.  Mfl.  an  der 
gleichn.  Bncht,  in  dem  Paschal.  Haleb, 
und  4.  Tagereisen  von  Ifulcb  entfernt. 
Enger  Häven,  der  kaum  Schilfe  von  mitt- 
lerer Gröfse  fassen  kann  and  auch 
nicht  sicher  ist;  gute  Rheerie.  Vormals 
Niederlage  aller  Waarcn  von  Haleb, 
dessen  Ausfuhr  aber  in  nenorn  Zeiten 
von  Latakieh  aus  besorgt  wird. 

Sk\ne  ,  Schonen,  Schwed.  Provin* 
in  Südschweden,  im  N.  an  Halland  u. 
Smälaud,  im  O.  an 'Bleckingen  u.  die 
Ostsee,  im  S.  an  die  Ostsee,  im  N.  an 
den  Sund  grenzend,  00  Schwed.  oder  1,87 
«eogr.  QM.  grofs,  mit  270,000  Ii.  Das 
Land  ist  flach,  blofs  im  N.  finden  sich 
einige  Bergrücken,  und  wird  vom  Rön- 
ne. Käflinge  und  Helga  bewässert,  hat 
auch  einige  geringe  See'n.  Das  Klima 
ist  gemäfsigt.  Bs  ist  ein  trefl.  Getreide- 
land, des  jährl.  grofse  Quantitäten  aus- 
führt hat  guten  Tabakbau,  Obstgärten, 
grofse  Waldungen  und  eine  amehnl. 
Vieh  -  und  Bienenzucht.  Au  den  Küsten 
und  in  dt-n  süfsen  Wassern  findet  sich 
ein  Uc-berflufs  von  Fischen,  aber  der 


Häring  hat  sich  weggewendet.  Man  hat 
Marmor,  Kalk,  Sand-,  Schleif  -  und 
Mühlsteine ,  Steinkohlen  und  Bleierze, 
welche  letztere  nicht  benutzt  werden. 
Die  Prv.  wird  in  die  beiden  Läne,  Mal- 
möhus  u.  Christiaustad  abgetheilt- 

Skanör,  (Br.  £50  2;'  51"  L.  50O  30'  115") 
Schwed.  Seestadt  in  Malmöhuslän  anz 
Meere,  mit  568  E. ,  diu  »ich  von  Acker- 
bau und  Fischerei  spärl.  nähren.  Kein 
Häven.  In  der  Nähe  Fiinteiisteine  und 
Bernstein. 

Skara,  (Br.  580  22'  30"  L.  l8°x33'  50") 
Schwed.  Landst.  in  Skaraborg*län  ,  mit 
1  Domkirche  nnd  950  K.  Bischof;  Gym- 
nasium mit  7  Lehrern  ,  Bibliothek  und 
botan.  Garten  ;  Thierarzneischule  mit 
einem  Lazareth  für  kranke  Thierc ; 
Buchdruckerei. 

Skaraborgslän ,   Schwed.  Prov.,  wel- 
-    che   den   obern  Theil  der  Prov.  West- 
gothlaud,  zw.  dem  Weener  u.  Wetter 
an  «macht.  76  Schwed.  (£\t.  enthält  u.  in 
Mjt.   und  4,627  Höfen  1805  1581410  Einw. 

Skardut,  t.  Schartag. 
Skarpanto,  s.  Koje. 

Skarsine,  Preufn.  ü.  in  dem  Schles. 
Rbz.  Breslau,  mit  213  E.  Der  Ruchberg 
mit  dem  besuchten  Gesundbrunnen, 
Fandort  von  gelbem  Tophus. 

^kamzow ,  Russ.  MD.  in  der  Po!n. 
Woiw.  Sandomic,  mit  starken  Vieh- 
markten. 

Skawina  ,  Oester.  St.  an  der  Skawin» 
ka,  die  der  Weichsel  zufällt  ,  in  dem 
Gahz.  Kr.  Myslenitze. 

Skcen,  Schwee!.  Bergst.  in  dem  Nor- 
weg.  Stifte  Chrutiania  mit  i,800  E.  Berg- 
bau auf  Eisen  u.  Kupfer. 

Skeninge,  Srhwed.  Landst.  in  LinkÖ- 
pingslän    am  Skena  ,   mit  875  E. ,   die  x 
Seidenzeuch-,    1  Leinen  -   und  1  Tape-  * 
tenmf.   unterhatten  und  Ackerbau  und 
Kramerei  treiben.    Grofser  Viehmarkt. 

Skerries,  Bntt.  kleines  Eiland  an  der 
Kü»te  der  Wal.  Sh.  Anglesea,  mit  Fi- 
scherei und  Vogelfang,  bes.  der  Puffius, 
(alca  aretica). 

Skerry ,  Br?tt.  kleine  Eilande,  3  an 
der  Zahl,  im  U.  von  Mainland,  mit  80 
E.,  zu  der  Gruppe  der  SUetland?  in  Ork- 
neys Stewartry  gehöritr. 
Skeuditz,  s.  Schkeuditz. 
Skevik,  Schwed.  Hof  anf  dem  Eilan- 
de WermiÖ ,  in  den  U pländischen  Schä- 
ren von  Stockhol raslän,  der  Aufenthalt 
einer  eigenen  Separatistensekte  ,  der 
Skeviker  ,  die  1789  nur  noch  aus  8  Ind. 
bestand. 

Skiato,  Osman.  Archioeleiland  ,  der 
Küste  des  Rumel.  Sandsch.  Tirhala  ge- 
genüber, mit  mehrern  guten  Ankerpläz- 
zen  ,  aber  wegen  der  Piraten  für  je*** 
unbewohnt. 

Skibberen,  Britt.  Mfl.  am  Hen  in  der 
Irisch.  Conuty  Cork,  mit  Tuch-  and 
Leinewoberei. 

Skielskibr,  (Br.  55°  17'  L.230  So/)  Dän. 
St.  auf  der  Insel  Seeland  ,  A.  Soröe  am 
Belt,  mit  1  K. ,  1  Dän.  Schule  u.  500  E. 
Geräumiger  and  gater  Häven ;  Schiff- 
fahrt. 

Skitrbiszow,  Russ.  Mfl.  in  der  Poln. 
Woiw.  Lublin.( 

Skierniewlce ,  Rttss.  St.  am  Jesowka, 
in  der  Poln.  Woiw.  Masau ,  mit  174  iL. 
u.  1,432  E. 

Skipton,  Britt.  St.  in  dem  Westriding, 
der  Engl.  Sh.  York,  mit  1  lat.  Schule. 
Twifsspinnerei,  Wollenmf. 
Skio  ,  *.  Saki. 
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Sktve ,  (Hr.  5603g*  jgo  41«  ,5//)  Dan. 
St.  in  dem  Stift*  und  A.  Wiborg  am 
Skive  Aa  und  Lijmtiorden ,  mit  1  K  , 
1  Da».  Schul«,  89  H.  und  550  F,  die  Ak- 
kerbau,  Branntweinbrennereien ,  Schiff- 
fahrt  u.  Handel  treiben. 

Sklavenküste ,  Afrik.  L»nd«cbaftauf 
der  Weitküste,  im  N.  und  O.  an  die 
Binnenländer,  im  S.  an  die  Külte  Ron- 

fo  und  den  Uzean  und  im  W.  an  die 
oldküste  gränzend.  Sie  wird  yon  den 
L  Yolta,  Formosa  oder  Benin,  S.  Do- 
mingo undCaraerones  bewässert,  bringt 
die  meisten  Afrikan.  Produkte  hervor, 
und  besitzt  eine  beträchtl.  Bevölkerung 
von  Negern  ,  deren  vornehmste  Staaten 
•ind:  ij  Dahome  mit  Whidah,  Ardra, 
Fuin  u.  dem  Lande  der  Ayos  ,  2)  Benin, 
3)  Pop«.  4)  Koto,  5)  Kalabar,  6)  Biafara 
U.  7)  Owere.  i 

Sklavensee,  Nordamer.  Binnensee  im 
Innern  von  Canada,  durch  welchen  der 
Mackenzie  strömt  und  sein  Wasser  dem 
Eismeere  zuführt. 

Sklenno ,  Glascrhay ,  Oester.  D.  in 
der  Ungar.  Gesp.  Bars,  mit  1  kath.  K., 
Slaw.  E. ,  1  Schmclzhütte  und  dem  be- 
rühmten Olashüttenbade. 

Sklo,  Oester.  Dorf  in  dem  Galiz.  Kr. 
Lemberg,  mit  einer  Mineralquelle  und 
Bade. 

Sköfdt,  Schwed.  Liindst.  in  Skara« 
borgalan.^mit  4+7  F.  Tabaksbau.. 

SköhL-n*  Preufs.  St.  in  dem  Sachs. 
Rbz.  Weifsenfeis,  mit  168  H.  und  500  £., 
wor.  viele  Töpfer. 

Skoklosttr,  Schwed.  prächtiges  Schi, 
der  Grafen  Braha  ,  in  Upsalalän  am  Mä- 
ler,  mit  einer  Bibliothek  von  14,000 Ban- 
den 11.  1  Rüstkammer. 

Skole,  Oester.  Mfl.  am  Onter,  in  dem 
Galiz.  .Kr.  Stry  ,  mit  t  Schi. ,  1  kath. ,  x 
unirten  K.  U.  x  Eisenhammer. 

Skompe,  Russ.  St.  m  der  Polu. 
"Woiw.  Flock,  mit  1  Kl.,  94  H.  und  539 
Einw. 

Skopelo,  Osm.  Archipelinsel  im  N. 
von  Hgribos ,  fruchtbar,  mit  starkem 
Weinbau.  Sie  wird  von  etwa  3,000  Grie- 
chen bewohnt,  die  in  1  gleichn.  Mfl.  u. 
einigen  L) .  wohnen,  und  einen  zwar  tie- 
fen und  geräumigen,  aber  gegen  die 
Stürme  nicht  geschützten  Häven  be- 
aitzen. 

Skopin,  (Br.  5t°39'  57°  '6''  Russ, 
Kreisst.  des  Gouv.  Rjäsan  am  Werda; 
noch  sehr  ländl. ,  mit  etwas  Leinewe- 
berei.     /  / 

Skoro&noy  Russ.  St.   in  dein  Gouv. 


Skotland,  Britt.  Königreich,  welches 
den  nördl.  Theil  von  Brittanien  aus- 
macht und  sich  mit  den  dazu  gehörigen 
Inseln  zw.  go  5'  bis  170  5.  i,  M„a  54o  J0' 
,  bis  60»  44'  n.  Br.  ausbreitet.  Im  S.  stöfst 
es  an  England,  im  O.  und  N.  an- das 
Nord-,  im  W.  an  das  Kaledonische 
Meer.  Es  bat  mit  seinen  sämmtl.  In- 
seln und  den  Binnensee'n,  einen  Flä- 
chenraum von  1,441,™  QM. ,  und  wird 
von  der  Natur  in  di«  Nieder-  u.  Hoch- 
lande abgetheilt.  Die  Niederlande  sind 
gebirgig,  aber  zw.  den  Bergen  öffnen 
•ich  weite  Thäler,  und  am  Gestade  des 
Meers  sieht  man  Ebenes,  welche  die 
darauf  gewendete  Kultur  reichl.  beloh- 
nen: der  Boden  ist  leicht,  produktiv  u. 
trägt  Waizen,  selbst  Über  57O  herauf. 
Jn  den  Hochlanden  ist  Alles  Berg  und 
Thal:  wo  es  Ebenen  giebt,  ist  der  Bo- 
den morastig  und  volfTorf,  die  Thäler 
aber  sind  steinig  and  tteril,  und  nur  in 


einzelnen  geschützten  Strichen  zum  Ge- 
treidebau taugl.,  den  Überdem  das  Klima 
nicht  mehr  begünstigt.     Die  vornehm- 
sten Gebirge  sind  :   der  Grampian  ,  die 
Pentland-,  Lowther-,  Lead  -  u.  Ochil- 
hills;  die  größten  Fl. :  dorSpey,  Tweed, 
Ulyde,  Förth,  Tay  und  Dee.    Zwei  Ka- 
näle, der  grofse  und  Kaledonische»  ver- 
binden die  beiden  Meere.   Es  giebt  vie- 
le Binnensee'n   oder   Lochs,  worunter 
der  Lomond  der  beträchtlichste  ,  auch 
einige  Mineralwasser  bei  Moffat  u.  Pe- 
terhead.     Das  Klima  in  den  Niederlan- 
den ähnelt  dem  Englischen  ,  nur  ist  die 
Luft  reiner,  elastischer:   in  den. Hoch- 
landen stehen  die  Gipfel  der  R  -rge  stete 
in  Nebel  gehüllt;  im  Winter  fällt  sehr 
hoher  Schuee  ,    und  in  den  engen  Thä- 
lern  drückt  im  Sommer  die  Sonne,  wel- 
che in   den  längsten  Tagen   18  bis  19 
Stunden    über    dem   Horizonte  steht, 
fürchtcrl.  ;  .doch  mäfsigen  im  Ganzen 
die  feuchten  Seewinde  auch  hier  beides» 
Kälte  und  Wärme,  mehr,  als  man  unter 
einer  so  nördl.  Breite  erwarten  sollte. 
Produkte  sind:  Getrnide,  Gemüfse ,  et- 
was Obst,  Flachs  und  Hanf,  Kelp,  nolz, 
Futterkräuter  ,     die    gew.  Hausthiere, 
Wildpret,  Geflügel,   auch  Strandvögcl, 
Fluf  s  -  und  Seefische,  Rebben,  Ferlen- 
muscbeJn,  etwas  Silber,  Klei,  Eisen,  ei- 
-  nige  Halbmetalle,   Steinkohlen,  Bern- 
atein  u.  s.  w.     igix  fand  man  in  Skot- 
land    und    den    umliegenden  Inseln 
X,8oj.,864B.,  der  Abstammung  nach  Hoch- 
skoten ,   welche  ausschliefst,  die  Hoch- 
lande bewohnen,   oder  Engländer,  die 
in  den  Niederlanden   einheimisch  sind. 
Norweger,  dieNorsisch  reden,  sind  noch 
auf  den  Shetlands  zu  Hause.   Die  herr- 
schende Kirche   ist  die  Presbyteriani- 
sche.   die  889  Kirchsp.,   u.  tg  Presbyte- 
rien  besitzt-,   aber  auch  Episkopalen  u. 
Dissentcrs  sind  zahlreich,    und  hie  und 
da,  bes.  auf  den  Hebriderr,   giebt  es  ka- 
thol.  Gemeinden.     Die  Nation  theilt 
•ich  hier,  wie  in  Eiigland,  in  2  Klassen: 
Adel,  wozu  8  Herzoge,   2  Marquise,  41 
Grafen,   4  Viscounts  und  2t  Barone  ge- 
hören, und  Gemeine.    Die  Zahl  der 
Wohnplätze  belauft  sich  auf  69  St.  und 
Mfl.,  gfty  Kirchsp.    und   304,090  Häuser. 
Die  Ostküste  von  Skotland  ist  vortrefl« 
ongebauet,   u.  überhaupt  der  Skote  ein 
fleifsiger  Land^;rth  ,  der,  wo  nicht  das 
Klima  unüberst^eigl.  Hindernisse  in  den 
Weg  legt  ,     seinen   oft  undankbaren 
Boden    auf    das    Befstc  bewirtschaf- 
tet.     Doch  sollen  von    den  26,369695 
Acres,  die  es  enthält,  mehr  als  die  Hälf- 
te —  14,218,224  —  todt  liegen.    In  den 
Niederlanden  gedeihet  Waizen  vortref- 
lich,   in  den  Hochlanden  und  auf  den 
Inseln  kömmt  kaum  Hafer  und  Gerste 
fort,  und  die  Einw.  leben  dort  meisten* 
von   Haferbrode.     Die  Rindviehzucht 
ist  sehr  ausgebreitet:   Macdonald  rech- 
net für  Skotland  993,1*4  Stück  Rind- 
vieh; man  hält  fast  allgemein  die  horn- 
lose Galwayrasse ,  in  den  Hochlanden 
aber  die  kleinen  Kylie*.   Die  Schaafe 
fallen  klein,  aber  die  Wolle  ist  fein,  u. 
die  Heerden  zahlreich.  Ziegen  sind  ein 
vorzügl.  Hausthier  auf  den  Hebriden  u. 
in  Hochskotland.     Die  Fischerei  macht 
einen  der  ersten  Nahrungszweige  aus» 
sie  geht  vorzügl.  auf  Häringe  ,  Lachs« 
und  Hummer;  auch  hat  man  an  den 
Nordküsten  den  Robbenschlag,  und  im 
Kaledonischen  Meere  und  zw.  den  Shet- 
lands den  Wallfischfang.    Der  Bergham 
beschäftigt  in   den  Niederlanden  viele 
Hände:  man  bauet  anf  Blei,  Eisen  " 
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Steinkohlen.  Kelpbrennen  ond  Vogel- 
fang sind  Nahrungszweige  der  Bewoh- 
ner der  Küsten,  der  Hebriden,  der  Ork- 
neys und  Shetlands.  Kunstfleils  ist  in 
den  Niederlanden  überall  verbreitet« 
und  einige  Zweige  davon  finden  sich, 
auch  in  den  Hochlanden.  Die  wichtig- 
sten Manul,  bestehen  in  Baumwolle, 
-wofür  Glasgow  der  Stapel  ist,  in  Tar- 
tan und  woilenen  Zeuchen  ■  in  Eisen 
und  Stahl ,  in  JLeinen  und  ilanf  und  in 
Papier,  Skotland  nimmt  an  dem  Brit- 
tischen/Handel einen  sehr  wesentlichen 
Antheü;    seine  vornehmsten  Handels- 

£lätze  .sind  !    Glasgow,    Edinburgh  mit 
eith,    Dundee  und  Greenok;    Jöoi  be- 
trug  die  Ausfuhr  Sko  tlands  ,   nach  den 
Zollangab-  u,  25,600,518 Gulden.   Man  fin- 
det r>  privilegivte  Banken  und  72  Privat- 
banken letztre  mit  einem  Kapitale  von 
7,200,000  Gulden.     Skotlands  Literatur 
ast  die. Englische  ,  aber  die  Skoten  neh- 
men einen  ehrenvollen  Platz  in  dersel- 
ben  ein  ,     und   viele  der  vornehmsten 
Engl.  Schriftsteller   sind   geborne  Sko- 
ten. Sowohl  der  gelehrte,  als  der  Volks- 
unterriebt   sind   in  Skotland  zweckmä- 
ßiger und'umfassender •  als  in  England,' 
und   im  Ganzen  auch  der  Skote,  selbst 
der  Hochskote ,  weit  unterrichteter,  als 
der  Engländer.    Skotland  besitzt  4  Uni-" 
-versitäten,  zu  Edinburgh  ,  S.  Andrews,^ 
Glasgow   und  Aberdeen,   und  mehrere 
gelehrte  Gesellschaften  und  Hülfsanstal- 
ten.     Skotland  macht  ein  mit  England 
und  Ireln.nl  auf  das  engste  verbundenes 
Reich  aus,    besitzt  mit  demselben  eine 
einzige    Nationalrepräsentalion  ,  wird 
durch  ein   und  dasselbe  Gesetz  gebun- 
den ,   und  bat,   mit  wenigen  Nüanzen, 
dieselbe  Verfassung:   blofs  in  Hinsicht 
der  Dogmen  herrscht  eine  Verschieden- 
heit, indem  in  England  die  Episkopal-, 
in  Skotland    die  Presby teriscb«*  Kirche 
herrschend    ist.      Zu    dem  Oberhaus« 
sendet  es  16  Peers  ,  zu  dem  Unterhaus« 
30  Knighfcs   und   15  Burgesses.    Es  hat 
»och   2   hohe   Kronbeaxuto  :   den  I.ord 
Obcikonstable  und  den  kön.  Fahnenträ- 
ger, und  einen  eigenen  Ritterorden»  den. 
8er  Distel.   Seine  höchsten  Justizbehör- 
den sind  der  Court  of  Session  ,  Court  of 
Judiciary  und  der  Court,  of  Exchequef* 
Es   wird  in  51  Shires  und  2  Stevrartrya 
abgetheilt:  1)  Edinburgh,  2)  Ljnlijthgow, 
3)  Haddingtoun,    4)Berwick,    5)  Rox- 
burgh,   6)  Selkirk,  7)  Peebles^,  3)  Dum- 
fries,  u  '  Kirkudbright ,  10)  Wigtooiu,  11) 
Ayr,   12)  Lanerk,   13)  Kenfrew,    14)  Ster- 
ling, 15)  Clackmannan,  16)  Fife,  17)  Kin- 
xofs,  18)  Dumbarton,  19)  Bnte,  so)  Argy- 
le,  21)  l»erth,  22)  Forf  ar ,  231  Mearns,  24I 
Aberdeen,   25)    ßamf,   26)  Murra'y,  27) 
Najxn,  28t  Interner*,  20)  Cromartu,  3p) 
Rofs,  31)  Suterland,  32)  Caithntf»  n.  33) 
Orkneys, 

Skotschan,  Oester.  St.  an  der  Weich- 
sel, in  dem  Mähr.  Kr.  Teichen  ,  mit  t 
Sehl  ,  1  kath.  K.,  1  Hosp.  ,  220  H.  u.  1,4-16 
1  Ueber  die  Weichsel  führt  ein«  200 
Klafter  lange  Brücke. 

SJculin,  Russ.  St.  in  dem  Gouvern. 
Wolhyn. 

Skulskf  Preufs.  St.  in  dem  Posen. 
Tibi.  Bromberg,  mit  1  kath.  Kap.,  26  H. 
u.  ^os  E. 

Skultuna ,  Schwed.  Hüttenort  in 
Westeraslän.  mit  1  Messingfabr. ,  die 
jährl.  etwa  irp  Schiffpfund  liefert. 

ffaasxer,  Britt  ElUnd  an  der  Küste 
der  Wal.  Sh.  Glamorgan,   ohne  Einw. 

Skutsch,  Oester.  St.  im  Böhm.  Kr. 
Chrudim,  mit  t  Stiltak.,  x  Hot».  ,  443  H* 


Sla 

.  -     .  '  *  "■    i    r»-'f»'  1-'*'. 

und  5,505  E. ,  die  meistens  Leineweberei 
unterhalten  ,  zur  Kinskyschen  Herrsch. 
Richenburg  eehörig.  •* 

Skwica,  Russ.  Kreisst.  in  dem  Gouv. 
Kiew. 

Skrdel,  Russ.  St.  im  Gouvernement 
Wilno. 

Skyf.  Britt.  Hebride,  zur  Skot.  Shire 
Invernefs  gehörig,  zw.  io°  24'  bis  irP  30' 
ö.  L.  und  570  13'  bis  57O  46'  n.  Br.  Sie 
wird  durch  den  Inns  Sound  von  Inver- 
nefs und  Kofs  geschieden  ,  ist  §.7,23  C>  M . 
erofs  und  zählt  16  bis  2o,cxx>  Einw.  1  i)ie 
Oberfläche  ist  rauh  ,  gebirgig,  überall 
von  eindringenden  Buchten  und  Seear- 
men durchschnitten,  und  wird  von  Z 
kleinen  an  Lachten  und  Forellen'  rei- 
chen Fl.,  dem  Kilranrtin  und  Orf,  4>e- 
wässert.-.  Die  Produkte  bestehen  ins  et- 
was Waizen  ,  Hafer,  Kartoffeln,  vielem 
Tang,  aber  keinem  Baum,  K  in  d  vi  eh  von 
kleiner  Rasse  ,  Schaafen  in  Menge, 
Strandtögeln  ,  See-  und  Flufsfiichen, 
Kalksteinen,  Marmor,  Achat, Topasen  u. 
Klei;  *  Fischerei,  Viehzucht  und  Kelp- 
brennen^raachen  die  Hauptgewerbe.,  der 
in^Kirchsp.  zerstreneten  E-  aus.  Die 
beiden  größeren  Oerter  und  Häven  tind 
Ornata  und  Porlr^e;  letzterer  Ort  treibt 
Handel  i.  hält  Viehmärkte.  . 

ÄZ*g*'.— .  (Br.  S5°  V  X.  29P  2'  3o"> 
Dan.  St.  in  dem  Seeland.  A.  Soröc,  mit 
2  K.,  1  gelehrten  Schule,  1  Hosp.,  25D  H. 
und  i,8co  E.,  die  vom  Ackerbau,  Brannt- 
weinbrennerei und  Kramhandel  »ich 
nähren. 

Slane,  Britt.  St.  am  Boyne,  io-der 
Irischen  County  Ostmeath,  mit  Leine - 
wandhaudel.  unweit  davon  die  Villa 
der  Familie  Cnnyngham. 

Slaney,  Britt.  Fl.  in  Ireland.  Seine 
Quelle  liegt  in  der  Barrnnp  Tnlbolliown  ; 
seine  Mfind.  geht  durch  den  Häven  von 
Wexford  in  das  Trische  Meer. 

Slangerup ,  Dan.  Mfl.  in  dem  Seelän- 
dischen  A.  Fredriksborg,  mit  95  II.  und 
300  E.  * 

Slatina,  Osm.  Mfl.  am  Alt  im  Zara 
de  Snfs  der  Walachei  ,  mit  starkam 
Weinbau.  -    .  • .  •  ' 

'Slatopoly   Russ.  Mfl.  ,itt  dem  Gouv. 

Sherson  ,  meistens  von  Juden  bewohnt, 
ie  einen  lebhaften  Handel  treiben. 

Slatustowskoi ,   Russ.  Hüttenort  im 

2  Hoch- 
inen 
Roh- 

.  * 
a 

Slawaken  ,  Oester.  Volksstamm  ,  die 
ehrenvollen  IJeberreste  des  mächtigen 
Mahrischen  Reichs,  gröfstentheil*  im 
westl.  Ungarn  und  in  einem  Theile 
Mährens,  an  der  Zahl  4,175.000  Köpfe, 
einheimisch:  gut  gebäuete  ,  thätige,  un- 
ternehmende Menschen,  die  vielen  Witz 
und  Schlauheit ,  aber  auch  viele  Ver- 
stecktheit, Eigennutz  und  Türke  in  ih- 
rem Charakter  zeigen.  Sie  bewohnen 
allein  in  Ungarn  und  Slawonien  5,7£a 
wo  sie  sich  ansiedeln,  eedeihen 
aren   und  Deutsche  nicht*  weiter. 


D.;  wo  sie  sich  ansiedeln,  e 
Magyaren  und  Deutsche  nicht* 
Zu  ihnen  gehören  die  Kopaniczaren, 
die  kolossalen  Bewohner  der-  V  ngari- 
fcchen  und  Mährischen  Karpathen  ,  mit 
den  Wlachen,  Zalesaken  ,  Poisikarxen 
und  Sallaschaken ,  die  Hanaken  ,  Blat- 
niaken  und  Zabecschaken«  die  Bewoh- 
ner der  fruchtbaren  Hanna  in  Mähren, 
phlegmatischer  als  die  übrigen  Slawa- 
ken;. die  Horaken  mit  den  Podhoraken, 
ebenfalls  in  Mähren,  ein  schöner  ar- 
beitsamer  Menschenschlag,    und  di« 
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Etratniaken,  nnr  in  1  Mfifar.  D., 
lieh  mit  eigenen  Dialekten. 

Slawatycze,  (Br.  51«  &  50"  L.  41°  n') 

#ä3t*JS?  Btti     J~~ " 

Slawen,    Europ.  weit  verbreiteter 


l)  Pro  vi  nzial  Slawonien  ,    weichet  ei- 
len Theil  von  Ungarn  ausmacht,  172,70 
»r.  51«  4^'  50"  L.  41"  ii»)    OM. ,  mit  292,808  E.  zählt  und  in  die  3 
,  in  der  Poln.  Woiw.    Oupin,   Veröcz,  Possega  und  Syrmiea 


Volksstamm,  welcher  sich  in  sehr  viel« 
Zweite  theilt,  die  aber  sammtlich  ver- 
wandte Dialekte  reden.  Seine  Zahl  be- 
trägt gegen  46  SÜ1L  Es  sind  grölsten- 
theils  Volker  von  langer  Statur,  fester 
Konstitution  ,  starkem  Ribbenbau  und 
vielen  natürl.  Anlagen  ,  bes.  zu  Kunst- 
fertigkeiten und  Musik,  jedoch  simuitl. 
noch  auf  einer  niedrigerem  Stufe  der 
Kultur  ,  worauf  die  fübrigen  Europäer 
etehen.  Despotism  und  Sklaverei  sind 
bei  ihnen  xu  Hause;  man  findet  daher 
«He  Fehler,  die  Unterdrückung  u.  Un- 
wissenheit, begleiten.  Ihre  Sprache  hat 
beinahe  so  viele  Dialekte,  als  die  Na- 
tion Zweige :  bei  den  Griechen  vertritt 
die  Glagolitische ,  bei  den  Katholiken 
die  lateiu.  den  Kirchendienst.  Bei  den 
Russen,  Polen  und  Tschechen  hat  sie 
»ich  zur  Schriftsprache  erhoben ,  bei 
den  übrigen  Stämmen  nicht. 


3)  Militä'rslawonien',  oder  die  Sla  wo« 
nische  Militärgränze  ,  welche  die  näml. 
Verfassung,  wie  die  übrigen  Ungar.  Mi- 
litärbezirke, hat.  Es  wird  in  2  Theil» 
abgetheilt:  a)  die  Slawonische  Militär- 
gränze —  119,90  QM.,  1813  mit  213,842  E., 
in  3  St.,  3  Festungen,  4  Mfl.,  327  D.  und, 
'22,85*  H.  ,  unter  die  Regimentsbezirk« 
Peterwardein  ,  Brod  und  Gradiska  ver* 
•theilt,  und  b)  den  Tschaikistenbezirk, 
welchen  die  Ungar.  Gränzpontonniera 
bewohnen.  Er  hat  auf  16, 18  QM.  21,265 
Eiuw.,  dir  in  14  D.  und  2,25t  H.  wob* 
nen. 

SUaford,  Oester.  Mfl.  amBain,  in  der 
Engl.  bh.  Lincoln.   2  Dep.  z.  Pari. 

Sleswight  Dün.  Herzogthum,  welches 
den  südl.  Theil  von  Jütland  oder  Sön- 
drej v  11  and  ausmacht,  sieb  zw.  26°  ig'  bis 
27°  43*  ö.  Ii.  und  54O  20'  bis  55O  20'  n.  Br. 
ausbreitet,  im  N.  an  Jütlana  ,  im  O.  an 


Die  vor- 
nehmsten  derselben  sind:    1)  Rassen,  den  kleinen  Belt,  im  S.  an  Holstein» 
theils  als  Grors-  und  Kleinrüssen,  theils  im  W.  an  das  Deutsche  Meer  gränzt  u. 
als  Kosaken  und  Reufsen ,  theil»  als  Po-  162  QM.   grofs  ist.     Das  Land  ist  fast 


kurier  und  Rothreufsen.  2)  Polen,  so 
wohl  Mazurnken,  als  Goralen.  3)  Li- 
thauer.  4)  Letten  und  Kuren.  5)  hassu- 
ben.  6)  Wenden.  7)  Tschechen.  8)  Sla- 
waken  in  ihren  vielen  Zweigen.  9) 
Tschiken.  10)  Kroaten.  11)  Reizen  oder 
Serben.  12)  Morlaken.  13)  Montenegri- 
ner.  14)  Uskochen  und  15)  Bosuiaken. 

SlqWtnsk,  Rnss.  St.  am  Tor,  in  dem 
Gouv.  Slobodsk  Ukräne,  mit  unbenutz- 
ten Salzsee'n  u.  Salzquellen. 

Slawetin ,  Oester.  Mfl.  im  Böhm.  Kr. 
>nitz  ,  am  Pulse  des  Bergs  Bidlina, 


ganz  eben,  und  mufs  gegen  die  Ueber- 
schwemmungen  des  Meers  durch  stark» 
Deiche  geschützt  werden:  nur  ein  mä- 
fsiger  Landrücken  steigt  aus  Holstein 
herauf,  und  verliert  sich  in  Jütland« 
Der  Boden  ist  zum  Theil  Marsch,  zum 
Theil  im  Binnenlande  leichte  und  san- 
dige Geest  und  nicht  überall  fruchtbar. 
An  Wasser  ist  kein  Mangel,  aber  die 
Fl.  haben  ajimmtl.  nur  einen  kurzen 
Lauf:  die  vornehmsten  sind  die  Eider, 
der  Gränzfluls  gegen  Holstein,  mit  dem 
Sleswigh-  Holsteiner  oder  Kieler  Kanä- 
le, die  Widau     Aue  u.  a. ;  das  Klima 


Bükon  iii  • 

mit  1  Schi.  *"»"■*".  V  •"***'*  '  «*•  »• ,  "»»  « 

Slawifchin,  Oester.  Mfl.  im  Mähr,    f Jf*  itm  G**" »,  K?"?!*1« 
zr.  w,-«.^;^),  .  cm      m  M    und    «stl.  und  mittlere  1  neil  hat  eine  reine 

iX*  *  9    34  gesunde  Luft,  im  W.  herrschen  Feuch- 

750        ,  _        a^  ■      .       '  .      tigkeit  and  Nebel,  und  die  Luft  ist  bei 

Slawkow,  Rnss.  St.  in  der  Poln«  den  vielen  stehenden  Gewässern  nichc 
Woiw.  Kaiisch ,  am  Abhänge  eines  Ge-  gesund.  Die  vorzüglichsten  Produkte 
birgs,  mit  293  H.  und  1,521  E.  Bergbau  gestehen  in  Getreide,  Garten  -  und  Hül- 
auf  Blei  und  Galmei^  Bleihutten  mit  fenfrücuten  ,  Kartoffeln  ,  Rübsaamen. 
•Treibe-  und  Saigerheerden.  Flachs,  Hanf,  Futterkräutern ,  den  ge* 

Slzwonien,  Oester.  Königreich  zw.  wöhnl.  Hausthieren ,  Geflügel ,  Fischen, 
34,0  44'  bis  38°  18'  ö.  L.  nnd  44°  50'  bis  460  Kalk,  Kreide ,  Schiefer  und  Torf:  ein 
X2'  n,  Br.,  im  N.  und  O.  an  Ungarn,  im  Gesundbrunnen  Quillt  bei  Glücksbnrg 
S.  an  die  Länder  derOsmanen,  im  W.  hervor.  Die  Volksmenge  betrug  1803 
an  Kroatien  gränzend.    Im  N.  ü.  Uta-    278. 1X2  Köpfe,   wovon  46,412  auf  die  St. 

Siebt  es  die  Drave  und  Donau,  im  S.  und  231,030  auf  das  Land  kommen.  Daa 
ie  Save,  im  W.  die  Illowa,  und  wird  Gros  gehört  zum  Deutschen  und  Friesi- 
durch  diese  Flüsse  beinahe  eine  Insel,  sehen  Volksstamme  ;  aber  man  hört 
die  308,2s  QM-  *Q?  Flächeninhalte  ruiTst.  auch  schon  hie  und  da  Dänisch.  Die 
Die' Drave  und  Donau  werden  von  Ge-    herrschende  Religion  ist  die  lutherische. 

Die  Nahrungszweige  beruhen  auf  dem 
Ackerbau,  der  Viehzucht  und  Fischerei: 
die  nöthigen  Handwerker  finden  sich 
zwar,  aber  Manufakturanstalten  im  Gro- 
Xsen  besitzen  nur  einige  gröfsere  Städ- 
te, und  sind  unbedeutend :  blofs  die 
Spitzen  von  Tondern  und  die  Wol- 
5  St.,  2  Festungen,  250111.,  929  u.  una  lenstrumpffabrikation  macht  eine  Aus- 
60,294  H.  wohnen,  gehören  dem  gröfsern  nähme.  Zur  Au. fuhr  bringt  das  Land 
Theile  nach  zum  Slawischen  Völker-  jährl.  Regen  150,000  Tonnen  Getraide, 
stamme,  doch  giebt  es  hier  auch  viele  3,000  Stück  Pferde,  vieles  Rindvieh,  But- 
Magyaren,  W lachen,  Zigeuner,  Deut-  ter,  Käse,  Wolle,  Fische,  Austern,  wol- 
sche,  Griechen,  Juden  und  Armenier,  lene  Strümpfe,  Spitzen,  Leder.  Sles« 
Die  Slawen  bekennen  sich  arörtteutheils  wigh  macht  einen  integrirendeu  Theil 
zum  griech.  Kult,  der  in  Slawonien  203  der  Krone  Dänemarks  aus,  steht  jedoch 
Pfarren  und  15  Kl.  zahlt;  die  Katholi-  noch  in  gewisser  Verbindung  mit  Hol- 
ken besitzen  105,  die  Reformirten  9,  die  stein,  und  hat  mit  demselben  einen  ge- 
Lutheraner 1  Pfarre  Das  Königreich  meinschaftl.  Statthalter,  der  zugleich 
zerfällt  in  zwei  ganz  verschiedene  Präsident  des  Übergericht»  zu  Gottoru 
Theile:  ist.    Auls«  diesem Db.rgerichte  hat  & 


der  Ueberrest  ist  eine 
Ebene,  unter 


birgen  begleitet;  der  Uet 
höchst  fruchtbare  üppige 
einem  sanften,   der  Vegetation  äufserst 

Eünstigen,  Klima,   die  last  alle  Vegeta- 
ilien  Ungarns  in  hoher  Güte  hervor- 
bringt, u.  eine  ausgebreitete  Viehzucht 
unterhält.    Die  E. ,  528,200  Ind.,  die  in 
St.,  2  Festungen,  25  Mfl.,  929  D.  und 

höi 
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noch  sein  Oberkonsistorjüm  nnd  jabrl. 
Landgericht  für'sich,  no  wie  mit  Jlol- 
■  tein  gemeinsehaltl.  Laudräthe  ,  eine 
Landkoramissiou,  ein  Generallandes -u. 
Oekonomiekollegium,  ein  Sanitätskolle- 
gium a.  s.  w.  An  der  Spitze  der  Geist- 
lichkeit steht  ein  Gcneraljuperintcn- 
dent  in  Sle.witrh.  Es  wird  in  folgende 
Aeinter  abgetheilt :  t)  Hadertlebeu,  2) 
Apenrade,  3)  Lygom ,  4)  Tondern  mit 
den  Inseln  Föhr  iwd  Sylt,  5)  Bredstedt, 
6)  Husum  und  Schwabstedt ,  7)  Insel 
Nordstrand,  8)  Eberstedt,  9)  StapeJhoim, 
30)  Hutten,  Iii  Sonderburg  und  Nord- 
bury  mit  den  Inseln  Alseu  und.  Arroe, 
J2)  Flensborg,  13)  Gottorp,  14)  Insel  Fe- 
snern ;  aufserdem  giebt  es  10  adlicüe 
X)  is  tr  j  k-t  c 

Sleswigh,  (Br.54°3»'  L-2?0  »4' 30") 
Dan.  St.  am  Fl«  und  Meerbusen  Sley, 
in  dem  Slesw.  A.  Gottorp.  Sie  besteht 
aus  der  Altstadt,  dem  Lollfus  und  tri- 
driebsberg.  Sie  zahlt  5  K. ,  I  Ratbh.  ,  2 
latein.  schulen ,  I  Junglrauenkl.  mit  1 
Priorin  und  0  Konveiuualiunen,  1  Wai- 
senh.,  aHosp.,  2  Arbeitsh.,  1,200  H.  und 
6,072  E. .  die  1  Fajaneefabr.,  1  Zuckcr- 
raffinerie,  1  wollene  Strumpfmr nul.,  I 
Battistmnf.  ,  1  Segeltuchmi.  ,  1  Gärberei 
für  elastisches  Leder,  und  andere  Ge- 
werbe unterhalten.  Handel.  Schift- 
fahrt,  da  die  Sley  durch  einen  Kanal 
fahrbar  gemacht  ist;  200  eigene  Schilfe 
von  10  bis  40  Last.  Taubitummeninsti- 
tut;  Bibelgesellseh.  In  der  Nähe  auf 
einer   Insel  im  Sley  das  Schi.  Gottorp 

(1.  d-  Art,)-  „ 

Sley,  Dan.  Küstenfl.  im  Ilerzogth. 
Sleswigh,  welcher  unweit  Gottorp  ent- 
springt, und  Sleswigh  vorbei  dem  Bal- 
tischen Meere  zufliclsr. 

Sley,  Dhn.  Meerbusen  fies  Baltischen 
Meers,  welcher  sich  jm  HeTz.  Sleswigh 
bis  zu  der  St.  Sleswigh  ausdehnt. 

Sleydinghe,  fcied.  Mll,  in  der  Prov. 
Ostflandern,  mit  5,220  E. 

Sltedrecht,  Nied.  D.  in  der  Provinz 
Holland  sttdl  Theils,  mit  2,495  E. 

ülieve  JJonurd,  Britt.  Berg,  zu  dem 
Longfieldsgebirgc  in  Ireland  gehörig  u. 
3,150  F.  hoch. 

Sligo.  Britt.  County  in  der  Irischen 
Prov.  Conn&'.ight,  zw.  8°  Ii*  bis  o°  3i*  0. 
L.  u.  55°  54'  bis  5+0  27'  n.  Hr.,  im  »,  an 
den  Ozean,  im  ü.  an  Leitrnn,  im  S.  an 
Rosconimon,  im  W.  an  May«  grdnzeud, 
27,25  GM.  grols,.  mit  53,7^0  E. ,  in  1  St., 
39  Kirchip.  u.  5,970  H.  D«  Land  ist  ge- 
birgig, hat  den  Benbulbin  im  N.  und 
Kishcorronhill  in  der  Milte  und  wird 
vom  Awimore  bewässert.  Die  Lough« 
Arow,  Gara  u.  Gilly;  mehrere  frucht- 
bare Striche  und  romantische  Gegen- 
den. Viehzucht,  Ackerbau,  Garnspinne- 
rei u.  Leineweberei  machen  die  vor- 
nehmsten Nahruiigszweig«  aus.  Die 
Ausfuhr  beruhet  aut  Vieh  und  Viehpro- 
dukten, Korn  und  Leinewand.  Einthei- 
lung  :  in  6  Uaronien. 

Sligo,  <Br.  540  X4>  30")  Britt.  Haoptst. 
der  gleichnam.  Irischen  County  an  der 
Bai  Sligo,  mit  t  Schi. ,  1  Leinenhaile  u. 
8,000  E.  Huven;  Fifcherei,  Lachsiang; 
Leineweberei  und  Leinenhandel.  Ln- 
1  weit   davon  Giants  Grave  oder  Lughna 

Glogh,  das  Riesengrab,  ein  Monument 
aus  den  iiitesten  Zeiten  der  Irischen 
Geschichte. 

Slobodik  -  Ukrilne  ,  Russ  Gouv. ,  zw. 
c-o  £l*  eis  rfiO  ö.  L.  u.  49«  bis  50°  20'  m 
frr.**  im i?.  ä  Kursk,  im  p.  an  Woro- 
nesh,  im  S-  au  Jekaterinoslaw,  im  W. 


Slu 
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an  Pultawa  und  Tichernigow  grenzend, 
T.I.S.36»  noch  Schubert  nur  504-0*  QM. 
grols.  Überfläche:  eben.  Boden:  mei- 
stens trockene  Schwarzerde,  strichweise 
Lehm,  im  Ganzen  fruchtbar.  Gewässer: 
Doncz,  Oskol,  Worsklo,  Psbl;  keiner 
fahrbar.  Klima:  gemäfsigt  und  gesund. 
Produkte;  Getreide,  Buchwaireu,  Hirse, 
Mohn,  Hülsenfrüchte,  Gerofits  e,  Ta- 
schenpfelter,  Arbusen,  Melonen  ,"  Obst, 
Flachs,  Hanf,  Tabak,  Hopfen,  Anis, 
Saflnr,  Eichen  am  Donez,  sonst  wenig 
Holz,  die  gewöhul.  Hausrhiere,  F'eder- 
vieh,  Wild,  Bienen.  Volksmenge  1817: 
730,200;  l7Q*'e  wurden  ohne  Adei  657,808 
gezählt.  VVichman  rechnet  83r»coo.  Da» 
Gios  besteht  aus  Kleinrussen  und  Kosa- 
ken, auch  findet  man  einige  Tscherkes- 
aen.  St.  sind  15,  Mfl. ,  D.  und  Maie- 
rrien  1,177.  griech.  Religion  ist  die 

alleinige.  Nahrungszweige  :  der  Acker- 
bau liefert  den  nöthigen  Bedarf  an 
Korn  und  andern  Feldf rüchteii ;  1802 
wnrden  geärntet  an  Winterfrüchten 
2,734,9^1  ,  au  .Sommerfrüchten  2,528.115» 
konsumirt  an  erstrren  2,3c{>.e(>o,  an  letz- 
teren 1,874,004,  blieben  nach  Abzüge  der 
Aussaat  noch  2,5' 9.939  Tschetwerl  von 
beiden  Kornarten  übr:i..  Die  Branntwein- 
brennereien, deren  cr6  gezählt  werden, 
beschäftigen  viele  Hände.  Die  LMerde-, 
Rindvieh  -  und  Schaafzucht  sind  sehr 
ansehnl. ;  die  Provinz  hat  mehrere  gro- 
fse  Gestüte.  An  Fabriken  wurden  1S08 
nur  8  gezählt:  die  Kaufleute  hatten  ein 
Kapital  von  i,7oc,c 00 Rubel  profitirt,  und 
die  Steuer  betrug  3,502,000  Kuuel.  Aus- 
führ: Korn,  Branntwein,  Irisches  und 
gedorrtes  Übst,  Hirse,  Mohn,  etwas  Sal- 
peter, Schlachtochsen,  Pferde,  Schlacht- 
sehweine,  Häute,  Leder,  Schaalpelze,, 
'Ja lg,  Wolle,  Honig,  Wachs,  Teppiche, 
etwas  Landtuch,  Filzdccken,  Pferdehaa- 
re, Schweinsborsten,  Horner.  Einthei- 
lung:  in  io  Kreise,  1)  Charkow,  2) 
Walkj,  3)  Bogoduchow ,  4)  Achtyrka  ,  5) 
Suniy,  •]  Smijew,  7)  Isjmn  ,  8)  Lebedin, 
9)  Kupensk  und  ioi  Woitschansk. 

Stobodskoi,  Ru»s.  Kreisst.  ani  Wiät- 
ka,  in  dem  Gonv.  Wiätka,  mit  677  H.  a. 
4.640  E.  G.»rberei»Mi ,  Seifensiedereien. 
Handel  mitKom,  Pelzwerk,  Tulg,Lcin- 
saamen,  Leinewand  u.  a.  w. 

Slomniki,  Russ.  St.  am  Srreniawn,  in 
der  Foln.  Woiw.  Krat:*u,  mit  Ii5  H- 

Stontm,  (Br.  520  45'  39"  3°''  R«sf» 
Kreisst.  des  Gouv.  Groduo  an  der  Mf- 
schara,  mit  2  kath.,  i  griech.,  c  luth.  K., 

1  Jesniterkollegium  u.  4,<:oo  Einw.  Han- 
del mit  Korn,  Leder  und  Fotaschc. 

Slootcn,  Niederl.  St.  in  der  Provinz 
Frieslaud  ,  unweit  dem  gleichnam.  See, 
mit   verfallenen    Festungswerken,  nur 

2  Strafsen  u.  1,182  E.  ^ 

Slowi  Slough ;  ,  Britt.  D.  in  der  Engl. 
Sh.  Buckingham ,  mit  Hörschels  Stern- 
warte und  dem  Co.oeopfündigen  Tele- 
skop. _  „ 

Sluck  ,  Sluxk  ,  (Br.  52°  zo'  L.  4^  30') 
Russ.  Kreisst.  des  Gouv.  Minsk  am  FL 
Sluzk,  mit  3  Schi.,  einigen  kath.  und 
gTiech.,  i  luth.,  1  ref.  K. ,  1  ref.  Gymna- 
sium und  4,500  E.  *-..,-»-  ■■ 

Slugborough,  Britt.  D.  in  der  Engl. 
Sh.  Derby,  mit  einer  Villa,  worauf 
der  Weltumsegier  Anson  f  1762 ,  gebo- 
ren ist.  _  .     _  •  . 

Slupiäi  Russ.  St.  in  der  Polu.  Woiw. 
Sandomir,  mit  9t  Ii- 

SiuyzCy  Preufs.  St.  im  Posen.  Rbz. 
Posen,  mit  1  Vorst.,  4  kath.  K.  ,  1  Schu- 
le,  181  H.  und  1,102  Einw.,  wor.  Vi  Deut- 
sche find. 
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Sluttewo  ,   Rnss.   St.  in  der 
Woiw.  Kaiisch,  mit  1  kath.  K.,  soo 
1,015  K. 

Slur*,  /-du sc,  (Br.  430  jg'  l.  2o°  54') 
Nied,  feste  St.  an  einem  kleinen  Meer« 
bnsen  des  Deutschen  Meers  und  einem 
Kanäle  ,  der  sie  mit  Brügge  verbindet, 
jetit  in  der  Prov.  Zeeland.  Sie  hat  ei- 
nen kleinen  Häven  u.  1,210  E. 

Sluzk,  s.  Stuck. 

Smaland,  Schwed.  Prov.  im  südl. 
Schweden,  im  N.  von  Ostgothland  nnd 
Westßot h Und  ,  im  Q.  an  das  Baltische 
Meer,  im  S.  an  Blekinge-n  und  Schonen, 
im  W.  an  Hallaud  nnd  Westgotliland 
grämt-  tu!  ,  260  Schwed.  oder  564,90  geogr. 
QM.  grof«,  mit  315,000  E.  Em  bergiges, 
Von  der  Nissa,  Laga  nnd  dem  Aem  be- 
wässettes  Land,  da«  einige  Sec'n,  wie 
den  Wetter,  Som,  Vidöster,  Mökcl  nnd 
heilige  See  einschliefst,  u.  einen  iruebt- 
baren  Boden  hat,  der  Rom  und  Flachs 
im  Ueberilusse  hervorbringt*  Die  t'efl. 
Weiden  begünstigen  eine  starke  Vieh- 
zucht, und  Srualand  versorgt  einen  gro- 
ssen Theil  Schweden«  mit  Schlachtoch- 
sen.  In  einigen  Strichen  hat  man  gut» 
Bienenzucht,  und  zum  Theil  noch  gro- 
I»e  Waldungen,  die  Stab  -  und  Stangen- 
holz, Pech  und  Theer  zur  Ausfuhr  lie- 
fern. Man  findet  ansehnl.  Kupfer-  nnd 
Eisengruben,  «.neu  etwas  Silber  und 
Gold;  an  Eisen  wurdfeü,i>05  14.275  Schi  fT- 
pfund  gewonnen.  Die  Provinz  ist  un- 
ter die  beiden  Laue,  Jönköping  u.  Kro- 


Schwed.  Niederlags- 

wo   ein  wichtiger 


noberg,  vertheilt. 

Sm^djebaken , 
platz  in   FaluJäu,     » «j   »n  «jv.hh^v* 
Verkehr  mit  dfcn  Bergleuten  getrieben 
wird. 

Smeogorsk,  (Br.  51O  9'  25"   L.  990  49' 

fo")  Ru»s. .Bargst,  am  Siuejewka,  in  dem 
rouv.  Tomsk,  mit  362  H.  und  über  1,500 
E-   Tn  der  Nähe  5  Goldwäschen. 

Smetschna,  Smecnu,  Oester.  Mfl.  im 
Böhm.  Kr.  Rakonitz,  mit  1  Schi.  Hpt- 
ört  einer  gräfl.  Martinittachen  Herr- 
schaft. - 

Smichow ,  Oester.  D.  in  dem  Böhm. 
Kr.  Rakonitz,  mit  66  JJ-  Barcheutmnf. 
U.  Hutfabr.,  zur  Schwarzenberg.  Herrsch. 
Ginonitz  gehörig.  _  , 

Smidarr,  Oester.  Mfl.  im  Böhm.  Kr. 
Biczow,  mit  zSchl.  und  145  H. 

Smijtw .  Russ.  Kreisst.  de»  Gouv. 
Slobodsk  Ukräne. 

Smirtic,  Oester.  Mfl.  im  Böhm.  Kr. 
JLÖniginarätz  an  der  Elbe ,  mit  1  Schi, 
nnd  130  H.  _  . 

Smith,  Nordamer.  County  im  Staate 
Tennewee,  mit  u.649  E. 

Smith,  Australeiland,  zu  dem  Archi- 
pel von  Lord  Mulgravesinseln  gehö- 
rig 

Smlodcwa,  Ru»».  St.  in  der  Poln. 
Woiw.  Augustowo,  mit  87  H.  und  705 
Einw,  _ 

Smolensk,  Russ.  Gouvernement,  zw. 

48°  30'  bis  530  ür  L.  n.  540  •*>' bi«  56°  «5' 
Br.,  im  N.  an  Pikow  und  Twer,  im  O. 
an  Moskwa  und  Kaluga,  im  S.  an  Orel, 
Pultawa  und  Mobile w,  im  W.  an  Wi* 
tebsk  gränzend,   nach  Schubert  1,008-68 

SM.  grof«.  Oberfläche :  wellenförmig 
ich  Boden:  meisten«  Lehm,  mit  Sand 
und  Schwarzerde  vermischt,  strichweise 
«ehr  fruchtbar,  nirgends  ganz  undank- 
bar. Gebirge:  die  Alaunischen  Höben. 
Gewässer:  Dnepr,  Düna,  Desna,  Sosha, 
Kasplia,  0»tr,  Üga,  Wjäsma  u.  a.  Kli- 
ma: kalt,  aber  gesund.  Produkte:  üe- 
traide,  Flach»,  Hanf,  Tabak,  Gemüfse, 
Holz,  etwas  Ob»t,   die  gewöhnJ.  Haut« 


thiert,  Wild,  Geflügel,  Fische,  Bienen, 
Knpfer  und  Eisen.  Volksmenge  1817t 
1,050,000  Ind  ,  meistens  Russen  mit  eini-i 
gen  Polen,  Deutschen  und  Juden.  179V0 
wurden  953,7^7  gezahlt ;  Wichman  rech- 
net 064,900.  Die  Religion  ist  die  griech. 
Nahrungszweige  :  ein  sehr  lohnender 
Ackerbau;  1802  wurden  geärntet  an 
Winterkorn  1,123,869,  an  Somraerkorr* 
2,620,268,  komumirt  an  ersterem  523,065, 
an  letzterem  1,501,587,  u.  blieben  nach 
Abzüge  der  Ansaat  von  beiden  Kornar- 
ten  5,481,967  Tschetwert  UeL  er  schul'». 
Smolensk  gehört  zu  den  vorzüglichsten, 
Hanf-  und  Flachsprovinze'n  Kurlands  ; 
ea  unterhält  eine  starke  Viehzucht,  bes. 
Pferde,  Schaafe  und  Schweine,  betreibt 
eine  starke  Waldkultur,  und  gewinnt 
durch  Wasserfahrt  und  Fuhrwesen.  Di» 
Fabriken  bedeuten  wenig,  blof«  die 
Branntweinbrennerei  wird  außerordent- 
lich stark  betrieben.  1808  fand  man  78 
größere  Fabrikanstalten |  das  Kapital 
der  Kaufleute  war  zu  7,700,000,  die  Steuer 
zu  3,648  000  Rubel  eingetragen.  Ausfuhr: 
Korn,  Mehl,  Grütze,  Erbsen,  Masten, 
Bau  -  und  Brennholz,  Hanf  und  Flachs, 
Hanf-  nnd  Leinsaaraen  und  Gel ,  Ta- 
bak, Pferde«  Schlachtochsen  u.  Schwei- 

?e,  Talg,  Schweinefleisch  ,  Schmalz, 
ferdehaare,  Borsten,  Häute,  Schaafpel- 
ze,  Wolle,  Henig,  Wach«  und  Fufstep- 
piche.  Eintheilung:  in  12  Kreise,  x) 
Smolensk,  2)  Roslawl,  3)  Dorogobush, 
4)  Poretachje,  5)  Krasnoi,  6)  Duchow- 
tschina,  7)  Juchnow,  8)  Bieloi,  9)  Syt- 
«chewsk,  jo)  Gshatsk,  n)  Wjäsma  u.  u> 
Jelnjä. 

SmoUnsk,  (Br.  54°  4?  L.  50O  32«)  Rus». 
Hauptst.  des  gleichn.  Gouv.  und  Kr.  am  ^ 
Dnepr,  ummauert,  mit  8  Thoren,  16  K., 
3  Kl.,  1  luth.  u.  x  kath.  Beth. ,  1,500  hol. 
zernen  H.  u.  12,000  K.  Bisthum,  Prie- 
sterseminar, Gymnasium,  Soldatenschu- 
le. Leineweberei  mit  118  Stühlen  ,  Ger- 
bereien, Seifensiedereien,  Hutfabr.  Han- 
del mit  Hanf  und  Korn  ,  vorzüjrj.  mit 
Riga,  dann  mit  Danzig  und  der  Ukräne. 
3tägiger  grofser  Jahrmarkt,   wo  besond. 

tmgesetzt  werden.  Wasserfahrt. 


Die  Stadt  wurde  am  i7ten  August  18:2 
von  den  Frenzosen  bis  auf  770  Häuser 
verbrannt,  und  entstebt  seitdem  au«  ih- 
rer Asche. 

Smotrischa  ,  Russ.  Fl.  im  Gouv.  Po- 
dol,  welcher  dem  Dnieslr  zufällt. 
Smyrna,  s.  lsmir. 

Snabedsk,  Russ.  Hüttenort  im  Gouv. 
Nisbegorod,  mit  2  Hochöfen,  6  Frisch- 
feuern nnd  327  eigenen  Meisterleuten 
(Prod.  162,469  Pud  Roheisen  und 
Pud  Stangeneisen). 

Snaßunda,  Schwed.  Hüttenort,  nur 
X/4  M.  von  Oerebro  in  Oerebrolän  ,  mit 
1  Bohr-,  Zug-  und  Schleifwerke,  1  Ge- 
wehrschmiede,  mehrern  Korn-  und  Sa- 
gemühlen. 

Snaith,  Britt.Mfl.  am  Air  im  Weitri- 
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ding,  der  Engl.  So.  York. 

Snake  - 
Mr. 


Indianer,     j,  Schlangen!*- 


Snake  -Island,  s.  uinguilla. 
Snetßald,  Dfin.  Berg  oder  Fökul,  auf 
der  Insel  Island,  6.800  F.  hoch. 

Sneehattan ,  Schwed.  Berg,  einer  der 
sten  in  Norwegen,  7,62oF.  über  dem 
Meere. 

Sneek,  Friesisch  Snits,  Nied.  St.  an 
einem  Landsee  und  in  einer  niedrigen, 
morastigen  Gegend,  der  Prv.  Frieslaud, 
mit  a  K.  und  4.893  E.  Leineweberei; 
Holzührettverfertigung. 
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Snettiiham ,  Britt.  Mfl.  am  Inga],  in 
der  Engl.  Sh.  Norfolk. 

1  Sniadow« ,  Russ.  Stadt  in  der  Poln. 
Woiw.  Auguslowo,  mit  705  E. 

.Vnfof.,rre,  (Br.  tfP  39'  L.  atjO  s8'1  Oester. 
St.  in  dem  Galiz-  Kreise  Kolomea  am 
Prath,  mit  4,000  E.,  \vorunter510  Arme- 
nier, die  vortrefl.  (JKrbereien  unter- 
halten. 

Snow,  Rum.  Stadt  im  Gouvernement 

Wilno. 

Snowdon,  Britt.  BerS  in  dem  Fürst. 
Wale»,  3,556  F.  über  dem  Meere. 

Snowhill,  Kordamerik.  Mfl.  in  der 
Maryland,  County  Worcester,  mit  400 
E.   Häven,  Handel. 

Snures   Islands,   Australgruppe  von 
"mehrern  Eilanden,   in  der  Nahe  von 
Lord  Auklandsinseln. 

Soa,  Britt.  Klippeninsel  bei  S.  Kilda, 
zn  der  Gruppe  der  Hebriden  gehörig  u. 
mit  unzähligen  Vogelschwärnuen  be- 
deckt, aber  unbewohnt. 

Soaghun,  (Br.  230  iu'  L.  920  29')  Uind. 
St.  111  der  Pro v*.  Mal wah,  zu  den  Be- 
sitzungen der  Mahrattfen  gehörig. 

Soane,  Hind.  Fl. ,  welcher  auf  dem 
Plateau  von  Omercuntuk  in  der  Prov. 
Gundwana  entspringt,  sich  Anfangs  ge- 
gen O. ,  dann  gegen  N.  wendet  und  in 
der  Prov.  Bahar  dem  Ganges  zufallt. 

Soave,  Oester.  Mfl.  in  der  Venet. 
Dlgz.  Verona,  mit  1,600  E. 
'  •  Sobernheim,  Preuls.  St.  invNieder- 
fhein.  Rgbz.  Trier  ,  an  der  Nahe,  mit  2 
K.  ,  wovon  eine  die  Reform,  und  Rath, 
gemein  schaftl.,  die  andere  die  L,uth.  be- 
sitzen, und  1,317  E.  Weinbau. 

Sobieslau ,  Sobieslau>  ,  Gester.  St.  im 
Böhm.  Kr.  Budweis  ,  ummauert,  mit  I 
prächtigen  Stiftsk. ,  307  H.  und  2,197  E. 
Starke   Tuchweberei.      .Sie  gehört  zur 

*  Sehwarzenberg,  lierrwh.  VVittiugau. 

Sobkow  ,  Russ.  St.  am  Nida,  in  der 
Poln.  Woiw.  Krakau,  mit  90  H. 

Soborsin,  (Br.460  %*  15?'  L.  39O  55'  ig") 
Oester.  Mfl.  in  der  Ungar.  Gesp.  Afad, 
am  Maros,  mit  1  kath.  und  1  griech.  K. 

Sobota,  Iluss.  St.  an  der  Bsura,  in  der 
Pein.  Woiw.  Maaau,  mit  60  H.  und  356 
Einw. 

Sebotla,  Oester.  St.  in  dem  Böhm. 
Kr.  15 unzlau.  mit  1  Stiftsk  ,  tub  meistens 
steinernen  H.  und  1,314  E.  Sie  gehört 
zur  Mi tro witschen  Herrschaft  Kost. 

Soceavo,  Sieil.  D,  bei  der  Stadt  Na- 
poli,  in  der  Provinz  Napoli,  mit  1,230 
Einw. 

'"•  Sochaczew ,  Russ.  St.  an  der  Bsura, 
in  der  Poln.  VVoiw.  Masau;   olfcu ,  mit 

•  z  Felsenschl.,  z  Mönchs-  und  1  Nonnen- 
kloster, 148  II.  und  1,75t  Einw.    8  Jahr-  , 
merkte. 


^Soeitoczyn,  (Br.  520  41'  L.  330  n'  55") 
Russ.  Stadt  in  des  .Poln.  Woiw.  Flock, 
mit  51  H.  und  313  E.  Schlacht  vom  25. 
Dec.  1806.  »v  . 

Socictätsinscln,  s,  Gcsellschafttin- 
seln.  . 

Soeonusco ,  Span.  Distrikt  in  der 
Guatimala  lntend.  Guatimala,  welcher 
vormals  e*ine  eigne  .Intendanz  ausge- 
macht hat,  gegenwartig  aber  mit  Guati- 
mala verbunden  ist. 

Socorra,  Australeiland,  zu  der  Grup- 
pe der  Schifferinseln  gehörig. 

Soden,  Nass.  D.  unweit  Frankfurt 
am  Main,  mit  einer  kleinen  Saline. 

Soden,  Baier  D  in  dv-m  Untermain- 
landger.  Saalmünster,   mit    128  H.  und 
9fi6  E.     Reichhaltige  Salzquelle,  die  je- 
Uoch  bisher  nicht  benutzt  ist. 
Soden,  s.  ^Mendorf. 


Soderah,  (Br.  320  27'  L.  9t»  9')  Rind. 
St.  am  Chiuaub,  in  der  Prov.  Multen*, 
zu  den  Besitzungen  der  Seiks  gehörig. 

Sodor,  Ruinen  einer  St.  an;  <1  ■  r  Britt* 
Hebride  Ikolmkill,  wovon  der  Bischof 
von  Man  den  Titel  eines  Bischofs  voll 
Sodor  führt. 

Söder,  Han.  D  in  dem  Hildesh.  A. 
W'oidenberg,  mit  1  Schi,  der  Grafen 
von  Brabeck,  welches  sich  durch  sein** 
vortrefl.  Bildergalerie  und  sehenswer- 
then  Park  auszeichnet,  13  II.  und  154 
Einw. 

Söderfort;  Schwed.  Hüttenort  in  üp- 
salalän,  auf  der  vom  Thalfl.  gebildeten 
Insel  Jörtsö,  mit  1  Eisenfabr.  und  der 
einzigen  Ankerschmiede  in  Schweden, 
die  600  Ar b.  beschäftigt  und  i,S40  Schiff* 
pfund  Stangeneisen  und  gegen  1 .000 
Schiffpf.  Anker  liefert.  Bei  derselben 
ist  ein  schönes  Wohnhaus  des  Besitzers 
mit  Park  und  Naturalienkabinette. 

Söderhamm,  (Br.  6|0  17'  4?"  L-  34°  45' 
15")  Schwed.  Seestadt  in  Gefleborgslan, 
am  Ende  einer  Bucht  und  am  Pulse 
zweier  Berge,  mit  lAYt  B.  JLeinewebe- 
'rei,  jährl.  70,000  Ellen;  Eisenwage,  wo- 
selbst 10,000  Schiff pfund  Eisen  gewogen 
werden;  kön.  Gewehrfabr.  mit  70  Arb. 
Handel  mit  Eeinewand  und  Eisen.  -6 
eigne  Schiffe.  Die  St.  hat  jedoch  keinen 
Häven,  sondernde  Schiffe  müssen  in 
der  Bucht  ty4  M.  vor  der  St.  ausgeladen 
werden. 

S Öde rkö j>ing,  Sohwed.  Stapelst,  an 
der  Bucht  Slätbacken,  in  fnnköpings- 
.  lau,  mit  870  E.,  die  einige  unbedeutende 
Fabr.  unterhalten  und  Handel  mit  Salz, 
Fischen,  B retern,  Theer  und  Eisen  trei- 
ben. Im  O.  der  Stadt  die  Ragnilds- 
quelle. 

Söderteige,  (Br.  50°  11'  31"  I»  35°  »»' 
23'*)  Schwed.  St.  *uf  einer  von  Bergen 
eingeschlossenen  sandigen  Landenge 
zw.  dem  Mälar  und  der  Ostsee,  in  Ny- 
köpinaslän  ;  gut  gebauet,  mit  964  Einw., 
die  1  Baumwollenspinnerei,  1  Strumpf« 
mnf. ,  1  Tabaksspinnerei  und  2  Ziege- 
leien unterhalten.  Bei  derselben  geht 
der  Södertelgerkcual  vorbei. 

SödcrUlgc ,  SfDNved.  Kanal  ih  I-yn- 
köpingslän  ,  welcher  deit&Iälar  mit  der 
Ostsee  verbindet,  etwa  V4  M.  lang,  30 
F.  breit  und  X2  F.  tief,  u.  seit  1810  voll- 
endet ist. 

Söflingen,  Würt.  Mfl.  an  der  Ulan, 
ih  der  L.  V.  Donau,  O.  A.  UJm ,  mit  ( 
Schi.,  vormals  einer  reichsunmittelba- 
ren Frauenabtei,  und  1,400  E.,  die  theils 
von  der  Gärtnerei,  theils  von  ihren  Ge- 
werben ,  besonders  Leinewebetei  und 
Bandwirkerei,  theils  vom  Wollenspiu- 
nen,  Seidekämmen  u.  Sticken  sich  näh- 
ren. Man  findet  in  diesem  Orte  viele 
geschickte  Künstler,  Maler,  Uhrmacher, 
Kupferstecher ,  auch  Hafner  u.  Kunst- 
schreiner. In  der  Nähe  sind  Kreide- 
brüche. 

'  SÖlwitsborg,  Schwed.  Seest.  in  Karls- 
kroualän ;  klein,  aber  äuf»erst  ange- 
nehm belegen,  mit  88  H.  und  707  Einw. 
Kleiner  Häven;  Fischerei;  Handwerke; 
Handel. 

Sömmerda,  Preufs.  St.  in  dem  Sachs. 
Rgbz.  Erfurt,  unweit  der  Unstrut;  um- 
mauert, mit  360  H.  und  1,887  Einw.,-  die 
Tuchweberei,  Branntweinbrennereien, 
Ackerbau  und  Schweinezucht  unter- 
halten. 

Sömmerlng ,  s.  Se  mm  er  ins.     '■^  v 
Soest,   (Ör.  51O  3+'  51"   C.  25^.45' 5") 
Preuls.  St.  in  dem  Westph.  Rbz.  Abens- 
berg, am  SösUrbache;  ummauert,  mit 
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r  lntfc. ,  3  katb.  and  t  ref.  K.,  worunter 
die  Dornt,   mit  einem  wundertätigen 
Kruzifix,   i  Jungfrauensiift  mit  i  Prob- 
ate ,  i  Aebtissin   und  20  Konventualin- 
rien,   i  hohes  Hosp.  mit  2a  bürgerlichen 
Jungfrauen,  l  Waisenhaus  für  6o  bi*  Ro 
Waisen  and  Arme,    i  Stift,   der  kleine 
^lariengarteu  für  fr  Jungfrauen,  1,250  H. 
«nd  5,372  E.  .  wovon  2/a  Luther,  uad  1/, 
XathoT.     Reform,  giebt  ei  etwa  300  Ind. 
Archigymnosiiim  mit  7  Klauen.  Rasch- 
und  Zeuchweberei  mit  8  Stühlen  (1802 
f  ür  8,633  Rthlr.),   Strumpfweberei  mit  1 
&tuhle,  Hutmachcrei  (a.soo  Stück),  Lei- 
ti «-weberei   mit   181.  Stühlen  ( für  42,458 
Sr  -lir")?.  R°ln*»rbereien   (7,220  Rthlr^, 
w.e»{«ßar»«eien  A3.939  Rthlr.  | ,  9  Oel- 
rnuhlen  (,0,181  Rthlr.,7  1  Papiermuhle; 
Brennereien;  Brauerei;  Ackerbau.  Da» 
alte  Stadtrecht,  die  Soester  Schraa.  Um 
die  Stadt  her  die  Soester  Börde. 

Sökt*,  Hau.  Fl.  in  Ostfriesland,  der 
bei  Wilshausen  in  die  I*eda  nnd  mit 
dieser  in  die  Ems  geht.  . 

Ostk^sr*'  Afrikan~^^i*r-eioh  ««f  i»t 
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letropoliten  nnd  kath  Bischofs. 
Mnf.  Wichtiger  Handel,  mei- 
den Händen  der  Griechen  und 
r.  Warme  Bader. 


ite,  zw.  den  Fl.  Zambese  und  So- 
la, ein  gesundes  fruchtbares  u.  nicht 
tibermäfsig  heifses  Land  ,   de»  die  mei- 
sten Afnkan.  Vegetabilien  und  Anima- 
lien  besitzt  und  aufserdem  sehr,  gold- 
reich ist.   Seine  schwarzbraunen  Einw. 
sind  Mauren,  die  theils  Arabisch,  theils 
die  Sprache  der  Bingebornen  reden  und 
feine  weifse  Zeuche  von  Baumwolle  zu 
verfertigen  wissen,  und  Eingeborne,  ein 
Mittelschlag  zw.  Negern   und  Kaftera. 
Sie  sollen   unter  einem  König  stehen, 
der  sich  (^uiteve  nennt  nnd  su  Simbare 
residirt,    die  Portogiesen  aber  in  dem 
U.  Sofala  ein  Fort  besitzen,   nnd  sich 
beinahe   des   ganzen  Handels  bemäch- 
tigt haben,     Indefs  fehlen  über  diese 
Gebenden  neuere  Kachrichten. 

Soßa,  Sophia.  Osm.  Hptst.  des  Beg- 
lerb.  Kuraeli  und  eines  Sandschaks,  in 
einer  weiten,  ton  Bergen  umgebenen 
Ebene,  die  von  2  Fl.  bewässert  wird. 
Sie  besitzt  1  Schi.,  23  Moskeen,  viele 
Kirchen,  Bäder,  Hane  ,  8,000  H.  und  ge- 
g en  50,000  E.  Sitz  des  Beglerbegs,  eines 
arisch.  Metropoliten  nnd  kath  Bischofs. 
Mehrere  Mnf.  Wichtiger  Handel,  mei- 
stens in  i 
Armenier. 

S»  Soßa,  Sizil.  St.  in  der  Prov.  Cela- 
bria  citeiiore,  mit  1,158  E. 

Sogd,  Asiat.  Fl.  in  Türke  st. in  oder 
Westdshagatai,  welcher  dem  Amu  zu- 
fällt.. Von  demselben  hiefs  die  grofse 
Bucharei  vor  Alters  Sogdiana. 

Soglianoy  Päpstl.  Mfl.  in  der  Dlgz. 
Ravenna. 

.  Sohar ,  Arab.  St.  in  der  Landschaft 
.  Oman,  am  Persischen  Meerbusen,  mit 
einem  Häven,  der  aber,  wie, die  Stadt, 
ganz  verfallen  ist. 

SoAf,  Zolyom  Varmtgye^  Oester.  Ge- 
spanschaft in  dem  Ungar.  Kr.  diesseits 
der  Donau,  50,60  QäC.  groft,  mit  76,494 
Y  Gebirge:  Sturets ;  Fl. :  Gran  Na- 
turprodukte :  Schaafe,  Silber  n.  Knpfer. 
Kön.  Freist.  5,  Mfl.  8,  D»  148,  Prädien  2. 
Vif  Eiaw.  theils  Slawen,  theils  Deut- 
sche. Kongregationsort t  Neusohl.  - 

Ao/10  ,  Brut.  Fabrik  ort  in  der  Nlhe 
von  Birmingham,  in  der  Engl.  Sh.  Stat- 
ford ,  mit  2,000  E. ,  noch  vor  50  Jahren 
eih  blofser  Kaninchenhügel.  Hier  ist- 
die.  berühmte  Boultouscke  Fabrik  von 
Knöpfen,  Schnallen,  silbernen  und  plat- 
teten'Waaren  ,  Medaillen,  -Papteriua- 
Chae  und  Dampfmaschinen,  »eu*  wohl 

SUt.  Gcog.  JiandivörUriuch .  IT.  Bd. 


1,000  Arb.  beschäftigt.  Vorzügl.  bekannt 
ist  seine  Münzmühle  mit  8  Pressen, 
welche  in  1  jeder  Stunde  30,000  Guineas 
oder  31,200  Pences  oder  46,560  Farthings 
liefern  kann.  Egletona  Glasmalerei  ge- 
hört auch  Soho  an. 

a  Soignies,  Nied.  St.  anlüer  Senne,  in 
der  Prov.  Hennegau,  mit  1  Pfk.,  4  Klo- 
sterk.,  .1  Hasp.  und  4,666  Einw.  Stein- 
bruche. 

Sojotin,  Russ.  Völkerschaft  in  dea 
südlichen  Theilen  des  Goar.  Irkuzk, 
wo  sie  etwa  50  Bogen  stark  im  höhern 
Spanischen  Gebirge  als  Hirten  umher- 
ziehen.  Sie  sind  Laraaiten. 

Sotstons,  { Br.  40O  22'  52"  L.  aoO  59'  16») 
Franz.  Haupt  st.  eines  Bez.  von  22,M.ÖM. 
und  61,754  E. ,  im  Dep.  Aisne.  Sie  ist 
fest,  n.  hat  1  Kathedrale,  32  K.,  1  Hosp., 
1  Wai,e"h  '  »fäooH.  und  7,229  E.  Bi- 
schof, Handelsgericht.  L.einew«berei, 
Strumpfwirkerei,  Gärbereien,  Twifs- 
Spinnereien.  Chlodwigs  Sieg  über 
Syagrius  486,  Schlacht  von  022  und  Ge- 
fecht von  1814.  - 

Soky  Ross.  Nebenfl.  der  Wolga ,  in 
dem  Gouv.  Simbirsk,  welcher  den  Sur- 
gut, Schumbut  n.  a.  Fl.  mit  sich  ver- 
einigt. 

Sokal,  Oester.  St.  im  Galiz.  Kreise 
Zolkiew,  am  Bug,  mit  i  kath.,  2  unirten 
K.  und  1  Benediktinerkl. 

Solcia,  Arabische  Stadt  in  dem  Staat« 
J  emen. 

Sokoika,  Rum.  St.  am  gleich n.  Fl. 
einem  See,  in  der  Prov.  Bialystock,  mit 
23?,  H.  und  1,091  E.  J-eineweberei,  Gär- 
bereien.  * 

Sokolowy  (Br.  520  23'  40"  L.  30°38'5o/<) 
Rnss.St.  in  der  Poln.  Woiw.  Podlachien, 
mit  230  H. 

Sokolow,  Oester.  St.  im  Galiz.  Kreis» 
Rzeszow. 

Sokolowka,  Oester.  Mfl.  im  Galiz.  Kr. 
Zlociow. 

Sokotora,  Afrik.  Sil  and  an  der  Küste) 
von  Arabistan,  doch  aufserhalb  der 
Meerenge  Bab  el  M  andeb ,  und  Afrika 
näher,  als  Asien.  Es  ist  bergig,  dürr 
und  hat  ein  sehr  heifses  Klima,  das 
blofs  durch  die  Seewinde  einige  Abküh- 
lung erhält.  Der  Produkte  sind  wenige  : 
Melonen,  Kürbisse,  Dattelpalmen,  Dra- 
chenbltttbäome,  die  befste  Aloe,  Schaafe» 
Ziegen,  Geflügel  und  Schildkröten: 
Korn  bringt  der  verbrannte  Boden  nicht 
hervor.  Die  E.  sind  Araber  von. Ab- 
stämmling, roh  und  unwissend ,  aber 
gutmiithig,  die  sich  gewöhnl.  in  blaue 
Leinewand  kleiden  und  zum  Islam  be- 
kennen. Sie  stehen  unter  dem  Iraam 
von  Maskate,  der  sie  durch  einen  Statt- 
halter regieren  läfst.  Die  Hanptst.  ist 
Tamarida.  Die  Insel  hat  keinen  guten 
Häven. 

Sokul,  Rnss.  St.  am  Styr,  im  Gouv. 
Wolhyn.  * 

Solana ,  Span.  Villa  unweit  dem 
Azner,  in  der  Prov.  Manche  ,  mit  1,300 
Einw. 

Solanto,  Sizil.  Stadt  in  dem  Sit.  Val 
di  Ma7zara,  mit  Häven. 

Solarolo,  Päpstl.  Mfl.  in  der  Dlgz. 
Ferrara. 

Sotarossa,  Sardin.  Mfl.  im  Capo  di 
Cagliari  ,  mit  2,000  E.  Erliegt  in  tfeiu 
grofsen  Campidano.  wo  vieler  Hanf  u. 
Flachs  gebauet  werden. 

Soldau  , »  Dziaidowo  ,   (Br.  föp  13'  52" 
L.  370  |t?  4")   Prenfs.  Stadt  iu  dem  Q«t- 
preafs.    Rgbz.    Königsberg,    an  einem 
gleichnam.  Fl.,  mit  1  Schi.,  2  Vorst.,  1 
D  d 
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Inth.,  Ii  ref.,  t  katb.  K.,  264  II.  und  i,6?9 
E.  Starke  Brau»rei  ;  Tuchweberei  mit 
37  Stühlen  (297  Stück).  Strumpfwirkerei 
(300  Stück),  Hutmacherei,  Färbereien 
(700  St.).  In  der  Stadt  quillt  ein  stahl- 
halti'cr  Gesundbrunnen  hervor. 

Soldin,  Proufs.  St.  in  dem  Brandenb. 
Kr.  Frankfurt,  in  einer  niedrigen  Ge- 
gend ,  zw.  vielen  See'n,  Gewässern  und 
Bergen  ,  am  See  Soldin.  Sie  ist  um» 
mau  fit  .  hat  3  Thore,  1  regelmüfsigen 
Marktplatz,  2  juther,  K. ,  2  Hosp. ,  1  Fa- 
brikenhaus ,  427  H.  und  3,123  B.  Tuch- 
weberei mit  71  Stühlen  (1,437  Stück», 
Strumpfweberei  mit  2 Stühlen  (236  Paar), 
Hu tmecherei  (5,4,54  Stück),  Leinewtbe- 
rei  mit  49  Stühlen  (bj*  St.),  Weifsgärbe- 
Vei  15,704  St.),  Bothgui boreien  (9,610  St.), 
Handschuhmacherei  (690  Paar),  1  Störke- 
und  Puderfabr.  »307  Zntr).  Fischerei  im 
Soldinersee,  bes.  Muränen. 

Sol*c,  Russ.  St.  in  der  Poln.  Woiw. 
Radom,  an  der  Weichsel,  mit  1  Berg- 
«chl.  und  1  Reformatenkloster  und  202 
Häusern. 

>■  SoUcznik,  Russ.  St.  in  dem  Gonv. 
Wilno. 

Sottroy  Sardin.  Mfl.  in  der  Milan. 
Provinz  Alessandria,  mit  2,893  Einwoh- 
hern.  ' 

Soictmcx  ,  Franc.  Mfl.  im  Dep.  Nor- 
den ,  Bet.  Canibrai  ,  mit  3,215  E.  Seife- 
siedereien. 

Solfatara,  Siz.  berühmtes  Thal  un- 
weit Napoli,  in  der  gleichn.  Frov.,  des- 
sen Buden  überall  ausgehbhlet  ist  u.  be- 
ständig Rauch  u.  Dampf  ansathmet.  Bs 
scheint  mit  dem  Feuer lager  unter 
dem  Vesuv  in  Verbindung  zu  stehen. 

Solfcrino ,  Oester.  Mfl.  in  der  Milan. 
Dlg*.  Manrua,  mit  1,500  E. 

Solßaliskaja,  iür.  59P  3a'  L.  60O  40') 
Rus<.  Hauptst.  des  Gouv.  Kostroma,  am 
Fl.  Kostroma,  mit  2,000  Einw.  (1784902 
Mannspersonen).     Landhandel.  Salin-« 

mit  3  Brunnen  ,    woraus   l6,000  bis  50,000 

PudvKoch»al«  gesotten  werden  können; 
Kalkgruben. 

Solt^ny,  Frau*.  Mfl.  im  Dep.  Orne, 
Bez.  Mortagne,  am  Cosne,  mit  863  Ein- 
wohnern. 

Solikamsk,  (Br.500  39'  L.  74O  24')  Russ. 
Ureisst.  des  Gouv.  Perm,  an  der  M.  der 
Ussolka  in  die  Kant ,  mit  5  K. ,  2  KL, 
800  ».,  86  Bude«  und  3,7,8  E.  7  Gärbe- 
reien,  2  Seifesiedereien  ,  1  Berlinerblau- 
fobr.  ,  16  Salzkoten,  deren  höchster  Er- 
trag pach  Wichmann  167,000,  der  nie- 
dr Liste  23,368  Pud  ist.  Land-  und  Pro- 
duktenhandel. 

Soltman,  Asiat.  Gebirgszug,  welcher 
durch  Kabulistan  sich  erstreckt. 

Soliman,  s.  SUleimanjeh. 

Solingtn,  1  Ur.  fit<>  12'  5»"  L.  84°  4*' 25") 
Preufs.  Stadt  an  der  Wipper,  in  dem 
Kleve  -  Berg.  Rbz.  Düsseldorf,  mit  luth., 
ref.  und  kath.  K.,  1  Synag.  und  4,o§5  B. 
Grofse  Fabr.  von  Schweren-  und  Mes- 
lenvssren  ;  man  versteht,  den  Klingen 
eine  solche  Härte  zu  geben,  dafs  sie, 
ohne  eine  Scharte  zu  bekommen,  Eisen 
durchhauen  können,  und  verfertigt  sie 
von  1  bis  50  Karolins.  Auch  macht  man 
gute  Scheiden,  die  lirfsten  Bajonett* 
spitzen  und  Messer,  welche  letztere  in 
See-  Und  Mefsgut  eingetheilt  werden. 
Man  fabrizirt  jährlich  13,000 Zntr.  Stahl, 
worunter  2  bis  3,000  Zntr.  Klingen  und 
8  bis  9,000  Zntr.  Messer.  Aufserdem  hat 
man  Siamoisenweberei  und  Tabaksspin- 
nercien,  die  blofs  Kneller  fabriziren. 
Bedeutender  Uaudel  mit  diesen  Waa- 
ren. 


Solipaca  ,   Siz.  Mfl.  in  Tarra  dl  La- 

voro,  mit  5,132  E. 

Solitary,  Australeiland,  zu  der  Grup- 
pe der  freundschaftl.  Inseln  gehörig.  " 

Soiitude ,  Würt.  Lustschi,  am  Rand* 
eines  Bergs,  in  der  L.  V.  Rothenberga 
O.  A.  Leonaberg,  mit  prächtigen  ge- 
achmackvollen  Gebäuden  n.  herrlichem 
Garten.  • 

Sollacaro,  Franz.  St.  im  Dep.  Corsi- 
ca,  Bez.  Sartene,  mit  559  E. 

Sollenhofen ,  Baier.  D.  im  Oberdo- 
naulandger. Pappenheim,  mit  £1  H.f 
bekannt  wegen  seines  Marmorbruchs  u. 
Marmorschleife. 

Solter,  (Br.  39051'  L.  20°  15' )  Span- 
Villa  auf  der  Insel  und  in  der  Provinz 
Maliorca,  mit  5,614  E.  und  1  Häven,  oen 
2  Forts  decken. 

SolUrö,  Schwed.  Eiland  im  Siljan, 
zu  Falulän  gehörig  uiitl  von  1,228  Kinw. 
bewohnt,  die  sich  vom  Ackerbau  ,"d*c& 
Kalk-  und  Schleifsteinbrüchen  ernäh- 
ren. 

SolUtrr,  Sardin.  Mfl.  am  Are,  in  der 
Sdvoy.  Prov.  Maurienne,  mit  560  Ein- 
wohnern. 

SolZri*  U  Pontj  Franz.  St.  am  La- 
tay,  im  Dep.  Var,  Bz.  Toulon,  mit  8,72* 


Solling,  Braunschw.  Han.  Waldge- 
birge, im  O.  von  Holzmindeu ,  fast  9  M. 
lang,  das,  aufrer  Eisen  und  Torf,  nach 
den  bekannten  Sollinger  Sandstein  lie- 
fert, der  vorzüglich  zu  Holzminden  ver> 
a-rbeitet  wird. 

Solms,   Deutsches  fürstl.  nnd  gräfl. 

infefsist. 


Haus,  dessen  Stammhaus  Braui 
Bs  war  ursprünglich  in  der  Welt 
ansässig,  wo  es  die  nicht  unbeträchtL 
Grafschaft  Solms  besitzt  und  zur  Wet- 
ternuschen  Graienbank  gehörte.  Diese 
wurde  in  der  Folge  meuiatiiirt  u.  kam 
theils  unter  Hessische,  theils  unter  Na 
saus  che,  jetzt  Preufs.  Oberhoheit.  -  D 
Haus,  welches  sich  theils  xur  reF 
theils  zur  luth.  Religion  bekennt, 
sich  in  3  Hauptlinien: 

1)  Solms  -  Braunfels,  reform.  Religion 
und  seit  1742  mit  der  fürstl.  Würde  be- 
kleidet. Sie  besitzt  von  der  Grafschaft 
Solms  die  Acmter  Braunfels,  Greifen- 
atein,  Hungen,  Wolfersheim,  (Marn- 
bach und  io/49  von  Müneenberg,  theils 
unter  Preufs.,  theils  unter  Hess.  Ober- 
hoheit —  6  QM.  mit  15,500  E.,  und  von 
der  Herrsch.  Limpurg  unter  Würtemb. 
Hoheit,  das  Amt  Gschwend  und  einen 
Ambril  von  Gaildorf  —  i,«8  QM.  mit 
3,344  E. ,  überhaupt  7,5S  QM.  mit  3t4ftj 
H  und  18,844  Einw.  undlao,ooo  Gufdien 
Eink.  ' 

2)  Solms -Lieh.  Diese  blühet  in  fol- 
genden Aesten:  a)  Solms- Hohensolms, 
reform.  Religion  und  seit  i?oc  mit  der 
fürstl.  Würde  bekleidet.  Er  besitzt  un- 
ter Preufs.  und  Hess.  Oberhoheit  von 
der  Grafschaft  Solms  die  Aemter  Solms 
Lieh,  Niederweisel  und  «/4a  an  Manzen- 
berg —  3 i/k  OM.  mit  1,803  «.,  Q,o2ft  B. 
und  30,000  Gulden  Eink.  b,  Solm»-jJau- 
bach.  Dieser  zerfällt  aa.  in  die  Sonne- 
waldische gräfl.  Linie,  luth.  Religion, 
die  aus  den  Hausern  Grofsl e upn  nnd 
Sonnewalde  besteht)  jenes  besitzt  das 
Gut  Grofaleupa  in  Schlesien,  dieses  die 
Herrschaft  Sonnewalde  in  dem  Preufs 
Rbz.  Frankfurt  und  die  Güter  Schköna 
Rosa  und  Pouch,  bb.  in  die  Baruthschc 
gräfl.  Linie,  dessen  Zweige  «ämmtlich 
[uth.  Relig.  sind  Diese  sind  «)  sSSSZ 
Ködelheim,  welcher  die  Aemter  Ktfdel- 
b.mi  and  Aeseaheisu  —  aty«  QM,  mit 
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«3  H.  nnd  5,2)97  E.  unter  Hess.  Oberho- 
heit besitzt,  ß)  Solms- Wjldenfels ,  wel- 
cher in  die  Häuser  Solms  Laubach-Wil- 
denfeis  and  Solms  -  Wildenfels  «  Wil- 
denfels zerfällt:  jenes  ist  anter  Hess. 
Oberhoheit  Herr  der  Aemter  Laubach, 
Utphe  and  V«s_  von  Münzenberg  —  2 
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uipne  aua  -74g  von  ■ 
QM.  mit  1,07a  H.  und 


E. 


dieses 


theilt  sich  wieder  in  den  Hauptast  zu 
Wildenfels,  welcher  die  Herrschaf t  WH. 
denfels   und  Engelthal  besitzt  nnd  in 

den  Nebenast  ZU  Sachseiii  cid.    y)  Solms- 

Baruth ,  welcher  die  Herrschaft  Baruth 
besitzt  und  wieder  2  Aeste,  den  Haupt- 
ast zu  Baruth  und  den  Nebenast  zu 
Klitichdorf  bildet,  .  .  « 

1  Sotna,  Sitein,  (Br.  490  13'  58"  L.  36» 
03'  35")  Oester.  Mfl.  .in  der  Uug.  Gesp. 
Trentsin,  an  der  Waag*  ummauert,  out 

2  Thoren  und  mehreru  kath.  K.  Bier- 
brauereien, Gartenbau;  Handel  mit 
Wein  und  Leinewand.  .  .  .  . 

Solnicz,  Oester.  ,St.  im  Böhm.  Kreise 
Eönigingrätz,  an  der  Alba,  mit  209  H. 

Svlocho,  Airikan.  Eilande  in  der 
Bai  von  Sidra,  nun  Staate  Tripolis  ge- 
hörig. 0 

Solofra,  Sizil.  St.  im  Princ.  ult.,  mit 

3  Pf k.  und  6,039  E-  ♦  aie  l^der  and  schö- 
nes Pergament  verfertigen  und  treflich 
in  Goldund  Silber  plattiren. 

Solomiac,  Franz.  Mfl.  im  Dep.  Gers, 
Bez.  Lcctoure,  nahe  am  Giraone ,  mit 
711  E.  .  .*i  »         *  »- .  .  » - 

Solor,  Asiat.  Insel  im  östl.  Meere, 
welche  durch  die  Strafse  von  Floris  von 
dieser  Insel  getrennt  wird.  Sie  ist  et- 
wa 6  M.  lang  nnd  halb  so  breit,  hat 
Malaiische  E.  und  die  nsitnl.  Produkte, 
wie  die  übrigen  Inseln  im  östl.  Meere. 
Die  Niederländer  besitzen  auf  derselben 
das  Kort  Frederik  Hendrik. 

Solothurn,  He  1*.  Kanton  zw.  24O  51» 

öi«  26°  33'  ö-  *»:  und  47°  5'  M»  47°  57'  »• 
Br.,  im  N.  an  Frankreich  uud  den  Kan- 
ton Basel,  im  O.  au  Ba-cA  und  Zürich, 
im  S.  undW.  an  Bern  gränzend,  13  QM. 

Eols.  Oberfläche;  theils  Berg,  theils 
bene.  Boden:  in  der  Ebene  fruchtbar. 
Gebirge:  der  Jura,  über  welchen  3  Stra- 
Isen  führen.  Gewässer:  Aa>^gro£*e  Em- 
me, Birs,  kein  Soej  mehrere  Mineral- 
quellen.   Klima:  milde,  angenehm  und 

?;esund.  Produkter  Getraide  f  Garten» 
rüchte,  Flacbs  ,  Hanf,  vieles  Obst,  et- 
was Wein,  Holz,  Fntterkrauter,  die  ge» 
wöhnl.  Hausthiere,  Geflügel,  Fische, 
Bienen,  Bisen,  Kalk,  Gyps,  Marmor, 
Steinkohlen.  Volksmenge  1808;  *7»88a 
Ind.  in  2  St. ,  1  Mfl.,  137  D.  und  7,453  H. 
Die  Einw.  reden  Deutsche  und  Schwei- 
xer Dialekte;  die  Relig.  ist  kath.,  mit 
Ausnahme  der  ref.  Amtui  Bucheggberg, 
und  unter  die  Diözesen  von  Kon« tanz, 
Basel  und  Lausanne  vertheilt.   Es  giebt 

2  Stifte,  1  Benediktinerabtei,  3  Mönchs* 
und  3 Nonnenklöster.  Nährungszweige: 
Ackerbau,  Obstkultur,  Viehzucht  mit 
6,307  Pferden,  16,658  Stück  Rindvieh» 
10,814  Schaafen,  3,495  Ziegen  and  11,124 
Schweinen.  Einige  Eisenwerke,  etwas 
Kirschwasserbereitung,  1  Glashütte  und 
einige  Baumwollenmf.  Ansfuhr:  Vieh, 
Käse  ,  Butter  ,  Kirsch  wasser,  Brennholz, 
Marmor,  Eisen-  und  Baumwollenfabri- 
kate. Die  Waarahdnrchfuhr  bringt  <Um 
Lande  vieles  Geld  ein.  Staatsverfassung 
und  Verwaltung:  Solothurn  ist  ein  ari- 
stokratischer K antun.  Die  gesetzgeben- 
de Gewalt  übt  ein  grofser  Rath  von  115, 


die  in  31  Gerichte  eingetheilt  sind; 
diesen  appeilirt  man  an  das  Kantonsge- 
richt zu  Solothurn,  und  die, letztere  In-, 
stanz  ist  däs  Oberappellationsgericht; 
daselbst,  aus  14  Gliedern  des  gtofsen, 
Raths  bestehend,  .zu  welchen  in  peinl. 
Fällen  noch  4  Mitglieder  des  kleinen 
Raths  treten.  '  Der  Kanton  hat  seine) 
eigenen  Gesetze.  Seine  Einkünfte  be- 
tragen etwa  igo,ooo  Schweiz.  Fr  n.  über- 
steigen die  Ausgaben.  '  Zar  Bundesar- 
mee werden  904  Mann  gestellt, , der  Geld- 
beitrag ist  auf  18,097  Fr.  festgesetzt» 
Eintheilung  :  in  9  Oberamteien. 

Solothurn  ,  (Br.  47Q  12'  43"  1  .  25O  u' 
32")  Helv.  Up ts t.  des  gleichn.  Kamons, 
am  Fufse  des  Jura  und  an  der  Aar,  wel- 
che sie  in  2  gleiche  Theile  zerschneidet» 
die  durch  Brücken  verbunden  sind.  Sie» 
ist  mit  Mauern  und  Bastionen  umgeben» 
hat  3  Haupt-  uud  5  Nebenthore ,  unre- 
gelmälsigu,  aber  gut  bebauete  Straften, 
3  Pfk.,  i.Kapuzinerkl.  und  K.  ,  3  Non- 
nenklöster, mehrere  Kap. ,  1  Hosp. 


die 


vollziehende  ein  kleiner  Rath  von 
ledern  aus.     Die  erste  Instanz, 
Rechtssachen  hildan  ©.  Obexamteäan', 

1 


nen*iosier,  ui eurer e  K.ap.  ,  1  üosp. ,  553 
H. ,  192  Nebengebäude  und  4,115  Einw- 
Sitz  der  Regierungsbehörden}  Rathh.f 
Zeugh. :  Theater.  Lyzeum  mit  5  Prof.* 
Stadtbibliothek  mit  8,000  Bänden.  1  Kat- 
tunmnf. ,  i  Kattundruckerei,  1  Tabaks- 
fabr. ;  Handel;  2  Buchdruckereien;  x 
Lesekabinet.  Vor  der  St.  die  Einsiede- 
lei  der  heil.  Verena ,  der  Waldegg  und 
das  Attisholzefr  Bad. 

Sototonossha.,  Rust.  Kreisstadt  de» 
Gr. uv.  Poltawa,  mit  Landhandel. 

Solotwtna,  Oester.  Stadt  an  der  By- 
s tri ua  ,  in  dem  Galio.  Kr.  Stanislawow, 
mit  1  Vorst.,  1  kalh.  und  1  griech.  K. 

Solutscluw ,  iBr.  50Ö  22'  L.  53°  *o') 
Russ.  St.  in  dem  Goav. Slobodsk  Ukräne, 
am  Ud ;  mit  Wall  und  Graben  umge- 
ben. Sie  hat  4  K.,  996  H.  und 4,742  E.» 
die  Ackerbau,  Viehzucht  and  Gärtneret 
treiben.  ,  u  1 .  « 

Solowtzkoi*  Russ.  Insel  im  Weifsea 
Meere,  zum  Gouv.- Archangel  gehörig. 
Auf  derselben  wird  schünes  durchsich- 
tiges Maritnglas  gefunden.  Sie  hat  Z 
Mfl.  gleiches  Namens  und  1  berühmtes) 

Kloster.  ...     <tr»ö.«  >l.l  .waf  ;■        •',  - 

Solre  U  Chäteeu,  Franz.  Mfl.  im  Dp» 
Norden,  Bez.  Avesnes,  mit  1,612  Einw. 
Spitzehklöppelei;.  Gärbereien;  Handel 
mit  Holt  nnd  Leinewand. 

Sotsona  ,  (Br.  41P  22'  L.  iß0- 10')  Span. 
Cindade  auf  einem  steilen  Berge  der 
Prov.  Cataluna,  mit  2  Kastellen,  1  Pfk., 
2  Kl.  und  3.000  E.  Bischof;  Stahlfabr.» 
Messerschmieden. 

Svltuu,  Han.  Mfl.  an  der  Böhme  und 
Sitz  einer  Voigtei  von  019  H.  uud  1,39t 
E.,  in  der  Prov.  Lüne  borg.  Er  hat  mit 
dem  Vororte  Sol  tau  149  Ii.  und  912 'S. 
Leineweberei,  Färberei,  Hutmacherai 
und  Schnstcrarbeiten.  Schlacht  von  1519 
in  der  Soll  au  er  Haide. 

Solthy  Oester.  Gespauschaft  im  Ung, 
Kreise  diesseits  der  Donau,  welche  ge- 
genwärtig mit  der  Pesther  vereinigt  ist. 

-  Solth,  (Br.  '460  47'  j»"  L.  360  40'  56''» 
Oester.  Mfl.  in  der  Ungar.  Gesp.  Pesth, 
vormals  in  der  gleichn.  Gesp. ,  mit  Ma- 
gyar. E,  und  1  ref.  Pik. 

Solvtrtno,  Oester.  Mfl.  in  der  Milan. 
Dlgz-  Mautua. 

Sclutty  Frith,  Britt.  Meerbusen  an 
der  Westküste  von  Skotland,  welcher 
den  Fl.  Eden  aufnimmt.  . 

Solwrtscfugodxk,   (or.  61"  33*  L.  630 
so')  Ruit.  Kreiasj.  des  Gouv.  VVolo^da, 
un  der  M«  d«  WTliche'd»  in  die  Dwi- 
na, mit  400  H.  und  2,000 12  ,  die  t  Gärbe- 
Od; 
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rei  and  3  Talgschmeltereien  unterhal- 
ten und  einen  lebhaften  Handel  trei- 
ben. 

Solymarij  Jerusalem,  el  Kods ,  (Br. 
310  46'  L.  53»  45')  Osrn.  Hptst.  eine«  eige- 
nen AjaliK»  ih  dem  Pasch.  Damask,  auf 
4  Hügeln,  mit  dem  Kastel  le  Davidsburg, 
mehreren  Moskeen,  worunter  Salomen» 
Tempel  mit  Jakobs  Steine,  vielen 
christl.  K.  und  Kl.,  wor.  die  K.  und  Kl. 
zum  heil.  Grabe,  1  kath,-  Franziskaner- 
kloster zum  heil.  Erlöser,  zur  Aufnah- 
me für  Pilgrimme  bestimmt,  mit  einer 
sehr  reichen  Apotheke,  I  Armenkl.  mit 
1,000  Zimmern  ,  ebenfalls  für  Pilger;  7 
Synag.  und  20,000  Einw.,  wor.  n,coo  Ju- 
den u.  7,000  Christen.  Sitz  eines  Türk. 
Aja  und  eines  griech.  Patriarchen.  Mf. 
von  Kruzifixen  und  Heiligenbildern. 
Wallfahrtsort  morgen  -  und  abendländi- 
scher  Christen,  letztere  unter  dem 
Schutze  von  Prankreich.  Mehrere  merk- 
würdige Alterthümer  und  Gräber  von 
Königen  und  Heiligen.  Neben  der  St. 
das  Thal  Josaphat  mit  dem  Dorfe  Be- 
thania. 

Somatca,  Oester.  Mfl.  und  Schi,  in 
der  Milan.  Dlgz.  Bergamo  ,  wovon  die 
Somaskische  Kongregation  den  Namen 
hat. 

Sombernon,  Frans.  Mfl.  am  Ursprün- 
ge der  Brenne,  im  Depart.  Cöte  d'or, 
Bez.  Dijon,  mit  724  Einw.  Steinkohlen- 
brüche. 

Sombrrf,  Niederl.  D.  in  der  Prov. 
Namur,    mit  978  Einw.     Treffen  von 

1794.  „ 

Sombreiro,  Asiat.  Insel,  zu  der  Grup- 
pe der  Nikobaren  gehörig.  Auf  der- 
selben versuchten  die  Oesterrcicher  im 
$ten  Viertel  des  ljjten  Jahrhunderts  eine 
Niederlassung,  die  aber  bald  wieder 
von  ihnen  aufgegeben  ist. 

Sombrerete ,  Span.  Villa  Und  Sitz  ei- 
ner Bergwerk,sdeputation,  in  der  Nett- 
apau  Intend.  Zacatecas. 

Somcrsett,  Brjtt.  Shire  in  Westeng- 
land, zwiachen  13O  30/  bis  150  10*  ö.  L. 
und  50°  49'  bis  51O  27'  n.  Br, ;  im  N.  an 
den  Bristoler  Kanal  und  Gloucester,  im 
O.  an  Wiit,  im  S.  0-  und  S.  an  Dorset, 
im  S.  W.  und  VV.  an  Devon  gränzend, 
70,^  QM.  grofs.  Oberfläche:  wellen- 
förmig eben  mit  niedrigen  Bergen  und 
Hügeln.  Boden:  strichweise  g-ut,  zum 
Theil  aber  mager  und  hin  und  wieder 
morastig;  der  Exmoor  Forest  ist  ganz 
öde  und  unfruchtbar.  Gebirge:  die 
Mendip  Hills  U.a.  Gewässer:  der  nörd- 
liche Avon,  Brent  und  Parret;  das  Mi- 
neralwasser von  Bath.  Klima:  gemä- 
ssigt, aber  feucht,  und  in  den  Moorge- 
genden nicht  eesund.  Produkte  :  Ge- 
traide,  Garten-  und  Hülsenfrüchte, 
Obst,  Waid,  W  eberöis'teln,  die  gewöhn- 
lichen Hausthiere,  Federvieh,  besondert 
Gänse,  Kaninchen,  Bienen,  Kupfer, 
Blei,  Galmei,  Otiher,  Braunstein,  Bri- 
stoler Diamanten,  Bausteine,  Steinkoh- 
len. Volksmenge  i8n  :  303,18t  in  44  St. 
und  Mtl.,  -£6  Kirchspielen  ,  1,660  D.  und 
48,40,2  H.  Nohrungszweige  :  Viehzucht, 
Acker-,  Garten-  und  Obstbau,  man- 
cherlei Gewerbe  und  Fabriken.  Aua- 
-fuhr:  Butter,  Käse,  Bettfed<;rn,  Cyder, 
Galmei  ,  Wolle  und  vielerlei  Fabrikate. 
Dcput.  tarn  Pari.  18.  Eintheil-ung  ;  in 
42  Hundreds  ,  auch  macht  die  zwischen 
Somersett  und  Gloucester  belegene  St. 
Bristol  für  sich  einen  eignen  Bezirk  aus, 
der  keiner  von  beiden  Shiren  ange- 
hört, aber  gtwöhnl.  zuÄomersett  gereck- 
uet  wird. 


Somersett,  Nordamerik.  County  im 
Distrikte  Maine,  mit  12,910  E. 

Somersett ,  Nordamerik.  County  im 
St.  Neujersey,  mit  7  Ortsch.  und  14.723 
Einw. 

Somersett ,  Nordamerik.  County  im 
St.  Pennsylvania,  mit  15 Ortsch.  u.  11, 28* 
Einw.  * 

Somersett ,  Nordamerik.  Mfl.  in  der 
gleichn.  Pennsylvania  County,  mit  4S9 
Einw. 

Somersett,  Nordamerik.  County  im 
St.  Maryland,  mit  17,195  E., 

Somerton,  Britt.  Mfl.  am  Parret,  in 
der  Engl.  Shire  Somersett,  mit  1,500 
Einw. 

Somlroj  (Br.  47O  12'  41"  L.  400  20'  50") 
Oester.  Mfl.  in  der  Siebenbirg.  Gespan. 
Krafsna,  am  Krals  na,  mit  I  kathol.,  1 
unirten,  1  ref.  K. ,  1  Minoritenkloster, 
Komitalshause  und  vielen  Handwer- 
kern, meistens  von  Magyaren  und  W la- 
chen bewohnt.  Ruinen  des  Bathori- 
schen  Schi.  Sauerbrunnen. 

Somma,  Oester.  St.  am  Ticino,  in 
der  Milan.  Dlgz.  Milano. 

Summa,  Sil.  St.  in  der  Terra  rti  La- 
voro,  am  Fuise  des  Vesuvs,  mit  1  Schi., 
4  Pfarrk.  und  6,782  Einw.  Herrlicher 
Wein. 

Sommariva  de  Bosco  ,  Sardin.  St.  in 
der  Piemont.  Provinz  Alba,  am  Fufsa 
eines  Hügels  ,   nahe  am  Naviglio  ,  mit 

5,050  E. 

Snmme,  Franz.  Küstenflufs ,  welcher 
bei  Fonsomme  entspringt.,  bei  Bray 
schiffbar  wird  und  nach  einem  Lauf« 
von  20  Meilen  bei  Crotoy  in  den  Kanal 
geht. 

Somme,  Frani.  Departement  im  nord- 
östlichen Frankreich  ,  zwischen  19°  3' 
bis  20°  56'  östl.  L.  und  49P  44'  bis  56°  14' 
n.  Br.,  im  N.  an  Pas  de  Calais  und 
Norden,  im  O.  an  Aisne,  im  S.  an  Oise, 
im  W.  an  Niederseine  und  den  .Kanal 
gränzeud,  112,32  QM.  grofs.  Oberfläche: 
völlie  eben,  bs  auf  einige  von  den  Ar- 
dennen  absteigende  Hügel,  die  Küste 
niedrig  und  versandet.  Boden :  mei- 
stens fruchtbarer  Klei.  Geweiser:  Sora« 
me,  Bresle,  Authie  ,  Celle,  Noye.  Der 
Sommekanad.  Einige  geringe  Teiche 
und  Mineralwasser.  Klima:  gemäTsigt 
und  gesund,  doch  feucht  und  zuweilen 
nebelig,  an  der  Küste  sind  Orkane  nicht 
selten.  Produkte:  Getraide,  Garten-  u. 
Hülsenfrüchte,  Rübsaamen  und  anders 
Oelpflanzen,  Flachs,  Obst,  Holz  im 
Walde  vonCressy,  die  gewöhnlichen 
Hausthiere,  vieles  Federvieh,  Fische, 
Kleinwild,  Bienen,  Mauer-  und  Bruch- 
steine, Ziegel  -  und  Töpferthon.  Volks* 
menge  1810:  495,058,  wor.  auch  einige 
Protestanten.  Nahrungszweige:  Acker- 
bau in  seiner  schönsten  Blüte,  überall 
mit  Flandrischer  Wirthschaft,  fast  nir- 
gends Brache,  dagegen  Stallfntteruug 
u.  starker  Futterkräuterbau.  Die  Vieh- 
zucht liefert  vortrefl.  Butter,  und  die 
Federviehzucht  eine  Menge  Artikel  xur 
Ausfuhr.  Dazu  kommen  mancherlei 
Manufakturzweige  in  Wolle,  Tuch, 
Leinewand,  Linon,  ilattist,  Hüten,  Sei- 
de, Leder,  Tapeten,  Gewehren,  auch 
macht  man  vielen  Cyder  und  unterhält 
Bierbrauereieu.  Uebrigens  gehört  die 
Prv.  zu  den  wohlhabendsten  des  Reichs. 
Ausfuhr:  Korn,  Vieh,  Oele,  Federvieh, 
Tücher  aller  Art,  feines  und  grobe» 
Leinen,  Linon,  Batlist,  Hüte,  Strümpfe, 
Mützen,  Gewehre,  Seife,  Lcder,  Tape- 
ten, Schlosseroxbeiten.  Staatsverbin- 
dung  :  die  Prov.  sendet  4  Dtp.  zur  Kam- 
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mer,  gehört  zur  I5ten  Militlrdivision, 
cor  24>ten  Forstkon  servation  ,  zur  Diö- 
zese u.  anter  den  kön.  Gerichtshof  von 
Amiens.  Rintheilung:  in  5  Bez.,  41  Ran- 
tone und  34S  Gemeinden. 

Sommeary,  Kabul.  St.  an  der  gleich« 
nam.  Bucht,  in  der  zu  Beludschistan 
gehörigen  Prov.  Luz,  mit  1  Haren. 

.  Sommelsdyk,  Nied.  Mfl.  auf  der  Insel 
Overflacque,  in  der  Prov.  Holland  südl. 
Theils,  mit  1,554  E.  .  . 

Sommerach  am  Sand,  Baier.  Mfl.  in 
dem  Untermainlandg.  Volkach,  mit  722 
iE.  n.  gutem  Weinbau. 

Sommereiny  Szamarja,  (Br.  48°  l'  30") 
t>.  54°  57')  Oester.  Mfl.  auf  der  Insel 
Sctiütt,  in  der  Ung.  Gesp.  Presburg,  mit 
1  kath.,  1  luth.,  I  ref.  K. ,  1  Paulinerkl., 
325  H.  ,  565  Familien  u.  2,682  E. 

Sommerfeld,  PreuTs.  St.  in  dem  Bran- 
denb.  Rbz.  Prankfurt  an  der  Lupa  ,  mit 
1  Schi.,  1  luth.  K.  |  3+5  H.  n.  1,751  Einw. 
Tuchweberei  mit  q£  Stühlen  (2,755  Stück), 
Strumpfweberei  mit  6  Stühlen  (625  Duz- 
venri),  Hutmacherei  (564  Stück),  Leine- 
weberei mit  39  Stühlen  1671  Schock), 
Töpfereien. 

Som  mergem,  Somerghem  ,  Nied.  Dorf 
in  der  Prov.  Ostflandern,  mit  6,361  E. 
Spitz  enge  werbe. 

Sommerhausen,  Baier.  Mfl.  in  dem 
Untermainkr. ,  mit  1  Schi.,  169  H.  n.  955 
E.  ,  zur  Herrsch.  Speckfeld  u.  zur  Stan- 
desherrsch.  der  Grafen  von  Rechteren 
gehörig 

Sommers  Inseln,  s.  Bermuda». 

Sommevoir,  Franz.  Mfl.  im  Up.  Ober- 
raarne  ,  Bz.  Vassy,  nahe  am  Lavivoir, 
mit  1,022  E.  — 

Sommi,  Hind.  St.  in  der  Prov.  Guzu- 
rate  ,  Distr.  Weirsar,  dem  Nabob  von 
Rahdun  pur  gehörig ;  ein  ansehnl.  ,  mit 
einer  Mauer  umgebener  Ort,  der  mitten 
ia  einem  Moraste  liegt. 

Sommieres,  (Br.  43°  38'  21°  45')  £*. 
St.  im  Dp.  Gard,  Bz.  Nismei  an  der  Vi- 
dourle,  mit  1  Schi.,  2  K.  u.  3,367  E.  Mf. 
von  Molton,  Trikots  und  Kalmuk;  Gär- 
bereien. 

Sornas,  Drtnow,  (Br.  480  51'  Ii"  L.  38° 


57'  20")  Oester  Mfl.  an  der  Torissa,  in 
der  Ung.  Gesp.  Saros ,  mit  l  Kastelle  u. 
1  kath.  K.  ,  . 

Somosierra,  Span.  Villa  in  der  Prov. 
Segovia,  bekannt  durch  die  Schlacht  vom 
30.  Nov.  1808.  m  ■  '..  r* 

Sompolno,  Russ.  St.  an  der  Rege,  in 
der  Poln.  Woiw.  Kaiisch  ,  mit  1  Vorst., 
1  kath.  K.,  2  Kap.,  62  H.  und  646  Ein- 
wohnern. 

Sonangy,  Nied.  Eiland  im  östlichen 
Meere,   zu  der  Gruppe  der  Bandainseln 

^^sVncino,  Oester.  St.  am  Oglio,  in  der 
Milan.  Ulgz.  Cromo  na,  mit  1  Schi,  und 
3.8*4  E.  . 

Sonderborg ,  Dän.  A.  in  dem  Herzog 
thum  Sleswigh,  welches  mit  Nordburg 
vereinigt  ist,  und  auf  q  QM.  2 St.,  3  Mfl., 
24  Kirch-p-  und  23,000  E.  zählt  Zu  dem* 
selben  gehören  die  beiden  Inseln  Alien 
u.  Arröe. 

Sondtrborg,  (Br.  54°  54'  50"  L-  2?°  28' 
29")  Dän.  St.  auf  der  Insel  Alsen,  zu 
dem  Sleswighschen  A.  Sonderborg  ge- 
hörig. Sie  licet  an  dem  Meere,  hat  1 
Schi.,  1  K. ,  1  Schule,  1  Hosp.  und  2,700 
E.  Sicherer  und  bequemer  Häven;  67 
eigene  Schiffe,  mit  1,346  Kommerzlast. 
3  Kram-  u.  I  Viehmarkt. 

Sondershausen,  (Br.  5-0  22'  33"  L.  28° 
50'  6")  Schwarzb..  Sondersh.  Hauptstadt 


der  tintern  Grafsch.  an  der  Wipper,  mit 
1  Bergschi.,  worin  ein  Naeuralienkahi- 
net  sehenswerth  ist;  2  K.  ,  1  Waisenh., 
480  H.  und  3,ioi  E.  Residenz  des  Für- 
sten; Sitz  der  Landesbehörden;  Gymna- 
sium. Vor  der  St.  das  Loh  mit  angeneh- 
men Anlagen,  und  i/o  M  davon  ein 
Schwefelbad,  das  Günthersbad,  1/2  M. 
aber  entfernt,  mitten  im  Walde,  das 
Jagdschi.  Possen. 

Sondrio,  Oester.  Mfl.  am  Maller,  Ilpt- 
ort  einer  eigenen  ülgz.  des  Gouv.  Mi- 
lano.  welche  das  Velthn  ,  mit  59  OM.  u. 
80,790  E.  umfafst  (s.  d.  Art.)  :  der  Ort  hat 
3.515  E.,  u.  ist  zieml.  lebhaft.  - 

Songeons  ,  Franz.  Mfl.  am  Therain, 
in  dem  Dp.'Oise,  Bz.  Beauvais.  mit  1,04.1 
E.  Hier  und  in  der  Umgegend  werden 
jährl.  6,400  Gros  Brillen,  das  Gros  zu  6 
Gulden,  ferner  optische  Gläser  u.  klei- 
ne Spiegel  für  13,000  Guld.  verfertigt. 

Songhur,  Sonaghar ,  Hind.  D.  in  der 
Prv.  Guzurate,  in  einer  wilden  Gegend, 
worin  auf  einem  Hügel  einer  der  be- 
rühmtesten Tempel  der  Hindus  steht 

Song-kiang  -ja,  Schines.  St.  in  der 
Prov.  Kiangnan,  fast  ganz  im  Wasser 
gebauet.  Die  Umgegend  erzeugt  unge- 
mein viele  Baumwolle  ,  die  in  dieser  St. 
zu  den  feinsten  Geweben  verarbeitet 
wird. 

Songkofs,  Anam  Fl.,  welcher  in  Schi- 
na  entspringt,  bei  Kescho  sich  in  meh- 
rere Arme  theilt,  und  der  Bai  von  Anam 
zufällt.  \ 

Sonneborn ,  Goth.  D.  im  Goth.  Amte 
Tenneberg  am  Arztbache,  mit  i83  H.  u. 

683  E  *o 

Sonnenbefg,  Meining.  St.  und  Sitz  ei- 
nes A.  von  3  QM.  ,  1,376  H.  und  8,291  E., 
im  Oberlande.  Sie  liegt  nn  der  Rötha, 
hat  i  K.,  1  Stadtschule,  262  II  u.  1,83-1  B-, 
die  sich  von  der  Brauerei  und  vom  Han- 
del mit  Sonnenberfcer  Waaren,  als  Spie- 
geln und  Spiegelrahmen,  allerlei  Holz- 
Waaren,  Nägeln,  Wetzsteinen  n.  Schie- 
fertafeln näören.  Sie  werden  sämmtl. 
in  der  Stadt  und  in  d»r  Umgegend  ver- 
fertigt, und  bringen  fast  200,000  Uulrien 
in  das  Land.  Anfserdem  giebt  es  hier 
ansehnl.  Gärbereien  und  24,  Wifsmiith» 
mahler.  Unweit  der  Stadt  Wetzstein- 
und  Schielerbrüche. 

Sonnenberg ,  Oester.  Schi,  an  der  III, 
in  dem  Tyrol.  Kr.  Bregenz ,  vormals 
Hptort  einer  eigenen  Grafschaft  ,  wel- 
che zu  den  ältern  Besitzungen  des  Erz- 
hauses  gehört. 

Sonnenberg,  Sunyperk,  Oester.  Berg- 
stadt im  Böhm.  Kr.  Saatz  am  Brandba- 
che, mit  174  II.  Bergbau  auf  Zinn  und 
Silber. 

Sonnenberg,  Nass.  Mfl.  in  dem  Amte 
Wisbaden. 

Sonnenburg,  Preufs.  St.  in  dem  Bran- 
denburg. Rbz.  Frankfurt  an  der  Lenze; 
offen ,  mit  1  Schi. ,  1  Vorst. ,  Kiez,  2  K., 
202  H.  und  1,606  K  ,  die  Tuchweberei  auf 
22  Stühlen  und  Hutmacherei  unterhal- 
ten, nnd  Fischerei  treiben.  Sie  war  bis 
auf  die  neuesten  Zeiten  der  Sitz  des 
Herrnmeisterthums  der  Johanniter. 

Sonnenfeld,  Hildburgh.  Mfl.  und  Sitz 
eines  A.  von  21  Ortsch.  und  47t  H.  Er 
zählt  1  Vorwerk,  welches  aus  einem  vor- 
mal. Kl.  entstanden  ist,  u.  nur  21  H. 

Sonncwalde,  Preufs.  St.  in  dem  Bran- 
denb.  Rbz.  Frankfurt  an  der  Dober, 
mit  1  Residenzschi,  der  Grafen  von 
Solms,  1  K.  ,  1  Stadtschule,  136  H.  «•  716 
E. ,  worunter  9,  Handwerker.  Brauerei, 
Brennerei,     AckeTbau,  Leinenhandel. 
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Die  Standesherrsch.  Sonnewalde,  wo«» 
dies»  Stadt  gehört,  -  enthält  i  St.  und  i$ 
Dörfer.  , 

Sonora ,  Span.  Intendantur,  in  dem 
Vizekön.  Neuspanien,  6,891,43 OM.  grofs, 
Mit  ia»«4«o  E. ,  xn  1  Ciudade,  2  Vallas,  6+ 
D.,  15  Kirchsp. ,  43  Missionen,  20  Maier- 
und 25  Pachthöfen.  Sie  ist  sehr  gebir- 
rig, wird  vom  Culiacan,  Mayo  u.  Yaqui 
bewässert  und  hat  vieles  Gold.  In  dem 
nördl.  Theiley  der  Pinieria,  wohnen  die 
Pimasindiancr,  die  sich  meistens  zum 
Christenthum  bekehrt  haben.  Außer- 
dem aber  leben  noch  mehrere  Stamme 
von  unabhängigen  Indiern  in  dieser  Pro 


Sonora,  Span.  Villa  am  Yaqui,  in 
der  Neuspan,  lntend.  Sonora,  mit  6,400 
Einw. 

Sonsbeck,  Preuls.  St.  in  dem  Kleve- 
Berg.  Rbz.  Kleve,  mitikath.,  iref.  K.,  272 
H.,  98  Scheunen  und  1,413  E.  Tuch  -  u. 
Mesolanweberei ;  2  Essigbrauereien;  1 
Htttroacher;  Brauerei. 

Sonsfeld,  Preufs.  Mfl.  in  dem  Kleve- 
Berg   H  i)7..  Kleve,  mit  1,118  E. 

Sontheim,  Würtemb.  D.  in  der  L.  V. 
tJnterneckar ,  O.  A.  Heilbronn,  mit  1 
Schi. ,  vörmal»  einer  Deutschen  Ordens- 
Kommende  ,  96  H.  u.  764  E.  ,  wor.  91  Ju- 
den.   1  Schnupftabaksfabr. ;  Wein  -  und 

^'son^hofen ,  (Br.  47O  31'  10"  L.  270  & 
20")  Baier.  Mfl.  an  der  liier  und  Sitz  ei- 
ner Oberdonaulandg.  von  5I/2  QM.  und 
K>35$  E. ;  er  zählt  2,420  E.  und  unterhält 
Leineweberei  und  Eiseuhütteq. 

Sontra,  Kurhess.  St.  und  Sitz  eines 
A.  von  1,710  H.  und  0  830  E. ,  in  der  Prv. 
Niederbessen.  Sie  liegt  an  der  Sunter, 
hat  t  ref.  K. ,  1  Ii  o*p  ,  229  H.  und  1,351 
Einw. ,  worunter  viele  Gärber.  Tabaks- 


bmus. 


Jooldorf,  Kurhess.  D.  unweit  Roden- 
berg, in  der  Prov.  Schauenburg,  mit  17 
H  und  152  E.  Salzquelle,  deren  Soole 
In  Hodenberg  versotten  wird  ( t.  Roden- 
itrg ). 

Soongarci,  Asiat.  Thal  in  der  Schin. 
Mongolei,* welches  vom  Ulugh  u.  Alock 
begränzt  und  von  einer  unzähligen 
Menge  von  See'n  Dedeckt  seyn  soll. 
Hierhin  vernetzt  man  die  Wohnsitze  der 
.Sopnpoaren :  .allein  mit  vieler  Unbe- 

Soongaren,  Asiat.  Volk,  welches  zu 
dem  M'ongolenstamrae  der  DörbÖn  Oi- 
rät  gehört  und  sich  in  Ost-  und  West- 
dshagatai  und  in  dem  Lande  der  Kirgi- 
sen verbreitet  hat.  Sie  waren  einst  u. 
«war  im  i7ten  Jahrh  undert  ein  erobern- 
des Volk  ,  das  selbst  den  Schinesen 
furchtbar  war,  sind  aber  jetzt  unter  den 
übrigen  Mongolen  verschmolzen,,  . 

Sophia,  (Br.  59Q  40'  L.  480  Ii')  Rnss. 
Kreis.t.  des  Gouv.  S.  Petersburg,  mit 
der  prächtigen  Sophienk.  ,  eittcr  ge- 
schmackvollen Nachahmung  von  der 
zu  Istambol ,  70  H.  und  530  E.  I  Leine- 
wandmnf . ;  Gärtnerei. 

Soping,  Asiat.  Fürstenthum  auf  der 
Insel  Celebes,  welches  im  N.  von  einem 
grofsenSee,  im  S.  vomLamörö  begränzt 
wird,  im  W.  sich  aber  längs  der  Baien. 
Boni  und  Tolo  hinzieht.  Ks  ist  reich 
*n  Reifse.  177«  wurde  es  von  einem  un- 
abhängigen Malaienfürsten  beherrscht, 
der  mit  den  Niederländern  verbündet 
war. 

Sopoczkin ,  Russ.  St.  in  der  Poln. 
Woiw.  Auguseowo,  mit  439  E. 

Soprose,  Franz.  M  ft.  im  Dp.  Landes, 
Bz.  S.  Sever,  mit  543  E. 


Sora,  (Br.  41° 47'  L.  31O  T40  Sil.  8t, 
in  Terra  di  Lnvroro  am  Garigliano  ,  mit 
1  Kathedr. ,  4,  Pfk.  u  7,190  E.  Bischof. 

Sarau,  Zyory ,  Preufs.  St.  in  dem 
Schles.  Rbz.  Oppeln;  ummauert,  mit 
8  Thoren,  2  kath,.  K. ,  I  Hosp. ,  214  H.  u. 
1,683  B.,  wor  113  Handwerker.  Tuchwe- 
berei mit  17  Meistern  ,  die  700  Stein 
Wolle  verarbeiten,  Leineweberei  mit  21 
Meistern,  Damastweberei  mit  2  Mei- 
stern. 

Sorau,  Zarowe  ,  Preufs.  St.  in  dem 
ßrandenb.  Rgbz.  Frankfurt,  in  einer 
fruchtbaren  Ebene;  zicml.  gut  gebauet, 
mit  1  kön.  Schi,  und  Garten,  4  Iuth.  K., 
4  Begräbmfsk  ,  1  Waisenhaus  mit  Frei- 
schule, a  Hosp.,  583  H.  u.  3  7:75  E.,  wor. 
425  Handwerker.  Tuchweberei  mit  1 
Tuchmnf.  und  78  einzelnen  Meistern 
(18032,141  Stück),  Strumpfstrickerei  mit 
4  Meistern  (171  Paar),  ^HutmacHer  (2,800 
Stück),  Leioeweberei  mit  54  Meistern. 
(492  Schock).  Wichtige  Bleichen  ;  1 
Rauch-  11.  Schnupttabaksfabr. ,  1  Kat- 
tundruckerei mit  Bleiche  nnd  Färberei, 
welche  auf  10  bis  14  Tischen  3  bis  5,000 
Stück  Kattun  liefert;  1  Wachsbleiche. 
Handel  mit  21  Handelshäusern. 

Sorcy,  Franz.  Mfl.  im  Dp.  Maas,  Ba. 
Commercy,  mit  1  Schi.,  1  K.,  1  Hosp.  n. 
1,720  E.  Gfirbereien. 

Sorde,  Franz.- Mfl.  nahe  an  der  Gava 
d'Oleron ,  im  Ucp.  Landes,  Bez.  Dax, 
mit  1,224  E*  *L 

Sordun,  Franz.  mfl.  im  Dep.  Seine- 
Marne,  Bz.  Provins,  mit  ^,3  E. 

Sore,'  Franz  Mfl.  im  Dep.  Landes, 
Bez.  Moat  de  Marsan,  mit  1,529  Einw. 
Glashütte. 

Sorellc,  Britt.  St.  in  dem  Canada 
Gouv-.  Quebek,  an  der  M.  des  Sorell  in 
den  Lorenz,  mit  100  H.  und  600  Einw. 
Schiffbau. 

•Soreze,  Franz.  St.  im  Dp.  Tarn  ,  Bz. 
Castres,  mit  2,712  E. 

Sorge ,  Preufs.  Hüttenort  in  dem 
Sachs.  Rgbz.  Erfurt  an  der  wprmen  Bo- 
de, mit  13  H.  u.  72  E.  1  Hochofen,  r 
Frischhammer,  1  Schwarz-  und  1  Weift* 
blechhammer ,  welche  an  Gufseisen, 
6723/*,  an  Stabeisen  563/4,  an  Schwarz - 
blecneisen  1,321,  an  Schwarzblech  1,0821/3 
Zentner  und  an  Weifsblech  4532/3  Fafs 
liefern. 

Sorgenfrie,  -Dän.  Lustschi,  in  dem 
Seeländ.     Amte     Kiöbenhavn  unweit 

LyiJ&r£*<r«',  Franz,  Mfl.  im  Dep.  Vau- 
clnse,  Bz.  Avignon  am  Lottvöze,  mit 
1,372  E.  1  Baumwollenzeuch-  und  1  Sei- 
denmf.  ;  1  Papiermühle  ;  Weinbau. 

Sorgucs,  Franz.  Fi.  im  Dp.  Aieyron, 
welcher  itt  der  Nähe  von  Cornus  ent- 
springt und  bei  S..Afrique  dem  Dour- 
don  zufällt. 

Soria,  Span,  Provinz,  ein  Theil  von 
Castilla  la  vieja,  zw.  14O  21»  bis  150  *f  ö. 
L.  u.  40°  41'  bis  42°  24'  n.  Br. ,  im  N.  an 
Btirgoi  u.  Navarra,  im  O.  an  Aragon,  im 
S.  an  Cuenc,a  m  Gnadaloxara,  im  W.  an 
Segovia  umlBWrjjos  gränzend,  2ft2,3bQM. 
grofs.  Oberfläche:  bergig;  die  Hochebe- 
nen öde  und  ohne  Baumwuchs.  Boden  : 
steinig  nnd  steril,  blofs  in  der  Kioja  n. 
einigen  andern  Strichen  von  besserer 
Beschaffenheit.  Gebirge :  Sierra  Mrni- 
■tra,  de  Moncayo  und  de  Paredes.  Ge- 
wässer: Ebro  mit  Cidacos ,  Xalon  und 
Alama;  Duero  mit  Tajuna  und  Ücercr; 
der  See  Anaviejo ,  mehrere  Lagunen. 
Klima:  in  den  Thälern  gern  äf  »igt,  auf 
und  an  den  Gebirgen  rauh  und  kalt. 
Produkte:  Getraide,  Hanf,  Flachs,  Saf- 
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ran,  Obst,  W«in  ,  einige  Oliven,  die  ge- 
wöhnl.  Hausthiere,  VV ild,  Forellen,  Bie- 
nen ,  Silber.  Eisen.  Och  er,  Blei  ,  AntJ- 
monium,  Salz.  Volksmenge  1797:  198x107» 
wor.  3.026  Geistliche  und  4,543  Adl. ,  iu  5 
Ciudaden,  135  Vülas,  497  D. ,  überhaupt 
63g  Pueblos  und  66>  Kirchsp.  mit  40  Kl. 
und  10  milden  Stiftungen.  Nahrungs- 
xweige :  der  Ackerbau  ist  auf  das  Höch- 
ste vernachlässigt,  doch  erntet  man  an 


Korn  und  Hülsenfrüchten  2,527,580 Fane 
pas  ,   an  Flacht  ^0 ,   an  Hanf  2,600,  ai 
"     "  1er. 

1,409  Aroben.    Der  Obstbau       -.ehr  1  ^ 
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gebreitet.  Die  Schäfereien  bringen  dem 
Lande  vielen  Gewinn ;  man  produzirt 
22,359  Zntr.  Wolle  und  verkauft  51,000. 
Kamme!  und  Lämmer.  Von  Mf.  hat  die 
Provinz  :  534  Stühle  in  Wolle  (224,600  Va- 
xas) ;  444  Stühle  in  Leine  wand  u.  Hanf 
(443.8oo  Voras  ;  %  Papiermühlen,  16  Gär- 
hereien,  6  Seifensiedereien  und  26.  Tö- 
pfereien. Ausfuhr:  Wolle,  Häute,  Ham- 
mel, etwas  Honig  und  Wachs,  Ziegen- 
käse. Staatsverbindung:  Soria  hat  Ca- 
3  ti  lianisch  es  Recht  und  Gesetze:  es  ge- 
hört unter  den  Generalkapitän  zu  Za- 
xnora,  unter  die  Kanzlei  von  Valladolid 
und  unter  die  Diözese  von  Calahorra  u. 
Osma.  Eintheilung:  in  5  Sezmos  und 
echr  viele  zerstückelte  Tierrat. 

Soria ,  (Br.  41»  48'  L.  150  25')  Span. 
Hptst.  der  gleichn.  Prov.  am  Duero; 
schlecht  gebauet,  öde  nnd  finster,  mit 
35  K.  ,  11  Kl. ,  4  Hotp.  und  6,000  E.  Mnf. 
in  seidenen  Strümpfen,  mit  82  Stühlen, 
3  Gärbereien  ,  1  Seifensiederei  (200  Zent- 
71er),  einige  Wollweberei.  Wollenhan- 
del. Hier  stand  vormalt  das  berühmte 
jNumanz. 

Soriano,  Sit.  St.  in  der  Prv.  Calabria 
nlter.  II. ,  mit  3,601  B. 

Soriasco ,  Sard.  Mfl.  in  der  Milan. 
Prov.  Voghera,  mit  1,175  E. 

Sorigo,  Oester.  Mfl.  in  der  Milan. 
Dlgz.  Como. 

S.  Sorlin,  Franz.  St.  im  Dp.  Ain,  Bz. 
Belley  nahe  an  dem  Rhone,  mit  925 Ein- 
wohnern. 

Sorlingues ,  f.  Scilly. 

Sarnac,  Franz.  Mfl.  im  Dp.  Correze* 
Bz  Ussel,  nahe  am  Diege,  mit  1,453  Ein- 
wohnern. 

Soroe ,  Dän.  Amt  anf  der  Insel  See- 
land —  22  QU.  grofc  ,  mit  42,40°  E, ,  in  5 
St,  nnd  85  Kirchsp.  ^m 

Sorö*,  <Br.  58«  27'  L.  29P  14'  30")  Dan. 
St"  in  dem  gleichn.  Seelfind.  A.  an  einem 
See,  mit  500  E.,  die  Ackerbau  und  Hand- 
werke treiben.  Ritterakademie  mit  1 
Bibliothek.       11.  •  „_  . 

Soroka,  Russ.  Mfl.  in  der  Moldau  am 

Sorokomla ,  Russ.  Mfl.  in  der  Poln. 
Woiw.  Lublin,  mit  58  H. 

Soroksdr  ,  Oester.  Mfl.  in  der  Ungar. 
Gesp.  Peslh  an  der  Donau,  mit  1  kath.  K. 
und  Deutschen  E.  1  tt 

Sorr,  Oester.  D.  im  Böhm.  Kr.  Könii 
gingrätz  bei  Trautenau.  Siag  der  Freu- 
Isen  über  die  Oesterreicher  I7*5- 

Sorrara,  Port.  Fl.  in  der  Prov.  Alen- 
tejo,  welcher  dem  Tejo  zufällt. 

Sorrento,  Sie,  St.  auf  einem  Hügel 
an  dem  Basen  von  Napoli  in  der  Terra 
di  Lavoro,  mit  1  Kathedr.  und  4*124  E., 
die  Seidenspinnerei  und  Seidenbau  un- 
terhalten. Erzbischof ;  Schiftfahrts schu- 
le. Geburtsort  des  Dichters  Torqu. 
Tasto. 

Sorromastro,  Span.  Ü-  in  den  Encar- 
tacionen  der  Fror.  Vizcaya,  berühmt 


wegen  seine»  nnerschöpfl.  Eisenminen, 
die  jährl.  800,000  Zentner  Eisensteine  lie- 
fern, iy 

Sorttno,  Siz.  St.  in  dem  Siz.  Val  di 
Noto,  mit  6,000  B.  .  .«  t 

S»st  Franz.  Mfl.  im  Dp.  Lot-Garon- 
ne,  Bs.  Nerac ,  mit  676  B. 

$00,  (Br.  420  89'  L.  150  a6')  Span.  ViL 
la  in  der  Prov.  Aragon,   mit  1  festen. 
Schi,  und  2,320  E 

Sosha,  Russ.  Fl.  im  Gouv.  Orel,  wel- 
cher der  Wolga  zufällt. 

Sorna,  Russ.  Fl.  im  Gouv.  Woronesh, 
welcher  sich  in  den  Don  ergiefst. 

Sosnitza,  (Br.  5t0  W  L  50°  20')  Rust. 
Kreisst.  des  Gouv.  Tsciiernigow  an  der* 
Desna,  mit  Landhandel  una  Jahrmärk- 
ten. 

Sosnowica,  Rust.  St.   In  der  Poln. 
Woiw.  Lnblin  ,  mit  t&  H. 

So  spei! n,  Sard.  Landschaft,  welche, 
einen  Theil  der  Grafsch.  Nizza  in  Pie- 
mont  ausmacht,  u.  1  St.,  25  Mfl.  u.  D.f  4 
Vorw.  u.  59.387  E.  enthält.  Sie  bildet  eine  . 

tut  angebauete  Ebene,  von  Bergen  um- 
reitet ,  und  mit  Fruchtbäumen,  Reben 
und  Oliven  bedeckt. 

Sospello  ,  (Br.  51°  41'  L.  21O 3')  Sard.  t 
Hauptst.  der  gleichn.  Piemont.  LandV 
schaft  an  derBevera,  mit  2  Pfk.,  3  Klk.,  - 
x  Gymnasium  und  3,157  E. 

So  -  tscheu  -/«,  Schin.  St.  in  der  Prv,  t 
Schensi,   an  einem  Steppenfl.  und  von 
Kanälen  durchschnitten.  ci  • 

•  Sottrghem,  Nied.  Mfl.  in  der  Prov.? 
Ostflandern,  mit  1,693  Ii.  ,  \ 

Soubise,   Franz.  ot.  im  Dp.  Nieder*. i 
charente,  Bz.  Marennes  an  derCharente, 
mit  i  Schi.  ,    das  die  Wellen   des  Meers  . 
bespülen,  u.  476  B.  I.W 

Souceyracy   Franz.  Mfl.  im  Dp.  Lot, 
Br.  Figeac,  mit  1,629  ß.  ia  -~> 

S  out:  ich.  Franz.  Mfl.  im  Dp.  Oh  er* 
garonna ,  Bs.  S.  Gaudens ,  mit  1  ,o';o  Ein- 
wohnern. ■ 

Souillac,  (Br.  4fi0  3'  L.  10°  20v)  Franzi; 
St.  im  Dep.  Lot,   Bs.  Gourdon   an  der  < 

LdEnmbsJsfS^  Hutm ache^e\"  Ha'ifdeläit 
Leder,  Salz  und  den  hier  gezogenen  Ka*, 
lekuten  u.  anderem  Geflügel. 

Souilly,  Franz.  Mfl.  im  Dep.  Maaay' 
Bz.  Verdun ,  mit  756  B.  .*T5 

Soulaines,  Franz.  Mfl.  im  Dp.  Anb*v 
Bz.  Bar  sur  Anbe,  mit  700  E.,  die  5  baum- 
wollene  Strarapf  -  und  Mützenmnf.,  i 
Ziegeleien  etc.  unterhalten; 

Soultz,  Sulz,   Franx.  St.  am  Sonltt- 
bach,  in  dem  Dep.  Niederrhein,  Bezirk. 
Weifsenburg,  mit  1,270  E.,  die  1  Gewehr- 
fabr.,  7Strumpfwebercien,  2  Brauere  ea^,; 
1  Potaschen siederei,  4  Bandmnf. ,  3  Sei-  : 
lereien,  11  Töpfereien  vo  n  Tischgeschirr 
unterhalten.    Salzcjuellu,  deren  Söole' 

Soultzbach  ,  Franz.  St.  im  Dp.  Ober- 
rhein,  Bz.  Colmar,  mit  639  E.  Steinkoli- 
lengruben;  Mineralquelle 
Berge  Oberfeldwald. 


hervorsprudeln. 

Soumensac,  Franz.  St.  im  Dp.  Lot- 
Garonne,  Bz.  Marmande,  m.it  1,504  Ein- 
wohnern. 

S  our  de  val  de  la  Barre.  Franz.   Mfl.  * 
im  Dep.  Manche,  Bezirk  Mortain,  mit 
3,896  E.  9  Papiermühlen. 
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Sourt,  Port.  Villa  in  der  Pr.  Estre- 
madura,  mit  i  Kastelle  u.  600  H. 

Sournia,  Franz.  Mfl.  im  Dp.  Oftpy- 
renäen, Bz.  Prades  nahe  am  Desix ,  mit 
76t  B. 

Sousa ,  Port.  Villa  in  dar  Prv.  Beira, 
mit  1  K  und  780  II. 

Souterraine ,  Franz.  St.  nahe  an  der 
Sedelle,  in  dem  Dp.  Creme,  Bz.  Gueret, 
mit  2,022  B.  Leineweberei,  Garn-  und 
Hanfspinnerei. 

Southamtony  (Br.  fflP  5V  L.  160  4*»') 
Britt.  St.  zw.  dem  Tees  und  A.lpe,  wel- 
che hier  in  einen  Seearm,  die  Trissan 
tonbai  ,  fallen  ,  in  der  Engl.  Shire 
Harnt,  die  auch  wohf  nach  dieser  Stadt 
Southamton  genannt  wird.  Sie  hat  1 
Kastell,  Talshof,  1,582 H.  und  7.92J  Ein w. 
Seidenmühlen;  sehr  vernachlässigter 
Häven;  Handel  mit  Port.  Weinen;  See- 
bad. 2  Dep.  z.  Pari. 

Southamton,  Nordamer.  County  im 
St.  Virginia,  mit  13,407  E. 

South  Hemitead .  Nordamer.  Ortsch. 
in  der  Neuyork  County  Queens,  mit 
3.850  E. 

Southhold,  Nordamer.  Ortsch.  in  der 
Neuyork  County  Suffolk,  mit  5,250  Ein- 
wohnern. 

South.  Kingston,  Norrinmer.  Ortsch. 
in  der  Rhode  Island  County  Washing- 
ton, mit  3,510  E. 

South  MouUony  Britt.  Mfl.  in  der 
Engl.  Sh.  Devon,  mit  Spitzengewerbe. 

South  Ronaldsar •  Britt.  Insel,  zu 
den  Orkneys  ,  in  Orkney  Stewartry  ge- 
höriff ,  die  südlichste  der  ganzen  Grup- 
pe» 18/ioo  QM-  **ofv  mit  i,6on  Einw.  Un- 
ter derselben  die  Pentland  Skerries,  un- 
ter *8°  40'  n.  Br.  u.  ^■^P  33'  Ii. 

South  Shields,  Britt.  St.  in  der  Engl. 
Sh.  Durham,  an  der  M,  des  Tyne ,  wel- 
che mit  North  Shields  in  Northnmber- 
land  nur  einen  Ort  ausmacht  (s.  Shitlds). 

South  Uist ,  Britt.  Eiland  im  W.  von 
Skye  ,  zu  der  Gruppe  der  Hebriden  von 
Invernefshire  gehörig.  Ks  ist  5V2M. 
lang,  1  i/p  breit,  meistens  Öde  und  steril, 
und  bjofs  an  der  Westküste  findet  man 
etwas  Pflugland.  Die  3,500  E.  sind  kath. 
Hochskoten  und  nähren  sich  von  Vieh- 
sucht, Fischerei  u.  Kelpbrennen. 

Southwark,  Britt.  Hauptst.  der  Engl. 
8h.  Surrey  an  der  Thames,  aber  zugleich 
ein  Theil  von  London,  der  2  Dep.  zum 
Pari,  sendet  ( s.  London). 

Southwould%  Britt.  Mfl.  an  der  Solt- 
bai,  in  der  Engl.  Sh.  Suffolk,  mit  Salz- 
bereitung  und  Handel  mit  Korn,  Bier 
und  Iläringen. 

Souvignv  ,  (Br.  46°  52'  L.  200  51')  Frx. 
St.  im  Dp.  Allier,  Bez.  Moulins  an  der 
Quesne,  mit  2,639  Einw.  Glashütte,  die 
jährlich  450,000 llouteülen  liefert;  Wein- 
bau. 

Souworowsinseln,  Australgruppe  von 

'  13° 


Sie  ist  1814  von  dem  Russ.  Lieut.  Lasa- 
revv  entdeckt.  1 

Souza,  Port.  Fl.  in  der  Prov.  Minho, 
welcher  dem  Douro  2  M.  von  seiner  M. 
zufällt. 

Souzel,  Port.  Villa,  in  der  Prv.  Alen- 
tejo,  mit  386  H. 

Sovana,  %'oskan.  St.  anf  einem  Ber- 
e,  in  der  Prov.  Siena,   der  Sitz  eines 
ischofs.  -Die  schlechte  ungesunde  Luft 
hat  den  Ort  verödet. 

Sovar,  Salzburg,  Oester.  Mfl.  in  der 
Ungar.  Gesp.  Sarosch,  mit  2  kath.  K.  u. 


I 


4,000  B.  .Grofse  Salzsiederei ,  die  jährT. 

Zentner   liefert;     Fundort  vom 

Opalen. 

Spaa,  Nied.  Mfl.  in  der  Prov.  Lftt- 
tich,  in  einer  malerischen  Lage,  zwi- 
schen waldigen  Umgebungen,  ein  Ort 
von  500  H.  ,  wovon  jedoch  i/i  nach  dem 
letzteren  grofsen  Brande  noch  im  Sehnt, 
te  liegen  ,  und  3,119  Einw. ,  die  vorzügl. 
Holzwaaren,  bes.  Arbeitskästchen  für 
Frauen  und  andere  Luxusartikel  verfer- 
tigen. Berühmter  Badeort,  der  sonst 
jährl.  mehr  als  1,000  Gäste  hinzog;  die 
4  Qu. ,  Puhon,  Gironster,  Sauvenier  u. 
Tonnelet,  wovon  die  erste  in  dem  Orte 
selbst  hervorquillt,  die  Gironster  aber 
die  stärkste ist. Geschmackvolle  Anlagen, 
bes.  das  Vauzhall  und  Assembleehaus. 
Jährl,  werden  von  diesem  Sauerwasser, 
das  den  Transport  gut  verträgt,  150  bis 
180,000  Krüge  auswärts  geschickt. 

Spachendorf,  Oester.  D.  im  Mähr.  Kr. 
Troppau  an  der  Hosnitz,  mit  196  II.  u. 
1,249. E. 

Spaichingen ,  Würt.  Mfl.  mit  1,947  E. 
■und  Sitz  eines  O.A.,  in  der  L.  V.  öber- 
neckar. 

Spalatro,  Oester.  Kreis  in  Dalraatien 
—  8t  QM-  grofs,  mit  81,263  E.  in  220  Ort- 
schaften. 

Spalatro,  (Br.430  34/  30".  U.33O  34'  50") 
Oester.  Kreisst.  in  Dalraatien,  aut  einer 
kleinen  Halbinsel,  die,  vermittelst  einer 
schmalen  Erdzunge  ,  mit  dem  festen 
Lande  zusammenhängt.  Natur  u.  Kunst 
haben  sie  befestigt.  Sie  ist  der  Sitz  ei- 
nes kath.  Erzbischofs  und  einer  Acker- 
baugesellsch.,  hat  ziemlich  gute  H.  und 
i£,ooo  E. ,  die  Tuch-  und  Seidenzeuch- 
mnf. ,  Gerbereien  und  Rosogliobrenne,- 
reien  unterhalten,  auch  Fischerei  und 
Schifffahrt  treiben.  Guter  Häven;  Han- 
del zur  See  und  durch  Kierwanen  mit 
de*  Oimanen.  Grofse  Jahrmärkte.  Der 
gröfste  Theil  der  Stadt  liegt  innerhalb 
jener  Mauer,  die  einst  Diokletians  Pa- 
last einschlofs. 

Spalding,  Britt.  St.  am  Weiland,  in 
der  Engl.  Sh.  Lincoln.  Sie  ist  im  Ge- 
schmacke  der  Holland.  Städte  gebauet, 
,  und  hat  einen  Häven  und  3,000  Einw., 
die  Korn  -  und  Steinkohlenhandel  trei- 
ben. 

Spalmara,  Jon.  St.  u.  Häven  auf  der 
Insel  Cefalonia. 

Spalt ,  Baier.  St.  in  dem  Rezatlandg. 
Pleinfeld  an  der  Rezat,  mit  200  II.  und 
1,200  E.  Hopfenbau,  jährl,  1,500  Zentr 
ner. 

Spanlerg,  Oester.  Mfl.  im  V.  U.  M. 
B.  des  Landes  unter  der  Ens  am  Sulzba- 
che, mit  173  H. 

Spandau,  (Br.  33'  7"  L.  30O  51'  45") 
Preufs.  St.  und  Festung  in  dem  Bran- 
denb.  Rbz.  Potsdam.  Sie  liegt  an  dem 
Einflüsse  der  Spree  in  die  Havel,  besteht 
aus  der  Festung,  der  mit  Mauer,  Wall 
und  Graben  umgebenen  St.,  und  aus  3 
Vorst.,  hat  4  Thore,  4  Pforten,  1  luth. 
Pfk.  mit  1  Bibliothek,  1  ref.  K. ,  1  kath. 
Beth.  ,  1  Oarmsonk.  ,  i  grofse  Stadt- 
schule, i  Zucht  -  und  Spinnh. ,  t  Ho$p  , 
4Qn  H.  und  4,790  E. ,  wor.  433  Gewerbe 
treibende.  Wollenzeuchweberei  mit  5 
Stühlen  ,  .  Seidenzeuchweberei  mit  10 
Stühlen,  Gärbereien,  Hutmacherei,  11 
Stahl-  und  Eisenarbeiter,  1  königl.  Ge- 
wehrfabr.,i'Oelmühle,  5  Arbeiter  in  El- 
fenbeinwaaren ,  Brauereien,  Schiffbau, 
.schifffahrt.  'Die  Festung  bei  der  St.  ist 
ein  reguläres  Viereck,  mit  4  erofien 
Bollwerken  und  guten  Kasematten,  die 
zum  Theil  zu  Gefängnissen  dienen. 
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larcnie  besteht   &y  aus  dem  eigenti. 

nien  -  8>8_77.88  QM-  ft>,3**>5»  B  » 

aus  den  Kolonien  —  24o,8&3>3<5  QM. 
17,700,400  Menschen.    Dahin  gehöreu 


mit 


lt)  die  Preiidioi'  nljt  9,751  E.; 

12)   die  Phf- 


Spanefnbtrg ,  Kurhesf. »*•  und  Sit« 
eine»  A.  Ton  1,831  und  11,303  B.  in 
Niefterhesi-r.».  Sie  bat  x  festes  Bergschi., 
weichet  tum  Staatsgefängnisse  Und  zu- 
gleich iur  Aufbewahrung  de«  gemein- 
schaftlichen Hausarchivs  dient,  1  ref. 
K, ,  .1  Kap.,  1  Hosp.,  235  H.  und  1,620 
Einw.  Gerbereien,  Leineweberei,  ei- 
nige Tabaksspinner. 

Spanien,  Europäisches  Königreich, 
dessen  Monarch  aber  nicht  bibfs  über 
das  eigentliche  Spanien,  sondern  auch 
Aber  mehrere  grofse  Länder  in  den  übri- 
gen Brdtheilen  gebietet.  Die  Spanische 
Monarchie  besteht  aV  au«  dem  eigenti. 
Spanien  — 

Ti  

die  Aruenk.  Kolonien  i)  Vize -Königr 
Neaspanien  42,652,03  QM.  mit  7,550,000 
E. ;  s)  Gen.  Kap.  Guatimala  —  i5>498  12 
QM,  mit  1,200,000  B. ;  3)  '  Gen.  Kap.  Ha- 
vana  mit  Florida  —  4>  114,20  QM.  mit 
602,000  E.i  4)  Gen.  Kap.  Puerto  Rico  mit 
S.  Domingo  —  t,oio,20  QM.  mit  495.000 
E  ;  5)  Viz.  Kön.  Neugranada  —  64,0^6,80 
QM.  mit  1,600,000  R. ;  6).  Gen.  Kap/ Ca- 
racas «—  25,240,30  QM.  mit  900,000  E. )  7) 
Vir.  Königr.  Peru  —  ' 21,662 jn  -QM.  mit 
1,500,000  E.  ;  8)  Gen.  Kap.  Chile  —  10,440 
gM.  mit- 750,000  E.  und  o>  Viz.  Königr. 
Mio  della  Plata  -  52,076*0  QM.  mit 

aooo  B.}  ferner  die  Afrikanischen  Ko- 
lien ; 
181,000  B 

die  Asiatischen  Kolonien; 
lippinen  —  5.002,j0  QM.  Aft  t. 740,000  E., 
und  die  Australischen  Kolonien- 5*13)  die 
Marianen  —  57, 90  QM.  mit  8>ooo  E.  und 
14)  die  unbesetzten  Karolinen.  Mit  die- 
sen Kolonien  würde  die  ganze  Spanische 
Monarchie  ein  Areal  von  249,740.94  QM. 
jimfassen,  mithin  in  dieser  Hinsicht  der 
zweite  Staat  der  Erde  seyn;  dagegen  be- 
trägt die  Volksmenge  sowohl  Spaniens 
als  der  Kolonien,  doch  bei  den  letzten 
meiste  1  j  nach  Schätzungen,  28,072,900  £., 
und  würde  es  hier  etwa  mit  Oesterreich 
und-  Frankreich  auf  einer  gleichen  Stufe 
,  «teilen.  Allein  in  der  Reine  der  EurOp. 
Herrscher  jimrat  Spanien  den  Rang 
nicht  ein  ,  worauf  es  in  Rücksicht  sei- 
ner GroTte,  seiner  Volksmenge  u.  sei- 
nes Reichthums  Anspruch  machen  könn- 
te, sondern  es  figurirt  nur  als  eine 
Macht  zweiten  Rangs.  Ueberdem  ste- 
hen mehrere  »einer  wichtigsten  Kolo- 
nien in  Amerika  in  offenem  Aufrühre, 
und  es  fr*«  sich,  ob  et  dem  Mntter- 
1  ande  je  p  et  in  gen  wird,  Venezuela,  und 
Buenos  Ayres  in  seinen  Schoos  zurück- 
zuführen. 

Das  eigentliche  Spanien  liegt  zw.  8° 
a6"15"  bis  20*  55'  25"  östl.  L.  und  36°  o' 
30"  bis  43a  46'  40"  nördl.  Br.  ganz  in  der 
südl.  Hälfte  des  gemäßigten  Erdgürtels 
von  Europa.  Im  N.  O.  hängt,  es  durch 
•ine  58  M.  lange  Erdenge  mit  dem  Eur. 
Continea.te'  zusammen ;  im  W.  liegt 
Portugal*  im  N.,  N.  W.  und  S  W.  bc- 
spülen  die  Fluthen  des  Ozeans,  im  S« 
das  Mitteil.  Meer  seine  Küsten.  '  In  je- 
nem liegen  vor  Galicia  die  Cicischen 
Eilande,  fu  diesem  die  Balkaren ,  Pi- 
thyusen,  Colunibretes  und  das  Eiland 
Alboran.  Areal  r  8,877>88  Q  M.  Oberflä 
che  :  hochgelegen  und  von  Zweigen  der 
Pyrenäen  durchzogen,  die  sich  in  Fä- 
cherform über  das  ganze  Land  verbrei- 
ten und  bald  weitere  bald  engere  Thä- 
ler  bilden.  Boden:  leicht,  doch  frucht- 
bar, wo  ein  hinlänglicher  Wnsservbr- 
rath  »ich  findet,  aber  tröcken  u.  dorr? 


wo  dieser  fehlt.  Gebirge:  die  Ryre* 
näen  mit  ihren  Zweigen,*  dem  Cantabri- 
schen  Gebirge,  dem  iberischen  Gebirge» 
dem  Guadarramagebirge ,  der  Sierra  de 
Guadalupe,  der  Sierra  Morena  u.  der 
Sierra  Nevada.  Gewässer:  der  Tain, 
Duero,  Guadiana,  Guadalquivir,  Ebro, 
dann  der  Mino.  Segura,  Xucar,  Guada- 
laviar  und  andere  Ktistenflüsse ;  keine 
bedeutenden  Landseen  ;  nur  2  Kanäle» 
der  von  Aragon  und  von  Castilla ;  eine 
nnendliche  Menge  von  Mineralquellen. 
Klima:  äufserst  verschieden,  doch  im 
Ganzen  heifs,  und  nur  in  den  Seepro- 
vinzen kühlen  beständige  Seewinde  die 
Hitze  ab,  die,  wenn  der  Solano  wehr, 
einen  außerordentlichen  Grad  erreicht» 
Der  Gesundheit  ist  die  Luft  übrigen» 
zuträglich.  Produkte :  Wein  als  Sta< 
pelwaare  ,  Südfrüchte, '  Obst,  Oliven, 
Getraide,  Reift,  Gemüfte,  Flach«, 
Hunf,  Esparto',  Baumwolle,  Färbenrö- 
the,, Safran,  Orseille,  8  Gattungen  von 
Soda,  Zuckerrohr,  Pfeffer,  Kapern» 
Atties,  Kümmel,  Süfsholz,  Arzeneipflan* 
zen,  Holz,  besonders  Karuben,  Sumac« 
und  Korkeichen  ,  die  gewöhnliche» 
Hausthiere,  Wild,  schlechtes  Federvieh, 
wenige  Süßwasser  -  viele  Seefische» 
Bienen,  Seidenwürmer,  Kermes,  Kan- 
thariden,  die  meisten  Metalle  u.  Halb- 
metalle,  selbst  Piatina,  aber  bis  auf  Ei- 
sen u.  Quecksilber  wenigbenutzt,  Quell-» 
Stein  -  und  BaiealzTVUuü,  VUridL, 
Steinköhlen,.  Gagat .  Salpeter ,  Schwer 
faiy  Bernstein,  Tdrf.  Erdpech,  man- 
cherlei Stein  -  uüd  Erdartett,  auch  edle 
Steine,  Marmor ,  Alabaster,  Schmirgel, 
Röthel  u.  s.  w.  Volkszahl  1817  :  10,372,500 
Indiv. ;  r797  wurden  10,351,075  in  144  Ciu- 
dadeh,  4,351  Vil&s  und  12,549  D..  zu- 
sammen in  i8,3$5Puebloj  u.  18,871  Kirch- 
spielen gezählt.  De>  Abstammung  nach 
findet  man  im  heutigen  Spanien ,  mit 
Ausnahme  einiger  Fremdlinge  und  ei- 
niger Kolonisten ,  blof»  Spanier,  Bas- 
ken und  Zigeuner,  doch  leben  in  den, 
Gebirgen  n.  in  Granada  noch  Abkömm- 
linge der  Manren,  deren  Blut  auch  in, 
mancher  ächten  Span.  Familie  fliefsen 
mag.  Es  ffiebt  iu  Spanien  nur  eine  Re- 
ligion, die  röm.  kathol.  Dem  Stande 
nach  theilt  sich  die  Nation  in  Klerns, 
Adel,  Bürger  und  Bauern.  1787  wurden 
nnter  dem  niänn  liehen  Geschlechte  re- 
gistrirt :  03,680,  Klostergeistliche ,  85^668 
Weltgeisthche,  479,653  Adliche  oder  tfi- 

tärpers'onen^7  2^666 1 B e" mtV der ' Lnqnisi I 
tion,  4,103  Beamte  des  Klerus,  1,825  Be* 
amte  der  Cruzada  ,  5,889  Advocaten,  9,54t 
Schreiber,  50.730  Studenten  u  Schüler, 
1j,03o  Kaufleute  ,     31,073  Fabrikanten, 


Itur  des  Bodens  :   Spanien  besitzt 
einen  so  glücklichen  Boden  und  einen 
so    überschwenglichen  Produktenreich- 
thum  ,   dafi  es  dreimal  so  viele  Bewoh- 
ner ernähren  könnte,  als  et  jetzt  hat; 
aber  der  träge  bequeme  Spanier  haht 
jedes  Geschäft,  was  unter  seinem  bren- 
nenden Himmel  Mühe  and  Anstrengung 
erfordert.     Kaum  der  zwölfte  Theil  de* 
Landes  ist  angebaut,  und  die  herrlich- 
sten Striche  liegen   Öde,   weil  es  ajp 
Schatten  und B«wä««rung  mangelt  u*** 
man  der  Natur  nicht  nachhelfen 
Am  hefsten   angebauet  sind   «Me  vaski- 
sehen  Provinzen  Galicia,  Catali»*»  n*iCl 
Valencia  mitfeinem  Theile  vo»  Graiiada, 
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Der  Ackerbau  liefert  das  nöthige  Korn 
nicht  ,•  und  Spanien,  mnfs  jährlich  50,000 
Wispel  aus  dem  Auslande  zukaufen. 
Die  meisten  Zweige  der  Viehzucht  sind 
vernachlässigt;  blofs  die  Schaafzucht 
wird  mit  Vorliebe  behandelt.  Es  giebt 
in  Spanien  13  Mill.  Schaafe,  worunter 
5,130.000  Merinos  sind.  Diese  Merinos 
besitzen  das  Recht  der  Mcsta,  d.  h. ,  das 
Aecht  auf  einer»  00  Puls  breiten  Acker 
und  Garten  durchschneidenden,  Trifft  in 
Heerden  von  1,000  bis  1,500  Stück  von 
ihren  Sommerweiden  zur  Ueberwinte- 
rung  in  die  südlichen  Provinzen  Estre- 
madura  und  iV»ancba  zu  ziehen,  eine 
Weidegerechtigkeit,  die  dem  besseren 
Aufblühen  des  Feldbaues  in  vielen  Pro- 
vinzen nngemein  nachtheilig  ist.  Dage- 
gen werden  das  edle  Vandalnzische 
RoCs  und  Stier  fast  ganz  vernachlässigt, 
und  man  zieht  das  Maulthier  und  den 
Esel  dem  Pferde  vor.  Der  Weinbau  ist 
für  da«  Reich  von  grofser  Bedeutung: 
man  kann  mindestens  284,000  Ohm  Wein 
nnd  120,000  Ohm  Branntwein  ausführen, 
und  darunter  sind  die  edlen  Gewächse 
von  Malaga,  Tinto,  Xerez  und  Alicante. 
Der  Olivenbau  liefert  nicht  allein  den 
Bedarf,  sondern  auch  etwas  zur  Aus- 
fuhr, und  die  verschiedenen  Arten  von 
Südfrüchten  und  Kosinen  machen  einen 
wichtigen  Handelszweigaus.  VonHan- 
delskräutern  zieht  Spanien  besonders 
Esparto,  Junko,  Safran,  Orseille,  Süfs- 
holz  und  Soda  zur  Ausfuhr,  Flachs, 
Hanf,  Baumwolle  und  Färberröthe  aber 
noch  nicht  zum  Bedarf e.  Seide-  ist  eine 
Stapelwaare  Spaniens  ,  wovon  etwa 
30,000 Zntr.  erzeugt  werden.  Die  Bienen, 
zucht  ist  vernachlässigt  l  die  Fischerei 
wird  zwar  von  den  Basken  und  Gali- 
ziern  ,  von  den  Valenzianern  undßalea- 
ren  fleifsig  betrieben,  doch  bedarf  Spa« 
nien  noch  einer  starken  Zufuhr.  Eine 
Holzkultur  giebt  ea  in  Spanien  nicht, 
und  es  hat  weder  Bau  -  und  Schiffbau- 
holz, noch  Brannholz  zum  Bedarfe. 
Der  Bergbau  geht  blofs  auf  Eisen,  wo- 
von man  180,000  Zntr.  ausbringt,  auf 
Blei  mit  einem  Gewinne  von  30,000  Zntr., 
auf  Quecksilber  (10  bis  15,000  Zntr. )  und 
Salz  über  5  Mill.  Zntr. ,  doch  wird  das 
meiste  durch  Abschlämmen  in  den  La- 
gunengewonnen. Kunstfleifs:  dem  Spa- 
nier fehlt  es  nicht  an  Anlagen  zu  Kunst- 
arbeiten, aber  er  widmet  sich  ungern 
Gewerben,  weil  er  solche  nicht  für  eh- 
renvoll hält.  Der  Kunstfleifs  steht  da- 
her auf  einer  sehr  niedrigen  Stufe,  und 
blofs  die  Provinzen  Cataluna,  Galicia 
und  Valencia  zeichnen  sich  vor  den 
übrigen  durch  Gewerbsamkeit  aus.  Die 
Manuf.  und  Fabrik.,  erst  eine  Geburt 
des  igten  Jahrhunderts ,  heben  während 
des  Freiheitskampfes  unendlich  gelit- 
ten  :  sie  bestanden  vorhin  in  Seide,  Lei, 
newand,  Baumwolle,  Wolle,  Eisen, 
Esparto  u.  a.  w.  Keine  Einzige  befrie- 
digt das  Bedürfnifs :  in  vielen  selbst  ge- 
ringfügiger Art,  ist  Spanien  von  dem 
Auslande  abhängig,  und  mufs  sogar 
Schweinsborsten,  Spielsachen,  Maler- 
farben, wozu  es  selbst  den  Stoff  liefert. 
Schusterzwicken,  Lichterdochte  u.  s.  w. 
für  sein  schweres  Geld  kaufen.  Han- 
del: die  Stimmung  des  Spaniers  ist 
nicht  für  Gewerbe  und  Künste,  sie  ist 
x  aber  auch  nicht  für  den  Handel,  wei- 
frar ihm  ein  eben  so  wenig  ehrenvolles 
Oes^häft  dünkt.    Der  innere  Handel  ist 

fanz -unbedeutend,  und  wird  durch  den 
Tangel  an  Watserstrafsen ,   durch  die 
wenigen  Kunstsinnen,  durch  das  Zoll- 


weten  und  *i»  schlechten  Posteinrich- 
tungen enorm  erschwert.  Der  Küstei»- 
handel  ist  ziemlich  lehhaft,  jedoch 
mehr  auf  der  südlichen  als  auf  der  nörd- 
lichen Küste.  Der  auswärtige  Landliandel 
findet  blofs  mit  den  Nachbarstaaten 
Portugal  und  Frankreich  Matt.  Dia 
meisten  und  schätzbarsten  der  Spani- 
schen Erzeugnisse  gehen  fast  sämmtlicb 
zur  See, in  die  Hände  der  abnehmenden 
Nationen  ,  der  Britten  ,  Franzosen,  Nie- 
derländer, Dänen  ,  Schweden,  Hansea- 
ten ,  Italiener  u.  Nordamericaner  über. 
Der  Seehandel  bleibt  daher  für  Spanien 
von  eufserster  Wichtigkeit,  aber  nicht 
der  Spanier  ist  es,  welcher  ihn  unter- 
hält,  sondern  die  Ausländer  bringen 
ihm  auf  ihren  Schiffen  die  Waaren  zu 
u.  holen  sie  ab.  Zwar  findet  man  jetzt 
auch  Spanische  Handelshäuser ,  die  aus- 
wärtige Speculationen  machen,  indefs 
bleiben  noch  immer  2  3  des  auswärtigen 
Handels  in  den  Händen  der  Fremden. 
Nur  blofs  der  Kolonialhandel  wird  von 
den  Spaniern  selbst  betrieben,  und  der 
Verkehr  mit  den  Kolonien,  besonder* 
mit  America,  ist  daher  von  Cadiz  and 
den  übrigen  Spanischen,  dazu  berechtig- 
ten Häven  äufserst  lebhaft.  kr  ist  in 
dc-fs  gewissen  Einschränkungen  unter- 
worfen. 1788  wurden  ans  den  berech- 
tigten Häven  für  28.477,170  Guld.  nach 
America  geführt  und  für  76,194,576  Gold, 
an  Waaren  und  Baarheiten  von  da  zu- 
rückgebracht. 1805  erhielt  Spanien  au* 
America  für  45,805,1*0  Guld.  Waare  und 
für  79  Mill.  Guld.  Silber.  Spanien»  ei- 
gene Ausfuhr  t heilt  sich  in  die  nach 
Europa,  wohin  es  für  5,200,000  Gulden 
Wolle,  für  10,900,000  Guld.  Wein  und 
Branntwein  ,    für   6  Mill.  Baumöl,  für 

S'»  Mill.  edle  Früchte,  Kastanien  und 
aselntisse,  für  515,000  Guld.  Rosinen« 
für  2  Mill.  Seide,  für  3  Mill.  Kork,  Pan- 
toffeln, Propfen  und  (jru  berrinde  ,  dann 
Spaniol ,  Seife,  Safran,  Orseille,  Pot- 
asche,  Merinowidder,  Vandalnzisch« 
Hengst«  und  andere  Artik  ausführt,  u. 
in  die  nach  America,  wohin  es  Wein, 
fabrizittrn  Tabak ,  Kork,  Quecksilber 
und  Fabrikate  einführt.  Ks  bringt  über* 
haupt  für  vj  bis  36  Mill.  in  den  auswär- 
tigen Handel,  doch  sind  seine  Bedürf- 
risse bei  dem  Mangel  aller  Gewerbe  u 
dem  grof»en  Uedarfe  der  Kolonien  »o 
zahlreich,  daf»  es  fast  an  jede  Nation, 
mit  der  es  verkehrt,  baares  Geld  nach- 
zahlen u.  seine  Ainericaniachen  Schätze 
aufopfern  muls.  Aber  auch  diese  rei- 
chen  nicht  einmal  zu,  und  ee  wird  auf« 
falleud  sichtbar,"  dafs  die  Geldarmuth 
in  Spanien  von  Tage  zu  Tage  zunimmt 
und-  der  Staat  immer  mehr  .an  Kräften 
verliert.  Spanien  besiut  eine  öffentli- 
che Bank,  die  von  S.  Carlos,  zur  Beför- 
derung des  Wecluelverkehrs;  auch  giebt 
es  zu  Madrid  eine  Gesellschaft  Kauf- 
laute,, .die  unter  dem  Titel  Gremios, 
sehr  bedeutende  Geschäfte  macht.  Von 
Handelsgeiellsch.  sind  öffentlich  pri- 
vilegirt:  tlie  Man ilisch ,  womit  die 
Caracasgesellschaft  verbunden  ist,  die 
Handelsgesellschaft  von  Bnrgos  und  die 
Hovanagesellschaft.  Wissenschaftlich» 
Kultur:  Spanien  hatte  Rein  goldenes 
Zreitalter  im  i£ten  und  i6u*n  Jahrhun- 
derte. Diefs  ist  längst  vorüber,  u.  so- 
wohl Kunst  als  Wissenschaft  sind  in 
Spanien  in  gänzlichem  Verfalle,  u.  die 
Funken  ,  die  neuerdings  aufsprüheten, 
weiden  bei  der  Wiederkehr  zum  Alten, 
durch  Inquisition  und  Mönchthum  ganz 
ausgelöscht  werden.  Es  giebt  zwar  eine 
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Menge  Bildun  gsanstalten ,  worunter  al- 
lein ii  Universitäten,  und  zahlreiche 
Coljegien,  allein  diese  sind  höchst  ein- 
seitig und  niedergedrückt ,  und  derJLei- 
«W»f  der  Geistlichkeit  überlassen,  die 
■yes  eigeneDenken  erstickt.  Der  ganze 
öffentliche  Unterricht  dreht  sich  bJofs 
J*m  Dogmen  und  Scholastik.  Neben  den 
olfenthchen  L'nterrichHanstalten  bette- 
lt" aucn  e'ne  Menge  für  besondere  Fä- 
cher, und  in  diesen  ist  die  Einrichtung 
oe«ser.  Die  zahlreichen  gelehrten  Ge- 
•«lifchaften ,  deren  Madrid  allein  n 
zahlt,  hoben  zwar  Vieles  für  die  Auf- 
nahme der  Wissenschaften  gethan  ,  in- 
Uels  ist  ihr  Wirken  ebenfalls  in  Fesseln 
P  g«.  An  Hülfsanstalten,  Bibliothe- 
K^n,  Museen,  Sternwarten,  botanischen 
garten  und  ausgesuchten  Gemäldegale- 
rien fehlt  es  nicht.  6 

,  Staatsverfassung  :  Spanien  ist  eine 
erbliche  uneingeschränkte  Monarchie, 
in  welcher  es  zwar  Cortes  oder  Keichs- 
stande  giebt,  welche  bei  wichtigen  und 
eingreifenden  Angelegenheiten  u.Steats- 
einnchtungcn    zusammentreten  sollen, 

f,«!»r  J*ie*£,  sind   sei,1  '7*3  eingeschlafen, 
und  der  Monarch   hat  .Spanien  die  ver- 
sprochene neue  Konstitution  noch  nicht 
ertheilt.    Jetzt  beruht  die  ganze  gesetz- 
gebende   und  vollziehende  Gewalt  auf 
«em  Könige,     welcher  sich  bei  seiner 
T  hronbesteigung  blofs  ausrufen  u.  hul- 
digen läfst;    einer   Krönung  bedarf  es 
nicht.       Die   Thronfolge   jit    in  dem 
stamme    der  Bourbone  in   der  männli- 
cnen  u.  weiblichen  Linie  erblich,  doch 
uaben    die   entferntesten  männl.  Nach- 
Kommen   den  Vorzug  vor  den  nächst- 
«tehendeu  weibliche«,  unsd  erst,  wenn 
männlichen     Deszendenten  Phi- 
♦lP£/  .-V'    aus£«?storben   seyn  werden, 
trifft  die  Reihe  die  Töchter,    und  dann 
il*?  ,beanwartete   Haus   Savoyen.  Der 
Jvonig  wird  mit  dem  i4f.en  Jahre  mün- 
dig:  die  Vormund  •    und  Regentschaft 
A&ngt    von    dem    Vorganger   auf  dem 
i-hrone  und  in  deren  Ermangelung  von 
den  Cortes   ab.     Der  König   mufs  sich 
mit    seiner  Gemahlin   zur  röni.  kathol. 
Religion  bekennen.     Die  Haupt-  und 
Residenzstadt  ist  Madrid;  Lustschlösser 
»ind  Escorial,  S.  Ildefonse,  Araniuez  u. 
^ardo.     Der  Titel  des  Königs  ist  lang: 
der  kurze  heilst   Rey  catholico    de  Ksl 
pana.   Der  präsumtive  Thronerbe  führt 
uen    Titel:     Prinz   von    Asturias,  die 
nachgeberenen  Kinder  heifsen  Infanten 
und  lnfantuinen  von  Spanien.   Das  Wap- 
?en_ernll,ält  aie  vorzüglichsten  Provinzen 
«er  Monarchie,   und  auch  mehrere  An- 
•nruchswappen,     das   Mittelschild  das 
l-amilien wappen.     Der  Hofstaat  ist  äu- 
sserst zahlreich  und  prächtig:  kein  Hof 
in  Kuropa  ist  ceremomöser  nud  etikett- 
voller  als  der  Spanische.   Der  Ritteror- 
den sind  8  :  das  goldene  Vliefs  ,  der  Ma- 
nen  Luisenordcn  ,  der  Karlsorden,  der 
Asabellenorden ,    der    Orden   von  Cala- 
J^ava,   Alcantara,    Santjago  und  Mon- 
Tesa,   wo/.n   noch   der  Johanniterorden 
Kommt.   Die  Nation  besteht  aus  i  Klas- 
se" :    I)  Adel ,  der  sich  in  hohen,  Tito, 
lados  und  niederen,  Hidalgos  theiit;  a) 
Merus,   ebenfalls  in  hohen  und  niede- 

*ln  RVhev-i\  3>  Büjreer»  der  in  Ciuda. 
™,0der  y^ia»  wohnt  und  4)  Bauern, 
zwar  persönlich  frei,  aber  meistens  der 
Krone  oder  dem  Adel  und  Geistlichkeit 
angehorig  und,  mit  Ausnahme  der  Bas. 
Ken,  druckenden  Herrendiensten  u.  an- 
deren Belästigungen  unterworfen.  Die 
t-ortea  oder  Reichsstände,   die  jedoch 


Spa 


427 


seit  1715  geschlafen  haben ,  wenn  man 
ihr  Zusammentreten  während  des  Frei- 
heitskriegs für  nnconstitutionell  anse- 
hen will,  bestanden  aus  3  Ständen:  i) 
der  hohen  Geistlichkeit,  den  Erz-  und 
Bischöfen;  2)  dem  hohen  Adel  oder  den 
Titnlados  und  3)  den  Deputirten  der 
Ciudndes,  wozu  auch  die  3  Ritterorden 
gerechnet  werden. 

Staatsverwaltung:  im  monarchischen 
Spanien  findet  gegenwärtig  überall  eine 
gleichförmige,   auf  das  Princip  der  Au- 
tokratie  gegründete,  Staatsverwaltung 
Statt.    Der  Monarch  ist  die  Quelle  und 
der  Vollzieher  der  Gesetze;  um  ihn,  um 
seine  Person  sind   die  höchsten  Behör- 
den versammelt,  durch  deren  Organ  die 
ganze  Staatsverwaltung  Leben  und  Be- 
wegung erhält.     Diese  sind  das  Staats- 
ministerium u,  verschiedene,  mit  dem-' 
selben  arbeitende  Behörden.    Der  Staats- 
rath,  eigentlich  das  höchste  Collerium 
des  Reichs,    steht  jetzt  blofs  als  Statist 
da,   weil  der  unumschränkte  Wille  des 
Monarchen    seine    Mitwirkung  schon 
»eit   Alberonis  Zeiten   für  bedenklich 
gefunden  hat.    Die  31   Provinzen  de» 
Reichs  sind,   mit  wenigen  Ausnahmen, 
gleichförmig   organisirt,    und  werden 
durch   Statthalter   regiert;    doch  sind 
verschiedene  derselben  unter  einem  ge- 
meinschaftlichen Statthalter  vereinigt. 
Die  Justiz  besteht  aus  Ober  -  und  Unter- 
gerichten :     das   höchste  Justizreviso- 
rium  für  ganz  Spanien  und  die  erste  u. 
einzige  Instanz   der  Grandezza   ist  der 
hohe  Rath  von  Castilla.   Die  zweite  In- 
stanz machen  die  Appellationshöfe  und 
Audienzen  zu  Valladolid,  Granada,  Za- 
ragoza,   Barcelona,    Valencia,  Palma, 
Oviedo,  Coruna,  Sevilla  und  Pamplona; 
die  niederen  Richter  sind  die  112  Corre- 
gidores,  die  Alcaldes  und  Bayles.  Die 
Polizei  gehört  mit  Ausnahme  der  Haupt- 
stadt, zn  dem  R.essort  der  Ortsobrigkei- 
ten und    zum  Tbeil  unter*  die  Inquisi- 
tion.  Die  kath.  Religion  ist  nicht  blof» 
herrschend,    «ondern   allein   geduldet : 
dieGewalt  des  Papstes,  ihr«-*  Ohcrhaupts, 
wird  jedoch  durch  die  Konkordate  sehr 
eingeschränkt,  und  ihre  Diener  hängen 
mehr  von  dem  Monarchen  ,  als  von  dem 
Papste  ab:   über    die  Beinhaltung  der 
Kirche  wacht   die  Inquisition  ,  welche 
aus  1  General-  und  14  Pro vinzialgerich- 
ten  besteht,    und  1787   2,666  Angestellte 
und   einige   1,000  Familiären    im  Solde 
hatte.      Der  Säkularklerus  besteht  aus- 
hohem  und  niederem  :    der  hohe    aus  8 
Erz-  und  51  Bischöfen  mit  6t  Kathedra- 
len und    112  Collegialkirchen ;    der  nie- 
dere Klerus,   wozu  1797  45.08")  Kleriker 
gezählt  wurden,    versieht  18,871  Kirch- 
spiele.      Der  Regularklerus  bewohnte 
17972,051  Mannsklöster  mit  53,OQft  Mön- 
chen und   1,075  Frauenklöster  mit  24,007 
Nonnen.      Die   Eiukünfte    des  Reich» 
sind   entweder  verpachtet  oder  werden 
verwaltet;   aber   die  Finanzverwaltung 
ist  in  Spanien  äulserst  schwierig  u.  kost- 
bar,  auch   das  Reich  tief  verschuldet. 
J3n3  Militär   steht   in   höchster  Instanz 
unter  dem  obersten  Kriegsrathe,  in  den 
Provinzen  unter  Generalkapitänen  ;  die 
Marine  ist  unter  3  Marinedepartemente 
vertheilt.   Die  Kolonien  haben  ihre  Vi- 
zekönige oder  Generalkapitäne  ,  welche 
die  Krone  dahin  sendet,   übrigens  mei- 
stens Spanische  Gesetze   und  eine  dem 
Mutterlande  ähnliche  Verwaltung.  Ihre 
höchste  Behörde  in  Spanien  ist  der  Mi- 
nister u.  der  Rath  von  Indien. 
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Einkünfte  X817:  597,126,387  Real*»  de 
Vellon  oder  59,712,638  Conv.  Guld.  Ani- 
gabe  1817:  82i>973>6oo  R.  d.   V.,  nam- 

Haui  des  König»  66,973,600  R.  ä.  V. 

Minister  der  Justiz  120,000,000  —  —  — 
Minister  des  Kriegs  350,000,000  —  —  — 
Minister  der  Marine  100,000,000  —  —  — 
Minister  dt-r  Finanzen  110,000,000  —  —  — 
Minister  «1er  auswär- 
tigen Angelegenh.  15,000,000  —  —  — 
Ackerbau,  Künste, 

Handel.  10,000,000  

Unvorhergesehene 

Ausgaben.  30,000,000  —  —  — 

Rückstandige  Schul- 
den des  Schatzes.  30,000,000  —  —  — 
dabei  worden  jedoch  bedeutende  Ein- 
schränkungen gemacht  und  das  Defizit 
nur  zu  116,846,913  R  d.  V.  angeschlagen. 
Die  Staatsschuld  betrug  1809  bereits 
43i,6j6,oo8  Guld.,  wor.  jedoch  die  Vales 
Reales  begriffen  waren. 

Landmacht  1806:  262,89.3  Mann,  wo- 
von in  Europa  153,840  Mann  standen, 
der  Ueberrest  befand  sich  in  den  Kolo- 
nien. Marine  i8c8:  42  Linienschiffe  ,  30 
Fregatten,  ^Korvetten,  14  Huker,  3 
Schebecken,  45  Brigentinen ,  4  Paquet- 
boote,  10  Balandras,  37  Galeeren  und  81 
kleinere  Fahrzeuge  ,  überhaupt  283. Se- 
gel ,  wovon  gegenwärtig  mehrere  nicht 
mehr  vorhanden,  viele  aber  zum  Dien- 
ste untauglich  seyn  möchten.  (Elemen- 
tos  de  la  Geoeraiia  de  Espana  y  Portu- 
gal, par  D.  Is~id.  de  Antillon.  Madrid, 
l8og.  —  Spanien  von  Rehfues.  Frankf. 
a.  M. ,  i8»=^  4J  Th.  8-  Mapa  gen.  de  Es- 
pana par  F.  Lopez.  Madrid.  —  F.  W. 
Streits   K.    von    Spanien.  Weimar, 

*^ Spanier  t  Europ.  Volk,  welches  den 
rrürsem  Theil  der  Pyrenäischen  Halb- 
insel bewohnt,  ein  Gemitch  von  Deut- 
schen, Römern,  Arabern  und  Kelten  u. 
ein  kräftiger  charaktervoller  Menschen- 
schlag: der  Mann  gewöhnlich  lang  und 
hager,  sein  Gliederbau  voll  EbenmaaTs, 
das  Haar  schwarz,  das  Angesicht  feurig 
und  von  dicken  verwachsenen  Augen- 
braunen beschattet,  die  Züge  scharf  ge- 
zeichnet und  das  Gebehrdenspiel  abge- 
messen und  feierlich,  wie  sein  Gang, 
die  Farbe  spielt  in's  Schwarzgelbe;  das 
Weib  ist  klein,  gut  gehauet,  das  Auge 
voller  Gluth,  das  Haar  braun,  die  Far- 
be gelblich  und  der  Gliederbau  voll  u. 
rund.  Der  Spanier  hat  sehr  vielen  Cha- 
rakter: er  ist  stolz  auf  seine  Würde  u. 
Abstammung,  wie  auf  sein  Vaterland  11. 
seine  Religion,  die  ihm  Alles  sind,  aber 
auch  indolent  aus  Unwissenheit  und 
Egoist  im  höchsten  Grade.  Mit  grofser 
Festigkeit  bewahrt  er  seine  väterlichen 
Sitten  und  Gebräuche,  und  noch'sind 
«eine  Stiergefechte,  seine  Fandangos  u. 
seine  »Spiele,  wie  seine  Tracht,  die 
Mantilla  und  Basquina  der  Spanierin, 
ifcht  national,  aber  er  verachtet  auch 
Alles,  selbst  das  Bessere,  was  nicht  sei- 
nem Boden  angehört,  und  ist  ungerecht 
gegen   alle  Ausländer.     Er  besitzt  bei 

frofser  Nüchternheit  und  Mäfsigkeit 
ohen  Muth,  Ausdauer  und  Edelsinn : 
selbst  Scharfsinn  darf  man  ihm  nicht 
absprechen,  und  die  Geschichte  belegt 
es,  dafs  Spaniens  Vorzeit  weder  arm  an 
grofsen  Künstlern  und  Gelehrten,  noch 
an  braven  Kriegern  gewesen  :  der  heu- 
tige Spanier  schwelgt  indefs  in  stolzer 
Apathie  in  der  besseren  Vergangenheit, 
Sein  hwilses  Blut  führt  ihn  zurSinnlich- 
keit,  zum  Abenteuerlichen  und  zur  Bi- 


f otterie;  seine  hauptsächlichsten  Feh- 
er, Eifersucht,  Jähzorn,  Blutgier,  Hab- 
sucht, Unthätigkeit  und  Trägheit  sind 
theils  Folgen  seines  Temperaments, 
theils  des  heifsen  Klima«  unter  dem  er 
athmet.  Doch  sehen  sich  Spaniens  Be- 
wohner in  den  verschiedenen  Provinzen 
nicht  überall  gleich  :  auch  die  erhabene 
Sprache,  eine  Tochter  der  Römischen, 
hat  fast  so  viele  Dialekte,  als  es  Prov. 
gjebt:  am  rauhesten  und  schlechtesten 
klingt  sie  im  Munde  des  Catalanen  und 
Balearen,  am  reinsten  und  sanftesten  in. 
dem  des  Castilianers. 

Spanish  Town,  s.  V irgingorda. 
Spanish  Town ,    Britt.  Hauptst.  der 
Westind.  Insel  Trinidad,  fest  mit  1  Fort 
und  78  H.,   Sitz  des  Gouverneurs,  aber 
1808  g»n*  abgebrannt.  . 

Spanish  Town,  s.  S.  Jago  de  la  Vega. 
Sparanisi,    Siz.  Mfl.  in  Terra  dl  La- 
voro,  mit  1,501  E.  . 

Sparenburg ,  PreuTs.  altes  verfallene« 
Bergschi,  bei  Bielefeld,  in  dem  Westph. 
Rgbz.  Minden,  jetzt  als  Gefängnis  be- 
nutzt. 

Sparneck ,  Baier.  Mfl  im  Obermain- 
kreise, mit  103  Ii  u.  576  Einw. ,  worun- 
ter RS  Leinew«3»er.  Kupferbergwerke. 
Die  Ruinen  der*Burg  Sparneck. 

Sparone,  Sard.  Mfl.  auf  einem  Hü- 
gel in  der  Piemont.  Prov.  Ivrea,  mit 
2,250  E. 

Sparta,  s.  Paläachori. 

Spart anbourgh  ,  Nordamer.  County 
im  St.  Südcarohna,  mit  14,259  Einwoh- 
nern. _ 

Spask  (Br.  54O  io'  L.  580  10'),  Russ. 
Kreisst.  des  Gouv.  Riäsan  an  der  Oka.. 
Sie  treibt  Kramerei  und  Landwirt- 
schaft. _ 

Spatk  (  Br.  53O  55'  L.  60°  50'  >j  Russ. 
Kreisst.  des  Gouv.  Tarabo w  an  der  Stn- 
denka  ,  mit  2  K. ,  487  JL  ,  35  Buden  und 
2.968  E.,  wor.  13  Kaufleute  und  viele 
Schmiede  sind. 

Spask  (Br.  540  (j5'  L.  69P  50') ,  Russ. 
Kreisst.  des  Gouv.  Kasan  am  Lesna,  noch 
ganz  ländlich. 

Specchia  di  Prcti,  Siz.  Mfl.  in  der 
Provinz  Otranto,  mit  1,407  Einwoh- 
nern. .  ' ■  _ 

Speccia  ,  Sard.  Seest.  am  Meerbusen 
gleich.  Namens,  in  der  Prov.  Genua, 
mit  dem  Fort  Maria  und  4.000  Einw. 
Häven,  welcher  von  dpn  Franzosen  zum 
KrieE'haven  bestimmt  wurde. 

Spechtshausen  ,  HrenTs.  Hüttenort  in 
dem  Brandenb.  Renz.  Potsdam,  mit  der 
gröfsten  Papiermühle  der  Preufsischen 
Monarchie  ,  welche  dnreh  104  Arbeiter 
iährl.  21,000  RieTs  liefert. 

Speckfeld,  Baier.  Standesherrschaft 
im  Rezotkr.  ,  welche  aus  den  Aeratern 
Einersheim,  Sommerhausen  und  Goll- 
hofen  besteht,  2,78  QM.  grofs  ist,  4,517 
Einw.  zählt  und  dem  Grafen  von  Rech- 
tern- Limpurg  gehört.  Sie  wirft  gegen 
40,000  Gulden  ab.  . 

Speloncato,  Franz.  MfK.im  Dep.  Cor- 
sica,  Bz.  Calvi,  mit  748  Einw. 

Sptrlinga,  Sit.  Bergschi,  im  Siz.  Val 
Demone. 

Sperlongay  Sit.  Mfl.  in  Terra  di  La- 
voro,  mit  1,153  E. 

Spessarth,  Baier.  Waldgebirge,  wel- 
ches sich  im  Untermainkr.  ausbreitet  u. 
mehr  als  200,000  Morgen  bedeckt. 

Spey,  Britt.  Fl.  in  Skotland.  Er  ent- 
steht auf  dem  Grarnpian,  durchläuft 
ganz  Invernefs  und  in  dieter  Sh.  meh- 
rere Lochs,  geht  nach  Murray  über, 
macht  dieGränze  zw.  dieser  Sh.  u.  Barof 
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und  mündet  fich  sodann  bei  E«gilll£irk 
in  das  Deutsche  Meer. 

Speyer  (Br.  49°  18'  51"      260  x6'  »J'^t 

§aier.  St.  in  dem  Rheinkr.  an  dem  Eiu- 
usse  des  Speyerbach  in  den  Rhein.  Sie 
ist  ummauert,  hat  1  Kathedrale,  15  ka- 
thol.  K .  ,  2.  luth.  K. ,  1  Waisenh.  ,  650  H. 
und  i8Q2  374+  Einw. ,  wpr.  026  Kath.  und 
463  Ret,  der  Rest  aber  Lutheraner.  Sitz 
des  kön.  Gen.  Kommissariats  und  mit- 
hin Hptst.  des  Kreises;  Gymnasium. 
Die  alte  Kathedrale  enthält  die  Asche 
von  8 Kaisern  u.  3  Kurfürsten,  aber  ihre 
Mausoleen  sind  zum  Theil  zerstört. 

Speyerbach  ,  Baier.  Fl.  ,  welcher  bei 
Speyer  dem  Rheine  zufällt  u.  durch  das 
Treffen  von  1703  bekannt  ist. 

Sphachia,  s.  ~S facht*.  . 
Sphachioten,  Sphagioten,  Osm.  VolK 
auf  der  Insel  Kirid ,  die  Abkömmlinge 
der  alten  Kretcnser,  die  in  den  Gebir- 
gen de*  Insel  zum  Theil  frei  und  unab- 
hängig leben.  Sie  zeichnen  sich  durch 
ihre  Gröfse,  starken  Körperbau,  Frei- 
heitsliebe,  Muth,  Kriegigeschicklich- 
keit  und  durch  ihren  Hafs  gegen  die 
Osmanen  aus.  Unter  ihnen  soll  sich 
noch  der  alte  Pyrrhische  Kriegstanz  er- 
halten haben.  Sie  bekennen  sich  zur 
griech.  Religion,  ernähren  sich  von  der 
Vieh  -  und  Schaafrucnt  und  treiben  am 
ihrem  Seehaven  Sfachia  auch  wohl  See- 
räuberei. Vor  1769  bildeten  sie  eine  Art 
von  Republik,  ernannten  ihre  eigenen 
Obrigkeiten  in  ihren  Volksversammlun- 
gen ,  lebten  nach  ihren  Gesetzen  und 
zahlten  an  die  Osman.  Paschas  keinen 
weiteren  Tribut,  als  dal*u  sie  die  Hptst. 
der  Insel  versorgten.  Seitdem  sind  sie 
jedoch  zur  Tributzahlung,  wie  alle  Grie- 
chen ,  gezwungen.  0  ^ 

Spicgelberg,  Han.  Grafschaft  in  der 
Prov.- Kalenberg  ,  welche  unter  Hanöv. 
Hoheit  dem  Könige  der  Niederlande  ge- 
hört. Sie  enthält  aufser  dem  Mfl.  Kon- 
penbrügge,  5  D.  u.  1  Weiler,  auf  1  QM., 

287  H.  u.  2,128  E.  _    .     ,     T  ,r 

Spiegelberg,  Würt.  D.  in  der  L.  V. 
Unterneckar  ,  O.  A.  Backnang,  mit  502 
Einwohnern  und  einer  grofsen  Spiegel- 
hütte.  _  : 

Spiekeroog,  Han.  Eiland  unter  250  21' 

50"  L.  und  55°  4*'  1"  *>■  Br- »  1  M-  la"?» 
von  hohen,  mit  Helm  bewachsenen,  üü- 
nen  umgeben  und  zur  Prov.  Ostfriesland 
«ehörig.  Es  hat  1  K. ,  1  Schule,  36  H. 
und  gegeji  200  E. ,  die  sich  vom  Fracht- 
fahren, wozu  sie  7  Schiffe  bereit  halten, 
und  von  der  Viehzucht  ernähren. 

Spielberg,  Oesterr.  Bergfestung  im 
Mähr.  Kr.  Olmütz,  dicht  bei  der  St.  Ol- 
mütz, welche  zugleich  zum  Staatsge- 
fangnisse dient. 

Spiez,  Helv.  St.  u.  Sehl  am  Thuner 
See  im  Kant.  Bern.  _  . 

Spigno ,  Sard.  Mfl.  am  Bormida  m 
der  Montferrat  Prov.  Acqui ,  mit  1  Pfk., 
I  Klosterk.  u.  2,260  E. 

Spigno,  Siz.  Mfl.  in  der  Terra  di  La- 
voro  ,  mit  i,2to  E. 

Spilamberto  ,  Moden.  St.  am  Panaro 
in  dem  Distr.  Modena. 

Spilimbergo,  Oester.  Mfl.  am  Tag- 
liamento,  mit  1  Kastelle  in  der  Venet. 
Dlgz.  Udine. 

Spinalonga  ,  Osm.  Festung  auf  einem 
«teilen  Felsen  und  einer  Landzunge  der 
Insel  Kind  mit  einem  Häven. 

Spineda,  Oester.  Mfl.  in  der  Milan. 
Dlgz.  Cremona. 

Spino,  Oester.  Mfl.  in  d.  Milan.  Dlgz. 
Crcmona. 


Spo 


4*9 


Spirdint,  Preufs.  Landsee  in  dem 
Ostpreufs.  Rgbz.  Gumbinnen,  12  bis  1+ 
M.  im  Umfange.  Er  ist  reich  an  Murä- 
nen, Stinten  u.  Hechten. 

Spiritu  Santo,  Manica,  Afrik.  Strom 
auf  der  Ostküste,  welcher  Mononio- 
tapa  bewässert  und  dem  Indischen  Mee- 
re zufällt.  m        m  _  ,  .  r 

Spital,  Oester.  Marktfl.  und  Schlot» 
an  derDrave,  im  Illyrischen  Kreise 
Villach. 

Spital  am  Pyhrn ,  Oester,  bekannte« 
Kollegiatstift  im  Traunviertel  des  Lan- 
des ob  der  Ens,  mit  einem  Marmorbru- 
che u.  1  Schwefelquelle.  ' 

Spithead.  Britt.  D.  in  der  Engl.  Sh. 
Hamt  am  Meere  und  auf  einer  Land- 
spitze mit  einer  sichern  Rheede ,  wo 
gewöhnlich  die  kön.  Flotte  vor  Anker 

geh5pirz,  Oester.  Mfl.  an  der  Donau  im 
V.  O  M.  B.  des  Landes  unter  der  Em; 
Er  liegt  um  »Jen  Burgberg  her,  hat  1 
Schi.,  l  Pfk.,  180  H.,  I  Kupfervitriolsie- 
derei ,  1  Kupferbergwerk  und  1  Woin- 
essigfabr.  .    .  • 

Spitzbergen,  Amer.  grofse  Insel,  da» 
nördlichste  Land  der  nördlichen  Erd- 
hälfte,  zw.  25  bis  45°  %>-  und  77  bis  82° 
ßr.  Sie  besteht  aus  der  grolsen  Insel, 
von  unzähligen  kleineren  umgeben  uhdl 
ist  i«3  von  dem  Britten  Willoughby 
entdeckt.  Hohe  steinige  Berge  steigen, 
aus  der  eisigen  Oberfläche  hervor,  die 
im  Sommer  nie  ganz  aufthauet;  daher 
auch  keine  Vegetation  Statt  findet.  Der 
längste  Tag  dauert  4  bis  5  Monate,  eben, 
solange  die  längste  Nacht.  Was  hier 
lebt,  sind  Raubthiere  mit  dichten  Pel- 
zen, als  Eisbären  und  Fuchs«;  auch  fin- 
det man  einzelne  Rennthiere,  eine» 
Menge  Strandvögel,  grofse  Seekühe  u. 
Robben  und  in  der  See  sehr  viele  Fi- 
sche. Um  diese  zu  fangen,  begeben  sich 
wohl  Fischer  von  Rufsland  oder  von 
anderen  Nationen  an  diese  unwirthba- 
ren  Küsten,  die  nur  eine  kleine  Zeit  im 
Jahre  offen  steheu.  Die  vornehmsten 
Ankerplätze  sind  Schmelrenburg  unter 
79041/  Br. ,  die  Magdalenen-  und  Ham- 
burgerbai. „  . 

Spizliberg  ,  Helv.  Alpenspitze  im 
Kant.  Uri,  10,678  Fürs  hoch. 

Splügen,  Helv.  Mfl.  im  Hochgerichte 
Schams  des  oberen  Bundes  im  Kanton, 
Bündten,  mit  279  deutsch  -  reform.  E., 
wobei  über  denSplügerberg  die  gewöhn- 
liche Strafte  aus   Bündten  nach  Como 

SehSpoleto ,  päpstliche  Dlgi.  im  Kir- 
chenstaate ,  welche  den  gröfsten  Theil 
von  Umbrien  begreift  und  102,053  Einw. 
zählt. 

Spoleto  (Br.  42°  44'50''  I"  30°  28'), 
päpstl.  Hptst.  der  gleichn.  Dlgz  auf  ei- 
ner Anhöhe  an  der  Mareggia,  worüber 
eine,  auf  10  Schwibbogen  ruhende, 
kühne  Brücke  führt.  Sie  ist  im  Ganzen 
unansehnlich,  hat  1  Kastell,  welche» 
auf  einem  Berge  steht,  1  schöne  Kathe- 
drale, 22  Pik.,  22  Klosterk.,  17  vormal. 
Einsiedeleien  und  6,000  E. ,  die  viele  ge- 
meine Hüte  für  das  Landvolk  verferti- 
gen.   Bischof.  Aquädukt. 

Sporaden,  so  heifsen  die  Inseln  ond 
Eilande,  welche  im  Archipel  zerstreuet 
umher  liegen,  und  sich  von  den  Cykla- 
den,  die  De  los  zum  Mittelpunkte  ha- 
ben, unterscheiden.  Beiderlei  Benen- 
nungen gehören  indefs  der  heutigen 
Geographie  nicht  mehr  au. 

Spotsylvania,  Nordam  CountyjmSt. 
Virginia,  mit  13)20  £. 


by  Google 


I 


430 


Spr 


Sta 


Spree,  Preufs.  Fl.,  der  in  der  Lausitz 

iw.  Ebersbach  und  Gersdorf  entspringt, 
bei  Kosscnblatt  schiffbar  wird,  durch 
den  Müggelsee  geht  und  bei  Spandau 
der  Havel  zufällt.  Er  ilielst  sehr  lang- 
sam, hat  wenig  Gefälle  und  steht  durch 
Kanäle  mit  der  Elbe  und  Oder  in  Ver- 
bindung. 

Sprectvald,  Preufs.  grofser  Wald  in 
dem  Brandenb.  Abt.  Frankfurt,  auf  dem 
Grande  ganz  aus  Morast  bestehend,  aber 
von  unzähligen ,  Graben  und  Kanälen 
durchschnitten. 

Spremberg  ,  Sachs.  D.  an  der  Spree, 
in  dem  Meifsn.  A.  Stolpen,  mit  starkem 
Flachsbau,  Garnspinnerei,  Leinewebe- 
rei und  Bleichen. 

Spremberg,  Preufs.  St.  in  dem  Bran- 
denb. Rgbz.  Frankfurt,  auf  einer  Insel 
der  Spree ,  mit  i  Schi. ,  1  K. ,  274  H.  und 
1,675  Einw.,  worunter  243  Handwerker. 
Tuchweberei  mit  87  Meistern  (1,300  St.), 
Hutmacherei  (5,000  St«),  Töpferei,  Ta- 
baksbau, Viehhandel. 

Sprendlingen ,  Hess.  Mfl.  am  Flon- 
heimerbache,  in  der  Rheinprovinz ,  mit 

i'e9&sJ!'rightstQwn,  Britt.  Stadt  auf  der 
Westind.  Insel  Barbados,  mit  einem 
Häven. 

Springe,  H&n.  St.  und  Sitz  eines  A. 
von  869  H.  und  5,449  E. ,  in  der  Provinz 
Kalenberg.  Sie  liett  unter  dem  Deister, 
hat  iL,  204  H.  und  1,399  E. ,  die  sich 
von  der  Landwirthschatt,  ihren  Gewer- 
ben und  der  Garnspinnerei  nähren. 

Springen,  Würtcmberg.  Mfl.  an  der 
Brenz,  in  der  L.  V.  Kocher,  Oy  A.  Aa- 
len, mit  995  E.  Nahe  dabei  das 'Kloster 
Königsbronn,  mit  1  Eisengiefserei ,  1 
Blechhamm  er  und  1  Hochofen. 

SpringjUld,  Nordomcr.  Ortschaft  in 
der  Massachusetts  County  Hamp,  am 
gleichn.  Fl.,  mit  2,767  und  1  Natio- 
naizeugh. 

Springßeld,  Nordamer.  Ortschaft  in 
der  Neu)ersey  County  Essex,  mit  2,360 
Einw.  und  1  Papiertapetenmf. 

Sprottau,  Prcui's.  St.  in  dem  Schles. 
Rbz  Lietmitz,  an  der  M.  der  Sprotta  in 
die  Bober;  ummauert,  mit  2  Thoren,  1 
Pforte,  2  kath.  K.,  1  luth.  K. ,  1  ttosp., 
375  H.  und  2,439  E. ,  worunter  264  Hand- 
werker. Tuchweberei  mit  23  Meistern, 
6  Gärbereien,  Handschuhmacherei  mit 
«Meistern,  Zeuch  -  und  Mesoianweber. 
rei  mit  3  Meistern,  1  Tabaksspmnerci. 
Etwas  Handel. 

SquaUy  ,  Sturminsel,  Orageuse ,  Au- 
straleiland  bei  Neuhanover. 

Squam  ,  Nordanierik.  Binnensee  von 
unbeträchtlicher  Gröfae,  im  St.  Neu- 
hampsnire,  im  N.  W.  des  Winnipis- 
cogi. 

Squilaci,  (Brv  38°  53'  L.  34«  40')  Sizil. 
St.  am  gleichnam.  Meerbusen,  in  der 
Prov.  Calabria  ulteriore  1.,  mit  einem 
Bischöfe.  , 

Srebernik,  s.  Serbemdsche. 

Sriner  Gebirge,  Oester.  Gebirge  in 
Kroatien,  welches  zn  den  Julischen  Al- 
pen gehört. 

Staub,  Stod,  Oester.  Mfl.  an  der  Rad- 
bnza  ,  im  Böhm.  Kreise  Pilsen  ,  mit  130 
Hausern.  t 

Staater.land,  Srtdamer.  Insel,  durch 
die  Meerenge  le  Maire  von  Terra  del 
Fuego  getrennt,  hat  mit  diesem  glei- 
chen Boden  und  gleichet  Klima  u.  Pe- 
scüerähs  zu  ISewohnern. 

Staitz,  Oester.  Mfl.  im  V.  U.  M.  B. 
des  Landes  unter  der  Ens,   mit  1  Berg- 


schlors, i  Probst  ei ,   1  Pf  an*,  und  1,464 

Einw. 

Statin,  Rns«.  St.  in  der  Poln.  Woiw. 
Augustowo,  an  der  Bibra,  mit  50  H.  und. 
272  B.  Eisenhochofen  und  Hammer; 
unweit  davon  in  der  Stabiutchen  Haid» 
I  Glashütte. 

Stahle,  Stavelot,  (Br.  50°  28'  L.  230 
/)  Niederl.  St.  in  einem  tiefen  Thale 
er  Prov.  Lflttich ,  an  der  Warge,  mit 
1  Schi. ,  vormals  der  Sitz  einer  unmit- 
teJ  baren  Reichsablei ,  und  »,976  E.  12 
bis  15  Gärbereien,  die  gegen  3^,000  Häu- 
te bereiten  und  mit  Malmedy  das  ge- 
ichätzte sogenannte  Sohlleder  liefern; 
1  schwarze  Leimkocherei. 

Stabroek,  Nied.  Mfl.  in  der  Provinz 
Antwerpen,  mit  1,592  B. 

Stai'iroeki  Britt.  St.  am  Demerary,  in 
der  Prov.  Demerary ;  reidlich  und  gut 
gebauet  im  Holländisclien  Geichxnacke, 
mit  8'5O0  E.t  worunter  1,500  WeiTse,  3,000 
Farbige  u.  5,000  Neger.  Lebhafter  Han- 
del und  vot zügliche  Ausfuhr  aller  Waa- 
ren  von  Demerary  und  Essequebo. 

Stade,  (Br.  53O  36'  r"  L.  370  3/  15") 
Han.  Hptst.  der  Prov.  Bremen,  an  der 
Schwinge ,  nur  i/4  M.  von  der  Elbe  ent- 
lernt. Sie  hat  noch  (Jeberreste  von  Fe- 
stungswerken, die  jetzt  wieder  in  Stand 
gesetzt  werden y  4  Thore,  2  K.,  1  Wai- 
senhaus, 4  Vorst.  ,8^7  H.  u.  4,736  Einw., 
wor,  276  Gewerbe  treibende.  Sitz  der 
Provinzialbehörden  und  des  Superin- 
tendenten. Branntweinbrennerei,  Braue- 
rei,  1  Strumpfweber,  1  Flanellweber,  3 
Hutmacher  ,  a  Repschlägereien  ,  -Schiff- 
bau u.  Spitzenklöppelei,  Alles  im  Klei« 
nen.  Etwas  Handel  und  Transite»;  täg- 
lich geht  von  hier  ein  Schiff  nach  Ham- 
burg.. An  der  M.  der  Schwinge  liegt  die 
Schwingerschauze  und  dabei  die  kön. 
Elbf  regatte. 

Stadel,  Oester.  Mfl.  im  Traun  viertel 
des  Landes  ob  der  Ens,  an  der  Ens,  über 
welchem  das  Bergschi.  Stadelkirchen 
liegt. 

Staden,  Hess.  St.  an  der  Nidda,  in 
dem  Oberfürst.  Hessen,  mit  etwa  1,000 
E.  Weinbau  und  2  Sauerbrunnen.  Bs 
war  bis  igo6  eine  Ganerbschaft,  'wovon 
32/57  der  Familie  -  von  Löw,  dem 
Fürsten  von  lseuburg  -  Birsteiu  und  «/67 
der.BurgFriedberg  geholten. 

Stadion,  Deutsches  $räfl.  Geschlecht, 
welches  sich  in  die  beiden  Linien ,  die 
Fridericianische  -  nnd  Philippinische, 
beide  der  kath.  Religion  zugethan ,  ab- 
theilt, zur  Schwäbischen  Grafenbank 
gehörte,  und  die  Herrschaft  Thannhau- 


sen r-  «/100QM.  mit  i,4?8  E-  «nü  Wart- 
hausen, 1V2  QM*.  mit  3,a85  Einw.  unter 
Würtembergscher  Hoheit  besitzt.  Das 


Stammhaus  Stadion  liegt  in  Graubün- 
den. 

Stadt  am  Hof,  Bnier.  St.  an  der  Do- 
nau ,  in  dem  Regenlandger.  Regeustauf, 
gegen  Regensburg  über  und  jetzt  mit 
dieser  Stadt  vereinigt.  Sie  wurde  1809 
gröfstentheils  abgebrannt,  i*t  aber  wie- 
der aufgebauet,  ummauert,  und  zählt 
2  Thore,  2  kathol.  K.,  x  luth.  Bethaus,  1 
Waisenh. ,  1  Hospit. ,  gegen  130  H-  und 
1,400  E.,  worunter  viele  geschickte  Büch- 
senmacher. Mit  Regensburg  hängt  sie 
durch  eine  Bruck"  zusammen. 

Stadtberg,  auch  wohl  Marsberg,  (Br. 

27'  39"  L.  z&o  20/  18")  Preufs.  St.  in 
dem  Wcstphäl.  Renz.  Arensberg,  ander 
Diemel,  mit  379  FL  und  2,257  E.'  Hier 
stand  vormals  die  alte  Sachs.  Veste  Eh- 
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Stadthagsn,  (Br,  52»  »9»  tfiT  I*  260  $0* 
54")  Schauenb.  Lipp.  6t.  and  Sitz  einet 
Ji.  in  der  Grafschaft  Schauenburg,  wel- 
ches ohne  die  St.  5,620  Einw.  zählt.  Sie 
liegt  an  einer  Aue ,  ist  ummauert,  hat 
3  Thore,  1  Schi.,  1  luther.  Pfk.  mit  dem 
fürstl-  Erbbegräbnisse  and  dem  Maasol 
des  Grafen  Ernst,  1  Waisenhaus,  290  H. 
und  E.    Lat.  Schule.  Leineweba- 

rei,  Garbereien,  Salpetersiedereien ;  et- 
wa» Handel.  . 

Stadtilm  r  Umstadt ,  Schwarza.  Ru- 
dolst.  St.  in.  der  obern  Herrsch.  ,  in  ei» 
nem  Thale,  an  der  Ilm,  worüber  eine 
steinerne  Brücke  führt.  Sie  hat  x  Schi, 
und  etwa  1,500  B.,  die  Wollenzeuchmnf. 
unterhalten. 

Stadtkyll*  Preufs.  St.  am  Kyll,  in 
dem  Niederrhein.  Rgbz.  Trier,  mit  366 
Einw.  1  , 

Stadtoldendorf ,  Brannschw.  St.  auf 
einem  Hügel,  in  dem  Weserkreisamta 
Eschershausen;  ummauert,  mit  3  Tho- 
ren, 1  K.,  1  Krankenh.,  222  H.  und  1,537 
E.,  worunter  76  Leineweber,  wovon  «i- 
nige  in  Baumwolle  arbeiten;  1  Strumpf- 
mnf. ;  1  Gips  •  und  Marmoraibeiter. 

Stadtsteinachy  Baier.  St.  und  Sitz  ei- 
nes Landgerichts  von  7,269  E.«  im  Ober- 
in sink  r.  Sie  liegt  an  der  Steinach ,  hat 
etwa  1,100  H.  und  unterhält,  anfser  et- 
was Garn  -  and  Baumwollenspinnerei, 
X  Eisenhammer,  x  Marmor-  und  Serpen- 
tinschleife  und  x  Schiffermühle. 

Stadtsulxa,  s.  Sulza. 

Stadtworbis,  s.  fPorbis, 

Städtel,  Preufs.  M'fl.  im  Schles.  Rbz. 
Breslau,  mit  1  Schi.,  x  kath.  K.,  ,1  Sy nag. , 
und  480  E. 

Städteidorf,  Oester.  Mfl.  im  V.U.  M. 
B.  des  Landes  unter  der  Ens,  mit  1 
Schi.,  105  H.  und  1,277  B- 

Stäffis,  Estavaye,  Helv.  St.  im  Kant. 
Fryburg,  auf  einem  Hügel ,  am  Neuf- 
chateller  See ,  mit  x  Dominikanerkl.  u. 
a  Jahrmärkten. 

Stoff  a,  Britt.  Hebride ,  zu  der  Skor. 
Sh.  Argyle  gehörig,  im  W.  von  Mall; 
klein,  ohne  Baum,  Bäsch  und  bleibende 
Einw.  ■  berühmt  durch  die  371  Fuls  tie- 
*«  »  53  F-  breite  und  ii7_  F.  hohe  Fingale- 
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Staffelses ,  Baier.  Landsee  im  1  sar- 
kreise, bei  Murnau,  5/s  M-  la21g  u-  Lt>en 
so  breit.  / 

Staffelstsin ,  Baier.  St.  im  Obermain- 
landger. Lichtenfels,  an  der  M.  der  Lau- 
ter in  den  Main,  und  unter  dem  Staffel- 
steine,  der  durch  seine  Wallfahrtsk., 
Vierzehn  Heiligen,  bekannt  ist.  Sie 
hat  200  II.  und  1,160  E. ,  die  sich  vom 
Wein  -  und  Obstbau  und  der  Wollen- 
weberei nähren.  Guter  Wein,  unter 
dem  Namen  des  rothen  Löwenthalers 
jekannt.  Handel  mit  Korn ,  Wein  und 


Stafford,  Britt.  Shire  in  England, 


zw.  15«»  10'  bis  150  55'  *•  1"  und  520  16'  bis 
580  8*  n.  Br.,  im  NVan  Chesshire,  im  O. 
an  Derby  und  Warwick,  im  S.  an  Wor- 
cester,  im  W.  ai 

SM.  grofs.  Obe 
a  S.  wellenfö 


wohnlichen  Hausthiere,  Wild,  Fische. 
Bienen,  Eisen,  Kupfer,  Blei,  sehr  schö- 
ner Thon ,  Kalk,  Bausteine,  Marmor, 
Alabaster,  Steinkohlen,  Salz.  Volks- 
menge 1811 :  206,523  in  19  St.  und  Mfl.. 
150  Kirchsp.  und  45,198  H.  Nahrung», 
aweige :  aufser  Ackerbau  und  Viehzucht 
vorzügl.  Bergbau  auf  Eisen  and  Stein- 
kohlen und  «in  lebhafter  Kunstfleifs. 
Das  hier  fallende  Rindvieh  wird  v/egeu 
seiner  Gröfse  und  Schwere  geachtet. 
Die  Ausbeute  an  Eisen  schätzt  man  auf 
1,340,000  Zntr.  Die  Eisenfabr.  von  Wol- 
▼erharnpton  und  die  Töpfereien  voa 
JMewcastle  sind  überall  bekannt.  Aus- 
fuhr: Steinkohlen,  wovon  ein  gfofser 
Theil  noch  London  geht,  Eisen  -  und 
Topfwaaren,  Blechwaaren,  Seidenband. 
Zwirn,  Häute,  Papier,  die  befsten  Prefs- 
späne,  Schuhmacherwaaren ,  Wolle, 
Käse  ,  Butter,  Häute.  Den  Absatz  be- 
fördern die,  die  Provinzen  nach  allen 
Richtungen  durchschneidenden  Kanäle. 

Hundreds  *  10"  Eintheilttn«J  *a.5 
Stafford,  Britt.  Hptst.  der  gleichn. 
Frov. ,  am  Son;  gut  gebauet,  mit  2  K.« 
s  Freischule,  710IL  und  3,889  E.  Wol- 
Jenweberei,  Töpferei  und  Steingutfabr. 
Hauptmarkt  für  die  Staffordschuhe, 
welche  in  grofsen  Quantitäten  nach 
London  gehn.  Gebartsort  des  Dichtere 
Will.  Congreve  +  1729.    2  Deput-  zum. 

Stafford ,    Nordomer.  County  im  St. 
Virginia,  mit  9,83p  E.  * 

Staghigliofe,T$Sird.  Mfl.  in  der  Milan 
Provinz  Bobbio  ,  aji  der  Goppa,  mit  000 
Einw.  :rr^ 

Stagno,  Oester.  St.  auf  dem  fsthmus 
welcher  die  Halbinsel  Sabioncella  mit 
dem  festen  Lande  zusammenfügt,  in 
dem  Dalmat.  Kr.  Ragasa.  Sic  ist  um- 
mauert und  hat  einen  Bischof  und  Hä- 
ven, woraus  Fischerei  unterhalten  wird. 

Stagnovich,  Osm.  D.  in  dem  Rumel.  ' 
Sandscnak  Iskenderieh,   Hauptort  der 
Montenegriner  und  Sit«  eines  griech. 

Stainss.  Britt.  Mfl.  am  Einflnf«  des 
Colnet  in  die  Thames ,  mit  einer  eiser- 
nen Brücke  über  letztern  Flufs.  in  d«r 
Engl.  Sh.  Middlesex.  '  "r 

Stains,  Franz.  D.  im  Dep.  Seine.  Bz 
S.  Denis ,  mit  1  Sehl,  und  schönen  har- 
ten und  1,080  E. 

Stamviile,  Franz.  Mfl.  am  Saux,  im 
Depart.  Maas,  Bez.  aar  le  Duc,  mit  020 
Einw. 

Stainz,   Oester.  MB.  im  Stevrer  Kr  ' 
Mahrburg,  mit  70  H.  3 

Stalbndee,  Britt.  Mfl.  am  Stour.  in 
der  Engl.  Shire  Dorset,  mit  Strumpf« 
Strickerei. 

Stalimens,  «,  Liinija. 

StalluyVhnen ,  (Br.  54P  37*  11"  L.  40O 
13'  5Ö'0    Preufs.  St.   in   dem  Ostpreufs. 


__'b»7.  Gumbinnen,  mit  x  lnth.  K.,  162  H. 
und  2,262  £.,  wor.  6  Hutmacher. 

Stalowicze,  r uss.  St.  in  dem  Goar. 

an  Shrop  gränzend,  55^/2    Wilcno'  *  ,       , '       .  , 
>erfläche :  im  N.  gebirgig,         StambuL*.  JstambuL 
örmig  eben.    Boden.* ixt         9tamforä,  Britt.  Stadt  am  Weiland, 

anf  einem  Hügel  der  Engl.Sh.  Liucolnj 
gut  gebauet,  mit  6  K.  und  4.000  E.  Sie 
war  vordem  der  Sitz  einer  Universität, 
wovon  noch  2  Kollegien  übrig,  geblie- 
ben sind,  and  genierst  mehrerer  Vor- 
rechte. 2  Den.  zum  Pari.  Handel  mit 
Malz,  Steinkohlen  und  Bausteinen. 

Stammbach,  Baier.  Mfl.  in  dem  Ober- 
xnainkr.,  mit  1  Pik. 


ig  « 

dem  nördl.  Drittel  Gebirgsboden .  stei- 
nig und  steril,  im  S.  Mittelboden, 
strichweise  ungemein  ergiebig.  Gebir- 
ge :  die  Weverhille.  Gewässer:  die 
Trent,  Dove,  Tarne,  Peuke ,  Charnet, 
Severne.  Der  Greattrankkanal  mit  sei- 
nen Nebenkanälen.  Klima:  milde  und 
gesund.  Produkte :  Getreide,  Garten - 
und  Hülsenfrüchte,  Obst,  Holz,  die  ge- 
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Stammet,  Prenfs.  Mfl.  in 
Berg.  Rbz.  Köln,  mit  900  E. 

Stammheim,  Helvet.  Mfl.  im  Kanton 
Thurgau,  mit  3,000  B.  ' 

Stampa,  Oester.  Mfl.  in  der  Nähe  des 
Corooeriee,  in  der  Milan.  Dlgz-  Sondrio, 
Stammort  der  Grafen  vun  Stampa.. 

Stampalia,  jetzt  istanpolia,  vor  Al- 
ters Aitypalaca ,  Archipelinsel  in  der 
Nähe  von  Istankoi ,   von  unregelmäfsi- 


fer  Gestalt,  3  M.  lang  und  1  breit.  Si« 
at  aasgezackte  Ufer,  die  gute  Anker- 
plätze darbieten,  ist  sehr  fruchtbar, 
enthält  aber  nur  einige  D.  und  hat 
Mangel  an  sülsem  Wasser.  Die  Plün- 
derungen der  Seeräuber  haben  dielt 
sonst  schöne  Eiland  verödet. 

Stampalia ,  Osm.  kleines  Eiland,  in 
der  Nähe  von  Kirid,  mit  einem  Häven. 

Stampfen,  Stampha ,  Stupawa,  (Br. 
48°  16'  31"  L.  34°  39'  45")  Oester.  Mfl.  in 
der  Ung.  Gesp.  Presburg,  mit  1  Palf  y- 
»chen  Kastelle,  1  kath.  K.  ,  1  Synag.  und 
Slaw.  E. ,  die  zahlreich  sind  und  Tuch- 
weberei unterhalten.  Handel,  der  hiesi- 
gen Juden  mit  Hasenbälgen  und  Krä- 
merwaaren. 

Stand,  10,  jttztjstankoi,  Tor  Altert 
Kos,  Osm.  Archipelinsel  an  der  Küste 
-vonAnadoli,  fruchtbar,  u.  von  etwa 4  000 
Griechen  bewohnt,  die  in  der  gleicbn. 
St.  mit  I  Kastelle  und  Häven  einen  Bi- 
•chof  haben.  Dia  Insel  ist  in  der  Ge- 
schichte berühmt;  sie  war  das  Vaterland 
des  Hgrppokrates  und  Appelles. 
Standia,  'Dia,  s.  Istandia, 
Stangalpe ,  Oester.  Bergspitze  der 
Steyrer  Alpen,  7,140  Oetter.  Fufa  oder 
1,100  Klafter  hoch. 

Stanhope,  Britt.  Mfl.  in  der  Engl.  Sh. 
Durham. 

Stanimak,  Osm.  Fl.  in  Rum  e  Ii,  wel- 
cher der  Mariza  zuströmt. 

StaiiislawezY,  Oester.  Mfl.  am  Styr, 
im  Gal.  Kr.  Zloczow. 

Sianielawow ,  Oester.  Kreit  in  Gali- 
tien  —  91  QM.  grofs,  mit  178,849  Einw., 
worunter  13.046  Juden,  in  6  St.,  6  Vorst., 
18  Mfl.,  320  D.  und  39.608  H. 

StamsJawow  ,  (Br.  48>"  56'  L.  42°  2V) 
Oester.  Haupt  st.  des  gleichn.  Kr.  in  Ga* 
lizien,  mit  1  kath.,  1  armen. K.,  1  Synag., 
850  H.  und  6,192  Einw.  Sitz  eines  Land- 
rechts,  t  Gymnasium.  1  Kreishauptschu- 
le. Tabaksmagazin,  beträchtl.  Handel. 

Stanislawow ,  Russ.  St.  in  der  Pohl. 
Woiw.  Podlachien,  mit  75  H. 

Stanitz,  Steinitz,  Zaanice ,  Oester. 
Mfl.  im  Mähr.  Kr.  Brünn,  mit  1  Schi., 
872  H.  und  1,490  E. 

Stankau,  Stankow  nad  Sadstkawzem, 
Oester.  Mfl  an  der  Radbusa,  im  Böhm. 
Kr.  Pilsen,  mit  182  H. 

Stanky ,  Rust.  St.  auf  einer  Anhöhe, 
am  Dnepr,  im  Gouv.  Kiew. 

Stanley,  Britt.  Mfl.  in  der  Engl.  Sh. 
Gloucester. 

Stannern,  Stonarzow,  Oester.  Mfl.  im 
Mähr.  Kr.  Iglau ,  mit  147  H.  und  1,054  B. 

Stannowoi,  Ochotskisches  Gebirge, 
Russ.  hoher  Gebirgszug  im  Gouv.  Ir- 
knzk,  welcher  sich  an  das  Daurische 
Gebirge ,  etwa  an  der  Qu.'  des  Altan  u. 
Oldekon ,  anschliefst,  von  dort  tbeils 
nördl.  an  den  Lena  Jakuzk  sich  hinab- 
wendet, theils  westlich  gegen  den  Udins- 
kischen  Busen  des  Ochotskischen  Mee- 
res läuft,  sich  um  diefs  Meer  bis  über 
OcJiozk  schwingt,  und  entweder  in  der 
Tschutschki«chen  Landspitze  oder  in 
der  Kamtschatkischen  Halbintel  aus- 
läuft. Es  steigt  südwärts  bis  tief  in  die 
Maudichurei  herab,  und  itt  überall 


Big  bekannt,  doch  hat  man  Jaspis,  Por- 

sse?  anspare  'Jb&x 

{efunden.     Auf  Kamtschatka  und, den 
nseln  im  nahen  Ozeane  sieht  man  ei- 
nige rauchende  Vulkane. 

Stanley.  Britt.  D.  in  der  Skot.  Shirt 
Perlb,  mit  Twifsspinnerei. 

Stanz,  Helv.  Hauptflecken  von  Nid- 
walden,  im  Kanton  Unterwaiden,  am 
Pulse  des  Stanzerbergs,  mit  1  Pfarrk.Kt 
Manns  -  und  1  Frauehkl.,  1  Waisenh.  u. 
8,119  E.  Rathh.  ,  Zeugh.  ,  die  Bildsäule 
Arnolds  von  Winkelried  auf  einem 
Brunnen.  Stanzer  Vergleich  1481.  Un- 
weit davon  Wyl  am  As,  der  Versamm- 
lungsort der  Nidwalder  Landesgemeinde. 

Stanzstadt,  Helvet.  D.  in  Nidwaiden 
des  Kant.  Unterwaiden ,  am  Vierwadd- 
städtersee,  mit  733  E.  Schifffahr.t  mit  ig 
gröfsern  und  mehrern  kleinen  Fahrzeu- 
gen; Fischerei;  Waarenniederlage-, 
Zollhaus. 

Stapelholm,  Dan.  Landschaft  u.  Amt 
in  dem  Herzogt.  Sleswig  %*f%  QM. 
grofs,  mit  3,965  E.  in  iSt.  und  3  Kirchs p 
Sie  itt  von  der  Eider,  Treen  und  Sorg 
eingeschlossen  ,  und  hat  ihr  eignet  Ge- 
setzbuch und  Gericht. 

Staraia-  Ladt/ja,  Russ.  Mfl.  in  dem 
Petersb.  Kr.  Nowaja  -  Ladoja  ,   mit  50  H. 

Staraja-Russa,  (Br.  570  51'  L.  490  59' 
30")  Russ.  Kreitst.  de*  Gouv.  Nowogo- 
rod ,  an  der  Polista,  mit  1,048  H.  und 
5,229  E.  Kronsalzsiederei  mit  18  Gradir- 
hausern,  die  zw.  100,000  bis  225,000  Pud 
jährl.  liefert.   Kram  -  u.  Flachshandel. 

Starasolj  Oester.  St.  im  Galla.  Kr. 
Sambor,  mit  1  kathol.,  3  unirten  K. ,  x 
Schule,  700  H.  und  3,510  E.  Salzsiederei. 

Staremiasto,  Altsambor,  Oetter.  St. 
im  Galiz.  Kr.  Sambor,  am  Dnitetr,  mit 
2,050  E.  Saline,  welche  jährl.  5o,oooZntr. 
liefert. 

Starenberg ,  Baier.  D.  von  43  H.  und 
kön.  Lustschi,  am  Würmsee.  Sitz  einet 

fcandg•r.  von  7  »,2  QM.  und  10,957  £.,  im 
arkr. 

Stargard,  Meklenb.  Strelitz.  Herr« 
tchaft,  welche  den  Haupttheil  der  Str«« 
Ützschen  Länder  ausmacht  und  auf  29V« 
QM.  gegen  60,000  E.  in  8  St. ,  2  Mfl.  uud 
150  D.  zählt.  Sie  ist  in  n  Aemtrr  abre- 
theilt  und  enthält  149  Domänen-  und 
68  Rittergüter. 

Stargard,  (Br.  53°  20' 42"  L.  32*  58') 
Preufs.  Stvin  dem  Pommern.  Rbz.  Stet- 
tin, in  einer  angenehmen  fruchtbaren 
Gegend,  anderlhna.  Sie  ist  ummauert, 
hat  3  Thore,  2  Pforten ,  3  Vorst.,  3  K  , 
in  deren  einer  die  Ref.  das  Simultaa 
haben,  x  Waisenh.,  5  Hosp. ,  3  Arm« 
E.  Grc* 


legium,  wel 


und  8,569 
ches 


röningisches  1 


t  mit  der  Rath. schule 
verbunden  ist;  Realschule  zur  Bildnng 
von  Handwerkern.  474  Gewerbe  trei- 
bende; Tuchweberei  mit  14  Stühlen 
(für  8i78o  Rthlr.) ;  Zeuchweberei  mit  86 
Stühlen  (2,888  Stück) ;  Beuteltuchwebe- 
rei mit  2  Stühlen  ,  Strnmpfvveberei  mit 

I Stühlen,  Hutmacherei  (300  D«tz*nd); 
eineweberei  mit  if  Stühlen  ,  3  Weif«- 
gärbereien  :  [1,100  Stück),  Lohgärbereien 
(ll,20O  Stück),  Tabaksiabr.  (^Zn'tr»), 
schwarze  Seifetirdereien  (für  15,620  Tha. 
ler),  Branntweinblasen  82. 

Stargard,  Starograd,  (Br.  53058*  le" 
L.  36°  I2'r  Preufs.  St.  an  der  Fers«,  in 
dem  Westpreufs.  Rgbz.  Danaig  i  um- 
mauert, mit  einigen.  Vorst.  ,  1  kath:,  x 
luth.  K.,  2  Hosp.,  2iT  H.  und  2,77g Einw, 
war.  viel«  Juden.  Brauereien,  ßtc 
reien,  Rothgai bereieu.  i%lt»4 
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Starhemherg  ,  Deutsches  fürstl.  Und 
gräfl.  Geschlecht,  kath.  Religion,  wel- 
ches seinen  Ursprung  bw  auf  die  Mark- 
grafen von  Steyer  hinaufführt  und  des- 
sen einer  Zweig  seit  1765  die  reicht- 
fürstl.  Würde  bekleidet  und  seit  1719 
als  Personal  i  .L  Mitglied  des  Schwäbi- 
schen Grafenkollegiums  war.  Es  besitzt 
blofs  mittelbare  Güter  im  Oester.  Kai- 
»erstaat»,  als  die  Herrsch.  Waxemberg, 
Wimspacb,  Neidharting,'  Efferding, 
Schaum  bin g  ,  Dürrensteui,  Karlsbach, 
Schonbüchl,  Agstcin«  KrumuuXsbaum. 
JRothneusiedel,  Kourodswörth,  das  Thal 
Wachau  u.  a.  ,  und  blühet  in  2  Haupt 
Jinien  ,  1 )  der  älteren  ,  die  wieder  in  z 
Ilauptaste  zerfällt, 'und  2)  der  jüngeren, 
die  nur  noch  in  1  H«uptaste  besteht. 

Staritza,  (ßr.  560  L  530  7')  Russ. 
Kreiset,  des  Gouv.  Twer,  an  der  MVder 
Staritsa  in  die  Wolga,  mit  6  K  ,  1  kl., 
'  659  H-  und  3-302  E.  Hanf-  udd  Kram« 
hsndel;  Jahrmarkte,  auf  deren  jedem 
für  i2,coo  Rubel  Faustbandschuh»  und 
Bauernstiefeln  abgesetzt  werden. 

Stark*  Nordanierik.  County  im  St. 
Ohio ,  mit  7  Ortschaften  und  3,7341  Ein- 
wohnern. 

Starkenbach,  Gilemniczet  Oester.  St. 
am  glelchn.  Bache,  in  dem  Böhm.  Kr. 
Biczow,  mit  1  Sehl,  und  220  II.  Battist- 
nnd  Schleierwebrtei.  Glasbütte,  Garn- 
nnd  Leinewandhandel.  ,  Hauptort  einer 
aräfl.  Harrachschen  Herrsch. 

Starkenburg ,  Hess  Piovinz,  im  N. 
an  das  llanauische ,  Frankfurtscbe  und 
Nassauische ,  im  O.  an  Baiern  und  Ba- 
den, im  S  an  Baden,  und  im  O-  an 
Baiern  uud  die  Rheinprovinz  grän- 
send,  mit  dem  Iseüburgsgheu  etwa  «o 
QM.  grols  •  Ein  wellenförmig  ebenes, 
von  dem  Rheine  und  Maine  umflosse- 
nes Land,  welche!  die  Bergitrafse,  «ine 
der  stbönsten  Partien  Deutschlands ,  u. 
im  O.  Theile  des'Odenwalds  ei  1. schlief »t. 
Das  Klima  ist  warm  und  angenehm. 
Der  fruchtbar*  Boden  erzeugt  Getraide, 
vorzügliche  Gartenfrüchte ,  Kartoffeln, 
Obst,  auch  Mandela  und  Kastanien, 
Wein,  Flachs,  Rübsaamen,  Färberrölhe 
und  Holz;  die  Viehzucht  ist  ganz  be- 
trächtlich, nur  werden  wenige  Pferde 
gezogen,  und  au  Mineralien  findet  man 
aufser  Turas,  Thon, .Bausteinen  und  et- 
was Eisen,  .nichts  von  Bedeutung,  JJaa* 
Land  ist  übrigens  meisten«  ptoduzirend; 
etwas  Strumpfweberei  wird  im  Amte 
Lichtenberg  getrieben  ,  und  aufserdem 
fiat  man  einige  Bauinwollouweberei, 
-viele  Krapp-  und  Oelmüblen,  und  die 
ihm  jetzt  angehörigen  Mf.  ütfd  Fahr,  in 
Offenbach  {%.  d.  Artik.)  sind  von  Wich- 
tigkeit. Der  Wohlstand  des  Landes  be- 
ruhet übrigens  vorzügl.  auf  seinen  na- 
türlichen Erzeugnissen,  wovon  es  Ge- 
traide, Wein,  pedörrtes  Obst,  RübÖl, 
Krapp  (für  150,000  Gulden),  etwas  Wolle 
und  Graupen  zur  Ausfuhr  bringt.  Die 
Volksmenge  dürfte  sich  auf  197,000  E. 
belaufen,  wovon  in  den  eigenthümli- 
chen  Besitzungen  14.1,198t  der  Rest  aber 
in  den  Souveränitälsiändern  lebt.  1815 
enthielten  die  28  eigentümlichen  A. ern- 
te r  16  St.  und  251  Mfl.  und  D  ,  die  Son- 
veränitätsländer  aber  6  St.,  12  Mfl  ,  192 
D. ,  13  Sehl,  und  50  Höfe  und  Mühlen. 
Die  E»nw.  sind ,  bis  auf  die  Waldenser 
im  A.  Lichtenberg  und  ohne  die  Juden, 
Deutsehe,  worunter  1810  76,609  Luthera- 
ner, 9,290  Reformirte,  51,242  Katholiken, 


hdrden  sind  ein»  Regierung-,  *in  Wf- 
gencht,  Welchem  ein  Sanitätskollegjum 
und  peinliches  Gericht  unter^eosHnes 
sind,  eine  Hofkammer,  mji  welcher  das) 
Müiizotfizium  m  Verbindung  steht,  und 
ein  Kirchen,  und  Schulrath. 

Staikenburg,  Hess.  Bergschl.  in  den* 
Amte  und  bei  der  St.  Heppenheim,  iu, 
der  Btrgstrafse,  woran  ein  kleiner  Mfl. 
liegt.  Von  demselben  hat  die  Hess, 
Frov.  Starkenburg  den  Namen. 

Starkstadl,  Starkttädtl,  Storkow, 
Oester,  ht.  im  Böhm.  Kr.  Königiugrätz, 
mit  123  H. 

Starobjälsk,  Russ.  Kreisst.  des  Gouv» 
Woronesh,  neu  errichtet. 

Starvdub,  iBr  520  30'  L.  5<tO  30')  Rm», 
Kreisst.  des  Gouv  Ttcheriütow ,  an  der/ 
Beblinza  u-d  Wabla,  mit  4,000  E  Be^ 
deutender  Handel  mit  Mastix  und  Nutz* 
holze,  Hanf,  Tauwerk,  Waid  und  Polt-» 
asche,  Matten  uud  Hornvieh ,  3  starkf, 
besuente  Jahrmärkte.  >. 

Staroibüchow ,   Russ.  St.  am  Dnepr, 
im  Gouv.  Mohilew. 

Staroi  Qskol,  ».  Oskol  Staroi. 

Staro  Konstantjrnow  ,  Russ.  Kreisst. 
des  Gouv.  Wolhyn,  am  Slutsch,  mit  673 
H.  und  4,032  E.  .  ,„ 

Starfstow ,   Russ.  Mfl.  in  der  Pol«. 
VVoiw.  Sandomir. 

Starz,  Oester.  Mfl.  im  Wahr.  Kreist) 
Znaym,  mit  96  II  und  619  E     .  , 

Stafsfurt,  Prenfs.  St.  in  dem  Säcbs« 
Rbz.  Magdeburg,  ummauert,  mit  1  K., 
I  Hosp.,  183  H.  und  t,6m  E.  Gärbcreien, 
die  für  1,500  Kthlr  Leder  liefern;  t  Sa- 
line mit  Produktion  von  64,800  Znlr. 

Stastow,  Russ.  St.  am  Czarna,  in  der 
Poln.  Woiw  Sandomir,  mit  2  kath.  K  , 
1  Svnag. ,  548  H.  und  1,600  E  ,  die  Tuch- 
und  Wollenzeuch  Weberei,  1  Korbfabr. 
und  1  Kupferhammer  unterhalten. 

Stattn  Island.,  Nordens  er.  Insel  sw. 
Neuyork  und  N/etijersey,  aber  zu  erste-  ' 
rem  Staate  gehörig  und  dessen  County 
Richmbnd  ausmachend.  Sie  i>t  bergig, 
hat  aber  fruchtbare  Striche  u.  enthält  m 
4  Ortsch.  5317  E.  Niederländischer  und 
PranzÖs.  Abstammung. 

Statesburgh  ,  Nordamer.  Mfl.  im  St. 
Siidcarolina,  mit  3  K. ,  I  Akademie  und 
x  Buchdruckerei. 

Staubbach,  Helv.  berühmter  Wasser- 
fall bei  der/t  Dorfe  Lauterbrunnen  de» 
Kantons  Bern,  wo  das  Wasser  über  ei- 
nen 1,100  Fufs  hohen  Felsen  senkrecht 
herabfällt.  * 

Stauf,  Baier.  Bergschi,  und  D.  mit 
177  H. ,  Sitz  eines  Oberdonaulandg.  von 
ava  QM.  und  7,158  E. 

Staufenburg  ,  Braunschw.  Ruinen  ei- 
nes alten  Bergschi,  im  Harz  -  Kreisamt« 
Seesen,  einst  der  Lieblingsaufenlhale 
Heinrich  des  Städteerbduert.  Unter 
demselben  im  Thale  das  neue  Amthau» 
Staufen  bürg,  Irüherhia  Lichteubagett 
genannt. 

Stauffen,  Bad.  Stadt  und  Sitz  einet 
Treisam  B.  A.  von  9  607  K.,  am  Fl.  Xeu-v 
magen,  mit  4  K. ,  t  Kanuzinerkl.,  1  Ere- 
mitage, 1  Hosp.,  300  H.  und  1,560  Einw., 
wor.  «4  Gewerbe  treibende.     14  Roth- 


garbereien  ,  2  Weifsgärbereien  4,  Tuch- 
macher, s  Tuchbereiter  ,  1  Schön  -  und 


6  Leinenfärber,  5  Nagelschmiode  ;  1  Sä- 
ge2  Schleif  ,  »Walk-,  1  Tabaks  -  u. 
Farbe-  und  1  Ratinmühle.  Taub-  und 
Stuinmeninstitut  seit  18U- 

Stanfftnberg ,   Bad.  Schi,  auf  einem 


43  Mennoniten   und  2,851  Juden  waren.  Stanffmberg ,   Bad.  Schi,  auf  einem 

Die  Prov.  wird  wie  die  übrigen  Hess,  hohen.  Berge,   im  Kinzig  Ii.   A.  Offen- 

Länder  verwaltet:    ikre  Provinxiaibe-  bürg,  timmauert  und  gut  erhalten. 

Oeog.  Stat.  Handwörterbuch.  Tl.  Bd.  B  e 
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Staunten,  Nordatnerik.  Mfl.  in  der 
Virginia  County  Augusta.  mit  l  K.  ,  200 
H-  nnd  819  Einw.,  worunter  15  bis  18 
Kanneute. 

Stavürn,  Schwed.  Festung  in  dem 
Norweg.  St.  fJhrmiania,  A.  Brudsberg, 
mr  Beschützun/(  de»  Hävens  von  Inn  - 
wig  ,  worin  kleine  Galeeren  und  Fahr- 
zeuge liegen.  Bei  derselben  ein  gerin- 
ger Ort.  Sie  Keifst  auch  wohl  nach  ih- 
1  Erbauer  Frederikswärn. 
Stavanger,  (Br.  580  58'  -*0"  L.  230  56' 
3c")  St;hwed.  St.  im  Norweg.  St.  ,Chri- 
stiansand  und  Sita  eines  A.  am  Meerbu- 
aen  Bucker,  mit  1  Domk.  und  2 ■,*/)>>  K. 
Kleiner  Häven ;  Fischerei ;  Fischhan- 
del. 

Stavele,  Nied.  Mfl.  nahe  an  der  Yier, 
xn  der  Prov.  Westflandern,  mit  974  Ein- 
wohnern. 

Staverent  Nied.  St.  am  Zuidersee, 
auf  der  westi.  Spitze  der  Prov.  Fries- 
land, mit  l,c83  E.  and  einem  versande- 
ten Häven  ;  ihre  Rheed.r  befrachten 
dse  Schiffe  in  andere  Häven.  Sie  war 
einst  ein  blühender  ürt  u.  der  Sita  der 
Friesischen  König«.  1 

Staoigrad,  Oester.  Mfl.  am  Adriati- 
•chen  Meere,  auf  der  Kroatischen  Mili- 
Lärgranze,  Regimentsbez.  Ottochacs. 
9.    Staw,    Rusi.  St.  in  der  Poln.  VVoiw. 
Kaiisch,  mit  a8  H.  n.  4>2  B. 

Stawisctyn ,  Russ.  St.  in  der  Poln. 
Woiw.    Kaliech  ;    ummauert  ,    mit  120 

H.  u.  964  Einw.  |,  Worunter  i>  Tuchma- 
cher. 

;  Stawfscken,  Russ.  St.  in  der  Poln. 
Woiw.  Aogustowo  ,  •  in-  einer  waldigen 
Gegend,  mit  1  Minoritenkl. ,  801  H.  und 

I,  212  E.  :ü 

Stawropol*  (Br.  450  10'  L.  6o<>  50') 
Russ.  Kreisst.  des  Gouv.  Kaukasien  am 
Atschile;  sie  ist  befestigt. 

,«  Stawropol,  (Br.  55°  37'  L.  66°  48') 
Rus*.  Kreisst.  de»  Gouv.  Simbirsk  am 
Woigaarme  Kuria  Woloschka.  mit  5K., 

1  Kalraüktschen  Schule  ,  491  H.  u.  2,320 
E.,  wot.  einige  Krämer  nnd  Handwer- 
ker. Haüptort  .der  getauf  ten  Kalmüken, 
die  hier  auch  einen  gerichtliehen  Hof 
haben. 

...  Steckborn,  Helv.  St.  am  Zellersee, 
im  Kanton  Thnrgati. 

.  Sticken,  Stock/-,  Oester.  Mfl.  und 
Schi,  im  Böhm.  Kr.  Czaslau. 

Stecknitz,  Stitknicze,  Oester.  Dorf 
an  der  Eger ,  in  dem  Böhm.  Kr.  Saatz, 
mif  26  H.  und  2  Mineralquellen,  deren 
Wasser  dem  Spoaer  gleicht. 

Steenbergen,  Niederl.  feste  St.  in  der 
Prov   Nordbraband,  mit  4,184  E. 

Steenderen,  Nied.  D.  in  der  Provinz 
Geldern,  mit  2,020  E. 

Steenkerke,  Nied.  D.  in  der  Provinz 
Kennegau  ,  mit  659  Einw.  Schlacht  von 

1692.    . 

"  Sttenivorde,  Franz.  Mfl.  im  Depart. 
Norden  ,  Bez.  Hezebronck ,  mit  3,182  E. 

2  Gä>  bereien ,  10  Eeinen-  und  Wollen- 
manuf. 

Steenwylt,  Nied.  St.  am  Aa,  in  der 
Prov.  Overyssei,  mit  r,79i  E. 

S.  Stefano,  Sit.  Eiland  im  ßnsen  von 
Napoli,  zu  der  Prov.  Napoli  gehörig. 
Sie  ist  mit  Waldung  bedeckt,  aber  we- 
der bewohnt,  noch  angebauet. 

S.  Stefano  ßelbo,  Sard.  Mfl.  am  Bel- 
bo,  in  der  Monferrat  Prov.  Acqui,  mit 
3,200  E. 

S.  Stefano  del  Botco ,  Siz.  St,  in  der 
Prov.  Caiabria  ulter.  I.  ,   mit  2,376  Ein- 


Stefanow,  Oester.  Mfl.  im  Gali*.  Kr. 
Jaslo. 

Steft,  s.  Markrtrft. 

Stege,  (Br.  550  L.  .9P5S')  Dan.  St.  im 
Seeland.  A.  Prästöe,  auf  der  Insel  Mtfen, 
an  einer  kleinen  Bai ;    ummauert,  mit  3 


Thoren,  1  K. ,  183  H.  u.  900  E. 
•rberg,  fl< 
188  H.  und 
Hoya.     Er   Heer  am  Eintl.   der  Aue  in 


Steierberg,  Han.  Mil.  uud  Sitz  eines 
A.  von  188  H.  und  1,706  K. ,  in  der  Prov. 


die  Weser,  und  zählt  ;4  H.  und  771  Ein- 
wohner. 

Steigerwald  ,  Baier.  Waldgebirge  in 
dem  Untcrmainkr.  ,  «ovon  sonst  ein 
Fränkischer  Ritterkauton  den  Namen 
führte. 

Stein  ,  Oester.  St.  im  V.  O.  M.  B.  des 
Landes  unter  der  Ens  an  der  Donau  u. 
dicht  neben  Krems,  mit  ifc8  H.  und  1,500 
E.  Sie  hat  mit  Krems  nur  einen  Magi- 
strat, lebhaften  Verkehr  und  starken. 
Weinbau.  Wcinessigfabr. 

Stein,  auch  wohl  Stain,  Kamnek, 
Oester.  St.  im  Jllyr.  Kr  Laibach  an  der 
Feistritz  zwischen  2  Bergen ;  nahrhaft 
und  lebhalt.  Unter  den  E.  sind  viele 
Kürschner,  Roth  -  u.  Weifsgärber. 

Stein,  Helv.  St.  am  Rheine  in  dem 
Kanton  Schaffhaoaien.  Sie  ist  kl«-in  und 
hat  etwa  1,800  E.  ,  die  sich  von  Gewer- 
ben^ Acker-,  Wein-  und  Obstbau  näh- 
ren, anch  Schifffahrt,  Spedition  und 
Weinhandel  unterhalten.  Uebcr  den 
Rhein  führt  eine  hölzerne  Brücke.  Nahe 
bei  der  Stadt  liegt  das  Bergschi.  Hohen- 
klingen. 

SM*  ani  Anger,  Szombathelr ,  (Br. 
47°  13'  30"  L.  340  17'  45")  Oester,  bischöfl. 
St.  in  der  Ung.  Gesp.  Eisenburg  an  der 
Gür^s,  mit  1  Uomitatsh. ,  4  kath.  K. ,  248 

H.  und  2.107  Einw.  Sitz  eines  Bischofs; 
Domkapitel;  Seminar. 

Stein  am  Kirchen,  Oester.  Mfl.  im  V. 
O.  W.  W.  des  Landes  unter  der  Ens  an 
der  kleinen  Erlaf. 

Stein  am  Kocher,  Bad.  Mfl.  zw.  det 
Jazt  und  dem  Kocher,  .in  dem  Neckar 
B.  A.  Mosbach  Ii.,  mit  110  H.  und  755 
Einw. 

Stein  am  Ritten,  Oester.  Dorf  und 
Kirchsn.  von  3,600  E.,  in  dem  Tyrol.  Kr. 
Brunecken. 

Stein  am  Stein,  zum  Stein,  Helvet. 
Pfd.  zw.  der  Urnäsch  und  Sitter,  in  den«. 
Aufserrhoden  des  Kantons  Appenzell; 
volkr-ieh  ,  mit  vielem  Manufakturge- 
werbe, bes.  in  Baumwolle, 

Steinabrückt,  Dester.  Dorf  im  V.  U» 
W.  W.  des  Landes  unter  der  Ens,  mit  t 
Kattunranf. ,  die  6  bis  10,000  Stück  lie» 
fert. 

Steinach ,  Namen  zweier  kleinen 
Flüsse  :  1)  in  Koburg,  welcher  der  Saal« 
zufällt,  und  2)  in  Würtemberg,  welche« 
bei  Tübingen  in  den  Neckar  geht. 

Steinach,  Oester.  Mfl.  im  Wippthale^ 
des  Tyrol  Kr.  Imst,  zwischen  Maut  er  n 
nnd  dem  Brenner,  dem  Fürsten  Traut* 
son  gehörig. 

Steinach,  Meining.  D.  in  einem  Tha* 
le  im  Walde  des  Oberlandes .  A  Son- 
nenberg,  mit  151  H.  und  1,072  Einw.,  die 
Sonuenberger  Waaren  verfertigen.  Da« 
bei  dieObersteinacb,  ein  Hüttenort,  mit 
1  Hochofen,  1  Zainbatnmer,  2  Frisch- 
uud  Stabhammer,  1  Blechhammer  nnd 
Zinnh.,  und  1  Berlinerblaufabr. 

Stetnach,  Meining.  Mfl.  im  Unter- 
lande, A.  Altenstein,  mit  1  K. ,  236  H.  u. 

I,  055  E  ,  die  Vorlegeschlösser  von  12  ggr. 
bis  24  Rthlr.  das  Bund,  und  Taschen- 
messer liefern  una  damit  hausiren. 
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Stetnach ,  s.  Markt sttinach. 

Steinach ,  s.  Stadtsteinach. 

Steinau,  Preufs.  St.  in  dem  Schief, 
Rbz.  Breslau,  an  der  M.  der  Steinau  in 
iie  Odert  tum  Theil  mit  starken  Mauern 
und  Wallgraben,  zum  Theil  mit  Zäunen 
umgeben.     Sie  hat  3  luth.  K  ,   1  kath. 


Wolle  verarbeiten;  Bierbrauerei. 

Steinau  ,  Preufs.  Mfl.  in  dem  Schief. 
Rbz.  Oppeln,  der  aus  dem  Mfl.  mit  75  u. 
lern  D.,  mit  1  Sehl-  und  50  H.  tiesteht. 
Ein  Eigen thura  des  Grafen  flaugwitz. 

Steinau  an  der  Strafst ,  Kurhess.  St. 
in  der  Prov.  Hanau,  und  Sitz  eine»  A., 
mit  1  Schi.,  1  ref..  1  luth.  K. ,  1  Hosp., 
too  IL  u.  1,100  E.  Gestüte. 

Steinbach,  Bad.. St.  und  Sitz  eines  B. 
k.  von  7,021  E.,  in  dem  Murgkr.  Sie  ist 
ummauert,  hat  1  Pik.  und  1,653  E. ,  die 
den  bekannten  Affenthaler  Rothwein 
bauen. 

Steinbach  ,  Oester.  D.  an  der  Steyer, 
im  Tiaunviertel  des  Landet  ob  der  Eni, 

mit  Messerl  abr.  ' 

Steinbach  ,  Kurhess  Mfl.  im  Schmal  - 
icald.  Ä.  Hallenberg,  mit  362  H.  u.  2,067 
B.,  die  eiserne  und  stählerne  Licht* 
icheeren  ,  Pinnen  ,  Vorhängeschlösser, 
Hufnagel,  alle  Sorten  von  schwarzen  n. 
verzinnten  Nägeln,  eiserne  Leuchter, 
Zangen,  Eisen-  und  Stahldraht  verier. 
tigen.  « 

Steinberg  ,     Preufs.  merkwürdiger 
Berg,  in  dem  Schles.  Rbz.  Reichenbach., 
Kr.  Glatz,   mit  1  Blockhause  oder  klei», 
nen  Festung,  die  den  Pafs  nach  Böhmen 
deckt. 

Steinbühl,  Oester.  D.  im  Ulyr.  Kr. 
Laibach,  mit  vielen  Eisenwerken  und 
Nagelschmieden. 

Steinbühl,  Baier.  D.  im  Rezatkr.  nahe 
bei  Nürnberg,  mit  54  H.  und  630  B.,  die 
Branntweinbrennereien ,  Pappendeckel* 
fabr  und  andere  Gewerbe  unterhal- 
ten. 

Steinfurt .   Preufs.  Standesherrschaft 
im  Westphäl.  Rgbz.  Münster  —  1  QM., 
mit  1,989  B.   und  20,000  Gulden  Bink 
dem  Grafen  von  Bentheim-Steinfurt  ge- 
hörig,  ihr  Hauptort  ist  Burgtteinf ort. 

Steinfurt ,  s.  Drensteinfurt. 

Steingebirge,  s.  Rocky  Mountains. 

Steinhagen,  Preufs.  Pfarrd.  in  dem 
Westphäl.  Rbz.  Minden,  mit  290  H.  und 
1,485  E. ,  die  viele  Leinewaud  verferti- 
gen und  Wachholderbranntwein  und 
Wachholderöl  brennen. 

Steinheim,  Hess.  St.  am  Main  und 
Sitz  einea  A.  von  965  H.  und  5,167  Einw., 
in  der  Provinz  Starkenburg.  Sie  hat  I 
Bergschi.,  173  H.  und  86s  E. 

Steinheim,  Preufs.  St.  an  der  Eminer, 
im  Westph.  Hgba.  Minden;  ummauert, 
mit  2  Thoren,  1  K.  ,  ^75  H.  und  1,623  E-> 
wor.  64  Juden  und  93  Gewerbe  trei- 
bende. 

Steinheim,  Würt.  Mfl.  in  der  L.  V. 
Kocher,  O.  A.  Heidenheim,  mit  1,260 
Einw. 

Stetnheim  an  der  Murr,  Würt.  Mfl. 
an  der  Murr,  in  der  L.  V.  Enz,  O.  A, 
Marbach,  mit  1,243  E. 

.0*  E  '^Sitl'VinSfc-  ^im^le^nUnm 
183  *»•     oitz  eines^Ä, ,   im  Herzogthum 

Lauenburg. 

Steinhude,  Schauenb.  Lippescher  Mfl. 

am  Steinhuder  See,   im  A.  Hagenburg  ; 

offen  j  aber  ziemlich  gut  gebauit ,  mit 

§7o  E.,  die  sich  von  der  Leineweberei  u. 

fcischerei  nähren.       '3-  \ 


Stetnhuitrsee ,  Schauenb.  Lippeich er 
Binnensee,  der  zum  Theil  nach  Hano- 
ver gehört,  1  starke  Meile  lang,  1/2  breit 
und  nicht  viel  über  16  Fufs  tief  ist.  -  Br 
bat«  ein  gelbliches  torfartiges  Wärter, 
ist  aber  zieinl.  fischreich.  In  demselben 
liegt  die  kleine  Festung  Wühelmstem. 
n  Steinschönau,  Oester.  IX'  im  Böhm. 
Kr.  Leutmentz,  mit  222  H.  und  gegen 
1,600  E. ,  die  sich  vorzüglich  tturch  ihre 
Glasschleiferei  nnd  Steinschneiderei 
au*zeichucn.  Nahe  dabei  liegt  der  180 
Fufs  hohe  liasultberg  Herrenhaus. 

S/«***!/*« ,  Pr-iif«.  D.  im  Schles. 
Rbr.  R eichen bach,  mit  973  K.  ,  die  gegen 
50  Schmiedewerkstätten  unterhalten  u. 
viele  kleine  Holzwaaren  verfertigen. 

Stckene,  Nied.  Mfl.  an  einem  Kanä- 
le, der  von  Gend  nach  Hülst  führt,  mic 
3,695  E. ,  in  der  Prov.  Ottflandern. 

Stelltnbosch ,  «ritt.  Distrikt  in  dem 
Kaplanile,  der,  aufser  dem  eigentlichen 
Stellenbosch,  das  Hottentottische  Hol- 
land, Mottergat  und  Bottelary  begreift.  ' 
1798. enthielt  derselbe  1,250  QM.,  mit  7,256 
Christen  »  10,703  Sklaven  u.  5,000  Hotten- 
totten, mit  23.661  Pferden,  59,467  Stück 
Hornvieh,  451,695  Schaafen  und  11,500,000 
Weiustöcken. 

Stellenbosch,  Britt.  Dorf  in  dem, 
gleichn.  Kapdiatr. ,  mit  1  Pfarrk.  und 
70  H.  i  gut  gebauet,  der  Sitz  des  Land- 
droste n.  1 

Stenar,  (Br.  49©  31'  L.  22°  34')  Fran«. 
St.  an  der  alias,  im  Dep.  Maas,  Bezirk 
Montmedy;  lest,  mit  2  340  E.  2  Hoch- 
ofen ,  1  Hammer,  1  Hammerschmiede,  t 
Brauerei,  x  Walkmühle  und  1  Säge- 
mühle. •,..n:i 

Stendal ,  Preufs.  St.  in  dem  Sachs. 
Rgbz.  Magdeburg,  auf  einer  Ebene  an 
der  licht;  ummauert,  mit  5  Thoren,  6 
luth. ,  1  ref.  K.  ,  2  Junefrauen  Stiftern,  £ 
Hosp. ,  962  H.  und  4,906  E  ,  wor.  479  Ge- 
werbe treibende.  Tuchweberei  mit  8/ 
Stühlen  und  149  Arb:  (für  53,057  Rthlr.), 
Baumwollenweberei  mit  1a  Stühlen,  ? 
Tabaksspinnereien,  6  Weifs-  u.  5  Roth- 
gärbereien;  a  Wolienmarkte.  Geburts-* 
ort  de«  berühmten  J.  Winkelmann  f  1 
1768. 

Stenico,   Oester.  D.  an  der  Sarcm,  in 

dem  Tyrol.  Kr.  Roveredo. 

Stcnszcu>o ,  Preule.  St.  in  dem  Posen. 
Ebz.  Posen,  mit  2  kath.  K. ,  is6  H.  und 
739  E.  Wollweberei. 

Stepan,  Russ.  St.  im  Gouv.  Wolhyn, 
mit  521  H.  u.  3  621  B.     '  4 

Stepsnitz,  Preufs. Fl.,  der  bei  Meiert, 
bnrg,  im  Rgbz.  Potsdam  entspringt,  bei 
Perleberg  hindurch  geht  und  bei  Wit* 
tenberg  der  Elbe  zufällt. 

Stcpenitz,  s.  Qrofsstvpenttz.  > 

Stephanexchtte  ,  Osman.  Mfl.  im  Zt> 
ra  de  Sufs  ,  der  Moldau  am  Pruth  j  Sit* 
eines  Isbrawmk.  Schiffsarsenal. 

Stiphansinseln  ,  -Australeiiande  in 
der  Nähe  von  Neuguinea,  T766  von  Dar* 
teret  entdeckt.    Sie  aind  gut  bewaldet.  / 

Stefba,  Csorba,  Oester.  Mfl  in  der 
Ung.  Gesp.  Liptau,  mit  340  kath.  und 
1.047  lllth-  K- 

Sterlitmmak,  (Br.  &30  40'  L.  ?3°  3tf ) 
Run.  Kreistt.  an  der  M.  der  Sterla  in 
die  Belaja,  im  Gouv.  Orenburg;  Nieder- 
läge  des  flezker  Steinsalzes.  ' 

Sternberg,  Oester.  Öt.  1  in  Mähr.  Kr. 
Olmütz,  mit  1  Sehl.,  3  K.,  600  H.  u.  «,000 
E. ,  wot.  800  Meister,  die  in  Tucii ,  Lei- 
newand und  Kanefaft  arbeiten.  Sie  hat 
hübsche  11.,  breite  Straf sen  ,  einen  ge- 
räumigen Marktplatz  und  gehört  dam 
Fürsten  von  Liechtenstein. 
K  e  2 
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Starnberg  ,  Cseskr  Sternberg ,  Oester. 
Mfl.  im  Böhm.  Kr.  Kaurzim  an  der  Sa- 
zawa,  mit  i  Bergschi,  und  53  H.  Sita  ei- 
ner besondern  Herrsch. 

Sterrtberg,  Freufs.  St.  in  dem  Bran- 
denb.  Rbz.  Frankfurt,  mit  1  Pik-,  117  H. 
u  8«6  E. 

Slernberg,  Mecklenb.  Schwerin.  St. 
im  Dittr.  Rostock  an  einem  See,  mit  I 
K. ,  235  II.  und  1,259  E  *  worin  7  Juden- 
familien  und  152  Gewerbe  treibende 
Hier  u.  zu  Malchin  werden  abwechselnd 
die  Landtage  gehalten. 

Sternberg,  LipperDetmoid.  A.  in  der 
Grafschaft  Lippe «  mit  5,010  Einw.  .  wel- 
che vormalt  «ine  eigene  Grafschaft 
war. 

Sternberg,  Deutschet  gräfliches  Ge- 
achlecht,  kath.  Religion  ,  weichet  in  2 
Linien  blühet,  wovon  die  älteste  teit 
1725  auf  der  Schwäbischen  Grafenbank 
Sita  u.  Winnie  hatte.  Es  besafs,  aufser 
sehr  ansehnl.  Gütern  im  Oesterreicbi- 
tchen  und  jenseits  dem  Rheine,  dieGraf- 
achaft  Blankenhain  und  Gerolstein  ,  für 
deren  Verlust  es  durch  die  Abteien  u. 
jetzigen  Grafsch.  Weifsenau  und  Schus- 
•  enried  —  2, «5  QM.,  mit  3,495  E  ,  ent- 
schädigt wurde.  Beide  sind  gegenwärtig 
der  Würtembergschen  Oberhoheit  un- 
terworfen. 

Sttrnstcin*  Baiir.  Bergschi,  in  dem 
Regenkr.  und  vormals  Hauptort  einer 
dem  fürstl.  Lobkowitzischen  Hause  zuge- 
hörigen gcfüisteten  Grafsch.  ,  welche 
dasselbe  neuerdings  der  Kroue  Baiern 
Überlassen  hat. 

Sterzingen  ,  Oester.  St.  in  dem  Ty- 
rol.  Kr.  Brunecken  unter  dem  Brenner, 
mit  8°o  E.,  die  gute  Degenklingen  ver- 
fertigen. In  der  Nähe  ist  ber  dem  D. 
Gos»ensafs  ein  Silberbergwerk. 

Stetti  n  am  kalten  Markte ,  Bad-  Dorf 
im  Seekr. ,    B.  A«  Möskirch  auf  der  ho« 
hen  Hart,  mit  129  H.  und  712  E. ;  Haupt» 
.  ort  einer  dem  Markgrafen  von  Baden 
zugehörigen  Standesherrtch. 

Stet teh  unterm  Heuchelberg,  Würt. 
Mfl.  in  der  L.  V.  Unterueckar,  O.  A. 
Brackeilheim,  mit  92-6  E. 

Stetten  im  Remsthale.  Würt.  Mfl.  in 
der  L-  V.  Rothenbtrg,  0.  A.  Stuttgard, 
mit  1,53*  E.  Hier  wird  ein  guterNeckar- 
wein,  aas  Brodwajcer,  gebauet. 

Stettin,  Preufs.  Regierungsbezirk  der 
Provinz  Pommern,  welcher  die  Kreise 
Randow,  Ankläm,  Demrain,  Usedom, 
Woittn,  Greifenhagen,  Pyritz,  Saatzig, 
Naugard  -  Daber,  Flemming  ,  Greten- 
berg, Osten  -  Blücher  und  Bork  —  311,02 
QM,  mit  294,810  B.  enthalt. 

Stettin ,  (Br.  53O  35«  36"  L.  330  35'  30") 
Preufs.  Hauptüt.  der  Prov.  Pommern  u. 
des  gleichn.  Rbz.,  auf  einer  Anhöhe  am 
linken  Ufer  der  Uder.  Sie  ist  stark  be- 
festigt, hält  mit  den  Vorst.  Ober-  und 
Unterwiek  und  der  Tornei,  über  100,000 

SR  Flächeninhalt,  und  hat  5  Haupt- 
ore,,  mehrere  inten  tl.  Plätze,  wie  der 
weifte  Paradeplata  mit  der  Bildsäule 
Friedrichs  11.,  t  kön.  Schi,  mit  d.  Schlk., 
worin  Kath.  und  Reform,  ihren  Gottes- 
dienst halten,  5  luth.  K.,  des  Johanniskl., 
2  Hosp  ,  1  Zuchth.,  x,594  H.  u.  1810  21,143 
B.  Landschaftsh  mit  der Poramernschen 


Bibliothek,  Gouvernementsh. ,  Arsenal. 
Sitz  derProvinzialbehörden;  Bankkom- 
toir,  1  akad.  Gymnasium;  I  Rathsly- 
seum  mit  dem  JageteufeJschen  Kolleg.; 
Schullehrerseroinar  mit  Steuermanns-, 
Zeichnen-,  Näh-  und  Strickschule;  3 
öffentlich«  Bibliothen;  das  Memersch« 


Naturalienkabitiet.    Tuchweberei  mit  3 

Stühlen  (48  Stück),  Rasch-  und  Zeuch- 
macberei  mit  18  Stöhlen  (1,051  Stück), 
Hutmacherei  (3,750  Stück  ,  Strumpfwir- 
kerei mit  6  Stühlen  (187  Dutzend),  .Lei- 
neweberei mit  5r  Stühlen,  1  Lederfabr., 
Roth-  und  Wedsgärbereien,  1  Korduan- 
fabr.,  iAnkerfabr-,  7  Tabaksipinnereien 
mit  205  Arb.,  40  Garn  -  und  Baumwollen- 
fabr.,mit  62  Stuhlen  ,  7  Bandmuf.  mit  19 
Stühlen  ,  1  Panierfabr.,  4.  Schwarzseifen- 
siedereien,  3  Weif  Seifensiedereien ,  102 
Branntweinbrennereien  mit  109  Blasen, 
beträchll.  Schiffbau.  Wichtiger  Handel; 
die  VVaaren  werden  zu  Swinemünde  aus- 

Selnden  und  auf  Leichterschiifen  nach 
tettin  gebracht;  1801  kamen  1,163  Schif- 
fe an,  und  1,059  Schifte  giengen  ab. 
Vorzüglich  wichtig  ist  der  Handel  mit 
Kolnmalwaaren,  mitTalg,  Juften,  Obtt» 
Bauholz  u.  s.  w. 

Stevben,  Nordamer.  County  im.  St. 
Virginia,  mit  7,246  E. 

Steutenswerth ,  Nied,  kleine  Festung 
auf  einer  Insel  der  Maat,  in  der  Prov. 
Limburg,  mit  840  E. 

Steward,  Nied.  County  im  St.  Ten. 
nessee,  mit  4,^62  B. 

Stewardsinseln,  Australgrnppe  meh- 
rerer Inseln,  zu  den  neuen  Artaz'den 
gehörig.  Sie  haben  Papuer,  die  sich  tä- 
towiren,  zu  Bew. 

Sttwardstown,  Britt.  St.  in  der  Skot. 
Shire  Air,  Kirchsp.  von  2,800  Einw., 
worin  viele  Strümpfe  verfertigt  wer- 
den. 

Steiuai dstown,  Britt. Mfl.  unweit  dem 
»Loogh  Neagh,  in  der  Irisch.  Sh.Tyrone. 
Markt  für  Leinewand. 

Stejrer ,  Oester.  Fl.  im  Lande  ob  der 
Ens ,  welcher  auf  den  Gränzen  von 
Steyermark  entspringt  und  bei  Stever 
der  Ens  zufällt. 

Steuer,  (Br.  480  V  45"  £  31°  59'  50") 
Oester.  St.  im  Trannviertel  des  Landet 
ob  der  Eni,  an  der  M  der  Steyer  in  die 
Ens.  Ein  nahrhafter  gewer b<iieifsiger 
Ort,  der  1  Pfk.  \  mehrere  andere  K.,  1 
Votkshauptschule ,  809  H.  und  mehr  alt 
lo,ooo  Einw.  3  6,958)  enthält-  Sitz  des 
Kreiitamtt  und  BeVgsericht«.  Kalter). 
Gewehrfabr.  und  Füt  hsenmacherlehrin- 
stitut;  Blech-,  Drahtwaaren Pfannen-, 
Küchengerälhfabr.  und  Messerschmie- 
den, die  hier  und  in  der  Umgegend  27 
Zainhammermeister,  18  Hakensehmiede, 
fiq  Maultrommelmacher ,  116  Messer-, 
Klingen-  und  Gabelnschmiede,  152  Met- 
terer-,  5  Rohr-,  18  Schaar-,  7  Schee- 
ren - .  58  Senten  -  ,  3  Waffen  -  und  4  Zir- 
keltchmiede  betchäftigen  ,  2  Tuchtonf., 
I  Kattun-  und  Manschestermnf. ;  auch 
werden  eine  grofse  Menge  Mützen  nnd 
Strümpfe  gestrickt.  Ueber  40  grofre  Ei- 
sen-, Leinen  -  u  ßaumwoUenhandlun* 
gen;  2  Märkte,  welche  14  Tage  dauern. 
Geburttort  det  Dichten  Aloys  Blumauer 

Steyereck,  Oetter.  St.  im  Mühlviertel 
des  Landes  ob  der  Ens,  unweit  der  Do- 
nau ;  klein,  mit  1  Bergschi. 

Steiermark ,  Oester.  Prov.  zw.  31©  11' 
bis  34'  4'  ö.  L-  u.  450  54'  bit  370  50'  n.Br., 
im  N.   an  das  L*nd  ob  und  unter  der 
Ens,  im  O.  an  Ungarn,   im  S.  an  Illy- 
rien,   im  W.  an  Ill^ien  nnd  das  Land 
ob  der  Ens  gränzend,  398.9?  QM.  grofs. 
Oberfläche:  gebirgig,  mit  ziemlich  wei- 
ten Thälern,  im  S.  schon  mit  ausgebrei 
teten  Ebenen.  Boden:  meistens  Gebirgt 
boden  >  in  den  TbäJam  fett  u.  frucht 
bar,  auf  den  Ebenen  tandig.     Das  Ptt- 
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tauerfeld  ist  mit  Steinen  und  Sand  be-  reckt,  «ein  Militärkommando,  und  ge- 
deckt. Gebirge:  die  Norischen  Alpen,  hört  unter  das  Appellationsgericht  zu 
die  sich  auf  der  Gränze  des  Landet  ob  Klagenfurt.  Seine  Finküufte  betrugen  , 
und  unter  der  Ent  lagern,  und  eine  schon  1770  5,889,221  Gulden ,  wovon  die 
Höhe  von  9,000  F.  erreichen.  EinZweig  Kontribution  2,0g f.Q/uOuid.  abwarf.  Ein- 
derselben  sind  die  sich  tief  in  das  Land  theilung:  in  5  Kreise  :  Grätz,  Mahrburg, 
erstreckenden  Steyror  Alpen.  Gewfiiv  Cillj,  Bruck  u.  Jndenburg. 
•  er  :  Drave  ,  Mur,  F*istritz,  En«,  Save.  tteyl,  SteiUy  Preith.  St.  in  dem  Kle- 
Mehrere  Mineralwasser,  wie  bei  Ro-  ve  -  Berguchen  Rgbz.  Düsseldorf  an  der 
hitsch  u  s.  w  ;   viele  Teiche.     Klima:  Ruhr,  mit  1,210  E. 

im  S   O.  milde,   mit  Mail  -   und  Wein-  Steyning  ,   Britt.   Mfl.  in  der  Engl, 

bau;  in  deu  übrigen Theilen  reine,  aber  Sh.  Sussex,  mit  dem  Wahlrechte  zweier 

rauhe  Alpenluit,  doch  leichter  und  küh-  Deputirten. 

ler  in  Oberweyer,  als  in  dem  gegen  den«        Stezrca,   Russ.  St.  an  der  Weichsel, 

Nordwind  geschützten  und  dem  Ostwin-  jn  der  Poln.  Woiw.  Podlachien. 


de    geöffneten  Untersteyer.     In  jenem 
rindet  sich  noch  im  August  unreife  Ger- 
ste.    Produkte:  Getraide,  Hülsen  -  und 
Gartenfrüchte,     Wein,     Obst,  Holz, 
Flachs,  Hanf.  Arzneikräuter,  vortrefl. 
Kindvieh,    schwere  Pferde,  Schweine, 
Wild,  Federvieh,  Fische.  Bienen .  Sil- 
ber, Kupfer,  Blei,  Eisen,  Kobalt,  Alaun, 
Vitriol,  Salz,  Schwefel  ,  Marmor,  Alaba- 
ster, Steinkohlen  u.  s.  w,  Volksmenge 
181V   799«°.5ft  Ind.,  wor.  487>500  Deutsche 
und  311,550  Wenden,  in  ao  St.,  27  Vorst., 
qfy  Mtl.,  3,540  D.  und  105,055  H.  Die  Mehr- 
heit bekennt  sich  zur  kath.  Religion; 
nur  2,350  sind  Lutheraner.  Nahrungs- 
zweige:  der  Getraidebau  liefert  in  gu- 
ten Jahren  das  benöthigte Getraide:  1795, 
attfser   4  bis  5  Millionen  Metzen  Mais, 
$ ,593,9^2  Metzen.    Die  Rindviehzucht  ist 
-vonreflich ,  auch  zieht  man  sehr  starke 
Pferde:   man  rechnet,  dafs  Steyermark 
iährl.   4,016,536  Zntr.  Heu   u.  1,700  Zntr. 


Stia,  Toskan.  Mfl.  in  der  Provinz 
Florenz.  1  v 

Stickhausen,  (Br.  150°  13'  19"  L.  250  16' 
59")  Han.  Schi,  an  der  Soeste  und  Sitz 
eines  A  ,  in  derProv.  Ostfriesland,  wel- 
ches 1782  7,608  Einw  enthielt 

Stiechowicz ,  Oester.  Mfl.  in  dem 
Böhm.  Kr.  Beraun  an  der  Moldau,  zur 
Herrsch.  Hradisko  gehörig.  Pulvermüh- 
len, deren  Produkt  geschätzt  wird.  •  / 
Stiege,  Braunschw.  Mfl.  au  der  Has- 
sel, in  dem  Blankenb.  Kreisger.  Hassel-  • 
felde,  mit  1  R.,  106  H.  und  785  ]j-  B*n 
altes  in  Felsen  gehauenes  Schi,  steht 
über  dem  Mfl.    Schwefelhaltige  Quelle. 

Stiekna,  Oester.  Mfl  an  clerWata- 
wa  ,  und  Hptort  einer  f ürstl:  Windiseh- 
Grätzschcn  Herrsch,  im  Böhm.  Kreise 
Prachin,  mit  1  schönen  Schi.,  1  Stiftsk. 
u.  80  H.  Leineweberei. 

Stiepanow ,  Oester.  Mfl.  an  der 
Schwarza,  im  Mähr.  Kr.  Iglau,  mit  33 


Kleesaamen  gewinne ,  u.  1813  em  21  Vieh»   n.  u.  260  E.  Eisengrnben. 
Stapel  von  49,892  "erden  ,  90,086  Ochsen,         Stiepel,   Preufs.  D.  in  dem  Westph. 
217,0^  Kühr n   und  156,971  Schaafen  un-    Rb    xftn*ibtxg  ail  der  Ruhr  ^ 

terhalte       Der  Weinbeu  »»*cht  .  und  638  E.     Siamoisenweberei   mit  20 

vorzüglichen    Reichthura    des   Landes    stßftien  ^ 
au.*\         59j759,.  Acker  Weinland  geben         stigiiano ,  Siz.  St.  in  der  Prov.  Basi- 

ta ,  mit  3,500  B.  ,  , 

Stilles  Meer,  Südmeer,  eigentlicher 


jahrl.  1,015.880  Eimer ,  wovon  einige  Ge-  m--*- va«c  Lm  K 
wachse  Auszeichnung  verdienen.    Aber    *»cata  ,  mit  3,500  B. 

bei  weitem  das   Kostbarste  ,  was  die 


Steyermark  besitzt,  sind  seine  Erze  und  Australozean ,  der  Ozean,  welcher  den 
Mineralien:  man  produzirt  an  Silber  grofsen  Raum  zwischen  der  VVesiltüste 
747  Mark,   an  Kupfer  und  Messing  5,506,    von  Amerika,   und    der   Ostküste  von 


747  MarK,   an  Kupier  und  Messing  „ 
«h  Blei  1,830»  &n  Eisen  401,029,  anKobalt 
415,  an  Alaun  719,  an  Vitriol  324,  an  Salz 

S 6,000,  an  Schwefel  12,000  Zntr.  Allein 
e  Eisenfabrikation  beschäftigt  5g  Hoch- 
und  Flofsofen,  129  Eisenhammer,  2  Ei- 


Afien  und.  dem  Australkontinente  ein- 
nimmt, u.  die  sämmtl.  Inseln  des  fünf- 
ten Lrdtheils  umfafst.  » 

Stillfried,  Oester.  Mfl.  an  der  March, 
im  V.  Ü.  M.  B.  des  JLandes  unter  der 


sengufswerke,   27  Sensen  -  und  Sichel  -,  Ens. 

i Draht-,  1  Weifsblech-  und  1  Stahl-  Stilo  ,  Siz.  St.  in  der  Prov.  CaJ  abria 
immer,   1  Klingenschmiede   und  viele    uUer.  II.  ,  mit  1,804  E.  Eisenfabr. 


Pfannen-,  Rohr-  ,  Haken-  und  Nagel- 
schmieden. 300  Frischfeuer  verarbeiten 
jährl.  80000  Zntr.  Stahl-,  Mock-  und 
Grobeisen  ,  eben  so  viele  Zntr.  Streck- 
waaren  und  4,000  Zentner  Blech.  Der 
Steyriiche  Eisenbau  wird  von  der  In- 
nern und  Vorderbergschen  Iiaupteisen- 
genossenachaft  betrieben;  jene  unter- 
halt 2,500,  dies«  2,888  Berg  -  und  Hütten- 
leute. Aufserdem  u  n  t  erhalt  man  i  Baum- 
wollenmnf. ,  1  Twifsspinnmaschine ,  ei- 
nige Tuch  -  und  Seidenweberei  ,  9  Pul- 


Stilton ,  Britt.  D.  in  der  Engl;.  Shire 
Huntingdon,  mit  guter  Käsebereitung. 

Stip,  Stipa,  Oester.  D.  im  Mähr.  Kr. 
Hradisch,  mit  6j  H.  und  440  B.  Gesund- 
brunnen ;  Steinkohlengrube.  . 

Stirling,  Britt.  Sh.  in  Skotland,  zw. 
150  9'  bis  140  IT  0.  L .  u.  55°  57'  bis  1°' 
n.  Br. ,  im  N.  an  Perth  und  Clackman- 
nan ,  im  O.  an  den  Förth,  im  S.  O.  an 
Liinlithgow,  im  S.  an  Lanerk,  im  W.  an 
Dumbarton  grinzend,  32,00  Q VI  fr°f»- 


vormühlen ,  die  1,000  Zntr.  verfertigen,  Oberfläche :  im  S.  gebirgig,  daa  Gros 
1  Glashütte  und  5  Papiermühlen.  Aus-  wellenförmig  eben,  im  O.  mit  einigen 
fuhr:  vorzüglich  Eisen-  und  Stahlfabri-  Morästen.  Boden:  in  den  Ebenen,  bea. 
kate  ,  wor.  24,000  Häckerlingsmesser,  am  Förth,  ziemlich  fruchtbar.  Gebirge: 
300,000  Sicheln  and  1  Mill.  Senden,  Roh-  der  Ben  Lomond,  der  isolirte  Oaigforth. 
eisen,  Stahl«  Pulver.  Glas,  Papier,  40,000  Gewässer:  der  Förth  und  Carron  ;  der 
Eimer  Wein,  60,000  MetzenKorn  u.  s.  w.  grofse  Kanal.  Klima:  milde  und  rein. 
1798  schätzte  man  die  Auafuhr,  aber  viel  Produkte:  Gerste,  Hafer  ,  Kartoffeln, 
zu  geringe,  auf  1,750,000,  die  Einfuhr  auf  Flachs,  Holz,  die  gew.  Hausthiere.  Ga- 
800,000  Gu Id.  Staatsverbindung:  Steyer-  -flüeel,  Fische,  Bisen,  Steinkohlen,  Sand- 
mark hat  die  nämliche  Verfassung,  steine.  Volksmenge  i8n:  58il74-  Naa- 
wie  die  übrigen  Deutschester reichi-  rungszweige:  vorzfigl.  Ackerbau,  Vieh- 
schen  Provinzen.  Es  hat  seine  eigene  zucht ,  Bergbau  auf  Steinkohlen  und 
Landschaft,  sein  Gnberninm  und  Land-  Eisen,  Eisenarbeiten  and  einige  andere 
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Gewerbe.  Macdonald  schätzt  den  Rind- 
viehstaptl  pnf  3^.(11.0  Stück,  dcu  Ertrag 
de»  Grund»»  und  Bodens  auf  810,000  Gul- 
den. Ausfuhr:  Wolle,  Hänt?,  Stein- 
kohlen, Eisenwaren,  Kanonen.  Tar- 
ta»  und  andere  wollene  Zeuche,  Kattun 
u  Musselin. 

Stirlingy  Britt.  Hptft.  der  gleichn. 
Skot.  Shire  unter  eineruFelsen  amFrith 
of  Förth,   mit  1  Felsenschi.,    2  Hosp., 

?75  H.  und  5,236  ß  ,  die  Mnf.  von  Mmse- 
m,   Teppichen   u.  Beiderwand  unter- 
halten.  Kleiner  Häven. 
Stiwa,  s.  Thebe. 

Stockach ,  Bailen.  St.  und  Sitz  eines 
B.  A.  von  12,889  Einw. ,  im  Seekr.  am 
gleichn.  FL,  mit  1  Vorst.  Aachen,  mit 
105  H.  und  1,153  Einw. .  wor.  233  Gewer- 
be treibende.  Kriminalgericht.  Schlacht 
am  25.  Marz  1709,  wo  Jotirdan  vom  Erz- 
herz.  Karl  besiegt  wurde. 

Steckberg Bad.  Spitze  des  Schwarz- 
waldes, 3,558  ^ufs  hoch.   .  < 

Stockbridge ,  Britt.  Mfl.  in  der  Engl. 
Sh.  Hami  mit  dem  Wahlrechte  zweier 
Depnt 

Stockbridge ,  Nordamer.  Ortsch.  in 
der  Massachusetts  -  County  Berks,  mit 
1,372  E. 

Stocken,  Stockheim  (Br.6tO  L.23O3O'), 
Nied.  St.  an  der  Maas  in  derProv.  Lim- 
burg mit  961  E« 

Stockerau ,  Oester.  Mfl  nahe  an  der 
Donau  im  V.  U.  M.  B.  des  Landes  unter 
der  Ens,  mit  1  Stiftsk. ,  220  H.  und,  ein- 
schl. des  Kirchsp.,  3,545  Binw.   Sitz  der 

Sröfsten   Militär  «Montur  -  Oekonomie- 
ommission     der    Oester.  Monarchie} 
Hauptkornmarkt. 

Stvckesley ,  Britt.  Mfl  am  Leeren  in 
dem  Nordriding  der  Engl.  Sh.  York, 
Sitz  einer  ökonomischen  Gesellschaft. 

Stockhausen,  ^Hens.  Mfl.  auf  dem  Vo- 
gelsberge in  dem  OberfürstenthumeHes- 
«en  ,  mit  1  Schi,  und  714  E.  Sitz  eines 
Riedeselschen  Gerichts. 

Stockheim,  Wtirt.  D.  in  der  L.  V. 
Unterneckar,  O.  A«  Brackenbeim,  mit 
dem  .Bergschi.  Stocksberg  und  552  Ein» 
wohnern. 

Stockheim ,  Baier.  D.  in  dem  Unter- 
mainlandger.  Melrichssiadt .   mit  200  H. 
w»  1,200  Einw. ,  worunter  viele  Strumpf«  • 
weber. 

Stockholm,  Schwed.  Län,  welches 
den  östlichen  Theil  von  Upland  u.  den 
östl.  Theil  von  Sttdermanland ,  oder  die 
Landschaft  Roslagen  und  Seid ertürn  ent- 
halt ,  und  auf  60  Schwed.  oder  120  geogr. 
QM.  1805  09,377  E.  in  6  St.  und  4,037  Hö- 
fen zählte.  DieHauptst.  Stockholm  war 
jedoch  darunter  nicht  begriffen,  son- 
dern machte  mit  72,632  Einw.  eine  ei- 
gene  Oberstatthalterschaft  oder  Län 
aus,  wozu  auch  etwas  von  der  umlie- 
genden Gegend  gehört.  Eben  so  ist 
atleh  das  Lin  Drottningsholm  u.  Svart- 
siö  von  dem  Läne  Stockholm  getrennt, 
ob  es  gleich  in  Statist,  und  geograph. 
Hinsicht  gewöhnlich  dahin  gerechnet 
wird. 

Stockholm  (  Br.  590  20*  31"  L.  35°  36' 
ifi"),  Schwed.  Hptst.  des  Reichs  in  dem 
gleichn.  Län,  welche  aber  für  sich  eine 
beiondere  Statthalterschaft  bildet.  Sie 
liegt  am  Ausfl.  des  Mala"  in  einen  Bu- 
sen der  Ostsee,  denSaltsiöe,  äußerst 
malerisch  und  ist  auf  mehreren  Inseln 
gebaut,  die  durch  Brücken  miteinan- 
der verbunden  "»nd :  auf  dem  festen 
Lande  liegen  die  Vorst.  Norrmalm  mit 
Ladugardslandet  und  Södermalrtf.  Das 
Kolossale»  in  eiuem  «dein  Style  auf  der 


Anhöhe  Slotsbaken  gebanete  kön.  Resi- 
denzschJ.  beherrscht  die  eigentl.  St.,  die 
wie  der  Riddarholmen  blofs  steinerne 
Häuser  hat;  dagegen  findet  man  auf  den 
übrigen  Holmen  Helge -Ands,  Kungs, 
Skepps,  Kastell  -  und  Langholmen,  so 
wie  in  den  Vorst. ,  auch  viele  hölzern» 
Gebäude.  Die  Strafseji  in  der  eigentl. 
St.  sind  übrigens  schmal  und  finster,  u. 
der  schönste  Theil  der  Königsttadtist  der 
Normalm  mit  seinem  grofsen  Markte, 
der  mit  prächtigen  Gebäuden  umgeben 
und  mit  der  bronzenen  Bildsäule  Gu- 
stav Adolfs  geziert  ist.  Man  zählt  in 
der  St.  298  Haupt  -  und  Nebengassen ,  18 
luth.  K.,  wor.  die  grofse  Nikolaik.,  1 
Franz.  ref.  K.,    1  Deutsch  ref.  ßetsaal, 

1  kath.  K.,  1  kriech.  Kap.,  1  Synag. ,  1 
grofses  kön.  Lazareth,  worin  7  bis  800 
Kranke  aufgenommen  werden,  1  öffentl. 
Gebärh.  mit  Hebammencomptoir ,  1 
zweites  Entbindungshaus,  1  Blattern- 
impfungsh.,  das  Danwickshosp.  mit  Ir- 
renhause,  1  Witwen  -,    1  Seeraannsh., 

2  Arheitsh.,  2  Kinder  -   oder  Walsenh., 
14  Armenh. ,   gegen  6,000  Häus.  und  1814 
#2,830  E.   Residenz  des  Monarchen;  Sitz 
der  meisten  Reichscollegien.  Akademie 
der  Wissensch,  mit  1  Sternwarte  u.  zoo-  . 
log.  Kabinette;    Akademie   der  schönen 
Wissenschaften,  der  Geschichte  u.  der 
Alterthiimer,    Maler-,  Kupferstecher- 
und  Bildhauerakademie,  musikalische 
Akademie;  Schwed.  Akademien;  Acker- 
baugesellschaft;   Societät   pro  patria; 
Akademie   der  Kriegs  Wissenschaft;  Pa- 
triot. Gesellsch. ;  Gesellsch.  der  Aerzte; 
Bibelgrsellachaft;  Zeichnung    und  Mo- 
dellschiilc;   Taubstummen-   und  Blin- 
denanstalten; k.  Landmess.  Comptoir; 
Navigationsschule;  Militärakademie;  9 
Trivial- ,  1  Deutsche  -  ,  2  Armen.  •  und  5 
Sonntagsschulen.     Kön.  Bibliothek  mit 
30,000  Bänden;   Biblioth.  der  Akad.  der 
Wissensch.  :  die  Engelströntsche  Biblio- 
thek; das  kön.  Museum;    die  Modell- 
kammer. Intelligenzcomptoir ;  11  Buch- 
handlungen;   11   Buch-   und   1  Noten- 
druckerei; 3  Haupt-  und  1  Handelszei- 
tung; 2  Theater;  der  kön.  Garten,  mit 
dem  Thiergarten  als  vorzügliche  öffentl. 
Promenade :   in  letzterem  entquillt  ein. 
Salierbrunnen  der  Erde.  38  Seidenzeuch- 
mnf  (Produkt  1806;  500,353 Rthlr.  Banko); 
16  Seldenbandmuf.   (84,580  Rthlr.);  29 
Strumpfwirkereien   (07,500  Rthlr.);  51 
Tuchmnf.  (215,568  Rthlr.) ;  22  Baumwol- 
len -  und  Leinewandmnf.   und  Kattun« 
druckereien  (502,181  Rthlr.);  10  Stoffmnf. 
(51,007  Rthlr.);   z  Porzellanfabriken;  7 
Zuckersicdereien  ;      viele  Gärbereien 
(127,858  Rthlr.);  12  Tabaksfabr. ;  i  Fajau- 
zefabr.  ;  t  Eisenffiefserei ;  1  Stückgiefse- 
rei;   1  Gold-  und  Silbcrfaby. ;   1  Blech- 
lakirfabr. ;   z  Glashütte;   1  Porphyrnie- 
derlage; Schiffswerfte;   1797  waren 
Handwerker  mit  5,371  Gesellen  u.  Lehr- 
lingen vorhanden.    Stockholm  ist  die 
bedeutendste  Handelsstadt  Schwedens, 
hat  einen  durch  die  Citadellen  Waxhoim 
und   Friedrichsburg  gedeckten  Häven« 

1  Seeassekuranzgesellsch.  und  1  Börse; 
sie  besitzt  eigene  Schiffe    und  1804 

liefen  552  Schiffe  aus.  Die  Ausfuhr  s.  in 
Hauttnaun's  Reise  Th.  III.  1804  wurden 
töi  Grofshändler,  17  .Mäkler  und  eine 
Menge  Detailhändler  gezählt. 

Slockhorn,     Helv.    Alpenspitze  im 
Kanton  Bern,  6,760  Fufs  hoch. 

'Stockport ,  Britt.  St.  am  Mersey  in 
der  Engl.  Sh.  Chester ,  mit  2,693  H.  und 
14,889  E.  Mnf.  in  Manschester,  Musse- 
lin und  Hüten;  Seidenmühlen,  letzter« 
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in  Abnahme.  Twifsspinneret.  Handel 
mit  Käsen  u.  Hafermehl. 

Stockstadt,  ßaier.  Mfl.  im  Unter- 
mainkr.  ,  Landger.  Schweinheim  am 
Main,  mit  210  H.  und  t,077  E-  Weinbau. 

Stockton,  (Br.  ft*<>  57' io")  Britt.  St. 
in  der  Engl.  Sh.  Durham  am  Tee»,  mit 
breiten,  «ut  bebaueteu  Strafsen  und 
4,000  E.  Mhf.  in  Segeltuch  ,  Tauwerk 
und  Schüft  decken  ;  Handel  mit  Blei, 
Alaun,  Korn,  Butter  u  Käse. 

Stoczel,  Russ,  Mfl.  in  d.  Poln.  Woiw. 
Podlachien. 

Stör,  Dänischer  Flui«  in  Holstein» 
welcher  bei  Störort   der  .Elbe  zufällt. 

Stössen,  Preufs.  Stadt  im  Sächs. 
Bgbz.  Merseburg,  mit  ioq  H.  und  500  E. 

Stokrs  ,    Nordamerik.  Countj   im  St. 

Kordcarolina,  mit  11,645  E.  - 
Stolberg,  .  Deutsche»  altgräfl.  Ge- 
schlecht luth.  Religion,  welche»  in  der 
Wetterau  und  Thüringen  begütert  ist, 
und  vormals  auf  der  Wetterauschen 
Grafenbank  Sitz  und  Stimme  hatte.  Es 
hlühet  gegenwärtig  in  3  Linien: 

1)  Stolberg  Wernigerode ,  welche 
die  unter  Pieufs.  Oberhoheit  stehende 
Grafschaft  Wernigerode  —  5,«  QM.  mit 
13,02}  E. ,  die  unter  He«».  Oberhoheit 
stehende  Herrsch.  Geudern  —  1,13  QM. 
anit  3.708  E.  und  da»  Hohnsteinsche  A. 
Sophienhof,  unter  Han.  Oberhoheit,  au» 
Tserdrm  aber  an  mittelbaren  Gütern  das 
A.  Schwarza,  im  Henneb. ,  die  Herrsch. 
Peterswaldau  mit  Janowitz  und  Krep- 
pelholz in  Schlesien  und  einen  Antheil 
dn  Heringen  und  Kelbra  besitzt  und 
gegen  400,000  Guld.  Eink.  hat.  Residenz 
Ist  Wernigerode.  . 

2)  Stolbcrg  •  Stolberg.  Die»«  Linie 
besitzt  1)  unter  Preuf*.  Oberhoheit  und 
«Gegenwärtig  unter"  Sequester  die  Graf- 
schaft Stoiber«  -  4,2J  QM.  mit  10,506  E.? 
und  2)  unter  Han-  Hoheit  einen  Antheil 
an  nohnstein,  letzteren  obenfall»  un- 
ter Sequester.  Preufseh  läfst  dem  Gra- 
fen einen  Antheil  an  der  Regierung  u. 
«inexKompetenz;  Hanover  hingegen  hat 
sich  in  den  völligen  Besitz  der  {Landes- 
hoheit gesetzt.   Wohnsitz  ist  Stolberg. 

3)  Stalberg  -  Rosla ,  welche  1 )  unter 
v  Preufs,  Hoheit  die  Herrsch.  Rosla  —  2 

QM.  mit  5  969  E  und  2)  unter  Hess.  Ho- 
heit die  Grafschaft  Königstein  —  iVsj 
QM.  mit  606  II,  u.  3.644  E.  besitzt.  Diese 
Linie  hat  keine  Schulden.  Ihr  Wohnsitz 
ist  Rosla.  .  _ 

Stolberg,  Prelifs.  Standesherrschaft 
in  dem  Sachs.  Rgbz.  Merseburg  —  4V4 
QM.  grofs  mit  10,500  E.  in  2  St. ,  3  Schi., 
24  D.  1  4  Vorw.  und  «}  adl.  Gerichten. 
Sie  gehört  dem  Grafen  von  Stolberg- 
Stolbcrg,  steht  aber  unter  Preufs.  Se- 
questration, bis  die,  600,000  Gulden  betra- 
genden, Schulden  getilgt  seyn  werden. 

Stolberg,  (Br.  51035'  L.  28° ,56' 38"), 
Preufs.  St.  am  Harze  in  dem  Sächs.  Rbz.  ^ 
Merseburg,  mit  l  gräfl.  Re«idenz»chi„ 
j  luth.  K.,  310  Häusern  und  i,8ro  Einw. 
Sitz  des  Grafen  von  Stoibers:  -  Stolberg 
und  der  gräfl.  Kollegien;  lateinische 
Schule.   Bergbau  anf  Kupfer  und  Eisen. 

Stolberg,  Preufs.  Mfl.  in  dem  Nie- 
derrhein.  Rgbz.  Aachen  am  Fichtbache, 
mit  1,747  E.'  Erhebliche  Messingfabr., 
23  an  der  Zahl,  die  schwarzen  Draht, 
Platten,  Kessel  und  Becken  liefern;  3 
Drahtziehereien  für  blanken,  feinen 
Draht  für  Instrumente  ,  und  1  Steckna- 
delfabr. ,  welche  zusammen  8  bis  900 
Arb.  beschäftigen,  u  für  2.2.^0,000  Gold. 
Waaren  verfertigen  ;  dann  1  unbedeuten- 
de Pinger hutf ab r.,  3Glasfabr.  u.  4Tuch^ 


mnf. ,  die  Kasimir,  Halbtücher  u.  a.  w. 
für  563,0»  Guld.  produziren.  In  der 
Nähe  Eisenhammer.  ...  .  ,  k 

Stollberg  im  Gebirge,  Sächs.  St.  Und 
Sitz  eines  A.  im  Kr.  Erzgebirge,  mit 
1  St.,  13  D.  und  8,000  Ein  wohn. ,  wel- 
ches gegenwärtig  mitGrflnhain  verbun- 
den ist.  Sie  zählt  313  H.  und  1,819  B., 
worunter  367  Handwerker.  Leinewebe- 
rei mit  113  Meistern  (5,000  St.  Barchent, 
600  Bettdecken),  Tuchweberei  mit  80 
Meistern  (2,000  St.  Tuch),  Strumpfwür-  • 
kerei  mit  28  Meist,  u.  s.  w. 

Stolbowa,  Rnss.  D.  im  Gnuv.  Now- 
gorod. Frieden  zwischen  Rufsland  und 
Schweden  1617. 

StoUhofcn,  Bad.  St.  in  dem  Mm;.  8. 
A.  Rastatt  I. ,  an  dem  Stol!h/>fnerbache, 
mit  118  H.  und  443  E.  ;  bekannt  wegen 
der  im  Erbfolgekriege  1705  Vorgerichte- 
ten  Linien. 

Stolpcx,  Rum«  St.  in  demGouv.  Wil- 
no  am  Nitfmen.  < 

Stolpe,  (Br.  54O  27'  59"  L.  34O  3VI 
Prenfs.  St.  in  dem  Pommer.  Rbz.  Köfs- 
lin  am  gleichn.  PI.  ,   ummauert,  mit  4. 
Thoren,  2  K. ,   1  Jungfernkl. ,  2  Hosp., 
610  H.  und  ♦,334Einw.  Kadetteninstitut; 
latein.    Schule.      Tuchweberei   mit  16 
Stühlen  (HO  Stück),   Raschweberei  mit 
15  Stühlen   {123  Stück),  Leineweberei 
mit  126  Stühlen,   Gärbereien,  1  Kupfer- 
hammer ,     15  Branntweinbrennereien, 
überhaupt  589  Gewerbe  treibende.  Bern-* 
steinarbeiten,  Handel,  den  die  St.  übe*.. 
Stolpemünde   betreiht,   wo   jährlich  20 
bis  50  Schifte  einlaufen.     Die  Ausfuhr, 
besteht   in  Bau-,    Hrenn-   und  Schiff*- 3 
holze,  Tonnenstäben,  Leinewand,  Bern- 
stein u.  Viktnalien. 

Stolpe,    Preufs.   Mfl.   im  C  rannen  b. 
Rgbs.  Potsdam  an  der  Oder. , 

Stolpemünde,  Preufs.  Mfl.  in  dem 
Pommer.  Rgbz.  Köislin  an  der  M.  der* 
Stolpe  in  die  0<tsee;  gut  gebauet,  mit 
I  K. ,  40  H.  und  250  E. ,  meistens  Sc  Inf - 
fer  und  Seefahrer.  Der  Haren,  welcher 
der  St.  Stolpe  zur  Ausfuhr  dient,  ist 
schlecht.  Lachsfang. 

Stolpcn,  Sächs.  St.  und  Sitz  eines 
Meifsn.  A.,  mit  t  St.  4  77  D.  und  ä,ooo 
E.  Sie  liegt  auf  einem  freien,  sanft  an- 
steigenden Berga,  hat  160  H.  und  j^nfl 
E. ,  wor.  142  Handwerker,  und  nährt 
•  ich  von  dar  Woilenstrurapfweberei, 
Verfertigung  leinener  und  wollt* ner 
Waaren ,  Brauerei  und  Feldhau.  Rui- 
nen der  Bergfeste  Stolpeu.  Geburtsort 
des  Dichters  Heydenreich,  +  1801,  und 
Fundort  von  prächtigen  Basaltan.       .  ^  -, 

Stolz,  Preufs.  D.  in  dem Schles.Rbz» 
Reichenbach,  mit  1  Schi.,  der  gräfl.  Fa- 
milie von  Schlabrendorf  gehörig ,  und 
996  Einwohnern.  Kalk-  und  Marmor- 
steinbruch. • 

Stolzenau  ,  (Br.  5a«  30'  53"  L-  a6°  42* 
54*')  Han.  Mfl.  und  Sitz  eines  A.  von 
1,501  Hi  und. 11,702 E.,  in  der  Proy.  Hoya. 
Er  liegt  an  der  Weser,  bat  1  Sehl.,  180 
H.  und  l.ißo  Einw.  und  treibt  Garn-, 
Spinnerei,  Leineweberei  u.  Tabaksbaa. 

Stolzenberg,    Preufs.   St.   im  West- 

fireufs.  Rbz.  Dansig,  auf  einem  ziem- 
ich  hohen  Berge.  Sie  enthält  mit  Hop- 
penhrnch,  Weinberg,  Altschottland, 
Schidlitz  und  S.  Aibrecht  1  luther.  K., 
I  Pranziskanerkl. ,  675  H.  und  7,860  B., 
kathol.  Gymnasium.  Tuchweberei  mi* 
116  Stflhl.,  Banmwollenzeuchweberei  m. 
19  Stühlen,  tSohl-  und  Lederfabr.  mit  18 
Arb.  (für  31,000  Rthlr.),  Handvhuhma- 
cherei.  uhrmacherei  und  Knopfarbei-, 
üherhaupt    mancherlei  Gewerbe, 
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wie  denn  die  Nahe  von  Dünne,  wovon 
sie  vormals  eine  Vorst,  aarmachte,  viele 
]Sahrn?ig  und  Geldunitri»b  befördert. 

Stolzenburg ,  St'lindvk,  Oester,  gro- 
Xicr  Ort  in  dem  Sieben».  Sachsen-»tuhle 
jlrrma n Stadt  in  einem  tiefen  Thale, 
jnit  l  Bergs«  hl   u.  Weinbau. 

Stone ,  Britt.  Mfl.  am  Trent,  in  der 
Engl.  Sh  Stafford 

Stonehavtn ,  Britt.  St.  an  der  M.  des 
Caron  in  der.  Skot  Sh.  Mearns ,  mit  850 
Einwohnern.  Havon;  Fischerei:  Thran- 
siederei;  Strümpfen ickerei  uud  Lfine- 
Weberei. 

Stonehenge.  Britt.  Ruine  der  Vor- 
»eit,  in  der  Engl.  Sh  Wilt,  etwa 
M-  von  Salisbury;  unref elmäftig  aufge- 
stellte ]-elsenbldcke  »jf  einer  freien 
weiten  Ebene,  deren  Bestimmung  un- 
gewiß ist. 

Stonr  -  Indier,  s  j4ssinniboiner. 

Ston'r- Stratford,    Britt.  Mfl.   in  de 
Engl.  Sh.  ßuckingham  au  der  Ouse, 
2  K.  u.  Spitxrumnf. 

Stoo/s,  Stosz,  (Br.  4g3  42'  L.  330  29' 
J3")  Oester.  Bergü.  in  der  Ung  Oesp. 
Zip*  ,  mit  1  kath. ,  x  luth.  K  und. Berg- 
bau auf  Kupfer  u.  Eisen,  von  letzterem 
jfihrl.  5,oco  Zntr. 

Stopnica,  Russ  St.  in  der  Poln. 
Woiw  Krakau,  mit  1  kath.  K.  ,  1  Kl.  u. 
176  H. 

Storchnest ,  Osiectna,  Preufs  St.  in 
dem  Posen  Rbz  Posen  sm  »inem  See, 
mit  1  luth  ,  1  kath.  k  ,  1  KL,  150  H. 
nnd  i, 060  Einw.  Leineweberei  mit  36 
Stühlen. 

Storkow ,  Preufs  St.  am  Dolgensee 
und  am  Storko wichen  Flöftkanale,  in 
dem  Brande  nb.  Rgbz  Potsdam  ,  mit  1  K., 
208  H.  und  1,037  E.  ,  wor.  149  Handwer- 
ker. Tuchweberei  mit  18  Stählen  ,  Lei- 
neweberei  mit  44  Stühlen ,  1  Weifs- 
und 3  Rothgaibereien ,  2  Seifensieder 
reien. 

Stormarn,  Dän.  veraltete  Benen- 
nung des  südlichen  Theils  von  Hol- 
stein, zw.  den  Fl.  Elbe,  Stör,  Trave  u. 
Bille. 

Stormount,  Britt.  Connty  in  dem 
Canada  Gouv.  York. 

Stornaway,  Britt.  St.  auf  der  Hebride 
JLewis  in  der  Skot.  Sh.  Rofs ,  mit  800 
Einwohnern.  Guter  Häven  und  Fi- 
icherei.  * 

Storndorf ,  Hess.  Mfl.  in  dem  Ober- 
h«ss.  Amte  Schotten,  mit  897  Einwoh- 
nern. 

Storo,  Oester.  Mfl.  an  der  Sarca,  in 
dem  Tyrol.  Kr.  Trient,  mit  Wein  -  nnd 
Seidenbau. 

Hewf°Kapelfer"i n° dir  Kirchhör y° V^oHs ! 
halden  der  Aulserrhoden  des  Kant.  Ap- 

§ enzeil   auf   einer  Bergblöfse,   wo  1405 
ie   berühmte  Schiacht  zw.  den  Oester- 
reichern und  Appenzell  geliefert  ist. 

Stotel,  Han.  D.  von  120  IL  und  499 
E.  u.  Sit»  eines  A.  von  232 H.  u.  1,232  £., 
in  der  Prov-  Bremen. 

Stour,  vier  Britt.  Fl.  in  England: 
j)  in  Essezshire,  welcher  bei  Harwich 
dem  Meere  zufällt;  2)  in  Nottingham, 
welcher  in  die  Trent«»  geht;  5)  in  Rent, 
welcher  bei  Thanet  sich  in  das  Meer 
ergielst  und  4)  in  Dorset,  welcher  bei 
Poole  dem  Meere  zueilt. 

Stourbridge ,  Britt.  Mfl.  am  Stour  in 
der  Engl.  Sh.  Worcester,  mit  Eisen-  u. 
Glashütten  a.  1  Schmelztiegelfabr. ,  Kä- 
tebereitung. 

Stourbridge ,  Britt.  D.  in  der  Engl» 
8h.  Cambridge,  dicht  bei  Cambridge,  wo 


der  berühmte  Markt  the  Stourbridge 
Fair  gehalten  wird. 

Stourminster ,  Britt.  Mfl.  am  Stour 
in  der  Engl.  Sh.  Lancaster. 

Stourport ,  Britt.  Mfl.  am  Stnfford- 
kanale  in  der  Engl.  Sh.  Worcester,  mit 
lebhaftem  Gswerbe. 

Stow,  Rrirt.  Dorf  in  der  Engl.  Sh. 
ßuekingharo.  mit  dem  prächtigen  Land- 
hanse  n.  Park  des  Lord  Temple. 

Stow  S.  Edwards,  Britt.  Mfl.  in  der 
Eingl.  Sh.  Gloucester,  mit  1  Freischule 
u.  i  Hosp. ,  Handel  mit  Hopfen,  Schaa- 
fan  n.  Käse. 

Stow  market ,  Britt.  Mfl.  am  Orwel 
in'der  Engl.  Sh.  Suffolk  .  mit  i,8oo  Ein- 
wohnern, Mf.  in  Segeltuch  u.  Tauwerk  ; 
Kirschenbau. 

Stra,  Oetterr.  Mfl.  in  der  Venet. 
Dlgz-  Padua  mit  der  villn  Pisani. 

Strabane,  Britt.  St.  an  der  Mourne 
in  der  Irisch.  Prov.  Tyrone,  mit  einem 
Sehl. 

Stradella,  Sard.  St.  auf  einem  Berge 
em  Aversa  in  der  Milan.  L'rv.  Voghera, 
mit  3,8*5  E. ,  die  Tuch-  u.  Seidenranf. 
unterhalten. 

Strafford,  Nordamerik.  County  im 
St.  Nenhampshire  ,  mit  31  Ortsch.  und 
41,59$  E. 

Straleonitz,  St r  akonieze ,  Oester.  St. 
im  Böhm.    Kr.  Prachin   am  Einfl.  der 
Wolinka  in   die  Watawa,   mit  1  Schi. , 
.1  Stifts-   und  mehreren  andern  k.,  3,17 
H.  u-  1  Tuch    n.  Wollenstrumpf» 

Weberei 

Straten,  Strahlen,  Preufs.  St,  an  der 
Kiers  in  dem  Kleve -Berg.  Rgbz.  Kleve, 
mit  2  kath.  K. ,  133  H.  und  996  B. ,  wor. 
einige  Leineweber,  Strumpiweber  und 
Hutmacher. 

Stralsund,  Prenfs.  Reg.  Bez.  in  der 
Prov.  Pommern ,  welcher  das  vormalige 
Schwed.  Vorpommern  mit  der  Insel  Rü- 
gen umfafst  und  auf  66QM.,  1807  11^,305, 
1809  aber  114,680  E.  in  14  St. ,  2.  Mfl.  und 
257  D.  zählte. 

Stralsund,  (Br.  54<>6'L.5i°  14')  Preufr: 
Hptst.  des  gleichn.  Pommernschen  Rbz. 
an  der  Meerenge  Gellen,  welche  Rügen 
vom  festen  Lande  scheidet.  Ihre  Fe- 
stungswerke sind  in  neueren  Zeiten 
grofstentheils  vernichtet.  Sie  zählt  4 
luth.,  1  kath.  K. ,  1  Waisen  -  und  1  Mi- 
litarcrziehiingsh. ,  1.475  H.  und  1800 
Ii, 16+  F..  Sitz  der  Regierungsbehörden  ; 
Gymnasium;  2  öffentl.  Bibliotheken; 
Zucht-  undlrrenh.  Wollenzeuch-,  Lei- 
newandmnf  ,  Seilensiedereien,  Tabak*-, 
Stärke-,  Spiegel-  und  Möbelnfabr., 
Spielkartenfabr.  ,  Branntweinbrenne- 
reien ,  Oelschlägereien ,  Schiffsbau;  Hä- 
ven ;  Schiffsrhederei  ;  Seehandel.  Durch 
eine  Wasserkunst  erhält  die  St.  ihr 
Koch-  u.  Trinkwasser. 

Stramberg,  Oester.  St.  im  Mähr.  Kr. 
Prerau,  mit  265  IL  und  1,524  E.  Tuch- 
mnf.  In  derNahe  der  Berg  Kotnucz  mit 
einer  sehenswürdigen  Höhle. 

Stramhino ,  Sard.  Mfl.  am  Chiusella 
in  der  Pieniont.  Prov.  Ivrea,  mit  3,400 
Einw. 

Strandschea  ,  Osman.  Bergkette,  die 
sich  im  S.  von  dem  Hämus  löset  nnd 
längs  dem  Schwarzen  Meere  bis  zum 
Thrakitchen  Bosfor  läuft.  Ein  Neben- 
ast-Mst  das  Gebirge  Tekir,  welcher  sich 
im  S.  W.  theils  bis  zur  Spitze  des  Thra- 
kischen  Chersdnes  neigt,  theils  den  Bu- 
sen von  Enos  um«  c  _}-.  liefst. 

Strangford ,  Britt.  St.  am  Ausfl.  des 
Lough  Strangford  in  der  Irischen  Coun 
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»y  Down,  mit  einem  Haren  und  etwas 

Kandel. 

Straning ,  Oester.  D.  im  V.  U.  M.  B. 
des  Landes  unter  der  En«,  mit  1,584  E. 
Olashütte 

Stranrower,  (Br.  55O  L.  »2°  28')  Britt. 
"MIT.  in  der  Skot.  ShTwigtoun  an  der 
Bucht  Loch  Ryan,  mit  1,600  E-,  die  Gar- 
tsereien,  Leineweberei.  Küstenhandel, 
lläringsiischerei  und  Austernfang  un- 
terhalten.  Natürl.  guter  Häven. 

Stransdorf ,  Oester.  Mfl.  an  der  Böl- 
len im  V.  U.  M.  B.  des  Landes  unter  der 
Eni,  mit  1  Schi.  n.  168  E 

Strasoldo,  Oester.  Mfl.  in  der  Venet. 
TJlg*.  üdine,  Stammh.  des  gleicun.  gräfl. 
Geschlechts. 

Strasburg  .  Hohenzoll.  Sigmar.  Herr- 
schaft 1  welche  mit  Ost  räch  i*/4  M.  mit 
3 .  A7o  Hinw.  enthält  und  dem  Pürsten 
von  Thum  n,  Taxis  all  Standesherrsch. 
■  ehört.        ..   ,  *  %  * 

Strasburg,    iBr.  48«  34'  66"  £  25O  24' 
36^)    Franz..  Hauptzt.   des  Dep  Nieder- 
rhein ond  eine«  Bez.  von  26,2a  QM.  und 
I7I.2C*)  Einw    Sie  liegt  an  der  1117  wel- 
che  in  der  8t.  die  Breusch  aufnimmt, 
x/9  M.  vom  'Rheine,    gehört  zu  den  er- 
sten Feetungen  Frankreich«,  hat  1  «ehr 
stark»  Citadelle  ,  3  Forts,  7  Thore,  ge- 
raumiee  breite  Strafsen,  mehrere  öffent- 
liche Plätze,  wor  der  Parc  d'Armea  der 
Ansehnlichste,   1  Kathedr. ,     das  Mün- 
ster mit  445  F.  hohem  Thurm  e  .  6  kath., 
7  luth.  und  l  ref.  X.,  wor.  die  Nikolaik. 
mit  dem  Mausoleum  des  Comte  de  Saxe, 
2  Hoip.,  iWaisenh.,  z  Pindelh  ,  1  präch- 
tigen kön.  Palast,  1  Prafekturgebäude, 
1  schönes  Rathh.,  I  Theater,  l  Arsenal 
»rit  dem  Giefsb- ,  mehrere  Magazine  u. 
Kasernen,  4,300  zum  Theil  neugebauete 
massive  H.  und  igo6  40,002  K. ,  worunter 
J/3  Protestanten.  Sitz  des  Stabs  der  fiten 
Militärdivision  ,  der  20sten  Foratkonser- 
vation  ,  eines  Bischofs  ,  eines  luth.  Ge- 
neralconsistoriums ,   1  Handelskammer 
und  Handelsgerichts- Akademie   mit  4 
Fakultäten;  luth.  theol.  Akademie  oder 
Seminarium;   kön.  Kollegium;  lulher. 
Gymnasium;     Artillerieschule ;  Ken- 
schule;  Hebammenschule;   2  anatom. 
Theater:  2  öffentl.   Bibliotheken;  Ge- 
mäldegalerie; Telegraph;  Münze;  Bör- 
se.    t  Tuchronf.  mit  600  Arb. ,  3  Katturr- 
mnf.  mit  Twilsspinnerei ,  1  Nankinmnf. 
(18.000  Stück) ,   i  Segeituchmnf.   mit  200 
Webern   und  6,000  Spinnern ,  mehrere 
Seilereien  mit  200  Arb. ,  Leineweberei, 
Garbereien,   2  Saf  fiangfirbereien  ,  7  Sä- 
mischlederfabr. ,  Handschuhmacherei, 
4  Persamentfabr. ,  1   Pabr.   von  Maro- 
qainpapier,     Brauereien  und  Brenne- 
reien, Färhereien,    Puder-  Und  Stärke- 
fabr- ,  Oelmühlen,2  Zuckerraffinerien, 
Sattlerarbeiten  mit  i,2cQ  Arb. ,  welche 
jährlich   1,300  Kutschen   verfertigen  ?  1 
Strohhutfabr.  ,   22  Tabaksfabr, ,  4  Spiel- 
karte nfabr.  ,   2  Zundurfabr.  (7  bis  800 
Zntr. ),  Goldschmiedearbeiten  bes.  Sil. 
bergttriebe,   1  Pabr.   von  Strafssteinen, 
X  grofse   Stückgiefserei ,   worin  Moritz 
zuerst  die  Bohrmaschine  erfand,  '27  Ge« 
wehrschmieden,   56  kleine  Giefsereien, 
wor,  7  Glocken   verfertigen ,  6  Eisen- 
hamtnerschmieden ,  9  Kesselschmieden, 
mehrere   Messerschmieden,    1  Kupfer- 
hammer ,  6  Fabr.  von  Wagejiwinden ,  15 
Stahlfabr.,    3  Metall  -  Knopf  fabrik. ,  1 
Fabr.   von     bleiernen  Tabaksdeckeln, 
vortrefl  Schriftgiefserei  ,  42  Uhrmaoher, 
Verfertigung  chirurg.  und  mathem.  In 
strnmemc  ,  2  Ponelanfabr.  ,    l  Pfeifen- 


Handel.  Niederlage  der  Macedonischen, 
Baumwolle.  Hier  erfand  Gattenberg 
zwischen  1436  und  1440  die  Buchdrucker- 

Irftvas)*  * 


fabr.,  iPabr. 


beträchtl. 


kunst. 

Strasburg,  Oester.  St.  »an  de*  Gurk 
in  dem  lllyr.  Kr.  Klagenfurt,  mit  xSchl.. 
1  Pfk.*  1  Hosp  und  150  H.,  dem  Bischöfe 
von  Gurk  gehörig. 

Strasburg,  Preul*.  Stadt  an  einem 
gleichn.  Bache  in  dem. Brandenb.  Rgbz, 
Potsdam;  ummauert ,  'mit  3  Thoren ,  1 
luth.-,  1  rof.,K.,  451  H.  und  2,704  Einw., 
wor.  234  Handwerker.  Tuchweberei  mit 
22  Stühlen;  Gärbereien;  Branntwein- 
brennereien; Brauerei;  Tabaksbau. 

Strasburg,  (Br.  530  15M0"  L.  37°  S* 

r )  Preufs.  St.  an  der  Drewenz  in  dem 
estpreufs.  Rgbz.  Marienwerder;  um- 
mauert, mit  3  Vorst.,  3  kath.  K.,  1  Fran- 
ziskanerkl. ,  2  kath.  Hosp.,  1  luth.  K..,  1 
luth.  Hosp.,  250  H.  u.  11,768  B. ,  die  eich 
von  Brauerei,  Branntweinbrennerei« 
Handwerken  und  Ackerbau  nähren*. 
Tuchweberei  mit  15  Stühlen  (240  Stück), 
I  Hutraacher  mit  3  Arbeitern  fgjjo  St.). 
Strasburg^  *.  ffagjr*  Enget. 
Straschetz,  $tra*secyt  Oester.  Stadt 
im  Bbhm.  Kr.  Rakonitz,  mit  1  K.  und  x 
fürstl.  Fürstenbergsehen  Thiergarten, 
der  4  M.  im  Umfange  hat.  Sie  gehört 
zur  fürstl.  Furstenbergschen  Herrschaft 
Kruschowätz. 

Straft,  Oester.  Mfl.  im  V.  U>  M.  B. 
des  Landes  unter  der  Ens ,  mit  160  Häu- 
sern. 

Strafs;  Oester.  Mfl.  an  der  Mur, 
im  Steyrer  Kreise  Grätz,  mit  80  Hau- 
sern . 

Straftxoalchen ,  Oester.  Mfl.  nn  Kr. 
Salzburg  des  Landes  ob  der  Ens  am 
Mühlbache,  mit  118  Haus,  und  849  Ein- 
wohnern. 

Stratford,  Britt.  Mfl-  in  der  Engl. 
Sri.  Warwick,  mit  2  Straften  und  2,000 
Einwohnern.  Geburtsort  des  grolsext 
Dramatikers  Will.  Shakespeare,  starb 
1616.  *  ' 

Stratford,  Britt.  Mfl.  am  Slaney  in 
der  Skot.  Shire  Wioklow,  mit  einer  an- 
sehnl.  Kattunmf. ,  welche  4,  bis  500  Arb. 
beschäftigt.  . 

Stratkl/ogy,  Britt.  Stadt  in  der  Skot. 
Shire  Aberdeen,  mit  einer  Villa  des 
Herzogs  von  Gordon,  und  Leinwand- 
handel. 

Stratyn,  Oester.  Mfl.  in  dem  Gatt*. 
Kr.  Brzezany. 

Straubenzitl,  Helv.  D.  unweit  de* 
Sitter  in  dem  Kanton  S.  Gallen,  mit 
Leinen  -  und  Baumwollenweberei.  Da- 
bei das  Schi.  Burg. 

Straubing,  (Br.  460  52'  39"  L.  290  14' 
33")  Baier.  St.  und  Sitz  eines  Landger. 
von  q  QM,  und  20,326  E.  in  dem  Unter« 
donaukr.  Sie  liegt  auf  einer  Anhöhe, 
ist  ummauert,  hat  4  Hauptthore ,  eine 
Brücke  an  der  Donau,  von  welcher  die 
unglückliche  Agnes  Bernauerin  in  den 
Strom  gestürzt  wurde,  t  Schi.,  7  K.,  + 
Hosp.  und  Armenh. ,  i  Waisenh. ,  1  Ur- 
sulinernonnenkl-  mit  weibl.  Unterrichts- 
anstalt, 700  H.  und  6,189  E.  Sjtz  des  Ap- 
pellationsgerichts und  einer  Oberschul- 
commission ;  Gymnasium.  GrofseVieh- 
und  Kornmarkte;  Donauhandel,  aber 
keine  Mf.  .  . 

Straupitt ,  Preufs  Standeshfrrschaft 
in  dem  Brandenb.  Rbz.  Frankfurt  —  z 
QM.  grofs,  mit  2,150  Wendischen  Einw., 
der  Familie  von  Houwald  gehörig.  Dir 
Hptort  ist  das  gleich n.  Pfd.  mit  1  SchL 
u-  740  Einwohnern,  die  mit  Baststricken 
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Strauftbtrgj  Prfufs.  Stadt  fn  dem 
ndenburg.  Rbz,  Potidam  am  Straufs- 
lee;  ummauert,  mit  3  Thoren,  1  K., 
1  Landarmen-  und  lnvalidenh.,  worin 
400  Arme  und  aco  Invaliden  verpflegt 
werden,  287  Hausern  nnd  2.684.  Ein- 
wohnern. Wollenzeuchweberei  mit 
182  Stühlen,  Gärbereien,  Handschuh- 
xnacherei. 

Strazek,  Strafsko ,  Oester  Mfl  im 
Mähr.  Kr.  Iglau,  mit  51  H.  und  412  Ein- 
wohnern. 

Straznitz,   Oestar.    Stadt  im  Mähr. 
Kreise  Hradisch,  mit  1  Schi.,    1  Land- 
dechantei,  1  Kl.,  578  H.  und  4,109  Einw., 
worunter  270  Juden.  Piaristengymna 
aium. 

Strehla,  Siebt.  St.  in  dem  Meifsn. 
Amte  Oschatz  an  der  Elbe,  mit  1  al- 
ten Schi.,  202  H.  nnd  1,200  Einw.,  wor- 
unter viele  Töpfer,  Leineweber,  Ger- 
ber und  Hutmacher.  Kornhandel  auf 
der  Elbe. 

Strehlen,  Freu  Ts.  St.  in  dem  Schles. 
Rgbz  Breslau  an  der  Ohla,  ummauert, 
mit  3  Thoren,  2  luther.  K„  1  Barfüfser- 
kloster,  1  Hosp.  mit  Spinmchule,  420 

H.  und  2,917  Einw.,  worunter  308  Ge- 
werbe treibende.  1  Lederfabr. ,  Tuch- 
weberei mit  39  Meistern  (8  bis  900  St.), 
Strumpfstrickerei  mit  12  Meistern  (7 
bis  8,000  Paar),  8  Korduan-,  7  Weifs- 
und  4  Rothgärbereien;  eine  Wachs- 
bleiche. 

Strehlttz ,  *.  Groftstrehlttz; 

Strelitz,  s.  Alt  -  u.  Xeuwtrelitz. 

Streitberg,  Baier.  Mfl.  am  Wiesent 
in  dem  Obermainlandger.  Ebermann - 
etadt,  mit  einem  Bergecblosie,  von  dem 
nur  noch  das  Hauptgebäude  steht,  180 
II.  und  900  Einwohnern.  Starker  Obst 
bau,  besonders  Wälcche  Nüsse,  wo- 
von  ganze  Ladungen  verschickt  wer- 
den. 

Strelna,  Boss,  kaiserl.  Lustschlors 
auf  einer  Anhöhe  des  Gouvernements 
S.  Petersburg,  wo  die  Strelna  in  den 
Bothnischen  Busen  fallt. 

Strengberg ,  Stremberg.  Oester.  Mfl. 
im  V.  O.  W.  W.  des  Landes  unter 
der  Ens,  am  Fufse  des  gleichnamigen 
Bergs. 

Strengn'äs ,  (Br.  59O  iß')  Schwed.  alte 
St-  in  Nyköpingslän  auf  einer  Land- 
spitze   am  Mälar  ,  mit   1   Donik.  und 

I,  076  Einw. ,  die  sich  von  ihren  Gewer- 
ben nähren.  Bischof;  Gymnasium  mit 
S  Professoren  und  einer  Bibliothek; 
Buchdruckcrei. 

Strctinsk ,  (Br.  52«  18'  L.  134OV  Rnss. 
Stadt  an  der  Schilka  in  dem  Irkuzk. 
Kreise  Nertschinsk,  mit  150  II.  und  500 
Einw.  /. 

Strido ,  (Br.  46»  29'  14"  L.  33O  5i>  4") 
Oester.  Mfl.  in  der  Lngar.  Gesp.  Salad, 
mit  einer  Wallfabrtsk.  des  heiligen 
Hieronymus,  der  hier  geboren  seyn 
•oll. 

Striegau,  (Br.  50«  rx*  L.  34O  6')  Preufs. 
Kreisstadt  in  dem  Schles.  Rgbz.  Rei- 
chenbach ;  ummauert,  am  Striegauer 
Wasser  »wischen  3  Bergen,  mit  5  Tho- 
ren ,  1  Vorst. ,  6  karhol.  „  1  luther.  K., 
j  Hosp. ,  365  H.  und  a,66i  Binw. ,  wor- 
unter 243  Handwerker.  Leineweberei 
mit  20  Meistern,  15  Branntweinbrenne- 
reien, Tuchweberei  mit  10  Meistern, 
Strumpf  Strickerei  mit  4  Meistern,  eine 
Wachsbleiche.     Schlacht  am  4.  Junius 

Strivaliy  Strofadi,  zwei  Ionische 
Eilande  an  der  Seite  von  Zante,  wo- 
von die  größer«  ein  griech.  Kloster 


enthalt,  das  kleinere   aber  blofs  zur 

Weide  dient. 

Strizilek,  Oester.  Mfl.  im  Mähr.  Kr. 
Hradisch,  mit  1  Schi. ,  127  H.  und  773 
Einw.  ,  „j 5 

Strobnitz,  Strobnicze,  Oester.  Mfl. 
im  Böhm.  Kreise  Badweis ,  mit  106 
Häusern. 

Ströbeck,  StrSbke,  Preufs.  D.  in  dem 
Sächs.  Rgbz.  Magdeburg,  1  Meile  von 
Halberstadt,  mit  110  11.  und  591  Binw.  j 
bekannt  durch  die  Fertigkeit  seiner  E. 
im  Schachspiele. 

Strömöe  ,  Dan .  Färoerinsel  ,  die 
gröfste  der  ganzen  Gruppe  —  Meile 

Srofs  ,  mit  1,560  Einw.     Sie  enthält  den 
ochsten  Berg  der  Inseln,  Skalingsfield, 
und  die  Hauptst.  Thorshavn. 

Ström sdal ,  Russ.  Hüttenort  in  der 
Prov.  Finland,  mit  der  einzigen  Stan- 
geneisenfabr.  in  Sawolax,  die  jährlich 
100  Schiff pf.  prodnzirt.  ••  ■  r**» 

Strdmshalm ,  Schwed.  Jcönigl.  Sehl, 
auf  einer  vom  Kolbäk  umgebenen  In- 
sel in  VVesteraslän.  Gestüte;  Ströms- 
holmsfl ufs werk  zum  leichteren  Trans- 
porte der  Eisenfabrikate. 

Strömend,  Schied.  Stapelst,  in  Gö- 
thebor°slr\u  am  Swinosnnd,  iu  einer 
bergigen  Gegend  und  an  einem  ansehn- 
lichen Strome,  mit  *",o  H.  u.  1,035  E. 
Guter  Häven;  5  eigene  Schiffe  von  21« 
Last.  Ergiebiger  Hummer-  und  Au- 
sternfang. T!e*<r**/ov  . 

Stroma  ,  Britt.  Eiland  an  der  Küste 
der  Skot.  Shire  Caithnef*  unweit  von 
Dünnet  Heed,  von  Fischern  bewohnt. 
An  der  Nordseite  desselben  eieht  man 
den  fürchterlichen  Strudel Swalchie  of 

Stroma.   1  t^A*.»  '   .  —  » 

Stromberg,  Preufs  St.  am  Gullenbach 
im  Niederrhein.  Rbz  .Koblenz,  mit  1  Sehl,, 
1  kath. ,  !  ref.  K.,  90  H.  u.  664  Einwoh- 
nern. 1  -  1  ^t'jU^it 
Stromboli,  Siz.  Eiland,  au  der  Grup- 
pe der  Li  pari  gehörig.  Eigentlich  ein 
blofser  Vnlkan,  der  noch  immer  leben- 
dig ist  und  ununterbrochen  Feuer  und 
glühende  Steine  auswirft.  Dessenunge- 
achtet leben  auf  dem,  etwa  1  Meile  im 
Umfange  haltenden,  Eilande  und  »war 
auf  dessen  Nordwestseile,  wo  es  zu- 
gänglich ist,  einige  100  Einwohner,  die 
Baumwolle  und  Früchte  bauen  und  Fi- 
scherei treiben. 

Stromnejs,    {Br.  5R0  0'  t8"   L.  140  g' 

fo")  Britt.  D.  auf  der  Orkney  Insel  Main- 
and,  *ur  Skot.  Stewartry  Orkneye  ge- 
hörig. Es  zahlt  1,400  E. ,  hat  1  Häven  u. 
etwas  Küstenhandel. 

Strongoli,  Siz.  St.  in  der  Prov.  Ca- 
labria  ulter.  II.,  auf  einem  hoben  Fel- 
sen,  der  Sitz  eines  Bischofs.    Sie  hat 

1,888  E. 

Strongtinsel ,  Australinsel  unter  180° 

ö;  L.  und  <5*J  12'  n.  Br.,  hoch,  mit  ei- 
ner beträchtlichen  Bergkette  in  der 
Mitte,  1804  von  'dem  Nordamerikaner 
Crooker  entdeckt.  .  ~> 

Stronsay,  Britt.  Eiland,  zu  der 
Gruppe  der  Orkneys  in  Orkney  Stewar- 
try  gehörig:  es  liegt  im  N.O.  von  Main- 
land u.  hat  900  E. 

Strontlan,  Britt.  Hüttenort  in  der 
Skot.  Shire  Argyle,  mit  Bleigruben, 
worin  xuerst  der  Strontiamt  entdeckt 
wurde.  s 

Stropko,  Oester.  MJ1.  an  der  Ondawa 
in  der  Ung.  Gesp.  Semlin,  mit  1  Schi.  u. 
x  kath.  K. ,  von  Slawen  bewohnt. 

Slroppen>  Preufs.  St.  in  dem  Schi. 
Rbz.  Breslau,  mit  1  luth.  K. ,  1  Hosp., 
113  Hau*,  u.  618  Einwohnern,  worunter 
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99  Gewerb«  treibend«.  Tuchweberei  mit 

31  Meistern. 

Stroppiana  .  Sard.  Mfl.  in  der  Pie- 
mont.  Provinz  Vercelli  ,  mit  1,887  E. 

Stroud,  Britt.  St.  am  gleich  n.  Fl.,  in 
der    Engl.  Shire   Giouce»tcr  ,    mit  1,048 


aal.  Hauptprodukte  :  Waizen, 
H.  und  «,430  E.,  die  Mnf.  in  feinen  und  Wein,  Tabak.  Kongregationtort:  Stnl- 
groben  Tuchern  und  in  Kasimirs  unter-  weifsenburg. 

halten.     Hier  endi*t  der  Kanal  aus  der     m  Stulweifsenburg.  Szikes Fejeroar,  (Br. 

-.  königL 

gleichn. 


75»K>  QM.  gT©fs,  mit  110,258  E.,  theil» 
Slawen ,  theils  Magyaren  und  Deutsche, 
in  1  kön.  Freist. ,  12  Mfl  ,  65  D.  und  13a 
Prädien.  Gebirge:  Csoka ;  Flnfs:  Sar- 
Tiz.  Viele  See'n  und  Moräste;  der  Sar- 
vözkanal. 
Wein,  Ti 
weifsenburg. 


Thamcs  in  die  Severne,  der  bei  Laach 
lade  anfängt,  aber  wenig  benutzt  wird. 

Stroudkanal,  Britt  Kanal  in  der  Engl. 
Sh.  Gloucester,  zw.  Stroud  und  Leech- 
lade;  er  verbindet  die  Thamcs  mit  der 
SeTerne. 

Strunkowitz,  Oester.  Mfl.  an  der  Bla- 
nitz>  in  dem  Böhm.  Kr.  Prachm,  *ur 
fürstl.  Schwarzenbergschen  Herrschaft 
Netolicz  gehörig. 

Strusow,  Oester.  Mfl.  im  Galir.  Kr. 
Tarnopol  am  Sereth.  .  » 

Strr,  '■  Oester.  Kreis  in  Galizien  — 
146  QM.  grofs,  mit  173,294  E. ,  wor.  u.2Z3 
Juden,  in  2  St.,  4  Vorst.,  10  Mfl.,  277  D., 
30,45$  H.  u.  41,970  Familien. 

stry,  Oester.  Kreicst.  in  Galizien  am 
gleichn.  Fl  Sie  st  mit  Wällen  n.  Tei- 
chen umzogen,  hat  1  Schi.,  1  kath.,  z 
n 71  n  te  h.  ,  i  Kreisschule,  874  H  und 
5,474  Einw. 

Strykow,  Russ.  St.  in  der  Poln. 
Woiw.  Masau;  sie  ist  offen  und  zählt 
110  IL  ,  mit  den  Vorst,  aber  i;49q  Einw., 
wovon  800  Juden  sind.  Tuch*  und  Lei- 
neweberei. , 

.  Strymon,  Osman.  Fl.  in  dem  Rumel. 
Sandech.  Galipoii;  Öt  am  Berge  Scomius ; 
M.  nach  einem  Laute  von  12  M. ,  in  die 
Bai  von  Koutessa  ,  die  nach  ihm  Sinus 
Strymonicus  hiefj.  Er  durchläuft  ein 
fruchtbares  Thal. 

Strytzow  ,  Oester.  Mfl.  am  Wysloka, 
im  Galiz.  Kr.  Jaslo. 

Strzellsluntowa,  Oester.  Mfl.  im  Galiz. 
Kr.  Brzezani. 

Strzelno,  PreuTs  St.  im  Posen.  Rgba. 
Bromberg,  zw.  dem  Goplosee  and  der 
Netze,  in  einer  ebenen  und  fruchtbaren 
Gegend,  mit  1  Vorst.,  1  K.,  136  H.  und 
1,093  Einw. 

Stubbckzöbing,  (Br. 54°53'L. 29°4»'  +0'') 
Dän.  St.  auf,  der  Issel   und  im  Stifte  . 
Laaland  ,  A.  Maricboe,  mit  4  Thoren,  3 
Straffen',  1  K.,  %  Dän.  Schule,  108  H.  und 
Häven,  Schiff  fahrt 


nach 
Lübeck; 


467  E.  Kleiner 
Kiöbenhavn,  Norwegen  nnd 
Tabakspfeifenfabr. 

Stubnva,  stubna,  zwei  Oester.  D. 
Alto  una  Felsö  Slubnya,  in  der  Ungar. 
Gesp.  Thurotz,  mit  1  Schwefelbade  u.  3 
Badehäusern, 

ftudenitz ,  Oester.  Mfl.  im  Steyrer 
Kr.  Cüly  ,  mit  60  II.  Mineralquelle. 

Stühlingen,  Bad.  Standesh.  mit  dem 
Titel  eiuer  Landgraf sch. .  iem  fürstl. 
Hause  Fürstenberg  zugehörig.  Sie  liegt 
im  Oonaukr.,  bildet  ein  Bezirksamt  des* 
selben,  doch  sind  einige  Parzelen  davon 
anderen  B.  A.  zugetheilt,  und  zählt  in 
858  H.  5, ige  E.  | 

Stüh' 


dingen,  Bad.  St.  und  Sitz  eine» 
j».  a.  von  4,590  E. ,  im  Oonaukr.  an  der 
\Vutach,  mit  1  Schi.  ,  über  der  St.,  1  K>, 
1  Kapuzinerhosp. ,  155  H.  und  958  Einw., 
worunter  126  Handwerker  mit  3a  Ge- 
sellen. 

St  ahm,  Prenfs.  St  im  Westpreufs. 
Rbz.  Marien werder  f  auf  einer  von  zwei 


47°  Ii'  34"  L.  36°  4'  30")  Oester 
Freist,  u.  Kongregationsort  des 
Ung.  Komitats,  in  einer  morastigen  Ge- 
1  gend;  ummauert  1  mit  mehrern  kath.,  I 
griech.  K. ,  i  Franziskaner-  und  1  Kar- 
meiiterkl.,  1,300  H.  und  12,244  Einw.  Bi- 
schof; Domkapitel;  kath.  Gymnasium; 
Komitatsh.  ;  Salz  -  und  Postamt;  Kaser- 
nen. Tuch  -  und  Flanellweberei;  Wein- 
bau. 

Stum,  Oester.  Schi,  und  Herrschaft 
mit  1,608  B.,  im  Tyrol.  Kr.  Schwaz,  dem 
Grafen  Lodron  gehörig.  . 

Stupinigi,  Sard.  königl.  Jagdschi,  in 
dem  Piemont.  Kr.  Turin,  nur  iVaM. 
.  von  der  Haupt  st. ,  wohin  eine  schnurge- 
rade Ulmenallee  führt. 

Stura,  Sard.  Fl.  in  Piemont,  welcher 
am  Col  Argentiere  entspringt  und  bei 
Cherasco,  nach  einem  Laufe  von  17V« 
M.  in  den  Tanaro  geht. 

Sturmhaube ,  Oester.  Kuppe  de» 
BÖhrn.  Riesengebirgs  ,  7  bis  800  Klafter 
hoch. 

Sturmintel ,  s.  Squalli. 

Stuttensee,  Bad.  Jagdschi.,  1.1/4  M. 
von  Karlsruhe,  in  dem  Pinn  -  nnd  Enz 
L.  A.  Karlsruhe  II. 

Stuttgart,  (Br.48°46'  30" L. 26°  50' 45") 
Würt.  Hauptst.  des  Königreichs  und  der 
L.  V.  Rothenberg' an  der  Nesenbach,  im 
der  Tiefe  eines  Thals,  das  auf  3  Seiten 
von  Bergen  umgeben  ist.    Sie  ist  offen, 
hat  aber  8  Thore,   und  wird  in  die  ei- 
aently  St. ,  in  die  Efslinger  und  reiche 
Vorstadt  eingetheilt.     In  jener  stehen 
das  Herren  -  u.  Rathh.  mit  der  Waage, 
die  Stift sk.,  das  Kanzleigebäude  mit  dem 
Prinzenbau,  das  alte  Schi.,  der  Marstali 
und  die  Münze;  in  der  Efslinger  Vorst, 
die  Lronhardsk.   und  das  Waisenh. ;  in 
der  reichen  Vorst.    1  kön.  Palast,  die 
Hauptwache,  das  Gymaasium,  1  Kaser- 
ne, die  Haupt  -  und  Hospitalk.,  der  Bau- 
hof nnd  mehrere   kön.  Gebäude.  Um 
das  neue  Schlofs  sind  erbauet  die  soge- 
nannte Plaine,  das«  kleine  Theater,  die 
akadem.  Gebäude  mit  dem  grofsen  Gar- 
ten, das  grofse  Opernh.,  das  Reith. , das 
Jägerh.,  der  botan.  Garten  und  der  Für- 
stenbau.    Stuttgart  ist  keine  sihöne, 
keine  regelroäfsige  Stadt,   aber  einige 
Theile  zeichnen  sich  aus ,  und  das  Gan- 
ze macht    einen    vortheilhaften  Ein- 
druck;  sie  enthält  im  Ganzen  nnr 
H.  und  21,124  E. ,  wer.  447  Kath  ,  12 
und  76  Juden.    Sie  ist  die  Residerz  dea 
Monarchen  nnd  der  Sitz  der  höchsten 
Reichsbehörden.     Unter  ihre  Merkwür- 
digkeiten gehören  :   die  grofse  königl. 
Bibliothek  mit  einer  reichen  BibHsamm« 
lung,  das  kön.   Museum  im  akadem. 
Gebäude;  die  Bibliothek  im  Observato- 
rium und  die  Sammlung  mathemat.  In- 
strumente im  Gymnasium.    Sie  hat  * 
Gymnasium  illustre ,   1  Maler-  u.  Bild- 
hauerakademie und  1  Forstlehrinsritut. 
Die  Gassenerleuchtung  ,   das  Pflaster, 


kf? 


fischreichen  Seen  gebildeten  Insel,  mit  überhaupt  die  Polizeieinrichtungen  sind 

j  kath.,   1  luth.  K.,  x  Synag.,    1  alten  musterhaft.    Grofse  Mnf.  und  Fabr.  hat 

Schi.,  105  H.  u.  874  E.  die  Hauptstadt  eben  so  wenig,  als  ganz 

Stulweifsenburg ,  Oester.  Gespansch.  Würtemberg;  Leder,  Hüte,  Tabak,  sei- 

in  dem  Ung.  Kr.  jenseits  der  Donau  -  dtne  nnd  baumwollene  Zeuche  werden 
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in  kleinen  Anstalten  fabrizirt;  «och 
findet  man  geschickte  Gold  -  und  Sil- 
berarbeiter und  andere  Künstler  und 
Handwerker.  Der  Handel  ist  unbedeu- 
tend. Vor  '  den  Thoren  der  Stadt  sind 
der  kön.  Gemüsegarten  (hier  Wurzgar- 
ten), nahe  dabei  der  Feuersee,  auf  einer 
anderen  Seit««  das  Lazareth  ,  u  zwischen 
Stuttgart  und  Berg  das  Hirschbad  zu  be- 
merken. Geburtsort  des  Geschichtschrei- 
bers Ludw.  Thim.  .Spittler  j>  1307  u.  des 
Philos.  Fr.  K.  von  Moser  +  i7<jg. 

Styrum,  Preufs  Mfl.  und  Schi,  an 
der  Ruhr,  in  dein  Kleve-Berg.  Kbr..  Kle- 
ve ;  Stammhaus  der  Grafen  von  Lim- 
purg Styrum. 

Suakem,  (L.  190  4<  8"  Br.  55O  23'  45") 
Afrik.  St.  au»  einer  lusel  an  der  Küste 
des  Rothen  Meers,  unter  einem  Arab. 
Schech ,  der  dem  Namen  nach  die  Ober- 
hoheit der  Pforte  anerkennt,  auch  zu 
Zeiten  Osman.  Besatzung  aufnimmt. 
Sie  hat  einen  schlechten  Häven  u.  liegt 
fa>t  in  Trümmern;  derSonst  bedeuten- 
de Handel  hat  sich  meistens  weggezo- 
gen. » 

Suan,  (Br.  250  15'  L   104°  4')  Britt.St. 
in  der  Kalkutta  Prov.  Bahar, 
Rotas. 

Suanen,  .Kaukasusvolk,  welches  einen 
Zweig  der  Georgier  ausmacht,  und  in 
dem  Russ.  Gouv.  Grusien  5,000  Familien 
stark  das  hohe  Gebirgsland  Suaneti,  zw. 
den  Flüssen  Laschgar  und  Engar,  be- 
wohnt. Es  zeichnet  sich  durch  seine 
Unreinhchkeit  und  Raabsucht,  aber 
auch  durch  Muth  und  Geistesanlagen 
aus  ;  sie  sind  gelehrig  ,  haben  eine 
leichte  Fassungskraft ,  verfertigen  Tuch 
und  alle  Arten  von  Waffen  ,  bearbeiten 
überhaupt  die  Metalle,  die  ihre  Gebirge 
hervorbringen,  und  legen  sich  mit  Vor- 
theil auf  den  Handel.  In  ihrem  Lande 
stehen  sie  unter  Häuptlingen,  die  sie 
•elbst  sich  wählen;  ihre  Religion  ist 
die  griechische. 

Subanoer,  Asiat.  Volk ,  weichesauf 
der  Insel  Magindanao  zu  Hanse,  u.  in 
der  nämlichen  Menschenrasse  gehört, 
die  auf  Borneo  unter  dem  Nainen  ßiad- 
•  chuhs,  Eidahaner  und  Dorat ,  und  auf 
den  Molukken,  unter  dem  der  Harafo- 
ren  bekannt  sind. 

Subbulgur,  (Br.  260  22'  L.93O4')  Hind. 
Stadt  in  der  Prov.  Agra,  den  Mahratten 

Igur,  (Br.  290  48'  L.ofjo  40')  Britt. 
St.  om  Ganges,  in  der  Kalkutta  Prov. 


gut  befestigt. 

-  ►«!.  Mfl. 


Delhi 

Subt-.        Päpsti.  Mfl.  auf  einem  Hü- 

f;el  nahe  bei  dem  Teverone,  welcher  der 
iptort  eines  eigenen  Distr.,  in  derCam- 
pagna  di  Roma  ist.    Er  hat  eine  Ab- 

Subunriha,  Hindcst.  Fl  ,  welcher  in 
der  Prov.  Bahar  entspringt ,  und  »ich 
nach  einem  Laufe  von  50  M.  in  den  Bu- 
sen von  Bengalen  ergiefst. 

Subzow  ,  (Br.  560  20'  L.  52P  ffi')  RUss. 
Kreisst.  des  Gouv.  Twer  an  der  Wolga, 
mit  132  H.  'u.  i,iro  E. 

Succadana,  Sukaäana,  Asiat.  St.  auf 
der  Westküste  der  Tnsel  Borneo,  unter 
einem  eigenen  Könige;  ein  Hauptmarkt 
für  Opium,  mit  einem  guten  Häven. 
Die  Niederländer  besitzen  hier  1  Kora- 
toir  und  einen  grofsen  Einflufs  auf  den 
einländischea  Regenten. 

Suchoczyn,  Russ.  Mfl.  an  der  "Wkra, 
in  der  Poln.  Woiw.  Plock,  mit  250  Ein- 
wohnern. 


Gouv.  Wologda  hervorströmt  »nd  be- 
reits schiffbar  sich  mit  dem  Jag  verei- 
nigt, worauf  beide  den  Namen  der  Dwi- 
na annehmen. 

Suchowolla,  Boss.  St.  im  Gouv.  Bia- 
lystock,  mit  218  H.  u.  059  E. 

Suchtein,  Preufs.  St.  in  dem  Kleve- 
Berg.  Rbz.  Düsseldorf,  mit  3,570  E.  Sam- 
metband  weberei. 

Such,  Asiat.  Fl.  im  Reiche  Thibet, 
der  bei  seinem  Eintritte  in  das  Reich 
Birma  den  Namen  Lukiang  empfängt. 

Suckul,  (Br.  32°  41'  95°  24')  Hind. 
st,  am  Beyah,  in  der  Prov.  Lahore,  zu 
den  Besitzungen  der  Seiks  gehörig. 

Suczawa,  Oester.  St.  am  gleichnam. 
Fl.  und  auf  einem  Hügel,  in  dem  Galiz. 
Kr.  Czernowitz  ;  befestigt,  mit  i,nco  IJ. 
und  4,000  E. ,  wor.  965  Armenier,  die  be- 
deutende Saffian  -  und  andere  Gärbe- 
reien  unterhalten.  Vormals  die  Hpist. 
der  Moldau.  Norraalschuie.  Handel 
nach  der  Moldau  und  Siebenbürgen. 

Suda,   Osm.  St.  auf  der  Insel  Kirid 
an  einem  Meerbusen :  sie  hat  einen  gu- 
ten Häven   and  winf  durch  ein  Kastell 
Distrikt  vertheidigfc. 

Sudan,  '  bei  den  Eingebornen  jlfnu 
oder  Haussa,   bei  den  Lateinern  Nigri- 
tien,  grofse  Afrikan.  Landschaft,  welche 
im  weitern  Sinne  alles  Land  zw.  der  Her 
berei,  Aegypten,  Nubieb,  Sennaar,  Am* 
hara,  den  Ländern  der  Schaggas ,  Gui- 
nea und  dem  Atlantischen  Ozeane,  mit- 
hin die  ganze  Sahara  und  Senegambien 
urafafst.   Im  engern  Sinne  aber  versteht 
man  unter  Sudan  blofs  das  Land  an  bei- 
den Seiten  des  Joliba,  im  O  an  Nübien 
und  Amahara,  im  S.  an  das  Gebirge  Ey- 
reh,  wodurch  es  von  den  Schaggas,  und 
das  Gebirge  Kong,  wodurch  es  von  Gui- 
nea getrennt  wird,  im  W.  an  Senegam- 
bien und  im  N.  an  die  Sahara  gränzend, 
und  etwa  84,000  („•  M    enthaltend.  Ein 
ungeheures  Thal ,    von  hohen  Gebirgen 
begleitet,  aber  blofs  von  2 Strömen,  dem 
Joliba    und  dem  Bahr  el  Abiad,  sonst 
nur   von  einigen  Stepp^nfl.  bewässert. 
Da*  Klinin   i«t    völlig  tropisch,    mit  4 
Jahrsteiten,  doch  wird  die  übermässige 
Ilifze   durch    die   stete  Gleichheit  der 
Tag«   Und  Nächte,   durch  periodische 
Regen   und  die  Winde  sehr  gemäfsigt ; 
der  Boden   ist  wenigstens  an  den  Strö- 
men, die  regelmäßig  austreten,  abneh- 
mend  fruchtbar-,   im  Innern   giebt  es 
Wüslentien,   die   einen  grofsen  Theil 
des  Landes  einnehmen  ,    und  blofs  wil- 
den Thieren,  als  Löwen,  Giraffen,  Hyä- 
nen ,  Schakalls,  Gazellen  aller  Art,  Af- 
fen  und  giftigen  Schlangen   zum  Auf- 
enthalte dienen.     Wo  das  Land  külti- 
virt  ist,  erzeugt  es  Durra,  Reifs,  Gar- 
ken, Melonen,  Hirse,  Kaffee,  Indigo, 
Baumwolle  ,     Mastix  und  Südfrüchte; 
man  findet  grofse  Waldungen  von  Pal- 


na, 


Suchona,   Russ.  Quellenfl.  der  Dwi- 
welcher  aas  dem  See  Koinsky  ,  im 


men ,  Karuben  u.  Gummibäumen,  auch 
der  Baobab  ist  hier  zu  Hause  VonHaus- 
thieren  werden  Pferde,  Rindvieh,  Schaa- 
fe  ,  Ziegen  ,  Esel  und  Schweine  gehal- 
ten ;  der  Elephant  ist  nicht  gezähmt. 
In  den  Strömen  leben  Nilpferde,  Kro- 
kodille,  aber  sie  sind  zum  Theil  auch 
reich  an  Fischen  und  Krebsen.  Von 
Metallen  hat  man  blofs  Gold;  Salz  nur 
in  den  Salzseen  von  Tombuktu,  u.  auch 
da  nur  sparsam,  so  dafs  es  fast  mit  Gol- 
de aufgewogen  wird.  Die  Einwohner 
sind  theils  Neger  ,  theils  Mauren,  doch 
letztere   in   weit   geringerer  Zahl;  si« 


leben  theils,  und  der  Mehrheit  nach,  it 
festen  Wohnsitzen ,  und  in  geordnete! 
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Staaten  ,  theils  unabhängig  unter  klei- 
nen Häuptlingen  and  alt  Nomaden;  sie 
bekennen  sich  entweder  zumlilam  oder 
beten  Fetische  an.  Allein  bestimmt  sind 
sie   in   grofset  Antahl  vorhanden,  ob- 

fleich  hierühr r  alle  Bestimmungen  f eb- 
en. In  diefs  Land»  das  schon  seit  Jahr- 
hunderten die  Aufmerksamkeit  von  Eu- 
ropa auf  sich  gezogen«  ist  kein  neuerer, 
wenigstens  kein  unterrichteter  Reisen- 
der gedrungen,  und  bisher  sind  alle 
Versuche,  das  reiche  Tombuktu  zu  er- 
reichen ,  und  den  Lauf  des  räthseL 
haften  Joliba  zu  bestimmen,  fruchtlos' 
geblieben.  Was  wir  von  Sudan  wissen, 
beruhet  auf  des  Afrikaners  Leo  Nach- 
richten, auf  Mungo  Parks  Besichtigung 
des  Vorderlandes  und  ans  Sagen ,  die 
man  von  Sklaven. und  Mohamedanischea 
Kaufleuten  eingesammelt  hat.  Die  vor- 
nehmsten Reiche,  die  Sudan  hat,  sind: 
Burna,  Tombuktu,  Kong,  Degombah, 
Meli,'  ßatu,  Kassaba,  Gotto,  Maniana 
u.  a. 

Sudbury,  Britt.  St.  in  der  Engl.  Sh. 
Suffolk  am  Stour,  mit  612  H.  und  3,300 
El  Mf.  von  Leichentüchern,  Trauerflor 
und  Flaggen  tüchem.  .2  Deputirte  zum 
Pari. 

Sudenburg,  Preufs.  St.  in  dem  Sachs« 
Rbz.  Magdeburg,  dicht  bei  Magdeburg, 
wovon  sie  eine  Vor»t.  zu  seyn  scheint, 
aber  für  sich  eine  besondere  Stadt  aus- 
macht. Sie  ist  während  der  Westphäl. 
Regierung  zum  Theil  zu  Grunde  ge- 
richtet!, und  erbohlt  sich  seitdem  lang- 
sam. 1810  hatte  sie  208  IL. und  .1,749  E.t 
und  nahm  an  der  Fabrikation  von  Mag- 
deburg Theil. 

Suderbe,  Dan.  Eiland«  bei  der  Insel 
Falster,  zu  Laafands  Stift  gehörig.  Es 
macht  ein  Kirchsp.  aus. 

Sudeten  ,  Sudetsch,  Oester.  Preufs. 
antehnl.  Gebirge,  welches  sich  vom 
Fichtelberge  nach  Mähren  hinabzieht, 
und  an  der  Sächsischen  Seite  das  Erz- 
gebirge, an  der  Schlesischen  das  Riesen- 
gebirge heifst.  Das  Hochgebirge  besteht 
aus  verschiedenen  Urgebirgsmasspn,  u. 
ist  streckenweise  reich  an  mancherlei 
Erzen;  das  Mittelgebirge  zeigt  sich  als 
Thonschiefer,  Kalk  und  Mandelstein, 
hie  und  da  mit  Stainkohlenfiötzen ;  die 
Vorgebirge  sind  theils  Flötztrapp  und 
Flötzsandstein ,  theils  Wacke  und  Ba- 
salt, mit  einzelnen  hochaufgesetzten 
Kuppen,  und  erstrecken  sich  tief  in 
Böhmen ,  Mähren  und  Lausitz  hinein. 
Zweige  dieser  Bergkette  sind :  das  Gla- 
tzergebirge,  der  Böhmerwald,  das  I«ar- 
1       itzerg^ebirge ,  das  Mäh- 

ebirge. 


der  Wo  hhsche  Kamm 


gebirge,  das 
rische  Gebirge 
und  das  Eulen, 

Sudha,  Sunda  ,  Britt.  Distrikt  in  der 
Frov.  Nordcanara,  zu  der  Präsident. 
Bombai  gehörig  und  den  Britten  1799 
cedirt.  Er  erstreckt  sich  längs  der  west- 
lichen Ghauts  und  ist  reich  an  Betel- 
nüssen, schwarzem  Pfeffer,  Kardamo- 
men und  Plantan en  ;  auch  hat  die  östl. 
Seite  Reils  im  Ueberflusse  ,  und  etwas 
Zucker.  ' 

SudHa,  Sunda ,  (Br.  14O  34»  l.  92O  37^) 
Britt.  St.  in  der  Bombai  Prov.  Nordca- 
nara, Distr.  Sudha;  vormals  ein  ansehn- 
licher Ort,  mit  10,000  E. ;  jetzt  in  Rui- 


Sudistawl,  Russ.  St.  am  Korna,  im 
Kostroma  Kr.  Buja,  mit  590  Bürgern  und 
beträchtl.  Gärbereien. 

Sudo/rda,  (Br.  550  50'  L.  58°-3o')  Russ. 
Kreisstadt  des  Gourera.  Wladimir 


w^'Hr  „(Br.  5x«  Ii'  fc.  «u 

10')  Russ.  Kreisst.  des  Gouv.  Kursk,  mit 
733  H.  und  5,678  Einw.  Salpetersiederei : 
üEubau;  Kram-   und  Viktualienhanl 

Sueca  ,  (Br.  39P.16*  L.  16*  29')  Span. 

afus^T'?.-"  pr°'-  ™«* 

»  Südamerika ,  die  südliche  Hälfte  der 
zweiten  Hemisphäre,  welche  im  N. 
durch  die  Landenge  Darien  oder  den, 
*Ü*.hma*  von  Panama,  mit  der  nördl. 
Haltte  zusammenhängt,  im  O.  an  den  At- 
lantischen ,  im  W.  an  den  Australozean 
st-ölst  nnd  auf  ihrer  südlichen  Spitz» 
das  Fenerland  hat,  von  dem  Magelhaens 
Meerenge  sie  trennt.  Nach  Gräberg 
enthält  Südamerika,  welches  Brittisch» 
Geographen  jetzt  unter  dem  Namen  Co- 
lumbia als  einen  eigenen  Erdtheil  an- 
•ehen,  321,520  QM?,  die  nach  ihm  von  10 
Mill.  Menschen  bewohnt  sind;  wahr- 
scheinlich aber  enthält  es  gegenwärtig 
gegen  i+Mill.  E  ,  wovon  etwa  der  dritte 
Theil  Europäer  und  Neger  seyn  mögen. 
Es  zerfällt  nach  den  Kationen,  die  es 
beherrschen,  in  nachstehende  Theile : 
1)  Spanisch  Südamerika,  oder  die  Vize- 
kön.  und  Gen.  Kap.  Neugranada,  Cara- 
cas, Peru,  Chile  und  la  Plata,  wovon 
jedoch  Caracas  unter  dem  Namen  Vene- 
zuela und  la  Plata  unter  der  Benennung 
Buenos-  Ayres  zu  unabhängigen  ,'  doch 
noch  nicht  anerkannten  Freistaaten  sich, 
erhoben  haben.  2)  Brasilien.  3)  Franzö- 
sisch Guiana  oder  Cajenne.  4)  Nieder- 
ländisch Guiana'  oder  Surinam.  5)  Brit- 
tisch Guiana  und  6)  Patagonien  mit 
Feuer-  und  Staatenlande,  wozu  noch 
einige  Inseln  in  beiden  Ozeanen  kom- 
men. Die  indier,  obgleich  in  manchen 
Gegenden  ganz  unabhängig,  bilden  doch 
nirgends  einen  nach  Europäischen  Be- 
griffen organisirten  Staüt. 

Südbeveland,  s.  Zuidbeveland. 

Südcarolina,  Nordamerik.  Staat  zw. 
294°  6'.  bis  2990  15'  Ö  L.  und 320  bis  35O  n. 
Br.  ,  im  N.  und  N.  O.  an  Nordcarolina, 
im  O.  und  S.  au  den  Ozean,  im  W.  an 
Georgia  gränzend.  Areal  :  1,120  QM. 
Oberfläche:  meistens  eben,  im  N.  W 
ziehen  sich  einige  Zwe'jge  der  Apala- 
chen in  das  Land.  Hie  und  da  sieht  man 
Moräste,  überall  aber  noch  dichte  Wal- 
dungen. Boden  :  meistens  fruchtbar,  an 
der  Küste  sandig  und  steril.  Gebirge* 
Zweige  der  Apalachen.  Gewässer:  der 
Savannah  als  Gränzfl.  mit  Georgia,  der 
Santee,  Cambahi,  Wando,  Pedee  u.  a.  s 
fünf  geringe  Binnenseen.  Klima:  an 
der  Küste  heils  und  ungesund,  im  In- 
nern mit  reinerer  und  gesunderer  Luft, 
im  Ganzen  veränderlich.  Die  Hitze 
wird  durch  häufige  Stürme,  die  oft  in 
°Jrka,nJe  übergehen,  und  durch  Gewitter 
abgekühlt.  Hier  gedeihen  schon  die 
zartem  Pflanzeu  und  der  März  findet 
Alles  in  Blüte.  Produkte:  Getrdide, 
Reifs,  Baumwolle,  Tabak,  Indigo,  Obst, 
Orangen,  Holz,  die  gewöhnl.  Hausthie- 
re,  Wild,  Fische,  Bienen,  Seidenwürmer, 
Schildkröten,  Eisen,  Blei.  Volksmenge 
18m:  415,115,  worunter  214^01  Weihe, 
1^,365  Sklaven  uud  4,554  freie  Fähige 
oder  Neger.  Nahrungszweige:  Acker- 
und  Plantagenbau,  letzterer  auf  Baum- 
wolle, Tabak  und  Indigo ;  Viehzucht, 
Fischerei  und  Jagd;  nur  wenige  Mnf.. 
einige  Eisenwerke.  Ausfuhr:  Baumwol- 
le, Indigo,  Tabak,  Reifs,  Fleisch,  Theer, 
Terpentin,  Ochsen,  Schweine:  blofs  an 
Baumwolle  werden  *oo,ooo>     an  Reifs 
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142,000  Barreit  ausgeführt.  1804  betrag 
die  Ausfuhr  7,451,616  und  1810,  einem  In- 
tercoursejahre,  5,290,6:4  Doli.  Staatsver- 
fassung: die  ausübende  Gewalt  hat  der 
auf  2  Jahre   erwählte  Gouverneur,  die 

gesetzgebende  Gewalt  ist  in  den  Hän- 
en  der  allgemeinen  Versammlung,  die 
aus  dem  Senate  und  dem  Hause  der  Re- 
präsentanten besteht.  Die  Justiz  wird 
von  courts  of  law  und  courts  of  equity 
verwaltet.  Die  Religion  ist  sehr  ge- 
mischt; man  findet  Epiikopalen,  Pres- 
byterianer,  Baptisten,  Independenten, 
Methodisten  in  größerer  Zahl.  Der 
Staat  sendet  q  Repräsentanten  zum  Ron- 
grefs  ;  die  Miliz  steigt  an  40,coo  Mann; 
die  fährl.  Link,  machen  320,000  Doli, 
aus.  Eintheilung:  in  28  Distr.  Hptst.  : 
Charleston;  Sitz  der  Regierung:  Co- 
lumbia. 

Südermanland,  Sörmland ,  Schwed. 
Landschaft  in  Mittelschweden,  im  N. 
an  Upland  und  Westmanland,  im  O. 
an  die  See,  im  S.  an  die  See  und  Ost- 
gothland  ,   im  W.  an  Nerike  grätizend, 

25  Schwed.  <„>M.  grofs.  Das  Land  ist 
ergig  und  uneben,  aber  sehr  fruchtbar, 
Tina  wird  vom  Torshalla  und  dem  Ky- 
köping  bewässert,  hat  auch  einige  Set:h, 
all  den  Mälar,  Hjelrnar,  Bofven,  Läng- 
half und  Vngar.  Das  Klima  ist  zwar 
kalt,  aber  rem  nnd  gesund.  Der  Ak- 
lv erbau  wird  mit  Eifer  undFleifs  getrie- 
ben ,  und  die  Provinz  liefert  Korn  zur 
Ausfuhr:  nirgends  wächst  in  Schweden 
•o  guter  Waizen.  Sie  hat  fette  Weiden, 
herrliche  Waldungen,  viele  Fische ,  an 
den  Küsten  Strömlinge,  und  die  Berge 
liefern  Eisen ,  Blei  und  Kupfer.  Der 
"Verkehr  wird  durch  die  Lage  zwischen 
dem  Mälar  und  der  Ostsee  befördert: 
Sie  zählt  gegen  156,000  E.  ,  und  ist  jetzt 
unter  die  Länc  Nyköping  u.  Stockholm 
Tertheilt. 

Süderöe,  Dän.  Eiland,  zu  der  Gruppe 
derFäroer,  in  dem  Stifte  Seeland,  gehö- 
rig; es  ist  2  QM.  grofs,  hat  aber  nur 
6£5  E. 

Südfrsee,  s.  Zuiucrsee. 

Südkanal ^  s.  Languedokkanal. 

Südmecr,  Südsee ,      Stilles  Meer. 

Südostintel ,  Australeiland ,  .zu  der 
Gruppe  der  Louisiade  gehörig  und  von 
Papuern  bewohnt. 

Südskotland ,  der  gröfscre  Theil  der 
Lowlands  von  Skotlaod  und  der  wär- 
mer« und  bessere  des  Reichs,  zw.  12°  5' 
bis  15°  53'  o.  L.  und  54°  46'  bis  56°  2*'  n. 
Br. ,  425.90  QM.  grols,  1811  mit  1,009,652 
Einw.,  in  18  Shireti  und  1  Stewartry  : 
Edinburgh.  Linlithgow,  Haddingtoun, 
Berwick,  Roxburgh,  Selkirk,  Peebles,/ 
Dumfries,  Rirkudbright,  Wigtoun,  Ayr, 
J.anerk.  Renfrew,  Stirliug,  CJackman- 
nän,  File,  Kinrofs,  Durabarton  und 
Bute. 

Südwales ,  s.  JVales. 

Sülbeck.  Han.  Dorf  an  der  Leine,  in 
der  Prov.  Göttingen  ,  A.  Salzderhelden, 
mit  59  H.  und  392  E.  Saline ,  welche 
jährl.  16,815  3/e  Zntr.  liefert.  . 

Süldorjr,  Preufs.  Dorf  am  Ursprünge 
der  Sülze*,  in  dem  Sächs.  Rgbz.  Magde- 
burg, mit  80  H.  und  532  E.  Salzquellen, 
die  nicht  benutzt  werden;  Kaikstein- 
brüche. 

Sülwimk,  Rnss.  Hüttenort  im  Gouv. 
Perm,  mit  8  Frischfeuern,  517  Krön  -  u. 
24  eigenen  Meisterleuten,  ausserdem  2,876 
zugeschriebenen  Bauern.  Man  prodü» 
xirt  71,658 Pud  Stabeisen,  und,  mit  Schai- 
tansk,  mehr  als  100,000  Pud  Dachplat- 
tan.  ,  ... 


Sülz,  Mecklenb.  Schwer.  St  im  Distr. 
Rostock  an  der  Rekenitz,  mit  202  H.  u. 
1,360  E. ,  worunter  6  Judenfamilien  und 
157  Gewerbe  treibende.  Branntwein- 
brennerei mit  11  Blasen;  Snline,  deren 
Produkt  jedoch  zum  Bedürfnisse  dea 
Landes  bei  weitem  nicht  zureicht. 

Sülze,  ilan.  D.  in  der  Lüneb.  Amts- 
voigtei Bergen  ,  mit  40  H.  und  147  Einw. 
Saline,  deren  Soole  nur  ilöthig  ist;  sie> 
produzirt  jährl.  1,000  Kannen. 

Suen~hua  ■  fu  .  Schin  St.  in  der  Prv. 
Pet-scheii;  grofs,  volkreich  ,  mit  vie- 
len schönen  Gebäuden  und  Triumphbo- 
gen, in  einem  Thale  unweit  der  grolsen 
Mauer.  In  ihrer  Nähe  findet  man  schö- 
ne Krystalle,  Marmor  u.  Porphyr. 

Süptitz,  Preufs.  D.  in  dem  Sächs. 
Rbz.  Merseburg,  wo  1760  die  bekannte 
Torgauer  Schlacht  geliefert  ist. 

Süstern,  Wied  St.  in  der  Pr.  Limburg, 
mit  1,361  E.  Hier  soll  einst  Pipin  ein« 
Villa  gehabt  haben. 

Suevres,  Franz.  St.  im  Dep.  Loir- 
Cher,  Bz.  Blois,  mit  1,250  E. 

Suez  ,  (Br.  20P  58'  37"  L.  50°  15'  30") 
Osman.  St.  in  der  Aegypt.  Landschaft 
Wostani  am  Kotheu  Meere,  mit  12  Mos« 
keen  und  5,000  E.  Ganz  versandeter,  nur 
für  kleine  Fahrzeug«*  brauchbarer  Hä- 
ven. Schiffswerfte.  Vormals  eine  rei- 
che mächtige  Hamlelsst.,  die  Niederlage 
Indischer  und  Europ.  Waaren,  die  über 
das  Rothe  Meer  nach  Skanderik  Gien- 
gen. 

Sutz,  Osman.  Landenge  ,  welche 
Afrika  mit  dem  Pasch.  Damask  und 
Arabistan  verbindet  und  das  Mittellän- 
dische von  dem  Rothen  Meere  trennt. 
Ueber  die  Möglichkeit,  durch  einen  Ka- 
nal beide  zu  vereinigen  ,  und  über  das 
Daseyn  einer  altern  Wasserverbiudung, 
ist  bei  Gelegenheit  der  Franz.  Expedi- 
tion nach  Aegypten  Vieles  geschrieben. 

Suffolk,  Britt.  Shire  in  England,  zw. 
170  50'  bis  iqo  20'  Ö.L.  u.  510  56'  bis  52O  57* 
30"  n.  Br. ,  im  N.  an  Norfolk,  im  Ü.  an. 
das  Deutsche  Meer ,  im  S.  an  Essex,  im 
W.  an  Cambridge  gränzend  68>50  QM. 
grofs.  Oberfläche  :.*ben,  im  N.W.  eine 
grofse  unwirthbare  Haide.  Boden:  in 
der  Mitte  fruchtbarer  Lehm  ,  am  Meere 
theils  sandig,  morastig,  and  in  Pflug- 
land ,  Haide  und  Marsch  eingeteilt. 
Gewässer:  Stour,  Orwel,  Deben  ,  Aide, 
Blyth  und  Waveney,  tämmtl,  Küstenfl., 
mit  guten  Havenmündungen  ,  die  Lorke 
und  Bret  im  Innern.  Klima:  feucht, 
doch  gesund.  Produkte:  Getreide,  Gar» 
ten  -  und  Hülsenfrüchte  ,  Turnips, 
Kohl,  Flach«,  etwas  Hopfen,  Obst,  bes. 
Kirschen,  die  gewöhul. Ll&usthiere,  Fe- 
dervieh, Seefische,  Aust-rn,  Töpferthon, 
Baisalz.  Volksmenge  1815?  -33i?9Ji  i&  32 
St.  und  Mfl. ,  570  Kirchsp.  und  32.253  Ii. 
Nahrungszweige  i  der  Boden  wird  auf 
das  Möglichste  benutzt  und  der  Acker- 
bau steht  in  einer  hohen  Blüthe.  Eben 
so  ausgebreitet  ist  die  Viehzucht:  man 
hält  zahlreiche  Vieh  und  Schaafheer- 
den  und  die  hier  fallenden  Pferde  wer- 
den geschätzt.  Dagegen  bedeutet  der 
Kunstfleifs  nichts,  und  beruhet  haupt- 
sächlich auf  Garnspinnerei  und  Woll- 
weberei. Ausfuhr:  Korn  ,  bes.  Gerste, 
Malz,-  Butter,  Käse,  Wolle,  Fische, 
Thon,  lebendes  Vieh,  Baumwolle.  Zeu^ 
che,  Floggen-  und  Segeltuch.  Deput  z. 
Pari.  16.  Eintheilung :  in  22  Hundreds 
und  die  Liberty  Ipswich. 

Suffolk,  Nordamer  k  County  im  St. 
Massachusetts,  mit  3,286  H.  und  34,381 
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Suffolk,  Nordamerik.  County  im  St. 
Nenyork,  mit  21,115  E. 

Suffolk  ,  Britt.  County  in  dem  Cana- 
da  Gou».  York. 

Sagar  Coavee,  Britt.  Bergkette  in  der 
Irischen  County  Wicklow,  meutern 
Kalk  -  und  Sendielsen. 

Suguli,  (Br.  26«  43'  L>.  102°  4*'V  Britt. 
,  St.  in  der  Kalkutta  Prr.  Bahar,  Distrikt 
Bcttjah  am  Buri  Garduk. 

Suhla ,  Preufs.  Kreisst  im  Kr.  Hen- 
neberg» %u  dem  Sachs.  Kbz  Erfurt  ge- 
hörig.  Sie  liegt  am  Thüringer  Walde, 
-hat  4  K .,  1  Wai»enh.,3lIo«p.,  O.  Armenh.. 
450  H.  und  5,88+  Einw.  Barchentweberei 
mit  533  Stühlen,  die  jährl.  64.000  Stück 
Bettbarchent  liefern  ;  Gewehrfabr.  ,  die 
Kriegs  -  und  Jagdgewehre  t  Pistolen, 
Donnerbüchsen,  Selbst*chüs«e  ,  Terze- 
Tele  und  Windbüchsen  verfertigen  und 
eine  grofse  Menge  von  Flintenschaftern, 
Polirern,  Schlofsmachern  lind  Messing- 
•rbeitern  beschäftigen;  feine  Eisenar- 
beiten, besonders  Instrumente ,  Feuer- 
stähle, Schrauben,  Peilen,  Nagelzangen 
U.  s.  w.  ;  mehrere  Schwar/blechharamer; 
Gravirarbeiten ,  überhaupt  viele  Ge- 
werbsamkeit  und  bedeutender  Handel 
mit '  diesen  Fabrikaten.  In  der  Nähe 
Schwerspathgruben ,  der  in  Suhl  fein 
gemahlen  wird.   Unbenutzte  SalzqueJ- 

Suippe,  Franz.  St.  im  Dep.  Marne, 
Bez.  Chalons  am  gteichn.  PI.,  mit  1,910 
E.  Mnf.  in  Montirungstuch  (jährlich 
5  bis  6,000  Stück)  i'  in  Mützen  }  Gärbe- 
zeien.    Grofse  Viehwärkte 

Suksuntk,  Ausa.  Hüttenort  im  Perm. 
Kr.  Krasnoufimsk  ,  mit  300  H. ,  2  Hoch- 
öfen, 6  Frischheerden  und  826  ei ee neu 
Meisterleuten  Die  Hütte  liefert  jahrl, 
39,531  Pud  Stabeisen.  « • 

Sulttu,  Zulauf,  Preufs.  St.  in  dem 
Schles.  Rbz.  Breslau,  mit  iSchl.,  1  luth. 
K.,  156  H.  und,  einschliefst,  der  Schlofs- 
gemeinden  ,  1, 1  rg  E.  ,  wor.  87  Handwer- 
ker. Hptort  einer  gräfl.  Barghausschen 
Minderfierrschaft  toi»  3  QM. ,  1  St.  und 
14  D. 

Sulcy,  Sard.  St.  auf  der  Insel  Sardi- 
nien Capo  di  Ceßliari,  anf  einer  Ebene, 
bereits  von  den  Karthaginensern  gestif- 
tet. 

Suleiman,  Kabul,  grofses  Gebirge, 
welches  sich  längs  dem  Shindu  herauf- 
zieht und  ein  Zweig  des  Mustag  ist.  Ea 
ist  das  Hauptgebirge  im  Innern  von 
Kabul. 

-'•  Sulft man] eh  ,  Osman.  Distrikt  im 
Lande  Kjurdistan  des  Pasch.  Bagdad, 
welcher  unter  «inem  eigenen  Titular- 
naschah    oder    vielmehr     r.;.it.:  . 
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Sulejoio,   Russ.  St.  an  der  Pilica,  in 
Poln.  VVoiw.  Kaiisch,  mit  86  H.  und 
liinw. 

Suli,  Osman.  Gebirge  im  Rnmel. 
Sandsch.  Janina,  zwischen  Janina,  Nar- 
da  und  Prevesa,  ein  Seitenast  des  Ke- 
raumschen  Gebirgs  und  eine  natürlich« 
starke  Festung,  die  auf  5  Seiten  von 
senkrechten  Felsen  umgeben  ist.  Nur 
auf  einem  einzigen  schmalen  Weg« 
gelangt  man  zum  Gipfel  Tripa,  der  von3 
Thurm envertheidigt  wird.  Diefs  Gebirge 
wurde  1803  vom  freien  Griechen,  den 
Sulioten  ,  bewohnt,  die  10,000  Mann  in's 
Feld  stellen  konnten ,  aber  in  diesem 
Jahre  von  All,  Pascha  von  Janina  über- 
wundeh   und  zerstreuet  wurden.  Der 


mit  beispiellosem  Heldenmnthe  bis  auf 
das  Aeufserste  vertheidigt  war,  inParga, 
Prevesa  und  auf  den  Jonischen  Inseln. 

Sulingen ,  Hau.  Mfl.  in  dem  Hoya. 
A.  Ehrenburg,  mit  123  H.  und  037  Einw. 
Garnspinnerei,  Wollenstrumpfweberei. 

Sulioten ,  s.  Suli. 

Sulkowsky,  Poln.  fürstl.  Geschlecht, 
welches  seit  1752  in  den  Reichsfürsten- 
stand erhoben  ist ,  und  in  Schlesien  das 
Herzogthum  Bielitz,  in  Polen  aber  dies 
Ordination  Rldzin  nebst  andern  grofseu 
Gütern  besitzt  und  seit  1778  das  Inkolat 
von  Niederösterreich  erhalten  hat. 

Sullivan ,  Nordamer.  County  im  St. 
Nenyork,  mit  6.103  E.  » 

Sullivan,  Nordamer.  County  im  St. 
Tennessee,  mit  6,847  E. 

Sully,  Franz.  Mfl.  im  Dep.  Loiret» 
Bez.  Gien  an  der  Loire  ,  mit  1  Schi.,  r 
Stiftsk.  und  2,100  E. 

Sulmettngen,  Wärt.  Standesherrsch» 
in  der  L.  V.  Donau,  O.  a.  Ehingen» 
welche  dem  Fürsten  von  Metternich 
gehört,  und  den  Mfl.  Obersulmetingen 
mit  1,000  E.  und  das  D.  Nieders  ulmetin- 
gen  enthält. 

Sulmierstyce  ,  Sulmirschütz,  Preufs 
St.  m  dem  Posen.  Rbz.  Posen,   mit  21g 
H.  und  1,398  Einw. ,  worunter  42  Hand« 
werker. 

Sulmlhgen,  Würt.  D.  in  der  L.  V. 
Donau,  O.  A.  Wiblingen,  mit  357  Einw. 
Hptort  einer  gr&fl.  Piettenbergsche« 
Standesherrsch. ,  wozu  auch  das  Dorf 
Mietingen  gehört. 

Sulmona,   (Br.  43°  3'  L.  31O  38») 
St.  in  derProv.  Abruzzo  citer.,  mit  4,000 
R.  '  Bischof.    Vaterland  des  RÖm.  Dich^ 
ters  Ovid. 

S.  Sutpice  de  Lezat ,  Franz.  St.  int 
Dep.  Obergaronne,  Bz.  Muret,  nahe  am 
Agout,  mit  014  E. 

S.  Sulpict  de  la  Pointe,  Franz.  Mfl. 
im  Depart.  Tarn,  Bz.  Lavaur,  mit  1,030 
Einw.     1  •  ^ 

Suiten  Eugny,  Osman.  Sandschak 
oder  Liwah,  im  Pasch.  Anadoli,  welcher 
Theile  vom  alten  Phrygien  und  Gala- 
xien begreift  und  Eskischehr  zur  Hptst. 

Sultanieh,  Iran.  Dorf  in  der  Provinsj 
Irak  Adschemi,  jetzt  kaum  mit  40  H,, 
aber  mit  vielen  prächtigen  Trümmern 
der  alten  Hau  put.  Persien»,  wor.  sich 
*  Moskeen  auszeichnen.  Hier  bringt 
er  Shah  zuweilen  den  Sommer  über 
unter  Zeiten  zu. 

Sultanpur,  (Br.  26O  18'  L.  99O  43*) 
Hind.  8t.  in  der  Prov.  Oude,  zu  des  Na' 
bob  von  Oude  Besitzungen  eehörir 

Sultanpur,  (Br.  3o°38<>  L7 890  x«/j  Ka- 
bul. St.  in  der  Prov/Mültap. 

Sultanpur,  (Br  3iOl8<  L  ffis»*)  Hind 
St.  in  der  Prv.  Lahore,  zu  den  Besitzun- 
gen der  Seiks  gehörig;  grofs  und  volk- 
reich. 

SulUnpur,  (Br.  210  35'  L.92O  y*i  Hind. 
St.  am  Tupti,  in  der  Prov.  Khandesch. 
den  Mahratten  gehörig. 

Sulu  Derbend,  Trojane  Pforte,  Osm. 
Dorf  u.  bekannter  Pals,  in  dem  Rumei. 
Sandsch.  Sofia. 

Suluh,  Aaiat.  St.  auf  der  Insel  Java, 
wo  der  Kaiser  von  Mataran  Hof  hält. 


1 


Ueberrest  lebt  gegenwärtig 
•us  seinem  Vaterlande,  de 


Suluh,  Sooloo,  Asiat.  Archipel  von  60 
Eilanden,/  welcher  sich  zw.  4  bis  70  n 
Br.  ,  im  Östlichen  Meere  von  der  nord- 
östlichen Spitze  von  Bomeo  bis  zur 
Westküste  von  Magindanao  erstreckt. 
Die  Hauptinsel  Snluh,  wovon  der  Ar- 
dessen  Freikeit    chipel  den  Namen  hat,  liegt  unter  sje  a. 
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Br.  und  138°  L.,  und  in  etwa  8  M.  lang, 

iV»  breit;  die  übrigen  Eilande  sind 
s  am  int  lieh  kleiner,  alle  aber  alf  der  Gi- 
pfel eine»  Gebirgs  entaschen,  de*  Bor- 
neo  mit  Magindanao  verbunden  zu  ha- 
ben scheint.  Sie  gwniei'sen  ein  mildes 
Klima,  und  sind  fruchtbar  an  Pfeffer, 
Zixnmet,  Teakbäuroen  und  Sago,  haben 
auch  die  meisten  Produkte  der  Philip- 
pinen, besonders  Wild,  Salanganenne- 
•ter,  Gold,  Perlen  und  Ambra.  Dia  E-, 
etwa  60,000  an  der  Zahl,  sind  Malaien, 
aber  die  Sonne  hat  sie  schwarz  gefärbt; 
sie  besitzen  alle  Tugenden  und  Latter 
der  Malaien ,  kleiden  sich  geschmack- 
voll, sind  in  vielen  mechanischen  Kün- 
sten, besonders  dem  Schiffbau  geübt, 
und  treiben  mit  den  Schinesen  und  Eu- 
ropäern «  inen  vorteilhaften  Handel. 
Sie  b,  kennen  sich  zum  Islam,  fuhren 
die  Thore  von  Mecka  in  ihrer  Flagge 
und  werden  von  einem  Sultan  despo- 
tisch beherrscht,  welcher  auch  über 
die  Südspitze  von  Borneo  gebietet  und 
zu  Bauan  auf  der  Hauptinsel  Suluh  re- 
sidirt.  Die  vornehmem  sonstigen  Ei- 
lande heifseh  TaWih  -  Tawili,  Bassilahe, 
Siassih,  Labak,  Tappul,  Pangatarran. 

Sulvington ,  Britt.  IL  in  der  Engl. 
Shirt"  Sussex;  Geburtsort  de«  Orienta- 
listen Joh.  Seiden  +  1651.. 

Sutzt  Obersulz,  Oester.  Mtl.  im  V. 
U.  M.  B.  des  Landes  unter  der  Ens  ,  am 
Bache  Sulz,  mit  204  II.  und  1,500  Ein- 
wohnern. 

Sulz  ,  (Br.  480  21'  45"  L.  26»  18'  40") 
Würt.  St.  am  Neckar  und  Sitz  eines  O. 
A.  in  der  L.  V.  Mittelueckar  ,  mit  2,039 
E. ,  die  Kattun-  und  ßarchentweberei 
und  eine  Saline  Unterbetten,  die  aus  3 
Quellen  jährlich  23  b»«  «4»ooo  Simri  Salz 
liefert.  Die  Sole  ist  xi/2  grädig.  Aurser 
Köchsalz  fertigt  man  hier  auch  Bitter- 
salz und  Salmiak.  In  der  Nahe  liegt 
das  Schi.  Albeck.  •  - 

Sulz,  Franz.  D.  imtDepart.  Nieder- 
,  rhein,  Bz.  Strafsburg,  mit  741  E.  und  ei- 
nem  Mineralbade. 

Sulz ,  Franz.  St{  im  Dep.  Oberzhelta, 
B*.  Colmar,  mit  3,949  F.,  - 

Sulza,  auch  wohl  Stadt  Sulza ,  Wei- 
tmar. St.  an  der  Ilm  ,  in  dem  Weimar. 
A.  Aosla,  mit  106  H.  und  1,047  E. ,  wor- 
"  unter  gegen  80  Strumpf-  und  jo  Leine- 
weber. Das  dabt-i  belegene  Neusulza 
'  mit  der  Saline  gehört  nach  Gotha. 

Sulzbach,  Boier.  StJ  und  Sitz  einet 
Landger.  von  8V4  GM-  ,md  J3'33a  Einw., 
imRegenkr.  Sic  Wird  in  die  Ober-  uud 
Unterstadt  getheilt,  enthält  384  H.  und 
2,iji6E. ,  worunter  viele  Jude«,  und  1 
Schi.,  welches  vor  der  Oberst,  liegt. 
Kathol.  sowohl,  eis  Loth.,  haben  hier 
latein.  Schulen.  Die  Nahrung  besteht 
im  Feldbau  und  der  Brauerei.  In  der 
Nahe  eiebt  es  Eisenwerke. 

Sulzbach,  Würt.  Mfl.  in  der  L.  V. 
TJnterneckar,  O.  a  .  Backnang,  in  einem 

S'lden  romantischen  Thale ,  an  der 
urr,  mit  1,181  B. ,  zur  gräfl.  Löwen- 
tteinschen  Grafschaft  Löwenstein  ge- 
hörig. 

•  Sulzberg,  Baier.  Mfl.  in  dem  Ober- 
donaulandg.  Kempten,  mit  1  Schi,  und 

1,455  B.  :     1  .  . 

Sulzburg,  Bad.  St.  m  einem  engen 
waldigen  Thale  des  Wiesen  B.  A.  Müll- 
heim,  mit  1  alten  Sehl.  ,  2  K.,  132  H.  u. 
889  E. ,  die  eine  Zuckerraifinerie  unter- 
halten und  von  ihren  Gewerben  und 
Ackerbau  leben.  Warme  Quellen  mit 
cin*r  Wärme  von  12  Grad,  mit  einem 
häufig  besuchten  Badthanse.  Bergbau 


auf  Blei  und  Kobalt;  Gypsgruben.  G • 

burtsort  des  Historiographen  Schöpflin. 

Sulzfeld,  Baier.  Mfl.  am  Main,  im 
Untermainlandger.  Kitzingen ,  mit  17« 
H.  und  79t  E.  Weinbau. 

,  Sulzheim,  Baier.  D.  am  Unkebach  u. 
Sitz  eines  Landgor.  von  2  QM.  und  3,469 
E.,  im  Obermainkr. 

Sumatra,  Asiat.  Insel  im  östl.  Mee- 
re, woli  he  von  dem  Aequator  in  2  fast 
gleiche  Theile  getheiH  wird.  Sie  er- 
streckt sich  von  11 30  29'  bi»  ia*°  55'  L.  u. 
von  40  50'  a.  Br.  bis  50  10'  n.  Ör. .  und  ist 
nach  der  gew.  Berechnung  8,062,  nach 
Andern  nur  5,000  QM  grofs  ;  doch  sind 
alle  unsere  Charten  von  dieser,  kaum 
dem  Umrisse  nach  bekannten,  Insel 
noch  höchst  mangelhaft.  Durch  die 
Strafse  von  Malaka  wird  sie  von  dem 
festen  Lande  Asiens,  durch  die  Sunda- 
strafse  von  Java  getrennt.  Eine  Ge- 
birgskette zieht  sich  durch  die  ganze 
Länge  der  Insel  j  und  erhebt  lieh  unter 
dem  Aequator,  wo  der  Ophir  ihre  höch- 
ste Spitze  itt.  bis  zu  einer  Höh«  von 
fast  14,000  Fuf/s;  es  giebt  mehrere  Vul- 
kane, worunter  der  Ayer  Kaja  1,377  F. 
hält.  Die  Küsten  sind  reich  an  Baien 
undHaven,  vorzüglich  an  der  Ottküste; 
die  Fl.  sind  blolse  Küstenfl.  %on  kur- 
zem Laufe,  worunter  der  Battubara, 
Palimban,  Rankan  und  Andxagiri  dia 
beträchtlichsten  sind  Das  Klima  ist 
he)ft,  doch  gemässigter,  als  man  unter 
dem  Aeqnatur  erwarten  sollt«,  und  daa 
Thermometer  steigt  selten,  über  24°. 
Bis  und  Schnee  sind  unbekannt«  Dinge, 
desto  häufiger  sind  Gewititu  während 
der  NordwKstmonsuns ,  und  Nebel,  die 
sich  auf  allen  Thälern  lagern.  Es  giebt 
nur  2  Jahreszeiten-.  Das  Land  ist  zum 
Theil  mit  dichten  Wäldern  bedeckt, 
hat  aber  einen  ungemein  fruchtbaren 
Boden,  der  die  köstlichsten  Gewächse 
der  warmen  Zone<in  grofser  Vollkom- 
menheit hervorbringt.  Die  vornehm- 
sten derselben  sind  Keils,  Mais,  Sago, 
Brodfrucht,  allerlei  Gemüfse  ,  vorzüg- 
lich Südfrüchte,  besonders  Mangusta- 
«en,  Rambustanan,  Mangos,  Durjons, 
Ananas.  Zitronen.  Orangen  und  Kokos- 
'  ntisse,  Kainpher,  Beuzoe,  Kassie,  Baum- 
wolle, Seidenbaumwolle  und  Pfeffer; 
aus  dem  Thierreiche  findet  man  Ele- 
p ha nten,  kleine  Pferde,  Tigerkatzen, 
Königttiger,  Nashörner,  Hirsche,  Büf- 
felochsen ,  Marder,  Stachelschweine, 
Affen,  Schweinhirsche,  vielerlei  Gefie- 
der, worunter  dar  Argus  von  Sumatra 
und  die  Ardea  Argalä,  der  Nashornvo- 
gel und  die  Salanganen,  Krokodile,  Fi- 
sche, Eisen  und  Gold.  Stapelwaaren, 
die  in  den  Euron.  Handel  kommen,  sind 
indefü  vorzüglich  Kampher,  Pfeffer  und 
Goldstaub.  Die  Einw. ,  die  strichweise 
zahlreich  sind,  bestehen  1)  aus  Malaien, 
die  tich  in  Battaer,  Keangs  und  Lara- 
puns  unterscheiden.  Die  Battaer  be- 
wohnen die  Westküste  des  Landet;  sie 
haben  eine  Art  von  aristokratischer 
Verfassung  unter  eignen  Häuptlingen, 
die  jedoch  einen  obem  Aaiah  anerken- 
nen ,  und  eine  eigene  Naturrelig i«n ; 
sie  besitzen  keine  Metalle,  sind  arm  u. 
ihr  Land  wird  dsher  von  Europäern 
wenig  besucht.  Die  Reangs  haben  die 
Mitte  der  Insel  inne  und  nähern  sich 
deu  eigentl.  Malaien  am  meisten.  Die 
Lampuns  sind  die  Beherrscher  der  Ost- 
küste.  Reangs  und  Lampuns  bekennen 
sich  zum  UUm.  2)  aus  einem  Volke 
von  Negerabstammuug,  das  wahrechein« 
lieh  das  uaoiliche  isi ,    welche ■  auf  den 
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MoluTcken,  Philippinen  einheimisch  ist 
und  sich  Auch  über  Neuguinea  verbrei- 
tet. Sie  wohnen  im  Innern  der  Gebir- 
ge und  auf  den  kleinen  Inseln,  die  Su- 
matra umgeben,,  und  leben  ohne  Reli- 

«ion  und  ohne  gesellschaftliche  Verbin- 
ung.  Die  Mohamedauischeii  Malaien 
haben  auf  der  Insel  verschiedene  Rei- 
che gestiftet ,  die  sonst  sämmtlich  den 
Kaiser  von  Menangkabo  als  Oberherrn 
verehrten,  und  übrigens  sämmtlich  das 
Malaiische  Lehensystem  angenommen 
hatten.  Jetzt  haben  sich  die  Reiche 
Atschin,  Indrapura,  Palemban«,  Maco- 
xnoco  u.  a.  unabhängig  gemacht,  nnd 
das    Reich  Menangcabo   erstreckt  sich 

Cur  über  einen  Theil  des  Innern.  Üb- 
erhaupt zählt  man,  i?  verschiedene 
Staaten  auf.  Die  Britten  besitzen  auf 
Sumatra  Bencoolen,  die  Niederländer 
Palembang,  Padang  und  andere  Nieder- 
lassungen. 

Sumaun,  (Br.  270  6'  L.  96°  4*')  Britt. 
St.  in  der  Kalkutta  Prov.  Agra,  Distr. 
Etaweh.     <•  r  • 

Sumbauta,  Asiat.  Insel  im  Östl.  Mee- 
re, zw.  8  und  9°  s.  Br.  und  von  JLombok 
durch  die  Stralse  Alias  geschieden.  Sie 
ist  etwa  3fr  Meilen  lang,  8  bis  10  breit, 
und  wird  in  der  Mitte  durch  eine  grofse 
Bai  in  2  gleiche  Theile  getheilt.  Ihre 
Produkte  sinjl  die  nämlichen,  die  man 
in  Java  und  auf  den  übrigen  Inseln  des 
östlichen  Archipels  lindet :  vorzüglich 
ober  ist  sie  reich  an  Sapantlolze,  wo- 
von '  jährlich  580,000  Pfund  ausgeführt 
.werden.  Die  Einw.  sind  Malaien  und 
unter  6  Staaten  :  Birha,  Dompo  ,  Papi- 
kat,  Tainbora,  Sangar  und  Snmbawa 
vertheilt,  worunter  der  Suitan  von  Bi- 
ina ,  der  in  der  Stadt  und  dem  Häven 
gl.  Namens  wohnt ,  der  mächtigste  ist, 
und  auch  über  das  nahe  belegene  Flo- 
ris  herrscht.  Die  Niederländer  sind  Ver- 
bündete dieser  Fürsten,  aber  sie  fahren 
blols  nach  Huna  ,  um  daselbst  Sapan- 
holz,  Zimmet  und  Sklaven  einzuhan- 
deln. 

Sumbhulpur ,  (Br.  21°  33'  I-..  ioi°26') 
Britt.  Stadt  und  Hauptort  eines  eieeneu 
Distr.,  in  der  Prov.  Gundwaua,  am  Ma- 
hanuddy. 

Sumbhunauth,  (Br.  27°  33'  L.  103°  17') 
üind.  Stadt  in  d*ni  Reiche  Neuaul,  be- 
rühmt wegen  seines  allen  Lamatem- 
pels , 

Sumbuly  (Br.  280  E.  96°  II')  Britt. 
St.  in  der  Kalkutta  Prov.  Deihy  ,  Distr. 
Bareily,  am.gleichn.  Fl. 

Sumene,  Franz.  St.  am  Rieutort,  im 
Dep.  Gard,  Bz.  Vigan,  mit  2,906  B.  Mf. 
Von  seidenen  Strümpfen  u.  baumwolle- 
nen Mützen. 

Sumerein,  Oester.  Mfl.  im  V.  U.  W. 
\Y.  des  Landes  unter  der  Ens,  am  Lei- 
thaberge,  mit  253  Jtl.  und  1,400  E.  Stein- 
gutfabr. ,  Steinbruch. 

Summam,  Afrik.  Küstenfl.  im  Rei- 
che Algier  ,  der  auf  dem  Dscheb- 
bel  Dira  entspringt,  ein  grofsentheila 
felsiges  und  bergiges  Land  durchströmt, 
die  Tiiäler  jähr],  überschwemmt  und  in 
2  Hauptarmen  in  das  Mittelländische 
Meer  geht. 

.  Summt  y  -  Kium,  Birm.  St.  in  dem  ei- 
gen tl.  Reiche  Birma;  grofs  ,  mit  Salpe- 
ter-.und  Pulverfabr.  Die  Gegend  ist 
ungemein  reich  an  Reifse. 

Surnncr ,  Nordamerika  County  im  St. 
Tennessee,  mit  13,792  E. 

Sumpter ,  Nordamer.  County  im  St. 
Südcarolina,  mit  19,054  E. 

Gtoe.  Stat.  Handwörterbuch^  IL  Bd. 


Sumy,  (Br.goo  50'  L.  52045')  Run. 
Kreisstadt  des  Gouv.  Slobodsk  -  Ukräne, 
am  Psol,  mit  Wall  und  Graben  umge- 
ben. Sie  zählt  8  K.,  1,238  H.  und  10,495 
Linw.  Branntweinbrennereien:  Grofs- 
hau,/M. 

"  Sunart,  Britt.  Distr.  in  der  Skot.  Sh. 
Argyle. 

Sunbury,  Nordamerikan.  Mfl.  in  der 
Pennsylvania  County  Northumberland. 
mit  ico  H.  und  790  L.  Pottaschensieda- 
reien;  Handel. 

Sunbury,  Nordamer.  Ortsch.  am  Sa-  ' 
vannail,  in  dem  Staate  Georgia,  mit  ei- 
nem kleinen  Seehaven  und  einer  Aka- 
demie. 

Sund,  Oeresund,  Dan.  Schwed.  Meer- 
enge zw.  der  Insel  Seeland  und  der 
Schwei.  Landsch.  Schonen,  welche  die 
Ostsee  mit  dem  Deutschen  Meere  auf 
der  Ostseite  verbindet  und  die  befah- 
renste aller  3  Wasserstraisen  zwischen 
beiden  Meeren  ist.  Wo  sie  am  schmäl- 
sten, hält  sie  i/a  Meile,  und  hier  liegen 
die  beiden  Festungen  Kronenburg  und 
Heisingborg  gegenüber.  Dänemark  hat 
das  Recht  hergebracht,  von  allen  vor- 
heisegelnden  Seeschiffen  einen  Zoll 
erhebe«  dessen  Eink.  wohl  auf  606,000 
Rthlr.  Spec.  geschätzt  werden.  1814 
giengen  8,181 1  u.  1815  8,8i5  Schiffe  durch  1 
den  Sund  ;  in  letzterem  Jahre  2,398  Brit- 
tische, 2  270  Schwedische  ,  407  Norwegi- 
sche, 676  Dänische,  455  Niederländische, 
1,827  Preulsische,  Amerikanische  und 
Portugiesische  und  602  Russische ,  Fran- 
zösische, Spanische,  llaniburguche,  Kol« 
bergsche  und  Rostocker. 

Sunda,  Asiat.  Meerenge,  welche  dia 
beiden  Inseln  Sumatra  und  Java  von 
einander  scheidet.  In  ihrer  M.  liegt 
Prinzeneiland. 

Sunda  ■  Inseln,  der  gemeinschaftl. 
Name  für  die  im  W.  des  östl.  Meers  ge- 
legenen Inseln,  wovon  Borneo  ,  Suma- 
tra, Java  und  Celebes  die  gröfsern  ,  und 
die  um  diese  her  belegenen  Eilande  dio 
kleinern  .Sundainseln  ausmachen. 

Sunday ,  wahrscheinj.  synonim  mit 
Raoul  und  Isle  de  Recherche^  Austral- 
ciland  unter  290  16'  46"  s.  Br.  ,  zu  der 
Gruppe  der  Schifferinseln  gehörig. 

Sundtrbunds ,  Sandari  vana  ,  Britt. 
Distrikt  auf  der  Seeküste  der  Kalkutta 
Prov.  Bengalen ,  der  einen  Theil  dea 
Drlta  ausmacht.    Er  ist  stark  bewaldet. 

Sunderland ,  Britt.  St.  am  Ausil  dea 
Were  in  das  Meer,  in  der  Engl,  Shiro 
Durfaam,  mit  1,379  H.  und  14,44.1  Einw. 
Eisenhütten,  Kalkbrennereien,  Glashüt- 
ten, Repschlägereien,  Töpfereien ;  Schiff- 
bau und  Schifffdhrt  nach  Grönland  mit 
mehr  als  200  Schiffen.  Handel  und  Aus- 
fuhr von  Steinkohlen;  Häven,  welcher 
nur  kleine,  leicht  beladene  Schiffe  zu- 
läfst.  Eiserne  Brücke,  deren  Zoll  1805 
zu  13,720  Gulden  verpachtet  war. 

Sundia  ,   (Br.  24O  58')   Hindost.  Stadt 
am  Shindu,  in  der  Kabul.  Prov.  -Sinde. 

Sundila,  (Br-  2?o  s*  L.  98«»  9')  Hindoi t 
M.  in  der  Prov.  Oude,   dem  Nabob  von 
.Oude  gehörig. 

Sundip  ,  ßrittv  Eiland  an  der  Küsta 
von  Bengalen,  Distr.  Chittagong,  mit 
beträchfl.  Salzschlämmereien. 

Sundrabon* ,  Asiat,  kleiner  Malaien- 
Staat  auf  der  Insel  Celebes,  an  derGrän- 
ze  von  Macassar.  Die  gleichii.  Haupt- 
stadt steht  auf  einer  Insel  in  einem 
gleichn.  Fl» 

Sundsvally   Schwed.  Seesr.  an  einer 
kleinen  Bucht  des  Läns  H%rnösand,  von  s 
hohen  Bergen  eingeschlossen.  Regel- 
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rnäfsig  bebauet ,  mit  "breiten  ,  geraden, 
aber  ungepflniterten  Straften  ,  290  H.  u. 
1,471  E.  Häven;  Handel  mitBolzwea- 
ren,  Th*er.  Birkenrinde,  Leinewand  u. 
Fischen;  Strömlingsfang.  Enenfabri- 
kate.  .  . 

Sundwich.  Preufs. Bauerschaft  in  dem 
,  Westphäl.  Rbi.  Aremberg,  am  gieichn. 
Bache,  mit  mehrern  Fingerhutmuhlea 
und  Osemundhamraern ,  wo  messinge- 
ne, stählerne  und  eiserne  Fingerhute  u. 
Nähringe  von  alJen  Sorten,  Gardinen-, 
Sattlerringe  u.  ahoi.  Artikel  verfertiget 
Werden.  >  *      .  # 

Sttnel,  (Br.  «4°  21'  L.  95°  44^  Hand.  St. 
der  Prov.  Malwah,  .*ura^Gebiete  der 


in  der  . 
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mit  vielem  

(Br.  2*0  =9'  L-  108°  22  ' 
Britt.  St.  in  der  Kalkutta  Prov., Benga- 
len, am  Brumaputer:  sie  ist  sehr  hcmb- 
gekommen.  _  .  , 

Sungur,  (Br.  2\0  &  L.  910  %?')  Hind. 
St.  in  der  Prov.  Guzurate. 
fc      Sunk,  Britt.  Eiland  am  Humber,  von 
Fischern  bewohnt  und  zu  dem  üstri- 
,  ding  der  Engl.  Sh.  York  gehörig. 

Sunning,  Britt.  Mfl.  au  der  Thames, 
in  der  Engl.  Sh.  Berks.  „  .  0fc 

Sunput  ,  ( Br.  09°      04°.  .3?')    r  r 


in  der  Kalkntta  Prov.  Delhi 1 ,  an  einem 
Kanäle,  mit  Handel.  Im  N.  das  Mau- 
soleum von  Khiaxer  Khan.  .. 

Svperga,  Sard-  prächtige  K>*coe  £ul 
dem  Gipfel  eittet  hohen  Berg*,  am  \°* 
in  der  Pi*m.  Prov.  Turm,  mit  der  kön. 
Marmorgruft.  v 

SuprasL,  Russ  Kl.  am  gleich».  FluTs, 
in  der  Prov.  Byalistock,  mit  l  Biblio- 
thek xx  Buchdruckern  ,   Sit»  eines  grie- 
chisch -  unirten  Bischof*. 
,      Supur,   (Br.  25°  43'  L.  94°  W)  Hind. 
;.&t*  in  der  Brov.  Aschmir,  und  Hauptort 
"eines  kleinen  Radsbuteniürstenthumj, 
deuten  Rajah   dem  von  Igenagur  zins- 
bar ist. 

Sur,  Osman.  D.  in  dem  Pasch.  Akre, 
am  Meere,  mit  1  Kastelle  und  1,500  E., 
die  von  der  Fischerei  leben.  Versande- 
ter Häven,  in  dem  jetzt  selten  Schiffe 
»nlecen  Im  Alterthume  das  alte  mäch- 
tige Tyru».  ..:.«,.. 

Sur*bayr„  (s.  Br.  70  gl'»  Nied.  St.  auf 

w  der  Nordoslküste.  der  Insel  Java  und 
Hauptort  einer  Regentschaft,  unweit 
der  M.  des  gleichn.  Fl.  in  das  Meer,  mit 
einem  Häven,  der  Schiffe  von  100  Ton- 
nen aufnimmt.     Sie  hat  1  starkes  Fort 

•  »nie  1  Zeugh. ;  die  Pettah  ist  von  Java- 
nern und  Schineen  stark  bewohnt,  hat 
Mannf.  nnd  treibt  einen  ansehnlichen 
Handel. 

Surajeghur,  (Br  25014'  L.  1030  54') 
'Britt.  St.  in  der  Kalkutta  Prov.  Bahar, 
Distr.  Monghir. 

Pura)*pui\  (Br.  26°  to'  L.  980  16')  Britt. 
Stadt  in  der  Prov.  Allahabad,  am  Gan- 
ges, mit  vielen  Hrnduteropeln. 

Surahart*,  Asiat.  St.  auf  der  Südost- 
ens t-  der  Insel  Java,  Residenz  des  Sul- 
tans von  Mataran  ,  mit  mehr  als  lOO.oco 
E.  Die  Niederländer  halten  hier  eine 
Betatzung,  die  dem  Sultan  als  Ehren- 
Wache  dient.  Die  Stadt  treibt  starken 
Handel. 

Surapura, *(Br.  16°  15'  1-94°  39')  Hind. 
Stadt  in  der  Prov.  Bejapur,  am  Krishna, 
au  den  Besitzungen  des  Nizam  gehö- 
rig. 

Surany,  Xagyturany  ,    (Br.  480  5'  12" 
I"  35°  5°'  52"»' Oester.  Mfl.  in  der  In, 
Gesp.  Neutra,  an  der  Neutra. 


Suroth,  (Br.  «o  15'  L.  50«  5O 
Kreisst.  des  Gouvern.  Fschernigow, 
Iput;  noch  sehr  unbedeutend. 

Surath ,  (Br.  5$©  17'  L.  48°  25')  Rute. 
Kreisst.  des  Gouvern.  Witebsk,  an  der 
Kaspha,  mit  110  H.  und  658  Einw. ,  wor- 
unter 523  Bürger  und  0  Juden.  Klein- 
handel. 

Surasz,  Russ.  St.  in  der  Poln.W'oiw. 
Augustowo,  zw.  Hügeln,  mit  123  H.  und 

709  R. 

Sumte  ,  (Br.  21°  IV  L  90O  42')  Britt. 
St.  in  der  Prov.  Guzurate  der  Präsident. 
Bombai,  am  Tupti,  21/2  M.  vom  Mens 
entfernt.  Sie  bildet  ein  ummauertes 
Viereck  ,  daa  jedoch  auf  der  Plufsseite 
offen  ist,  hat  ii/2  M.  im  Umkreise,  ist 
nach  Inditcher  Art  gut  gebauet,  zählt 
viele  Hinduteinpel  ,  Moskeen  ,  christl. 
K.,  2  Hinduische  Tbierhosp.,  1  stark  be- 
festigte  Citadelle ,  1  gr  Olsen  Kaufhof, 
mehrere  öffentliche  Bader,  und  nach 
Hamilton  über  600,000  E. ,  woi  unter  ge- 

fen  14,000  Parsen  mit  t,aou  Priestern,  die 
ier  auch  ihr  heiliges  Feuer  haben. 
Die  E.  sind  sehr  industriös:  man  ver- 
fertigt vorzüglich  Seidenzenche ,  Broka- 
te, gedruckte  Leinewand,  allerlei  Wat- 
ten aus  Perlmutter,  feine  Holzarbeiten, 
Gold  -  nnd  Silberwaaren,  und  der  Han- 
del ist  anhörst  lebhaft.  Kleine  Schiffe 
können  auf  dem  Fl.  bis  an  ihre  Kaien 
gelangen;  gröfsere  löscheh  in  dem  Hä- 
ven bei  dem  D.  Subaly.  Die  Einfahr 
betrug  vom  isten  Mai  igti  bis  3o*ten 
April  1812  4,88i,4lO,  die  Ausfuhr  3,96.^523 
Rupien.  Angekommen  waren  32  See- 
schiffe mit  5,394,  ausgelaufen  23  Schifte 
von  5,318  Tonnen  ,  säromtlich  mit  Brit- 
tischer  Flagge ,  ohne  die  auswärtigen  -o. 
die  vielen  Indischen  Fahrzeuge  zu  rech« 
neu.  Die  Einw.  bestehen  aus  einem 
(Je mische  von  vielerlei  Nationen;  die 
hiesigen  Tänzerinnen  sind  berühmt. 
Surale  ist  zugleich  der  Sitz  einet  Na« 
bobs,  dem  die  Britten  eine  Pension  geben. 

Surcnnes,  Franz.  D.  in  dem  Depart. 
Seine,  Bez.  Den ys ,  mit  147  Einw.  ,  vor- 
mals bekannt  wegen  seiner  Abtei,  wo 
Heinrich  IV.  dem  Protestantismus  ent- 
sagte. 

Surgtres,  Franz.  Mfl.  in  dem  Dep. 
Niedercharente  ,  Bz.  Rochefort,  am  Ge- 
re, mit  1,477  E.  Pferdehandel;  7  Mine- 
ralquellen. 

Surgut,  (Br.6i°  25'  L.91O)  Russ.  Kreis- 
stadt des  Gouv.  Tobolsk  ;  am  Ob,  mit 
200  H.  und  1,500  E. ,  die  einigen  Handel 
treiben. 

SuriagOy  Span.  St.  und  Fort  auf  der 
Nordspitze  der  Insel  Magindanao,  an 
einem  gleichn.  Flufs  und  einer  Rheede. 
Die  Spanier  treiben  von  hier  aus  einen 
beträchtl.  Handel.  W 

Surinam ,  Niederl.  Kolonie  in  Süd- 
amerika, ein  Thcil  von  Guiana,  im  N. 
a-n  den  Ozean  ,  im  O.  und  S.  an  Franzö- 
sisch und  im  W.  an  Brittiscit  Guiataa 
gränzend,  und  5Z0QM.  grnfs.  Ein  unter 
dem  Tropenhiminel  belegenes,  von  dam 
Fl.  Surinam  bewässertes Xand ,  das  nur 
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•ine  ununterbrochene,  mitaveiten, 
rend  der  -Regenzeit  stets  unter  Watser 
stehenden  Savannen  bedeckte  Ebene 
vorstellt;  der  aufserordentlich  ergiebige 
Boden  erzeugt  alle  Arten  von  Tropen- 
gewächsen in  hoher  Güte.  Stapelwäa- 
ren  waren  1770:  Zucker  243,200,  Kaffee 
I55>90°,  Baumwolle  9,700,  Kakao  7,<jio  u. 
Faibchölzer  i,5JO  Zntr.,  ausserdem  gi en- 
gen nach  Noraamerika  560,000  Maafs  Sv 
rup  und  166,000  Maafs  Rum.  Der  Werth 
der  ganzen  Ausfuhr  im  genannten  Jan- 
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jre  betraff  «  mit  Einschiasse  des  Tabak«, 
der  Vanille,  des  Gummi  und  andrer  Ar- 
tikel ,  über  10  Will.  Holl.  Gulden,  .uod 
dürfte  gegenwärtig  vielleicht  um  V3  £«• 
•tiefen  seyn,  da  die  Kolonie  seitdem, 
an  Wohlstande  und  Volksmenge  um  so 
viel  zugenommen  hat.  lßn  zahlte  man 
in  derselben  5,102  Weifst;  und  Farbige, 
und  51*937  Sklaven,  wovon  in  der  Um- 
stadt Paramaribo  ao.coo  leben.  An  der 
Spitze  der  Verwaltung  steht  ein  Gene- 
ralgouverneur, welchem  ein  General- 
kontroleur  zugegeben  ist;  die  höhere 
Justiziustans  ist  1  Civil-  und  Kriminal- 
tribunal. Anf  Surinam  und  den  West- 
indischen Inseln  unterhalten  die  Nie- 
derländer an  Militär. 2  Jäger-  und  x  Ar- 
tillerie- Kait.,  und  an  Schiifen  1  Linien- 
schiff, 2  Fregatten  und  3  Briggs. 

Suringkus ,  Iran.  Flufs.  welcher  den 
Kuekengk  aufnimmt  und  dem  Indischen 
Meere  zufällt.  • 

SurruL  ,      Br.  29«  33'  L.  l0«O  2l')>  Britt. 

Stadt  in  der  Kalkutta  Prov.  Bengalen, 
Distr.  Birbhaum. 

Surry,  Britt.  Shire  in  England,  zwi- 
schen 16O  51'  bis  i7°  46'  ö.  L.   und  f>i<>  22' 
bis  52°  30'  h.  Br.  1  im  N.  au  Buckingham 
und  Middlesex  ,  im  O.  an  Kent,   im  S. 
an   Sussex»  im  W.  an  Harnt,  und  Berk 
kränzend,  36,02  QM..  grofs.  Oberfläche: 
-wellenförmig  eben.    Boden:  zum  Theil 
sandig,   tum  .Theil  fett  und  fruchtbar. 
Gewässer :;  die, Tbames  und  Wey;  der 
Weykanal.    Klima:  feucht  und  verän- 
derlich, do ch gesund.     Produkte:  Ge- 
treide* die  feinsten  Gemüfse,  Hülsen- 
früchte,. Kohl ,  Hüben,  Kartotielu,  »ehr 
guter  Hopfen,  Aepfel  und  Kirschen»  et- 
was Holl ,  besonders  viele  Buchsbäume, 
die   gewöhn  1.   Hansthiere,  Federvieh, 
Woikererde  bei  fteygate,  Torf  Volks- 
menge i8u:   323,851  in  11  St.  und  Mll., 
240  Kirchsp.j  450  1).  und  46,072  H.  Mah- 
rungszweige:  Die  Provinz  ist  wie.  ein 
Garten  sngebausft  und  voller  Landsitze 
und  Parks.   Auls  er  Acker-  und  parteu- 
bau  und  Viehzucht  findet  nun  vielfache 
Gewerbe , .  besonders  in  Soathwark  und 
in  der  Umgegend*  dieser  St.  •  Atutufir: 
Malz,  Hopfen,  Gartenfrüchte,  Lämmer, 
Geflügel,   mancherlei  Fabrikate»  Dep. 
mm  Parliam.  ;  14.  !  Emtheilun  ß  :    in  16 
Hundreds.;.  .£  "  hiv  .  '  ,        fr  > . 

Surry,  Britt.  County  in  der  Canada 
Provmi  guebeck,  , »v. 

Surry  ,  N  or damer  1  k.  County  im  St. 
Virginia,  mit  6,855  ' 

Surry,    Nordamerika  County.  im  St. 
170rdcaroldaa.  mil  10,366  B.  . 
*     Ssri«,    Heh-ft.  St.  am  Sur  und  am 
Sempacberaee,,  im  Kanton  Lucern  ,  jnit 
.3  Stral'seu,    1  JL,   200  II.  und  i,oo>  Ban- 
wohnern.  m. 
...    Sursk,  Rnss  Lands t.  an  der  Sura,  im 
Gouv  Simbirsk.    ...     :  ....  -  .1^ 

Sursuty  y  Hind*  Pl-s  welcher  auf  den 
Gebirgen  von  Delhi  entspringt,  die 
Provinz  Aachmir  bewässert  und  «am 
Stromgebiete  des-  Ganges  gehört.       .  C 

Sursuty, SartuwatL,  (Br.  atf> .13*  L,ö}<> 
.6'  l  Hind.>/>t.  amgleicnnam-  JEl.  »  in  oer 
Fror.  Delhi,  unter  einem-  unabhängi- 
gen Häuptling  stehend.         .:».•„:,*.  v>:t 

Surungd,  r.  Syryny*. 

Surutu,  Asiat.  Eiland  in  dem  öltl. 
Meere,  unter  148°  10'  L.  lind  1°  45' -s. Br., 
auf  der  Westküste  von  Borne  o,  3  M.  im 
Umlange.  Es  hat  Holz,  Wasser,  Büffel 
und  Hirsche. 


Sury,  LBr.  25°jft'  L.'iofr0  n'l  Britta  St. 
11  der  Kalkutta  Prov.  Bengalen  ,  Dutr 


Birbhaum.  >\%  h      '1  ..-TV 
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.  „ ,  Sury  le  Comtal,  Franz.  St.  im  Dep. 
Loire,  Bez.  Montbrison,  mit  den  Ueber- 
resten  eines  Schi. ,  3  K.  und  1,750  Ein« 
wohnern. 

Susf  Afrik.  Provinz  oder  Königreich 
in  dem  Reiche  Marokos,  mit  den  St. 
Tarudant  und  Agades. 

Susa,  Sardin.  Provinz  in  Piemont  — 

ein  grofses  Thal  mit  2  Hörnern*  deren 
eins  durch  die  höhen  Alpen  und  über 
.  den  G  ine  pro  nach  prankreich,  und  das 
andere  tu  dem  Mont  Genis  den  Weg 
öffnet.  Hohe  Berge,  steile  Felsen;  an- 
genehme Hügel ,  kleine  Flächen  wech- 
seln mit  einander  ab  Ihre  Haupter- 
zeugnisse  sind  Wein,  Obst,  Kastanien, 
Trüffeln,  Eisen  und  grüner  Marmor» 
aber  es  fehlt  ihr  an  Korn.  Seide  wird 
in  einigen  Strichen  gebauet.  Die  Vieh- 
zucht ist  ansehnlich,  auch  unterhält 
man  Gärbereien  und  Leineweberei  und 
treibt  einen  starken  LeinenhandeL 
Hotst.  ist  Susa.  M 

Sus*;  <Br.  #9  4'  y>"  L.  24°  4*0  Sard. 
Haupt  st.  der  gleit  hn.  Piemont.  Prov.» 
am  Üora  und  am  Fufse  der  Cottischers 
Alpen'.  Sie  ist  ummauert  ,  hat  l  Kathe- 
drale, 2  Klosterk.  und  r»Ö70  E.  Mirffltfr- 
ner  Siegesbogen,  dem  Kaiser  August 

Susa,  Afriknn.  St.  im  Staate  Tunis, 
ei  ii  wichtiger  und  bedeutender  Markt- 

.platt  für  Ost  und1  Leinewand ,  mit  vie- 
len Trümmern  und  TJeberbleibseln  ei- 
ner bessern  Zeit.  ».»ra1«, 

Sus  am ;  Sussum,  vor  Alters  Samos, 
Osman.  Archipelihsel'anf  der  Küste  von. 
Anadoli,  gegen  Aiesaiuk  über.  Sie  hält 
8.85  QM.  im  Areale,  hat  eine  bergige, 
Oberfläche,  Über;  welche  der  mit  Hoh- 
len und  Einsiedeleien  bedeckte  Berg 
Kerttf*  hervorragt» aber  sine  hinrai- 
chende  Bewässerung  und  einen  frucht- 
baren Boden,  der  treflichen  Muskat- 
wein,- O*»*«»«»1»  Südfrüchte,  auch  Gra- 
natäpfel und  Feigeh »  Karuben,  Getrei- 
de, Baumwolle  und  Bauholz,  im  lieber - 
flusse  hervorbringt^-  die  Viehzucht  ist 
nicht  betr#cli»lioh4jdoch  hält  man  Rind- 
vieh, Ziegen  und  Schweine ,  legt  sich 
auf  den  Seidenbau  und  gräbt  gute  Sei- 
;  fenerde.  rDie^  Ktnw. ,  an  der  Zahl  n.boo 

ffnacÄ  Ands*A*50yoi»i,  sind  der  Mehrheit 
nach  Griechen  Und:  griechisch*  Ghsi- 
sten;  sie  unterhalten  Seide  und  Baum- 
wolle nm f.  und  Töpfereien  ,  und  treiben 

»einigen  Handel,  obgleich  ihre  eigne 
Schitffahrt  verfallen  ist.  Die  Insel  ge- 
hört 7  dem  Sandachak  dea  Kapudan 
Pasch:      der  sie  durch  einen  Aghaeer- 

heifst  Kora  oder  Megali  Kora.  ytCL 
u     Surdal ,  1  Br. /  &o  r8'  30"  L.  550  35') 
Üusa.  KreisrtrdeslSouv.  ^Vladimir,  am 

Kamanka,  mft  a.^oo  E.  Bischof;  geiiM. 
-Semroar.  2  Tucbnif.  ;  5  Leincwandmnf. 

Kteihha-ndel.  7  _  ' 

,Britt.  St.  in  df>t  Prov.  Mafwali,  aiuehn- 

'  Vifili ,  und  wohl  be  völke  rt. 

Susquehannah ,  Nordamerik.  Strom, 

'welcher  in  den  Sce'n  Otsego  und  Otego 

«in,. dem  St. -Neayork  seinen  Ursprung 
nimmt,  mit  beiden- Armen ,  die  sich  bei 
Korthuniberland  vereinig>u,  Penn»>4- 
vania  erreicht  und  durch  diesen  Staat 
su. 11  in  die  Chesapeakbai  mündet.  Er 
hat  hohe,  waldige  Ufer  nud  viele  in. 
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sein,    itt  aber  weithin    schiffbar:  sein 
ganzer  Lauf  beträfet  etwa  go  M. 

c  Susaansk,  zwei  Russ.  HüttenÖrter  im 
Gouv.  Perm:  Werchne -  Sussansk  mit  6 
FriSchfenern  und  174,  Meisterleuten,  und 
Nishnei- Snssansk  mit  10  Prischieuern 
U.  315  Meisierleuten.  Jene  Hütte  giebt 
iahrl  19,4671/3,  diese  51,240  Pud  Stabeisen. 

Sussex ,  Unit.  Shire  in  England  ,  zw. 
*6o  44/  bis  igo  36'  ö.  JL.  und  50°  45'  bis  51O 
4C*  n.  Br.,  im  N  an  Surry  und  Ken t,  im 
U.  u.  S.  an  den  Kanal,  im  W.  an  Harnt 
Kränzend  und  68,10  QM-  Crof>-  Ober- 
flache:  wellenförmig  eben,  und  von  2 
niedrigen  Bergketten  durchzogen.  Bo- 
den; im  Innern  ergiebige  Dammerde, 
auf  den  Downs  Mergel.  Gewässer: 
Arun,  Adur,  Oute.  Klima:  zwar  feucht, 
aber  milde  und  gesund.  Produkte:  fie- 
traide,  Garten  -  und  Hülsenfrüchte,  Ho- 
pfen, Obst,  Holz,  besonders  gute  Eichen 
und  Buch*bäume ,'  die  gewöhnl.  Haus- 
thiere,  Federvieh,  See  -  und  Flofsfische; 
HerzmuscheLn  von  Selsea,  Eisen,  Stein- 
kohlen. Volksmenge  1811:  i89,2',4  in"  19 
St.  und  SlfL,  312  Kirchsp. ,  x,o6o'D.  und 
•25,272  H.  Nahrungszweige  :  vorzüglich 
Ackerbau  und  Viehzucht,  dann  Fische- 
rei, aber  wenige  Industrie:  die  vorma- 
ligen Eisenwerke  sind  wegen  Holz- 
manpel  aufgegeben.  Ausfuhr:  Wolle, 
schmackhafte  HammeT ,  Korn,  Bauholz, 
Makrelen,  Karpfen  ^  'Seemuscheln  ■  Ge- 
flügel, Pulver.  Dep.;z.  Pari. :  28.  Ein- 
ffteilung:  in  6  Rapes/welche  in  65  Hun- 
dreds  zerfallen.  '  Vrtr ' 

Sussix ,  "Nordamerik.  County  im  St. 
Neuiersey,  mit  15  Ortschaften  u.  27,750  E. 

Sussii,  Nordamer.  County  im  Staate 
Delaware,  mit  11  Ürtsch.  n.  27,750  E. 

•  Süssex  ,  Nordamerik.  County  im  St. 
Virginia,  mit  11,362  B.  ' 

Susuer,  Afrik.  Negerstamm,  welcher 
-um  die  Ou,  des  Gambia  bis  zum  Sene- 
gal herauf  wohnt.  . 

Susunsk,  Ru*s*.  HÜttenort  am  Susun- 
"bache,  in  dem  Gouv.  l'omsk,  mit  Ku- 
pferhütten, die  t^.ooo  Pud,  7  Pf.  ausbrin- 
ge«, und  einem  Müh>hoi, ^  worin 1  jähr- 
lich 256,200  Rubel  Kupiermünze  ausge- 
prägt werden. 

Sutalury,  (Br.  22«  3ßr  L.  107p  49')  Britt. 
Stadt  in  der  Kalkutta  Prov."  Bengalen, 
Distr.  Backer  junge,  sm  / 

Sutchana,  HindostJ'St.'in  der  Prov. 
Guzurate,  amNoanaglir,  vott  einem  ein- 
lündischen  Raj ah.  abhängig.  Sie  treibt 
etne  einträgliche  Fischerei  am  Golf 
von  Kutch,  wo  man  auch  Perlenmu- 
scheln findet. 

Sutern,  Sizil.  St.  im  Val  di  Mazara, 
auf  der  Insel  "Sizilien,  mit  594  H.  und 

4,0O0  B. 

Sutherlanäy  Britt.  Shire  in  Nordskot- 
land, zw.  12°  19'  bis  i.j°  18'  Ö.  L.  nnd  57O 
52'  bis  58°  7'  Rr>>  im  "N.  an  das  Nord- 
mm,  im  O.  an  Caithnrfs  und  deiiFritb 
of  Dornock,  im  S.  an  Roh ,  im  W.  eüft 
den  Ozean  gränzend  ,  88,JO  QM.  grofs. 
Oberfläche:  gebirgig  und  felsig  mit  en- 
gen Fbülern  ,  die  gegen  die  zerrifsene 
Küste  allmählich  Sich  verflachen.  Bo- 
den :  sTT*»ril  und  mager,  in  den  Thälertt 
vieler  Moorgrund.  Gebirge :  Zweige 
drs  Grampian,  nur  von  mittlerer  Höhe, 
doch  aber  den  größten  Theil  des  Jahr« 
hindurch  mit  Schnee  bedeckt.  Gewäs- 
ser :  Hrora,  Durnefs,  Helmstfale,  Hollo- 
dale,  Navern;  die  Lochs  Loyol,  Naver, 
Bröra  und  gegen  30  geWngere.  Klima; 
rauh  und  nebelig.  Produkte:  Hafer, 
Gerste  und  Kartoffeln,  doch  unzuläng- 
lich, Tang,  Holz  in  3  Waldungen,  die 


gewöhnlichen  Hansthiere,  Hirsche,  R«- 
he,  Hasen,  wildes  Geflügel ,  Robben, 
See-  und  Flufsfische,  Eisen,  Schiefer, 
Kalk-  und  Sandsteine*  Volksmenge 
/  131 » ♦  231629,  die  nnnscheuärniste  Prov. 
f  des  ganzen  Britt.  Reichs.  Nahrungs* 
zweige:  Rindvieh-  und  Scnaafzucht,  er- 
stere  mit  einem  Stapel  von  26,554  Stück  ; 
Fischerei  und  Ackerbau  bedeuten  we- 
nig und  Gewerbe  fehlen  ganz.  Ertrag 
des  Grundes  und  Bodens  :  900,000  Guld. 
Ausfuhr:  Rindvieh,  Butter,  Käse,  Häu- 
te, Talg,  Wolle,  Lachs.  Eintheilung: 
in  2  Distrikte,  Dornock  und  Strathna- 
vern. 

Sutri ,   Päpstl.  St.   am  Pozzolo,  ra 
der  Dlgz.  Viterbo ,   mit   1  Kathedrale, 


vieler!  andern  K.  und  4,coo  E.  Silz  ei- 
nes Bischofs. 

SutsitnUf  s.  Ouelpiirt. 
Sutton  upon  Trent,    Britt.    Mfl.  am 
Treut,  in  der  Engl.  Shire  Nottingham, 
mit  Strumpfweberei,  Kappt  n  ,  W  eslen- 
und  Mützenmf. 

Sutuleje,  Hind.  Fl.,  welcher  auf  dem 
Himmaleh  entspringt,  die  Prov.  Lahoro 
durchströmt,  den  Beyah  aufnimmt  und 
sich  in  den  Shindu,  16  M.  von  Multan, 
mündet.  Er  ist  einer  der  mächtigsten 
Ncbenfl.  des  Shindu,  und  hiels  bei  den 
Griechen  Hyphasis. 

Suty,  (Br.  240  26'  L.  1C5O  41')  Britt.  St. 
in  der  Kalkutta  Prov.  Bengalen,  Distr. 
Raujeshy. 

Suwalktn,  Suwalki,  (Br.  5+0  5*  55"  E. 
4'°  35'  15">  RUM«  St.  in  der  Pojn.  Woiw. 
Auguttowo ,  mit  314  H.  und  1,184  Ein- 
wohnern. 

Suwarowsinseln,  Australarchipel  voa 
5  Eilanden,  zw.  den  SchiffVr  und  Ge* 
sellschaftainseinT  unter  150  13'  15"  s.  Br., 
ohne  Einw  uud  von  Korallenriffen  um- 
geben, aber  stellenweise  bewaldet,  mit 
vielen  Ratten,  Krebsen  und  Vögeln. 

Suze ,  Franz.  St.  imSep.  Sarthe,  Bz, 
Maus,  an  der  «Sarthe  ,  um  1,614  E. ,  di« 
Etaminmf.  unterhalten. 

Svaneholm,  Schwed.  D.  und  Ritter- 
sitz  mit  1,088  P.  i  in  Malmöhuslän  ,  das) 
sich  durch  vortrefliche  VVirthschafV»- 
•iorichtungen  in  ganz  Schweden  aus- 
zeichnet. 

Svartsiö ,  Sehwed.  königl.  Lustschi, 
in  Stockholmslän ,  auf  der  Insel  Svart- 
siölandet,  die  4  Kirchap.  enthält.  E» 
hat  einen  schönen  Park  und  Thier- 
garten. 

Suea&org,  Russ.  berühmte  Festung 
im  Gouvern.  Finland,  puf  7  Inseln,  im 
rwasser  unweit  Helsingfors  ange- 
Sie  hat  einen  vortreflichen  Hä- 
ven, grofse  Magazine,  2  SchifFsdockerf, 
nnd  3,400  E. ,  die  ^u  der  Bürgerschaft 
von  nelsinefors  gehören.  Die  Haupt, 
festung  liegt  auf  der  Insel  Warcö ,  mit 
ihr,  durch  eine  Brücke  verbunden  ist 
die  ^Festung  Gustavsvärd.  Auf  den  übri- 
gen 4  verschanzten  InSein  wohnt  die 
Besatzung.  Jetzt  soll  diese  Festung 
zur  Hauptstadt  von  Finland  bestimmt 
*eyn.     4  ' 

Svmdborg ,  (Br.  55O  5'  L.  290  18'  30") 
D&n.  St,  und  Sitz  eines  A-  von  29  Ö^M. 
und  fiQ.oco  E.  auf  der  Insel  und  im  Stift« 
FyeiiV  Sie  liegt  auf  der  sfidhehen  Kü- 
ste von  FyenV,  ist  befestigt,  und  zählt  2 
K.,  I  DÄn.  Sdhule,  1  Hosp.,  500  H.  und 
2,coo  E.,  die  sich  vom  Ackerbau,  Brannt- 
weinbrennerei ,  -S  chifffahrt  und  Handel 
nähren.  '5brH»ven  ist  geräumig  und 
gut. 
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Swale,  Bfitt.  Fl.  in  der  Engl  Shire 
York,  welcher  Oldboro-jgh  gegenüber 
•ich  in  den  Ou«e  mündet. 

Swallowinttl ,  Schtoatheninscl,  Au- 
jti  Heiland,  zu  der  Gruppe  der  Königin 
Charlotten-  Inseln  gehörig. 

Swaltjr,  Sivalaya,  (Hr.  21°  L.  90° 
29')  Britt.  St.  am  Tupti,  in  der  Prv.  Gu- 
zurate. 

Swalwetl,  Britt.  Hüttenort  am  Tyne, 
in  der  Engl.  Sh.  Dorham  ,  unweit  New- 
castle,  mit  1  grofsen  Eisen  -  und  Stahi- 
fabr.ytwo  Anker  bis  zu  70  Zntr.,  Kano- 
nenbeschläge,  Aexte  etc.  gemacht  wer- 
den; man  verbraucht  dazu  52,000  Zntr. 
Schwedisches  Eisen,  weichet  durch  eig- 
ne Schiff*  g»  höhlt  wird. 

Stoanay,  Britt.'  Eiland ,  zu  der  Grup- 
pe der  Orkneys  in  Orkneys  Stewartry 
gehörig:  es  liegt  im  S  W.  von  South- 
ronaldsay  mitten  im  Pcntlandfrith  und 
bat  nur  21  E. 

Swansta.  (Br.  51°  W  L,  130  10')  Britt. 
St.  in  der  Wal.  Sh.  Glamorgan,  an  der 
3ML  des  Tany  ,  mit  1,202  H.  und  6,83t  E. 
Häven  mit  schöner  Mulje  und  Docken, 
out  welchem- jährlich  2  bis  3,000  Fahr- 
xeuge  klariren.  Handel  mit  Kupfer  und 
Steinkohlen;  in  der  Nähe  grofse  Ku- 
pferhütten und  Mühlen,  Messingwerke, 
3:isenhütten  und  Schmieden.  Porzelan- 

iabr.  ,  Mineralquelle;  Badeort. 

Swansea,    Nordamt"  iL  .  Ortschaft  in 

der  Massachusetts  Connty  Bristol,  mit 

1,839  B*  (,I,d  Schiffswerften. 

Suartetluys,  Nied.  Fort  am  Schwarz- 

wasser,  in  der  Prv.  Friesland. 

Sweidia  ,  Osman.  Mfl.  au  der  M.  des 

>asi,   im  Pasch.  Haleb,   welcher  den 

Häven  von  Antakia  macht.     Er  hicfs 

vor  Alters  Seleucia  Pieria. 

Su>,:U  r  nrfarn  ,  /  W  t  l !  r  n  dam  ,  Britt.  Di- 
Strikt  des  Kaplaudes,  welcher  die  Süd^ 
küate  zwischen  dem  breiten  und  dem 
Kamtursfl.  begreift  und  sich  nordwärts 
bis  zu  den  Schwarzen  Bergen  erstreckt. 
Er  enthält  etwa  1,000  QM.  und  hatte 
1793  6,693  E. ,  wor.  2,696  Sklaven  waren  : 
man  zählte  9,049  Pferde,  52.  =576  Stück 
Rindvieh,  154,902 ..Scheafe  ,  und  gewarnu 
2201  2  Leggers  wein  und  27,2?4  Muids 
Höngen  und  Gerste.  Der  Hauptort  and 
Sitz  der  Land<tro>tei  ist  das  am  Fufse 
der  ersten  Bergkette  belegene  D.  Swel-  , 
lendam,  mit. 30  H. 

Swenigorod,  (Br.  56°  45'  L-  51*  4»' 
Russ.  Kreisstadt  des  Gouv.  Moskwa,  an 
der  Moskwa  und  Tscheruowka,   mit  3 

K  ,  »  Volksschule,  125  H.,  14  Buden  und 

072  E.  i  Seide nraf. 

Swenigorodha,   Russ.  Kreisstadt  des 

Gouv.  Kiew. 

Swenziany,  Russ.  Kreisst.  des  Gouv. 

Wilno. 

Swevezeele ,  Nied.  Mfl.  in  der  Prov. 
OstHandern,  mit  3,298  E. 

SwiäJisk,  (Br.  56O7'  L.  66°  30O  Russ. 
Kreisst.  des  Gouv.  Kasan,   an. der  Swia 
Ja,  mit  2  K. ,   1  Kl.,  741  H.  uud  3,037  E. 
Landhandel. 

Swiitce,  Rast.  St.  am  Bog,  in  der 
Poln.  Woiw.  Lublin,  mit  122  H. 

Swittla ,  Swutlow ,  Oester.  Mfl  an 
der  Sazawa,  in  dem  Böhm.  Kr.  Czaslau, 
mit  150  H  ,  dem  Grafen  Kolowrat  gehö- 
rig.  Granatenschleifereien  j'  Bleistift - 
und  Knopt  iabr. ;  Hutmachcrei. 

Swin- münde,  (.Tir.  ss°  4S'  L.  3^0  8' 2**') 
Preufs.  St.  auf  der  Insel  Usedom,  im 
Poramern.  Rgbz.  Stettin,  an  der  M.  der 
Swine  in  die  Ostsee;  gut  gebauet,  mit 
breiten  u.  meistens  geradeu  Strafsen  ,  1 
K . ,  1  Schule,  311  II.  und  2,348  E. ,  wor. 
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287   Gewerbe  treibende.  Branntwein-. 

brennerei  mit  67  Blasen.  Schiffbau;  Hä- 
ven und  Sohifffahrt  mit  einer  lioouen- 
zunft.  Die. Stadt  macht  den  Häven  von. 
Stettin-,  und  hier  legen  alle  gröfsernv 
Schiffe  an  ,  die  nach  Stettin  wollen, 
und  löschen  ihre  Waaren  auf  kleinere 
Fahrzeuge.       ,  •  j         .   v  . 

Swinesund ,  Schwort.  Meerbusen  der 
Nordsee,  an  den  Küsten  von  Bonus. 

Swing*  Oester.  Mfl.  im  tllyr.  Kreis« 
Fiume,  mi'  Wein-  und  Obstbau. 

Swir,  fem.  Fl.  im  Gouv.  Olonez. 
Er  strömt  aus  dem  Onegasee  und  verei- 
nigt sich  mit  dem  Ladoga. 

Swirische  Kanal,  Russ.  Kanal  im 
Gouv.  Olonez,  welcher  den  Swir  mit 
dem  Sjäs  verbindet,  40  Werste  laug,  i&>3 
angefangen  uud  iyJ6  vollendet  ist.  Er 
folgt  dem  Ladogasee  und  ist  ein»  r  von 
den  Kanälen,  die  die  Schifffuhrt  def 
Ostsee  mit  dem  Kasuischen  S«»e,  mat- 
telst  der  Newa  und  Wolga,  bewirken.  / 
Swirz%  Oester.  Mft  im  Gaiiz  KieitCj 
Brz<*zany. 

Switlocz,  Rusj.  St.  in  dem  Gouverq. 
Minsk.  . 

Swojariow ,  Oester.  Mfl.  im  Böhm. 
Kr.  Chrudim,  mit  1,100  E.  Fundort  voij, 
Graphit,  der  in  den  dortigen  Töpfereien 
zu  Oefen,  Geschirren  und  Schoaelatie- 
geln  benutzt  wird.  -  • 

Swords,  Bnti.  Mfl.  am  Meere,  in  der 
Irischen  Cottnty  Dublin,  mit  i,Qrc  Ein- 
wohnern. ,  (v  ijJ'.'TJ. 

Swoszowitzt ,  Oester.  D.  im  Galiav 
Kr.  Myslenicze,  mit  1  Schwefelraffine- 
rie, die  jährl.  10,000  Zntr  liefert. 


Sydaporutri,  (Br.  14O  lt'  L.  97°  14/1 
Britt.  Stadt  in  der  Madras  Provinz  Kar- 
natik.  . 

Sydney ,  Britt.  St.  auf  der  Insel  und 
im  Gouv.  Cap  Br«tony  am  SpanUchen 
Fl.,  Sitz  des  Gouverneurs,  mit  einer  Be- 
satzung Von  200  Mann.  .  •  t 
Sydney,  t.  Sidnßy. 
Syene,  9.  Asuan, 

Syke,  Han.  Amt  in  der  Grafschaft 
Hoya,  mit  1,393  H.  und  u,954  E.  Hanpt- 
ort  ist  der  Mil  Altsyke. 

Svl,ih,  Hind.  stark  befestigte  St.. irr 
der  Prov.  Guzurate,  Distr  Chalawara, 
einem  Radsbutenfürsfen  zugehörig. 

Sylt,   Dan.  Insel  an  der  Westküste 


es  Herz.  Sleswigh,  zum  Amte  Tond-srn, 
chörig.     Sie_  hat  eine  unregelmafsi 


gell        ;.'  .       ^!  r-     Li,»  *     fin,-     am  e  «  >■  .  in  Ii-.  )  'J,  (• 

Form,  ist  3  M.  lang  u.  tya  bi*  ii/*  breit; 
der  Flächeninhalt  beträgt  1V4  OM. ,  die 
Volksmenge  2,674  Köpf**,  tämnulich FrieT 
sen,  die  von  einem  geringen  Feldbau, 
der  Viehzucht  und  Fischerei  »ich  nnb,- 
ren.  Man  fängt  viele  Austern.  Die 
Männer  sind  meistens  Seeleute,  die 
Weiber  stricken  wollene  Strümpfe.  Es 
sind  auf  der  Insel  3  Kirchspiele  mi*  6^8 
Häusern. 

S.  Srmyhoritn  de  f.ay ,  Franz.  St  im 
Dep.  Loire,  Bz.  Roanne,  mit  3,250  Einw. 
Mnf.  von  wollenen  und  baumwollenen 
Zeuchen,  Basins  und  Leinewand)  Stein« 
Kohlengruben. 

Syr,  r.  Sir.  ^  , 

Syra,  Syrot ,  Osm.  Archipelinsel  bei 
Mycone:  ein  bergiges  ,  aber  an  Wein, 
Feigen,  Oliven,  Baumwolle,  Honig  und. 
Wachs  fruchtbares  Land ,  das  etwa  4,000 
hathol.  Griechen  enthält.  Die  gteichu. 
Hauptstadt  ist  der  Sitz  eines  kuth.  Bi- 
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Einw. ,  in  22  Mfl. ,  «98  D.  und  125  Prä- 
dien.  Gebirge:  Badastony ;  der  Plat- 
tensee; der  Füreder  Sauerbrunnen.  Na- 
turprodukte: Walzen,  Wein,  Horn  -  u. 
Borstenvieh,  Fische.  Obergespann: 
Graf  Althan.  Kongregation  3  ort :  Egers- 
ze§. 

Szalka,  (Br.  480«'  L.  36°  25'  3") 
Oester.  Mfl.  an  der  Ipoly,  in  der  Ung. 
Gesp.  Honth. 

Szalka,  Oester.  Mfl.  in  der  Ungar. 
Geip.  Szathraar.  y 

Szalonak,  Schlantng,  (Br.  470  rty  58" 
L.  33°  £7'  Oester.  Mfl.  in  der  üng. 

Gesp.  Bisenburg  ,  anf  einem  holi»n  und 
steilen  Berge,  mit  1  Schi.,  1  kathol.,  1 
luth.  K.,  t  Synag.  und  1,900  E. ,  die  mei- 
stens Schuster  sind. 

Szalqntha,    (Br.  460  48'  10"  L.,390  19*) 
:hwarzen  Körös,  in 


iit  1  reform. 


8 


tchofs,  hat]  Kapuzin  erboster  u.  einen 
Häven. 

SyrJ&nen,  Komi,  Russ.  Völkerschaft 
von*  Fini^cher  Abstammung,  in  den 
Gouv.  Wologda,  Perm  und  Tobolsk; 
trage,  schmuztge  Menschen,  die  einen 
eigenen  Dialekt  reden  und  mit  ihrem 
Uebertritte  zur  griechischen  Kirche 
Ackerbauern  geworden  sind.  ' 

Syrien,  s.  Scham 

Syrmien,  Oester.  Gespanschaft  in 
Slavbnien  —  43,,0  QM.  groti,  mit  90,192 
B,  in  7  Mfl.,  82  D  und  12  Pradien.  Ge- 
birge: Carlovics;  Fl.:  Donau.  Frucht- 
barer Boden,  der  jährlich  902,891  Metzen 
Korn,  7 20. 00 J  Motzen  Mai»,  250,000  Eimer 
feurigen  Wein,  und  40,000  liimer  Shwo- 
riza  produzirt,  all  oh  werden  wohl 
>Voo  Schweine  gemastet.  Man  bauet 
ieide  u.  ämtet  vieles  Süf*holz.  Haupt- 
ind  Köngregationsort  ist  Vucdvar. 

Syrynga,  Surunga ,  Japan.  Stadt  auf 
der  Insel  Nipon  ,  an  einem  Meerbusen, 
mit  einem  Häven. 

Sysran,  (Br.  55O  54/  L.  66°  4')  Russ. 
Kreisst  des  Gouvern.  Simbirsk ,  an  der 
Sysranka,  mit  10  K.,  x  Kl ,  1,310  H.,  68 
Buden  und  6,248  E.  Landhandel,  Was- 
«erfahrt  *  ■ 

Sytschewsk,  {Br.  54»  SV  L.  52035;) 
Rus-s.  Kreisstadt  des  Gouvem.  Smo- 
len*k,  an  der  Wäsuga,  mit  Land- 
haudpl. 

'  Sy  -ro  -  thi  ya.  Sehudta,  Siamy  (Br. 
4P  5'  L.  11 8°  4')  «iauv  Hauptstadt  des 
leichs,  auf  einer  grofsen  Insel  des 
lenam,  deren  Häuser  sämmtlich  auf 
iahten  stehen.  Sie  ist  mit  Kanälen 
durchschnitten,  hat  «inen*  prächtigen 
königl.  Palast,  der  mit  einer  dreifachen 
Ringmauer  umgeben.; ist  und  mit  seinen 
Höfen  und  Gärten  einen  grofsen  Uran- 
fang einnimmt,  viele,  eb«v  nicht  präch- 
tige Tempel,  und  119.000  die.  einen 
beträchtlichen  Handel  unterhalten. 

Szabadszallas,  Oester-.  Mfl.  an  der 
Csintava ,  in  der  Ungar.  Landschaft 
Xleinkumanien,  mit  Gap  H  und  3,003  reV 
formirten  Binw. ,  •  di^  vom  Ack<r-  und 
Weinbau  und  der  Viehzucht  leben.  , .  ( 
r=  Sia  botet,  Sabolcska, ,  Oeater.  Gespan, 
schalt  in  den  Ungar.  -KxjeTse  jenseits 
der  TheiTs  ohne.  die.  Haiduckenil, 
mo,4o,  mit  ili^en.DT-  OM.,  oh^e.jenv* 
mit  134.993,  mit  diesen  mit  f6o,3t>i  Einw., 
oline  jene  in  14  Mtl.  ,  192  ü.  und  51  Prä- 
dien. Sie  ist  ohne  Gebirge  ,  meistens 
eine  Sandebene  mit  Sodas,ee'n,  aber 
.ohne  bedeutenden  Flufs,   und  erzeugt 

im  Ueberflusse  Korn,  Tabak,  Obst  und    Gesp.  Marmaros,  mit  1  griech.       und  1 
Melonen,   hat  auch  eine  beträchtliche  Mineralbade. 
Viehmcht.  Kongregationsort  ist  Nagy  - 

Szadck,  Russ.  Kreisstadt  in  der  Poln. 
Woiw.  Kaiisch  ,  mit  128  Hi  und  725  Ein 
wohnern,   worunter  37  Juden  und  50 
Handwerker. 

Szadellö,  Sadel, 


Oester.  Mfl.    am  Sei 
der  Ungar.  Gesp.  Bihar, 
Kirche. 

Szamopor,    (Br.  45O  4g'  2S"   L.  33°  26' 
")    Oester.  Mfl.   in  dem  Illyr.  Kreise 
arlstad,  am  Gradna,  mit  1  Schi.,  1 
kath.  Pfk. .  1  Franziskanerkloster,  meb> 
rem  kathol.  Schulen    und  2,633  Einw. 
Wichtiges  Kupferbergwerk ,  das  jährL 

Szamos,  Oester.  Flufs  in  Siebenbür- 
gen. Et-  entsteht  auf  den  Karpathen  aus 
2  Quellen,  dem  gröfsern  und  kleinem 
Szamos,  die  sich  bei  Dees  vereinigen, 
gebt  schiffbar  nach  Ungarn  über  und 
tritt  bei  Ocsva-Apatbi  in,  die  Theifs. 

Szamos  Ujvar  ,  sinne  nienstadt ,  (Br. 
46°  59*  30"  L.  410  94'  5<>"f  Oeater.  könial. 
FreTstad*  Und  Xaiafir/  in  der  Siebend. 
Innern  Szolnok  ,  am  kl.  Szamos.  Sie 
ist  regelmäftig  gebauet v  hat  breite, 
schnurgerade  Strafscn,  j  Schi,  mit  Wall, 
4  Bastionen  und 'Grethen  umgeben ,  wo 
Verbrecher  aufbewahrt  Warden,  1  schö- 
ne armen.  Hauptk  ,  2  andere  K 1  ar- 
men. Waijenh. ,  gegen  500  H.  und  etwa 
3,200  Einw. ,  worunter  <  über  400  armen. 
Familien,  die  aus  ihrem  Mittel  den  Ma- 

6 istrat  und  die  «ämrottichen  Stadtämter 
•*H'lnTi,  Handwerke,  besouders  Gärbe- 
roi- und- Handel «  treiben,  Grofse  Vieh- 
markte.  Die  Stadt  ist  erst  seit  1720  an- 
gebauet. 

nigvar,  mit  Wein  >  und  Tabaksbau. 
•     Szanr ,    (Br.  47O  3&\Q't .  L.  34p  55'  12") 
Oester.  Mfl.   in  der, Üng.  "Gesp.  Oeden- 
*mrg>  mit  1  Kastelle  uiyj^  kath.  K 

Staploncza,  Oester,  p?m  der  Ungar. 


Oester.  Dorf  in  der 

^«ÄÄ:  b'k"nnt  wegen 

Szadowoy  Russ.  Stadt  im  Gouvern. 
Wilno. 

Szaki ,  Russ.  St.  in  der  Poln.  Woiw. 
Anguslowo,  mit  ms  Häusern  und  574 
Einw. 

Szala,  Oester.  Fl.  in  d«?r  Ung.  Gesp. 
Szalad,  welcher  an  der  Gränze  des  Ei- 
senburger Komitat«  entspringt  und  sich 
in  den  Plattensee  ergiefu. 

Stalady  Oester.  Gespanschaft  im  Un- 
gar. Kreise  jenseits  der  Donau  —  100,70 
QM.  grofs  ,  mit  2281252  Magyarischen, 
Kroatischen,  Slawischen  und  Deutschen 


f  A. 

Starandy  s  Zarand. 
Szarvas  ,  (Br.  46°  t*'  30"  L.  330  12'  1") 
Oester.  Mfl.  in  der  Ungar.  Gespan.  Ba- 
ke* ch>  am  Koros,  mit  1  imh.  K. ,  1  luth. 
Nationalschule,  über  goo  H.  und  7  8^5  B. 
Oekon  m  theoret.  prokt.  Institut  mit 
Industrieschulen.  Starke  Viehzucht,  da 
die  wohlhabenden  Einw.  über  10,000  St. 
Hornvieh  besitzen. 

Szarygradf  Russ.  Kreisst.  des  Gour. 
Podolien,  mit  1,024  H."  und  6,744  Ein- 
wohnern. 

5za«,  (Br.  48"  28'  46'  -56"),Oest. 

Mfl.  in  der  Ung.  Gesp.  Sol,  mit  1  festen 
Wartthurroe. 

Szasz-  ßuda,  Bundorf '«  ,  Bodendorf, 
Oester.  D.  in  dem  Siebenbürg.  Sachsen- 
stuhle Schäsburg,  mit  1  luther.  K.,  von 
516  Sachsen  und  98  Wlachen  bewohnt. 
Szasz  -  Keszd,  s.  Keysd. 
Szasz  -  "Regen  ,  Reginu  ,  Reenmarkt, 
(Br.  4$©      28"  L.  42°  H'  W)  Oaater.," 
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in  der  Siebe nb  G«tp.  Thorda  ,  meisten* 
von  freien  Sachten  bewohnt,  die  ihren 
eignen  Magistrat  haben  und  Handwer- 
ker, besonder*  Gärber  und  Tuchweber, 
sind.  Ihre  Häu'er  haben  eine  besonde- 
re Bauart,  ihre  Kleider  einen  basondern 
Schnitt,  übrigens  sind  sie  wohlhabend. 
Szaszka,  s.  Xc/n.tk- Szatzka. 
Szasnaros,  s.  JJroosz.  y 
Szathmar ,  Sadmarska ,  Oester.  Ge- 
spanschaft im  Vnm.  Kreise  jenseits  der 
Thetfs  —  106,53  Q™.  ffr«>f«t  mit  186,497 
E.  in  i  köuigt.  Freist.,  19  MR.,  24$  D.  u. 
ig  Prädien-  Gebirge:  Feketshegy  ;  Fl.i 
Szauios;  der  6  M.  lange  Etsedert,ap« 
Boden:  sandig,  aber  reich  an  Waizen, 
Mais, ,  Wem,  Kastanien,  Sali  und  Me- 
tallen. Kongregationsort:  Nagy  -  Ka- 
roly. 

Szathmar,  Szathmar  -  Nemethi ,  (ßr. 
47°  46'  30"  L.  40°  33'  »o'.'i  Oester,  königl. 
Preist,  in  der  gleichn.  Ungar.  Gesp.,  an 
der  Szamos.  Sie  besteht  aus  2  Theilen : 
Szathmar  und  Nemethi ,  hat  1  kathbl.,  2 
ref. ,  1  griech.  K.,  1  Franziskanerkloster, 
1,500  H.  und  10,332  E.,  die  starken  Wein- 
bau und  Handel  treiben.  Sitz,  eines  ka- 
thol.  Bischofs;  kath.  Seminar  und  Gym- 
nasium; Dreilsigstamt-,  Salzniederlage, 


SaU ar üben;  Fischerei. 

Stadt 


in  der  Poln. 


Szezebro,  Russ. 
Woiw.  Masan,  mit  219  E. 

Szczebreszyn  t  Russ.  St.  in  der  Poln. 
Woiw.  Dublin, 

Szczfkucyn,  Run,  Stadt  in  dar  Poln. 
Woiw.  Kaiisch,  mit  92  H. 

1  Szczcrhow ,  Russ.  St.  an  der  Widaw- 
Ica,  in  der  Poln.  Woiw,  Kaiisch,  mit  125 
B-  und  804  E. 

Szczerzcc,  Oester.  St  im  GaÜz.  Kr. 
Lemberg. 

Szczurowice  ,  Oester.  Mfl.  im  Galiz. 
Kreise,  ZI oczow,  am  Stry ,  mit  1  kathol. 
und  1  unirt.  K* 

Szebeilob,  Szeb*leb\Ct\r.  480  »'  24"  L. 
36°  3?'  H'f)  Oester.  Mfl.  in  der  Ungar. 
Gesp.  Hoiith,  mit  Weinbau. 

■Stehen,  s.  Htrrmanttadt.  .  ;< 

Szecs.  Gni  <-  Szccs  Oester,  volkreicher 
Mfl.  in  der  Ungar.  Gesp.  Zeraplin,  mit 
Slavr. »  Magyar. ,  Ruit,  und  Deutschen 

Einw. 

Sz*cs*nr>,  (Br.  48° K'  3"  33?,  "''35'') 
Oester.  Mit.  fit  der  Ung.  Gesp.  Neograd, 
mit  1  Kastelle,  1  kath.  K.,  1  Pranziska- 
nerkl.,  1  Synag.  nnd  1,600  E.,  meistens 
Magyaren. ?  Weinbau.  i-i>\.; 

12'  42")  Oestfer.  JdfL  in  der  Ungar.  Gesn. 
Szalad,  mit  i  ätteV  Scnl.   ' *™  *  '  i  J  f 

Szegedin,  Szeg0*y  lBr.'40O  15'  \A"  T 
370  50'  2")  Oester,  kön.  Freist,  am  Einß. 
der  Maros  in  die  Theifs ,  in  der  Ungar. 
Gesp.  Csongrad,  Sie  ist  stark  befestigt, 
hat  viele  kath.  und  griech.  K. ,  ,  1  Mmo- 
ntenkl  ,  mehrere  HospiU,  3,00a  H-  und 


Tabaksl-br. ;  viele  Garbor,  Tuchweber 
und  Ziischmenmacher.  Starker  Handel, 
bes.  mit  Tabak,  wovon  sie  60,000  Zntr. 
die  Donau  herauf  sendet,  mit  Salz,  wel- 
ches sie  auf  300  Schiffen  aus  Siebenbüs- 

fen  erhalt,  mit  Holz,  Korn,  Vieh, 
chaafwolle  und  Mazedon.  Baumwolle, 
wovon  sie  40,000  Zentner  stromaufwärts 
•endet.  Beträcht).  Schiffbau;  viele  eig- 
ne Schiffe ,  die  4  bis  5,000  Zntr.  laden. 
Grofse  Feldmark,  die  fast  10  QM.  ein- 
nimmt, wor.  1I/2  M.  Haide.  Tabalcsbau  t 
der  Szegtdiner  Tabak  ist  berühmt. 


Szegesdvar,  Felsd-  Scgest ,  (Br.  460  21' 
14"   L-  35°  «'SB")  Oester.  Mfl.   in  der^ 
Ungar.  Gesp.  Schümegh,  mit  1  kath.  Ki» 
und  I  Franziskaner  kl. 

Szek,  Szik,  (Br.  46*54'  3"       4f0  33«) 
Oester.  Mfl.   und  Taxalort  in  der  Sie  " 
benbflrg.  Gesp.  Dobc-ka;  ein  betrafchtl.* 
Ort,  der  seinen  eignen  Oberrichter  h**,; 
Salzgrnben;  5  Jahrmärkte. 

Szekcsö,  Oester.  Mfl.  in  einer  Ebene,' 
am  See  Kapos,  vn  der  Ungar.  Gesp.  Ba- 
ranya,  mit  1  kath.,  1  luth.  und  1  griech. 
K.   Starkar  Tabaksbau. 

A  .- ekely  -  hid\  (Br.  47°  20'  60"  L.  30O 
R7")   Oester.  Mfl.  in  der  Ung.  Gesp.  Bi- 
nar, mit  1  kath.  und  x  ref.  K.  Vormals 
eine  Festung. 

Szekely-  Keresztur,  (Br.  460  14' 6"  JU. 
43043/  2")  Oester.  Mfl.  in  dem  Siebenb. 
Szeklerstuhle  Udwarhely,  Hauptott  ei- 
nes Bezirks,  mit  4,500  kathol. ref.  und 
nnitar.  Einw.,  die  meistens  Handwerker 
sind  und  viele  Siebe  machen.  Sauer- 
brunnen. 

Stehler,  Oester.  Volksstamm  in  Sie- 
benbürgen, welcher  zu  den  Magya^n 
gehört  und  die  Gr&nzhüter  und  Bewoh- 
ner, der  Siebenbttrgscheh  Gebirge  au* 
macht,  Sie  scheinen  entweder  von 
den  Kumancn  abzustammen,  oder  sind 
Sehte  Magyarische  Flüchtlinge,  die  sich 
Hierin  den  Wohnsitzen  der  Petschene- 
ger  niedergelassen  haben  und  die  alte 
Petschenegische  Eintheilung  in  Stühle 
beibehalten  haben.  Ihre  Sprache,  ihre 
Schrift  ist  die  Magyarische:  erstere  hat 
nur  mehrere  Gutturaltöne  und  viele 
Provinzialismen.  Ihre  Anzahl  mag  sich 
in  Siebenbürgen  leicht  auf  1^,000  Indiv. 
erstrecken.        *  l.m  iv.i  • 

SzekUrland ,  das  Land  der  Szeklet 
in  Siebenbürgen,  wo  es  sieh  auf  der 
Ostgränze  hinzieht.  Ks  enthält  nach 
Lipsky,  doch  mit  der  Militärgränzej 
222,30,  nach  Merenberg  ohne  dieselbe 
H48/4  QM. ,  worauf  i7Qt  48,031  kontribua- 
ble  Familien,  3.146  Witwen  und  I5,5»3 
JJnbegüterte  gezählt  tind.  Eine  neuere 
Zählung  setzt  die  Zahl  d#r  Familie* 
auf  29,023  ProvintialJstxm  und  15.es;  Gra- 
nitzer, mithin  auf  42,112  Familien  = 
210,560  Köpfen  an.  Der  Boden  ist  mit 
den  höchsten  Gebirgen  Siebenbüsgens 
bedeckt,  w© 'die- meisten  Flüsse  des- 
selben den  Ursprung  nehmen;  di-  Art 


ist  der  vornehmste  Flufs.  Man  fiidei 
hier  die  meisten'  Produkte  Siebenbür 

Jens.  197a  vrurden  registrirt  141,128 
och  Ackerland*  +9.231  Joch  Wiesen, 
4,867  Joch  Weingärten,  74,30  Stück  Zug- 
vieh, 36,638  Kühe,  15,65»  Ksilber  und  Fül- 
len, 73,796  Schaafe,  11,180  Ziegen,  42,601, 
Schweine  und  8.658  Bienenkörbe.  Das 
Laad  ist  in  5  Hauptkreite  oder  Stühle 
eingetheilt:  Udwarhely,  Haromstek, 
Tschik,  Marosch  und  Aranyosch,  wosn 
noch  einige  untergeordnete  Pilialstühl« 
kommen.  Die  Verfassung  ist  der  der 
Magyaren  in  Stebenbü/gen  gleich,  nur 
haben  die  Szekler  ihren  eigenen  Ober- 
richter und  verschiedene  Vorrechte, 
die  sich  in  den  legibus  consuetudmS- 
riis  begründen. 

Szekszard,  Sexeträ ,  _(Br._4$o  21'  lj. 

mit  1  Komitatsbaus'e ,   1  kath- ,  1  ref, .  K. 


2a'  27")  Oester.  Mfl.  in  der  Ungar. 
Toi  na  und  Kongregdtiou^ort  derlc 
mit  1  Komitatshause ,  %  kath.,  1  r 
und  3,412  B.    Vaterland  eines  beliebten 
rothen  Weins. 

Stekudvar,  Oester.  D.  inderU«?ar. 
Gesp  Arad,  mit  i  griech.  K. ,  6t*  H-  n 
3,000  F..  Bienenzucht. 
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Szelees,  Silz*;  Oester.  D.  in  der  Ung. 

Sesp.  Trentsm,  unter  dem  Berga  Ino- 
etz,  mit  i  katb  K. ,  i  Papiermühle,  i 
Sauerbrunnen  und  grofsen  Kalkbrenne- 
reien. 

Szendröy  (Br.  4S0  23'  50"  L.  38°«4'45") 
Oester.  Mfl.  in  der  L  ng.  Gesp.  Borschod, 
mit  1  Bergschi. 

Szcnftz.  (Br.  480  40' 40"  L.  35°  0' 5") 
Oester.  Mfl.  in  der  Ung.  Geip.  Neutra, 
mit  1  kath.,  1  luth.  K.  und  1  Synagoge. 
Wem  -  und  Flachsbau.  Handel. 

Szenta  ,  ( Br.  45°  ß'  47'  L.  3-0  46'  30") 
Oester.  Mtl.  in  der  Ung.  Gesp.  Ba«.s,  an 
der  TheiTs,  mit  1  kathnl.  und  1  griech. 
K.,  bekannt  wegen  der  Schlacht  von 
1696. 

Stentes,  (Br.  46°  39'  48"  L.  370  55'  15") 
Oester.  Mfl.  in  der  Ungar.  Gesp.  Cson- 
g  rad,  am  Kurcza,  mit  3  K.  und  4,600  Ein- 
wohnern. 

Szmtivany ,  Oester.  D.  in  der  Ung. 
Gesp  Neograd,  am  Befstha,  mit  1  Sauer- 
brunnen. Saurer  Wein,  der  unter  dem 
Kamen  lacrymae  Christi  bekannt  ist. 

•Szerdahety ,  (Br-  4-0  59'  +\"  L.  35°  16') 
Oester.  Mtl.  in  der  Uug.  Gesp.  Presburg, 
auf  der  Insel  Sciiütt. 

Szered,  (Br.  48°  17'  T..  35°  52' 56") 
Oester.  Mfl.  in  der  Ung.  Gesp.  Presburg, 
an  der  Waag,  mit  1  Kastelle,  1  kathol. 
K.,  i  Svnag,  1  Salzaint*,  grofsen  Salz- 
nieder  lagen  und  berühmten  Jahrmärk- 
ten. 

Szereda,  Csik  Szeredn ,  Stcklerburrt 
iBr.  460  18'  3"  L.  4#>  27'  42")  Oester.  Mtl. 
in  dem  Siebenb.  Szeklerstuhle  Tschik, 
am  Alt.  ein  Taxalort,  mit  dem  nahen 
festen  Bergschi.  Szereda ,  welches  eine 
Besatzung  hat.  Jahr-  und  Wochen' 
markte. 

Szeteda,  Szegeny  Szereda ,  (Br.  460  29' 
5"  L.  420  29'  27")  Oester.  Mfl.  in  dem 
Siebenbürg.  Szeklerstuhle  Mnrosch,  am 
Nyarad,  mit  \  ruf.  K.,  von  freien  Szek- 
lern  und  Wichen  bewohnt. 

Szerednye,  (Br.  *8°  ji'  36"  L.  400  i« 
50")  Oester.  Mfl  in  der  Ungar.  Gespan. 
Unghvar,  mit  z  Schi.,  1  griech.  K.  und 
Rulsniak.  E.  Weinbau;  Verfertigung 
•von  Gubatüchern. 

Szerencs,  (ßr.  48O  9'  18"  L.  330  51'  44") 
Oester.  Mfl  in  der  Um.  Gesp.  Zemplin, 
mit  1  verwüsteten  Schi.  ,  1  unirt.  und  1 
ref.  K.  und  Magyar.  E.  Weinbau;  Mi- 
neralquelle. 

Sztelnicza,  (Br.  49O  13'  40"  L.  37O  12') 
Oester  Mfl.  in  der  Ung.  Gesp.  Liptau, 
mit  1  luther.  K.  und  1,050  Slaw.  Einw. 
Brauereien,  Brennereien,  1  Salpetersie- 
derei,  1  Sägemühle. 

Szigeth  (Br.  47O  56'  8"  L-  41O  32'  30") 
Oester  Mfl  und  Kongregationsort  der 
Ungar.  Gesp.  Marmaros,  an  dem  Einfl. 
der  Itza  in  die  Theifs,  mit  1  kathot.,  1 
unirt.,  1  ref.  K. ,  1  Synag.  und  6,455  R. 
Komitatshaus,  Sitz  der  Kameralsalzad- 
ministration  ,  Dreifsigstamt.  Hier  wer- 
den die  Salzversendungen  aus  den  Rho- 
naszeker  Bergwerken  nach  ganz  Un- 
garn gemacht. 

Szigethvar>  s.  Nagy  Szigeth. 

Szigliget,  Oester.  Mfl.  in  der  Un*ar. 
Gespan.  Nzalad,  am  Fufse  eines  Felsen, 
zw.  den  Morästen  des  Plattensee,  mit  1 
'Bergschi.  / 

Szikszoy  Siksawa  ,  (Br.  480  II'  45"  L. 
38°  35'  5r»">  .Oesier.  Mfl.  in  der  Ungar. 
G«sp.  Abanigwar,  am  Barsonyos,  mit  1 
kathol.,  1  reform  K.  und  vor  trefliehem 
Weinbau. 


Szilitze,  Oester.  Dorf  in  der  Ungar. 
Gesp.  Torda,  mit  t  reform.  K  ;  bekannt 
wegen   der  merkwürdigen  Höhle  Led- 

nieze.  •  - 

Oester.  Mfl.  in  der  Ung.  Gesp.  Zemplin, 
am  Berge  Sinai. 

Szira.cs,  (Br.  45°  33'  15"  L  54°  57'  T5") 
Oester.  Mfl.  in  der  Slawon.  Gesp.  Pose- 
ga,  am  Biela,  mit  1  griech.  K.,  1  Reiter- 
kaserne und  Tuchweberei*  . 

Szir-uk,  Oester.  D.  in  der  Ung.  Gesp. 
Neograd,  .mit  1  prächtigen  Schi,  des 
Grafen  Te'leky ,  und  1  luther.  K.  Hier 
wächst  der  gute  Sziraker  Wein. 

Sziszck,  Oester.  Dbrf  in  dem  Tllyr. 
Kreise  Karlstad,  am  Znsammenflusse 
der  Kulpa  und  Save ,  Hauptort  eines 
Kantons  von  8*191  Einw.,  mit  1  Schi., 
vor  Alters  eine  KÖmerstadt. 

Szittkchmen,  Preufs.  Mfl.  in  dem 
Ostprcufs.  Rtrz.  Gumbinnen,  mit  1  K.  tr. 
4+  H. 

Szkacsan,  (Br.  480  47'  54"  L  56Q  2'  45") 
Oester.  Mfl.  in  der  Ung.  Gesp.  Neutra, 
an  der  Neutra.  » 

Szktubi  na  .  Oester  D.  in  der  Ungar. 
Gespan.  Thurolz ,  an  der  Ilradnitza, 
mit  einem  Sehl,  und  einem  Sauerbrun- 
nen. 

Szkudy,  Russ.  Stadt  in  dem  Gouv. 
Wilno. 

Szltitinaj  Solotwina ,  Oester.  D.  in 
der  Ungar.  Gespan.  Marmaros,  ander 
Lheifs,  mit  1  griech.  K.  und  1  einträgl. 
Steinsalzgrube.  v 

Szlawnik,  Oester.  Dorf  in  der  Ungar. 
Gesp. , Sarosch,  mit  1  griech.  K.  und  1 
Bade. 

Szlecs,  Sliarc,  Oester.  Mfl.  in  der 
Ungar.  Gespan.  Liptau ,  welcher  aas) 
den  drei  nebeneinander  »liegenden  Ort- 
schaften, Also-Felsö-  u.  Közep-Szlecs 
besteht,  und  1,496  kathol.  Einw.  zählt. 
Sauerbrunnen. 

Szluin,  Oester.  Regimentsbezirk  auf 
der  Kroatischen  Militärgränze  —  15,7«; 
QM.  mit  43,044  E. 

Szluin,  (Br.  450  7' 8"  U.  330  1'  12") 
Oester.  Militär  -  Kommunität  in  dem 
gleichnara.  Kroatischen  Militärbezirke, 
an  der  Korona,  mit  einem  Quarantäne- 
hause. 

Szmrecsan,  Oester.  Dorf  in  der  Ung. 
Gespan.  Liptau,  mit  2  Schi,  und  420 
Einw.,  die  meistens  Weber  sind.  Sauer- 
brunnen. 

Sznaho  ,  Oester«  Dorf  in  der  Ungar. 
Gespan.  Sarosch,  mit  1  Mineralquelle 
und  Bade. 

Szobaslo.  Szoboszlo,  (Br.  47O  26'  48"  L. 
59°  2'  58")  Oester.  Haidnckenflecken  ia 
der  Ungar.  Gespan.  Szabolcs  und  im 
Haiduckenbezirke,  in  einer  Ebene, 
mit  1  reform.  K.  und  ref.  Magyarischen 
Einw. 

Szoborsin,  (Br.460  1'  15"  E.39O  55'  18") 
Oester.  Mfl.  in  der  Ungar.  Gesp.  Arad, 
an  der  Maros,  mit  1  Schi.,  1  kath.  und  1 
griech.  K. 

Szohotisz,  (Br.48043'  55"  L.35O2'  io") 
Oester.  Mfl.  in  der  Ungar.  Gespan.  Neu- 
tra ,  mit  1  kathdl.,  1  luther.  K.,  1  Sy- 
nagoge und  Slawischen  Einw,  die  Mes- 
serschmieden, Töpfereien  und  Weinbau 
Unterhalten.  Auf  den  hiesigen  Gebir- 
gen wohnen  die  Koponiczaren. 

Szobranz,  (Br.  480  43' 3*"  L.  39O  52' 
36";    Uesttr.  Mfl,  in  der  Ungar.  Gespan. 
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Unghvnr,  an  der  llornyaniika  Rika, 
mit  i  kathol.  K  und  einem  Schwefel- 
bade. 

Szöllös,  Garant-  Szöllös ,  (Br.  480  17' 
15"  U.  36°  13'  68")  Oe»ter.  Mfl.  in  der 
Ungar  Gespan.  Bar»,  an  der  Gran,  mit 
Weinbau. 

Szöllös,  s.  Xagy  -  Szöllös. 

Szöny ,  (Br.  47°  44'  f5"  5S°  5<>'  3<0 
Oester.  Mfl.  in  4*r  Ungar.  Geipensch^ 
Komorrn,  an  der  Donau,  -worüber  ein» 
steinerne  Brücke  führt,  1  kathol.  und  1 
ref.  K.  und  z  Zollhause. 

Sxolnok  ,  Aeujsere  Bzolnok ,  Kült'ö 
Szolnok,  Oester.  Gespanschaft  in  dem 
Ungar.  Kreise  diesseits  der  TbeiX»,  wel- 
che gegenwärtig  mit  Heves  vereinigt 
ist  (s.  dies.  Art.). 

Szolnok,  Innere  Stolnok ,  Belsö  Szol- 
nok, Oester.  Gespanschaft  in  Sieben- 
bürgen —  nach  Lipsky  63.ro ,  "»ch  Ma- 
rienburg 4i»/4  QM.  grofs,  mit  12,358 
steuerbaren  Familien  und  49,068  Wla- 
chen.  Der  Hoden  iat  gebirgig  und 
eben,  hat  jedoch  keine  Alpen  und 
eine  gema fugte  Luft  :  er  wird  von 
dem  grofsen  und  kleinen  Szamos  be- 
wässert. 1—2  rechnete  man  in  diesem 
Komitate  52,33t  Joch  Ackerland,  15,997 
Joch  WiesenKnd  ,  1,130  Joch  Weingar- 
ten, 19,310  Stück  Zugvieh,  12,857  äü- 
he,  4*150  Kälber  und  Füllen,  iS-443 
Schaafe ,  4,7+2  Ziegen  ,  11,782  Schwei- 
ne und  1,913  Bienenstöcke.  Er  wird 
in  den  obefn  Zirkel  von  4,  und  den 
untern  Zirkel  von  6  Bezirken  einge- 
teilt. 

Szolnok,  Mittlere  Szolnok,  KÖszep 
Stolnok'i  Oester  (respa n »chaf t  in  Sie- 
benbürgen —  nach  Lipsky  3g,w,  naqh 
Marienburg  27.2«  UM.  grofs,  von  Ma- 
gyaren und  WTachen  bewohnt,  wo- 
von letztere  mit  85,675  Individuen  die 
Mehrzahl  bilden.  Der  Boden  ist  ganz 
gebirgig  und  Vrird  vom  Szamos  beweis- 
eerf:    er  bringt  Korn   und  Wein  her- 


fuhrt. Er  bat  1  Citadelle,  1  kathol.  K . , 
1  Franziskanerkloster  und  eine  groTse 
Hol*    und  Salznicderlage.    Handel  mit 

Schildkröten.  . 

Szombatfalva ,  SabbathHarf ,  Oester. 
Dorf  in  dem  Siebenbürgischen  Szekler- 
jtuhle  I.dvarhely,  am  Feier  nnd  So* 
Pataka,  mit  1  kath.  K.  und  1  berühm, 
ten  Bade. 

Ssomolyan,  Srhblenicze  ,  (Br.  48°  30* 
t6"  J>.  3^0  4/  14")  Oester.  Mfl.  in  de» 
Ungar.  Gespan sch.  Presburg,  mit  1  gräfl. 
Krdodysehen  Kastelle,  1  kath.  K.  und  I 
Synag.  Weinbau. 

Szozutow ,  Oester.  Mfl.  am  Styr,  in 
dem  Galiz.  Kr.  Zloczow. 

Szpolo,  Russ.  Stadt  in  dem  Gouvern; 
Kiew. 

Szrrm,  Szrim,  Schrenz,  PreuXs.  Stadt 
auf  einer  fnsel  der  Wartha,  im  Posen. 
Rgbz.  Posen,  mit  5  kathol.  K. ,  2  Kl.,  I 
Synagoge,  218  H.  und  1,655  Einw. ,  lau- 
ter Polen  und  Juden.  \  .4 

Szrentk,  Rass.  Stadt  in  der  Poll». 
Woiw.  Plock,  mit  885  B. 

Sztara,    Stare,  (Br.  48«  Kfi'  87"  I*  59° 
'  57")  Oester.  Mfl.  in  -der  Ungar.  Gesp. 
mplin  ,  an  der  Udva,  mit  1  Schi,  und 


x  kath.  K. 


«  i 


Sztrasemon  r  Oester.  Mtl.  in  der 
Slawon.  Gespansch.  Posega,  mit  1  Sei* 

denraanuf.  '  f**  **** 

gSttropk?,  (Br.  49°  10*  33"  t>-  39° 
ester.  Mfl.  am  Ondava  ,  in  der  Ungar, 
eap.  Zemplin,  mit  1  kath.  K. ,  1  Fran- 
zis kanerkl. ,   1  Schlots  und  einem  Salz- 
amte.     .  ^% 

Szucha,  Ll\r.      '84'  35??' 
Oester.  D.  in  der  Ungar.  Gesp.  Gomor, 
mit  1  Mineralquelle. 


vor,  doch  machen  Vieh  und  Holz  die 
Hauptprodukte  ade.  1772  warer/ steuer- 
bar 16,174  Joch  Ackerland,   10,346  Joch 

SekJia-JzSh  ^r^fiYe"1^^'«!3 
c»tücK  /.ugvien,    7,082  Kune,   1,520  ftftl- 

ber  und  Füllen,  8,2o*  Schaafe,  1,155  Zie- 
gen und  1,062  Bienenstöcke:  Der  Ko- 
mitat wird  in  %  Zirkel,  jeder  in  2  Be- 
zirke abgt-theilt. 

Szolnok,  (Br.  47O  jo'  32"  1^37°  *") 
in  der 


Oester.  Mfl. 


(er  Ungar.  Gespansch. 


Heves,  am  Einflüsse  der  Zagyva  in  die 
Theifs,    worüber   eine   hohe  Brücke 


Szucsan,  (Br.  49°  6'  29"  L-  36°  59*  3°'') 
Oester.  Mfl.  itt  der  Ungar.  Gespansch. 
Thurocz,  an  der  Waag,  mit  1  luther.,  t 
kath.  K.,  1  Synag., '1  Salzarate  und  Zoll- 
hause. 

Szulitzt  Schuliis.  Preufs.  Stadt  a« 
der  Weichsel,  in  dem  Posen.  Rgbz. 
Bromberg,  mit  561  E. 

Szrdlow;  Russ.  Stadt  in  der  Poin. 
Woiw.  Krakau,  ntit  195. H. 

.Stydlowice ,  Sehicdlowits,  Russ.  MfL 
in  der  Poln.  WOiwodsch.  Sandorair, 
mit  1  Schi.,  200  H.  und  1,500  Einwoh- 
nern, worunter  vie)e  Juden,  die  ei- 
nen starken  Handel  treiben.  Eisen- 
hammer. 
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Talle,  (Br.  130  34'  7")  Arab.  St.  im 
Lande  Jemen  ;  bemauert ,  grofs  n.  gut 
gebauet,  mit  1  Bergschi. 

Taasinge,  Dän.  Eiland  auf  der  Süd- 
küste von  Fyen,  zu  dieser  Insel  u.  dem 
A.  Svendborg  gehörig,  1.9,,  QM.  groh, 
mit  3,000  E. ,  die  den  fruchtbaren  Boden 
iam  Ackerbau  und  Viehlucht  benutzen 
und  Fischerei  und  Schifffahrt  treiben. 
Es  enthält  3  Kirchsp.  mit  565  H.  und  ge- 
hört der  Uhlfeldtsrhen  Familie,  die  hier 
Waldemars  Schi,  besitzen. 

Tababellah,  (Br.  23O  16'  L.  Q*°  59') 
Hind.  St.  in  der  Pr.  Malwah,  »u  den  Be- 
sitzungen der  Mahratten  gehörig. 

Tobago,    Britt.  Antille  und  die  süd- 
lichste der  ganzen  Gruppe,   welche  de- 
ren bogenförmigen  Cyklus  beschlieret, 
zwischen  5160  45/  bis  3170  56'  L.  u.  n<>  4' 
bis  110  23'  Br. ;  6l50  QM.  grols.  mit  iö.ooo 
K.  (1788  435  Weil**  ,   231  Tarbxge ,  15,295 
Sklaven),  meistens  Katholiken,  dio  Eu- 
rop.  von  Franx.  Abstammung  sind.  Die 
Oberfläche  ist  wellenförmig  ,  mit  eini- 
gen    Hiigelreihen  ;     die  Bewässerung 
reichlich  und  die  Luft  gesund,  dabei  ge- 
niefst  die  Insel  den  Vortheil,  dafs  sie 
den  verheerenden  Orkanen  nicht  ausge- 
setzt ist,  mithin  ganze  Flotten  vor 'An- 
ker nehmen  kann.     Die  Produkte  sind 
die  aller  Westindischen  Inseln;  1788  lie- 
ferte  sie  an  Stapelwaaren:  20,250  Zntr. 
Zucker,  159  Zntr.  Kailee,  12,318  /entner 
Baumwolle  und  45  Zntr.  Indigo;  aufser- 
dem   edle   Früchte,    Kakao,  Sassafras, 
Muskatennüsse,  Zimmet  und  Tabak,  u. 
nahm  dafür  1,450,000  Golden  ein,  woge- 
gen sie  blofs  für  410,000  Gulden  Manu- 
fakte  aus  dem  Mutterlande  bezog.  Die 
Viehzucht  ist  hier  ansehnlich.  —  Die 
Xnsel  hat  einen  Gouverneur  ,   der  zu 
Scarborough   seinen  Sitz   hat.    Zu  ihr 
ehört   das  im  N.  W.  belegene  Eiland 
leintabago.  f 
Tabarca,  Afrik.  Insel  im  Mittelländ. 
Meere,   an  der  Küste  des  Staats  Tunis, 
mit  einem  gleichn.  Havenflecken ,  be- 
kannt wegen  der  Korallenfischerei,  die 
von  hier  aas  betrieben  wird. 

Tabarca  nueva ,  Span.  Eiland  an  der 
Küste  von  Valencia  ,  wüste  und  ohne 
Baum  und  Wasser.  Doch  lebt  auf  dem- 
selben noch  ein  Rest  von  jener  Kolo- 
nie,  welche  Graf  Aranda  1771  aus  losge- 
kauften Span.  Sklaven  gebildet  hatte. 

Tabarra,  Span.  Villa  in  der  Provinz 
Zamora. 

Tabarya,  Osman.  St.  am  Bahr  el  Ta- 
barya  im  Ajalik  Falesthin,  des  Pasch. 
Damask,  mit  einer  berühmten  Juden- 
schule u.  warmen  Bädern. 

Tabarya,  s.  Bahr  el  Tabarya. 

Tabasco ,  Span.  Distr.  in  der  Neu- 
span.  intend.  Vera -Cruz,  dessen  Haupt- 
stadt Tlacotlalpan  ist.    In  demselben 
■wächst  der  bekannte  Pimienta  de  Ta 
basco. 

Tabasieran ,  Kaukasusdistrikt  im 
Lande  Lesghistan,  von  10,000  Familien 
Mohamedanischer  Lesghier  bewohnt, 
die  5  einländischen  Fürsten,  unter  Ober- 
herrsch, des  Khans  von  Kuba,  gehorchen. 
Die  gleichn.  Hptst.  u  Residenz  dieser  5 
Fürsten  treibt  einigen  Handel. 

Taheristan,  Iran.  Distrikt  in  der  Pr. 
Mazanderan  ,   welcher  den  gebirgigen 
Theil  im  W.  des  Landes  ausmacht,  und 
welchen  die  vornehmste  der  gro- 


f 


fsen  Heerstraßen ,  welche  unter  dem 
Namen  Kaspische.  Pforte  bekannt  sind, 
von  Rey  nach  Amol  führt. 

Taberna,  Span.  Villa  in  der  Provinz 
Valencia,  mit  4,000  E. 

Tabintk,  Russ.  St.  im  Orenburgschen 
Kr.  Ufa  an  der  Belaja,  mit  200  H.  und 
1,200  B. 

Tablat,  Span.  Insel  im  S.  von  Lucon, 
zu  der  Gruppe  der  Philippinen  gehörig, 
6  M.  lang  und  von  i  bis  3  breit,  äufserst 
unregelm&rsig  gestaltet. 

Table  Island,  Australeiland  ,  zu  der 
Gruppe  der  Fidgiinseln  gehörig,  im  S. 
von  Danger  Island;  ziemlich  hoch  ,  bis 
zu  den  Hohen  bewaldet  u.  fruchtbar. 

Tablicr,  Franz.  Mtl.  im  Dp.  Vendle, 
Bz.  Sables  d'Olonne,  mit  592  E. 

Tabort  Osman.  Berg  im  Ajal.  Fa- 
lesthin, des  Pasch.  Damask,  nur  1V4M. 
im  8.  vonNazareth,  und  in  der  heiligen 
Geschichte  berühmt;  er  erhebt  sich  ein- 
zeln über  die  Ebene  Esdrelon  und  ist 
bis  an  seiuen  Gipfel  mit  Oliven  nnd 
Sykomoren  bedeckt. 

Tabor,  Oester.  Kreit  im  Königreiche 
Böhmen  —  60  QM.  grofs,  mit  157,639  E., 
in  2t  St. ,  13  Mtl.  und  57  Herrschaften  u. 
Gütern.  -  > 

Tabor,  Hraiieetie,  Chomow ,  (Br.  490 
84'  23")  Oester.  Kreisst.  in  Böhmen  auf 
einem  Berge  an  der Lu schnitz ;  fest,  mit 
1  Stiftsk.,  387  H.  und  3,726  Tuchwe- 
berei. Sie  ist  1420  von  den  ilussiten 
erbauet  und  war  der  Hauptsitz  ihres 
kurze»  Reichs,  nach  welcher  sich  ein 
Theil  Taboriten  nannte. 

Tabuamanu,   Australeiland,   zu  der 
.Gruppe  der  Sozietät^  tjseln  gehörig,  im 
W.  von  Eimeo  und  von  Huaheine  ab- 
hängig- 

Tacarigua,  bei  den  Spaniern  Valen- 
cia, Span,  grolser  Binnensee,  in  der  Ca- 
racas Int.  Caracas ,  auf  der  Südseite  ei- 
ner Cordillera,  die  ihn  von  dem  Küsten- 
lande trennt.  Er  ist  13 T/2  Leägaen  lang 
und  4  breit,  nimmt  über  30  kleine  FL 
auf,  hat  aber  keinen  sichtbaren  Ab- 
flufs.  1 

Tacazze,  Afrik.  grofser  Strom,  wel- 
cher in  dem  Reiche  l'jgre,  auf  den  Ge- 
birgen vonLasta,  entspringt  ,  in  einer 
nordwestl.  Richtung  Tigre  und  Sen- 
near  durchströmt ,  die  Halbinsel  Meroe 
bildet  und  sich  auf  deren  Spitze  in  den 
Nil  ergierst. 

Tach.au,  Drzewnow ,  (Br.  49O  48'  3") 
Oester.  St.  und  Hauptort  einer  fürstl. 
Windischgrätzschen  He'frschafV  ah  der 
Mies ,  mit  1  Schi. ,  1  Stiftsk. ,  t  prächti- 
gen Wallfahrtsk.,  420  H.  und  2,808  Em w. 
Sauerbrunnen.  .7  - 

Ta&hense«,  Oester. 'Landsee  indem 
Kr.  Salzburg  des  Landes  ob  der  Ens: v 

Tacuba,  (Br.  19O  31'  L.  27«» Span. 
Villa  in  der  Neusp.  Int.  Mexico,  vorm. 
die  Hauptst  eines  kleinen  Königreichs 
der  Tepaneken. 

Tacunga,  Span.  St.  in  der  Neugra- 
nada Prov.  Quito,  mit  12,000  E. 

Tadeester  ,  Britt.  Mfl.  am  Wharf  im 
Westriding,  der  Engl.  Shire  York  ,  mit 
Kalksteinbrüchen. 

Tadmor ,  Arab.  D.  in  der  Landschaft 
Nedsied,  und  zwar  in  der  Wüste  von 
Scham,  mit  prächtigen  Ruinen  des  alten 
Palmyra,  zw.  welchen  nur  einzeln  eini- 
ge Arabische  Hütten  stehen. 
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Tadtchtks,  Hie  jetzigen  Persier  oder 
vielmehr  die  ansässigen  Bewohner  Irans 
und  eine«  großen  Theils  von  Kabuli- 
5 tan,  ein  Gemisch  von  Persiern  u.  Ara- 
bern, gut  gebauet,  ton  mittlerer  Gröfse, 
mehr  hager  als  fett,  aber  stark  n.  mus- 
kulös, auch  dauerhaft,  mit  einnehmen- 
der Gesichtsbildung.  Die  Farbe  spielt 
in's  Bräunliche;  das  Haar  ist  schwer». 
Unter  den  Weibern  giebt  es  wirklich 
schöne  Gestalten.  Ihr  Charakter  ist 
■anf tmüthig  ,  menschlich  und  herzlich-, 
sie  zeichnen  sich  eben  sowohl  durch 
Thätigkeit  und  Gewerbsarakeit,  als 
durch  Liebe  für  Kunst  und  Wissenschaft 
aus.'  Ihre  Höflichkeit,  ihr«  Zuvorkom- 
menheit und  ihre  Aufgewecktheit  haben 
ihnen  ziemlich  uneigentlich  den  Namen 
der  Franzosen  des  Orients  erworben. 
Sie  schätzen  und  ehren  fremdes  Ver- 
dienst und  fremde  Kenntnisse,  u.  haben 
Achtung  für  Gelehrsamkeit,  ohne  selbst 
auf  einer  höhern  Stufe  der  Aufklärung 
au  stehen.  Zwar  haben  sie  feurige 
Dichter  in  ihrer  sanften  wohlklingen- 
den Sprache,  aber  in  allen  ernsten  Wis- 
senschaften stehen  sie  noch  weit  hinter 
den  Europäern  zurück.  Sie  bekennen 
sich  sätnmtlich  zu  der  Schiitischen  Sekte 
des  Islam,  aber  sie  sind  keine  Fanati- 
ker, wie  die  Osmanen.  Sie  sind  tapfer,  • 
aber  sie  lieben  den  Krieg  nicht,  den  sie 
eröfstentheils  den  Noraaden  tiberlassen, 
die  ihren  Boden  bewohnen,  und  darum 
ihre  Herren  sind-  Ihre  vorzüglichsten 
Fehler  sind  Leichtsinn,  Habsucht  und 
Verstellung i  sie  sind  häufig  kriechende 
Schmeichler  und  Heuchler,  lieben  Rän- 
ke und  Intriguen  und  ihr  Wort  ist  ih- 
nen nicht  heilig.  Sie  sind  im  Ganzen, 
wie  alle  Orientalen,  m  eisiger,  als  die 
Abendländer,  doch  liebt  der  Vornehme 
eine  reich  besetzte  Tafel ;  ihre  Kleidung 
ist  Orientalisch,  das  Weib  auch  hier 
Sklavin  des  Mannes  und  bei  den  Vor. 
nehmen  in  Harems  eingeschlossen. 

Tadschara,  Afrikan.  St.  im  St.  Tri- 
poli,  nur  1  Vs  M.  von  der  Hauptstadt, 
eigentl.  ein  Haufen  von  elenden  Lehm- 
hütten, deren  E.  mit  Datteln  und  Oli- 
ven handeln.  * 

Tafalislai  Afrik.  Negerdorf  int  Se- 
negambia  Staate  Galam,  mit  1  Moskee, 
die  nachN  dem  Muster  von  Mekka  ge- 
bauet ist. 

Tafalla.  Span,  fjiodade  am  Aragon, 
in  der  Prov.  Navarra ,,  mit  z  Schi.,  % 
Pfk.,  3  KI.  u.  3,000  E. 

Tajelbai,  Butt.  Bai  an  der  Küste  des 
Kaplandes  vor  der  Kapst. ,  welche  den 
Häven  der  St.  ausmächt  und  durch  den 
Tafel-,  Teufels-  nnd  Löwenberg  gegen 
Stürme  gedeckt  ist;  doch  steht  sie  dem, 
vom  15.  Mai  bis  15.  Septr.  wehenden 
Nordost  offen,  und  ist  daher  in  dieser 
Jahrszeit  nicht  ganz  sicher. 
,..  Taftlberg,  Britt.  Berg  m  dem  K an- 
lande und  Rapdistr. ,  3,150  Fufs  hoch, 
dessen  Gipfel  3,000  Fufs  breit  u.  1  ,'4  M: 
.  lang  ist  '        *     ~  f  ■ 

-  Tafel  ficht  tt  Taftlxtfi^Preub.  Berg, 
in  dem  Preufs.  Rbz.  Liegnitz,  3,370  Fu¥s 

ScbiesiJn0  und  der*  Lausitz°  zus^mmen*- 
stofsen. 

Tafiltti  Afrikan.  Königreich,  im  Q. 
des  Atlasg«birgs ,  *in  Theii  von  Maro- 
kos, das  vom  Fl.  Ziz  und  mehrern  an- 
dern FL  reichlich  bewässert  wird  und 
einen  üeberflufs  an  Datteln  hat,  wel- 
che die  Hauptnahrung  der  Maurischen 
Bew.  ausmache u.    Das  Land  ist  wenig; 
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Tafilety  Afrik.  Haupt  st.  des  gleichn» 
Marok.  Königreichs,,  bekannt,  weil  sich 
hier  die  Kierwanen  von  Tombuktu  und 
Burnu  zu  sammeln  pflegen. 

Tagai,  (Rr.  54°  21'  L.  60O  ß">  Russ.  St. 
des  Gouv.  Simbirsk  am  Tagarka,  mit  io£ 
H.  und  1,258  E.  i » 

Tagai ,  (s.  Br.  6°  41'  L.  126°  34')  Nied. 
D.  auf  der  Nordküste  von  Java,  mit  I 
Hauptkomtoir.  von  Schinesen  und  Ja- 
vaneseti  bewohnt-  Ueber  dasselbe  «t 
hebt  sich  ein  Vulkan. 

Tavaim,  Asiat.  Volk  von  Malaiisch. 
Abstammung ,  ,  welches  den/  südl.  Theil 
der  Philipnineninsel  Lucon  bewohnt, 
und  zum  I  heil  die  christl.  Religion  an- 
genommen, auch  sich  den  Spaniern  na- 
terworfen  hat.  Die  fiebrigen  leben  un- 
abhängig, den  Sitten  und  der  Religion  - 
ihrer  Väter  treu.  Uebrigens  sind  sie  dis> 
kultivirtesten  von  allen  Malaien,  wel- 
che die  Philippinen  bewohnen. 

Taganrock,  (Br.  47O  12'  40"  L.  5Ö0  18'- 
45")  Russ.  Kreisst.  des  Gouv.  Jeketeri-< 
noslaw  undFestung  an  einem  nordwest- 
lichen M«erbusen  des  Asowschen  Meers*- 
mit  050  II.  und  6,000  Einw.  Admiralität, 
Kommerxkollegium,  Gymnasium,  See*' 
hosp.,  Quarantäne;  Brennereien;  Hä- 
ven und  Stapelplatz  des  Handels  am 
Don.  Den  Häven  besuchen  vorzüglich 
Osmanische  ,  Russisch»  und  Oesterrei-? 
chische  Schiffe  und  hohlen  Mehi ,  Ge- 
treide ,  Kaviar  u.  s.  w. ;  1806  waren  235 
Schiffe  einklarirt;  die  Einfuhr  betrug 
2,437-338»  die  Ausfuhr  2,27^,204  Rub. 

Tagardi,  Osm.  Mil.  in  dem  Rumel. 
Sandsch  Galipolü 

Tagaur,  Tag  ata,  Russ.  St.  indem 
Kaukasuslande  der  Osseten  am  Kisil, 
Hptort  eines  kleinen  Gebiets. 

Taggia,  Sard.  MÜ  in  der  Prov.  Ge- 
nua ,  mit  starkem  Weinbau. 

Tagliacoxzo,  Siz.  St.  in  der  Provinz 
Abruzzo  ulter.  IL 

Tagliamtnto ,  Oester.  Küstenfl.  in 
Venedig.  Qu.  am  Berge  Mauro  ,  M.  in 
das  Adriatische  Meer ;  schiffbar  von  La- 
tisana  abwärts. 

Tagulanda,  (Br.  a°  10'  L.  142©  44*)' 
Asiat.  Insel  von  «  M  Umfange,  im  östL 
Meere,  auf  der  Nordostspitze  von  Ceie* 
bes.  Sie  hat  Lebensmittel  und  andere 
Waaren  Indiens  im  Ueberflusse,  ist  wohl 
bevölkert,  und  wird  häufig  von  den 
Niederländern  besucht  ,  anter  deren 
Einflüsse  die  Insel  steht,  und  zu  dem 
Gouv.  Teruate  gerechnet  wird. 

Tagyrter ,  Dauuren  ,  Russ.  Schinet. 
Völkerschaft,  welche  zu  den  Mands hä- 
ren gehört  nnd  beide  Seiten  des  Dauuri- 
schen  Gebirgs  bewohnt.  Sie  sind  theila 
Nomaden,  theils  Ackerbauer  nnd  be- 
sitzen feste  Wohnsitze. 


bekannt. 


und  ijrö  20'  bis  x70  48' "20"  s.  BT  ,"hat  die 
Gestalt  einer  schiefstehenden  Achte,  de- 
ren unterer  Theii  bei  weitem  der  klei- 
nere ist,  ist  20i/fl  QM.  grofs,  mit  einem 
Korallenriffe  umgeben,  hat  jedoch  meh- 
rere Anker  •  und  Landungsplätze,  viel« 
Gebirge,  die  sich  etrahlenw»ise  gegen 
das  Meer  absenken ,  eine  hinreichende 
Bewässerung  und  einen  ausnehmend 
fruchtbi 
Boden, 

ms?  ist  äufserst  miide:  ein  steter  Früh- 
ling schmückt  diese  Fluren,  doch  ist  dm 


serung  und  einen  ausnenmena 
baren  ,  mit  Waldungen  bedecktet* 
,  dessen  Oberfläche  eine  der  rei- 
en  Ansichten  gewährt     Das  Kli- 
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Wittemng  vom  Dezbr.  bit  Marz  etwai 
rauher  Hauptprodukte  sind:  Kokos- 
nüsse, Pisangs,  Bataten,  Yams.Brod- 
Jrucht,  2  Arten  von  Aram,  Zucke 
Jambusen  ,  Tahiticche  Aepfel,  Flaschen- 
kürbisse, PApiermaulbeerbaume  ,  Bam- 
busrohr, schönes  dauerhaftes  Bauholz, 
Schweine,  Hunde,  Hatten,  Hühner  und 
anderes  Gefieder,  Fische,  Muscheln  u. 
a.  Die  Einw,  ,  zwischen  60  bis  80,000  an 
der  Zeh!,  die  jedoch  in  neuern  Zeiten 
durch  Kriege,  JLustseuche  und  Blattern 
sehr  geschmolzen  seyn  »ollen,  werden 
1»2-  .vrtlli«e  Naturkinder  geschildert, 
fröhliche,  sanfte  und  gutmüihige  Men- 
schen, die  zu  den  Austrnlindiern  gehö- 
ren, und  bisher  noch  auf  einer  untern 
Stuf»  der  Kultur  standen,  doch  fand 
Cook  bereits  bei  ihnen  ein  gesellschaft- 
liches Verband,  eine  Art  von  Religion 
und  mehrere  Kunstfertigkeiten.  Jetzt 
sind  sie  bereits  viel  weiter  vorgerückt, 
und  ein  grofser  Theil,  wozu  selbst  der 
König  gehört,  hat  die  christl.  Religion 
angenommen,  und  mit  ihr  auch  Buro- 
paische Kultur,  wenigstens  S'Jieint  da- 
zu der  Anfang  gemacht  zu  seyn.  Die 
Abstufungen  der  Stande,  unter  welchen 
der  König  oben  ansteht,  und  auf  ihn 
die  Eriehs  odtr  größeren  Vasallen  fol- 
gen ,  sind  zwar  sehr  scharf  gez-jich.net, 
aber  für  die  untern  Klassen  nicht  drük- 
kend.  Der'König  selbst,  der,  aufser  Ta- 
hiti, auch  noch  über  andere  Inseln  des 
Archipels  herrscht,  hat  im  Ganzen  nur 
eine  äufserst  eingeschränkte  Gewalt. 
Die  Kriegsmacht  besteht  gröfstentheils 
in  Kriegsbooten.  Tahiti  wird  in  4.1  D ist r. 
emaetheilt,  die  unter  aöKriehs  vertheilt 

Tahmur,  (Br.  270  41'  L.  980  49')  Hind, 
St.  in  der  Prov.  Oude,  zu  den  Besitzun- 
gen des  Nabob  von  Oude  gehörig. 

Tahneeir,  (Br.  30O  L.  94O  9')  Hind.  St. 
in  der  Prov.  Delhi,  zu  dem  Gebiete  der 
Seiks  gehörig.  Ein  alter  ,  ansehnlicher 
Ort,  der  bei  den  Hinduern  in  grofser 
Achtung  steht. 

Tahra ,  Kabul.  St.  und  Festung  in 
der  Prov.  Kutsch,  mit  mehreren  Vorst., 
stark  bewohnt,  und  mit  lebhaftem  Han- 
del. Die  Einwohner  sind  meistens 
Hindus.  > 

Tahta,  Osman.  Mfl.  in  der  Asgypt. 
Prov.  Said,  auf  der  Westseite  des  Nil; 
in  der  Nähe  sind  Smaragdengruben. 

Taief,  Tai/,  Arab.  St.  auf  einem  ho- 
hen Berge ,  in  der  Provinz  Hedsiad, 
reich  au  Mandeln  und  Weintrauben, 
die  fcie  ausführt. 

Tai- Hu,  Schin.  Landsee  in  der  Prv. 
Kiangrian,  mit  den  anmathigsten  Um- 
gebungen ,  zugleich  einer  der  gröfsten 
des  Reichs. 

Taillcbourg ,  Franz.  Mfl  im-Depart. 
Niedercharentc,  Bz.  S.  Jean  d'Angely  an 
der  Charente,  mit  1  Sehl-,  I  Stiftsk.  und 
1,150  E. 

Taimurischer  Busen,  Russ.  Meerbu- 
sen an  der  Küste  des  Eismeers,  im  Gouv. 
Tobolsk. 

Tain,   Franz  Mfl.  im  Dep.  Dröme, 


Bz.  Valence  am  Dröme,  mit  1,565  Einw., 
die  trefl.  Cöte  roiie  und  Eremitagewei- 
ne bauen. 


Tain ,  Britt.  Hptst.  der  Skot.  Shire 
Rofs  am  Frith  of  Dornock;  ait  und  un- 
rcgelniäfsig  gebauet,  mit  1,300  E. 

Tajo,  in  Portugal  I.V?/o,  Span.  Port, 
grofser  Strom  ,  welcher  aber  wegen  sei- 
ner vielen  Klippen  und  Untiefen  in 
Spanien  nicht  befahren  wird;  in  Portu- 
gal ist  er  24  M.  aufwärts  schiffbar}  Qu. 


auf  der  Sierra  Albarraciri,  aus  der  Qu. 
Pie  Izquierda  in  Cuenca ;  er  scheidet- 
diese  Prov.  von  Soria  u  Guadalajara, 
durchströmt  dann  in  südwestl.  Richtung 
Toledo  und  ßstremadura,  geht  bei  Sa» 
villa  nach  Portugal  über,  theilt  sich 
bei  Salvaterra  in  2  Hauptarme,  den 
neuen  Teio  und  Mar  del  Pedro  ,  verei- 
nigt  sich  bei  dem  Werder  von  Villafian- 
ca  wied<-r  und  geht  durch  eine  M»er 
ahnliche  M.  unterhalb  Lisboa  in  den 
Oiean.  Die  Flut  tritt  bis  Santarem  hin- 
auf Lauf  tu  M.  Gröfsere  Nebenflüsse: 
Xarama,  Guadarrama,  Alberche,  Rio  del 
Monte,  Salor,  Ala^on  (sämmtl..  in  Spa- 
nien), Honsel,  Zezere,  Sorraya  u.  Cunha 
(in  Portugal:. 

Tajova,  Oester.  D-  in  der  Ung.  Gesp. 
Sol,    mit  1  kath.  K  ,   1  Kupferhütte,  1 
Kupferhammer,   1  Scheidehütte   und  t 
Schlackcupochwerke.  Man  fördert  auch, 
Auripigment. 

Tai-tong.fu,  Schines.  St.  und  Fa- 
slung  der  Prov.  Schensi,  an  der  grofser« 
Mauer.  Handel  mit  Lasursteinen  und 
Häuten. 

Tai-uan,  s.  Tywan. 

Tqfu,  ä,  Span.  Nebenfl.  des  Xarama, 
in  d»-r  Prov.  Guadalaxara. 

Tai-/uen~fu,  Schines.  Haupt  st.  der 
Prov.  Schsuisi  und  vormalige  Residenz 
der  Kaiser  aus  der  Dynastie  Tai  -  ming- 
tichao,  mit  vielen  Trümmern  ihrer  vor- 
maligen Pracht.  Tapetenranf.  |  Zeuch- 
Weberei. 

•  Takomagna,  Russ.  Eiland,  zu  der 
Gruppe  der  Aleufen  und  zwar  der  Chao- 
iuselu  gehörig,,  mit  einem  Vulkan. 

Takpo,  eine  d»r  Prv. ,  worein  Thibet 
eingetheilt  ist. 

Talamone ,  Tosk.  St.  in  der  Provinz 
Sien a,  fest  am  Meere. 

lalanda,  Osmaa.Mfl.  in  dem  Rumel, 
Sandten.   Egribos  ,    auf  einer  kleinen 

Talandre,  Franz.  Dorf'  im  Depart. 
Puy  de  Hu  nie.  Bez.  Clermont,  hat,  mit 
Einschl.  von  Veyre,  3,228  E. ,  und  fabri- 
zirt  metallene  Knöpfe,  treibt  auch  einer! 
Handel  mit  Korn  ,  Wein  und  Hanf. 
SteinVohlengrubca. 

Talarn,   Span.  Villa  in  der  Proeins 
Catalufia,  mit  1  Pfk. ,  2  Kl.  und  1,001  E 
Wollenzeuchwtberei ,  Ackerbau. 

Talasani,  Franz.  Mfl.' im  Dep.  Corsi* 
ca,  Bz.  Bastia,  mit  422  E. 

Talavera,  Span.  St.  um  Salado ,  in 
der  la  Plata  Prov.  Salta. 

Talavera  la  Real,  Span.  Villa1-  am 
Guadiana,  iu  der  Prov.  Estremadura^  •  »« 

Talavera  de  la  Reyna,-(\Sr.  590  59' 50" 
L.  12°  44')  Span.  Villa  in  der  Prov.  To- 
ledo am  Tajo;  bemauert,  mit  mehreren 
Vorst.,  7  K.,  10  Kl.,  7  tiosp.  und  5,000  B. 
Mnf.  in  Atlas  u.  Tressen  ,  mit  554  Stüh- 
len und  86>  Arb.  (16,065,498  Varas  Zeach 
und  6.624  Paar  Strümpfe),  4  Seilereien, 
I  Hutfabr. ,  8  Fajanzefabr. ,  6  Seifensie- 
dereien. Geburtsort  des  gelehrten  Je- 
'  suiten  u.  Historikers  Mariana.  Schlacht 
27.  u.  a&.  Jul.  1809. 

Talavera  la  Span.  Villa  am 

Tajo,  in  der  Prov.  Toledo. 

Talbot,  Nordamerik.  Cöunty  im  St. 
Maryland,  mit  14,230  E. 

Talen,  (s.  Br-  31°  47')  Span.  St.  in 
dem  Gen.  Kap  Chile. 

Tallagh  ,  Britt.  Mfl.  in  der  Irischen 
County  Waterford  am  Bride. 

Taltano,  Franz.  St.  im  Dep.  Cornea, 
Bz  Sartene,  mit  530  E. 
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Ttllard,  Fraju.  Mfl  im  Dep.  Ober- 
«näen,  Bz.  Gap,  mit  1,026  fc.  , 
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TatUmoni,  Franz.  Mfl.  im  Dp  Nie- 
dercharente,  Bz.  Saintes,  auf  einerHalb. 
insel  am  Meere,  mit  444  Binw.  Häven; 
Salzbereitung;  Weinbau;  Handel. 

Tally»,  (Br.  480  14'  L.  38°  5*'  10") 
Oester.  Mfl.  in  der  Ung.  Gesp.  Zernplin, 
mit  j  Sehl. ,  1  kath. ,  l  ref.  K  nnd  3,684 
E.  Vaterland  eines  der  geschätztesten 
Tokaiergewächse; 

Tulmay,  Franx.  Mfl.  an  der  Vingean- 
ne,  im  Dep.  Cdte  d'or,  Bz.  Dijon  ,  mit 
1,112  E. 

Talmont,  Franz.  St.  im  Dep.  Vend^e, 
Bz.  Sables  d  Oionne  am  Meere,  'mit  550 
E.  Salzschlämmereien. 

Talnere,  (Br.  aiO  11'  L.  92O  34')  Hind. 
St.  am  Tapti,  zu  den  Besitzungen  der 
Mahratten  gehörig.  , 

Taltcn ,  Jftuss.  Mfl.  an  einem  kleinen, 
See,  im  Gouv.  Kurland,  mit  27  H. 

Taman,  Russ.  Insel,  des  Gouv.  Tau- 
rien  ,  welche  eine  Zeitlang  den  Namen 
'Tmutarakan  führ  e,  und  jetzt  gewöhnl. 
Fanagor  :  ,  nach  der  Hauptstadt  ( s.  d. 
Art.  1  heifst.  Sie  wird  vom  südl.  und 
nördl.  Mündungsarme  der  Strafse  Kaffa, 
dem  Schwarzen  und  Asovschen  Meere 
gebildet,  ist  niedrig,  mit  einigen  gerin- 
gen Bergen,  worunter  sich  einer  am  4. 
Jul.  1804  als  Vulkan  erhob,  u.  hat  Man- 
gel an  Holz,  aber  gute  Viehweiden:  Die 
Einw.  sind  seit  1793  'lYchernoniorskische 
Kosaken,  deren  17,500  hieher  versetzt 
sind,  und  einige  Tscherkessen.  Zu  ihr 
gehört  die  Insel  Atschujew. 

Tamar,  Britt.  Küslenfi.  in  der  Engl. 
■  Sh.  Devon. 

Tamara,  Wilhelm  stnirl,  Brftt.  Eiland 
an  der  Sierra  LeonakÜste  von  Guinea, 
welches  zu  der  Gruppe  los  (dolos  ge- 
hört und  3  Negerdörfer  enthält 

Tamamchety  .  Kritt.  Eiland  an  der 
Küste  Malabar,  unter  93"  42'  L.  und  11O 
31'  Br. ,  welches  vorzrtgl.  Teak-  und  an- 
derer Holz  liefert,  aber  arm  an  Kokos- 
palmen ist. 

Tamarida,  Arab.  St.  an  einer  Bai  u. 
am  Fufse  einer  Bergreihe,  auf  der  Insel 
Sokotora,  von  Arabern  bewohnt ,  und 
«der  Sitz  des  Saib,  den  der  lmam  von 
Maskate  hieher  setzt.  Sic  hat  einen 
Häven  and  treibt  lland»-l  nnd  Schiff- 
fahrt mit  Arabistan  und  Zanzibar. 

Tamast.  (ßr.460  37'  36"  L  550  56»  30") 
Oester  Mfl.  in  der  Ung.  Gesp.  Toina 
am  Koppan,  mit  1  Komitatsh.  u.  1  fürst- 
lich Esterhazyjchen  Sehl,  Guter  Wein- 
bau. 

Tamba,  Afrik.  Hptort  des  Königr. 
Benguela,  auf  der  Küste  Kongo  und  Re- 
sidenz des  Königs. 

Tambach,  Tammich,  (Br.  50O  48' tJ" 
lu.  28°  21°  57")  Goth.  Mfl.  im  Thüringer 
Walde,  des  Goth.  A  Georgenthal  u.  am 
gleichn.  Fl.,  mit  303  H.'  und  1,380  Einw. 
z  Drahthammer;  1  Papiermühle. 

Tambah,  (Br.  170  25'  L.  910  14')  Hind. 

liv^-t'.^»'* I0m.  <**ieM 

Tambour ,  Rast.  Gouvernement  von 
KJeinrufslandi,  zw.  57  bis  61'  ö  L.  U.  §1° 
30'  bis  55°  20'  n.  Br. ,  im  N.  an  Wladi- 
mir und  Nishegorod,  im  O.  an  Pensa 
und  Saratpw,  im  S.  an  Woronesh ,  im 
O.  an  Drei.  Tola  und  Rjäsan  gränzend, 
»ach  der  Charte  1,271,99,  nach  Schubert 
1,072,90  QM.  grofs.  Oberfläche:  wellen- 
förmig eben ,  strichweise  waldig  und 
•umpfig;  vom  Choper  bis  an  dieGränz« 
von  Saratow  giebt  es  große  Steppen- 
Boden:  im  M.  ta ndig,  im  S.  schwarzer- 
dig und  fruchtbar.  Gewässer  :  Oka, 
Mokscha,   Zna,    Wat,   Choper  ,  Bitug» , 


einige  unbedeutende  Seen.  Klima:  ge« 
mäßigt ,  doch  rauher,  als  man  es  unter 
dieser  Breite  vermutheu  sollte.  Pro- 
dukte :  Getraide,  Garten-  und  Hülsen- 
früchte, Hanf,  Flachs,  Holz,  die  gew. 
Hausthiere,  Wild,  auch  Marmotten  und 
ErdziseL  Geflügel,  Fische,  Bienen,  Pol- 
nische Koschenille ,  Spanische  Fliegen, 
Eisen.  Volksmenge  1817t  1,135,000  Köpfe; 
179 3  6  wurden  1,023,088  gezählt;  Wich- 
man  rechnet  1,027,000,  in  12  St.,  1,662  D., 
6  Kl.,  3  Einsiedeleien  und  756  Kirchap. 
Aufser  Grofs-  und  Kleinrussen,  6,403 
männl.  Tataren,  6,595  getaufte  Tataren 
und  Mordwinen  und  141  Zigeuner.  Nah- 
rungszweige: Ackerbau,  Viehzucht  mit 
kleinen  Stutereien  ,  Bienenzucht  als 
Haupt-,  Fischerei,  Wasserfahrt,  Fuhr- 
werk, Jagd  und  einige  Fabriken  als  Ne- 
bengewerbe. 1802  wurden  geärntet  an 
Winterkorn  4,325,515,  an  Sommerkorrt 
4>Q69»5i2,  konsumirt  vo»  jenem  3,452,677, 
von  diesem  4,075,466,  und  blieb  von  bei- 
den Kornarten,  nach  Abzüge  der  Aus- 
saat, nur  ein  geringer  Uebertchufs.  1808 
fand  man  27  größere  Fabrikanstalten, 
das  Kapital  der  Kaufleute  betrug  8,100,000, 
die  Steuer  5,339,000  Rubel.  Ausfuhr: 
Pferde,  Schlachtvieh,  Häute,  Talg, 
Landtuch,  Honig,  Wachs.  Roggen,  Ha- 
fer, Buchwaizen,  Hirse,  Mohn,  hölzer- 
nes  Geräthe,  kleine,  hier  gebauete  Fahr- 
zeuge ,  Leirvwand,  Eisengußwaaren, 
Salpeter.  Schwefel.  Eintheilung:  in  ta 
Kreise,  Tambow,  Mbrschansk,  Schazk, 
Temnikow,  Jelatma,  Lima»,  KosloW, 
Lipezk,  Borissoglebsk,  Lebedjän,  Spask, 
Kirsanow.       *  a 

Tambow,  (Br  520  43'  44"  L.  59O  27*  15") 
Russ.  Hauptsr.  des  gleichn.  Gouv.  an» 
Zna;  finster  und  altfränkisch  gebauet, 
mit  13  K. .  2  Kl-,  i,6oo  H.  und  10,686  B. 
'Griech.  Bischof  und  Semiear;  Gymna-  | 
sium;  adl.  Schule.  Kaiserl.  Alaunsie- 
derei  (984  Pud  Alaun  und  828  Pud  Vi- 
triol); 2  Tuchmnf. ;  1  Leinenmf. ;  1  St- 
geltuch    und  Taumf. 

Tambre,  Span.   Küstenflufs  in  Ga- 
licia. 

Tarne,  Britt.  Fl  in  Nottinghamshire, 
welcher  dem  Humber  zufallt. 

Tamega  ,  Port.  Fl.  in  Minho;  Q.  auf 
dem  Maraogebirge;  M.  in  den  Duero. 

Taming  -fu ,  Schin.  St.  in  der  Prov. 
Petscheli;  ein  sehr  alter  Ort. 

Tamise,  Tnemsche,  Nied.  Mfl.  an  der 
Scheide,  in  der  Prov.  Ostflandern,  mit 
5,749  Einw.  Spitzenklöppelei;  Leinewe- 
berei. 

Tammaro,  Sit.  Fl.  in  der  Prov.  Mo* 
lise,  welcher  dem  Calone  zufällt. 

Tammerfors,  Russ.  Landst.  im  Gouv. 
Finland,  mit  602  E.   Grofser  Markt. 

Tampanagos ,  Span.  Binnensee,  im 
Vizekon.  Neuspanien,  welcher  unter  40O 
Br.  anfangen  und  unter  42P  endigen  eoll, 
aber  noch  zweifelhaft  ist. 

Tamsweg,  Oester.  Mfl.  an  der  Mar, 
im  Kr.  Salzburg  des  Landes  ob  der  Ens, 
mit  134  H.  und  einer  Eisenniederlage. 

Tamworth,  Britt.  Mfl.  am  Tarne,  iu 
der  Engl.  Shire  Stafford.  2  Deput.  zum 
Pari. 

Tanakeke,  Asiat.  Eiland  im  östlichen 
Meere,  im  S.  W.  von  Celebes,  unter  5» 
30'  «.  Br.,  mit  unzählig  kleinen  Insel- 
chen und  Knpprn  umgeben. 

Tanakukan  ,  Russ.  Eiland  im  Kamt- 
schatkischen  Meere,  au  den  Kawalajig 
gehörig. 

Tanaro  ,  Sard.  Fl.  in  Piemont;  Qu. 
auf  den  Seealpen,  M;.  bei  Bassignana  u* 
den"  Po.  ..— ' «, 
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Tancagua,   Span.  St.  and  Haaptort 
einer  Intendanz,  im  Gen.  Kap.  Chile. 

-  Tancitaro  ,  Span.  Pik  in  der  Neu- 
•  pan.  Intend.  Vulladolid  östlich  von 
auspan.  .  _ 

Tancos,    Port.  Villa  in  der  Provinz 
Estremadura.  .  mit  400  H.  . 

Tandahj  (Br.  240  49'  L-  105°  54')  Britt. 
St.  in  der  Kalkutta  Prov.  Bengalen,  mit- 
ten in  Morästen.  Mi.  in  Dimitis,  Tuch 
und  Damast.  ,  .  , 

Tandcragee,  Britt.  Mfl.  in  der  Irisch. 
County  Armagh,  unweit  vom  Newry. 
kanale,  mit  grofsen  Bleichen  und  1  Vi- 
triolbütte.  Auf  dem  hiesigen  Leinen- 
markte  werden  wöchentlich  180,000  dul- 
den umgesetzt.  . 

Tancte,  (s.  Br.  40  14'  f  157°  H')  Asiat. 
St  und  Hauptort  eines  kleinen  Fursten- 
thumi  auf  der  Insel  Celebe?  ,  zw.  Fort 
Rotterdam  und  der  Bai  von  Sonan,  wei- 
ches den  Niederländern  tributar  ist. 

Tante,  Preufs.  Fl.  in  Ostpreufsen, 
welcher  in  dem  Rms.  Gouv  Wilno  aus 
einem  Moraste  entspringt  und  bei  Me- 
mel  dem  Kurischen  Haff  zufallt. 

Tangclane,  Port.  Seehaven  u.  Fort 
an  der  M.  desZuama,  auf  der  Küste  von 
Mononiotapa,  wo  Goldstaub  und  andere 
Prodnkte  des  Innern  ausgeführt  werden. 

Tanger,  (Br.  35°  &  3°"  ^  »°  Iftjff 
Afrik.  St.  au  der  Meerenge  von  Gibral- 
tar auf  einer  Anhöhe  der  Marok.  Prov. 
Chus  im  Reiche  Fes.  Si  ist  ummauert, 
hat  1  Kastell,  viele  Moskeen,  Bader  und 
Hane  und  gegen  15,000  E.  Sitz  mehrerer 
Europ.  Konsuln.  Häven  ;  geräumige, 
aber  «egen  die  Ostwinde  nicht  gesicher- 
te Bai.  Handel,  besonders  mit  Viktua- 
lien  «lach  Gibraltar. 

TangermÜndc,  (Br.  52"  3*' 4*")  PreuT«. 
St  im  Sachs.  Rgbz.  Magdeburg  an.  der 
Tanger;  ummauert,  mit  1  K- ,  1  Hosp., 
682  H.  und  5*105  E. ,  worunter  215  Hand- 
werker. Leineweberei  ,  1  uchvveberei. 
Di-  alte  Burg.     Hauptschilizoll  an  der 

^lhTaniorfy  Britt.  Distrikt  in  der  Ma- 
drasProv.  Karnatik,  zw.  10  bis  120  n.  Br., 
im  N-  vom  Kavciy,  im  S.  u  O.  von  der 
See  begränzt.  E>  hat  62,048  iL,  A^fTO* 
?ormalr.  unter  einem  einiandischen  Na- 
lob  ,  der  aber  1799  die  Landeshoheit  an 
die  Britten  abgetreten  und  sich  nur  ge- 
wisse Einkünfte  reservat  hat. 

Tanjorc,  (Br.  io«  45'  *-*  0°  51'J  Britt. 
Hpust.  Sei  fileichn.  Distr.  ,n  der  Madras 
Prov,  Karnatik  am  Kavery  m,t  2  r  orts, 
£1  deren  Emern  der  Nabob  von  ranjore 
Hofhält;  die  berühmte  Pagode  in  dem- 
aelben  ist  ein  Meisterwerk  Hinduischer 
Architektu"  Ui*  Stadt  treibt  einen 
lebhaften  Handel  und  hat  mehrere 
Manuf.  ,  ,  _ 

Taninge,  Sard.  Mfl.  in  der  Savo,.  Pr. 
Faussigny  am  Feron  ,  in  einem  frucht- 
baren Thale,  mit  2,490  E. 

Tankauayer  ,  Tankacr,  Nordamenlc 
Volksstamm  im  Vizekön.  Neuspanien, 
iw  dem  Colorado  und  Trinitatifc. ,  nur 
200' Krieger,  die  zu  den  Indios  bravos 
gehören. 

Tanlay ,  Franz.  Mfl.  im  Dp  Yonne, 
Bz.  Tonnerre,  mit  1  Schi.  u.  633  E. 

Tann.  Baier.  Mfl.  im  Unterdonau- 
landg.  Eggrnfelden,  mit  899  E-  Tuchwe- 
berei mit  20  Meistern. 

Tann,  Baier.  St.  im  Untermainkr.  an 
der  Lister  und  vor  dem  Khöugebirpe, 
mit  3  Sehl,-  1  luth.  K.,  120  H.  und  800E., 
wor.    137  Leinen-   und  Wollenzeuch- 
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weher.  Sie  gehört  der  gleichnamigen 
Familie. 

Tanna,  Reufs.  St.  in  der  Herrschaft 
Schieitz,  mit  1,260  Ein w.  und  ansehnl. 

Märkten. 

Tanna,  Australinsel  unter  1860  40' 
23"  Li  und  190  o'  50"  s.  Br. ,  zu  dem  Ar- 
chipel der  neuen  Hebriden  gehörig. 
Sehr  gebirgig,  am  S.  O.  Ende  mit  einem 
lebendigen  Vulkan,  sonst  gut  bewaldet 
,und  bewässert ,  reich  an  den  meisten 
Australprodukten  ,  besonders  Kokospal- 
men, Yams,  Pisang,  Arum  ,  Zuckerrohr, 
Kohlpalmen,  Feigen  und  Kasuar  inabäu- 
men. Der  Quadrupeden  sind  wenige; 
aber  das  schönste  Gefieder  und  Fische 
in  Menge  vorhanden.  Die  Einw.  ,  etwa 
20,000  an  der  Zahl,  lind  Australindier, 
gehören  aber  zu  3  verschiedenen  Stäm- 
men und  reden  dreierlei  Dialekte.  Sie 
■tehen  noch  auf  einer  niedrigem  Stufe 
der  Kultur,  als  die  Sozietätsindier ,  und 
leben  noch  im  völligen  Zustande  der 
Natur;  doch  findet  man  unter  ihnen  ei- 
ne Spur  von  gesellschaitl.  Verbindung 
Sie  sind  Anthropopkagen. 

Tanna,  (Br.  iqP  io>  L.  190  44')  Britt. 
St.  und  Festung  der  Insel  Salsette  ,  in 
der  Präs.  Bombai ,  welche  die  Fahrt  zw. 
dieser  Insel  und  der  Mthratten  Prov. 
Aurungabad  deckt.  Sie  ist  klein  ,  hat 
einige  Portug.  K.  und  meistens  christl. 
Einw.  t 

Tanna  •  Labu  ,  Nied.  Eiland  im  östl. 
Meere,  welches  zum  Gouv.  von  TVrnate 
gehört. 

Tannay,  Franz.  Mfl.  im  Dp.  Nievre, 
Bz.  Clamecy,  mit  1,156  E. 

Tanne ,  Braunschw.  D.  an  der  Bode, 
in  dem  Blankenb.  Kreisg.  Hasselfelde, 
mit  73  H.  und  548  E.  Eiseuhütte  mit  t 
Hochofen,  2  J  risebieuer  und  1  Zainham- 
mer,  die  an  Guiseisen  8,608,  an  geschla- 
genem Eisen  2,700,  an  Stangeneisen  3,408 
und  an  Schmiedeeisen  2,100  Zntr.  lie- 
fert; 1  Sägeschmiede. 

Tannerre  ,  Franz.  Mfl.  im  Dp.  Yon- 
ne, Bz.  Joigny  ,  mit  78+  E 

Tar.nhausen,  Preufs.  D.  im  Schles. 
Äbz.  Reichenbach,  mit  1  Schi.,  1  luth., 
1  kath.  K.  und  i,o?2  E.  5  Steinkohlen- 
gruben,  die  178*  12, 310  Scheffel  liefer- 
ten. 

Tannroda,  Weim.  St.  an  der  Ilm,  jn 
dem  Weim.  A.  Berka,  mit  1  Senf.,,  131 
H.  und  589  E. ,  wor.  20  Strumptwirker. 
Kalksteinbrüche. 

Tant ,  Osm.  Mfl.  and  Bestnng  in  der 
Aegypt.  Prov.  Bahri,  Distr.  Sharitie,  auf 
einer  Insel  des  Nil,  mit  dem  Grabmahle 
eines  Mohamed.  Heiligen  ,  das  im  Jul. 
.  mehr  als  200,000  P:lger,  besuchen.  Zu 
dieser  Zeit  wird  ein  f-rolser  Markt  ge- 
halten. , 

Taormina,  Siz.  St.  auf  einer  felsigen 
Anhöhe  de»  Siz.  ValDemone  am  Meere, 
mit  723  H.  und  gegen  4.000  E  Häven. 
Ausfuhr  von  Wein  und  Hanl  IrefUche 
Marmorbrüche.  Aittrthünier,  besonder« 
ein  Theater. 

Taos  ,  Span.  Villa  in  der  Neuspan. 
Intend  Neumexico,  mit  8,9°°  E- 

Tao-tschcu,  Schin.  St  in  der  Prov 
Kiangsi  am  Poyan  -  see  ,  mit  Porzelan- 
fabr. 

Tapanuly,  (Br.  I«  40'  L.  116°  ap'l  Britt. 
St.  auf  einer  kleinen  Insel  vonSumatra, 
iu  der  Bai  von  Tapanuly  ,  die  mit  den 
Eiland Mansalar  einen  der  schÖnsteu  Hä- 
ven der  Eide  bildet.  Sie  liegt  im  Lands 
der  Battaer,  die  vorzüglich  Maaten  and 
Schiffbauholz  hieher  liefern. 
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Taparitaer,  Südamerik.  Völkersen, 
in  dem  Span.  Gen.  Kap.  Caracas,  um 
den  unteren  Orinoko  wohnhaft. 

slTapiau,  (Br.  $40  33'  23/' L.  380  44'  10") 
Preurs.  St.  auf  einer  Anhöhe  am  Pregel 
in  dem  Ostpreufs.  Rgbz.  Königsberg, 
mit  1  kön.  Schi.,'  wenn  x  Landarmen  - 
und  Besserungsanstalt,  X  K. ,  x  Zuchth., 
x  Invalidenhaus  ,  *  tjor  H.  und  1,637  Ein- 
wohner. '*'.  ' 

Tapul,  Asiat.  Eiland ,  zu  derGrnppe 
der  Sulubinseln  gehörig.  Es  hat  Tarne, 
Wild  und  Wasser  im  IJeberflusse ,  und 
ist  wohl  bewohnt. 

Tapurer*  Südamer.  Völkersch.  im 
Innern  Brasiliens,  • 

Tara,  (Br.  5&0  55'  L.  01O  40')  Rusi. 
Kreisst.  des  Gouv.  Tobolsk  am  Irtyth, 
mit  657  Ii.  und  5,056  Einwohn.N,  wor.  28z 
mannt.  Tataren  und  700  Kosaken.  Die 
Tataren  haben  hier  ihre  Metsched«  und 
Schulen.  ■ 

Taraöliis,  Osman.  Paschaiik,  wel- 
cher 
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r  im  N.  an  den  Pasch.  Haleb,  im  O. 
Damask,  im  S.  an  Akre  uud  im  W. 
an  das  Mitteiländ.  Meer  grfinzt.  Er 
wird  vom  Aasi  bewässert.  Die  Küste 
iat  flach  urfd  erhebt  sich  nur  zu  gerin- 
gen Anhöhen?  wird  aber  von  vielen  Bä- 
chen erfrischt,  und  ist  fruchtbar  an 
Weizen,  Creme,  Banmwolle  und  Ta- 
bak. Im  O.  sind  viele  gut  angebauete 
Gebirge,  die  aufser  den  obigen  Produk- 
ten auch  mit  Reben,  Oliven  und  Maul- 
beerbäumen bedeckt,  sind.  In  dem  fla- 
chen Lande  wohnen  Osmanen ,  Araber 
und  Griechen,  in -t  den  Gebirgen  Ansa- 
rier  und  Maröniteh'.  Die  Einkünfte  des 
Pascha  werden*  auf  234,400  Rthlr.  ge- 
schätzt. Das  Land  wird  in  4  Liw,u  oder 
Sandschake  abgetheilt. 

Tarablüsy  (Br.  34O  lG*  2fi"  L.53°24' 
5")  Osman.  Hptst.  de«  jfleichn.  Pasch, 
am  Fl.  Kadischa  u.  am  Fufse  des  Liba- 
non, nur  i/g  Meile  vom  Meere;  fest  und 
ansehnlich  mit  ein  ein  Fort,  worin  der 
Palast  des  Pascha,  mehreren  Moskeen 
und  griech,  K.  und  16,000  Einw. ,  die 
Seiden  -  und  Baumwollenmnf.  unterhal- 
ten. Gute  Rjieede,  wo  die  Schiff  e  an- 
legen. Handel  mit  Seide,  Baumwolle, 
Galläpfeln,  Asche  u.  Schwämmen. 

Tarabosan,  Osman.  Paschaiik  in  Ana- 
1  doli.    Es  gränzt  hn  N.  an  das  Schwarza 
■  Meer,  im  O.  an  dieRuss.  Kaukasus  prov., 
im  S.  an  Erzerum  und  Siwas,   nnd  im 
W.  an  Siwas.    Ein  von  hohen  Gebirgen 
eingeschlossenes  und  durchzogenes,  aber 
wohl  bewässertes  Land  mit  reichem Ge- 
traidebau  und  starker  Viehzucht.  Die 
Berge  liefern  mehrere  Metalle  ,  vorzüg- 
„  lieh  Kupfer  nnd  Eisen,     Es  wird  von 
Turkomanen,  Osmanen,  Awchasen  und 
anderen  Völkern  Kaukasischer  Abstam- 
mung  bewohnt,   und   zerfällt  in  drei 
Li  was:     Tarabosan,    Gunieh    und  Ba- 
tumi.  ,      1  ,< 

Tarabosan  (  Br.  41«  2'.«}Xf'  L.  57°  l6' 
Ii'*)  Osman.  Hauptst.  des  gleichn.  Pa- 
schel, und  Liwas,  am  Fnfse  eines  Bergs 
am  Meere,  ein  ansehnlicher  Ort,  der 
nach  Malte  Brun  zwischen  20  bis 


Wachs,  Leder,  Nüssen,  Haselnüssen  n. 

Birnen  u.  s.  w. 

Taraneon ,  Span.  Villa  in  der  Pro  v. 
Toledo,  mit  1  Pfk.,  4  Kl.  und  3,468  Ein. 
wohnern.  Leineweberei  auf  13  Stüh- 
len. 

Tarantaise  ,  Sarrt.  Prov.  de«  Herzog- 
thum» Savojen  —  36  QM.  mit  38,920  E. 
in  2  Städten,  50  Mfl.  und  D..  und  64 
Kirchsp.     Ein   mit  Alpen  und  Felsen 

§anz  bedecktes  und  rauhes  Land ,  daz 
essenungeachtet  durch  den  Fleifs  sei- 
ner Einw.  so  gut  als  möglich  angebauet 
ist,  und  Korn,  Safran,  Obst  und  Kasta- 
nien hervorbringt,  auch  gute  Viehzucht 
und  Salz  hat.  Doch  nähren  sich  die 
meisten  Einw.  durch  verschiedene  Ar- 
ten von  Arbeiten  in  glücklicheren  Prov., 
und  bringenMen  Lonn  ihres  FIeifs.es  in 
ihr  Vaterland  zurück :  Tarantaise  er- 
zeugt die  meisten  Marino  ttenj&ger  und 
Schornsteinfeger. 

Taranto  (Br.  40°  45*  L.  35O  3')  Siz.  St. 
in  der  Prov.  Otranto  auf  einer  Halbin- 
sel am  gleichnam.  Meerbusen.  Sie  ist 
ummauert,  hat  ein  festes  Kastell  zur 
Beschützung  des  Hävens,  1  Kathedrale, 
viele  K.  und  Kl. ,  x  Seehosp.  und  18,457 
Einw.  Lrzbischof.  Versandeter  Hä- 
ven. Fischerei  und  Austerniang.  Etwas 
Schißfahrt.  Herrliche  Wasserkunst.  In  , 
der  Nähe  ein  Salzsee. 

Tarart,  Franz.  St.  im  Dep.  Rhone, 
Bez.  Villefranche  am  Tardine  und  am 
Fufse  eines  Bergs,  mit  2,709  Einw.  Nif . 
von  Musselin,  Druck ka tu n  ,  Siamoisen, 
baumwollenen  Zäuchen,  sämischem  Le- 
der u.  Sohlleder i  Bleichen;  Töpfereien. 

Tarascon,  { Br.  43O  45'  20"  X.  22°  10' 
36")  Franz.  Hptst.  eines  Bez.  von  41,4g 
QM.  und  70,641  Einw.,  im  -Den.  Rhone- 
mündung. Sie  liegt  an  dem  Rhone  ge- 
gen Beaucaire  über ,  hat  1  Schi.,  6  lt., 
wor.  die  schöne  Hntk.  S.  Marthe,  und 
11,320  Einw.  Handeisgericht.  50  Tuch- 
webereien; Mützen-  und  Strumpf  Webe- 
rei; Seidenzeuchwebrrei;  Schiffbau. 

Tarascon ,  Franz;  St.  im  Dep.  Ar- 
riege,  Bez.  Foix  am  Arriege,  mit  1,360 
Einw.,  die  5  Gärbereien  unterhalten. 
In  der  Nähe  6  Stahlhammer. 

Tarasken j  Nordamerika  Völkersch. 
in  der  Neuspan.  Int.  Valiadolid,  im  16. 
Jahrhundert  berühmt  wegen  ihrer  mil- 
den Sitten ,  ihrer  Industrie  und  mecha- 
nischen Künste  und  der  Harmonie  ih- 
rer, an  Selbstlautern  reichen  Sprache. 

Taratchtscha,  Russ.  Kreisst.  d.  Goüv. 
Kiew.  1 

Taraiona  ,  (Br.  42°  2'  L.  150  2')  Span. 

Abhänge«!. 


nach  Andern  nur  15,000,  und  nach  An- 
dern jetzt  wieder  100,000  Einw. ,  wovon 
2/3  Griechen  und  Armenier  sind,  ent- 
halten soll;   Sitz  des  Pascha  und  eines 

5 riech.  Bischofs.    Altes  Kastell ;  Rhee- 
e ;     Kupferschmieden ;      Färbereien ; 
Schiffbau.    Handel  mit  Kupfer,  Wein, 


Ciudate  am  Queiles 

Moncayogebirgs  in  der  Prov.  Aragon, 
mit  |  Pfk.,  7  Kl-,  1  Hosp.  und  4,006  E. 
Sitz  einet  Bischofs. .  Mnf.  von  braunem 
Landtuche.  / 

Tarbtsy  (Br.  43°  14'  a"  L.  170  43'  43") 
Franz.  Hptst.  des  Dep.  Obcrpyrenaen  u. 
eines  Bez.  von  tf,2o  QM.  und  88,49t  E-» 
am  Adour,  Sie  ist  ummauert,  hat  brei- 
te, gut  gepflasterte  Straften,  1  Schi.,  1 
KatEedr  ,jj  andere  K.,  1  Hosp.,  1  Thea* 
ter,  8c 0  H  und  7,849  Einw.  Kandelsge* 
rieht.  Mnf.  in  JLeinewand  und  mou- 
«boirs  de  Bearn;  Papiermühlen,  welche 
bes.  das  drei  O  Papier  liefern;  einige 
kleine  Kupferhammer;  Messerschmie- 
den; Gärbereien  und  Färbereien;  kön. 
Gestüte. 

Tarborough ,  (Br.  35°  45')  Nordamer. 
St.  in  der  Nordcarofiua  County  Edge- 
combe  am  Tar,  mit  starkem  Handel 
mit  Tabak ,  Sebwcinen  ,  Vieh  und 
Meie. 


♦  . 
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Tareta.  Taitmansdorf ,  Oester.  Dorf 
in  der  Ungar.  Gesp.  Eisenberg, 

vortr"f  liehen  Sauerbrunnen  ,  Bade 


und  guten  Badeanstalten,  i  Tuch-  und 
Sandmnf.  und  starkem  Salr«ub«a  und 
Bienenzucht.       Ist    gräflich  Bathya- 

Oester.  Mfl.  in  der  Üugar. .Gesp.  Z*m- 
Dlin,  mit  1  kath.  und  i  ref.  K.  vater- 
fand   eines     berühmten  Tokaier  -  Ge- 

^TaVczrn,  ^Ä  dH"  « °iSo 

Woiw.  Masau,  mit  i  h. ,  75  »•  44° 
Einw. ,   wor.  57  J«dca  und  it.  Hand- 

W3KrW,  Franz.  Mfl.  im  Dep^  Nij- 
aerpyrenäen,  Bez.  Oleron,  mit  M  Ein- 

W°n^W9iir,  Südamerik.  Völkersen,  in 
dem  Franz.  Guiana.      ■  Q. 

FfaltCv   Mfl.   im  Dep.  Gi- 
ronie  ^  Be'z.   la  Reole ,  mit  1,111  Ein. 

Bus,  St.  im  Gouv  Po- 
dolien,  mit  einigem  Handel,  bekannt 
""„«  der  Konföderation  von  1701. 

Ciudade  in  der  Prov  Sevilla;  Ksf,  aber 
verfallen  an  der  Strafse  von  Gibraltar, 
»U  i  c3ad.ll.,  4  Wk.*  1  Kl.  »nd  1,800 
Einw.  2  Häven.  Fischern.  Sieg  der 
Spanier  über  die  Maureu  1^9 

Tariia,  Span.  Distr.  in  dem  Vize- 
könier  Peru  an  dem  Fl.  Tanja,  mit 
dem  ßHaoptorte  S.  Bemardo  und  starker 

Vie5^rÄa!'Ruas.  Khanat  unter  dem  Kau- 
kasus, am  Kaspisch.  Meere  o  an '  «"»H. 
Oien  und  Morussa  belegen  ,  etwa  100 
QU.  grols  Di«  Einw.  sind  lataren; 
itr  Khan  heifst  Schamchal ,  und  be- 
lieht als  Russischer  Vasall  einen  Sold. 

Tarku,  Auas.  Hauptst.  des  gleichn. 
Khanats  am  gleichn.  Bache,  mit  1,200 
H  und  10,000  Einw. ,  worunter  Georg, 
und T  Armen.  Kaufleute.  Renden»  de. 
SchamcbaL   Saidenbau;  Handel. 

TarUw  ,  Russ.  Stadt  in  der  Polni- 
schen Woiw.  Sandomir,   mit   149  «au- 

"tnTarma,   Span.  Intendanz  nnd  eine 
von  den  8,  worein  gegenwärtig  JwAj 
Könicr.  Peru   eingetheilt  «t. 
Jrofie   Silber  -     und  Qjiecksilberberg- 

^Tarma,  Span,  Hauptst.  der  gleichn. 
J«rniu,     k       Könvcr.   Peru,  mit 

^d  Ta^n-Garonne  gränzend,  00,36  QM. 
Un?r.  Oberfläche:  wellenförmig  eben 
^  wo«  mehreren  Hügelketten  durcli- 
i&mV  im  S.  O.  Vorberge  de.  Lozere 
Bolen  •  in  den  Thälern  lehmi«  und 
von  starkem  Ertrage,,  die  Hügel  und 
TPlSrsufcr  kalkig  u.  steinig..  Gewässer: 
Tnrn  Aßoat.We,  Viaur,  Ceron, 
So»*    Mineralwasser  »u  Mazamet  und 


nöüreun.  Klima:  miUe  mnd  gesund. 
Produkt.:  Getraide,  Garten-und  Hul- 
..«Iriichte,  Kartotieln,  Hanl  ,* lach», 
IvJd  Anis,  Koriander,  Safran,  Senf, 
SfthoU.  ODft;  Wein,  Holz ,  die  gew. 

Kienen  Seidenwürmer,  Kupfer,  Biel, 
Eisen? '  Steinkohlen  ,  Marmor ^  Gy  ps, 
feiner  Thon  ,  Mauer  -  und  Bruchsteine. 


Tar 

Volksmenge  1815:  305.753  Tna'  .»  1worV,«!" 
aen  40,000  Kef.  mit  4  Consistonalkirch.n. 
■Nahrungszweige':   Ackerbau,  der  300.000 
'/,ntr.  VVaizen  zur  Ausfuhr  liefert.  Man 
«ewinnt   gegen   4,000  Zntr.  W  aid ,  1,50p 
fcntr.  Anis  u.  Koriander  u.  für  18,000 G»i ld. 
SüfshoU.    Der  Weinbau  ist  vortreflich, 
aber  die  Weine  vertragen,  mit  Ausnah- 
me  des  Vin   du  Coq ,     den  Transport 
nicht,   und   werden  daher   meistens  in 
Branntwein  und  Essig  verwandelt.  Von 
Obste  sind  Kastanien   und  Nüsse,  wo- 
von  man  Oel   schlägt,    die  häufigsten. 
Der   Seidenbau   liefert  etwa  800  Z nur. 
Die  Viehzucht  wird  als  Nebensache  des 
Ackerbaues  betrachtet,  vorzüglich  stark 
i«t   die   Kalekuteri  -    und  Gän»ezucht. 
Der  Bergbau  geht  auf  Steinkohlen ,  wo- 
von man  120,000  Zntr  gewinnt,  und  auf 
Eisen      3000  Zntr.     Der  Kunstfleils  ist 
erheblich,   besonder»   im  Bez.  Castres, 
wo  er  aue  Hände  beschäftigt.    Ausfuhr : 
Korn,  Wein  nnd  Branntwein,  trockene 
Pflaumen,    Waid,     Anis,  Koriander, 
Süf»holz,  Seide,  Vieh,  Honi# ,  W  acht, 
verschiedene   Arten   Tücher,  Mützen, 
Cordelats,   Leinewand,  baumwollene 
Decken,  Wachskerzen,  Leder.  _Staa:»- 
verbindung:    das  üep.  sendet  2  Mitglie- 
der zur  Kammer,   und  gehört  zur  oten 
Militärdivision,  zur  l3ten  Forstkonser- 
vation,   zur  Diözese   von  Montpellier 
und    unter  den    kön.  Gerichtshof  von 
Toulouse.     Eintbeilung:   in  4  Bezirke, 
35  Kontone  u.  350  Gemeinden. 
p     Tarn-Garonne,    Franz.  Depart.  im 
südwestl.  Frankreich   zw.   i8<>  34' .bis  19P 
V'  ö.  L.  und  43°  40'  bis  44°  23'  n.  Br. ,  im 
N.  an  Lot,  im  O.  an  Aveyron  u  lern, 
im  S.    an  Obergaronne,   im   6.  w,  an 
Gers  und  im  W.  an  Lot-Garonne  grän- 
zend,  71,28  QM.  grols.   Oberfläche  :  eine 
wo  Fufs  uher  da?  Meer  erhabene  Hoch- 
SbeiiS;    in  welcher  sich  3  Hügelketten 
wovon  k«ine  über  i,apo  F.  emporsteigt, 
auszeichnen.   Boden  :  im  Ganzen  frucht- 
bar.  Gewässer:  Garonne,  Saonne,  xarn, 
Aveyron.  Arrats,  Gimone.   Klima:  äu- 
fserst  milde,  doch  im  Sommer  mit  Ge- 
wittern, im  Herbste  und  Frühlinge  mit 
Stürmen  beschwert.  Produkte:  Gelraide, 
Hülsenfrüchte,  vorlrefl. GemüTse.  Hanf, 
Rübsaamen  ,  Waid,  Safran,  Obst,  auch 
Feigen,   Mandeln,  Kastanien  u.  weiTse 
Maulbeerbäume,  Wejn  ,  die  gew.  Hatis- 
thiere  und  Geflügel,  Kleinwild,  Fische, 
Bienen,   Seidenwürmer,  Eisen,  Steirt- 
kohlen}    Marmor.      Volksmt'.ge  1816: 
^38,722  Köpfe,  wor.  gegen  »o.oco  E«for"?; 
Nahrunpszweige:    Ackerbau,     der  mit 
vieler  Thätigkeit  betrieben   wird  und 
den  befsten  Weizen  in  Frankreich  lie- 
fert,   ein  ausgebreiteter  Weinbau  und 
starke    Pferde-,  Maulthier-    und  Esel - 
zucht,   erster,  von  Limosin  •  und  Na- 
vatrarasse.      Die    übrigen   Zweige  der 
Viehzucht  werden  weniger  sta»k  betrie- 
ben ,   aber  Geflügel   macht  einen  Aus- 
fuhravtikel  aus.     Die  Seidenkul  ur  und 
Bienenzucht  wird  vernachlässigt.  Uer 
Gewerbsfleifs   ist   unbedeutend.  Aus- 
fuhr:   Waizen,   Mehl  und  Schiffszwie- 
back für  6  Mill.  Guld.,  Wern  ,  Brannt- 
wein, Maulesel  und  Ee.l,  Pferde,  Saf- 
ran,  wollene  und  leinene  Zeuche  sei- 
dene Zeucbe,   Geflügel,  Schreibfedern. 
StaatsvVrbmdung:  die  Provinz,  welche 
2  Dep.  *nr  Kammer  sendet,   gehört  zur 
loten  Militärdivision  ,   zur  i3ten  l  orst- 
konservatitfh,  zur  Diözese  von  Montau. 
ban  und  unter  den  kön. Gerichtshot  von 
Toulouse.     Eintheilung:    in  3  Bezirke, 
24  Kantone  u.  2$i  Gemeinden.- 
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Tarnobnäg,  Oester.  Marktfl.  an 
der  Weichsel,  in  dem  Gahz.  Kreise 
Rieiiow,  ■  j  - 

7  arnoer.  ,  Tarnowcr  ,  (Br.  39O  12' 40" 
I<.  57°  1*' flu")  Oester  Mfl.  in  der  Ung. 
Gesp.  Liptau,  niit  1  kath. ,  x  Iuth  K. 
und  i,d66  SlaW.  Einw. ,  W?r.  46  KathoJ. 
Leineweberei;  Branntweinbrennerei;  1 
Sägemühle.  Erbsenbau 
z  Tarnö,  Schwed.  Eiland  in  den  Ble- 
kingschen  Skären  von  Karlskronalän. 

Tarnogroi,  Rügt.  St.  in  der  Poln. 
Wolw.  LubiinV     V-  ' 

>  Tarnosurd  r  Russ.   St.  am  Wieprz, 

Tarnopol ,  Oester.  Kreis  im  König* 
reiche  Galizien  — -  '81  QM.  mit  180,100 
Einw.       •    ;  \:  7 

Tarnopol Oester.  Krei sit.  in  Gali- 
zien am  Sereth,-  mit,]  kath. ,  1  griech. 
K.,  i,c#oH.  nnd  7,093  Einw.  Gärbeteien, 
*  Handel,  r  -  I 

Tarnbrueia  ,  Oester.  Mfl/  an  der 
Podhorze,  im  Galizischen  Kreise  Tar- 
nopol. 

Tar'nouf,   Oester.  Kr.  in  Galizien  — 


61  QM.,mit  205,606  Einw.,  wor.  11,204  Ju- 
den ,  in  3  St,  1  Vorst.,  ji  " 
30,466  H.  u.  49,50$'  Familien. 
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Tarnoui , ;  l  Br.  490  $q'  50"  L.  38°  40') 
Oester.  Kreisst.  in  Galizien  am  üuno- 
jetz,^mit  340  H;  und  $,312  Binw.  Sitz 
des  Galfz.  .Landrechts:  Gymnasium; 
Haupt volkssch,nle;  Tabaksmagäzin.  Lei- 
newandmnf. 

Tarnoutitz,  Tarnowly  Gura,  PreuTs. 
St.  in  dem  Schees.  "Rgbz.  Oppeln;  offen, 
mit  3  Thoren,  1. alten  Sehl,,  1  luther., 
1  kath.  K. ,  1  Hi)S[).  ,  256  H.  und  1,431  E., 
worunter  207  Handwerker.  Tuchweberei 
mit  50  Meistern  und  2  Tuchscheerern, 
Leineweberei  mit  19  Meistern ;  Bier- 
brauereiBergbau  auf  Blei  und  Silber, 
der  jährlich  an  Blei  7.683,  an  Glatte 
7,28^  Zntr.  ,  "  an,  Silber  1,6691/2  Mark 
liefert.  \V  ,    '  •..        > ' 

Taro,  P*rra.  Fl. ,  welcher  in  Pie- 
xnont   unweit  von  Borgo  S.  Stefano  der 

duJchsuVmrJnd  hei  TorriceUe^Tden* 
Po  geht.  ;/  „.  > 

Taroucdy  Port.  Villa  in  de*  Provinz 
Beira,  mit  1  Pf ^,0^347  H. 

luäa;  ummauert,  auf,  einer  steilen  ,  760 
V.  über  das  Meer  eich  erhebenden ,  An- 
höhe an  der  M.  des  Francoli  in  das 
Meer ,  mit  6  •  Thoren  ,  3  Schi. ,  del  Rey 
nnd  del  Patriarch*,  *  Kathedr.,  1  Pfk., 
Xi  Kl„  1  Höffp.  und  7,500  E.  Erzbischpf  ; 
Schöne  Kathedrale;  mehrere  Alterthil- 
»er,  wor.  j  Triumphbogen  ,  1  Amphi- 
theater und  1  Aquädukt.,  Mnf. .in  halb- 
seidenen und  , halbbaumwollenen  Bän- 
dern und  Borten»  und  in  Musselin;  37 
Seidenzwirnmühlen  ;  Pitcherei;  Han- 
del.   Ihr  Häven  erhalt  einen  neuen.  300 

Ellen  langen  und  41  breiten  Molo,  des- 
i»t*  V<>Uendl*n*  8eit  1808  unterbrochen 

„  T«rrc»a  ,  (Br.  41°  35' L-  180  35')  Span. 
Villa  an  einem  Bache  in  der  Prov.  Ca- 
talutia,   mit  t  Abtei,  1  Pfk.,  1  Hosp.  u. 

4,ersch^innVf!hn*ra"  *7  F*.**twch  *  und 
Tarrega,  (Br.  41O  41'  £,,  jpo  4$')  Span. 
Villa  auf  einer  Anhöhe  der  Prov.  Cata- 
luna;  ummauert,  mit  2  Pfk.,  4  Kl. ,  1 
Ho»p. ,  1  Armenbaus  und  3,600  Einwoh- 
S  r  ;  £ '  1  A 

9ua.  Gcog  Handwörterbuch .  II.  JJä. 


.  Tarsim,  -Siz.  Mfl.  in  der  Prov.  C*U- 
bria  citer.      .  - 

«_  Tar£°>  0»«n«n.  St.  und  Sitz  eines 
Sandsch. .im-  Pasch.  Adaua  am  Karasu, 
«ans  im  Verfalle  ;  vormals  die  berühmte 
Hanptst.  Ciliciens,  der  Sitz  der  Gelehrt 
samkeit  und  der  Geburtsort  des  Apo- 
stels Paulus.   Raven..  • 

T^„ra^°'  •°e,rer'  Wü'  in  oerVenett 
JJJgz.  Ireviso. 

rartaiowUc,  Oester.  Mfl.' in  dem 
Galiz  Kr.  Zolkiew,  mit  1  Schi.,  1  kath. 
u.  1  uuirten  K  ' 

Tartaro%,  Oester.  PI.  im  Venetiani- 
sehen,  welcher  auf  den  Alpen  am  Gar- 
dasee  entspringt,  in  der  L»!g*.  Mincio 
durch  einige,  aus  dems^tsch  abgeleitete 
Kanäle  verstärkt  wird ,  sodann  den  Na- 
S*ff  cfn*ie  bianca  annimmt,  in  der 
Nahe  des  Meeres  sich  in  viele  Sümpfe 
verbreitet  und  durch  mehrere  M.  dem 
Adriatischen  Meere  «ufallt. 

n.*?arta*'  ■  Fran*  «»»t  gebauete  St.  am 
Abhänge  eines  Bergs,  den  der  Douze 
bespult,  im  Dep.  Landes,  Bez.  S.  Sever, 

lÄil&if^^^   Korn -Uni 

j  Tartasch,  Osman.  Mfl.  in  der  Mol- 
dau. 

i  JTaMlau,  Prastnar,  (  Br.  44O  7Q'  41" 
H.  45°26'«">  Oester.  Mfl.  im.Siebenb. 
Sachsendistr.  Kronstadt,  •  mit  1  lüth.,  t 
gnech.  K.  ,  641  H.  und  2,961  Sachs.  E., 
worunter  auch  einige  Wlachen  und  2i-» 
geuner... 

Tarudant ,  Afrik«  St.  in  der  Marok. 

Fri°7*  525«  *M  vom  Atlas  in  einer 
schöneuEbene,  mit  verfallenen  Mauern, 
1  Schi  ,  1  Vorst.-,  worin  die  Juden  woh- 
nen, vielen  Moskeen  und  10,000  Einw.. 
die  feine  Kupferwaaren  und  Haiks  ver- 
fertigen. Sie  hat  i  Gouvern.  und  1  Be- 
satzung. 

Kreisst.  des  Gouv.  Kaiuga  aii  der  Oka, 
mit  170  II.  u.  577  E.  0  f 
„.k?aiLvis*  Q%>t*r.  Mfl,  im  lllyr.  Kreise 
Villach  am  Gailitz,  mit  2  Eisenhäm- 
mern und  vielen  Schmieden.  In  der 
Nähe  ein  Blei  -  und  Galmei  -  Berg- 
werk. 

***tTatfu*  T"*o*>>  Oester.  Mfl.  im 
Mahr.  Kreise  Iglau,  mit  71  H.  und  521 
Einw.  ^* 

Taschkent,  Asiat.  Prov.  in  Dsagat&l 
an  den  FL  Kisil  undSihon,  ein  zwar 
bergiges,  aber  gesundes  und  ungemein, 
irnchtbares  Land ,  welches  [JeberfiuXs 
an  allen  Notwendigkeiten  des  Leben» 
hat.  Stapelwaaren  sind  Waizen  ,  Reifs, 
Wem,  Obst,  Baumwolle,  Seide  und 
Viebprodukte.  Die  Einw.  sind  Tata- 
ren, diesämmtüch  »efshatt  sind,  Acker- 
bau -  und  Viehzucht  treiben,  und  eich 
mit  Handwerken  und  Gewerben  be- 
schäftigen. Der  Handel  ist  ganz  unbe- 
deutend und  wird  bUIs  durch  Kierwa- 
nen  betrieben  Sie  sind  ziemlich  zabl- 
inch  und  bekennen  sich  iiim  Islam. 
Ihr  Beherrscher  x  war  vormal«  unab- 
hängig, ist  aber  in  neueren  Zeiten  von 
dem.  Khane  derlLibecken  oder  von  Dsa- 
gatai  unterworfen.  Uebrigens  ist  das 
Land  noch  sehr  Unbekannt. 

,Taschktat.f  Aaiat.  Hauptst.  der  Pro*. 
Taschkent  am  Sihon.,  in  einer  schönen 
Ebene.  Sie  hat.  die  Gestalt  eines  gro- 
Isen  Gartens,  ist  mit  Bastionen  und  ei. 
ner  Lehmmauer  umgeben,  hat  6  Thore, 
1  Residenzschi.,  6,000  H; ,  die  «ämmtlich 
von  Lehm  itebauet  sind,  in  der  Mitte 
der  St.  den  Bazar  mit  dem  Marktplane, 
--no  30,000  Einw.  ,  die  Seiden- u. 
Q  g 
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BaumwollenzeuchranL ,  i  Eisenhütte  ,  i 
Kanonengiefscrei  und  i  Pulverraühle 
unterhalten.  Oer  Handel  ist  beträchtt. 
Das  Trinkwasser  erhält  'die  St.  durch 
Kanäle ,  die  sie  nach  allen  Richtungen 
durch  schneiden. 
I  Tisch  Kupru,  da«  alle  I^omptjopolis, 

Osman.  Mfl.  in  dem  Anad.  Sandsch. 
Kaotamuni ,  nar  ein  unbedeutender 
Ort. 

Taschlidtcha,  Plevle ,  Osman.  St.  in 
dem  Hosna  Sandsch.  Hersek,  die  Resi- 
denz des  Sandschaken. 

Taschus,  Tharsus,  Osman.  Archlpel- 
insel  an  der  Küste  des  Sandsch.  Gali- 
poli ,  nur  i  M.  vom  Kontinente  ent- 
lernt. Sie  i«t  von  hohen,  mit  Wald  be- 
kränzten Bergen  durchzogen,  und  hat 
einen  ungemein  "fruchtbaren  Boden,  der 
Getreide,  Früchte,  Oel  und  Wein  her- 
vorbringt,  ist  auch  reich  an  Wachs  u. 
Honig,  so  wie,  an  schönem  Marmor, 
aber  Gold  findet  man  jetzt  so  wenig 
mehr,  als  edle  Steine.  Was  sie  an  das 
Ausland  liefert,  ist  vorzüglich  Schiffs- 
bauhul?.  Ihre  wenigen  fcmw.  sind  krie- 
chen, die  in  einer  drückenden  Arronth 
lehen.  Der  beerte  Ort  der  Insel  ist  ein 
D.  gl.  Nam. 

Tasco,  (Br.  180  35'  L-  278°  7'  *?") 
>an.  Villa' in  der  Neuspan.  Intend. 
lex ico,  mit  i  schönen  Pfk. 

l'asischet  Mterbustn  ,  Russ.  Meerbu- 
•en  an  der  K"üste  des  Gouv.  Toholsk, 
welcher  ei?entlsch  ein  Nebenbusen  des 
g röfseren  Obischbn  Busens  ist. 

Tasmans  Halbinsel ,    Austr.  Halbin- 
sel,  welche  durch  eine  Landenge  mit 
Van   Diemens   Insel  zusammenhaut, 
Sie  ist  »ehr  ausgezackt   und  läuft  siu 
warts  in  2  Spitzen  aus  ,  vor  welchen  J 
kleine  Insel  Tarroon  liegt.  1 

Tasnad,  Tresttnberg,  (ßr.  47O  27'  37" 
I».  4i°  IV  ig")  Oester.  Mfl.  in  der  Sie- 
benb.  Gesp.  Mittel  Szoinok ;  volkreich, 
mit  1  Bergschl. 

Ta:±isudont  (Br.  «7°  5ö>  L.  107*0') 
Asi»»i.  St.  in  Tibet  und  Hauptst.  de» 
St.iats  Butax ,  Resident  des  Del  Rajah 
em  'Fl.  Tachintschien  in  einem  reichen, 

5 nt  angebaueten  Thale,  in  deren  Mitte 
er  mit  einer  hohen  Mauer  umgebene 
Palast  steift.  Sie  hat  einige  Manufak- 
turen. 

Tasso,  Afrik.  Eiland  an  der  Sierra- 
Leonakttste  und  in  der  M.  des  Sierra- 
Leonafl.  gelegen.  Es  hat  1V2M.  tm  Um- 
fange, ist  fruchtbar  an  mehieren  Tro- 

6 en fruchten,    und   wird    zu   der  Britt, 
anc«insel,  in  deren  Nähe  es  liegt,  ge- 
rechnet. 

Tassowitz,  Tastwitz,*  Oester.  D,  im 
Mäbr.  Kr.  Znaym  an  derTaya,  mit  lfjo 
H.  u.  1.110  E.  _ 

Tatet  x  s.  Dotis,  der  Ort  hatte  *8rt 

  TS  *  *  •  * 

,539  E.  . 
Tatarbasar ,  Oman.  St.  an  der  Mu- 
ritza  u.  an  U«-r  Hauptstrafse  von  'Istßm- 
bot  nach  'Belgrad  in  dem  Ktimel.  Sand- 
sch. Sofia.  Sie  hat  viele  Moskeen,  -2  Hü- 
ne, 1  Armenküche  und  10.000  Ein  w  ,  die 
Mnf„nnd  Handel  Unterhalten.  Warm« 
Rüde*. 

TararZ<mär, -Russ.  D.  in  der  Provinz 
Be«arab'ien,  fi  M.  von  Ismail,  vormals 
ern  ansehn I.' Ort,  jetzt  verödet.  In  der 
Nähe  giebt  es  kleine  Salzseen,  auf  de- 
ren •Obeifläche  die  Sonne  das  Salz  aus- 
kocht. 

Tatarm,  Asiat.  groTses  Volk .  wel- 
ches mit  de»  Türken  einerlei  Abkunft 
ist  und  zu  einer  der  edelsten  Menschen- 
rassen gehört.  Der  ächte.  Tatar  m  um t- 


lerer  Gröfse  und  hager ,  aber  beide  Ge- 
schlechter gut  gebildet,  'der  Kopf  oval, 
Mund  und  Augen  klein,  letztere  mei- 
stens schwarz  und  sprechend;  das  Kalo« 
rit  frisch  und  lebhaft,  die  Haare  dun- 
kelbraun,  die  Zähne  feit  und  weif». 
Sein  ganzes  Betragen ,  seine  Haltung 
zeußt  von  Offenheit  und  Würde:  er  ist 
ernst,  theilnebmend ,  gastfrei  11.  fried- 
fertig. Seine  Kleidung  ist  Onentalisch  ; 
seine  Wohnungen  sind  reinlich ,  seine 
Nahrungizvrcige  Ackerbau,  Viehzucht 
und  Handwerke,  seine  Sprache  natio» 
nal  und  in  mehrere  Dialekte  getheilt. 
Er  ist  muthig  und  liebt  die  Freiheit» 
aber  auch  die  Ruhe  und  Tiägheit,  da- 
her denn  keine  Nation  öfter  unterjocht 
ist.  Der  achte  Tatar  hangt  mit  voller 
Utiberzeueung  an  dem  Koran,  aber  er  ist 
nicht  unduldsam  und  unter  ihm  leben 
Christen,  Schamanen,  Joden  ohne  Ko- 
einträchtignng  ihres  Glaubens;  er  ehrt 
die  Künste  und  Wissenschaften  u.  hat  * 
Schulen  nnd  Uaterrioht.  Aber  die  Na- 
tion zerfällt  in  eine  Menge  einzelner 
Aeste,  die  freilich  säm  tut  lieh  Tatari- 
scher Abstammung  sind ,  in  welchen 
sich  aber  die  reine  Tatarische  Bildung; 
u.  der  Charakter  zum  Thoile  verwischt 
hat,  wie  bei  den  Meschtscherjaken  und 
Baschkiren.  Uebrigens  haben  alle  diese 
Zweige  ihre  Wohnsitze  im  mittleren 
Asien ,  wo  sie  noch  in  den  beiden  Dsa- 
gatais  herrschende  Staaten  besitzen,  int 
Asiatischen  Rufslande,  in  Taur ien  ,  in 
der  Dobrudsche  und  in  einem  Theile 
von  Kabul;  zerstreut  leben  sie  in  Iran 
und  dem  Usm  Staate,  und  auch  die 
Tadschiks  oder  heutigen  Perser,  so  wi«j 
die  Osraaneh,  sind  ihre  Stammverwand- 
ten. 

Tut nal ,  Nordamen'k.  County  im  St. 
Georgia,  mit  2,206  Einw. ,  worunter  54$ 
Sklaven. 

Tatra,  Oester.  Zweig  der  Karpathen 
oder  vielmehr  die  Ungar.  Karpathen  im 
Zipser-,  Eiptauer-  und  Arwer  -  Comi- 
täte. 

Tatta,  Kabul.  Distr.  in  der  Pro«*. 
Sinde,  welcher  gegenwärtig  den  Ameers 
von  Sinde  unterworfen  ist,  vormals 
aber  zu  Multan  gehört  hat. 

Tatta,  (Br.  210^4'  L  850  Kabul. 
St.  in  der  Prov  Sinde,  zu, den  Besitz- 
ungen der  Ameers  gehörig.  Sie  liegt  in 
einem  von  Felsen  umgebenen  Thale, 
das  vomShindu  regeimärsig  unter  West 
ser  geuetzt  wird,  ist  mit  einer  steiner» 
nen  Mauer  umgeben,  aber  im  Innerem 
anz  fm  'Verfalle ,  indem  sie  halb  in 
uinen  liegt  und  nur  noch  etwa  15,000 


S 


en,  und  was  sie  vormals  vor  oir.z  Hni- 
Qstan  auszeichnete,  die  hohe  Schul» 
der  Braminen,  ist  nicht  mehr,  seitdem 
die  Moh.imedaner  ihre  Herren  geworden 
sind. 

Tdttershall,  "Britt.  Mfl.  in  der  Engl. 
Sh.  Lincoln. 

Tauber,  Würt.  Bad.  Tl.,  Wehet 
bei  Rotenburg  entspringt,  die  Würt» 
Eandvojgtei  Jaxt  'und  den  Bad.  Maiu- 
und  Tauberkreis  bewässert  und  bei 
Mergentheim  dem  Maine  zufällt.  Er  ist 
nicht  schiffbar.  . 

Taucha,  Sachs.  St.  im  Letpz.  Amts 
Leipzig  an  der  Parde,  mit  2*)  H  n.  1^ 
Einwohnern  ,  wor.  170  Handwerker.  Et- 
was Brauerei. 

Taucha,  Nordaraenk.  Völkerich.  in 
dar  Guatimala  Inland.  HondOta»,  wel- 
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che  bisher  zu  den  Indiot  bravos  oder 

Kn  den  Spaniern  nicht  bezwungenen 
dianern  geborte  ,  gegenwärtig  ,  aber 
■u  einer  Tributleistung  an  Vieh  an  die 
Britt.  Niederlassung  zu  Blewiields  ver- 
pachtet ist.  Sie  gehört  zu  den  wil- 
desten und  unternehmendsten  Indischen 
Vöikerstämmen  dieser  Gegend. 

Taute,  Franz,  St.  im  Dp.  Finisterre, 
Bz.  Morlaix>  znit  2,494  E.,  die  2  Papier- 
febr.  unterhalten. 

Taulignan,  Franz.  Mfl.  im  Depart. 
Dröme ,  Bz.  Montelimart,  znit  1,400 
Fi r. wohnern.  Seidenweberei;  4  Seiden- 
xnühlen. 

T.tunda,  (Br>  20°  33'  L.  100°  17')  Hind. 
St.  am  Goggrah  in  der  Prov.  Hude,  dem 
£Jabob  von  Oude  gehörig.  Tuchmanu- 
faktur. 

Taunton,  Britt.  St.  am  Tone  in  dem 
fruchtbaren  Taunton  Dean  der  Provinz 
Somerset,  mit  1,104  H.  und  5,737  Einw. 
Oekonom.  Gesellschaft.  Mn#7  vonFein- 
tuch ,  Kasimir  und  Strohhüten;  Sei- 
denspinnerei; Alebrauereien  ,  in  ganz 
England  berühmt.  Zwei  Deputirte  zum 
Parliam  j': 

Taunton ,  Noräamer.  Ortscb.  in  der 
Messach.  County  Bristol ,  znit  5,907  Ein* 
wobnern. ' 

Taurien,  Russ.  Gouvernement,  wel- 
ches aus  4  besonderen  Theilen  besteht: 
1)  aus  der  Halbinsel  Taurien;  2)  aus  ei- 
nem Landstriche  zw.  dem  Dniepr  und 
der  Berda;  31  ans  der  Insel  Taman  oder 
Tmutarakan  und  4)  aus  dem  Lande  der 
Tschernomorskischen  Kosaken.  In  die- 
eer  Ausdehnung  breitet  es  sich  zw.  49° 
»5'  bis  5*0  3'  m.  L.  und  44?  53'  bis  470  50' 
n.  Br.  ans  und  gr&nzt  im  N,  an  die  Gou- 
vernements Kherson  und  Jekaterinos- 
law ,  auf  den  übrigen  Seiten  ist  es  vom 
Schwarzen  und  Asowschen  Meere  um- 
geben: das  Land  der  Tschernomorski- 
•cheri  Kosaken  aber  gränzt  im  N.  an  dus 
Land  der  Donischen  Kosaken  ,  im  O.  an 
Kaukasien,  im  S.  an  die  Länder  der 
Tscherkassen ,  n.  im  W.  an  das  Schwar- 
ze Meer.  Die  Halbinsel  Taurien  hängt 
mit  dem  festen  Lande  durch  die  Land- 
enge von  Perekop  zusammen.  Areal : 
1,646,47  ,  nach  Wichmann  3,042  Q  M. 
Oberfläche:  was  von  dem  Gouv.  auf 
dem  festen  Lande  liegt ,  ist  eine  weite 
•andige,  von  Wald  und  Wasser  beinahe 
aränzlich  entblölste  Steppe  ,  die  Halbin- 
ael  erhebt  sich  aus  der  Fläch«  allmählig 
höher,  bis  an  die  Ufer  des  Schwarzen 
Meers,  wo  sich  eine  Kette  von  beträcht- 
lichen Bergen  bildet.  Boden:  in  den 
Steppen  sandig,  doch  giebt  es  grofie 
Flächen,  wo  das  schönste  Gras  wächst, 
anf  der  Halbinsel  graurother  Sandmer- 

fei,     der   an    niedrigen     Stellen  mit 
chwarzerde  gemischt  und  ausnehmend 
fruchtbar  ist.    Gebirae  :  d  ie  L  aurisch  r  n 
Gebirge  auf  der  Halbinsel ,   die  von  N* 
nach  S.  streichen  und  sich  von  Feodosia 
in  gerader  Linie  bis  Balaklawa  erstrec- 
ken.   Gewässer:   Dnepr   als  GränzUnXf 
der  Steppe,   die  Berda  im  G. ,   der 8*b 
gir  nnd  Karaso  auf  der  Halbinsel  ,  der 
Kuban  als  Gränzfi.   der  Tschernomors- 
kischen Kopeken.     Die  Steppe  leidet 
'  grofsen  Mangel  an  Wasser.     Die  Halb- 
insel hat  ansehnliche  Salzseen.    Klima  : 
milde,  mit  kurzem,  aber  doch  so  streu  - 
gern  Winter,  dafs  sich  das  Faulen,  die 
Busen  *d*s  Asowschert  und  Schwarzen 
Meers  jährlich  mit  Bis  belegen.  Der 
Wmter  bringt  auch  heftige  Wirbelstür- 
me mit.     Das  Klima  ist  gesund  ,  -  doch 
findet  man  hiev  die*Kriznskoe  Boleisen, 


eine  Art  Skorbut ,  häufiger  als  im  flbri- 

Jen  südl.  Rufsland.  Produkte:  Getrai- 
e,  Buchweizen,  Hirse,  Hülsenfrüchte, 
Mais,  Hanf.  Flacht,  Arbasen  und  Me- 
lonen, Gurken,  Wein,  Liebesäpfel. 
Taschenpf efter ,  Obst,  auch  Feigen  und 
Mandeln,  die  gew  Hausthiere,  auch 
Kameele,  Federvieh,  Bienen,  Kochsalz, 
Meerschaum,  Walkererde.  Volksmenge: 
260,000  Indiv.  Die  Zählung  von  ito3/6  er- 
gab ohne  das  Land  der  Tschernomorsk. 
Kosaken  226,0*3  Köpfe  ,  die  aus  den  -ver- 
schiedenartigsten Netionen  besteheu: 
man  findet  hier  Tataren  54,3$?  •  Nogaier 
4.33t,  Zigeuner  1,664,  Kolonisten  8,013. 
Tschernomorskiscbe Kosaken 5,805,  übn. 

«e  Kosaken  18,000  männl.  Köpfe,  das 
lebrige  sind  Russen,  Kirgisen  und  Ju- 
den. Der  Kultus  ist  eben  so  mannich- 
fach.  Nahrungszweige:  auf  der  Halb- 
insel findet  ein  regelmäßiger  Ackerbau 
Statt,  man  unterhält  Weinbau,  Vieh- 
zucht nnd  Fischerei,  auch  finden  sich 
in  den  Städten,  wenn  auch  keine  Mnf. 
im  Grofsen,  doch  die  nothdürftigea 
Handwerke,  in  der  Steppe  und  im  Lan- 
de der  Tschernomorskischen  Koiakeii 
leben  die  wenigen  Einw.,  Kosaken,  No- 
gaier, Tataren  etc.  als  Nomaden  Die) 
Aernte  betrug  18O8  447,705  Tschetwert, 
das  Kapital  der  Kaufleute  war  auf 
1, 400,000,  .die  Steuer  auf  5,302,000  Rubel 
abgeschätzt.  Ausfuhr:  Kochsalz,  Meer- 
schäum,  etwas  Bergöl,  Korn  u.  Wein- 
trauben, Vieh,  K manische  Lämmer* 
feile,  Ziegenwolle,  Fleisch,  Safran, 
Krimmsche  Messer  u.  t.  w.  Einthei- 
lung:  in  6 Kreise;  Simferopol.  Perekop, 
Jewpatoria,  Feodosia,  Glnchka,  Orjä- 
chow,    in  das  Land  der  Tscher no mors- 

Tauri$%  (Br,  380      L.  640  25')  Iran;* 
Hptst.   der  Prov.  aderbeizghan  an  derz 
Fl.  Spintscha  und  Atschi,    auf  einec 
baumlosen  Ebene.    Sie  hat  Mauern  voia 
Backsteinen,  die  durch  viele  ungeheure) 
Thurm  e   gedeckt  werden ,   eine  Menga> 
mit  lakirten  Ziegeln  gedeckte  Moskeeit, 
deren  Zehl  ettf  250  angegeben  wird  ,  300 
Kierwanscrajs,  viele  Schulen,  nach  Sal» 
vatori  20,000  II.  und  vielleicht  150,000  B., 
die  Seiden,  und  Kaumwolleiueuthinnf  , 
Gärbereien  und  1  Kanonen  cief$«ret  un- 
Ityt  Hendel  mit  Saida 
Residenz  des  Iran. 
"-"H  eine  Zeit» 
rsiachen  Me- 


ter halten.'  Blühe 
und«  Zigrinohäut 

narchen  war. 

-  Taurische  Bbenth,  Russ.  Steppe  zw. 
den  Fl.  Dnepr  und  Berda  im  X.  de« 
Halbinsel  Taui  ieji  und  des  Aiowscbe» 
Meere,  theils  kalkig  und  von  Wasser 
nnd  Wald  fast  gänzlich  entblöfset  mit 
Schlammsprudelh,  gleich  kleineu  Hfl- 
«ein,    nnd    mit   Milch  hü  dien  oder  Ma- 

lotschnajaf,  theüs  thonig  mit  Blumen  « 
Und  nahrhaften  Kräutern  bedeckt,  t  heile 
salzig  längs  derä  Meere. 
'     Taurisctie   Gebirge,    Russ.  Gebirge» 
auf  der  HalbinseT  Taurien  ,   längs  dem 
Schwarzen  Meere  an  beiden  Küsten  deJE 

ealbinsel,  raäfsige  Berge,  die  aus  Sand, 
alk  und  Mefgelgesrhieben  zusammen- 
gesetzt sind.  Der  höchste  darunter  ist 
der  6,600  Fufs  hohe  Tschatyrdag.  Auch 
gehört  zu  ihnen  der,  seit  18*4  auf  der Iii- 
sei  Tmutarakan  lebendig  gewordene, 
Vulkan. 

St.  an  der  Juhr , 


Taurust  gegenwärtig  Kurun,  Osm. 
Bergsjrstem  im  ostl.  Osm.  Asien,  träl- 
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ches  aus  mehreren  Bergketten  besteht, 
die  sich  über  den  Profiten  Theil  des 
Osm.  Asiens  ausbreiten.  Der  eigenü. 
Kurun ,  dessen  Knoten  sich  am  Ur- 
sprünge des  Frats  ,  wo  der  mit  ewigem 
Schnee  bedockte  Ararat  sein  Haupt  em- 

«urhfbt,  schürzt,  sendet  besonders  2 
ergketten  aus:  den  AJadagh.  der  sich 
in  d  i»  südliche  Anadoli  nach  den  Kü- 
sten des  Mittellandischen  Meeres  hin- 
absenkt und  auf  der  anderen  Seite  mit 
dem  Libanon  zusammen  zu  hängen 
scheint,  und  den  Tscheidir,  welcher 
durch  das  nördl.  Anadoli  'die  Küsten 
des  Schwarzen  Meers  begleitet.  Im  N. 
scheint  der  Karun  durch  ein  tief  es  Thal 
von  dem  Kaukasus  getrennt,  im  ü.  aber 
streckt  er  mehrere  Arme,  wor.  der  Za- 
gros ,  nach  Iran  aus. 

Tuufsy  Domaglicze ,  Drastoiu,  Oe- 
ster, kun.  St.  im  Böhm.  kr.  Klattau  am 
Rzubrzina;  ummauert,  mit  |  Stiftsk., 
4^0  II.  und  4,331  Einw. ,  die  eine  starke 
Zwirnband-  und  Leineweberei  unter- 
halten. 1  Alaunsiederei  und  in  der  Nähe 
1  Gioshütte. 

Tauste,  (Br.  42O  2'  ^1503!')  Span. 
Villa  am  Arva  in  der  Prov.  Aragon,  mit 
8,2c©  Einw.  Von  ihr  hat  ein  Nebenka- 
nal des  Kaiserkanals  den  Namen. 

Tautenburg ,  Weimar.  D.  und  ScLV, 
welches  ein  eigenes  Amt  ausmacht,  und 
zu  der  Prov.  Weimar  gehört.  Es  war 
einst  eine  Besitzung  des  Conte  de 
Saxe. 

Tauves,  Franz  Mfl.  im  Dep.  Puy  de 
Udme,  Bez.  Issoire  an  der  Mourlagne, 
mit  i.uo  E 

Tan-.  Britt.  Nebenfluls  der  Severne, 
in  der  Wal.  Sh.  Brecknock. 

Taverna,  Siz.  St.  in  der  Prov.  Ca- 
labna  ulter.  I.  ,  mit  1,934  Einwoh- 
nern. f 

Tavernes,  Franz.  Mfl.  im  Dep.  Var, 
Brignoles,  mit  1,405  E. 
Taviras  1370  7'  *5"  L.  10O  5'  30")  Port. 
Ciudade  am  Sequa,  welcher  sich  3/4  M. 
tiefer  in  die  Bai  von  Tavira  mündet,  in 
der  Prov.  Algarve.  Sie  ist  ummauert, 
hat  1  altes  Kastell, .2  Pfk.,  5  Kl.,  iHosp  , 
x  Armenh.  und  mit  der  Vorst.  1,568  H. 
und  5815  Einw.  Sit»  des. Generalkapi- 
täns von  Algarve.  Kleiner  Häven  j  Fi- 
scherei. 

Tavistock,  Britt.  St.  in  der  Engl.  Sh. 
Devon,  mit  4,000  Ein w.  Wollenivebe- 
rei  i  Fabr.  von  eisernen  Guf»  -  u.  Schmie- 
dewaaren ;  Bergbau  auf  Kupfer  in  den 
Gruben  zu  Wheal  Friendship  0,44oTon- 
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nen  Kupfer  und  8  Tonnen  Blei  erze;  und 
zu  Wheal  (  rowndale  4400  Tonnen  Ku- 
pfer); Mineralquelle.  Geburtsort  des 
YVeltumseglers  Franz  Drake  4*  1509. 


Tai  olar a,  Sard.  Eiland  auf  der  nord- 
8stl.  Küste  von  Sardinien,  vor  dem  Hä- 
ven von  Terranova,  blols  von  wilden 
Ziegen  bewohnt. 

Xavar,  iBr.  14O  48'  L.  115O  54')  Birm. 
St.  und  Hauptqrt  eines  eigenen  Di<**.r., 
der  bis  1753  einen  besonderen  Staat  bil- 
dete. 

Tavria„  Sardin.  Mfl.  in  derPiemont. 
Provinz  Turin  ,  mit  2,300  Einwoh- 
nern. 

Tawai  Pönamu,  s.  Neuseeland. 

Tawakcnoer ,  Nordamerik.  Völker- 
schaft in  der  Neuspan.  Intend.  Neu- 
Mexico 

Tawalli,  Asiat.  Insel  im  östl.  Meere, 
1  su  den  Gilolos  gehörig. 

Tawastchus ,  Hämtn  Kauvungi,(  Br. 
6i°5')  Boss.  Stadt  im  Gonv.  Pinland,  an 
einem  See;  r«f elmälsi« ,  mit  breiten 


Straften  und  artigen  H. ,  und  1,689  v-in' 
wohn.  Altes  Schi,  mit  Zeugh.  u.  Magst« 
zinen;  Lazareth  ;  Handel. 

Tawih  Tawih,  Asiat.  Gruppe  von 
Eilanden  im  östl.  Meere,  zu  den  Su- 
ihinseln  gehörig.  Sie  sind  bewohnt* 
haben  gutes  Wasser ,  einen  Ueberflufs 
an  Lebensmitteln,  und  Perle  11  fische- 
rei. 

Tawrow ,  Buss.  Stadt  am  Woronesh 
in  dem  Gouv.  und  Kr.  Woronesh,  wel- 
cher aus  2  Flecken  bestellt  und  einigen 
Schiffbau  hat. 

•Taxenbath,  Oester.  Mfl.  im  Kr.  Salz- 
burg.des  Landes  ob  der  Ens  an  der  Salza, 
mit  21  H. 

Ta  >  a  .  Britt.  Fluls  in  Skotland,  wel- 
cher auf  den  Gebirgen  von  Argyle  ent- 
springt, einen  reifsenden  Lauf  hat, 
durch  den  See  von  Tay  geht,  den  Lo- 
chy,  Loin,  Tumel  und  lila  aufnimmt 
und  oberhalb  Dundee  in  den  Frith  of 
Tay  fällt. 

Tax,  Theya,  Oester.  Fluls  im  Lande 
unter  der  Ens.  Er  hnt  2  Quellend,  die 
Deutsche  und  Böhmische  Taya,  die 
sich  bei  Raps  im  V.  O.  M.  B  vereini- 
en,  geht  denn  durch  einen  Theil  von 
lähren  und  das  V.  U.  M.  B. ,  macht  bei 
Hardeck  und  Laas  die  Gränze  von  Mäh- 
ren und  fällt  bei  Raben sburg  in  die 
March 

Taya,  Theya ,  Oester.  Mfl.  im  V.  O. 
M.  B.  des  Landes  unter  der  Ens,  mit  z 
Schi.  u.  94  H. 

Tara,  Pulo  Taya,  Asiat.  Eiland  im. 
östl.  Meere,  auf  der  Ostkütte  von  S«- 
matra  ,  unter  1220  44'  L.  und  6°  48'  n« 
Br. ;  es  hat  wie  alle  Inseln  auf  der  Nach- 
barschaft Einwohner,  die  Seeräuberei 
zu  ihrer  Hauptbeschäftigung  machen. 

Taymouth,  Britt.  Ortschaft  am  Tay, 
in  der  Skot.  Shire  Pertii ,  mit  einer 
reizenden  Villa  des  Lords  Braidajr 
bane. 

Tayomayo ,  Span.  Eiland  auf  der 
Nordostseite  von  Ivica ,  zu  den  Pithyu- 
ten  der  Provinz  Mallorca  gehörig; 
wüste. 

Tazacorte ,  Span.  Villa  und  Häven 
auf  der  Canaria  Insel  Palma. 

Tax«  well,  Nordamerik.  County  im 
Staate  Virginia,  mit  3  007  E. 

Tchalcha,  Nordamrr.  Eiland  auf  der 
Nordwestkü.te  von  Amerika,  mit  einer 
Niederlassung  der  Russen. 

Tchang-tschu-fu,  Schin.  Handels- 
stadt in  der  Hrov.  Fokien. 

Tchao-  Sien,  s.  Korea. 

Tea,  Span.  Nebenfl.  des  Mincio  in 
der  Prov.  Galicia. 

Ttano ,  Siz.  St.  in  der  Terra  di  La- 
voro,  mit  5  Pfk.,  1  Conservatorio  Hella 
Nunziata,  1  Hosp.  und  3,025  Einwohn.; 
Bischof. 

Tech,   Franz.  Küstenfl.  im  Dp.  Ost- 

Krrenäen,  welcher  unter  Boulon  in  das 
ittelländ.  Meer  geht. 

Teck,  Würt.  Schi,  auf  einem  Berge 
Über  der  St.  Owen  in  der  L.  V.  Alb,  O. 
A.  Kirchheim,  gröfstentheils  in  1  r Um- 
mern. In  der  K.  findet  man  noch  viele 
Grabmäler  der  Herzoge  von  Teck 

Tecklenhurg,  ( Br.  52°  31'  28"  L.  25« 
2?'  10")  PTenfs.  St.  in  dem  Westph.  Hb*. 
Münster,  vormals  Hptort  der  gleichst. 
Grafschaft;  offen,  mit  t  K. ,  1  Armenh., 
149  H.  u.  901  Einw. ,  wor.  %i  Gewerbe 
treibende.  1  Leinen  -  und  Drellmnf. 
mit  30  Arb.  , 

Tedzen,  Iran.  Küstenfl.,  welcher  sii 
in  das  Kaspische  Meer  ergiefst. 
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Tees,  Britt.  Rüstenfl.  in  de,r  Engl. 
.  D urham.    Er  kömmt  aut  Northum- 


5b 

berland,  wird  bei  Yarum  schiffbar,  und 
fällt  dem  Deutschen  Meere  zu. 

Ttgasa ,  Alrik.  Prov.  oder  vielmehr 
eine  Oase  in  der  Sahara  von  Sudan,  wo 
ein  sehr  wcifses  Salz  aus  Höhlen  aus- 
gegraben wird.  Es  wirrt  von  den  Ma- 
rokanern  mit  Kierwanen  abgehohlt. 
Doch  weif s  man  dieft  Alles  blols  von 
dem  Afrikaner  Leo,  und  neuere  Reisen- 
de  sind  nicht  cieher  gekommen. 

Tegernsee ,  Baier.  Landsee  zw.  dem 
Isar  und  Inn  im  Isarkr  ,  3fa  M.  lang  u. 
V4  brqit  und  2  471  Tagwerke  fassend,  be- 
gannt wegen  des  Quirinöls,  das  aus  ei- 
wem  nah*n  Felsen  quillt,  wegen  der 
Marinorbrüche  an  seinem  Ufer  u.  seiner 
Heilbäder. 

Tcglin,  Oester.  Mit,  in  der  Milan. 
Dlgz.  Sondrio  am  Adda,  mit  300  H.  nnd 
1*500  B.  Weinbau. 

Teguise  ,  Span.  Villa  und  Hauptort 
der  Canariainsel  Lencerota,   mit  200  H.  , 
bnd  dem  guten  Häven  Naos. 

Tehama,  Arab.  Pro»,  des  Reichs  Je- 
men ,  oder  vielmehr  derjenige  Theil 
d*;»»elbfn  ,  welcher  sich  läng*  dem  Ge- 
•tade  des  Meer*  herunter  zieht,  und  die 
Stadt  Mokha,  Beit  el  Fakih  und  Loheia 
entnält. 

Teheran,  (Br.  g&o  40')  Iran.  Hauptst. 
des  Königreichs  und  der  Prov.  Irak  Ad- 
•cherai,  in  einer  dürren  unfruchtbaren 
Ebene  am  Fufse  nackter  und  hoher  Ge- 
birge. Sie  bildet  ein  längliches  Vier- 
eck,  dessen  lange  Seiten  1,200,  die  kur- 
sen  aber  400  Huthen  messen,  ist  mit 
backsteinernen  Mauern  umgeben  ,  hat  5 
durch  Thürme  gedeckte  Thore,  1  Palast 
des  Schahs,  der  ebenfalls  mit  Mauern 
■von  Backsteinen  eingetafst  ist  und  der 
Stadt  zur  Citadeile  dient,  viele  Mos- 
Itecn,  Kicrwanserais ,  4  Basars,  7,000  H., 
in  engen  Strafseu,  aber  mit  vielen  Gär- 
ten, wefshalb  die  Stadt  einen  sehr  gro- 
ssen Raum  einnimmt,  und  im  Winter 
zwischen  40  bis  50,000  E.  ,  die  jedoch  im 
Sommer  mit  dem  Hofe,  wegen  der  drüc- 
kenden Hitze  und  ungesunden  Luft  sei- 
dige1 zu  verlassen  pflegen.  Residenz  des 
Schahs  von  Iran  u.  seiner  Minister.  We- 
jiige  Industrie,  da  Alles  von  den  Aus- 
flüssen des  Höfs  lebt ;  blols  einige  Fufs- 
teppichweberei. 

Tehuacan  de  las  Granadas,  Span. 
Villa  in  der  Neuspan  Intend.  Pueola  ; 
vormals  einer  der  besuchtestem  heiligen 
Oerter  der  Azteken. 

Tehuantepec,  Span.  Villa  und  Häven* 
in  der  Neuspan  Intend.  Uaxaca,  in  dem 
Hintergründe  einer  Bucht,  die  derOzean 
bildet.  Er  kann  dereinst  für  die  Aus- 
fuhr des  Indigo  wichtig  werden. 

Tehuelchen,  Tehueltten  ,  s.  PueUhen. 
IV Teichel,  Schwarzb.  Rudolst.  St.  in 
dem  Arote  Rudolstadt  der  obern  Herr- 
schaft, mit  140  H.  und  8»  E. 

Teighmouth,  Britt.  Mtl.  an  der  M.  des 
Teigh,  in  der  Engl.  Sh.  Devon,  mit  Hä- 
ven und  Schifffahrt,  wor.  das  Zollhaus 
zu  Exeter  die  Aufsicht  führt ,  indem  er 
den  Häven  dieser  Stadt  macht.  Handel 
mit  Neufundland. 

Teil,  Franz.  Mfl.  im  Dep.  Ardeche, 
Bz  Privat  am  Rhone,  mit  1,396  E. 

TeiiUui,  Franz.  Mfl.  im  Dep.  Man- 
che, Bz.  Mortain,  mit  2,380  B.  Geburts- 
ott des  Literators  Morelf  156+. 

«  Teinit»,  Tinec,  Oester.  Mfl.  im 
ilihr.  Kr.  Hradisch,  mit  131  H.  und  575 
fcinw. 


Tfjo ,  s  Tafo 
,    Teisbatk,  Teisenbdehf  Baier.  Mfl.  an 
der  Isar,  in  dem  Isarlandg.  Vilsbiburg, 
mit  1  Schi.  u.  480  E 

Teisendorf,  Bai  er.  Mfl.  und  Sitz  eines 
Landgerichts  im  Isarkr.  ,  mit  1  Ff  k. ,  104 
H.  und  650  E. 

Teifsholz,  Tiszolcs,  (Br.  48°  41'  L.  370 
37')  Oester.  Mfl.  an  der  Ktma,  die  ihn 
in  den  östl.  und  westl.  Theil  abtheilt, 
in  der  Ungar.  Gespan.  Gömör,  Distrikt 
Kishonth,  mit  1  luih  K.  und  Slaw.  E.  r 
Papiermühle  t  1  Sauerbrunnen,  gute 
Schaafkise,  Eisengruben,  worin  Magnet 
gefunden  ist.  1  »•  ■  .• 

Tejuco,  Port.  8t.  in  der  Brasil.  Capit. 
Minas  Geraes,  mit  6,000  E. 

Tekieh,  Osman.  Liwah  oder  Sandsch. 
im  Pasch.  Anadoli,  worin  die  St.  4nta- 
liah,  Kupribazar  und  Jighder  belegen 
sind.  Er  macht  das  alte  Lycieu  und 
Pnmphilien  aus. 

i  Tekir,  Osman.  Gebirge  in  Rumeli, 
ein  Zweig  des  Hitmnt,  der  sich  in  dem 
Sandsch.  Galipoli  längs  der  Küste  des 
Adalar  Denghizi  verbreitet  und  in  d«r 
Spitze  des  Thrakischeu  Chersones  au«- 
läuft. 

Tekritf  Osman.  St.  im  Pasch  Mos- 
sul ,  auf  einem  hohen  Feiten,  wo  der 
Tsertsar  in  den  Tiger  fallt;  ganz  im 
Verfalle.  . 

7  ekutsch  ,  Osman.  Mfl.  im  Zar a  de 
Schofs  der  Moldau. 

Telawi  ,  Rust.  Kreisst.  des  Gouvern. 
Grusien  und  Festung  ,  die  aus  3  mit 
Mauern  umgebenen  (Quadraten  besteht.  1 
Telegd,  Mezbtelrgd ,  <Br.  47°  3'  37"  L. 
P  51')  Oester.  Mfl.  in  der  Ung  Gespan, 
ihar,  mit  1  kathol.  und  1  reform.  K. 
Weinbau. 

Tetese,  Sis.  St.  und  Sitz  eine«  Bi- 
schofs, in  der  Terra  di  Lavoro,  in  einer 
to  ungesunden  Gegend,  dafs  in  dem 
Orte  nur  151  E.  leben.  Tödtliche  Dunst- 
plätze  und  Quellen  von  stinkendem, 
schwefelhaltigem  Wasser,  umgeben  den- 
selben, der  überdem  durch  das  brdbe- 
ben von  1088  ganz  zu  Grunde  gerichtet 
ist. 

Tele- uten,  Russ.  Völkerschaft  von 
Tatarischer  Abstammung,  die  500  steuer- 
bare Köpfe  stark,  im  Gouv.  Toiusk  wohnt. 
Sie  sind  Halbnomaden  ,  theiis  Schama- 
nen, theils  Mohamedaner  v  theiis  Chri- 
sten. 
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Telfair,   Nordamer.  County  im  St. 
Georgia,  mit^ 
Sklaven. 


74+  E.,  worunter  ai8 Neger- 


TV//*,  Oester.  Pfd.  am  Inn,  im  Ty- 
rol.  Kr.  Imst. 

Telgte,  Telget,  (Br.  50»  5g', 30"  L.  250 
Ö5'3I")  Preufs.  St.  in  dem  Westphäl. 
Rbz.  Münster,  in  der  Telgter  Haide,  mit 
1  Wallfahrtsk.,  300  H.  u.  1,476 E.  Brannt- 
weinbrennerei u.  Feldbau. 

Telica,  Span.  Vulkan  in  der  Guati- 
mala  Intend.  Nicaragua. 

Telin  Iiarhour,  Britt.  Mfl  am  Meere, 
in  der  Irisch-  County  Donegal,  mit  be- 
trächtl.  Kabliaufange. 

Telkebanya,  Oester.  D.  in  der  Ung. 
Gesp  Rumi,  bekannt  als  Fundort  der 
Telkebanyer  Holz-  und  Wachsopale.  ; 

Tellichery,  (Br.  u«  4>' L  95°  *V)  Britt. 
Seest.  in  der  Prov.  Malabar ,  mit  t  Fort 
n.  Häven  ,  ein  Hauptwaffennfatt  der 
Britten,  die  hier  ein  ansehnl.  Arsenal 
unterhalten,  Wohnort  vieler  reicher 
Hindus  und  starker  Handelsverkehr  mit 
Pfeffer,  Kardamonieri  u.  Sandelholz.  Vit 
Britten  besitsen  den  Ort  seit  ldgj- 
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TtllQt  {*■  Br.  50  5'  L.  *37«©/>  Afiat. 
St.  und  Hanptort  einet  unabhängigen 
lüratenthums  ,  auf  der  Ins<»l  Celebes, 
dessen  Regent  mit  den  Niederländern 
verbunden  ist. 

Telsha,  Br.  50'  L.  370  50')  Rum. 
Kredit,  des  Gouv.  Wilno. 

Ttltoiv,  Prenrs.  St.  in  dem  Brandenb. 
Bbz.  Potsdam  am  gleicbn.  Fl. ,  mit« 
Thoren,  9  Straften, j  K.,  117  H.  und  798 
Ii.,  wor.  103  Handwerker.  Leiuewebe- 
rei  mit  49  Stühlen.  Vaterland  der  klei- 
nen Teltow^r  Rüben. 

Tcltsch.,  Oester.  St.  und  Hauptort  ei- 
ner rurttl.  Liechtensteinschcn  Herrsch, 
im  Mdhr.  Kr.  Iglau  ,   mit  1  Sehl. ,   2  K., 
,410  H.  u.  2,808  E.    Tuch-  und  Koaimir- 
man  ii' 

Tclvana,  Oester.  Mfl  im  Val  Sugana, 
des  Tyrol    Kr.  Roveredo 

Tamblcque,  ifir  39Q  41'  5"  L.  14P  8' 
46")  Span.  Villa  in  einer  angenehmen 
Gegend  der  Pro*.  Toledo  ,  mit  4,418  E. 
Salpetersied  »reien 

.„  i'tmtiy  Oester.  Fl.  in  dem  Ung.  Ba- 
nal-', der  anf  den  Karpathen  bei  Karan- 
gebes  entspringt,  die  Fl  Bega  und  Bittra 
autnimmt,  achillbar  wird,  u.  beiPanczo- 
wa  der  Donau  zufäHj. 

ftmesvar  ,  Oester^  Gesp.  im  Ungar. 
Kr.    jenseits    der   Theifs  —  116,30  QH* 

Sofa,   mit  :4*,o7i  E. ,  .  theils  Magyaren, 
eil»  W  Jachen,  Raizen  und  Deutschen 
Kolonisten,  in  1  kön  Freist. ,  6  MB.,  180 

g.  und  3  Prädien.     Ganz  flach  u.  ohne 
<birae,  von  den  PI.  Temo«  und  Bega, 
und   dem    Begakanale  durchschnitten. 

freien  an  Gevraide  .  Reif*  auf  den  Pian- 
agen Gattai.  Detta,  Denla,  ümor  und 
Caedza.  Wein,  Schweinen,  Wild,  Fi- 
schen und  Seide.  Der  Boden  ist  üppig 
fruchtbar,  aber  die  Sümpfe  machen  ihn 
ungesund.  Ei nthe.il ung  :  in  4  Bezirke; 
Xongregationaort :  T>  mesvar. 

Ttmtsvar,  tBr.450  42'  27"  1-38°  5-1'  2") 
Oester  Hptst.  des  gleichen.  Ung.  Komi- 
tats,  kön.  Freist,  und  eine  der  ersten 
Rettungen  der  Oester«  Monarchie  am 
1'  cups   und  Bega;   gut  und  jcegfluiäfsig 
je  bauet,  mit  mehrem  öuentl.  Gebäudes 
K.  ,  worunter  die  schöne  kath.  Dom« 
irche,   die  geschmackvolle  g riech. 
le  k-uh..  Pfk. ,   2  Franziskanerkl. ,  das 

Slost»  r  der  barmherzigen  Brüder  mit 
0«pital,  das  Milit.\rhospit.:il  ,  das  Bür» 

Serspital,  die  Synagoge,  das  Raizischa 
tadlhaus  mit  Theater,  dje  groise  Ka- 
serne ,  das  Proviantbackhaua  mit  Ma- 
gazin, die  IngcnieUrkaserne  n.  die  achö- 

die  Uanatgränze,  einer  K^aineraladmini- 
•  tration,  eines  griech.  Bischofs  u.  seinea 
Domkapitel«;  kath  Gymnasium;  neu- 
griech.  Schule,  Seid«nmnff  \  i  Eisen- 
drehtziehert-i ;  Tuchweberei;  2  Hand. 
lun*>g eselisch.;  67  Gi  ofshandlungen  ; 
labhafter  Handel  mit  Eisen  und  Tü- 
chern; 1  Papiermühle;  Maulbeerplanta» 
gen.  Die  vielen  stehenden  Gewässer 
um  die  Stadt  machen  jedoch  die  Luft 
ungesund« 

Temnikow,  (Br.  54°  »'  L.  6t>0  15'  30", 
Rata.  Kreisst.  des  Gouv.  Tambow  an 
der  Mokscha,  mit  6  K .,  663  H    17  Buden 

tuclinif5*  E  *         l6lKÄUfle,lU»  1  Se«e^ 
TiznnUsa  ,   Airik.  grofse  St.  in  dem 
Staat«  Fezzan ,  wo  die  Kierwanen  von 
Aegypten   und  Burnu  aich  mit  Lebens 
mit  lein    <  ersehen. 

Temotu-  Papa,  Australeiland,  zu  de* 
Gruppe   dar  Sandwichinseln  gehörig; 


flach  und  unbewohnt,  aber  reich  an 
Sohildkröten  und  Strandvögeln  ,  wefs- 
halb  es  beaucht  wird. 

Tempelbitrg,  (Br.  530  *a'  L.  34°.  ff) 
Preuls.  St.  in  dem  Pommei  n.  Rbz.  Köfs- 
lin,  mit  3  Thoren,  12  Straften,  1  luth., 
1  kath.  K. ,  310  H.  und  1,709  E. ,  wor.  164 
Handwerker.  Tuchweberei  mit  40  Stüh- 
len 1,624  Stück,,  Raschweberei  mit  2 
Stühlen  (104  Stück) ;  Brauerei;  Brenne- 
rei; 1  Walk  -  u.  1  Sägcmühle. 

Tcmpio,  Sard.  grofses  D.  im  Capo  di 
Saaaari  von  Sardinien,  mit  1  Kollegiat- 
stifte,  2  Nonnenkl. ,  1  Kollegium  der 
Piariaten  u.  5,000  E. 

TcmpU  ,  Franz.  Mfl.  im  Dp.  Lot  •  Ga- 
ronne,  Bz.  Vtlleneuve  d'Agen  nahe  am 
Lot,  mit  400  E. 

Templeuve,  Nied.  Mfl.  in  der  Pror. 
Hennegau,  mit  3,248  E 

Templin%  Prenfs.  St.  in  dem  Bran- 
denb.  Rbz.  Potsdam  am  See  Dolgen  :  re- 
gelmäfsig  gebauet,  mit  4  Thoren,  Y 
schönen  Marktplatze  ,  10  Thürraen,  3 
luth.  K. ,  1  groften  Stadtschule,  1  Kaza- 
reihe  ,  320  H.  nnd  2  057  E  ,  worunter  170 
Handwerker.  Brauerei  ,  Brau  n  t  wein- 
brennerei  (177t  42,892  Quart-.  Tuchwe- 
berei mit  24  Stühlen  ;  Leineweberei  mit 
29  Stühlen;  1  Sägcmühle. 

Templiner  Kanal ,  Preufs.  Kanal  in 
der  Prov.  Brandenburg,  welcher  vom 
LnblaiKce  in  die  Havel  führt,  nnd  znr 
Holaflöfae  dient. 

Ttmrjuk,  Russ.  St.  om  gleichn.  Li- 
man,  im  Gouv.  Taurien,  Kr.  Panagoria, 
mit  1  Vorst.,  120  H.  u  450  E. 

Tena$»erimy  (Br.  110  42*  L.  116°  aa«) 
Birman.  Hauptst.  eines  Disrr  ,  den  tfie 
Birmanen  von  den  Siamesen  175°  erobert 
haben.  Sie  liegt  an  der  M .  des  gleicha, 
Fl.  und  war  einst  antehnl.  und  reich, 
jetzt  aber  ein  Haufen  von  Trümmern. 
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Teriby ,  Br.  $1°  32'  L  12°.  21')  Britt; 
..  in  der  Wal.  Snire  Pembroke,  an  der 
Spitze  einer  kleinen  Bai,  mit  einem 
Häven,  welcher  200  bis  300  Fahrzeuge 
fafst.  Steinkohlenhandel,  Fischerei,  Ge- 
aairdbrunnen,  dessen  Anlagen  neuer- 
dings geschmackvoll  eingerichtet  sind. 

.Tenet ,  Franz.  St.  am  Lignon,  im 
Dp.  Oherioire,  Bz.  Iaaengeaux,  mit  4,87a 
Einw. 

Tenda,  Sard.  Mfl.  an  der  Ro)a  ,  in 
der  Piemont.  Provinz  S^apelln ,  mit  r 
Stittsk.  und  1,500  R.  *  Schief«  7«r  Dek- 
kung  de»  Passes  über  den  Col'e  di  Ten- 
da.  Geburtaort  de>  Dichter«  J.  Bapt. 
Cotta.  "  ■•!•>«» 

Ttnedoi,  *s  Bogdscha.  <\« 
T*n*rifa,  Span.  Insel,  an  «1er  Gruppe 
der  Canaria«  gehörig.  Sie  ist  die  wich- 
tigste derselben  .  hat  eisen  Flächenin- 
halt von  71, so  QM  und  wird  von  etwa 
8o,oooE.,  die  von  Spaniern  und  Nnvmän- 
nern  abstammen  ,  bewohnt.  Neuer* 
Reisende  aeben  ihr,  zu  freigebig,  mehr 
ala  100,000  E. ;  der  Census  von  1766  regi* 
•trirte  erst  66,654  Die  Oberfläche  ist  ge- 
birgig und  sichtlich  vulkanischen  Ur- 
sprnngs :  in  der  Milte  der  Insel  steigt 
majestätisch  der  seit  1704  todte  Vulkan, 
der  Pico  de  Teyde,  empor.  Eine  Men- 
ge Bäche  u.  Quellen,  die  durch  kleine 
Kanäle  weiter  verbreitet  sind ,  bewäe* 
sern  unter  dem  höchst  milden  üppigen 
Klima  den  nicht  Überall  fruchtbaren 
Boden,  der  Waizen ,  Gerste,  Yams ,  Ba- 
li an ns,  Europ.  Gartenfrüchte,  Südfrüch- 
te, Wein,  Oliven  ,  Zuckerrohr  ,  Baum- 
wolle, Soda,  Dracheublut.  Aloe,  Mastix 
und  andere  Vegetabilien  hervorbringt: 
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man  hat  eine  gut  e  Viehzucht,  Fischerei, 
Seidenbau  u.  Bienenzucht,  u.  schlämmt 
Bai  salz  ab.-  Auch  unterhält  man  in  der 
St.  Seidenweberei  und  Hutfabr. ,  u.  hat 
durch  den  Verkauf  von  Lebensmitteln 
an  die  anlegenden  Schiffe  grofsen  Ge- 
winn ,  unterhält  zugleich  aus  dem  Hä- 
ven $.  Cruz  eine  beträchtl.  eigne  Schiff- 
fahrt  und  Handel.  Stapelwaaren  sindi 
Wein  ,  wovon  in  gewöhnl.  Jahren  20,000 
Pipen  gekeltert  werden,  Orseille,  Wachs, 
Honig,  etwas  Zucker  und  Südfrüchte, 
womit  der  auswärtige  Handel  belebt 
wird.  Tenerifa  hat  iibrigens  die  Verfas- 
sung der  übrigen  Canariat ,  für  deren 
Hauptinsel  sie  angesehen  wird  u  deren 
Hptst.  sie  enthält. 

Tenkabun ,  Iran.  St.  in  der  Provinz 
Khilan  und  Residenz  des  Khans  dar 
Ambarliner,  deren  Hauptart  sie  ist. 

Tenneberg ,  Goth.  Schi,  bei  der  Stadt 

Saltershausen  und  Sitz  eines  Amtes  im 
rstenth.'  Gotha,  welches  1  St.,  15  D., 
,  J4  H.  u.  8,169  E.  zählt. 

Tennestee  ,  Nordnmer.  Staat  ZW.  287° 
f  bis  208°  i'  L.  u.  3,o  bis  360  30'  n.  Bn, 
im  N.  an  Kentucky  und  Virginia,  im  O. 
«in  Nordcarolina , 'im  S.  an  Georgia  und 
Missisippi,  im  W.,  wo  der  Missisippi 
die  Granze  macht,  anMissury  gränzend, 
und  1,813  QM.  «ro£s.  Oberfläche:  daa 
Cumberlandgebirge  theilt  den  Staat  in 
Ost-  und  Westtennessee;  jenes  ist  ge- 
birgig, mit  fruchtbaren  Thalern,  dieses 
eben*  Boden :  meistens  von  starkam 
Ertrage,  doch  in  Oittennessee  fleißiger, 
•vis  in  Westtennessee  angebauet.  Gehir- 
k e  :  Zweige  der  Alleghanen,  wozu  die 
Gebirg«*  Cumberland,  Smoky,  Unaka 
U,  a.  gehören.  Gewässer;  aufser  dem 
Missisipi  vorzügl.  der  Tennessee.  Kli- 
ma: milde  und  angenehm,  doch  sind 
Nebel  häutig.  Produkte  :  Getreide, 
Mais,  Tabak,  Hanf,  Baumwolle,  Obst, 
Holz,  die  gewöhnl.  Hautthiere ,  Wild, 
Fische,  Eisen,  Kupfer,  Marmor,  Salpe* 
ter.  Volksmenge  i8ro :  261,727,  worunter 
44" 735  Sktaven.  Nahrungszweige:  Acker, 
und  Plantagenbau,  Viehzucht  u.  Jagd, 
in  Osttennessee  auch  Mannt,  und  Fabr. 
Ausfuhr:  vo'rzügl.  Raum  wolle  u.  Tabak 
als  Stapelwaaren,  außerdem  eine  Menge 
anderer  Artikel.  Staatsverfassung:  die 
gesetzgebende  Gewalt  steht  bei  der  Ge- 
neralversammlung ,  die  aus  dem  Senate 
und  dem  Hausa  der  Repräsentanten  an- 
aammengesetzt  ist,  die  vollziehende  Ge- 
walt hat  der  Gouverneur,  welcher  auf  a 
Jahre  gewählt  wird.  Zu  dem  Kongrefs 
aendet  der  Staat  6  Mitglieder.  In  Oit- 
tennessee sind  5,  in  Westtennessee  1 
Kollegium  errichtet.  Hptst.  v0n  Ostten- 
nessee ist  Knoxville,  von  Westtennestee 
Nashville. 

Tennstedt,  Preuf*.  St.  in  dem  Sfichrt 
Kbz.  Erfurt,  mit  490  H.  und  3,000  Einw, 
Tuch  -  u.  Raschweberei,  Schuster arbefi 
fjen,  Ackerbau.  Geburtsort  des  Philolog*. 
Job.  Aug.  Ernesti  f  1781. 

Tentif,*  Afrikan.  FL  im  Reiche  Ä*; 
>kos,  der  auf  dem  Atlas  entspringt,  bei 


fer 


47* 


Teplifz,  Töplitz,  Teplia,  (Br; 
23")  Oester.  St.  u.  Hauptort  einer  fürs..« 
Claryschen  Herrsch.,  in  einem  reiten* 
deh  Thale  des  Böhm.  Kr.  Lentmeritzj 
mit  1  Schi,  und  schönen  Garten,  i  K.V3 
Hoip.  und  Krankcnh. ,  207  H.  u.  2,32!  E., 
die  Tnch-,  Wollenband  ,  Wolle«*, 
strumpf  -  n.  Leinenstrumpfweberei  un- 
terhalten, äernhmte  warme  Bäder,  jähr* 
lieh  von  3,000  Gästen  bracht,  das  war-» 
me  und  das  Schwefelbad;  gute  Anstal- 
ten mit  Theater,  aber  ohne  Spiel.  Kalk, 
stein  -  und  Steink'ohlenbröche  ,  und 
unweit  davon  das  Schwefelbad  im  O. 
Schönau. 

Teplitz,  (Br.  49O  14'  5"  L.  3$o  27'  50") 
Oester.  Mfi.  in  der  L'ng.  Gesp.  Trentsinr 
an  der  Waag,  mit  1  kath.  K. . 

Teplitt,  (Br.  4903'  L.  37°M'57.">n 
Oester.  D.  in  der  Üng  Gesp.  Trentsiu, 
mit  1  gräfl.  Illeshazyschen  Schi.,  l  kath. 
X. ,  7  berühmten  schwefelhaltigen  war- 
men Bädern  und  1  gut  eingerichteten 
Brunnenhause.  * 

Teplitz,  Oester.  D.  in  der  Ung.  Gesp. 
Neptra,  mir  Slaw-  Einw.  und  I  Sauer- 
brunnen. 1 

Teplitz j  Oester.  JX  in  der  Ung.  Ge*p. 
Zips,  in  einer  Eben- ,  mit  1  kath.  K.  u. 
1,046  E.  1  Papiermühle^  Brennereien.! 
HoUhandel. 

Teplitt,  Töplitz,  Oester.  D.  im  SteJ-. 
rer  Kr.  Cilly ,  mit  t  Gesundbrunnen. 

Teplitz,  Töplitz,  Oester.  D.  im  Illyr, 
Kr  NeustädU  ,  mit  einem  warme* 
Bade. 

Teppl,  Töpl,  Oester.  Fl.  in  Böhmen» 
Qu.  aus  dem  Kammerteiche  im  Kr.  PH- 
seu,  M.  unweit  Kartsbad  - 


Trppi,  Tvpl,    Br.  40/»  58'. .107  L. j-io  3j' 


:  1  die  Eger 
Böhi 


«'«)  Oest.  St.  am  gleichn.  Fl.  im 

Pilsen,  mit  255  H.  and [  t, 557  Einw 


EP 

Kr.  Pilsen,  mit  255H.  txr 
Wollenzeuch-  und  Leine wehere, ;  Kom> 
handel.  Unweit  davon  die  gleichn.  be- 
rühmt cPrämonstratenserabteitnit  präch- 
tiger Stiftskirche  und  Bibliothek,  deren 
Eigenthum  die  Stadt  ist. 

Teptjären  ,  Ruh,  Völkerschaft,  ein 
vermischter  Haufen  yon  Finischeh  ünp. 
Tatarischen  Stämmen,  die 'vorzügl.  1 m. 
Gouv.  Orenb.  (179^  49,88+  Männl.)  u  im 
Go uv.  Perm  ( 1,838  Männl. )  sich  iwnJÄ 
mehr  ausbreitet.  Die  Teptjären  woh- 
nen in  D.  dergestalt,  dafs  jede  Natiqn 
für  sich  bleibt,  reden  deren  Sprache; 
bleiben  bei  ihren  Beligionen  und  näh* 
ren  sich  von  der  Jagd,  Bienenzucht  und 
Ackerbau.  ,  t  * 

Ter,  Span.  KÜstenflufs  in  Cataluna, 
welcher  dem.  Mittelländischen  Meere 
zufällt  > 

Teramo,  (Br.  42«»  37*  L.  31O  ag')  Sizil* 
Hauptst  der  Prov.  Abruzzo  ulteriore  I., 
am  Tordino,  mit  1  Kathedr.,  9  Kloster;-, 
und  5,246  E.  Bischof.  Wolle  nzeuchmf. ; 
Handel,  r 

Terceirq.,  Port  T»iel»  zu  Äer  Grnj 


mündet 

Tentugal,  Port.  ViUa  in  der  Provia» 

Beira. 

Teolo,  Oester.  Mfl.  in  der  Venet. 
Dlgz.  Padua,  mit  1,600  B. 

Teora,  Siz.  St.  im  Princ.  ulter. ,  mit 
3,291  B. 


hl 

agingl.  Ktifteu7-ttÄlaer  Mitte  eiuet 
von  O.  nach  W.  sich  erhebenden  Berg- 
rücken, Serra  de  S.Barbara  u  an  der  Süd» 
küste  den  Monte  dußrasil,  ist  sonst  eben« 
gut  bewässert  u.  ausnehmend  fruchtbar. 
Hauptprodukte  sind:  Welzen  (12  bis  13,000! 
Moyos),  Mais  (3,000  Moyos),  Kartoffeln, 
Orangen,  Flachs  ,  Wein ,  der  blof«  alsi 
Branntwein  hen  ritzt  wird ,  Rindvieh , 
Schaafe  und  Ziegen,  von  deren  Mika 
man  gute  Käse  macht,  Pferde,  Geflügel, 
Fische  und  Schildkröten.  Der  Einw, 
2fj>9ro,  in  TSt.,  7  Mfl.  und  i<  D 
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Sie  üUwmcfl  von  den  Portugiesen  ab, 
treiben  Acic  erbau,  Viehzucht,  Fi»cher«i 
Und  SchüHahrl  ,  woiu  sie  22  eigene 
Schifte  haben,  und  ziehen  von  den  an- 
legenden Schiffen  vielen  Gewinn.  Die 
Verfassung  ist  die  nämliche,  wie  auf 
allen  Agoren.  D.ie  Hauptstadt  heifst 
Angra.  ► 

ferdoppio ,  Sard.  FJ.  in  der  Provinz 
Milano,  welcher  in  der  Gegend  des  La- 
go  maggiore  entspringt  und  in  den  Po 
geht. 

'  s  Tertbes,  Trebtssvw,  (Br.  4$o  p<  45"  L. 
39°25'3"(  Oester.  Mfl.  in  der  Ung.  Ge- 
span. Seinpl;n  am  Bodrogh,  mit  1  kath. 
u    1  unirt.  K.  o.  l  Paulinerkl. 

Tetek,  Russ.  Fl.  in  der  Kaukatusprv. 
'Qu.  im  Hochgebirge  des  Kaukasus,  von 
wo  er  sich  gegen  O.  wendet,  die 
Gränze  des  Gouv.  Kaukasicn  bildet  und 
nach  einem  Lauf*  von  50M.  durch  rach> 
lere  selchte  Arme  dum  Kaspisihrn  Mee- 
re zufällt. 

Tema,  Span.  Villa  in  der  Prov.  Va- 
lencia, mit  2,200  E.  ,  . 

Terespol,  Russ.  St.  am  Bug,  in  der 
Poln.  W'oiw.  Porilachien,  meistens  von 
Deutschen  bewohnt.        .  f,  ' 

Tergnvist ,  Tirgowischt'.' 

Terneyden,  Nied.  Mil.  in  der  Prov. 
Norrlbraband.  mit  1,889  E. 

Taklnuy  Oester.  Spitze  der  Jülitchen 
Alpen  in  Kram,  9,744  F.  ,  nadi  Andern 
10,104  FuTi  hoch,  auf  seiner  nördl.  Seite 
voller  Lisberge  u.  EHsthäler. 

Teilizziy  Sil.  St.  in  der  Prov.  Bari, 
mit  8.839  E. 

Termudschir ,  s.  Kermesin, 

Termignon,  Sard  Mil.  in  der  Prov. 
Maurienne,  nahe  am  Arcq,  mit  1,011  E. 
Hammetachrniede  und  Vexfertigong  von 
Ankerwerkzeugen. 

\Termini,   Siz.    Küstenfl.   im  Val  di 
9,'   Mazzara  von  Sizilien. 
'  i-tr    Tkrtnini,  Siz.  St.  an  derM  des  gleich- 
kam. Fl.  auf  der  Insel  Sizilien  im  Val 
di  Mazzara,  mit  1,859  H.  und  8,?<*>  Einw. 
*     Häven  ,  Fischerei  ;  Handel  mit  Wauen, 
/     Hülsenfrüchten,  Suinaeh,  Kantiiariden, 

"VW- m  stein  und  Lumpen, 
f         Ttrmoli,  Siz.St.  in  der  Prpv.  Capita- 
•aata;  Sitz  einet  Bischofs.  \  ' 

TermonHe ,  s.  Dendermonde. 

Ternate  ,  Niederl.  Insel  im  östlichen 
Meere ,  unter  20  s.  Br.  und  144O  59' 
Sie  macht  mit  den  übrigen  Moluuken 
Motir,  Machian,  Bachian  und  Xidor 
ein  Niederl.  Gouvernement  au»,  dessen 
Civil  -  und  Militärkommandant  seinen 
Sitz  zu  Fbrt  Oranien  auf  Temate  hat. 
Aber  rlie  Niederländer  sind  nicht  eigent- 
.,  lieh  Herrn  dieser  Inseln,  sondern  be- 
sitzen darauf  nur  einzelne  Forts,  um 
die  Sultane  derselben  von  sich  abhän- 
gig zu  erhalten,  und  die  Wieder  an  pflan- 
ftung  der  darauf  ausgerotteten  Gewürz- 
bäume zu  verhindern.  Sie  kosten  daher 
de«  Niederl.  mehr,  als  sie  einbringen; 
1779  berechnete  man  ihre  Einkünfte  auf 
114,90?,  die  Ausgaben  auf  229,406  Gulden. 
Sie  Hefern  blofs  etwas  Goldstaub  und 
Sklaven  für  den  Handel.  —  Ternate 
,  selbst  ist  ein  ungemein  fruchtbares  und 
wohlbevölkerte«?  Eiland,  dasSago,  Reifs, 
Brodfrucht,  Kokospa;  nien  ,  Südfrüchte, 
Zuckerrohr!  Bambus  im  Ueberilu*se  her- 
vorbringt ,  diich  Rindvieh,  ßüiiel, 
Schweine  und  Wild  ernährt  und  Gold- 
<  «and  hat.  Em  noch  thätiger  Vulkan 
bedeckt  seine  Mitte.  Die  Kinv*.  sind 
Malaii#ch"  Mohemedaner.  Ihr -Sultan, 
tonst  ein  mächtiger  Fürst,  und  noch 
jetzt  Gebieter  über  Xernat«,  Motir,  Ma- 


chian,  SalayeV,  Nordcelebes  u.  Nordgi- 
lolo,  lebt  unter  dem  Schutze  der  Nie- 
der!. Kanonen  des  Forts  Orange  ,  in. 
seiner  Hauptst.  Malajo,  und  empfange 
von  seinen  Beschützern  eine  jährliche 
Pension  von  10,000  Gulden. 

Tcrneuse ,  Nied,  feste  St.  in  der  Prr. 
Zeeland  an  der  Hontscheide,  mit  1,04.5 
,Einw. 

Terni,  (Br.  42O  54*  25"  L-  3°°  »9'  4*") 
Päp-tl.  St  in  der  Dlgz.  Spoleto ,  zwi- 
schen 2  Armen  des  Nera,  mit  I  Kathe- 
drale, mehrern  Pf k. ,  8  Klosterk.  u.  7,000 
Einw  Bischof.  Oelbau.  Geburtsort  der 
Auguste  Tacitus  und  Florian  und  de« 
Römischen  Geschichtschreibers  Xaci- 
tut. 

Terracinu,  (Br.  41O  18'  14"  L.  50°  57' 
7")  Päpstl.  St.  in  der  Dlgz.  Rirti  an  ei- 
nem berge  und  am  Ende  der  Pontini- 
schen  Sümpfe,  in  einer  äufserst  unge- 
sunden Lage,  mit  1  Schi.,  1  Kathedrale, 
die  Ueberrest  eines  alten  Römertempela 
ist,  n.  9,000  E.  Bischof. 

Terra  di  Bari,  s.  Bari. 

Terra  del  Fuego ,  *.  Feuerland. 

Terra  di  Lavoro,  s  Lavoro.  . 

Terra  d'Otranto ,  j,  Otranto. 

Terranuava,  Sit.  St.  an  der  M.  des 
gleichn.  Fl.  in  dem  Sizii.  Val  di  Xoto, 
mit  1  Schi. ,  2,000  H.  u.  9.000  E.  Häven. 
Ausfuhr  von  Waizen ,  Uerste  ,  Hüisen- 
früchten,  Pistazien,  Mandeln,  Soda  und 
Schwefel. 

Terranuova,  Sard.  D.  auf  der  Ü5tk li- 
ste der  Insel  Sardinien  Capo  di  Sassari, 
an  einem  schönen  Meerbusen«  mit  ei- 
nem Häven  ,  eine  Römerkolonie  u.  ehe- 
mals eine  sehr  volkreiche  Stadt. 

Tu  runuova  ,  Siz.  St.  in  der  Provinz 
Calabna  citer. 

Trrranuova,  Tnsk.  Mfl.  im  Thal« 
de«  Arno,  in  in  der  Prov.  Florenz. 

Tenasson,  (Br.  45O  15'  L>.  18P  54')  Frz. 
St.  im  üep.  Dordogne,  Bez.  Sarlat,  euf 
einem  Hügel,  den  die  Vezere  bespült, 
mit  2,39s  K. 

Terraube,  Franz.  St.  im  Dep.  Ger», 
Bz.  Eectoure,  mit  1,120  B. 

Tcrreneuve ,  s.  ISeufoundland. 

Tcruel,  (Br.  40°  38'  L.  150  34')  Span. 
Ciudade,  auf  einem  Hügel  der  Provinz 
Aragon  ntnTuria,  wo  derAlhambra  sich, 
einmündet,  mit  8  Pfk.  ,  5  Kl.,  1  Hosp., 
1,200  H.  nnd  5:500  E.  Bischof.  Kömitcher 
Aquädukt«.-  2 1/2  M.  von  der  St.  tind  ver- 
lassene  Quecksilbergruben. 

Terviso,  Oester.  Mfl.  auf  einem  Hü- 
gel, in  dem  Illyr.  Kr.  Piarae. 

Tervüren,  Nied.  Mfl.  in  der  Provinz 
Südbraband,  mit  1,431  E. 

Teschen,  Oester.  Kreis  in  Mähren  — 
35  QM-  gr°f«»  mit  »51.873  E. ,  in  9  St. ,  5 
Vorst.,  279  D:,  21,818  «•  nnd  34,607  Fa- 
milien. 

'  Tesehen,  Oester.  Herzogthum  in  Mäh- 
ren oder  vielmehr  Oester.  Schlesien, 
welches  den  gröfsten  Theil  des  Xesch- 
nerkr.  ausmacht ,  und  in  7  St.  ,  24g  D-, 
16,256  H.    und  133,533  E.  zählt.     Es  wirft 

tfhrl.  gegen  200.000  ürulden  ab',  und  ge- 
tbrt  gegenwärtig  dem  Herzoge  Wibrecht 
von  Sachten -Xetchen  ,  von  welchem  ea 
auf  den  Erzherzog  Karl  von  Oesterreich 
komm«*n  wird. 

Teschen,  (Br.190  41'  L.  560  12')  Oester. 
Hptst.  des  gleichn.  Herzo^thums  und 
de*  Teschner  Kreiset;  ummauert,  mit  5 
Xboron,  4  kath.,  1  iuth.  K.,  letztere  mit 
einer  Kirchenbibliothek,  1  M.  der  barm- 
herzigen Brüder  und  1  der  barmherzi- 
gen Schwestern  ,  1  alten  Schi.,  580  H.  «. 
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3>3?o  E.  Acll.  Konvikt;  luth.  Gymna- 
sium ,  kath.  Gymnasium  ,  Nähschule, 
Theater.  Paintuch-  und  Kasunirmnf.  ; 
l  Lederfabr,  und  mehrere  Gärbereien,  1 
Lüiueurf abr.  ,  einige  G ewehrfabr.  ;  6 
Großhandlungen  ;  Handel  mit  Leder, 
Wolle,  Tuch,  Ungarweinen,  Honig  u. 
Wachs.    Frieden  von  i??o. 

l'cschen,  Ttschenau  .  f)rf*na,  Tiefs- 
nnw, Oester  St.  im  Böhm'.  Kr.  Tabor, 
mit  i6o  H.  und  einem  berühmten  Ge- 
sundbrunnen und  Bade  ,  zur  Herrschaft 
Roth  -  lhota  gehörig. 

Teschulumbu ,  iBr.  20°  +'  20"  L.  1060 
Tioet.  Kl.  in  einem  langen  von 
Felsen  eingeschlossenen  Xhale,  der  Prv. 
Tiang,  wooei  ein  Mfl.  von  3  bis  \m  II., 
Und  3,400  E.  ,  aber  mit  einer  Meuge  von 
Tempeln  und  Mausoleen  angefüllt, 
liier  residirt  der  Tischu  Lama  oder 
der  zweite  Grofslaroa  von  Tibet,  in 
einem  iu  den  Ringmauern  des  Kl.  bele- 
genen prächtigen  Paiasle. 

Tesset ;  Afrikan.  Oase  in  der  Sahara 
von  Sudan,  mit  einem  gleichnam.  Orte 
von  4  bis  500  Familien  ,  die  Hirse  und 
Gerste  banen ,  tonst  aber  von  Datteln 
und  der  Viehzucht  leben.  Die  E.  sind 
ein  Stamm  Ähuren.  die  Burbur  heifsen, 
und  viele  Kameele  besitzen. 

Tessin,  Tessino,  Ilelvet.  Fl.,  welcher 
«mf  dem  S.  Gotthard  entspringt,  den 
Kanton  Tessino  durchströmt,  durch  den 
Lago  mag^iore  fli efsl .  dann  die  kränze 
«wischen  Sardinien  iui.;>  Lombardei- V  e- 
nedig  macht  und  unterhalb  Pav»a  dem 
Po  zuströmt.  Er  ist,  sn  weit  er  in,  Ita- 
lien strömt,  durchaus  schiffbar. 

Ttssin,  Ilelvet.  Kant.  zw.  25O51'  bis 
26°  3V  ö.  L.  und  45"  45/  Di s  460  35'  n.  Br., 
im  N.  an  Uri,  im'N.  O  an  Uündttm,  im 
S.  O.  an  Lombardei  -  Venedig,  im  S.  W. 
an  Sardinien  und   im  »M.  YV.  an  Wallis 

S ranzend,  fö,U}  QM.  grofs.  Oberfläche: 
urohaus  gebirgig,  mit  grnfsen  Alpen- 
thälern.  Boden:  steinjg,  aber  in  der  Tie- 
fe der  Thäler  doch  *ieia|ich  fruchtbar. 
Gebirge:  mehrere  rauhe  Alpenketten, 
die  sich  zum  Theil  bis  zur  Schneelinie 
erheben;  der  Piazza  Vachera  rn^t  7,462, 
die  Berge  des  Val  Golla  iiuer  q,ooo  Fufs 
hoch  hervor.  Die  Alpen  sind  minder 
fruchtbar  und  nicht  so  quell  -  und  was» 
serreich,  als  in  der  Deutschen  Schweiz. 
Gewässer:  der  Tessin  mit  dem  Bregno 
und  Muesa;  der  Locornersee,  welcher 
durch  den  Tresa  mit  dem  Lnuisersee 
verbunden  ist;  mehrere  kleine  Berg- 
*een.  Klima:  Italienisch.  Produkte: 
Wein  (meistens  roth  und  feurig),  Obst, 
Kastanien,  Feigen,  Mandeln,  Maulbeer- 
bäume, Getreide,  auch  Mai«  (  Quaranti- 
jno  )  und  Rohrhirse  ,  Flachs,  Rindvieh, 
Schaafe,  Ziegen,  Schweine,  Esel  und 
Maulesel,  Bienen,  Fische,  Seidenwür- 
jner,  Kalk,  Marmor,  Volksmenge  1808: 
88,705,  sümmtlich  Italienischer  Abstam- 
mung, mit  Lombardischer  Mundart. 
Die  Rom.  kath.  Religion  ist  herrsch end ; 
die  Pfarren  stehen  unter  den  Diözesen 
von  Milauo  und  Como.  Es  siebt  14, 
Manns-  u.  8  Frauenklöster ,  245  Kloster- 
und  409  Weltgeistliche.  Nähr .1  ngszwei 
(ie  :  Viehzucht  ist  das  Hauptgewerbe 
auf  dem  Gebirge,  in  den  Thälern  wird 
durchaus  Ackerbau  getrieben,  doch 
reicht  der  Korngewinn  nicht  zu  ,  u  die 
Kastanien  dienen  zum  Theil  als  Surro- 
gat. Der  Weinbau  ist  ein  wichtiger  Er- 
werbszweig, eben  so  der  Seidenbau. 
\usfuhr:  Käse  für  150  000  Gulden,  Seide, 
«iwa  60  Zntr.,  Vieh,  Maulesel,  trocknet 


Obst,  etwas  Wein,  Haute,  Wolle  und 
einige  andere  Artikel.  Die  Haupiein- 
fuhr  besteht  in  Korn,  Salz,  Kolonial- 
waaren,  Manufakturwaaren  Staatsver- 
fassung: demokratisch;  die  höchst«  Ge- 
walt steht  bei  einem  grofsen  Mathe  von. 
70  Deputirten  ,  die  vollziehende  übt  ein 
Staatsrat  h  von  11  Mitgliedern  &us.  2 
L«  ndp  in.Miane  führen  abwechselnd  den 
Vurs.it '.  ira  grofsen  Käthe  u.  im  Staatsra- 
the.  Das  höchste  Jimtizkoliegiam  ist 
ein  Appellptionsgericht ;  jeder  Bezirk 
hat  ein 'Zivil-  und  Kriminalffericht  er- 
s'er  InsLaiu  und  ein  Friedensgericht. 
Die  kath.  Religion  ist  Religion  des  Kan- 
tons. Za  dem  Kiinrieskontingcnle  stellt 
der  Kanton  1,804. Mann  und  zahlt  1803g 
Schwei  /.  Frank.  Eint  he  ilnng  :  in  8  Be- 
zirke und  3^  Kantone,  1)  Mendnsio  mit 
12, «104,  2)  Lugano  mit  26,680,  3  '  Valle- 
??aJ*>«  injt  n,9r>.  4)  I  otarno  mit  17,325, 
5)  Belliny.ona  mit  ",9-0,  6)  Riviera  mit 
3,012,  7>  Blegno  mit  6,-tfl  und  8)  Leven- 
tina mit  9.001  E. 

»  Trssnua  a,  Afrikan.  St.  in  der  Land- 
schaft vV/zan. 

Tttbury,  Britt.  Mfl.  in  der  Engl.  Sfc. 
Glour fster,  mit  etwas  Handel. 

Vit,  dt  Buch  ,  Franz.  St.  im  Deparf. 
Gironrfe,  Bez.  Bordeaux  am  Buten  Ar- 
cachou,  dessen  Eingang,  durch  das  Fort 
Canlm  vertbejdigt  wird.  Sie  hat  2.310 
1  .  hi  e  Rheede,  1  Porzelautabr. ,  1  Ei- 
senhammer ,  Terpentinsiedereien  und 
.Weinbau. 

Teterow,  M^cklenb.  Schwer.  St.  im 
Distr.  Güstrow,  mit  43/  H.  und  t.8S3  B-» 
wni.  17  Tudenfaniilien  und  200  Gewerbe 
treibende.  Lcineweberei  mit  26  Mei- 
stern, Schusterarbeiten  mit  7,5  Mei- 
stern. 

Trtjuschi,  (Br.515031'  L.  67030')  Rnst. 
"Kreust.  des  Gouv.  Kasan  an  der  Wolga, 
mit  ui  H.  und  932  E.  Handwerke,  Fi- 
scherei, Landbau. 

Tetnaup,  (Br.  47n  40'  :o"  L.  500  46' 
48"^  Würfe.  Si  und  Sita  -nies  O.  A- ,  der 
L.  V.  Bodeusee  um  Bodensee,  mit  tSchl. 
nnd  2,20»  R.  ,  weiche  Wi  in  und  viele 
Kirschen  bauen  und  groi'»»-  (Quantitäten 
Kirschgeist  ausführen. 

Tetschen,  Daczin  ,  IJ  arta,  (Br.  50» 
46'  48")  Oester.  6t.  im  Böhm.  Kr.  Leut- 
meritz,  am  Emil,  der  Polzen  in  die  El- 
be, mit  1  Schi.,  1  Stiftsk. ,  289  IL  u.  1,564 
E.  Das  S.  .Iosephsbad.  Hauptort  einer 
gräfl.  Thunscheu  Heirsch. 

Tetso,  Tecsö%  (Br.  47O  sq'  12"  L.  41« 
14')  Oester.  Mfl.  in  der  Üng.  Gespan, 
Marmaros. 

Tetuan,  «Br.  35O37')  Afrikan.  St.  in 
der  ^larok.  Prov.  Chui  des  Reichs  Fes, 
zwischen  hohen  Bergen,  etwa  1  Meile 
vom  Meere.  Sie  ist  mit  Mauern  und 
viereckten  Thürmen  umgeben  ,  hat  1 
Kastell,  grofse  und  schöne  Moskeen, 
l,50oH.  u.  etwa  14,000  E. ,  wor.  viele  Ju- 
den, die  gegen  600  H.  bewohnen.  Die 
St.  treibt  über  ihren  Häven  Martihn,  an 
der  M".  eines  Fl. ,  die  aber  sehr  versan- 
det ist,  einen  bedeutenden  Handel  mit 
Wolle,  Korn,  Leder,  Hänten  ,  Matten, 
Hornvieh,  Manlthieren  und  Viktua- 
iien. 

Tftza ,  Tessa  ,  Afrik.  St.  in  der  Ma- 
rok. Prov.  Tedla  am  Fufse  des  Atlas, 
wo  sich  die  Kierwaneu  von  Mekka  ver- 
sammeln. 

Tcuchern,  Preufs.  St  in  dem  Sicht. 
Rbz.  Merseburg,  mit  in  Ö<  UDd  450  B-, 
wor.  viele  Töpfer. 
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Teufeltintel,  Pulo  Sltary  ,  Nieder!. 
Eiland  im  östl.  Meere,  zu  der  Gruppe 
der  Bandainseln  gehörig. 

Teuffen,  Helv.  D.  und  Kirchhöry  in 
den  Anfserrhoden  des  Kantons  Appen- 
zell,  mit  3*360  E.  und  starker  Banmwol* 
len weberei  p.  Spinnerei. 

Teupiiz,  Preufs.  St.  in  dem  Branden- 
burg. Rgbz.  Potsdam  ,  mit  1  Schi. ,  1  K., 
7  H.  und  360  E.,  worunter  47  Handwer- 
er.  Leineweberei. 

Teuschnitz ,  Baier.  St.  nnd  Sitz  ei- 
nes Landger.  von  6,7«  QM.  und  6,660  E. 

Die  St. 


im  Uberrnainkr. 
etwa  700  E. 


hat  1  Schi.  u. 


Teutoburgerwald ,  s.  Egge, 
Teviot,  Britt.  Küstenfl.  in  der  Skot. 
Sh.  Roxburgh. 


Teviotdale,  t,  Roxburgh, 

Tewksbury »  Britt.  St.  in  der  Engl. 
8h.  Gloucester,  an  der  M  des  Avon  in 
die  Severne,  mit  4,19g  E.  Baumwollen- 
atrumpfweberei,  Nagelschmieden,  Malz- 
handel.  2  Dep.  z.  Pari. 

Tnas y  Span.  Intendantnr  des  Vizek. 
Neutpanien  —  3,941,28  QM.  mit  21,000 
E.  Sie  steht  unter  dem  Gouverneur  zu 
Chibahuagua.  Ihr  Hauptort  ist  S.  An- 
tonio de  Bejar. 

Texel  Nied.  Eiland  unter  22°  ?'  8"  ö. 
I«.  und  530  «'  50"  n.  Br.,  in  dem  Deut- 
schen Meere,  und  durch  den  Marsdiep 
vom  Kontinente  der  Prov.  Holland  ge- 
trennt. Es  hat  mit  Eierland  6  D  und 
4,%o  E.,  die  eine  starke  Schaaftucht  un- 
terhalten und  die  berühmten  Texter- 
käse liefern.  Auf  der  Östl.  Seite  ist  die 
bequeme  Moikowische  Rheede,  wo  sich 
die  Niederländischen  Ostindienfahrer 
versammeln. 

l'eystng,  Tauzim,  Oester.  St.  in  dem 
Böhm.  Kr.  Pilsen,  mit  1  Schi,  und  23* 
II.   Wichtige  Tuchweberei. 

Tezcuco,  Span  Binnensee  in  der 
Kenspan.  Intend.  Mexico,  nur3Va  QM- 
grofs .  aber  wegen  seines  Einflusses  auf 
die  Hauptstadt  merkwürdig. 

Tezcuco,  Span.  Villa  an  dem  gleichn. 
See,  in  der  Neuspan,  lntend.  Mexico, 
mit  5,000  E.  und  Baumwollenmf. 

Thale,  Preufs.  D.  in  dem  Sachs.  Rbz. 
Magdeburg,  unter  dem  Harze  und  an 
der  Bude,  mit  181  H.  und  1,203  E.  Kön. 
Blechwerk  mit  1  Schwarzblechhammer, 
x  Verzinnh.,  2  Glühöfen  und  dem  nö- 
thigen  Löschf euer :  es  liefert  1,460  Zntr. 
Schwarzblech  und  4329/ie  Fa*s  WeiTs- 
blech. 

Thal  Ehrenbreitstein ,  *.  Ehrenbreit- 
*Uin. 

Thal- Itter ,  Hess.  D.  in  dem  Amte 
Itter  des  Oberfdrst.  Hessen,  mit  334  E. 
nnd  1  Kupferbergwerke. 

Thalern,  Oester.%D.  im  V.  O.  W.W. 
des  Landes  unter  der  Ens,  wo  man 
Steinkohlen  ,  Schwefel  und  natürlichen 
Kupfervitriol  findet. 

Thalmetsingen,  Baier.  Mfl.  im  Ober- 
donaulandger. Stauf,  mit  3  K.,  120  H.  u. 
700  Einw.  4  Jahrmärkte. 

Thames*  Tfiemse .  Britt.  Fl.  in  Eng- 
land ,  einer  der  schönsten  und  befah- 
rensten der  Erde,  wenn  sein  ganzer 
Lauf  gleich  keine  vollen  30  Meilen  aus- 
macht. Er  entspringt  unter  dem  Na- 
men Isis  auf  den  Hügeln  von  Cotes- 
wood  unweit  Cubberty  in  Gloucester, 
wird  bei  Leachlade,  5  M.  von  seinem 
Ursprünge,  schiffbar,  nimmt  bei  Ox- 
ford, nach  dem  Zusamiuenfl.  mit  dem 
Charwel ,  den  Namen  Thames  an  ,  und 
geht  zwischen  den  Inseln  Shepey  und 
PoulneXs  in  das  Deutsche  Meer,  dessen 


Finteft  in  dem  Strome  bit  London  Sia- 
fcufiteigen. 

Thamesbrilek.,  Thomasbrück,  Preufs. 
St.  in  dem  Sachs.  Rgbz.  Erfurt,  an  der 
Unstrut,  mit  t  Schi. ,  173  H.  und  700  B. 
Garteubau. 

Thanet,  Britt.  Tnse!  an  der  östlichen 
Spitze  der  Engl.  Shire  Kent',  von  der- 
selben durch  die  Stour  und  einen  Kanal 
abgeschnitten.  Sie  liefert  Korn,  vor- 
züglich gute  Gerste,  und  Färberröthe. 
Der  südl.  Theil  hat  Marschland*  Ihre 
vornehmsten  Oerter  sind  Margate  und 
Ramsgate. 

Thangchan,  Schin.  Berg  bei  der  St. 
Chontefu,  in  der  Prov.  Petcheli.  Auf 
seinem  Gipfel  findet  man  eine  Höhle, 
die  einem  natürlichen  Hause  gleicht, 
und  in  derselben  eine  Mineralquelle. 

Thann,  Franz.  St.  in  dem  Dp.  Ober- 
rhein, Bez.  Beifort,  am  Thuren,  mit  der 
Vorst.  Kattemback,  1  K.  des  heil.  Theo- 
bald, nach  dem  Muster  des  Strafsburger 
Münster  gebauet,  und  4.186  E.  Mnf.  in 
gedruckter  Leinewand  mit  375  Arbeitern 
(15,642  Stück),  in  Kattnn,  Leder,  Mützen 
u.  Strümpfen.  Eisenhammer.-  Schlacht 
von  1638*  Unweit  davon  das  Schi.  En- 
gelberg. Neben  der  St.  wächst  der  gute 
Ranewein.  '  ■  •   -  •  k 

Thannhauten ,  Baier.  Mfl.  in  dem 
Oberdonaukr. ,  Landg.  Ursperg  ,  ander 
Mindel,  mit  t  Schi,  und  1,478  Einw. 
Hauptort  einer  grfifl.  Stadionschen  Stan- 
desherrschaft. 

Thannheim,  Würt.  D.  und.  Hauptort 
einer  dem  Grafen  von.Sehäsberg  zuge- 
hörigen Standesherrschaft,  in  der  L.  V. 
Bodensee,  O.  A.  Leutkireh,  mit  1  Schi, 
und  einschl.  der  da«u  gehörigen  Wei- 
ler 911  B. 

Tharant,  Sichs.  St.  im  Erzgebirg.  A. 
Grillenburg,  am  Sc'hlozbache,  mit  15p 
II.  und  800  E. ,  wor.  8  Tischler,  3  Botti- 
cher, 5  Wagner  und  2  Stuhlsetzer,  gute 
Holzwaaren,  besondert  Tharanter  Pres- 
sen verfertigen;  6  Gärbereien,  10  Müh- 
len. Mineralbad  mit  2  Qu.,  Sidonien- 
tind  Heinrichsquell.  und  guten  Anlagen 
(etwa  300  Gäste).  Ueber  dem  Orte  die 
Ruinen  der  Burg  Tharant \  einst  der 
stärksten  Veste  Sachsens. 


Thau,  Franz.  grofier  See  im  Depart. 
rault,  7 1/2  M.  Tang,  und  durch  eine 
schmale  Landzunge ,  welche  sich 


Grau  de  Palavas  öffnet,  von  dem  Meere 
abgesondert:  er  nimmt  das  Wasser  des 
grofsen  Kanals  von  Langnedoc  auf. 

T/iaxted,  Britt.  Mtl.  in  der  Engl.  Sh. 
Essex,  an  der  Chelmer,  sehr  alt,  mit  X 
Gothisehen  K.  und  Jahrmärkten. 


Beduinen  umherschwärmen: 

Thebe,  Osman.  Mfl.  in  dem  Rumel. 
San rlsch.  Egribos ,  ein  Ort.  der  von  der 
Pracht  der  berühmten  Griechenstadt 
nichts  hat.  Man  3ieht  blofs  einige 
merkwürdige  Trümmer,  die  an  das  Zeit- 
alter des  Epaminondas  erinnern ;  dann 
•in  paar  Moskecn  und  griechische  R., 
da  hier  der  Site  eines  griechischen  Bi- 
schofs ist. 

Thedinghausen ,  Braunschw.  Kreis* 
amt,  welches  getrennt  von  dem  Gros 
des  Herzogthums  im  Umfange  der  Han. 
Prov.  Hoya  liegt.  Es  ist  1,37  QM.  grofs, 
und  «fihlt  in  1  Mfl.,  11  D  und  *  Wei- 
lern 462  H.  und  3.698  E. 

Thedinghausen,  Braunich w.  Mfl.  in 
dem  gleichn.  Kreisamte,  an  der  Eyter, 
in  die  3  Bauerschaften  Bürgerci ,  Hagen 
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West  erwisch  getheilt,  mit  T  Schi.. 

i  K.,  210  H.  und  1,415  Einw.  Garn  -  und 
Leinenhandel. 

Thgifr,  Ticza,  Oester,  grofser  FI.  in 
Ungarn.  Er  entspringt  in  der  Geip. 
Marmarot  aus  2  Quellen,  der  Schwarzen 
und  Weiften  T  heile»,  weiche  von  den 
Karpathen  herab  die  Gesp«  durchströ- 
men* «ich  bei  Akno  Raho  vereinigen, 
wo  sie  schon  flofs-  und  schiffbar  sind, 
und  dann  vereinigt,  nach  einem  Laufe 


Thi 


4?5 

aler  Wein 


»>gt. 

von  88  M.  1  sich  bei  Titnl  in  die  Donau 
münden.  Seine  vornehmsten  Nebenfl. 
sind  Ssmoi ,  Bodrog,  Satwa,  Zafyva, 
Koro srh,  Maros,  Aranka  und  Bega.  Er 
iet  eiruT  der  fischreichsten  Ströme  der 
Monarchie. 

Tht mar ,  Koburg.  St.  und  Sitz  eines 
Amts  von  ei/9  QM.  und  5,271  B.,  welches 
nu  der  Grafschaft  Henreberg  gehört  u. 
vormals  von  Gotha  und  Koburg  gemein* 
schaftl.  besessen  wurde.  Die  St.  liegt 
an  der  Werra,  hat  2  K.,  2!i  H.  und  1,037 
B..  worunter  135  Handwerker.  Brauerai, 
j  Papiermühle.  *      •  v 

Themtche,  f.  Tamise. 
Themse,  m.  Thames. 
Thenetar,  Frans.  Mfl.  im  Dp.  beider 
Sevres,  Bez   Parthenay  ,  mit  5,508  Binw. 
Weberei  von  Landtuch:  Weinbau. 

Thengen,  Bad.  St.  in  dem  Donau  B. 
A.  Blumcnfeld,  mit  23  H.  und  154  Binw. 
vormals-Hauptort  der  fürstl.  Auersperg 
»chen  Grafschaft  Thengen  .  w 
an  das  Hunt  Baden  verkauft  wurde. 

Thehon,  Franz.  Mfl.  Im  Den.  Dor- 
dogne ,  Bes.  Perigueux,  mit  1,3*8  Ein* 
WOnnern.  "*  *'  •  »•  ' 

Therm,  *.  Vegirmenlik. 
Thermh  ,  Turruh , -  ( Br.  240  L.  89° 
36  )  Hind.  St.  in  der  Pro v.  Guzurate, 
«wischen  Rahdnn pur  und  The r« od  Sie 
steht  unter  2  Radsbutenfürsten,  die  sich 
in  ihr«  Einkünfte  von  35»ooo  Rupien 
theilen,  hat  etwa  2,500  H.  und  gagen 
15,000  E.,  meistens  Kulis,  dann  Radsbu- 
tan und  Banjanen  und  treibt  lebhaften 
Handel. 

Theraud,  (Br  24O  37'  L.  8o°  37«)  Hind. 
St.  am  Shmdu,  auf  der  Nordwestgränze 
dar  Prov.  Guzurate,  mit  2,700  II. ,  wovon 
00  von  Banjanen,  die  übrigen  van  Kn- 
ie, Radsbuten  und  Sindiern  bewohnt 
werden.  Sie  ist  mit  Wall  und  Graben 
geben,  enthalt  viela  Tempel  und  öf- 
tliche  Gebäude,  unterhält  Mnf.  und 
Handel  nnd  steht  unter  einem  Fürsten, 
der  1,300  M.  Kavalene  in  das  Feld  stel- 
len kann,  übrigens  aber  dem  Rajah  von 
Judpur  «ins bar  ist. 

Theresienfetd  ,  Oester.  D.  ÜB  V.  U. 
W^iW.  des  .Landes  unter  der  Bns,  in  ei« 


Joch*'  oder  x5  QM. , 
wachet. 

Thertsienstadt ,  Oester.  Festung  im 
Böhm.  Kr.  Leutmeritz,  in  der  Gabel  de* 
Elbe  und  Bger.  .Sie  ist  seit  178p  entstan- 
den^ bi«  jetzt  mehr  Watfenplatz  als 
Stadt,  indem  ihre  Civil  ein  w.  unter  dem 
Magistrate  von  Leutmeritz  stehen,  hat 
x  kath.  Pfk.,  1  Schule.  1  Ingenieurh.,  % 
Ho<p.,  71  H.  und  1,005  E.,  die  sich  vor- 
züglich von  der  Garnison  nähren. 

Thertsiopcl,  (Br.  45O  &  8"  L  380  53* 
40")  Oester.  Mfl.  In  der  ung.  Gesp.  X*- 

und  Ruipar  und 


mesvar,  mit  1  kath.  K.  . 
Wlach.  Binw.  Wein  -  und  Tabaksbau; 
Handel  mit  Horn-  und  Borstenvieh» 
Besuchte  Jahrmärkte.  ,  , 

Therespol,  $  Terespol. 
Thermia,  Osnian.  Archipelinsel,  ztt 
den  Cykladen  gehörig.  Sie  ist  klein, 
aber  frui.hr bar  u.  gut  angebäoet,  reich 
an  Seide,  Baumwolle,  Gerste,  Wein, 
Honig ,  Wachs  und  Wolle.  Ihre  6,000 
E  sind  Griechen,  die  aufser  andern  Ma- 
nufakturwaaren  vielen  Seidenflor  lie* 
fern.  Aulser  beiden  D.  Thermia  U, 
8ilaca  sind  nu*  einzelne  Höfe  auf  de| 


Insel 

Thtrauenne , 
de  Calais,  Bz.  S. 

430  E 

Thersk,  Britt 


Binw.,  Therik ,   Britt.  Mfl:  in 

rsperg-  ding  der  Engl  Sh.  York, 

he  iäii  2  Dep.  zum  Pari, 

de.  Tlietford,  Britt.  St.  in 


Eranz.  St.  im  Dep.  Pa» 
Omer,  an  der  Lys,  mit 

in  dem  Nordri- 


Ofüsiere  gestiftete  Anlage,  ierst  be- 
rühmt, durch  seine  Merinoschäfetei. 

Tht-rcsienstadt,  Mari*n.ther*tien*tadt, 
Szahadka,  <  I  Br.  46°  5' 4*"  I*  37°  V* 
Oester,  königl.  Preis  ladt  in  der  Ungar. 
Gesp.  Bacs,  in  einer  weiten  Ebene.  Sie 
ist. offen,  hat  1  kathol. ,  x  griech.  K. ,  t 
Franziskanerkl-,  J  grofse  Kaserne,  3,000 
H.  und  21,753  E.  ,  die  sich  meistens  mit 
der  Landwirthschaft  beschäftigen  ,  aber 
auch  einen  starken  Handel  mit  Vieh, 
Pferden,  Wolle  und  Hauten  treiben. 
Unter  den  Handwerkern  sind  Tuchwe- 
ber, Ziscbmenmacher  und  Gärber  die 
zählreichsten;  die  Weiber  verfertigen 
Leinewand,  Tapeten.  Schürzen,  Seife. 
Das  Stadtgebiet  ist  eins  der  grölst en  in 
der  Monarchie  und  enthält  gegen  100,000 


.der  Engl.  Sn. 
Norfolk,  am  Tbet,  welcher  sich  hier 
mit  der  kleinen  Ouse  verbindet,  mit  2 
K.  Wollspinnerei.  2  Den.  z.  PstI.  Iu 
ihrer  Nähe  soll  die  Rom  erst.  Sitomague 
gelegen  haben.  ' 

fhc uz ,  Nied.  Mfl.  in  der  Prov.  Lüt- 
tich, mit  3,077  E  ,  die  Gärb«>reien,  Tuch- 
weberei und  Marmormühlen  unterhal- 
ten. In  dar  Umgegend  bricht  eine  der 
schönsten  Marmorarten  von  Europa, 

Theys,  Franz.  Mfl.  im  Dep.  I**>reT 
Bez.  Grenoble,  am  Theys,  mit  1,763  Ein- 
wohnern.  __.  .  ■ 

Thtze,  Franz.  Mfl.  im  Dep.  Nieder- 
pyrenäen, Bez.  Pauj  initJQ2  E. 
*4  Thiagur.  (Br.  U<>  45/  t  96°  tt')  Britt.. 
St.  in  der  Madras  Prpv.  Karnatik  ,  wel- 
che t  Fort  hat  und  stark  befestigt  ist. .. 

Thiaucourt ,  Franz.  Mfl.  im  Depart. 
Meurthe,  Bez.  Toni,  am  Madine  ,  nut 

*'°*ThibervilU,  Franz,  Mfl.  im  Depart. 
Eure,  Bez.  Bernay,  am  Avre,  mit  1,200 
E.  Leibenbandmf. 

Thiel,  Nied.  3t.  und  Hauptort  eines 
Distr.  von  46.35$  E. ,  in  der^rov.  Gel- 
dern: sie  liegt  ab  der  Waal  und  hat 
4,100  R.  Allerlei  Gewerbe:  Ackerbau; 
Viehzucht}  Korn-  und  Viktualienhän- 

delVni<»,  (Br.  51O  0'  ii"  L.  20O  «9'  35.'1 
Niederl.  Mfl.  unter  einer  Anhöhe,  in 
dar  Prov.  Westflandern,  mit  1  Schi,  und 
6,707  Einw.  Leiueweberei,  Spitzenklöp- 
pelei. 

Tlilengen,  Bad.  St.  an  der  Wutach  u. 
Sitz  eines  B.  A-  von  7,8*9  E. ,  im  Wie- 
senkr.  Die  St.  hat  1  Schi.  u.  873  £inw 
vormals  Hauptort  der  Landgrafschaft 
Kletgau  ,  «he  diese  von  Schwarzenberg 
an  Baden  verkauft  wurde. 

Thiers,  (Br.  45°  51'  27"  L-  »l°  12'  5**0 
Franz.  Hptst.  eines  Bez.  von  ig,?* 
und  63,839  E.  •  im  Dep.  Puy  de  pöroe, 
anfeinem  Hügel,  den  die  Durolle  um- 
flielst.  Sie  hat  3  K.,  1  HOsp.  ,  1,635  H-  ?' 
10,605  E.  Handelsgericht.  Mf.  in  Band, 
Zwirn  nnd  Papier ;  Eiseaarbeiten,  bes. 
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Messer,  Scheeren  und  Quinkaillerie  (im 
Verfalle,  sons(  beschäftigte  dieser  Fa- 
brikzweig hier  und  in  der  Gegend  9,000 
Arbeiter).  Lebhalter  Handel,  auch  mit 
Wii  hlsreincn. 

Tluershtim,  Kaier.  Hfl.  im  Ober- 
mainliindeer.  Wuntiedel,  mit  1  Sehl., 
116  H.  und  jco  B, 

Tf'in  sti  in,  Baier.  Mfl.  in  dem  Ober- 
mainkr.  ,  mit  den  Ueberbleibscln  eines 
Schi.  Die  Einw.  nähren  sich  zum  Theil 
von  der  Töpferei. 

ThionfilUy  (Br  49°  21'  33"  L.  230  5°' 
30")  Kianz.  llptst.  eines  Bez.  von  '0,43 
1>M.  und  39,586  E. .  in  d«m  Uep.  Mosel. 
Sie  ließt  an  der  Mosel,  über  welche  ei- 
ne schone  Brücke  von  Holz  zum  Fort 
führt,  ist  stark  befestigt,  hat  1  Fort,  3 
Thor«,  4  R.  und  5,413  E  und  nährt  sich 
von  der  Garnison,  etwas  Strumpfwebe- 
rei und  II utmaeherei. 

Tht'j'jrrs.  Franz.  St.  im  E*ep.  Dor- 
dogne,  Bez.  Nontron,  mit  1,524  E.,  die  2 
Papi»' nriühlnn ,  !  Gärberei  und  1  Fajan- 
xefabr.  unterhalten. 

Thizy  ,  Franz.  St.  im  Depart.  Rnone, 
Bz.  Villefronche,  auf  einer  Anhöhe,  mit 
2  K.  und  969  E.  Baumwollen  -  und  Lei- 
neweberei. 

Thma€,  Oester.  Mfl.  im  Galiz.  Kr. 
Stanislawow. 

T/ioard,  Franz.  Mfl.  im  Dp.  Nieder- 
alpen ,  Bez.  Diene  ,  an  der  Raduye,  mit 
955  E- 

Thoisiey,  (Br.  46°  8'  L-  22°  23')  Franz. 
St.  am  Chalaronne,  in  dem  Dep.  Ain, 
Bz  Trevotut,  mit  200  H.  und  1,3  7  Bin- 
wohnern. 

Tholen,  Nieder!.  Insel  in  der  M.  der 
Scheide,  zu  dem  Prov.  Zeeland  gehörig. 
Sie  hält  5^/4  M.  in  der  Länge,  it/2  in  der 
Breite,  und  83/4  i  «  Umfange,  wird  von 
Braband  durch  einen  A;m  der  Oiter- 
schelrie  geschieden  und  ist  gut  hedeicht. 

Tholsn,  Ter  ThoUn,  Niederl.  St.  auf 
«ler  /"eland.  Insel  f  holen,  am  Bache 
Leudracht,  mit  2  K  und  1,900  E.  l  deren 
Nahrung  auf  der  Garnspinnerei  beru- 
het. Ein  hiesiger  Spinner  kann  einen 
so  feinen  Faden  »pinnen,  dafs  1  Finnd 
Garn  damit  zu  250  bis  500  Guld.  ausge- 
bracht wird.  Ueberhaupt  findet  man  m 
der  umliegenden  Gegend  eine  trefliche 
Flacbskultur.  , 

Tholey,  Franz.  D.  im  Dep.  Mosel, 
Bez.  Thionville,  nm  Fufse  de*  Bergs 
Scharoburg,  auf  dessen  Gipfel  ein  altes 
Schi,  steht:  462  E. 

Thomar,  Port.  Villa  und  Hauptort 
einer  Correicao  in  der  Prov.  Estrema- 
durn,  unweit  d*-m  Nabao;  regelmäfsig 
gebüuet,  mit  2  Pfk.  ,  f  Kl. ,  1  Hcsp. ,  1 
Armenh.  ,  1,101  H.  und  5,000  E.  Baum- 
wollenspinnerei ,  Seifensiedereien,  Oel 
handel.  Hier  stand  vormals  das  von 
den  Körnern  zerstörte  Nabancia 

$  Thomas,  Portug.  Insel  im  Busen 
von  Guinea,  unter  240  28'  ö.  L.  Und  o° 
20'  n.  Br  ,  zu  den  Guinea»  gehörig.  Sie 
ist  7  QM.  ßrof»,  im  Innern  bergig  und 
die1  Luft  ung*sund ,  da  auf  den  Thä- 
l'ern  eic.  dicker  stinkender  Nebel  ruht 
und  die  Hitze  unter  dem  lothrechten 
Strahle  der  Sonne  unerträglich  ist  und 
•las  ganze  Jahr  anhält.  Blofs  die  S.  O. 
und  die  S  W  Winde  gcvvdhreu  einige 
Abkühlung.  Der  weiche  Boden  ist  aus- 
nehmend fruchtbar,  und  erzeugt  Mai*, 
Keif»,  Hirse,  Maniok,  Ignam*-n,  Wein, 
Zitronen,  Pomeranzen,  Feigen,  Eana- 
nas,  Koko*-  und  Kolanüsse,  Ananas, 
Melonen,  Ingwer,  Zimmet ,  Tamarin- 
den,   Tabak,  Baumwolle,  Zuckerrohr, 


Nutz-  und  Brennholz;  man  findet  ne- 
ben Europäischen  Hausihieren  Affen, 
Federvieh,  Papagayen,  aber  auch  Bat- 
ten ,  schwarte*  Ameisen  ,  MmkitoJ  und 
d#n  Guinea  wurm.  Hie  Einw  ,  deren 
Zahl  zwischen  15  bis  18,000  schwebt, 
sind  theils  Portugiesen  und  deren  Ab- 
kömmlinge, welche  mit  den  Farbigen 
etwa  700  Familien  ausmachen,  theil* 
Negersklaven,  die  meistens  getauft  sind  ; 
dorn  leben  einige  in»  Innern  der  Insel 
auf  dem  Maronberße  unabhängig.  Die 
Religion  ist  katholisch;  der  Bischof  hat 
seinen  Sitz  ziiPanoasan.  Die  Nahrung»- 
z-vvejge  bestehen  in  Plantagen  -  und 
Ackerbau,  in  Viehzucht  und  Bauinwol- 
ler. weberei.  Stapelware  ist  der  Zucker, 
wovon  jährt.  30  bjs  50,000  Zn.tr.  ausge- 
führt werden;  die  Übrige.  Ausfuhr  be- 
steht in  Baumwolle  und  Indigo  nach 
dem  Mutferlandp  und  in  Kolanüssen  u- 
Baumwollenen  Zeuchen  nach;  Afrika. 
Auch  gewinnt  man  durch  die  hier  an- 
legenden Schiffe.  An  de»  Spitze  der 
Regierung  »tehl  ein  Statthalter  mit  *i- 
nfin  Käthe  von  13  Mitgliedern:  er  ist 
gewöhnlich  ein' ivi 111  latte  ,  wie  denn  die 
meisten  Stelle«  im  Civil  und  unter  den 
Geistlichen  von  Mui.ttten  besetzt  wer- 
den. Die  Insel  hat  nur  eine  schwache 
Garnison.  Hpt«t.arit  und  Sita  des  Gou- 
verneurs ist  Panoasan  oder  S.  ThomaJ, 
ein  Ort  mit  1  Citadelle,  3  K.  ,  a  Ki. .  .>0O 
H.  und  3,000  E. ,  die  baumwollene  Zeu- 
che  verfertigen  und  Handel  treiben. 
Der  Häven  ist  klein,  aber  sicher.  —  Zu 
S.  Thomas  werden  auch  die  Eilande 
Kolles  und  Cabras  gerechnet. 

S.  Thomas,  Dan.  Insel  in  Weitiii- 
dien,  unter  312O  40'  L.  und  180  2°'  n.  Br., 
zu  den  Junglerninselu  und  zu  dem 
Gouvernement  S.  (Jroix  gehörig.  Ihr 
.Flächeninhalt  beträft  nur  i,90  QM., 
worauf  nach  Ledru  1797  5^7°+  lnrt-  >  und 
darunter  726  Weifse,  239  freie  Neger  u. 
4,769  Sklaven  lebten.  Line  andere  An- 
gabe rechnet  für  1^15  5,050  Ind.,  nämlich 
550  Weifse,  1,500  freie  Neger  und  3,000 
Sklaven.  Der  Boden  ist  bergig,  doch 
fjuchtbar,  und  es  fehlt  nicht  an  Was- 
itr.  Zucker  und  Baumwolle  sind  ihre 
Stapelwaaren :  jener  wird  in  +0,  diese 
in  34  Plantagen  gebauet.  Die  Ausfuhr 
beträgt  1,400  Fässer  Zucker,  4$  Fässer 
Rum  und  60  bis  70  Zntr.  Baumwolle. 
Die  Einkünfte  der  Insel  übersteigen 
die  Verwaltungsknsten  jährlich  um  2 
bis  5.000  Bthlr.  Die  gleichn.  Hauptst. 
hat  250  H.  und  einen  so  geräumigen 
Häven«  dal»  er  gegen  200  grofse  Schifft 
fassen  kann. 

A  Thomas  de  Cotur,  Sardin.  Mfl.  in 
der  Savoy.  Prov.  Tarantaise,  mit  299 
Einw. 

S.  Thomas  de  Guiana,  (Br.  8°  8' 
L.  3130  44'  31")  Span.  HäuptM.  der  Cara- 
cas Intenn.  Guiana,  am  Orinoko;  regel- 
mäfsig und  gut  gebauet,  mit  gepflaster- 
ten Strafsen  und  6,575  E. ,  worunter  300 
Negersklaven.  Sitz  des  Intendanten  u. 
Bischofs. 

Thomastown,  Britt.  Mfl.  in  der  Iri- 
schen County  Kilkenny,  am  Kore,  mit 
Fries  -  und  Flanellweberei. 

Thunes,  Sardin.  St.  am  Fier,  in  der 
Savoy.  Prov.  Genevois,  mit  2,182  Einw. 
1  Seidenmühle ,  2  Ga'rbereien,  1  Saiiian- 
fabr 

Thonon,  (Br.  46"  25'  L.  280  19';  Sard. 
Hauptst.  der  Savoy.  Prov.  Cuablais,  auf 
einem  Hügel,  am  Genfersee.  .  Sie  hat  1 
Palast,   x  Pfk.,  6  Klosterk.  und  3,079  E 
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Weinbau,  Uhrtnachmi  und  Andere  Ge- 
werbe. 

-  Thor  i  Franz.  St.  im  Dep.  Vauchue, 
Bz.  Avigaon,  nahe  an  der  Sorgues ,  mit 

1,770«.  • 

Thor,  da»  hohe ,  Oester.  Berg  im  Kr* 
SaUbürg  des  Landes  ob  der  Ens ,  7,345 
Fnfs  hoch. 

Thoräa^  Oester.  Gespanschaft  in  Sie- 
benbirgen 1  im  Lande  der  Magyaren  — • 
nach  Lipsky  87130»  nach  Marienburg  65 
ÜM.  erofs,  die  1778  13.55a  kontiibuable 
Familien  enthalten  haben.  Sie  hat  vie- 
le Berge  und  Alpen,  aber  auch  ange- 
nehme Thäler,  wird  vom  Maros  bewät; 
sert,  nnd  liefert  Korn,  Wein,  Holz, 
Salz  nnd  Eisen.  .  1772  fand  man  29,66a 
Joch  Ackerland,  13,132  Joch  Wiesen, 
2,496  Weingärten,  22,794.  Stück  Zugvieh, 
i4i37?  Kühe,  4,167  Kälber  und  Füllen, 
54>78f>  Schaafe,  2,396  Ziepen,  9,506  Schwof 
ne  und  2,497  Bienenstöcke.  Der  Komi 
tat  wird  in  2  Zirkel  eingeteilt,  den 
obern  mit  5,  den  untern  mit  7  Bezir- 
ken. 
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Thorda,  Thorenburg ,  (Br.  46°  31'  58" 
JL.  410  98'  2")  Oester.  Mfl.  und  Taxalort 
in  der  gleichn.  Siebenb.  Gespan.,  deren 
Hauptort  er  ist.  Er  wird  durch  den 
Salzbach  in  z  Theile,  Alt  -  und  Neutho- 
renburg,  getheilt,  hat  2  kath. ,  2  ref.,  I 
lnth.,  x  unirte.j  griech. ,  1  unitar.  K.,  x 
Franziskanerkit  e, 000  H.  und  gegen  8,000 
E.  Unitar.  Gymnasium;  Militärerzie- 
hungihaus.  Steiiijftlibergwerk.  Auf  ei*, 
xxem  Hügel  bei  Aitthoreii  bürg  die  Rui- 
nen der  Römers**  Saline,  über  dem  Mfl. 
die  berühmte  ThoreHburger  Kluft. 

Thorans,  Sardin.  D.  in  der  Savoy. 
Prov.  (ieucvob,  um  1  Glashütte, 

Thorigny,  (Br.  49O  12'  L.  16O35')  Frnz. 
8t.  im  Dep.  Manche,  Bez.  S.  JLo ,  nahe 
am  Vire,  mit  1  Schi.,  3  K. ,  1  Ho*p.  und 
8,273  E.  /  v. 

Thorigny,  Franz.  Mfl.  im  Dep.  Yon- 
ue,  Hz.  Sens,  mit  614  E. 

Thorn,  (Br.  530  1' 30"  X.  41°  28' 2") 
Preufs.  St.  in  dem  Westpreufs.  flgbz. 
Marien  Werder ,  an  der  Werchsel,  in  ei- 
ner angenehmen  Gegend.  Sie  ist  mit 
Festungswerken  umgeben,  wird  in  die 
Alt-  u.  Neustadt  gelheilt,  u.  hat  1  Iuth. 
K.,  1  ref.  Betsaal,  3  kathol.  K. ,  2  KL,  1 
Hosp.,  1  Weisenh. ,  1,070  H.  und  8  37  t  E. 
Kathol.  Gymnasium  mit  Bibliothek  und 
Buchdruckerei.  Tuchweberei  mit  7 
Stühlen  (786  Stück).  Zeuchweeerei  mit 
X.Stuhle,  Huttnacberei  (2,oooSlück),  Lei- 
ne weborei  mit  25  Stühlen-,  Barchentwe- 
berei  mit  2  Stühlen,  Weifs-  und  Koth- 

Kärbereien,  Handschuhmachereien,  I 
upferhammer,  Stärke  u.  Puderfabr., 
Seifensiedereien  :  die  Thorner  Seife, 
Pfefferkuchen  und  Steckrüben  sind  be- 
rühmt. Handel  mit  Korn  und  Holz. 
Geburtsort  <fe»  grofseu  Astronomen  Co- 

permtus  f  1545. 

Thorn,  Nied.  St  in  der  Prov.  Lim- 
burg, mit  1,078  E.  Vormals  Sitz  einer 
Deutschen  geforsteten  Frauenabtei. 

Thorney,  Britt  Eiland  an  der  Küste 
von  Hamtshire,  neben  Haling  ,  nur  mit 
X  Weiler. 

"fhornton,  Britt.  Fort  in  der  Sehe- 
gauibia  Kolonie  Grofsbulam  ,  mit  einer 
Militärschule  für  junge  Afrikaner. 

Thor  out,  Nied.  Mfl.  in  der  Provinz 
Westflandern,  mit  1  Stiftsk.  und  4,923 
Einw 

Thorshavn,  Dän.  St.  anf  der  Färoer 
Insel  Strömöe,  mit  500  Einw.  Sitz  des 
Landvoi^ t.,    lateiu.  Schule;     Häven ; 


M»rktplmtz  für  alle  Insel n  «er  Färoer- 

Vhouarci,  Pranz.  Mfl.  am  Thouaret. 
im  Dep.  Maine -Loire,  Bz.  Saumur,  mit 

Rf  T!lZKs* (Br-  4*L50'  £  **°  ,8'> Fran*- 

St.  und  Hauptori  des  Distr.  Bressuire» 
im  ?ePi!  der  beiden  Sevres,  am  Thone; 
amphitheatermäfsig  um  einen  Hügel 
gebauet  und  ummauert,  mit  1  prächti- 
gen Schi,  und  Park,  3  K. ,  x  lfo,p  ,  \ 
Waisenii.,  450  H.  and  2,055  E.  Mnf.  itt 
Droguets;  Gfirbereien;  nüiniacherei. 

'*u.Thl?"s*0W  *    Britt  Mfl.  in  der  EnrI. 

Shire  Northamton,  am  Nen,  mit  Vieh. 

zucht  und  einigem  Handel. 

•     Thueits,   Franz.  Mfl.  im  Dep.  Arde- 

ctie.   Bez.  Argentiere,  mit  2,160  Einw., 

die  Serge   und  andere  wollene  Stoffe 

weben. 

Thüringerwald,  Preufs.  Sifchs.  Wald- 
gebirge, welches  das  vormalige  Thürin- 
gen von  Sachsen  trennt  und  ein  Ueber- 
rest  der  grofsen  Sylva  Hercynia  der 
Homer  ist.  Es  macht  eine  Fortsetzung 
des  Fichtelwaides  aus,   ist  «eeen  ic  M. 


   „„,    ist  gegen  ic  .»,.. 

t,ip\V  "»eisten*  nur  2,  strichweise  f  bis 
5  V2  Meile  breit  und  sowohl  auf  seinen 
Kuppen,  als  auf  den  Seiten  mit  Hol» 
bestanden.   Seine  beiden  höchsten  Kup- 

ren  sind  der  Schneekopf,  2,760,  und  der 
nseisberg,  2,604  Fufs  hoch.  Bs  giebt 
mehrern  Fl.  das  Daseyn,  die  zu  den  Ge- 
bieten des  Main,  der  Weser  und  Elbe 
gehören.  Ueberhaupt  mag  es  gegen  60 
DM.  bedecken,  worauf  etwa  188,000  Men- 
schen leben.  (  Nach  von  Hoffs  u.  Jacobs 
Thüringerwald.    Gotha,  1807.   u  Bd.  8  ) 

,Ihuln,  Oester.  Schi,  auf  der  Kroati- 
schen Militärgränze,  mit  einer  merk- 
würdigen Höhl«. 

Thuin,  (Br.  50°  18'  L.  2t°  54')  Nied. 
St.  an  der  Samhre,  in  der  Prov.  Heane- 
gau,  mit  2,940  E. 

Thuir,  Franz.  St.  im  Dep.  Ostpyre- 
näen, Bez.  Perpignan,  am  Ganais,  mit 
1,511  E, 

Thulle,  Australeiland,  zu  der  Gruppe 
der  Helewinseln  gehörig. 

Thum,  Stichs.  Bergst.  im  Erzgebirg. 
Amte  Wolkenstein,  mit  149  H  und  r,3«, 
E.,  worunter  106  Posamentirer  und  i6 
Strumpfwirker  sind,   die  übrigen  näh- 

Thun,  Htlvnt.  St.  im  Oberlande  dee 
Kantons  Bern  ,  am  Ausfl.  der  Aar  aus 
dem  Thun*r*ce  Sie  wird  durch  den 
Fl.  in  2  Theile  getheilt,  hat  r  Sehl.;  r 
K.,  1  reiche«  Hosp.  und  1,200  E. ,  die  x 
Lichter-,  1  Tabaks-  und  1  Hutfabr.  un- 
terhalten, auch  wird  hier  gutes  Kirsch- 
wasser abgezogen.  Der  nach  dieser  St. 
benannte  See,  den  die  Aar  durchläuft, 
ist  einer  der  gröfuen  des  Kantons,  hat 
eine  Länge  von  41/j,  M.  und  ernährt  vi«, 
le  Fische. 

.  Thür,  Oester  Mfl.  in  der  Ung.  Gesp. 
Hewe«ch,  Szolnoker  Antheils  ,  mit  vie- 
len Töpfereien. 

Thür,  Helvet.  Fl  im  Kanton  Thür- 
gau,  welcher  bei  VVildenhaus  im  Kan- 
ton S.  Gallen  der  Erde  entquillt,  durch 
die  Kant.  Thurgan  und  Zürich  geht  und 
bei  Ellikon  dem  Rheine  zufällt.  Er  ist 
reifsend  und  nicht  schiffbar. 

Thuren,  Preufs.  D.  in  dem  Ostpreuff 
Bgbz.  Gumbihnen  ,  mit  15  II  ,  bekannt 
weg*n    seines    1783  entdeckten  Stahl- 
brunnen. 

Thurgau,  Helvet.  Kanton  zw.  26°  10/ 
bis  270  V  ö.  L.  und  470  26'  bis  47045'  n, 
Br. ,  im  N.  und  N.  0°  ea  den  Bodeu,,.; 


.  r 

■ 


Drgitized  by  Google 


478 


Thu 


rieh,  und  im  N.  w\  in  Schaffhausea 
glänzend,  |6,67  QM  grofu  Oberfläche: 
ohne  eigentl.  Berge ,  aber  mit  vielen 
kleinen  Hügeln  bedeckt,  die  dem  Lande 
«inen  eigenen  Reiz  geben.  Boden: 
grölstentbeils  fruchtbar;  viele  der  Hü- 
gel  sind  mit  Reben  bepflanzt,  andere 
tragen  Holzung,  und  wo  Beides  fehlt, 
sieht  ,man  Ob>tplantagen.  Gewässer : 
Thür,  Mure  ,  Sitter  und  Rhein,  letzte 
rer  als  Gränzflufs  ,  der  Bod-n  ,  Bichel-, 
Äuttweiler  -  und  Haarweiiersee.  Klima: 
geruäisigt  und  gesund,  kein  Schweizer- 
Klima.  Produkte:  Getraide,  besonders 
Haler,  Wein,  übst,  Flachs,  Hanf,  Ge- 
müi'»e,  Nadelholz,  die  gewöhnl.  Haus- 
thiere,  Kleiuwilri,  Fische,  Sandsteine, 
Steinkohlen.  Volksmenge  1808:  7b.6~.>, 
wor.  S9i7ffi  Reiormirte  und  16,941  Katho- 
liken ,  sämmtlich  Deutscher  Abstam- 
mung. Nahrungszweige;  Ackerbau  u, 
Viehzucht;  ersterer  liefert  Korn  hin- 
länglich, Wem  zur  Ausfuhr.  Der  Vieh- 
stand betrug  1811  an  Rindvieh  »5,86«.  an 
Schaafen  3,160,  an  Ziegen  777  und  an 
Schweinen  1,634  Stück.  Dei  Kunstfleilt 
ist  bedeutend:  man  unterhält  Garn  -  u. 
Baumwollenspinnerei,  Leinen-,  Kat- 
tun -  und  Seidenweberei  und  andere  Ge- 
werbe Ausfuhr:  etwas  Korn,  gedörr- 
tes Übst,  Cyder,  Wein,  Käse,  Häute, 
Vieh,  Musselin,  Kattun,  Leinewand, 
Twifs.  Staatsyerfastung:  demokra- 
tisch; die  gesetzgebend«  Gewalt  hält  ■ 
ein  grolser  Rath  von  100  Mitgliedern, 
die  vollziehende  ein  kleiner  Rath  von 
ü  Mitgliedern  in  Händen.  Den  Vorsitz 
in  beiden  führen  abwechselnd  2  Land- 
ammänucr  von  halbem  zu  halbem  Jahre. 
Jede  Gemeinde  hat  einen  Gemeinde- 
rath, jeder  Kreit  einen  Kreisamtmann 
und  Kreisgericht,  jeder  Amtsbezirk  ei- 
nen Überamtmann  und  ein  Kreistri- 
bunal; für  die  peinliche  Gerichtspflege 
ist  ein  Kriminalgericht  erster  und  ein 
Obergericht  höchster  Inatanz  vorhan- 
den. Beide  Religionen,  sowohl  die  re- 
formirte  ,  als  die  katholische  ,  -geoiefsea 
ganz  gleiche  Rechte.  Der  Kanton  stellt 
als  Bundeskontingent  1,670  Manu  und 
zahlt  26,05a  Schweiz.  Frank.  Einthei- 
liuig  :  in  8  Amtsbezirke  und  32  Kreise. 
Hauptort    des    Kantons    ist  Frauen- 

*  Thurlesy  Britt.  Mtl.  am  Suire  in  der 
Irisch.  County  Tipperary.  .  . 

Thum  u.  Taxis ,  Deutsches  reicha- 
fürstl.  Haus,  welches  im  16.  Jahrhun- 
derte den  Grund  zu  dem  Reichspostwe- 
aen  gelegt  hat,  und  seitdem  mit  dem 
Reiths  -  Generalpostmeisteramte  vom 
Kaiser  Max  I.  1615  beliehen  ist  1695  er- 
hielt es  die  reichstürstl  Würde,  und 
ij-i  wegen  seines  hohen  Reichsamts  Sitz 
und  Stimme  im  Fürstenrathe.  F'ür  den 
Verlust  der  Festeinlcünite  auf  dein  lin- 
ken Rheinuter  wurde  et  durch  mehrere 
unmittelbare  Reichsgüter  in  dem  Depn- 
tationsabsthiede  von  1803  entschädigt,  die 
bei  der  Aullösung  det  Reicht  mediatitirt 
sind  Doch  wurde  in  der  Folge  in  der 
Deutschen  Bundetakte  wegen  d.  Reicht- 

5 osten  eine  Vorkehrung  getroffen.  — 
etzt  besitzt  dieses  kathol.,  nur  in  ei- 
ner Linie  blühende  Haut  in  Schwaben  die 
theilt  unter  Württembergischer,  theila 
unter  Bairischer  und  Hohenzollerscher 
Oberhoheit  stehenden,  Herrich.  .  und 
Aemter  Dischingen,  Buchau,  Scheer, 
Marchthal,  Ottrach,  Schemroerberg  u. 
Ammern,  zusammen  13,7a  4^  M.  mit 
3« ,051  E.,.  hat  aueü  noch  unmittelbar* 


Tib 

Güter,  Wtd  oje  Biaktiftfte  der  ihm  ge- 
bliebenen und  von  neuem  übertrage- 
nen Posten,  so  dafs  man  da»  Total  sei- 
ner Einkünfte  auf  V«  Will.  Guld.  an- 
schlägt. Die  gewöhnliche  Retidenz  ist 
Dischingen. 

Thurnuu,  Baier.  St.  im  Rezatkr., 
Hptort  einer  dem  Grafen  vonGiech  zu* 
gehörigen  Standetherrsch. ,  welche  aus 
den  vier  Aemtern  Thnrneu,  Buchau, 
Kattendorf  und  Wiesentfels  besteht  u. 
auf  4  ÜM.  12,728  B  ,  in-  1  St,  and  5^  D» 
und  Weilern  enthalt.  Die  Stadt  hat  1 
gräfl.  Residenztchl. 1  Pfk. ,  1  Lyzeum 
mit  3  Lehrern,  150  H.  und  1.300  E.,  die 
sich  vom  Feldbau  und  Gewerben  näh- 
ren.^  Kattunmnf.,  die  8  Arbeiter  be- 

Thurndorf,  Baier.  Mfl,  in  dem  Re- 
geniandger.  Amberg,  mit  520  Einwoh- 
nern. 

Thurocz,  Tureanskay  Oester.  Getp. 
im  Ungar.  Kr.  dietseitt  der  Donau  — 
st, io  QM.  mtt  39,462  E.  in  6  Mfl  ,  98  D. 
und  5  Prädien/  Gebirge:  Fatra.  FL: 
Waag;  die  heifsen  Bäder  zu  Stoben. 
Naturprodukte:  Buchweizen ,  Hüben, 
Mohn,  Holz,  Schaafe  mit  Käseberei- 
tung Die  Einw.  und  meistens  S'awen, 
die  elt  Baltamkrämer  weit  and  breit 
hautiren,  aber  auch  einige  Deutsche  u. 
Juden.  Erblicher  Oberg  espan  ist  dee 
Haus  Revai.  Kongregationtort  ;  8. 
Marton. 

Tfturrok,  Britt.  Mfl.  in  der  Engl.  Sh. 
Essex  an  der  Thamet ,  mit  beträchtl. 
Kornautfuhr. 

•  Thursoy  (Br.  58°  36'J  Britt.  St.  in  der 
Skot.  Sh.  CaithneTt ,  die  nördlichste  St. 
dietet  Reich»  an  der  Thursobei,  mit 
1,600  E.  Häven;  Bankgetrilschaft,  Lei- 
neweberei;  Bleichen  und  Girbereien. 
Unweit  davon  Sinclair  Castle  ,  Geburts- 
ort det  Skotitchen  Topographen  John 
Sinclair. 

t  hury  Harcourty  Franz.  Mfl.  im  Dp. 
Calvados ,  Bez.  Falaise ,  mit  1,077  Ein- 
wohnern. 

Thüste,  Tossana,  Helv.  Mfl.  im  obe- 
ren Bunde  des  Kant.  Büdten  .  mit  526 
reform.  Deutsch.  E.  Starke  Spedition 
und  Niederlage  von  Waaren,  die  nach 
Italien  und  Deutschland  gehen.  Kora- 
u.  Viehhandel. 

Tiber ,  Pä b stl .  Fl.  in  dem  Kirchen- 
Staate.  Er  entspringt  auf  den  Appea- 
ninen,  <durchfliefst  Rom  und  fällt  un- 
terhalb dieser  St.  in  dat  Mittelländische 
Meer.  Er  ist  nur  für  kleine  Schiffe 
fahrbar. 

Tibet,  bei  den  Eingebomen  Pue  oder 
Putkvackirn  ,  bei  den  Scbinesen  Tufant 
bei  den  Mongolen  Tan  gut ,  Asiat.  Reich 
im  mittleren  Asien,  vielleicht  dat  höch- 
ste auf  der  ganzen  Erde,  dessen  him- 
melanstrebende Gebirge  den  gröfsten 
Strömen- der  alten  Welt  da»  Daseyn  ge- 
ben ,  und  das  die  Geachichtschreiber  alt 
den  ersten  Ausflug  des  frühesten  Ur- 
volks  anzusehen  geneigt  sind.  Tibet  ist 
in  jedem  Betrachte  ein  äufserst  wun- 
derbare« Land,  aber  kaum  kennen  wir 
bis  jetzt  die  aufsereu  Umrit.e  dessel- 
ben, und  in  des  Innere  ist  noch  keia 
neuerer  Reisender  gedrungen,  aelbst 
was  der  Britte  Turner   sah,    wie  wenig 

!enügt  das  unserer  Wifsbegierde  ?  Z 
"ibet  liegt  zw.  26  bis  35O  n.  yr  unri  zw. 
MO  bis  120°  ö.  L.  und  f  ranzt  im  N  an 
die  eben  so  unbekannte  Schinesische 
Mongolei,  im  O.  an  Schina  ,  im  S  an 
Anam,  Birma,  Bengalen  und  Nepaul, 
.  au  Dsagatai  und.  mag  in  diesen 
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w  *7,ooo  QM.  gröle 
seyn  :   Tempi  emanu  rechnet  für  das  ei- 
gentl.  Tibet  mit  Baten  16,896  QM.  Tibet 
ist  ein  völliges  Gebirgsland:  hier  schür- 
zen die  verschiedenen-  Ketten  ,   die  das 
Bergsystem  Atiens   bilden,  sämtntlich 
ihr*  Knoten  ,  hier  erhebt  eich  der  Hirn- 
malen,  unter  allen  bekannten  Gebir- 
gen der  Brde  das  höchste,  hier  der  Ma- 
stag, der  Hindu koh  and  diejenigen  Ge- 
birge, die  nach  Dsagatai,   die  Mongo- 
lei,  Anaiii,  Birma  Und  Schina  überge- 
hen.    Zwischen   diesen  fürchterlichen 
Gebirgsmassen  aber  breiten  sich  im  S. 
herrliche  Tbäler  aas,    die  mit  einer, 
tum  Theil  noch    ganz  unbekannten, 
Fiora  prangen;  im  N.  W.   öffnen  sich 
schon  weitere  Ebenen   und  am  änfser- 
sten  Bande,  jenseits  des  Bergings  Kangh, 
fangen  die  Wüsten  Taschanai  undKobi, 
die  eigentl.  Grämen  Tibets  im  N. ,  an. 
Die  tammtl  gro£sen  Fl.  ,  die  hier  ihren 
Ursprung  nehmen ,  wenden  sich  nach 
S.  ;  dahin  gehören  der  Ganges,  der  Bru- 
mapnter,   der  Menam,  der  Irawaddi, 
der  Lukian,   die  hier   meistens  andere 
Namen  fuhren;  biofe  der  Yang-tsche- 
kiang  srömt  nach  O. ,    nach  Schina. 
Das  Klima  ist  bei  der  hohen  Lage  dee 
Landes  sehr  rauh,  und  die Kälte  in  den 
3  Wintermonaten  strenger  7   als  in  ir- 
gend einem  Striche  dee  geinafrigten  Bu- 
ropa; die  Regenzeit  dauert  vom  Junins 
bis  September,  der  Frühling,  vom  Marx 
bin  Mai,  ist'  sehr  veränderlich,  aber 
vom  Octobe-r  bis  Marx  ist  die  .Luft  im- 
mer rein  und  klar,  und  die  anhaltende 
trockene  .Witterung  zerstört  dergestalt 
alle  Vegetation,  dafs  man  Pflanzen  iw. 
den  Fingern  xerreiben  kann.  Orkane 
sind  sehr  häufig.     Dessenungeachtet  ist 
Tibet  kein  armes  Land:   es  hat  Gold, 
Silber,    Quecksilber,   weifses  Kupfer, 
Eisen  ,  ganze  Magnetberge ,  Blei ,  Stein- 
en)!, Schwefel,  Salpeter,  Borax,  Reifs, 
Waiaea ,  Gerste ,  Obst ,  Wein ,  Hole, 
Rhabarber,  eine  Art  Zimmet,  alle  Eu- 
ro p.  Hausthiere,   die  in  diesem  Lande 
der  ersten  Kultur  meistens  wild  vor« 
kommen,   besonders  der  Yak,   das  Ti- 
betanische Schaaf  und  Ziege ,   die  Gur- 
kah  und  ander«  PferderasVnn ;  sehr  vie- 
les Wild,  -  unter  andern  das  Moschns- 
thier.    Die  Einw. ,  nach  den  Missiona- 
rien 55 ,   nach  Andern  wahrscheinlich 
12  bis  16  Mi  11.,   nnterscheiden  sich  in 
ansässige,   die  eigentl.  Tibetaner,  nnd 
m  Nomaden,.  Völker,   die   wenig  be- 
kannt sind.   Die  Tibetaner  sind  ein  ei- 
genes ,   von  allen  übrigen  bekannten, 
fTanz  verschiedenes  Volk,  das  nicht  ir- 
dischen Königen  angehört,    sondern  ei- 
nem lebendigen   unsterblichen  Gotte 
so  betrachten  sie  ihren  Grofslama ,  — 
vor  dem  sich  Könige  in  den  Staub  wer- 
fen.   In  Tibet  findet  eine  vollkommene 
Theokratie  Statt.     Die  Landesreiigion 
ist  die  Lamaitiscbe  ,    ein   Zweig  der 
Buddhaietischen;    die  Lehre   von  der 
Seelenwanderung  and  Inkarnation  des 
Wischnu  gilt  hierfür  so  unumstöfslich, 
dafs  die  Tibetaner  überzeugt  sind,  die 
Seele  eines  Dalai  Lama  gehe  nach  sei- 
nem Tode  in  den  Körper  eines  anderen 
Menschen  über  nnd  werde  wieder  ge- 
boren.    Ihre  vornehmsten  Geistlichen 
und    in  gleich'  ihre  Regenten  «ind  die 
Grofslamas  ,   deren  es  xwei  fjiebt :  den 
DAlai  Lama  im  N.  und  den  Bogdo  oder 
Tischu  Lama  im  S.  v*eder'  derselben 
halt    sich  einen  Tina  oder  weltlichen 
Vizekönig.    Eine  Erbfolge  von  Vater 
«jad  Sohn  findet  steht  Statt:  stiebt 


Grofslama,  in  geht  nach  Tibetanischem 
Glauben  dessen  Seele  in  die  eines  Kin- 
des über,  und  dieses  Kind  folgt  nun  un- 
mittelbar dem  verstorbenen  Lama  unter 
einer  vörmundschaf tl.  Regierung  auf 
dem  Throne.  Gewöhnlich  ernennt  der 
Lama  das  Kind ,  in  welches  seine  Seele 
überzugehen  gesonnen  sey :  bisweilen 
geschieht  die  Wahl  des  Kindes  durch 
die  Geistlichen  oder  Lamas.  Der  La- 
ma regiert  nicht  nneingeschänkt,  son- 
dern seine  Gewalt  wird  durch  altherge- 
brachte Gebräuche  nnd  durch  die  mäch- 
tige Priesterschaft,  die  Lamas,  gezügelt. 
Der  Schinesische  Kaiser  ist  Oberschutz- 
herr  des  Landes,  und  hält  in  den  vor- 
nehmsten Plätxen  eine  Besatzung.  Das 
ganze  Volk  ist  in  2  Klassen  abgetheilt: 
Geist],  und  Laien.  Letztere  sorgen  für 
die  Bevölkerung  und  übernehmen  alle 
Arbeiten;  erstere  beschäftigen  sich  bloXs 
mit  der  Religion,  und  selbst  ihr  Ober- 
priester führt  nur  dem  Namen  nach  die 
Regierung  des  Landes,,  indem  solche 
nllein  auf  den  Schultern  des  Tipaa 
ruhet.  Doch  ist  ihr  indirekter  Einflnfa 
•uf  die  ganze  Regierangsverwaltung  un- 
verkennbar. Das  Volk  arbeitet  für  sie  r 
es  betreibt  den  Ackerbau,  den  Obst-  u. 
Bergbau,  vorzüglich  aber  die  Viehzucht, 
die  hier,  wie  in  allen  Bergländern,  der 
vornehmste  Erwerbzweig  ist :  der  Tibe- 
taner ist  auch  nicht  ungeschickt  in 
mancherlei  Kunstzweigen;  er  liefert 
gute  Eisenarbeiten ,  Gewehre  und  Waf- 
fen, verfertigt  sich  seine  Zeuche  und 
Kleidungsstücke  und  ist  ein  guter  Bau- 
meister. Der  auswärtige  Handel  wird 
indefs  nachlässig  betrieben:  was  Ti- 
bet zur  Ausfuhr  bringt,  besteht  vor- 
züglich in  Gold,  Moschus,  Borax,  Yak- 
schweifen, Schaaf  -  und  Ziegenhaaren 
und  Steinsala.  Tibet  zerfällt  nacht 
Georgi  in  11  Provinzen,  von  welchen 
es  aber  nicht  bekannt  ist,  wei  zu  den* 
Reiche  des  Dalai  oder  in  dem  Reiche 
des  Tischu  Lama  gehört;  jener  residirt 
zn  Putala,  dieser  zu  Tisciiulumbu :  1) 
Lata,  a)Ngari,  3)  Tzang,  41  Bramat- 
schion,  5)  Uj  6)  Klang,  7)  Takpo, 


9) 


Kahang,  10)  Amdoa, 


8) 


Korabo , 
Hör. 

Tibttaner,  Asiat.  Völkerschaft,  wel- 
che sich  über  ganz  Tibet  und  Butan 
verbreitet  hat ,  und  mit  den  Sifan  ei- 
nerlei Ursprung  hat.  Sie  scheint  ein 
Urvolk  zu  seyn,  das  sich  jedoch  in  der 
Folge  mit  Tataren  und  Mongolen  ver- 
mischt hat :  ihre  Sprache  hat  sich  rein 
und  unvermischt  erhalten,  und  besteht, 
wie  die  Schinesische,  aus  mehreren  100 
Wurzelwörtern  ,  ist  aber  ganz  von  der 
Schinesiscben  verschieden.  Der  Tibe- 
taner ist  ein  starker,  wohlgebaueter, 
tapferer,  redlicher  und  gefühlvoller 
Mensch;  seine  Physiognomie  hat  mit 
der  Mongolischen  manche  Grundzüge 
gemein,  doch  scheint  sie  offener  und 

fntmüthiger  hervor.  Die  Hautfarbe  ist 
räanlich  ,  zum  Theil  kupferfarbig ; 
häufig  findet  man  rothe  Wangen.  Der 
Tibetaner  nährt  sich  vorzüglich  von 
Kuhmilch;  dann  von  Fischen,  Pleisch. 
Reifs  ,  Getreide  und  Baümfrüchten. 
Die  Lamas  essen  nichts,  was  Leben  ge- 
habt hat,  und  enthalten  sich  aller  gei- 
stigen Getränke.  Thee  ist,  wie  in  Schi- 
na, überall  das  gewöhnl.  Getränk,  doch 
hat  man  auch  gebrannte  Wusser,  den 
Chong  Die  Kleidung  besteht  im  Som- 
mer aus  schweren  wolleneu  Zeuchen, 
im  Winter  aus  Pelzen.  In  den  Woh- 
nungen ist  der  Schinesische  Geschaaack 
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Achtbar.  Der  auffallendste  Gebrancfc. 
bei  d»»n  Tibetanern  nt  der,  dafs  eine 
1'  sau  mehrere  Männer  n  rinnen  kann. 

Tiburon,  bekannte  Halbinsel,  an  der 
Küste  des  Heicb»  Havti  auf  der  Insel  S. 
Bv.iiiiuto. 

Tichwin,  (Br.  49°  40'  L.  51°  5')  Kuss. 
Kreisstadt  des  Goar-  Nowgorod  an  der 
Tichwinka,  mit  1  Kl. ,  795  H.  und  3,532 
£.   GärbeTeien;  Handel. 

Tichunnsche  Kanal,  Kuss.  Kanal, 
welcher  die  Tichwinka  mit  derSommin- 
ka  verbindet.  Ersterer  ergiefat  siuh  in. 
den  schiffbaren  Sias,  eineu  Zuflufs  dts 
Ladogasee,  letzterer  durch  den  Ischa- 
godos  und  Mologa  in  die  Wolga,,  mit-, 
bin  wird  dadurch  die  Ostsee  mit  dem 
Kaspischen  See  verbunden.  Er  ist  zw. 
1802  bis  i«ju-,  vollendet.  •  » 

Tickhill ,  Bntt.  Mfl.  am  Torre  in 
dem  VVestriding  der  Engl.  Sb.  York. 

Ticondcrago ,  Nordamerik.  .Fort  und 
Ortschaft  am  Champlainaee  in  der,  Neu- 
York.  County  Clinton. 

Ticunaer,  Südamerik.  Völkerschaft 
am  Maranon  in  der  Neugranad.  Provinz. 
Quito. 

Tldone,  Saxd.  FluTs  in  dem  Milano- 
•eben  ,  welcher  unweit  Piacenza  in  den 
Po  « eht, 

Tidor,  Niederl.  Insel  im  östlichen 
Meere,  nnter  t>°  45'  n.  Br.  und  145O  4,'  L-, 
zu  der  Gruppe  der  Molucken  und  unter 
das  Gouv.  '1  ernste  gehörig.  Eine  frucht- 
bare, gut  bevölkerte  Insel,  die  Ueber- 
llufs  an  allen  Produkten  der  Molucken 
hat,  aber  keine  Gewürze  weiter  hervor- 
bringt, da  solche  von  den  Niederlän- 
dern ausgerottet  sind.  Ihre  Eiuw.  sind 
Malaien,  die  sich  zum  1-1  im  bekennen 
u-  auf  Tidor  allein  25  Moakeen  besitzen. 
Ihr  Sultan  ist  ein  mächtiger  Fürst,  der 
nicht  blofa  über  Tidor,  sondern  nuch 
über  YVagiu»  Mysol,  Baitanta  und  über 
daa  aüdl.  und  weatl.  Gilolo  gebietet, 
dessenungeachtet  aber  ein  Vasall  der 
Niederländer  ist,  die  zu  «einer  Beob- 
achtung ein  Fo^-t  mit  einer  Besatzung 
auf  dieser  Insel  unterhalten. 

Tiefenbrunn,  Bad  Mfl.  in  dem  Pfinz- 
und  Ena  Bt.  Amte  Pforzheim,  mit  711 
Einw. 

Tiefurt,  Weim.  D.  an  der  Ilm  in 
dem  A.  und  der  Prov.  Weimar,  mit  1 
Sehl  ,  wobei  ein  Park  mit  dem  Monu- 
mente des  Braunschw.  Herzogs  Leopold, 
und  172  Einw.  Nur  1/2  M.  von  Weimar  i 
einst  der  Lieblingsaufenthalt  Schiller'» 
und  Wieländ  s. 

Tiegenhof,  Preufs.  Mfl.  in  dem  West- 
preufs   l\bt.  Uanzig  an  der  Tieg»,  mit 

1  K.,  220  H.  und  1,724  Einw.,  wor.  68  Lei- 
neweber, 5  Farber  und  viele  Mennoni 
ten.»  1  Kattundruckerei  mit  3  Tischen, 

2  Essigbrauereien ,  1  Brennerei. 

Tttnen,  's   Tirlemont . 

Tienhofen,  Australeiland,  zu  deinRog- 

^eween*  Archipel  gehörig.  Ea  ist  ziem- 
ch  grofs ,  gut  bewaldet,  aber  noch  von 
keinem  Europäer  untersucht,  da  Rog- 
geween  blofa  au  seiner  Küate  hin  ae- 
gelte. 

Tienne,  Oester.  Mfl  in  der  Venet. 
DIgz  Vicenza. 

Ticn  ■  Sing ,  Schin.  St.  in  der  Prov. 
Petcheli  am  Pay-Ho,  mit  mancherlei 
Mnf. ,  Hendel  u.  Schifffahrt. 

Tiez,  Tuezno,  (Br.  530  11'  35"  L.  330 
49'  ao">  Preufa.  St.  in  dem  Weatpreufa. 
Rbz  Marienwerder  zw.  3  Seen,  mit  1 
Schi.,  1  kath.  K.,  138  H.  und  824  Einw., 
wor.  150  Juden.  Tuchweberei  mit  10 
»lttb>a  C4i?  Stück).  _ 


Tiffauge*,  Franz.  St.  im  Dep,  Ven- 
dee  ,  Bez.  Bo ur bo u  -  Vendee  am  Se vre, 

mit  210  iL  , 

Tißip,  CBr.  41°  45'  L.  41°  30'  3o")  Russ. 
Ilpist,  des  Gouv.  Grusieu  am  Kur;  um- 
mauert, mit  15  griech.,  ao  armen.y  a 
kath  K.  ,  1  Kapuzinermission,  s  Met- 
scheden, und  aufser  den  Kronsgebäu- 
den 3,684  H.  u.  18,000  E. ,  wor.  dieliaiite 
Armenier,  die  übrigen  Georgier,  Ju- 
den und  Tataren  aiud.  Weitläufiger 
und  schlecht  gebaueter  Zarischer  Pa- 
last; Öffentl.  Schule  für  Kinder  der  ge- 
bildeteren Klaasen,  2 Markte  mit  ?n+  Hu- 
den. Baumwollen-,  Halbaeidenzeuch- 
und  Bandmnf. ;  Münze;  Handel  mit 
Iran.  Steinsalzraffinerien  aua  den'  na- 
hen Gruben;  warme  Bäder. 

TiglioU,  Sard,  Mfl.  in  der  Piemont. 
Prov.  Asti,  mit  2,600  E. 

Tigre ,  Afnk  Reich  im  östl.  Afrika, 
zw.  540  49'  bis  58°  30'  östl.  £>.  und  no  ig' 
bza  15°40'  u.  Br. ,  im  N.  an  Sennaar,  im 
N.  O.  an  die  üatküate  von  Afrika,  im 
S.  O.  UBd  S.  au  die  Gallas,  im  W.  an 
Amhara  und  die  Shangallaa  grenzend. 
Ein  sehr  gebirgiges  Land,  die  .Schweiz 
AfrikVa,  welchea  von  dem  Tacazze,  An- 
greb  und  Mareb  bewassert  wird,  anfser- 
deni  aber  einen  hinlänglichen  Wasser- 
vorrath und  ein  sehr  geniäfsigtes  Kli- 
ma, doch  nur  mit  2  Jahreszeiten,  bat. 
Die  vielen  Gebirge  ,  die  hier  meistens 
Amba  heifaen  ,  und  dereu  höchste 
Spitzen  eine  Zeitlang  im  Jahre  Schnee 
tragen,  aiud  zum  Theil  nackend,  zum 
Theil  aber,  auch  mit  Waldungen  bestan- 
den; die  Thäler  reich  an  Reifs,  Hirse, 
Tel',  Südfrüchten,  Senne s blättern  ,  Zu- 
cker, Kaffee,  Baumwolle,  Gewürzen, 
Tabak,  Aloe,  Myrrhen,  Kassia  und 
überhaupt  den  meisten  Afrikan.  Vege- 
tabilieu;  die  Viehzucht  iat  beträchtlich, 
man  findet  vielea  Wild  und  Fische, 
Bienen,  Seidenraupen,  uud  die  Berge 
haben  Gold,  Silber,  Eisen,  Steinsalz 
und  Marmor.  Die  Einw.  sind  theils 
Agazianeu,  die  ansässig  sind  und  die 
Gheez- Sprache  reden,  theils  Araber, 
Juden,  Gallas  u.  andere  Negerstämme. 
Die  Agazianen,  die  Mehrheit  der  Na- 
tion und  die  Herrscher  des  Landes,  he« 
kennen  sich  zur  monophyaitisch  -  christ- 
lichen Sekte,  uud  treiben  Ackerbau, 
Viehzucht  und  Handwerke,  selbst  ei- 
nige Künste  sind  bei  ihnen  nicht  unbe- 
kannt.    Die  Araber,    Gallas  und  übri- 

fen  Neger  sind  hier  Halbnomaden  ;  die 
uden,  wie  überall,  Krämer  und  Mäk- 
ler. Tigre  macht  das  vornehmste  von 
den  drei  Reichen  aus,  die  vormals  zu 
Habesch  gehörten  \  sein  Herrscher  ist 
der  Ras,  welcher  dem  Namen  nach  noch 
die  Oberherrschaft  de3  Negua  anerkennt, 
in  der  Thal  aber  unumschränkt  regiert, 
zu  Antaia  residirt  und  wohl  30,000  M. 
in  das  Feld  stellen  kann.  Sein  Staat 
bestellt  aus  den  Provinzen :  ,  i)  Tigre, 
welche  die  Gebiete  Adet,  Adowa,  Gun- 
dufta,  Kella,  Deora,  Dama,  Haramat, 
Amba.-  Sanet ,  Tsai  ,  Tsama  und  Abba 
Garima,  nebst  mehrerern  geringen»  um« 
fafst;  2)  Agame  ;  3)  Enderta  ;  4)  Woid- 
scherat;  5)  Lasta ;  6)  Avergale  und  7) 
Schire,  auch  stehen  die  Baharnegasch- 
Gebiete  unter  dem  Ras. 

Tigrity  Oaman.  Fl.,  welcher  auf  den 
Gebirgen  von  Erzerum  entspringt,  sich 
von  N.  nach  S.  W.  wendet,  durch  Diar- 
bekr,  hjurdistan,  Mossul  und  Bagdad 
strömt,  bei  Bagdad  vorbeigeht  und  sich 
bei  Varna  mit  dem  Frat  vereinigt,  wor- 
auf beide  S» ome  muer  d»m  Name» 
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Stth&t  ttl  Arab  ihren  Lauf  bii  in  den  Per- 
tischen Meerbusen  fortsetzen.  Er  ist 
sehr  reifsend.  Einer  seiner  Arme  stürzt 
sich  noch  in  Erzerum«  durch  den  Taurus 
aufgehalten,  in  die  Höhle  Zorranda  u. 
kommt  am  Fufse  des '  Gebirgs  wieder 
»um  Vorschein  ,  worauf  er  sich  unter- 
halb  Oiarbekx  mit  dem  Hptstrome 
▼ereinigt. 

Tthan,  Oester.  Mfl.  in  der  Ungar. 
Gesp.  Szalad  auf  einer  Halbinsel  des 
Plattensee,  mit  1  kath.  K. 

tiU,  Kabul.  St.  in  der  Belndschen 
Prov.  Mukran,  wo  sich  die  Fl.  Rürkes 
und  Kürank  vereinigen.' 

Tilburg,  Nipd.  Mfl.  in  der  Provinz 
Nordbraband,  mit  i  grofsen  Kastelle  u, 
0,900  E. ,  die  75  bis  80  Tuchmnf.  unter, 
halten.  Etwa  5  bis  0,000  Menschen  er- 
nährt der  Tucherwerb;  man  verfertigt 
»in«  Tücher  ,  Kasimirs ,  Kalmuck ,   H I- 

•  Tillac ,  Franz.  Mfl.  im  Dp.  Gers ,  Bz. 
Mirande,  mit  626  E. 

Tille  Chatel,  Franz.  Mfl.  Im  Dep. 
Cöfe  d'or,  Bez.  Dijon  anf  einem  Hügel, 
den  die  Tille  und  Ignon  benetzen,  mit 
1  Schi,  und  939  E.  2  Eisenhammer  u.  x 
Hammerschmiede. 

TitlUres,  (  Franz.  Mfl.,  im  Dp.  Bure, 
Bz.  Evreux  am  Avre,  mit  925  E.  Eisen- 
hammer, 1  Nadelnfnbr. 
_  Tilly  la  Campagne ,  Franz.  Mfl.  im 
Dep  Calvados,  Bez.  Caen,  mit  133  Ein- 
wohnern. 

Titlycoultry,  Britt.  D.  in  der  Skot. 
Sh.  Clakmannan  in  einer  romantischen 
Lage  am  Devon,  mit  Eisenhütten,  gro- 
ssen Bleichen  und  Schalonsweberei  un- 
ter dem  Namen  Tillycoultry-  Serge. 

I"39°  34')Prenfs. 
Gumbinnen  an 


sman.  Mi 
m  Rum« 


Tilsit,  XBr.550  4*  50«  ; 


mert, 


einen  Tüse;  um* 
aber  gut  gebauet,  mit  1  alten 
«chl. ,  3  luth.  K-,  1  Hosp.,  83*  H.  und 
£.248  E.  Provinnalschule  mit  1  Biblio- 
thek und  1  Pauperhause.  Tuchweberei, 
otrumpfweberei  und  Hutmacherei.  zu- 
sammen mit  40  Arb.,  die  für  15,369 Hthlr. 
VVaare  liefern,  Leinewebern  mit  60 
Arb.»  Roth-  und  Weif«gärbereiena 
Handschuhmacherei  ,  fi  Gold  -  und  Sil- 
oerarbeiter,  3  Gewehrfabrikanten ,  f 
Schneidemühle.  Beträchtl.  Handel,  Bör- 
se. Frieden  von  1807. 

TiUitschc  Nehrung,  Preufs.  Strich 
.Landes  im  Ostpreufs.  Rbz.  Gumbinnen, 
'der  i/9  M.  von  Tilsit  anfängt  und  alles 
niedrige  Land  von  der  Memel  bis  an 
aas  Kurische  Haff  enthalt.  Einer  der 
fruchtbarsten  Landstriche  der  Monar- 
chie 

Tim,  (Br.  51O  40'  L  55O)  Russ- Kreisst. 
des  Gbuv.  Kursk  am  Tim,  mit  357  H.  u. 
1,920  E.  Landbau. 

Timaari,  Asiat.  Eiland  im  östl»  Mee- 
re an  der  Ostküste  der  Halbinsel  Mala- 
ka,  unter  121°  44'  L.  und  2°  52'  n.  Br., 
noch,  waldig  u.  gut  bewohnt, 

Timavo ,  Oester.  Fl.  in  Illyrien>,  der 
bwDnino  in  den  Meerbusen  vonTriesto 
fallt. 

Timbu,  Afrik.St.  amFufse  der  Kon g- 
gebirge  im  Senegamb.  Lande  der  Fulier, 
mit  7,00a  E.  ,.  die  in  Eisen,  SilberviHolz 
Leder  arbeiten.  Residenz  eines  der 
Häuptlinge  der  Fulier. 

G#.g.  Stat.HaniwSrtgrluch.  II.  Md. 


xnendra. 

Timor,  Asiat.  Intel  im  östL  Meere, 
unter  10O  s.  Br. ,  die  südlichste,  worauf 
Miederländer  u.  Portugiesen  Niederlas- 
sungen haben.  Sie  ist ,  nach  Hamilton 
50  M.  lang  und  8  breit,  «ehr  gebirgig  u. 
waldig,  aber  gut  bewässert,  und  reich 
an  den  edelsten  Gewächsen  der  Tropen- 
weit.  Min  findet  hier*  das  schönste  Ge- 
fieder und  die  prachtvollsten  Insekten, 
so  wie  Gold,  Perlen,  Kupfer  und  Perle- 
mutter. Zur  Aasfuhr  liefert  sie  vorzüg- 
lich Sandelholz,  Sago,  Salanganenne- 
ster, Gold,  Wachs  und  Sklaven.  Die 
Einw.  der  Küsten  sind  Malaien ,  hier 
ein  gutmüthiges,  aber  auch  sehr  träge«. 
Volk ,  das  »ich  rn  Freie  u.  Sklaven  un- 
terscheidet, und  Haraforen,  welche  das 
Innere  und  die  Gebirge  bewohnen ,  und 
den  Papuern  ähnlich  sind.  Auf  dieser 
Insel  gehört  den  Niederländern  die  St. 
Kupang  mit  dem  Fort  Concordia,  von 
welchem  die  benachbarten  Inseln  Se- 
mao,  Rotty,  Saou,  Ombay  und  Malloa 
abhängen.  Diese  Besitzungen  zusam- 
men machen  eine  Unterpräf  ektur  von, 
Batavia  aus  :  sie  trugen  1779  nor  13.610. 
Guld.  ein  und  kosteten  itjuGuld.  Die 
Portugiesen  besitzen  die  Pfianzorte  Dilly 
und  Batu  Gade,  die  auf  der  Nordspitze 
der  Insel  liegen.  Einheimische  Regen- 
ten sind  in  dem  Gebiete  der  Schwarzen 
Portugiesen ,  ausgeartete  Nachkommen 
ihrer  Europ.  Vorfahren,  die  sich  unab- 
hängig gemacht  haben  u.  sich  noch  dem 
Namen  nach  zur  kath.  Religion  beken- 
nen. Das  Gebiet  Beloin acht  den  südl. 
Theil  der  Insel  ans,  siehe  unter  eige- 
nen Malaiischen  Häuptlingen  u.  ist  Sta- 
pelplatz des  Sklavenhandels. 

Timor  Laut,  Asiat.  Eiland  im  ÖstL 
Meere,  zw.  7  bis  8°  ».  Br.  und  140  bi» 
150O  L„  14  M.  lang  u.  5  breit.  Es  ist  we- 
nig bekannt  r; , 

Timurhis$arf  Osman.  Mfl.  in  dem 
Rumel.  Sandsch.  Salonik,  mit  1  festen 
Felie uschl. ,  x  Moskee,  1  Bade  u.  1  hei- 
Isen  Mineralquelle. 

Tinchebrai,  Franz.  St.  im  Dp.  Orne, 
Bz.  Domfront  am  Noireau,  mit  2  K. 
und  2,961  B.  Handelsgericht.  Mnf.  von 
Leinewand  u  nd  Zwirn  ,  Gttrbereien. 
Schlacht  zw,,  den  Engländern  And  Nur- 
mänhern  1106.  , /•/•.' 

Tin*,  $.  Itten&il.  ■    .- ' 

Tinevelly,  Britt.  Landsch.  in  Hin- 
d o s tan  ,  zw.  8  bis  io<>  n.  Br. ,  welche  die 
südlichste  Spitze  der  Halbinsel  aus- 
macht  und  durch  die  Straf se  Manaar 
von  der  Insel  Seilen  geschieden  ist.'  Sie 
hat  einen  Ueberflufs  von  Baumwolle: 
1611- führten  die  Britten  aus  derselben 


Coilpatam.  Uebrigens  wird  sie  zu  der 
Prov.  Karnatik  gerechnet. 


..i 


St 


.  Tinevtlly;  (Br.  8°      L.  950  29')  Britt. 
'in  der  Madras  Prov.  Karnatik,  HpW 
ort  des  gleichu.  Distrikts.  m 
Tiniant  Span.  Eiland,  -zu  der  Gruppe 
'irianen  gehörig,   nnter  14»  5&'J\- 

deckt,  7  wischen  welchen  UHU 
.  6n  Rindvieh  verwildert  fand 
Gewohnt,  jettt  durch  den  Itei« 
der  Spanier*  eine  traurige  Ein« 

?CHitteT.-Bene dikti ncrabtei  an 
sei  iu  dam  Gaüz.  Kr.  Mj«. 
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J.aicza,  mit*  Bibliothek  Und  martern. 
Kabinette 

Tinlscht,    Trnistie,  Oester.  Mfl,  am 
Zus  uni'i r;-,  fl  riet  beiden'  A rtler  im  Böhm 
Kr.  Kim:  ignigrätt  ,    mit  199  H.  Tabaks* 
bau.      .1-  ■ 

TU* t*rn+  -Britt.  D.  in  der  Enal.  8h. 
Monmouth,  mit  Kisenwerke  und  Draht- 
rieh ireicn    Ruinen  einer  alten  Abtei. 

Tinto%  -  Span.  Küstenfl.  in  der  Prov. 
Sevilla  mit  so  bitterem  Wasser,  rtafs 
kein  Pisch  darin  leben  kann. 

Tjö/n\  Schwad.  Inscfari  det  Küste 
von  Götheborgslän ,  mit  gut«-r  Weide. 
Die  R.  bereiten  fette  Butür  n.  Käse  u. 
bauen  Hopfen. 

Tioga,  Nordamerik.  County  im  St. 
Neuyork,  hm  7,g<39  B. 

'I'i"g(t,  Nord»rnerik.  County  im  St. 
Pennsylvanli,  mit  1,687  E. 

'J'ione,  Oester.  Mfl.  in  dem  Tyrol. 
Xt.  Tnent  an  der  Sarca. 

Tiprrok^  Briit.  Distrikt  in  der  Kal- 
kutta Prov.  Bengalen,  zw.  22  bis  240  11. 
Br. ,  G ränzpro vi xti  mit  dem  Reiche 
Birma,  yflOM.  Grote  mit  750,000  E.,  wor. 
die  Kukier 'die  Ber^e  bewohnen.  Seine 
Hauptumdulcte  sind  Betelnüsse,  Baum- 
wolle und  lilephnnten. 

Tippcrary ,  Britt.  County  in  der 
Irisch.  Prov.'  Munster ,  iw.  90  16'  bis  10O 
*8'  ö.  Ii.  und  5^0  14'  bis  530  9'  n.  Br. ,  im 
N..  an'  Galway  und  King» »  im  O.  an 
Queens  urM  Kilkenuy,  im  S.  au  Water- 
ford, im  W.  an  Limerik  u.  Cläre  gfän- 
zend  urid  7d,flg  Q^M.  grofs.  Eine  wellen- 
förmigeEbene,  über  die  si<  h  der  Slieve- 
na  Muck  und  das  Bendubhgebirge  er- 
heben, und  Avelche  der  Shannon  ,  Suire 
und  Owntar  durchfliegen  ■ '  in  dersel- 
ben breitet  nlch  der  Lough  Dery  aus. 
Das  Kiima  ist  milde  und  angenehm,  der 
Boden  fett  und  fruchtbar  und  erzeugt 
Getreide,  Hülsen-  und  Gartenfrüchte, 
Flachs  13  ufl  übst  ,  die  Viehzucht  und  Fi- 
tch»ref-  sind  erheblich,  und  die  Berge 
liefern  Blei  und  andere  Mineralien. 
Aufs  er  der  Landwirthschaft  nihr^n  sich 
die  i48»a^n B.r  die  in  5  St.  oder  Boroughs, 
189  Kirchsp.  und  18,057  H.  wohnen.  Tor- 
zrjglfch -von-' der  Garnspinnerei  u.  Wol- 
lenweberei. Die  Ausfuhr  besteht  ih 
Korn  ,  Mehl,  Vieh  und  -  Viehprodiikfenj 
Garn  ,  groben  wollenen  ZeUchen  und 
Blei  in  Jiarreu.  EintheilüngJ  -  it»  15  Ba- 
ronien.  <*.'i  n* 

Tlj>sa,  Afrik.  Sr.  in  der  AlgieT.  Prov. 
Konstantine,  befestigt;  mit  vielen  löm. 
Alterthümera.  "/'.n"">u 
Slptttthi  Britt.  Fabirkort  am  Tarn«, 
in  der  Engl.  Sl\.  SraÄdad,  mit  Eisen- 
hütten, Soheermühleu',  -  Nagelsehmie- 
den ,  Seifensiedereien,  Bleiweifs-  und 
Mennigfabr.  Man  Verfeittgt  so  klein« 
Nägel ,  dafi  600  nur  1  Unze  wiegen.  "• 
Tirana,  {Br.  46°  17*  L.  27O  *>7'  go<») 
Oester.- MB.  an  der  Adda  in  der  Milan. 
Dlez.^ondrio,  mit  3,667  E.  Wichtig» 
Jahrmärkte.  i::cü  . . «.  >'? 

.  Tiraspöt*  .(Br.  46°  ßa'.  L.  4fO);ffUss. 
Kreisst.  des  Gonv.  Khersnn  am  Duiastr, 
mit  2,000  E.  Handel  mit  Korn ,  flauten, 
Kase.  Pferden  etc. 

Tirie,    Britt.  Hebride ,  zu 


Sh.  Argyle  gehörig  Sie  liegt  unter. 560 
16'  10"  Br. ,  im  S.  W.  4.  von  Mttll ,  ist 
fast  4  M.  langend  »A  breit,  und  unter 
allen  Hebriden  -die  ebenste,  docluvolle* 
Seen,  deren  24' gezählt  worden.  'Die 
a,Aoo  Rinw.  bauen  Hopfen*  Kartoffeln, 
Flnchi,  halten  kleine  mothigo  PJerdev 
Rindvieh  and  Ziegen  und'  nähVau.tich 
vorzäglich  von  dar  FiscJutei.  und 'dam 


TU 


Kiilpbrennen.  Man  findet  hier  ■  ttch  Ef- 
■en,  rosentarbigen  Marmor  und  Kalk- 
stein. 

Tirih/  Osm.  St.  u.  Sitz  des  Sandich. 
von  Aidin  im  Paschal.  Anadoli.  Sie 
liegt  unweit  dem  Meere  und  dem  Fl. 
Ktfyster,  ist  groft ,  hat  1  Vorst,  u.  20,000 
E. ,  die  Tapeten  und  baumwollene  Zeu- 
che  verfertigen. 

Tirgowischt ,  Tergavist,  Osman.  St. 
in  dem  Zara  de  Suis. der  Walachei,  in 
einer  schönen  Gegend  an  der  Jalomiza, 
mit  iq  K.,  2  Kl.  u.  vielen  grofsen,  aber 
verfallenen  H.  Sie  ist  der  Sitz  einet 
Isbrnvnik  und  war  vormals  die  Resi- 
dent der  Woiwoden  von  der  Wa- 
lachei. 

Tirgul  Tromot,  Osman.  D.  in  dem 
Zara  de  Schos  der  Moldau,  je  tu  nur 
von  Juden  11.  Zigeunern  bewohnt,  aber 
der  Sitz  eines  Isbravnik. 

Tirhaia,  .Trikala,  Osman.  St.  und 
Hauptort  eines  Saudschaks  in  der  Beg- 
lerbe'schaft  Kümo  Li  am  ostl.  Saume  ei- 
nes Bergs,  mit  1  kleinen  Schi.,  Mei. 
Kern,  Bädern,  zahlreichen  Gürten  und 
j,5uoE.,  die  meistens  Griechen  sind. 
Hohe  Schule.  Die  St.  liegt  in  dem  fäl- 
ligen Thnle,  weichet  tonst  den  Namen 
Tempe  führte  und  worüber  tich  der 
Olymp,  jetzt  Semavat  evi,  zu  den  Wol- 
ken erhob. 

Tirlemont,  Ticnen,  (Br.  50°  49'  Lv 
W°  55')  Niederl  St.  an  der  Getie  in  der 
Prov.  Südbrabandi  <;roft  und  gut  ge- 
bnurt,  10117,900  B.  Flanell  -  und  Rasch- 
webereien ,  Strumpf  vvürkerei ,  Braue- 
reien, Brennereien,  Sattlerarbeiten. 

TirmitZy  Oester.  Mfl.  im  Böhm.  Kz. 
l.eutmeritz  und  Habptort  einer  gräfl. 
Noititzschen  Herrschaft  an  "  der  Bila, 
mit  110  H.  und  starker  Tuchweberei, 
Wein  -  u.  Obstbau. 

Tirschenreuth,  Baier.  St.  und  Sitz, 
einet  Landger.  von  9*2  QM.  mit  13,443 
K.  im  Obermaiukr.     Sie  liegt  an  einem 


I 


rof«en   fischreichen  See  und   zählt  31/) 
1  1,406  E. ,    wor.  tehr  viele  Tuen- 
und   Zeuchmacher  ,    auch  Rothgftrber 


S 


und 


und  Färber.  Fundort  von  rother  Far- 
benerde. 

Tirschtiegfl,  Trziel,  Prenrt.  St.  in 
dem  Posen.  Rgbz.  Posen  an  der  Obra, 
an&  der  Alt-  und  Neustadt  bettehenri, 
mit  1  luth. ,  2  kath.  K. ,  262  H.  und  i.gig 
E. ,  wor.  255  Juden  und  289  Handwerker4. 
Tuchweberei  mit  70  Stühlen  (3,3^  St.); 
Branntweinbrennerei.  9  Jahrmärkte. 
1  Tirun,  Asiat.  Distr.  auf  der  Ostkü- 
tte  von  Borneo,  welcher  von  einer  wil- 
den und  räuberischen  Völkf-nchaf t  be- 
wohnt wiTd ,  welche  wahrscheinlich  tu 
den  Idoanhaern  von  Borneo  gehOrt.  Sie' 
tteht  unter  eigenen  und  unabhängigen 
Häuptlingen.  Das  Bef-Jte,  was  man  hier 
findet,  i»t  Sago  und  Salanganennester. 

Tirunäwäly,  Brill?:  -St.  in  der  Madraa 
Prov.  Karnatik  an  einem  sogenannten 
heilig*  1 'Berge,  welcher  für  den  Wohn- 
lfts  euler  besonderen  Gottheit  gehalten 
wird»' mit  Pngoden  bedeckt  und  ein  be- 
rühmter Wallfahrtsort  der  Hindus  itt. 

.Tiiehnowitei,  Oester.  St.  im  Mahr. 
Kr.  Brünn,  mit  iqi  H.  und  1,206  Ein- 
wohnern, die  Tuchweberei  unterhal- 
ten. 

Tissas  Oester.  D.  im  Böhm.  Kreise 
LeutmeritZi  mit  ua  H.,  dem  Grafen  von 
Thun  gehörig. ..  .  Hier  werden  viel« 
Schnallen  und  Knöpfe  verfertigt. 

Tifsltog,  Haler.. Mfl.  in  dem  Unter- 
donaulandj;or.  Ai  Mi  11  Otting,  mil 


wohner  a. 


mit  527  Luv 
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"    Tilhn ,  r.  Lev&ht. 

Titeron  ,  Tethuroa*  A  ustralin»*!  ,  zu 
der  Gruppe  der  Societäfsinseln  gehörig, 
unter  228"  9'  östl.  L.  und  17?  2'  30"  s.  Br. 
Sie  liegt  etwa  6  M.  von  Tahiti  im  N-i 
besteht  aus  6  bis  7  ßilanden,  die  ein. 
gemeinschaitl.  Riffnmgiebt,  und  hat 
viele  Kokospalmen,  aber  nur  eine  ge- 
ringe Bevölkerung.  Sie  ist  der  Both- 
xuiisigkeit  von  Tahiti  unterworfen. 

Titrry,  Afrik.  Prov.  und  eine  von 
denje'nieen ,  worein  .der  Staat  Algier, 
«etheiit  ist.  Sie  liegt  zw.  Maskara  und 
Konstantine. 

Titicaca,  Span.  Binnensee  in'  der 
la  Piata  Prov.  la  Paz,  zw.  2  Cbrdilleren 
der  Ander,  eingeschlossen.  Er  hat  eine 
unregelmäßige  Gestalt,  etwa  +8  M.  im- 
Umkreise,  und  stellenweise  70  bis  80. 
Kaden  Tiefe :  er  nimmt  10  bis  12  Fl.  auf, 
und  fliefit  durch  dert- Desuagadero  ab. 
Auf  demselben  liegt  ein  -gleichn.  Ei- 
land, wo  vormals  ein  berühmter  Soh- ' 
n eti  t  ein  pel  der  alten  Peruaner  stand; 
denn  hier  soll  der  Tradtttön  nach  Man- 
ca  Capac  seinen  Sitz  gehabt  hnben. 

Tj 9 i z  1 gh U  n a  c  h *  K  la  p rot h  p i d i  -  zige, 
Russ.  St.  m  dem  Kaukajuslfflrstenthume 
Guria  am  Schwarzen  Meere  ,  mit  1  gu- 
ten Häven. 

TittmonitJgi  Titimaning .  Eafer.  St. 
und  Sit»  eines  LauägT.  im  Tsarkr.  auf 
""•inem  Berge,  mit  1  Sehl.,  1  Stiftsk.  ,  t 
geräumigen  Marktplätze  mit  3  Spring- 
brunnen, 135  II.  und  960  E.,  worunter 
59  Handwerker. 

Titting,  Baier.  Mfl.  an  der  An  lauter 
in  dem  Oberdnnanlandger.  Raitenburg, 
mit  1  Schi.  u.  542  B. 

Titii-  Sari,  T/ttisari,  Rmt.  Eiland, 
fast  in  der  Mitte  des  Finischeu  Meer» 
busens  und  znmGouv.  Finland  gehörig. 

"  ~  T- 
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in  wJ).  von  32  H.,  die  vom  Fange  der 
Strömlinge,  Lachsforelleu  u.  Seehund^e 
•ich  nähren. 

Titul,  (Br.  45°  12' 33*' L.  37°  59' 28*") 
Oesterr.  D.  und  Hauptort  des  Tscjiaiki- 
•penbetirks  auf  der  Slawön.  Militar- 
fränze  an  dem  Zusammenfl.  der  Theifs 
und  Donau,  mit  i  griech.  K. ,  1  Zcugh., 
Magazinen,  Schiffswerften  u.  1,600  Rin- 
/WOhnern. 

Tjukea  ,  Anstraleüand  unter  140  27'. 
0.  Br.  ,  zum  "bösen  Meerarrb,ij>el  fiehö'- 
xig  und  von  Byron  entdeckt  ,   der  diese 

'  KÖ- 
vou 

Tauschhandel  brachte  tu 

Tjumen  ,   (  Br.  57«  83')   Russ.  Kreissf.: 
des  Gonv.  Tobolsk  an  der  Tura,  mit  c 
Tatar.  Vorst.,  10  K.  ,  2  Kl.  ,  1  Aletscbet; 
2,100  H.  und  7,200  E.,  wor.  600  Tataren. 
Handel.  Eandban. 

Tiverton,  Bri£t,.S,t.  »TO  Vx  in  der 
Engl.  Sh.  Devon  iii  einer  reizenden  Ge- 

ffl  ^'  ^   

Pari 

7*  Tivoli ,  (Br.  41»  57'  40"  h*  3°°  &  ^ 
Päpstl.  St.  und  Hauptort  eines  bespnde 
ren  Distr.  in  der  Campasna  di  Roma 
am  Teverdne  und  am  Abhänge  eines1 
Bcrjs;  schlechtgebauet,  aber  mit  einem 
Croisen.,  mit  2  Aegyptischen  Stätue'n 
«»•zierten  Marktplätze,  1  Kathi-dr. ,  ld 
Pf k. ,  14  Kik. ,  mehreren  prächtigen  Vil- 
len ,  wor.  die  Reste  4*r  Villa  d'Este,  u. 
14,000  E. ,  die;  vom  Oelbau.uud  einigen 
Gewerben  «ich  hahreh.    Tivoli  }st  da* 


lgl.  Mi.  Jjevon  in  einer  reizenden  <je- 
hd,  mit  1,322  H.  und  6,5?2'E?.  |tfu£.  in. 
uuell  und  Sergan..  Zwei  Depnt.  zun! 


alte  Tibtxr.  Man  «ieht  Bier  den  Tempel 
der  Vesta,  den  Anco  .Üb«/*  dem  Pont» 
Lupo,  die  Neptun sgrotte,  die  Villa  des 
Macen  und  des  Hadrian  und  Andere. 
Unweit  davon  der  Schwefelsumpf  So*: 

'*  Tlacotlalpari%  Span.  Villa  in  dem 
Distr.  Tabasco  der  Neuspan.  Intend. 
Vera  Crn*.  " 

.  Tlazcaträy  das  alte  Ttäscala,  Spam 
St.  in  der  Neusdan.  Intend.  Pucbla,  mik 

den.     Diese  stehen-,  unmittelbar  unter 
dem  Intendanten.     Kein  Weiter  darf1 
hier  in  der  Municipalität  Sitz  haben. 

Ttum'atschau ,    llutnaszour ,  Oester. 
Mfl.   im   Mähr.   Kr.    H radisch  au  de* 
March,  mit  130  Hauset u  una  1,082  Ein-  * 
wöhnern.  .•»..,  _ 

Tlustg,  Oester.  Mfl.  am  Dupa  int 
Galiz.  Kr.  Czortkow.  '  ■  *  T- 

Tmutarahan.  s.  Taman. 

Tobacky  Russ.  St.  a«n 'Jalpn^  in  de*' 
Prov.  Bessarabia;  ganz  verfallen'. 

's  Tobaery  Sddamerik.  Völkerschaft  unl 
den  Pilcoraayo,  in  dem  Späh.'  Vi*.  K6n. 
la  Plata,  mit  fjco  Kriegern;  sie  steht 
mit  den  Pitit agaern  im  Bande   '   :  - 

Tobet ,  He IV.  D.  hn  Kant.  Tharga* 
uttd  Hptort  eines  Di«tr. ,  '  mit  1  kathoi. 
Pfk.  tt.  I  Johanniter  kommend.-. 

Tobermor/,   Britt.  Mfl.  auf  der  He- 
briOe  Mull  in  der  Skat.  Sh.  Argyle,  mit 
50  H.  und  300  E.    Sicherer  Häven.  Hpt- 
markt-fiir  die  Insel.         ■'  ~  ,   .  - 

Tobitschau,    Towa'toitt  y}  Oester.  St. 
in  dem  Möhr.  Kr.  Olmütz  an  der  Marth;" 
mit  1  Seht.,  112  H.  und  1,102  B.}  wor;  • 
103  Joden.  '-r 
•    Toftiach,   Dobbiäcöy  "Oester.  Mfl.  an 
der  Drau. im  Pusterthale'des  Tjrol.  Kr. 
Brun  eclten. '  * 

Toböl,  Russ.  Fl.  im  Goüv.  Tobolsk, 

S.  auf  dem  Ural,  M.  bei  Tobolsk  iii  dert 
tysch.j 

Tobolsky  Russ.  Gödvl  in  Srberlen, 
jtw.  72  bis  ioo°  Ö.  L.  und  54  bi#  71©  n.  Br.  j 
im  N.  an  das  Eismeer,  im  ()  an  Tomik, 
im  S.  an  Orenbltrg,  ii«"VV.  ab  Perm  u. 
Archangelsk  grunzend,  und  nach  Wich- 
mann  j6,8t3  QM.  grols.  Oberfläche:  im 
hohen*  Norden,  wo  der  Obische^ Meer- 
husen mit  seinem  Neben  Imsen  dem  Tat-« 
sischen  tief  in  das  Land  tritt,  arktische 
Flijche  ;  diesseits  66°,  eine  abwechselnde 
Landschaft,'  im  W  von  dem  Ural  be- 
gleitet, meistens  eine  undurchdringli- 
che Waldung,  über  welche  die  Kultur 
bloß  an  den  Flufsufern  Meister  gewor- 
den ist;  zum  Tlieil  aber  auch  offen»; 
trockne  und  waldldse  Steppe,  wie  die  1 
Tethimer  Steppe  nnd  Barabi.  Boden: 
jenseits  66°  erstarrte  Eisfläche  ,  diesseiti 
in  den  Thalerh  gut,  zum  Theil  mit  un- 
ertoefsL  Weiden .  Gebirge:  det  Ural. 
Gewässer:  Ob,  Irtysch,  Tob'ol,  I»- 
him,  Tdra,  Om,  Sds^wa;  'im  S.  einigd 
Salzseed.  Klima;  bei  der  grofsen  Aus- 
dehnung des  Gouv.  äufserst  verschieden. 
In  dtn.  südlichen  l  heilen  gedeihet  dai 
Gelraide  recht  #(ut,  bei  Tobolsk  unter 
1^0  nur  noch  kümmerlich,  und  höher 
hinauf  verschwindet  der  Ackerbau  g«nv 
E|er  Winter  ist  überhaupt  sehr  lang,  u. 
Ungleich  hSrtVr,  als  ur.ter  gleicher  Breir 
te  im  Europ.  Rufslanrt.  Produkte:  Ge- 
tfäide,  doch  kommt  Winterwaizen  blof» 
Bei  Omik  fort,  Hirse,  Mohn  und  Senf  - 
in^msk,  Hülsenfrüchte ,  Hanf,  Flachs, 
wilder  Hopfen  ,  Holz,  die  gcwönulichen 
Hausthiere,  im  hohert  Nbrdeh  bei  oCdl 
Samojeden  und  O.tjakrn  Aach  Rehn<. 
H  H  t 
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thiere  ,  Wild,  besonder«  Pf>]zwild  ,  ti- 
sche, Eisen  und  verschiedene  andere 
[Mineralien.  Volksmenge:  nach  Wich- 
mann 447,000  Köpfe,  wor.  Küssen  als 
Kosaken,  Land  -  und  Stadtleute  und  Ko- 
lonisten ,  Tataren  und  Bucharen  ,  Ba- 
Tabinzen,  Wogulen,  Ostjäken,  Samo- 
jeden  und  Europ.  Kolonisten,  der  Reli- 
gion nach  griech.  Christen,  Mohameda- 
ner  und  Schamanen.  Nahrungsiweige  : 
Ackerbau  ,  Viehzucht  und  Fischerei  ; 
aulNer  Branntweinbrennerei  wenige  Ge- 
werbe. Das  Russische  und  Tatarische 
Frauen? immer  beschäftigt  sich  dagegen 
mit  der  Wollenweberei ,  der  Leinen- 
u.  Teppichweberei ;  der  Mann  int  sein 
eigener  Schuster,  Schneider,  Schmidt, 
Bäcker  und  Zimmermann.  Eine  Haupt- 
beschäftigung der  wilden  Völker  im  N. 
jst  die  Jagd  auf  Pelzwild,  worin  sie 
ihren  Charadsch  abtragen;  auch  ernäh- 
ren sich  davon  hauptsächlich  die  nach 
Tobolsk  und  Beresow  verwiesenen  Ver- 
brecher und  Staatsgefangenen.  1808  be- 
trug die  Acrnte  im  Gouvern.  '2,3'i,it9 
Tschetwert,  die  Zahl  der  gröfseren  l'a- 
'  tonkanstalten  ,  meistens  Hütten,  45;  da* 
profitirte  Kapital  der  Kauf  leute  i,8öo:ooo, 
die  Steuer  2,000,000  Rub.  Ausfuhr;  Pelz- 
werk >  Wolle,  Häute,  Vieh  -  und  Vieh- 
produkte  ,  Holz,  Fischthran,  Hausen. 
Der  Handel  ist  sehr  lebhaft.  Einthei- 
Jung:  in  9  Kreise,  Tobolsk,  Tiumen, 
Tnnnülc ,  Jalutorowsk,  Kurgan,  Iscaim, 
Tara,  Omsk  u.  Beresow. 

Tobolsk,  (Br.  58°  II*  45"  L.  Bf,0  45'  44") 
Rnss.  Hptst.  des  glcichn.  Gouv.  und  Kr. 
an  der  M.  desTobol  in  den  lrtysch.  Sie 
hat  eine  mit  einer  starken  Mauer  umge- 
bene Citadelle.  i3griech.  ft.,  2  Kl.,  I  luth. 
K.  ,  2  Tatar.  Metschets,  2,118  H. ,  365  Bu- 
den und  20,000  E.  (1784  16,260).  Erzbi- 
■  chof;  griech.  Seminar:  Volksschule; 
Schutzbfatternanstalt.  Alf.  von  gestick- 
ten Decken;  Lackfabr.  auf  Schines.  Art. 
Seifensiedereien  und  LichU-rziehnreien, 
Juftenfabr.  Buchdruckerei.  Handel 
mit  Russ.  und  Europ.  Waaren ,  auch 
mit  Fliehen;  Niederlage  alles  Pelzwerks, 
welches  als  Tribut  an  die  Krone  erlegt 
wird. 

Toboso,  Span.  Villa  in  der  Provinz 
Manchä,  mit  4»ooo  Ein  wohnern  ,  durch 
Cervantes  im  Dom  t^uixole  vere- 
wigt. 

Toc antin ,  Port,  großer  Strom  in 
Brasilien,  welcher  auf  den  Anden  des 
Inneren  entspringt,  sich  »011  Sfiden 
nach  Norden  wendet  und  in  den  Golf 
von  Paria  mündet.  Cr  kann  für  diefs 
Reich  einst  sehr  wichtig  werden  ,  da 
er  gerade  die  goldreichen  Provinzen, 
durchströmt     und    weithin  schiffbar 

Tocuyo  ,  (Br.  90  35'  L.  307O  io') 
Span.  Villa  in  der  Intend.  u.  General- 
Kapit.  Caracas,  mit  1  Ptk. ,  2  Kl. 
und  IQ.2CO  Einwohnern,  die  Gärhe- 
reien,  Landbau  und  Schaafzucht  unter- 
halten. 

Todi,  Päpstl.  St.  in  der  Dl»?.  Spo- 
ieto,  unweit  der  Tiber,  Sitz  eines  Bi- 
schofs. 

TodorNovi,  Osman.  Marklfl.  und 
Schlofs  an  der  Save  m  dem  Sandsch.  u. 
Beglerbegsch.  Bosna. 

Toltes  Meer,  Osman.  Landsee  im 
Pasch.  Gamask  Ajal.  Falesthin,  in  einer 
Ebene,  die  ost-  und  westwärts  von  »o- 
hen  Bergen  begränzt  wird.  Es  ist  \a 
Asphaltsee,  der  mit  einem  äußerst  ge- 
alzenen   und  ekelhaften  Wai»cr  ange- 


füllt ist.  Da  sein  Grund  eine  Menge 
Erdpechquellen  enthält,  so  wirft  er  häu- 
fig Asphalt  an  das  Ufer.  Er  hat  keinen 
Abflufs  ,  sondern  das  ihm  zuströmende 
Wasser  verfliegt  wahrscheinlich  durch 
den  unterirdischen  vulkanischen  Feuer- 
heerd;  daher  denn  die  Dampfsaulen,  die 
zuweilen  aus  demselben  aufsteigen.  Er 
ist  in  der  heiligen  Geschichte  berühmt. 

7'odtnau,  Bad.  St.  an  der  Wiesen,  im 
Wiesen  B.  A.  Schönau,  mit  93  H.  und 
1,271  E.  Unweit  desselben  ein  interes- 
santer Wasserfall. 

Tödi,  Helvet.  Alpenspitze  im  Kant. 
Glarus,  die  sich  11,037  Fuls  hoch  erhebt, 
üeber  den  Berg  führt  ein  Pafs  nach 
Bündien. 

Tögin g,  Baier.  Mfl.  im  Oberdonau- 
landger. Lichstedt,  mit  1  Schi,  und  64 
Bürgern. 

Tölz,  Baier.  Mfl.  und  Sitz  eines  Isar- 
landg.  mit  7I/2  QM.  und  10.733  E-  Öer 
Markt  liegt  au  der,  Isar  zwischen  dem 
Tegernsee  und  Benediktbaiem  ,  mit  1 
Pfk.,  2  Schuien,  2  ilosp  ,  1  Krankenh., 
5.5f>  H  und  2,013  Einw.  ,  die  »jeh  von  dar 
Viehzutlit  und  Holzhandel  nähren» 
Tischlerarbeiten;  Salzniederlage;  1  Pa- 
piermühle; Steinbruch. 

Tönningen,  s.  Tonningen. 

Tonsberg ,  Schwed.  M.  an  einem 
Meerbuseu  des  Norweg.  Stifts  Aggerhus. 
mit  200  Ii.  und  1,500  E.  Häven:  Handel 
mit  Holz  und  Brettern.  Unweit  davon 
zu  Vallöe  das  einzige  Salzwerk  Norwe- 
gens. 

löppt,  TÖpkitz,  s.  Teppl,  Teplitz. 

Török-  Heese  ,  Uj-  Beete  ,  (Br.  +5O  35' 
50"  L.  370  48'  i2"i  Oester.  Dorf  an  der 
Theifs,  in  der  Ung.  Gesp.  Torontal,  mit 
einem  Häven  ,  woraus  vieles  Holz  her- 
abgeflölset  wird. 

Tbrriag  -  Jettenbach  ,  Deutsches 
reichsgräfl.  Geschlecht,  kath.  Religion, 
welches  vormals  die  Grafschaft  Groni- 
feld,  jenseits  dem  Rheine,  besafs,  und 
durch  den  Ueputationsrezefs  für  deren 
Verlust  mit  der,  jetzt  unter  Würt.  Ho- 
heit stehenden  Giufschaft  Guttenfels  — 
1V2QM.,  mit  1,938  E.  entschädigt  ist. 
Uebrigens  besitzt  das  Haus  noch  mehre- 
re mittelbare  (lüter,  bes.  die  Herrschaft 
Melzin  und  Bnppa  in  Böhmen.  —  Die 
ältere  Linie  des  Hauses  Toi  ring  Seefeld 
blühet  in  Baiern. 

Tavis ,  Uraikirchen,  (Br.  45O  11'  29" 
L.  41°  33 ")  Oester.  Mfl.  in  der  Sieben- 
bürg. Unteralbenser  Gesp.  unweit  dem 
Maros. 

Tofoa  ,  Australeiland  ,  unter  19°  46'  f. 
Br.  und  202°  33'  L. ,  zu  der  Gruppe  der 
Freundsclmftsinseln  gehörig.  Es  ist 
rund,  gut  bewaldet,  aber  sehr  gebirgig 
und  steil;  in  seiner  Mitte  steht  ein  le- 
bendiger Vulkan.  Es  ist  nur  schwach 
bewohnt. 

Toggi  iJ'urg,  Helv.  Grafschaft,  welche 
vormals  dem  Abte  von  S.  Gallen  ge- 
hörte, und  jetzt  2  Bezirke  des  Kant.  S. 
Gallen  ,  Ober  -  und  Untertoggenburg 
ausmacht. 

Tokai  ,  (Br.  48°  7'  9"  L.  390  3'  49") 
Oester.  Mll.  an  der  M.  des  ßodiogh  in 
die  Theis,  \n  der  Ung.  Gesp.  ZempLin, 
mit  1  katli.  ,  1  ruf.,  1  luth.,  1  unirten  u. 
1  griech  K  ,  1  Piaritten  -  und  1  Kapuzi- 
uerkl,,  500  H.  und  4,200  E.  Stark  besuch- 
te Jahrmärkte.  Niederlage  des  hefsten 
Ungaiweins,  der  hier  und  in  der  be- 
rühmten Hegyalla  wächst.  Fundort  von 
Karuiolen,  Luxsapbiren  u.  Bolus. 

Tokat ,  (Br.  39°  58'  35"  L  <*o  */  j2") 
Osman.  St.   in  dem  Pasch,  und  Liwa-h 
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Siwai.  Sie  liegt  in  Gestalt  eine*  Amphi- 
theaters auf  und  an  2  Hügeln,  mit  1  Ka- 
il teile,  vielen  Moskeen,  Hauen  U.  Kier- 
wanserais,  armen  und  griech.  K.  und 
KL,  gepflasterten  Straften,  3,330  H.  und 
50,000  E.  Armen.  Krzbischof.  Saffian- 
fabr.  :  hier  wird  der  schönste  blaue  Saf- 
fian verfertigt;  Kupferschmieden;  Ei- 
sen- und  Gewehrfabr. ;  Seidenzenchmf. 
Betracht!  Handel,  besonders  mit  Seide. 
Indischer  Leinewand,  Obst,  Safran  und 
Kupfer.  Jährl.  treffen  tu  verschiedenen 
Zeiten  Kierwanen  ein.    Weinbau.       -  1 

Token  Besse ys,  Asiat.  Inselgruppe  auf 
der  Ustküste  der  Insel  Butan,  unter  1410 
xa'  L.  n.  5°  40'  *.  Br.  Die  Eilande  sind 
lammtl.  klein,  aber  bewohnt,  und  nur 
wegen  der  Korallenriffe,  die  sie  umge- 
ben, schwer  zugänglich. 

Toitdo,  Span.  Provinz,  einTheil  tob 
Castilla  la  nueva ,  zw.  12°  13'  bis  14°  44' 
ö.  L .  u.  390  r  bis  40°  5+'  n.  Br. ,  im  N.  an 
Madrid  und  Guadalazara ,  im  O.  au 
Cuenca,  im  S.  an  Manch»,  im  W.  an 
Betremadura  und  Avila  Kränzend 4^5,50 
QM.  grofs.  Oberfläche:  bergig  u.  hoch- 
gelegen, mit  weiten,  einförmigen  und 
baumlosen  Ebenen.  Boden :  meistens 
kalkig  u.  sandig,  an  den  Gebirgen  stei- 
nig. Gebirge  :  die  Sierra«  de  Guadalnpe, 
de!  R'ubial  ,  de  Yevenes  Und  de  Billue*- 
ca.  Gewässer:  Tajo  mit  dem  Alberche, 
Xarama,  Guadarrama  u.  Sedana,  Gua- 
diana  mit  Guadarran  und  Giouella;  die 
Kanäle  von  Manzanares  und  Henares, 
übrigens  Mangel  an  Quellwasser.  Kli- 
ma: der  Sommer  drückend  heils,  bes. 
während  des  Solano  ,  der  Winter  regen- 
haft. Produkte  :  Wein  von  Cebolla, 
Getreide,  Zwiebeln,  Safran,  Hanf,  Oli- 
ven, die  gewöhnlichen  Hausthiere, 
Dammhirsche,  Kaninchen,  Wölfe.  Sei- 
denwürmer, Spuren  auf  Silber  und  Tu- 
pfer, Salz,  Salpeter.   Volksmenge  1797^ 

83,034,  worunter  7,578  Geistliche  u.  1,517 
idelgos,  in  2  Giudaden,  224  Villa? ,  g; 
D.,  überhaupt  3:6  Fueblos  u.  376  Kirchsp. , 
mit  158  KL  und  62  milden  Stiftungen. 
Nahrungszweige :  der  Ackerbau  steht 
wegen  Mangel  an  Wasser  und  an  Men- 
schen auf  einer  niedrigen  Stufe,  ob- 
gleich die  Provinz  mehr  gewinnt ,  als 
sie  bedarf;  vor  einigen  Jahren  wurden 
an  Korn  und  allerlei  Hülsenfrüchten 
3,281,500,  an  Karuben  39,000,  an  Anis  500, 
an  Kümmel  400  Fanegas ,  an  Soda  65.000, 
an  Snmach  6,500  Zntr.  geärntet.  Der 
Obstbau  ist  betrachtlich.  An  Oel  ge- 
winnt man  42,500  Zntr.,  an  Wein  1,700,000, 
-an  Essig  29,000,  an  Branntwein  21,000 
Caataren,  an  Seide  595  Zntr.,  an  Espar- 
to  «,000  Bunde,  an  Honig  1,000,  an  Wachs 
100  Zntr.  Die  Schaafzucht  ist  vortrefi. 
Ueberhaupt  schlägt  Latuga  den  ganzen 
Produktionswerth  der  Provinz  auf 
16,447,300  Gulden  an.  Kunstgewerbe  be- 
stehen in  Wolle  1,016,  in  Leine  wand  400 
Stühlen;  dann  17  Seilereien,  7  Hutfabr.. 
330  Gerbereien  ,  3  Papiermühlen ,  3,776 
Stühle  in  Seide  (i6,o68,4g8  Stück  Zeuche 
und  7,113  Paar  Strümpfe} ,  27  Seifensie- 
dereien (»ts,ooo  Zntr.),  Espartowebereien, 
Töpfereien  u.  s.  w.  Ausfuhr:  Wein, 
Wolle,  Ziegenkäse,  Weizen,  etwas  Tuch 
und  seidene  Zeuche  .Seife ,  Degenklin-, 
gen,  Fajantewaaren,  Pulver,  Salz.  Staats- 
verbindung :  die  Provinz  gehört  unter 
den  Generalkapitän  zu  Madrid,  unter 
die  Kanzlei  von  Valladolid  und  in  den 
Sprengel  des  Erzbischofs  von  Toledo. 
Eintheilung:  in  5  Partidos. 

Toledo,    (Br.  390  22'  35"  L.  13O  28') 
Span.  Hauptst.  der  gleichn.  Prov. ,  mit 
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dem  Beinamen  magnifiea  ,  am  Tajo, 
über  welchen  Fluf§  eine  Bogenbrück« 
führt,   und  am  Abhänge  eines  steilen 


Bergs.  fiie  hat  doppelte  Mauern  mit 
vielen  Thürmen,  3  Thore,  steile,  enge 
und  winkelige  Straften,  ein  schlechtes 
Pflaster,  und  zählt  eine  prächtige  Ka- 
thedrale mit  einer  Bibliothek,  worin  700 
seltene  Handschriften,  25  Pfk  ,  38  Kl.,  14 
Hoip. ,  3  Kap.,  19  Einsiedeleien,  5,000  H.  ' 
und  25,000  E.  Erzbischof :  Inquisitions- 
gericht; Ökonom.  Sozietät;  4  Kollegien. 
Der  Maurische  Palast,  Alcazar,  mit  ei- 
ner industriellen  Versorgungsanstalt, 
wodurch  600  Arme  beschäftigt  werden. 
Die  Karmeliterkirche,  das  schöne  Rath- 
haus. Mnf.  in  seidenen  Strümpfen  und 
Zeuchen,  mit  186  Stühlen  (40,603  Veras), 
2  Fajanzefabr. ,  4 Seifensiedereien,  1  koa.' 
Klingenfabr. ,  Tuch  -  und  Espartowebe- 
reien, Gärbcreien,  Hutfabr.  Goldwä- 
scherei. Geburtsort  das  Dichter»  Gaxci- 
laso  de  la  Vega  f  1536. 

Tolrgno  ,  Sard.  MfL  in  der  Piemont. 
Prov.  Biella  im  Gebirge .  mit  693  E  ,  dia 

ber  sind. 


fast  sämmtlich  Leinewe 
nenbleichen. 


Lei- 


Tolentino,  (Br.  430- 12'  50"  L. '  30°  57' 
45")  Päpstl.  St.  am  Cniento,  in  der  Dir. 
Macerata,  mit  3,830  Einw.    Frieden  von 


Frieden  von 


1797- 

Tolfa.  Päpstl.  Mfl.  in  der  Dlgz.  Ci- 
vita  Vecchia,  merkwürdig  wegen  seiner 
wichtigen  Alaungräbereien ,  die  den  be- 
kannten Röm.  Alaun ,  im  Haüdel  Alu- 
me  di  Tolia ,  liefern.  Civita  Vecchia 
exportirt  selbigen.  _ 

Toit  Monastir,  Betoglia .  Osman.  St. 
in  dem  Rumel.  Sandech.  des  Kapudan 
Pascha,  mit  Bolgar.  Einw.,  die  sehr  vie- 
le Baumwolle  bauen. 

Tolkemit,  (Br.  54°  10'  5"  57° 
Preufs.  St.  in  dem  YVeatpreufu.  Rgbz. 
Marienwörder ,  am  frischen  Haff,  mit  1 
kath.  K.,  216  H.  und  1,376  E.,  worunter 
22  Juden.  Fischerei^  besond.  auf  Störe; 
Drosselnfang,  womit  im  Herbste  ganz» 
Boote  beladen  werden.  ■  '  ' 

Tollandi  Nordamer.  County  im  8t. 
Connecticut,  mit  xo  Ortschaften  und 
13,770  E. 

Tolland,   Nordamerik.  Hauptort  der 

fleicbn.  Connecticut  Countj ,  mit  1,610 
,inw. 

Tollense.  Preufs.  PL  in  Pommern, 
welcher  im  Mecklenburgsch.  entspringt, 
und  bei  Demmin  in  die  Peene  geht, 
nur  für  Holzprahmen  schiffbar. 

Tollensee,  Mecklenb.  StreL  Landsee, 
in  de*  Herrsch.  Stargard ,  aus  welchem 
der  Tollense  hervorströmt. 

Tottova,  Oester.  Dorf  auf  der  Banat. 
Militargränze ,  mit  1  griech.  K.  und  vie-  N 
lern  Handel,  der  durch  Raizische  Kauf- 
leute betrieben  wird.  t 

•  Tolmein ,  Oester.  Mfl.  am  Ursprünge 
deslsonzo,  im  Illvr.  Kr.  Görz,  mit  i 
Schi.,  92  H.  u.  50*  E. 

Tolmetzo,  Oester.  Mfl.  in  der  Venet. 
Dlgz.  üdine  ,  mit  1  Kastelle  u.  3,000  E., 
di«  Mnf.  von  gedruckter  Leinewand  un- 
terhalten. 

Toina.  Oester.  Gespansch.  im  Ungar. 
Kr.  jenseits  der  Donau  ~-  65  QM. ,  mit 
i4S,4J3  B. ,  in  17  Mfl.,  88  ü-  und  101  Pra- 
dTeff*  Gebirge?  Bajjst*  FLi  Sarviz  mit 
dem  Sarviakanale.  Naturprodukte:  Ge- 
traide,  Wein,  Tabäk ,  Fische,  Farberrö- 
the,  Rindvieh.  Hausenfang  bei  fötdvar 
undTolna.  KongTegationsort :  Szexard. 

Totna  ,   (Br.  46»  25-  46"  I*- j6°  «8'  15"J 
Oester.  Mfl.  in  deT  gleicha.  üng.  Gestt.  .. 


hu.-"* 
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an  der  Donau,  mit  i  kath.  K.  u  Deut- 
schen £.    Hansenfang  in  der  Donau.' . 

Tol^mata,  Ptolemais  ,  Osm.  Dorf  auf 
der  Küste  liarka,  zu  Aegypten  gehörig, 
'  mit  vielen  sehenswürdigen  Ueberbleib- 
,  seift,  als  einem  Portikus  ,  Tempel 
u.  s.  w.  , 

Toloy  Asiat,  bekannte  JBai  aui  der 
Insel  Ol  ehe*. 

Tolosa,  Span  Villa  am  Uramea,  in 
der  Prov.  Gmpuscoa ;  nett  und  freundl. 

febanet,  niit Strafscnpflaster  und  nacht» 
icher  Erleuchtung,  -  300  11.  und  4,100  E. 
Gewehrtabr. ;  Eisen-  und  Knpiergcräth- 
'fabr,-    Gärbereien.     Hier  wurde  bisher 
das  Baskiscbe  Archiv  aufbewahrt. 

Tolu,  Span.  Villa  in  der  Neugrana- 
dai.itehd.  Cartegena,  bekannt  wegen  des 
Balsams,  den  hier  ein  Wald  Meiert. 


Toluca  ,  Span.  Vi  1  La  in  der  Neuspan. 
Inte'nd.  Mexiko  ,  am  Fufse  des  Porphyr- 
gebirgsvon  S.  Miguel  de  Tutucuit  Ca- 


pilco.  Die  Umgegend  ist  reich  an  Mais 
und  Mapuey  oder  Agave. 

Tolur,  Asiat.  Eiland,  zw.  4  bis  50  n. 
Br.  und  144P  0'  L.,  zu  den  Inseln  Saliba- 
bo  gehörig  ,  und  die  gröf«te  derselben, 
indem  sie  wohl  16  bis  20  M.  im  Umfange 
hat.  Sie  besteht  aus  lauter  Bergen  und 
Thälern,  ist  gut  angebauet  und  mit  Mo. 
hamedanischen  Malaien  bevölkert,  die 
unter  dem  Sultan  von  Magindanao  ste- 
hen ,  dem  sie  einen  Tribut  von  Sklaven 
.  liefern.  Die  NrederJander  haben  hier 
1775  eine  Niederlassung  versucht..  Va- 
lentyn  nennt  die  Insel  Kerkaliahd  und 
Hunter  Kerkoleny., 

Tulvc,  Siz.  St.  in  der  Prov.  Basiiica- 
ta,  mit  3*100  E. 

Tom,  Russ.Fl.  in  dem  Gouv.  Tomsk, 
welcher  unteihalb  der  Hauptst.  dieser 
Prov.  in  den  üb  fallt. 

TomaszQUi  ,  Huss.  St.  am  San  „  in  der 
Poln.  Woiw.  J.ubliti,  mit  x  Fa)anzefabr. 
und  Handel  mit  Leinewand. 

ToTfiO,  zwei  kleine  franse  h  e  Eilande, 
Grol's  -  und  Kleintomb  im  Persischen 
Meerbusen,  im  S.  •W.  von  Kischmisch, 
ZU  der  Prov.  Laristan  gehörig. 

Tombuktu,  Afrikan.  Beich  in  Sudan, 
eines  der  ansehnlichsten,  aber  auch  der 
rathselhaf testen     des   Inneru  Afrika's, 
das,    wenn  man  den  Matrosen  Adaras 
ausnehmen  will,    noch  der  Fufs  keines 
,  unterrichteten    Europäers    in  neuern 
Zeiten   betreten  hat.     Und  doch  ist  es 
.das  Land,   wohin  jährl.  grofse  Kierwa- 
nen   von  Marokos ,  Tunu  und  aus  an- 
dern Af  rik.  Handelsstädten  gehen  ,  um 
mancherlei  Europ.  und  Afrik.  Waaren 
und   Produkte   gegen  Gold,  Sklaven, 
Strausfedern.Ziegenfelle  ,  Gummi,  Sen- 
nesblätter,  Elfenbein  u.  s.  w.  umzutau- 
schen. —   Was  wir  von  Tombuktu  wis- 
sen,   beruhet  hauptsächlich  auf  Nach- 
.  richten,  die  uns  von  Maurischen  Kauf- 
leuten  und  vpn  Mungo  Park  zugekom- 
men sind.    Das  Land  ließt  an  beiden 
Seiten  des  Joliba,  ist  fruchtbar,  gut  an- 
gebauet und  volkreich;   die  Eiuw.  sind 
theils  Neger,  theils  Mauren,  ihr  Beherr- 
scher,   ein  unumschränkt  regierender 
König,  der  ein  Neger  ist,  aber  <ich  zum 
l»lam  bekennt,   und  zugleich  Herr  des 
vreuiäuftigen,    ebenfalls  am  Joliba  lie- 
genden, Bambarra  ist.     In  seinen  Staa- 
ten   werden    viele    baumwollene  und 
leinene  Zcuchc  verfertigt,   auch  findet 
man  Schulen   und  Unterricht,  wenig- 
stens unter  den  Mohamedanern.  lndefs 
1,1  5!  n.?c™  "icht  «an*  ausgemacht,  ob 
nicht  lombuktu  und  Bambarra  2  ganz 
verschiedene  Reiche  sind.  ' 


Tombuktu,  (Br.190  4'  L»i?o  30')  AfriJr. 
Hptst.  des  Königreiche  Toiubnktu  oder 
Bambarra,  nicht  dicht  am  Joliba,  son- 
dern V2  M.  davon  entfernt,  60  Tagerei- 
sen von  Marokos  u.  48  vom  Fort  Joseph, 
ein  z  emlicii  grolser  Ort,  der  von  25,000 
E.,  theils  «astfreundl.  Negern,  theils 
Mauren  u.  Juden  bewohnt  wird,  3  köa. 
Paläste,  viele  Moskeen  und  Kierwame- 
rais  enthält  und  ein  Stapelplatz  de* 
Afrik.  Handels  ist.       •  ■ 

Tommani,  Afrik- Negerstiat  in  Sene- 
gal» bieu,  mit  der  Britt.  Faktorei  Jami- 
macunda. 

Tomsk,  Russ.  Gouvernement  in  Si- 
ta er ie n,  zwischen  92  bis  1280  ö.  L.  und  49 
bis       n.  Br. ,  im  N.  an  das  Eismeer,  im 
O.  an  Irkuzk,  im  S.  an  die  ScHinesische 
Mongolei,  im  W.  au  Toboisk  grunzend, 
und   nach   Wichman  68*573  Qivl.  grofs. 
Überfläche:  im  N.  arktische  Fläche,  in 
der  Mitte  starke  Waldung,  im  S.  weit- 
läuftige  Steppenflächen  mit  u '„geheuren 
Gebirgen,   die  besonders  sich   auf  der 
Gränze  lagern.   Boden:  bei  der  grofsen 
Ausdehnung     unendlich  verschieden. 
Der  södl.  Theil  hat  strichweise  schwar- 
zen, sehr  fruchtbaren  Boden,  zum  Theil 
nichtsnutzige  Steppen.   In  der  Mitte  ist 
das  Erdreich,  wo  die  Kultur  Wurzel  ge- 
schlagen, zwar  nicht  undankbar,  aber  das 
Klima    setzt  dem  Ackerbau  grofse  Hin- 
dernisse in  den  Weg.   Im  hohen  N.  jen- 
seits 66°  gedeihet  kein  Getraide  mehr, 
und  selbst  die  Bäume  kriechen  zwerg- 
artig zusammen,  bis  endlich  alleATege- 
tation  aufhört.     Gebirge:  der  Altai  mit 
seinen  beiden  Hauptzweigej*,   dem  Ko- 
lywan  sehen   und  Kusnezkischen  Altai, 
das  ^ajauische  Gebirge.     Gewätter-'  der 
Jenisei  u.  Fiasida,  die  beide  unmittelbar 
dem  Meere  zufallen;  der  Irtisch  u.  Ob, 
die   nach    Toboisk   übergehen  ,  dann 
Tom,  Abakan ,  Tuba,  Tschurnysc'h,  Ka- 
tunga,  Kondnma,  obere  Tunguska,  un- 
tere Tui!gus!.a.     Viele  See'n  ,  worunter 
der  Piazinskoi  ,  Tschani,  Karasuk  n.  s. 
w.  die  beträchtlichsten  sind.   Die  höhe- 
ren  Gebirgsgegenden    sind  ungemein 
wasserreich.  Klima:  rauh  und  die  Wit- 
terung schnell  abwechselnd.    Der  Som- 
mer hat  überaus  heifse  Tage,    die  sich 
aber  oft  mit  kalten  Abenden  schlielsen. 
Produkte:    Getraide,   aber  nur  in  den 
südl.   Kreisen,   Gartenflüchte,  Flachs, 
Holz,   Raponthik,   die  gewöhnl.  ilaus- 
thiere,  auch  Kameele,  und  bei  den  Sa- 
mojeden  Kennthiere,   Wild,  bes.  Pelz- 
wild, als:  Marder,  Zobel,  Füchse,  Bi- 
ber,   Vielfrafse   und  allerlei  Eis-  uud 
Raubwild;   Geflügel,  Fische,  besonders 
Sterlete,  »töre,  wovon  eiu  einzelner  oft 
2  Pud  Kaviar  giebt,  Weifslachse,  Hech- 
te und  Quappen,   an  den  Küsten  des 
Meers    Robben    mancherlei    Art  und 
Wallfische,     Gold,     Silber,  Kupfer, 
Eisen,  Blei,  Galmei,  Porphyr^  Jaspis, 
Steinkohlen,  Seesalz.  Volksmenge:  nach 
Wichman  352,000  Einw. ,   aufser  Hussen 
und  Kosaken  ,  ßuräten  ,    Abiuzen,  Te- 
leuteh,   Kalschinzen,   Kotowzen,  Koi- 
balen,    Kamatschinzen ,  Werchotomski- 
sche  Tataren,    Tomsketche  Stadt-  und 
Dorf  tataren  ,  Biriussen  ,  Kistimer,  Tuli- 
berten  ,  Karakassen,  Sujaner,  Beltiren, 

8 bische  und  Tschulymsche  Tataren, 
bische  und  Pumpokolsche  Ostjäken, 
Jakuten,  Tungusen  ,  Jukagiren  und  Sa- 
mojeden,  auch  einige  getaufte  Kalmy- 
ken und  Kolonisten  von  mehreren  Na- 
tionen, die  meisten  dieser  Völker  in  ge- 
ringen Haufen.  Griechische  Christen 
sind  davon:  Russen,  Koibalen,  «inige 
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Talenten  ,  /  der  größte  Theil  der  Obi- 
sehen  und  Pumpokolschen  Kosaken,  ei« 
nige  Jakuten,  bamoiedeu ,  fungusert  u. 
die  Kalmyken,  die  Uebrigen  sind  theil* 
Mohamedaner,  theils  Schamanen.  Nah- 
rnngszweige  I  eigentl.  Ackerbau  wird 
nur  an  wenigen  Orten  getrieben,  ob  ea 

Sieich  im  S.  Landstriebe  giebt,  die  an 
ippiger  Fruchtbarkeit  kanm  ihres  blei- 
chen ih  Rufslaud  haben.  So  die  Gegen- 
den am  untern  lenisei.  Die  Viehzucht 
ist  die  Hauptbeschäftigung  aller  Noma- 
dischen Völkerschaften.  Jagd  und  Fi-' 
scheret  sind  angemein  ergiebig  ;  der 
Bergban  aber  der  wichtigste  Gegen- 
stand der  produzirenden  Industrie.  Hier 
liegen  die  reichen  Koly  waoischen  Berg- 
werke, welche  5  Silber  - ,  1  Knpfer-  und 
1  Eisenhütte  beschäftigen,  und,  nach 
Herrmann,  eine  jahrliche  Ausheu fe  von 
»2  Pud,  14  Pf.  Gold,  1,007  Pod,  37  Pf.  Sil- 
be«'» »5)990  Pnd  Kupfer,  40,000  Pud  Roh- 
eisen, 20,000  Pud  Stabeisen  u.  20,000  Pud 
Blei  ausbeuten;  sie  haben  zusammen 
I0,ooo  arbeitende  Meisterieut^e  und  gegen 
70,000  zugeschriebene  Bauern.  Wichtig 
«ind  aucn  die  Seesaltseen ,  wovon  der 
Korjäkowsche  jährlich  von  220,000  bis 
$67,761,  dnr  Boro  wische  und  nördliche 
I  vou  40,000  bis  80,000,  und  der  Bnrlinski- 
•che  von  22,613  bis  75,000,  im  Mittel  alle 
j  jährlich  745,300  Pnd       i     f  u \  r 
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Hütten  giebt  es  keine  Pabrikanstal- 
ten  im  Grofsen.  igoR  ärntete  das  Gou- 
vernement 24065,03*  Tschetwert  Getrai- 
de;  die  Zahl  der  Fabr.  belief  sich  auf 
38,  das  profltirte  Kapital  der  Kaufleute 
auf  1,200,000  und  die  Steuer  auf  2,379,000 
Rubel.  Ausfuhr:  Gold,  Silber,  Kupfer, 
Blei,  Salz,  Pelzwerk,  Wolle,  Haute, 
Vieh..  Oer  innere  Handel  ist  unbedeu- 
tend; Rassische  und  Schinesische  Was- 
xen  sind  durchans  thener.  Der  Handel 
mit  den  Kirgisen  und  Bucharen  ist  ein 
blolser  Tauschhandel  ;  die  Schinesen 
hohlen  Pelzwerk.  Einfcheilung:  in  8 
Kreise,  Tomsk,  Kainsk,  Bijsk,  Kus- 
nezk,  Krasnoijarsk,  Jeniseisk,  Turu- 
chansk  und  Narim. 

Tomsk,  (Bf.  560  20/  39"  h.  ioo9  40'  36") 
Russ.  Hauptst.  des  Gouv.  und  gieichn. 
Kr.  am  Tom,  mit  5  K.  tin  Kl. ,  einigen 
Metscheden  ,  2,274  H.  und  13,000  E.,  wor. 
gegen  500  Tataren  und  Bucharen.  Han- 
del mit  Korn,  Pelzwerk  ,  Leder :  Spe- 
dition, da  der  Ort  an  der  grofsen  Siberi- 
achen  Strafte  nach  Irkuzk  liegt. 

Tomskis  ehr.  Tataren,  Rats.  Volks- 
stamm ,  Ächte  Tataren ,  die  am  Tom 
wohnen,  sich  zum  Islam  bekennen  und 
Ackerbau  uud  Bienenzucht  treiben.  Sie 
unterscheiden  sich  hier  in  Stadt  -  und 
Dorftataren. 

Toniern,  Dan.  Amt  in  dem  Herzog- 
thume  Sleswigh  —  24I/2  und  mit  dem 
Theile  von  Sylt  und  Pohr,  27 QM.  grofs, 
mit  40,728  Einw,,  in  1  St.,  zWÜ.  und  47 
Kirchs  p. 


de  liegt  bei  dem  Mfl.  Höver ,  der  ihre 
Ausfuhr  besorgt. 

Tondorf;,  Weint.  Mfl.  and*  Sitz  eines 
A.  in  der  Provinz  Weimar,  mit  1  alten 
Schi. ,  110  H.  u.  700  E. 

,  Tonga  tabu*  Australinsel,  unter  202« 
15»  3"  ö.  L.  u.  210  11'  s.  B. ,  zu  der  Gruppe 
der  Freund*chaft>inseln  gehörig,'  die 
wichtigste  und  bekannteste  derselben» 
Sie  ist  mit  26  kleinen  Eilanden  uroge- 
ben,  die  zusammen  auf  einer  mit  RitV 
fen  umgebenen  Sandbank  liegen.  Ihre 
Form  kömmt  einem  Dreieck  nahe;  sie 
ist  so  niedrig,  dafs  sie  kaum  20  t'ufs 
Höhe  über  das  Meer  zu. haben  scheint. 
Ströme  und  gutes  Waiser  fehlen  ,  aber 
sonst  ist  sie  üppig  fruchtbar  u.  erzeugt 
alle  Vegetabilien  Australiens  unter  ih- 
rer Zone  in  hoher  Güte.  Sie  '.st  wie 
ein  Garten  angebauet,  und  Bananen  -  u. 
Koko<pa!raenplantagen  reihen  sich  an 
Pflanzungen  von  Brodfrucht  u.  Pisangsi 
Arm  ist  das  Reich  der  Quardrapeden,  das 
nur  die  3  Thiergattunge«n  der  Sehwein«, 
Hunde  und  Ratten  enthalt.  Dagegen 
findet  man  sehr  vieles  schönes  Gefieder, 
und  das  Meer  hat  einen  Ueberflufs  an 
Fiteben.  Die  Volksmenge  steigt  nicht 
Uber  20,000  E. ,  die  zu  den  civilisut  esten 
Und  gutmüthigsten  Australindiern  ge- 
hören. Ihr  König  wird  Von  den  meisten 
freundschaftlichen  Inseln  als  Gebieter 
anerkannt;  doch  ist  seine  Gewalt  sehr 
beschränkt.  Seit  einem  Jabrzehent  ver- 
suchen hier  Missionarien  das  Christen- 
thum  mit  Erfolge  zu  predigen.  Die  In-  • 
sei  hat  einen,  aber  nicht  ganz  bequemen 
Häven. 

Tongern,  jBr.ft*  47;?''  ,L-  -3°  7'  23") 
Nied.  St.  in  der  Prov.  Limburg  an  der 
Jaar,  mit  3,895  E.  Ackerbau,  Schweine- 
handel. Im  Alterthume  eine  wichtige 
vStadt,  die  von  Attila  im  5ten  und  vun 
den  Normäonern  im  8ten  Jahrhundert 
zerstört  ist.   Tongerer  Frieden  1403. 

Tongho,  (Br.  180  50'  L.  1140  19')  Birm. 
Hptst  einer  gieichn.  sehr  reiche«  und 
volkreichen  Provinz,  wovon  ein  kaiserl. 
Prinz  den  Titel  fuhrt.  Sie  fabrizirt  vie- 
le baumwollene  Zeuche  und  Tuch,  und 
in  der  Umgegend  wächst  der  befste 
Betel.  * 

Tong- ting  •  hu  ,  Schi n es.  Landsee  in 
der  Prov.  Huquang,  der  einen  Umfang 
von  5$  M.  haben  und  mehrere  Fl  auf- 
nehmen soll,  selbst  der  grofse  Yang- 
tse-kiang  berührt  denselben 

Tanna,  Goth.  A.  und  Herrschaft  in 
dem  Fürstenthum  Gotha, 'weiches  in  die 
Ober  -  und  Niederpilege  abgeiheilt  wird, 
und  deu  Mfl.  Gräfentonna,  7  D. ,  007  H. 
und  3,550  E.  enthält. 

Tonnay  Boutonne,  (Br.  45°  58'  L.  16° 
g6y)  Franz.  St.  im  Oep.  Niedercharente, 
Bz.  S.  Jean  d'Angely  an  der  Boutonne, 
mit  892  E. 

l\>nnay  Charente  ,    (Br.  46°  6'  L.  160 
3')  Franz.  St.  im  Dep.  Nie  der  charente, 
ez.  Rocheiort  an  der  Charente  ,  mit! 


W^mi^t^  äti^^lJ^iS^  §chl.,  I  K.  und  2 J67  E.  Kleiner  Häven. 
8?*2  Widdau?  'die*  hier   ein^ßIo.ei    Handel  mit  Korn,  Salz,  Papier,  Wein  «. 


□  au, 

macht,  mit  2  Thoren ,  19  Gassen ,  2  ge- 
räumigen Plätzen,  1  K.,  I  latein. Schule, 
1  Wauenh.,  1  Hosp.,  x  Xuchth.,  540  H. 
und  2,58°  E.»  die- eine  grofse  Spitzenklöp- 
pelei unterhalten;  jahrlnh  wenden  hier 
und  in  der  Umgegend  für  100,000  Rtblr. 
Spitzen  geklöppelt.  Aufserdem  finden 
aich  t  Strumpf-  und  Mutzen manuf.  „  1 
Plütchraf  und  mehrere  Gärbereien  und 
Handschohfabr.  Der  Handel  ist  ganz 
lebhdtt.  ihr  Haren  od«» /vielmehr  Rhie- 


vor  allen  Spedition  mit  Cognac.  jahri. 
56,000  Oxhofte,  wovon  */g  direkt  nach 
England,  dasUehrige  aber  nach  der  Ost- 
see und  Hamburg  gehen.  Salzberei- 
tung. 

TonneinSf  Franz..  St.  an  der  Gar o. ine, 
im  Dep.  Lot-Garonne,  Bez.  Mai mande, 
mit  i.coo  H.  und  6,061  B.  4  Tabak»fabr  , 
mit  5  bis  600  Arb.  (12,000  Intr.);  17  Sei- 
len e  ten  mit.  20O  Arb.,  nie  in  nenern  Zei- 
ten gewaltig  verloren  haben  i  W  ollen - 


-'  . 


t 


Digitized  by  Google 


438 


To» 


Zeuch-  und,  Hanfweberei ; 
handcl  :  Tabaksbau. 

Tonnirr»  ,■  (  Br.  47°  68'  8"  I*.  21038' 
44")  Frans.  Hauptst.  eines  Bz.  von  23,70 
Q  M.  und  46,512  E. ,  im  Dp.  Yonne.  Sie 
liegt  am  Arma n; on ,  ist  mit  Mauern  u. 
Tb  armen  umgeben,  hat  2  Vorst..  8  K  , 
1  Hosp.  und  4,261  £.  Strumpf weberei » 
Hutmarherei;  Garbereien;  Töpfereien. 
Guter  Weinbau.  Geburtsort  dar  Ritterin 
5.  Eon. 

Tonningen  y  Tonningen,  (Br.  54,°  10/ 
25"  L.  s6°  28'  30" »  Dan.  St.  in  der  Sles- 
wigh.  Landich.  Eideritedt  an  der  Bider. 
Sie  ist  in  8  Quartier*  getheilt,  hat  15 
Strafsen  und  Plätze,  1  BT.,  1  lat.  Schule, 
1  Navigationsschule,  420  H.  und  1,924  E. 
Häven ,  worin  12  Fol«  haltende  Schiffe 
sicher  überwintern  können;  Fackhaus  ; 
Schiffs  werfte  ;  2  Kalkbrennereien  ;  1  Zie- 
gelei. Seit  der  Vollendung  des  Kanal« 
ein  sehr  wichtiger  Ort,  da  alle  aus  der 
Nordsee  kommenden  Schiffe  hier  anle- 
gen müssen  •'Und  manche  au»  der  Ostsee 
daselbst  überwintern.  1  Lebhafter  Pro- 
prehandel  und  Ausfuhr  von  Korn  und 
anderen  Landesprodukten»  die  1786 
312,130  und  1705  258,563  Rthlr.  betrug. 

Toobai,  Tubai ,  Austrsleilsnd  im  N. 


W.  der  Harveysinseln,   unter  250  25'  s. 
Br..    ganz  mit  Korallenriffen  umgeben 
d  Itark  bewaldet.    Es  hat  die  meisten 


Australprodukte  und  Australindier  zu 
Bewohnern,  kräftige  Menschen,  die 
aber  noch  sehr  roh  und  wild  sich  zei- 
gen. 

Topinambaer ,  Südamerik.  Völker- 
schaft, die  in  zahlreichen  Haufen  durch 
•inen  Theil  Brasiliens  verbreitet  ist. 
Sie  theilt  sich  in  viele  Stamme,  wovon 
einige  ihre  Unabhängigkeit  behaupten, 
andere  in  den  Missionen  leben  undPro- 
«elyten  geworden  sind. 

Topinaquaer ,  Sfldamerik.  Völker- 
schaft, die  ebenfalls  im  Inneren  Brasi- 
lien« lebt ,  aber  nicht  so  zahlreich,  als 
die  der  Topinambaer  ist. 

,  Toporcz,  Oester.  D.  in  der  Ungar. 
Gesp.  Li p tau  ,  mit  1  kath.,  1  luth.  K.  u. 
«,161  Slaw.  Einw. ,  nor.  929  Lutheraner, 
x  Sauerbrunnen. 

Toporow,  Oester.  Mfl.  im  GaJiz.  Kr. 
Zloczow. 

Topschau,  s.  Dopschau. 

Tor ,  (Br.  280  13'  L.  570  12'  «")  Arab. 
St.  in  der  Prov.  Hedsjaz  an  dem  Arab. 
Meerbusen,  mit  1  verfallenen  Kastelle 
und  «tafk  besuchten  Häven. 

Tor ,  Afrik.  Negerreich  in  dam  Ss- 
xtagambia  Lande  der  Fnlier  unter  einem 
Kegenten,  der  sich  Lamp- Tor  nennt 
und  in  dem  gleichn.  D.  wohnt. 

Toraca,  Siz.  Mfl.  in  dem  Princ.  ci- 
ter.,  mit  1,390  Einw.  Pulvermühlen,  die 
das  befste  Schieispulver  in  beiden  Sizi- 
lien liefern. 

Torbay,  Britt.  Bucht  an  der  Küste 
▼an  Devonsnire,  zw.  Teighmouth  und 
Dartmouth,  von  2  Landspitzen  Bob« 
Nofs  und  Berry  Head  eingeschlossen, 
woselbst  die  Britt.  Kanalflotte  in  Kriegs- 
zeiten vor  Anker  zu  gehen  pflegt. 

Torcd,  Franz..  Mfl.  im  Dp.  Mayen  ne, 
Bz.  Saumur,  mit  1,100  E. 

Torcello  *  Oester.  St.  in  der  Venet 
Dlgz.  Venedig  auf  einer  Laguneninsel, 
mit  einer  schönen  Kathedr.  und  9,000 
Einw.,  die  an  der  Fabrikatton  und  dem 
Gewerbe  von  Venedig  Theil  nehmen 
Und  sich  besonders  durch  ihre  Zwirn- 
Sitz  «ine«  Bi~ 


Tor 

Toray  U. Grand,  Frans.  Mfl.  im  Dp> 
Niederseine,  Bez.  Dieppe  am  Arque«, 
mit  4.10  E. 

Torczyn ,  Rus«.  St  im  Wolhyn.  Kr. 
Sluzk. 

Tordehamo»,  Span.  Villa  in  der  Prv. 
Valladolid. 

Toi  Jt sil las,  (Br.  41O  30'  12"  L.  12°  39' 
30")  Span.  Villa  in  der  Prov.  Valladolid 
am  Duero;  fest  und  wohlgebauet ,  mit 
000  Einw.     Gärbereien ,    2  Stühla  in 
Olle. 

Torella,  Span.MfL  imPrincip.  ulter. 
>343  E- 

orfeken,  Britt.  Mfl.  in  der  Irischen 
County  Louth  unweit  dem  Meere,  mit 
Fischerei. 

Torgau  ,  (Br.  51O  33'  44")  Preuf«.  St. 
und  starke  Festung  an  der  Elbe  in  dem 
Sachs  Rbz.  Merseburg.  Sie  hat  1  Schi, 
auf  einem  Felsen,  die  Hartenfels  ge- 
nannt, wor.  jetzt  ein  Zucht-  und  Ar» 
beitshans  besteht,  5  K.,  1  Armen-. und 
Waisenh.,  715  H.  und  4,500  E.,  wor.  418 
Handwerker.  Tuchweberei  mit  1  Tuch- 
und  Kasimirmnf.  (300  St.)  und  25  Mei- 
stern (900  St.),  Strumpfwirkerei  (t,ioo 
Paar),  9  Roth-  und  6  Weilsgärbereien, 
Seifensiedereien,  15  Schiff-,  3  Wind-  u. 
a  andere  Mühlen. 

Torgtlow,  Preuf«.  Mfl.  an  der  Ucker 
im  Pommern.  Rbz.  Stettin,  mit  1  Hoch- 
ofen, 1  Zain-  und  3  Stabhammern,  wel- 
che an  Gufseisen  3,339V«,  «n  Stabeisea 
«»*37x/a  und  an  Zain-  und  Reckeisea 
z,743  Zntr.  liefern. 

Torgot,  Mdngol.  Volksatamm,  wel- 
cher zu  den  Kalmücken  oder  den  Oelöt 
gehört'  und  »ich  gegenwärtig  mit  den 
5  chinesischen  Soon  garen  verbunden 
hat. 

Torgowitta,  Rüss.  St.  in  dam  Gouv. 
Kiew,  mit  z.  128  E. 

Tormet,  Span.  Fl.  in  der  Prov.  Sam- 
tes. ;  Qu.  auf  der  Sierra  de  Gredo«  ; 
.  bei  Villaria«  in  den  Duero  ;  Lauf  31 
Meilen.  a 
Torna.  Oester.  Gesp.  im  Ung.  Kr. 
diesseits  der  Theif«,  welche  gegenwär- 
tig mit  der  Abaujwarer  verbunden  ist. 
Areal t  10  QM.  Volksmenge:  10,817  fn. 
I  Mfl.,  41  D.  und  13  Prädien.  Gebirg*: 
Szoros-Kö;  Flufs  Bodos.  Naturpro- 
dukte: Wein,  Vieh,  Fische,  Eisen. 
Dia  Zzilitzer  -  und  Szadelöer  Höhlen. 
2 bezirke;  Kongregationsort:  Torna. 

Tornjt,  (Br.  48»  35'  28"  L.  38«  35'  3>'> 
Oester.  Mfl.  und  Hauptort  der  gleichn. 

Einw  Ge*P' '  mU  1  k*th*  K"  UUA  X,92i 
Tornel,  (  Br.  6*0  50'  50"  L.  41°  46') 
Russ.  Seestadt  im  Gouv.  Finland  an  der 
M.  des  gleichn.  Fl.  auf  der  Halbinsel 
Svensar*  Sie  hat  die  Stapelfreiheit,  ist 
gut  gebauet  und  zählt  2  K. ,  115  H.  und 
666  E.  Ganz  versandeter  Häven  und  ge- 
ringe Schifffahrt,  nur  mit  2  Fahrzeugen 
von  129  Last,  aber  bedeutender  Handel 
mit  den  Lappen  und  Russen.  Die  Hpt- 
ausfuhr  besteht  in  Brettern,  gesalzenem 
Lachse,  trockenen  Fischen ,  Rennthier- 
häuten, Butter  und  Theer. 

Tornek  Lappmark,  Ru««.  Lappmark 
im  Gouv.  Finland  ,  welche  2  Pastorats 
hält  ''Wß.»  ^»«.  1,243  Lappen,  «*t- 

Toro,  Span.  Provinz,  sin  Theil  de« 
Königreich«  Leon,  zw.  n°  55'  bis  130  «• 
ö.  L.  und  41°  28'  bis  430  »•  Br.,  .  au«  3 
einzelnen  Distr.  bestehend,  welche  von 
den  Prov.  Leon,  Burgo«,  Palencia,  Val- 
ladolid, Zamorä  und  Salamanca  um- 
geben sind»     Areal ;  .  97, 9o  QM.  Ober- 

»  .  i  - 
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flieh«  :  der  Distr.  Rey o osa  ist  ein  *lo- 
Xses  G*birgsland,  die  Distr.  Carrion  u. 
Toro  haben  zwar  auch  Berge,  aber  auch 
weit«  Ebenen.  Boden:  in  Reynoea 
et  einig  nnd  steril,  in  Carrion  u.  Toro 
abwechselnd,  bald  fruchtbar ,  bald  ma- 
ger und  kahl.  Gebirge:  die  Sierra  da 
Reynosa.   Gewässer:    Duero,  Valdera- 

£uay,  Carrion,  Cauce,  Valdavia  und 
bro.  Klima;  milde,  aber  feucht.  Pro- 
dukte: Getreide,  Gemalte,  Flacht, 
"Wein,  Holx  (blofs  in  Reynosa,  sonst 
JUangel),  Obst,  die  gewöhnl.  UM* 
thiere,  Wild,  Fische,  Bienen,  verschie- 
dene Mineralien.  Volksmenge  179?: 
9?>37o,  vror.  1,824  Geistl.  und  6,643  Hidal- 
gos,  in  1  Ciudade ,  82  Villa»,  239  D., 
überhaupt  329  Pueblos  und  591  Kirchs p., 
Mit  ag  Kl.  und  34  milden  Stiftungen. 
*Uhrungszweige:  der  Ackerbau  wird 
anit  vielem  Fleifse  betrieben  :  man 
firntet  an  Getraida  und  Hülsenfrach- 
ten 1,276,340,  an  Karuben  5,500  Fanegas, 
an  Wein  500,000,  an  Branntwein  3,000 
Cantaran,  sehr  vieles  Obst,  an  Flachs 
4.500,  an  Hanf  1,250,  an  S  am  ach  25,  an 
Weberuitteln  1,375  Zntr.  Der  Vieh- 
•tamm  besteht  aas  3,100  Pferden,  3,900 
Maulexeln,  4,700  Eseln,  10,800  St.  Rind- 
vieh, 248,200  Schaafen ,  11,000  Ziegen  u. 
i5,2ooSchweinen  :  man  gewinnt 24,000  Nö- 
sel  HonisT  Und  34  Zntr.  Wach«.  Der 
Kunstfleifs  ist  unbedeutend  :  400  Stühle 
in  wollenen  Zäuchen,  90  Schleiermacher 
und  54  Leineweber.  Ausfuhr  :  Wein, 
etwas  Korn,  Wolle,  Häute,  labendes 
Vieh,  Kirschen.  Staatsverbindung:  To* 
to  wird  wie  die  übrigen  Castihschen 
Prov.  verwaltet,  nnd  gehört  unter  den 
.Gen.  Kapitän  von  Zamora,  unter  die 
Kanzlei  von  Valiadolid  und  zn  den  Diö- 
zesen von  Valiadolid,  Zamora  undBur- 

€m.    Eintheilungt   in  3  P  artidos  1 
arnon  u.  Reynosa.  .  , 

Tor»,  (  Br.  41«  40'  L.  mP  48')  Span. 
>t«t.  der  glaichn.  Prov.  am  Duero  in 
fruchtbaren  Pay »  da  Tralo  Duero ; 
at  gebauet  mit  breiten  ,  aber  unreinl. 
»trafsen  ,  22  Pfk. ,  14  Kl. , '  4  Ho» p. ,  1,600 
H.  und  72500  B.  Btarain-  und  Leinewe- 
berei. Guter  Wein-  nnd  Amarellkir- 
schenbau.  Hier  wurde  das  Gesetzbuch 
las  Leyes  de  Toro  1505  gegeben.  Schlacht- 
feld von  1476.  • 

Toro,  Siz.  Mfl.  in  der  Prov,  Molisa, 
mit  2,5+3  E. 

To  rontat,  Oester.  Gesp.  im  Ung.  Kr. 
jenseits  der  Theifs  —  132,10  QM.  mit 
206,263  B.  in  7  Mfl.,  115  D.  und  52  Prä- 
dien.  Ohne  Gebirge;  Fluls  Bega.  Pro- 
dukte: Reifs  ,  Getreide,  Wem,  Melo- 
nen, Arbusen ,  Obst,  Tabak,  Pferde, 
Hornvieh.  31  QM.  nehmen  die  Moräste 
•in,  aber  es  giebt  auch  fette  Weiden  u. 
eine  grofse  Reils  plan  tage  zu  U  j  •  Bette. 
«Bezirke.  Haupt  -  und  Kongregations- 
ort:  Nagy  -  Becskerek. 

Toroptt,  <  Br.  jpo  atf  a>"  L.  48°  26') 
Ruis.  Kreisst.  jie»  Gouv.  Pskow  am  To- 

Wasserhandel 


ropez ,  mit  13  K.  ,  2  Kl» ,  1,200  H.  u.  7,138 
E  ,  die  viele  Garbereien  unterhalten, 
Land 


aÄÄ*  kg*i?£g£Ji.  CS 

Thor  Ja  am  Aranyosch,  mit  l  Eisenwer- 


ke und 
Achat , 
•teine. 

Torox , 
Prov.  Gr 
Einw. 


1  Goldwäscherei.    Fundort  vort 
und  Scrpcutin- 


Tortfutmaditi  Span.  Villa  am  Pituer- 
ga  in  der  Prov.  Palencia ,  mit  1  Pfk.  u. 

2,300  E.  , .  (-  -  r 
Torr*,  Sard.  Mtl.  in  dar  Gabel  dea 
Angrogna  und  Feiice  .  in  der  Piemont. 
Prov.  Pignerolo,  mit  2,108  E.  Ueber 
demselben  das  Fort  S.  Marie.  Seiden- 
iwirnniühle,  Sämischledergärbereieu« 
Frachtbare  Feldmark  ,  Piano  della  To«, 
re,  reich  an  Korn,  Wem  -  und  Kastn- 
nien. ,  ..«.""«  ,  >   

rrovinz   Mondovi,   mit   1,000  Einwoa» 


nern. 

Torr*, 


Caserta  nuova 


an.  Villa  an  der  Küste  der 
,  mit  1  Kastelle  und  2,800 


Siz.  Mfl.  in 

einer  angenehmen  Gegend  der  Terra  di 
Lavoro,  am  Fülle  des  Gebirge  Tifata* 
mit  1  prächtigen  kön.  Paläste,  der  seife 
1750  erbauet  ist  und  den  sein  Belvedere, 
sein  Park  und  seine  Jcünstl.  Wasserlei* 
tung  auszeichnen,  mit  4,289  fiinw. 
Jahrmärkte.  JNahe  dabei  dTs  D, 
Leucio.  .  .  v 

Torrs  4*1  Grsco,  Sit.  D.  oder  Mfl» 
in  der  Prov.  Napoli  dicht  bei  der  Hot- 
Stadt t  mit  1  Pfk.,  4  Elk.  und  15,76*  B4 
die  sich  vorzüglich  mit  der  Fischerei» 
dem  Weinbau  und  d«r  Schifffahrt  be- 
schäftigen. Der  Ort  hat  einen  unterir- 
dischen FlaT».  -«wm w,  H  »i 
Torr*  Laguna,  Span.  Villa  in  der 

it  ,  weil  er  der  Ge- 


Prov„  Toledo , 
burtsort  da»  be 

? Torrs  &*  Monaorvo ,  Port.  Villa  und 
auptort  einer  Correicao  in  der  Pro«* 
raz  ös  Monte«  unweit  dem  Sabor;  ber 
mauert,   mit  1  Kastelle,  1  Pf  k. ,    I  Kl., 

k*Sä*  *  " 

Porto» 

Terra  de  IIa  Nunciata,  Siz.  D.  in  der 
Prov.  Napoli;  hochgelegen*  nahe  am 
Meere ,  mit  z  Pfk. ,  \  Hosp.  und  3,481  E. 
1  kön.  Gewehrfabr. ;  z  Pulvermühle;  x 
Papiermühle;  Macaroni-  und  Nudeln- 
bäckerei, tägl.  500  Zntr  ?  Seehandel  u. 
Schifffahrtl  Kornhaadel;  Niederlage; 
van  Korn  und  Mehl  für  die  Inseln  im 
Busen  von  Napoli. 

Torr«  de  Oliv*to,  Siz.  Mfl.  im  Sizil. 
Val  Demo  na. 

Torrg  la  V*ia,  Span.  Villa  in  der 
Prov.  Burgoe  Part,  del  Baston  de  Lare- 
do  am  Resaya.  Baumwollenzeuchmnf. 
mit  Engl.  Spinnmaschine. 

Torr*  Ximeno,  (Br.  370  5*'  I*  I2°38'> 
Span.  Villa  in  der  Prov.  Jaen,  mit  4,000 

Torrtnt ,  (Br.  30p  2$'  L.  160  23')  Span. 
Villa  in  der  Provinz  Valencia ,  mit  5,40» 
Einw. 

Torr**,  Austr.  Inselgruppe,  wel- 
che zu  dem  Archipel  der  neuen  Hebri- 
den  gehört, 

Torrettrasse,  Theil  der  Meerenge  En- 
deavour bei  Neuguinea. 

Torresvedras  ,  Port.  Villa  und  Hpt- 
ort  einer  Correicao  in  der  Prov.  Estre- 
madura  am  Sizandro  ,  mit  1  alten  Sehl  • 
4  Pfk.,  3  KL,  1  Hosp.,  1  Arme nh. ,  00s) 
H.  und  2,260  E.  Weinbaus  Steinkohlen- 

^T^rActUa^Siz.  Sudt  in  der  Pro- 
vinz Abruzzo  citer.,  mit  5,000  Einw  oh- 
nern.  \  ,  , 

.Torricella,  Perm.  Mtl.  in  der  Pjöy. 
Parma  am  ZuzammenUuase  des  Ter» 
und  Po.  |fi 

To)  riglta  ,  Sard.  Mfl.  und  Schi.  in. 
dem  Heraogth.  Genua..    ■•.  Itu 

Torjytngton*s  Uritt  ^t.  am  Oke  in  d>-> 
Engl.  SJi.  D«voui  mit  Sergesnf. 
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Torryhum,  Britt.  D.  in  der  Skot. 
Sh.  Five,  mit  Häven  und  Steinkohlen- 
eusfuhr. 

Torthalla,  (Br.  59O  21'  L.  34°  I'  *5") 
Schwed.  St.  im  Läu  NykÖping  an  dem 
eleu  Im.  Fl  ;  l/4  M.  vom  Mälar,  mit  502 
E.  Spedition,  da  hier  alle  Effekten  von 
und  aus  Eskilstuna  umgeladen  werden 
müssen ;  Fuhrwesen. 

Torskok,  <Br .5?°  2'  o"L-520  Russ. 
Rreisst.  des  Gouv.  Tvver  an  dertwena, 
mit  18  K.,  2  Kl.,  1,792  H.,  52  Buden»  1 
steinernen  Bazar  mit  11t  Gewölben  und 
9j275  E.  Seminar;  Wachsfabr. ;  Töpfe- 
reien; Malzdarren.  Handel  mit  Korn, 
Hanf,  Flachs,  Talg,  Leinewand  u.Pfer- 
denanren. 

Tortola,  Britt.  Eiland,  tn  der  Gruppe 
der  Wettind.  Jungferninseln  und  dem 
Göuv.  der  Leewardinseln  gehörig  nnd 
unter  312O  53'  L.  und  180  26*  n.  Br.  bele- 
tTen.  Es  ist  3  Meilen  lang  und  11  ,  breit, 
gebirgig,  abrr  gut  angebäuet  und  unter 
allen  vvestind.  Inseln  eine  der  gesunde- 
sten, Sie  hat  gegen  6,000  E.  ,  welche  die 
Westind.  Stapelwaaren,  Zucker  und 
Baumwolle,  liefern  u.  eine  starke  Vieh- 
zucht halten.  Die  beiden  gut  befestig- 
te» Platz*  des  Eilandes  sind  Sandy  Bay 
n.  Road  Town. 

Tortona,  Sard.  Prov.  de»  Herz.  Mi- 
lano  —  io,«»  QM.  grofs  -  mit  39,995  E.  in 
J  St.,  61  Mtl.  and  D.  und  4  Vorwerken. 
Sie  hat  fruchtbare  Flachen,  welche  von 
Äen  Fl.  Scrivia  und  Curone  'bewässert 
werden,  und  Reifs,  Korn,  Hül senfräch- 
te,  Wein,  Obst  u  Seide  liefern. 

Tortona,  (Br.  44°  53/  26"  L.  260  32'  38") 
Sard.  Hptst.  der  gleichn.  Milan.  Prov. 
am  Scrivia  unter  den  Appenainen;  stark 
befestigt,  mit  1  Ksthedr.  ,  4  KL,  16  Klk. 
nnd  8.480  R. ,  die  Tuch  -  und  Seidenwe 
berei  unterhalten  und  Korn  -  "und 
"Weinhandel  treiben.  Bischf.  Starke 
CitadeJle. 

Tortorici,  Siz  St.  im  Sic.  Val  De- 
Btona,  mit  469  H.  und  2,800  Einwoh- 
nern. 

Tortosa,  (Br.  400  43/  53/*  l.  ,go  l2<  18") 
Span.  Ciudade  auf  einem  Hügel  am 
Ebro  in  der  Prov.  Cataluna;  fest,  mit 
I  Citadelle,  1  Vorst.  S.  Blas,  4  Pfk-»  « 
Klk.  und  10,700  E.  Bischof.  4  Seifensie- 
dereien; 2 Branntweinbrennereien ;  3Pa- 

Sier  -    und  2  Fajanzefabr.;  Fischerei; 
ornhandcl.       In    der   Nähe  Jaspis- 
brüche. 

Tortosa x  Osm.  St.  im  Pasch.  Tara« 
blüs,  mit  einem  Häven  u.  Kloster. 

Tortosa,  Span.  Villa  am  Henares  in 
der  Prv.  Gnarlalarnra. 

Tortue,  Tortuga,  Am  er.  Insel  auf  der 
N.  W  Küste  von».  Domingo,  unt.  324° 
Ja.  und  20O  n.  Br.  ,  gegenwärtig  zu  dein 
Hay tischen  Königreiche  gehörig.  Sie 
iit  2lM  QM.  grofs,  tiberall  mit  Felsen- 
riffen umgeben  und  hat  nur  auf  der 
Südseite  eine  gnte  Kheede.  Das  Innere 
ist  bergig,  stark  bewaldet  und  reich  an 
'  Zucker  und  Tabak ,  die  hier  von  den  4 
bis  5  000  Negern  gebauet  werden. 

Tortuga ,  Tortuga  saladat  Span.  In- 
sel  im  Caraibischen  Meere,   unter  312° 

S»  32"  und  10O  49'  n.  Br. ,  bu  dem  Gen. 
:ap.  Caraccas,  Intend.  Margarita,  gehö- 
rig. Sie  hält  etwa  10  QM. ,  ist  aber  im 
Innern  felsig  und  unfruchtbar,  und 
wird  nicht  bewohnt.  Ihre  Produkte  be- 
stehen in  Salt  aus  einer  reichen  Lagu- 
ne, die  jähr!,  unermefsl.  Quantitäten 
Salz  liefern  kann,  und  Schildkröten, 
die  sich  in  Menge  finden«  Beides  zieht 
die  benachbarten  Spanier  hierher. 


Tory,  Britt.,  Eiland  unter  ß°  ^»  u. 

?5°9'Brr,    an   der   Küste   der  Irischen 
;ounty   Donegal,   blofs  von  Fischern 
bewohnt. 

Tos,  Baier  Dorf  in  dem  Rezatland- 

f er.  Nürnberg  an  der  Pejrnitz,  mit  Glas- 
abr. ,   Hammerwerken  'und  Sägemüh- 
len. 

Tosa,  Siz.  St.  an  der  M.  des  Polina 
in  dem  Siz.  Val  Deraona. 

Tosa  ,  (  Br.  «0  41'  L.  19O  45'  )  Span. 
Villa  auf  einer  Landspitze  <ier  Pro- 
vinz Cataluna  ,  mit  2,400  Einwoh^ 
nern. 

Toscana,  Europ.  Grofsherzogthum 
in  dem  mittleren  Italien ,  zw.  27O  35'  bis ' 
300  5'  ö.  L.  und  42°  15'  bis  440  12'  n.  Br , 
ein  bis  auf  einige  westl.  Parzelen  völlig 
zusammenhängender  und  gerundeter 
Staat,  zu  dem  die  Insel  fciba  und  einige 
andere  Eilande  im  Mittelländischen 
Meere,  das  hier  den  Namen  des  Toska- 
nischen  führt,  gehören;  im  N.  mit 
Parma,  Modena  und  dem  Kirchenstaate, 
im  O.  mit  dem  Kirchenstaate,  im  S.  u. 
S.  W.  mit  dem  Mitteil.  Meere,  im  N. 
W.  mit  Lucca,  Moden*  und  Sardinien 
granzend,  595, 36  QM  grofs  Oberfläche ; 
ein  herrliches,  mit  Birgen,  Hüaein  und 
Thäiern  angenehm  abwechselndes  .Land. 
Boden:  frachtbar,  nur  au  der  Küste 
morastig  und  sumpfig,  besonders  in  der 
Maremna  von  Siena.  Gebirge  :  die  Ap- 
penninen,  deren  höchster  Gipfel,  der 
Raticosa,  sich  doch  nur  2,901 ,  der  Ra- 
dieofani  «.470  F.  hoch  über  das  Meer  er- 
heben. Gewässer:  mehr  als  -200  Flüsse 
und  Fiüfschen  ,  wor.  der  schiffbare  Ar- 
no, der  Chiana  nnd  Ombrone;  mehrere 
Kanäle,  unter  andern  der  Fqsso  di  Na- 
vicelli  und  S.  Giovanni;  einige  La  ml 
seen,  wie  der,  21  M.  im  Umfange  hal- 
tende, Castiglione,  der  Bientina  ,  Mon- 
tepuleiano  und  Chiusi ;  eine  Menge  Mi- 
neralquellen,  wovon  die  Bader  bei  Pis«  . 
in  ganz  Europa  im  Rufe  stehen.  Klima: 
äufserst  milde ,  doch  bleibt  der  Schnee 
noch  lange  auf  den  Appenninen  liegen. 
"Oliven  und  Orangen,  gedeihen.  Dia 
Luft  ist,  bis  auf  die  Sumpfgegenden  bei 
Pisa,  Volterra,  Chiusi,  Massa  und  in 
den  Maremnen  von  Siena,  gesund. 
Eine  Plage  der  heifsen  Jahreszeit  ist  der 
ungestüme  Südwest ,  kier  Libecchio  ge- 
nannt, und  noch  mehr  der  glühend 
heifse  Südost  oder  Szirockö.  Produkte: 
Getreide,  besonders  Waizen,  Mais,  Pa» 
niko  und  Hirse;  Reifs;  Garten  -  u.  Hül- 
senfrüchte; Flachs,  Hanf,  Safran,  Fär- 
berröthe,  Oliven,  Wein,  wor.  der 
schätzbare  Montepulciano  ,  der  Chianti 
und  Aleatico;  Obst;  Kastanien;  Pome- 
ranzen; Mandeln;  Feigen,  Eichen  und 
andere  Forstbäume,  Wachholderbeeren  ; 
die  gewöhn!.  Hausthiere,  wor.  auch 
Büffel  .  Kleinwild,  Federvieh,  Seefische, 
besonders  Thunfische  und  Sardellen, 
Seidenwürmer,  Kupfer,  Blei,  Eisen, 
Magnet,  (Quecksilber,  Zinnober,  Schwe- 
fel, Vitriol,  Alaun,  Mühlsteine,  Mar- 
mor, Alabaster,  Scagliuola ,  Diamanti 
di  Pistoja,  Salz  von. allen  Arten.  Volks- 
menge igio:  1,1-8,525,  meistens  und  bis 
auf  die  16,000  Juden  zu  Livorno  ,  Italie- 
ner, deren  Dialekt  man  für  den  rein- 
sten in  Italien  hält.  Sie  wohnen  in  30 
St.,  87  Mfl.  nnd  2,559  Kirchsp. .  u.  thei- 
len  sich  in  Adel ,  Bürger  und  Bauern : 
Wohlstand  war  vor  i8c6  tiberall  ver- 
breitet ,  und  wird  unter  der  jetzigen 
Regierung  und  unter  Leopold's  II.  wei- 
sen Gesetzen  wiederkehren.  Der  Bauer 
ist  frei ,  und  nicht  mit  zu  drückenden 
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Frohnen  helajtet ,  der  Bürger  kann  sich  Frankreich  berechnete  man  solche  auf 

frei  regen  und  zahlt  unter  seinem  Mit-  8461/2  Mill.  Gold. ,  wovon  jedoch  nur  i/a 
tel  auch  reiche  Patrizier;  der  Adel  ist  in  das  grofse  Buch  eingetragen  wurden, 
verhältnifsmäfsig  begütert,  der  Klerus  Landmacht:  ohne  Landwshr  etw«  2,400 
eingeschränkt.  Die  Religion  ist  die  rü-  bis  3,000  Mann.  Seemacht:  seit  der  Ver- 
misch katholische  ,  mit  3  En  -  und  ih  einigung  mit  Frankreich  eingegangen, 
Bischdien.  Nahrungszweige  :  der  Acker-  und  noch  nicht  wiederhergestellt.  Ein- 
'bau  wird:  mit  Aufmerksamkeit  und  Ein-  theilung:  in  3  Provinzen  Florenz,  Pisa 
eicht  betrieben ,  und  überall  sieht  man  u.  Sienu.  1  * 
da*  Land  gut«  angebauet;  dqch  ist  es  Toscanellat  PäpstL  St.  in  der  Dlgz» 
mehr  der  Spaten  und  die  Hacke,  als  der  Viterbo. 

Pflug  und  die  Egge,  die  es  bearbeiten,  Toscolano,  Oester. Mfl.  in  der  Milaa. 
daher  der  hiesige  Feldbau  mehr  einem  Dlgz.  Brescia,  mit  2,800  E. ,  die  Tuch- 
greisen  Gartenbau  gleicht,  wobei. die  mnf  ,  Papiermühlen,  Drahthütten  und 
Ein.theiLnng  der  Felder,  deren  Befrie-  Zwirnbl eichen  unterhalten. 
-  digung  mit  lebendigen  Hecken  und' die  Toser,  Afrik.  Stadt  am  Steppensee 
fiberall  zwischen  stehenden  Obstbäume  Shibkah  el  Lowdeah  in  dem  südl  Thei- 
und  Reben  die  Tauschung  vermehren,  le  des  Staats  Tunis»  der  gröfste  Datteln- 
Eben  so  »orgfättig  betreibt  man  die  Ocl-  markt  in  Afrika,  deren  Kaufleute  in> 
itnd  Seidenkultur.  Toskana  hat  die  Kierwahen  mit  ihren  Datteln  nach  Tu- 
b  eis  ton  Esel  von  Europa  und  Schaafe  nis  u.  an  den  Joliba  ziehen, 
.mit  feiner  Wolle;  doch  -»-ernachlässigt  Tossana,  s.  Thusis. 
juan  die  Viehzucht,  die  den  Toskaner  Tost,  Toszek,  Predft.  St.  in  dexA 
nicht  anspricht ,  noch  mehr  aber  deu  Schles.  Rgbz.  Oppeln,  mit  1  Schi. ,  1  ka- 
Bergbau,  wobei  es  freilich  an  dem  nö-  thol.  Pfk.,  r  liosp.,  134,  H.  und  751  E., 
thigeu  Holze  fehlt.  Die  vornehmsten  wor.  80  Handwerker.  Leineweberei  mit 
Bisengraben   sind   auf  Elba:   hier   ge-  21  Meistern. 

winitt  man  2,800,000  Z.*tr.  Eisen  $  eben-         Tosla,  Span.  Küstenfl.  in  der  Guati- 

daselbst  die  bedeutendsten.  Salzschläm-  malA  Intend.  Nicaragua, 
mereien.  Der  Fischfang  an  den  Küsten         Totana,  (Br.  370  +--  l.  15°  24')  Span, 

beschäftigt  viele  Hände.    Die  Kunst-  Villa  in  der  Prov.  Murcia,  zuit  8>200 

und  Handwerksgewerbe  sind  in  neue-  Einw. 

ren  Zeiten   sehr  herabgekommen:   die         Toth  Prdna,  Windisth  Proben,  (  Br. 

vornehmsten  Mnf.    bestehen   in   Seide,  48°  55' 5"  L.  360  24'  57" )   Oester.  Mfl.  in 

Leinewand,   Topf-   und  Strohwaaren,  der  Ung.  Gcsp.  Thuiocz ,  mit  1  kathol., 

doch  haben /auch  einige  andere  Artikel  x  reform.  K,  und  Slaw.  Einw.  Minerai-'  > 

im  Auslande  Ruf,  wenn  aie  schon  nicht  quellen. 

-in  Menge  verfertigt  werden.  Autfuhr:  Totma,  (Br.  59°  54'  L.  6o°  4')  Ron. 
Korn,  Wein,  Oel  1130  bis  140,000  Ton-  Kreisst.  des  Gouv.  VVologda  an  der  So- 
llen) ,  rohe  und  gesponnene  Seide,  Sei-  choua,  mit  17  K.,  3  Kl.,  400  U.  u.  2,400 
denwaaren,  Marzolinokäse,  Talg,  Seife,  Einw.  2  Salzsiedereien,  die  jährl.  60,000 
Porzelan,  Majolika ,  Florentiner  Lack,  Pud  Kochsalz  lief ern i  Gewerbe;  Han- 
,  Kutschen,  Mosaik,  Eisen,  Schrot,  Felle,  del. 
Wolle,  Eichenholz,  Fafsholz,  Wach-  Totnejs ,  Britt.  Mfl.  am  Dart  in  der 
holderbeeren,  Veilchenwurzel,  Lum-  Engl.  Sh.  Devon,  mit  Sergemnf.  u.  dem 
pen,  Papier.  Livorno  ist  die  Achse,  um  Wahlrechte  zweier  Dep. 
die  «ich- nicht  blofs  der  Handel  von  Tos-  Totorkow  ,  Tu.tu.rkai,  Osman.  St.  in. 
kana,  sondern  der  von  ganz  Mittelitalien  dem  Rumel  Sandsch.  Nikopoli,  mit  1 
<!r  ein,  aber  auch  Florenz,  Pisa  u.  Siena  kleinen  Schi,  auf  einem  Hügel  an  der 
treiben   einen    starken  Binnenhandel.  Donau. 

Künste  und  Wissenschaften:  zwar  nicht         Totrusch f  Osman.  St.  am  gleichnam. 
mehr  in  der  Blüte  des  16.  und  17  Jahr-  Flusse  im  Zara  de  Sufs  der  Moldau, 
.hundert»,   aber  doch  weniger  im  Ver-         Tovarza,  Span.  Villa  in  einem  frucht- 
falle ,  wie  im  übngeu  Italien ,  und  von  baren  Thale  der  Prov.  Murcia,  mit  3,000 
den  drei  Landesuniversitäten  und  ge-  Einw. 

lehrten  Vereinen,   so  wie  den  Kunstge-       .  Toucy,  Frenz.  Mfl.  im  Dp.  Tonne, 

teilsch.  sorgsam  gepflegt.    Staatsverfas-  Bz.  Auzerre,  mit  1,889  E.   Heilquelle  S„ 

sung  :   Toskana  gehört  der  Sekundoge-  Louis. 

nitar  der  Oesterreichischen  Hauses;  die         Tauget ,  Franz.  Mfl.  im  Dp.  Gert, 

Regierunasform  ist  völlig  monarchisch  Bz.  Loinbez,   nahe  am  Marcaoue,  mit 

und  der  Grofsherzog  durch  keine  Stän-  1,753  E. 

dein  der  Gesetzgebung  und  Staatsver-         Touhings ,    Australeiland,    zn  dar 

waltung   eingeschränkt.      Der  Regent  Gruppe  der  Mulgraves  -  Inaein  gehörig, 

führt  den  Titel :   Erzherzog  von  Oester-  und  von  Marshall  1788  entdeckt.    'Ea  hat 

reich,    Grofsherzog   von   Toskana  mit  Kokosnüsse.. 

dem  Prädikate  :  kais.  Hoheit.   Das  Wap-         Toui,   (Br.  48*40' 3a"  L.  250  33'  18") 

pen  sind  die  6  Toskanischen  Kugeln  im  Franz.  Hauptst.  eines  Bz.  von  24,49  QM. 

goldenen  Felde,  umgeben  von  dem,  Oe-  und  61,589  Einw.  im  Dp.  Meurthe;  fest 

*  lei  reichlichen    Wappen.     Ea  giebt  3  an  der  Mosel  in  einer  weinreichen  Ebe- 

Ritterorden,  des  heil.  Stephan,  des  heil,  ne,   mit  3  Thoren,   1  Kathedr. ,  3  K. ,  x 

Joseph  und  des  wcilsen  Kreuzes.    Der  'Ho*P,. ,  j  .Arsenale,  schönen  Kasernen, 

Hotstaat  ist  einfach.   Staatsverwaltung:  I  öffentl.  Platze  des  Dauphins,  1,200  H. 

die   höchsten  Centraibehörden  sind  das  und  6,940  E.   1  Fajanzefabr.,  Strumpfwe- 

Mfnisterium  und  der  Staatsrath,  letzte-  berei,  Twilsspinnerei. 
rer  in  4  Abtheilungen.   Sie  sind  mit  den         Toulon ,  (  Br.  430  7'  to"  L.  23°  35'  26") 

übrigen  hohen  Landesstellen  zu  Florenz  Franz.  Hauptst.  eines  Bz.  von  24iia  O/M- 

versammelt.  Die  übrige  inuer«  Verwal-  und  85,587  Einw.,  im  Dp.  Var.  Sie  liegt 

«tun*  erwartet  jetzt  erst  eine  neue  Or-  an  einer  Bucht  dea  Mitteilend.  Meers, 

.nisetion.      Staatseinkünfte:    etwa  5  ist  stark  befestigt,  wifd  in  das  alte  und  > 

Hl.    Guld.    Nach  Rehfuea  betrogen  neue  Quartier  getheilt,  hat  1  Citadelle, 

•olche  1805:   4.887,240,  die  Ausgaben  da-  8  K-,   3Hosn.,  den  Champ  de  Bataiile, 

gegen  4,544,598  Gulden.     Der  Staat  hat  eine  her rl.  Pron&euade,  80  Springbrun- 

Schalden,  bei  seiner  Vereinigung  mit  neu,  2,400  a.,  wor.  de«  schöne  Äathh,, 

* 
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u.  03,000  Ein w.   Handelsgericht;  .<chifF- 

fahrts schule;  bot  Garten.  Grofser  und 
•icherer  Kriegshaven  ,  welcher  der  gan- 
zen Flotte  des  Mittelmeers  M8»5  2a 
Linienschiffen  und  13  Fregatten  beste- 
hend) zur  Station  dient  und  durch  meh- 
rere Forts  gedeckt  wird.  Za  demselben 
gehören?  x  prachtiges  Arsenal  mitStück- 

fiefserei  am  Bassin  Grognard,  1  Rüst- 
ammer, iModellh,  weitläufige  Schiffs- 
docken ,  die  Bagnes  oder  Gefängnisse 
für  die  Galeerensklaven,  1  Quaranta- 
»eh.  und  2  Hosp.  Rheede ,  die  in  die 
alte  und  neue  >  eingetheilt  wird,  iw. 
welcher  ein  hoher  starker  Thurm  steht. 
Grofse  Segeltuch mnf.  und  Taudreherei 

Sum  Dienst  der  Marine;  Tuchweberei j 
eifensiedereien ;  Fischerei;  Handel.' 

Toulon,  Franz.  Mfl.  am  Arroax  im 
Dp.  Saone  Loire,  Bz.  Charolles,  mit  1,569 
Einw.  Lachsfang.  Durch  eine  Brücke 
▼on  13  Bogen  hängt  er  mit  dem  gegen- 
über gelegenen  gleichnam.  Dorfe  ztt- 


Touloute,  (Br.  430  3*' 36"  L.  19O  6' 
*i")  Franz.  Hauptst?  d>s  Dp.  Obergo- 
»onne  nnd  eines  Bz.  von  30,9«  QM.  und 
I23,4,ix  Einw  Sie  liegt  an  der  Garenne, 
»it  mit  Mauern  und  Wällen  umgeben,  - 
hat  9  Thore,  1  Brücke  von  %io  F.  Länge 
nnd  72  F.  Breite  mit  einem  Triumph-' 
hegen  von  Mansards  Erfindung,  t  Vorst. 
S.  Cyrien,  meistens  breite,  theils  aber 
auch  enge,  winkliche  Strafsen,  sämmt- 
lich  gut  gepflastert  und  zur  Nacht- 
zeit erleuchtet,  mehrere  öffentl.  Plätze 
und  angenehme  Spaziergänge,  1  Kathe- 
drale, 40  katk.  K.,  wor.  die  Saturninsk. 
mit  vielen  Reliquien,  die  Kapuzinerk. 
mit  einer  merkwürdigen  Crypta  und  die 
Dominikanerk.  mit  Thomas  Aquins  Sar- 
kophage, x  ref.  K.,  2  grofse  Hosp.,  1 
Waisenh.,  x  Krankento.  für  Weiber, 
8,8oo  von  Backsteinen  gut  gebauete  H, 
wor.  der  erzbischöfl.  Palast,  das  Rathh. 
oder  Kapitol,  eines  der  stattlichsten  ixt 
Frankreich  and  1  grofses  SchauSpielh. 
eich  auszeichnen,  nnd  igoo  48,170  Einw. 
Sitz  des  Stabs  der  10.  Militardivision, 
der  M.  Forstkonservation  ,*  eines  Erzbi- 


achoxs.  eines  kön.  Gerichtshofs, 
Handelskammer  nnd  Handelsgerichts. 
Akademie  mit  4  Fakultäten;  kon.  Kol- 
legium; Gesellschaft  der  Wissenschaf- 
ten und  Künste  ;  media»  Gesellschaft; 
Akademie  des  jeux  floreux;  dtfentl.  Bi- 
bliothek; botan.  Garten;  Sternwarte; 
Münze;  Börse;  Hagelverticherungsge- 
aeilschaft,  die  einzige  in  Frankreich. 
Man  fabrlzirt  wollene  u.  baumwollene 
Tücher,  Draps  ä  Poil ,  Fajanze,  Seiden- 
waaren,  Leder,  Saffian,  Stärke,  gute 
Klempner-  und  Zinngiefserwaaren  und 
Tabak,  und  unterhält  1  groTse  Kano- 
nen gi  eis  er  ei ,  worin  die  Kanonen  mit- 
telst eines  Wasserwerks  gebohrt  wer- 
den, Pulvermühlen,  Knpierwalzen  zur 
Bekleidung  der  Schiffe,  zu  Branutwein- 
usid  Zuckerkesseln,  t  grofse  Kornmühle, 
dieBazacle,  von  16 Gängen  mit  horizon- 
tal liegenden  Watserrädern  u.  grofse 
Minotorien.  Handel  mit  Mehl ,  lsorn, 
weilsen  Bohnen  nnd  Erbsen,  vormals 
wphl  für  4  Mill.  Gulden,  mit  Wolle, 
Eise»,  Käsen  von  Roquefort,  Schiff  bau- 
unr)  Fafsholz;  Krämerei.  Die  hier  ge- 
füllten Entenpasteten  gehen  durch  ganz 
Frankreich.  Geburtsort  des  berühmten 
Rechtsgetehrten  Jag.  Cujas  j  1588  und 
des  Dichters  Fr.  Maynard  +  1646.  Hier 
starb  Jean  Galas  1762  alt  ein  Opfer  des 
scheuftlichtten  Fanatism  u.  hier  schlug 


Wellington  iSu^chon  nach  dem  Frieden 
von  Paris  den  Marschall  Soult. 

Toumago,  Australeiland  in  der  Nähe 
der  Charlotte ninseln  ,  reich  an  Bataten, 
Kokospalmen  und  Zuckerrohr,  und  von 
Australindiern  bewohnt. 

Tbuques,  Franz.  Mfl.  im  Dp.  Calva- 
dos, Bz. Pont  lEveque  nahe  am  gleichn. 
Fl. mit  2  Pfk. ,  1  Schi,  und  1,030  Einw. 
K  einer  Häven;  Fischerei;  Handel  mit 
Vxeh,  Holz  u.  Cyder. 
_*  Tour,  Franz.  St.  im 
Dome,  ßez.  Issoire,  mit 
nern 

Tour  blanche,  Franz.  St.  im  Den. 
Dordogne,  Bez.  Riberac,  mit  305  Ei n- 


Tour*  Franz.  St.  im  Dep.  Puy  de 

1,653  Einwoh- 


Tour.de  Eouc  ,  Franz.  Schi,  im  Dep. 
Rhonemündung,  Bez.  AMC,  auf  einer 
kleinen  Felseninsel  bei  dem  Ausfl.  des 
Sees  Berre  mit  dem  Häven  von  Mar» 
tinguet.  •  '  ■» 

Tour  de  Cordouan ,  s.  Cordouan. 

Tour  de  France,  Franz.  Mfl.  im  Dp 
Ostpyrenäen,   Bez.   Perpignan  am  Gfi[ 
mit;  697  Einw.     und  Branntweinbren- 
nerei, j 

Tour  Landrr,  Franz.  Mfl.  Im  Den. 
Maine  Loire,  Bez.  Beaupreau,  mit  1,623 
Einw. 

tfeur  da  Peils,  Helv.  Pfd.  am  Gen, 
fersee  im  Kanton  Waadt,  Hauptort 
eines  Kreises  von  3,307  Einwohnern. 

Tour  du  Pin ,  Franz.  Hauptst.  eine» , 
Bez.  von  25,93  QM.  und  106,367  Einw-» 
im  Dep.  Isere;  sie  liegt  am  Bourbre  u. 
weben589  Einwohn*r«  die  Hanftücnsj*' 

Tour  de  Treme,  s.  Treytn.  ,  ,.-», 

Tour  la  Ville,  Franz.  D.  im  Oml 
Manche,   Bez.  Cherbourg,  mit  3,406  EV, 
1  K.  und  2  Einsiedeleien«     Grofse  Spie- 
«elfabr. ,   deren  Waaren  zu  Fans  Fi 
u.  Politur  erhalten. 

Tourbe,  Franz.  Fl.  im  Dep.  Man 

Tourcoing ,  *.  Turcoing. 

Tournai ,  s.  ßoornick. 

Tournante  (Br.   4fJ0  43'  L.  20°  25*) 
Franz.  Mfl.  im  Dep.  Seine  -  Marne .   Bz.  * 
Melun,  mit  1  Sehl,  und  Park,  und  1,56« 
E.  Entenfang.  0 

Tournay,  Franz.  St.  im  Dp. 
pyrenaen,  Bez.  Tarbes,  mit  7* 
wohnern. 

Tournee oup e ,  Franz*  St.  im  Dep. 
Gers,  Bez.  Lectour  aru  Rats,  mit  440 
Einw. 

Tournehem,  Franz.  Mfl.  im  Dep.  Pat 
de  Calais,  Bez.  S.  Omer,  mit  603  Ein- 
wohnern. 

Tournon*,  (Br.  45O  6'  L.  22°  25')  Franz. 
Hptst.  einet  Bz.  von  41,75  QM.  u.  116,713 
E.  im  Kant.  Ardeche.  Sie  liegt  am  Ab- 
hänge einet  Bergs  nahe  an  dem  Rhone 
und  hat  1  Schi.,  welches  zum  Gefäng- 
nisse dient ,  und  3,410  R.  Verdetsches 
Erziehungsinstitut,  worin  Miliin  1805 
219  Zöglinge  fand.  Ratinweberei ;  Sei- 
denbau, jShrl.  80  Zutr.}  Seidenmesse  d. 
29.  Aug. 

Tournon ,  Franz.  Mfl.  im  Dep.  Lot 
Garonue  ,  Bez.  Villeneuve  d'Agen,  mit 
1,096  E.  Sergeweberei. 

Tournon,  Sard.  Mfl.  in  der  Savoy. 
Provinz  Chambery,  mit  219  Einwoh- 
nern. 

Tournut,  (Br.  460  33'  31  *  L.  22034» 
37")  Frans.  St.  an  der  Saone  in  J)cp. 
Saone  -  .Loire,  Bez.  Maron,  mit  j  K  .,  1 
Hosp.  und  5,149  Einw.  Handeltgericht; 


»er- 
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Korn-,  Wein-  Und  Holzhandel.  Vor- 
mal* Sit«  ejner  bekannten  Abtei«  , 

Tourouvrr  ,  Franz.  Mfl.  im  Deport. 
Orne,  Bez.  Mortagne,  mit  1,659  Einwoh- 
ner* '    *"»  " 

<-Tfurr,  (B*.  47°  23'  46"  L.  180  21 '  32") 
Fr  au  1  Haupts  t.  des  Dep.  dndre- Loire 
und  eines  Bz.  von  51,19  UM.  und  127,345 
E.  Eine  an  der  Loire  belegene ,  alte, 
aber  doch  ganz  gut  gebanete  St.,  welche 
mit  Wallen,  die  an  Promenaden  die- 
nen, umgeben  ist«  und  5  Vorst.,  12  Thö- 
rey 5  öffentl.  PMtze,  6  Springbrunnen, 
14.0  Straften  ,  1  offen tl.  Promenade  (die 
Mail),  1  Kathedrale,  14  K.,  3  Hosp  ,  4,^00 
massive  und  mit  Schiefer  gedeckte  H  , 
worunter  der  erzbischöflich«  Palast,  das 
Präfektnrhotel,  das  Rathhaus  und  Thea- 
ter sich  auszeichnen,  und  1R06  21,196  E. 
zählte.  Sit«  des  Stabe  der  22sten  Mili- 
tärdivision,  eines  Erzbischofs,  einer 
Handelskammer  und  Handelsgerichts. 
Sozietät  de«  Ackerbaues,  öffentl.  Biblio- 
thek ,  Museum.  Mnf.  in  seidenen  Zeu- 
chett  mit  600  Stühlen  (vor  1789  mit  700 
Seidenruühlen  und  81400  Art».),  in  Tacb, 
Sergen,  Flanell  u.  Btamin:  Gerbereien, 

1;  Konfit 
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Branntweinbrennereien! 
reitung.   Herrlicher  Obstbau.  Geburts 
ort  des  Didaktikers  P.  N.  Destouches  f 
X754  und  des  Dichters  V.  de  Greconrt 

+  im-  *  - 

-    Tours  ,   Franz.  Hfl.  im  Dep.  Puy  de 

Dome,  Bez.  Clermont,  mit  1,000  Ein- 
wohnern. 1 

Tourteron,  Franz.  Mfl.  im  Depart. 
Ardennen,  Bez.  Vouziers,  mit  322  Ein- 
wohnern. ♦ 

Tourvrs ,  Franz.  D.  im  Dep.  Ver,  Bz. 
Brignoles,  mit  2,722  E.  4  Branntwein« 
brennereien  ,  1  Seifensiederei,  1  Papier- 
mühle,, x  Gerberei.  Marmorbrüche  im 
nahen  Gebirge. 

To» irr,  Oester.  Mfl.  im  Galia.  Kreise 
Tarnopol.  ,  ; 

Touvet,  Franz.  D.  im  Depart.  Isere, 
Bez.  Grenoble,  nahe  am  Isere,  mit  1.032 

die  mehrere  Eisenhochofen  u.  Ham- 
mer unterhalten. 

Tawcester,  Britt.  Mfl,  in  der  Engl. 
.Sh.  Northamton,  am  To«e,  mit  Seiden- 
weberei and  Spitzenklöppelei. 

.  Toj^Ti-  Britt.  Külte  ritt,  in  der  Wal, 
.«hire  Pembroke  ,  welcher  der  Bai  ypn 
Tenbigh  zufällt. 

Traft«.,  Osm.  Mfl.  anf  der  Insel  Ki- 
»id,  am  Meere,  mit  1  Häven.  , 

Traben  ,  Preufs.  Mfl.  an  de»  Mosel, 
In  dem  Niederrhein.  Rbz.  Koblenz,  mit 
612  E.  ,  de?  gewöhnlich  ale  eine  Vorst, 
des  gegenüber  belegenen  n.  durch  eine 
Brücke  verbundenen  Trarbachs  angese- 
hen wird.  f.  . 

Trachenberge  Preufs.  Fflrstenthum 
oder  Standesherrschaft  in  den.  Sehls». 
Rgbz.  Breslau  —  6V2  <^M.  mit  2  St.,  47 
D.»  8  Edelhof en,  40  Vorwerken  ,  1,618  H. 
und  i3i0OO  K  ,  gegenwärtig  der  fürstl. 
.Familie  von  Hatzfeld  gehörig. 

'Trachenberge  Preufs.  St.  im  Schles. 
Rbi.  Breslau,  Hauptort  des  gleichnam. 
Fürstenthums,  an  der  Bartsch,  mit  1 
fürstl.  Schi.,  mit  Graben  und  hohen 
Mauern  nmgeben  ,  1  kath.  Pfk.,  1  lnth. 
K.,  1  Hosp.,  208  H.  und  1,849  .  worun- 
ter 179  Handwerker.  Leine weberei  mit 
a8  Meistern ,  Tuchweberei  mit  5  Mei- 
stern, Brauerei. 

Trachsclioald,  Helv.  L*ndv«igtei  im 
Kant.  Bern  ,  welche  den  mittlem  Theil 
flee  Emmenthals  ausmacht.  Sie  hat  den 
Namen  von  einem  Pfarrd. ,  auf  dessen 
6  kl.  der  Landvoigt  seinen  Sit»  hat. 


-Trae&f.'  Trachtin,  Oester.  Mfl.  im 
Mähr.  Kreise  Brünn,  mit  log  H.  und  60g 
Einw.  , 

Trackehntn,  Preufs.  D.  imOstpreufa. 
Rbz  Gumbinnen,  Sitz  des  Lithauischen 
Landgestüts  und  königl.  Marstalls,  1787 
mit  1,200  Gestütpferden,  70  bis  80  Esejn 
und  Mauleseln  und  60  Stück  Kühen. 

Traütta,  Siz.  St.  in  d'»  Terra  di  La- 
voro,  am  Garigliano  ..mit  3  K.  und  3,346 
E.  Papiermühle.  Hier  stand  das  alte 
Minturnä.  v. 

Trafayach,  Oester.  Mfl.  in  dem  Star- 
rer Kr  Bruck,  mit  dem  Schi.  Stibing- 
hofen  und  100  H. 

Tragein,  Oester.  Mfl.  im  Mühlvier* 
tel  des  Landes  ob  der  Ens. 

Tragonisi,  Osm.  Archipeleiland,  nur 
i/gj  Meile  von  Mykoni.  klein  und  unbe- 
wohnt, blofs  von  den  Mykonesen  zur 
Weide  benutzt.  Auf  demselben  findet 
sich  ein  guter  Ankerplatz.  Etwas  wei- 
ter liegon  im  O.  2  unfruchtbare  Felsen. 
Stapadia  oder  die  beiden  Brüder. 

Trahiguera,  (Br.  40O  28'  L.  16°  Ct'l 
Span.  Villa  in  der  Prov.  Valencia,  mit 

2 1 000  E  ■ 

Trahona,  Oester.  Mfl.  am  Adda,  in 
der  Milan.  Dlgz.  Sondrio. 

Trajanopoli,  Osm.  St.  an  der  Maritza, 
in  dem  Rumel.  Sandsch.  Gaiipdli,  mit 
15,000  Einw.  Sitz  eines  griech.  Ersbi- 
schofs.  • 

Train*,  Siz.  St.  am  gleichn.  Fl.,  im 
Siz.  Val  Demone,  mit  1,579  H-  and  6,300 
Einw. 

Trainrl,  Franz.  Mfl.  im  Dep.  Aube. 
Bez.  Nogent  sur  Seine ,  mit  1,068  Ein- 
wohnern. 

Traiskirchen,  Draskirchen,  Oestee» 
Mfl.  am  Sohwöchat,  im  V.  17.  W.  VV. 
des  Landes  unter  der  Ens,  mit  1  Pfk  , 
140  H.  und  1,550  B.  Sitz  dee  Kreisamts. 
Leinewand  -  und  Bandmf.  t   ,  jj, 

Trakenberg,  Oester.  Mfl.  im  Steyrer 
Kr.  Cilly,  mit  t  Glashütte..  , 

Tralee,  Britt.  Hauptst  . der  frischen 
Connty  Kerry,  an  einem  Fl.,  welcher 
der  Traleebai  zuströmt,  mit  Fischerei. 

TrxiJeborg,  (Er.  (550  30").  Schwed. 
Mfl.  in  dem  Län  MalmÖhus,  mit  150  H. 
und  lebhaftem  Handel. 

Tramin,  Oester.  Mfl.  an  der  Etsch, 
im  Tyrol.  Kr.  Bötzen,  mit  6jo  B.  Guter 
Wein,  p 

Tramonti,  Siz.  St.  in  dem  Princ.  ci- 
teriore,  mit  2,850  B.  >  - 

Tramore,  Britt.  Mfl.  in  der  Irischen 
County  Waterford,  an  der  «leichn.  ge- 
fährlichen Bai ,  mu  dem  Häven  Rines- 
hark.  Seebad. 

Tramutola,  Siz.  St.  in  de*  Prov.  Ba- 
Silicate,  mit  4,018  E. 

Trancoeo,  Port.  Villa  und  Hauptort 
einer  Correiyao,  in  der  Prov.  Beira:  be- 
rnaueru  mit  2  alten  Kastellen ,  5  Pik.  u. 
390  H.   Schlacht  von  1151. 

Tranent,  BHit.  Mfl.  in  der  Skot.  Sh. 
Edinburgh,  mit  1  uralten  K.  und  Koh- 
lenhandel. 

Tranig  Siz.  St.  in  der  Prov.  Bari,  anf 
einer  Landzunge,  am  Meere,  gut  ge- 
raupt, mit  1  Kathedrale,  2  Pfk.,  10  Klo- 
sterk.,  1  Kastelle  und  13.787  E.  Sitz  ei- 
nes Erzbischofs.  Neuer,  aber  ziemlich 
seichter  Häven ;  Korn-  und  üelaasfuhr. 

Trankebar,  (Br.  110  11'  L.  970  34') 
Dftn.  St.  in  der  Britt  Prov.  Karnatik, 
an  den!  Meere,  mit  dem  Fort  Dans- 
borgb,  1  luth.  Hauptk  ,  1  Malabar.  Mis- 
nonsk.,  1  kathol.  K.,  5  Hindupagoden,  f 
Moükee  und  15,000  Einw.  Sitz  des  Dän- 
Gouverneurs,  überhaupt  Hauptort  aller 
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Dan.  Besitzungen  in  Hindostan.  Ge- 
lehrte Geseifschaft;  protestantische Mis- 
•ionsanstalt  mit  Druckerei.  •  Baumwol- 
lenzeuchmnf. ;  Seesalzraffinerien.  Hä- 
ven. Werth  der  Ausfuhr  i8u :  52,828, 
der  Einfuhr  28.397  Arkotrupien.  —  Die 
St.  liegt  mit  ihrem  Gebiete  in  dem  Lan- 
de des  Rajah  von  Tanjore,  der  noch" 
jährlich  einen  Tribut  von  2-oon  Pago- 
den von  der  Dänischen  Regierung 
sieht. 

Trapani,  (Br.  580  5'  L.  30O  20')  Sit.  St. 
im  Siz.  Val  di  Mazza'ra,  auf  einer  Land- 
zunge am  Meer«;  fest  und  ziemlich  gut 
gehauet,  mit  5,356  H.  und  16,0c»  E. ,  die 
Marmor-,  Alabaster-  und  KorallenFabr. 
unterhalten,  auch  Thunfisch-  und  Sar- 
dellenfan« treiben,  und  sehr  vieles  Bai- 
salz bereiten.  Häven  ,  durch  ein  Fort 
auf  der  Insel  Colombrera,  welche  vor 
demselben  lieg*,  geschützt.  Ausfuhr 
von  Salz,  Thunfisch,  Korallen  und  So- 
da. Nahe  dabei  das  Schi.  Trapano  del 
2VIonte  mit  den  Ueberbleibteln  des  Ve- 
nustempels. 

Trapczuntt  s.  Tarahosan. 

Trappe,  Franz.  Kl.  in  einem  wilden 
von  o  Teichen  eingeschlossenen  Thale 
des  Dep.  Orne;  Bz.  Mortagne,  nahe  bei 
dem  Dorfe  Soligny.  Hier  errichtete  1-662 
Armand  Jean  le  ßouthillier  de  Rani-e 
jenen  berühmten  Trappistenorden,  wel- 
cher mit  der  Revolution  eingieng  und 
gegenwärtig  wieder  hergestellt  wird. 

Trarbach,  (Br.49055'  L-24O44')  Preufs. 
St.  in  dem  JSiederrh'-m.  Rgbz.  Koblenz, 
an  der  Mosel,  mit  1  kath.  lath.  Sitnul- 
tank,  und  ^  v.  Grofse  Papierfabr.,  die 
vorzügl.  Postpapier  liefert;  Weinbau; 
Schieferbrüche.  Die  St.  ist  etw«s  befe- 
stigt. Der  M Ii.  Traben  liegt  jenseits 
der  Mosel,  ist  aber  mit  der  St.  durch 
eine  Brücke  verbunden  und  wird  als 
ihre  Vorst,  angesehen:  er  hat  6iü  Ein- 
wohner. ' 

Trusen,  Oester.  FL  im  Lande  unter 
der  Ens  V.  O.  W.  W.,  welcher  zwischen 
Frauendorf  und  S.  Georgen  in  die  Do- 
nau geht. 

<  Tratp,  Helv.  Bergschi,  nnd  Psfs  im 
Thal  Engadin,  in  dem  Kanton  Bündten, 
vormals  eine  fürstl.  Dietrichst'einsche 
Herrschaft,  welche  Helvetien  180a  er- 
worben hat. 

Trasmautr ,  Oester.  MH.  am  Trasen, 
in  dem  V.  O.  W.  W.  des  Landes  unter 
der  Ens,  mit  1  Schi,  und  60  H. 

Trau,  Oester!  St.  in  dem  Dalmat. 
Kr.  Spalatro,  an  dem  Kanäle  von  Trau, 
durch  einen  Graben  vom  festen  Lande 
abgesondert  und  durch  eine  Brücke  mit 
der  -Insel  Bna  zusammenhängend.  Sie 
hat  1  käth.  Bischof,  3,^94  E.  und  einen 
kleinen  Häven,  aus  welchem  sie  Schiff- 
iahrt  und  Handlung  unterhält. 

Truunt  Oester  FL  im  Lande  ob  der 
Ens,  welcher  in  Steyermark  entspringt, 
durch  den  Haistädter-  und  Traunsee 
geht  und  bei  Steyreck  der  Donau  zu- 
strömt. Er  ist  fischreich,  hat  romanti- 
sche Umgebungen  und  dient  besonders 
feum  Salztransporte. 

Traun-  und  Abensberg ,  Deutsches 
reichsgräfl,  Geschlecht,  kath.  Beligmn; 
welches  wegen  Eglorfs  und  Siggen  Sitz 
und  Stimme  auf  der  Schwäbischen  Gra- 
fenbauk  hatte.  Diese  hat  es  zwar  an 
den  Fürsten  von  Windischgrätz  ver- 
kauft: es  besitzt  aber  noch  in  den  Oest. 
Staaten  die  ansehnl.  Herrsch.  Petronell. 
Wolkenbnrg,  Schweinwarth,  Traun  u. 
MeitsSu,  und  theilt  sich  in  die  Beiden 
Linie»  Eschelberg  und  Mei»san. 


Traunsee,  Ömündnetsee,  Oesterreich. 
Landsee  im  Lande  ob  der  Ens,  änfserae 
romantisch  gelegen,   2  M.  lang  und  1 

breit. 

Traunstein,  Oester,  hohe  Alpenspitze, 
zum  Systeme  der  Norischen  Alpen  ge- 
hörig, an  der  Ostseite  des.  Traunsee, 
im  Lande  ob  der  Ens,  5,365  F.  über  dem 
.Meere. 

Traunstein,  Oester.' Mfl.  im  V.  O.  M. 
B:  de«  Lande«  unter  der  Ens,  bei  einem 
merkwürdigen  1  M.  langen  Felsen. 

Traunstein,  (Br.  47Ö  52*  L.  300  15') 
Baier  St.  und  Sitz  eines  Landgerichts 
von  17  O^M.  und  21,369  E.,  i m  Isarkreise. 
Sie  liest  am  Traun,  ist  ummauert  und 
hat  2  Haupt-,  2  Nebenthore,  1  Vorst., 
3  Strarsen,  1  königl.  Schi.,  1  Pfk.,  1  Ka- 
puzinerkl. ,  540  H.  und  2,468  Einw.  Gro- 
fse  Saline,  welche  die  von  Reichenhall 
mittelst  einer  künstlichen  Wasserlei- 
tung hierher  geleitete  Soole  versiedet. 
V8  M.  von  der  St.  das  Gesundheitsbad 
Empfing.  .  .. 

Traunviertet ,  Oester.  Kreis  im  Lan- 
de ob  der  Ens  —  73,l0  QM.  mit  167,91a 
&.,  in  2  St.,  13  Mfl.  and  703  D. ,  berühmt 
durch  seine  Eisenfabriken,  die  über  8,oco 
Arbeiter  beschäftigen 

Traufsnitz ,  Baier.  Holmark  mit  3 
Schi,  und  548  E. ,  in  dem  Regenlaadger. 
Trefswitz.  Hier  lebte  König  Friedrich 
der  Schöne  von  Oesterreich  als  Gefan- 
gener Ludwig  des  Baiern. 

Trausiui.ts  Baier.  Mfl.  und  Schi,  in 
dem  1    1  rmainkr. 

Trautenau  ,  Trutnow  ,  Oester.  St.  im 
Böhm.  Kr.  Kömgiogrälz ,  ah  der  Aupa, 
mit  1  Stiftsk-,  360  IL  Und  2,036  E.  Lei- 
newebetei,  Garnspinnerei ,  I.einenhan- 
delt  1807  wurden  hier  44>4-i  Stück  Lei- 
»ewand,  an  Werthe  i,2ft3><'r9Y/2  Gulden 
verkauft. 

Trautmansdorf,  Oester.  Mfl.  im  V. 
U.  W.  W.  des  Landes  unter  der  Ena, 
au  der  Leitha,  mit  1  Sehl   und  76  H. 

Trautmansäorf ,  Deutsches  fürstl.  u. 
gra'fl.  Haus,  welches  zwar  keine  unmit- 
telbaren Reichsgüter,  aber  sehr  bedeu- 
tende Herrschaften  in  Böhmen  nnd  dem 
Lande  unter  der  Ens  besaf*.  auch  Per- 
sonalist auf  der  Schwäbischen  Grafen- 
bank  war.  Die  Hauntlinje  erhielt  1803 
die  reicheftirstl.  Würde.  Sie  ist  kathol. 
Religion  und  Eigenthümer  der  Herrschi 
Trautmansdorf  und  Weinsperg  im  Lan- 
de.unter  der  Ens,  und  Teinitz,  Tsched- 
schowitz,  Hostan,  Taschnowitz,  Hirsch- 
stein, Meismühl  ,  Gitschin  ,  Aulowitz. 
Kamburg,  P.randeis,  Haal,  Webrowa  u. 
PuUlitz  in  Böhmen. 

Travagitato  ,  Oester.  Mfl.  in  der  Mi- 
lan. Dlgz.  Brescia,  mit  2,000  E. 

Travancor ,  Britt.  Provinz  des  süd- 
westl.  Hiifdostan,  zw.  8  bis  100  n.  Br. 
Si«  grunzt  im  3#  mit  den  Besitzungen 
des  Rajah  von  Köchin,  im  O.  scheidet 
eine  Bergreih e,  der  Anfang  der  Ghauts, 
sie  von  Tinewelly  und  im  S.  und  W. 
bespülen  die  Fluten  des  Meers  ihre  Kü- 
sten. In  den  Umgebungen  des  Gebfrgs 
hat  sie  grofse  Wälder,  der  Aufenthalt 
von  Elephanten,  Königstigern,  Büffeln 
und  unzähligen  Affen,  nie  Gegenden 
längs  der  Küste  sind  sandig  Und  trok- 
ken,  und  hier  fehlt  es  häufig  an  Wasser, 
das  dort  im  Ueberflusse  ist:  Übrigens 
ist  das  Land  äufserst  fntchtbar  au  den 
meisten  Erzeugnissen  Indiens,  beson- 
ders an  Reifs,  Indigo,  Kardamon)  en, 
Kassia  und  andern  Gewürzen,  vor?üg- 
lich  aber  an  Pfeffer,  welches  seine  Sta- 
pelwaare  ist.    JÖie  Einw.  sind  Hindus, 
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woran  ein  igroVser  Theil ,  gegen  90,000, 
das  Christenthum  angenommen,  haben. 
Travancor  hat  zwar  seinen  eigenen  Ra- 
iah,  der  Anfangt  ein  Bundesgenosse  der 
Britten,  dann  Vasall  war,  seit  1800  aber 
dergestalt  eingeschränkt  ist ,  .dals  er 
blols  noch  als  Statist  da  steht.  Die 
Britten  unterhalten  Garnisonen  in  allen 
Seeplätze  i>  ,  wovon  Ajengo  ,  Kulan,  Al- 
becca  nnd  Coleshy  die  wichtigsten  sind, 
nnd  selbst  in  der  Resident  des  Rajah, 
Trivantapatam. 

Travancor,  (Er.  8°  30'  L.94Q  51')  Brltt. 
St.  in  der  gleichn.  Prov. ,  die  vormals 
Mallara  hiefs  «  t 

Travc  *  Dän.  Fl.,  welcher  bei  Gisel- 
rade  in  Holstein  entspringt,  bei  Oldes- 
loo  und  Lübeck  vorbeigeht  and  bei 
Travemünde  der  Ostsee  zufällt.  Kr  ist 
für  kleine  Schiffe  fahrbar. 

Travemünde,  Lübeck.  St.  an  der  M. 
der  Trave  in  die  Ostsee ,  2  M.  von  der 
Ostsee.  Sie  ist  nach  der  Landseite  et- 
was befestigt,  hat  1  Fort  mit  einer  Lü- 
beckschen  Besatzung  und  einem  Leuch- 
thurrae und  041  E.,  die  meistens  Fischer 
oder  Piloten  sind..  Seebad. 

Travendahl,  Traventhat,  Dan.  Sehl, 
und  Sitz  eines  A.  im  Grofsherzogthum 
Holstein,  bekannt  durch  den  Traven- 
thaler  Frieden  von  1700. 

Travers,  Val  de  Traver» ,  Helv.  Ka- 
ttelianei  im  Prenfs.  Fürstenth.  Neuf- 
chatel.  Das  Thal  ist  von  2  Zweigen  des 
Jura  eingeschlossen,  wird  von  der  Reu- 
se bewässert  und  zählt  in  6  D.  gegen 
4,coo  E. ,  worunter  foo  Spitzenklöppler, 
gi  Uhrmacher  und  50  Kratuer  aller  Art, 
auch  viele  Strum pffabrikanten.  Der 
Hauptort  ist  das  Pfarrd.  Travers  an  der 
Reine. 

Travnick,  Qsraan.  St.  in  dem  Bosna 
Sandsch.  Isvornick,  zw.  dam  grofsen  u. 
kleinen.  Bosnich ,  am  Fufs«  des  Wlas- 
slchgebirgs,  mit  einer  Resident  der  JHi- 
noriten  ,  2,500  H.  und  8,000  E.  Sitz  des 
Sandschaken.  r 

7>c»o,  Perm.  Mfl.  amTrebia,  in  dem 
Disir  Piacenza. 

.  ,  Traz  om  Montes ,  Port.  Provinz  zwi- 
schen 90  50'  bis  11O  55'  ö.  L.  und  40°  +6' 
bis  41°  54'  n  Br. ,  im  N.  an  die  Span.. 
Pro  Gaiicia  und  Valladolid ,  im  O.  an 
die  Span  Prov  Zamora,  im  S.  O.  an  die 
Span.  Prov.  üaiamancä,  im  S  und  S.  VV. 
an  Beira,  im  VV.  an  Miuho  «ranzend, 
*37»8i>  QM- grofs.  Oberfläche:  hochgele- 
gen' iwtscben  terstreueten  Bergen  mitt- 
lerer, Höhe.  Boden  ;  meistens  dürr  und 
steinig  mit  einigen  bessern  Strichen. 
Gebirge;  Zweige  des  aus  Galicia  in  da* 
Land  tretenden  Cantabrischen  Gebirgs- 
zugs, sämmtlißh  rauh  und  steil  und  we- 
nig bewaldet.  Die  höchste  Gruppe  ist 
die  Sierra  de  Montczinho , ,  dann  de 
Gere?,  und  Marao.  Gewässer:  Douro 
mit  dem  Tamego,  Tue  und  Sabor;  der 
Lavado.  Klima :  auf  den  Gebirgen  rauh 
und  kälter,  als  in  irgend  einer  Portug. 
Provinz,  in  den  niedrigen  Gegenden  am 
Douro  dagegen  drückend  heifs.  Pro- 
dukte: Getreide,  Gemüfse,  auch  Kartof- 
feln ,  die  befsten  und  feurigsten  Weine 
Portugalls,  Flachs,  Hanf,  Obst,  Oliven, 
Sumach,  die  gewöhnlichen  Hausthiere, 
Wild,  Geflügel ,  Fische,  Seidenwürmer, 
Eisen.  v  Volksmenge :  nach  Antillon 
318:665  iö  2  Cidades,  59  Villas ,  fn  Kirch- 
«pielen  und  77,054  H.  Nahrungszweige: 
das  Land:  ist  nicht  schlecht ,  in  einigen 
Strichen  sehr  fleUsig  angehauet. .  Die 
Viehzucht  scheint  vernachlässigt  *  dage- 
«enf  ewünt  man  mehr  Koru ,  Obtt  u 


Gartenfrüchte,  als  das  Bedürfnifs  erfor- 
dert, unterhält  den  befsten  Weinbau 
im  Reiche  and  hat  Seiden  -  und  Bienen- 
zucht.   Die  Weinkompagnie  vom  oben» 
Uouto  besitzt  an  diesem  Flusse  zwischen, 
Villareal  und  Laiuego  einen  Bezirk  von 
etwa  r8  O  M.  ,  worauf  eie  92,000  Ohm  ro- 
Vhen  und  weifsen  Portwein  von  bester 
Güte  und  gegen  124,000  Ohm  von  minde- 
rer Qualität  ersielt<    <  Der  sonst  mehr 
blühende  Seidenbau  hat  neuerdings  ab- 
genommen ,  und  liefert  nur  noch  Jährt«, 
bon  Zentner.   Die  Gewerbe  bedeuten  we-' 
nig.    Doch  würde  die  Prov.  wohlhabend 
seyn,  wenn  bes»ere  Stsafsep  nnd  Wegs» 
den  Absatz  der  Produlde  erleichterten. 
Der  einzige  Wasserweg  auf  dem  rei-. 
fsenden  Douro  steht  nur  auf  eine  kurzer 
Zeit  im  Jahre  offen.      Ausfuhr:  Wein 
als  Stapelwaare,  jährl.  124,000  bis  140,000 
Ohm,  Branntwein,  Korn,  Wolle,  Pfer- 
de, Entert  und  Maulesel,  Kastanien,  Gär- 
b erringe ,   Seide   und  seidene  Zeucht». 
Eintheilung :  in  4  Correipaos.  ujs 

Treasures  Islands,  *.  Schattinsgin.  ?t 

Trebbin-,  Preuf«.  St.  in  dem  Bran- 
denburg. Rbz.  Potsdam  •  an  der  Muthe, 
mit  einem  schmalen  Graben  umgeben. 
Sie  hat  3  Thore,  j  Pik.  ,  184  H.  und  1,167 
B. ,  worunter  124  Handwerker.  Leine- 
weberei mit  33  Meistern.  1  Bleistiftfabr.* 
1  Schneidemühle,  11  Juden. 

Trcbia,   Parm.  Fl.,  welcher  im  Ge- 
nuesischen entspringt  und  bei  Piaeensjsx 
in  den  Po  geht,  bekanpt  durch  1 
Hanibals  über  die  Römer. 
.    Trebigne,  *.  Tschrrbernidsch*. 

Trebitsoh,  TrzebiczA,  Oester.  St. 
der  Iglawa,  in  dem  Mä&r.  Kreise  In  lau; 
gut  gebaurt.  mit  1  Pfk-,  1  Kapuzinerkl.» 
472  H.  und  5,700  K.,  worunter  viele  Ju- 
den. Starke  Tuchweberei;  Branntwein« 
brenne roien;  besuchte  Km  n  markte. 

Trebnitz,  T^sbenitz  ,  Trzi  ha  niete, 
Oester.. Mfl.  an  der  Hostina,  im  Böhm. 
Kr.  Lcutmeritz,  mit  150  H.  \.i 

Trebnitz,  Prenfs.  ht.  im  Schles.  Rbl.. 
Breslau;  offen,  mit  4  Thoren,  1  lnther. 
K.,  1  Hosp. ,  308  H.  und  1,417  E.,  worun- 
ter 243  Gewerbe  treibende.  Tuchwebe- 
rei mit  54  Meistern  (1,400  St.);  Leinen«., 
und  Zeuchweberei  mit  25  Meistern  (für 
14,200  Rthlr.  Leinewand  und  Barchent)». 
KÜrschnerwaaren  mit  20  Meistern',  2 
Weifsgärbereien  '9.000  Felle).  Das  dicht 
neben  der  Stadt  belegene  weibl.  Ciiter- 
»ienserstift  ist  aufgehoben.  .Die  St.  ge- 
hört zum  Fürstenthum  Oels. 

Freisen  ,  Sich  1 .  St.  an  der  Mulde ,  in 
dem  Leipziger  Erbamte  Grimma,  mit 
124  H.  und  6S2  E.  ,  worunter  60  Hand- 
Werlte**»  * 

Trecasi,  Sit.  Mfl.  in  der  Prov.  Otran- 
to,  mit  1  Häven. 

Tree  HilU  Islands ,  Australeilande, 
zu  der  Gruppe  der  neuen  Hebriden  ge- 
hörig. 

Tree  Jlummcck  Island,  Australinsel 
an  der  Küste  von  Van  Diemens  Insel. 

i  r chi pi ' 
len  lang  und  ity4  breit. 
Flinders. 

Treffurt,  Prenfs.  St.  in  dem  Sächs. 
Rgbz.  Erfurt,  an  der  Werra,  mit  1  luth. 
K.,  5l8  it.  und  1,804  Einw..  die  Hopfen-, 
Tabaks  -  und  Obstbau  und  mehrere  Ge- 
werbe, auch  etwas  Handel  unterhalten. 
Hier  wird  die  Weira  schiffbar,  .r 

Trefonti  i  Ritil  Gruppe  von  3  gerin* 
gen  EuVfcdiBn,  an  der  Küste  des  Siz.  Val 
di  Mäzzara.  , /ai       ,  /      .  u 

Trifßtt,  Braut.  D.  im  Dop.  Ain>.B«. 
Boutf ,  auf  dem  Berge  Rerermonti  «f 


zu   Hunters  Archipel  gehörig,  2  Mei- 
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bat  gutsTi  Weinbau  und  Mit  den  dazu 
gehörigen  14  Weilern  2  264  E. 

Tregaron,  Britt.  Mfl.  am  Tivy  ,  in 
der  Wal.  6h.  Cardigan, 

T/egony,  Britt.  alter  Mfl.  am  Eol, 
in  der  Engl.  Shire  Cornwali,  mit  dem 
Wahlrechte  eer  Dep. 

Treguier,  (Br.480  4*'  45"  t+UP  24' So")' 
Franz.  St.  im  Dep  Nordküste  ,  Bz  Lan- 
jiion,  auf  einer  Halbinsel ,  am  Meere, 
mit  1  Kathedrale,  4  K.  und  0,064  Einw. 
sicherer  Häven,  der  Schiffe  von  200 
Tonnen  aufnehmen  kann;  Handel  mit 
Korn,  .Leinewand  und  Papier;  Leine- 
weberei; Papiermühlen;  Fischerei. 
.  .    Treignac  ■   Stanz.  St,  im  Dep.  Cor« 
reze,  Bz.  Tülle,  mit  2  501  E.    Baurn wol- 
le nspinnerei  ,   Hutmacherei,  Strumpf- 
wirkerei, Lichterziehereien. 
t>    Treigny,  Franz.  Mfl.  im  Dp.  Yonne, 
Bz.  Auxerre,  mit  1JJ0J  B. 

Treis,  Preufs.  Mtl.  im  Niederrhein. 
ILnbz.  Koblenz,  nahe  an  der  Motel,  -wo 
selbige  die  Deim  aufnimmt,  mit  1,050  E. 
Weinbau,  Fischerei. 
-  .Treisam,  Bad.  Fl.  im  gleichn.  Kreise, 
welcher  auf  dem  Schwarzwalde  ent- 
springt und  unterhalb  Freiburg  in  den 

Trefsamkrcis,.B&A.  Kreit,  im  N.  mit 
dem  Kinzigkr. ,  im  O.  mit  dem  Donau- 
kreise .  im  S.  mit  dem  Wiesenkr.  gräu- 
aend  und  im  W.  durch  den  Rhein  von 
Frankreich  geschieden.  Er  zählt  125,807 
Einw.  und  umfaf.it  12  Bezirksämter:  ij 
in  dem  Kriminalamte  Freiburg  die  Aem* 
ter  Stauffen,  Heitershcim,  S.  Peter, 
Stadt  Freiburg,  Land  Freibnrgl  L,  Land 
Freiburg  II.  u.  Breisach;  2)  in  dem  Kri- 
minalamte Emmendingen  die  Aemter 
Emmendingen,  Büdingen«  Kenzingen, 
A/Valdkirth  u.  Elzach  Sitz  des  Kreisamts 
jstFreibnrg.  Uebrigens  gehört  der  Kreis 
»V  Hofgenchtsprov.  am  Oberrhein. 

.^Tfrlon,  Franz.  MfL  im  Dep.  Norden, 
Bz.  Avesnes,  mit  1,010  E  ,  1  Hochofen  u. 
a  Eisenhammer. 

'   Trembki,     Rusj.  Mfl.  in  der  Poln. 
Woiw.  Masau. 

Tr*mblade ,  Franz.  Mfl.  im  Dp.  Nie- 
«ercharente,  Bz.  Marenncs,  mit  2,500  B. 
i  Glashütte;  Salztchlämmereien ;  Han- 
del mit  Wein,  Branntwein  und  Esaig. 

Tremblar,  Franz.  Mfl.  im  Dp.  Eure- 
Loir,  Bz.  Dreux,  mit  405  E. 

.  Trembawla,  Oester.  St.  in  dem  Galiz. 
Kr.  Tarn o pol,  am  Sercth,  eine  der  älte- 
sten St.  im  Lande. 

Trementine,  Franz.  Mfl.  im  Depart. 
Maine. Loire,  Bez.  Beaupreau,  mit  1,630 
K.  Mnf.  in  Leine  wand  and  Taschen- 
tüchern. 

Tremesen,  Tremeten,  Telemsan,  Afrik. 
St.  in  der  Algier.  Prov.  Maskara,  auf  ei« 
»er  Anhöhe ,  am  Fufse  eines  hohen  fel- 
sigen Gebirg«,  welches  ihr  das  Wasser 
£iebt.  Sie  ist  ummauert,  hat  1  Schi.  u. 
-viele  Moskeen,  und  liefert  gnte  wolle- 
ne Fufsteppiche  ,  Bettdecken  und  and«, 
re  Decken,  Haiks ,  leinene  und  baum- 
wollene Zenche. 

Tremiti,  Siz.  Inselgruppe  im  Adria- 
titchen  Meere,  welche  zur  Prov.  Capi- 
tanata  gehört.  Es  sind  ihrer  3 :  S.  Ni« 
volo,  S.  Domino  und  Caprara.  Auf  der 
enteren  steht  ein  Benediktinerkloster 
mit  45  B. 

Tremlee^,  Strimilow,  Oester.  St.  im 
Böhm.  Kreide  Tabor,  mit  106  H.,  zu  der 
furatl.  Liechtensteihschen  Herrsch.  Kö- 
üigseck  gehörig. 

.   Tremon,  Franz:  IVffl.'  im  Departem. 
Maina-  Loire,  Bz.  Savunur,  mit  615  E. 


TrtmouilU,  Franz.  St.  im  Dapi  Ve*> 
die,  Bz.  Montmorillon,  an  der  fiennise, 

mit  75t  E. 

Trendelburg,  Kurhess.  St.  und  Sita 
eines  A.  von  852  H.  und  4,859  E.,  in  Nie- 
derhessen.  Sie  liegt  auf  einem  hohen 
Sandsteinberge  an  der  Diemel,  hat  ver- 
fallene Mauern,  2  Thore ,  t  Schi.,  1  ref. 
K.,  134  H.  und  867  E. ,  wor.  58  Gewerbe 
treibende. 

Treno,  Oester.  Mfl.  in  der  Milan. 
DIgz.  Milano. 

Trent ,  Britt.  Flnfs.  welcher  zu  den 
beiden  Quelle nfl.  der  Huraber  gehört. 
Er  entspringt  in  dem  neuen  See  (New 
Pool)  bei  Horton  ,  wird  etwa  10  Meilen 
von  seiner  M.  bei  Burton  schiffbar,  ver- 
einigt die  befahrnen  Fl.  Tarne,  Dove  u. 
Derwent  mit  seinem  Wasser,  und  tritt 
endlich  nach  einem  Laufe  von  28  M. 
mit  der  Oute  zusammen  ,  worauf  beide 
Fl.  den  Namen  Humber  annehmen. 

Trcnton,  (Br.  40°  ig')  Nordamer.  St. 
am  Delaware,  in  der  Neujersey  County 
Huntington,  mit  r  Staatenh. ,  1  Rathh  , 

6K.,  i  Gefängnisse,  400  H.  und  3,004  B. 
itz  der  Regierung;  Akademie.  Gärbe- 
reien,  1  Stahlfabr. ;  in  der  Nähe  ein  Ku- 
pferbergwerk. 

Trentstn,  Oester.  Gespanschaft  Im 
Ung.  Kr  dies*,  der  Donau  — -  8?i»a  QM. 
mit  245,969  E.,  theils  Slawen  ,  theils  Ma- 

S raren.  Gebirge:  Beszked;  FlufsWaag; 
le  warmen  Bäder  zu  Töplitz.  Natur- 
produkte: Getraide,  Holz,  Scbaafe, 
Wein.  Erbobergespan  :  Graf  llleshazy. 
Eintheilung:  in  4  Bezirke.  Kongrega- 
tionsort: Trent  »in. 

Trentsin,  Treueren,  (Br.  48«  53'  50" 
In  35° '41'  *o")  ■  Oester,  kön.  Freistadt  u. 
Hauptst.  des  gleichn.  Komitat«  in  Un- 
garn ,  an  der  Waag.,  mit  1  festen  Schi., 

1  Komitatsh. ,  2  kath.,  1  luth.  K. ,  1  $v- 
neg.  und  «,13t  E. ,  worunter  60  Judenfa- 
milien. Piaristenkoliegium  :  adl.  Kon- 
vikt.  Tuchweberei;  Brauereien  j  warme 
Bäder. 

.  Treport,  Franz.  Mfl.  an  der  M.  der 
Bresle,  im  Dep.  Niederseine,  Bz.  Diep- 
pe,  mit  1  K.  und  2,000  E.  Garnspinne- 
rei ;  Sodaraffinerie  von  Varech,  jährlich 

2  bis  300  Tonnen;  Häven;  Fischerei. 

Treptow  an  der  Rega,   ».  Neutrep- 
tow. 

Treptow  am  Tollensee,  jtlttreptow, 
(Br.  530  +5'  L.  31O  9')  Preufs.  St.  in  dem 
Pommern.  Rbz.  Stettin,  an  der  Tollen- 
se; ummauert ,  mit  3  Thoren,  t  K. ,  s 
Hosp  ,  351  H.  und  1,955  E.  Gerbereien, 
Tuch-,  Rasch-  und  Leineweberei. 
Branntweinbrennereien  ;  Gartenbau. 

Treskowitz,  Treskotowice.  Oester.  Mfl. 
im  Mähr.  Kreise  Znaym,  mit  177  H.  und 
8i3  E. 

Tresson,  Franz.  Mfl.  am  Etangsort, 
im  Dep.  Sarthe,  Bez.  S-  Calais,  mit  1,200 
Einw. 

Tretwitt,  Baier.  Pfd.  und  Schi,  an 
der  Pfreimd,  Sitz  eines  Regenlandg.  mit 
14  QM.  und  21,608  E. 

Trets,  Franz  St.  im  Depart.  Rhone- 
mündung, Bez.  Air,  mit  2,835  E.  3  Sei- 
fesiedereien  *  Weinbau.  In  der  Nähe 
guter  Marmor. 

Treuchtlingen,  Baier.  Mfl.  an  der 
Altmühl,  im  Rezatlandg.  Wassertrudin» 

gen,  mit  1  luth  ,  1  kath.  K. ,  130  H.  und 
X)  Kinw.   2  Leonische  Tressenraf. 

Treuen,  Sächs.  St.  im  Voirtl.  Amte 
Plauen,  mit  l  Schi..  272  H-  und  1,5c«  E  , 
wor.  gegen  480  Handwerker.  Banmwol- 
Im weberei  mit  mehr  als  Stoo  Webern, 
die  sogen  2,500  St#c*  Matte lin  ,  A,?$ 
»  > 


Tre  ,  . 

Dutz.  Halt  -  und  Tarchen  tu  eher  und  950 
Stück  rohen  Kattun  liefern:  viele  Böt- 
ticher. 

Treuenbrietzen,  Preufs.  St.  in  dem 
Brandenb.  Rabz.  Potsdam,  an  der  Nie- 
pliu,  mit  1  K.,  i  Hosp.,  570  H.  nnd  3,320 


tri 


Tribur ,  Heia.  Mfl.  in  dem  Starken- 
burg   A.  Rfl,,el,heim,   mit  i  H.  U?Ä 

V2,£  Bi.  ,Vorin»I»         Villa  regia,  dir 
Aufenthalt  mehrerer  Deutschen  König* 
Triearieo  .   Sit.  St.  am  Basiento ,  in 
dar  Prov.  Ba»ihcata;  Bischof. 

Trieero,  Sardin.  ummauerter  Mfl.  in 
EinWien,°Ut-  Provin*  Vercelli,  mii  884 

B"":  St-  in  d««*  Madras  ProV  Karnatik, 
in  *!£5Jv**'  *y?oIeA0-_._  „   «o^leich  bedeutende  Gewerbe  u.  Han- 


fe., wor. J50  Handwerker/'  Tuchweberei 
mit .98  Stühlen ,  Leiheweberei  mit  64 
Stuhlen  ,  2  Parigraupen  -  und  1  Schnei- 
demühle. 

Trevanion,  Australeiland  in  der  Tre- 
vanionbai,  zum  Archipel  von  S.  Cruz 
gehörig. 

Trevennent  -  Intel,  9.  Uapoa. 


Trevico,  Sit.  St.  in  dem  Princ.  ulk, 
mit  2,465  E. ,  berühmt  durch  ihre  Schin- 
ken und  Winterbirnen. 

Trevieret,  Franz.  Mfl.  im  Dp.  Calva- 
dos,  Bez.  Mayen  v  ,  mit  1,019  Einw.  ,  die 
futa  Butter  und  Käse  bereiten  und  aus- 
führen. 

TrevigJto.  Oester.  St.  am  Adda ,  in 
der  Milan.  Dlgz.  Bergamo,  mit  6,185  E. 
Tuchweberei;  Seidenspinnerei;  Messe. 

Trevlno,  Span.  Villa  in  d**  Provinz 
Burlos,  die  mit  ihrem  Gebiete  am  Aya- 
da  in  der  Prov  Alava  liegt;  3  Pik.,  1,800 
Einw. 

Trevito  ,  Oester.  Delegazion  in  dem 
Gouv.  Venedig  —  61  QM   mit  294,826  B. 

Trevito,  (Br.  4*0  49'  30"  L.200  «5'  15") 
Oester.  Hanptst.  der  gleichnain.  Venn. 
Dlgz. ,  an  den  Fl.  Sile  und  Piavesella, 
die  sich  hier  vereinigen ;  ummauert  n. 
ziemlich  gut  gebauet,  mit  1  Sehl.,  16 
Pfk.,  19  KIk.,  2,500  H. ,  worunter  einige 
Paläste,  und  11,776  E. ,  die  Seiden  -  und 
Banmwollenzeuchmnf.  unterhalten  und 
aute  Messerschmiedewaaren  liefern. 
Bischof;  Lyzeum;  Theater;  Messe  im 
Oktober. 

Trevoux,  (Br.450  ^  W'  L.220  56*50") 
Franz.  Hauptst.  eines  Bz.  von  26,28  QM. 
mit  65,800  Einw.  im  Dp.  Ain'.  Sie  hat  1 
Pfarrk.,  1  Hosp.,  480  H.  nnd  2,717  Einw. 
Drahtzieherei  mit  6  Meistern  {100  Zntr. 
SUberdraht);  1  Fahr  von  Ührzy lindern. 
Vormals  Hauptort  des  Fürstenthums 
Dom  bei,  welches  die  Krone  1762  erwor- 
ben hat.  Die  Meinoires  de  Trevoux 
führen  von  dieser  St.  den  Namen. 

Trejrm ,  Tour  de  Trime,  Helvet.  Mfl. 
im  Kanton  Fryburg. 

Treyta,  Kurhess  ; St.  an  derSchwalm, 
worüber  eine  steinerne  Brocke  führt, 
in   dem   Ziegenhain.  Amte  Schönstein. 

8leJha^J  $>chT»  1  ref-  K  »  1  Hosp.,  271  H. 
nnd  1,838  E. ,  worunter  viele  Strumpf- 
weber sind. 

Treyta  an  der  Lumbde,  Kurhess.  Pfd. 
an  der  Lumbde  und  Sitz  eines  A.,  wel- 
ches blofs  dieses  D.  mit  207  H.  u.  1,199 
E.  enthält:  et  gehört  zu  der  Prv.  ObeV- 
hessen. 

Triangel,  Span.  Gruppe  von  3  Eilan- 
den in  der  Bai  von  Campeche,  zu  der 
Neuspan.  Intend.  Merida  gehörig. 

Trianon,  Franz,  königl.  Lustschi,  in 
dem  Park  von  Versailles,  im  Dp.  Seine- 
Oieej  Bez.  Versailles.'  - 

Triaueourt,   Franz.  Mfl.  im  Depart. 
Maas,  Bex.  Bar  1«  puc.  mit  827  Einw. 

Tribau,  s,  Mährisch  Tribau. 
^.-Tribau,   Böhmiteh  Tribau,  Oester. 
Mfl.  in  dem  Böhm.  Kr.  Chrudim,  mit 


I7t  H.,  zu  der  fürstl.  Liechtenstein'schen 
Herrsch.  Landskton  gehörig 
,A  ,J]rft«f»i  Tribtees,  Preufs.  Städten 
der  Trebel,     in    dem  Pommern.  Rgbz. 
Stralsund,  mit  1,59fr  E.  *~ 

Gtog.  Stat.  Handwörterbuch,  ][.  Bd. 


uglei 
del  unterhalt. 

Tricolor,  (Br.  11O  «q/  L,  «50  Britt. 
St.  in  der  Madras  Prv.  Karnatiit 

Tricot,  Franz.  Mfl.  im  Depart  One, 
Bz.  Clermont,  mit  r,an  Einw  Wollen' 

die  Lncots  den  Namen. 

o  Trie,  Frans.  St.  im  Den.  Obernvre- 
näen,  Bz.  Tarbes,  mit  210  E.  voeW*" 
.  Triebet,  Preufs.  St.  in  dem  Branden- 
bure\  Bbz.  Frankfurt,  mit  1  Sehl*  a  K 
202  Ä  und  912 iE.,  worunter  ,36 Gewerb. 
treibende.      Leineweberei  mit  30  Mei- 

f stern  ,  Töpferei  mit  4  Meistern  ,  welche 
ute  blaue  Waarcn  nnd  Scumelztiegel 
v™D,}    ?   Zi».«elei ;    6  Krammärkte. 
Vormals  eine  eigene  Standes  herrschaft. 

nu Trn  '  FJani  i.Mfl  im  Depart.  Seine- 
Oise,  Bez^  Versailles,  an  der  Seine,  mit 

^Jtff*'*  -Offtir. in  Tyrol,  wel. 
eher  die  öst! .Italien.  Konfinien  und 
den  gröfsernTheii  de«  vorm.  Hochs  Ufte 
Trient  umfaftt.  1 

Trient,  Trent 0,  (Br.  46«  6'  «6"  L.  28* 
43', 30")  pe.ter.  Kreisst.  in  der  Prov.  Ty- 
rol'«a2  1"  Atsch»  worüber  eine  hölzer- 
ne Brücke  führt.  Sie  ist  mit  unhaltba- 
ren Festungswerken  umgebiru,  hat  t 
b c£m\  1  \attedr-  ♦  2  andere  K. ,  x  Kosp. , 
1  Wauenh..  700  H.  und  9,6«  E.  Sit*  ei- 
nes Bischofs  und  Domkapituls  u.  ein«a 
Stadt-  und  Landrechts;  Lyzeum  mit  % 
Studien;  Gymnasium.  Seidenwebarai; 
Seidenzwirnmiihlen;  VVein-  und  Td! 
baksbau.   Konzilium  von  1545  bis  1562. 

Trier,  Preufs.  Regieruiig\bezifk  in 
der  Prov.  Niederrhein,  l8i5  mit  286,260 
E.  und  12  Kreisen:  ij  Daun  mit  17,^51; 
2)  Pr«ym  mit  10,49t ;  3)  Blttburg  mit 
*7»844i  4)  Witthchmit  25,472;  5)  Beru- 
castef  mit  31,924;  6)  Stadt  Trier  mit 
tflagy,  yjtand  TJier  mit  58,649;  8)  Saar 


9)  Merzig*  mit  2t,i<s» 
II)  Saarbrüfc- 
Ot wailer  mit 


Trier,  Trevety  (Br.  40°  06' 
18' 5")  Preufs.  Hauptst.  dti 

Ä"'!»»  der  Mosel,  .worüber  

ke  führt.  Sie  ist  eine  der  tltesten  St.. 
^r^1  J°?  D««t»c"land,  als  von  Frank: 
reich,  und  war  unter  dem  Namen  Tre- 
visorum  «yit«  ein*  lehr  ansehnl.  Ort. 
Noch  jetzt  ist  sie  mit  Mauern  umgeben 
uhd  mit  IL  nnd  Kl  angefüllt,  wovoa 
die  letzteren  indefs  sämmtlich  aufgeho- 
ben sind:  man  zahlt  in  und  vor  der  St. 
1  Kathedr  ,  §.  Peter,  ein  »ltes  Gotfci- 
■cha.  Gebäude,  g  Pfarrk. V  7  Klosterk\v3 

liegenden  Weitern  und  Vororten  13,47«, 
in  den  Hingmauern  über  nur  9,603  Ein  w. 
Sitz  eines  Bischofs |.   tymim;  Öffentl. 

1  i 
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Papier,  Strumpfweberei.  Handel  mit 
Wein  nnd  Holz  auf  der  schiffbaren  Mo* 
sei.    Geburtsort  der  heil.  Hildegarde. 

Trieiäorf,  Baier.  kön.  Lastschi,  nahe 
bei  Ansbach ,  im  Rezatlandg.  Ansbach, 
mit  herrl.  Anlr.gen. 

Triesch,  Tzesste  ,  Oester.  Mfl.  im 
Mähr.  Kr.  Iglau,  mit  i  Schi.,  400  H.  und 
2,857  E.,  wor  630  Juden.  Mnf.  in  Tuch 
und  wollenen  Meuchen;  Bergbau. 

Trieste,  .  Oester.  Gouvernement  in 
dem  Könvfcrreicbe  Ulyrien,  im;N.  an|das 
üouv.  Laibach,  im  O.  au  die  Kroatische 
Militärgränze  ,  im  S.  an  das  Adriatische 
Meer  und  im  W.  an  Venedig  gränzend, 
236,52  Q^L  grols.  Oie  Oberfläche  ist 
meistens  gebirgig  und  von  kahlen  Kalk- 
gebirgen durchzogen,  die  zu  dem  Syste- 
me der  Julischen  Alpen  gehören  :  dar- 
unter der  Karst,  der  Capclla,  der  Mer- 
slawoditza.  Oer  Boden  zeigt  sich  grofs- 
tcntheils  kalkig ,  steinig,  trocken,  und 
erfordert  die  mühsamste  Bearbeitung; 
blofs  einige  Thäler  machen  Ausnah- 
men. Die  Sau  berührt  die  Gränze  { 
die  Küstenflxisse',  Isonzo  und  Quieto, 
haben  nur  einen  Kurzen  Lauf,  und  im 
Sommer  wenig  Wasser;  überhaupt 
drückt  Wassermangel  die  meisten  Ge- 
genden. Im  Kreise  Görz  giebt  es  am 
Meere  viele  Sümpfe  und  Maremnen, 
welche  die  Luft  verpesten;  sonst  ist 
diese  überall  geYund,  und  das  Klima  so 
milde,  dafs  selbst  die  zärtlicheren  Ge- 
wächse fortkommen.  Das  Gouv.  erzeugt 
vorzüglich  Wein,  edle  Früchte,  Oliven, 
Holz,  unterhält  eine  ansehnliche  Vieh-, 
besonders  Schaala  acht,  etwas  Seidenbau 
und  eine  lebhafte  Fischerei,  u.  schlämmt 
vieles  Baisaiz  ab,  hat  auch  in  dem  Karl- 
städter Kreise  Eisen  und  Kupfer,  aber 
•Mangel  an  Korn,  Gartenfrüchten  und 
Flachs.  Der  Einw.  sind  531,066 ,  dem 
gröfsten  Theile  nach  Slawischer  Ab- 
stammung ,  unter  denselben  finden  sich 
jedoch  v:-  le  Italiener,  so  wie  Deutsche 
und,  Juden.  Ihre  Nahrungszweige  be- 
stehen in  Wein-,  Oel-  und  Seidenbau, 
in  Fischerei  ,  in  den  Gewerben  der  grö- 
fseren  Städte,  Trieste,  Görx  und  Fiume, 
.in  Schiffbau  ,  Schiftfahrt  und  Handel. 
"Trieste    macht  ein  eigenes  unabhängi- 

Ses,  seit  igiö  gebildetes  Gouvernement 
es  Königreichs  ,  dessen  Sitz  zu  Trieste 
ist,  und  die  4  Kreise,  Tiieste ,  Görz, 
Fiutn«  und  K&rlstad  unter  sich,  und 
*eit  1  y  17  ein  eigenes  Appellationsgericht 
zu  Trieste  hat 

Triette,  Oester.  Kreis  des  Illyr.  Gou- 
vernements Trieste  —  68,03  QM»  mit 
^6,065  H.  isd  i75,o35E  ,  in  folgende  Be- 
airke  getheilt:  H  Trieste,  der  auch  als 
«in  T>e*ouderer  Dis^r.  des  Gouv.  anzu- 
sehen ist  —  1,35  9^- »  mit  2.864  H.  und 

0,4.13  E.   2)  Duino  —  ii,23  QM.,  mit  6.471 
und  41,099  E.   J>  Capo  dTstria  —  26,** 
QM. ,   mit  12,17t  H  und  65,161  E.  und  4) 


_iovigno  —  i3,o4  QM.,   mit. 4,559  H,  und 

25,272  E. 

Triette,  (Br  45O43'  3°°  5&"  15") 
Oester.  Hauptst.  des  Gouv.,  Kr.  u.  Distr. 
Trieste,  an  einem  Busen  des  Adriati- 
•chen  Meers.  Offen,  aber  gut  gebauet, 
und  in  die  Altst.,  Neust.,  Josephsst.  und 
Franxensvorst.  abgetheilt,  mit  51  öffentl. 
Plätzen,  181  Gassen,  36  Sackgassen,  1  Ka- 
thedrale, 2  Pfk.  ,  1  Filialk.,  3  Klosterk., 
1  luth.,  1  ref.  und  2  griech.K.,  1  Synag  , 
z  Mechitaristenkl.  mit  einer  armen. 
Buchdruckerei,  2  Lazarethen,  1  grofsen 
Armen  ,  Waisen  -  undFindelh.,  iSchl., 
1,5p  Ii.  und  1816  36,000  E.  Sitz  des  Gu- 
istruium»  und  Kreitamts ,   eines  Stadt-, 


Land  -  und  Kriroinalgerichts,  eines  Mer- 
kantil -  Wechselgerichts  und  Seekonsu- 
lat», eines  Seesanitätsmagistrats  und  ei- 
ner Marineversorgungsanttalt,  eines  Bi- 
schofs und  Domkapitels.  Gymnasium; 
nautische  Schule;  Bibliothek;  gelehrte 
Gesellsch.  oder  Akademie;  8  Buchhand- 
lungen, 4  Buch  -  und  1  Kupferdruckerei. 
Vielerlei  Mf.  und  Fabr.  ,  worunter  nach 
Rollmann  1  Bleiweifsfabr. ,  1  Kerzengie- 
I<erei,  5  Konfiturenf abr. ,  3  Lederfabr.,  4 
Seifensiedereien,  13  Rosogliofabr. ,  r 
Rothgarnfärberei,  1  Spielkai  teniabr. ,  1 
Lederzurichtun»  ,  2  Branntweinbrenne- 
reien, 1  Rurafnbr. ,  1  Zuckersiederei ,  1 
Steingutgeschirrfabrik,  2  grofse  Seile- 
reien,  1  Wachsbleiche  und  2  Pasten- 
fabr.;  übrigens  zahlreiche  Gewerbe. 
Schiffbau,  Fischerei,  Schifffahrt.  Leb- 
hafter Seehandel;  Trieste  ist  der  erste 
und  wichtigste  Handelsplatz  der  gan- 
zen Monarchie,  wo  auch  f  asr  alle  Euro- 

E Siech« Handelsnationen  Konsule  unter* 
alten;  grofser  und  sicherer  Häven, 
durch  eine  starke  Citadille  gedeckt ,  u. 
gegen  den  Libccchio,  durch  den  Molo 
di  S.  Maria  Theresia  geschützt;  Börse  ; 
17  Banken  und  Versicherungsanstalten  ; 
73  Börsenhäuser  ;  73  Grorshand  lungen, 
15  Mittel  -  und  15  DetaiihanUlungen. 
Die  Geschäfte,  die  hier  gemacht  werden, 
sind  aufserordentlich .  und  fangenge« 
genwärtig  an,  ihre  vormalige  Lebhaftig- 
keit zu  gewinnen.  Schon  ^or  1804  be- 
rechnete man  ihren  L'mfang  aut  mehr 
als  20  Mill.  Gulden.  Jährlich  laufen  3 
bis  4,000  Fahrzeuge  ein  (igo6  nur  2,509, 
1816  gegen  4,000).  Theater;  angenehme 
Umgebungen;  die  VilK-tta  Porcia;  die 
Grotte  von  Carniale.  In  dem  Gebiete  ' 
der  Stadt,  welcbes  H  D.  ,  15  Weiler,  1,323 
H.  und  8.4*3  K  enthalt,  sind  ansehnl. 
Baisalzschlammereien  ,  1  Gestüte  u.  ein 
trefl.  Weinbau. 

J'ri/tlern ,  Baier.  Mfl.  im  Unterdo- 
naulandger. Pfarrkirchen,  mit  766  E., 
wor.  viele  Tuchweber. 

TrignOy  Siz.  Küstenfl.  in  der  Prov. 
Molise ,  Q.  bei  Carovilli;  M.  bei  Vasto 
in  das  Adriat,  Meer. 

Trillo  ,     Span.  D.  in  der  Prov.  Ma- 
drid am  Tain,  mit  warmen  Bädern 

Trim,  Britt.  Hauptst.  der  Irischen 
County  Ostmeath  aui  Bnync,  wo  der 
Kanal  von  Drogheda  endet.  Handel  mit 
Leinewand. 

Trine omale,  (Br.R03i'  L.980  2')  Britt. 
St.  und  Festnng  auf  der  Insel  Seilen, 
mit  1  starken  Fort,  welches  die  JJai, 
woran  die  St.  liegt,  beschützt,  nnd  ei- 
nem vortrefl.  Häven  ,  der  durch  ein  an- 
deres Fort  ,  Ostenburgh  ,  vertheidigt 
wird,  und  den  Schiffern  1u  jeder  Jahrs- 
zeit,  selbst  während  deh  geführt.  Mon- 
suns, Sicherheit  gewährt.  Die  dabei 
liegende  Pettah  hat  etwa  15,000  F.  ,  mei- 
stens Singalesen  nnd  Poitugiesen,  zu 
Bew.  ,  die  verschiedene  Gewerbe  und 
Handlung  treiben. 

Tringano  ,  Asiat.  Fürstenthum  traf 
der  Halbinsel  Malaka,  und  zwar  auf  de- 
ren Ostküste.  Der  Malaiische  Regent 
ist  hier  ,  wie  fast  in  allen  Malaiischen 
•Staaten,  der  erste  Kaufmann  »eines  • 
Reichs,  und  handelt  mit  Goldstaub, 
Pfeffer  und  Zimi,  wogegen  er  Opium, 
Eisen  uud  Manufakturwaaren  zurück- 
nimmt. Seine  kleine  gieichn.  Hauptst. 
"hat  einen  guten  Häven.  In  derselben 
soll  die  Malaiische  Sprache  am  reinsten 
gesprochen  werden. 

^Trinidad,  Britt.  Insel  und  eine  der 
Antillen,    nahe  an  der  Nordküste  und 
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vor  der  M.  det  Orinoko,  zw.  3150  46'  bis 
3160  4g'  L.  u.  0°  5V  bis  io°  49'  n.  Br.,  78,20 
UM.  grofs,  mit  36,000  R. ;   1803  nach  Mac 
Kullum   erst  28,477,   wor,  «,261  Weifse, 
*,27c  farbige  Freie ,   19,709  Sklaven  und 
1,2*2  Indianer.     Die  Oberfläch«  ist  im 
Innern  gebirgig  und  waldia;  die  Gebir- 
ge, wor.  der  Cuevas,  3,4+oFufi  über  dem 
Meere  empor  steigt,   streichen  von  O. 
nach  W. ;   zwischen  denselben  giebt  es 
sehr  reitende  Thäler  und  Savannen,  de- 
ren Ueppigkeit  und  Reichthum  dar  In- 
tel den  Namen  des  Westindischen  Para 
dieses  erworben  haben.    Sie  wird  von  8 
schiffbaren  Flüssen  und  vielen  Bächen 
bewässert.    Das   Klima  ist  zwar  »ehr 
heif»,  wird  aber  häufig  durch  Seewinde 
abgekühlt,    und  ist  im  Ganzen  gesund. 
Von  den  8734"0  Acres  Land   ist  jedoch 
erst  der  kleinste  Theil  angebauet,  und 
zwar  6,900  mit  Zucker,   2,5«  mit  Baum- 
wolle, 4,886  mU  Jvatfee  und  2,976  mitCe- 
realien,  t  689  aber  werden  als  "Weida  be- 
nutzt und  ernährten  1801  5O3  Pferde,  3,691 
Maulthicre  ,  758  Ochsen,   5.^9  Kühe,  ß09 
Schaafe  ,  531  Ziegen  und  675  Schweine. 
Der  Zucker-,  Kaffee  -  and  ßauuowolle«- 
plautagen  waren  675,     der  Oefen  und 
Mühlea  ö#.     Die  Ausfuhr  stieg  1803  auf 
'J8,5\6tya  Z'ntr.  Zucker,  13,000  Znjr.  Baum- 
wolle, 4,496  Zntr.  Kaffee,  a,8oo  Zntr.  Ka- 
kao ,  317,395  Gallonen  Rum  und  !28.'}oa 
Gallonen  Syrup.      Die  Insel,   die  den 
Britten  defshnlb  viel  Werth  ist,  weil  »ie 
ihren  Schleichhändlern   einen  sicheren 
Zufluchtsort  öffnet,  und  einen  dergröfs- 
ten  Ströme  des  Südamerikanischen  Kon- 
tinents bewacht  ,     bildet  für  sich  eiu 
Gouvernement   und   hat   sonst  die  alte  . 
Spanische  Verfassung  beibehalten  ;  der 
Sitz  des  Gouverneurs  ist  die  feste  Stadt 
Spanishtown,     die    grdfste    Stadt  des 
Landes  aber  S.  Joseph  ,   mit  300  II.  und 
2,000  Einw. 

Trinita,   Sard.  Mfl.  in  der  Piemont. 
Prov.  Mondovi,  mit  2,511  E. 

Triniti,   Franz.  St.  im  Dep.  Morbi- 
fann,  Bz.  Ploermel,  mit  599  E. 

Trinity,  Britt.  grofses Gebirge  in  der 
Canada  Prov.  Labrador,  welches  sich 
von  N.  nach  S.  ausdehnt,  und  fast 
das  ganze  Jahr  hindurch  von  Eis  er- 
starrt ist.  ■ 

Trinkutte,  Asiat.  Eiland  im  Busen 
von  Bengalen,  zu  der  Gruppe  der  Niko- 
baren  gehörig.  . 

Trino,  (Br.  45*  8'  250  53')  Sardin. 
offene  St.  am  Po  und  Asiura ,  in  der 
Piemont.  Prov.  Vercelli,  gut  gebauet, 
mit  1  Stiftsk.,  7  Klosterk.  und  5,405  E., 
die  mit  Vieh  handeln.  Die  dusigen 
Schinken  haben  in  ganz  Italien  Ruf. 

Trinomaly,  (Br.  ia"i6'  L.960.^')  Britt. 
St.  vi  der  Madras  Prov.  Kamatik  mit  x 
berühmten  Hindutenf  pel. 

Tripaty,  Tripttty,  (Br.  13°  31'  L.  970 
18')  Britt.  D.  in  der  Madras  Prov.  Kur- 
natik,  mit  einer  berühmten  Hindu  pa- 
^ode ,  wohin  von  allen  Seiten  Hindo- 
•  tans  ,  besonders  aber  aus  Guzurats. 
Wallfahrten  geschehen.  Der  Tempel 
ist  der  Menschwerdung  Vishnu*  ge- 
heiligt. _  - 

Tt  ipoli,  Airik.  Staat  anf  der  Küste 
der  Berberei,  vom  Meerbusen  Sidra  bis 
/um  Busen  von  Kabes,  im  N.  an  das 
Mittelländische  Meer,  im  O.  an  6Me  Kü- 
ste Barka  ,  im  S.  an  die  Binnenländer 
Afrika'»  oder  die  Sahara  von  Sudan,  im 
W.  an  Tunis  gränzend,  nach  Gräberg, 
mit  Barka  9,720,  nach  Gatte r er  8,837  Va 
QM.  grofs.  Überfläche:  wellenförmig 
eben,  die  Küsten  versandet ,  da«  Inner«, 


welches  doch  auch  einige  Bergrücken 
bat,   eine   wahre    Wüstenei.  Boden: 
dürr  und  trocken;   wo  es  jedoch  Quel- 
len und  Waaser  giebt.  üppig  fruchtbar, 
Gebirge:  Garrea  11  ,  eine  Fortsetzung  des 
Atlas  ,  das  im  Winter  Schnee  u  Frost, 
doch  aber  wenig  Wasser  hat.  Gewässer: 
kein  einziger  Fl.  ,  blofs  Bäche,  wie  der 
Kabes,     die  im  Sommer  oft  ganz  aus- 
trockuen  ,  liie  und  da  (Quellen,  und  wo 
diese    sich    finden,     auch  Vegetation. 
Klima:    heifs,  doch  an  der  Küstt:  durch, 
Seewinde   gemäßigt   und    nicht  unge- 
sund.  Vom  Anfarig«  Mai'»  bis  Ende  Ok- 
tobers fällt  keiu  Regen,  blofs  Thau  er- 
frischt die  Pflanzen.    Im  Wmur  regnet 
es  häutig.  Produkte:  Getraide,  Datteln, 
edlv,.FrütJite,  Obst,  Wein,  Oliven,  Maul- 
beerbäume, Geraüfse,  Baumwolle,  Saf- 
ran 7    «lie   gewohnl.   Hausthiere,  auch 
Büffel  und  Kameele  ,  eine  Menge  Raub- 
tbiere,  Schlangen  und  Skorpionen  ,  Sei- 
denwürmer,  Bienen,  Salz.  Volksmenge; 
völlig  unbekannt;    Einige  schätzen  sia 
auf  2,300,000,  Andere  ,  wie  Graberg,  auf  t 
Müliu«.      Die  Wahrheit  mag   in  der 
Mitte   liegen  ;    zwar   ist  das    Lnnd  in 
manchen  Strichen   eipe  wahre  Wüste; 
allein   andere  Oasen  sind  ziemlich  gut 
bevölkert,   und  »lie  Zahl  der  nomadtsi- 
renden  Beduinen  wahrlich  nicht  gering«. 
Der  Hcuptstamm   der  Bevölkerung  be- 
steht  aus  Mauren  und  Berbern  ,    in  der 
Hauptst.  leben  O-manen  und  Franken» 
und  überall  sind  nicht  nur  Juden  ver- 
breitet,   sondern  diese  besitzen  im  Ge-« 
birge   ganze  Dörfer.     Die  Mauren  und 
Berbern   sind  sämratlich.  Bekenner  de» 
Islam.      Nahrungszweige.:   der  gröfsto 
Theil  der  Bevölkerung  lebt  als  Nomade» 
unter    Zelten;   seinen  Unterhalt  giebt 
ihm  die  Dattelpalme,  sein  Vieh  u.  sein« 
Raubzüge.     Bei  den  wenigen  St.  u.  D. 
findet  ein  geringer  Ackerbau,  besonder« 
Gerstenbau  Statt,     aber  auch  hier  ma- 
chen  die  Datteln  das  vornehmste  Sur- 
rogat der  Cerealien  au«.     Der  Oliven- 
baum geiätb  trefüch,  wird  aber  äufserst 
sorglos  gewartet,  und  auf  die  Seidenkul- 
tur  gar  hein  FleiTs  gewendet  Ausfuhr; 
von   Landesprodukten  blofs  Olivenöl, 
Safran,    Wachs,    Honig,  Woll«,  Salz, 
Datteln,  einige  Droguenewaaren.  doch: 
kommen   in   den    Handel   von  Tripoli 
auch    Sennesblätter,     Soda,  Gummi, 
Strausfe d ern  ,   die  au«  dem  Innern  von  , 
Afrika   durch  Kierwanen   gehöhlt  wer- 
den.  Der  Hmdel  befindet  sich  ganzlich 
in  den  Händen  der  Juden.  Staatsver- 
fassung: eine  militärische  Aristokratie, 
unter  dem  Schutze  der  Pforte  Der  Dejr, 
der  Oberherr   des  Staat»,   wird  ans  der 
Osmanischen  Militz  gewählt;  ein  Diva^ 
aus   Offizieren     ist    sein  vornehmster 
Rath.     Ein   Osman.  Pascha   steht  ihm 
zwar  zur  Seite,   aber  dieser  hat  wenig 
Ansehn    und   nichts  zu  befehlen.  Ua» 
Land  ist  in  Provinzen  gethellt,  die  voif 
Beya  regiert  werde«.  Staatseinkünfte: 
die  festen  Einkünfte  sollen,   nach  Bla- 
quieies,   nur  190,000  Gulden  betragen; 
die  zufälligen  an  Geschenken,  Strafen, 
Konfiskationen,   Antheil  au   der  Beute 
der   Korsareu   können   nicht  bestimmt 
werden.    Iandmacht:  ein  reguläres  Mi- 
litär giebt  es,  aufser  dem  kleinen  Korp« 
Osmanen,  in  der  Hauptst  ,  den  eigeut!. 
Herrn  desJLandes,  gar  nicht;  die  stärkst* 
Aushebung  lieferte  höchsten»  15,000  M.. 
meistens    Reiterei.      Seemacht  nach 
Blaquiere«   6  Schiff«   von  6  bi»  15  Stück 
Geachütz.     1815  bestand  sie  ans  2  Kor- 
vetten,   c  Schehecken,  3  Polacca»  und  6 
Ii  4 
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bewaffneten  Nachen.  Die  Kaper  sm* 
alle  Eigenthümer  des  Pascha. 

Trivogi,  (Br.  «'  40"  L  31O  1'  7") 
Affnk.  Ilbupt-t.  des  feTeiqhn.  Raubitaats 
mm  Meere,  mit  einer  Mauer  umgeben. 
Sie,  hat  nur  2  T höre ,  1  eitel  verfallenes 
Schi.,  6  Mo  '. «  •  11,  1  Franziskanerkl.  mit 
llusp.  iür  kranke  Christensklaven,  meh- 
rere Sy Dago g. ,  enge  ,  krumme  und  un- 
reinliche Strafsen  und  etwa.  30,000  £.> 
worunter  »ehr  viele  Juden.  Korduao- 
und  Zeuchmnf.  Lebhafter  Handel.  Hä- 
ven, durch  Feiten  und  1  Fort  gesichert. 
Heifse  Bäder.  Triumphbogen  des  Mark 
Aurel,  am  Eingange  der  Stadt.     In  der 

Sähe  das  D.  Me»na,    mit  vielen  Land- 
Lusern  u.  Garten. 
Tripolixta,    Osmau.  Hauptstadt  ei- 
ne» gleichn.  Sandschaks,  auf  der  Rumel. 

Salbintel  Morah,  in  einem  engen  Tha- 
»  Sie  lehnt  sich  an  den  Eerg  Raino, 
ist  mit  einer  Mauer  umgeben ,  bat  I 
kleine  Citadelle  auf  einer  Anhöhe,  6 
'1  höre,  4  grofse  Moskeen,  6  griech.  K  ,  1 
Bazar  in  der  Mitte  der  St.,  1  Han  und 
12,000  E.  Der  Pascha  wohnt  in  einem 
hölzernen  Gebäude.  Bei  demselben  die 
Schädelpyramide  von  3,000  hier  nieder- 
gehauenen Russen. 

Triptis.  Weimar.  St.  in  dem  Weira. 
A*  Neustadt  an  der  Orla,  mit  212  H.  und 
über  odo  E. ,  worunter  160  Handwerker. 
Strumpfwirkerei,  Zeuchweberei,  Leine- 
weberei, Hutmacherei~  Guter  Waizen- 


Tristan  d'Acunha,  Erfritchungsin- 
tttn,  Afrikan.  Gruppe  von  3  Inseln,  im 
Atlantischen  Ozeane  ,  unter  37O  6'  s.  Br., 
bergig  und  felsig,  aber  reich  an  Vögeln 
und  Seeth  1  ercii ,  gut  bewäsrert  und  mit 
e>in  Paar  sichern  Häven.  Sie  sind  seit 
1810  von  einem  Nordamerikaner  ,  Lam- 
bert, in  Besitz  genommen,  welch*'  den- 
selben uie  Namen  Isle  of  Refreshment, 
die  gröfseste  der  Gruppe,  die  einen 
8,000  F  hohen  Pik  hat,  auz  Pintadcs  u. 
Powell  beigelegt  hat. 

Tnnundapatam,  (Br.  8°  a7'  94°  34') 
Hind.  St.  in  der.  Prov.  Travancor ,  die 
gewöhnliehe  Sommerresidenz  des  Rajah 
von  Travancor,  welcher  daselbst  einen 
im  Europ.  Geschmack  gebaueten  Palast 
besitzt,  JJie  Stadt  ist  volkreich  und  hat 


nirt 


Trivento  ,  Siz.  St..  in  der  Provinz 
Molise  ,  mit  3,09a  E.  Bisthum. 

Trivtrp,  (Br.  41°  48'  L.  &9  12')  Sard. 
Mn.  in  der  Piemont.  Prov.  Biell*,  mit 

S.  TrivUr%  Franc.  St.  im  Dp.  Ain» 
Bz.  Trevoux,  mit  ,130  H.  u.  1,166  E.  , 

S.  Trivitr  de  Court**,  Franz.  St.  im 
Den.  Am  ,  Bez.  Bourg,  mit  1  Hosp.  und 
50  U. ,  einschliefst  von  18  Weilern  aber 
»,608  E.  ,■■ 

Troarn,  Franz.  Mfl.  im  Dep.  Calva- 
dos, Bez.  Caan  an  der  Muence ,  mit  939 
Ein  w. 

Trooriand,  Australeilande  im  N.  der 
lies  d'Entrecasteauz,  zur  Gruppe  der 
Louisiade  gehörig. 

Trocattanox  Oester.  St.  unweit  der 
Adda,  in  der  Milan.  Dlgz.  Gremona. 

Troeht*{fing*nt  Hohenzell.  Sigmar. 
St.  an  der  bchmeicha  ,.  welche  mit  ih- 
rem Rirdisp.  2.275E.  zahlt,  und  derHpt- 
ort  einer  dem  Fürsten  von  Fürstenberg 
zugehörigen  Herrsch,  ist. 

Trogtn ,  Helv.  Mfl.  in  der  Landsch. 
vor  der  Sitter,  des  Kant.  Appenzell,  mit 


vielen  schönen  steinernen  und  hölzer- 
nen H.  und,  mit  Einschl.  derKirchhöry, 
2,250  E.,  die  sehr  viele  Leinawand  we- 
ben und  einen  ausgebreiteten  Leinen- 
handel treiben.  Lemewandlegge  und 
Messe.  Zweiter  Versammlungsort  der 
Gemeinde  Aufserrhoden,  Sitz  des  Krimi* 
nalgerichts ,  Rathh. ,  Archiv,  Zeugh., 
Krankenh. 

Trojo,  Sit.  St.  in  der  Prov.  Capita- 
nata.  mit  1  Bisthum,  das  mit  Biccari 
vereinigt  ist. 

Troja,  Tosk.  Eiland  im  Toskaniechen 
Meere,  zur  Pror.  Siena  gehörig. 

Troianow,  Russ.  St.   im  Gouverne- 
ment Wolhynien. 

Troi*  Riviires,  (Br  46»  51'  L.  302°  24') 
Britt.  St.  in  dein  Ganada  Gouv.  Quebek 
am  Lorenz,  mit  300  H.  und  1,800  E.  Pelz- 
bandel  mit  den  Wilden.  Nachenbau 
aus  Birkenrinde. 

Troi*  Salats**,  Franz.  hoher  Berg  auf 
der  Insel  Bourbon,  4,600  Fufs  über'dem 
Meere. 

Troizk,  (Br.  540  to'  L.  78°- 30')  Russ. 
Kr  eilst,  des  Gouv.  Orenburg  und  Waf- 
fenplatz der  Uiskischen  Distanz  der 
Orenburrer  Linie.  Sie  liegt  am  Vi  ,  bat 
Wälle  und  Graben,  500  II.  und  1,500  E. 
Asiat.  Handel  mit  einem  Tausch  hole  von 
600  Buden,  den  Kirgisen  und  Bucharen 
besuchen. 

Troitk.  (Br.  540  V  L.  6i<>  2$')  Russ.  St. 
am  Moksciia  ,  im  Gouv.  Pensa,  mit  720 

H.  u.  3,786  E. 

Trolzkoi  Sergiew  ,    Russ.   Mfl.    im  • 
Gouv.  Moskwa,   mit  dem  pröfsten  und 
reichsten  Kl.  Rufslands  ,   mit  9  K.  und 

I,  100  Mönchen,  welche  unter  einem  Ar- 
chimandriten  stehen.  Sein  Stifter  war 
der  heil.  Sergiew ,  der  auch  hier  in  ei- 
nem silbernen  Sarge  ruhet.  Der  Mfl.  ist 
ansehnl.  u.  zählt  wohlhabende E.,  die  in 
Holz  u.  Stein  a/beiteu. 

iV  (Br.  54°  L.39O3')  Russ  Kreisst. 
des  ittv.  Wilno,  an  einem  an  Muränen 
reichen  See,  mit  2  verfallenen  Schi.,  1 
kath.  Pfk.  mit  einem  Gnadenbilde ,  2 
kath.  Kl.  und  etwa  100  hölzernen  Häu- 
sern. 

TrollhiUtti  ,  Schwed.  fleckenähuli. 
che»  Dorf  am  gleichn.  Kanal  in  KUs- 
borglän,  mit  300  E.  Schiffswerfte, Schmie- 
den,  Sagemühlen. 

Trollliättakanal .  Schwed.  Kanal  in 
ElfiborgsJän ,   welcher  znr  Umgehung 
des  in  der  Gotha  Elf  beflndl.  Wasser- 
falls Trollhätta  angelegt  und  seit  1800 
vollendet  ist.     Seine  Länge  beträgt  1  4 
Schwed.  M. ;   er  hat  9  Schleusen,  ist  2a. 
Fufs  breit,  und  an  den  niedrigsten  Stel-  1 
len  7  Fnfs  tief.     Die  Gotha  Elf  ist  da-  ' 
durch  völlig  fahrbar  geworden.  igoQ  pas- 
sirten   ihn  3*000  Fahrzeuge,     und  die 
Schleursengelder  betrugen  26,850  Rthlr. 
29  Schill.  Banko.  Br  ist  blofs  dorch  Pri-  . 
vatpersouen  zu  Stande  gebracht. 

Trompta,  Oester.  Thal  in  der  Milan. . 
Dlgz.  Brescia  an  der  Mella,  bekannt 
durch  seine  vielen  Eisenhütten  ,  worin 
jährl.  430,000  Pesi  Ghisa  oder  Roheisen 
geschmolzen  werden.     Es   im  in  19  Ge- * 
meinden  vertheilt ,    und  enthält  über  \ 
13,000  E. 

Tromsöt,  Schwed.  Eiland  an  der  Kü- 
ste des  Norweg.  Stifts  Christiansand, 
1801  mit  3,034  Einw.  Korn  gedeihet  hier 
nicht  mehr,  sondern  man  hat  blofs  Wis- 
sen wachs,  Viehzucht  und  Fischerei.  Die 
St.  Tromsöe,  unter  60O  jg*  Br.,  hat  eiflca 
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*>•  &*  45'  I-  «•  #0  Nied. 
>v.  Limburg,  mit  7,300  B. 
vehrfabr.     Schlacht  zvn- 


S.  Trent,  (Br. 
St.  »  in  der  Ptcm 
Seminar  ;  Gcwehrfabr. 
sehen   den  Oesterreichern  und  Franz o- 
•ea  1793.  zum  Nachtheile  der  letzteren. 

Tronda,  Britt.  Eiland  im  N  von 
Mainland,  zur  Gruppe  der  Shetlands,  in 
Orkneys  Stewartry  gehörig. 

Trondhitm%  9.  Dronthcim. 

Tronto,  Päpstl.  Küstenft.  in  der  Mark 
A  ncoua  ,  welcher  auf  einer  Strecke  die 
Grünte  mit  Sizilien  macht  und  dem 
Adriat.  Meere  zufällt. 

TronzzartOf  Sard.  Mfl.  in  der  Piemont. 
Prov.  Vercelli,  mit  2,540  E. 

Troo  ,  Franz.  Mfl.  im  Dp.  Loir-Cher, 
Bz.  Vendome,  nahe  am  Loir,  mit  1,1X9 B. 
Tuchweberei. 

Trope*,  St*.  St.  am  Golf  von  Eufe- 
mia,  in  der  Prv.  Calabria  nlter.  II.,  mit 
3,992  E-  Bischof.  Leine  wand-  und  Da- 
mast ruf. 

S.  Troptt*,  (Br.  430  16'  18"  L.  24P  18' 
89")  Franz.  Seest.  am  Golf  Grimaud,  ia 
dem  Uep.  Var,  Bz.  Draguignan,  mit  1 
Citadelle,  2  K  Und  3  629  K.  Handelsbe- 
richt ,  Schiftfahrtsschule ;  Häven;  Thun- 
fisch -  und  Sardellenfischerei. 

Troppauy  Oester.  Kreit  in  der  Mark* 
Grafschaft  Mähren  oder  vielmehr  im 
Oester.  Schlesien  —  5^95  QM.  grofs,  mit 
190,118  E  ,  in  ig  St.,  11  Vorst.  ,  4  Mfl-,  367 

D.  ,  30,068  H.  u.  44,698  Familien. 

Tr oppau,  Oester.,  Prenfs.  Herzogth., 
weichet  dem  fflrstl.  Hause  Liechtenstein 
gehört.  Die  Möhra  und  Oppa  scheiden 
beide  Landestheile;  der  ©esterreichi- 
ache  enthält  fi  St.,  1  Mfl.,  160  D.  u.  75,97a 

E.  ,  der  Preufsische  (mit  Jägerndorf),  4 
St.,  «»Mfl.,  129 D.  und  71,103  E.  In  jenem 
ist  Troppau,  in  diesem  Leobschütz  der 
Hauptort. 

Troppau,  (Br.  49O  50'  1"  L.  350  30'  30") 
Oester.  Hauptst.  des  gleichn.  Kr.  an  der 
Oppa;  befestigt,  aber  gut  gebauet,  mit 
1  Sehl.,  3  kath.  Pfk.,  Reo  H.  und  9,748  E. 
Sitz  der  bchlesischen  Landtafel.  Gym- 
naji'im;  Johanniterkommende ;  Raihh  ; 
Kaufh. ;  2  Kasernen;  Theater;  Schiefs- 
und  Lusth.  Tuchweberei  mit  96  Mei« 
etern:  Gärbereien  ;  t  f.iqueurfabr.  ;  1 
Gewehrfabr. ;  Seifensiedereien;  1  Buch- 
druckerei. Lebhafter  Handel  mit  20 
IlarH  lun^en  ;  4  Säge  • ,  i  Papier  •  und  3 

*     Tropploutitt ,   Preni*s.   Mfl.  in  dem 
chles.  Bbz.  Oppeln,  mit  I K.,  34  H.  und 

'  \ft  E. 

Trosa,  (Br.  csP  55'  10"  L.  5ft°  15'  3?") 
Schwei  Seest.  in  Nykopingtlän ;  schlecht 
eebauet,  und  nur  aus  2  Gassen  beste- 
hend, mit  490  Einw. ,  die  von  Kramerei, 
Schifffahrt  nnd  Fischerei,  besonders 
Strömlingsfang,  sich  nähren.  Sicherer 
Haren. 

Troftbcrg,  Trofslurg,  Baier.  Mfl.  u. 
Schi.,  mit  809  E.  u.  Sitz  eines  Itarlandg. 
von  10  QM.  u.  17,654  E. 

TrowbridgSj  Britt.  St.  am  nördlichen 
.  Avon,    in  der  Engl.  Shire  Witt,  mit 
Feintuch-  nnd  Kasimir mf.     Sie  hat  ge- 
gen 7,000  £. 

TroYt»,  (Br.  480  18'  Iß"  L.  2l°  44'  34") 
Franz.  Hauptst.  des  Dp.  A übe,  und  eines 
Distrikts  von  23, 20  QM.  und  87,091  Einw. 
Sie  liegt  ait  der  Seine  in  einer,  weiten 
Ebene,  ist  ummauert,  hat  6  Thore,  5 
Vorst.,  1  ansehul.  Kathedr.,  3  andere  K., 
I  Hosp.  ,  1  Rathh.  in  einem  guten  Styl, 
1  altes  Schi.,  2,500  schlecht  gebanete  Ii. 
non  Holz  und  mit  finsterem  Anstriche, 
und  26,702  £.    Bischof  j  Handelsgericht; 


Börse;  Gesellschaft  des  Ackerbaues,  der 
Künste  nnd  des  Handels;  kön.  Kolleg.; 
öffenti.  Bibliothek  von  40,000  Bänden. 
Mf.  in  baumwollenen  Zeuchen  mit  1,103 
Stühlen  (für  1,250,961  Gulden),  in  baum- 
wollenen Strümpfen  mit  620  Stühlen,  in 
gedruckter  Leinewand  in  3  Mnf.  (14  bis 
15,000  Stück),,  in  Tuch  mft  39)  Stühlen 
nnd  in  leinenen  Bindern;  Etsigfabr. ; 
40  Gärbereien;  9  Pergamentfabr.  ;  25 
Zwirn  -  und  Leinewandblcichen  ;  Pro- 
dukten- und  Speditionshandel;  Ausfuhr 
von  weifser  Farbe  (Bianc  d'Eipagne), 
wovon  das  Material  bei  Vitleloup  ge- 
graben wird,  jährlich  50,000  Zntr.,  in  5 
Sorten ,  von  45  bis  72  Kreuzer  den  Zntr. 
Geburtsort  des  Juristen  Pithou  f  1507, 
des  Histor.  Karl  Grosley  |f  1785  und  der 
Maler  Mignard  u.  Girardon. 

Trschitz  ,  Oester.  Mfl.  im  Mähr.  Kr. 
Olmütz.  mit  95H.  und  614  E. 

Trstenna  ,  Trrrirnnä,  f Br.  49O  22'  15" 
L.  37°  16*  15")  Oester.  Mfl.  in  der  Ung. 
Gesp.  Area,  mit  300  H.  und  2,6p  Slaw. 
E  ,  worunter  13  Juden.  Leinenhandel; 
Viehmärkte. 

Trubia ,  (Br.  43«  19'  57"  %  «o  53'  54") 
Span.  Hüttenort  am  gleichn.  Fl  ,  in  der 
Prov.  Asturiat,  mit  Kanonen  -  und  Kn- 
gelgiefserei.  Die  Kanonen  werden  zu 
Mi  eres  del  Camino  gebohrt. 

Trubtschewtk  }  (Br.  52O  yy*  L.  51  e 
30')  Buss.  Kreiest.  desGouv.  Drei,  an  der 
M  der  Narnsa  in  die  Desna,  mit  8  K» 
503  H. ,  19  Buden  nnd  3,000  B. ,  die  Han- 
del nnd  Landwirtschaft  treiben. 

-Truchm*ntn,  'Turkpmmntn .  Asiat. 
Völkerschaft  von  Tatarischer  Abstam- 
mung, zahlreich  und  weit  verbreitet. 
Sie  leben  nicht  allein  an  beiden  Seiten 
des  Kaukasus,  sondern  anch  in  den 
nördlichen  Provinzen  des  Otmanischen 
Astens  nnd  in  Iran  theill  alt  ansässige 
Landbauer,  mehr  aber  noch  alt  Noma- 
den. Ein  gut  gebaueter  Menschenschlag, 
bei  dem  die  Tatarische  Bildung  sich 
noch  völlig  ausprägt;  Freiheitsliebe  n. 
Ungebnndenbeit  und  hervorstechend» 
Züge  ihres  Charakters;  sie  sind  dabei 
kriegerisch,  muthig,  roh  n.  wild,  grtiit- 
tentneils  arm,  tämmtlich  Verehrerde« 
Islam.  Ihre  Sprache  ist  die  der  Omi- 
nen.  Viele  treiben  Ackerbau.  Handwer- 
ke und  Handlung,  and  tind  in  einen 
civilisirten  Znstand  übergetreten  ;  aber 
die  Meisten  ziehen  noch  alt  Noraaden 
umher,  l)  Die  Truchmenen  ,  in  West- 
dsbagatai,  bewohnen  das  Land  zwischen 
dem  Kaspischen  -  nnd  Aralsee,  haben 
weder  Fürsten  noch  Adel,  sondern  ste- 
hen  unter  gewählten  Starn^äl  testen,  die 
weniges  Ansehn  und  Gewalt  haben.  Bist 
Theil  von  ihnen  gehorcht  den  Kirgisen; 
der  größere  Theil  aber  ist  jetzt  dem 
Namen  nach  den  Khan  von  Dshaga- 
tai  unterworfen.  Sie  können  leicht 
40,000  Mann  in  das  Feld  stellen.  2)  Die 
Truchraenen  auf  der  Westseite  des  Kas- 

Si  sehen  Meers.  Hier  tind  sie  theils  in 
rusien  ansässig  ,  bewohnen,  4,000  Fa- 
milien ttark,  in  der  Pror.  Somchiti  20 
D.  ,  nnd  nähren  sieh  vom  Ackerbau  und 
Viehzucht;  theils  nomadisiren  sie  in- 
nerhalb der  Kaukasischen  Linie  am  Ku- 
mt u.Terek,  1,000  Zelte  stark,  alt  gesit- 
tet* und  wohlhabende  Bussische  Unter- 
thanen,  die  Kosakendienste  leisten  und 
anaehnl.  Heerden  von  trefl.  Pferden, 
Kameelen,  Hornvieh  und  Schaafen  be- 
sitzen. 3)  Die  Truchraenen  oder  Turko- 
manen  in  Iran.  Diese  machen  die  soge- 
nannte  Türkische  Zunge  am,  die  aus  41 
Abtheilungan  oder  Familien  besteht  u. 
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eines  der  herrschenden  VBlk«r  in  Tran 

ist.  'Zar  erster««  Abtheilung  gehören 
die  Bschar,  vorzüglich  in  Azerbaidtchan, 
die  ungefähr  8B,ooo  Köpfe  zählen.  Die 
Katschar  sind  «in  wenig  zahlreicher  u. 
vöu  den  andern  Stammen  vercchteter 
und^verabicheueter  Stamm;  doch  bat  er 
Iran  «eine*  Jetzigen  Beherrscher,  Feth 
Aly  Schah,  gegeben'  4)  Die  Truchme- 
nen  oder  Tnrkomanen  im  üsmanischen 
Asien.  Hier  haben  sie  «ich  als  Noma- 
den über  Brzerum  und  ganz  Anadoli 
verbreitet:  sie  sind  in  Ordas  obgetheilt, 
deren  jede  ein  Oberhaupt  an  der  Spitze 

tat  Sie  nähren  sich  von  ihren  Vieh- 
ecrden;  die  Männer  liegen  bestandig 
au  Pferde,  die  Weiber  besorgen  das 
Hauswesen.  Sie  sind  ,  wie  alle  Truch- 
mehen,  Mahomedaner,  aber  ohne  Fana- 
tismus, und  werden  von  den  Osmanen 
■ehr  gefürchtet.  Zwei  ihrer  Oberhäu- 
pter» Kara  Ostnan  Oglu  und  Tschaplan 
Oglu,  haben  jetzt  in  Anadoli  zwei  be- 
sondere Staaten  gestiftet,  die  zwar  dem 
IV am«- n  naeh  die  Oberherrschaft  der 
Pforte  anerkennen,  aber  ihr  nur  gehor- 
chen ,  soweit  es  ihnen  gatdünkt.  Ein, 
Theil  van  ihnen  ist  in  früheren  Reiten 
von  den  Osmanen  auf  die  Europäische 
'  |te  des  Bosphor  versetzt,  wo  man  ihre 
tchkomnisn  noch  in  der  Gegend  von 
►eh  findet. 

?ruch imtntaland ,  Asiat.  Landschaft 
•uf  der  Ost  seile  des  Kaukasus  bis  zum 
Aral  hin,  welch«  von  deu  Xrucbmenen 
bewohnt  wird.  Sie  waren  vormals  un- 
abhängig, sollen  aber  gegenwartig  theils 
dem  Khan  von  Dshagatai,  theils  den 
Kirgisen  unterworfen  seyn. 

Truehtefs  von  Waldburg  »  Deutsches 
f rati.  und.  in  einigen  Zweigen  fürstl. 
Haus,  welches  die  Würde  eines  Reichs- 
Erbtrnchsesses  schon  zu  den  Zeiten  der 
Herzoge  von  Schwaben  und  der  Hohen- 
•taufenschen  Königidynastie  besessen 
haben  toll,  aber  erst  1525  vom  Kaiser 
Karl  V.  damit  beliehen  ist.  Es  Ist  kath. 
Religion ,  nnd  theilt  sich  gegenwärtig 
in  2  Hauptlinien;.  .  '  ■  v    .y.,  , 

z)  Die  Jakobinische  Hauptlinie,  wo- 
von nur  ein  Ast  in  den  königl.  Preuls. 
Staaten  blühet  u.  den  gräfl.  Trnchsesl- 
Waldburgscben  Titel  führt,  aber  an 
der  vormaligen  Reichsstandschaft  des 
Hauses  nie  Theil  genommen. 

2)  Die  Georgische  Linie.  Sie  besitzt 
die  Grafschaft  W a idburg  in  Schwaben, 
die  «jetzt  unter  Würtera bergscher,  Ho- 
heit als  Standesherrachaft  steht ,  und  ist 
•eit  1P03  in  den  Chef«  ihrer  3  Aaste  in 
den  Reichsfürstenetand  erhoben.  Das 
Reichs  -  Erbtruchsessenamt  wurde  bis  »u 
der  Auflösung  de«  Deutschen  Kaiser- 
reich» jedesmal  von  dem  •Geschlechts • 
ältesten  verwaltet.  Ihr«  unter  Würtem- 
bergisohe  Oberhoheit  gekommenen  Be- 
sitzungen betregen  zusammen  131/3  QM. 
mit  26,4,72  E.  und  «100,000  Guiden  Eink. 
Die  2  Aeste  sind  a>  Truclisels- Waldburg 
%xx  Wolfegg  Walsee.  Residenz:  Schlofs 
Wolfegg,  und  b)  Zeil,  aus  welcher  2 
Zweige  vorhanden  sind,  ee)  Zeil -Zeil. 
Residenz:  Schlofs  Zeil,  und  bb)  Zeil  - 
Wurzach.   Residenz:  Wurzach. 

Trumbull ,  Nordamerik.  County  im 
St.  Ohio,  mit  19  Ortschaften  und  8,671 

1W.  .  ,  . 

Trais,  Franz.  Mfl.  im  Dep.  Orne,  B*> 
Argentan,  mit  1,436  E. 

Truro,  Britt,  St.  am  Kenwyu,  in  der 
Engl.  Sh.  Cornwall,  gut  gebanet.  Haupt- 
stürnpelungsore  für  die  Zinnblöcke  in 
Coinege  Hull,  2  Scbmeizbütten  ,  worin 


j&hrl.  18,000  Zntr.  Zinn  verschmelzen 
werden;  Retorten-  und  Tipelfabr.  aus 
Chinastone.  2  Dep.  tum  Pari. 
•  ^Trutenau,  Preufs.  Weiler  in  dem 
Ostprenfs.  Rgbz.  Königsberg,  bekannt 
wegen  seiner  grofsen  Papiermühle,  sei- 
ner Prefsspanfabrik  und  seiner  Schrift- 
giefserei. 

Truzillo ,  (Br.  39O  10'  L.  12°  \')  Span. 
Ciodade  am  Abhänge  eines  Hügels  in 
der  Prov.  Rstremadura.  mit  1  halbver- 
fallenen Citadelle,  6  Plarrk.  ,  10  Kl.  und 
3,600  E. ,  die  9  Töpfereien  unterhalten. 
Geburtsort  von  Carlo  Franz.  Pizarro. 

Truzillo ,  Span.  Stadt  «m  Meere,  in 
der  Guatimala  Prov.  Honduras,  mit  1 
Citadelle. 

Truzillo,  Span.  Intendantur  in  dem 
Vizekön.  Peru,  weiche  die  vormaligen, 
Gerichtsbarkeiten  Piura«  Sana,  Truxil- 
lo,  Chacapoyas,  Caxamarca,  Llulia  und 
Caxamarquilla  begreift.  Sie  ist  ein« 
der  reichsten  und  bevölkertsten  in  Pe- 
ru. Die  Gerichtsbarkeit  Troxillo  ent- 
hält 12,152  E. ,  die  gut«  baumwollene 
Zeuche  und  Tapeten  liefern. 

Ti  uz  Hin  ,  (s.  Br.  8°  50'  40"  L.  298°  36' 
38")  Span.  Hauptst.  der  gleichn.  lntend. 
in  Peru  ;  bemauert  u.  gut  gebaut  1,  mit 
5*115  E.  Bischof.  Handel  aus  dem  1  1/3 
M  entfernten  Häven  Guanchaco,  bes. 
mit  Zucker,  Honig,  Raspadura,  Reils, 
Mehl,  so  wie  mit  iuer  verfertigten  Bän- 
dern ,  Strümpfen  und  baumwollenen. 
Zäuchen.  In  der  Nähe  Ruinen  aus  den 
Zeiten  der  incas. 

.  -Truzillo ,  (Br.  8°  fo')  Span.  Villa  in 
der  Caracas  Intend.  Maracaibo,  mit  1 
Pfk. ,  1  Kapelle,  2  Mönchs-  und  1  Non- 
nenkl.,  1  Hosp.  und  7,600  E. 

Trjbtrg,  Bad.  St.  und  Sitz  eines  Do- 
nau B.  A.  von  9,417  E. ,  in  einer  schma- 
len Bergschlucht  des  Schwarzwaldes, 
am  NiiLtbache,  mit  1  Pfk.,  2  Hosp.,  92 
H.  und  706  £.,  worunter  95  Gewerbe 
treibende.  In  der  Nähe  der  romanti- 
sche Fallbach. 

.  .  Trztmczno,  Freul*.  St.  iu  dem  Posen. 
Rbz.  Bromberg,  mit  x  kath.  Pfk.,  1  An- 
gustinermönchskl.  mit  schöner  Biblio- 
thek, i  Hosp.,  153 H.  und  1,333  E.  Tuch- 
weberei  mit  36  Stühlen  (900  Stück);  Lei- 
.neweoerei  mit  6  Stühlen. 

Tschabakan,  Schill.  Sleppenfl.  in  der 
Mongolei. 

/  j 1  lutgaing  ,  Birm-  St.  in  der  Prov. 
Birma,  am  l«awaddy  und  am  Pulse  ei- 
nes Hügels ,  mit  vitim  Absätzen,  auf 
derem  jeden  ein  pyramidalischer  Tom- 

£sl  steht.  Sie  war  voraal«  «ine  königl. 
esidenz  ,  ist  noch  volkreich  und  der 
Hauptatapelort  für  die  Baumwolle  des 
Reichs,  welche  hier  gereinigt  und  dann 
«xportirt  wird.  i  -.  < 

l'schaikistenbezirk,'  Oester.  Bezirk 
auf  der  Slawon.  Militlrgranze  —  i6,IS 
QM.  grols ,  1813  mit  21,865  E.  in  i>  D.  u, 
2,251  H.  Die  Emw.  sind  bis  auf  900  Ma- 

Karen,  blofs  Slawen,  der  Religion  nach 
iechen  in  14  Pik.  und  1  KL,  doch  le- 
ben unter  ihnen  auch  1,065  Katholiken 
in  1  Plarrei.  Sie  sind  säm  int  lieh  als 
Tschaikisten  eingeschrieben  ,  Seeleute, 
welche  seit  1771  zur  Beschützung  der 
Donau  ,  Save  nnd  Theifs  errichtet  sind 
und  die  Vorrecht«  der  Granzer  genie- 
fsen ,  auch  blofs  unter  militärischer 
Obrigkeit  stehen  und  ihre  Grundstücke 
als  ein  Kriegslehen  besitzen.  Sie  sind 
in  ein  Bataillon  tingetheilt,  des  im 
Kriege  die  Dienste  der  Pontonniere 
verrichtet  Der  Stab  des  Korps  liegt  za 
Tittul.    Di«  Ttchaiken  oder  Galeeren, 
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^vorauf  sie  dienen,  sind  von  vors chie de • 
ncr  Grüfse.  Die  kleinsten  führen  2  Ka- 
nonen und  10  Soldaten. 

Tsc  ha  ist,  -R.u4a.3t.  in  der  Rankasus 
Prov.  Mingreul.    Sit*  eines  griech,  Bi- 
schofs, •  J  -.  n 
Tschakathurn,  *.  Cs-akatarnya. 
Tschanf.   Russ.  grofser  Landsee  im 
Gouv.  Tobolsk. 

Tschanki,  Kuss.  Meerbusen  an  der 
Küste  des  Eismeers,  im  Gouv.  lrkuzk, 
bei  oder  auf  der  Halbinsel  der  Tschukt- 
achen. 

Tschan  •  Nor ,  Sei 
aee  in  der  Mongolei. 

Tschan  -hing  fu,  Schines.  grofse  St. 
in  der  Prov.  Quanton,  gut  gebauet,  in 
einer  reizenden  Gegend,  mit  i  geräumi- 
gen Häven. 

Tscharen,  Kaukasusvolk,  zum  Stam- 
me der  Awchasen  gehörig.  Es.  bekennt 
•ich  zum  Islam,  lebt  vom  Raube  und 
■ine tu  kleinen  Ackerbau,  und  wird  am 
«ranzen  Kaukasus  gefürchtet.  Ihr  am 
südlichen  Kaukasus  zwischen  dem  Alo- 
•an  und  Samara  liegendes  Gebiet  be- 
steht aus  17  1)  ,  ihre  Anzahl  aus  1,300 
Familien,  die  unter  schwachen,  aber 
ganz  unabhängigen  Fürsten  stehen. 

Tschatyrdagh  ,  Rüss.  Berg  auf  der 
Taurischen  Halbinsel,  der  höchste  aller 
Tauriicben  Berge  und  »in  blofser  Kalk- 
stein, der  sich  nach  nesiern  Berechnun- 
gen 787  Toisen  oder  4,73a  Fofs  über  das 
Meer  erhebt. 

Tschaussi,  (Br.  53°  50«  1*  48°  40')  Russ. 
Kreisst.  des  Gouv.  Mohilew ,   am  Basse, 
mit  3,000  E.,  worunter  704  Bürger  u;  355 
en.  - 
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Produktenhandel,  auch  Handwerke,  mei- 
sten* aber  Landwirthschaft  treiben. 

Tic heremissen ,  Mari ,  Kam,  Völker- 
schaft Pinischer  Abstammung,  in  den 
Gouvern.  Wjätka,  Simbirsk,  Kasan  ». 
Orenburg  wohnhaft;  ein  ärmlich*», 
schmutziges  und  schüchternes  Volk, 
den  eigentlichen  Finea,  deren  Sprache 
sie  in  einem  eignen  Dialekte  inerten,  an 
Körper  und  Charakter  sehr  ähnlich, 
ohne  Kraft,  GröTse',  Entschlossenheit  au 
Gewandtheit  der  Russischen.  Landleute. 
Sie  leben  in  kleinen  D.  oder  in  CÜUel- 
zerstr  eueten  Gehofden,  nähren  sich, 

id 


Feldbau,  einem  kleinen  Vieh  un 
Bienenstande  und  sind  gröfstentheils 
znm  Christenthume  übergetreten,  1760 
in  Kasan  43,050,  in  Simbirsk  15 7833  Kö- 
pfe, der  Rest  aber  Schamanen  geblie- 

Tscherepowcz  ,  (Br.  ß$°  45'  L.  51O  3p') 
Russ.  Kreisstadt,  des  Gouv.  Nowoeorod, 
am  Schekjna,  mit  93  H.  und  53s  Ein- 
wohnern, »a         '  •     .  ► 

Tscherikow  ,  (  Br.  53°  Vi*  L.  40P  10*) 
Russ.  Kreisst.  des  Gouv.  Mohilew ,  am 
S  ose  ha,  mit  300  H.  und  i,8f»  E.  ,  worun- 
ter 722  Bürger  u.  192  Juden. 

Tscherkaskt  (Br?  41*  18'  3»''  67°  3&') 
Russ.  Hptst.  des  Landes  der  Domscheü 
Kosaken,  auf  einer  breiten  Insel,  die 
der  Arm  des  Dons  Aksai  macht;  befe- 
stigt,  mit  6  K.  ,  2,<ub  H.  und  14,815  B» 


JudeV 

Tschehoksarp,  t  Br.  360  ?  L.  65°  6') 
Russ.  Kreisst.  im  Gouv.  Kasan,  an  der 
Wolga,  mit  14  K  ,  +  Kl.,  970  H.  und  4,942 
Einw.  Juftenfabr. ;  Handel  mit  Korn, 
Wachs,  Honig  i»ad  T-alg.  •  csa 

Tschechen*  «v  Cxedien.  :  c  -r  H 

Tscheehtitz  ,  Czechtitz,  Oester.  Mfl. 
im  Böhm.  Kr.  Czaslau-  !  »-  H 

Tschedrin,  Schedrinxk,  Russ.  Festung 
im  Gouv.  Kaokastenyam  Terek,  der  M, 
der  Sunahe  gegenüber.  Unweit  davon 
bei  dem  sebutz-rerwandten  Tatarischtin 
D.  Bragu*  das  Fjrtafjsbädw.y/  m  iwue». 

Tschegen,  Dshiki ,  Kaukasnsvalk, 
welches  dem  Stamme  der  Bananen,  an- 
gehört. 

T*chel9kowit*\  Oester.  Mft.  in  dem 
Böhm.  Kr;  Kaarzimv  mit  99  Hau*. ,  zur 
rrschaft  Brandet*  gehörig  V*' 
TschctStr,   Üsm.  Gebirge  im  N.  ^ron 
Anadoli ,  -weichet  von  dem  Xaurns  ab- 
streift u.  die  Ufer  des  Schwarzen  Meers 
begleitet.  Ei-schsidetErxorum  von  Ana- 
doli, und  hangt  durch  den  Argis  *Dagh 
mit  dem  Antitaurus    Oder   dem  Keldir 
zusammen.  '      .  •  _!_  **M       -  '  ' 
.  Tscheljabintk,   (Br.  54$  gl'  !«• 

Süss.  Kreisst.  des  Gouv.  Orenburg,  am 
[ias,  mit  6fiS  H;  wnd  4,r88  B- ,  worunter 
5  Kompagnien  dienende  Kosakenv^  . 
0  <  Tschemeeirhs,  St.  im  Reiche 

IJshagatai,  Gebiet  Taschkent,  m|t  /700  H. 
und  3,000  B.      ■■•»  ■  :  '  J^ 

Tavhanbar .  Russ.  Kreisst.  des  Gouv. 
Pen*ar  am  Tschenbar,  mit  152  Hj  u  1,196 
Einw.  ,....„<    ^  • 

Tscherbenidsche ,  Trebigne,  Osr.ian. 
St.  im  Bosna  Sondsch.  Hersek,  mit  10,000 
Einwohnern.  Sitz  eines  katholischen 
Bischofs.  *  •••         ',.     ,*  ■ 

Ticherdyn.  (Br.  fo*  84' >L.  79°  w>') 
Russ.  Kreisst.  des  Gouv  Perm,  an  der 
Kolwa,  mit  5  K.  ,  353  H.,  15  Buden  und 
~  ,  die  Kram  - ,  Viktfualien  -  und 


wovon  4,815  aufierbalb  der  St.  wohnen. 
Sitz  des  Krieg  3  ata  man  der  Dorischen 
Kosaken,  ihre*  Kanzlei  tind  allgemei- 
ner Waffenplatz  mit  jtengh.  und  Maga- 
zinen i  Haupt volks schule,  jetzt  in  ein 
Gymnasium  um  geschaffen.  -  Fischerei; 
Handel.  In  einer  eSgeneüSlöb'ode  woh- 
nen 150  Totarische  Familien,  die  ihr 
Metsched  haben.  —  JJä  die  Stadt  durch 
die  Ueberschwexnmungen  des  Stroms  so 
häufig  leidet,  daher  denn  auch  die  H. 
auf  Pfählen  stehen ,  und  nicht  selten 
verheerende  Krankheitr/.  entstehen  ,  so 
hat  mau  an  »inem j  kndem  Arme  des 
Dons,  r  Ä.  v?»n  der  jetzieen  Stadt.,  die 
Gründung  einer  neuen,  Neutscherkasjc, 

infrVerden.    ;      >  t         -        *:  ■ 

Tsfherkasty,  tsc^erjs^sh,  (Br.t49^ 30.') 
Russ.  Kreisst.  das  Qouyern.  Kiew,  am 
ünepr,  mjt  &S8  It  und  3,103  E- 

T*chcrk essen  ,  Asiat,  großes  Volk, 
ursprünglich  am  Kaukasus  zu  Hause, 
wo  es  die  Landschaft  iTscherkessien  be- 
wohnt und- nur  zum  T heile  unter  Ras- 
sischem Schutze  steht,  'Zerstreuet  aber 
in  den  Rnss.  Gouw.  Slobodsfc  Ukräne, 
Woronosh,  Orenburg  und  Baukasten 
lebt.  Der  Tscherkcsse  ist  wollige wach- 
senv^ntschlossen ,  höflich'  und  gastfrei, 
und  zeigt  steh-  bei  seinen  sämrntlichen 
Geschilten,  Ackerbau,  Vieh  und  Pfer- 
dezucht,  selbst  bei  sein  tu  Räubereien, 
..ungemein  thdtigx  er  liebt  schöne  Pfes> 
>'♦*•«  unterhält  Stutereien  und  lebt  mit 
Aaiatischessi  Pr-nnke:  Bas  weibhcKe 
Geschleoht  verbindet-  mit  den 
deuten  und  üppigsten  Reixen  eib»  »«- 
tene  Gutmüthig'keitv  Flei&  und  Hjäut« 
Lichkeit,  gilt  aber  bei  diesen  Vorzügen 
auch  im  ganzen  Oriente  als  Handeis« 
waare.  Die  Tscherkessen  theilen  /»i«Jt 
in  Ezbfürsten  oder  Pscnen*  Ad»r  oder 
in  Lork  (üsden),  i*  Freigelassene; der 
Fürsten  und  Edellente  und  m  Leib- 
eigene oder  Tschökchtl,  die  wieder  in 
Dieiutboten  der  böberen  Klessen  n.  in 
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des  Kaukasus  find  sämmtlich  Mahome- 

daner,  die  meisten  Tscherkessen  im 
Run.  Reiche,  deren  Zahl  man  1796  auf 
587,256  Köpfe  schätzte,  haben  das  Chri- 
stenthum angenommen. 

Tschcrkrssier.  ,  Asiat.  Landschaft  am 
Schwarten  Meere,  welche  die  Wohn- 
sitze  der  Tscherkessen ,  die  grofse  und 
kleine  Kahardah  nnd  einen  Theil  des 
Kuban  umfafst.  Si*  enthält  mehrere 
kleine,  cum  Thei)  verbündete  Staaten, 
die  unter  Erbfürsten  stehen,  welche 
gröfstentheils  ganz  unabhängig  sind, 
aber  dnrch  das  unter  ihnen  bestehende 
Feudalsystem  eingeschränkt  werden; 
andere  haben  sich  unter  den  Schutz  des 
Russischen  Adlers  begeben,  der  sich  viel- 
leicht bald  über  das  ganze  Volk  aus- 
breiten wird.  In  diesem  Lande  sind 
keine  Städte,  sondern  Alles  wohnt  in 
kleinen  D.  oder  einzelnen  Höfen.  Die 
Kabardinischen  Tscherkessen  sind  meh- 
rern Fürsten  unterthan  und  xählen  r,§oo 
Usden  und  über  10.000  Bauern  ,  die  Zahl 
der  Kubanischen  Tschfrk'Ssen  ist  nicht 
bekannt.  Unter  ihnen  leben  aber  auch 
viele  Awchasen,  Basianer  und  andere 
Kaukasier,  so  wie  des  Handels  wegen 
Armenier  und  Juden. 

Tscherltiz,  s.  Tschirlitz. 

Tschern,  (Er.  53O  47/  l.  550  52')  Russ. 
Kreisit  des  Gouv.  Tula,  am  Tschere, 
mit  '48  H.  nnd  552  E. 

Tschernambl ,  Zernamtl,  Oester.  St. 
im  Illyr.  Kreise  Neostädti,  am  Zhermo- 
malshiza.  mit  1  Schi. ,  270  H.  und  1,100 
E.  Weinbau. 

Tschemigow ,  Russ.  Gouvernement 
■w.  48  bis  526  15'  ö.  L.  und  5t  bis  53O  so* 
B.  ßr. ,  im  N.  W.  an  Mohilew,  im  N. 
an  Smolensk,  im  N  O.  an  Orel,  im  O. 
an  Kursk,  im  S.  an  Slobodsk  Ukräne  u. 
im  W.  an  Minsk  gränzend,  1,189.8*  QM 
grors.  Oberfläche:  wellenförmig  eben, 
strichweise  stark  bewaldet.  Boden:  fett 
und  fruchtbar.  Gewässer:  Dnepr,  Des- 
na,  Ostr,  Borsna,  Jesman,  Seim,  Sudin- 
ka ,  Ipn t .  nur  die  beiden  ersteren  für 
Bärken  fahrbar.  Klima:  milde.  Pro- 
dukte: Getreide,  Hülsen- und  Garten» 
früchte,  Hanf.  Flachs,  Obst,  Leindotter, 
Tabak,  Hopfen,  Holx,  die  gewöhnli- 
chen Hausthiere.  Kleinwild,  Fische, 
Bienen»  Kalk,  Alaun  und  Vitriol,  Sal- 
peter, Eisenstein,  Moostori.  Volksmen- 
ge 18x7:  1,120,000  Indiv.;  lftVs  wurden 
1,013,600  gezählt;  Wichmann  rechnet 
1,014,600  meistens  Kleinrussen ,  gegen 
3,000  Kolonisten,  einige  Armenier,  Ju- 
den, Griechen  u.  Zigeuner.  Nabrungs- 
xweige:  Landwirtschaft ,  besonders 
Ackerbau  nnd  Viehzucht:  die  Waldun- 
gen beschäftigen  dnrch  Holzhauen, 
Holzflöfsen  und  Fuhren  ;  Jagd  und  Fi- 
scherei sind  Nebengewerbe.  Aufser  ei- 
nigen Leinewand-  nnd  Landtuchmnf., 
aufser  den  Branntweinbrennereien  ,  ei- 
nigen geringen  Eisen  -  und  Glashütten, 
Papiermühlen  und  Garbereien,  giebt 
es  keine  erheblichen  Industriezweige. 
1802  wurden  geärntet  an  Winterkorne 
3,940,630,  an  Sommerkorne  1,137,116,  kon- 
stimirt  von  jenem  2,152,403,  von  diesem 
6^793'  blieben  von  beiden,  nach  Abzöge 
der  Einsaat,  765,006  Tschetwert.  übrig, 
ige»  fand  man  nur  15  gröfsere  Fabrikan- 
stalten; das  Kapital  der  Kaufleute  war 
«»  6  8co  °oo,  die  Steuer  zu  5,812,000  Ruh. 
angeschlagen.  Ausfuhr:  Schlachtoch- 
een,  Pferde,  Häute,  Talg,  Wolle, 
Schweine,  Schweinsborsten,  etwas  Land- 
tuch, Honig,  Wachs,  Hanf,  Flachs, 
Leinawand,  Hnnfsaamen  und  Oel,  Lein. 


51,  Flittertabak,  Bau  -  nnd  Brennholz, 

etwas  Korn  und  Branntewein ,  frische« 
Obst,  eingemachte  Früchte,  trockenen 
Obst,  Potasche,  roher  Salpeter.  Ein- 
teilung: in  15  Kreise,  Tschemigow, 
Neshin,  Konotop,  Gluchow,  Mglin, 
Sosniza,  Krolewez,  Nowgorod  Sewersk, 
Starodnb,  Borsna,  Novomest,  Gorodnia, 
Ostr,  Nowosylkä  und  Koselez. 

Tschemigow  ,  (Br.  510,23'  L.  49O  12') 
Russ.  Hptst.  des  gleichn.  Gouv  und  Kr. 
an  der  M  der  Stnsna  in  die  Oesna  ;  be- 
festigt, mit  vielen  K.  und  Kl.,  1,500  H. 
und  9,000  E.  Bischof;  Seminar;  Kir- 
che n drucke r ei.  Viele  Gewerbe  ,  aber 
keine  eigentlichen  Fabriken.  4  Jahr- 
märkte. 

Tschemoijarsk,  (Br.  48°  4'  L.  65° £3') 
Russ.  Kreisst.  und  Festung  an  der  Wol- 
in  dem  Kauka«.  Kr.  Kisljär,  mit  300 


Und  1,200  E-,  wor.  216  Bürger  und  175 

Wasserfahrt, 


Fischerei , 


Stadt  am 


&*• 

Kleinrussen. 
Viehzucht. 

Tschernot  Ostrow ,  Russ. 
Bug,  in  dem  Gouv.  Podolien. 

Tschirnomorskische  Kosaken ,  Russ. 
Kosakenstarara,  ein  Ueberrest  der  Sapo- 
roger,  welchem  seit  dem  letztem  Auf- 
stande von  1775  Wohnsitze  am  Schwar- 
zen Meere  angewiesen  sind.  Ihr  Land, 
welches  jetzt  dem  Gouv.  Tanrien  zuge- 
schrieben ist,  liegt  zwischen  den  Wonn- 
sitzen der  Donischen  Kosaken ,  Oer 
Tscherkessen  und  dem  Srhwarsen  Mee- 
re, enthält  1,017,00  QM  ,  wird  vom  Don, 
Manytsch  u.  a.  Fl.  bewässert,  und  hat 
reiche  Viehweiden,  doch  auch  Acker- 
bau, indem  die  A ernte  von  igoa,  die  je- 
doch nicht  (is.ni  hinreichte ,  eich  euf 
40,947  Tschetwert  Winter-  nnd  18,069 
Tschetwert  Sommerkorn  belief.  Die 
Tschernomorskischen  Kosaken  stehen 
unter  einem  eigenen  Administrations- 
tribunale, haben  ihre  eigene  Koschewoi 
und  Starschinen  und  machen  gegen 
15,000  M.  ans,  woraus  seit  1801  sechs  Re- 
gimenter 1  jedes  zu  578  Mann,  rekrntirt 
werden.   Ihr  Land  hat  keine  Städte. 

Tschemoschin,  Oester.  Mfl.  im  Böhm. 
Kr.  Pilsen,  aur  Siuzendorischen  Herr- 
schaft Trpist  gehörig. 

Tschernowicz,  s.  Czernowitz. 
Ttchernowiczer  Kreis,  s.  Bukowina. 
Tscherokier,  s.  Cherokees. 
Tschertorysk,    Czartorisk,   Rnss.  St. 
im  Gouv.  Wolhynien,  amSter,  mit  27t 
H.  und  1,400  B. 

Tscherwlcnzi,  Russ.  Festnng  an  der 
Wolga,   in  dem   Kaukas.  -Kr.  Kisljär, 
sicher  gegenüber  am  Fufse  des  Gebirgs 


»*r  geg« 
das  Katharinenbad  liegt. 

Tscheschdorf,  Oester.  D.  im  Mähr. 
Kr.  Olmütz  ,  mit  44  H.  nnd  289  Bin w. 
Zwei  Sauerbrunnen 

Tschesme,  s.  Dschesme. 

Tschctäzuga,  Osm.  MfL  und  Festung 
im  Zara  de  Suis  der  Moldau. 

Tsch*tint  Cettinm,  Osman.  Mfl.  im 
Rumel.  Snndsch.  Iskenderieh,  auf  der 
Westseite  des  See'a  Bojeno,  der  Hptort 
von  Montenegro,  mit  wenigem  Acker  - 
und  etwas  Weinbau. 

Tsche-t'kian,  Schines.  Provinz,  2,447 
QM  grofs,  nach  Allerstein  mit  15,429 .690 
E.  Ein  herrlicher  Boden,  vomTschiang 
bewässert ,  ein  aufs  erst  sorgfältiger  An- 
bau, und  die  stärkste  Seidenkniturin 
ganz  Schina.  Sie  führt  aus  Seide  und 
seidene  Zenche,  Indigo,  Holz,  Bambus, 
Lichter  und  Wohlschmeckende  Schin- 
ken ,  u.  hat  Han-  tscheu  -fn  »or  Haupt- 
stadt. •  • 
I  » 
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Tschetschenxen ,  Rnu  Volksitamm, 
der   auf  den    Inseln  Tmatar»k*n  und 

At'chuk  wohnt  and  in  den  Mizdsheren 
gehört.  Sie  machen  einen  räuberischen 
Volkshaufen  am,  der  besonders  Vieh- 
zucht ,  aber  anch  einen  kleinen  Acker- 
bau treibt. 

Tichtttchina,  Rum.  Eilen«,  zu  der 
Gruppe  der  Chao -Aleuten  gehörig:  es 
hat  heifse  Quellen. 

Tschiampa ,  Asiat,  kleiner  Staat  auf 
der  hinterindischen  Halbintel,  welcher 
y  gegenwärtig  in  das  Reich  Anam  ver- 
pchmolzen  itt  und  xnr  Prov.  Donna* 
gehört 

Tschigrtn,  (Br.  48°  30')  Rom.  Kreisst. 
de«  Gouv  Kiew.        k  3 
Tschika,  S.  Jesso. 

Tschikota,  Asiat.  Eiland,  an  der 
Gruppe  der  nicht  von  den  Russen  in 
Anspruch  genommenen  Kurilen  gehö- 

Tsching -tou-fu,  Schin.  Hauptstadt 
der  Prov  Setschuen,  im  Mittelpunkte 
mebrerer  Flüsse;  groft  und  volkreich. 

Tiehin  -  kiang  -/*,  Schinet.  Seestadt 
in  der  Prov.  Kiannan ,  am  Ta-  kiang, 
mit  30  Fufs  hohen  Mauern  und  mit 
Marmor  gepflasterten  StraXsen ;  ein 
wichtiger  Waffen  platz. 

Tschin -kiang-fu,  Schin.  St.  in  der 
Prov.  Yunnan,  an  einem  See,  berühmt 
wegen  ihrer  tchönen  baumwollenen 
Teppiche. 

Tschinkit  ani,  Nordamerika  Völker- 
schaft, welche  auf  der  Nordwestküste 
um  die  Norfolkbai  wohnt. 

Tschippewäcr,  s.  Chippewätr. 

Ttchtrinkotan,  Ruit.  Eiland,  zu  der 
Gruppe  der  Ruts.  Kurilen  gehörig;  et 
hat  einen  stets  ranchenden  Vulkan  und 
wird  von  Kurilen  Kamtachadalixcher 
Abstammung  bewohnt.  • 

Ttchirlitt,  Tschtrlitt.  Franz.  EchaU 
lens,  Helv.  Mfl.  in  dem  Kanton  Waadt, 
mit  1  Schi,  und  einer  kath.  ref.  Simul- 
tankirche. 

Tschirnet  9.  Grofstchirr.au. 

Tschisiai,  Czistei ,  Oester.  Mfl.  im 
B6hm.  Kreise  Rakonitz,  mit  149  H.,  zur 
Herrsch.  Krzitz  gehörig. 


ben  die  Ronen  mehrere  Niederlassun- 
gen. Sie  tind  von  ansehnlicher  Grftfse, 
weit  stärker,  alt,  die  andern  Anwohner 
der  nordwestlichen  Küsten,  mit  grofsea 


weit  stärker,  alt  die  andern  Anwohner 
der  nordwestlichen  Küsten,  mit  gre 
flick en  Köpfen,  kurzen  fleischigen 
ten  und  breiten  Gesichtern,  Männer  u. 
Weiber    gleichförmig    in  Thierhäute» 


(Br.  «o°  11'  L.  tUPjp') 
iv.  Slobodsk  Ukräne, 


Tschistopolfc,  »Br.  55015'  L.  68°  g'^ 
jnass.  Kreisst.  des  Gouv.  Kasan,  am  Ke- 
rne iJnoeh  ganz  landlich. 

Tschitschagow,  Australhaven  auf  der 
zn  den  Markesas  gehörigen  Insel  Nuka- 
hiwa.  . 

Tschoka,  s.  Sagali  tn. 
Tschongrad,  s.  Csongrad. 
Tschoppa,  s  Ztchojiau. 
Tschorlijjfor  Alters  Tyrtlos,  Osman. 
St.  in  dem  Rumel,  Sandsch.  Visa  ,  wo- 
selbst gute  Käse  zubereitet  werden. 

Tschosan  ,  chosan,  (Br-  35°  2'  L.  \iffl 

fr')   Asiat.  St.  und  Baven  an  der  Küste 
on  Korea,  bekannt  durch  den  Aufent- 
halt des  Capitain  Brough ton. 

Tschudnow,  Czudnow  ,  Russ.  St.  im 
Gouv.  Kiew,  am  Teterow,  mit  555  H.  u. 
i.  FajanJ 


3,33»  E. 

Tschuf ut  -  Kala,  Judenhurg,  Russ.  D, 
auf  der  Halbinsel  u.  im  Gouv.  T  anrie n , 
nuf  einem  Berge,  auf  welchen  nur  8 
Wege  führen.  Ei  wird  von  etwa  1,000 
Karaibischen  Juden  bewohnt,  die  sich 
durch  mehrere  Reinlichkeit,  alt  man 
bei  diesem  Volke  gewohnt  ist.  u.  durch 
andere  Einrichtungen  auszeichnen. 

Tschugäiscki ,  Norrie  mrrik.  Völker- 
schaft auf  der  Nordwestkütte  von  der 
Cooksein  fahrt  bis  ostwärts  von  der 
Prinz  Williamsbai :  in  ihrem  Lande  ba- 


mit  den  Haaren  auswärts,  gekleidet; 
Die  Unterlippe  duxchschneid*n  sie  der- 

f estalt,  dafs  sie  die  Zunge  durchstechen 
önnen. 

Tschugloma,  Russ.  Landsee  im  Gou- 
vem.  Kostroma.  •  . 

Tschugloma,  (Br.  59°  24'  L.  00°  55') 
Rnes.  Kreisst.  det  Gonv  Kostroma,  am 
gleichn.  See;  klein,  mit  etwa  800  Ein- 
wohnern. 
» «•  Tschugujtw  , 
Rute.  St.  im  Gouv. 
mit  Graben  und  Erdwall  umgeben.  Sie 
zählt  7  K. ,  1,736  H. ,  25t  Buden  und  9,185 
Einw.  Hauptort  der  Tschugujewscuen 
Kosaken  mit  ihrer  Kanzlei.  Schaafpela- 
gärberei;  Leibbinden  -  und  Satteij urten- 
mnf  Kleinhandel. 

'  Tschugujewsche  Kosaken  ,  Russ.  Ko- 
saken stamm  im  Gouv.  Slobodsk  Ukräne, 
7,646  Köpfe  stark,  die  ein  Regiment  re- 
krutiren  und  um  TschUgujew  wohnen. 

Tschui,  Schines.  Steppenflufs  in  der 
Mongolei. 

Tschuktschm,  Russ.  zahlreicher,  zum 
Theil  unabhängiger  Volktstamm  in  dem 
östlichen  Nordwinkel  Siberiens  bie 
Tschnktscbor  Not  herauf  und  auch  auf 
den  benachbarten  Inseln  der  beiden 
anstofsenden  Meere.  Von  seinen  bei- 
den Zweigen  steuern  etwa  3,500  Bogen» 
allein  Irkuzk  soll  deren  über  20,000  ent- 
halten. Sie  sind  Stammverwandte  der 
Korjäken.  Ihre  Nahrangstweige  beste- 
hen in  Jagd,  Fischerei  und  Rennthier- 
* iicht:  «in  reicher  Tschuktsche  hält  zw, 
10  bis  20,000  dieser  Thiere;  ihre  Woh- 
nungen tind  Jnrten,  mit  Thierhauten 
bedeckt,  und  ihre  Religion  die  schama- 
nitche. 

Tschulym,  Ruit.  Neben fl.  des  Ob 
im  Gouv.  Tomsk. 

Txchulrmer,  Huss.  Volk  Tatarischer 
Abstammung,  längs  der  Tsch ulyin  ,  im 
Gouv.  Tomsk.  Sie  sind  etwa  5,00a  Kes* 
sei  stark  und  in  10  Wolasten  vertheilt; 
Halbnomaden  und  theils  Schamanen, 

theilt  P rose !y ten. 

Tschurum  ,  Osman.  Haupt  st.  einet 
Sandsch.  im  Pasch.  Siwas ,  am  Kisil  Ir- 
ma ck. 

Tschussowaja,  Russ.  Nebe nflufs  det 
Kama,  im  Gouv  Perm.  - 

Tschuwaschen,  Russ.  Volksstamm 
Finischer  Abkunft,  an  beiden  Seiten» 
der  Wolga  ,  in  den  Gouv.  Kasan,  Sim- 
birsk,  Urenburg,  Nishegorod,  Wiätka, 
Tomsk:   1783  105,100  Köpfe ,  wovon  ein 


Theil  getauft  —  in  Kasan  22,037  — .  die 
übrigen  Schamanen  sind.  Sie  wohnen 
in  einzeln  stehenden  Höfen,  tind  Iu- 
fserst  träge  und  schmutzig,  und  nähren 
sich  vom  Feldbau  und  «W  Jagd.  Ihr 
Dialekt  kömmt  schon  sehr  dem  Tatari- 
schen nahe.' 

Tshcrtash,  Russ.  St.  im  GouV.  Perm, 
mit  2,000  E. 

Tsitsikar,  Schinet.  St.  und  Hauptort 
einer  Pre/vinz  In  der  Mandshurei  oder 
Tungusien,  am  Flufs  Nonni-  Ufa,  ein 
Verbannungtort  der  Schinesen. 

Tsinang  fuy  Schin  Hptst.  der  Prov. 
Schanton,  grofs»  volkreich  und  mit  leb" 
haftem  Handel.  Hier  werden  die  befs- 
ten  weiften  seidenen  Zenche  und  viele 
verfertigt. 
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Teon-Mtng,  auch  wohl  Klang* 
Tschiey,  Schinet.  Insel  im  Ozeane,  Von 
dem  Kontinente  durc  h  eine  6  bis  7  M. 
breite  Meerenge  getrennt  and  zur  Prov. 
Kiang-nan  gehörig. 

Tsus,  Japan.  Insel  in  der  Meerenge 
7.  Korea  und  Japan  t  zw.  230O  30'  15" 
«  230°  48'  Li.  U.  310  6'  30"  bis  54O  40'  30" 
xx.  Br.,  mit  guten  Baien  und  Häven. 

Tsywilsk,  ».  Zrwilsk. 

Tua,  Portug.  Nebenfl.  des  Dnero,  in 
der  Prov.  Traz  os  Montet.  . 

Tunm  ,  Britt.  Stadt  in-  der  Irischen 
County  Gallway;  Sitz  eines  Erzbischofs 
und  Stapelplatz  für  grobe  Bettleine- 
wand. 

Tuarik,  Afrilc.  Volkistamm,  zu  den 
Berbern  gehörig  und  in  der  Berberei 
■wohnhaft ,  wo  sie  als  Nomaden  umher» 

ziehen. 

Tuarik,  Afrikan.  St.  im  Negerreiehe 
Bunin  oder  vielleicht  Hauptstadt  eines 
eignen  Staats.  Sic  treibt  lebhaften  Han- 
del, ist  aber  blofs  aus  den  Berichten 
der  Mahomedanischen  Handelsleute  be- 
kannt. 

Tubai,  A  us tr aleilar.de,  zum  Archi- 
pel der  Sozietatsinseln  gehörig;  klein, 
ilach  und  durch  einige  Riffe  verbunden. 
Die  Einw.  hangen  von  dem  nahen  Bo - 
labola  ab. 

Tübinxen ,  Russ.  schwacher  Volks- 
stamm  im  Gouv.  Tomsk,  am  linken 
Ufer  des  Jenisei ,  Nomaden  und  Scha- 
manen, die  einen  Samojedischen  Dia- 
lekt reden. 

Tü&izf ,  Nied.  Mfl.  in  der  Prov.  Süd- 
braband ,  an  der  Senne,  mit  1,698  Einw. 
4  Brauereien,  7  Brennereien. 
-  Tuboai,  Australeiland  unter  22go 
L.  und  23°  25'  s.  Hr.,  zum  südlichsten 
Archipel  gehörig.  Es  hat  mehrere 
fruchtbare  Hügel,  die  zum  Theil  ange- 
bauet  ,  und  Einw. ,  die  in  Bildung  und 
Sprache  den  Sozietätsaustraliern  glei- 
chen. * 

Tuboeuf,  Franz.  Mfl.  im  Dep.  und 
Distr.  Mayenne,  mit  000  E. 

Tuburbo,  Afrik.  St.  im"  Staate  Tunis, 
am  Mejerda,  von  Mauren  bewohnt,,  die 
Spanien  verlassen  haben. 

Tuchel,  Preufi.  St.  in  dem  Westpr. 
Bgbz.  Marienwerder,  an  der  Brahe,  mit 
i  Schi.,  1  kathol.  K. .  190  H.  und  1,315  E. 
Tuchweberei  mit  14 Stuhlen  (623oStü*ck), 
Strumnfstrickerei,  Rothgärbereien.  Von 
hier  führt  die  Seegebartsstrafte  durch 
den  weiten  Tuclüer  Wahl  nach  Neuen- 
bürg. 


Tuckum  ,  (Br.  57O  L.  40°  40')  Run. 
Kre,i,st  Gouv.  Kurland,  mit  133  H. 
und  1,231  E. 

Tucopta,  Australeiland  in  der  Nähe 
von  Lord  Howes  Gruppe,  mit  Perlen- 
bänken. 

Tucuman,  kanzleimafsjg  Sel/ix,  Span. 
Jutend.  in  dem  Vizekön.  la  Platt,  ein 
unter  einem  herrlichen  Himmel  belege, 
lies  und  mit  allen  Vegetabilien  Sud- 
amerika s  geschmücktes,  gut. bewässer- 
tes Land,  das  aber  äufserst  vernachläs- 
sigt ist  und  gröfstentheils  einer  Wüst© 
f  leicht,  in  der  unermefiliche  Heerden 
von  Pferden,  Hornvieh  und  Llaroas  um- 
herschwärmen ,  und  sparsame  Haufen 
von  Indianern  umherziehen.  Das  ganze 
10,625  QM.  enthaltende  Land  hat  kaum 
120,000  E.  Hptst.  und  Sitz  des  Jntendan- 
ten  ist  Salta, 


Tacuf,    Span.  Küstenflur»  fn 
Gen.  Kap.  Caracas  ,  welcher  sich  in 
Caraibische  Meer  mündet. 

Tudderen,  Preufs.  Mfl.  im  Niederrh. 
Rbz.  Aachen,  mit  302  E. 

Tudcla,  Span.  Villa  in  der  Prov.  Val- 
ladolid,  am  Duerot.  mit  i  Pfk.  und  3,000 
Einw. 

Tudcla  ,  Span.  Ciudade  am  Ebro ,  in 
der  Prov.  Navarra.  Sie  hat  1  altes  Schi., 
10  Pfk. ,  8  Kl. ,  1,500  H.  ond  7,295  Einw., 
ist  der  Sitz  ein*»  Bischofs  und  unter* 
hält  8  Tuchmnf. ,  6  SeifesiexL<reien  ,  T6- 

Jfereien  und  Ziegeleien.  Besuchter 
larkt  und  Transitohandel.  Schlacht 
vom  Tjsten  Nov.  1808.  11,190  F.  von  der 
St.  nimmt  der  Kanal  von  Aragon  seinen 
Anfang. 

Tübingen,  (Br.  480  3»'  9"  JL-2Ö°  t*'2*"* 
Wärt.  St.  und  Sitz  eines  O.  A.  in  der 
L.  V.  Mittelneckar,  an  dem  Einff.  de» 
Ammer  in  den  Neckar;  ummauert,  mit 
4  t  Hosp. ,  x.Lazarerh,  700  H.  u  5,676 
E.  Universität;  Collegium  illustre; 
theol.  Stift;  martinianischos  Stift  ödar 
neue  Bau;   Contubernium;  Bibliothek; 

6otan.  Ga'ten.    Wollenweberei;  Wern- 
au.   Nahe  dabei  auf  einem  Berge  die 
Vesta  Hohentübingen» 

Tüffer,  Oester.  Mfl.  an  der  San,  im 
Steyr.  Kr.  Cilly,  mit  1  Schi.  u.  120  H. 
Unweit  davon  das  Bad  Töplitz. 

Tülbagh,  Britt.  Distrikt  in  der  Kap- 
urov. Stellenbosch.  Er  hi-ifst  auch  Roo- 
oezand  und  hat  das  Herrnhutherdorf 
Baviaanskloof. 

Tülleda,  Prenfs.  D.  in  dem  Sächt. 
Rbz.  Erfurt,  bei  Kelbra ,  in  der  Deut* 
sehen  Geschichte  berühmt,  weil  hier 
vormals  eine  kaiterl.  PI  alz  der  Deut- 
schen Herrscher  aus  der  Säcns.  Dyna- 
stie stand.  Unweit  davon  der  Kyffhäu- 
ser  mit  seinen  Sandsteinbrüehen,  \. 

T'ümmüt,  Asiat.  Völkerschaft,  welche 
zu  den  Mongolen  gehört  und  eine  von 
den  4  Bundesnationen  der  Dörbön  Oirät 
ausmacht.  Sie  scheint  fn  den  neuern 
Zeiten  sich  unter  den  übrigen  Mongo- 
len verloren  zu  haben,  indem  von  ih- 
ren jetzigen  Wohnsitzen  nichts  .bekannt 
ist. 

Türgye,  Türje,  (Br.  46°  58'  aß"  IL.  34° 
45'  10")  zwei  Oester,  neben  einander  He- 
gende Mfl.  in  der  Ungar.  Gesp.  Szalad, 
Belsö  und  Külsö  Türgye,  'jenes  mit  Ma- 
gyarischen ,  dieses  mit  Deutschen  Ein- 
wohnern. 

Türkei,  t.  Oemanitches  Reich. 

Türken,  9.  Osmänen.  - 

Türkische  Zunge  in  Iran,  *:  Track- 
menen. 

Türkheim,  Baier.  MfL  zw.  der  Wer- 
tach u.  Flossach ,  und  Sitz  eine-SsOber- 

Ä';"Ä»ar  **. 

Türkheim,  ».  TuPkheim.  !f  "p ' 

Tütmitz,. Oester.  Mfl.  in  dem  Böhm. 
Kr.  Leutmeritz,  an  der  Bila,  mit  I  Schi., 
107  H.  und  starkes  Leineweberei.  Hpt- 
ort  einer  grofsen  Herrsch. 

Türnau,  Neutürnau,  Truawa*  Oest. 
Mfl.  im  Mähr.  Kr.  Olmüt«,  mit  46  H.  n. 
398  E- 

Tuerar  ,  (Br.  390  47'  L.  15«  44,')  Span. 
Villa  in  der  Prov.  VaU 


mit  2,200 

Einw. 

Tu/an,  s.  Sifan. 

Tuffe",  Franz.  Mfl.  im  Dep.  Sarthe, 
Bez.  Mainers,  am  Vsnet  ,  mit  1,507  E., 
die  gute  Ts j ante  -  und  Töpferwaaren 
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Tu  -  **,  Scbin.  Kuatanll.  in  aar  Pror. 
Quanton.         ,  ' 

Tuiran,  Tuilan,  Toiran,  Osm.  Hfl. 
in  dem  Ramtl.  Sandsch.  Kostend ü,  an 
einem  See  ,  mit  1  Moskee  and  kleinem 
Markte. 

Tuk,  Green,  Nordaraer.  Intel  an  des 
Nordwestküste ,  mit  1  Roes.  Komtoir, 
»ur  Betreibung  des.  Pellhandele.  - 

TuJa,  Russ.  Gouv.  zW.  53.  30'  bis *6° 
8.  L.  n.  520  &  bis  550  30'  n.  tSr.y  im  N., 
an  Moskwa,  im  0.  an  Rj  äs  an  und  Tarn- 
bow,  im  S.  an  Orel,  im  W.  an  Kaluga 
grämend,  558,5a  QM-  grof»-  Oberfläche  : 
wellenförmig  eben.  Boden:  von  mittle- 
rer Güte,  doch  gut  angebauet,  mit  weni- 
ger Waldung.  Gewässer:  Don,  /Oka, 
tJpa,  Plawa;  der  See  Iwanow.  Klima: 
gemäfsigt  und  gesund-  Produkt«? :  Ge- 
traide,  Buchwaizen,  Hirse  (auch  di«  Ab- 
sirc Bor) ,  Hülsenfrüchte ,  Mohn,  Hanf, 
Flachs,  etwas  Tabak  und  Obst,  die  gew. 
Kausthiere,  Kleinwild,  Fische,  Bienen, 
Su  tupf  eisen,  Thon.  Volksmenge  1816: 
9)5,oco  Indiv. ,  in  12  St.,  7  Mfl. 


915,000  Indiv. ,  in  12  St.,  7  MAL,  3,179  D., 
5,695  adl.  Landsitzen,  67,795  BauerngehM 
den  mit  7  Kl.  u.  853  *  J7oa/6  sind  855,309 

rechnet  914,075.  ätei- 
>  \  wenige  Kosaken, 
sehr  lohnender 


ein 


gezählt,  Wichman 
stens  Grofsrussen 
Nahrungszweige  : 

Ackerbau,  niittelmifsige  Viehzucht, 
Waldkultttr,  Eisenhütten  und  mancher- 
lei Fabrikzweige ;  das  weibl.  Geschlecht 
epinnt  Leinen*  und  Wollgarn  u.  webt 
Leinewand  und  Tuch  für  den  Hausbe- 
darf. iRc;  wurden  geärntet  an  Winter- 
korn 2,067,634,  an  S  omni  erkor  n  2,40^,1^3, 
konsumirt  von  jenem  1,381  ,?82»  von  die- 
aem  1,338,109,  blieben  nach  Abzüge  der 
Einsaat  ein  Ueberschufs  von  917,881 
Tschetwert.  1803  fand  inan  57  gröfsere 
Pabrikan stalte ii ;  das  profltirte  Kapital 
der  Kaufleute  betrug  0,300,000,  die  Steuer 
3,456,000  Rubel.*  Ausfuhr:  etwas  Korn, 
vieler  Hanf,  etwas  Vieh,  Häute,  Talg, 
Honig,  Wachs,  Obst,  Gewehre,  Schmie- 
dewaaren. Juften,  Sohl-  und  weifsge- 
gärbte  Leder.  Eintheiiung:  in  12  Kreise, 
Tula,  Alexin,  Kaahira,  VVenew,  Jepi- 
fan,  Jefremow,  Nowosil ,  Odojew.  Bie«, 
lew,  Bogorodizk,  Tschern  unef  Kra- 
piwna. 

tf*U< '  10") 
.gleichn.  Goar  und  Kr. 
an  üer.j».  dar  Xulize  in  die  Upa,  mit 
»  Kl.,  VS  J  Findelh.,  17  Armen h.,  3,459 
H.,  65?  Bäder  und  30,000  P.  1x784  g,75Q 
Männer,  wovon  1,694  als  Kenfleute,  4,444 
alt  Fabrikanten**  414  als  Fuhrleute  und 
die  übrigen  als  Handwerker,  Beisassen 
iz.  s.  w.  eingeschrieben  waren).  Bischof 


JKw.  Hptft.  de 
an  der.M  der 


eit  1790;  gaistl.  Seminar;  Gy 

mnasium j 
i  Theater.    Kaiscrl.  Ge- 


aeit 
Alea 


fiandriunn  [ 
wehrfahr.,  die  aus  1  Hammerwerke  mit 
ßOefen,  2  Schmieden  ,  2  Schleif  -  und 
Polirmühlen  ,,i  K  upf erfahr;. ,  1  Messins- 
schmiede,  1  Giefshause  besteht,  4,600 
Arb.  und  Meistcrleüte  beschäftigt,  und 
jahrl.  für  15,000  M.  Waffen  lieferte 
andere  Schmieden;  23  Leder-  und. 
gärbereien  ;  6  Seifensiedereien  ;  17  1 
und  Malzhäoser;  5 Schminke-,  Berliner- 
blau  -  und  Salmiakfabr. ;  8  Lichtz^ehe« 
reien:  1  Leinewand-,  1  Baumwollen-  Ü. 
2  Wollenzeuchrof.  Beträchtl.  Handel 
mit  Korn,  Hanf,  Eisen  -  und  Stuülwaa- 
ren. 


Tulc%yn,  Bult. 
Grodno,   mit  «00  H. 


St.  in  dem  Gouv. 
und  einigen  Mnf 


in  Leder,  Kutschen,  Wagen  u.  Schiefs- 
ge wehren 


Tuliseha,  Osm.  St.  in  dem  Rum el. 
Sandsch.  Silirtra,  an  dam  Zusammenfl. 
zweier  Arme  der  Donau. 

ri*I##chirz ,  Oester.  JJ.  im  Mähr.  Kr. 
Znarm  am  J armeritz,  mit  1  Schi,  und 
2  WolUnzeuchmnf. 

 Tuliczkowo,   Rum.  St.  ia  der  Poltt. 

Woiw.  Kaiisch,  mit  1  K.,  84  H.  517  Ein- 
wonnem. 

Tülle,  (Br.  4&?  >6'  3"  L.  190  26'  2"} 
Frana.  Jlauptit.  des  Den.  Correze  und 
eines  Bez.  von  35,43  otf.  und  108,982  B. 
Sie  liegt  am  Zusammenfl.  der  Correze  lt. 
Solan«,  theilt  am  Abhänge,  theils  am 
Pulse  eines  Bergs,  hat  krumme,  winke- 
«liche  Strafsen  ,  7  K  ,  1  Hosp. ,  1, 100  II.  u. 
9,CAI  B.  Handelsgericht  ;  Ackerbauge- 
sellsch.  Einige  Wollenzeuchwebereieu 
von  Rat  de  Tülle,  1  Chokoladenfabr. ; 
ISufsöibereitung  und  Handel  damit.  In 
der  Nähe  11  Papiermühlen. 

Tu  Hins,  Franz,  MB.  am  Rival,  im 
Dp.  leere,  Bz.  Marcellin,  mit  3,715  Einw. 
Hanf weberei ,  1  Stahlhamraer.  Fundort 
merkwürdiger  Petrefakten. 

J'ulloiv,  Britt.  Mi] .  am  Slaney,  in  dar 
Irischen  County  Carlo  w. 

Tulmero  ,  Span,  wohl  gebauete  Villa 
»  dem  Gen.  Kap.  und  der  Int.  Caracas, 
in  dem  Thale  Aragoa,  mit  8. 000  Ein- 
wohnern. - 1 

Tulmino,  t.  Tolmein.   ■  •  •  "** 

ITuln,  Oester. St.  im  V.O.  W.  W.  des 
Landes  unter  der  Eni,  in  dem  Tulner- 
felde  zw.  der  Donau  und  der  Tuln,  mit 
1  Pfk.,  1  H 01p. ,  220  H.  und  1,483  Einw., 
wor.  7a  Gewerbe  treibende;  1  edle  Ge- 
spinnstmf.;  Schifffahrt  auf  der  Donau. 
Feldbau.  Die  Stadt  leidet  häufig  durch 
die  U eberschwemm un gen  des  Strome. 

Tulsk ,  Britt.  Mfl.  in  der  Irischen 
County  Roscommoa. 

Tulumha,  (Br.300  58'L.89°52')  Kabul. 
St.  am  Ravey,  in  der  Prov.  Uultan..  * 

Tulrapura,  (Br.  18O  7'  L  94O  6')  Hind. 
St.  in  der  Provinz  Aurungabnd,  zu  den 
Besitzungen  des  Nizam  gehörig.  Sie 
zählt  viele,  dem  Gotte  Bhavani  gehei- 
ligte Pagoden.  1 

Tumaszkoi ,  Russ.  Insel  vor  der  M. 
der  Lena,  im  Gouv.  Irkuzk  ;  feucht, 
kalt,  waldlos,  ohne  Einw.,  aber  mit 
vielen  Pelzthiereu  und  Treibholze. 

Tumbez,  (Br.  30  33'  «")  Span.  ViUa 
am  Busen  von  Guayaquil,  in  der  Neu- 
granada  Intend. 'Quito ,  wo  Pizarro  aa- 
erst  an  das  Land  stieg.  Sie  war  vormals 
eine  ansehiil.  Stadt;  noch  siebt  man 
Trümmern  des  Sonnentempels,  des  Son- 
nen klosters ,  des  Inkapalastes  u.  a.  w- , , 

Tumbo,  Afrik.  Strom  im  Lande  der 
Kaffern  ,  welcher  /ich  in  die  L&goabai 
des  Indischen  Meers  ergielst. 

Tumbuddrah,  Iii nd.  Strom,  welchen 
Queilenfl.  hat:  der  Tunga  und  Bhadra, 
die  beide  auf  den  westl.  Ghauts  ent- 
springen, sich  bei  dem  D.  Kurly  ,  in 
der  Nähe  von  Huly  Onor  vereinigen,  n. 
ihren  Lauf  mit  vielen  Krümmungen  bia 
zur  M.  in  den  Rrishna  fortsetzen. 

'  f  Turnen,  Asiat.  FL  in  dem  Reiche 
Koraa,  welcher  dem  Koreanischen  Mee^ 

te  zustramt."" :-  * 

ramlock,jBr.  22<>  17'  L.  1050  41')  Britt. 
St.  in'  der  Kalkutta   Prov.  Bengalen, 

Tumsassa,  Nordamerik.  Indianarst. 
der  Senckaer;  in  dar,  Nähe  dar  Fl.  AI- 
Jegarey  und  Cattaraques  ,  mit  100  voa 
ihnen  selbst  eibauaten  H.  und  einer 

VJuäkermission. 
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Tunaftrt,  Schwed.  Hüttenort,  dicht 
bei  Eskiltiuua  kl  Stockholmslän  ,  mit 
137  E.     Eisenhütte  und  Fabr.  ,  wo  jihrl. 

«5  Schiff pf.  Eisen  zu  allerlei  GegenUän- 
m  verarbeitet  werden. 

Tunbndee,  (Br.  ßlO  \\*  #?'  L.  17°  56' 
&b")  Britt.  St.  am  Tan,  in  der  Engl.  Sh. 
Kent,  «Bit  761 H.  und  4.580B.»  dieDrechs- 
ler  und  Holzarbeiten  oder  sogenannte 
Tunbridgewaaren  verfertigen. 

Tunbridte  IVells ,  Britt.  Mfl.  in  der 
Engl.  Sh.  Kent,  unweit  der  St.  Tun* 
bridge  und  erst  in  neuern  Zeiten  ent- 
standen ;  ein  besuchter  Badeort  mit 
schönen  Anlagen. 

Tunguragua,  Südamer.  Vulkan,  ne- 
ben dem  Ctnmborasso,  In  der  Provinz 
Quito,  15,264  F.  hoch,  und  zur  Kette  der 
Anden  gehörig. 

Tunguragua ,  Südamerik.  Fl.  in  dem 
Vixekön.  Peru,  der  eigentl.  Quellenfl. 
des  mächtigen  Maraüon  ,  welcher  aus 
dem  See  Lauricocha,  unter  n°  s.  Br. 
zum  Vorschein  kömmt. 

Tungusiu,  Russ.  Volk  von  Mandshu- 
rischer  Abstammung,  welcher  aber  auch 
in  der  Schincsischen  Mandshnrei  weit 
verbreitet  ist  (j  Mandshurei  11  Mandshu- 
ren).  In  Kufsland  siud  sie  Schamanen 
und  wohnen  unter  Spitzjurten;  nach 
ihren  Beschäftigungen  t heilen  sie  sich 
in  Pferde  -,  Kennthier-  und  Fischtun- 
gusen  ,  aber  man  stöfst  häufig  auf  Spu- 
ren einer  früheren  besseren  Kultur. 
Nach  den  Registern  steuern  sie  im  Ir- 
kuzkischen  für  24,278.  im  Tomskischen 
für  1,003  männliche  Köpfe,  sind  aber 
weit  zahlreicher. 

Tunguska,  zwei  Russ.  Fl.  im  Gouv. 
Tomsk,  die  obere  und  untere ,  welche 
beide  im  Gouv.Irkuzk  entspringen«  und 
eich  im  Goar.  Tomsk  in  den  Jenisey 
münden. 

Tunfa,  (Br.50  j6» L  3030  4«'  S3")  Span. 
Villa  in  der  Neugranada  Provinz  Santa 
Fe,  mit  7,000  E. 

Tunieas,  Nordamer.  Volksstamm  am 
untern  Missisippi,  zu  Ayoval,  in  dem 
St.  Missisippi,  nur  noch  ein  schwacher 
Ueberrest. 

Tunit ,  Afrik.  Staat  auf  den  Küsten 
der  Berberei ,  zw.  25°  50'  bis  280  55'  L.  u. 
330  io*  bis  37»  12'  n.  Br.,  im  N".  uird  O.  an 
das  Mittelländische  Meer,  im  S.  an  Tri- 
poli,  im  W.  an  Algier  gränzend,  nach 
Graberg  3,600,  nech  Gatterer  5,400  QM. 
grofs.  Überfläche:  wellenförmig  eben, 
mit  felsigen  Küsten,  im  Binnenlande 
von  Zweigen  des  Atlas  durchzogen.  Bo 
den:  wo  die  Kultur  Wurzel  gefafst  und 
wo  es  nicht  an  Wasser  fehlt,  üppig 
fruchtbar,  Wüste,  wo  letzteres  mangelt. 
Gebirge:  die  Nefusa-  und  Megalagege- 
birge,  beides  Zweige  des  Atlasse».  Ge- 
wässer: der  Medtcherda  ,  dar,  wieder 
Mit,  über  seine  Ufer  tritt,  u.  das  Land, 
das  er  durchströmt,  durch  den  bei  sich 
führenden  fetten  Schlamm  befruchtet; 
der  Milliana;  der  See  von  Tunis  Kli- 
ma: längs  der  Küste  rein  n.-.d  gesund: 
die  Hitze  dauert  vom'  Anfange  des  Juni 
bis  Mitte  Septbr.,  wird  aber  durch  die 
beständig  den  Tag  hindurch  wehenden 
Seewinde  gemäßigt.  'Nur  im  Juli  und 
Aug  ,  wenn  der  Szirocko  die  Fluren 
durchstreicht,  erreicht  sie  eine  furcht- 
bare Höhe.  Die  ersten  Regen  fallen 
in  die  Mitte  des  OktBr. ,  aber  am  mei- 
sten regnet  es  im  Ue7.br.  Produkte: 
Getraide,  besonders  Waizen,  Gerste  u. 
Hirse,  die  schönsten  Südfrüchte,,  beson- 
ders Datteln  und  Granatäpfel,  Weiu, 


Oliven,  Baumwolle,  Sennesblätter,  Zuk- 
ker,  Henna.  Lotuspflanzen,  Safran,  die 
gewöhnl.  Hausthiere,  auch  Büffel,  Dro- 
medare, Rameele  und  Schaafe  mit  Fett- 
schwänzen,   viele  wilde  und  reifsende 
Thiere,  als  Löwen,  Leoparden,  Hyänen, 
Schakals,  Panther  und  Wölfe,  aber  auch 
unzählige    Antelopen,    Hirsche,  Affen 
u.  ••  w.,  Straufse,  See-  und  Flußfische, 
Korallen,  Bienen,  Seiden würmer,  Gold, 
Salz.     Volksmenge  :   nach  Holk  3  Mill., 
nach  Anderen  2,500,000  Köpfe,  worunter 
aber  auch  die  Volksmenge  des  unabhän- 
gigen Staats,   Wilied  lri,  begriffen  zu 
seyn  scheint.    Sie  bestehen  theiis  aus 
Beduinen,  die  hier  die  zahlreichere  Volks  ■ 
klasse  ausmachen,  u.  aus  ansässigen  Mau- 
ren, theils  aus  Berbern,  wozu  noch  etwa 
100,000  Juden,  7,000  Osmanen  und  etwa 
2,000  Christensklaven  kommen.   Die  Re- 
ligion ist  die  Mohamedanische ,  doch 
ohne    den    üsmanischen  Fanatismut. 
Nahrungszweige  :  die  Mauren  und  Ber- 
bern treiben   Acker  -   und  Gartenbau, 
auch  Korallenfischerei,  und  unterhalten 
Leinen-,    Seiden-  und  Baum  wollen  We- 
berei,  auch  andere  Fabr.     Die  Araber 
leben  meistens  eis  Nomaden  und  legen 
•ich  mehr  auf  Viehzucht  eis  Ackerbau; 
im  Innern  des  Landes  wohnen   sie  in 
Zelten,  an  den  Küsten  aber  in  Dörfern 
und  Städten:    die  Juden  machen  die 
Kauf-   und  Handelsleute:  Ueberhaupt 
ist  das  Tunitanische   unter  allen  Staa- 
ten der  Berberei  am  befsten  angebauet. 
Ausfuhr;  Korn,  Honig,  Wachs,  Wolle 
(gegen  20,000  Zentr.i,  Datteln,  »Sennes- 
blä:ter,  Krapp,  Korallen,  Uel,  Rosenes- 
äenz,  St  rausfedern ,  Häute,  Seide,  Seife, 
Pferde,  Leder,  Tuniser  Mützen  und  an- 
dere Fabrikate.    Der  Handel  wird  mit 
Europa  vorzüglich  über  Tunis  geführt, 
mit  den  Binnenländern  Afrikas  aber 
durch  Kierwanen,  deren  iähri.  3  zu  Tu« 
nis  anlangen  und  abgehen.     Der  Bey 
hat  sich  vieler  Monopole  bemächtigt. 
Staatsverfassung:  eine  militärische  Ari- 
stokratie, die  jedoch  von  dar  zu  Tripoli 
und  Algier  abweicht.  An  der  Spitze  der 
Regierung  steht  ein  Bey,     der  seine 
Wurde   «gegenwärtig    erblich  gemacht 
hat  nnd  kein  Osmane,  sondern  ein  Mau- 
re ist;  ihm  zur  Seite  regiert  ein  Diwan 
von  37  Mitgliedern,   die  zum  Theil  aue 
der  Miliz  genommen  sind.   Der  Bey  re- 
sidirt  zu  Barda,  wo  er  jeden  Morgen  die 
Justiz  verwaltet.    Er  erkennt  zwar  die 
Schutzherrlichkeit  der  Pforte  an,  nimmt 
aber  von  ihr  keine  Befehle  an,  und  hat 
auch  keinen  Pascha  nehen  sich.  Land- 
macht: im  Nor h falle  40,000  M.  Fufsvolk 
und  15,000  M.  Reiterei,  aber  ohne  Diszi- 
plin  und  ohne  einen  geschickten  An- 
führer. Seemacht:  unbedeutend;  oSche- 
becken,  ein  paar  verfaulte  Galeeren  u. 
15  alte  Kanonenböte.     Doch  gehört  Tu- 
nis zu  den  Korsarenstaaten   der  Berbe- 
rei ,  wenn  es  gleich  den  wenigsten  Ge- 
brauch davon  macht,  und  sich  mehr  zu 
den  Künsten  de»  Friedens  neict.  Staats- 
einkünfte: höchstens  2  Mill.  Gulden,  ob 
Andere   sie  gleich  weit  höher  anschla- 

Sen.  Eintheilung:  Tunis  ist  nicht  in 
tatthalterschaften  eingetheilt,  sondern 
der  Bey  erhebt  in  eigener  Person  den 
Tribut,  zu  welchem  Ende  er  die  ver- 
schiedenen Prov.  »elbst  bereiset. 

Tunis,  (Br.360  *7'  59" ^-37°  5«')  Afrik. 
Hauptst.  des  gfeichn.  Staats,  an  einem 
salzigen  See,  der  durch  den  Hak  el  Wed 
mit  dem  Meere  verbunden  ist.  Sie  hat 
die  Form  eines  Ovals,  ist  mit  Mauern 
umgeben,  hat  gtofse  Vorst  .  die  eben- 
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fall«  ummauert  sind,  vi'sie  Moskeen,  Be> 
der,  Hauen,  Bazars,  mehrere  christl.  K  , 
I  Jesuitenkollegium,  mehrere  Synag., 
12,000  H.  und ,  nach  Ali  Bey,  120,000 
wor.  50,000  Juden  and  1,500  Christen. 
Manul«  in  Summet ,  seidenen  Zeuchen, 
Turbanen,  Haiks,  Tapeten  undTuneser 
Mutzen.  Starker  Hendel,  theile  mit 
den  Europäern ,  theils  durch  Kierwanen 
mit  dem  lauern  Afrika.  Seeräuberei. 
Huven  bei  der  St.  Halkawad.  1/.  Meile 
im  VY.  der  St.  liegt  der  zu  ihr  gehörige 
Palast  Barda,  die  Residenz  des  Bey,  wel- 
cher mit  stärkt *i  Mauern  und  Thttrmen 
umgeben  ist  und  das  Ansehn  einer  klei- 
nen Staut  hat. 

rsjnfuin,  Aaiat.  Reich,  weichet  ge- 
genwärtig einen  integrirenden  Theil 
des  Kaiserthuuas  Anam  ausmacht.  Der 
eigen tl.  Name  desselben  ilt  MnooAntm, 
und  die  Bewohner  heilten  das  Volk  von 
Anam:  suweilen  erhält  es  wohl  die  Be- 
nennung Dangney ,  äufseres  Reich,  im 
Gegensätze  von  Dangirong,  dem  innern 

unter  VenTJlTraen  Cochin  ehi  nfb  eff  nS 
te  Reich  belegt  wird.  Uebrigens  macht 
ea  gegenwärtig  die  dritte  Abtheilung 
des  Anomischen  Reiches,  Hue,  zwischen 
17  und  230  n.  Br.  aus.  Die  Hauptstadt 
heilst  Backhin  oder  Kescho  (das  Uebrige 
siehe  unter  dem  Art.  Anam). 

Tunquim  Aeiat.  Meerbusen  «w.  dem 
Reiche  Anam    der  Insel  Hei-nan  und 
den  Rüsten  de»  „üdl.  Schina ,  welcher' 
«einen  Namen  von  dem  Reiche  Tunquin, 
das  in  seiner  Böschung  liegt,  erhalten 
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Tupodl,  Oester.  D.  in,  Böhm.  Kreise 
Cxaslau,  mit  1  erheblichen Baumwollen- 
mnf.  ,  die  Musseline,  Schleier,  Battiste 
etc.  liefert;  Hauptort  einer  fürstlichen 
Auersberg* chen  Herrich 

Tupiquatr,  Südamerika  Völkerschaft 
am  mittlem  Tocantin,  in  dem  Port. 
Reiche  Brasilien. '  •„ 

Tupti,  Hind.  Fl.,  welcher  im  Dorfe 
Batul  unter  dem  Injardigebirge  ent- 
springt, in  einer  westlichen  Richtung 
■die  Provinz  Khandesch  und  Guzurate 
durchströmt  und  4  Meilen  von  Surete 
dein  Meere  zufällt. 

Tupyer,  Südaraerik.  Völkerschaft  ia 
dem  Span.  Vizekön.  la  Plate,  auf  dem 
ösil.  Lfer  des  U res uay  von  S.  Xavier  an 
bis  27°  23'  f.  Br.  Sie  wohnt  in  dichten 
Wäldern  und  zeichnet  sich  durch  Muth 
aus.    Ihre  Zahl  ist  nicht  bekannt. 

Tur,  Oester.  Mfl.  in  der  Ung.  Gesp. 
Heves ,  mit  1  ref.  K.  und  Magyar.  Ein- 
wohnern. 

Iura,  O  Tura,  (Br.  48»  «0'  50"  Ii.  35O 
90')  Oester.  Mfl.  in  der  Ungar.  Gespan. 
Neutra,  mit  t  kath.  K.  und  Slaw.  Einw.  - 
Schmalzhandel. 

Turalinzen,  Russ.  Völkerschaft  von 
Tatarischer  Abkunft;  alte  Bew.  Sibe- 
riens,  jetzt  noch  12,408  Mohamedaner  u. 
5,043 Proseiyten  stark,  im  Gouv.  Tobolsk, 
dann  einzeln  in  Tomsk  und  Perm. 
Sie  sind  sämmtlich  ansässig,  u  theilen 
sich  nach  den  Gegenden,  die  sie  bewoh- 
nen, in  verschiedene  Stämme. 

Turmny,  (Br.  49O  g'  4"  L.  tf*  4»'  5*") 
Oester.  Mfl.  an  der  Waag,  iu  der  Üng. 
Gesp.  Thurocz,  mit  1  kath  K.  und  Slaw. 

*  Türbiat  Sard.  Mfl.  in  der  Piemont. 
Prov.  SospelJo,  in  einer  kleinen,  von  5 
Hügeln  umringten  Ebene,  mit  1  Klo- 
sterk.  und  725  E".  Trümmern  eines  dem 
Diktator,  Jul.  Cäsar  errichteten  Monu- 
men  ts.  :i . 


Turbigo,  Oester.  Mfl.  am  NaMglio 
grande.  in  der  Milan.  Dlgz.  Milano. 

Turcoing ,  Franz.  Mfl.  im  Dep.  Nor- 
den, Bs.  Lille,  mit  11,038  E.  Twifsspin- 
nerei,  Kattun-,  Nankinets-,  Satinets- 
u.  Ribsmnf. 

Tureck,  Russ.  St.  in  derPoln.  Woiw. 
Kaiisch,  mit  2  K.,  98  H.  und  658  B. ,  wor. 
18  Gewerbe  treibende. 

IY«rrnn#,  (Br.  45O  8*  L.  19°  15')  Franz. 
St.  im  Dep.  Correze,  Bz.  Bnve,  nahe  am 
Tourmente,  mit  den  Ruinen  eines  Schi.. 
<  Stiftsk.  ,  I  Hosp.,  400  H.  und  1,610  Ein- 
wohnern. 

Turjh,  Oester.  D.  in  der  Ung.  Gesp. 
Liptau,  mit  sfj6  Einw.;  merkwürdig 
durch  seiue  Höhle,  seine  Antimonium- 
und  Eisengruben  und  seine  Petrefak- 
wnu 

Turin ,  Sard.  Prov.  des  Fürstenth* 
Piemont  —  455/ieQM.  grofs,  mit  6  St., 
117  Mfl.,  106  ü..una  Vorwerken  u.  509,657 
£.  Ein  reizendes,  fruchtb  ares  ,  vom  P6 
bewässertes  Land,  das  vorzüglich  Maie* 
Waizen,  Wein  und  Seide  produzirt  und 
in  seinem  Umfange  die  Metropole  de* 
Reichs  bat. 

Turin ,  (Br.  45°  4/  .14"  L.  25°  14'  50") 
Sard.  Hauptstadt  des  Reichs  und  der 
gleichn.  Piemont.  Prv.,  am  Zusammenfl. 
des  Po  und  der  Dora  ,  am  Pulte  eines 
engenehmen  Hügels,  «3  Ruthen  über 
dem  Meere.  Eine  der  schönsten  Städte) 
Europa  s,  mit  regelmäfsigen  und  nach 
der  Schnur  gebaueten  Stralsen,  die  ia 
Torino  nuovo  mit  geschmackvollen, 
selbst  prächtigen  Gebäuden  bebauet 
sind;  in  Torino  vecchio  findet  man 
zwar  gerade,  aber  doch  enge  und  nicht 
symmetrisch  angelegte  Strafsen.  Die  St. 
ist  mit  starken  Festungswerken  umge- 
£e,n '  h^  fi°  Hollwede ,  1  grofse  Cita- 

&delle,  4  Thor»,  11  öffentl.  Plätze,  S2Stra- 
en,  2  Vorst.,  6  000  H.  und  1806  64,490  E. 
esidenz  des  Monarchen,  Sitz  der  höch- 
sten Reichsbehörden  und  eines  Erzbi- 
schofs.  Königl.  Palast  am  Piazza  reale, 
im  Innern  reich  ausgeschmückt,  mit 
vielen  trefl.  Gemälden  und  dem  Reichs- 
archive;  das  alte  Kastell;  der  königl. 
Senat;  4a  Kirchen ,  wor.  die  gothische 
Kathedr.,  die  K.  der  Philippiner,  Thea- 
tiner-,  baarfüfsigen  Augustiner-  nnd 
Fronleichnamskirche  die  ansehnlich 
sten  sind;  5  Hosp.,  wor.  das  della  Cari- 
te  2,500  Arme  aufnimmt,  9  Hosp.  für 
Pilgrimme;  1  Waisenh.,  I  Arbeitsh.;  2 
Zuchth. ;  2  weibliche  Konservatorien  1  2 
andere  weibl.  Erziehungen.?  x Lombard  * 
a  öffentl.  Bäder;  4  Theater;  das  prachU* 
ge  Arsenal  mit  Kanonengiefseref;  »  Ka- 
sernen; die  schönen  Straften  Gon trade 
di  Dora  grosse;  di  Po,  nuova  nnd  di 


liz  eianstalten,  Universität  in  einem 
prächtigen  Lokal ,  mit  einer  Bibliothek 
von  60,000  Bänden  ;  einem  Museum : 
Mtnssammlung  und  andern  Anstalten ; 
das  königl.  Kollegium  der  AdKchen* 
das  erzbischöfliche  Seminar  mit  Bücher- 
sammlung;  r  Lyzeum;  Institut  Albergo 
di  Vertu;  Akademie  der  WissenscF 
Ackerbettgesellscb. ;  Thierarzneischule  : 
Sternwarte;  botan.  Garten«  Musikschul 
le.  Mnf.  in  seidenen  Zeuchen,  beson 
ders  Gros  da  Tours,  Damast,  Sammet 
seidenen  Strümpfen  und  Halstüchern  x 
Tuchweberei;  Glrbereien;  Faianze-  u' 
Perzelanfabr.  Man  verfertigt  Luxus^ 
wagen,  Wachstuch,  Gewehre,  Lioueure 
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Chokolade,  Marmor-,  Hole*  U.  Wachs- 
waaren;  etwas  Baumwollenspinnerei. 
Handel  mit  Seide  und  Wein.  —  In  der 
Vorst.  Borgo  di  Dora  findet  sich  die 
Jcön.  Pulverfabr.,  die  Salpetersiederei  u. 
in  den  Umgebungen  t  kön.  Tabaksfabr. 
nnd  i  Papiermühle,  die  800  Ar  b.  beschäf- 
tigen; die  Vorst.  Borgo  di  Po  bat  öf- 
fentliche Bäder  und  verschiedene  Hahr., 
worin  Fajanze,  Glas  und  Knöpfe  verfer- 
tigt werden.  Des  Stadtgebiet  enthielt 
1789  Q  Pfarren  u.  12,498  E- 

Turinsk,  (Br.  Si?  56'  L.  8i°  25')  Raes. 
Kreisst.  des  Goav.  Toboltk  an  der  Tara, 
mit  vyi  II.  nnd  über  4,090  E,  griechischer 
Koniession;  aufserdem  1  Tatar« che  Slo- 
bode. 

Turivacaray,  (Br.  13P  y  j,t  ^0  29') 
Hind.  St.  in  der  Prov.  Mysore,  dem  Ra- 
jah  von  Mysore  zugehörig,  mit  2  Forts, 
e  kleinen  Hindutempeln,  von  Sholun 
Rajah  erbauet,  u.  700  H. 

Tarka.  Oester. St.  am  Stry.  im  6aliz. 
■Kr.  Sambor,  mit  1  kath.,  1  griech.  K.  u. 
einem  Tabaksverlage.* 

Tarka  ,  Russ.  FI.  in  dem  Gouv.  Ir- 
kuik.  welcher  dem  Baikal  zufällt. 

Turkestan ,  Asiat.  Prov.  in  Dsaga- 
tai,  von  Tataren  bewohnt.  Die  Britten 
belegen  t  wie  Elphinstone  ) ,  mit  dem 
tarnen  Turkestan,  den  Inbegriff  von 
Ländern,  welche  Kabnlistan  und  Iran 
im  N.  dem  Befehle  des  Khans  von  Dsa- 
eetai  gehorchen.  Die  Hauptstadt  dieser 
Provinz  ist  die  unbedeutende  St.  Tur- 
kestan oder  Taras,  an  einem  Nebenfl. 
des  Sihon,  mit  i,oco  H.  von  Lehm  oder 
Backsteinen,  und  6,000  E. ;  eine  heilige 
St.  der  Moslemiroen,  da  in  einer  ihrer 
Moskeen  sich  das  Grab  des  Chodscha 
Achmed  befindet.  Sie  kannte  einst  bes- 
sere Zeiten. 

Turkhtim*  Franz.  St.  im  Den.  Uber- 
rhein,  Bez.  Colmar  an  der  Fecnt  ,  mit 
i»Q34  B.   I  Papiermühle;  Weinbau.  Sieg 
TuVennes  Über  dbK  Kaiserlichen  1675. 
'  T'urkomanen.  s.  Trucnmenen. 

Türks  Islands,  Britt.  Gruppe  von 
mehreren  Eilanden,  unter  30&0  30'  L.  u. 
21°  20'  Br.  1  zu  den  Bahamas  gehörig. 
Die  beiden  beträchtlichsten  find  Grand 
Türk  und  Salt  Key; :  erster  es  h.u  doch 
nur  48  Familien  mit  40  Sklaven,  die  vor- 
züglich Salz  bereiten  (jährt, ,82,035  Ton- 
nen) ;  der  Boden  ist  sandig  und  bringt 
wenig  mehr,  als  Guineakorn  hervor. 
Salt  Key  hat  keine  E. ,  wohl  aber  vieles 

Salz.  , 

Tournagain  (Kehrwieaer),  Nordaraer. 
Fl.  auf  der  Nordwestküste ,  welcher  der 
Sandwichbai  zufällt.  A  • 

Tur. i  au,  Turnow,  Oester.  St.  im 
Böhm.  Kr.  Bunzlau  an  der  Iser  ,  mit  1 
Stif  tsk. ,  310  H.  und  2,761  E.  Fabr.  und 
Schleifmühlen  für  Edel-  und  Halbedel- 
steine; Handel  mit  Böhm.  Steinen  und 
gefärbten  Gläsern.  Fundort  mehrerer 
Arten  von  edlen  Steinen. 

Turnkout ,  Nied.  Hauptst.  eines  Bez. 
von  24,12  QM.  und  74,472  E.,  in  der  Prov. 
Antwerpen.  Sie  liegt  zw.  der  Rävel- 
tchen  und  Bolkschen  Haide,  ist  gut  ge- 
bauet und  hat  10,827  E. ,  die  27  Mnf,  in 
Bettzwillich  unterhalten,  wovon  sich 
fast  die  Hälfte  der  Einw.  nährt;  dann 
findet  man  4  Leinewandmnf.,  mit  4  gro- 
fsen  Bleichen,  verschiedene  Wachsblei- 
chen, und  mehrere  Taschentuchdrucke* 
reien.  Gefecht  zw.  detx  Oesterreichern 
undJBrabandern^7». 

i),  ktcr.    Iii.  in 


'460'  36'  26"  L.  38°  36' 
der  Ungar.  Gespan. 


Turnul  ,  Osm.  Mfl.  und  festes  Schi, 
in  der  Gabel  der  Donau  und  der  Alt  in 
der  Walachei. 

T  umhin,  Rusr.  St.  in  der  Poln.  Woiw.  - 
Lublin,  an  einem  See,  mit  286  H.  nnd 

1,300  E.   .,•  , 

Turony  bei  den  Tandesbewohnern 
Hans  an  ,  .  An  am  St.  nnd  vormale  der 
Hauptmarkt  der  ganzen  Pr.  Chang  oder 
Cot  hinein  na  an  der  Turonbai,  -die  aber 
bei  den  bürgert.  Kriegen  so  sehr  gelit- 
ten hat ,  dafs  sie  nach  Macartney  nur 
einen  Haufen  von  Trümmern  darstellt, 
und  der  Handel  «ich  J^oz  weggezogen % 
hat.  ,  . 

Turonuai,  Anam.  sichere  Bai,  in  der 
Prov.  Uhang,  eigentlich  Hansanbai ,  die 
einen  vortrefl.  Häven  macht,  und  in  den 
ältern  Zeiten,  von  den  Barop.  Handels- 
nationen allein  besucht  wurde.  Sie  liegt 
unter  16°  7'  n.  ßr.  , 

Turopolya,  Oester.  Distr.  an  der  Sa- 
ve,  in  dem  Königreiche  Kroatien,  dessen. 
Bew.,  die  33  Ortschaften  besitzen,  ver- 
möge eines  Privilegiums  Königs  Bein 
IV.  als  Adliche  angesehen  werden  und 
unter  einem  eigenen  Comes  stehen. 

Turrach,  Oester.  D.  in  dem  Steyrer 
Kr.  Judenburg,  mit  Eisenhämmern ,  2 
Stahl hauimern,  worauf  man  den  beu- 
ten .  Steyrer  Brescianstahl  bereitet,  1 
Draht  -  und  Feilenfabr.  und  andern 
Werken.  »1 

,  Ärre>n,  Brilt,  Mfl.  ot*  Deveron,  in 
der  Skot.  Sh.  Aberdeer-  _ 

Tursit,  Si».  St.  a-i  Sin«,  in  der  Prv. 
Basilicata.  Bisthu-i-  •   - rr 

Turtle  Island.  Anstnüeiland,  zu  den 
Fidgiinseln  gehörig,  unter  19o  48'  s.  Br., 
das  südlichst«  der  ganjen  Gruppe.  . 

Turuehan,   Russ.  NebenfL  des  Jem- 
sei,  in  dem  Gouv.  Tomsk. 

Turuchansk,  (Br.6&0c'  L.  107O)  Russ. 
Kreisst.  des  Gouv.  Tomsk,  an  der  M.  des 
Turnchan  in  den  Jenisei,  eine  der  nörd- 
lichsten Städte  Slberiens  ,  mit  130  H.  a. 
1,003  Einw.,  die  Jagd  und  Fischerei  trei- 
ben. 

Tusa,  Japan.  St.  und  Häven  auf  det 
Insel  Xikoko  ,   wo  Graf  Benjowsky  lan- 

\uscarawa,  Nordamer.  County  im 
St.  Ohio ,  znit  8  Ortschaften  und  3,045 
Einw.  .•  \  , 

TuscheUn  y  Duschen  ,  Asiat.  Volk  in 
der  Kaukasuslandschait  JLesghistan  am 
Stori,  welches  1,600  Familien  stark  ein 
kleines  Gebiet  bewohnt,    und  seinen 
.Ursprung  von  Europäischen  Vorfahren 
ableitet.     Es  unterscheidet- steh  auch 
durch  seine  Sitten  und  Gebräuche  von  • 
allen  Anwohnern  des  Kaukasus,  redet 
die  Altgeorgiscbe  Sprache,    und  nährt  . 
sich  in. seinen  22  D.  von  der  LandwirttK 
schaft.    Sie  t heilen  sich  in  5  Stämme  u. 
können  500  Krieger  in  4a»  Feld  stellen. 
Sie  scheinen  Verehrter .  n> 9  Islam  zu 
»eyn,  ob  »ich  gleich  ei d ige  Spuren  de» 
Christenthums  unter  ihnen  finden., 

Tuskarora,  Nordamer.  Gebirge  im  $. 
des  Staats  Pennsylvania». 
.     ^Tuskeuar    Nagy  -  (Är.  47°T  *'  L. 

34°  56'  2Ö">  Oester.  WL  in  der  Ungar.. 
Gfsp.  vesprim  am  Torna,  mit  1  kath. 
K.  1  u-  Pauhnerki.   Wein-  und  Tabaks- 
bau,     %  ' 

Tussithy  T*ciax  Osman.  St.  in  dem 
Anadol.  Sandich.  Kiangari. 

Tuszen,  Bus».  St.  in  der  Poln.  Woiw. 
Kaiisch,  mit  t  K.f  8?  H.  u.  565  E. 
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ven  ttnd  Perlenfischerei.  Die  Nieder- 
länder besitzen  hier  i  Fort  und  i  Fak- 
torei. 

Tuttlingen ,  (Br.  47°  59'  2"  L.  260  20' 
35")  Würt.  St.  und  Sitz  eines  O.  A. ,  in 
der  Landvoigtei  Oberneckai  an  der  Do- 
nau, mit  3,759  E.,  die  schöne  Leinewand 
verfertigen,  und  mit  Viktualien  nach 
Helvetica  handeln.  In  der  Nachbar- 
,  schaft  liegt  das  wegen  seiner  Eisenöfen 
merkwürdige  Ludwigsthal  und  das  alte 
Sehl  Lichtenwartenberg. 

Tutüna,  Australeiland,  zu  den  neuen 
Hcbriden  gehörig,  das  östlich, te  der 
ganzen  Gruppe,  fruchtbar  und  von  schö- 
nem Ansohn. 

Tuy,  (Br  410  34'  L.  oo  50')  Span,  feste 
Ciudade  am  Mino,  in  der  Prov.  Galicia. 
,Sie  ist  rgelmäfsig  gebauet,  hat  1  Cita- 
delle,  2  Pfk.,  3  Kl  ,  iHoip.,  4,000  £.,  und 
ist  der  Sitz  eine«  Bischofs.  Leinewebe- 
rei; Wein-  und  Orangenbau.  Schleich- 
handel. 

Twann,  Helv.  Mfl.  an  der  Westseit« 
des  Bielersees,  im  Kant.  Bern. 

Twarty  Australeiland  bei  Neuguinea, 
•uf  der  Nordwestseite  der  grofcen  Bai. 

Twedossin ,  Oester.  Mfl.  an  der  Arva, 
in  der  Cng.  Gesp.  Arva. 

Tweed.,  «ritt.  Fl.  in  Skotland,  wel- 
cher die  Gränze  mit  England  macht.  Q. 
auf  den  Leadhills  in  Peeblcs ;  M.  bei 
Berwick  in  das  Deutsche  Meer. 

Ttveiddale ,  s.  Pablts. 

Twcr,  Russ.  Gouvernement  zwischen 
49P  30'  bis .560  l.  und  56  bis  59O  Br.  ,  im 
fi.  an  Nowgorod  und  Jaroslaw,  im  O. 
an  Jaroslaw,  Wladimir  und  Moskwa, 
im  S.  an  Smolensk,  im  W.  an  P<kow  u. 
Nowgorod  gränzend  ,  1,135,40  QM  grofs 
Oberfläche:  wellenförmig  eben.  Boden: 
ziemlich  fruchtbar.  Gewässer:  Wolga, 
Dwina  ,  Msta,  Xwerza,  Mologa,  Medwe- 
ditza;  die  Seen  Seliger,  Woiga  u.  Dwi- 
nez;  der  Kanal  von  Wyschnei  Wolot- 
schok.  Klima  :  ziemlich  gemäfsigt,  aber 
<lie  Witterung  sehr  veränderlich.  Die 
Wolga  bricht  am  Ende  des  März  und 
steht  mit  Anfange  Dezbr.  Obst  geräth 
selten.  Produkte:  Getraide,  Gcmüfse, 
Hanf,  Flachs,  Holz,  die  gewöhnl  Haus- 
thiere,  Wild,  Fische,  Eisen,  Kalk,  Thon, 
Torf.  Volksmenge  1816:  1,050,000  Ind. ; 
179 j/ö  wurden  039,716  gezählt;  Wichman 
nimmt  0^9,720  an  Man  findet  12  Kreis- 
städte ,  2,Ji8  Krons-,  «,267  adliche  Dörfer 
und  2,118  Edelhöfe.  "Der  Nation  nach 
Russen  und  Finen.  Nahrungszweige: 
Ackerbau,  Viehzucht,  Waldkultur,  Was- 
serfahrt  und  einige  Gewerbe.  1808  wur- 
den 4,006,431  Tschetwert  Getraide  geärn- 
tet,  die  Zahl  der  Fabr.  betrug  32,  daspro- 
fitirte  Kapitil  der  Kaufleute  16  Mill.,  die 
Steuer  1,491.000  Rubel.  Ausfuhr:  etwas 
Getraide,  Hanf,  Flachs,  Bau  -  u.  Brenn- 
holz. Barken,  Leinewand,  Leder,  Talg, 
Hornvieh.  Eintheilung:  in  12  Kreise, 
Twer,  Kashiu,  Beshezk,  Wyschnij  Wo- 
lotschok,  Ostaschkow,  Rshew  Wladimi- 
row,  Starua,  Torshok  ,  Kaljasin ,  Kovt 
•chewa,  Subzow  u.  Wesijegonik. 

Twer  ,  (Br.  s60  51'  44''  L.  ^30  8") 
Russ.  Hauptst.  des  gleichn.  Gouv.  und 
Kr.  an  der  Wolga,  worüber  im  Sommer 
eine  Schiffbrücke  führt.  Sie  hat  28  K., 
2  Kl.,  1  Fettung,  2,063  H.  ,  1  steinernen 
Kaufhof  mit  450  Buden  und  20,000  Einw. 
(1784  J5>°96'-  Erzbischof;  Seminar  für  600 
Personen;  Gymnasium  ;  weibl.  Erzie- 
hungsanstalt, 1  Leinewandmf.;  1  Rep  »r- 
bahn;  2  Wachsbleichen;  2  Glockengie» 
Xsereien  ;  1  GoldschlSgerei ;  1  EisenwerJt- 
.    fahr. ,  9  Gfcrbersieo;  *mif  «  Oclschjtff*. 
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Oester.  Mfl.  im  Galiz.  Kr. 

(Br.  530  X«'  15"  L.  40O  26') 
uialystock  am  Na- 


reien  ;  7  Licht  erziehereien;  x  Geigen» 
harzfabr.  Produkten-  und  Kramhandel, 
beide  3  Mill.  Rubel  werth.  Wolgaschiff- 
fahrt. Denkmahl  der  Kaiserin  Kathari- 
na II.  Der  Twakakanal,  neuerdings 
vorgerichtet. 

Ttotrza,  Russ.  Nebenfl.  der  Wolga, 
im  Gonv.  Twer. 

Twiggs,  Nordamerik.  County  im  St. 
Georgia,  mit  3,405  Einw.,  worunter  64« 
oklaven. 

Twikenham,  Britt.  Dorf  in  der  Engl. 
Sh,  Middlesex,  mit  der  prächtigen  Villa 
Strawbery-  Hill  und  andern  Landhäu- 
sern. 

Tivo  Hill»  Islands,  zwei  Australei-. 
lande,  zu  der  Gruppe  der  neuen  Hebri- 
den  gehörig. 

Trbein,  s,  Duino. 

Tyczint 
Rzeszow. 

Tykoczin, 
Russ.  St.  im  Gouv 

rew,  mit  1  festen  Schi.,  i  Pflc,  2  Kl.,  vn 
II-  und  2,783  E.    Kornhandel.  0/ 

Tylitz,  Oester.  Mfl.  im  Galiz.  Kreis© 
Sandecs. 

Tynibark,  Oester.  Mfl.  am  Dobrska. 
im  Galiz  Kr.  Sandecs. 

Tyne,  Britt.  Fl.  iu  England,  welcher 
Nortnuniberland  von  Durham  trennt  u. 
für  den  Kohlenhandel  von  äufserster 
Wichtigkeit  ist. 

Tynemputh  ,  Britt.  St.  an  der  M  der 
Tyne,  iu  der  Engl.  Sh.  Northumberland, 
mit  1  Häven  u. .starker  Kohlenausfuhr. 
Er  dient  vorzügl.  Newcaitle. 

T/niec ,  Oester.  Mfl.  an  der  Weich- 
sel, im  Galiz.  Kr.  Myslenicze,  mit  1  rei- 
chen Bencdiktinerkl. 

Tyrawa  tj'olama,  Oester.  Mfl.  am 
Brzuska,  im  Galiz.  Kr  Sanok. 

Tyrhut,  Britt.  Distr.  ia  der  Kalkutta 
Prov.  Bahar  —  234  QM  grofs ,  1S01  mit  2 
Mill.  E. ,  '  wovon  ',  j  Mohamedaner.  */s 
Hindus.  Er  ist  vortreilich  angebauet, 
und  produzirt  besonders  Zucker  und 
Indigo. 

Tyrnau,  Nagy  -  Szombath  ,  (Br.  48°  2\' 
30"  L.  35°  »4*  47"  Oester,  kön  Freist, 
in  der  Üng.  Gesp.  Presburg  an  derTrna- 
wa,  mit  9  kath.  K.,  3  KI.,  560 H.,  14  Gast- 
höfen und  5,083  E.  Sitz  der  Dislriktual- 
tafel  und  eines  kathol.  Domkapitels; 
kön.  Akademie  mit  Sternwarte;  kathol. 

feistl.  Seminar;  adl.  Konvikt.  Grones 
nv&lidenhaus  ,  eines  der  4  in  der  Mo« 
narchie.  Tuch  -  u.  Leineweberei;  Über« 
haupt  viele  Industrie.  Lebhafter  Han- 
del auf  den  hiesigen  8  Jahrmärkten. 

Tyrol,  Oester,  altes  Bergschi,  in  dem 
Tyrol.  Kr.  Irnst ,  wovon  das  Land  den 
Namen  führt.    Es  liegt  bei  Meran. 

Tyrcl,  Oester.  Provinz  zwischen  27O 
42'  bis  300  ö.  L.  und  4^0  46'  bis  470  46'  n. 
Br.,  im  N.  an  Baiern,  lmO.  a*i  das  Land 
ob  der  Ens  und  Illyrien,  im  Jj  an  Lom- 
bardei-Venedig ,  im  W.  an  Helvetica 
gränzend,  520,44  QM.  grofs.  Oberfläche: 
ein  völliges  Gebirgsland;  nirgends  in 
der  Oesterreichischen  Monarchie  zeigt 
sich  die  Natnr  in  einer  wildern  Erha- 
benheit, als  in  Tyrol  t  wo  die  lachend- 
sten Thäler  mit  schvoften  Felsen,  Wein- 
gärten und  Pomeranzenwaider  mit  dem 
ewigen  Eise  der  Ferner  abwechseln,  u. 
die  üppige  Vegetation  des  Südens  mit 
der  Rauhheit  des  äußersten  Nordens 
auf  das  Auffallendste  kontrastiren.  Bo- 
den: blofses  Gebirgsland;  die  Thäler 
sind  enge,  und  die  Dammerde  Jiegt 
zu  flach  auf  den  Felsen.  Ueberhaupt 
fehlt  es  allenthalben  zu  sehr  an  kultnr 
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fähigem  Erdreich».   Gebirge :  die  Nori- 
scheii  und  die   Rhätischen  Alpen,  die 
auch   hier  sich  in  furchtbarer  Majestät 
und   im    völligen  Schweizerschmucke 
zeigen:   zu   ihren  erhabensten  Kuppen 
gehören  der  Orteies  und  der Grorsglock- 
ner  auf  der  Gränze.     Die  sogenannten 
Mitterberge,  welche  die  Kette  der  Alpen 
umgeben,    sind  viel  niedriger  u.  schne- 
llen das  bewohnte  Land  ein;  daher  denn 
auch    die   verschiedenen  Landschaften 
Thäler  genannt  werden :   Innthal,  Pu- 
sttrthal,  Eisackthal  u.  •.  w.  Gewässer: 
Inn  als  Hauptflufs,   die  Etsch,  Eisack, 
Brenta,  Orave.  Gail,  Isar,  Lech;  viele 
Seen  ,  aber  keiner  von  Bedeutung  ,  der 
gröfste  der  Achensee;  eine  Menge  Bäder 
und  Gesundbrunnen.     Klima:     bei  der 
hohen  Lage  des  Landes  ist  die  Luft  sehr 
rein  und  scharf.     Doch   verspürt  man 
hier  schon  die  Wirkungen  des  Szirocko. 
Frühling  und  Sommer  sind  me.ir  feucht 
als  trocken;  der  lang  anhaltende  Herbst 
ist  die  schönste  Jahrszeit.     In  den  der 
Mittagssonne  offenen  Thalern  wird  die 
{Sommerhitze  sehr  «roTs.   Produkte:  Ge- 
traide,  besonders  Mais  ,  Hanf,  Flachs, 
Tabak,  Obst,  Wein,  Holz,  die  gewöhnl. 
Hausthiere,  Wild,  Geflügel,  Fische,  Bie- 
nen ,   Seidenwürmer,   Silber,  Kupfer, 
Blei,  Eisen,  Galmei,  Salz,  Marmor,  Ala- 
baster, Alaun,  Asbest,  Farbenerde,  Ko- 
balt, Steinkohlen  u.  s.  w.    Volksmenge  : 
nach  Blumenbach  7»7  542  £•»  in  21  «3 
Mfl.,  3,640  D.  und  09.800  H.     Ein  Volk, 
dag  in  der  Monarchie,     wegen  seiner 
Treue   und  Anhänglichkeit  an  seinen 
Kaiser,  hochgeehrt  ist.     Mit  Ausnahme 
von    Einzelnen,   kath.  Religion  ,  unter 
den  Diözesen  von  Salzburg,   Bnxen  u. 
Trient,    und  in   4  Stände  geschieden  : 
Adel,  Klerus,  Bürger  und  Bauern,  die 
sämmtlich  an  der  Landstandschaft  und 
den  ihnen  verwilligten  Vorrechten  Ty- 
•  xols  Theil   nehmen.  Mahrungszweige: 
Ackerbau,     Viehzucht,  Seidenkultur, 
Seidenweberei;    doch    nährt  diefs  Al- 
les  die    Gesanimtheit    der  Bewohner 
nicht;  viele  hausiren  als  Bilderkrämer, 
und  Vögelhändler  in   auswärtigen  Län- 
dern ,  andere  verdingen  ihie  Hände-Ar- 
beit zu  Wien  und  sonst,  Alle  aber  keh- 
ren am  Abende  ihres  Lebens  mit  ihrem 
Verdienste  in  die  Heimath  zurück.  Der 
Ackerbau  ist  äufserst  beschwerlich,  und 
häufig   murs  der   fleifsige  Tyroler  den 
Düneer  1,000  Fufs  hoch  hinantragen,  um 
auf  einer  Hand  voll  Erde  sein  weniges 
Korn  gewinnen  zu  können.    Besser  ren- 
tirt  der  Wein-  und  Obstbau.    Die  Vieh- 
zucht,  wozu  schöne  Weiden  einladen, 
ist  erheblich,   und  Seidenkultur  u.  Sei- 
denweberei in  den  südlichen  Ländesan- 
tbeilen  oder  dem  Ital.  Tyrol  von  gro- 
Iser  Bedeutung.   Der  Bergbau  hat  zwar 
gegen  sonst  verloren  ,   wirft  aber  noch 
immer   mehrere  schätzbare   Artikel  in 
die  Schaala   der   Ausfuhr  und  ernährt 
eine  Menge  Menschen.     Das  Land  lie- 
fert iah r lieh  274,000  Zntr.  Salz,  1,589  Zntr. 
Visen,   2  630  Zntr.  Kupfer,   2,000  Mark 
Silber,  050 "Zntr.  Hanf,  4.52oZntr.  Flachs, 
rio  Zntr.  Seide,  162,000  Zntr.  Tabak .  u. 
t',,0    Zntr.    Seidenwaaren.  Ausfuhr: 
?,200.oco,  Einf.:  2,709,000 Guld.   Unter  der 
Ausfuhr  sind  32.000  Eimer  Wein,  4,980 
Zntr.    Obst,    für  37,000  Gulden  Kana- 
rienvögel.    Auch  hat  da»  Land  eine 
starke  Durchfuhr  aus  Italien,    und  ge- 
winnt dadurch  beträchtlich.  Staatsver- 
bindung:  Tyrol  macht  mit  Vorarlberg 
und  den  dazu  geschlagenen  Thailen  von 
Salzburg,  ein  für  sich  bestehende»  uon- 
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vrrnement  aus ,  das  auch  sein  eigenes 
Militärkommando  n.  sein  eigenes  Uber- 
appellationsgericht  bat.  In  Hinsicht 
der  landständischen  Verfassung  weicht 
das  Land  von  allen  Prov.  der  Monar- 
chie ab.  Seine  Einkünfte  betragen  ge- 
gen 4  Mill-  Guld.  Es  rekrutirt  ein  vol- 
les Jägerregiment.  Eintheilung:  in  4 
Kreise,  1)  L'nterinnthal  zu  Schwaz, 
2)  Oberinnthal  zu  Imst;  3)  Pusterthal 
zu  Brunecken;  4)  an  der  Etsch  zu  Bö- 
tzen ;  5)  in  den  Italien.  Konfinien  zu 
Trient;  6)  in  den  Italien.  Konfinien  zu 
Roveredo  und  7)  Vorarlberg  zu  Bre- 
genx. 

Tyrtnty  Britt.  County  in  der  Irisch. 
Prov.  Ulst.T,  zw.  90  54'  bis  u<J  16'  ö.  L. 
und  5*0  20'  bis  540  56'"  n.  Br.,  im  N.  an 
Londnnderry,  im  O.  an  den  Lough 
Neagh  und  Armagh,  im  S.  an  Monag- 
han,  im  S.  W.  an  Fermanagh  gränzend, 
45>79  QM.  grofs.    Ein  unebenes  gebirgi- 

f es,  doch  in  seinen  Ebenen  ziemlich 
ruchtbares  Land,  welches  von  den 
Longfield-  und  Munterlownygebirgen 
durchzogen  und  vom  Foyle,  ßjackwa- 
ter  und  Dergh  bewässert  wird;  der 
Lough  Neagh  liegt  auf  der  Gränze. 
Ackerbau,  Viehzucht,  Leineweberei 
und  Garnspinnerei  machen  die  Nah- 
rungszweige der  1^3,710  E-,  die  in  4  St., 
55  Kirchsp.  und  16,545  H.  wohnen;  man 
findet  hier  auch  die  Irische  Farbe- 
flechte und  Steinkohlen  bei  Dromglaf« 
und  Coal  Island,  die  aber  ni^ht  gehö- 
rig benutzt  werden.  Man  führt  aus  : 
Korn,  Vieh  und  Viehprodukte r  Garn 
und  Leinewand.  Di»  County  ist  in  4 
Baronien  abgetheüt. 

Tyrreli  Nordamerik.  County  im 
St.  Nordcarolina,  mit  3,664  Einwoh- 
nern. 'm    .     _  ,  .  ■ 

Tysmenica,  Oester.  St.  im  Gahz.  Kr. 
Stanislawow,  mit  3,000  E. ,  wer.  viele 
ArmeuKT  und  Griechen  ,  die  hier  Saf- 
fiangärbereien  unterhalten  und  mit 
Wachs  und  Pferden  handeln. 

T/szowce,  Kuss.  St.  en  der  lluczawa 
in  der  Poln.  Woiw.  Lublin. 

Tywan,    Tai-  ouan ,   bei  den  Euro- 

Sfiern  Formosa  ,  Schin.  grofse  Insel  zw. 
en  beiden  Schin.    Meeren  Nsng  und 
Tong-  Hai  und  zw.  23  bis  260  n.  Br.  Sie 
ist  gegen  30  M.  lang,   5  bis  6  breit  und 
hält  1,016  V?M.   Areal:  ein  langes,  von 
T*.  nach  S.  divergirendes Gebirge,  theilt 
sie   in  aTheile,  wovon  der  westl.  von 
den   Schinesen   besetzt    gehalten,  der 
östliche   aber  von   einem   wilden  und 
freien  Volke  bewohut  wird.   Aber  auch 
selbst  den  westl.  Theil  haben  di«*  Schi- 
nesen jetzt  nicht  mehr  ganz,  sondern 
seit  1805  sollen  die  Piraten  von  den  Lar- 
roiien  den  Südwesten  eingenommen  ha- 
beu  und  noch  behaupten.  —  Tywan  ist 
ein  schönes,  gut  bewässerte«  Land,  das 
einer  reinen   und  gesundem   Luft  ge- 
nielst,   und  reich  an  Getraide,  köstli- 
chen Früchten   und   Haussieren ,  be- 
sonders Federvieh ;  sie   ist  wenigstens 
im  Schin.  Theile ,  wo  die  Schinesen  die 
Eingeborenen  zu  Sklaven   gemacht  ha- 
ben ,    stark  bewohnt.     Das   Volk,  das 
sich  über  den  östlichen  Theil  verbrei- 
tet,  ist  den  Europäern  wenig  bekannt  : 
die  Schinesen  schildern  sie   als  die  ro- 
faesten  Barbaren,   die  Missionarien  als 
putmüthige  ,      ehrliche   u»d  gesellige 
lVlenschen. 

Tywan ,  Schin.  Haupts:,  des  westl. 
Theils  der  gleichn.  Insel ,  gut  und  re- 
gelmäliig  gebauet,  volkreich,  und  wohl- 
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Aabend  mit  einem  Häven  u   einer  stal- 
lten   Sellin    Garnison.     Die  B.  treiben 
■«inen  lebhaften  Handel ,   besonders  mit 
•Korn  nach  der  Prov.  Fot  kien. 

Tzana,    auch  wohl  Dembea,  Afnk. 

frofser  I.andiee  in  der  Amharischen 
rov.  Denibih,  unter  120  n.  Br. ,  durch 
«testen  südlichen  Theil  der  Nil  strömt. 
Er  enthalt  eine  beträchtliche  Insel, 
aihd  seine  Ufer  sind  mit  St.  und  Mfl. 
Gedeckt.  . 
f  Tzang,  Asiat.  Provinz  in  dem  Rei- 
ahe Tibet,  im  W.  an  Nepaul ,  im  N. 


*  . 


-a 

1 


an  Ngari  ,  im  S   an  T.otanche  und  Br?d- 

schion  ,  im  O.  an  U.  gränzend.  In  die  - 
ser  Prov.  ließt  Tisch u Tumbu  ,  di*  Resi» 
denz  des  einen  Grofslama.        . v  '/y 

Tzima  Asiat.  Eiland  im  M^ere  Von 
Korea,  3  M.  von  dem  Häven  Tschosan 
entfernt  u.  2U  Korea  gehörig, 

Tztntzontzon  ,  Huitzitzilla ,  Span. 
Ciodade  in  der  Neuspan.  Intend.  Valla- 
dolid  am  See  von  Patzquaro,  nur  noch 
mit  2,500  fi. ,  vormals  die  reiche  mäch- 
tige Hauptst.  von  Mechoakan. 

»        '       •  »     *  Ki  «*;.*•  . 

-'      ,       *  '«  a  » 


11 


.1- 


u. 


1  •:.«■•»*'•■'  K 
**.  *  ■  f  s  .0  *  . 

.  .  •  i."    im  ■ 


U$  Asiat.  Prov.  und  eine  von  den- 
jenigen, worein  das  Reich  Tibet  ge- 
zheilt  ist.  Sie  liegt  fast  in  der  Mitte 
des  Reichs ,  und  enthllt  die  Hptst.  Las- 
sa und  Putala,  die  Residenz  des  Dalai 
Xltfla. 

Uahuga,    vormals    Ruahuga ,  oder 
Washington^   Australeiland   unter  2380 
06'  L.  und  8°  58'  ift"     Br.,  au  der  Grup- 
pe der  Washingtonsinsein  gehörig,  die 
östlichste  derselben.     Sie  zeichnet  sich 

hat  an 
und  ist 


e  aus 


•  uaitoa,  liicapoa,  A&a\ 
straleiland   unter  238°  30' 

«"  s.  Br.  ,  zu  der  Gruppe 
nsinseln  gehörie,  die 


Meere  j 
gehörig 
unter- 


Jdnrch  ein   flaches  Gebir 
4er  Westseite  die  Frie 
gut  bewohnt. 

Uapoa,  Ricapoa,  Adams  Island,  An- 

JL.  und  oo  21' 
>pe  der  Washing- 
gehöriff,  aie  südlichste  der- 
selben, mit  einem  spitzigen  Felsen,  der 
die  Gestalt  eines Zuckerhuths  hat,  in  der 
Mitte.   Stark  bewohnt. 

-  Vbaye ,  Frans.  Fl.  in  dem  Depart. 
Niederalsen  ,  welcher  der  Durance  zu- 
fällt. 

Ubeda,  (Br.  370  36'  L.  13O8')  Span. 
Ciudade  in  der  Prov.  Jaen,  mit  11  Pfk., 
*  Kl. ,  1  grofsen  Hosp.  und  16,0c»  Einw. 
Tuchweberei. 

Ut>i  ,    Asiat.  Eiland  im  östl 
zu  der  Gruppe  der  Molucken 
nnd  dem  Sultane   von  Bachian 
worfen.  « 

Ucayale ,  Südamerik.  mächtiger 
Strom,  dessen  Qu,  sich  unter  dem  Na- 
tten Apurimac  unter  160  s.  Br,  in  den 
Wildnissen  von  Coftdoroma  der  Peru 
Prov.  Tm  ta  findet.  Er  üiefst  gegen  O., 
vereinigt  mit  Seinen  Wassern*  den  Co- 
charcas,  Vilcomayo ,  Jauga,  Perene, 
Paucartambo,  nimmt  den  Namen  des 
l  cayalean  u.  vereinigt  sich  sodann  mit 
dem  Maranon.  A 

Üchanyf,  Russ.Mfl.  in  der  Poln. 
Woiw.  Zaniosk.  mit  1  kathol.  u.  1  unir- 
ten  Pfk. 

Uchte ,  Han.  Mfl. jund -Sitz  eines  Ä. 
von  709  H.  und  4, cor  E  in  der  Provinz 
Hoya;  er  zählt  2«  H.  und  1,280  E. ,  und 

Sfhört   unter  diejenigen  Parzelen ,  die 
anover  1815  von  Kurhessen  abgetreten 
erhalten  hat. 

Ucker ,   Preufs.  Fl.  in  der  Provinz 
Brandenburg,   welcher  aus  dem  Ucker- 
aum  Vorsohein.Konimt  «.  beiUcketr- 

Stut.  (Jeog  Iiandwörterlfüth.  U6*. 


■  »1, 
». 
aar 


icu    inen    ucr  ivurmarK  uu«- 

nd  gegenwärtig  in  den  Rgb*. 
ilgelöset  Jfct'-j  ' 

es  Pommern.  Rgbz.  Stettin 


münde  in  das  grorse  Haff  geht.  Bei  sei- 
nem Ausflusse  ist  er  für  grölsere  SchifTe 
fahrbar.  ' 

Uckero dt,  Preufs.  Mfl.  oder  Pfd.  in 
dem  Kleve-Berg.  Rgbz.- Köllig  mit  2,100 
Einwohnern  und  mancherlei  Fabrik- 
aweigen. 

Uckermark.  Fr^tofTs^rovi,  welche 
vormals  einen  Theil   der^tirmark  auf- 
machte, und 
Potsdam  au 

Uckermün 
Preufs.  St.  de« 

Mauern  ,  2  Vorst.  ,  z  lho#e,  i,  K  ,  254  H- 
und  1,776  E.  Ruinen 'eines  Schlosses» 
J^andarmenh. ;  Schifffahrs^.  Schiifban; 
Fischerei;  Weif sgürberei ,  igp  Gewerbe 
treibende.  ,  , 

Uckersee,  Preufs»  Landsee  in  der 
Prov.  Brandenburg:  aM.  lang,  1/4.  breit, 
13  Faden  rief  und  in  den  Ober;  -  u.  Un- 
tersee ge'theilt.  Sein  Abflufs  ist  die 
Ucker.  .  • 

Uclesy  CastiUö  de  Uder,  Span.  VilU 
auf  einem  Berge  jd er  Prov.  Toledo,  mit 
1  Kloster  und  kommende  ,  woselbst  ein 
Bischof  des  Ritterordens  Santjago  seinen 
Sitz  hat.     .     v  "x.  . 

Uddewalla  ,  (Br.  280  21'  15"  ^-  20°  36' 
15.")  Schwed- Stapelst,  in  GÖtheborg9un  ; 
ein  uralter  Ort  mit  1  K. ,  i  Armenh.»u. 
5,o7i  .Fi. ,  die  t  Zuckersiederei  npd  1  Re- 
perbahn  unterhalten,  auch  1803  36  Schif- 
fe von  2,200  Last  in  See  hatten.  ,  Guter 
Häven.  Handel  mit  Holz,  Eisen waa- 
ren ,  Pech,  The  er,  Alaun  und  Fi- 
schen. !  ,  i, 

Udine ,  Oester.  DJgz. .  In  dem  Gouv. 
Venedig,  welche  das.  vormal  Venet. 
Friaui,  mit  Ausnahme  einiger  Östl.  Par- 
zelen.  welche  mit:  dem  Küstenlande 
oder  dem  Gouv.  Tfie**«  .vereinigt  sind, 
enthält  und  auf  13449  QH.  a68^74  Emw. 
zahlt-       .     .  .     "  ' 

Udine,  &*} 
Oester.  Hauptst.  der  gleiohfintn.  Venet. 
Dlgz.  in  einer  '  Eiyen«  an>;  Kanäle  U 
Roia;  gröf*,  gut  ««bauet,  miU*  KÄthedr.^ 
mehreren  Pfk  ,  18  Klk.  umd,  16,348  « 
Sitz  eines  Erzbischots t TLyzettih ;  Kolle- 
gittm  für  Rechtsgelehke/  Seideü.w*b*^ 
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rei;    Rösoglio  -    und  Fik  cu  brennereion. 
Handel.  -  . 

Udipu,  (Br.  iqfl  16'  L.  92°  27')  Britt. 
St.  in  der  Prov.  Südkanam,  3/.  M.  vom 
Meere  am  Papanasa  rn,  mit  3  Tempeln, 
14  Kollegien  oder  Matanu  und  300  Hüu- 

Udipury  s.  Odeypur, 

Udtit,  Japan-  Mfl.  am  Meere  auf 
dar  Insel  Nipon,  mit  grofsen  Theepflan- 
zungen. 

Udvarhely,  Oddet  hüllen  ,  Oester. 
Szeklerstuhl  in  Siebenbürgen  —  nach 
JLip^ky  51  QM-»  nach  Marienbuip  51  OM. 
grofs ,  mit  Einschl.  der  Filialstuhle  Ke- 
resztur  und  Bardotz,  von  40,000  meistenf 
Sz«- klem  und  nur  wenigen  Wlachen  be- 
wohnt. Hochgelegen  mit  vielen  Alpen, 
doch  da»  Klima  gemäfsigt.  Cetraide, 
Vieh,  Eisen  und  Holz  sind  Hauptpro- 
dukte. 1772  enthielt  der  Stuhl  an  kon- 
tribuabler  .Länderei  30,43t  Joch,  an  Wie- 
den 12,814  Joch  ,  an  W»  ingäiten  407,  an 
Zugvieh  16,781»  an  Kühen,  8,724,  an  Käl- 
bern, 6,450,  an  Schaafen  ,  i8>7f>9>  an  ^ie" 
Ä*n  3»79f  ,  an  Schweinen  u.f&j  und  afl' 
Bienenkörben  2,304  Stück.  Einthtiluug  : 
in  2  Zirtel  mit  8  Prozessen. 

Udvarhtly,  Szekeli-  Udvarhely,  Odder- 
hllllen%  (Br.  46O  14'  40"  L.  42°  59'  4&">  Ul- 
ster. Mfl.    des  glaichn   Szokle rsi  uhls  m 
Siebenbürgen    am    groTsen  Kokel,  ein 
Taynlorl  mit    1  Rathhause  ,   2  kath.  K  , 

1  Minor  tenkl.  ,  l  ief.'  K  ,  1  kath.  Gyin- 
jposium,  1  r  et.  Kollegium  und  6,000  F.., 
wor.  viele  Gäiber  und  Schuster.  Ta- 
baks- u.  Honighandel.  . 

.  Ucbdbach,  Oester.  Mfl.  im  Steyrer 
Itr.  Grätz  an  der  Feistritz ,  mit  80  H.  u. 

2  Sensenschmieden. 

Uebxrauy  Hess.  Mfl.  in  der  Pro- 
vinz Starkenburg,  mit  1,173  Einwoh- 
nern. 

Ueberkingeii ,  Wiirr.  1).  in  der  L.  V. 
Fils  u.  Rems  an  der  Fils  in  einem  wil- 
deu  felsigen  Thale ,  mit  400  E.  Guter 
Sauerbrunnen.      ,.Aui  avroC 

Ucberlimen,  (  Br.  4?0  46'  3"  260 
49'  46")  Bad.  St.  und  Sitz  eines  B.  A.  von 
0,733  E.  im  Seekr.  Sie  liegt  an  einem 
Busen  des  Bodensee  ,  ist  ummauert,  hat 
{,  Land-  und  3  Seethore,  16  Thürme,  1 
Kollegiatstift,  da« Münster,  4R.,  lliosp., 
ü  Vorst.,  497  H.  und  2,398  E.  ,  wor.  200 
Gewerbe  treibende.  Leinen-,  Zeuch- 
und  Strumpf  weberei :  ' Handel,  beson- 
dere Spedition ;  Schifffahrt;  4  0el-,  1 
Walke-,   1  Tabaks  -   und  2  Sägemüh- 

1  Uebigau  ,  Preufs.  St.  in  dem  Sachs. 
Rgbz.  Merseburg  an  der  Elster,  mit  124 
H.  und  550 E.,  wor.  90  Handwerker.  Lei- 
neweberei mit  16  Meistern;  Fischerei. 

Vtlzen,  (Br.  <J2<>  57'  50"  L.  28ü  n'"2") 
xJah.  St.  in  der  Prov.  Lüneburg,  mitten 
in  der  Haide  an  der  Ilmenau  ,  deren 
beide  Arme  die  Stadt  umsthÜeisen.  Sie 
bat  1  K.,  2  Ilosp. ,  338  U-  uud-2,550  E., 
wor.  viele  Handwerker.  Leineweoerei, 
1  Tuchmnf.  mit  59  Stühlen,  1  Kamlott- 
runf  mit  7  Stühlen,  1  Stärkefabrik,  1 
Ziegelbrennerei,  di«"  *5£g0  Stück  lie- 
fert. Handel.  Ansehnl.  Pferdemärkte. 
Geburtsort  des  Geographen  C.  A.  W.  v. 

Zimmermann -r  i8«5   „    _    ,  , 

Utrdingcn  ,  Preuis.  Stadt  im  Kleve» 
Berg.  Rgbz.  Düsseldorf  en  dem  Rheine, 
mit  1  schonen  Marktplatze,  450  H.  und 
2,i5oE.  Sammetbanri  • -'berei  ,  Handel 
mit  Branntwein ,  Brettern  und  Stein- 
kohlen; Rheinxoll;  Schifffahrt.  Die 
Stadt  leidet  häufig  durch  di«  Ueber- 
ichwemmunf  on  «\«s  Stroms. 


UettTsni ,  Dan.  Mfl.  an  der  Pinnau 
in  der  Holstein.  Herrsch.  Pinneberg,  ia 

J Quartiere  getheilt,  mit  1  K.  ,  1  adl. 
ungfrauenkl. ,  1  Schule,  500  H.  U.  2,000 
E  ,  die  ,4  Znckerrajfinerien,  1  Likörlabr., 
Seifensiedr reien  und  Kalkbrennereien, 
unterhalten. 

Ufa  ,  1  Br.  5+0  42'  45"  ^  73°  33'  ä»"  > 
R.uss.  Kieisst.  des  Gouv.  Orenburg  an 
der  M.  der  üfa  in  die  Helaja,  mit  7  K., 
2  Kl.,  651  H.  und  4,688  B.  ,  wor.  367 Kauf- 
leute, 150  Kosuken  ,  auch  eine  klein« 
Garnison.    Kranihundel.  ,  ii/?f$i 

L'falcisK,  Rus*.  Hüttenort  im  Gouv. 
Perm,  mit  1  Hochofen,  13  Frischfeuern, 
17Ü  Krons  •  und  uQo  eigenen  Meislerleu- 
ten (79,768  Pud). 

Lfftnheim,  Baier.  St.  und  Sitz  eine« 
Rezatlandg.  '  Sie  1  egt  am  Gollach  ,  ist 
ummauert,  hat  2  Thore  ,  1  kön.  Schi., 
1  K.  ,  1  Hosp.  ,  205  H-  und  i,8co  E.  «1785 
1,440)  ,  wor.  202  Handwerker.  Gymna- 
sium; Zern  Ii-  uud  Leiueweberei  ;  10 
Roth  -  und  3  U  eifsgärbereien.  Vieh-  u. 
Wollen  markte. 

L'gt  in  ,  y.  Oojain. 

Ugento,  Siz.  St.  in  der  Prov.  Otran- 
to ,  Sitz  eines  Bischofs, 


Ugaiu.tr ,  Oester.  Mfl.  in  der  Milan. 
;'    Milano.        ^  . 

Ugincs  ,  Sard.  Mfl.  nahe  am  Arly  in 
der  S^xi\.  Prv.  GeiieVois  ,  jnit  207  E.  ,  die 

2  GaibereiVu  betreibem  1. H/^fiA^t/Vf** 

Uglitsch,  (Br.  r,p"  2"'  L  560  q')  Rots. 
Ki  eisst.  des  Gouv.  Jaroslaw ,  ein. alter 
Ott  mit  sg  K.,  2  Kl.,  1,075  H.  und  ^,36« 
,  die  10  Gärb*»reien-,  einige  Seif»-nsie- 
dei  eien  ,  1  Papiermülile ,  die  3,oco  Riefs 
Liefert,  unterhalten  uud  beträchti.  Han- 
del treibe:;.  idVt'A" 

Ufiocs.  Ugoctka,  Oester.  Gesp  im 
Ung.  Kr.  jenseits  derThcil's  —  22,6oQM. 
mit  35,31?  E.  ,  in  3  Mfl  ,  63  D.  ,  5  Präd. 
und  ;  in  Ruinen  liegenden  Sehl.  Ge- 
birge': Feketehegy;  Fjula  Theils.  Na- 
turprodukte: Schweine,  Fishe,Holz, 
Wein,  Korn,  Silber  bei  ^agy  Torna  U. 
Turtz.  Die  E.  sind  Magyaren,  Wla- 
cben  11.  Rnfsniaken.  Kongregationtort : 
Nagy  Szölos.  c,,-.     ,jv  . 

blilfeld.  Baier.  Mfl.  in  dem  Rezat- 
landg. Bücbstadt  mit  1  Sehl.  , 

Uhyst,  Sachs.  D.  an  der  Spree  in 
dem  Kr.  Lausitz,  mit  1  Sohl,  und  Gar« 
ten  ,  1  Pädagogium  der  Herrnhuther  u. 
6;o  E-  pVf  H  ^fn  «_üi  »riifrig 

Ujazd,  Russ.St.  in  derPoln.  Woiw. 
Masau,  mit  1  K.,  65  H.  und  56s  Einw., 
worunter  130  Juden  und  5.5  Ii  and  wer  • 
ker.       a  ,      -.  %/[  Ä»"iUv 

Ujazdow,  Russ.  kaistrl.  Lustschi, 
bei  Warschau,  in  der  Poln.  Woiw. 
Masau.  j>j»»_j>MS' 

Ujbanja,  Köuigsbm  g ,  (Br.  480  25'  W 
L.  360  17'  40")  Oester,  kön.  Bergsi.  au 
der  Gran,    in  der  Ung.  Ge*p.  Bars,  von 

3  Gebirgen  eingeschlossen.  Sie  hat  2 
Kath.  K  ,  r>oc»  II.  und  3,772  E.,  meisten« 
öl.  wen  ,  die  Glaswaaien  verfertigen  11. 
gutes  Bier  brauen.  Die  vormal.  Gold- 
und  Silbergruben  sind  meistens  aufge- 
lassen. 

"  Ujest,  Preuf».  St.  im  Schles.  Rbz  Op- 
peln, mit  1  Schi,  der  Farn.  v.  Sierstorf, 
1  kathol.  K.,   1  Hosp.,    155  II.  und  1,070 

Einw. 

Ujheli,  Sa/orallya,  (Br.  48°  24'  L.  39O 
18'  52"'  U**ter.  Mfl.  und  Hauptort  der 
Ung.  Gesp.  Zemplin  am  Ronya,  mit  2 
kath-  K.,  2  kath.  Kap.,  1  unirten  K.,  I 
griech.  K. .  1  ref.  K. ,  1  Synug. ,  1  Komi- 
tatsh-  und  Gefängnisse  und  6,527  R.  Ka- 
shoL Gymnasium.  Starker  Wo inbau  auf 
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in  Fels 


etn  b erfl  hraten  Magoihegy ;  Weinhan 
Isen  gehauen©  Keller 

.  in.  der  Ung.  Gesp.  Neutri 
1  i>ath.  K- »  i  Rosogliofah 
*n.?      '  '•  1  •  ' 

Uinskj    RUM.    Hüttenort    im  Gout. 


hjiak,  '<  Hr. 
)ester.  M/K  4z' 
oit  i  Schi. ,  i 
v  Brauereien. 


liofabr. 


>erm  ,  mit  158  Meisterleuten. 

mit*,-*.  Wi 


Uiftalan 
ITjvdros,  (Br 
)ester.  Mfl.  in  der  Ung 
tiit  r  luth.  u.  1  ref.  K  . 
U£varos,    (Br.  470  48' 


.  Xeuyalanka. 

&  45"  I*  38P  59' 
er  Ung.  Oe>p.  Smbc 


20") 

olcs, 


ad  der  M.  de«  Uleafl.,  mit  3,345 
ich  vöh  Handlung,  Sch.fffahrt, 
i  'und  Handwerken    n*h  ren7. 


5")  Oester.  Mfl.  in  derUng.Gesp.  Szat- 
aar,  unweit  vom  Tur. 

UlvarQska,  Mestceho,  Leopold  N*u>* 
tadtl,  Oester.  Mfl.  in  der  Ung.  Gesp. 
Leutra,  zwischen  der  Wag  und  Dud- 
var.  11  >•  '*  "  '  '  -  'H'.'»» 

UJttuslk,  Rnss.  Hüttenort  in»  Gouv. 
'erra',  mit  1  Gold-  und  Silberhütte 2 
»ochWe,rken  n.  1$  Stämpeln. 

Ulanou) ,  Oester.  Mfl.  am  San  im 
raliz.  Kr.  Rieuow. 

Utaszkowce.  Oester.  Mfl.  am  Sereth 
n  dem  Galiz.  Kt.  Ctfürtkow. 

Ulekborg,   (Br.  64«  59*  30"  L.   43»  tO* 
3/*)  Russ.  Stadt  im  Gon».  Einfand  am 
Jleere  und  der  M.  dei  Uleafl. 
5. ,  die  ■ 
tckerbau 

laven;  Schififahrt  ntit-6  gröf serewFahr* 
engen  von  771  Last 5  Schiffbau  ;  Hanr 
tel  mit  Theer"'  Jöie  30,<»*'Tonhen)L 
»ech  (3,500  Tonnen»,  Butter,  Talg,  Lach* 
1.  gedörrten,  Hechten.*  '*?  -  l[ 

77Iefbs,  Schwed.*  Hätten  ort  in  dem 
Vorweg.  Stifte  A gg erhuus  ,  mit  l  Eisen- 
verke  u.  1  Nagelfabr.  *  :  ' 

Z/Z/h,  -Hess.  Mffc    in  dejn  Oberhess. 

\SZ  "*««    «38  Bf»**V 

Ulieteä.  O  Rajetsa,  Australinsel  un- 
er  226«  L.  und  to«  46'  s.  Br. ,  zum  Archi- 
►el  der  Soziet&tsins.'ln  gehörig ,  im  W. 
on  Huah eine' und  durch  einen  gemein* 
chaftl.  Riff  mit  Otoha  vereinigt.  '  Viel 
■  ulk« ni* eher  ,  doch  fruchtbarer  Boden 
oit  Eitiw. ,  die  kleiner  und  dunkler- als 
lie  übrigen  Soziet&tsaustralier  sind.  '  Sie 
ind  dem  Beherrscher  von  Bolabola  un- 
erworien: 

t  Vllmaroa,  Namen,  den  die  Einge- 
borenen des'  AUstralkontinents  ihrem 
irdtheil«  (doch  wohl  nur  ihrer  Heimath) 

KtflMen?-*-''."1»  ,u  ^' 

Wiriiwi ■  Oesier.  Mfl.  am  Zolokia,  in 
lern  Galr*' Kr/  ZblkleW.  ' 

Ulkami,   Afrik.  Negerreich,  im  In- 

&-3£&dk&S£- Go""v  w 

Ullersdorf,  Oester.  D.  im  Mähr.  Kt. 
Mtutitz,  -  mit  1  Schi,  und  Garten.  Ge> 
undbrannen.'Jj*' 

Ulm,  (tr.  48°23'  45"  L.  27038'  a*f} 
-Vürt.  SV  und  Sit«  eines  O.  A .  in  ttarL. 
T.  Donau,  deren  Haupt. tadt  sie  ist.  Sie 
iegt  an  der  Donau,  Blau  und  Iiier  in 
•in er  überaus  Freundl.  Bbeu> ,  ist  in 
Ler  Form  einerEllipse  gebauet,  hat  Ue- 
»erre.te.  von  Festungswerken ,  n  Thore, 
;  luth. ,  2  kath.  K  V  i  reiches  Hosp.,  z 
azareth,  1  Findel  -  und  I  Zuchth.,  1,626 
I.  meisten«  tusch  in  altdeutschem  Ge- 
cbmacke,  mit  hohen  Giebeln,  8  Brucken 
iber  die  Bleu ,  welche  die  Stadt  dun  h- 
trömt ,  5  öftenti.  Plätze  ,  90  zwar  nicht 
egelrnafsige,  aber  doch  gut  gepflasterte 
tnd  tnlt  Tfottoir*r  versehene  Strafen, 
ind  etwa  15,0008.  {10*0614,225).  DerMün- 
ter  mit  einem  237  F.  hohen  Thurm», 
1*  F.  lang  and  16»  breit ,  das Kathh.  mit 


•einer  künstl.  Uhr  und  seinen  Gemftl- 
den;  der  neue  Bau;  das  Steuern- ;  das/ 
y.eugh.  ;  das  Theater.  Gymnasium. 
Starke  Leineweberei,  doch'  nur  noch 
ein  Schatten  gegen  vormals;  Bleichen; 
Tabaksfabr. :  man  verfertigt,  schöne 
Pfeifenköpfe  aus  Masern  und  guten 
Feuer,  chwamm;  Ulmer  Zuekerbrod. 
Handel  mit  Leinewand  ,  Pfeif  enköpfen 
und  Gerste.  Schifffahrt,  da  hier  die  Do- 
nau schiffbar  wird.  Geburtsort  des  Phi- 
lo«. Thom.  Abt  4-1766.  s  -  - 
"¥M  Ulmen,  Prenfs.  "Mfl.  in  dem  Niedb» 
rhei n.  Rgbz.  Kohlen»  an  der  Lauter,  mi« 

708  e»  -  niT^i 

Ulmerfeld.    Unser feld,  Oesteri  MfL 
im  V.  O    VV.  VV.  des  Landes  unter 
Ips,  mit  lSchl.,  T  Pffc ''Sii-i  ntHpsUU.Y  , 

UVrid'ahamn Schwed.  Landstadt  drs 
Läns  Elfsborg   am    Asundanee,    mit  up 

H.  und  789  E. ,  die  Tabaksfabr.  nnter^ 
harten  ,  Messer  und  anderes  Schneid^ 
«eug  verfertigen  und  mit  Vieh  Und  VI*:, 
tuafien  handeln.  ^  iva?T? 

■Ulrichskirchen,  Oester.  Mfl.  im'  V*. 
TT.  M.  B.  des  Landet  anter '  der  Erts  am 
Rufsbach ,  mit  1  Schi. ,  i  Pik. ,  120  Ii.  lsL 

I,  007  E.  .       "  f  £Ta[    .      v  i  ai 

dessen.  Siehat  i  B>r«chl.T  ~  I28~H.  -ttnÄ 
674  Einwohner,  die  Leine  web  erei  tr'el- 
»>en. ;     ;    .  1  .  -»  -*->i  *  naT  1 

'  Ulricsdal ,  Schwed.  Lustschloß  in 
Stockholnulrui  ander  Eds  bucht,  mit  ei- 
nem Thiergarten. :  1     <•  ~'*f.il 

49'  östl.  L.  und  550  bis  S40  15'  11; «r.*, 
loi  N.  an  den  Ozeaxr ,  im  0  :n  das  Iri- 
sche Meer  ,  im  0;*an  LeitiMer , '  isu- W. 
an  Connaught  und  den  Ozean  granzend 
und  397  QM.  grofs  mit  i,29t,ooo  E.  -,  tn 

Down,    An  tri  in,   Londonderry,  Dont 
eal ,  Tyrone ,  Fermanagh  ,  Mohaghan  u. 
La  van  .'•><.?* 

Ulster,  Nordamerik  County-idA 
Stifts  Neuyork  ,  mit  26,576  EiBWOh'- 
nernv: '      '  '  .  ™  f.  .  '««^5 

Uluch  ,  Asiat.  Gebirge  in  der  SchJn. 
Mongolei,  welches  das  Thal  der  Sobn> 
garei  im.N.  umgiebt  und  wahrschein- 
lich ein  blofser  Zweig  des  AHai  ist. 

Uluttfu,  Ruü  Gebirge  in  der  , 
der  Kirgisen  im  W.  vom  Ural  bis  11 
Qu.  des  Ischim. 

Ulvrrstonc,,  Britt.  Mfl.  'in  der  BngL 
Sh.  Lancaster  an  der  M.  des  Leven ,  mit 
3,000  E  Drei  Priendlv»  Societvs.  H4i£i. 
del  mit  60  Schiffen ;  Eisengewerbe.  Un- 
weit  davon'  die  groften  Eisen  gruben  an 
Whitrigs,  die  Bisenhütte  zn  Newham 
n.  mehr.  Eisenwerke: 

TTmaro ,  Oester  St.  an  der  We*rkft4 
»te  des  Iiiyr.  Kr.  >>ieste,  mit  248  H .'  u . 
1,158^  Einwohn.    Fischerei.  Ungesunde 

•    Ümarij  Russ.   Kreisstadt  des  Getft^  * 
Kiew,   mit  418  H.   und  2,518  Einwog 
nem.  1  •  t%.;t 

Umanak  ,  ünn  Kolonie  in  delfc 
nördl.  Insp.  von  Grönland,  mit  starkem 
Robbenfänge. 


des  Staats  Newharap' 
shire,  wovon  jedoch  noch  ein  Stück  ir 
Maine  hineinreicht.-  »\  j '^:V 

Umbriatu  o  ,  Sa'z.  St.  in  der  Prv.  Ca- 
labria  citar.«  mit  9^6  E.   Sitz  «m»i«j- 
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Umel ,  ( Br.  63°  4r>"  *<.  35°  $2' ) 
Schwee!  Hauptst.  des  gleichn.  Laus  od. 
der  Landschaft  Westerbottn ,  mit  i  K.,' 
X  Lazarethe  und  1,010  E.  ,  die  Schifffahrt 
mit  19  Schiffen  von  804  Last  und  Kan- 
del treiben.  Die  Exporten  bestehen  in 
Brettern,   Lachs  und   anderen  getrock- 

Seten  Fischen  ,  rohen  Rennthierhäuten, 
ntter   und  Theer.     Sie  hat  2  Häven, 
wovon  der  eine  hei  Bre.lskär  liegt. 

Umtülän,  Schwed.  Provinz,  welche 
das  eigentl.  Weiterbott n  nnd  fast  alle 
Lappmarken  begreift  und  igos  auf  3,059 
Qli  76,151  E.  in  4  St.  und  1,072  Holen 
zählte. 

I  mt  lappmark  ,  Schwed.  Lappraar';, 
su  Umealän  gehörig,  die  1775  erst  540 
Kolonisten  und  616  Lappen  zählte,  wo- 
von die  ersteren  sich  hauptsächlich  von 
Viehzucht,  die  letzteren  von  Renn* 
thierzucht,  Jagd  und  Fischerei  nähren. 
Sie  hat  nur  da*  eisvzige  Pastorat  Lyck- 
■ale. 

Ummanz.  Prenfs.  Eiland  an  der 
Westseite  der  Intel  Rügen,  zu  dem 
Pommern.  Rbz.  .Stralsund  gehörig. 

UmmcnAorf,  Wttrt.  Mfl.  in  der  L.  V. 
Donau,  U.  A.  Biberach  an  der  Umlach, 
mit  1  Schi,  nnd  500  E  ,  zum  Metter- 
nichschen  Fürstenthume  Ochsenhausen 
gehörig. 

Ummerapura,  (Br.  gjO  55«  L.  1130  46') 
Birm.  Hauptstadt  des  ganzen  Keichs  tu 
besonders  der  Provinz  Birma  auf  einer 
Halbinsel,  die  durch  einen  See  und  den 
Iravaddy  gebildet  wird.  Sie  ist  in  dem 
letzteren  viertel  des  igten  Jahrhundert» 
•us  den  Trümmern  von  Ava  gegründet, 
liat  I  Fort,  gerade  und  breite  Strafsen, 
aber  nur  von  Bambus  gebauete  und  mit 
Ziegeln  gedeckt«  H. ,  mehrere  Markt* 
lätze,  einen  prächtig -..n  kais.  Pälast  n. 
iele  Paläste  der  Prinze.11  und  Grofsen, 
s  Kiomdogie  oder  kais.  Kloster ,  eine 
enge  anderer  Tempel  und  Kioums, 
Ms  25,000  H.  und  1800  175,000 
von  Jahr  zu  Jshre  zunah- 


£ 

nach  Cox  20  bis  25,000  H.  und  1800  175,000 
*. ,  die  aber  von  Jahr  zu  Jshre  zunah- 
men. Die  Stadt  hat  mancherlei  Arten 
von  MF.,  wor.  sich  bes.  die  Goldschmie* 
de  auszeichnen.  Ueberhaupt  findet  man 
hier  alles,  was  in  Birma  grofs  u.  schön 
ist,   aber  der  Handel  ist  blofs  Binnen- 

Ummer$taAt,   Hildburgh.  St.  im  A- 

jhe 


Heldburg  auf  einet  kleinen  Anhöl 
Rodach;  ummauert,  mit  3  Thoren,  2  R., 
•121  H.-  und  639  E.,  die  Wolle  spinnen  u. 
■gute  Topferwaaren  verfertigen. 

Umnabad,  (Br;  t8°  L  92"  6')  Hind. 
Stadt  in  der  Provinz  Bejapur,  denMah- 
Tattrn  gehörig. 

Umnak,  tlmülak,  Russ.  Insel  im 
-Kamtschatkischen  Meere,  zu  derGrupp© 
der  Kawalang-  Ale  Uten  gehörig,  20  QM. 
grofs ,  mit  mehreren  Vulkanen,  die  xgoö 
völlig  lebendig  waren.  1 
Umritt,  Amrita,  (Br.  20°  40'  L.  900 
57')  Brttt.  Stadt  in  der  Provinz  Aurun- 
gabad. 

Umstadt,  Hess.  St.  und  Sitz  eines 
Amts  von  x  St.,  9  D.,  1,431  H.  und  9,1*9 
Binw.  in  der  Provinz1  Starkenburg.  Sie 
liegt  auf  dem  Odenwalde  und  hat  1  lu- 
ther.  und  ref.  Simultank. ,  1  kathol. 
Seth. ,  372  H.  u.  2,44t  E. 

ZJnäluschka.  Russ.  Insel  im  Karat* 
•chatkischen  Meere,  zu  der  Gruppe  der 
Kawalang-  Meuten  gehörig.  Sie  ist  10 
bis  12  M.  lang,  hat  auf  der  nördl.  und 
nordöstl.  Seite  viele  Baien  'und  Buch- 
ten, und  im  Innern  hohe  Piks,  worun- 
ter sich  a  feuerspeiend*  auszeichnen. 
Dar  Graswuche  ist  üppig,  aber  Bäum« 


findet  man  nicht.  Ihre  IL  sind  Alcu- 
ten ,  die  hier  u.  auf  den  nahe  belegenen 
Inseln  nur  noch  300  mftnni.  Köpfe  zäh- 
len ,  da  es  vor  Ankunft  der  Russen 
viele  Tausend«  waren.  Ihr«  .Nahrung 
besteht  in  Fi<chen,  Seehunden  u.  W'all- 
fi^chen.  Die  Kimen  besitzen  auf  dieser 
In%ei  eine  Niederlassung; bei  dem  Häven 
Illuluk. 

'J/na/ga,  Rass.  Eiland,  zu  der  Grup- 
pe der  Chao  Aleuten  gehörig. 

Ungarn,  Magrar,  Orstag ,  Oester. 
Königreich  zw.  330  jjj*  bii  42°  46'  ö.  L. 
und  44°  15'  ig"  bis  490  26'  20"  n.  Br  ,  im 
N.  an  Galizien  ,  im  O  aji  Siebenbüsgen 
und  Walachei ,  im  S  an  den  Osmani- 
schen  Staat ,  Slawonien  und  Kroatien, 
im  W.  an  SieyermsrK  ,  d«9  Land  unter 
der  Ens,  Mähren  und  Schlesien  gräu» 
zend,  mit  der  MilitfirgrärtZe -3^71  45-, 
ohne  diese  3,827*30  Q/M.  *grofs.  -  Ober- 
fläche: meistens  gebirgig  und  von  den 
Karpathen,  die  es  terrassenförmig  umge- 
ben ,  bedeckt;  im  S.  O.  giebt  e*  grofse 
Flächen.  Boden:  die  Flachländer  zeich* 
rten  sich  durch  den  treflichster»  Boden 
nnd  eine  üppige  PrqduktenfÜlle  auai 
doch  giebt  es  gerade  hier  die  moisten 
unangebaueten  Strecken  ,  wie  die  weite 
Haide  von  Debreczyn  und  das  Sandmeer 
von  Keczkemet,  und  die  ungeheueren 
Moräste  an  den  Ufern  der  Theifs  ,  Do- 
nau und  anderer  grofsen  Ströme  be- 
decken mehr  als  2M1II.  Joche  -,  der  Rest 
hat  zum  Theil  Bergboden,  aber  in  den 
Thätern  einen  grofsen  Produktenreich> 
thum  und  in  den  Gebirgen  die  edelsten 
Metalle  und  Mineralien.  Gebirge:  die 
Karpathen  mit  ihren  Vorbergen  dem  Fä- 
tra  und  Matra,  dann  die  östl..  Ungaii- 
schen  nnd  Banatischen  Gebirge,  die 
Cetischen  Gebirge.  Gewässer :  die  Do- 
nau als  Hauptflufs  mit  der  Leitha, 
Raab,  Vag,  Gran,  Drave,  Theifs  und 
Temesch,  die  Poprad,  alt  der  einzige 
Flufs,  der  Ungarn  mit  Galizien  verbin- 
det ;  der  Platten-  und  Neusied Lersee; 
der  Palitscher  Sumpf,  der  weifte  See; 
aufserdem  viele  andere  Motsars  u.  Laps  ; 
der  Bega-,  Franz-,  Albrechts- ,  Jarzma- 
und  Sarvittkanal ;  viele  Mineralquellen 
«Her  Art.    Klima  :   milde  und  meisten« 

«esnnd  ,  nur  g*>niefst  der  Anwohner  der 
ngarischen  Moräste  natürlich  keiner 
so  gesunden  Luft,  und  diese  .sind  es 
auch,  die  Ungarn  in  den  Ruf  eines 
ungesunden  Landes  gebracht  haben. 
Produkte  :  Getiaide,  Hülsen  -  und  Gar- 
tenfrüchte,  Reifs  (doch  nur  im  Banale), 
Flabhs,  Hanf,  Tabak,  Färberröthe, 
Obst,  (auch  Kastanien  nnd  Mande'n, 
hautig  Melonen  und  Arbusen),  Holz, 
die  gewöhn  1.  Haustbiere ,  Wild,  Fi- 
sche, Bienen,  Seidenwürraer  (im  Ba- 
nate) ,  alle  edlen  nnd  unedlen  Metalle, 
mit  Ausnahme  von  Piatina  und  Zinn, 
vielerlei  Mineralien,  bes.  üpale  und  an- 
alere edle  Steine,  Steinkohlen,  QueU- 
und  Steinsalz,  Mineraialkali  u.  s.w. 
Volksmenge  :  nach  einer  Berechnung 
in  den  vaterl.  Bl.  von  1815t  ohne  die  Mi- 
litirgränze  7,126,008  ,  mit  dieser  f, 298.34?) 
nach  BlumenbaohCivilungarn  mit  Kroa- 
tien und  Slawonien  8,200,000  Individuen, 
wor.  etwa  2,675,000  Magyaren  in  3,66g, 
5.983,100  Slawen  in  5,389.  633.000  W lache» 
in  1,024,  570,000  Deutsche  in  921  W  ohn- 
plitzen  ,  dann  120,000  Juden ,  48,000  Zi- 
geuner und  1.500  Griechen  u.-  s.  w  seyn 
mögen.  Nach  den  Religionen  findet 
man  lätein.  und  »griech-  Katholiken 
4,870,000,  Griechen  1,344,100,  Reformirte 
x  .050,000 , 
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12^,000;   doch  ist  bei  beiden  Berechnun- 
gen Civjllcroatien   und  Slawonien  mit 
Ungarn  kumulirt.    In  Civil ungarn  allein 
sind    43  Städte,   657  JVJfl. ,    8,400    D.  und 
002,672  H.    Kultur  de«  Bodens  :  Ungarns 
Boden    und  Klima  sind  dem  ausgebrei- 
tetsten  Ackerbau  gleich   günstig,  aber 
in    diesem    gesegneten   Lande    giebt  es 
Moraste  von  mehreren  QM.    und  wüste 
Steppen  von  ganzen  Tagereisen  ,  welche 
völlig-    baumlos   bald   der  glühendsten 
Sonnenhitze,   bald  den  heftigsten  Stür- 
men  preif«   gegeben  sind.     Der  Land- 
mann denkt  nicht  daran,  diese  der  Kul 
tur   zu   gewinnen  :     er  vernachlässigt 
selbst  den  besseren  Boden  und  schmach- 
tet   dabei  unter  Kobotten  ,    die  ,  wenn 
schon  seit  Joseph  II     gemindert,  doch 
noch  immer  drückend  auf  ihm  lasten. 
Seine  Unwissenheit  gleicht    dabei  dem 
Starrsinne,   mit  dem  er   fesMaui  Allen 
klebt  und  keiner  Neuerung  Gehör  giebt 
Der  Ackerbau   ist  daher  äulserst  ver- 
nachlässigt.    Doch   schätzt  Schwartner 
die  K ornärnte -Ungarns  noch  immer  auf 
60  Mi  11.  Motzen  ,    wovon  es  einen  guten 
Theil   abgeben   kann.     Die  Viehzucht 
könnte  bei  weitem  ausgedehnter  seyu, 
als  sie  wirklich  ist  ,    besonders  hat  sich 
in   neueren   Zeiten   die  Rindviehzucht 
verschlechtert;  dagegen  werden  Sthaafe 
in  ungeheueren  Heelden  gehalten,  auch 
liefert   es   sehr  gute  leichte  Kavalerie- 
pferde.  und  eine  unermeßliche  Menge 
von  Schweinen.    Wein  ist  Stapelwaare: 
dief«  Reich  gewinnt  über  40  verschiede- 
ne   Sorten    und    in   Mitteljahren  von 
911,176  Joch  \\ Viuland  21,863.560  Eimer, 
wovon  die  Tokaier,   Menescher  etc.  zu 
den    vorzüglichsten    Weinen  Europa's 
gehören.    Von  H andelskräutern  werden 
vorzüglich  Tabak  nnd  Fluchs  in  Menge 
gebauet;  Obst  geräth  beinahe  ohne  Kul- 
tur;    merkwürdig   ist.    die  ungeheuere 
Menge  /.Wetschen  ,   woraus  der  lllyrier 
•einen  Raky    oder   Slivavicza  bereitet, 
Bienenzucht,  Fischerei  nnd  Holzkultur 
sind  erhebliche  Nebenbeschäftigungen; 
wichtiger  ist  der  Bergbau,  welcher  jähr- 
lich an  Gold  2-100,  an  Silber  33,220 Mark, 
an  Kupfer  38,000,  an  Blei  24,500,  au  Ei- 
sen 192000,    an  Quecksilber  »50,  an  An- 
timonium  5.250,  an  Kobalt  -,,oc\  an  Gal- 
meisoo,    an  Auripigment  90,    SU  Berg- 
grun  1,250,  an  Aiaun  i.&oo,  an  Steinkoh- 
len 400,000,     an  Natrum   15,000   und  an 
Salz  955,000  Ztr.  produzirt.    Kunstfleifs  : 
Ungarn  ist   ZAvitr  meistens  ein  produzi- 
rendes  Land,   indefs   hat   es   doch  in 
neueren    Zeiten    mehrere   Zweige  des 
Kunslfkifses  sich  zu  eigen  gemacht,  u. 
ist    daher    letzt  weniger   als  sonst  vom 
Auslande  abhängig.     Indefs  verhindert 
die  prekäre  Lage   des  Landes,    und  das 
gegen   dasselbe    von  Oesterreich  ange- 
nommene Kolonialsystem,  dal«,  so  lan- 
ge Ungarn  seine   veraltete  Verfassung 
beibehält,    es   nie  ausgebreitete  Fort- 
schritte darin  machen  kann.   Seine  vor- 
nehmsten Knnstzweige   schränken  sich 
bis  jetzt  vorzüglich  auf  Tuch-  und  Lei- 
neweberci  ,   auf  Gärbereien  ,  Hutfabri- 
ken, Horn  -  und  Hölzavbeiten ,  l'abaks- 
fabr.    und    die  Veredlung    der  Metalle 
ein.    Handel:  Ungarn  ist  von  dem  Han- 
delssysteme   des     übrigen  Kaiserstnats 
ganz,  getrennt,    und  wird  in  dieser  Hin 
sieht   als  Ausland  betrachtet;  daher.es 
denn  auoh  mit  einer  Zollkette  ganz  um- 
geben ist.     Doch  wirft   es  von  seinen 
natürlichen  Gütern  soviel  in  die  Seh  aale 
der  Ausfuhr,  dals,  trotz  aller  Einschrän- 
kungen »einer  Ausfuhr,  doch  die  Bilanz 


>  • 


Ung"  517 

auf  seiner  Seite  ist.   1800  betrug  die  Aus- 
fuhr Ungarns  nach  den  Oester.  Staaten 
24,500,000,  in  auswärtige  Länder  4,650,000, 
die  Kiniuhr    aus    Oesterreich  16,640,000, 
aus  dem  Auslande  3.500,000  Guld.,  mit- 
hin war  die  Ausfuhr  um  9  Mill.  grölser 
als  die  Einfuhr.     Doch  fehlen  hierbei 
noch  der  Handel  mit  den  Osmanen  und 
die  Metalle.     Die  beträchtlichsten  Aus- 
fuhrartikel sind  Vieh,  Wolle,  und  Wol- 
lenwaaren,  Getraide  und  Mehl ,  Weint 
und  Branntwein,  Felle  und  Häute,  Ta- 
bak, Bergwerksprodukte  u.  s.  w.  Wis- 
senschaft!. Kultur:   die  Ungarische  Li- 
teratur hat  mit  der  Ausbildung  der  Spra- 
che erst  seit  neueren  Zeiten  ihr  Dascyn 
erhalten  und  es- erscheinen   jetzt  in  der 
Sprache  der  Magyaren  Schriften  in  meh- 
reren Fächern  der  Gelehrsamkeit ;  die 
vaterländische  Geschichte  wird  treflich 
bearbeitet,  Mathematik  uud  Naturkun- 
de stehen   in  grofsem  Ansehn   und  ge- 
fühlvolle Dichter  sind  in   die  Schran- 
ken getreten.    Ueberhaupt   ist   vielsei-  , 
tige   gründliche    Gelehrsamkeit  unter 
den   gebildeteren  Volksklassen  einhei- 
misch.    Ungarn  hat  sehr  viele  literari- 
sche Anstalten  aller  Art.  Staatsverbin- 
dung:   Ungarn  ist  eine  erbliche  Monar- 
chie.    Die  Gesetze,    die  auf  den  Land- 
tagen in  Antrag  kommen,  erhalten  nur 
durch   die  königl.   Sanktiouirung  ihr» 
Kraft.   Der  König  von  Ungarn  hat  viele 
und  grofse  Rechte;   aber  grois  u.  zahl- 
reich sind  auch  die  Rechte  des  Ungari- 
schen Adels.    Der  König  theilt  mit  den 
Ständen   nicht   nur  die   gesetzgebende,  * 
sondern  auch  einen  Theil   der  vollzie- 
henden Gewalt.   Er  ist  erblicher  Regent 
und  besitzt   ausgezeichnete  Prärogative 
und  Reservate:    die    Majestät    und  ihr 
Inbegriff,    die   oberste  Gewalt,  gehört 
dem  Könige.     Doch   znuls  er   die  Auf- 
rechthaltuug  der  Reichsverfassung  vor 
und  nach  seiner  Krönung,   welche  ihn 
zum    apostolischen  Könige  iuaugurirt, 
beschwören,   uiuls  sich  zur  kathol.  Re- 
ligion bekennen,     und   kann  Gesetze, 
Auflagen  uud   andere  Verfügungen  nur 
dureb    das  Organ    des  von  ihm  gerufe- 
nen Reichstags    machen ,    woselbst  die 
Stände    eine    vielsagende  Stimme  füh- 
ren,   und   sich  nicht   selten  gegen  die 
Eingriffe  der  Krone  setzen.    Die  Reichs- 
stände bestehen  :     1)   aus  den  Prälaten, 
2)  aus  den  Magnaten,   3)  aus  den  Kd ei- 
len tun    und  4)   aus   den   königl.  Frei- 
städten.    Nur  diese  Stände  bilden  den 
populus   in    diaeta :    die   p aiize  übrige 
Volksmasse  ,    in    den  Gesetzen  misera 
contribuens  plebs,    nimmt   keinen  An- 
theil   an   den  Angelegenheiten  des  Va- 
terlandes.    Uebrigens   ist  Ungarn    un-  , 
streitig  die  wichtigste  Provinz  aller  kai- 
serl.  Staaten  :     es   rekrutirt   14,  Linien- 
inianterieregiraenter,  ohne  dieGräntzer 
des   Banats,    unterhält   einen  grofsen 
Theil   der  Ka valene  ,    bietet   in  Zeiten 
der  Gefahr   eine  lnsurrectioh  auf,  die 
ißoo  aus  18,000  Mann  Kavaierie  nnd  21,009 
Mann  Infanterie  bestand,  u.  giebt  jähr- 
lich zu   der  Staatseinnahme  cinnn  Bei- 
trag von  20  Mill.  Guld.  Staativerwal- 
tung:    die  Regierungsgeschäit«  verwal- 
tet  die   königl.    Statihalterei  ,  welche 
ganz  independent  und  keiner  Hotstelle 
unterworfen  ist,   Sie  ist  das  höchste  po-  ■ 
litische  Reichskollegium  :    ihr  Chef  der 
Palatin.     Die  Komitate  haben  ihre  be- 
sondere Verwaltung  unter  einem  Ober- 
gespan ,    Vizegespanen   uud  Stuhlrich- 
tern.    Für   die  Justizpflege  sorgen  die 
Ilerrnstühle    und  Magistrate  in  erster, 
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die  Distnktualtafeln  für  die  niederen 
Volksklassen  in  »weiter  ,  für  den  Adel 
in  erster  Initanz;  die  höchsten  Justiz- 
gerichte sind  die  königl.  Tafel  und  die 
Septemviraltafel.  Die  Militärgeschäfte 
thut  das  Generalkommando  in  Ofen  ab: 
die  königl.  Regalien,  die  Domänen,  u. 
die  indirekten  Steuern  gehören  vor  die 
königl.  Hofkammer  zu  Ofen  und  vor 
di^Berg-  u.  Müuihofkammer  in  Wien. 
Einteilung:  Civilungarn  »erfällt  mit 
Civilkroatien  und  Slawonien  in  52  Ko- 
jnitate,  wovon  die  Ungarischen  unter 
4  Kreise  diesseits  und  jenseits  der  Do- 
nau und  diesseits  u.  jenseits  der  Theifs 
vertheilt  tind.  Von  dem  Militärbezirke 
8.  Banatgränze.  (Schwärmer  s  Statistik 
von  Ungarn,  2te  Aufl.  Ofen  1800  —  lßii- 
3  Tbl.  8  Lipsky's  Churte  von  Ungarn 
an  9  Bl  ) 

Unghvar  y  Unghwarska,  Oester.  Ge- 
span, iiu  Ung.  Kr.  diesseits  der  Theifs 
—  50,5o  qM.  grofs  mit  79,873  E-*  theils 
Magyaren,  theils  Slawen  und  Rufsnia- 
kan  in  5  Mfl.  ,  205  D.  und  15  Prädien. 
Gebirge:  Beszked;  Flui-«:  Ungh;  Na« 
1  urprot!  nkte  :  Wein,  Hafer,  Hanf, 
Rindvieh.  Schwefelbäder  zu  Szobranz. 
Kongrepationsort:  Unghvar. 

•  VJlghvar,  (Ur.  480  36'  30"  L.  39°  59') 
Oester.  Mfl.  und  Hauptort  der  gleichn. 
Ungar.  Gespan,  om  L'ngh,  mit  1  auf 
«neru  Berge  belegenen  Kurg,  2  Vorst., 
1  kath.  ,  i  griech.  K.  ,  500  H.  uud  4,967  E. 
Sitz  des  Munkatscher  griech.  unirt.cn 
Bischof»;  griech.  Seminar;  kathol.  Ar- 
chiirymnosiura;  Dreissigstanit;  SaJznie- 
derlage ;  Weinbau;  V  iehzucht. 

Unhost,  eigentlich  Aunoscht,  Oester. 
Mfl.  im  Böhm.  Kr.  Rakomtz  ,  mit  092 
Lmw. 

Unie,  Oester.  Eilend  ,  zu  den  Qnar- 
nams  des  Hlyr.  Kr. Fiume  gehörig,  mit 
43  H.  u.  222  B. 

b'nitfi,  Osman.  Stadt  in  dem  Siwas 
Sandseh.  Djanik  am  Schwarzen  Meere, 
Stapelplatz  von  Tukat. 

Uniejoio ,  Bus».  St.  in  der  Poln. 
Woiw.  Kaiisch  an  der  Warte,  worüber 
eine  Brücke  f  ührt,  mit  2  K.,  96  H.  u.  653 
"E.  Tuchweberei. 

.  Unitnvitle ,  Franz.  Mfl.  im  Dp.  Aube, 
Bz.  Bar  «ur  Aube  nahe  an  der  Aube,  mit 

875  E- 

Union,  Britt.  Eiland,  ^u  der  Gruppe 
der  Gre nadinen  in  Wcstindieu  gehörig 
u.  von  Grenada  abhängig. 

Uniur.  ,  Nord uritrik.  Distrikt  des 
Staats  Südcarolina  ,  mit  10,995  Einwoh- 
nern . 

Unkel,  Preufs.  St.  am  Rheine  in  dem 
2?iederrhein.  Rgbz.  Koblenz.,  mit  850 
Einw. 

Unna ,  Osman.  Fluf«,  welcher  auf 
den  Dinarischen  Alpen  entspringt, 
durch  Bosna  geht,  auf  einer  Strecke 
mit  Kroatien  die  Glänze  macht  und  bei 
U«tu«:ta  der  Save  aufällt.  Er  ist  schiff- 
bar, wird  aber  nicht  benutz«. 

Unna,  (Br.  51O  32'  39"  L.  25°  19'  54") 
Preufs.  St.  in  dem  vY  estph,  Rbz.  Arens- 
berg an  der  Kottelbecke  zw.  der  Ruhr 
und  Lippe.  Sie  hat  2  K.  ,  1  Nonnenkl., 
1  Hosp.;  464  H.  u.  2,396  E.  Baumwolien- 
wcberei  mit  60 \rbeitern;  Hutmacherei; 
Brauerei;  Brennerei;  in  der  Nähe  das 
Salzwerk  Königsborn. 

Unruhstadt ,  s.  Kargr. 

V nschtnsk ,  Ruts.  Hüttenort  im 
Gouv.  Tambow,  mit  1  Hochofen,  10 
Frischfeuern  und  248  eigenen  Meister- 
leuten (103,099  Pud  Roheisen  und  61,449 
Pud  Stabeisenj. 
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Unso ,  Kaukasusbezirk  im  Lande  der 

Lesghier,  von  etwa  1,000  Familien  be- 
wohnt,  die  sich  auch  über  den  Distr. 
Dido  verbreiten.  Man  findet  hier  Spu- 
ren von  Christenthume  und  alte  Kir- 
chen, aber  jetzt  sind  die  E.  weder  Mo- 
hainedaner  noch  Christen;  unwissende, 
doch  fleifsige  Menschen,  die  ihre  Unab- 
hängigkeit lebhaft  vertheidigen  und  ei- 
nigen Handel  treiben,  aber  vom  Gelde 
nichts  wissen.  Sie  werden  von  Aelte- 
sten  regitrt  ,  und  haben  eine  ganz  re- 
publikanische Verfassung,  wie  die  Re- 
publik Anzug,  mit  welcher  sie  in  Ver- 
bindung stehen. 

L'nst,  Britt.  Eiland,  die  nördlichste  d. 
Shetlands,  unter  6o°  44'  Br=  "nd  ,0°  &*' 
L. ,  zu  Orkneys  Stewartry  gehörig.  Sie 
liegt  im  O.  von  Yell ,  ist  2  M.  lang,  V» 
bis  3/4  breit,  hat  in  ihrer  Mitte  den  gro- 
fsen  Loch  Cliff ,  3  K.  und  2,000  B.  Ihre 
beiden  befsten  Häven,  wo  häufig  Gröa- 
landsfahrer  anlegen,  sind  Uya  und  Bal- 
tasouud. 

Unstruty  Deutscher  Flufs  in  Thü- 
ringen, welcher  auf  dem  Eichsfelde  aus 
mehreren  Qu.  .entsteht,  die  Salza,  Gera, 
Helba,  Lossej  Wipper  und  Helme  an 
sich  zieht,  und  unweit  Naumburg  bei 
Grofsjena  der  Saale  zufällt.  Er  ist  von 
Artern  bis  Weissenfeis  schiffbar  ge- 
macht. 

JJnteralbenser  Komitat,  Karl<burger 
od  JViissenburger  Komitat,  Oester. 
Gespanschaft  in  Siebenbürgen  —  nach 
Lipsky  94,  nach  Marienhurj*  67.75  QM. 
grofs,  ohne  Magyaren  und  Szekler  mit 
04,497  Wlachen.  Der  Boden  ist  niedrig 
und  hat  nur  an  der  Granze  höhere  Ber- 
ge, ist  sehr  fruchtbar,  wird  von  der  Ma- 
roich, Kokel  und  beiden  Aranyosch 
durchflössen,  und  geniefst  einer  sehr 
milden  Luft.  Seine  Jlauptprodukte 
sind  Getraide,  Wein,  Holz,  Fische, 
Vieh,  Salz  und  Gold.  J772  zählte  man 
an  kontribuabJen  Gegenstanden:  42,075 
Joch  Acker,  18,375  Joch  Wiesen ,  13,792 
alte  Weingärten,  25,769  Stück  Zugvieh, 
15,787  Kühe,  3,934  Füllen  und  Kälber, 
6i,U5Schaafe,  +,811  Ziegen,  12,222  Schwei- 
ne und  3,202 Bienenkörbe.  Eintheilung: 
in  2  Zirkel,  deren  jeder  6  Prozesse  ent- 
hält. 

Unterczerekwe ,  Dolni  Czrrekuje,  Oe- 
sters Stadt  im  Böhm.  Kr.  Tabor,  mit 
128  H.  " 

VnterdannowitZi  Doini  Dunagowiee, 
Oester.  Mfl.  im  Mähr.  Kr,  Znaym,  mit 
400  H.  u.  2,051  E.  U  :.n  3  . 

Unterdonaukreis ,  Baier.  Kr.  im  S. 
O.  des  Reichs,  im  N.  W.  au  den  Re- 
genkr. ,  im  N.  und  N.  O.  an  Bobinen^ 
im  O.  und  S.  an  das  Land  ob  der  Ens, 
im  S-  W.  an  den  Jsarkr.  und  im  W.  an 
denRegenkr.  gränzend^jB», st  QM.  giofs. 
Oberfläche:  eine  mit  Gebirgen,  Thä- 
lern  und  Ebenen  abwechselnde  Land- 
schaft. Boden  :  an  den  Gebirgen  stei- 
nig, in  den  Ebenen  gut  und  von  star- 
kem Ertrage.  Gebirge  :  Zweige  de« 
Böhmerwaldes,  als  Aetwa,  Faikensteln-, 
Feisten  -  und  andere  Berge.  Gewässer: 
Donau,  Inn,  Hz,  Isar,  beide  Laber, 
Aitrach ;  1  Mineralquelle  bei  Fürsten- 
zell. Klima:  im  Ganzen  milde  und 
warm,  gegen  IS.  O.  rauh  und  kalt,  im 
Ganzen  gesund.  Produkte:  Getreide, 
Hülsenfrüchte,  Flachs,  Hanf,  Hopfen, 
Obst,  Rüben,  Gartenfrüchte,  Holz,  die 
gewöhnl.  Hauslhiere,  Geflügel,  Wild, 
Fische.  Steinkohlen,  Porzelan-  und 
Schmelztiegelerde,  Bausteine,  einige 
Perlen  ,   etwas  Eisen  und  Blei.  Volks- 
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menge  1806:  3ryM93.  »ämmtl.  Deutsche, 
n. ,  mit  wenige'n  Ausnahmen,  Katholi- 
ken. Nabrungszwcige ;  ,  vorzügl.  Land- 
wirthschaft.  Die  eigent).  Korukammtr 
Baierns  sind  die  Gegenden  um  Strau- 
bine, im  Vilstbole  und  von  Regensbuvg 
bis  Plattling,  wo  auf  dem  fetten  TUtt- 
kabodeu  das  Korn  eine  seltene  Fülle  u. 
Schwere  erlangt.  Auch  die  Viehzucht 
ist  sehr  beträchtl. ,  aber  der  Kunstlieds 
unbedeutend.  Doch  findet  man  etwas 
Tuch-  u.  Leineweberei,  Tabaksfabr  , 
bedeutende  Glashütten  u.  Potaschensie- 
dereien;  es  werden  eine  Menge  Töpfer- 
waar^n  verfertigt,  man  machi  Arbeiten 
ans  Holz,  und  nat  grofse  Gerbereien  u. 
Brauereien.  Ausfuhr:  Korn,  Holz,  Mast- 
vieh, Töpfer,  u.  Holzwaaren,  Leine- 
wand  u.  Glas.  Auf  der  Donau,  Isar  u 
Inn  findet  eine  lebhafte  Schifffahrt 
Statt.  Staatsverbindung:  der  Kreis  hat 
dieselbe  Verwaltung,  wie  die  übrigen 
Kr.  Baierns;  der  Sitz  des  Generalkom- 
missariats ist  zu  Passan,  des  Appella- 
tionsgerichts zu  Straubing.  Eintheilnng  : 
in  iS  Landgerichte  :  Passnu,  Regen, 
■Wöllstein,  Wegschaid,  Vilshofen,  Gries- 
bach, Pfarrkirchen,  Landau,  Deggen- 
dorf, Viechtach,  Mitterfels,  Straubing, 
Eggenfelden,  Cham,  Közting,  Himbach, 
Bur'ehaiisen  und  Altenötting. 

Untcrgröningen ,  Würt.  Mfl.  am  Ko- 
cher, in  der  JL.  V.  Kocher,  Ü.  A.  Gail- 
dorf, mit  704  E. ,  wobei  das  Sehl.  Grö- 
„  ningen.  Das  Haus  Hohenlohe  -  Har- 
tenstein hat  einen  Autheil  an  diesem 
Orte. 

Unterhzrd,  Dolni  Bor,  Oester.  Mfl. 
im  Böhm.  Kr.  Budweis  am  Malsch, 

U ntcrjtttingcn,  Würt.  D.  in  der  L. 
V.  Mittelneckar,  U.  A.  Herrenberg,  mit 
647  Einw.;  Vaterland  einer  oekanntea 
Rübenart. 

Untermetzenseifen ,  Also  -  Mctzcnsef, 
(Br.  480  41'  29"  L.  38O  j4'  13",  Oester.  Mfl. 
in  der  Ung.  Gesp.  Abauigvar,  mit  1  kath. 
K.  u.  3,030  E.  (*  Mttztnsefi. 

Untt  rneckar  ,  Würt.  L.  V.,  im  W., 
K.  und  N.  O.  an  Baden,  im  0.  an  die 
Ii.  V.  Jaxt  und  Kocher,  im  S.  O.  an  die 
JL.  V.  Fils  und  Kerns  und  im  S.  an  die 
Ii.  V.  Rothenberg  und  Enz  glänzend. 
Sie  eut hall  die  O.  A  Backnang,  Bracken- 
heim, Heilbronn,  Ncckavsulm  u.  Weins, 
berg  und  hat  Heilbronn  zur  Haupt«! 
«tadt. 

II 'nteröwishuim  ,  Bad.  Mfl.  in  dem 
Pfinz  -  u.  Enz  B.  A.  Bruchsal,  mit  1,605 
E.  1  und  gutem  Weinbau. 

Unterseen,  Jlelv.  St.  im  Kant.  Bern 
an  der  Aar,  zw.  dem  Thuner-  u  Brien- 
zerseen  ,  mit  1  Schi.,  vielen  Säge  -  und 
endern  Mühlen  und  Fischerei.  In  der 
Nähe  die  berühmte  Höhle,  das  Beaten- 
loch. 

Untersteben,  Baier  D.  in  dem  Main- 
kreise, mit  632  E.     Silz  eines  Bergamts.. 
Miaeraiqnellf. 

Unter türkheim,  Würt.  Mfl.  in  der  L. 
V.  Rothenberg,  O.  A .  Kannstadt  am 
Neckar,  worüber  eine  Brücke  führt,  mit 
1*588  E.   Wein  -  und  Obstbau. 

Unterwaiden,  Helv.  Kanton  zw.  250 
39/  bis  250  59'  Ö.  L.  und  40°  44'  bis  +60  57' 
n-  B. ,  fast  im  Mittelpunkte  Helvetieiw, 
im  N.  an  Lnzern  und  den  Vierwaldstät- 
tersee,  im  O.  an  Uri,  im  S.  an  Bern,  im 
O.  an  Luzern  granzend  ,  13  QM.  grofs. 
Oberfläche:  ein  Bergland,  zu  den  schön- 
sten Alpengegenden  Helvetiens  gehörig. 
Boden:  vorzüglich  zur  Viehzucht  geeig. 
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net,  mit  den  herrlichsten  Alpen  weiden^ 
Gebirge:  unter  den  Alpen  der  Tittlis 
mit  seiner  10, *oo  F'ufs  hohen  Eisspitze,  , 
der  Nolle,  Henuebertr,  Engelberger 
Rothstock  und  die  Wallistöcke,  sämmt- 
lich  mit  ewigem  Kis  bedeckt,  der  Rotz- 
berg mit  der  Drachenhöhle.  Gewässer: 
die  beiden  Aa  und  Melch,  derVierwald- 
stätier-,  Lunerr-,  Sarner-,  Trübi-n. 
Meichsee  Zwei  Wasserfälle:  das  ge- 
feierte Uotzloch  und  dnr  Tatschbach. 
Klima:  gemälsigt,  mit  heiterem  Him- 
mel und  reiner  Luft.  Im  Engelberger- 
thale  hört  der  Obstwuchs  auf,  und  wei- 
terhin beginnt  das  Reich  der  Alpen. 
Produkte:  Obst,  Kastanien,  Kartoffeln, 
Hanf,  Flachs,  Holz,  die  gewöhnl.  Haus- 
thiere ,  Fische,  Schiefer,  Sandsteine, 
Kalk.  Volksmenge:  21,200,  ein  Hirten- 
volk, von  Deutscher  Abstammung  und 
Sprache,  einfach,  aber  auch  sehr  un- 
wissend; die  kath.  Religion  mit  12  Pfar- 
ren und  5  Kl.,  mit  grofser  Bigotterie, 
unter  der  Diözese  von  Konstanz,  die 
herrschende.  Nahrungszweige  :  blol* 
Viehzucht  mit  Alpenwirthschaft;  dann 
Obst-  und  Kastanien  - ,  kein  Getreide- 
bau. Kunstfleifs  fehlt  ganz.  Die  Wal- 
dungen geben  manche  Beschäftigung. 
Ausfuhr:  Vieh,  Käse,  Butter,  Haute, 
Holz.  Staatsverfassung  und  Verwal- 
tung :  Unterwaiden  besteht  aus  2Haupt- 
theilen,  Ob  und  Nid  dem  Walde,  die 
durch  den  Reruwald  geschieden  wer- 
den. JederTheil  bildet  einen  besondern 
Staat,  der  eine  gleiche  demokratische 
Verfassung,  hat  u.  deren  jeder  wechsels- 
weise den  Depntirten  aar  Tagsatzung 
wählt.  Der  Landrath  hat,  in  beiden 
Theilen  58  Mitglieder.  Zur  Bundesar* 
mee  stellt  d^r  Karton  3S2M.  Der  Geld- 
beitrag beträft  1,907  Schweiz.  Fr.  Zur 
Rechtspflege  besteht  in  Oberwaiden  dal* 
Blutgericht  mit  dem  dreifachen  Land- 
rathe  und  das  Funfzehnergericht  ;  in 
Nidwaiden  hat  jeder  Landmann  ,  der  30 
Jahre  alt  ist,  im  Blutgerichte  Sitz  und 
Stimme,    und  das  Siebner.  und  Elfner- 

Sericht  sind  die  geringem  Justizbebör* 
»n.   Eintheilung:  in  Ob  -  und  Nid  dem 
Walde. 

Unzmarht ,  Oesler.  Mfl.  im  Sleyrer 
Kr.  Judenbnrg  an  der  Mur,  mit  70  H. 
In  der  Nähe  das  Sehl.  Schrattenberg. 

Ui'uix,   Franz.  Mfl.  im  Dep.  Oberal- 
pen,  Bez.  Gap,  mit  720  E. 

Uplan'i.,  Schwed.  Lendsch.,  im  N.  u. 
O-  an  das  Meer,  im  S.  an  den  Mälar  n. 
Südermanland,  im  W.  an  Gästrickland  n. 
Westmanland  gra'nzend,  112  cchwed. 
UM.  grofs,  mit  230,000  E.  Das  Land  ist 
flach,  wenig  über  das  Meer  erhaben  u. 
wird  von  vielen  kleinen  Fl. ,  worunter 
der  Sagan  der  vornehmste  ist,  bewäs- 
sert; es  hat,  aufser  dem  Mälar .  einige 
kleinere  Landseen,  wie  den  Temnar, 
Dannemora  u.  a  ,  und  einen  fruchtba- 
ren Boden,  der  Getraide,  Hülsenfrüchte, 
Hopfen  und  Holz  erzeugt;  die  Vieh- 
zucht ist  miitelmäfsig.  Strichweise  wird 
eine  starke  Bienenzucht  getrieben,  und 
der  Fischfang  beschäftigt  viele  Hände. 
An  Mineralien  ist!  Ueberflufs,  jährlich 
werden  50,000  Schiff pf.  Eisen  produzirt. 
Unland  gehört  jetzt  unter  die  beiden 
Läne  Upsala  und  Stockholm. 

Uppmgham  ,  Britt.  Mfl.  in  der  Engl. 
Sh.  Rutland,  mit  1  Hosp.  und  1  Frei- 
schule. 

Upsala  ,  (Br.  59O  51'  §0"  L.  35O  17'  54") 
Schwed.  Hauptst.  des  gleichn.  Läns  am 
Fyrisäj   regelpäfsig   angelegt  und  gut 
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bevölkert ,  mit  x  grofien  und  kostbaren 

Dorukirche,  ;  anderen  K . ,  i  Hotp.,  6oO 
H.  und  4,897  E.  Erzhi  hol  ,  Universi- 
tät mit  i  Bibliothek  von  50,000  Bänden ; 
Münzsammlung ;  Naturahenkabinette  ; 
anatom.  Theater;  ehem.  Laborator; 
Sternwarte  und  botan.  Garten ;  Predi- 

fer-emmar  ;  gelehrte  Sozietät  mit  Nt* 
urahenkabinette ;  koimogr.  Gesellsch.; 
Universitätsdrucker«i;  Kathedralschule. 
Ackerbau:  wenige  Gewerbe. 

Upton,  ßritt  Mfl.  an  der  Severne, 
in  der  Engl.  Sh.  Worcester,  init  Mine- 
ralquellen. 

Urac,  Urticas ,  Span.  Eiland,  unter 
20°  55'  n.  Br. ,  zu  der  Gruppe  der  Maria- 
nen gehörig,  i,44  QM.  grois,  aber  ein 
blolser  unbewohnter  Felsen. 

Urach,  Würt.  St.  und  Sitz  eines  O. 
A  »  in  «er  L.  V.  Fils  und  Renn,  in  ei- 
nem langen  und   engin  Thale   an  der 

grms,  mit  1  verfallenen  Schi,  und  2,688 
inw.  .Srarke  Leineweberei,  zu  deren 
Zunft  über  1,200  Meister  hier  und  auf 
dem  Lande  gehören;  jähri.  werden  mehr 
all  -500,000  Ellen  geliefert;  Bleichen; 
Papiermühlen;  Messerschmieden.  Lei- 
newandhandlungsgesell5chaft.  In  der 
Nähe  die  merkwürdige  Holzrutsche,  u. 
die  Ruinen  der  Veste  Hohenuracb. 
Fundort  von  guter  .Siegelerde.  * 

Ural,  Russ.  Gebirge,  der  grofse 
GränzgÜrtel  zwischen  iropa  u.  Asien, 
und  das  vornehmste  Russ,  Gebirge,,  wel- 
ches die  ganze  Breite  des  Reichs  vom 
Kaspischen  und  Araltchen  See  bis  zum 
Kärtchen  Busen  des  Eismeers  durch-, 
streicht  und  selbst  nach  Nowaja  Semlja 
übersetzt,  nachdem  es  sowohl  auf  statt- 
Europäischen  als  Asiatischen  Seite  an-, 
sehnliche  Arme  ausgestreckt  hat.  Es 
hat  wenige,  sehr  hohe  Gipfel ;  das  Hoch- 
gebirge besteht  aus  Gtanite;  das  Gehänge 
aus  Schiefer  und  Wacken  .  zwischen 
welchen  sich  sehen swertbe  Höhlen  und 
Klüfte  bilden,  die  Vorberge  au*  Gneifs, 
Porphyr,  Jaspis,  Sand-  und  Kalkstein. 
Sein  Eingeweide  ist  reich  an  Erzen  und 
allerlei  Mineralien.  Qi*,  nördlichste  Ab- 
theilung desselben  zwischen  dem  Ei«, 
rohere  und  der  l'awda  wird  der  Nord- 
ufdi.  d>e  mittlere  vou  der  Tawda  bis 
in  in  Mias  der  Werchqturische  u.  Jcka- 
ferinburgsche  ,  und,  die  südlichem  der 
Baschkirische  Ural  genannt«  Die  vor- 
nehmsten £»ebeng*birge  der  Hauptkatte 
sind  der.  Obtscheisyrt ,  der  Ulutau,  das 
Algin^skische  und  das  Manfii<chlakische, 
das  Nowaja,  St.mijaisi:he  Gebirge« 

Ural;  vormals  Jaik,  Russ.  grofser 
Strom,  in'  dem  Gonv.  Orenburg  und 
Astrachan;  Qu.  auf  dem  Baschkirischen 
Ural,  unter  54O  Kr  ;  M.  in  das  Räspiscbe 
Meer;  Nebenfli:  Sakmaro,  Or,  Ileki  Lauf 
25O  M.  Sehr  fischreich.« 

.  Uralsche  Kosaken,  Russ.  Kosaken- 
stamm  ,  in  den  Gouv  Orenburg  und 
Astrachan,  wu  in  dem  Hauptorte  Uralsk 
ihr  Administrationstribunal  den  Sitz 
hat.  Sie  stehen  20,000  Mann  stark  nnter 
eignen  Atamans;  tapfere,  aber  rohe, 
hartsinnige  Krieger  und  mächtige  Trin- 
ker, die  in  ihren  Wohnsitzen  von  der  ; 
Viehzucht  lind. der  ihnen  zugehörigen 
Fischerei  im  Ural  leben.  * 

Uralsk,  Uralskoi  Gorodok,  (Br.  51O 
11'  L.  ögflaö/  30")  Russ.  St.  im  Astracfi. 
Kr.  Krasnoiiarsk,  an  der  M.  des  Tscha. 

«an  in  den  Ural ;  Hptort  der  Uralschen 
.osaken  ,  mjt  3,00a  II.  und  gegen  12,000 
E.,  die  meistens  von  Fischerei  u.  Vieh- 
zucht leben,  aber  auch  eine  kleine  Ka- 


'  IM  . 

melottmf.  nnd  andere  Gewerbe 
halten. 

Urana,     Oester.  St.  und  Festung 
dem  gleichn-  See  ,   in  dem  Dalmat.  Kr. 
Zara. 

Urarinaer,  Südamer  Völkerschaft  in 
der  Neugranada  Prov.  Mainas,  am  Ti- 
ger wohnhaft. 

Urbania,  Päpstl.  St.  in  der  Dlgz. 
Urbinq,  vormals  ein  Bisthum.  Man 
macht  hier  viele  Majolica. 

Urbino,  Päpstl.  Dlgz.,  welche  den. 
grölsern  Taeil  des  vorm.  Herz^  Urbino 
und  ej/iige  angräiizende  Distrikte  mit 
19S1I45  E.  eathält. 

Ui  bino  ,  (  Br.  430  43'  36"  L.  300  16'  50") 
Päpstl.  Hauptsi.  der  gleichn.  Dlgz.  ,  auf 
einem  Berge  am  Meere,  mit  1  Palaste,  t 
Kathedr.  ,  16  Kiosterk.  und  4,300  E.  Erz- 
bischof;  Universität;  adl.  üollegj um  , 
Academia  assurditorum,  die  älteste  m 
Italien.  Geburtsort  des  grofsen  Maler», 
Raphael.. 

Urcel,     Frz.  D.   im  Dp.  Aisne,  Bz.- 
Laon  mit  409  E.  u.  einer  grofsen  Vitriol- 
sied*rt  i ,;  jahrl.  8,000  Zntr. 

Urdmion,  Russ.  St.  in  der  Poln. 
Woiw.  Aufiustowü  ,  mit  50  H.  und  209 
Einw. 

Urfa,  s.  Orfa. 

Urfahr,  Oester.  D.  in  dem  Mühlvier- 
tel des  Landes  ob  der  Ens ,  durch  eine 
Brücke  über  die  Donau,  mit  Linz  zur 
samnienhängend.  Es. zählt  230  H. ,  1,20a 
B. ,  und  nimmt  an  der  Fabrikation  von, 
Linz  Theil.  *  * 

Utga,  Kurb,  Schin.  St.  in  der  Mon- , 
gbiei  ,  eigen tl.  ein  befestigtes  Hoflagec 
von  0,oöo  stehenden  Jurten  am  schiff  bar 
ren  'lulaft  .  wo  ein  Mongolitcher  Fürst» 
ein  Schin.  VizekÖu.  oder  Wang  u.  der 
Kutuchta  oder  du  Oberhaupt  der  La- 
maischen Geistlichkeit  ihren  Sitz  haben. 
Es  ist  ein  Hauptposten  der  Mongolei 
gegen  die  Sibenschen  Gränaen 

Urgantschi,  Urg*nzt  lKor  Kant  sah, 
Asiat.  St.  in  dem  Khanate  Khiwa  an  ei- 
nem vom  Amu  abgeleiteten  Kanäle,  mit 
einer  Lehmmauer  umgeben  ,  hat  2  Tho- 
re ,  20  Moskeen,  1,500  Lohmh.  und  5,000 
E. ,  welche  beträchtl.  Handel  treiben. 
Es  ist  eine  neue  Stadt;  das  alte  Urgant- 
schi  Hegt  in  Ruinen. 

Urgel,  (Br.  42O28'  L.  18°  7')  Span. 
Ciudade  am  Segr«.  in  einer,  kornreichea 
Ebene  der  Proy,  Catalüna,  mit  1  Cita- 
rfelle  2  Pfk.  ,  5  Kl.  und  3,*»  E  Sitz  ei- 
nes Bischofs,  der  auch  Lehensherr  übet 
das  berühmte  Thal  Andorra  ist. 

Urgenz,  s\  Urgantschi. 

tfri,  Helv.  Kanton,  zw.  25°  40/  bis  26° 
20'  0.  L.  u.  46O  27'  bis  469  56'  »•  Br. ,  im 
K»  an  Schwyz,  im  O.  auGlarus  u.  Bünd- 
ten,  im  an  Tessin,  im  VY.  an  Bern  u. 
Unterwaiden  gränzend,  3o,ÄO  QM.  grofs. 
Oberfläche:  blofs  Berg  und  Thal;  das 
ganze  Land  besteht  eigentl.  nur  aus 
den  beiden  Thälera  Reufs  und  Urseren. 
Boden.*  steinig,  und  lrur  an  wenigen 
Stellen  zum  Ackerbau  tauglich.  Gebir- 
ge: unter  den  Alpen  der  Galenstock 
9,930,  der  Spirzliberg  9,285,  der  S.  Gott- 
hard mit  seinen  3  Spitzen,  Fibia  8.410. 
Ficudo  8,150  u.  Prosa  7,850,  der  Bristen- 
stock  8,-65  ^Fuft  hoch ,  Alles  Gletscher. 
Gewässer;  Reufs  Der  Vierwaldstätter- 
see  ,  der  Lago  di  Locendro  ,  6,000  Fuf» 
höher  als  das  Meer;  der  Oberalpseei 
Mineralbad  zu  Unterschächen.  Klima: 
überall  Schweizerklima,  milder  im 
Reufs-,  als  im  Urserenthale.  Im  erste- 
ren  wüthet^  hättüg  der  ungestüme,  aber 
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F6»k  Produkt**  Rindvieh, 
Schaafe,  Ziegen,  Fische,  etwas Getraide, 
.  Hülsenfrüchte  und  Gemüfse  in  einem 
Theile  des  ,  Renfsthales ,  Hanf,  übst, 
Hole,  Quar»krystalle.  Volksmenge: 
15,000,  -wovon  im  Renfsthale  9,826 »  cm 
aufs  erst  armes  Hirtenvolk  vuu  Dfut- 
scher  Abstammung  und  Sprache  nnd 
kath.  Religion,  das  ReuTsthal  gehört 
nnter  die  Diözese  von  Konstanz ,  daa 
Uraerenthal  unter  die  von  Chor.  Nah- 
rungszweige: Riadviehzucht,  fast  einzi- 
ges Gewerbe-  Der  Ackerbau  im  Reufs- 
thale  verschwindet,,  je  höher  man  im 
Gebirge  vorrückt  ,  bis  Wasen  und  Ge- 
sehenen sieht  man  noch  Garten  fruchte 
nnd  Kartoffeln  ,  im  Urserenthale  ver- 
schwinden auch  dies«.  Nirgends  in 
Helvetien  sieht  man  so  viele  Nahrlosig- 
kait  und  Bettelei.  Ausfuhr:  K$se,  Mast- 
■  vieb,  Haute  ,  Wolle,  etwas  Holt-  Der 
Einfuhrartikel  sind  dagegen  so  viele, 
dafs  das  Land  längs  verlassen  aeyn  wür- 
de, wenn  nie  Stralse  über  den  S.  Gott- 
hard nicht  einer  Menge  Menschen  Er- 
werb verschaffte.  Staatsverfassung  und 
Verwaltung  :  der  Kanton  ist  rein  de mo  - 
kratisch  .  Die  höchst«  Gawalt  steht  bei 
der  Landesgemeinde  *  .  wosu  jeder  Bür- 
ger, der  das  20ste  Jahr  erreicht  hat,  m- 
tritt ;  die  ausübende  Gewalt  ist  einem 
Landrathe  übergeben  ,  .  der,   aufs  er  den 

RS?**»  «te^-^V; 

Altorf,  Zur  Bunderarm.e  stellt  der 
Kanton  602  M.  ;  der  Geldbeitrag  beträgt 
3,oia  Schweis.  Fr.  Die  Justiz  verwalten 
der  Bodenrath,  das JPunfzehnergericht  u. 
das  Siebeaergericht  im  Reufsthaie  ,  und 
die  J  ustiz  im  Urserenthale  ist  auf  ähnli- 
che Art  eingerichtet.  Jedes  Thal  hat 
sein  eigenes_i,andbncb.  Eintheilnng:  in 

2  Dislr,  In  11.  Uneien.  , 


perg,  Baier.  Mfl.  art  der  Mittdel, 
Ä  ".tsÜ3?  ^cKSmrttSlbarÄ 


-  Kr*,  Niederl. »Eiland  im  Zuidersee,  wohrn'/rn;- 
mit  i  D.  Und  «75  E.,-  meistens  Fischern, 

zu  der^ror.  Holland  ndrdl.  Theils 


Rodaunerbrücke  zieht,  am* -4  D. 
Andermatt,  Hospenthal,  Kealp  und  zotig 
Dorfe  besteht,  aher  nur  eine  Pferrgev 
meinde  ausmacht.'  Der  Urserenkäse  g>- 
höft  zu  den  schönsten  der  Schwelt; 
doch  gewinnt  das  Ländchen  davon 
höchstens  381  Zhtr.  •  >  .  •'- 

Ursttsch,  Russ.  St.  im  Gonv.  Minsky 
mit  1,400  E. 

Unperg, 
mit  141  iL  u 
ner  gefün 

Prämonttvatensernbtei,  jetzt  eines  Ober« 
donaulandg.  von  5  QM.  nnd  13,80?  Ein- 
wohnern. 

Uruguay,  Südamer.  mächtiger  Strom, 
welcher  nnter  280  s.  Br.,  auf  den  Kordil- 
leren im  östl.  Brasilien  entspringt,  sieht 
gegen  W.  nnd  S.  W.  wendet,  in  dAa. 
Spanische  Vizekön.  la  Pinta  übergeht, 
und  Buenos«- Ayres  gegenüber  in  den; 
la  PI  ata  mündet.  Die  WftVsermengo 
dieses  Stroms  ist  wenig  geringer,  als  die 
dea  Paraguay,  aber  er  ist  reifsender, 
doch  hindert  seine  Schirl tahrt  bis  zur 
Klippenbank  Selta  del  Chico  ,  unter  31» 
23'  &"  »•  Br.,  nichts.  • 

V ruhen,   Osm.  Volkerstamm  in  Ana- 
doli  u.  Erzerum  ,•  welcher  zu  den  TUs>. 
komanen  gehört. 

Urumith,  Urmi,  s.  Urmia. 
Urun,   Ru js.  Insel,    zu  den  Kurilen 
tehdrffv    w  südlichst»   der"  ganze« 

gegründet  ha»eH<.'  Starker 

del. 

•  Urjfin  ,  Russ.  Stanitze  odeT  Knsi- 
kenst.,  in  dem  Lande  der  Donfsches 
Koaaken,  mit  300  H.  u.  einem  berühm- 
ten Messe  ähnl.  Jahrmarkte. 

Urtedow,  Russ.  Mfl.  in  der  Pol*. 
Woiw.  fcublin  ,  mit  289  H.  u.  i,2<»  RiüV 


hörig. 
f  Ür.i 

Oester.  Mfl.  in  der  Ung.  Geaft.  Neutra, 
mit  1  kath.  K.  und  Slaw.  Einw.  Wein- 
bau. V  ,w 

Urmia  ,  Urmi ,  Urumieh*  auch  Mt- 
ragay  Iran-  Landsee,  »u  de*  Prov.  Ader- 
beidzghan,  n  M-  lang  und  6  breit.  Ein 
Salzsee  ohne  Fische,  mit  den  Inseln 
Shahi,  Tala,  Espek  u.  •. 

Urm.uk,  Arao.  Eiland  im  Arabischen 
Meerbusen  ,  zum  Reiche  Jemen  gehö- 
rig. 

Umäsch  ,  Helv.  Pfd-  nnd  KirchhÖry 
am  gleichn.  FL  tn  den  Aufserrhoden  des 
Kant.  Appenzell ,  mu  2,550  B.  . 

Mrntn%  Ob'<r-  u.  i\<.  dem  men  ,  zwei 
Helv.  D.  im  Kant.  vVeliia,  wovon  Nie- 
derurnen  an  der  Linth  und  am  Ausfl. 
des  Wallers ee  liegt,  und  1  Häven,  Waa- 
renniederlage,  vielem  Obstbau  ,  auch  ■%* 
Mini'ralbad  hat.  1. 4     r**»%  '  V» 

Urauhmrt  Castle  ,  Britt.  Kirchs»,  im 
Loch  Neu ,  In  der  Skot.  Sh.  Invernafs, 
mit  2,300  E.  Ii*«  * 

A'.  Ifrsanc ,  Helv.  St.  im  Kant.  Bern, 
im  Salzgau  am  Dour,  mit  666  E.  . 

Urshum,  (Br.  *>7°  18«  L.  670500  Russ.i 
Kreisst.  des  Gonv.  Wiatka  am  Gm  hu  ra- 
ta, mit  4»  JE.  u.  1,189  E.    Kram  -  und 
Landhandel. 

Ursel,  fi\  Olerurstl. 

Ursel,  Nied.  MfL  in  Ostflandern,  mit 
2,040  B.  , 

Urseren,  Helv  Distrikt  im  Kanton 
Uxx,  walcher  sich  übet  den  S.  Gotthard 


Usar.sk,    Rnss    Hüttenort  im  Gouv» 
Perm,  mit  2  Hochöfen,  10  Fri*chfettfrnf* 
165  eigenen  Meisterleuten  und  t<6  and eV 
r.»  Ar»,  »it  K.föiLs(7,^ 

Usbeken,  Asiat.  Völkerschaft,  Tata- 
rischer Abstammung  ,  welcher' in  D  Sä- 
ge täi  an  Hause  gehört  und  gegenwärtig^ 
die  herrschende  Nation  dieses  Landes 
ausmacht.  Reine  achte  Tataren,  die  im 
Sommer  meistens  unter  Zelten  mit  ih- 
ren Viehheerden  nomadisiren,  im  Win-*' 
ter  aber  bestimmte  feste  Städte  oder  La- 

fer  nehmen.  Sie  bekennen  sich  zum' 
slam,  und  stehen  unter  einem  Khan, 
dessen  Gewalt  jedoch  nichts  weniger  als- 
unumschränkt  ist  (s.Dsagmtai ).  Zu  ih- 
nen gehören  die  Konrater ,  Khiwensen 
und  Karakalpakan,  die  sämmtl.  nahe 
verwandte  Völker  zu  seyn  scheinen. 

Uschitta,  Russ.  St.  am  Dniestr,  in 
dem  Gouv.  Podolien. 

Usct*,,  Oester  Mfl.  am  Dniestr,  im 
Galiz.  Kt.  C*ortkow. 

Usciex  Oester.  Mfl.  im  Galiz.  Kreise 

Jaslo.  „ 

UseU  Solne,  Oester.  St.  an  der  Raba, 

in  dem  Gal.  Kr.  Bochnia. 

Uscieczko  ,   Oester.  Mfl.  am  Dniestr, 

im  Gal.  Kr.  Czortkow. 

£Trer,     Preufs.  St.   im  Posen.  Rbz. 

Bromberg  an  der  Netze  ,  worüber  eine/ 

Brücke  führt;  sie  hat  1  kath.  K. ,  1  luth. 

Beth. ,  112  IL  und  $05  B. ,  die  Tuchwebe% 

rei/ Branntweinbrennerei,  Fischerei  u. 

Ackerbau  treiben. 


im  Galiz.  Kr. 
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Usedom ,  Preul».  Iniil  d«  Ostsee, 
zum  Pommern.  Rbz  Stettin  gehörig 
Sie  hat  im  O.  die  Swiene,  im  S.  aas  grö- 
lte und  kleine  Haff,  im  W.  die  [Vene, 
ist7V«  QM.  grofs  ,  wird  von  mehreren 
hohen  Sanddünen  durchschnitten ,  und 
hat  gute  Wälder,  aber  nur  wenigen 
Kornboden,  wie  denn  der  grölste  Theil 
der  Ii  bis  12,000  B.  fast  gänzl.  von  Fi- 
scherei und  Schifffahrt  l«bt  ,  und  den 
Weibern  die  Besorgung  des  Ackerbaues, 
der  Viehsucht  u.  de«  Hauswesens  über- 
last Die  Insel  hat  2  St.,  x6  D.,  2  Vorw. 
xi.  3  Holländereien. 

Usedom,  (Br.  530  47'  «4"  L.  31.0  49'  25") 
Preufs.  St.  im  Pommern.  Rbz  Stettin, 
*w.  dem  Usedomersee  und  dem  Ach- 
terwasscr;  ummauert,  mit  3  Thoren ,  2 
Vorst.,  1  K.,  190  H.  und  930  B.  ,  wor.  131 
Handwerker.  Branntweinbrennerei  mit 
33  Blasen;  Schifffahrt  ,  Fischerei. 

Usidscha,  Otmau.  St.  in  dem  Kamel. 
Sandsch.  Semendra,  an  einem  Fl. ,  wel- 
cher der  nahen  Drinna  xuflier»t,  und  in 
einem  längl.  Thale,  mit  1  Felsen*chl. 
u  6,000  B.     Hier  wachsen  sehr  grofse 

Kirschen.  VU.  »• 

■  s  Usingen  <,  Nass.  St.  und  Sitz  einet  A. 
an  der  Usbach,  mit  1  Residenzschi,  und 
Thiergarten,  x  luth. ,  1  ref.  K.,  250  H.  u. 
3,300  h.  Latein.  Schule.  Strumpfwebe- 

Zisi. 

Usk,  Britt.  Küstenfl.  in  der  Bngl.  Sh. 
Moumouth. 

Usk  ,  Britt.  St.  am  gleichn.  Fi.,  in 
der  Engl.  Sh.  Monmoutn. 

Uikochen,  Ofester.  VolksHaram  an  der 
Gnrk  ,  in  Kram  und  in  Dalmatien  ,  wel- 
cher von  Billigen  zu  der  W  lachischen, 
Von  Andern  zu  den  Slawischen  Natio- 
nen det  Kaiserstaats  gerechnet  wird- 
Sie  reden  und  tragen  »ich  Illyrisch  oder 
Kroatisch,  u  waren  vordrem  durch  ihre 
Seeränbereien  auf  dem  Adriat.  Meere 
Übel  berüchtigt.  Noch  jetzt  legen  sie 
sich  auf  dieses  Handwerk,  sind  aber 
zu  Hause  ganz  arbeitsame  Menschen. 

Uskub,  Osm.  Hptst.  eines  Sandsch. 
ih  der  Beglerb.  Rumeli;  gut  ge bauet, . 
mit  mehrern  Moskeen  ,  1  Besestan,  1  fe- 
sten Schi.  ,  1  Thurm uhr  berühmt  we- 
gen ihrer  Gröfse  und  weil  sie  eine  sel- 
teue  Erscheinung  im  Osman.  Reiche 
ist),  u.  8.000  Einw.  Schöne  Spazier- 
gange 

^  Uslar,  Han.  St.  und  Sitz  eines  A.'in 
der  Pro v.  Göttingeh,  unter  dem  Sollin- 
ger Waide  ;  ummauert,  mit  5  Thoren, 
1  Schi,  oder  Amth.,  1  K. ,  1  Hosp.,  250  H. 
u.  1,705  E.  1  Pfeifenfabr.  ,  die  jahrl. 
87,ooo  Stück  lange  u.  70,wx>  kurze  Pleiten 
liefert,  1  Papiermühle  (4^5  Ballen),  i  Ku- 
pferhammer i  grofse  Bleichen. 

Usman,  (Br.  530  5'  B.  57°  3*>')  Ätjst. 
Kreisst.  des  Gouv.  l'ambow,  an  der  m  . 
des  F  man  in  die  Woronesh,  mit  472 
H  ,  20  Buden  und  2,490  Einw.  Kramhan- 
deJ 

Utsatyr,  Russ.  Eiland,  zu  der  Grup- 
pe der  Kurilen  gehörig. 

Ussel,  (Br.  45°  32'  B.  19P  56')  Franz. 
Hauptst.  eines  Bez.  von  30,0s  QM-  und 
49,772  E  ,  im  Dep.  Corr&ze.  Sie  liegt 
an  der  Sarsonne,  zahlt  3,046  E. ,  u.  un- 
terhalt Hanfweberei,  Gärbereien  u.  | 
Wachsbleiche. 

Uesen-  Iwanowsk,  Russ.  Hüttenort 
im  Gouv.  Perm,  mit  8  Kupferöfen  u.  70 
eigenen  Meist erleuten  (liefert  mit  bei- 
den Troizk  6,375  Pud  Kupfer). 

Usson,  Franz.  Mfl.  im  Dep.  Pur  de 
Döme,  Bz.  Issoire  ,  mit  den  Ruinen  ei- 
nes SchL ,  worauf  einst  Heinrich  s  IV. 


Gem.  Margarethe  lebt«,   und  74a  Ein- 
wohnern, w 
IJsson  ,   Franz.  Mfl.  im  Dp.  Vienne, 
Bc    Civrai  an  der  Clouere ,    mit  1,420 

Einw,. 

Ustariz,  Frans.  Mfl.  im  Dp  Nieder- 
pyrenäen, Bz.  Bayonne  arrderNive,  mit 
1,867  E. ,  die  Wollenwaaren,  Schlösser, 
Fajanze-  und  Glanwaareh  verfertigen. 

Utter ,  Helv.  Pfd.  am  Greifensee,  im 
Kanton  Zürich,  mit  5»  UV«.  3,150  Ein- 
wohnern. 

Ustimno,  s.  Ottiano.  -  .  -  .. 

üstica,  Sit.  Insel  im  Toskana-Meere, 
im  N.  der  Biparen;  fruchtbar  an  Wein, 
Oliven  und  Baumwolle,  aber  erat  seit 
1765,  wo  sie  ein  Fort  sur  Deckung  gegen 
die  Korsaren  erhalten  hat,  von  Neuem 
von  etwa  300  bewohnt. 

Ustjug,  (Br.  606  43'  20"  B.  64O  47*  40" 
Russ.  Kreisst.  des  Gouv.  Wologda  am 
Jug,  mit  23  K. ,  5  Kl.,  -2, 100  H.  u.  gegen 
12,000  E.  (8  935)-  Erzbischofc  geisti.  Se- 
luinar.  Br*  u  n  twei  übt  r  n  nereien;  <Gär- 
bereien  ;  Seifensiederei«»!» ;  Emaille-  u. 
Silberiubr.    Niederlage -für  ausländische 

Archan£*il  kommen, 


\\  aar  t  u 


dii 


und  von  Russ.  Waaren-,  .die  dahin  ge- 
hen.  Kram    u.  Produktenhandel. 

tür    58°  63'  I«.  5*0  16') 
des  Gouv.  ^Nowgorod  au 


Ustjushna  , 
ss.  Kreisst.  1 

der  Mologa,  mit  1  kl.  Festung,  18  ».,  540 
H.  u.  2,530  E.  Hsndel  mit  Bau-  ^Brenn- 
holz u   eisernen  Gerätben.  ' 

Ustrzyki,   Oester.  Mfl.  im  Galiz.  Kr. 
Sanuk.  '•  w         •  M 

Usundscha  ■  ova,  Osman.  Mfl.  in  dem  . 
Aumel.  Sandsch.  Csirmen. 

U tauras,  Nordamer.  Fl.  in  dem  Britt. 
Canada,  welcher  des  Wuter  des  See  3 
Nipitsing  in  den  Lorens  abführt. 
.  VUlle,  Sard.  D.  in  der  Piement.  Prv. 
Nizza,  mit  1,442  E  Oliven-,  Wein  -  und 
Kastanienbau.  Handel,  mit  Käsen. 

Ulerow,  Oester.  D.  in  dorn  Galiz.  Kr. 
Stanislawow,  mit  s.  beträcbtl.  Salzsie- 
derei. 

Utica,  Nordamerikas  Handelsort 
am  Mohawk,  im  St.  Neuyork  u.  Count- 

Albany»?*'   .  n*** 

Uttel,  Span.  Villa  in  dar  Prov.  Guen- 
9s,  mit  4,000  E. 

Utkinsk,  Russ.  Huttenort  im  Gouv,  . 
Perm  ,  mit  2  Hochöfen ,  10  Frischfeuern, 
788  Kraus  -  und  373  eignen  Meisterleuten 
proauzirt  an  Roheisen  215,892,  aii  Stab- 
eisen  31,858  Pud).  Ein  andres  Utkinsk« 
in  demselben  Gouv.  liefert  von  1  Hoch- 
ofen, 4  Frisch  t  r  unrn,  2U  Kronimenter- 
leuten  und  1,257  anderen  Arb.  jghrl.  au 
Roheisen  112,934  ,  an  Stabeisen  16,782 
Pud. 

Utphe  |  Hess.  Mfl.  und  Schi,  mit  413 
H.  und  728  E.  ,  in  der  Standesherrschait 
der  G™  tun  von  Solms  %  Laubach,  zum 
Uberfurst.  Hessen  gehörig. 

Utrecht,  Nied.  Prov.  zw.  22°  2fr  bis 
230  17'  Ö.  L.  und  51O  58'  bis  52«  17'  n.  Br., 
im  N.  an  Holland  und  den  Zuider«ee, 
im  U.  und  S  O.  an  Geldern,  im  S.  W. 
und  W.  an  Holland  gränzend,  23.40  .QM. 

Srofs.  Oberfläche:  bis  auf  die  wenigen 
lügel  bei  Amersfort ,  eben.  Boden: 
meistens  fett  und  fruchtbar,  im  O.  eini- 
ge sandige  Haiden  und  die  Ginkelschen 
und  Amerongschen  Veenen.  Gewüsser: 
Rhein,  mit  seinen  Armen  Leck,  alte 
Rhein  tt-  Vecht ,  die  Mydrecht,  Eem  u. 
Grift.  Klima;  zwar  f  tncht ,  doch  ge- 
sund, und  bei  weitem  reiner  als  im  be- 

Man  findet  hier 
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schon  gutes  Trinkwasser.  Produkte  : 
Getrai3e,  Garten  -  und  Hülsenfrüchte, 
Flachs  ,  Riibsaamen  ,  Tabak,    die  Rew 


SHa,  mit  i  «tadelle,  2  Pfarr*.,  0*1.,  4 
oip.  und  9,000  E.  Saline.  « 
trtschg,    Nordamtr.  vSt.   im  Gebiete 


mein  den,  64  an  der  Zahl,  sind  unter  3 
Klassen  vertheilt-,  die  Katholiken  be- 
sitzen 1  Bisehot  u.  30  K. ,  die  Luthera- 
ner 6,  die  Remon-itranten  2,  die  Wieder- 
täufer a  und  die  Herrnhuther  1  K»  Nah-, 
rnngszweige  :  Ackerbau  mit  Holland. 
Wirthschnh  f.  '  Tabaksbau  ,  en»efanl. 
Viehzucht  und  lebhafter  KunstHeifi. 
Ausfahr:  Korn,  Buchwaizen,  Erbsen, 
Mastvieh  u.  Schweine*  Butter,  Borsten,, 
«chwarzes  Tuch,  halbseidene  Zeuch«; 
Planelldecken,  Backsteine  und  Ziegeln 
Staatsverbindutig 
De  put.  la  den  Gt 


gehet 

Uttarkul ,  Asiat.  Prov. ,  der  nördlich 
vosn  Brumaputer  gelegene  Theil  von' 
Aschern«  ein  gebirgige*  ,  aber  stark  an- 
ffebauetea  u.  bevölkertes  Land,  das  Usr- 
berflul.  an  Gold,  Pfeffers.  Arekanüsten 
«trt.  r     N       .  c;  . 

>  Uttendorf,  Oester.  Mfl.  im  Innvier»' 
tel  des  Landes  ob  der  En»,  att  der  Ma- 
tig,  mit  102  H.    .  <.t«v  1*  •  ,  \ 

■  <  rUft£nw*il0r,  JWftr*.  Mfl.  in  der  L.  V. 
Donau,  O. 


A.  Riedlingen  ,   mit  077  E.t 
zur  Thum-,  und^  .Taxischen  Herrschaft 
:    die  Prov.  sendet  8    Marchthal  gehörig. 

»neralsuaten-,  ond  ge-    _    UttoseUr  ,  Britt.  Mfl.  am  Dove,  in 


4 ort   zur  1.  Militärdivision   und  unter 
en  kön.  Gerichtshof  zum  Haag ;  ihr« 
Pro  vinzialstaaten  bestehen  aus  56  Mit- 


gliedern r ,  wovon  Va  die  Städte  und  1/3    Yüekön.  Peru, 
das  Land  stellen.    Emtheilung  ;  in  2  JBc- 
sirke  mit  9  Kantonen.  y-  , 


der  Bngl.  Shire  Stafford,  mit  Butter-, 
Korn  -  und  Käsehandel. 
U ttucaer  ,  .Süd  am  er. 


a  2  JBfcr     ...  Uxbridge ,  Britt 
»  ..  .  :4er  ,  Enal.  Shire  Middlesex 

•4?'  *'')  Landhäusern ;  hoc 


Äe^^^fe/lK 
neuen   Graben,     theilt       Sie   ist  mit 
Mauern   und  Graben    umgeben  ,   hat  £ 
Thore,  4  Vorst,,  abBrücken,  7$bll.  ref.,* 
X  Franz.  reform. ,  1  aoglikan. ,.  i:reraon- 
etrantt,  1  luth. ,  1  mennohit.,  3,  kath.  K., 
I  .Waisenb.  ,  mehrere  ilosp.  ,    8,000  H  U. 
51,88«  ?- •    Sitz  de«  hohen  Militärgericht«** 
hofs  und  eines  Janaenistisch- kath..  Erz- 
bischot  s  mit  seinem  .Domkapitel  könV 
Münze  und  Münzdirektion Handelage- 
xicht;  Bailei  des  Deutschen  Ordens,  seit 


Mfl.  am  Co  Inet,  int 
Studie  sex.  mit  vielen 
hochgetriebene  Blumi- 


rrrt 


Span.  Villa  und 
de«  Alpujarrethals  ,  in  der  Pro«, 
da,  am  Adra. 

s  (Br.  39P  47- I,.  tbO  45')  Span.  Vil- 

la in  der  Prov.  Valencia,  mit  2,800  Ein«* 


:iot 


wohnern 


f/s*/,  Franz.  Si.  im  D 


Dep.  Nord  kiisfe, 
Bz.  Laudeac,  am  Oust,  mit  5  Marktpläz- 
zen,  5  schönen  Hallen  und  1,713  Kinw., 
die  viele  Leinewand  verfertigen,  ix.  mit 
Leinewand,  Seife,  Vieh  und  Früchten 
Handel  treiben.  ><  ;  •  •  aj<5 

Franav 


18x5  wieder  hergestellt ;  .  Universität  mit  •  ,  Uaer^kf ,  {Bt.  45P  25'  L.  19P  |Mte  Fr, 
5  Fakultäten,  19  Prof.;  Bibliothek,  ana-  St.  im  Depart.  Correze,  Bez.  Tülle, 
Jörn,  l'heater,  botbjt.  Garten  ,  physikal.-   Vezet-e  und  .am  Abhänge  eines  Hüij 


Hügel«, 

Kabinett  U, "Stern wirrte;     latefn.  Sehn»  nait  i  Stifte-  und  s  Pfk.,  1  H0sp.1t.  2,350 

!>♦,   Gesellsch.  «er  Dichtkunst;'  Mal«-  B.  .Glashütte,  -mv  »:«  tff-           -    .     ;  - 

Jcolleginm;  mehrere  Privatkunstsamni-  Uzes,    <Bs.  44O  eff  4$,"  1*.  22P  2") 

Jungen.     Dai  Haus  von  Loo  ,     wo    1.-79  Franz.  Hptst.  eines  Bez.    von  28.44  QM. 

die  utrechter-  Union  und  171 3  der  Kry#>  und  74,287  E.,  im  Dep.  Gerd,  am  Eysen- 

den  zw.  den  Seemächten  unterzeichnet  ner  mit  I  alten  Schi. ,  1  Kathedrale  und 


sind,  das  Kathh-i  das  ansehnl.  Kinder- 
«pital  ;  das  Papfttl.;  die  Maillebahn, 
aus  8  Alleen, bestehend.  Mf.  in  schwarz 
zezti  r'Thth**,7  halbseidenen  Zeuchen , 
^tVttm^fen;  und;  gayettegarn;  2  Zuckef- 
railinerien:  'Ste 


,4< 

Cot'öt    $»ti-)<lzl£   fit   .  »,;k),s:ir    twsxsn.«.^ - 

"  \-,    r.  .  '  {P«U 

"IM  .« isli  '  .  ^  va-!*^ 


6.350  Ev    Man  fabrizirt  Papier,  Stärke*, 
seidene  und  wollene  Strümpfe  Ulld  Le- 
der.   Di«  Mineralquelle  Peyret. 

tfztste.  Franz.  Mfl.  im  Dp.  Gironde, 
hi   liazas,  mit  915  E, 

llzntich,  Helv.  Mfl.  unweit  dem  ÖStl.- 
If  .^de».  Züricbejrsee,  im  Kanton  S.K 
len,  mit  kathol.  Einw. ,  die  «ich  voni 
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Vaas,  Frans.  Mfl.  im  Dep.  Sarthe,         Vaeney  %  *tip%.  Mfl.  im  De*.  Wal- 

Ft.  la  Fleche,  am  Loir ,  mit  1,569  Ein*r  g«u",  Bez.  Remirement,  am  Vaeny,  mit 

Gärb freien.  1 ,8 l  5  Einw.  and  starker  Käsebereitung. 

Vaast,  Nied.  D.  in  der  Prov.  Henna-  -       VajOsd,   »Br.  46°  8'  32"  L-  41°  18'  28") 

gau.  in it  1,614  E.  .zt  Oester- Mfl.  in  der  Sieben b.  Unteralben- 

Vabret ,  (Br  43°      27"  L.  200  30'  16")  »er  Gesp. 

Franz  St.  im  Dep.  Aveiron.  Bz.  S.  Afri-  -      l'ajda- Hunyad,  Eitenmarkt,  (Br.  450 

Ue ,  am  Döurdon,   mit  1  Rath edr.  und  44'  4°" Jk.  40*  3$'  29'M  Oester.  Mfl.  In  der 

P    Wollenspinnerei.  Sieb.  Gesp.  Hunyad,  am  Znsammenfl. 

Fahret  de,Sentgals ,   Franz.  Mfl    im  der  Cscherna  und  Zälaschd,  ein  Taxal- 

Dep  'Farn,  t$e«i  Caf  tres ,  mit  1  r*f.  K.  ort  mit  dem.Scbl,  Hunyad  ,   auf  einem 

lind  1,650  E.    Wolleozeuchweberei.  Felsen  belegen,  und  der  Siebenb.  E:'sen- 

Vach .    Weimar.  St.  in  der  Prov.  Ei-  niederlege.      •  ; 
»enach  nnd  Sitz  eines  A.  von  6, 4a 2  Einw.         Vaihingen ,   (Br.  480  55'  45"  L.  26P  33' 

Sie  liegt  an  der  Werra ,   worüber  eine  4b")   Würt.  St,  und  Sitz  einet  O.  A.  in 

steinerne  Bnicke  führt,  u.  an  der  Heer-  der  I»,  V.  Enz,  auf  einem  unebenen  Bo> 

strafse  von  Leipzig  nach  Frankfurt,  hat  den ,  an  der  Ens,  mit  1  alten  Bf 

x  ref.  K  ,  1  Hosp. ,  256  H   und  1,465  E.,  i  massiven  K. ,  1  guten  Räthh. 

wor.  85  Juden.    Wollenspinnerei;  eini-  Einw.. 
ge  Ggrb.rcien.    DerOrt  hat  durch  seine  Vaiha  ,    (Br.  47O  43'  30"   L  5Ä?..t*  54") 

Lage  in  den  letzteren  Kriegen  u  durch  Oester.  Mfl.  in  der  Ung.  Gesp  Presburgi 

Brand  ungemein  gelitten.  ,  auf  der  Intel  Schutt,  mit  Magyarischen 

Vachdorf,  Meining.  Dorf  im  Unter-  Emw;    ••     :  v-jc- 
lande,    A.  MciningeuT  an   der  Werra,  'Z'*^?'  *?  iPePw  «AL*nÄ» 

mit  113  H   und  402  E.  ,  wor.  40  Leine«we-  &e-lvSoi5"°n*1^  mit ^a58,P'  W«in&atti 

Hör   die  iährl   2  noo  bis  iJiacs  Webt»  wr-  Garbereien  j  Mineralquelle. 


fertigen 
Vache , 


Westind.  Insel  auf  der  Süd- 


küste von'S.  Domingo  oder  Hayti,  den 

d  Cayet 


Ietzt 
tat  gl 


'Häven  S.  Louis  und  Cayes  gegenüber» 
zu  Pethions  Gebiete  gehörig.  Sie 
tute  Weideplätze. 
Vackalir,  Iiind.  St.  in  der  Prov.  My- 
eore.  dem  Rai  ah  von  Mysore  gehörig. 
Sie  11t  mit  1  Walle  umgeben  und  hat  J 
Citadelle,  aber  nur  100  H.  .    .  , 

Vadagary,  (Br.  c/»  12'  L.  05°  4')  Britt. 
St.  in  der  Prov.  Südkarnatik ,  Distrikt 
Tincvelly. 

Vadaghery,  (Br.  1105$'  JL  030  l0')  Hind: 
St.  auf  der  Seeküste  von  Malabar,  mit 
x  in  Ruinen  liegenden  Fort.  Sie  nt  gut 
gebauet  und  den  Moplays  von  Paniany 
Unterworfen. 

Vadans ,  Franz.  Mfl.  im  Dep.  Jura, 
Bz.  Poligny,  mit  672  H.  f. 

Vadkert,  <Br.  L  36°  52'  5")  Oester. 
Mfl.  in  der  Ung.  Gesp.  Neo(radj  am  Lo? 


V'aucluse ,  Bz.^Jrar; 
und  2^30  Einw.  Ga- 
Geschichischreibers 


Frans  St.  im  Dep. 
<Pe,  mit  1  Bergschi, 
burtsört  det  Röm. 

Vakup  f \lkhi*iar',  ösm.  festet  Schi, 
auf  der  Ostseite  der  Uly  tischen  Gebirge, 
im  Bosna  Sai}dtch.  Klis. 

Val  di  Dernona  ,  Sia.  Provinz  auf  der 
Insel  Sizilien  ,  welche  den  nordöstli- 
chen Theil  der  Insel  ausmacht  und  in 
180  St.  und  Herrsch.  93,265  H.  und  etwa 
521,000  E  enthält  Sxe  ist  sehr  gebirgig: 
grofse  Gebirgsketten*  die  in  ihren  End- 
punkten unter  das  Meer  tauchen,  durch- 
ziehen sie  von  allen  Seiten ,  und  sind 
mit  guten  Waldungen  bestanden.  Der 
Seidenbau  ist  die  eiste  Ertragsquelle 
des  Bodens,  aber  das  Getraide  geräth 
schlecht,  weil  der  sonst  sehr  fruchtbare 
vulkanische  Grund  nicht  -hinlänglich 
bewässert  werden  kann.     Zwar  durch- 


kos     mit'i  und ^yaritch«,  ^^^^^^^gZ 

Küste  des  Herz,  b  nm,  füUt    ^  ^  ^  ^..^  |#g 

Vadutt  ,  Liechtenst.  Schi,  auf  einem  Gebirgs  und  der  vielen  Waldungen  weit 
hohen  Felsen  im  Rheinthale,    an  den 


Bündtner  Gränzen,  worunter  1  Mfl.  mit 
580  E.  liegt.  Er  itt  der  Hauptort  der 
gleichn.  Herrsch.,  die  einen  Theil  det 
kleinen  Fürstenth.  LiechUntteitv  aus- 
macht. 

Vaels,  Nied.  FahrikÄorf  in  der  Pray» 
Limburg,  mit  K.  von  Katholiken,  Luth-, 
Reform,  und  Mennomteä,  1  Synag.  und 
2,520  E.  Es  liegt  nur  ty2  M-  von  Aachen, 
u.  enthält  die  prächtige  Clermontscha 
,  Tuchmf.  un4  1  NähnadaUabr. 

Vag  ,  IVag  ■  Oester.  Fl.  in  Ungarn, 
walcher  .unter  dem  Krivan  in  dem  Li  p- 
taner  Komitate  entspringt  und  bei  Ko- 
morrn  der  Donau  zufällt.  Er  ist  äu- 
fsertt  schnell  und  bildet  von  S.  Nicolas 
bis  Neustädtl  über  xod  Strudel.  Nebenfl. 
sind  die  schwarze  Vagt  Bela,  Arva, 
Thurz,  Rasucza,  Zilinka  u.  a. 

Vagitanot  Tosk.  Mfl.  an  dar  Chiana, 
in  der  Prov.  Florenz. 


frischer,  als  in  den  übrigen  Theilen  Si- 
ziliens ,  und  Regen  sind  nicht  selten. 
Sonst  erzeugt  diese  Prov.  Hanf,  Flach», 
Oliven,  Pistazien,  Haselnüsse,  Zitro- 
nen, Orangen,  Sumach ,  Feigen,  Korin- 
then, Schwefel.  Haupttt.  ist  Messina. 

Val  di  Mazzara,  Sri.  Provinz  auf  der 
Insel  Sizilien,  welche  die  westl.  Spitz« 
des  -Dreiecks  füllt  und  in  117  St.  und 
Herrsch  ,  etwa  120,000  H.  und  643,000  E. 
z&bltr  Unter  allen  Prov.  Siziliens  ist 
diese  die  flachste  und  hat  die  meisten 
und  aufgedehntesten  Ebenen.  Getraide 
tnasht  ihr  HauptproduktSus,  eufserdem 
aber  produzxrt  sie  Hanf.,  Flachs,  Man- 
deln, Soda.  Lafcrizensaft  und  hat  ein« 
•ehr  ansehnliche  Thun  -  und  Sardellen- 
fischerei. Waldungen  und  Baumwuchs 
fehlen;  bei  seiner  niedrigen  Lace  steht 
das  Land  den  Seewinden  allenthalben 
offen,  welche  die  Hitze  abkühlen  ,  und 
wird  von  dem  kühlenden  Nachtthau  er- 


cata 


Vaglio,  Sit.  Mfl.  in  der  Prov.  Basiii-    quiekt,  sonst  würde  dasselbe,  da  Regen 

selten  entstehen,  in  manchen  Gegenden 
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ium   bewohnbar  s  eyn.      HauptSt.  der 

mvinz,  wie  der  ganzen  Intel,  ist  Pa- 


3M 


Noto,   Sizil.  Provinz  und  der 
Jheil  des  Dreiecks ,  welche*  irt 

hnJicbe  Gebirge,  welche  sich  aber 
*m  IJfer  nicht  nahem,  und  dabei  Üjp- 
ige  Triften,  die  eine  starke  Viehzucht 
•günstigen.  *ufserdem  machen  Wein, 
liven,  Bonig,  Wachs,  Mandeln»  Kam 
in,  Sumach,  Manna,  Kanthariden  und 
orallen  Stapelwaaren  aus ;  die  Fische- 
ii  an  den  Küsten  ist  beträchtlich.  Die 
uft  gesund,  wenn  schön  hier  die  Hitze 
im  Theil  einen  furchtbaren  Grad  er- 
sieht. HptUadt  Catania.  ' 
.  Val  Sugana,  Oester.  Thal  in  der  Pr. 
yrol,  welches  Jetzt  zu  den  Wälscben 
oniinien,  Kr.  Trient,  gehört;  durch 
assekbe  zieht  die  Heerstraße  über 
rieot  nach  Italien. 

Val  di  travers ,  s.  Travers. 

rularigin,  Helv.  Mfl.  am  Sejon,  mit 
Schi,  und  äPP  E..,   Hauptort  einer  dem 
.önige -van  Preufsen  zugehörigen  und 
inen  Bestandtheil  des  Kantons  ^Neuf- 

h*i^Xn¥"/Vf  Sani.  MfLSimaD'ji.'  Nft- 
erpyrenäen,  Kc?.  Digne,  mit  3>4?&JS>  4 
rolse  Gerbereien  ,  die  gutes  Sqlilleder 
iefern,    •>■  *•  jl.  ' 

ValcMTce.  Span.  Nebeufi.  des  Sil,,  in 
er  Prov.  Leon.  ;  ,  (vT^  , 

Valcares,  Franz.  grofser  Teich  un- 
weit dem  Meere,  .  indem  Dep.  RKone- 
rundung,  Bz.  Tarasßo». 

Valdagnu,  Oester.  Mfl.  ;h  der  Venet. 
)lgz.  V)tenia,  sun  Gua,  mi;  Wollen- 
euchweberei.  M  . 

Valdemoro,  Span..  Villa, an-  der  Heer- 
trafse  von  Madrid  nach  Aranjuez  ,  in 
er  Prov.  Toledo ,  mit  2,800  E. 


Seiden- 

%    *  *  ■  ■ 

I.-  14°  I$* 


trumpf  -  und  Tuchweberei. 

Vatdepennas ,  (Br.  38°  45'  5" 
1")  Span.  Villa  in  der  Prov.  Mancha, 
ait  1  Pfk.,  1  Kl;  nnd  7,651  ■.'  W«in 1-  u. 
■afranbeu ;  vortrefl.  Brod. 

Valderaguay ,  Span.  Nebenfluf*  des 
Juero,  in  der  Prov:  Toto.'t  >    t  >■• 

Vaidiera,   Span.  Villa  in  der  Pier» 
tavarra,  berühmt  durch  ihre  Salzgrube, 
eren  jröEsester  Gang  1,200  Fttfs  in  der 
.änge  hüll  und' auf  einem  Kapitale  von 
^alzsaulertrufeti''' '•      »ir*i  ,*n  »" 
Faldiviu,  f>.  Br,  59p  51« l~  jof©  1^39") 
pan.  St.    und  Hauptort  einer  intend. 
n  dem  Gener.  Kapit.  Chile',  an  einem 
l.ichn.  Fl:,  der  etwa  t^  M.  unterhalb 
er  St.  in  de*  Australozean   fallt  und 
inen/durch^  « in  Fort  gedeckten  Häven 
lacht  ,    welcher  für  «inen  der  befiten 
n    der   gante«    v»e<tl.   Küste  gehalten 
rird-    Sie  ist  gnt  gebauet,  zählt  5,000  E. 
nd  hat  einen  -BMcöof,   treibt  auch  so- 
wohl Land- aifSeehaudel.         .-      , ,1 
VaUdHa\   Afrik.  Mfl.  und  XeeteH  am 
leere,  in  der  Marok.  Prov.  Duquella, 
on  Juden  bewohnt, .und  aiit  einem  von 
'eisen   eingeschlossenen    Häven,  der 
.'ohl  x,öOO  Schiffe  fassen  könnte,  aber 
inen  engen  und  beschwerlichen  Sin- 
anghat.  "*  "  ■ 

Valenga,  Pott,  feste  Villa  in-der  |>. 
linho  ,  und  Hauptort  einer  Correicao, 
m  Minho ,  der  Span.  Festung  Tuy  ge- 
enüber.  Sie  hat  2  K.,  1  mathematische 
cbule,  214  H.  und.  1,000  B.  ,  J  *€' 

Valerie  ay .  Franz.  St.  am  Nahon,  in 
em  Depart.  lndre.  Bez.  Chateauroux, 
ait  t  schönen  Schi,  und  2,2^9  Rinwoh- 


Valence,  (Br.  44°  56'  59"  £.  22©  35'  10'^ 
Franz.  Haupts t.  des  Dep  Dröme  und  ei- 
nes Bez.  von  36,12  OM.  und  109,612  Einw. 
«n  dem  Rhone.  Sie  wird  in  die  Ober- 
stadt, Unterstadt  und  den  Flecken  abge- 

Monumente  des  »799  hier  gestorbenen 
Papstes  Pius  VII. ,  11  andere  K .,  1,010  Ii, 
und  8.057  B.  Bischof;  Artillerienchule; 
Gesellschaft  de*  Ackerbaues,  Rande]*) 
u.  Künste;  öffentliche  Bibliothek.  Mf* 
in  ledernen  Handschuhen,  seidenen 
Strümpfen,  Rottenneri«  und  Papier;  u 
Oelpressen;  Twi£sspinnerei ;  Handel 
mit  Wein  und  Seide. 

Valence,  Franz  Stadt  im  Dep.  Gert, 
Bez.  (Condom, ,  an  der  Blaise,  mit  1,180 
Einw. 

Valence  d'AgenoUt  Franz.  St.  im  Di 
Lot  Garonne,  Bez.  Agen ,  ,  mit  2,126 

Valence  en  Mhigeois ,  Franz.  St.  im 
Depart.  Tarn,  Bez.  Alby ,  mit  713  Ein-* 
wohnern. 

Valencia,  Span.    Provinz  zwischen 
16O  02'  bis  180  7'  ö.  la.  und  37°  52'  bis  400 
t*  n.  Br,  ,  im  N.   an  Aragon  und  Cata- 
una,   im  O.  und  S.  an  das  Mittelländi- 
sche Meer,  im  W.  an  Mnrcia  und  Cuen- 
$a  grftnzendv,  38J,5«  QM  gtofs.  Oberflä- 
che p  voller  Berge,  Th.il.  r  und  kleinen 
Ebenen;  auf  > '  -is  Bergland  kommen  240, 
auf  die   Tbäier   nhd  "Ebenen   112  Qi 
Boden:    im  Ganzen  üppig  fruchtbs 
theils  Thon  mit  Sand  vermischt  odi_ 
Koxelet,    theils  Kreide   oder  Albaria. 
Gebirge:    die   Sierra  de  Kspadan,  der 
Monte  Caballon ,  der  Monte  Penagloss> 
n  a.,  sslmmtlich  Aeste  nnd  Verflechtun- 
gen der  Iberischen  Gebirgskette,  die  an 
seinen  Küsten  ih  .den  Vorgebirgen  Mar- 
tin,  Algjbe  und  Forbät  unter  das  Meer 
taucht.    Gewässer:  Segura,  Xucar,  Tu*, 
ria  und  Mijares,  welche  mit  11  geringe- 
ren Fl.  das  Land  hinlängl.  wässern  ;  der 
nie phi tische  See  Albufer a       Klima:  su- 
Xserordentl.  schön  nnd  erheiternd;  eiA 
unumwöikter  Horizont  nnd  «me  sehr 
gern  als  igte  lemperatur .    da   die  erfri- 
schenden Seewinde  die  Hitze  dermafsen 
mildern,  de£s  sie  im  Sommer  selten  17 
bis  ibü  ubersteigt,    und  man  im  Winte: 
regelmäXsig  auf  eine  Warme  von  7  bi 
130  rechnen  kann;  höchst  selten  fäl 
das  Thermometer  bis.  iauf     über  Kuli. 
Reif  und  Nabel  sind  -ganz  ungewöbtil., 
und  man  zählt,  im  Jahre  kaum  18  bis  ao 

Kl^a^ch^sei^e'ua^ 
— .  den  glühenden  und  erstickenden  So- 
lauo,  auweilen«  Erdbeben  und' den  gan- 
zen Sommer  Über  schnell  vorüberzie- 
hende Gewitter  und  Mysiitlen  von  In- 
sekten. Produkte:  Wein ,  worunter  der 
rothe  und  weifse  Alicante  und  der  vino 
deJla  Terra;  OTiVen,  Südfrüchte,  bes. 
Mandeln,  Feigen  und  Datteln,  Karu- 
brn,  Alo«,  Zuckerrohr,  Cbufas  oder 
Erdmendelu,  Cacahttetes  oder  Brdnüs- 
se ,  Waizen  ,  Gerste,  Mais,  Reifs,  die 
Scheunen  Gartenirücbte ,  Sodapflanzen, 
Flach»  und  Hanf,  R»pano,  Jtuiko,  die 
gewöhnl.  ilausthier«,  Tauben,  wildes 
Geflügel,  Seefische,  Bienen,  Seiden wüa* 
mar ,  .  Kermes,  Eisen  ,  Marmor  ,  Thon, 
Quell- 1  Stein.»-  und  Baisalz.  Volksmen- 
ge» 1707.  .8*5,050»  worunter  11,577  Geisti. 
und  1,076  Hidalgos ;  dach  achatzen  Reh- 
fuet  >«.  Anti Hon  die  gegenwärtige  Bevöl- 
kerung nach  andern  Daten  auf  1,200,000 
- ie  Valencianer  sind  heitere  fröhli- 


Iii 


Digitized  by  Google 


5*6 


Val 


•'V 


besitzen;   sie  gelten  für  andächtig ,  ge- 
fällig u.  tuvorkojnmend  ,  aber  auch  für 
veränderlich,  unzuverlässig,   im  hohen 
Grade  sinnlich  und  rachsüchtig,  lbre 
Sprache  besteht  in  einem  eignen  mit 
dem  Catalonischen    nahe  verwandten 
Dialekte.      Sie  wohnen  in  9  Ciudaden, 
161  Villas,  378  D. ,  überhaupt  in  <&o  Pue- 
blos    und   562  Kirchsg.  mit  225  Kl.  u.  3g 
milden  Stiftungen.      Nahruiigsiwcige  : 
«er  Ackerbau  wird  mit  grofser  Einsicht 
getrieben.      Alle  Ländereien    sind  in 
Httertaa  oder  gewässerte,   u.  Secanos 
oder  angewässerte  eingeteilt ;   bei  je- 
neu  ist  die  Kunst  der  Bewässerung  auf 
«las  höchste  gebracht.     Dabei  versteht 
der  Valencianer    den  Fruchtwechsel 
vollkommen  und  5-  bis  ofache  Aernten 
find  nicht  ungewöhnlich.  Ueberhoupt 
ist  das  ganze  Land,  wo  es  nur  die  Na* 
tur  erlaubt,   auf  das  herrlichste  ange- 
bauet ,    und  die  Huertas  von  Valencia, 
Gandia  u.  Elche  bieten  den  Anbliek  ei- 
4»cs  an  einander  hängenden  Garten«  dar. 
bischer  schlägt  den  Werth  der  Korn- 
ernte auf  8,ai2,fioo,  des  gewonnenen  Rai. 
Ises  auf  1,068,750,  des  Weins  (357,5000hm) 
auf  2,730,469,   der  Rosinen  (.m,ot>o  V.ntv.) 
auf  150,000,   der  Mandeln   (4,500  Zntr.) 
auf  88.593,     der  Feigen  auf84tuoo,  der' 
Datteln  und  Palror.weige  aifjf  56,250,  <de» 
Olivenöls  (110,200  Zntr.)  auf  i,52fcS88i  der 
Soda  auf  571,500,  de»  FUr*.es  auf  150,000, 
des  Hanfs   auf  1,265,625   und  der  einge- 
sammelten Kermes  auf  93,750  Gulden  «n. 
Die  Viehzucht  dient  blo  ['s  alt  Vehikel 
des  Ackerbaues;   von  Haasgeflügel  bält 
man  besonders  eine  ungeheuere  Menge 
Tauben.      Die  Seidenkultur.  wird  mit 
Vorliebe  behandelt,  doch  versteht  man 
die  Manipulation  bei  der  Abhaspelung 
an  wenig:   der  Werth  der  gewonnenen 
Saide  wird  auf  62581,250  Und  des  Fisch- 
fangs auf  83*250  Gulden  angeschlagen. 
Die  vornehmsten  Kunstgewerbe  beste» 
hv.n  fn  Seiden*-,   Leinen  •  und  Wollen» 
Weberei,  in  Ksparto-  and  Junkogeflech- 
ten  und  in  Branntweinbrennerei  (  jährt. 
56,251  Ohm  für  1,125,000  Golden),  in  Tö- 
pfereien,  Aipargätesfabr. :     man  zählt 

§,642  Weberstühle  in  Seide,  7  Papier- 
abr  mit  05  Mühlen,  5$  Seifesiedereien 
"U>.,s.  w.  Ausfuhr.-  Wein,  Rosinen,  Süd- 
früchte, Palmenzweige,  Bariile  u.  Soda,' 
Heil'*,  Hanf,  Seide,  Oel,  Kermes,  Salz, 
seidue  Zeucbe,  grobe  Tücher,  Azulejo», 
Papier,  Met singwaaren ,  fispartO  -  und 
J unkogeflf chit-  u.  t.  w. ,  zusammen 
i6,875i0oo  Gulden  werthv  Die  Bilanz  ist 
dur  die  Provinz.  Staatsverbindung:  die 
lieträchtl.  Vorrechte,  1  die  die  Provinz 
sonst  beoafs  ,  sind  seit  17:4  verloren} 
•doch  hat,  sie  noch  ihr  eignes  * 


zialrecht  und  kömgL  Audienz,  so  wie 
mit  Murcia  gemeinschaftt.  einen  Gene- 
raikapitän  au  Valencia.  Für  die  Rentat 
txrovinciale«  zahlt  sie  ein  Asquivaleut 
von  1,224,056  Gulden.  In  kirchl.  Hin- 
sicht, gebort  sie  unter  die  Diözesen  von' 
Valencia,  Scgorbe  und  Orihuela.  Eht-' 
theilüng:  in  13  Goviernos. 

rafrneta,  (Br.  38O  28'  15"  X.  lf>  17' 
H")S»an.  Hptst.  der  aleichn.  Prov.  in  ei- 
ner höchst  reizenden  u.  frnchtb.  Huerta, 
auf  dem  rechten  Ufer  des  Turie  ,  wor  5 
massive  Brücken  führen.  Sie  ist  mit 
Mauern  und  Willen  umgeben,  hat  x 
kUuie  ßitadelle,  5  Vorst.,  8  Thore,  en- 
ge, winkelig«  und.  nicht  gepfla*terte, 
sondern  blofs  mit  Kies  üb  erfahrene 
•S trufien,  9  öftentl.  Plätze,  1  Kathedrale, 
14  Pik.,  «9  andere  K  ,  40  Kl.,  10  Hosp., 
a  VV4i»«nh. ,  1  Ajrmeahaas,  1  Lombard, 


5^90  tismlich  gut  gebauete  R.  n.  g2,coa 
E.  Sitz  des  GeaerslkuPitlns  von  Va- 
lencia und  Murcia,  der  kdnigl.  Audienz, 
ein*s  Erzblscbofs  ttnd  Ioquisitionsge- 
ricltfs.  Universität  mit  58  Professoren 
nnd  28,125  Gulden  Kink. ,  1  Kollegium; 
3  Pensionate;  1  Zeichnenschale;  1  Fjei- 
schuL»  für  junge  Mädchen,  Akademie 
der  bildenden  Künste  von  S.  Carlos; 
ökon.  Gesellsch. }  2  öftentl.  Bibliothe- 
ken. Per  küniRl.  Paiajt,  die  Börse,  daa 
Zollhaus  ,  die  Paläst*  Dosaguas  u.  Jura, 
mehrere-  geschmackvolle  K  ,  das  Hospi- 
tal general  vor  der  Stadt. ,  zugleich  Fin- 
del- und  Irrenhaus  (worin  74t  Personen 
unterhalten  werden),  das  Theater  u  die 
Alameda  sind  sehenswürdig.  Mf  in"»ei- 
deuen  Zäuchen  und  Strümpfen  mit 
3.111 8  StühJen ,  welche  10.000  Zntr.  ver- 
brauchen und  22,000  Arbeiter  beschäfti- 
gen j  5  Tach-  nnd  Kanietotmf.  *  3  Fn- 
lanzcfabriken  .  1  .PotascheAsiederei  ;  13 
Iii  i  n  nt  wem  brennt  reif  n  u.  Liqueurf  abr.; 
1  Nagel-,  Messing-  und  Nadelfabr.;  20 
Seifesiedereieu :  mau  mächt  Leinewand, 
Leier,  Espertogeilecbt«,  spitzen  u.  Azov- 
lejos  oder  Fu-janzetliafsen ,  und  zählt  int 
Umkreise  der  Stadt  gegen  59  Papier- 
mühlen. Lebhafter  JUnd  -  uiid  Seehan- 
del, letzterer  ans  d«?m  Ilav*n  Grao. 
Geburtsort  des  jgeltfh^ren  Lad.  Vives, 
wie  der  Maler  Bfboko  und  Eipinosa. - 

Valentin*  (Br.  10°  0'  L,  3090  14Ä  $fnn.- 
Vilia  im  W.  des  S«e:  Taceaigua  Oder 
Valencia,  in  demÖentralks»,  u,lns«m<L 
Caracas,  gut  ge bauet,  «SU  breiten  ge- 
pflasterten Strafsen.  a  Pfk. ,  1  Kl-  nnd. 
Uber  8,000  E. ,  die  ein tn  lebhaften  Hatto« 
del  unterhalten,  indem  Valencia  die* 
Niederlage  der  Wiareu  aui  Porto  Ca- 
vello,   di«  in  die  Binnen  lande«  gehen, 

ist*.         i    ■     ■        ,       <.J    '      \«*flSt  5f  ' 

Valunciasct ,  $.  Tkcarigua.  ' 

Valenr.ienncs  ,    fß*.  Jj/tP  21*'*»"    Ir.  21° 

11'  40")  Franz.  St.  und  starke  Festung 
im  Dfp.  Norden >  »Bei,  JJouav,  an  der 
Scheide,  mit  *  Cisa<l*Jle ,  2,500  H.  nnd 
16,918  B.  Handelsgericht«  Börse;  Zeich- 
nen- und  mathem.  Schuler  öftentl.  Bi- 
bliothok.  Mnf,  in  Uattist  Und  Linxdjtt' 
wovon  jährlich  go^ittö  Stück  verferO^T 
werden,  und  zu  ty»  nach' England  ge- 
hen *  in  Leinewand  •  tMid  in  Spitze«", 
welche  letztere  unter  dem  Namen  den- 
tellee  de  Valencisnnes  wegen  Üt^f 
Schönheit  nnd  Vollkommenheit  b«- 
rühmt  sind.  Man  macht  anfserdetta 
Stärke,  Leder,  Zucker,  Sali  und  tinter-' 
hält  4  Hauptzeichen  für  Linon,  Bat^' 
tut  und  Gaze.  Battist-  und  Spitzen!- 
handel.  Geburtsort'  des  Malers  Anton 
Watteau  +  t?2i  nn£v  de»  Ministers  A*i 
genson  f  1787.  u»«'*» T,J  ' 

Vaultdno,  PäpstL  Mfl,  ih'  Sti  Dlsja. 
Viterbo.  *      '*  u  *  • 

•  Vatontin*,  Frank.  St.  im Dep.  Ober- 
garonne,  Bez.  S.  Gaudenz,  «n  der  Oai- 
ronne,  mit  1,000  E. ,  die  wollene  Zeuch» 
weben,  •< 

Valentin«,  Sard.  königl.  ,  aber  vOr- 
fallenes  Lustschi.,  am  Po,  in  der  Prov. 
Turin,  mit  Landhäusern  u.  dem  botat». 
Garten  der  Uniyersitgt  Turin. 

VaUnxa ,  Sard.  St.  1n  der  Milan.  Pr. 
Alessandria ,  auf  einem  Hügel  ,  am  Po  ; 
mit  Mauern  umgeben,  aber  ohne  sou- 
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Valenza,  Valencias  Spul»  Villa  in 
r  P ro v.  Leon  ,  mit  3,650  E 

S.  VaUry ,  (Br.  50O  ai'  ar"  L.  190  17' 
"1  Frani.  St.  im  Dep.  Somnie,  Bz.  Ab- 
■ville,  nur  S/s  M.  von  der  M.  der  So  m  - 
e  ,  «Bit  3  1;  1  £.  Stark  besuchter  Ha- 
yn ,  welcher  vorzüglich  von  Amiens  u. 
bbeville  benutzt  wird.  Handelsre- 
cht.   See  -  und  Kasten  - ,  auch  Spedi- 

on«hiiniJ#L 


>  Valtorge,  Franz.  Mfl.  im  Dep.  Arde- 
che,  Bz.  Argentiere,  araBauue,  mit  1,190 
Einw.  '  1 

Valgrana,  Sardin.  Mfl.  in  tle*  Pie- 
mont.  Prov.  Caneo,  am  Grana,  mit  |« 


onshandel. 

Spater?  *n:  Cäuz,  (Br.  49O  ßa'  12" 
.  180  21'  fo"V  Franz.  Seestadt  am  Kana- 
t,  mit  5,017  E.  Handelsgericht.  Klei-, 
er  Häven  mit  .Handel  und  Fisch«r«i 

ormals  40  Schiffe  allein  zum  Härmgs- 
mge  j.   Schiffbau;  Sodabereitung. 

.  VaUt%  Franz.  Mfl.  im  Den.  Ni«d«r- 
>ire,  Bez.  Kante»,  und  Kirchspiel  von 
,05*  B. 

Valette,  (Br.  45°  30'  L-  17°  50')  Frans, 
tadt  im  Deport.  Charente,  Bez.  Angou- 
itm«,  auf.  einem  Berge  ,  mit  765  Ein- 
-ohnern. 

raletft,   (Sri  350  53'  4"      32°  io'  30") 
tritt,  liptst.  der  Insel  Malta  ,    am  Mee- 
e.      Sie  besteht  eigentl.   aus  5  Städten , 
)  Gitta  nuova  .  auf  einem  Berge  ,  wel- 
her  sich  al«  eine  Brdzunge  in  das  Meer 
rstreckt,    mit  den  Kastellen  S.  Elmo, 
Vitazoli   Und  Flnriona;    2)   Gitta  vitto- 
inia,  auf  einer  schmalen  Erdznuge, 
mt  dem  Kastelle  S.  AnReio;  3V  Senglea 
uf  einer  Halbinsel ;   4)  Burmola  ,  die 
roiiere   Stadt   auf   der  Insel,   und  fi) 
:ottonera,    eine  sich  um  Burmola  her 
iekende  Vorst-}  mitr  dein  alten  Kastelle, 
i.  Margaretha.;     Diese  5  Städte  «usam- 
neu  bilden  mir   eine  einzige  Stadt  und 
•in«  der  stärksten  Festongen  der  Brde, 
leren  Werke  zum  Theil  in  die*  Felsen 
•ingehauen  sind.'--  Oi«  Stadt  gewährt 
'od  der  Seeaeite  einen  überaus  prächti- 
[in    Anblick  ,    nnd  ihr  Inneres  ,  wenn 
tuch  durchaus  nicht  regelmäfsig ,  ent- 
p rieht  dem  äuiseren  Eindrucke  voll- 
■  ommen.    Die  Palaste,  die  Kirchen  und 
iele  Privathäuser  sind  in  einem  edeln 
•in lachen. Style   gebauet ,  die  Straften 
»reit  und  mit  j  Lav  a  gepflastert«  die 
^aien  an  den  Hä«en  mit  den  schausten    ebVn  §o 
»rachtgebäuden  besetzt.    Unter  diesen    c.,^  m 
rebäudeu  stehen  hervor  der  vormalige 
Jalast  des  GroIsiUeisters.  jetzt.  Residenz 
ies  Gouverneurs,  die  Paläste  der  7  Zun- 
en,  des  Stadthaus,  die  Kathedrale  und 
5  ander«       der  Inquisitionspalast,  da« 
Lraeual  u-  a.  .  Die  Zahl  der  H.  beläuft 
ich  auf  3,500,  und  der  E.  auf  32,000 ;  1782 
äbit«  man  33,470,  wovon  in  Gitta  nuo- 
a,  Burmola  und  Cottonera  23,680 >  ;iu 
atta  vittoripsa  4,000  und  in  .Senglea 
.7S8  lebten.       Man  findet  mehrere  wm 
enschaftl.  Anstalten,   «in«  öfientl.  JLic- 
liothek  und  Sternwarte.    Mnf.  in  >KaJ> 


wein  und  4,000  Arroben  Essig  gemacht. 
Ucbrigens  ist  die  Prov.  verödet  u. 


an  Industrie: 


arm 

1791  fand  man  biofs  ja. 
Seide  113,  in  Wolle  344,  in  Leinen  und 
Hanf  550  Stühle,  4  Papiermühlen  (9,360 
Miels),  65  Gerbereien,  1  Fajanaefabr.,  34 
Töpfereien,   12  ilutiuacher  und  6r  Zu- 

«lurenner.  Auafuhr:  Wein,  Häute, 
olle,   in  guten,  Jahren  etwas  Korn. 


Staatsverbindung:   in  Valladolid  gelten 
uu,  baumwollenen  Mützen  und^fcr*»-    Castilianische  Rechte  und  Gesetze,  das 
fen,   iilicran  und  Uhren k  ;  außerdem    Appellation*gericht  und  der  Bischof  ha- 
ndere  Gewerb«.    Die  Häven  sind l  eben '  D*,f  ihr«n  Sit*  zu  Valladohd,  der  Gene- 
ais bequem, 


u  geräumig ,  mt 

ine  ganze  Flotte  aufnehmen 


und  können 
e»  aind 

eren  5 ,   der  grols«,,    Winter  -  und  Oa  -  1 
ecrenaaven.    Der  Handel  ist  seil,  dar 
Int  tischen  Besitznahme  au^em  WH  h- 

ig  und  Valette  ei»  Hauptmeflrkt  iän 
ie  Berbere'i  geworden,  auch  ,  z,U  reic 
cm  Freihaven  erkort.  Sie.  hjtit  i>Bötrr> 
s,.a  Banken  und  mehrere  Af#eku- 
inzgesellechaften,  Merkwurafg«  Ba- 
igerung  von  i^ßr 

Valeto%  Valeggi;  Oester,  Mfl.  in  d«r 
lila«.  Dlgx.  Ma»ua,  am  Mis«to<,  mit 


ralkapilätt  zu  Zamoro,     Ein  theiiung  . 
22  Partidos  und  6  Merindades. 

VmUadoiid*  (Br.  41042'  aV.  13°  34') 
Span.  Hptst.  der  gleichn.  Prov.,  in  ei* 
ner  weiten  Bbeae,  am  Pisuerga,  welche 
den  durch  die  Stadt  flielseuden  Esguera 
aufnimmt.  Sie  ist  mit  Mauern  umge- 
ben und  ein  weitläuftiger  verödeter 
Ort,  dessen  H.  iura  Thetl  in  Ruinen 
liegen.  Unter  ihren  1  öfientl.  Plätzeft: 
siM  der  Campo  grand«  u  Plaza  naret 
die  vornehmsten.  Sie  enthält  1  schön« 
Kathedrale  ,  tb  Pfarrk.,  46  KL,  3  Hosp.f 
11,000  H.  und  nach  Antillon  30,000  Biaw. 


V  alhuec  ,    Franz.  Eiland  an  der 
tte  des  Departements  Morbihau ,  Bez. 
Orient  »  f^'. 

l'aikenswaard ,  FaTkenswadrA,  Nied* 
D.  in  der  Prov.  Nordbraband mit  1,074 
K  ,  bekannt  wegen  seiner  Faikenirer, 
welch«  eifie  Zunft  ausmachen  und  die 
Falken  zur  Beiher-  und  Hasenjagd 
kunstmälsig  abrichten. 

P'allndartM,  Port.  Villa  nnweit  dem 
Minho,  in  der  Prov.  Minho ,  mit  x  Ffk. 
und  91  H.         •**•'  «         .   '  ' '2 

Valladolidy  Span.  Provinz,  ein  Theil 
des  Königreichs  Leon,  zw.  ioÄ  3*'  bis 
13°  43'  ö.  L.  und  41°  io7  bis  4a0  40'  n.  Br., 
aus  mehreren    abgesonderten  Stücke» 
zwischen  den  Prov  Galicia ,  Leon ,  To-> 
z«,  Palencia,  Burgos,  Svgovia,  Avila,' 
Zamora  und  dem  Königr.  Portugal  be- 
stehend und  i6o,eo  QM.  grofs.  Oberflä» 
che :  meistens  eben ,  aber  hochgelegene 
kahl  und  verödet     Boden:    sandig  und 
dürr,  doch  nicht  wasserarm.  Gebirge: 
die  Sierra  Seguedera,  der  Monte  de  To- 
rozos       Gewisser :    Duero  mit  dem  Pi- 
suerga, Adaja,  Bsla,  Arlanzon  u.  Orbijo. 
Klima;  feucht  und  häufig  nebelig.  Pro- 
dukte:  Getreide,   GemüTs«,  Kastanien' 
und  etwas  Obst,  Wehl i  H Flachs ,  die  geh" 
wöhnl.  «austtriere VVil  lpret,  Bienen, 
einige  Mineralien.      Volksmenre  »7971* 
ig7,5on,    worunter  5.704  Geistlich«  und 
b,aoö  Hidaigos  in  2  Ciudade-n  ,  17^  Villa», 
288  D.,    überhaupt  499  Pueblos  und' 555 
Kirchsp.  mit  122  Kl. «-und  31  milden  Stif- 
tungen.     Nahrungszweige:   die  Vieh- 
zucht macht' die  vornehmste  Beschäftig- 
gungaUsf   nach  LarrUga   fand  man  \a 
der  Piov.  4,100  Pierrie,   fl,200  Mauleset,- 
lOsOOO  Bf«l,  8^,190  Stück  Kindvieh,  252,000 
Schaafe,  i8>3«o  Ziegen  und  13,000  Schwei- 
nes man  gewann  an  Wolle  11,000,  an 
Honig  1,600,   an  Wachs  g9  Zntr.  Ganz' 
arm  ist  die  Prov.  «ja/Oelund  Salz.  Die 
Koenärnte  —  2,710,000  Fanegas  —  recht 
;o  wenig  zu.      An  Flachs  würden 
2,750,  an  Hanf  625,  an  Sumach'  50,000,  an 
Barille  80  und  an  FerberrÖthe  5,165  Zntr. 
geärntet.  dann  an  Wein  2  Mill.  Arro- 
ben gekeltert,  und  SjOOO  Arroben  Branht* 
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Sitz  eines  Bischofs,  eines  Inquisition* 
gcrichts,  der  königl.  Kanzlei  von  Ca- 
stilla  ,  einer  Universität,  welche  bei 
Townsends  Anwesenheit  42  Professoren, 
50  Doktoren  und  2,000  Studenten  zählte, 
eine  geogr.  und  eine  pairiot.  Gesellsch.; 
mehrere  Kollegien,  1  Zeichnen-  und 
mathemat.  Schule.  Alter  königl.  Palast, 
die  Promenade  Espolejo ,  14  steinerne 
Brücken  über  den  Esguera.  Seidenwe- 
berei mit  88  Stühlen  und  156  Arbeitern 
(0,800  Vara<  Zeuch  Und  5,000  Mützen), 
Wollen weberei  mit  206  Stiililen  (109,000 
Varas  Etamin ,  256,000  Varas  Tuch,  16,000 
Halstücher,  6,000  Stück  Flor  und  .joo 
Mantel),  1  Faianzef  abr. ,  einige  Gärbe- 
reien  und  Töpfereien. 

/  alladolid  ,  Mechoacan  ,  Span.  In- 
tendantur des  Vizekönigr.  Neuspanien 
—  1,240,5c  QM.  grofs,  mit  376,400  b.  Sie 


«töfst 
««gen 

Mexico,  im  S.  au  die  von  Guanaxuato, 


gegen  N.  an  den  Rio  di  Lerma, 
N   O.  und  O.  an  die  Intendantur 


u.  im  W.  an  die  von  Guadalajara :  nur 
fin  schmaler  Strich  von  38  M.  gränzt 
mit  dem  Australozeane.  Sie  lehnt  »ich 
an  den  westl.  Abhang  der  Cordillera, 
wird  von  Hügeln  und  liebl.  Thälern 
durchschnitten,  hat  ein  sanftes,  gemü- 
fsigtes  und  gesundes  Klima,  und  ent- 
halt 3  Ciudades,  3  Villas,  26  D.  ,  205 
Kirchsp.  und  526  Meierhöfe. 

Valladolid,  (Br.  190  49'  L  3760  47'  4S") 
Span.  Ciudade  und  Hptst.  in  der  Pruv. 
Valladolid,  1,950  Metres  über  dem  Mee- 
re.  Sie  ist  gnt  gebauet,  hat  1  Bischof  u. 

17,00>  E. 

V alladolid ,  Span.  Hptst.  der  Guati- 
mala  Inteud.  Honduras,  mit  181OOO  E.  u. 
lebhaftem  Handel. 

V alladolid ,  Span.  Villa  in  dei  Neii- 
•pan.  Pr.  Merida,  die  sehr  viele  Baum- 
wolle bauet. 

[<  alladolid,  Span.  Villa  in  der  Neu- 
granada Prov.  Quito. 

Vallata,  Siz.  Mfl.  in  dem  Prinz,  ult., 

mit  3,809  E- 

Vallc ,  Sizil.  St.  in  Terra  di  Lavoro, 
mit  751  E. 

Valle  Castt  Heina  ,  Sizil.  Stadt  in  der 
Provinz  Abruzzo  ulteriore  I.,  mit  2,093 
Einw. 

falle  roiondo,  Sit»  Mfl.  in  der  Terra 
di  Lavoro,  mit.2,708  E. 

Vallc  c  Spio,  Sizil.  St.  in  dem  Princ. 
citer,  mit  2,367  E. 

Valien  ,  Franz.  Eiland  an  der  Küste 
des  Dep.  Finisterre,  Bz.  Brest. 

Vallendar,  Preufs.  Mfl.  in  dem  Nie- 
derrhein. Rgbz.  Koblenz',  unweit  dem 
Rheine,  mit  2.500  E.,  die  viele  Tuchfabr. 
u.  Wollen!  ärbereien  unterhalten.  Gro- 
lle Gärberei,  die  25oGroben  hat  u.  jahrl. 
5  bis  6,000  Stück  verfertigt.  Eine  starke 
Schifferzunft,  die  aus  mehr  als  70  Schif- 
fern besteht. 

V aller  au  zu  e  ,  Franz.  St.  im  Depart. 
Gard,  Bez.  Vigan,  am  Herault,  mit  3,185 
Einw.  Manuiakt.  von  baumwollenen 
Strümpfen. 

S.  Vallier,  Franz.  St.  an  dem  Rhone,- 
im  Dep.  Dröme,  Bez.  Valeiice  ,  mit  1,555 
Einw.      2  Nufsöipressen  ;    Seidens  pm- 
nerei. 

Valliova ,  Osm.  Mfl.  in  dem  Rumel. 
Sandsch.  Semeudra  ,  am  Kolnbra,  mit 
Q  Moskeen,  2  Bädern  und  hölzernen 
Häusern. 

ValliquiervilU ,  Franz.  Mfl.  im  Dep. 
Niederseine,  Bez.  Caudebec,  mit  1,618  E. 
Mt.  von  baumwollenen  Zäuchen,  Man» 
itaester,  Bas^ns  u.  a. 
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Valloe,  Dan.  Stift  ü.  Fräuleinkl,  ix» 
dem  Seeland-  A.Pra»töe,  1  M.  von  Klage 

entfernt. 

Vallöe,  Schwed.  HüUenort  in  dein 
Norwcg.  Stifte  Aggcrhuns,  unweitTöns- 
bert; ,  mit  einer  Saline,  die  jährlich 
67,000  Zntr.  (zu  110  Pf.)  oder  30,000  Ton- 
nen aus  Set-wasser  bereitet,  über  tfJO 
Menschen  ernährt  u.  12,000  Rthl.  Uefcer- 
schnf«  giebt. 

Valloires ,  Sardin.  Mfl.  nahe  an  der 
Netivanchette ,  in  der  Savoy.  Provinz 
Maurienne,  mit  1,863  E. 

t  allombrosa,  Tosk  Schi,  und  vorm 
berühmte  Abtei,  im  Appeiininischen  Ge- 
birg»* dr-r  Prov.  Florenz. 

Vallon,  Franz.  Mfl.  im  Dp.  Ardfeche, 
Bez.  Argentiere,  zw  dem  Ardeche  und 
Ibi«,  mit  1,730 E.  Gärbereien,  Steinkort- 
lengruben.  *L 

Vallon,  Franz.  Mfl.  im  Dep.  Sortne. 
Bez.  Muns,  am  Geay,  mit  1,474  E.  Lei- 
neweberei. _, 

Vclls,     (Br.  41O  17'   L.  170  51')  Span 
Villa  im  Cainpo  de  Tarragona  der  Prov 
Cataluüa,  mit  1  Pfk-,  6  Kl.  ,  1  Hosp  ,  ; 
Armenh.  und  8,020  E      Vielerlei  Gewer- 
be ,  besonders  Branntweinbrennereien 

Valmenier ,  Sardin.  Mfl  in  der  Sa- 
voyitchen  Provinz  Maarieifne  ,    mit  602 

Einw.  ■  _  . 

Valmont,  Franz.  Mfl.  im  Dop.  Nie- 
derseine, B2.  Yveiof,  mit  311  E. 

Valmont on*',  Päp5tl.  St.  in  der  Dlgz- 
Tivoli,  mit  1  Palaste  des  Fürsten  Doria 
Pamfili  nnd  einer  an  «ehenswerthen 
Schildereien  reichen  Kirche. 

Valmr ,  Franz.  D.  im  Dep.  Marne, 
Bez.  S.  Menehould,  mit  t  Schi.,  wovon 
der  Marschall  Kellermann  den  herzogl. 
Titel  führt,    und  411  Einw.  Schlacht 

VOtlValoenes,  (Br.  40°  50'  26"  L.  16°  "'5',') 
Franz.  Hptst.  eines  Bez.  von  21,24  Q  7* 
und  04,067  Einw.  im  D.-p.  Manche.  Sie 
liegt  in  einem  Thale,  hat  2  K.,  1  Hosp., 
1  Krankenh.,  1,050  H.  und  6,770  E.  MF. 
in  Draps  de  Valopiies  ,  Leinewand  und 
Handschuhen;  Garbereien;  1  Porzelan- 
ffcbr.    Ruinen  des  alten  Crociotonum. 

Valorbe,  Helv.  Pfd.  an  derOrbe,  in 
dem  Kanton  Waadt.  einschliefsl.  des 
Kreises  mit  2.643  L  llauptsitz  einer  be- 
deutenden Eiseniabnkmion :  e»  giebt 
mehrere  Hammerschmii-den ,  Huf-  und 
Waffen-,  auch  Nagelschmiede,  Uhrma- 
cher, Gewicht-  und  Wagenmacher, 
auch  verfertigt  man  alle  Arten  von 
Ackerbaugeräthen. 

Valparaiso,    t$.  Br-  33°  5'  L  Soo°  10' 
Span.  Villa  am  Meere,  in  der  Chile  In 
tend.  S.  Jago;  gut  bevölkert,  mit  einem 
Häven,  der  die  Produkte  von  San  Jago 
ausführt,  und  lebhaftem  Handel. 

Valverga,  Saidiii  Mtl.  in  der  Pie- 
montes.  Provinz  Ivrea,  mit  5,300  Ein- 
wohnern. . 

Valreas,  Franz.  St.  im  Dp.  Vaucluie, 
Bz.  Orange,  mit  3,327  E. 

Vah ,    F»*»nz  w"  ,m  l^P  Ardeche, 
Bz.  Privas,  mit  1,991  E.    1  Seidenuianuf 
j  Gärbereij   l  Papiermühle;  4  Mineral- 
quellen. 

Valtri .  äard.  St.  in  den  Appennlnen 
des  Herz  Genua. 

Valoär,  (Br.  220  17'  L.  oo0  44/)  Hind 
Stadt  am  Mahy  ,   in  der  Provinz  Guzu« 

**teValverde ,  Span.  Villa  in  der  Prov 
Estremadura,  mit  1,800  E. 

Palve/de,  Span.  Villa  auf  der  Cana 
riainiel  Ferro  ,  mit  I  Häven. 
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Vancola,  K  ustraleiland,  zu  dser  Grup- 

i«  der  Admiralitätsinseln  ge hörig. 

Vnncouversiniel ,  *.  Quaära. 

Va.nd.aien  %  Oester.  Volkssumra  im 
Ii«  oa  burger  Komi  täte  von  Ungarn, 
lach  Klingen  von  Deutscher,  nach  An- 
lern  und  nach  Schwartner  von  Siawj- 
eher  Abstammung  ,  wahrscheinlich  ein 

Jopfe^arVkOU  1>eifen '  bÖChlteB« 

Vandaluxia.  Anäaluzia  ,  der  Kollrk- 
ivname  für  dl«  Span.  Prov.  Sevilla,' 
laen,  Cordm-a  und  Grnnada  ,  wo-vori  er- 
itere  drei  Niedervandalnzia,  Grnnada 
aber  Obervandaluzie  genannt  werden. 
Der  Name  ist  jetzt  wenig  tnehr  ge- 
bräuchlich, und  kommt  nur  noch  im 
Kanz}eistyle  zuweilen  vor,  auch  be- 
zeichnet «r  die  Rats«  der  Pferde  unl 
Stiere ,  die  in  den  genannten  4  Provin- 
un  zu  Hause  gehören. 

Vandiemensinstl ,  j,  DUmmiinselt  . 
Vandiemensländ ,  *  '  Diemensland. 
Vandoruvret,  irauz.  St.  im  Dp    Au - 
be  ,  Bez.  Bär  sur  Aube ,   mit  1,677  Kinw. 
Geburtsort  der  Iatein.    Dichter»  Nikol. 
Bonrbon  und  »eines  gleichn.  N eilen. 

Vandresse,  Franz.  Mtl.  ini  Dsp.  Ar- 
daniien,  Bez.  M^ziöres,  am  Ifar,  mit  719 

E"  U?an*s™Z?g**yfouh:  Stadt  im  Poien. 
Bgbz-.  Bromberg,  an  einem  See,  in  wel- 
chem ein  Schi,  auf  einer  Insel  steht, 
mit  i  kath..,  t  1  n th.  K . ,  H.  und  528  E., 
worunter  'viel«  '  Schuster v  und  einige 
Tuchmacher.  Die  Stadt  gehört  mit 
Zempelburg  dem  Grafen  Potuüzky. 

Vangcn,  Franz.  Mtl.  im  Dep.  Nie- 
derrhein,  Bez.  Strasburg,  mit  684  Ein- 
wohnern. » 

■    Venne»,  (Br.  47°  3«'  14"  Ii.  74°  53'  44") 
Franz   Haupt»t.!dee  Dep.  Morbihan  und 
eines  Bez.  von  36,77  QM.,  und  113,715  E., 
an   einem  kleinen  Fl.  und  nur  1/3  M. 
vom  Meerbusen  \\orbihan.     Sie  ist  mit 
starken  Mauern  umgeben,  hat  2  Vorst., 
Marche  und  S.  Paterne ,  1  Kathedrale,  3 
X. ,   1  Hosp. ,    1 ,8oo  H.  und  10,605  E.  Bi- 
schof;    Handelsgericht;  Schifffahrte« 
schule.    Häven;  lebhafter  Handel  mit 
Korn  (jährl.  'werden  ah  Waisen  6,000, 
an  Bocken  9,000  .Tonnen  ausgeführt), 
mit  eingesalzenen  Sardellen ,  Butter, 
Honig  und,  andern  JLandeiprodukten ; 
Fischerei; 'x  Mf.  von  groben  Tüchern* 
Vans ,    Franzi  St.  im  Dep.  Ardeche, 
Bz.  Areentiere,  mit  1,650  Einw.  Seiden- 
swirnerei  u.  Seidenzeuchmf. 

Vanvey,,  Franz.  Mfl.  im  Dep.  Cöte 


liebt  es  bessere  Striche.   . Gebirge t  die  . 
ATpinen  unter  dem  Namen  Maure«,  de- 
ren Höhe  xö ,2oo  Fuf»  erreicht.     Dir  Aff- 
blick hat  wenig  Erfreuliches :  sie-;*»« 
wohl,   als   die  sie  umgebenden  Hugo}.  - 
tragen  weder  Baum,  noch  Strauch;  und> 
Pflanze,  sondern  stehen,  als  naekte  Ffl«. 
•en  da.     Gewässer:   Var,  Verdon,  Este- 
ron,  Artuby  urtd  andere  Berssiräme/u, 
Wildbäche;   mehrere  Tpiche ;  aiP  qer^ 


Küste  viele  Moraste,  aber  kein,  einzi 
Mineralwasser 


auch  gesund,  wö 
de     Gewässer  verpesten. 


sie,  aber  kein  einzige« 
die™  UÄniCht  \  te  heu- 


Produkte: 


Weih,  Obst  und  edte  Früchte;  Kapern! 
Trüffeln.  Süfsholx,  Brustbeeren,  Ge* 
traide,  Schilfrohr,  Saraach  ,  Kermesei- 
chen,  die  gewöhnlichen  Heusthiere  und 
Geflügel,  rothe  Rephtihner,  See  -  un«L 
Flufsfische,  Seidenwürruer,.  Kermes. 
Kanthariden,  Steinkohlen,/  Marmor, 
Alabaster,  Serpentin,  Faianzethon,  Jas- 
pis ,  Porphyr,  Granit.  Volksmenge 
1810:  283.296  meistens  Katholiken,  nur. 
Wenige  Reform,  ohne  «ffejntl  Gottes- 
dienst. Nahrungszweige  :  der  Ackerbau 
wird  vernachlässigt,  man  hat  nur  für  4 
Monate  Getraide.  Der  Weinbau  wir* 
mit  Vorliebe  behandelt,  doch  verwan- 
delt man  den  meisten  Wein  in  Essig  tu 
Branntwein  und  macht  eine  Menge  Ro- 
sinen. Keine  Prov.  Frankreichs  ist  so 
reich  an  edlen  Früchten,  auch  zieht 
man  vorzügl.  Pflaumen  und  Prnnellen. 
Die  Oelkoltur  ist  wichtig;  jährl.  wer*' 
den  ao  bis  60,000  Zntr.  geprefst.  De? 
Seidenbau  war  vormals  bedeutender} 
1780  wurden  5,4x8  und  1801  nur  1,568  Znt; 
Kokon«  abgehaspelt^  1780  hatte  mala 
60a,  nur  noch  150  Setdertmühlen 
1789  betrug  der  Werth  der  gewonnenen 
Seide  359,629,  i8or  »flr  9^821  GuTden. 
d  U3'735  E.,  An  Holze  ist  drückender  Mangel;  ehe» 
nur  IA  M.  so  sind  wenige  Weiden  vorhanden  ,  UV 
Sie  ist  mit    Rindvieh-   und  Pferdezucht  in  einem 


d'or,  Bez  Chatillon  sur  Seine,  an  der 

.  Eisenhammer  und 

Hochofen. 


Onse,  mit  711  E.  3 
* "  chofan.  A     .    •  -  - 

Vaprit,  Oester.  Dorf  in  der  Milan. 


D ;  i ...    1     ho  , mehrern  großen  Pa- 


piermühlen, 

Var,  Franz,  Rüstenfl. 


welcher  auf 


den  Seealpen' entspringt,  dieGränze  zw. 
dem  £>ep.  Var  und  Piemont  macht  und 

Me^^ufäflt!6*  *****  M#tteUÄ^di•*h,* 
Var,  Franz.  Departement  im  südöitl. 
Frankreich,  zW.  23«  14'  his^0  54"ö-  J>. 
und  430  %*  bis  44O  n.  Br.  ,  im  N.  an  Nie- 
deralpen, im' «1  O*.  aii "Piemoht,  im  S. 
O.  und  S.  an  das  Mittelländische  Meer, 
im 


W.  an   Rhonemündung  gränZend, 
M.  grol..   Oberfläche  :  der  nördl. 
n.  nordöstl.  Theil  ist  ganz  mit  Alpen  be- 


deckt, die  sich  auch,  doch  in  minderer 
Höhe,  über  den  eüdl.  Theil  verbreitert; 
blols  die  Küste  läuft  flach  aus  u.  ist  san- 
dig u.  morastig.  Boden:  steinig,  kalkig 
Und  trecken:   am  Var  und  um  Grassa 

Gt9£.  Stat.  Handwörterbuch.  II.  Bd. 


klägl  Zustande  Nur  Ziegen,  Esel  und) 
bchaafe  finden  hinlängl.  Futter :  letzter« 
läfst  man  im  Sommer  transhumirert  u, 
auf  den  Alpenweiden  der  Dep.  Ober- 
unri  Niederalpen  ausfüttern.  Die  Bie- 
nenzucht liefert  trefl.  Home  u.  Wachs, 
Die  Seefischerei  geht  auf  Thunfisch  u, 
Sardellen,  und  ist  ein  wiohtiger  Nah* 
rungszweig.  Die  Schätze^  der  'Berge 
werden,  bis  auf  «,000  Zhtr.  Steinkoh^1 
len,  nicht  benützt.  Der  Kunstfleifs  ist 
von  keinem  grofsen  Umfange;  man  un- 
terhält 2  Kupf erhamme»,  einig«  Töpfe- 
reien, 16  Papiermühlen,  159  Seidenmüh> 
len.  6  Glashütten,  viele  Seifesiedereie», 
und  macht  vorzügL  Parfüms,  Hüte, 
seidene  Waaren  ,  etwas  Landtuch  u.  s, 
w.  Ausfuhr:  Wein ,  Branntwein,  Oe^ 
Seife,  Parfümerien,  Kupfer  waaren , 
trockene  und  eingemachte  Früchte, 
Schilfrohr ,  Kaperd ,  Trüffeln  ,  Jujuben, 
Seide  und  SeidehWaären,  eingesalzene 
Fische,  Bleizucker.  _  Staats  Verbindung  i 
Die  Prov.  sendet  3  Deput;  zur  Kammer, 
«hd  gehört  zur  8ten  Militärdivi«ionJ 
zur  toten  ForstkenseHration,  zur  Did* 
zese  und  unter  den  königl.  Gerichtshof 
von  Air.  Eintbeilung:  in  4  Bezirke,  32 
Kantone  und  210  Gemeinden. 

Varad  Ofaszi,   (Br.  470  3'  10"  L.  30* 
;'40")   Oester.  Mfl.  in  der  üng.  GefÄ  . 
ihar,  am  weilsen  Körös,  mit  1  kathoC,. 
I  unirt.,  1  ref.  K.,  1  UrsutinernonnenkW 
1  barmherz.  Brüderkl.  und  4,001  E.  Sita 
des  kath.  Bischof  *  und  Domkapiteln  v$K 
Grofs wardein ;  kön.  Konvikt. 

Var  ade»,  Franz. 
loir«,  Bez.  Andelys 


m.   uu  m  .  in  1.  a 

l.  D.  im  Den.  NieOr- 
'S,  nähern  Ser  LÜtf. 


» 
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Var 


Yat 


mit  3,016  Einw.      Niederimf»  von  Wai- 
ren,  welche  die  Loire  heraufgehen. 

Varaggio  ,  Sard.  Mfl.  am  Meere,  im 
Her».  Genua. 

Varallo,  Sa^d,  St.  in  der  Milan.  Prv. 
'  oder  Thal  Sesia,  am  Ei.ifl.  des  Mastal- 
lone  in  den  Sa«ia ,  mit  1  Stiftuk. ,  1  Klo- 
steik.,  1  Kapuzinerhospiz,  1  Ursuliner- 
er/iehungsh.,  1  Hosp.  und  3.246  Einw. 
Gvninatium;  Akademie  'der  Zeichnen  - 
und  Baukuns't.  Wallfahrt  zu  der  auf 
einem  naheu  Berge  stehenden  K.  Neu- 
jevusaltftn  mit  48  Kapellen. 

Varallya,    Szenyer -  Varallya.  »  (Er. 
47°  43'  25"  L.  400  57'  20")   Oester.  Mfl.  in 
"^uer  Ungar.  Gesp.  Szathmar,  am  Fl.  Sze- 
nyer, mit  1  Sehl.  u.  2,016  E. 

Varallya,  Szepes-  Varallya,  t.  Kirch- 
drauf. 

Varambon,  Franz.  Mfl.  im  Dep.  Ain, 
Bz.  Bourg,  am  Ain,  mit  511  E. 

Varano,  iVrano,  Oester.  Mfl.  in  der 
Ungar.  Gespan.  ZempÜn,  mit  1  kathol. 
K  ,  1  Paulinerkloster  und  Slew.  Ein* 
wohnern.  / 

-  Varasdin,  t.  JVamsdin. 

Värcet,  Franz.  Mfl.  nahe  an  der  Gra- 
se, im  Dep.  Isere,  Bz.  Greaoble,  mit  711 

T  arda,  Kis  Varia,  (Br.  48°  2'  50"  L. 
39°  4S'  34")  Oelter.  Mfl.  in  der  Ungar, 
(bespan.  Szaholca,  an  der  Theirs,  mit  1 
ref.  K.  * 

Varäac,  ^Frans.  St:  im  Depart.  Lot- 
Garonne,  Bez.  Neräc,  an  der  Bayte, 
mit  1,405  Einw.  3  Pahriken,  von  Kork- 
»iöpirln- 

Fardar*,  dar  Axius  der  Alten,  0«m. 
Fl.,  der  auf  dem  Gebijrge  Schartag  ent- 
steht, die  Sandsch.  TJskup ,  Koatenuil  u. 
Salopik  bewässert  urtd  Unterhalb  Jenid- 
tche  dam  Meerhusen  yon  Salonik  zu- 
fallt. ■ 

Vurel,  -Oldenburg.  Herrschaft,  wei- 
che vormals  den'Grafen  von  B  en  tin k  ge- 
hörte, abw  seit  1815  an  den  Grofsberzog 
'ton  Oldenburg  überlassen  ist.  Sie 
macht  gegenwärtig  ein  Amt  des  Kreide» 
Neuenbürg,  Welches  in  xx  Bauersch.  832 
IL  un«  5,235  E.  zählt. 

Varel ,  (Br.  530  24/  <"  L.  25a  46'  a§") 
Aldenburg.  Mfl.  und  Sitr  eine«  A.  im 
Kr.  Neuenbürg,  an  der  Hs.se.  Er  wird 
in  die  beiden  Bauersch.  Südende  Und 
Kord  ende  abgetheilt,  hat  1  K. ,  385  R. 
»nd  2,55t  Einw.,  die  »ich  von  der  Land- 
4  wirthschaft  u.  Fischerei  nähren. 

Varen,  Franz.  St.  im  Depart.  Avei- 
rdn.  Bez.  Vtllefranche,  am  Aveiron,  mit 
594  E. 

"  Varena  .  Uester.  Mfl.  an  dar  Ostseite 
des  Comoersee  ,  in  der  Milan.  Delegaz. 
Como. 

VarenhoH,  Varnholx^  Lippe  -Detm. 
Mfl.  und  Sit«  eines  A.  voh  8,838  E. ,  in 
der  Grafach,  Lippe:  er  liegt  an  der  Lip- 
pe und  hat  1  Schi,  und  54  H. 

Varenne,  Frans.  St.  am  Allier,  im 
Dep.  Allier,  Bez.  la  Palisae,  mit  x  K.,  1 
Hospit.  und  2,111  Einw. 

Varennta ,  Frana.  St.  im  Dep.  Maas, 
Bez.  Verdun,  am  Aira,  mit  1,204  Einw., 
merkwürdig  durch  die  'Anhaltung  Lud- 
wig XVI.  auf  «einer  Flucht  von  Pari» 
*7qi.   Garberei;  Papiermühle. 

5".  Vurtnt,  Franz.  Mfl.  im  Dep.  bei- 
der Sevre«,  Bez  Thouars,  am  Thouars, 
mit  709  Einw.  Weinbau  u.  Weinhandel. 

Vacfse,  Oester.  Mfl.  am  Verbano,  im 
S  de«  Lago  di  Lugano,  in  der  Milan. 
Diez.  Como,  mit  7,000  E.  Seidenbau: 
afaidenzwirnarti  nnd  Waberai.  Handel 
auit<S*ida. 


Fair*,  .  (Br.  48°  6'  28"  L.  40«  23'  3") 
Oester.  Mfl.  in  der  Ung.  Ge«p.  Beregh, 
mit  gutem  Tabakbau. 

tarignano,  Päpstl.  Mfl.  in  deT  Dlgz. 
Bologna. 

frarilhes,  Franz.  Mfl.  im  Dep.  Arrie- 
ge,  Bez.  Pamiers,  am  Arriege ,  mit  14%» 
Einw. 

Varin,  (Br.  40P  ie'  30"  L.  36°  3X'  40") 
Oester.  Mü.  in  der  Ung  Gesp.  Trent- 
»in,  an  der  Vag,  mit  1  ka«h.  K.  u.  Siaw. 
Emw. 

.  Vartnas,  (Br.  70  40')  Span.  Hauptort 
eines  Distr.  in  der  Caracas,  lntend.  Ma- 
racaibo ,  mit  6,000  E.  und  starkem  Ta- 
baksbaa,  dessen  Erzeognifs  allgemeia 
geschätzt  wird.  Er  hat  «ich  gegenwär- 
tig zu  einem  der  Föderativstaaccn  der 
•Äeg.  Venezuela  erhoben. 

Var  na,  Warna,  (Br.  43°  17'  30"  L.  45O 
30')  Osm.  St.  am  Schwarzen  Meere  und 
an  d.er  M.  des  glcichnam.  Fl.,  in  dem 
Saudsch.  Silistra.  Sie  ist  ummauert, 
hat  x  alte«  Kastell  mit  grnfsen  Thür- 
men,  12  Moskeen,  Haue,  Besrfstane ,  3 
griech.  K.,  4,000  H.  und  etwa  16,000  I'.., 
wor.  Griechen  u.  Armenier.  Sitz  einea 
griech.  Bischofs.  Grofser  und  geräumi- 
ger Haren.  Handel  mit  Körn  und  Lan- 
desprodukten ;  Schiff  fahrt.  Schlacht 
von  7444. 

Vlrs,  Franz.  Mfl.  im  De».  Charente, 
Bz.  Angonlesme,  nahe  an  der  Charente, 

mit  i,6&  E.  "  r. 

Varzy,  Franz.  Mü.  im  Depart.  Kie- 
vre.JJez.  Clamecy,  mit ;.i  Ho«pit.  un* 
2,030  Einw.  Pajanzefabrxk  j  Twifsspia- 
neret.         .  ,.  •  A 

Vasarhtly  ,  (Br.  4J&0  25'  32"  L.  37?  59*) 
Oester.  Mfl.  in  der  Ungar.  Gesp.  Cson- 
grad,  am  Holdsee,  mit  x  ref.  K.  u.  6,000 
L.  Wein  -  und  Xabaksbau ;  Karolyscher 
Kanal  »eit  1779.  Physikalische  GeaeU- 
achalt.  if#.  ...... 

Vasarhely ,  Somto»  Vasarheiy,  (Br. 
47O  6'  10"  L.  350  o'  45")  Oe»ter.  Mfl.  in 
der  Ungar.  Gecp.  Yeszpxim,  am  Torna, 
mit  x  kathol.  K.  und  gutem  Wein  -  und 
Tabaksbau.  t  < 

Vasarut,  (Br.  470  39'  50"  L.  35O  j»*  4") 
Oester.  Mfl.  auf  der  Insel  Schütt,  in  der 
Ung.  Gesp.  Precbuatf.  -  v  »•  » 

fasarvakst,  Osm.  Mfl.  in  dem  Beg. 
lerb.  und  Sandseh;  ifoena.  * 

Vasconas ,  Baikischc.  Provinzen,  dec 
Kollektivname  für  die  drei  Spaniachaa 
Provinzen   Vizcaya,     Guipuscoa  und 

f'askuz,  Oester.  D.  in  dem  Galiz.  Kr. 
Czernovitz  oder  der  Bukowina,  mitten 
zwischen  den  Karpathen,  mxt  einem 
grofsen  kaiserl.  Gestüte. 


Vast~,  Frana.. Mfl.  im  Depart.  Cal- 
vados ,   Bez.  " 
Einw. 


Vire,   mit  630  H.  und  3,15a 


Va$ay%  (Br.  480  30'  L.  22°  34' )  Frans. 
Hauptss.  eines  Bez.  von  29  52  -QM.  und 
61,275  t.,  im  Dep.  Obejrmom«,  an  der 
Blaisa,  mit  8,170  E.  Mnf.  in  Halbtuch, 
jährlich  42,423  Ellen.  Di«  Massacre  da 
Vasay  1562. 

Vaito 4  6i*.  St.  in  der  Prov.  Abmxzo 
citer. 

Vasto,  SizU.  Stadt  in  der  Provinx 
Otranto.  . 

Votan.  Frans.  St.  in  dem  Dp.  Tndre, 
Bz.  Issoudun,  mit  1  Stiftskirche  u.  1,934 
Einw. 

Vati ,  Osm.  Mfl.  auf  der  Archipelin- 
ael  Sussam,  mit  490  H.,  einem  Häven  u. 
Weiuauafuhr, 
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VnuhecoUrt ,  Franz.  Mfl.  im  Depart. 
Mjns.  ß«z-  B«r  leDuc,  tm  Aime,  mit 
»,285  Ii.  ! 

*L^atfclr^s*^  Fran*-  Departement  hn 
suüostl.  Irankreich,   zw.  220  10'  Ml  2*° 
ö'  IT';~l?ntl  «°  4i'  bis  440  26'  nT  Br.,  im 
«     a"  J^5öme  »  im  °-  ">  Oberalpen,  im 
S».  an  RhoneitaünduiiR,  im  W.  an  Gard 
^ranzend,  66)40  GM.  grofs.  Oberfläche: 
JJreieck,  welches  die  beiden  Flüsse, 
H.none  und  Durance,  bilden,   im  N.  O. 
polier  Berge,    im  W.  ein  weitet  Thal 
Jan  Ss  dem  Hhone,   im  Ganzen  eine  an- 
«lutnifre  Landschaft.     Boden:   in  dem 
Ifiale  fetter  tiefer  Lehm  ,   welcher  mit 
■weifseiii  kalkartigen  Thone  durchsetzt 
ist  und  leicht  bewässert  werden  kann, 
an    dem  Gebirge  steinig   und  dürftig. 
Oebirgc  :    Zweige  der  Alpen,  besonders 
das  t»».birge  Lure    und   der  Mont  Ven- 
toux  ,  der  Leberon  und  der  Bluys.  Ge- 
wässer :     Rhone    und   Durance,  beide« 
Oranzil.  ,  der  JA«alet,  Louzon,  Kicusset, 
fcorgnesi    eine  Menge  Abzugs-  und  Bu- 
^rnsseruii-igiaben;  der  Ten  h  Rhus;  die 
.Mineralwasser  bei  Vaqueiras  und  Vele- 
rou:    die  berühmte  Qu.  Vaucluse,  wor- 
aus der  Sorgues  entsteht.     Klima:  au- 
Iserst  milde,  man  kennt  blofs  2  Jahre*- 
zeiten;    der  Thermometer   fällt  selten 
,*  t  bv,B  6°<J,  wnd  steigt  gewöhnlich  nur 
auf  25  bis  2J0,    Schnee  sieht  man  in  d*>a 
Thalern  höchsten«  i/a  Tag.  Produkt.;.: 
Oetraide,    Garten-  und  Hülsenfrüchte, 
Jianf,    FdrberrÖthe,     Safran,  grames 
dAvignon,    Oliven,  -Obst,    Wein,  Su- 
lpach,   die  gewöhnlichen  Haussiere  u. 
Geflügel,  Kleinwild,  Forellen,  Bienen, 
Seidenwurmer,  Kermes,  Jaspis,  Kalze- 
domer,  Steinkohlen,  Faianzethon,  Vi- 
triol, 2  unbenutzte  Salzquellen.  Volks- 
wenge i8to:   205,832,  worunter  3,600  Ref. 
nnd 700  Juden.      Nahrungszweige:  ein 
fleifsiger  Ackerbau,    der   jedoch  nicht 
•hinreichendes  Korn  liefert;    eine  vor- 
zügliche Garten-  und  Ob.tzacht ,  und 
VVeinbau       Man  produzirt  jährl!  t,5CX) 
.Zntr.  Seide   nnd  5,200  Zntr.  Olivenöl, 
aufseiilcm  an  Safran  30,  an  Ffliberröthe 
1,000  bis  1,500     an  grames  d  Avignon  00 

Zf&  <.Dl.*.,VV4il<i'r  ,ind  faatganz  ver- 
nichtet. Alle  Zweige  der  Viehzucht  bi. 
finden  sich,  wegen  Mangel  an  Weide, 
mit  Ausnahme  derKseUuOit,  in  »chleeh.1 
tem  Zustande:  man  rechnet  für  die 
Pferde,  Maulesel, 
Chi 
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12  bis  15,000  Esel ,  16,000  Oelsen  u.  Kühe 
350,000  !»chaafe  und  3,000  Schweine.  An 
Honig  werden  8po  Zntr.  zur  Ausfuhr  ge- 
wonnen.   Der  hauptsächlichste  Gegen- 
stand des  Kunstfleifse*  ist  die  Verarbei- 
tung der  Seide,  man  zählt  über  20O  Se1- 
denmuhlen   über  2,600  Weberslühle  und 
•ine  grobe  Menge  Seidenspinnereien  u. 
vertertigt  lühri.  gegen  16.Pt»  Stück  sei- 
dene Zeuche  aller  Art.     Die  Woilenfa- 
brikation  liefert  4,000  Stück  Kadi».- Man 
hat  40  Garbereien,-  28  Färbereien,  r 
Scheidewasser-  und  1  Salpeterraf firierie, 
2  Wachsbleichen  ,   13  Papiermühlen ,  5( 
Branntweinbrennereien,  4  Baumwollen- 
spinnereien,  ip  Krappmühlen,  2  Faian- 
zelabr.,  4  Kupferhütten  und  HammeV  u. 
s.w.    Ausfuhr:  Seide  und  Seidenwaa- 
ren,  Krapp,  Kupferwaaren ,  gedruckte 
Leinewand:,    Wein ,   Branntwein,  Oal, 
Mandeln,  grames  d'Avignon,  Safran 
Kermes,   Sumach.      Staatsverbindune ' 
die  Prov.  sendet  2  Dep.  zur  Kammer  u. 
gehört  zur  8ten  Militärdivision  ,   zur  1«. 
Forstkonservatipn  ,     «ur  Diöxese  von 
Avignon  und  zum  königl.  GeYiehtibof« 


von  Nun  er   Einthcüung:  in  4  Bezirke 
81  Kantone  und  150  Gemeinden  D"irKe» 
Vaucoulcurs,   (Br. +8°  33»  L.  2V  20'1 

fXaaAZKh6t  lm  DP  ^«Tß^Commer^ 
am  Abhänge  eines  Hügels   und   an  der 
Maas,  mit. 2,205  £    Fajl.izeJ.br  ,  Gärb" 
reien,   Leimweberej.      Geburtsort  de« 
Geographen  Claude  de  l'Isle  +  ,,20 

r?  *au£f™°.nti  '  Br.  480  26'  L.  2*>  4rM 
Franz.  Mil.  xn  Dep.  -Meurthe,  Bez.  Lu- 
&KSJ*X  miJ  1  Schi,  und  433  B  Der 
E^tdSW**^  VorS?«  Sitz  3* 
V*ul%d e'  lJ?e"«»««  von  Lothringen. 

_  S  fa u Irr,  Franz.  St.  im  Dp.  Crouse. 
Bz.  Gueret,  mit  2,295  K.  H 

Calais,  Bz.  Arras,  mit  1.163  E. 

,  UrZnaiJ.„  l'ratiz.  Stadt  im  Depart. 

TlhLaJiZ?nAr*ue'>   Fran*-  St-  im  Dep. 

R./'5rB-rf'  F^anz-  Mil  i,n  D*P-  Gard, 
u   Snwin*'  '  3,34S  E-  Branntwein- 

rienP %ilwfSt^W  l  VVcingeistraffine, 
«en  ,  oalpetersiedexei. 

VauvilUrs,  Franz.  St.  im  Dep.  Ob.r- 
saone,  Bz.  Lure,  mit  1,007  E. 

Oise  "if;  v'4"2  ,,0'  im  DcPart.  Seine- 
V«m^  «  \er«ain*i*  mit  1  prächtigen 
Sehl.  u.  Park  ,  u.  üoo  E. 

Vavao,  A'.  JVawau,  J» 

i~ZJraK?d>  (ßr-  ^°  26' L.orO  7)  Hin«. 
SL1  p  d-f  Prov'  ^«Hore  am  thinaub,  zu 
den  Besitruugen  der  Seiks  gehörig. 
hr,£  'J.  .^ied.  p  in  de?  Piv .^Nord- 

?»  mit  2,872  ^, 
yechelie,     Br«un«chw.  Dorf  in  dera 

Aue,  mit  1  Sehl  ,  51  Ifl.  und  274  E.  Da« 
Schlots  war  vormals  ein  Eigenthum  de» 
Herz.  Ferdinand,  de»  Siegers  bei  Min- 
den, und  ist  jetzt  von  dem  Hundeiker- 
mena  Zlehunßsinatltul«  eingenom- 
Vechta,   Oldenb.  Krei«,  welcher  di* 

ttl  »?ie?  ltÄ  und  und  die  Herr- 

lichkeit Dinklage,  zusammen  mit  4,4« 
H-  «;  25.861  E.  enthält.  ^'f1* 

Vechta,  Oldenb.  St.  und  Sitz  eines  A 
von  2,220  u   10,  j8i  E. ,   in    dem  gleicbjT. 

P»A     e  au  d,r  Vechta,   ist  mi» 

uraben  und  Mauern  umgeben,  hat3katb. 

K.t  i  Hoip.,  245  H.  u.  i,i52  E.    Kaüi.  Gt- 

vöh  h  k5  *u1?  voa  d«r^»"dwirthschaft, 
von  Handwerken   und  der  Leinewebe- 

nu  V'£*U>  Ni<ld-  FI »  welcher  im  Preuf«. 

?w«fV^,|,,ter'nt!pr,n*t»    und  oberhalb 
Swarte  Sluys  111  neu  Zuidersee  geht. 
hecht*,  s  Rhein.  s  " 

".»»m»7iffi*A"<r-f't,-.Äurheia-Mfl-  in  «ineni 
hL™  ^  ,g/n*.lhale  an  der  Weser,  in 
dem  Niederhes«.  A.  Sababurg ,   mit  147 

5.rk«I,J/7JS  WOr>  Hand4? 
werker.     Auf  dem   dasigen  Schi,  war 

e7ab\8irVTnrSalrterL  U*d  ^^tifab" 
etablirt,   aulstrdem   hat   der  Ort  1  Ki- 

senhutte  mit  1  Hochofen  und  1  P«ch- 
dun«:    dU  5,6,2  Zntr'  ö^"i«en  pro. 

V,Preuf,-.St-         defe  Kleve- 
Berg.  Rbz.  Kleve,  mit  983  E. 

Vteltn,  Preufs.  Mfl.  und  Herrschaft 
der  Fre^h.  von  LandsbergT  von  1 3b»  B 
m  d«iü  Preuf».  Äbz.  Mttaitit       ,W9  ; 
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Veen&am,  Nied.  D.  in  der  Prv.  Gel- 
Gern,  rnit  5,470  K. 

Vtenendael,  Nied.  D.  in  der  Provinz 
Ctrech.,  mit  1,947  E.t  die  sich  von  der 
Wollspinnerei  nähren.     In  der  Gegend 


gute  1  orfsti«  h«  r. 

■  Vetre,  2Vr  Veere%  Nied.  St.  auf  der 
Ostsene  dtr  Insel  Wolchern,  unweit 
der  AI,  der  Oosterscheide  ,  in  der  Prov. 
Zt-Hand  Sie  ist  befestigt,  hat  6  Boll- 
w<rke  ,  3  K.  u.  1,309  E. ,  die  vom  Handel 
tt.  (rowerbe  leben.  Bequeme  Rheede, 
der  \err<che  Gad,  der  für  die  schwer- 
sten Schiffe  Tief«  Renug  hat. 

-rff1*»     Span.  Villa  in  dtr  Provinz 
Lralioa. 

V  Vegesack,  (Br.  530  10'  to"  L.  260  15' 
R6"i  Bremen.  AI  11.  tn  der  Weier  ober- 
halb der  St.  ,  mit  210  H.  und  1,534  E. ,  die 
meistens  aus  Handwerkern,  Schiffern, 
Lootse  und  Fischern  bestehen.  Häven 
Und  Waarenniederla/re  für  Bremen, 
doch  müssen  gröfsere  Schiffe,  wegen 
Leichtigkeit  des  Fl.  ,  «u  Lehe  oder  Bro- 
cke löschen. 

Veglia,  Oester.  Insel  des  Quarnaro, 
zu  dem  Illyr.  Kr.  Fiuiue  gehörig.  Sie 
ist  etwa  10  QM.  grofs,  und  enthalt  2,670 
H  mit  20,414  E.  Wein  ,  Seide  und  kl. 
?4*Tde  *lnd  dl«  Hauptprodukte  diese» 
schönen  Eilandes  ,  das  jedoch  durch  die 
Räubereien  der  Uskochen  bisher  viel 
gelitten  hat.  Die  E.  sind  meistens  kath. 
Moriachen,  roh  und  voll  Aberglauben. 
Es  hat  gute  Häven.  6 
*  Vrglia,  (Br.  45O  3»  20"  L.  320  18'  *o") 
Oester,  Hauptst.  der  gleichn.  fruarnaro- 
lnsel,  im  Kr.  Piurae.  Sie  hat  1  Vorst., 
.1  Karhedr.  ,  mehrere  andere  K.  u.  Kl. 
323  II.  o.  i,2oi  E.,  die  sich  von  der  Land- 
wirtschaft  u.   Fischerei  nähren 


«che.;  lUven."  Bi- 

_     l\h! ,  Hess.  Mfl.  und  Hptort  des  A. 

wlff*t»VÖ*  ^2  HVn"  ^'68o  E- ,  im  Über- 
laut. Hessen  i  er  hegt  an  der  Asel  u.  hat 
83  H   it  453  fi. 

Xt  vtii'iilB/'  5S°  -43'  L*.  ^°  T3'  30")  D«n. 
St.  und  Hptort  eines  A.  von  58V2  QM 

iin  Stifte  Ribe,    an  einer  kleinen  Bai;' 

ummauert,  mit  3  Thoren  ,  x>  Gassen  ,  1 

K.»  iHosp.,i7oH.  ußcoE.,  die  Schißfahrt, 

Fischerei  u.  Handel  treiben. 

*►  &  5fö  («r"  4£\45'  K  L  32°)  Oester. 
St.  im  Illyr.  Kr.  Klagenfurt,  unweit  der 
Glan  Und  Virnitz;  ummauert,  mit  220 
H.  U.  1,500  E.  Hanptniederlage  des 
Kärnthner  Roheisenbandels    nach  lta- 

Jlenr  iSutahlta.b,r-;  1  Kupferhammer  j 
in  der  Nabe  1  Bleiweila-  und  Bleizuk- 
kertabr.  Vormals  Hauptort  von  Kam- 
inen, auch  stand  zw.  hier  und  Klaffen- 
für t  auf  dem  Zollfelde  wahrscheinlich 
die  Rumerstadt  Virunum. 

S\  Veit,  Oester.  Mfl.  in  dem  Kr.  Salz- 
burg des  Landes  ob  der  Ens,  mit  *i 
Hausern.  °* 

S.  Veit,  Oester.  D.  im  V.  U.  W  W 
des  Landes  unter  der  Ens,  unweit  Schön- 
brnrin,  mit  1  Schi,  der  Brzbisr.hofs  von 
Wien,  das  sich  durch  eine  Bildergale- 
rie auszeichnet  ,  140  H.  und  I.om  Ein- 
wohne.. 

S.  Veii,  1.  Vit* 

S.  Veit  am  blaum,  t.  Fiume. 

Vtttthöchheim,  Baier.  D.  in  dem  Un- 
rerrnainlandg  VVürzburg  diesseits  Alain 
em  Main,  mit  1  pr*cht?gen  kön.  Lust- 
schl.,  bisher  Residenz  des  Bischofs  von 
Würzburg,  8&8  H  u.  1^54  E. 

nJl}AAn  !   Ilcrlv-  h.?h*  AJP'ö'pitze  und 
hbch>  im* tSSu  Wall!«1!  ard', 


Velbert,  PreuTs.  Dorf  nnd  «rofse  Ge- 
to"nd*  von,  5.205  ß  ,  in  dem  Kleve-Berg. 

c  D"M*Wo»f ,  wo  man  allerlei  fein«, 
re  Stahl-  und  Eisen waaren  ,  wie  auch 
eine  Merfge  von  messingenen  Artikeln, 
als  Pfropienzieher,  Stiefelanzieher,  Zu- 
ckerzangen .  Kaffeemühlen,  Hän*e, 
Handgriffe,  Scharniere,  Waageschaalen, 
Vorlegeschlösser  u.  s.  w.  fabrizirt. 

J-elburg,  Baier.  St.  im  Rogenlondeer. 
Parsberg  am  Laaber,  mit  1  Vorst  ,  1  ver- 
fallenen  Schi.  ,  ,64  H  u.  840  E.  Bier- 
brauerei; Tuch-  und  Zeuchweberei  mit 
22  Meistern.  Wallfahrt  zum  Herzen 
Jesu. 

Felden,  Baier.  St.  an  der  Pegnitz,  im 
Rezatlandg.  Hersbruck,  mit  1  Sehl  ,  70 
Ii.  u.  400  E.  Unweit  davon  die  merk- 
würdige Höhle  das  Geisloch. 

Pelden,  Baier.  Mfl.  an  der  Vils  ,  mit 
?44  E.»  im  Isarlandg.  Vilsbiburg 

Veldenz,  Thal  Veldenz,  Prfufs.  Mfl. 
in  dem  Niederrhein.  Rbt.  Trier  am  nin- 
terbache,  mit  luth.  u.  kath.  Simultank. 
u.  529  b.. ,  die  Garbereien  u.  Eisenwerke 
unterhalten.   Unweit  davon  die  Ruinen 

Pf£u,ff  Ve.lde?t^  «in«  des  Hptorts  der 
Ptalz.  gleichn.  Herrsch. 

x3J'el?'chUrln'  Usiterna  ,  Osm.  St.  o. 
Hptort  eines  Sandsch. ,  in  der  Beglerb. 
xvumeli. 

Velerete,  Asiat.  Gruppe  von  vielen 
Felsen  und  kleinen  Eilanden,  im  östl. 
Meere  südwärts  von  Tywen,  nnier  21O 
55'  n-  Br.  u.  139O  9«  j_. 

Veltz  el  Blanko,  Span.  Villa  in  der 
Provinz  Granada,  an  der  Grenze  von 
Murcia. 

Velez  de  Horner a,   s.  Penon  de  Ve- 

2/7. 

Velez  Malaga,  Span.  Ciudade  am 
Meere,  in  der  Prov.  Granada,  mit  1  Ci- 
tadelle,  2  Plk.<  6  KL  u.  16,000  E.  (wovon 
1804  das  gelbe  Fieber  7,0.0  hin  wegraffte). 
Handel  mit  edlen  Fruchten,  Wein  und 
Oel. 

Velez  el  Rubio  ,  Span.  Villa  an  der 
branze  von  Murcia,  in  der  Prov.  Grana- 
da, miU  Pfk.  ,  1  Kl. ,  1,600  H.  und  7,000 
Einwohnern.  " 

Velicska,  Nagy  Falu,  IJ'dka  IVet. 
(Br.  490  I3.  L.  36°  fr'  10")  Oester.  AM.  in 
der  Ungar.  Gesp.  Arva  am  Arva,    mit  x 

2 Sehl.,  1  kath.,  1  luth.  K.  u.  1,311  E.t  wor. 
Juden.       Leineweberei  ,     Brauerei  ; 
andel  mit  Holz,  Vieh  u.  Käsen. 

Velika  Gulaviza,  Oester.  D.  in  dem 
iJalm.  Kr.  Spalatro  an  derCettina,  die 
hier  einen  sehenswerthen  i«>  F.  hohen 
Wasserfall  macht. 

Veliila,  Span.  Villa  am  Ebro,  in  der 
Prov.  Aragon. 

Velino,   Siz.  Nebenfl.  des  Narva,  in 
der  Prov.  Abruzzo. 

Velino,  Monte  Velino  ,  Päpstl.  Spitze 
der  Appenninen  im  Kirchenstaate,  7,880 
F.  über  dem  Aleere. 

Velkapolya,  Uochwies,  (Br.  48°  32'  3a" 
L.  36O  13'  30")  Oester.  Mfl.  in  der  Unr. 
Gesp.  Bars,  mit  1  kath.  K.  u.  Deutschen 
Ean  w. 

Vfllberg,  Würt.  St.  in  der  L.V.  Jaxt, 
O.  A.  Hall  unweit  der  Bühler,  mit  1 
Schi.  u.  519  E. 

Velletri,  (Br.  ai<>  41'  16"  L.  30O  2c»  tc'M 
Päpstl.  St.  in  der  Dlgz.  Rom,  am  Ab- 
hänge eines  Bergs  ,  mit  verfallenen 
Atauern  umgeben.  Sie  ist  schlecht  ge- 
bauet, hat  eher  doch  einige  Paläste,  ei- 
nen grofsen  Alarktplatz  mit  der  metal- 
lenen Bildsäule  Papst  Urban  VIII. ,  meh. 
rere  K.  u.  KL,  ein  mit  Ostia  vereinigtet 
Bisthum  und  gegen  i2,oto  E. 
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p-eUikä,  \Br. 
Oester.  Mfl.  in  i 
mit  i  Sehl 


Gesp.  Posega, 


Boccage  findet  man  Haide ,  in  der  Ma,- 

r*is  Moräste  |  die  aber  durch  Kindei- 
chung in  die  «chönst*n  Wiesen  verwan. 
delt  sind.     Gewaiser:    Sövre  Nantaise, 


Velmcze  ,  Varad-Velenoze,  (Br.  470  2'  delt  find.     Gewässer:    Sövre  Nantaise, 

d£    L.  39°  36'  xfi")  Oester.  MB.  in7  der  Sevre  Nibrtaise,  Vendee  Autise,  Boa- 

Ung.  Gesp.   Binar,   mit  1  kein,  nod  i  logu«  u.  •.;    .fiele.  Abivigsgra.be n  und 

(riech.  K.  Jcleinere  Kauäle ;  Mineralwasser  zu Eon» 


O  . 
m 


ing.  Ciesp 

riech.  K. 

Velpke,  Braunschw.  D.  in  dem  Schö- 
ning. Kreisg.  Vorsfelde,  mit  53  H.  und 
437  E.    Grofse  Steinbrüche. 

Yclsin,  Osm.  Mü.  in  dem.RumeL 
Sandsch.  Tirhala. 

Veltlirty  Oester.  Landsch.  im  Gouv. 
Milano,  welche  gegenwärtig  die  Dlgz.. 
Sondrio  aasmacht  —  59  QM. ,  mit  $0,796 
E.  Ein  groftes,  ven  der  Adda  durch- 
strömte* ,  Thal ,  welches  sich  nur  im  S. 
W.  gegen  den  Comoersee  öffnet,  u.  von 
hohen  Alpen  eingeschlossen  i»t,  die  es 
gegen  die  Nordwinde  sc&utzen.  Es  hat 
jLombardisches  Klima,  u.  erzeugt  Wein, 
Obst,  Kastanien,  Mandeln,  Korn,  hat 
auch  eine  vortreü.  Viehzucht  u.  starke 
Seidenkultur.  Di»  E.  sind  Ital-  Abstam- 
mung u.  kath.  Religion;  ein  fleifsiges, 
aber  von  ihrem  vormal.  Herrn,  den 
ßündtnern,  äufserst  gedrückte»  Volk, 
das  sich  jetzt  zu  erhohlen  scheint.  Ihr 
Boden  würde,  da  er  grölstentheils  aus 
Alpen  und  Gebirgen  besteht,  aie  nicht 
ernähre ii,  wenn  sie  sich  nicht  durch  ei- 

?,en  lebhaften  Kunstfleifs  zu  helfenwüfs- 
en;  Seiden-  u.  JBaumwolienspinnerez, 
BaniowollzeQchmf.  u.  Fabr.  von  Lav«- 
»teinen;findet  man  häufig,  auch  gewinnt 
das  Ländchen  durch  den  Tranmo  und 
seine  vielen  Heilquellen. 

Velur,  Vettere, :  (Br.  lafl  55'  L.  96O  52') 
Britt.  St.  u.  Festung,  Hptort  des  gleich- 
kam. Distr. ,  in  der  Madras  Prav.  Kar- 
hatik;  mit  vielem  Handel,  bes.  Indigo, 
den  die  Umgegend  erzeugt. 

Venafro,  Siz.  St.  in  der  Terra  di  La- 
▼oro,  mit  6  Pfk.»  6  Kl.  u.  11,798  Einw. 
Sitz  eines  Bischof».  Olivenbau 

Venangö ,  Nordamer.  County  im  St. 
Pennsylvania,  mit  2  Ortschaft,  u.  3,060 
Einw.  .  1 

S.  Venant,  (Br.  tffi  30'  L.  20'  u'i  Frz. 
St.  in  morastigen  Umgebungen,  des  Dp. 
Pas  de  Calais,  Bz.  Bethune  ;  feet,  am 
Lys,  mit  4,045  B.  Oelmühlen;  Braue- 
reien. .0 
Venasca.  Sard.  Mn.  am  Vraita,  in  der 
Piemont.  PTov.  Saluzzo  ,  mit  3,350  Bin- 
•Wobnern.  <  V  .  -    ■<  * 

Venatqum ,  Franz.- Mfl.  im  Dp.  Vau- 
cluie,  Bz.  Carpantras ,  nahe  am  Nasque, 
mit  1,110  B.  ;  -  - 

Venasi)tiet  Span.  Villa  im  gleich n. 
Thala  am  Esuera,  in  der  Prov.  Arngen, 
mit  einem  starken  Fort  and  1  Mauth- 
amte.      ,  • 

Vence,  (Br.  43°  43'  t.  14P  47*  5V') 
Frz.  St.  an  der  Gränse  von  Piemont,  im 


tenelles  n.  a.  Klima:  milde  u.  ange- 
nehm. Produkte :  Getreide,  Hülsen-  n> 
Gartenfrüchte,  Hanf,  Flachs,  K.artbffeln, 
Obst,  Wem,  etwas  Holz,  die  gew.  Haus* 
t  hieran.  Federvieh,  wenig  Wild,  viel« 
Wölfe  u.  eine  Menge  schädl.  Reptilien, 


Nabrungszweige  :  die  Pcovinz  ist  blofs 
produzirend,  u.  Ackerbau,  Wetnb"Cb 
Viehzucht,  Fischerei  u.  SaUschlämme- 
rei  die  Uauptquellen  ihres  Erwerb«. 
Man  sc" 
den  Eil 
SchaafHap« 
traidebau  ist  aufserordenti.  ergiebig.  An 
Salz  werden  jährl,  r  Mall.,  nach  Einigen 


nnr  362,998  Zntr.  gewonnen,  Ausfuhr; 
Korn  636,57a  Zntr.,  Vieh  für  1,050,«» Gol- 
den, Salz 
Woll 


s  750,000  Zntr.  ,  Fische»  Austern, 
Haute,  Hx>lz  U,  einige  geringe- 
re Artikel.  Staats  Verbindung :  .die  Prrj. 
sendet 
zur  ist. 
servatic. 

Unter  den  k.  Gerichtshof  von  Poitierf. 
Eintheilung:    in  3  Bezirke,   29  Kantone 

u.  324  Gemeinden. 


und  gewährt  einen  Überaus  lit  hl. 
blick.  Die  Bevölkerung  ist  nach 
häitntfs  seiner  Gröfje  siemL  betVächtl. 
die  E.  sind  sehyrarz,  gut  kep'auet  \ü 
grofs.     Bei   den  Mahnern,  herrscht  de 

Schnecke   einzuzwängen  wu»,yW>ib' 


ten- 
t  den 


Dp.  Var,  Bz.  Graue,  1 i]2  M.  vom' Meere: 
0  gebauet,  mit  i  Kothedr. 


finster  und  enge 
n.  2,615  E. 

Vendee,  Frz. Fl.,  welcher  im  Dp.  bei- 
der Sevres  entspringt,  id  das  Dp.T  **e*u 
er  den  Namen  giebt,  tritt ,  u.  der  Se  vre 
Niortaise  zufällt. 

Vtnd.ee,  Frz.  Depart.  dei  nordwettl. 
Frankreichs,  zw.  15°  13'  bis  170  x'  ö..L. 
u.  460  ity  bis  *eo  n.  Br.,  im  N.  an  Nia- 
dsrloire  und  Maine -Loire,  im  O  an 
beide  Serres,  im  S.  an  Niedercharente, 
im  W.   an  den  Ozean  grenzend,  130,33 

SM.   grols.     Oberfläche:    völlig  eben, 
odrn  .-   theils  Boccage  oder  höher  gele- 

Eies  Buschland,  theils  Marais  oder 
r«ch,  theils  Plaine  oder  Geest  j  in  der 


tragen  einfn  GürteL  um 
Fendüaier,  (Bu  fif  ff'i 
Frz.  Hptit.  eines  Bz.  ton  ; 
E  ,  im  Dp.  Loir-Caer,  1 
Trümmern  ,  eines ;  vormals  p 
SchU  5tK,.\ito*jjl. ,  ^oo  lf. 
Handschuhfabr.j«utv5o  Aab. 
fagon  de  Grenoble  .  b,ooo  Dutz 
Siam  u.  6,003  Dutz.  e> 
Garbereien   (6,700  Felle 
Papier-  n.  2  Loh  mfl  hie 
bhothek  von, 
hin  et.  Geb 
aard  r  It85> 

Vendriä.  Frlt.  Ji.  am  See  VendreV  *m 
Dp;  Heraul t ,    Bl.  Beziers  ,  mit  725  E.  tt. 
'Äer  Heilqiielle  Malon.  - 

Vendutena  ,  Vendotena ,  das  Pandala- 
rta  der  Alten,  Siz~  Insel ,  im  Golt  von 
Napoli,  unter  gl«?  L.  u.  310  Bjt-  ,  xu  dar 
.Gruppe  der  Ponzischen  Inseln  gehörig. 
Sie  erhebt  sich  araphitheatraL  über  dem 
Meere,  hat  Kalkboden  ,  ist  heftigen 
Windstößen  ausgesetzt,  und  ,  mü  Aas- 
nehme  von  3  Landungsplätzen*  unzu- 
gängl.;  sie  ist  fruchtbar  an  Korn,  Ga- 
mflfse  und  Wein»  hatte  181 1  596  B',  die 
von  dem  Ertrage  ihrea  Bodens  and  der 
Fischerei  sich  nähren,  u.  x  geräumigen 
sichern  Häven,  der  durch  z  Kastell  ver- 
theidigt  wird.  i;  ^A-jv/ 

Venedig,  ti  Venezia. 
Venerguejj  Frz.  Mfl.  im  Dp. 
rönne,  Bs.  Murrt,  am  EihT 
in  die  Arriege ,  mit  1, 100  E. 
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Vtntritti  Sard.  Mfl»  in  il»r  Piemont. 

Prov.  Turin,  mit  i  prächtigen  Lustschi, 
n.  Garten  des  Königs,  a  Pfk.  ,  x  Hosp.  u. 
9,700  B  ,  die  sich  heuptsächl-  mit  dem 
Seidenbau  beschäftigen  u.  verschiedene 
^eidenzwirnmühlen  besitzen. 
,,.  Venezia,  Venedig ,  Oester.  Gouv.  des 
Königr.  Lombardei- Venedig ,  zw.  28°  30' 
bis  31°  fi'  ö.  L.  u.  44°  50'  bis  4&>  43'  n.  Br., 
im  N.  W.  an  Tyrol,  im  N.  u.  N.  O.  an 
IUyrien,  im  N.  W.  an  das  Adriat.  Meer, 
im  S.  an  den  Kirchenstaat  u.  im  S.  W. 
an  das  Gouv.  Mailand  gränzend,  "  467««« 

SM.  grofs.     Überfläche  :  wellenförmig 
en  ,  im  N.  von  hohen  Alpen  umkrei- 
set.    Boden:   im  Ganzen  fruchtbar,  an 
dem  Gebirge  steinig.    Gebirge:  auf  dem 
Saume  von  Tyrol  die  Rhdtisciien  Alpen, 
rlie  im  N.    an  die  Karnitchen  reichen; 
die  Lesinischen  Berge  zw.  dem  Garda- 
aee  und  der  Brenta;    die  Euganeischen 
W  Berinischen  Berge    Gewässer:  der  Po 
als   Gränzfl. ,  die  Etsch,   die  Küstenfl. 
Bachiglione ,  Piave ,  Livenza,  JLemone, 
Taeliamcntö  u>  Auso;   die  Kanäle' des 
Polesini  bei  Rovigo,  der  Kanal  Monce- 
lice,  Piavejo  ,  Noncello  ,  Moduno ,  Bus- 
die  23  Kanäle  in  den  Adriat.  Lagu- 
nen;  die  Mineralquellen  zu  Recoaro, 
Abano,  S.  Michiel  u.  S.  Pancrazio.  Kli- 
ma.    äulserst  milde,  doch  ist  hier  das 
Vaterland  der  Agrumen  noch  nicht,  u. 
die  Uli ve   geräth  nur  in  wenigen  Stri- 
chen.  Die  Luft  ist,  aufser  in  den  Lagu- 
nen und  in  den  Polesinen  von  Rovigo, 
gesund.     Produkte.:    Getraide,  Garten- 
und  Hülsenfrüchte,  Reifs,  Obst,  Wein, 
-Flachs,  Hanf,  OUven,.  Haselnüsse,  Holz 
(doch  nur  in  Fraaul),    die  gew:  Haus- 
thiere,   Geflügel,   See-    u.  Flufsfische, 
Bienen,  Seiden  wurm  er  ,    Kupfer,  Blei, 
Bisen,  Alaun,  Vitriol*  Marmor.  Volks- 
menge rgn  :   1,030,096,   meistens  Italie. 
-Der  u.  Katholiken,   doch  mögen  unter 
denselben  42,000  Deutsche,   in  den  Sette 
Communi  und  zu  Venedig  4,000  Grie- 
chen, 3,700  Israeliten ,  500  Qrmanen ,  400 
Armenier   u.  4,000  Sklaven  Lebe n.  Der 
gröfsern  St.  sind  32,  der  Mfl.  85»  der  D. 
»,686  u.  der  H.    (doch  blofs'  geschätzt) 
-521,684-    1795  rechnete  man  ,  aufser  Rovi- 
go u.  Verona,  jenseits  der  Etsch,  12  338 
Welt  geistl. ,    2,305  Ordensgeistf. ,  4,465 
.Adliche,  2,000  Ren lenifer, -10,974  K  anf- 
and Handelsleute  ,  12,733  Krämer  ,  67,805 
Künstler  u.  Handwerker,  444,195  Acker- 
I  -utf  und  Bauern,  3,323  FohrTeu'te,  14,^94 
Fi«ch*r,  •  Schiffer  und  Seeleute,  23,173 
Dienstboten  ji.  23,990  Bettier  u.  Vaga- 
bonden  (sämmtl.  nur  vom  männl.  Ge- 
achlechte),.  danu  6,131  Neunen  u.  s.  w. 
Nahrung<zweige  :  der  Ackerbau  wird  auf 
lombaiducIiL-  Art  getrieben,  und  macht 
mit  dem  'Weinbau  den  vornehmsten  G«r 
fwerbszweig  des  Laudenaus.    Der  Vieh- 
atand  ist  sehr  amehni.  :  aufser  Verona, 
jenseits  derEtsch  und  Rovigo,  fand  man 
.1795  an?fe*"den  30.408,  an  Mauleseln  6,419, 
•n    Las  linieren    25.62?»     an  Hornvieh 
494<382  <  an  Schaafen  7411152  u.  an  Ziegen 
112,818  Stück.    Dia  Fischerei  in  den  La- 
gunen beschäftigt  viele  Menschea,  aber 
der  Bergbau  geht  blofs  auf  Kupfer  und 
Eisen.     Der  Kunstfleifs,  wenn  euch  ge- 
gen' vormals,   tief  gesunken,   ist  doch 
nichts  weniger  als  verschwunden.  1795 
wurden  gezählt  2474  Baumwollen-  und 
Flachswerkstätten,     14,246  Leineweber- 
stühle,  2,029  Wollenstuhle,    1,163  Gold- 
untl  Silberspinnereien,    176  Gold-  und 
Silberschnurrnnf.,  1,86t  Seidenwebereien, 
6,188  Seilerwerkstätten,   82  Mangen,  8a 
Tuchscheermaschinen ,  563  liaud-  und 


Vfcn 

Wa-Mtrspinnmaschinen,  326  Tuehweber- 

st&hle,  231  Färbereien,  6,493  Malilm üh- 
len  ,  765  Oelpressen ,  77  Papiermühlen, 
437  Sägemühlen  ,  263  Eisen-  u.  Kupfer- 
hammer, dazu  kommen  noch  die  ein- 
zelnen Mnf.  der  Hptst,,  die  Glashütten 
u.a.  w.  Ausfuhr:  Wolle,  Felle  von 
Schaafen  u.  Böcken,  Wachs,  Getraide 
Oel,  Glaswaaren,  Papier,  wollene  Tü- 
cher u.  Zeuche,  Seidenstoffe,,  Stahl  und 
Stangen  u.  Eisen waaren,  Theriak,  Mer- 
Kurial Präparate,  Wachsmasken,  Schwäm- 
me, Wein,  Weinsteinrahm,  Lack.  Dia 
Hptst.  ist  noch  immer  ein- sehr  wichti- 

fer  Handelsplatz  für  das   ganze  obere 
taiien.      Staats  Verbindung  :  Venezia 
macht  gegenwärtig  ein  eigenes  selbst- 
ständige» Gouvernement  des  Kaisers taats 
und  bes.   des    Königreichs  Lombardei- 
Venedig  aus,   das  seine  besondere  Ver- 
fassung hat ,  die  Nation  nimmt  hier  ge- 
wissermafsen  durch  seine  Zentral  -  und 
Provinzialkongregotionen  einen  Antheil 
an   der  Gesetzgebung  und  Besteurung. 
Die  Zentralkougregation  ,  welche  unter 
dem  Vorsitze  eines  von  dem  Kaiser  u.  Kö- 
nige gesetzten  Präsidenten,  aus  den  De- 
putaten der  adl.  Besitzer,   der  bürgert. 
Besitzer  und  der  9.  kön.  Städte  (Venedig, 
Udiue,  Treviso,  Padua,  Vicenza ,  Vero- 
na, liovigo  ,    Hol  Inno  und  Bassano)  zu- 
sammentritt, hat  ihren  Sitz  zu  Venedig, 
die   Provinzialkongregationen    aber  in 
dem  Hauptorte  einer  jeden  Delegaziosj» 
Das  kön.  Guberninm  zu  Venedig  ist  die 
höchste  Verwaltungsbehörde ,     die  der 
Zeatralorganisirungsholkommission  pro- 
visorisch untergeordnet  tat:   unter  ihr 
stehen  die  8  Delegationen  ,    worin  das 
Land  gelheilt  ist.     Die  oberste  Justiz- 
steile,  der  Senat,  ist  au  Verona  errich- 
tet, unter  ihr  steht  daa,  Appellationsge- 
richt zu  Venena,  die  Tribunale  in  dem 
Hauptorte  jeder    Delegation  u.  die  nie- 
dern  Gerichte.    Venezia  hat  sein  eige- 
nes   GeneralmilitarkomruAndo  ,  seine 
Universität  u.  s.  w.     Eintheilung:  in  8 
Deiegazionen  ,  Veneria ,  Verona ,  Friaul 
oder  ü dm e,   Padua,  Treviso,  Vicenza. 
Belluno  und  Rovigo.    Auch  werden  zu 
diesem  Gouvernement  die   beiden  Fe- 
stungen, Ferrara  u.  Comraachio ,  worin 
Oesterreich  das  BesetzuUgsrecht ,  nicht 
aber  die  Landeshoheit  zusteht,  gerech- 
net. ..-.,»  - 
Vtnezia.,    Venedig,   l  Br.  45O  25' 35'' 
X.  300  o'  45")   Oester.   Hauptstadt  des 
gleichn.  Gouv.   im  Königr.  Lombardei- 
Venedig,  auf  72  Inseln  des  Adriat.  Mee- 
res gebaut,   durch  die  Lagune  vom  fe- 
sten Lande   abgeschnitten    und  durch 
ihre  Lage  fest.     Diese  grofse  St.,  einst 
die  Königin   der  Meere   und  auch  jetzt 
noch  die  dritte  Stadt  de»  Kaiserreichs, 
dem  sie  angehört,  wird  in  6  Sestieris  di 
S.  Marco,    Castello,   Canale  Regio,  S. 
Paolo,  della  Croce  und  Dono  duro  ein- 
getheilt,  und  enthält  450  Brücken  .  wel- 
che die  verschiedenen  Stadttheile  ver- 
binden, wor.  die  prächtige  Ponte  Rialto, 
51  öffentl.  Plätze,   wör.  aber  blofs  der 
S.  Markusplatz  eine  Auszeichnung  ver- 
dient,   1  Putriarchatk. ,  29  kathol.  Pfk.f 
nebst  vielen  andern  kathol.  K. ,  59  Klk., 
is  Abteien  und  Priorate  ,  18  Oratorien, 
40  geistl.  Brüderschaften  mit  ihren  Ka- 
pellen,   1  unirte  K. ,  t  griech  K. ,  1  ar- 
men. K. ,   1  luth.  Deutsch.  Heth. ,   7  Sy- 
nag.  in  dem  Quartiere  Ghetto,  weiches 
blofs  Juden  bewohnen,  23  Hosp.,   1  al- 
tes  und   1  nenes  Lazareth,   das  grofse 
Findelhaus,  15.000  sämrotlich  auf  Pfälen 
aufgeführte  und  eingerammelte  H.,  wor.  •■ 
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Taläi  te ,   un d  igte.  t)$34o  E?, 


wor.  2>486  Juden  und  gegen  20,000  Bett- 
ler.    Die>  StraTsen  dieser,  Inselstadt  sind 
eng«,    und  werden  daher  weniger  be- 
nuttt ,  al*  die  Kanäle,  die  zwischen  den 
Inseln  Hindurchgehen,  und  mit  Gon- 
deln bedeckt  sind*»  doch  sind  sie  sämmt- 
lichmit  unpolirtem  Marmor  gepflastert- 
wie    man  denn  anch  mehrere  Marmor, 
paläjte  findet.     Merkwürdig  sind  vor* 
xü glich,    der  S.  Markusplatz  als  vorzüg- 
lichste   Stadtpromenade,    als  Sammel- 
platz der  Fremden,  der  Abenteurer  und 
Gaukler  ,  des  Adels  und  der  Bürger  und 
als  der  Mittelpunkt  des  Karnerais,  um- 
geben von  Bogengängen   u.  geschmückt 
mit  den   kolossalen  Kossen ,    die  eine 
Zeitlang  Paris  bewunderte;   die  antike 
S.  Markusk. ;   der  herzogt.  Palast  mit 
den  Staatsgefängnissen;   die   neue  Pro- 
Ituratie;    das   berühmte  Arsenal,  das 
jetzt  wieder  angefüllt  ist.  die  Scuola  di 
S.  Roeco,  das  Kaufhaus  der  Deutschen, 
die  Patriarchaik   S.  Peter»  die  scuola  di 
Mamiari  und  eine  Menge  Kirchen  nnd 
Klöster,  wor»  die  meisten  mit  den  vor- 
möglichsten  Gemälden  der  Venn.  Sehn-, 
le  prangen.     Veneria  ist  der  Sitz  des 
Oesler.    Gubens. i uro.« ,    des  Militärkom- 
mando,  der  Zentralkongregation-,  des 
Appellationsgarichts,  '  des  ,  Seesani  täts- 
rrjui^istrats   und  der-  ganzen  Marine  Oe- 
sterreichs;   an  der  Spitze  den  Geist  hen- 
kelt steht  ein  Patriarch,  und  die  Grie- 
schen und  Armenier  haben  Erzbischdfe. 
Konviktlyzeumt-fc.  k.  Bibliothek»  k  k. 
Akademie  dar  Schönen  Künste ;  Athe- 
näum; Schifffahrisschule;  Conservato- 
rium  de  Pieta  ,  worin  mehrere  ino  Mad- 
chen in  weihl.  Arbeiten  und  in  tter  Mu- 
sik Unterricht   erhalten;  Conservato- 
rium   den  Musik  mit  einem  Pensionate 
für  »4  Zöglinge';  mehrere  priva.tinsti<- 
tute  ,  Bibliotheken,    Kunst  -  und  Natu  ■ 
ralieniammlungea,  bes  vorzügliche  Ge- 
mäldegalerien in  den  Palästen  der  No- 
bili.    Mancherlei  Mnf.  nnd  Fabr.  ;  hes. 
in  Tuch  und  saji  venete,  in  Gold  ♦  und 
Silberstoffen ,  1  in   Sammctt  seidenen 
Strümpfen   und  Nähseide*,  •  in  Spitzen, 
die   vorzüglich  auf   der  Insel  Mnrano 
«verfertigt«  werden,    in  Segeltuch  und 
Tauen,  m  Masken,  Wachsblumea  und 
"Wachsfr üchten,  in  Golddraht  und  an- 
dern Goldarbeiten  (besonders  berühmt 
sind   die  mahigli   ossia  Manini  d'Oro), 
in  Seife  (doefti nur  noch  g  bis  loKeisel), 
in  Wachs  u  Bleichen),  in  Ainidon,  Le- 
der,  Theriak  n.  chemischen  Paäparä- 
1,  in  PorzeieU  u.  Glas  (die  Giasfabr*. 
_aten  theilen  «ioh  in  Fornaseri,  Sp«. 
«hieri,  Margariteri  vL  SoffUlumi;  noch 
immer  werden  die  Perlen ,   die  Tele- 
skope n.  Brillen  Venezia's  geachtet),  in 
"Wcinsteinrahm  14  Fabr.),  in  Bleiweifs 
f|  Fabr-V*  ii»  Venez.  Lack  (2  Fabr.) ,  iu 
Grünspan,   Hüls-  und  Kupfordrockcr- 
echwärzei  n:  *.  W-  '1»  Ganzen   ist  die 
Fabrikation  gegen    vormals  außeror- 
dentlich   gesunken;     nuch    mehr  aber 
der  Handel ,  wenn  Vene  na  gleich  noch 
immer  «  ein   wichtiger  Handelsplatz  u. 
Stapelort  für  Italien  bleibt.    Ks  'hat  1 
Handelstribunal,  1  Handelskammer,  x 
Börse,  aber  jetzt  kerne  Bank  mehr»  sein 
Häven   ist  sicher  und  geräumig ^  »ux 
wiid  die  Einfuhr  in  die  Kanäle  durch 
deren  Untiefe  nnd  durch  den  sich  im- 


Helena,   S.  Brasmo,  il  Lido   d>  Mele- 

raoeco.  Michele  u.  Mnrano.  Uebrigena 
ist  es  der  Geburtsort  vieler  berühmten 
Gelehrten  u.  Künstler,  wor.  hier  nur 
die  Namen  de»  Dichter  Fr.  Algarotti* 
1764,  Gasp.  Gozzi  f  17*3$,  Apost._Zano»+ 
ni 


1750,  Carl.  Goldoni  +  1^93,  "des.Redneas 
Sansovino,  de«  Mathem.  Paolo  Sarpi  -fr 
1022,  des  Geschichtschreibers  Bembo, 
des  Malers  Palma  u.  w.  stehen  md- 
gen.  .«W         v  uJL 

Venetia  ,  Venedfg ,  Oester,  DIgz.  im 
Gonr.  Venezta,  welche  die  Hauptsiad* 
mit  den  dazn  gehörigen  Lagnneniiisaljt 


und  einen  kleinen  Theil  des  festen  Lan- 
des untiefst  —  1  tjio  29,72  QM.  mit  3i3>.0o 
Einw.  >>» 
Venezuela  ,  Südamerik.  Republik, 
welche  sich  für  den  Augenblick  aus  dem 
Span.  Gen.  Kapit.  Caracas  gebildet  hat 
nnd  die  7Federativstaaten  Caracas,  Bar- 
celona, Camana,  Truzillo.  Merida, 
Varinas  und  Margarita  enthalt,  in d eis 
noch  sowenig  von  dem  Mutterlande,  all 
einer  der  übrigen  Burop.  Mächte  anen- 
kannt  ist.  » 

Venloo  ,  (Br.  51O  2l'  17"  L.  23O  50'  io'D 
Nied.  St.  in-  der  Prov.  Limburg  an  der 
Maas,  worüber,  eine  fliegende  Brück« 
führt.  Sie  ist  fest,  zählt  5,018  B»T  un- 
terhalt Nähnadalf abr.,  Scniff  fährt  und 
Handel,  wie  denn  der  größte  Theil  ib> 
rer  B.  au«  Schiffern,  Fuhrleuten  u.  Spe- 
ditören  besteht. 

Vealoon,  Lonrz  ou  Zand,  Nied.  Dorf 
in  der  Prov.  Nnrdbrabänd ,  mit  3,5«« 
Einw.  »  Ji«/1  Jnq 

Veno** ,  «i«v  Sc.  am  Ofanto  in  d«r 
Prov.  BasUicata ,  mit  $,500  Einw.  >Bj> 
tohef. . ;  -  •   •»  '''1'"      •  '""'1 

l'ensolasca  ,  Fi>nnz.  MfL  in  dem  Dp 
Corsica,  Bez.  Basti»,  mit  615  fcinwufi, 

nern.     »  « u^-.ofp. .  '*nvn 

Venthi**  Franz.  Mfl.  im  Den.  Bas 
de   Calais,    Bei,  Bethnne,    init  '3>9*H 


Ventivalttm,  (Br.  ia°  10'  L.  070  M) 
Britt.  Stadt  in  der  Madras  Prov.  Ka% 
natiki  ■  -*-     •  S 

I  <Bri'47°  *3*  3"      340  44'  3") 1  «ar 

ster.  Mfl,  tn  der  Ungar.  Gesp.  Eisen» 
bürg,  mit  1  kath.  Er  hat  viele  Zs- 
•tsonersa  B.  v.-     .    .  V 

"  fepriniti,  Oester.  Mfl.  in  dem  Uly«. 
Kr.  Fiume,  mit  -Wein  -  nnd  Olieen- 
bau.  .... 

Vera,  Span.  Ciudade  in  der  Prov. 
Grenada  nahe;  am  Meere  ?  mit  u&q  K  , 
die  meisten*  von  der  Fischerei  »ich 
nähren.  1  t.-  \ 

Vera  )  Span.  Villa  in.  dar  Prv.  Na.. 

•  Vera  Cruz,  Span.  Inland,  de»  Via, 
Rön.  Neuspanien,  längs  dem'  Mexika- 
nischen Meerbusen,  im  N.  an  S.  Luis 
Potosi,  im  W.  an  Mexiko  u.  Puebiss» 
im  S.  an  Oaxaca,  n.  im  S.  O.  an  Chiana 
tt.  Merida  grinsend  ~  I,490irs  QM-  *co" 
mit  156,000  Mr.  reich  an  den  kostbamten 
Produkten,  aber  auch  mit  vielen  hohen 
Gebirge a  bedeckt,  wor.  der  Vulkan  von 
Orizaba,  dar  Koffer  von  Peroze  n.  der 
kleine,  noch  immer  lebendige  Vulkan 
von  Trfxtla.  *  si'-»t,t'  l2il\ 
V*ra  Cruz,  (Br.  19p  11'  L.  23  °  31'-) 
Span.  Hanptet.  der  ^leichnam.  Nstusn. 
lutend.  am  Meere;  hüb»ch  u.  regelcuä- 
fsig  gebanet,  aber  auf  einer  dürfe* 
Ebini,  der.  es  ganz  an  fliefsendem  Wal- 
ser fehlt,«  u.  die  mit  den  stehenden 
Wassern  des  Baxio   de    la  Tembladera 


mer  verändernden  Sand  erschwert. 
Jährlich'  laufen  noch  immer  3  bis  4,000 
Fahrzeuge   ein.     Zn  Venezia  gehören 

n.  machen  gewissermafsen  Vorstädte  o.  mehreren  kleinen  Lagunen  aiigetullt 
ans:  die  Inseln  Gindeca ,  Giorgio,  8.    ist;  daher  Wecnselfieber  u,  da.  Vomito 


r 
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prieto  liier  an  der  Tagesordnung  sind. 
Dessenungeachtet  zählt  die  St.  ,  da  sie 
•inen  vorzüglichen  Häven  besitzt  und 
der  Mittelpunkt  dos  Handels  mit  Eu- 
ropa n.  den  Antillen  ist,  16,000  Einw., 
wnr  viele  grofsr  u.  einsichtsvolle  Han- 
delshäuser, weiche  die  gröftten  Ge- 
schäft« machen.  Der  Häven  wird  durch 
das  Port  S.  Juan  de  Llua  geschützt. 
In  der  Nähe  dieser  St.  landete  1518  Juan 
de  Grixaloa. 

Vera  Paz  ,  Span-  .  Intend.  des  Gen» 
Kap.  Guatemala  an  der  Bai  von  Hondu- 
ras, sonst  von  Merida ,  Guatimala  u. 
Hondurcss  uxngebe'n,  741,24  QM.  grofs. 
Sie  ist  reich  an  Zacker,  Indigo,  Kaf- 
fee u.  BaumwoUe,  aber  erst  sparsam 
bevölkert  Die  Hptstadt  heilst  Coban 
oder  Vera  Päz. 

l'cragua  ,  Span.  Intend.  auf  dem 
Isthmus  von  Panama,  welche  unter  der 
Audienz  von  Panama  steht  und  nach 
Mors»  zu  dem  Viz.  Kön.  Netigranada 
gehören  soll,  ob  sie  gleich  mehr  in 
Kord  -  als  in  Südamerika  liegt.  Sie  ist 
wenig  b  kennt,  ihr  Hauptort  heilst  S. 
Jago  de  Veragua 

lerbenico,  Oester.  Mfl.  auf  der  In- 
tel Veglia  des  Iltyr.  Kr.  Fiunie,  am  Ka- 
näle von  Morlacca,  mit  301  H.  u.  1,196 
Eid  w 

Verberie,   Franz.  Mfl.    im  Dp.  Oise, 
Bz.  Set  hs,    nahe  an  der  Oise,    mit  1,250 
.E.     Mehrere  Ziegeleien  u.  Kalköfen ;  1 
Mineralquelle. 

ferbicze,  (Br.  49O  5'  15"  L.  370  ,7' 
Oester.  Mfl.    iu  der  Üng  Gesp.  Liptau, 
mit  1,320  E. 

Verbo,  IVerbowe*  Urban. ,  ( Br.  48O 
['  *5"  l"  35°  22'  15")  Oester.  Mfl.  in  der 
'ngar.  Gesp.  Neutra,  mit  1  kathol.  K-, 
400  II.  11-  gegen  3,000  E. ,  meistens  Sla- 
wen, wor.  viele  Schneider,  die  mit 
Bauernkleidungen  einen  nicht  unwich- 
tigen Handel  treiben. 

l'grctly  Franz.  Mfl.  im  Dp.  Doübs, 
Bz.  Baume,  mit  972  E.  Mnf.  in  Leder, 
Hüten  u.  Strümpfen. 

Ver celli t  Sard.  Prov.  des  Fürsten- 
thums  Piemont  —  263/4  QM.  grois ,  mit 
3St-,  73  Mfl.,  30  D.  u.  Vorw.  u.  oo»?73  E» 
Sis  ist  ziemlich  eben  und  hat  wenige 
Berge  von  einer  b«. trächtl.  Höhe,  wird 
vom  Po,  Sesia,  Elvo  u.  Cervo  bewäs- 
sert, u.  erzeugt  sehr  vielen  KeiTs,  Seide 
u.  Wein,  hat  aber  wegen  des  Reilsbaus 
eine  ungesunde  Luft. 

Vercellii   (Br.  45O  20'  L.  25°  28')  Sard. 
Hptst.    der  gleichn.  Piemont.  Prov.  an 
rderSesia;  offen,  mit  1  prächtigen  Markt- 

Slatze  ,  i  Kathedr. ,  9  Pik.«  17  Klk.  ,  2 
losp.  u.  i'). i() j  E  Bischof;  bischöfl.  Se- 
minar; 1  Erziehungsh.  für  verwaisete 
Mädchen;  -  viele  ßeth.  der  Disziplinan- 
ten: 1  königl.  Schi.;  mehrere  Paläste, 
Seidenspinnerei  u.  Seidenweberei,  Han- 
del mit  Korn,  Reifs,  Pourage,  Hülsen- 
früchten u.  Holzwaaren. 

Verches,  Franz.  Mfl.  im  Dep.  Mai- 
ne1-Loire,  Bz.  Saumur  nahe  am  Lay  oh, 
mit  614  E. 

Verden,  Hau.  Prov.,  welche  gegen- 
wärtig ganz  mit  dem  Herzagthume  Ver- 
den verbunden  ist  u.  unter  dessen  Ge- 
richten steht.  Sie  ließt  zw.  26°  42'  bis 
27°  ,50'  ö.  L-  u.  $2°  50'  bis  330  ,5'  n.  Hr., 
gränzt  im  N.  O.,  O.  u.  S.  mit  Lüneburg, 
im  S.  VV.  mit  Hoya  u.  im  N.  W.  mit 
Bremen,  ist  21, M  QM.  grofs ,  eine  völ- 
lige Ebene  mit  vielen  Haidestrichen, 
die  im  S.  W  von  der  Aller,  im  Innern 
nur  von  unbedeutenden  Fl.  u.  Bochen 
Bewässerung  erhält,  u.  erzeugt  für  ihre 


fi,&56  luth.  E.,  die  in  r  St..  2  Mfl. ,  m 
Pfd.,  146  geringere  D.  und  Weiler,  et 
Vorw.  u.  einstelligen  Höfen  u/2,998  Ii. 
vertheilt  sind,  hinlängliches  Korn, 
Hülsenfrüchte  u.Kartoffeln,  hat  auch 
eine  gute  Viehzucht.  vSie  enthält  nur 
die  beiden  Aemter  Verden  und  Roten- 
burg. 

Verden,  (Br.  52o  55'  37"  L^  26°  52'  24") 
Han.  Ilptst.  der  gleichn.  Prov.  u.  eines 
Amts  au  der  Aller;  ummauert,  mit  3 
Thoren,  1  Domkirche,  1  anderen  K. ,  1 
Hos  p. ,  610  H.  u.  5,523  E. ,  wor.  .3*5  Ge- 
werbe treibende.  Feld-  u.  Gartenbau, 
wovon  2/4  der  B.  sich  nähren,  3  Tabaks« 
Spinnereien,  Brauerei,  Branntweinbren- 
nerei mit  18  Blasen,  Garnspinnerei,  et- 
was Spedition  ;  Niederlage  der  von 
Hamburg  nach  Westphalen  gehenden 
Waaren» 

Verdon,  Franz.  Nebenfl.  der  Da- 
rance  im  Dp.  Niederalpen. 

Vtrdun,  (Br.  49O  9'  2*"  L.  230  2'  41") 
Franz.  Hptst.  eines  Bz.  von  27,27  QM. 
u.  72,84.1  E.,  im  Dp.  Maas;  fest,  an  der 
Maas,  mit  1  Citadelle,  3  Thoren,  9  K^ 
3  Hosp  ,  1  Lazareth  u.  9,136  E.  Handels- 
bericht. 1  Mnf.  von  HusarenmÜttea, 
Wollenzeuchweberei  ,  13  Gärbereien ,  2 
Walk  u.  1  Starapfmühle,  Ligueurbren- 
nereien,  Zubereitung  von  eingemach- 
ten Früchten  u.  Geleen;  Handel  mit 
Produkten,  Fabrikaten  u.  Oel. 

Verdun,  Franz.  Mfl.  im  Dep.  Aude, 
Bez.  Castelnaudary  am  Tentin  ,  mit  742 
Einw. 

Verdun,  (Br,  530  54'  L.  180  «')  Franz. 
St.  an  der  Garonn«  im  Dp.  Tarn-Ga- 
ronne,  Bz.  Castelsarrasin ,  mit  3,442  E. 
Kadisweberei. 

Vertbelr,  fJrable,  (Br.  480  14' 32"  L. 
38°  58'  32">"0*ster,  Mfl.  in  der  Ung.  Gesp. 
Bars  an  der  Zitwa. 

l'ereczke,  Also  Vereczke,  (Br.  48°  4«' 
8"  L.  400  46-)  Oester.  Mfl.  in  der  Ungar. 
Gesp.  Beregh,  mit  1  $alz  -  u.  1  Dreifsigst- 
amte.  Fundort  von  Ungar.  Diamanten 
oder  kleinen  schönen  Bergkrystallen. 

Veresto,    Päpstl.  Nebenfl.  des  Teve-  * 
rone  in  der  Dlgz.  Rom. 

Vereto,  Sizil.  Stadt  in  der  Provim 
Otranto. 

Verezzo  ,  Sard.  Mfl.  im  Herzogthume 
Genua.  « 

i ■  er/eil ,  'Franz.  St.  im  Dep.  Oberga- 
ronne,   Bez.  Toulouse  am  Giron,  mit 

2,U4  E. 

rergära,   (Br.  530  y  l.    14O  52') 

Span.  Villa  am  Deva  in  der  Prov.  Gui- 
puscoa,  mit  4,000  E.  Baskische  Ökonom. 
Gesellschaft;  Bergwerksschule;  Kenvikt 
für  Adliche. 

Vergatoy  Päpstl.  St.  am  Reno  in  der 
Dlgz.  Bolugua*  mit  2,800  Einwoh- 
nern. 

Vergaville,  Franz.  Mfl.  im  Dp.  Meur- 
the,  Bz.  Chateau  Salins  am  Spin,  mit 
789  E.  Gärbereien. 

Veria,  s.  Karaveria. 

Verk,-ns  Insel ,  Asiat.  Insel  im  östl. 
Meere  an  der  Küste  von  Sumatra,  zu 
den  kleineren  Sundainseln  gehörig.  Sie 
ist  gut  bewohnt  und  ernährt  bes.  viele 
Schweine,  daher  ihr  Name 

Verlornen   Sohne   Insel ,     s.  Enfant 
perdu.  « 

Vermand,  Franz.  Mfl.  im  Dp.  Aisne, 
Bz.  S.  Quentin  nahe  am  Auvignon,  mit 
969  E. 

Verman4on,  (Br.  47O  41'  L.  2i<>  8') 
Franz.  St.  im  Dp.  Yonne,  Bz.  Auxerre 
am  Eure,  mit  3  K.  u.  2.316  E.  Holzhan- 


Google 


teil     in  der  Mhe  Üe   Grotten  vo* 

ircr. 

Vermcjo,  Sttdamerik.  Fl.  im  Viz.  Kön. 
•  Fiat«,  welcher  auf  den  Cordilleras 
ntapringt,  u.  im  N.  von  Corrientes  dem 
Paraguay  zufallt. 

Virmejö ,  Span.  Villa  an  der  Külte 
MV  PrOV.   Vir cava. 

V*rmo,  Oester.  Mfl.  in  dem  Illyr.Kr. 
'iwne,  zur  Herrschaft  Mitterburg  ge- 
hörig. 

Vermont.  Nordamerika  Staat  w.  304O 
y  bis  306»  6'  Ö.  JL^  und  4s0  44'  bis  450  n, 
ir. ,  im  N  ah  da»  Britt.  Gour  Quebek, 
m  O.  an  Newharapehire ,  im  S.  an  Mae- 
'»chmeits,  im  w.  an  Neuyork  grän- 
tend  ,  476,50  QM.  grofs.  Oberfläche: 
zellenförmig  eben,  in  der  Mitte  von  ei- 
ner grofien  Bergkette  durchzogen.  Bo- 
\9n:  in  der  Bbcne  und  Thalern  zieml. 
fruchtbar»  flberall  noch  stark  bewaldet. 
Gebirge  i  die  Green  Mountains,  da« 
Kauptgebirge  des  Innern.  Gewässer : 
ier  Connecticut  als  östl.  Gränzfl.  ,  der 
Otter  Creek ,  Onjon ,  Michisconi ,  JLa- 
moille  «.  e.t  der  See  Champläin  an  der 
westl.  Gräme,  Klima:  kalt,  doch  ge- 
innd.  Produkte:  Getreide,  Hülsen- 
früchte, Flachs,  Obat,  Holz ,  die  pevr. 
Hausthicre,  Wild,  Fische.  B"oh,  Blei, 
Marmor,  Pfeifenerde.  Volksmenge  i8iö:' 

nachkommen  von  Britten  :  man  findet 
Iq  Kongregation«!  -  ,  2  presbyterische-, 
13  baptistische- ,  *  Episkopal  1  Uni* 
rersalisten-  u.  1  Quakerkirche.  Nah.« 
rn  ngszw  eige  :  Ackerbau  ,  Viehzucht  u. 
Waldkultttr.  Man  hat  viele  Eisenhüt- 
ten u.  Hammer,  einige  Branntwein- 
brennereien tt.  macht  vielen  Ahorn- 
zucker.  Ausfuhr:  Korn  Vieh  ,  Wolle, 
Thierhinte,  Pferde,  Holx,  Bretter,  But- 
ler, Käse,  Eisen.  Pot  -  u.  Perlasche ;  igro 
betrug  ihr  Werth 432,6.U  Dollars.  Staats- 
verfassung: die*»  gesetzgebende  Macht 
ist  in  den  Händen  einer  Assembly,  wo- 
sn  jede  Ortschaft  einen  Deputirten  sen- 
det, die  vollziehende  Macht  wird  vo» 
1  Gouverneur.  1  Vizegouverneur,  tt.  12 
Rathen  ausgeübt,  die,  wie  die  Mitglieder  , 
der  Asiembly  jährlich  gewählt  werden. 
Eintheilung:   in  r\  Conti ti es.    Der  Sita 

f;.rt«sji'o*n,t'p.Ä^,ii,ruD<,,"Mrd"  ut 

femantes ,  Franz.  Mfl.  im  Dp.  Mai- 
ne -  Loire ,  Bes.  Beuge  ,  mit  1,756  Ein* 
wohnern.  ..  * 

Vernazio  ,  Sard.  Mfl.  in  der  Pro  vinz 
Genua.     .       '  >  - 

Vtrnit,  Franz.  D.  im  Dp,  Ostpyre- 
näen, Bz.  Prades,  mit  040  Einwohnern. 
Mineralquelle  ,       die  *itark    besucht  > 
wird. 

V emcu.il,  (Br.  48°  44' 21"  Ii.'i8°  36' 
20")  Franz,  St.  im  Dp.  Eure,  Bz.  Evreux 
am  Avre ,  mit  Mauern  u.  Graben  nm- 

Bebea.   Sie  zahlt  6  K. ,  700  H.  n.  *,28o  E.  , 
Inf  in  Droguets,   wollenen  u.  baum- 
wollenen Mützen;  u  Roth  -  ,  Weils  -  XL. 
Pergamentgärbereien  ,  auch  werden  Ba- 

i'onnette  und  bunte  Papiere  gemacht, 
ichlacht  von  1+24. 


KS* 
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Vtmeuil,  Franz.  Mfl.  im  D«p.  Ai- 
lier,  Bez.  Gannat,  mit  665  Einwoh- 
nern. , 


Vtmon,  (Br.  49°  fi'  L.  io°  7*)  Franz. 
St.  im  Dep.  Bure,  Bez.  Evreux  an  der 
Seine,  mit  z  alten  Sehl. ,  2  K. ,  t  Hosp., 
710  H.  u.  4,074  E.  Korduangärbereie»  ; 
baumwollene  Mützenweberei;  1  Loh- 
mühle;  grofse  Korn-  u  Mehlmagazine, 
koruhandel  mit  Paris. 


f«7ietfjr,  Franz.  Stadt  iUt  1>eP;  Ar- 
deche,  Bez.  Tonrnon,  mit  a,3»r  Ein- 
wohnern. 

Vemcze,    Vrrovititz,    (Br.        $t'  W 

I»  35°  6'  14")  Oester.  Mfl.  in  der  Slam 
Gesp.  Veröcze.  '  * 

Veröcze  y  Verüczet>  Oester.  Gesp.  in 
"awonien -7  83>re  QM. 

Prädien.  Ohne  Ge- 
birge u.  von  der  Drave  n.  Donau  be- 
wässert ;  viele  Moräste  n.  daher  unge- 
sunde Luit,  aber  reiche  Kornärnten  u. 
gute  Viehzucht.  Kongregationsort:  Es« 
z«k. 

Vtrala-  Alghise  ,  Oester.  Mfl.  in  der 
Milan.  Dlgz.  Breseia  am  Savorola,  mit 

3,000  E.  (s.  Alghise.)  <. 

Veroicngo  ,  Sard.  Mfl.  in  der  Pie- 
mont.  Provinz  Turm,  mit  4,022  Einwoh- 
nern. 

Verdi,  Papstl.  St.  in  der 
Sitz  eines  Bischofs. 

Frron,  Franz.  Stadt  im  Dep.  Yon- 
ne,  Bezirk  Sens  ,  mit  898  Einwoh«» 
nern; 

Verena ,  Oester.  Dlgz.  im  Lornb. 
Venet.  Gonv.  Venezia  —  62  QM.  jjrofs 
mit  '284)87^  E.  Sie  wird  von  der  Etsch 
bewässert  u.  ist  reich  an  Korn ,  Wem, 
Oel,  Flacht,  Seide  u.  Marmor.  , 

Verona ,  ( 46O  26'  VT  L,  ffi* 
Oester.  Hauptst.  der,  gleichn,. 
Dlgz.   an   der  Etsch,    welche  säe 
Theile  zerschneidet  und  worüber  « 
nerne  Brücken,    wor.  die  Ponte  di  Ca*, 
stello  Vecchio  die  ausgezeichnetste  ist. 
führen-    Verona  ist   zwar  mit  W allen 
nnd  einigen  Festungswerken  umgeben, 
aber  sie  sind  nicht  haltbar':    sie  zählt  5 
Thore,  wor  die  prächtige  Porta  Stupoa 
oder  del  Palio  ,^3  Citadellen,   1  getn. 
Kathedr.,  48  Pfk". ,  4t  Kloscerk.,  13  Beik., 
18  Hosp.,  mehrere  öftentl.  Plätze,  woft 
der  Piazza  de  Signori  mit  dem  Rathh. 
u.  den  Statuen  der  berühmtesten  Söhne 
Verona  s,  u.  der  Piazza  d'armi  mit  der. 
bekannten   allegorischen  Figur  der  Re*1^ 
publ.  Venedig,  enge  u.  winklige,  eben 
zum  Theil  prlchtif  Tjebauete  Straften, 
gegen  10,000  H.,  -gröfttentheils  von  Mar-, 
mor  gebauet,  u.  1810  41,50g  K.    Unter  den 
Gebäuden  zeichnen  sich  aus  :     la  KiersV 
oder  das  Mefsh.  i  la  Dogaua,  die  Palä- 
ste Verzi  ,   Pompei  u.  Pellegrini,  de*1 
Garten   des  Cond*  Giusti  und   das  be- 
rühmte Römische  Amphitheater  ,  eines 
der  merkwürdigsten  Ueberbleibsel  des) 
Alterthums,      worin   23,]84  Zuschauer 
Platz  gehabt  haben,    Sitz  des  Justizse- 
nats für  die  Lomb.  Venet.  Pro v. ;   Kon*  : 
viktlyseum;     weibliche  Erziehungsan- 
stalt;  griech.    Gymnasium;  Academia. 
Philarmonicorum;  Gesellschaft  der  Phi- 
lo ti ;    Malerakademie;    Museum  Vero- 
nense,  mehrere  Privatbiblibtheken  und 
Kunstsammlungen.  Tuchmf.,  diejedoch 
von  ihrem  vorm.  Flore  Vieles  verloren 
haben;  Gärbereien  u.  Handschuhfabr. I 
man  macht  viele  Nähseide  n.  auch  gro- 
be Tramseide ,   u.  treibt   damit  u.  mit 
den  Produkten  der  umliegenden  Ge- 
geud  ziemlichen  Handel;  doch  herrscht 
im  Ganzen  hier  wenig  Leben  nnd  Thä- 
tigkeit.    Fundort  der  berühmten  Varo- 
neser  geünen  Erde  ,  u  m  der  Nähe  gre- 
ise Marmorbrüche,   die  45  verschiedene 
Arten  liefern,  u*  >n  Monte  Baldo  Flin- 
tensteinbrüche, die  ganz  Italien  n.  die 
Eovante  versorgen.     Geburtsort  der  be- 
rühmten Horner  Catull,    Aemilius  Ma- 
cer,  Corneliua  Nepos  n.   des  älteren 
Piinlus,   so  wie  des  Dramatikers  Scip. 
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Male«  Paolo  Verona- 


Fr  rpilZt  *nr,  Franz.  Mfl.  im  Dep.  Isa- 
Bz/Vienne,  am  Aliiat,  mit  559  Ein- 
wohnern. 

Vtrrmderm,  Intel  Verrätherinsel,  Au- 
stral  .-lUnd,  m  der  Gruppe  der  Schiffer- 
inseln gehörig  und  von  Sehouten  ent- 
deckt. 

xVerres,  Sard.  Mfl.  in  der  Piemont. 
Prov.  Aoita,  nahe  an.  der  Dora  B*ltea, 
mit  779  E. 

Verriires,  Helv.  Mairie  in  dem  Kant. 
Neufi  hatfl,  welche,  aufser  einer  Menge 
verstreut  liegender  Höfe,  5  grofse  Ge- 
meinden enthält,,  deren  E.  sieh  vorzügi. 
mit  Handwerken  und  Fabrikarbeiter!  be- 
schäftigen. 1787  fand  man  allein  in  dem 
Pfd.  Verrieres  30  Kaufleute,  30  Uhrma- 
cher, 200  Spitzenklöpplerinnen,  I  Baum- 
wollentuchmf.,  t  Spielkartenfabr.,  viele 
'Waffenschmiede,  Sehn  eil  wagenmacher, 
Schlosser  und  Strumpfweberi  1 

Verruehio,  Päpsti.  Mfl.  in  der  Dlgz. 
Ravenna. 

Vers,  Franz.  Mfl.  im  Dep.  Lot,  Bez. 
Cahors,  am  Lot,  mit  765  E. 

.  Versailles  ,  (Br.  48«  48'  2i"  1*.  190  47' 
7")  Franz.  Hptst.  des  Dp.  Seine-  Ojse  u. 
•inea  Bez.  von  20, S2  QM.  und  124,117  E,, 
in  einer  weiten  Ebene,  2V3  M.  von  Pa- 
ri». Sie  ist  gut  gebauet,  hat  gerade 
breite  Straften,  1  Kathedrale,  8K. ,  1 
grofses  Hosp.  mit  200  Betten,  1,959  H.  n. 
1806  26,037  Einw.  Sitz  eines  Bischof»  u. 
Handelsgerichts.  Weitläuftiges  und 
prächtiges  königL  Schtofs ,  von  Ludwig 
XIV.  von  166t  bis  1678  erbauet  und  zur 
Residenz  erwählt ,  welche  es  bis  1789 
blieb;  sehenswürdig  noch  immer  durch 
««ine  ansennl-  Kap  eile  ,  durch  die  Prin^- 

Jentreppe,  den  Herkul essaal,  die  kost- 
bare Gemäldtgaleri«,  wobei  eine  Maler- 
achule,  und  durch  den  grofseu  Park 
mit  seinen  unzähligen  Statuen,  W as- 
te rwerken  und  den  beiden  Pavillons, 
Grand-  und  Petittrianon.     Kön.  Kolle- 

5 tum  :  öffentl.  Bibliothek  mit  40,000  Bau- 
en; physikal.  Kabinet;  boian.  Garten; 
Musikschule;  Artillerie-  und  Genie- 
•chule,  Taubstummenschule;  Reit- 
ichule;  Athenäum  der  Wisaenschaften 
und  Künste;  Ackerbaugesellschaft.  Be- 
rühmte, Gewehrfabrik  von  Boutet  und 
Sohn  ,  welche  gegen  600  Arbeiter  be- 
schäftigt; ührenfabr. ;  Wachsbleichen 
und  l.ichterfabr;  Baumwollenspinnerei 
Und  Weberei.  Frieden  mit  Grofsbrita» 
nien  1783-  —   Versailles  war  noch  in  der 

J Sitte  des  i?tcn  Jahrhunderls  ein  unbe- 
outender  Mfl. ,  worin  Ludwig  XLTJ. 
1627  ein  kleines  Schlots  angelegt  -hatte. 
Ludwig  XEV.  beschlof»,  seinen  Hof  da- 
hin zu  verlegen :  er.  bauete  das  pracht- 
▼olle  Schi.,  und  in  weniger  als  3  De- 
cennien  war  Versailles  in  eine  der 
schönsten  St.  umgeschaffen  ,  worin  sich 
•ine  Masse  von  icn,ooo  Menschen  zu- 
sammendrängte. Mit  dem  Verluste  des 
Hofs  hatte  Versailles  das  Schicksal  al- 
ter verwaiseteu  Residenzen. 

V*rschett,s.  Btrschetz.  \  m 

«  Versetz ,  (Br.  45O  4'  26"  L.  38°  50'  30") 
Oester-.  Mfl.  in  der  Ung.  Gesp.  Temei- 
var,  mit  1  kath.,  1  gnech.  K.,  i.aoo  H.  u\ 
5,000  E. ,  Magyaren,  Deutsche,  »ngrie- 
chen  und  Raizen.  Sitz  eines  gnech.  Bi- 
schofs ;  p  nech.  Gvmnasium.  Seiden- 
zwirn müh le  ,  Wein-,  Seiden  -  u.  Reifs- 
bau;  Kavaleriekaserne.' 

Versmold,  Preufs.  St.  in  dem  West- 
phäl.  Rbz.  Minden,  mit  1  K.,  180  H  und 
1,951  E.   Leineweberei  mit  110  Stühlen  i 


V4* 

starker  Handel  mit  LÄwentleinen , 

jen  iährl.  Debit  auf  130,000  Gulden  an- 
geschlagen wird.   83  Gewerbe  treibend«. 

Virsoüz,  Virsoy,  Helv.  Mfl  am  Gen- 
fersee,  im  Kant.  Genf;  ummauert,  mit 
750-  E,  u.  Kattunweberc-i. 

Vertaison,  Franz.  Mfl,  im  Depart. 
Puy  de  Dome,  Bez.  Ciermont,  mit  2,027 
Einw. 

Verte,  Franz.  Eiland  an  der  Küste 
des  Dep:  Rhonemünrtung,  Bz.  Marseille» 
mit  der  Kapelle  S.  Pierre. 

Verteillae ,  Franz.  Mfl.  im  De  port. 
Dordogne,  Bez.  Ri berat ,  mit  1,070  Ein- 
wohnern. 

Verteu.il,  Franz.  Stadt  im  Dep.  Cha- 
xente,  Bz.  Ruffec ,  an  der  Charente,  mit 
1,110  B. 

Verteuil,  Franz.  Mfl.  im  Depart. 
Lot-Garonne,  Bz.  Mannende,  mit  1,770 
Einw.  ,  , 

Vertou,  Franz.  D.  im  Dep.  Nieder- 
loire,  Bez.  Nantes,  nahe  an  der  S&vra 
Nanteise ,  mit  4*053  E.  < 

Vertu»,  (Br.  48»  54/  27"  L.  21©  40'  »'«) 
Frans,  St.  im  Dep  Marne,  Bes.  Eper~- 
nay,  mit  2,559  E.  Weinbau. 

Verua,  (Br.  450  3'  L.  25°  41')  Sard.  St. 
in  der  Piemont.  Prv.  Asti ,  am  Po,  mit 
gesprengten  Festungswerken,  1  Berg- 
schi, und  1,800  E.  '•• 

Verviers,  Nied.  St.  u.  Hptort  eines 
Distr.  in  d.  Pr.Xütticfa,  arn  Wesdre ;  gut 

S»h«r  fönW.tärf  «SS: 
Tnchranf.  mit  30  grofseu  Fabriken  und 
vielen  einzelnen  Fabrikanten ,  welch* 
die  bekannten  Vervieruttcher ,  Kasimir 
u.  dgl.  -fiefem :  man  färbt  vortreüich  «. 
produzirt  aufsor  Tüchern  sach  Krassen, 
Scheidewasser,  Vitriol  und  schwarz* 
Seife.  Schmackhafte  Palleten  ;  Karden- 
bau.  In  ^det  Nähe  bei  Rtchain  gute 
Walkererde. 

Vervin*,  (Br.  49P  50'  6"  L.  ai°  34'  52") 
Franz.  Hptst.  eine»  Bez.  von  25,35  QM. 
und  95,521  E  ,  im  Dep.  Aisne,  auf  einem 
Hügel,  unter  welchem  der  Vilpion  hin- 
fliegst, mit  590  H.  und  2^2?  E.  Handels- 
bericht. •  Linou-  and  Battistweberei; 
Korn  •  und  Leinenhandel.  Frieden  sw. 
Frankreich  n.  Spanien  1598. 

V+rtino,  Sizil.  Stadt  in  der  Provinz 
Calabria  citer.,  mit  805  E. 

Verzuolo,  Verzolo ,  Sard.  Mfl.  in  der 
Piemont.  Prov.  Saluzzo,  ntn  Abhänge 
eines  Berga ,  mit  1  Kastell,  1  Pfk.,  1  Ka- 
pnzinerhospiz  und  5,002  B. 

Verzy ,  Franz  Mfl.  im  Dep.  Marne, 
Bez.  Rheims,  mit  1,453  Einwohn.  Wein- 
bau.'' 1    i    •  •  v 

Vcscovttio,  Franz.  Mfl.  im  Dep.  Gar» 
sica.  Bz.  Bastia,  mit  727  EJ-  Die  aasigen 
Weine  kommen  dem  Syrakuser  nahe. 

.•  Vttgrc ,  .  zwei  Frahs.  FIV ,  1)  im  Dep. 
Seine-Oise,   welcher  der  Bure  zufällt, 
und  2!  im  Dep,  Sarthe,  ein  Nebenil.  der  ' 
Snrthe,  in  welche  «r  sieh  unweit  Sables 
mündet*  .1  { 

Vesle,  Franz.  Fluls  im  Depart.  Mar- 
ne,1 welcher  anweit  Soissone  in  den 
Aisne  geht. 

Vesoul,  (Br.  a?°  37'  50''  L.  230  ^  ^ 
Franz.  Hauptstadt  <ies  Den.  Obersaone 
und  eines  Bez.  von  41,94  gM.  u.  106.91t 
E.,  unweit  dem  Druyon;  gut  gebanet, 
mit  1  Pfk.,  1  Hosp.,  Qi*  H.  und  5,448  E. 
Unweit  davon  die  merkwürdige  (-rotte 
Frais  Puiti  und  bei  Rippeis  ein  Ge- 
sundbrunnen. 

Vesper,  Australeiland,  unter  2300  5$' 
L.  und  i5°38'  s.  Br.,  zum  Archipel  des 
böten  Meers  gehörig.      Sie  ist  niedrig, 
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her  mit  Hol«  bewachsen  ,  nnfl  scheint 
ewohut  sn  ieyn.  Unweit  von  ihr  liegt 
iUior«.  ,  ■        ...  -  i  ■•  v  r 

Vsnolato  ,  Snrd.  Mfl.  in  der  Milan 
'rov.  Nevara.  . 

Vesuv*  Siz.  Vulkan  in  der  Pro v.  Na- 
oli.  Er  steigt  in  Pjramiüenform  au» 
er  Ebene  hervor,  und  wird  durch  tief« 
Thäler  von  den  Herren  Ottojano  und 
-trennt;  scheint  aber  mit  den- 
vormalf  eine  Ma»e  auwettaebt 
.  Der  Höhe  nach  gehört  er  au 
.en  Mittelbergen ;  sein  Gipfel  erreicht 
iur  3,660  F.  Auf  demselben  breitet  sich 
ine  Flache  von  6, 160,000  Q.Palmen  au», 
n  deren  Mitte  sich  der  Schlund  öffnet, 
md  beständig  raucht,  eich,  aber  auch 
läufig  mit  den  furchtbarsten  Explosio- 
en  ausleert.  Dergleichen  Ausbräche 
reiset  fast  jedea  Jahrhundert  unserer 
Zeitrechnung  mehrere  nach:  die  merk- 
würdigsten sind  von  79,  wodurch  Her- 
ulanum  und  Pompeji  verschlungen 
r  u  r de in  ,    von  203  ♦  47*  »  512  ,  685,  993,  W56, 

760,  1779.  In. dem  igten  Jahrhunderte 
in d  wenige  Jahre,  wo  der  Berg  nicht 
ebendig  gewesen.  Dessenungeachtet 
st  sein  Fufs  stark  bewohnt,  und  seine 
Seitenwinde  mit  Reben  und  den  köst- 
ichsten  Früchten  bedeckt:  an  ihm 
vächst  der  edle  Ucrymae.  .., 

VtstprimY  V*szpt*m,  1V*$prym*lui, 
)  est  er  Gespanschaft  im  Ung.  Kr.  jen- 
eits  deT  Donau  —  7Ar*o  QM.  grofs,  -mit 
51,866  B.  in  q  Mfl.  ,  132  D.  und  181  Pra- 
llen ,  meistens  Magyaren ,  und  nur  wer 
iige  Slawen  und  Deutsche.  Gebirge: 
Sakony,  eins  der  grdfsfcen  Waldgebirge 
Jngarns;  der  Plattensee.  Produkte: 
iotraide,  Wein,  Schweine.  Einthei- 
ung:  in  3  Bezirke.  Kongregationsoet : 
Teszprim.  -v 

yeszprimi  We$prym  i  (Br.  47Q  e*  8" 
*  35°  33'  313")  Oester.  Bischöfl.  St.  und 
tongregationsort  des  gleichn.  Ung.  Ro- 
nitats,  am  Sohed,  miti  Kathedrale,  t 
C.  der  Piaristen,  1  K.  der  Franziskaner, 
ede  bei  dem  El.,  .1  Synag.,  600  H.  und 
«521  E.  Sitz  eines  kath.  Bischofs ;  kath. 
j  y mnasium ;  -  Piaristenkollegium ;  He- 
umar. -Dreifsigstamt;  Salzniederlage; 
Weinbau.  '  » 

Vetiranib&hU ,  Oester,  berühmte 
iöhle  an  dar  Donau,  im  Berge  Tarnen- 
isches,  auf  de»  Banatgränze,  berühmt 
ils  Fafs  gegen,  die.  Donau  und  die  Ver- 
teidigung des  Grafen  Veterani  1693  u. 
les  Major  Stein  i?g8.  <  ■ 

V*tzschau9  Preufs.  St.  in  dem  Bran- 
lenburK.  Kbz.  Frankfurt  ,  mit  1  Schi.,  2 
C,  36a  H  Und  r,o_n  Einw. ,  worunter  229 
landwerkex;  Lemeweberei  mit 36  Mei- 
tern  (5,750  Stück),  Brauerei,  Brannt- 
reinbrennerei»      7  •  »♦na2 

VtulU»  S.  Martin,  Franz.  MB.  im 
Jeix  Niederer  ine  ,  )&?■  Yvetot,  mit  2  K. 
ind  i,6oj  Einw. ,  die  Kattunmnf.  anter- 
mlten.  <■  • 

Vturlre ,  Fran*.  St.  im  Dep.  A  Iii  er, 
1z.  Monlins,  mit  873  E-  und  dem  Bisen- 
tammer  Beatuegard;  in  der  Nähe  zn 
^hampront   1   Glashütte,    die  jährlich 

00.  000  Bouteillen  liefert. 

Veyar*  (Br.  46O  26'  L.  2+»  32')  Hei*, 
it.  im  Kanton  Wnadt,  am  Genf  ei  See; 
rut  gebauet,  mit  400  H  u.  3,766  thätigen 

1.  kunstbeflissenen  E. ,  die  Tuchwebe- 
ei,  TJhrenfabr  und  Gerbereien  unter- 
alten u.  damit  u.  mit  Wein,  Gruyere- 
äsen  und  auslandischen  Manufäkten 
inen  lebhaften  Handel  betreiben.  Vor 


der  Revolution  wurde  hier  alle  5  Jahre 

ein  Ackerbaufest,  Abbaye  des  Vigne- 
rons,  gefeiert. 

j  V$yn*t4  Franz.  Mll.  im  Dep.  Obers- 
alpen.  Bez.  Gap,  nahe  am  Serre,  mit 
1,750  Binw.,  die  5  Gärbereien  unter- 
heiten. 1  i  -«.-.*  . 

Veyre.  Franz.  Mfl.  im  Dep.  Pur  da 
Dome»  Bez.  Clermont,  mit  3,228  Ein- 
wohnern.  .  :  Lt».i 

Fr^,fiifru(g.rp.4?oarB.^4B,.°,2+;^>  - 

Ion ,  an  der  Eure,  .  auf  einem  schroffen  , 
Berge,  mit  1,576  E.    Weinbau,  Mineral- 
und  Salzquelle,  beide  unbenutzt.  Ge- 
burtsort des  grof  >en  Orientalisten  The  od . 

Beza  +  1605.  1. 

Vezrlise,  (Br.  48«  36'  L.  250  46')  Fran«. 
St.  am  Brenon,  im  Dep.  Meurthe.  Ben. 
Luneville,  mit  1  K. ,  t  Hosp.  und  1,897 
B.  Baumwollenweberei. 

-  Vezenohre,  Franz.  Mfl.  im  Dp.  Gard, 
Bz.  Mais,  mit  $23  E.  ü 

Veztre*  Franz.  Fl.  im  Dtpart.  Cor- 
riae,  welcher  in  die  Dordogne  fällt.  I 

Vczirts,  Franz.  "Mfl.  im  Dep.  Avey- 
ran,  Bez.  Milhaad,  mit  554  E. 

Vezzano,  Oester.  Mu.  im  Tyrol.  Kr. 
Trient. 

Viadana,  Oester.  Mfl.  am  Po ,  in  dar 
Dlgt.  Greenona. 

t'iana,  Span.  Ciudade  am  Ebro,  in 
der  Prov.  Navarra,  mit  1  alten  Schi.,  * 
Pf h. ,  1  Kl. ,  1  Hosp.  und  3,300  E.  Vieh? 
sucht.    s..v»  t.  .*r<A*4Ä  v 

J'ta?iut  Fi unna  do  Alcntcjo  ,  Portug. 
Villa  in  der  Prov.  AJentejo ,  mit  1  Pfk. 
und  437  E. 

Vimnat  Vimnna  da  Minho,  (Br.  410  39/ 
8°  5i'l    Port.  Villa  und  Hauptort  ei- 


ner Correicao,  in  der  Päov.  Minho,  au 
der  M.  des  Eime.  -Sie  xab  Lt  2  Pfk. ,  7 
Kl.,  i  Hosp.,  I  Armennaus,  2*001  H  und 
8,000  E.  Ihren  zwar  tiefen,  aber  durch 
unsichere  Einfahrt  nur  für  kleine  Fahr- 
zeuge zogängl.  Häven  schützen  2  starke 
Forts.     Schiff  fahrt,  Kabotage,  Handel 

'tarei,  wozu  300  Bote 

to'  L.  230  28')  Jiüeft 
Prov.  Luxernbonrg» 
eien  j  Tuchhandel* 


mit  Wein,  und  Fischerei,  wozu  300  Bot« 
unterhalten  werden- 

Viandtn,  ( Br.  49P 
St.  am  Our,  in  der« 
mit  x,i86  ß-  Gärbereien 
Weinbau,   "r       f  -  *  :l 

Vimnen ,  Nied  .St.  am  Leck  ,  in  der 
Provi  Holland  südi.  Theils,  mit  1,824  E., 
anderen  Westseite  das  Schi.  Bakestain 
in  Ruinen  liegt.  Unweit  davon  ein  G*r 
holz,  der  Vianensche  Bosch,  mit  dem 
Lustschi.  Amalienstein.  Hier  werden 
schöne  und  dauerhafte  Pferde  gezogen. 

PiareggiO,  Lock.  Mfl.  am  Mitteilend. 
Meere,  mit  2,000  E.  Kleiner  Häven,  den 
ein  fester  Thurm  schützt,  der  einzig» 
des  Herzog thums. 

Vihorg,  Dan.  Sttft  und  eines  von 
denjenigen,  in  welches  Jütland  einge- 
teilt ist  —  50  QM.  grofs,  mit  etwa  40,00a 
B.-,  die  in  2  St.  und  147  Kirchsp.  woh- 
nen, der  Nation  nach  meistens  Dani- 
scher Abstammung:  doch  findet  man 
auch  viele  Friesen  und  Deutsche.  £• 
macht  nur  das  einaige  gleichnam.  Amt 
aus,  aber  der  Sprengel  seines  Bischöfe 
hat  einen  .  aröfsern  Umfang  und  er- 
streckt sich  über  84.»  QM>  und  69,500 
Menschen,  (nach  Jauis.  Eine  andern 
Angabe  nimmt  für  das  Stift  nur  einen 
Flacheninhalt  von  32, gj  O^M.  und  ein« 
Volksmenge  von  70,638  Köpfen  an  ,  wo- 
bei jedoch  eine  Verwechselung  obau- 
walten scheint.)    •  .i  • 

Viborg,  (Br.  ß6<>  27*  U'j  L.  27«  6'  &"S 
Dän.  llpu.t.  des  gieichn.  Stifti  u.  Amt». 
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an  einer  geräumigen  Bai.  Sic  ilt  um- 
mauert,  bat  6  Thore,  3  Märkte,  28  grö- 
Isere  und  kleinere  Strafsen,  3  K.,  wor. 
die  Kathedr. ,  1  Hosp.,  c  Zuchthaas,  360 
H.  und  2,400  B.  Sitz  des  Stiftsainmans 
und  Bischofs;  j  latein.,  2  J)an  Schulen. 
I  Tuchmnf.;  1  Kartenfabr. ;  1  Gärberei; 
otwas  Handel.  Grofse  Messe,  das  hnap- 
tings  genannt ,  vom  i3ten  bis  sgsten  J  u- 
»v,  wo  der  Adel  seine  Kontrakte  zu  ma- 
chen .pflegt. 

Vibrayt,  Franz.  St.  im  Dep.  Sarthe, 
Bz.  S.  Calais,  an  der  ßraye,  mit  t  K.,  r 
Botp.  und  2,026  E.  (»arbereien,  in  der 
*»ähe  Eisenwerke. 

Vic,  (Br.  480  47'  33"  L.  24°  13')  Franz. 
St.  im  Dp.  Meurthe,  Bz.  Ch&teausalins, 
an  der  Seille,  mit  3,338  B.  Sitz  des  Be- 
zirkstribunals. Strumpfweberei;  Näh- 
nadelfabr. 

Vic  Bigorr e ,  Franz  St.  im  Depart. 
Oberpyrenäen,  Bez.  Tarbes,  am  Seches, 
mit  5,026  E, 

Vic  en  Carladet,  Franz.  St.  im  Dep. 
Cantal,  Bez.  Aurillac,  am  Cire,  mit 
a,ojs  Einwohnern.    Heilquelle  Fonts»« 

Vic  le  Comte%  (  Br.  45?  33'  L.  200  5&'l 
Frenz.  St.  im  Dep.  Puy  de  Dome,  Bez. 
Clermont,  unweit  dem  AUier,  mit  3,060 
E.  Mineralquellen  Cornet  und  du  Ro- 
che. Geburtsort  des  Dichters  le  6age  + 
W«  '  , 
,  Vic  Desto* ,  Franz.  Mfl.  im  Dep.  Ar- 
riege,  Bz.  Foix,  am  Fl.  Vic  Dessos,  mit 
655  K.,  berühmt  wegen  seiner  Eisenmi- 
nen ,  welche  die  3  Eisenhochöfen  Vexa- 
nelle,  Forgeneuve  und  Capontal  in  sei. 
ner  Nähe,  und  die  etwas  entfernteren 
Pradesund  Guiller,  mit  Material  ver- 
sehen. 

Vic  Fezensac,  Franz.  St.  im  Depart. 
Gers,  Bez.  Auch,  an  der  Losse,  mit  1 
Stiftskirche  und  3,050  E. ,  die  Brannt- 
weinbrennereien und  Eisenwerke  un- 
terhalten. / 

Vicarello,  Päpstl.  Mfl.  in  der  Dlgx, 
Civita  Vecchia,  am  Bracciano  ,  mit  be- 
kannten Heilquellen. 

Vicenza,  Oester.  Delegazion  in  dem 
Lomb.  Venet.  Gouvern.  Venedig ,  44, 3J 
QM.  mit  310,25*  E. 

Vicenza,  (Br.  45O31'  40"  L.  29«  12'  «>") 
Oester.  Hptst.  der  gieichnam.  Dlgz.  im 
Gouv.  Venezia,  an  den  FI.  Bachiglione 
und  Recone,  zw.  2  Bergen.  Sie  ist  mit 
einer  doppelten  Mauer  umgeben  ,  hat  1 
Fort,  1  Kathedrale,  74  K.  und  Hap.,  27 
Klosterkirchen,  mehreie  Hosp. ,  4,000 
H. ,  wor.  mehrere  Paläste  aus  den  Zei- 
ten des  Palladio,  und  1810  34,600  E.  Sitz 
eines  Bischofs;  Lyzeum:  Academia 
Olympicorum;  Academia  d'agricultura. 
Unter  den  Merkwürdigkeiten  il  Palazzo 
vecchio  vor  den  Thoren  mit  schönen 
Gemälden  und  Gärten;  das  Theatrum 
Olympicum;  die  Triumphbogen  auf 
dem  Campo  Marzo ;  das  Monre  della 
Pieta  oder  Leihh.  mit  seiner  Bibliothek ; 
mehrere  K.  und  auch  die  V»  M.  von  der 
Stadt  belegene  Wallfahr  Uk.  Madonna 
dt  Monte  Berrico;  unter  den  Mf.  blofa 
Seidenspinnerei,  Seidenweberei,  Tnch-r. 


tiehnyt,  Wichnoranf,  £<*#*»***, 
Oester.  D.  in  der  Ung.  Gesp.  Bars,  mit 
einem  Bade.  >  »  " 

Vichtach,  Baier.  Mfl.  am  Regen,  mit 
1,30t  Einw.  and  Sitz  »in  es  Landger.  von 
8V2  QM.  und  17,179  Einw.,  im  Unterdo- 
naukr 

Vichy,  (Br.  460  L.  2t«  7')  Frant.  Stadt 
im  Dep.  AUier,  Bez.  la  Paliise  ,  am  AI- 
Her,  mit  1,760  E.  Berühmte  Gesund- 
brunnen mit  6  Quellen:  Fontaine  de  la 
Grille,  des  Capucins ,  die  beiden  petits 
boulets,  le  gros  boulet  carrl  und  des  cd« 
lestins;  die  erste  ist  die  stärkst«. 

Vico .  Franz.  St.  im  Dep.  Corsica, 
Bz.  AjacciOf  unweit  dem  Liamone,  mit 

Einw.    Sie  liefert  vieles  Schiffbau- 

Vico,  Sardin.  Mfl.  m  der  Piemontes. 
Provinz  Mondovi,  mit  3,365  Einwoh- 
nern, a 

Vtto,  Sizil.  St-  am  Gebirge  Gnrgna- 
no,  in.  der  Prov.  Capitanata  ,  mit  6,13t 
Einw.  •  '  \ 

Vico  Equana  ,  Siz.  St«  in  der  Terra 
di  Lavoro.  mit  601  Einw.  Sitz  eines  Bi- 
schofs. 

-  Vico  Pisana,  Toikan-  Stadt  auf  ei- 
nem Hügel  der  Prv.  Pisa,  mit  ungesun- 
der Luft,  daher  wüsto  und  öda,  nur  mit 

1,400  E.  -        ,-  fc 

Vicravandy,  (Br.  120  5'  L~  97O  23') 
Britt.  Stadj  in  der  Madras  Provinz  Kar« 
natik. 

Victoria,  Span.  St.  in  dem  herrli- 
chen Thale  Aragon  des  Gener.  Kap.  o. 
Intendant.  Caracas,  mit  1  schöne»  K.  u. 


1550  und  des  grofsen  Baumeisters  Pal- 
ladio. 

Virherey,  Franz.  Mfl.  im  Departem. 
Wasgau,  Bez.  Neufchateau,  mit  450  Eiu- 


7,800  E. 

Victoria ,  Asiat,  kleines  Eiland  im 
östlichen  Meere,  unter  i°  30'  n.  ßr.  und 

Fort  auf  einem  Utlande,  an  der  jvuete 
vonKunkan,  etwa  14  M.  im  S  von  Born- 
bai ,  welches  einen  Häven  deckt.  Bs 
gehörte  vormals  dem  Seeräuber  An- 
gria. 

Victoria,  Nied.  Festung  auf  der  In- 
sel und  im  Gouvern.  Amboina,  dicht 
neben  der  Hauptstadt  Atubon,  mit  3  K. 

Vidigueira,  Portug.  Villa  in  dar  Prv. 
Alentejo,  mit  658  H.  u.  2,000  E. 

Vidin,  friddin,  Osni.  St  Und  Haupt- 
ort eines  Sandsch.  in  der  Beglerbegsch. 
Rumeli,  an  der  Donau ,  stark  befestigt, 
mit  1  festen  Sehl,  und  20,000  E.  tStiech. 
Rrzbischof;  Handel.  Gegen  der  Stadt 
über  liegt  in  der  Donau  eine  ans ennl. 
Insel  mit  einem  Hügel,  von  welchem 
die  Stadt  beschossen  werden  kann.  > 

Vidriales.  Span.  Villa  in  der  Prov. 
ValJadolid. 

Vieil  Salm,  s.  Altsalm  oder  Salm. 

Vieille  Brioudt ,  Fränz.  Mfl.  im  Dep. 
Oberloire,  Bz.  Brioude,  am  AUier,  wor- 
über eine  schöne  Brücke  führt ,  mit  998 
Einw.  -  t 

Vi  rille  Vigne,  Franz.  Mfl.  im  Dep. 
Niederioire,  Bez.  Nantes,  nahe  am  Og- 
non,  mit  574  E.  Leineweberei. 

VieLla,  Span.  Villa  und  Hauptort  des 
Thals  Arran,  an  einer  Pyrenäenstralse, 
in  der  Provinz  Cataluna  ,  mit  600  Ein- 
wohnern. 

Vitlmur,  Franz.  St.  im  Dep.  Tarn, 
Bz.  Castres,  mit  042  E. 

Virnna ,  Nordamer.  Ortschaft  in  d«r 
Maryland  County  Dorchester,  mit  300 
E.    Häven;  lebhafter  Handel. 

Vienne,  Franz.  Fl.  in  dem  nordwestl. 
Frankreich.  Our  unweit  Ussel ;  M.  bei 
Chinon  in  die  Loire  ;  schiffbar  bei  Cha- 
tellerault.  L.  24  M.   Nebenfl. :  Grause. 
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Vitrine,  Frenz.  Departement  im  nord- 


Vierlande,  Hamb,  und  Lübeck,  g«- 
westl.  Frankreiph  ,  zw.  170  380  bis  18©  43'  meinjchaftl.  Eilande  In  der  Elbe,  di« 
ö.  LT  und.  4öu  SVbis  490  9'  n.  Br. ,  im  W.  alte  Gimm»r  die  neue  Oimme,  Kirch«* 
O.  an  lndre  -  Loire  ,  im  O.  an  ludre,  im    wer  der  und  Kofslncke.      Sie  enthalten. 

in  4  Kirchspielen  6.6g2  E.  und  sind  mit 

Deutschland' 


S.  an  Cbärenie  und  Obervierrae,  in» -W 
an  beide- Sevres  »ranzend,  131,74  OM. 
grofs.  Ober/lache:  meisten»  eben,  blole 
auf  der  Westseite  berührt  eine  von  den 
Auvergrter  Gebilden  .  abstreifende  Hü- 
gelkette die  Provinz.  Boden:  kreidig  u. 
sandig,  viel«  Haiden,  aber  auch  einig» 
gute  Striche.  Gewässer:  Vienne,  Cba« 
rente,  Dive,  Ciain,  Crense;  viele  ge- 
ringere Fi.,  einige  Teiche  und  ein  Mi- 
neralwasser bei  Roche  Posay.  Klima  t 
mild«  und  angenehm.  -Produkte:  Ge- 
treide, Hülsenfrüchte,  Kartoffeln,  Hanf, 
Flachs,  Obst,  Wein»  etwas  Holl,  die  «0* 
wöhnl.  Hausthiere  u.  Federvieh,  Kleis«' 
wild,  Fische,  Eisen ,  Marmor,  Bau  -  und 
Mühlsteine.  Volksmenge  1816.  251,523, 
meistens  Katholiken,  mit  31  Pfarr-  und 
513  Sukkursalkirchen :  die  13,387  Refor- 
mirte  leben  in  q  Gemeinden  und  be- 
sitzen 1  Kontistorialkirche.  Nahrungs- 
xweige :  der  Ackerbau  ist  sehr  unvoll- 
kommen. Obst  wird  in  Menge  gewon- 
nen, bes.  Nüsse  und  Kastanien,  welch« 
letztere  als  Brodearrogat  dienen.*  •  Der 
Wein,  vo»  dem  man  243,808  Oxhofte 
keltert,  ist  schlecht,  und  wird  daher 
meistens*  in  Branntwein  verwandelt. 
Man  zieht  viel«  Esel  und  Maulesel:  die 
übrige  Viehzucht  bedeutet .  aus  Mangel 
an  natürl.  Wiesen  n.  Weiden ,  wenig ; 
man  z«hlt  etwa  griftw  Ochsen-  und  nur 
175.000  4ch««fe*;>lWKjAsifleirs  ist  eben- 
falls von  wenigem  Belanges, man  unter* 
bau  5  Eisenhammer ,  2  Papiermühlen, 
einige  Fajanrefo.br. ,  Töpfereien  (Da  öär- 
bereien  ,  und- vejr fertigt  2,000  Stiick  Ser- 
ge ,  i,oeo  Duu.  Mützen  und  Strümpfe, 
einige  gemeine  Spitzen  u.  Uüte.  Lieher- 
haupt schlägt  matt  d*n.7Werrb*d*r  g*ai>: 
zen  Produktion  aOf  20,135,245  Guld  an. 
Ausfuhr:  Wein,  Branntwein,  Nüsse  u. 
Kulsöl ,  ia  guten-  Jahren  etwas  Korb. 
Der  Transport  ist  beschwerlich  und  ge- 
schieht* da  "e«'  sm  Veiner  Wassersträfse 
fehlt,  ledigliclmuf  Mauleseln.  Staats- 
Verbindung.»  .die  Prev  sendet  a  DetK  zur 
Kammer  ,  u.  gehört  zur  l«ten  Miiitärdi- 
vision  ,  zuxoAeu  Forstkonservatidn  ,  zur 
Diözese  und  unter  den  kÖn.  Gerichtshof 
von  Poitiera^  Eintheilung :  in  5  Bezirke, 
31  Kantone  U« 344. Gemeinden. 

n**n**'äMr,  45°  3t;  55"  <*-•  ^W&'J 
Franz.  Up  tat.  eines  Bez.  von  33,39  QM. 
und  113,216  h.,  ira  Dep.  Iiere,  am  Ab- 
hänge einet  Flügels  und  dem  Znsam- 
menfl.    dar  Grrt   und  Khone  i  schlecht 

fe  bauet  u.  gepflastert,  mit  engen  wihk- 
igen  Straf sen,  14  K.,  wor.  die  prachtige 
8.  Maurice  mit  rfftn  Mausoleum  de« 
Kardinals  la  Tuiir  d'Aatergne,  1,500- von 
Pise  ge bauen- a  R.  u.  10.362  E .  Handelet 

f «riebt;  Börne.  +  TuchmanuL  mit  rjoo 
tÜhlen  (15>000  Stück),  i  Papiertapeten- 
mnf.  ,  1  Papiermühle",  1  Prefsspänfabr  , 
3  Kattu»färb<reien  ,  7  Gerbereien ,  ig 
Ha nf Webereien v  H>  Hanfspinnerei,  2 
Stahlhammer  (2,200  !£ntr  .),  1  Silber-  und 
Bleihütte  <a,oeo  Zntr.),  i  Glashütt«  <«.o*> 
Bonteillen,.  Niederlage  der  Cdte  Ro.  . 
tieweine.  Ein  sehr  alter  Ort,  wo  einst* 
die  Börner  eisen  Warfen  platz  hatten  u. 
die  Dauphi» e  residirten.  Rom.  Alter- 
thümer,  Ruinen  der  Burg  der  Dau- 
phihe.  1*1 
Vienne  le  Chäteau.  Frans.  Mfl.  im 
Dep.  Marne ,  Bez.  S.  Menehould ,  an  der 
Bieimc,  mit  1,618  B.  9  Glashütten,  meh- 
rere Garbereien.  ;\  \ 


Auf  Kirchwerder  liege 
das  Zollhaus  Zolienipeicher  mit  der 
Eibüberfahrt.   "  -  t»*f 

L'icr  rüden  ,    Pn-nR    Jfc  in  dem  Bran- 


und  Tabaksbau. 

Vierten,  Prent».  D.  in  dem  Kleve-" 
Bergschen  Rbs.  Düsseldorf,  mit  1  kath., 
1  luth.  und  ref.  Simultank.  u.  6,r+3  E7- 
wor.  viele  Mennoniten.  Starke  Lein«J* 
weberei,  178!  mit,  1,62$  Stählen  ;  I  Mnf. 
für  baumwoUene  Zeuche*  Leinewand-?- 
handeL  ,        -  v»'i       <  > 

.  VierwaHstädterscc  .  Hei v et.  romant.  ' 
See,  zw. Lucern  und  den  kleinen  KanV4 
tonen,  wovon  der  um  die  Stadt  l.ucem 
herliegende  Theil  der  Luc  er  n  er.  der  bei' 

Uri  der  Urnersee  genannt  wird.  Sein- 
beträchtlichster  Zuilnf»  ist  die  Reuit.-' 
Die  Schiftfahrt  auf  diesem  See  ist  &uU> 
fserst  lebhaft    Und    auch    wenig  pofähr- 
lich,  wenn  kein  Üngewitter  das  Wasser 
treibt.     Er  hat  viele  Fische  und  gehört \ 
zu  denjenigen  Gegenden  der  Schweiz,' 
die  die  meisten  Erinnerungen  wecken*  r 
Vierton,  (Br.  47° "1* V  43')  Franz«. 
St.  am  Zusammen!!,  des  Cber  und  Evre,  T 
im  Dep.  Cher,  Bez  Bourges ,  mit  4  KV.  x\ 
Hnsp.,  800  H.  und  5,^55  E.  Mf.  in  Tuch, 


Kanonengiefserei. 

Vtesti*  Siz.  St.  *»*d«V  ^*oV,  CapUa-, , 
natat  mit  4.^10  E.      ^  .  % 

(   Vieux  ijouceau  ,  Frant.  Mfl.  im  Dep. 
Landes,  Bz.  Dar,  mit  193  Ev 

Vieux  Alaitons,  vFranz.  Mfl.  im  D«- 
part^Aisn«v  Bes.  tH4teatt  Thietry ,  mit, 

Vieux  Mar chi  ,  Frpiu.  Mil.  im  Drp, 
Nordküsten ,  Bea.<  Lannion ,  mit  $^15 
Linw.  ^o»  .  •  ■  ■■    •  JaiOkl 

Vif,  Franz.  Mfl.  im  Den.  Isere,  fis5«p 
Grenobl«,   am  Grez«,  mit  3,2^" 
Stidenzwirnmühlist  iahrlich^ 

Vigagora,  Afrfk,  hohes  ( 
N.  der  Insel  Madagaskar  .  w, 
auf  1,800  Tonen  Oder  11,600  F 
Meer  erhebt. 

Vigan,  Franz.  Hptst.  eines  Bez^vonVT 
25»4r  QM-   «dd  60.349  E.  im  Dep.  Gard, 
am  Berge  Esperon,    mit  3,g4R  Ein  wohn. 
Strumplweberei;  j<Rath!  und  2  W«iTs« 
gäTbereicn. 

v  Vigeois,  Franz.  Mfl.  im  Dep.  Corrt- " 
z«,  Bz.  Bnvej-  nahe  an  der  Vezere,  mifc 
693  E.    I  Papiermühle. 

Vigroano,  Sardm.  Prov.  in  dem  Her» 
zoethum  Milan«  —  4»/«  QM.  mit  1  St, 
nMfl.  und  D.  und' 24,20612.  Sie  wiri 
von  den  Fl.  Terdoppio  und  Ticino  n«- 
wäüert,  hat  viele  Valdungen  und  ist" 
reich an  Reifs,  K«*b,  Hülsenfrüchten,, 
Rindvieh  und  Seide.  V 

Vigevano ,  <Br.  450  18'  54"  L>>  26O  21' 
46'<)  Sard.  Hptst.  der  gleichnsim.  Milan,  j 
Fror.,  in  einer  Ebene,  am  Ticino,  ist 
ummauert,  hat  |  Kathedrale,  2  Pfk. ,  10 
Klosterk.  und  11,758  Einvr.  Altes  Schi., 
Gymnasium.  Mf.  in  seidenen  Zeuchen, 
Taschentüchern,  $trüjnpf«B,  floretsei- 
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denen  Waaren  u.  Betavia  ; 

Seide  und  Seidenwürmereier.  frie- 
den von  1606.  •    .  xu-  -     ,  ■ 

Viggiano ,  Siz.  Mfl.  in  der  Terra  di 
Lavoro ,  mit  5,403  E.    *,        .  . 

Vighizole,  Oester.  D  an  einem  See* 
in  der  Venet.  Dlgz.  Vicenza,  mit  1,300 
Einw.  ,  .    .  . 

Vigna  (Ulla  Ü4gi»+y  ■  Sard.  königl. 
Lustsehl,  am  Po- und  »n  dem  tauften. 
Abhänge  eines  Berge,  in  der  Piemont. 
Prov.  Turin.  0 

Vignamale,  Franc. Pyrenäenspitze  im 
Dp.  Oberpyrenäen,  K>,552  F.  hoch. 

•  Fign«na,  Sard.  St..  rm  Herzogthum 
Genua. 

fignola,  Moden.  Mfl.  am  Panaro,  in 
dem  Distr.  Modena.    Geburtsort  des  -Li- 


Vil 


wagen  seiner  Anlagen  und  des  berühm- 
ten Gemäldes    der  Aldrovandihiscfa«* 

Hochzeit.  •  •  • '  - 

Villa  4'  Alvä,  Port.  Villa  in  der  Prr- 
Alenteio,  mit  250  H.  u.  1,400  E. 

Villa  Barberini ,  Papst!.  Landhaus 
bei  Rom  unweit  Frascati ,  mit  schönen 
Gartenanlagen. 

Villa  Hella,  (5,  Br.  16°  4')  Port;  Villa 
und  Hauptort  des  Brasil.  Gouv.  Matt« 
Grosso  am  Cuyab»;  Sitz  des  Gouver- 
neurs, 

Villa  de  Bitpo  ,  Port.  Villa  in  der 
Prov.  Algarve ,  mit  1  Pfk. ,  150  H.  -und 


575  E. 
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ttors  Ludw.  Aut.  Muratori  f  1750, 
Vignory,  Franz.  Mfl.  im  Dep.  Ober- 
marne,  Bz.Chaurnont  an  der  Marne,  mit 
1,010  E.   Strumpf weberei.' 

Vignot,  Franz.  Mfl.  im  Dep.  Maas, 
Bz.  Commercy  nahe  an  der  Maas,  mit 
751  Einw.  und  «iner  unbenutzten  Salz- 
quelle. ' 
^  '  Vigo,  (Br.  42°  13' 20"  L.ob  6'  15")  Span. 
Villa  an  der  Ria  de  Vigo ,  in  der  Prov. 
Galicia,  mit  2  Pfk.  und  2,500  E.  Gäjrbe- 
reien  ;  Seifensiedereien  ;  Hutfabr.  Gro- 
fscr  und  sicherer  Häven,  durch  1  Cita-s 
delle  geschützt.  Etwas  Seehandel,  der 
jedoch  im  Abnehmen  ist.  \ 

Vigona,  Sard.  St.  in  der  Piemont. 
Prov.  Pinerolo,  nahe  an  der  Qu.  de* 
Langiate  ,  mit  2  Pfk.,  5  Kik.,  x  Hosp.  u. 
ä-100  E. 

.  Vinters,  (Br.  470  g' L,  17O6')  Franz. 
St.  im  Dep.  Maine -Loire,  Bz.  Saumur, 
an  einem  Teiche,  mit  1  Schi,  und  43oK«>. 
die  Leineweberei  unterhalten  u.  Vieh- 
lrandel  treiben.  Ihr  vormaliger  Wohl- 
stand ist  durch  den  Vendeekrieg,  worin 
mehr. als  die  Hälfte  der  Stadt  zu  Grunde 
gerichtet  war,  iun>  Theil  vernichtet. 

Vijanagram,     (Br.  180  4'    L.  101*0'} 
Britt.  St!  in  den  nordWestl.  Cirkars  der 
Präs.  Madrat,  der  Hptört  eines  eignen. 
Zemindarü  ,  unter  den  nÖrdl.  Gebirgen; 
ansehnl.  und  wohl  bevölkert. 

Vilagos,  (Br.  460  15'  45"  1.  39°  »7'  U'O 
Gester.  Mfl.  in  der  Dng.  Gesp.  Arad,  am 
Fufse  des  Gebirgs  Klagos,  mit  x  Schi.  U. 
I  griech.  K.    Weinbau."  ,  .  a 

Vitaine,  Franz.  Fl.  im  nordweitL 
Frankreich*  Q.  im  Dp.  Mayenne  unweit 

äfSÄ  ?.•«&!:?  ÄÄTp 

&2/iyiiaines ,  Franz.  Mfl.  im  pep.  Cöte 
d'or,  Bz.  Chatillon,  mit  682  E.  '  ~ 

Vilbel,  Kurhess,  und  Hess,  gemein- 
sfehaftl.  Mfl.  in  der  Prov.  Hanau,  mit  I 
luth.  und  1  kath.  K.  und  1,028  E.  Der 
zu  Kurhessen  gehörige  Theil  ist  zum  A". 
Bornheimerberg  geschlagen,  der  Hess. 
Bildet  ein  eigenes  zum  Uberfürstenthum 
«•höriges  Amt  von  7  Ortsch.,  mit  3,047 
E.  Das  Schi,  ist  Hessisch.  Der  Ort  hat 
X  Sauerbrunnen. 

Vilcomayo,  Südamer.  großer  Fl.  im 
Vizekön.  Peru,  welcher  dem  Marafion 
anströmt.  . -■ 

Villa,  Siz.  Mfl.  in  der  Terra  di  La- 
wo,  mit  1,402  E.  , 

Villa  Agaa,  s.  Agua  de  Pao. 
.  j  Villa  Albani,   Papstl.  Landhaus  der 
Albanischen  Familie  unweit  Rom ;  be- 
rühmt durch  seine  Gemälde  und  seine 
Antikcnsammlu  ngtn. 

,  Villa  Aldrovandini,  Papstl.  Land  ha 
unweit  Rom  bei  Frascati;- 


t  Br.  16O  55')  Port.  Villa 
cm  kleinen  Fl. ,  in  den  Gebirge» 
des  Brasil.  Gouv.  Goya«;  Sitz  des  Gou- 
verneurs. 

Villa  Borghese,  Päpst.  Landhaus  der 
Familie  Borghese  bei  Rom,  vor  der 
Porta  Pincia,  noch  immer  sehens^rerth, 
obgleich  der  gröfste  u:  kostbarste  Theil 
seiner  Gemälde  und  Antiken  nach  Pa- 
ris verkauft  ist. 

Villa  Carillo  ,  Spanv^äla  in  der  Pr. 
Jäen  ,  mit  5,300  B.  r  ' 

Villa  doConde,  (Br.  41O  25'  L.  o»  o'  30") 
Port.  Villa  an  der  M  dee  Ave,  in  der 
Prov.  Minho ,  deren'  Huven  durch  ein 
Fort  gedeckt  wird.  Sie  hat  t  Pfk«,  I  KL, 
1  Armen)].,  900H.  und  4,500  B.  Kabotage; 
Wasserleitung..  •  -  mT  *  <    ■  ' 

Viltä  Conti,  Päpstl.  Landbaus  der 
«leiohn,  Familie,  am  Uferdei  Se*Ta  Ca- 
stelio.  ::         ü)  *4n  ' 

Villa  Corsini,  Päpstl.  Landhaus  der 
gleich n.  Familie  bei  Rom  >•«•■ 

Villa  Die]*,   Span.  Villa  am  M 
in  der  Prov.  Burgoz.    j  ■•»*:' 

Villa  Fallet*,  Frz.  Mfl*  in  der  Pie>r 
mont.  Prov,  Cuneo,  nahe  amMair»,  mit 
2,890  E.  -  »*»«■  0   •  {*  » 

>  Villa  Fe  liehe,  Span-  Villa  am  Xilo- 
ca,  in  der  Prov.  Aragon,  mit  1  Fajanze- 
und  1  grofsen  Pulverfabr.i  letztere  un- 

tWr  Mh^Fe^inVtido,  Toskau.  grofj her ■ 
zogL  Lustschi,  bei  der  St.  Prato ,  in  der 
Prov.  Florenz.       .   ::  .   *  D 

Villa  Flor,  Port.  Villa  in  der  Prov. 
Traz  oa  Monte»,  mit  1  Pfkv»  1  Arruenh. 
u.  268  fl.  v  .»ct..: 

..  Vula  Franca,  Span.  Villa  in  derPrv. 
Bureos.    /  u-ilH  <      »'»»_.».         *  ■ 

i  Villa  ^Franca,  Span.  Villa,  in  dar  Pr. 
Lfon,  am  ZusammenfL  dee  Valoarce  u. 
Burbia.   "  u    •>  i^Mtz*  .  Am 

,  Villa  Franca  ,  yy  Sacd«>  61.  .  in  einer 
fruchtbaren  -•  angenehmen  Ebene  de* 
Piemont.  Prov.,  Pinerolo  am  Po ,  mit  2 
Pfk.,  4  Klosterk.,  schönen  Hv  u.  6,721 
Einw.,  wor.  ein  zahlreicher  Adel.  +i.  '. 
Villa  Franca,   (Br.  tähAO'/&'  J'.  24° 

S.  15")  Sard.  St.  in  der  Piemont.  Prov* 
izza  am  Fufse  eines  Berei  und  an  der 
Küste,  mit  1  Citad€He>  I  Pfk. ,  1  Klk.  u. 
2V035  E»  .  Freihavcn  ,  welcher,  von  .den 
Vorgebirgen  Montboron  und  Malalen- 
gua  gebildet  und  von  den  Forts  S.  Ospi- 
cio  und  Mont  alba  110  vertheidigt  wird; 
der  Häven  ist  sicher  und  geräumig.  Un- 
ter der  Gitadelle  ist  ein  besonderer  Hä- 
ven für  die  königl.  Galeeren,  mit  t 
Dockep'-1  '"*' 

Villa  Franca  do  Campo,  Port.  Villa 
auf  der  Aaoreniusel  S.  Miguel}  um- 
mauert, mit  2  K. ,  2  Kl. ,  813  H.  u.  3.702 
B.  Rheede,  die  durch  ein  Fort  gedeckt 
wird.  Das  Schwefelthal  mit  heifsen 
Quellen.  •  .f. 

Tilht  Franca  de  Panades,  (Br.  410  22' 
L.  iflo  f5')  Spto.  Villa  in  der  Prov.  Ca- 
-  -   ■«  '       "  ^ 
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talofia,  mit  i  Pik. ,  ,4  KL ,  l  Ho»p.  ,  i  Ar- 
menh. u.  6,000  Einw.  Leineweberei;  ia 
Branntweinbrennereien.'  -  t 

.  Filia  Franc*  dt  Xira,  Pu«t.  Villa 
am  Tejo,  ia  der  Pev.  Estremadura,  mit 

950  ?<H«  //#?n,o'i#,  SM».  Villa  am  Mi)«- 
res,  in  der  Fiov.  Valencia,  mit  1,100 
Einw.  ■•    \i\  () 

Villa  d'Igleriat ,  ».  Jglesiat. 
$  .  Villa  Joyyota,    (Br.  380  45' X,  160  33') 
Span.  Villa  am  Mittelländischen  Meere, 
in  der  Prov.  Valencia  ,  mit  4,800  B.  Es. 
partofabr. 

Villa  das  Loge»,  Port.  Villa  auf  der 
Aeoreninsel  Flore«,  an  einer  kleinen 
Bucht,  die  ihren  Häven  macht,  mit  z 
Pfk.  u.  aoo  H.    Küste  nhanael. 

Villa  Mayer ,  Span.  Villa  in  der  Pr. 
Araitoiu       •  * 

Villa  do  Nordest«  Port.  Villa  auf  der 
orenin»el  S.Miguel,  hei  der  Punta  du 


Marqueza,  auf  einer  hohen  Külte,  mit 
i  Pfk.,  330  H  ;u,  *,J*9JB.  Kleiner  Häven 

lhar 


der  Milan. 


Ä.ÜstenEändel. 

Villa  Sard-  Mfl.  in 

Prov.  Ca^ale,  mit  2  906  E, 

Villa  Nova  d  Asti .  Sard-  Mil.  in  der 
Piemont.  Prov.  Asti;  ummauert,  mit  3 
Pfk.,  i  K*k.  u.a4QjB.  . 

Villa  Nova  de  Cerveira^  Port.  Villa 
am  Minho  ,  in  $er  Itoov.  Minho  ;  befe- 
stigt, mit  den  Forts  Prancieco  u.  Cast«- 
linho,  1  Pfk.,  1  Kl  ,  1  Hosp. ,  1  Armenh. 
«4  0o8  H.   *  «*  ;»1J  *r*<  H 

•  Villa  Nova  dt  Portimao  ,  Port.  Villa 
in  der  Prov.  Algarve,  mit  hohen  Mauern 
umgeben,  am  tfcio «de  Syivesy  der  ihren« 
Häven  macht.  Sie  hat  gute  gerade*  Gas- 
ten, aber  nur  487  kleine  H.  ,  1  Sütt^k  ,  1 
Hosp  ,  1  Armenh.  u.  3,463  E.  An  der  M. 
de»  §L  liegende  »beide«  F*rts  S.  Omttß 

VlrV?zi*  No0vTdo  **mno,  Port.  Villa  auf 
dem  Süd ufer  der  Ouero  ,  in  der  Prov. 
Minho,  die  gegenwärtig  einet  der  Quar- 
tiere von  Porto  geworden  ist.  Sie  ho-1 
greift  2  rKirchapwT*.  Arle). 


Montes  amCorgo  ;  bemanert,  mit  2  Pfk., 

3  Kl.,  1  Hosp.,  1  Armenh.,  782  H.  u.  3,910 
Einw.  Starker  Wein-,  Oel-u.  Oran- 
genbaum* '  ~* 

Villa  Real ,  (Br.  300  «'  l.  16°  46') 
Span.  Villa  in  der  Prov.  Valencia,  mit 
0,730  Einw.    Wollen-  und  Seidenweh«» 

Villa  Real  de  Alava,  Span.  Villa  ia 
derPr.  Alava.    Stahl-  und  Gewehrfabr. 

Villa  Ricca,  (s.  Br.  20»  30')  Port. 
Villa  und  Hauptort  der  Prov.  Minas  Ga- 
rnes, deren  eigentl.  Name  Marjarfa  teyn. 
eoll.  Sie  liegt  an  einem  Arme  des  Rio 
Velha»,  hat  12  bis  14,000  E  ,  und  in  der 
Nahe  Diamantgruben. 

'  Villa  Aubia  ,  Span.  Villa  in  der  Prv. 
Toledo. 

**  Villa  Savaty*  Prent.  Mfl.  im  Depart. 
Ande,  Bz.  Castelnaudarj,  mit  1,850  Ein- 
vrohnern. 

ViXla  do  Toyo,  Port.  Villa  auf  der 
Acoreninsel  S.  Jorge,  mit  t  Pfk.  und  00 
Familien.  Vor  derselben  liegt  das  Eiland 


Villa  &tub a,  Sp?n.  Villa  am  Meere, 
der  Prov.  Catalufia,  mit  4.500  Einw,1 
einer  Häven;  foautitche  Schule.  £ 

nf  abr.  f 


Kleiner 

BaumwolleDitrampfmf  ; 

t  Branntweinbrennereien. 

Villa  Nueeai  Span.  Villa  in  der  Prr, 
Valencia,  mit  240  Familien, 

Villa  JSutsvadt'Jnot  Infantee,  Span. 
Villa,  m  der  Prov.  Manche,  mit  1  Pfk., 
&  Kl.,  4  Armenh.  u.  6,400  E. 

Villa  Nut v*  del  K.o  ,  Span.  Villa 
an  Guadalqui  vir  ,  in  der  Prv.  Sevilla. 

Villa  Nueva  de  lim  Serena,  Span.  Vii- 
la  am  Guadiana,  m  der  Prov.  Estrema- 
dura..'  ■'-  t  »jrt*»iai  ■  ■>*    •  ^- 

Villa  dei  Ort,  fy   Bt.  VPj&')  Port. 

Villa  de  PaJmos,  Span.  Villa  auf  der 
Canariaimel  Gomera,    nU  i; 
n.  schlechten  H      Sie    steht  ,« 
Walde  von  Palmen.  i-v   \i  t"Ü 

Villa  Real,  Port.  Villa  an  der  Gua- 
diana,  in  der  Prov.  Ajaarve,  schön  und 
regeimäfsig  angelegt,  mit  x  grofsen  vier- 
eckigen Marktplaue  jn  der  Mitte, 
ach n lirgeraden  ,  einander  durchkreuzen- 
den Strafsen,  1  K  ,  1  R  ithh.,  1  £ollh.  u. 
1707  2,018  E.,  meistens  Ftachern.  Geriu- 
niger,  ab- r  nicht  tiefer  Häven,  den  ei- 
nige Batterien  beschützen. 
.  Villa  Real,  Port  VÜU  und  Haupt  ort 
einer  Comic**,  Ia  der  P*«v,  tT»aa  «1 


Topo 

ViUa  de  Velas,  Port.  Villa  u.  Hntort 
der  Acoreninsel  S.  George,  mit  2  K  ,  a 
Kl. ,  1  Hosp.  und  x  Armenh.  Kleiner 
Häven. 

Villa  Verde,  Port.  Villa  in  der  Prov. 
Eitrernadura,  mit  350  H. 
•*  Villa  Viciosa,  Span.  D.  amHenaree, 
in  der  Prov.  Guadalazara.  Schlacht  von. 
1810,  wo  Starhern berg  durch  Philipp  V» 
n.  Vendome  betiegt  wurde. 

Villa  Viciosa,  Span.  Villa  an  der  M. 
des  Asta,  in  der  Prov*.  Aeturia,  mit  1 
kleinen  Häven.  ...  > 

Villa  Vigosa,  Port.  Villa  und  Hpt- 
ort  einer  Correi^ao,  in  der  Prov.  Alen- 
teio ,  fest  und  Wohl  gebauet,  mit  geräu- 
migen öffentl.  Platzen,  1  kön.  Schi.,  a 
Kastelle,  2  Pfk.,  6  Kl .,  1  Hoep.,  1  Armen- 
haus, 1,051  H.  und  5,000  E.  Marmorar- 
beiter. 

Villach,  Oester.  Kreis  des  Gouvorn. 
Raibach,  im  Königreiche  Illvrien  — 
i02,M  QM. ,  mit  117,^7  E.,  in  2  St. ,  it 
Mfl.,  1,140  D.  und  19, 887  II.,  die  xueam- 
en  110  kath.  Pf.  und  Koranen  und  21 
th.  Gemeinden,  mit  eben  so  vielen 
th.  ausmachen.  ' 
Villach,  (Br.  tfPJtf  L.  3TP  3«')  Oester^ 
Kreisit.  hn  lllyr.  Gouv.  Laibach  an  tler" 
Drave;  ummauert,  mit  1  kath.  Pfk.,  sab 
H.  und  3,000  E.  Blei-  und  Galmeinie- 
derlage  j  starker  Handel  mit  Eisen- 
waaren. 

Villaine  Iß  Juhel,  Franz..  Mfl.  im  Dp. 
Und  Bez.  Mayenne,  mit  2,aoi  £.  Mnf. 
von  Kappen. 

Vilfalgordo  de  Xucar ,  Span.  Villa, 
in  der  Prov.  Oueitca  am  Xucar,  mit  2,200 
Einw. 

Villalpando,  Span.  Villa  in  der  Prov. 
Toro  am  Valderaguay ,  mit  1  Schi.,  t 
Zeugh.  und  6,700  Ei  11  w.  Beträchtlicher 

VHlamaina,  Siz.  Mfl.  in  dem  Princ. 
ulter. ,  mit  912  E.  Warme  Sch wef elba- 
deri  Marmprbrüche.  \w 

Vitlamdndoxt  Span.  Villa  in  der  Prv, 
VaUadolid. 

Viltar,  Span,  bemauerte  Villa  la  dt* 
Prov.  Estremadura,  mit  2,000  B. 

Villard*  Ciervoe,  Sporn.  .Dorf  in  der 
Provinz  Gal.icia ,  mit  reichhaltigen* 
aber  seit  1796  aufgegebenen  Zmngru- 
ben.  * 
Villard,  Sard.  Mfl.  in  der  Savoj.  Pr. 
antaise  am  D oron  ,  mit  9Ü  B.    -  ^ 
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mall  war  hier  «ine  berühmt*  gelehrt« 

Sozietät. 

Villemaur,  Franz.  Mfl.  im  Dp.  A  übe, 
Bz.  Troyes,   nahe  am  Vannes,    mit  511 

Villemur,  (Br.  430  50'  L.  190  to*\  Frs. 
St.  im  Dp.  Obergaronne,  Bez.  Toulome 
am  Tarn  a.  Kirchsp.  von  5.488  E. 

Villen* ,   (Br.  38°  ft^L-  i8#  6')  Spaa. 
Cindade  in  der  Prov.  Murcia,  mit  1  al- 
Citadelle,  4  Plätzen,  14.  Straffen,  s 


Villarade  Lans ,  Franz.  Mfl.  nahe 
an  der  Bourne,  im  Dp.  IseTe,  Bz.  Gra- 
nobil mit  1,930  E. 

Villarinho  da  Castanheira,  Port.  Vil- 
la in  der  Prov.  Traz  os  Montes ,  mit  I 
Pfk.  »•  264  H.  _  . 

Villi*  Frans.  Mfl.  im  Dep.  Nioder- 
rhein.  Bz.  Schietstadt ,  mit  1,030  B.,  3 
Leinewandbleichen,  öMdtzenwebereien, 
7  .Strumpfwirkereien,  2  Kupferschmie- 
den ,    4  Oefenfafcr. ,   14  Potascftensiede- 

rei«>n.  2  Färbereien, .  5  Ziegeleien  und  Pflc.,5Kl.,  1  Hosp. ,  2  Armenh.  u.  8,000 
«  Seilereien.  Fundort  von  gutem  To-  E.  Seifensiedereien,  Branntweinbren- 
«ferthon;  in  der  Nähe  Kupfer-  und  Ei-  nereien;  Mets»  vom  21.  Septbr.  bi»  4. 
Senminen  mit  den  nöthigen  Hütten.  Oktbr.  Eine  Lagune  von  ity4  M.  im 
-  Ville,  Eranx.  Mfl.  im  Dp.  Corsica,  Umfange  und  in  der  Nahe  belegen,  ve>r- 
Bz,  Caivi,  mit  451-  E.  .m   .       <      tiehtdie  ganze  ümgegend  mit  Salze. 

*  Ville  aux  ctercs,  Fratox.  Mfl.  im  Dp,  ^  Villenauxe  Ja  Grande ,  Frans.  St.  im 
Xoir  Cher,  Bx.  Vendöme,  mit  636  Ein-  Dep  Aube,  Bes.  Jfogent  aar  Seine ,  mit 
wihnern.  •        .      .  «»493  B. 

>  Pille  sur  lllon,  Franz.  Mfl.  im  Dep*  J  illeneuve,  Sard.Mfl.  in  derPiemqn*. 

\Va.Ran,  Bez.  Mirecourt,  mit  1.000  Ein-  pro*.  Nizza,  nahe  am  Var,  mit  283  Ein- 
wohnern. '•  '  ♦  "        '»*  wohnern. 

Ville  -  Juf/,  Frx.  Mfl.  im  Dp.  Sein»,  VilleneuPe,  Heiv.  St.  im  Kant.  Waadr, 
Bei.  Sceaux,  mit  1,362  E.  mit  1,581  E.  < 

Villerontal ,  Frans.  St.  im  Dp.  Avei-         Viileneuve,  Frans.  St.  im  Dp.  Avei- 
ron,  Bz  B«palion  am  Dourdon,  mit  767    ron,  bz<  Villef ranche ,  mit  3,104  B. 
E.  Leineweberei.  Villeneuv«  ,  Franz.  Mfl-  im  Dp.  He- 

ViUedieü,  Frani 
Cher,  Bx-  Vendöme 


sind, 
dgl. 


Villedieu  les  Po 
Dp.  Manche,  Bz.Av 
die   fast   sämmtl.  Kesselschmiede 
n.  eine  Mence  Kessel ,  Pfannen  n-Jgl. 
Geschirr  liefern.     Kanonen-  und  Mör» 

9er^Vtllefagn*n  ,  Franz.  Mfl*  im  Depart. 
Churirhte,  Bz.  Ruffecy  mit  1,664  E. 

Villefort,  Franx.  i>t.  im  Dp.  Lozere, 
Bz.  Mende  an  der  Deveze,^mt  1,257«. 
"Wein  -  und  KaUahienbau.  «n  der  Nahe 
Blei    und  Kupferminen.     >  . 

Villefranche  y   Franz.  MJI.   im  Dp. 

und  Glashütten.    '    *,       _    j ■       _  _  . 

^tillej ranche ,  (Br.  44°  tf'* 
FrtHptst.  eines  Bz.  von  24,WQM.  u.  69,251 
E.  im  Dp.  Aveiron  am  Aveiron,  mit  9,33t 
E.  Handelsgericht.  Mf.  in  Lefnewand, 
Tischzeuch,  Papier  und  Hüten;  Töpfe- 
reien; Kupfer-  und  Kesselschmieden, 
dii  1,200  Arb.  beschäftigen. 

.  Villef ranche,  Franz.  St,  im  Dp.  Dpr- 
dogne,  Bz.  Sarlat,  mit  1,392  B.  . 

Villefranche,  Franz.  Hptst.  eines  Bx. 
▼on  12,96. QM.  und  5«.2I5  E. ,  jm  Depart. 
Oberffironne  am  Lers,  unweit  dam  gro- 
llen Kenale,  mit  2,034  E. 

.Villefranche,    Franz.  Mfl.  im  Dep. 

ars,  Bs.  Lombez ,  nahe  an  der  Gimone, 
t,429  E. 


rault 


720  E. 


ei- 

im 
B. 


■t- 


lt.  Bz.  Montpellier,  mit 
Viileneuve  dAgen,  Franz.  Hp tat. 
nes  Bz.  von  28,3°  QM.  und  93,600  E.  , 
Dp.  Lot-Garonne  am  Lot  ',  mit  8,74! 
Garbereien  ;  1  PapiertapetenmnL , 
10,500  Stück  liefert;  3  Minotenra.. 
>  Viileneuve  les  Avignon ,  Frans.  St. 
im  Dp.  Gard,  Bez.  Uzes,  am  Rhone, 
Avignon  gegenüber,  mit  3,300  E. ,  dia 
•eidene  Strümpfe,  Leinewand,  Seile, 
Hüte  fabrizireu  und  4  Seidenzeachmnf. 
unterhalten. 

Viileneuve  4«  Birg,  Frans.  8t.  im  Dp. 
Ardeche,  Bz.  Priva«  am  Hibie,  mit  2,116 
Einw.  • 

Viileneuve  S.  Georges.  Frans.  Mfl. 
im  Dp.  Seme- One ,  Bt.  Cerbeil  an  der 
Seine,  mit  i,i$9  E.  und  starker  Pische- 

XtX" Viileneuve  l  Gmiorrf,  i'rm/.Mfl,  im 
Dp.  Yonne,  Bz.  Sens,  mit  1,690  B.  1  Pa- 
piermühle. 

Viileneuve  de  Marsen,  Frans.  St.  im 
Dep.  Lande»,  Bs.  Mont  de  Marsen  nahe 
um  Midou,  mit  1,331  B.  Drogaetmf. 

Viileneuve  sur  renne ,  Franz.  St.  im 
Dp.  Yonne,  Bs.  Sens v  mit  1,619  E.  ,  dia  5 
Wollenzeuchmf. ,  3  Gärberejen  ,»t<.  un- 
terhalten.   1  ^  ' 
Viileneuve  sur  Jenne,  Franz.  St.  im 

E.  * 


? Villef  ranche,  Franz.  St  im  Dp.  Ost-    gP-.Y^^v^/  ^S^lln^Y 

^omnseuchmL^Oirhareien,  W 


SöV.  In  den "Umgebungen  he'ilse  Schsve- 
feiquellen  su  7oX/a°  Reanmor 

Villefranche, 
Tarn,   Bz.  alby,  mit  688  B.,  u.  1  reich- 
haltigen Eisenmine. 

Villefranche  de  Quarren,  Franz.  Mfl. 
im  Dep.  Lot-Garonne,  Bez.  Mannende, 
mit  2,440  E. 

Villefranche  sur  Saone, ;-(Br.  45°6<>' 
L  22°  23')  Frans.  Haupts»,  eines  Bz.  von 

29,«  QM  und  "5,3«8  Dp-  B5ho,!e: 

«ul  einer  Ebene   am  Marlon.    Sie  ist 

mit  Mauern  und  Graben  umgeben,  hat 

2  Thore,  6  *-t  »  HosJ?  «  I^/*nken^  .m.it 
62  Betten,  nnd  4»7»6  B.  ML  in  gedrucJc- 
*er  Leinewand  und  W«ihhana«L  Vor- 


Villequiere,  Freut.  St.  im  Dp.  Cher, 
Bs.  Bourges,  mit  866  E. 

Villers  le  Boccage,    Franz.  Mfl-  im 


1  Bastionen  ,  2  Straf sen,  2  K.  u 

*•*  ^Änai"1'*  Sch<V""  Bs.  Bourg..,  mit  86 

*€*wm"l    .     „  Villers  le  Boccage,  1 

Franz.  Mfl.  im  Dep,  Dp.  Calvados,  Bz.  CaaÄr  mit  a,iai  Ein- 


wohnern. 

Villers  Cottwrets,  Frans-  St.  im  Dp. 
Aisne ,  -Bz.  Soissons,  am  Walde  Hetz, 
mit  1  Schi.,  1  grofsen,  mit  1  Springbrun- 
nen gezierten  Platze,  4  K.  und  2,405 
Einw.  n     ;<  . 

Villers  Sexel.  Franz.  St.  im  Depart. 
Obersaone,  Bz.  Lnre,  am  Zusammenfl. 
des  Marcour  und  Oignon,  mit  1,027  E.,  f 
Hochofen,  5  Eisenhammer.  J" 

Valette,  Franz.  Mfl.  im  Dp.  Same, 
Bz.  S.  Denys  ,  mit  1,860  E.  und  antehnl. 
Viehmerkten. 

 ✓ .  I    .  v   . .  •  . 
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■  Ytllttrt  S.  Benoit,  Franz.  Mfl.  alt  der 
Ouanne,  im  Dp.  Yonne,  Bz.  Joigny,  mit 
876  Emw. 

Villingen ,  (Br.  48°  3/  12"  L.  26°  8'  6") 
Bad.  Uptst.  des  Donaukr.  und  Sitz  eirtes 
O.  A.  von  12,925  K.  ,  an  der  Brigach,  m.t 
doppelten  Mauern  und  Graben  umge- 
ben. Sie  zahlt  4  Thore,  %  öft'entl.  Platz, 
70  Springbrunnen,  1  Pfk.,  das  Münster, 

? andere  K  .  wovon  2  geschlossen  sind, 
Kap.  vor  "der  Stadt ,  r  dem  Aussterben 
nahes  Kapuzinerkl. ,  1  Hosp.,  x  JLepro- 
senh.,  5Q3  II.  und  3,316  E.  ,  wor.  432  Ge- 
werbe ireibende.  Leineweberei  mit  20, 
Wollenzeuch weberei  mit  13,  Strumpf- 
weberei  mit  4,  Meistern,  12  Weifs-  und 
12  Rnthpärbereien  ,  8  Nageischmieden ,  2 
Sägemühlen.  Kornhandel,  jährl.  320,000 
Sester.  7  Jahrmärkte.  Pädagogium. 

Vilm  ,  Pr<*ufs.  Eiland  in  der  Ostsee 
bei  der  Insel  Kti^cn,  zu  dem  Pommern. 
Rbz.  Stralsund  gehörig. 

Vits,  Oester.  St.  in  dem  Tyroler  Kr. 
Imst  au  dem  gleii.hnam.  Hache,  mit  794 
Eiuw.  ,  und  ein  eigenes  Amt  bildend. 

Vits,  Baier.  Fi.  in  dem  Regenkr. ; 
bei  Vilseck ;   schiffbar  bei  Amberg;  M 
bei  Kelmünz  in  die  Nab. 

Vils,  Baier.  Fl.  im  Unterdohaukr. ; 
P.  im  ü.  von  Erding. ;  M.  bei  Vilshofen 
in  die  Donau. 

Vilsbibure  ,  Baier.  Mfl.  an  der  Vils, 
mit  der  berühmten  Wallfahrtsk-  S.  Ma- 
ria und  1,031  E. 
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Sitz  eines  Isarlandger. 
von  10  Va  QM..  u   23,296  E. 

Vilseck,  Baier.  St.  in  dem  Regen- 
landg.  Amberg,  am  Ursprünge  der  Vils, 
mit  06$  E. 

.'Vilsen,  Han.  Mfl.  in  dem  Hoya.  A. 
Bruchhausen,  mit  105  H.  und  733  Ein* 
wohnern. 

Vilsho/en,  (Br.  48°  38'  20"  iL.  30°  52' 
30'')  Baier.  St.  und  Sitz  eines  Eandger. 
von  12  QM.  ,  mit  21,836  E  ,  in  dem  U n- 
terdonaukr.  Sie  hegt  an  der  M.  derFils 
in  die  Donau,  hat  3  Thore  ,  i  Pfk. ,  2 
Klosterk.,  1  Hosp.  ,  i  I.pprosenh.  ,  320  H. 
u.  1,59/,  Bj  Braueiei;  Obstbau.  Ausehnl. 
Märkte;  überhaupt  vi  ele  Nahrung  durch 
die  lebhafte  Pos tstrafse. 

Vilvordcn,  {Br.  500  56'  L.  22°  1')  Nied. 
St.  in  der  Prov.  .vidbraband,  Bz.  Brüs- 
sel an  der  Senne  und  dem  Brüsseler  Ka- 
jaale,  mit  1  alten  Schi.,  welches  jetzt  in 
ein  Zuchthaus  verwandelt  ist,  3  K.  ,  die 
noch  offen  itehen,  inehrern  Klosterk.^  1 
Hosp.,  1  BegUinenh.  u.  2. 822  E.  Spitzen« 
klöppelei,  6  Brauereien,  3  Branntwein- 
brennereien. 

Vi  mercato,  Oester,  Mfl.  am  Morgara, 
in  dem  Gouv.  u.  Dlz.  Milano. 

Vimieiro,  Port.  Villa  auf  einem  Ber> 
ge,  in  der  Prov.  Alentcjo  ,  mit  658  H.  u. 
1,800  E. 

Vimioso,  Port.  Villa  in  der  Prov. 
Traz  os  Monte*  nahe  bei  dem  Macao ; 
befestigt,  mit  i  Pik. u.  247  H. 

Vimoutiers,  Franz.  Mfl.  im  Dp.  Orne, 
Bz.  Argentan  am  Vir«,  mit  2  K.,  1  Hosp. 
lind  3,093  E.  i-eineweberei;  die  toiles 
de  Vimoutiers  werden  in  dem  Mfl.  selbst 
und  in  der  Umgegend  gewebt,  und  be- 
schäftigen gegen  20,000  Arb.,  die  jährl. 
15,000  Stück  liefern. 

Vinadio ,  Sard.  Mfl.  in  der  Piemont. 
Prov.  Cuneo  am  Stura,  mit  2,560  Einw. 
Mineralbäder. 

Vinalesa,  Span.  Villa  in  der  Prov. 
Valencia,  mit  1  Sejdenmnf. 

Vinamarca  ,  Südamerik.  Landsee  in 
der  la  Plata  Int.  la  Paz ,  eigentl.  die 
südl.  Abiheilung  des  Titicaca,  mit  wel- 
chem er  zusammenhängt. 

Geog,  Stat.  Handwörterbuch.  TT,  Bd. 


17°  5')  Span 
val< 


Tinaroz,    (Br.  400  24'  L. 
Villa  an  der  Küste   ftet  Prov.  Valencia, 
mit  r.ioo  H.  und  5,000  E.  Häven  ;  Fische- 
rei; Küstenfahrt. 

Vinav,  Frz.  St.  im  Dp.  Isere,  Bf.  S. 
Marceliin,  *m  Trery,  mit  2,;o7  E. ,  dia  1 
Stahlhammer,  1  Sage  -  und  1  Walkmüh- 
le u  2  Oelpressen  unterhalten. 

P  inea,  Franz  St.  im  Dp.  Ostpyrenäen, 
Bz.  Prades  unweit  dem  'let  ;  ummahert, 
mit  2  Vorst  ,2  K.,  1  Hosp.  u  1,331.  Einw. 
Mtntralquclle  im  Thale  Nos.a  und  bei 
Barnadal. 

Vincatcherry,  (Br.  13O  2'  L  96°  17'! 
Hind«  St.  in  der  Prov.  Mysorc,  dem  Ra- 
iah  von  Mysore  gehörig  ,  und  mit 
Mauern  und  Thürinen  umgeben.  Dia 
Einw.  'sind  Teiingaer  oder  Gentus,  und 
treiben  einen  starken  EisenhanUel. 

Vincennts ,  Franz.  Mfl.  in  Hern  Park 
von  Vincennes,  des  Dep.  Seine,  Bezirk 
Sceaiuc,  mit  1  festen  Sehl.,  welches  zuux 
Steat»gefängnisse  dient ,  1,812  E.  und  1 
Baumwollspinnanstalt  und  Weberei. 

Vincennes ,  Nordaroerik.  St.  in  dem 
Gebiete  von  Indiana,  County  Knox,  mit 
670  E. 

S.  Vincent,  Britt.  Westindische  In- 
sel, unter  316°  22'  L.  u.  13°  10'  n.  Br.,  zw. 
S.  Lucie  und  den  Grenadinen  ,  6.5g  QM. 
grofs,  mit  25,000  E.  (1791  1,450  VVeifse, 
'11853  Sklaven  ,  500  rothe  und  über  10,000 
schwarze  Karaiben».     Die  Oberfläche  ist 

f;ebirgi»;  die  tief  eingeschnittenen  Thä- 
er  werden  durch  schroffe  Abgründe  un- 
terbrochen,   wodurch  sich  eine  Meng* 
Bäche  stürzen.    Keine   «1er  kleinen  An- 
tillen ist  im  Innern  so  wild,  wie  diese; 
daher  es  denn  auch  möglich  war,  daf« 
«ich   darauf  noch   ein   Kest  der  Urbe- 
wohncr  erhalten  konnte  ,     die  auf  den 
übrigen  Inseln  ganz  ausgestorben  sind» 
und  auch  auf  dieser  von  Tage  zu  Tag» 
abnehmen,   dagegen  vermährt  sich  dia«, 
Rasse  der  schwarzen  Kiraibenzusehenda. 
Von  den  84iO0O  Acres   der  Insel  gehört 
kaum  die  Hälfte  den  Kolonisten  ,  um 
Uebrige   jenen  Karaiben;    daher  denn, 
diese  sonst  so  produktive  Insel  so  wenig 
an   Westmd.   Stapelwaar^ji  aufbringt. 
Man  schätzt  die  ganze  Ausfuhr  an  Zuk- 
ker,  Kaffee,  Baumwolle,  Kakao,  Aloe, 
auf  nicht  mehr,  als  994,500  Gulden.  Seit 
1772  hat  man  hier  den  Zirnmetbaum  ein- 
heimisch   gemacht.      S   Vincent  bildet 
mit  den  Inseln  Grenada  und  den  Gre- 
nadinen ein  besonderes  Gouvernement, 
das   eine   gleich«  Verladung  ,  wie  die 
übrigen  Bratischen  Autilten  hat.  Hpt- 
stadt  ist  Kingston. 

S.  Vincente,  Port.  Eiland,  zu  der 
Gruppe  der  Cabo  Verde,  im  Atiantischeu 
Ozeane,  gehörig.  Es  ist  unbewohnt,  hat 
aber  Holz,  Wasser,  wilde  Ziegen  und 
Salpeter,  und  da«  Meer  ist  reich  an  Fi- 
schen u.  Schildkröten. 

S.  Vincente  de  lu  Barguera,  Span. 
Villa  in  der  Mont.ina  dtr  Prov.  Pmxos 
am  Meere,  mit  3,000  Einw.  und  einem 
Häven. 

Mfl.   in  der  Prov. 


in  dem  ThalejAn. 
Florenz;  berühmt 


Vinchiatura,  Sit 

Molise,  mit  3,574  L.- 
Vinci,  Tosk.  Mfl 

domo,  in  der  Prov. 

als  Geburtsort  da«  grollen  Malers  Estou 

da  Vinci. 

Vtndhya,  Hind.  Bergkette,  w«Jr.he 
die  Britt.  Prov  Benares  u.  Buhar  durch- 
zieht und  in  Allahabad  und  Malwah  en- 
digt. In  ihren  Tiiälem  wohnen  dit 
Bhils  und  andere  wilde  Hinduttänawc 
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„  Zinß0rl*'  (Br.  /50  54«  1+  olo  i'>  Ifiad. 
St.  in  der  Proyr.B«)Vpar;  dem  Rajah  voa 
Colapuz  g  ehörag. 

„  46°  '7'  33"      36°  3J') 

Oester.  Mfl.  am  Ko*zut,  in»  Broder  Mili- 
tärberiiXe  der  Slawoni  sehen  Grenze; 
volkreich,  .Sitz  des  Reg)n>ent«stabs ; 
k/ith.  Gymnasium  und  mathematische 
Schule. 

Finne,  Oester.Mfl.  in  der  .Ung.  Gesp. 

PintfyfK,'  Oester.  Thal  im  Tyrol. 
Kr.  Inm,  von  allen  Seiten  mit  hohen 
Gebirgen  eingeschlossen  und  von  der 
Etsch  durchflössen.  Es  hat  gute  Vieh* 
Jucht  Und  Weinbau.  Der  Hauptort  ist 
Meran.  , 

Vintirviglia ,  Sa*d.  St.  im  Herz.  Ge- 
nna, an  der  M  der  Rotta  in  das  Meer, 
mit  1  festen  Sehl  und  5,000  E. ,  die  mei- 
stens von  der  Fischerfei  sich  nthren. 
Vormals  1  Biachof. 

Fippach  .    Markvippach  ,  Weimar. 
1,  in  dem  Weimar.  A.  Grofsrudstedt, 

1   Vipp.chnd  **    N<ihe  dabei  d" 

n.  tliut-y  <fer'jV64?*l  19°  5>')  Span. 
Ciudade  in  der  Frov.  Cataluna  am  Gur- 
re. Sie  U%  bemauert,  hat  5  Thoie,  1  Ka- 
thedr.  ,  2  ebenkirchen,  j2  XJ  0  Hosp., 
3  Armenh  ,  4  Oratorien  und  8.400  Einw. 
S»tz  eines  Bischofs  Mr.  in  baumwolle- 
nen und  -wollenen  Strumpfen,  8  Hut- 
fabr. ,  3  Gerbereien,  1  Chokoladeofabn 
Fundort  von  Ameihyeten ,  Topasen  und 
farbigen  Kryslallen. 

Plranchipurä,  (  Br.  120  56'  L.  o/)0  44') 
Britt.  St.  am  Palar,,  in  der  Madras  Prv. 
Earnatik  ,  mit  den  Ruinen  eines  Tem- 
Ser'drV  Isv^ara*  vo,:m4is  ein  bedeuten- 

L  Virapali,  (Br.  10O  L.  c-50  49')  Hindost. 
St.  aui  der  Küste  Mala  bar,  Di*lr.  Cu-< 
chin,  mit  1  kathi  Kl.,  deraSitzc  des  apo« 
stolischen  Vikars,  unter  welchem  61  K. 
stehen:  1  kath.  Seminar  u.  1  Katechu- 
ruenenhausy  ,:  j 

tsdipirtj  (Br.  48fr  $0'.  %L.  160  45'  50/') 
franz.  llpt  !  l.  eines  Bz.  »»1:1b,«  QM.  B, 
86,745  E» »  il»  Dp^  Calvados,  am  Fl  Vir«. 

Sri*  ?,K2$  E.  Handelsgericht.  Societe 
'ernnlation.  Börsen  Mnf.  in  Tuch  mit 
3po  Stühlen  124,000  Stück,  für  1,4^0,000 
G.uiden>4  in  Droguet*.  Kalmank,  Halb- 
tuch, Smmoisen,  Tischzeuch  Und  Pe- 
rü.ckennetz«u ;  Kardätschenfabr.:  Cyder. 

femeT?  i^ebUUSOrt   V°n  y  ***U 

Virgingor/iar  Pennition,  Britt.  Ei- 
landen der  Gruppe  der  Westincfi<chen 
JungfennseJn  gehörig  unter  aitjo  ai«  ,w# 
L.  und  igo  18'  n.  Br.  Ei  hat  gutes  Was- 
ser und  Waldung*  und  liefert  die  gew. 
VN  estvnd  Stapehvaaren.  Ihre  E.„geiren 
$,<xo  an  öer^fthl,  wor.  t,5coWeirse  seya 
möpen,  sind  meisten*  Britt.  "Abstam- 
mung Das  Eiland  hVr  1  Fort  n.  einen 
guten  Häven. 

Virginia,  Nötdamer.  Staat  zw.  oojO 
59;  bis  3020  H'  f.  L.  und  36O  ^  bi,  „0 
40'  n.  Br.;  im  TM.  an  Pennsylvania,  im 
f*  O.  an  Maryland,  im  O.  an  den  Ozean 
im  Hi  an  Nordcarolina  und  Tenness*e* 
lm  ySL»?B  Kentucky  und  Ohio  gränzend, 
3,255  QM.  grofs.  Oberfläche:  durch  da» 
Land  ziehen  s*ch  mehrere  Ketten  von 
Gebirgen  von  S.  W.  nach  N.  O. ,  u.  das 
Inner*  »st  gebirgig,  dagegen  das  Land 
nech  den  Kütten  iu  wellenförmig  eben. 


Vir 

* 

Ueberall  findet  man  noch  vielen  Wald. 
Boden  :  in  den  Ebenen  und  Wo  die  Kul- 
tur gewurzelt,  ungemein  fruchtbar.  Ge- 
bir^e:  die  AllegUanen,  von  welchen  die 
übrigen  Bergketten,  die  Blne  M  oun  tains 
u  Cumberland,  Zvvtige  sind.  Gewässer: 
der  Potowmak,  welcher  die  Gränze  mit 
Maryland  macht  und  sich  in  die  Chesa- 
peakbai  mündet,   der  Ohio  als  Grünzfl. 
gegen  Ohio,   der  Kappahannok ,  "Kork. 
James  mit  seinen  gueflenfl.  u.  a.  Kein 
Laudsee;   der  Dismal  Swamp.  Klima: 
angenehm,   doch  die  Witterung  verän- 
derlich und   schnell   wechselnd  ;  des 
Sommer  ist  heifs,  häufig  mit  Gewittern 
beschwert;  in  den  Gebirgen  herrscht  litt 
Winter  heftig«  Kälte.    Produkte:  Ge- 
traide,  Mais,  Hirse,  Reifs,  Baumwolle, 
Flachs,  Hanf.  Sassafras,  Sumach,  Storax, 
Holz,   die  gewöhnl.  Hausthiere ,  Wild, 
1-edervieh  ,   Fische,  '  Schildkröten  »  Bie- 
nen, Eisen,    Blei  und  anttei*  Minera- 
lien.    Volksmenge  1810:  974,672,  wd run- 
J**  S5i»534.  Weifse,  392,518 ;  Sklaven  und 
3o,57oFarbige  oder  freieNcger,  der  vollc- 
reicüste  unter  den  Bundesstaaten.  Die 
Einw.  bestehen,  soviel  die  Weifsen  be- 
trifft, meistens  aus  Abkömmlingen  voll 
Britten,   welche  sich  zur  Episkopalkir- 
che  bekennen;   allein   unter  denselben 
giebt  es  auch  Deutsche,  Nifederl.v  Fran- 
zosen, u.  fa»t  alle  christl.  Religionspar- 
teien;  zahlreich  sind  :  Baptisten,  Metho- 
disten u  Presbyterianer.  Nahrungsrw.  : 
Ackerbau.  Viehzucht.  Fischerei  u.  Jagd  t 
vorzüglich  werden  Tabak  und  Waizen 
gebauet.     Der  Kunslfleifj  ist  erst  im 
vv  erden.    Ausfuhr«    Tabak  ,  Waizen, 
Schweine,   Maisv  Holz,   Thcer,  Pech, 
Terpentin,   Kohlen  und  einige  geringe! 
re Artikel;  l^betrug  ihr  Werth5.7oo,ooi, 
im     intercoiirsejahre    von    t8m  aber 
ie22i6ii  Doli.  ,   und  iie  Tonnenzahl  der 
Schiffe  belief  sich  auf  7i,K0>8-  Staatsver- 
iasfung:  die  gesettgehende  Gewalt  wird 
von  der  aus  aem  Senate  u.  dem  Reprä- 
seutanteuhause    bestehenden  General- 
assembly  ausgeübt,    wovon  der  Senat 
^u>  2|  auf  4  Jahr  gewShlten  Mitgliedern 
besteht;  .die  vojCJziQhende  Gewalt  hält 
1  Gouverneur  in  HSnden ,  dem  1  gehei- 
mer Rath  von   8  Mitgliedern  zur  Seite 
steht.     Die  Justiz  w*rd,     wie  in  allen 
Nordamerik,  Staaten,  von  Friedensrich- 
tern, Courtty  courts,  conrtsof  Chancery, 
of  admiralty  u.  s.  w  verwaltet.  Die  Ml- 
litz  beläuft  sich  auf  50,000  Köpfe.  Bin* 
theiluug:  in  98Xiounties.    Hauptst.  ist 
Richmond.  , 

Virgun,  Kabul.  St  und  Festang  iu 
der  Prov.  Cutch,  etw»,  6  U.  vom  Meer* 
büien  Cutch  ,  auf  4er  Strafe  zwischen, 
Luckp^it  Bunder  Und  dem  Häven  Man* 
davie,  mit  lebhaftem  Handel.  /  - 
yiriVit,  Franz.  Mfl.  im  Dp.  Isere,  Bs. 
U.  lour  du  Pin  und  Kirchsp.  von  4,060 
E.,  mit  1  Sagemühle,  BaumwolhpinnAn- 
stalt  u.  Hutfabr.  : 

a    ViLituJe,  Franz.  Mfl.  im  Dp. 

Am,  B».  Belleiy,  mit  748  E.  * 

TZri*iU"'  Franz.  Mfl.  im  Dp.  Isere, 
Bz.  S.  Marcellin  an  der  Perouue ,  mit 

1,5x1  E.  ,  , 

-  Virle,  Sard.  Mfl.  in  der  Piemont. 
frov.  Finerofo  nahe  am  Langiate ,  mit 

1,476  E.  . 

^Yir-lehJireh  P^xitl'  D-  92  E.  und 
Schi.,  in  dem  Niederrheili.  Rbz.  Koblenz, 
vormals  Hauptort  der  LÖwensteinschen 
Grafjch.  Virneburg,  eine  der  traurigsten 
und  ödesren  Gefioiiden  der  ganzan^Pro- 
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Vir  ton  ,  Nied.  St.  am  Chi  er»  In  «er 
Prov.    Luxemburg,    Bez.  Neufchateau, 

mit  1,295  E. 

Visa  ,  Oim .  HptS tadt  eines  Sands  ch. 
in  der  Beglerbegschaf  t  Rnmcli  am  Sau- 
me eines  Felsengebirgs  mit  1  kleinen 
Marktplätze,  2  Moskeen  und  1  Armen- 
küche.    Starker  Zwiebelnbau. 

'  Vis  an ,  Franz.  Stadt  im  Dep.  Van- 
clnse,    Bex.  Orange,  mit  1,717  Einwoh- 


Vischbeckx  eigentlich  Fischbeck, 
Kurhess  D.  in  dem  Schauenb.  Amte 
Schauenburg,  mit  x  luth.  K. ,  i'Fräu- 
leinstifte  mit,  1  Aebtissin ,  t  Seniorin 
und  jo  Kapitularinnen  ,  87  H.  und  661 
Einw. 

Vischegrad,  Visegrad,  O «man.  Mtl. 
und  Schi,  in  der  Beglerb  und  Sandsch. 
Bosna  an  der  Driuna,  worüber  eine 
achöne  Brücke  führt. 

Visi  \  s.  JVetet. 

Visen,  Port.  Cidad»  und  Hauptort 
einer  Correicao  in  der  Provinz  Beira 
auf  einer  Anhöhe;  schlecht  gebauet, 
mit  1  Kathedrale,  2  Pf!:.,  3  Kl.,  1  Hosp., 
1  Armenh. ,  000  H.  und'  5,000  Einwohn. 
Sitz  eines  Bischofs.  Berühmte  Messt 
im  September  mit  einem  Umsätze  von 
mehreren  Mill.  Gulden  in  Juwelen. 
Gold-  und  Silberarbeiten,  Tuch  und 
Vieh.  Gute  Schweinezucht:  hier  die 
bellten  Schinken  im  Reiche,  Römische 
Alterthümer. 

V(so,  Sard.  hohe  Alpenspitze  der 
Cottischen  Alpen  auf  den  Gränzen 
Frankreichs,  9,312  Puls  hoch,  merk- 
würdig wegen  der ,  500  Schritte  lang, 
durchgebrochenen  Strafte,  und  weil  an 
derselben  der  Po  «einen  Ursprung 
nimmt.  ^ 

Vis»  ,  Span.  Dorf  am  Ursprünge 
des  Fresnedal  in  der  Prov.  Manche«  mit 
I  Spielaglanzfabr.  '* 

Visone,  Sard.  Mfl.  in  der  Montferrät 

8rov.  Acqui,   am  Zusammenflusse  der 
armagna  und  Bormida ,  mit  1,240  Ein- 
wohnern. 

Vissegrad,     JVischegrad ,  Plintcn» 

■tar.  Mü.  m  der  Ungar»  Gesp.  Prath, 
mit  einem  in  Ruinen  Hegenden  Sehl,, 
einst  der  Residenz.  Mathias"  Cor  vins. 

Visselhövede ,  H  an  MR.  in  dam  Ver- 
den. Amte  Rothenburg,  mit  53  H.  und 
423  E. 

Vistidscha,  Vo'stitza.  Osman.  Mfl. 
in  der  Sandseh.  Tripolizza,  auf  der 
Halbinsel  Morah. 

Vistrttta,  der  Asträus  der  Alten, 
Osman.  Nebeofiuf*  des  Ferina  in  dem 
Rumel.  Sandsch.  Salonik. 

Fink*  (Br.  480  1'  17"  E.  4»a5'  16") 
Oester.  Mfl.  in  der  Ungar.  Gesp.  Mar- 
maros  an  der  Theif»,  mit  1  ref.  U,  4 
griech.  K.  ,  t 

Viterbo%  Päpstl.  Delegeaion  im  Kir- 
chenstaate,^ welche  den  gröfsten  Theü 


des  vormaligen  Patrimonio  dj'  .S.  Fie- 
tro  enthält  ,  und  114,488  Einwohnet 
zählt. 

•  Viterbo  ,  (  4a0  24'  54"  L,  200  45'  15"  ) 
Päpstl.  Hauptstadt  deT  gleichnamigen 
Delegazion,  mit  Mauern  nnd  Thiir- 
men  umgeben.  Sie  ist  grofs ,  hat  ge- 
rade, breite-  und  gutgeptlasterte  Stra- 
ften ,  einen  ansehnlichen  Marktplatz, 
viele  Paläste  nnd  Springbrunnen,  1 


Kathedrale,  t6  Pfartk. ^  viele  Kl,  nnd 
Klosterk. ,  aber  höchstens  10.000  Ein- 
wohner. Sitz  eine»  Bischofs.  Schwe.-  ' 
felraffinerien  ,  deren  Produkt  geschätzt 
wird.  Sonst  wenig  LeBen  u.  Nahrung, 
In  der  Nähe  Mineralwässer. 

S.  Vith , :  Ä  Veit ,-  Preufs,  Stadt  in. 
dem  Niederrhein.  Rbz.  Aachen,  mit  84a 
E.   Viehhandel.  - 

Vitocke,  Span.   Villa  in  der  Per**  • 
Intend.   Truxillo,   Provinz  Chichae  y 
Tar v ja,   mit  Korduengärbereien. 

Vitolano ,  Sit.  Stadt  im  Princ.  ut< 
ter. ,  mit  5,498  E.  Gerbereien}  Marmor- 
brüche. .  .»e- 

Vitart* ,   (  Br.  420  53»  30"  L.  14O  25*) 
Span.  Cindade  in  der  Provinz  Alnva, 
am  Abhänge  eines  Hügels   am  Zadörra. 
Sie  ist  mit  einer  doppelten  Mauer  utu-»? 
geben,    wird  in  die  Alt-   und  Neu« 
ttadt  abgetheilt ,   wovon   jene  unregel« 
maTsig  und  schlecht,    diese  besser  b*V 
bauet  ist,   hat   1  grofsen   öffentlic^ei»  , 
Platz,  5  Pfarrk. ,  4  Klöster,  3  Hosp., 
1,800  H.  und  6,§oo  Einwohner,  Zeich* 
nenschnle ;   t  Wachstaffentmanufaktur^. 
I  Leinewand  -   und  Serviettenmanufak- 
tur ;  Gerbereien;   Klingenfabr.  Hau* 
del  mit  Eisen,  Stahl,  Korn  und  Che«' 
coliwein.    Sieg  der  Britten  u.  Spanier 
über  die  Franzosen  13:4. 

Vilri%  (Br,  4SO.6'  L.16OW)  Fr« 
Hauptstadt  eine»  Bezirk»  von  20,2a  QJ 
und  78.38*  Einwohnern  im  Departeoo 
Ule   Vilaine  an  der  Vilaine.  Sie 
ein  Schlof»  mit  starken  Thürmea  um-i 
geben,  ist  schlecht  gebauet  und  zählt 
4  K.,    1,100  Haus,    und  8,.S<  Q  E'.nwohijvT, 
Manufakt.   in   Flanell     und  wollenen? 

"  feW 


in  toiles  bretonnes,  Segeltuch  nnd 
Handschuhen  ;  «»  Gärbereien.  Un« 
weit  davou  das  Landgut  Kochere.  der 
vormal.  Aufenthalt  der  geistreichen  S** 
vigne.  1  1«        't  v\  hu 

Vitry ,  (Br.  48°  40'  L.  229  i&)  FrahV? 
Hauntst-  eines  Bez.  von  29*44  QM.  Ulld 
49,127  B.  im  Dep.  Marne,  an  der  Marne? 
wo  selbige  die  Urne  aufnimmt.  Sie  4*$ 
mit  Wällen  und  üaaiio nen  umgebeny 
nnd  zählt  980  H.  und  b.g^g  E.  Weibl. 
Erziehungsinstit.  im  Kl.  d.  €angre„ano» 
des  nouvelle«  catholiques.  Kattunwa* 
hetfei. ^     r  »*.  •»<».•« .7  -.:  ,aj 

1  VHrrt  Prent •  Stadt  im  Den.  Pee 
de  Calais,  Bez.  Arra»,  mit  1,7^6*  Ein- 
wohnern. '         >  1  . 

Vitry  l*  Brate,  Franz.  Mfl.  am  Saur, 
im  Dep.  Marne,  Bez.  Vitry  ,  mit  6o?  K. 
Handel   mit    K.orn  ,     Hafer,  Kohltu, 
Wein  nnd  Holz;    Wollenstmmpf we^ 
bereien.  *S 

VitteaUK  ,  Franz.  St.  im  Dep.  <  .öte 
d'ot,  Bez.  Semur  ander  Brenne,  mit 
3,0x9  E.    Wollen zeuchmf.     ,  .  - 

Vittel,  Franz.  Mfl  im  Dep.  Wa»«a, 
Bz.  Mirecourt,  mit  1,219  E.  SpitzenklÖp- 
pelei-         /'."»•  j .   -  "  o-, 

Vittenex,  Chtelnicze ,  Tilnitt*  ( Bt^ 
4«°  W  1*.  35°  15'  Oester.  Mfl  in  det 

Ung.  Gesp.  Nentra.  mit  r  Schi. ,  Garten 
u.  Thiergarten,  1  kath.  K. ,  1  Synag.  «, 
300  H.   Viele  Tuchweber,  Schuster  und 
.  Juden. 

Viu,  Sard.  Mfl.  in  der  Piemohtj 
Prov.  Turin  an  der  Chiara,  mit  5,«oö 
Einw-  ,  • 
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Firare,  Span*  Villa,  im  der  gleich«. 
Bai  in  der  Fr ov.  Galicia ,  mit  einem 
Häven.  '  • 

Viveroje,  Franz.  Mfl.  im  Dtp.  Puy 
de  Döme  ,  Bez.  Albert  nahe  an  der  L>- 
gönne,  mit  i  084  E. 

VtoUrs,  (Br.  44O  28'  54"  E.  22°  ai'  22") 
Franz.  St.  im  Dep.  Ardeche,  Bez.  Priva, 
an  dem  Rhone*  schlecht  gebauet  und 
•chmutzi«  mit  i.  Kathedr  ,  und  x„7a.E- 
Tuchweberei,  die  800  Arb.  in  u.  bei  der 
St.  beschäftigt;  Leiueweberei;  Seiden- 
epinnerei. 

Vivonne,  Franz.  St.  im  Dep.  Vienne, 
Bez.  Poitiers  am  Clam ,  mit  2,059  Et*  - 
wohnern, 

1  Vix,  Franz.  D.  im  Dep.  Vendee,  Bz. 
Fohtenay  U  Comte,  mit  2  034  E.  J-ex- 
neweberei.  Vorziigl.  bekannt  wegeh 
seines  starken  Hanfbaues. 

Vir.  a gapata m  ,  ( Br.  170  4«'  I"  1C?>  £) 
Britt.  Seestadt  an  der  Küste  der  nördl. 
Cirkars  in  der  Präs.  Madras,  «««Ptort 
eines  Distr.,  mit  i  Port  «nd  Häven. 
Die  Stadt  ist  unbeträchdiöh; ,  die  Brit- 
ten wohnen  nordwärts  de*  Hävens  im 
D.  Watlur,  doch  wird  von  hieraus  ein 
lebhafter  Handel  getrieben.  1811  betrug 
die  Seeeinfohr  53  037,  ^ie  Ausfuhr  75,7,3 
Arkot  Rupien;  .  233  Schiffe  »V1  25.74° 
Tonnen  waren  ein  und  306  Schiffe  mit 
33.847  Tonnen  auskUrart.  -  Die  Haupt- 
ausf  uhr  besteht  in  Tuch  v  was  hier  fa- 
brizirtwird,  in  Elfenbein  ,  Ebenholz 
•u.  ».  w.  Unweit  $er  Stadt  hegt  der  be- 
rühmte  Hindutempel  zu  S*machellum. 

Vizoayu,  Biscay>*%  Span.  P/o v.  zu 
den  Vasconas  gehörig,  zw.  14O  25'  bis  ig° 

§'  ö.  L.  u  42°  50'  hv»  43°  28*  n.  Br. ,  im 
.  an  das  Meer  von  Vizcaya  ,  im  O.  an 
uipuscoa,  im  S  an  Aläva.  »ra  W-  *n 
Bureos  gränzend  ,  64,M  Q«-  f™1»- 
Oberfläcrfe :  gebirgig,  o.  waldig.  Bo- 
den: am  Gebirge  steinig,  in  den  Thü- 
lern  fruchtbar'  n.  gut  newassert.  Ge- 
birge :  der  CantaWhe Berejkamm, 
we  cher  aus  G uipuscoa  bertiberziettt. 
■  Gewässer:  bloh  Ktistenflüsse ,  der  Ca- 
daeun,  Nerea,  Ybaychalval.  Khmh: 
feucht  u.  neblig,  doch  gemäfsigt  u.  «e- 
fönd.  Produkte}  Kastanien,  Obst,  Ge- 
traide,  W.in ,  etwas  Hanf  u.  Hü  Isen - 
f»üch\e,  viele.  Holz,  wenig  H«»^»*. 
Schaafe  u.  Biegen  ,  Seefische ,  Austern, 
Eisen,  Alaun,  Schwefel,  Baisalz.  Volikt- 

«r>%7  tawl*  vror-  MSftGejsti.  und  54,250 
Hidalgo«?  in  1  CiudTde  und  20  V^ias 
mit  ««  Pueblos  und  165  Kircbsp.,  worin 
51  Kl.  und  14  müde  Stiftungen ;  eigentl. 
Dörfer  giebt  es  nicht,  sondern  die 
Landbewohner  sind  in  einzelne  H6Fe 
vertheilt,  welche  70  Anteiglesias  U.-19 
ThKler  ausmachen.  Die  B.  sind  lauter 
Basken.  Nahruneizweige :   ein  sehr~be- 

•  schränkter  Ackerbau,  da  blorfs  1/4  der  gan- 
ten Oberfläche  de*  Ackerbaues  fähig  ist, 
n.  Felsen  u.  Klippen  in  den  übrigen  3{4 
«tlerKultur  trotzen;  doch  weil«  der  flex- 
fsiae  Baske  manche  Hindernisse  zu  be- 
siegen und  gewinnt  wenigstens  auf  4 
Monate  Brod  undWein..  Die  Viehzucht 
üt  wegen  Mangel  an  Futter  nnbedeu- 
t>nd:  Fischerei!,  Holzkultor ,  ftiseuge* 
werbe  dagegen  Hauptbeschäftigung. 
Man  hat  8Ilo*hofen  und  04,  Hammer, 
worauf  60,000  Zu tr.  Stabeisen  bereitet  n. 
zu  mancherlei  Gerätschaften  verarbei- 
tet werden.  In  den  verschiedenen  Hä- 
ven wird  Kustenschifffahrt  Und  Handel 
uiueihalten.     Ausfuhr:  Cjder,  Essig, 


Ka.  tarnen ,  Rosinen  ,  /Thrau  ,  ^eflicbj. 

Ü  aiti v ort»!  n d u n "*uie? Fr ov.  hat*  gegea- 
wärtig  eipe  der  K asthenischen  sThitL 
"Verfassung  und  steht,,  unter  dem  Gen. 
Kapitän  von  S.  Sebastian ;  doch  scheint 
sie  noch  einige  ihrer  alten  Vorrechte 
tu  behaupten.  Eintheiluug;  in  das  ei- 
gentl.  Vizcaya ,  welches  wieder  in  dat 
GebirÄSland  mit  i3  Anteiglerias ,  u.  in 
die  Ebene  mit  5  Merindaoes  und  68  An- 
teiglesias  zerfällt,  und  in  die  Encarta- 
xionen. 

Tizianagur*  (Br.  19O21'  L.  loa©  24' ) 
Britt.  St.  in  den  nördl.  Cirkave  derPrl». 
Madras. 

ViiiUej  Fränt.  Mfl.  im  Dep.  Isere, 
Bei.  Grenoble  nahe  an  der  Bomanche, 
mit  1  Schi,  uud  r,525  E.  Papier-  und 
gedruckte  Leinewandmnf.;  in  den  Um- 
gebungen mehrere  Eisenhammer  und 
Hochofen;  Schieferbrüche ;  Marmor  u. 


Vlaat dingen.  Nied.  Mfl.  an  der  Maa» 
in  der  Pro».  Holland .  »üdl.  Theils,  Di- 
itr.  Botterdam,  mit  6,100  B.  Hauptaita 
der  Holländ.  Häringsrheederei ;  Kolle- 
gium der  grolsen  Fischerei. 

Vlaariingciu -Nied.  St.  auf  der  Asiat. 
Insel  Celebes  im  Reiche  Makassar;  re- 
«elmäfsig,  nach  Art  der  Holländ.  Städte» 
eebau.  t,  und  mit  Schinesen  und  Ma- 
laien bevölkert.  Gute  Bbeeüe}  starker 
HandeL  Nahe  dabei  das  Fort  Rotter- 
dam ,  der  HauptetU  der  Niederländer 
auf  dieser  Intel. 

VXiegeneilar.ii,  Australinsel  unter  15« 
20'  s.  I*r  und25oO  f  ö.  I*.,  zum  Archipel 
des  bösen  Meer»  gehörig  u,  von  Schau- 
ten entdeck*.   -  .  S 

nieringen.  Nied.  D.  in  der  Provinz 
Sudbraband,  Distr.  Brüssel,  mit  3,747 
Einw. 

meetingen,  (Br.  51O  26'  37"  f  •  -aiO  14* 
0»)  Nied,  stark  befestigte  St.  auf  der  In- 
4el  Walchern  in  der  Provinz  Seeland, 
Distr.  Middelburg  an  der  VV  esterschelda 
und  durch  einen  Ranal  mit  Middelburg 
■  verbunden.  Sie  hat,  I  Vorst.  Altvlies- 
»ingen.  4,600  E.,  einen  vor  zu  gl.  Serba- 
ven,  der  gegen  80  Schiffe  fassen  kann, 
und  ist  der  Sitz  einer  Admiralität  und 
des  Seedepartementt  von  der  Scheide. 
Schiffbau  u.  Werfte.  Geburtsort  der 
grofsen  Admirals  Mich,  da  Royter. 

Vlotho,  PreuK  St,  in  de»  Weetph. 
-  Rgbz.  Minden?  umraanert,         3  Tfio- 
ren,  1  luth. ,  f  rot  n.  1  kath.      ,  letz- 
tere unterhalb  der  Stadt,  283  H-  £  ».588 
.B.,  wo r.  186  Gewerbe  treibende.  Schiff- 
fahrt  auf  der  Weser  mit  40  Schiffleu- 
ten' und  28  Schiffern)  Handel  mit  Garn 
und  Leinewand,      jährlich   für  40.C00 
Gulden  ,    r'  Cichorienfabrik ,    1  grofse 
'  Seifensiederei,     1  Farbenfabr. ,    I  Sie- 
gellAukfabr.,  ö^Tabaksfabrikanten.  In 
der  Nähe  ein  Gesundbrunnen. 

1  Vobarno  ,  Oester.  Mfl.  in  der  Milan. 
Dlaz.  Brescia  am  Chiete,  mit  1,000  Ein- 
wonnerat.   ■'      .  ... 

VocUteät.  Preufs.  Marktfl.  indem 
Siebs.  Rgbz.  Merseburg,  mit  107 H.  und 

h°  %:  i 

VoäebUi  Franz.  Stadt  innrm  Dep 
Puy  de  Döme,  Boa.  latoira,  mit  704 
Einw, 
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dem  Ramel. 

mit  i2,ooo 
en- 


Vodtnm*   Osm.  Mfl.  in 
Sandsch.    Salonik ;  grofs 
Einwohnern  and  starker 
Weberei. 

VÖckl ,  Oester.  Nebenfluß  des  Ager, 
im  Lande  ob  der  Em. 

Vöcklabruck,  Oester.  Stadt  im  Haus* 
ruckviertel  des  Landes  ob  der  Ens  mm. 
VÖckl,  deren  Einwohner  viele  hölzerne 
Waaren ,  auch  Leinewand  und  Zwillich 
verfertigen. 

Möhrenbach ,  Bad.  Stadt  im  Donau 
B.  A.  Neustadt  auf  dem  Schwanwalde 
am  Breg,  ohne  Mauern,  aber  mit  5 
T.  hören ,  1  kath.  K . ,  ixt  H.  und  7»7  %» 
worunter  102 Gewerbe  treibende.  Stroh- 
hutgefiechte;  Handel  mit  Hol»  U-  Bret- 
tern. Jetzt  Fürs  tenbergisch. 

_  V6lklmarkt ,  Völkermarkt ,  Oester. 
Stadt  in  dem  Illyr.  Kreise  Klagenfurt 
an  der  Drare ,  mit  1  Probstei  u.  guten 
Viehmärkten. 

,  Vörde ,  Preurs.  Dorf  in  dem  Weet- 
phal.  Rgbz.  Arensberg,  welches  mei- 
stens von  Eisenarbeitern  bewohnt  wird, 
die  1788  für  15,711  Rthlr.  Kleineisenwae> 
rs>n  in  das  Ausland  verkauften.^ 

.  Vörden,  Preufs.  Stadt  in  dem  Weet- 
phäl.  Rgbz.  Minden  an  der  Bruchtj 
ummauert,  mit  2  Thoren,  ungepfla- 
•terten,   tum   Theil  morastigen  Stra- 

Vör&tvagar ,  Cerwenica ,  Oester.  D. 
in  der  Ungar.  Gesp.  Suroach;  bekannt, 
'«•'eil  in  der  Nähe,  auf  dem  Gebirge  Li- 
panka  ,  die  schönsten  edlen  Opale  Un- 
garns gefunden  werden. 

Vöröevar,  Rothenthurm,  (Br.  470  14' 
'-?<   L.  '3*0  tfi'  3"  J  Oester.  Mfl.  in  der 
ngar.  'Gesp.  Eisenburg  an  der  Finka, 
mit  1  Schi.  u.  1  kath.  k  . 

Voe-ting~fu,  Schin.  St.  in  der  PrV. 
Tan  -nan  an  der  Grenze  von  Sctschuen 
mit  einer  starken  Garnison  zur  Ver- 
theidigung  gegen  die  Bergbewphner« 

Vdttau,  Bttov,   Oester.  Mft  »n  der 
Taya  in  dem  Mähr.  Kreise  &naym,  mit 
einem  in  rl er  Geschieht e  Mahren»  merk-, 
würdigen  Bergschi.,  47  H.  und  271  Ein- 
wohnern. .  'i'.stA 

GebTreV' Aduie,  ^m^Kanfon'^ündtt" 
10,273  Fufs  hoch,,  woran  der  Hinterrhein 
entspringt  Sie  führt. auch  den  Namen 
S.  Bernardin. 

Vogelinsel,  Bird  JfW,.  zwei  Au- 
stra lei  lande  ,  wqvqo  die  eine  zu  den 
Sandwich  -  die  audere  *u  den  gefährl. 
Archipel n  gehör*,  ,£ie  ersjtere  aber  nur 


. Vo1  5*9 

am  Staffor»;  ummauert,  mit  4  Tho- 
ren. 1  schönen  Marktplatze,  1  Stiftsk-, 
llJCIosterk.  ,  1  Hosp.  und  10,02}  K.  Bi- 
Ichof  i  Seidenspinnerei  und  Seiden we- 
o«*ei.  .  \*'  %  :\ 

m..^ogof/tB,  Sard.  MB.  am  Tosa  in  der 
Milan.  Prov.  Novara,  mit  j  Pfk.,  2  Kik. 
U.  800  E. 


Vohburg,  (Bc.  48O46'  L.  aa/>  17' 50") 
B^ier.  m ,  in  dem  :Oberdonaiilandger. 
Ingolstadt  an  der  Donau  ,  worüber  eine 
6u  Fufj  lange  Brücke  führt«  mit  3  Pfk.. 
x  Hosp  ,  1  Lfproienh.,  3  Thoren ,  189 
H.  und  589  E.  Ruinen  der  alten  Bin? 
wo  die  alten  Grafen  von  Vobburg  ihren 
S^batt^n  n.  die  anglÄckl.  Agnes  ßer- 


SÄ?«''  Ae'1" 
Vohenitpaufs %  ;.Raier. 


sujs 

Regenlaiid*.  Trefswitz , 


Mfl.  in  dem 
Bit  dem  Schi- 
nna l,u.M 


Ein- 


Friedrichsburg,  220  H. 
wohnern.     Geburtsort   des  KänVeVrjrd 
ners  Friedrich  Volkm.  Reinhard,  starb 
1813- 

Void,  Frana.  Mfl.  im  Dep.  Maas,  Bz. 
Commercy  an  der  Meholle ,  mit  i,oh 
E. ,  die  1  Garberei  und  1  Papiermühle 
unterhalten..   ■  c ,. 

Sachs.  Kr  im  S.  W 


ters».  ,         r  fi-"  .-     '  » 

Voigtsbetg,  Sachs  -  Amt  im  Voigfl. 
Kr.,  mit  4  St.,  112  D.»*7  Varw.  u.  28,57? 
E. .  welches  Namen1  1* 'Sitz  von  r  dein 


gleichn.  D.  hat.  . 


f.  trt\\ 
C  in  dem  Stey- 
.'^tn  der  ETmee- 
gend  finden  sich  reiche  Steinkohlenla- 
ger.  Salpetersiedereiw-  -:i  sanofcri  .  it.»fc  t 

■  Vaikocz,  Oestv/ t>.  'in  der  Ungar 

£SneZ„,P,^t3,9Ä-  V™*^ 
■  :  Voiron,  "Franz.  -St.  am  JVlorges  im 
Dep.  Isere,  Be«:  Gr«u9by.e>  mit  Sqo  H. 
u>  5*399  B.  ..  Hauptort  u.  Stapelplatz  für 
die  hier  u.  in 40  utnliegendtrn  U.  v^xtttr 
tigte  Hanf leinewsnd  i  1797, lieferten  xVfct 
Fabrikanten  mit  3,^)1  frb'-'it.  aul  2  ?t>'> 
Stühlen,  wovon  cli«  Stadt  allyi-»  ">  so 
besafs ,  für  ii39.)t^oo  Gttld-  ♦  Hanfvnin- 
nerei;  Leinenblt^heh^  l  PapiermUUle ; 
3  Stahlhamm*?,   we.auchftute  KU»Arn 

wraren.  .    it*.  ,  ' 

j  To  Brünes,  Frana..  Mfl.  im  D< 
«,n  Beiirk  Sani,    mit  651 

VoitklsTjrunn,  Selecz,  Oe»ter.  D.  im 
Mähr*  Kr,;  Brünn ,  Tuit  131  H»  und  600 
Einwohnern. 


Jrünn,  mit  XJiH,   und  böo 
Weinbau;  ^Gesu^dWttn- 


Pipstl.  Mfl.  an  der  M.  de* 
in  das  Meer,  in  derplgz 


einneigt.    Es  hat  ein  kaltes  Kkma,  ist 
aber  stark  mit  Hol«. bestanden. 
'Vogisitchet  Gt birgt,  s.  Vosgei. 

Voghera,  SardK.Pror-  in  dem  Her- 
«ogthume  Mi  Inno  —  22.1,4  OM.  jrrofi, 
mit  103,957  E.  in  3  St. ,  139  Mfl.:  u,  D.  n.- 
58  Vorw.  Sie  hat  fruchtbare-  Flachen 
mit  vielen  Hügeln  ,  wird  vom  Staffora 
bewässert  und  erzeugt  Korn,  Reils, 
Hülsenfrüchte  und  Wein,  vorzüglich 
aber  Seide,  welches  ihre  Stapel waa- 


■s  n 


Volano , 
Po  Vol*no 
Ferrara.- 

Volcano,  Siz.  Eiland,  zu  dex  Gruppe 
der  Lipsren  gahttrig  u.  das  südlichste 
derselben,  merkwürdig  wegen  seiner 
beiden  breiinenden  Vulkane,  dje  be- 
ständig Feuer  u.  Rauch,  aber  ohne  Li 
1  v%,  auswerfen.  Bs  ist  ohne  Bewoh- 
ner, r»      ••  i  - 

Voleano,  Anatraleiland  •  r\\  dem 
Archipel  vo#i  S.  Cruz  gehörig  tt<  von 
Carle ret  1767  gesehen,  aber  nicht  uaier- 
sncht.  -  ..v 

Volconia,  (Br.  it«  19'  LjOSO  Agf\  pn'tt. 
feste  St.  in  der  Madras  Provinz  Kar- 
».  •   **r«  :».*.».    ».'mir««  v 
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Vol 


t 


Vor 


*    Volhynien,  j.  rVolhynien. 

Volkach ,  Baier.  Stadt  u.  Sit*  cintl 
Landser,  von  7,640  E.  im  Untermajukr. : 
aie  hat  3+4  H.  u.  1,500  E.  Weinbau  und 
Weinhand^el.        _  'J^ 

Volktnarshiim  ,  Volkmar te n  .  PrenT;. 
St.  an  der  Diemel  in  dem  Westphäl. 
Rgbz.  Minden,  ummauert ,  mit  4  Tho- 
ren, 1  kath.  P/k.,  1  Klotterk.,  1  Hosp., 
U>o  H.  u.  2,136  E.  1  Lederfabr.  ;  Leine- 
weberei. 

Volkstedt*  Schwarzb.  Rudolst.  D.  in 
der  oberen  Herrschaft,  unweit  Rudol- 
stadt mit  1  Portellanfabr-,  welche  150 
Ail  beschäftigt. 

Vollenay ,  Franz.  Mfl.  im  Dep.  Cote 
d'or,  Bex.  B<>aune ,  mit  620  E.  Vator- 
Sand  einet  sehr  geschätzten  Burgunder- 
gew&chses. 

Vollenhofen ,  Nied.  St.  in  der  Prov. 
Ostfriesland ,  Distr.  Zwolle  am  Zuider- 
•ee ,  mit  972  E. ,  die  Schifffahrt  u.  Han- 
del treiben, 

Vollore ,  Frau«.  St.  im  Den.  Puy  de 
Döme_,    Bez.    >    tera   u.  Kirchsp.  von 

Volmarstein,  Preufs.  MfL  in  dem 
Westph.  Rgbz.  Arensberg  an  der  Ruhr, 
m.it  62  H.  u.  35?  F..,  meistens  Eisenar- 
b-iter  u.  Leineweber.  Nahe  dabei  auf 
•wem  Felsen  ein  verfallenes  Berg- 
»chlofj, 

Volonne,  Franzi  MfL  im .Dep,  Nie- 
deralpen, Bex.  Sisteron,  nahe  an  der 
Durauce,  mit  1,700  B. 

Volpedo,   Sard.  Mfl.   in  der  Milan. 
Provinz  Tortona  am  Curone,   mit  8<B 
✓Binw.  ( 

Volpiano,  Sard.  Mfl.  in  der  Pieraont. 
Prov.  Turin,  nahe  am  Waide  €iri£,  mit 
3,640  E. 

Volta,  Afrik.  Flurs  auf  der  Sklaven- 
küste Ton  Guinea,  der  aus  dem  Innern 
hi-rvorjirörat  u.  bei  seiner  M.  in  den 
Ozean  unter  Quitta  f'4  M.  breit  ist.  itya 
M.  aufwärts  bildet  er  einen  grofaen  See, 
worin  über  100  Inse|chen  liegen.  Die 
Fahrt  auf  dem  Stamme  .'ist  wegen  der 
Flufipferde  und  Krokodile  gefähr- 
lich. V>£    '4.1    »'.,,-     ,   *  KZ* 

Volta,  Oeiter.  tn  der  Milan. 


Volturno,  Sir.  Flur»  in  der  Terra  dj 
Lavoro.  Qu.  auf  den  Appenninen;  M. 
in  den  Golf  von  Gaeta,  bei  dem  Kastell 
Voltumo.      Nebenflüsse.-   To  ran  o;  Ca- 

lore..         *  »  ✓ 

Voluska ,  Oester.  Mfl.  in  dem  Illyr. 
Kr.  Fiuine  des  Gouv.  Trieste,  onit  einem 
kleinen  Häven.  Thunfischerei. 

Volvic ,   Frani.  Mfl.  im  Fufje 


am  Fafje  des 
Gebirgs  im  Dp.  Puy  de  Dome,  Bz,  Riom, 
mit  2,082  Einwohnern.  In  der  Nähe  La- 
vabrüche. 

Voorn,  Nied.  Insel  in  der  Maas  ,  zu 
der  Provinz  Holland  südlichen  Theila 
gehörig  ,  gewöhnlich  Ostvoorn  ge- 
nann  t. 

^Voorsi,  Nied.  D.,  unweit  der  Yssel 
in  der  Prov.  Geldern»  Bz.  Arnhem.Tnit 
4,360  B. 

Vorarlberg ,  Oester.  Kr.  der  Prv.  Ty- 
1    *  4*>25aQjM.  mU  8*^50  E.  in  3  St.,  7 


Mfl.,  432  Ü."  u.  15,165  H.  Er  ist 
Tyrol  einverleibt ,  besitzt  aber 
seine  besonderen  Landstände. 


zwar 
noch 


Voran,   Oester.  MfL  im  Steyrer  Rr. 
•Grätz,  mit  1  Stifte  regulirter  Oiorherre» 
Augustinerordens,   wobei   1  Bibliothek 
u.  Hauptschule,  u.  190  H.   In  der  Näh© 
Eisenbergwerke.  , 


Vorehheim,  Baier.  St.  u.  Sitz  eines 
Landger.  von  *QM-  u.  10,500  E. ,  in  dem 
Rezatkr.  am  Binfl.  der  Wiese  nt  in  die 
Regnitz,  die  hier  schiffbar  wird;  fest, 
mit  4  Thoren,  3  K. ,  1  Hosp. ,  j  Wai- 
senh.,  388  H.  u.  2,267  E.  Gärbereien; 
Schneidemühlen;  man  verfertigt  Spie- 
gelglas, Salpeter,  Potasche,  unterhält 
.X.Papiermühle, u.  Brauereien. 

Vörden ,  Nied.  D.  «in  der  Prov.  Gel- 
dern ,  Diatr.  Zütphcn,  mit  2,444  Ein- 
wohnern. 

Vordernberg ,  Oester.  Mfl. 


Delegation  Mantua, 
cio. 


unweit  des  Min- 


. Vetterte.,  Tosk.  St*,,  in  der  Prov. 
Pisa  auf  einem  hohen  Berge,  mit  1  Ci- 
tadelle,  welche  ' zum  Staatsgefangnisse 
dient,  1  Kathedrale ,.  mehreren  K.  u. 
XI  »  1  Hosp.  u.  5,000  E.  Bischof;  Semi- 
nar; Piarlstenkoneginm.  Alabasterar- 
beiten: in  der  Nähe  Marmor-,  Alaba- 
•ter-  u.  Gypsbrftche,  n uc  h  Salzquellen, 
deren  Soole  hier  rafflnirt  wird.  Ge- 
burtsort des  Maleis  Daniel  vort  Vol- 
terra. 


■g%»  .... 
I 


im  Stey- 
rer Kreise  Bruck  an    der  Risenstrafse, 
mit  120  H.     Sitz  des  Steyermärkschen 
rbergamls   und   Berggerichts.  Be- 
dentender Bergbau   auf  Eisen   in  dem 
nahen  Prepihel,    von  der  hiesigen  Ge- 
kschaft   betrieben;  mehrere  Eisen- 
«n;  starker  Eisenhandel. 

/  Vordingborg,  (Br.  550  L.  29P  35'  ao'<) 
Dän.  6t.  in  dem  Seeland.  A,  Prästöe  an 
einer  Bai;  offen»  mit  £  Stxafsen ,  1  K.. 
I  Hoap.,  X43  H.  u,  1,000  E  ,  die  Feldbau 
u.  Kramhandel  treiben.  Uebcrfahrt  nach 
Falstcr. 

Voreppe ,  Franz.  Stadt  im  Depart. 
laere,  "Bez.  Grenbbie  an  der  Roise,  mit 
2,035  E. ,  die  Hutiabr. ,  Gärbereien  und 
Oelpressen  unterhalten.  Unweit  davon 
gäebt  es  Steinkohlenlager. 

Vorgebirge,  Cap ,  Cabo,  Capo,  Read, 
Ne/Sy  iS'ofs,  Punta,  Point* ,  mir  die 
merkwürdigsten  davon. 

•      i .     •  I 


r.  r. 


» 

r 


»,». 


V 
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Merkwürdige 
Vorgebirge. 


S.  Abbs 
Abiad 

Abu  Muhamraed 

Achill 

Aden 

Adjeux 

S.  Agostino 

Aghris 

Aguillas,  Nadel 

Ajuga 

Alembert 

Alexander 

Alto 

Ambro,  Natal 
Ambroise  Parö 
Ana  nueva 
S.  Andre 
Andreas 
S.  Angelo 
Anger 
AnguilU 

Aniwa 
Anna 

S.  Antonio 
S.  Antonio 
S.  Antonio 
S.  Antonio 

Apollonia 

Ardnamurchan, 

Argerital 

Asinara 

Assynt 

Bab'a 

Bab  el  Maudcb 

Bacco 

Bag 

Bajoli. 

Bairros 

Bald 

Ballena 

B arneras  ' 

S.  Bartholomeo 

Bauld 

Baxas 
Bayenette 
Beala 
Beautemp» 

Bedout 

Bce 

Belidor 


Erdtheile. 


Europa 

Asien 

Asien 

Europa 

Asien 

Australien 

Amerika 

Europa 

Afrika 

Amerika 

Australien 

Australien 

Amerika 

Afrika 

Austragen 

Amerika 

Asien 

Afrika 

Europa 

Asien 

Amerika 

Asien 
Australien 

Europa 
Asien 
Amerika 
Amerika 


Reiche  oder 
Provinzen. 


Skotland 

Arabistan 

Arabistan 

Ircland. 

Arabistan 

Australland 

Brasilien 

freland 

Kapland 

Peru 

Australland 
Australland 
Nordwest- 

küste 
Madagaskar 
Australland 
Neuspanien 
Kibris 
Madagaskar 
Rumeli 
Java 

Newfound- 

land 
Sachalin 
Nt?ubritta- 

nien 
Spanien. 
Arabistan 
Cuba 
Rio  della 
Plata 


Nördliche  Breite. 


Europa 

Europa 

Europa 

Europa 

Asien 

Asien 

Amerika 

Europa 

Europa 

Amerika 

Australien 

Amerika 

Amerika 
Amerika 

Amerika 

Afrika 
Amerika 
Amerika 
Amerika 

Australien 

Europa 

Australien 


Skotland 

Frankreich 

Sardinien 

Skotland 

Aua  doli 

Arabistan 

Domingo 

England 

Spanien 

Peru 

Australland 
Rio  dulla 

Plata 
Pata  <:onien 
Ndrdvvest- 

küste 
Neufund- 
land 
Ostküste 
Domingo 
Domingo 
Nordwest- 
küste 
Australland 
England 
Australland 


55°  5*'  40' 

-3°  Ho'  Oy' 
2%?  2h*  30" 
53**56'  25" 

12°  42'  o" 

s.  Br.  31°  55'  0" 
6.  Br.  8°  25'  o" 

54°  1?'  °" 


Länge. 


62°  3-'  °" 

149°  35' 
<42°  24.'  40 

8°  IS'  o" 


s.Br.  350  3l'  30" 
s.Br.  iz°  47'  16" 

440 '49'  o"  ' 
s.  Br.  12°  2y  0" 
s.  Br.  32°  43'  0" 

37°  9'  15" 
35°  36'  30" 
s.  Br.  160  8'  0" 
360  26'  o" 
s.  Br.  6°  3'  0" 

47°  55'  o" 
46°  2'  20" 

s.  Br.  6°  »I1  0" 

33°  49'  SßT 
12°  33'  °" 
2i°  55'  °" 

e.  Br.  36°  21'  5" 

5<3°  33'  o" 
43°  23'  25" 
41°  3  4^" 
580  14'  3o" 
39°  30'  15" 
i-2°  43'  o" 
18°  2'  42" 
510  10'  o" 
40°  2'  4ö" 

s.  Br.  35a  6'  15" 
s.  Br.  340  54'  40" 


296°  25'  4»" 
154°  lg  32" 

253*  25'  4r>" 
67°  3,'  o" 
1510  41'  o" 
2550  16'  7" 
S2«  12'  3"" 
62°  .5?,'  o" 
400  43'  30" 
1230  9'  o" 


318°  17'  4°" 
161°  iu'  5" 

166»  40'  o" 
17°  49'  15" 

292°  42'  33" 
320«  54'  33 


55°  17'  °" 

5io  39/  45" 

180  12'  0" 
17°  44'  o" 

58°  50'  4«" 

s.  Br.  35*  56'  o" 

51°  31'  o" 

's.  Br.  38°  l'  o" 


-,// 


28*  40'  24" 
25°  27'  19" 

43°  3i '  25" 
6i°  5'  o" 

3°3°  5o'  17" 
i;pJ  8'  o" 

m*  aT'  5&" 

135°  4°'  25" 
3220  14'  3" 

244°  3'  45" 

322°  12'  10" 


II 


3040  42'  26 
go6*  ä'  o" 


239°  33'  55'/; 
i'4°  14'  40" 

13*  56'  45" 
X5S°  32'  <> 


Google 


552 


Vbrgebkg«. 


Merkwürdige 
Vorgebirge, 


Bell 

Bernouilly 

Berthier 

Borth  «llet 

Bevesiers 

Billingshausen 

Blaue 

Blaue 

BIhhc 

Blanco 

Blanco 

Blanco 

Boco 

Bömmelhuek 

Bojador 

Bolkbogt 

Bona 

Bonarista 

Bonne  Espe  ran  ce 

Boqueron 

Boscawen 

Boutin 
Braba 

Bradwel 

Brandon 

Breberie 

Brederfiord 

Brune 

Buchau 

Bueno 

Buffon 

Buon  Successo 

Burrow 

Buso 

Byron 

Byron 

Cahron 

Cannaveral 

Canso 

Cantin 

Cantyre 

Capricorne 

Carenage 

Carnsore 

Carvoeiro 

Casbau 

Castelianos 

Cattle 

S.  Catharina,  Süd 

spitze 
Cervera 
Chabanos 

Chatam 


Erdtheile.  |  Reiche  oder 
Provinzen. 


Australien 

Australien 

Australien 

Australien 

Europa 

Asien 

Afrika 

Asien 

Afrika 

Amerika 

Amerika 

Amerika 

Europa 

Europa 

Afrika 

Europa 

Airika 

Amerika 

Australien 

Amerika 

Australien 

Asien 
Amerika 

Europa 

Europa 

Afrika 

Europa 

Australien 

Europa 

Amerika 

Australien 

Amerika 

Europa 

Europa 

Australien 

Australien 

Amerika 

Amerika 

Amerika 

Afrika  * 

Europa 

Australien 

Amerika 

Europa 

Europa 

Afrika 

Amerika 

Australien 

Amerika 

Europa 

A?ieu 

Australien 


Australland 

Australland 

Australland 

Australland 

England 

Sachalin 

Maro  kos 

Akre 

Wests  udan 
Patagonien 
Ncugranada 
Peru 
Sieilien 
N  orwegen 
Westsudan 
Island 
Algier 
Neufund- 
land 
Neuguinea 
Feuerland 
Neue  Hebri- 

den 
Sachalin 
Rio  della 

Plata 
England 
Ireland 
Sencgambia 
Island 
Australland 
Skotland 
Guba 

•Vustralland 
Feuerland 
England 
Kirjd 

Australland 
Neue  Hebri- 

den 
Domingo 
Florida 
Neuskotland 
Marokos 
Skotland 
Australland 
Domingo 
Ireland 
Portugal 
Tunis 
Brasilien 
Australland 

Brasilien 
Spanien 
Mandschu- 
rei 

Australland 
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Mala  de  Mahon 

Maiaipina 

Maid  onado 

Mal  in 

Malouet 

Manapa 

S.  Marc 

Marchand  Forel 

Marengo 

S.  Maria 

S.  Maria 

S.  Maria 

S.  Maria 

S.  Maria 

Mari  4  van  Diemen 
Mari  Andrea 
S.  Martin 
Marwick 
Matapan 

Matifu 
Matsol 
May 

Mayor 

Mendocino 

Meredith 

■  Minerva ,  Cainpa- 
nello  • 
Mirrik 
Miseno 
Missiessy 
Miten 
Mocandon 
Mohanza 
Mole 
Mollien 
Möndego 
Montaigne 
Monte  Argentaro 
Monte  Circello 
Monte  Grasto 


Erdtheile. 


Australien 

Europa 

Europa 

Asien 

Europa 

Asien 

Australien 

Asien 

Air  ka 

Amerika 

Amerika 

Europa 

Amerika 

Amerika 

Asien 

Asien  - 

Europa 
Australien 

Amerika 

Europa 

Australien 

Europa 

Asien 

Afrika 

Afrika 

Australien 

Australien 

Amerika 

Europa 

Europa 

Europa 

Afrika 

Asien 

Amerika 

Europa 

Amerika 

Amerika 


Europa 

Afrika 

Europa 

Australien 

Europa 

Asien 

Asien 

Amerika 

Australien 

Europa 

Australien 

Europa 

Europa 

Europa 


Reiche  oder 
Provinzen- 


Australland 

Italien 

England 

Siam 

Schweden 

Sachalin 

Australland 

Siberien 

Küste  Kongo 

Neuspanien 

Caracas 

Spanien 

Cuba 

Cuha 

Spanien 

Jesso 

Ireland 
Australland 

Domingo 
Island 
Australland 
Portugal 
Sachalin 
Madagaskar 
Senegamb. 
Australland 
Neuseeland 
Neuspanien 
Spanien 
Orkneys 
Rumely, 
Morah 
Küste  Barka 
Siberien 
Nordamerik. 

Freistaat 
Spanien 
Neuspanien 
Falkiands- 
mseln 

Italien 

Senegamb. 

Italien 

Australland 

Ireland 

Arabistan 

Hindostan 

Domingo 

Australland 

Portugal 

Australland 

Italien 

Italien 

Italien. 


Nördliche  Breite. 


s.  Br.  n°  9'  o" 

49°  57'  55" 
i2°  25'  o" 
58°  I'  o" 

s.  Br.  270  27'  o" 

51°  o'  15" 

s.  Br.  o°  56'  0" 

22°  '52'  28" 


43°  28'  o" 
20°  16'  46" 
21°  4'  36" 

39°  51'  10" 
54°  42'  15'' 

55°  23'  0" 

s.  Br.  200  45'  0" 

io°  2'  18" 
6^°  22'  o" 
s.  Rr.  4*°  54'  9" 
36°  55'  24" 

54°  i?'  30" 
250  40'  30" 

13°  46'  o" 
a]  Br.  270  o'  3c" 
s.  Br.  340  30'  o" 
,9o  4ä/  ls» 

59°  4'  50" ' 

360  23'  20" 
36°  51'  10" 
720  30'  o" 

39°  6'  o" 

43°  3°'  o" 
400  29'  o" 

s.  Br.  5a0  3'  20" 


19°  4'  30" 

s.  Br.  19®  \2'  o" 

5i°  17'  45" 
26°  14'  o" 

24°  2o'  o" 
I40  40'  30" 
s.  Br.  15°  27'  o" 

400  t**  54 


Länge. 


147°  54'  o" 

12°  28'  43" 
118°  50'  o" 
240  44'  0"  1 
l6o°  52'  qo" 
1710  10'  45" 

174°  22'  30" 
140  16'  o" 
2670  49'  22" 

313°  57" 

14*  W  56" 

303°  36'  45/' 

|0H°  24'  25" 

22°  5'  30" 

158°  58'  25'* 

ro°  25'  o" 
133°  5'  f 

P4°  44' 

1610  30'  o" 

0  52'  30" 

159°  57'  45" 
63°  4'  o" 

15  <°  24'  it* 
'9o°  41'  15" 
281°  14'  17" 


40°  9'  15" 
2o°  52'  20" 
93°  io'  o 


s.  Br.  3$°  27'  30 


u 


30?0  37'  o" 
14°  I'  25" 
253°  10'  30" 

3I?°  10'  23" 


'3S°  55'  0" 

r  57'  o" 

73°  15'  o" 
84°  52'  o" 
304°  7'  21" 
1400  44'  o" 
8°  45'  03" 
159»  2i'  o" 
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Erdtheile. 


Monte  Santo 
Monti 

i 

Morant 
JVIorebat 
Moreton 
Morne 

Mome  Rouge 
Mort 

Monchoir  carre*e 

IVlulofsky 

Muzon 

Nadeshda! 
Naga  Punta 
Nagaeff 
Nambu 
Nao 

Natal,  s.  Ambra. 
Naturalisten,  der, 
Negrais 
Negra 

Nepean 
Newenhain 

Nomo 

Non 

Nord 

Nord 

Nord 

Nord 

Nordwest 

Nordwest 

Northumberland 

Nose 

Nofs 

Nolo 

Noup 

N.  de  la  Tierra 
Bcmbo 

Nuyts 

üeland  Südspitze 
Oeland  Nordspitzc 
Okamuy 

01andf?s 

Olutorskoi  Nofs 
üota  Nizawa 

Orange 
Orchy 

Ord 

Orford 
Orford 
Oropesa 
Ürte^al 


Europa 

Asien 

Amerika 

Asien 

Australien 

Asien 

Amerika 

Europa 

Amerika 

Asien 

Amerika 

Asien 

Afrika 

Asien 

Asien 

Europa 

Australien 

Asten 

Amerika 

Australien 
Amerika 

Asien 

Afrika 

Europa 

Europa 

Europa 

Australien 

Asien 

Amerika 

Australien 

Afrika 

Europa 

Asien 

Europa 

Amerika 

Australien 

Europa 

Europa 

Asien 

Amerika 

Asien 

Asien 

Amerika 
Europa 

Europa 

Europa 

Amerika 

Europa 

Europa 


Reiche  oder 
Provinzen. 


Rumeli 

Mandschu- 
rei 

Jamaika  i 

Arabistan 

Australland 

Cclebes 

Domingo 

England 

Westindien 

Sachalin 

Nord  West- 
küste 

Jesso 

Teneriffa 

Kiusiu 

Nipon 

Spanien 

Australland 

Hindostan 
Rio  della 

Plata 
Australland 
Nordwest- 
küste 
Kiusiu 
Senegambia 
Ireland 
Norwegen 
Island 
Neuseeland 
Siberien 
Puertorico 
Australland 
Aegypten 
Skotland 
Nipon 
Orkneys 

i  _ 
Neugranada 

Australland 
Schweden 
Schweden 
Strafse  San- 
gaar 
Cuba 
Siberien 
Strafse  San- 
gaar 
Fcuerland 
Hebride  Le- 
wis 
Skotland 
England 
Feuerland 
Spanien 
Spanien 


Nördliche  Breite. 


50°  30'  0" 
J?°  57'  4*" 
16°  37'  o" 
t  Br.  270  o'  3" 
i°  12'  0" 
i8°  16'  30'' 
500  14'  o" 
21°  o'  o" 

47°  57'  45" 


540  42'  30" 
410  25'  10" 
28°  3?'  30" 

3i°  15'  I$" 
420  19'  29" 

33°  44'  49" 

s.  Br.  330  27'  30" 
15°  3<>'  o" 

s.  Br.  340  54'  35" 
s.  Br.  380  18'  o" 

58°  41'  30" 
320  35'  io'' 

18°  41'  0" 

5  >°  15'  o" 
710  Ii'  30" 
66°  44'  o" 
s.  Br.  340  22'  0" 
68°  56'  o" 
18°  31'  13" 
s.  Br.  3b°  2'  o" 
230  57'  10" 
580  26'  50" 
37°  36'  o" 
59°  16'  o» 

io°  25'  o" 
s.  Br.  320  2'  0" 
560  12'  40" 
57°  22'  20" 

430  11'  0" 

21°  47'  O" 

59°  4&'  o" 

420  18'  o" 

s.  Br.  520  3'  20" 

58°  28'  fto" 

580  o'  o" 

520  17'  o" 

s.  Br.  510  55'  o" 

4o°  5'  H3" 
43°  46'  40" 


Länge. 


'59°  33'  o" 
3010  24'  37" 
73°  Ii'  o" 
1710  6'  15" 
13S0  48'  o" 
30s0  57'  16" 
12°  48'  o" 

3060  42'  15" 

'5?°  23'  15" 


245°  8'  45" 
1570  49'  45 
i°  3&'  o" 
148°  50'  45" 
49'  3°" 
i?°  4*  55" 

132°  39'  3c" 
1120  6'  33" 

■}22°  31'  33" 
1620  lo'  15" 

2130  20'  30" 

213°  37'  45" 
6°  23'  o" 
90  5''  o" 
430  40'  30" 

.154°  <>" 
19 1°  o'  o" 

F98°  28'  30" 
3100  2?'  27" 
158°  17'  15" 
53°  22'  o" 

155°  34'  o" 


3020  7'  55" 
T4Q0  57'  45" 

34°  4'  15" 
34°  46'  15" 


157°  53'  15" 
2920  5*'  8" 
1860  55'  o" 

'57°  25'  45" 
31 70  lo'  23" 


140  3'  o" 
18°  46'  o" 
3160  41'  23" 
170  48'  10" 

9°  52'  °" 
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Otway 

Oxford 

Pachia 

Pailisser 

Palmar 

Palmas 

Palos 

Parina 

Passado 

Passaro 

Patience 

Pearce 

Pedcr 

Pedro 

Pellew 

Penas 

Peüas  blancas 
Pentland 
Pera 
Percival 

Pcron 

Pescara 
Phipp* 

Piedras 

Piedras  Negroi  ' 

Pilares 
Pillar 

Pinos 
Piombino 
Portland 
Portland 

Prall 

Prinz  Wale« 
Prior 
Puerto 
Pulson 

Punta  Garnero 
Punta  de  l'Estacca 
Punta  de  .Molinas 
Punta  Nago 
Punta  Rasca 
Punta  Teno 

Quelpart.  Süd- 

jpitze 
Quexo 
Quiros 

Radstock 
Raffged 
Rafael 
Rasa 


Australien 

Australien 

Europa 

Australien 

Amerika 

Afrika 

Europa 

Amerika 

Amerika 

Europa 

Asien 

Australien 

Asien 

Amerika 

Australien 

Europa 

Amerika 

Europa 

Europa 

Amerika 

Australien 

Afrika 
Amerika 

Amerika 

Amerika 

Amerika 
Australien 

Amerika 
Europa 
Amerika 
Australien 

Europa 

Australien 

Europa 

Amerika 

Europa 

Europa 

Europa 

Europa 

Afrika 

Afrika 

Afrika 

Asien 

Europa 

Australien 

Australien 
Asien 
Amerika 
Amerika 


Reiche  oder 
ProvinZerf. 


Aüstralland 

Neubrittan. 

Sardinien 

Neubrittan. 

Quito 

Guinea 

Spanien 

Peru 

Quito 

Sizilien 

Sachalin 

Aüstralland 

Seilan 

Braüien 

Aüstralland 

Spanien 

Puertorico 

Skotland 

Spanien 

Falklands-' 

inselu 
Van  Die- 
mensland 
Algier 
Nordwest- 
küste 
Rio  della 

Plata 
Rio  della 

Plata 
Feuerland 
Van  Die- 
men sland 
California 
Italien 
Jamaika 
Van  Jü)ie- 

mensland 
England 
Neuealedon. 
Spanien 
Neuspanien 
Spanien 
Spanien 
Spanien 
Spanien 
Teneriffa 
Teneriffa 
Teneriffa 

Korea 
Spanien 
Heil.  Geist  - 

Insel 
Aüstralland 
Malaka 
Domingo 
Rio  della 

Plata 


Nördliche  Breite. 


Ii  br.  33°  51'  o 


o°  o'  18" 
40  27'  o" 

37°  37'  15" 
o°  21'  16" 

480  52'  6" 

s.  Br.  3+°  28'  0" 

9°  53'  o" 

s.  Br.  16°  30'  30" 
43°  42'  o" 
lb°  28'  45" 
580  40'  o" 
39°  42'  12" 

s.  Br.  510  47'  0" 
s.  Br.  420  46'  30" 

59°  32*  45" 
s-  Br.  350  33'  o" 

s.  Br.  340  46'  20" 
s.  Br.  520  46'  o" 

s.  Br.  430  14'  o" 
360  38'  o" 


Länge. 


1610  8'  45" 


il°  36'  o" 
16°  58'  45" 

2900  14'  27" 
IÖ2°  26'  15" 


15.' 


'  45" 


98°  io'  o 


s.  Br.  4rtlP  42'  25" 
30" 


15'  °" 


s.  Br.  220  26' 
43°  34'  15" 

22°  21'  30" 

36°  5'  30" 
33°  47'  50" 
36°  37'  10" 

28°  5°'  5°" 
28°  20'  o" 
28°  i'  o" 

33°  «'  o« 
43°  13'  5/' 


s.  Br.  140  44'  0" 
s.  Br.  330  12'  o" 
s.  Br.  i°  24'  o" 


s.  Br.  34°  64'  3o' 


ra4°  41'  45" 
n°  53*  35"  • 

3100  25'  45" 
14°  33'  o" 
2o°  58'  15" 

31 6°  26'  53" 

-  • 

1650  54'  3o" 

23?°  51'  43" 
3200  39'  8" 

32i°  56'  13" 
3020  43'  23" 

1650  0'  45" 
2560  t»  45" 

3000  41'  25" 

i6^°  45'  o" 
«3°  42'  o" 

9°  28'  15" 
288°  o'  45" 

12°  9'  55" 
!o°  1*  45«' 

(3°  11'  15" 
i°  30'  o" 

o°  12'  20" 

o°  57'  0" 

144°  9'  45" 
140  >6'  10" 

1660  5V  0" 
[5i°  51'  45" 
'33°  59'  45" 
303°  41'  15" 

b?2°  32'  8" 
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Hase 

Raya 

Rayten 

Raz  -  nt 

Raz  el  Askar 

Raz  Blaachard,  s. 

Hogue 
Raz  de  Comarton 
Raz  el  Hatba 
RÄz  Mohamed 
Red 

Redondo 

Reikianes 

Rerno 

Reyes 

Riley 

Rimnik 

Rocca 

la  Roche 

Rockado 

Roduey 

Romano 

Romanzow 

Romberg 

Ronaldscha 
S.  Roque 
Rouge 

Rowchunmsn 

Rulliere 

Russen 

Sabanilla 

Sable 

Sabi 

Sacratif 

Salatan 

Sahnas 

Salomon 

Salonion  Sweers 

Salau 

Salizano 

Samana 

Samboangan 

Sandana 

Sandown 

Sandy 

Sandy,  Malebar 

Sane 
Saugaar 

Sapni 
Saunders 
Schischkoff 
S.  Sebastian 
S.  Sebastian 
S.  Sebastian 


Erdtheile.    Reiche  oder 
Provinzen. 


Amerika 

Amerika 

Asien 

Afrika 

Asien 


Europa 

Asien 

Asien 

Australien 

Amerika 

Europa 

Asien 

Amerika 

Aus  traben 

Asien 

Europa 

Amerika 

Asien 

Australien 

Amerika 

Asien 

Asien 

Europa 

Amerika 

Australien 

Europa 

Australien 

Asien 

Amerika 

Amerika 

Afrika 

Europa 

Asien 

Amerika 

Amerika 

Australien 

Europa 

Asien 

Amerika 

Asien 

Asien 

Asien 

Australien 

Amerika 

Australien 

Asien 

Afrika 

Asien 
Europa 
Airika 
Amerika 


Newfound- 

land 
Newfound- 

land 
Sachalin 
Küste  Barka 
Arabistan 


Frankreich 

Arabistan 

Arabistan 

Australland 

Patagonien 

Island 

Anadoli 

Neuspanien 

Australland 

Sachalin 

Portugal 

Domingo 

Malaka 

Neuguinea 

Florida 

Jesso 

Mandschu- 
rei 
Orkneys 
Brasilien 
Australland 
Orkneys 
Australland 

Nipon 
Guba 

Neuskotland 

Westsudan 

Spanien 

Born^o 

Martinique 

Martinique 

Neuhanover 

Spanien 

Kibris 

Domingo 

Magiudanao 

Java 

Nipon 

Australland 

Nordamerik. 

Freistaat 
Australland 
Nipon 
Marokos 

Nipon 
Spanien 
Madagaskar 
Nord  West- 
küste 


Nördliche  Breite. 


460  40'  o" 

47°  37'  o" 
420  57'  o" 
33°  4'  o" 
190  50'  o" 


3240  36'  40" 

3160  30'  58" 
,57°  40'  45" 

39°  27'  43" 


220  3'  0" 
270  54'  o" 
s.  Br.  340  29'  3o" 


Länge. 


s.  Br.  500  51'  30 

63°  55'  °" 
38°  43'  0" 
3o°  o'  8'' 
s.  Br.  330  53'  o" 
500  ii'  3«" 
3a0  47;  20" 
19°  37'  45" 

s.  Br.  io°  3/  22" 
26°  o'  o" 
45°  25'  50" 

53°  26'  30" 
590  20'  o" 
s.  Br.  $°  7'  o" 
s.  Br.  270  42'  0" 

57°  59'  3?" 

s.  Br.  130  52'  0" 

39°  5°'  °" 
230  4'  3°" 
43°  23'  45" 
28°  8'  0" 
360  41'  o" 
s.  Br.  40  12'  0" 

14°  23'  3°" 
140  29'  40" 
s.  Br.  20  io'  0" 

410  4'  3o" 
35°  io'  45" 
190  16'  26" 

s.  Br.  70  41'  0" 

35°  4o'°"  .  „ 
s.  Br.  240  40'  0" 

410  55'  o" 
s.  Br.  350  53'  °" 
410  16'  30" 
320  22'  o" 

44°  25'  0" 

41°  53'  20" 

s.  Br.  12°  3t>'  o" 

410  46'  o" 


57°  2'  30" 

1680  40'  45" 
3080  32'  43" 
354°  52'  30'' 
42°  7'  55" 
2540  42'  45" 
15^°  8'  45" 
16 1°  43'  o" 

0  14'  46" 
3070  28'  53" 

16s0  25'  4&" 
342°  24'  40" 
159°  H  «& 

1590  24'  45" 

140  54'  3o" 
341°  24'  40" 

1310  40'  o" 

144°  57'  o" 
t57°  23'  45" 
3030  31'  6^' 

3 12°  io'  o" 
14°  12'  45" 

1320  15'  33" 

3160  45'  40" 

3160  30'  58" 
1670  o" 


t8°  51'  35 

49°  47'  55" 
3cö°  2$  12" 

1320  5'  o" 
1580  5°'  o" 
1700  55'  °" 

3070  36'  o" 

«55°  5°'  30" 
1^7°  53'  45" 
8°  3o7  o" 

t59°  «a  45" 
2o°  49'  15" 

670  o'  o" 
253°  17'  45" 
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Serrat 

Seurote 

Shank 

Shebournefs 

Sheeps 

Sheernefs 

Shields 

Shipunskoi 

Sicie 

Sidera 

Sierra 

Simpornas 

Sinävin 

Sineko 

Skagen 

Skyllo  , 

Sladpoint 

Sline 

Solander 

Somonof 

Soya  . 

Spartirento 

Spcard 

Spencer 

Spurn 

Staveren 

Start 

S.  Stefano 

Stephens 

Straumnefs 

Sud 

Süd 

Süd 

Südwest 

Taakasiraa 

Table 
Tagrin 
Taitlant 
Tancha 

Tanschong  Läpar 

Tarbet 

Tedeies 

Telling 

Tenes 

Testa 

Tetuga 

Thadeo 

S.  Thomas 

Three  Points 

Tibuton 

Tillen 

Tonyn 

Tornese 


Erdtheile. 


Afrika 

Asien 

Australien 

Earopa 

Europa 

Europa 

Australien 

Asien 

Europa 

Europa 

Amerika 

Europa 

Asien 

Asien 

Europa 

Europa 

Europa 

Europa 

Australien 

Asien 

Asien 

Europa 

Amerika 

Australien 

Europa 

Europa 

Europa 

Europa 

Australien 

Europa 

Asien 

Australien 

Europa 

Australien 

As  i  en 


Afrika 
Afrika 
Europa 
Amerika 
Asien 
Europa 
Afrika 
Europa 
Afrika 
Europa 
Asien 

Asien 

Amerika 

Australien 

Amerika 

Europa 

Asien  . 

Europa 


Reiche  oder 
Provinzen. 


Tunis 

Nipon 

Australland 

England 

Ireland 

England 

Australland 

Siberien 

Frankreich 

Kirid 

Rio   de  IIa 

Plata 
Rufsland 
Sachalin 
Jesso 

Dänemark 

Morah 

Skotland 

Ireland 

Australland 

Sachalin 

Jesso 

[talien 

Newfound- 

laud 
Australland 
England 
Niederlande 
Orkneys 
Rumeli 
Veubrittan, 
Island 
Chica 

Australland 
Rufsland 
Van  Die- 
mensland 
Strafse  San- 
gaar 
Madagaskar 
Guinea 
Frankreich 
Florida 
Borneo 
Skotland  . 
Algier 
Ireland 
Algier 
Sardinien 
Mandschu- 
rei 
Siberien 
Brasilien 
Australland 
Domingo 
Ireland  - 
Sachalin 
Morah 


Nördliche  Breite, 


ii 


37°  36'  20" 

320  53'  3°" 
s  Br.  380  29'  30" 

5i°  3«'  19" 
51 0  24'  20" 

51°  II'  2l" 

s.Br.  130  10/  45 
53°  6'  o" 
420  63'  o" 


s.  Br.  340  47'  40" 

59°  4'  o" 
470  16'  30" 
41°  38'  o" 
57°  4&'  3o" 

56°  52'  15" 
53°  22'  40" 
s.  Br.  340  2'  30" 

48°  52'  3°" 
45°  31'  15" 


Länge. 


270  13'  4°" 
14?°  H'  45" 
162°  3.'  45" 
18°  24'  10" 

18°  24'  10" 
'54°  2'  45" 
177°  29'  4ü" 
230  26'  o" 


422°  22'  23* 
40°  22'  30" 
l6o°  39'  15" 

157°  33'  15" 
;8°  17'  o" 


xit 


6°  §5' 

t686  52'  45" 
1600  41'  15" 

I5S°  3o'  45" 


Stut.  (Jeog.  Handwürttrtuch.  IL  BJ. 


47°  31'  22" 

s.  Br.  430  39'  0" 

530  40'  30" 

5*3°  13'  33" 
59°  15'  25" 

s.  Br.  40  n'  45" 
6r,°  39'  40" 
420  4'  o" 
s.  Br.  430  39'  0" 
760  32'  o" 

s.  Br.  430  33'  40" 

43°  21*  iß" 
s.  Br.  356  4'  0" 


24°  51'  o" 
s.  Br.  20  8'  o" 
67'  r>0'  10" 
360  57'  o" 
54°  4«>'  °" 
360  3a'  15" 


53°  50'  0" 
62°  50'  o" 
s.  Br.  21°  51'  o" 
s.  Br.  330  32'  30" 
18°  IQ'  2s" 
54°  3»'  6" 


325    2'  10 

164°  34' 
18°  2'  o" 
250  16'  3" 
140  1'  40" 


r69°  20'  o" 
353°  10'  45" 
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101°  1'  o 
1640  34'  o" 

32ö  12'  0" 

1630  44'  o" 

I58°  lo'  45" 

640  9'  o" 


2960  19'  23" 


vf  59'  o" 
21°  58'  48" 

O    oo/  nll 


7V  33'  o' 
18°  59'  6" 


16 1°  15'  o" 

1960  45'  0" 
2360  $0'  4$" 
1690  ?  '5" 
303°  §'  46" 

16a0  9'  t>" 


Digitized  by  Google 


56a 


Vorgebirge. 


Merkwürdige 

Vorgebirge. 


Torlosa 
TotoTei 
Toza 

Trafalgar 
Tres  Koreas 
Tres  Punlas 

Tres  Puhtas 
Trobri&nt 

Tscherchembeg 
tschesine 

Tscnirikof 
Tschitachakof 


TVchukoskoi  Nofs 
Tscliukotskoi  Jush 
n  oi 

Ttclrukottkoi  Se- 

wernoi 
Turenne 
ükht  Nov/olok 
Untiefen 
Drris 
Vaccas 
Van  Diemens 
Vaternish 
Verde 
Viestieo 
Vienr 
Villana 
Vittaret 
S.  Vincent 
ViTf»"  nes  ' 
Volney 
Voltaire 
Voltas 
Vrirs 

Wälsinghaxn 
Wasilief 

"Westeinde 

Weyland 

WiVberforc« 

Wiles 

Wilson 

Wittmund 

Wollnmai 

Woroninc 

WraXU 

Wür5t 

S.  Yago 

Ycguai 

Yotk 


Erdtbeile. 


'.  deiche  oder 
Provinzen. 


Europa 

Europa 
Europa 
Afrika 
Amerika 

Amerika 
Australien 

Asien 
Asien 

Asien 
Asien 

Asien 

Asien 

Asien 
Austxalieu 
Europa 
Asien 
Eux*opa 
Afrika 
Australien 
Europa 
Alrika 
Europa 
Europa 
Europa 
Australien 
Europa 
Amerika 
Australien 
Australien 
Afrika 
Asien 
Amerika 
Asien 

Asien 
Australien 
Australien 
Australien 
Australien 
Europa 
Australien 
Europa 
'Europa 
Asien 
Amerika 

Amerika 

Australien 


Nördliche  Breite. 


Spanien 

Spanien 
Spanien 
Marotos 
Insel  Madre 

de  Di os 
\eugranada 
Van  Die- 

memland 
Sivvas 
Insel  SaUu 

ma 
Kiusiu 
Insel  Satzu- 

ma 
Siberien 

Siberien 

Siberien 
Australland 
Rufsland 
Sachalin 
Ireland 
Kapland 
Australland 
SkotJand 
Senutiambia 
Italien 
Orkneys 
Spanien 
Australland 
Portugal 
Feuerland 
Australland 
Australland 
Kapland 
Atcrku 
Hudsonsbai 
Insel  Poro- 

muschir 
Java 

Australland 
Australland 
Australland 
Australland 
Schweden 
Australland 
Rufiland 
Skotland 
Sachalin 
In  sei  Madre 
•  de  Dios 
Rio  della 

Plata 
Auiiraliand 


40°  4>'  66" 

41°  42'  5^" 
360  io'  15" 

35°  *?  55" 

s.  Br.  490  46'  0" 


Länge, 


310  24'  o" 
32°  14'  15" 

30°  56'  45" 
640  14'  30" 

640  14'  %*» 

66°  15'  30" 
s.  Br.  3ft°  8'  o" 
650  T  28" 
52°  32'  3o" 
54°  I?'  30" 


iö°  36'  15" 

20°  25'  10" 
m°  39'  45" 
14°  34*  35" 

3010  54'  2<" 
3*4°  56'  55" 

54°  ?'  54" 

14?°  11'  4V 
I4v°  2'  15" 


1480  16'  15" 
195°  51'  c" 
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2070  56'  0 


2070  £6'  0" 

15:1°  45' 
54°  27'  30" 
1600  54'  30" 


s.  Br.  v6°  82'  0" 

57°  32'  25" 
140  46'  7" 

5S°  40'  o" 

430  Ii'  12" 

s.  Br.  ib°  19'  o" 


37°  *  30 
s.  Br.  51°  24'  o" 

s.  Br.  330  49'  o" 
s.  Br.  140  15'  0" 


15?0  <29'  *5" 


o°  T  3" 


140  25'  o" 

S5  33'  45" 

m95  36'  ©" 

t  39'  4" 
3°vö  U'  23" 
1610  o'  0" 
t43°  13'  o" 


45°  58'  o" 
620  39'  0" 

500  o'  30" 

6°  58'  0" 

5.  Br.,330  14'  0" 

s.  Br.  ii°  52'  0" 

5.  Br.  340  57'  o" 

s.  Br.  39°  io'  30" 

54°  39'  3  5" 

s.  Br.  3g6  33'  0" 

66°  29'  $6" 

58°  H7'  55'' 
520  57'  30  ' 

s:  Br.  500  53'  30V 

s.  Br.  34°  54'  o" 
§.  Br.  Iu°  40'  o" 


1670  0'  0 
299°  52'  0" 

1620  3'  14" 

122°  45'  ;o" 
152°  7'  »5" 
154°  ia'^45" 
i*3°  IS*  45" 
164°  2-.'  10" 

3i3  1.'  45" 
i6*°  4'  45" 

6o°  3g'  15" 
12°  50'  0" 
1600  S7#  3o" 

3090  2'  23" 

3210  13*  13 
iög°  o'  o" 


Digitized  by  Google 


Vor 


T'o  rsfclde  ,  Brannschw.  Kreiiamt  des 

Schöning.  Visu.  —  6,32  Q.M.,  mit  2  M!l., 
3R  U  ,  3  Weilern,  1  Vorw. ,  11  einzelnen 
Tiöfen,  1.518  II.  und  10,339  E.  Zu  dem 
eelb»*n  gehört  der  pan/.e  Braunschweig. 
Amheil  des  Drömlings  und  das  isoilrt 
Uegtndp  Amt  "Kalvörde. 

Vorsfelde ,  Braunich  w.  Mfl.  und  Site 
des  gleich/i.  Kreisamts  au  der  Aller,  mit 
1  K.,  127  H.  u.  i,coi  E.  Tabak-,  Krapp- 
and  Hopfenbau;  Brennereien ;  Gärne- 
reieti,  überhaupt  viele  Nahrang. 

Vorst,  PrenTs.  D.  in  dem  Kleve-Berg. 
Rb«.  Kleve,  mit  1  .SchJ.  und  1,927  E.,  die 
•  ich  fatt  allem  von  der  Sammetband- 
weberei  nähren. 

Vosgcs,  IJrargau,  Franz.  Waldgebir- 
ge ,    welches  ein"  Fortsetzung  des  Jura 
bildet.    Es  löset  sich  auf  der  Gränze  des 
Kant.   Bern  vjxp  demselben,   läuft  zwi- 
schen dem  Up.  Oüerrhein  atifeiner  und 
Uonbs    u.  oberen  Saone  auf  der  andera 
Seite  hindurch,   und  theilt  sich  in  der 
Gegend  von  Beifort  in  2  Ketten,  wovon 
die  östl.  sich  nach  N.  bis  in  die  Maleri- 
sche H heiuprovinz  hinaufschwingt  und 
sich  hier  in  niedrigen  Vorbergen  ,  wozu 
der  Hundsrücken  gehört,  bis  mm  Rhei- 
ne und  zur  Mosel  verbreitet,  die  westl. 
hingegen  in  das  Innere  von  Frankreich 
zieht das  Dep.  Vosgea  umginht  und  auf 
dem  Saume  der  Niederlande  mit  seinen 
Vorbergen,  den  Ardennen,  endet.  Das 
Gebirge   erreicht  zwar  nirgends  Alpen- 
höhe ;     einer   seiner  höchsten  Spitzen, 
der  Ballon  oder  BÖlch  ,   i*t  nur  4.-2  •  F. 
hoch;    doch  ist  es  sehr  rauh  und  *  alt, 
und  viele  seiner  Berge  sind  8  bis  9  Mo- 
nate hindurch  in  Schnee  gubuüt. 

Vosgesy  IVasgau  ,    Franz.  Uepart.  im 
nordösti.  Frankreich,   zw.  230  l\'  bis  240 

St  0.  L.  und  480  3»'  bis  49°  7'  n.  Br. ,  im 
.  un  Meurthe,  nu  Ü  an  Oberrhein,  im 
S.  an  Obersaone,  1  W.  an  Obermarno 
grinsend,  106. ?o  QM.  grofs.  ÜberfiacUe: 
voller  Gebirge  und  Wälder,  zwischen 
welchen  sich  theil»  weitere,    theils  en- 

Sere  Thäler  veibreiien.    Boden,  an  <.en 
rebirgen  steinig,'  in  den  Ebenen  kal]i.;g 
and  sandig,  übernll  gut  bewässert,  aber 
nicht  überall  fruchtbar.    .Gebirge:  der 
Wa»«eu.  Gewässer:  Mo<el,  Maas,  Saohe, 
Meufthe,  Madon,  Moiuim,  Plaine  ,  Vai- 
re ,  viele  kleine  Fiüs>e  und  Wildbachc  ; 
einig*  Teiche;     die  Mineralwasser  zu 
Plombieres  ,  Bussang,  Bains,  Contrexe- 
ville  u.  a.     Klima  :    rauh,  aber  gesund. 
Produkt«.:    Getraide,  Kartcli'elu,  Outt, 
etwas  Wein,  Flachs,  Hanf,  Rübsaamen, 
Holz,   Medizinalkrauter,   die  gewöhnl. 
HaUsthiere  u.  Federvieh,  Wild,  Fische, 
Bienen,   Eisen,   Blei,  Silber,  Kupfer, 
Marmor  ,     Fajanze     und  Töplerthon. 
Volksmenge  1&02:  554,i6r3,  blofs  Katholi- 
ken ,  zwsr  von  Deutscher  Abstammung, 
aber  die  Deutsche  Sprache  ist  fast  gänz- 
lich vergessen.     Nil^ran^izw'etfe ;  der 
Ackerbau   ist  beschwerlich  und  reicht 
nicht  zu,  der  größere  Theil  der  K.  lebt 
von  Gerstenbrode  und  Kartoffeln.  Lab 
nender  Ht  die  Viehzucht.    -Der  Bergbau 
gebt  auf  Eisen  und  Blei;    ersteres  wird 
in  4  Rochöfen   verschmolzen  und  auf 
11  Ranira<rn  weiter  verarbeitet.  Aufs-r- 
dcin  llolzkultnr,   Garnspinnerei ,  Spf*- 
zenklöppelei,  Kattun  -  und  Eeinewebe- 
rei.   Ausfuhr:  Vieh,  Butter,  Käse,  Hau- 
te, trockenes  Obst,  "Eiren-  und  Eisen- 
waaren,  Bau     und  Brennholz  ,  Bretter, 
Garn  ,   Leinewand  ,    Spitzen  ,  Kattun, 
Gas,  Fajanze ,  •  TÖpfcrwaaren.  Staats- 
verbinduug:  das  Dep.  sendet  3  Mitglie- 


der zur  Kammer  und  gehört  z.nr_4ten 
Militärdivision  ,  zur  2isten  Forstkönser- 
vation,  zur  Diözese  und  unter  den  kön. 
Gerichtshof  von  Nancy.  Em  theiinng  : 
in  5  Bezirke,  30  Kantone  und  5,0  Ge- 
niel nden. 

l'othiy  Oman.  Häven  in  der  Rurael. 
Sandsch:  Karli  Iii,  der  zu  dem  Gebiete 
der  St.  Prtfvesa  gehört. 

Voueoi  Fort.  Fl.  in  der- Prow  Beim, 
Qn.  auf  der  Serra  Arada,  M.  unter  Avei- 
ro  in  den  O/ean 

Vou%cot,  Franz.  D.  im  Dp.  Cöte  d'or 
Bz.  Beaune,    mit  130  E.     Vat-rland  des 
geschätzten    Bnrgundergewächses  Clos 
de  Vonpeot. 

I'iulte,  Franz.  St.  im  Dep.  Ar  Joche, 
Bz  Privas  am  Khone  ,  mit  i,it>8  Ein- 
wohnern. 

Vouneuil,  Franz.  Mfl.  im  Dp.  Vien- 
ne,  ßez.  ChateiJerault ,  mit  1,277  fcm- 
wohnern.  • 

Voutczac ,  Franz.  Mfl.  im  Dep.  Cor- 
reze,  Bz.  Brive,  mit  2,074  B. 

Vo  u  -tschang  ■  fu,  Schine*.  St.  am 
Blauen  Fl.  in  aer  Prov.  Uouyuan.  C.io 
mit  der  gegenüber  belegenen  St.  Hnng- 
yane-fu  eine  Bevölkerung  von  mehr 
als  "1  Mill.  enthält;  und  wegen-  ihrer 
Fabr.  von  Bambuspapier  bekannt  ist. 
Sie  unterhält  einen  leb?iaft»*ii  lla'n;!el. 

i'ouvatt,  Franz.  St.  im  Dep;  Vendee, 
Bz.  Fontenay  le  Gomte  an  der  Mere, 
mit  4')2  E.  Leineweberei. 

(  ouvray,  h'snz.  Mfl.  im  Dp.  Tndre- 
J.oii"*?,  Bz.  Tour»,  am  Zusammenfl.  der 
Cwe  und  .Loire,  mit  2*448  Einw.  Wein- 
bau. 

T'ouzailles ,  Franz.  Mfl.  im  Dp.  Viea- 
ne,  Bz.  Poitiers,  mit  51$  E. 

J'ouziers,  Franz.  Mli.  im  Dp.  Arden- 
«en,  Hptort  eines  Bz.  von- ^4,5«;  QM.  und 
56,157  E,,  am  Aisne,  mit  1,535  E1.  Gärbe- 
reien  ;  Kornhshdel. 

roi>et  ,  Franz.  Mfl.  im  Dep.  Bur?- 
Loire«,  Bz.  Chartres,  mit  I,o.jjE.  Strumpf- 
uud  Mutzen weberei. 

racennr  ,  ^iei.  Mfl.  in  der  Provinz 
Westttanderu,  Üistr.  DenddriilOnd.;,  mn 
4, "56  E. 

.9.  Vrain,  FrJtnz.  Mfl.  im  Dp.  Ni^vre, 
Bz.  Cosne,  mit!  1  Schi,  and  78o  ÄÄnw. 
Töpfereien.  - 

Vrana,  Ujvnrina  ,  Osmsn.  MO.  in 
dpm  Kiimel,  Sindsch.  Kosten.iii  ,  •'  mit 
vielen»  Bisenarbeitern  ,  die  vortreflirh* 
Aexte  und  Wallen  liefern.  In  der  .Mb« 
liegen  die  grof>en  Eisenminen  .  von 
ulassfna. 

t'rantsrhia,  Osman.  Di«r;fefllW  dec 
Moldau,  der  1?  D.  und  2,^00  Höfe  ent- 
hält. Seine  Eibw.  geniefsen  besonder« 
Vorrechte,  werden  von  ihren  selbst  ge- 
wählten Richtern  nach  eigenen  GesoUeia 
regiert  una  zahlen  an  den  Despoten 
der  Moldau  nur  einen  festgesetzten 
Tribut. 

VvUtn,  (Br.  52P J'  Wc\  27°  -7' 44") 
Preufs.  St.  in  dem  Westphil.  Rbz.  Mdu- 
•ter  am  Brekkel,  mit  1,854  K  »  Sute  Eei- 
neweberei  und  Leinenbleichen.  Er  ge- 
hört 7.ur  Salm-Kirburgschen  Staades- 
herrschnft. 

Vukovar,  (Br.  45O  ai'  Q"  L.36O  41'  10") 
Oester.  Mll.  in  der  Slawon..  Gesp.  Syr- 
mien  an  der  Donau  und  von  dem  Vnk<i 
in  die  Alt-  und  Neustadt  getheilt,  mit 
2  griech.  K.,  I  Franzibkanerki.,  700  II  it. 
5,669  E.  Koi>gregationsort  des  Koroi- 
tats;  Sitz  eines  Protopopen;  Seulea- 
zwirnmühlcn;  Seiden-  und  Weinbau. 
N  n  « 
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Vul 


Wab 


Vulkanintel ,   A  usti  aleilnnd  ,  unter  fß 
ao"  ».  Br.  und  165°  44'  L  »  »n  der  Kü" 
•  te  von  Neubrittanien  ,  im  W.  des  Raps 
Gloucester,  mit  einem  rauchenden  Vul- 
kane. 

Vulkaninsel,  Australeiland  ,  zu  der 
Gruppe  der  Königin  -  Cbarlottemnseln 
jehb^ig^  ebenfalls  mit  ein  im  brennen- 


Vulkans  Paff,    Oester.  Gebirgzpafi 

in  den  Karpatben,  der  Siebenb.  Gesp. 
Ilunyad,  mit  einem  Kommando  besetzt. 
Fundort  von  unreinen  Granaten  und 
Petrefakten. 


Vulturara,  Sil.  Mfl.  in  dl 
nltsr.,  mit  3,772  E. 


Princ. 


1  .  <• 


.     •  1 


0 


W. 


.  ■  - 


Waadtland ,  Pays  de  fand, 
HeW.  Kanton  zw.  23O  37'  bis  240  48'  ö.  L. 
u.  46°  ao'  bis  47*  1'  n  Br.,  im  N-  anNeuf« 
chatel  und  den  Nenfchatellersee  ,  im  O. 
an  l-rv  bnrg  und  Bern,  imS.  au  Wallis, 
den  Geufersee  und  Geuf,  im  YV.  an 
Frankreich   gränzend  ,     70  QM.  grofs. 


Aij?le  zu  Bevieux  15,000  Zntr.  gewinnt. 
Der  Kunstileils  beichäftigt  sich  mit  der 
Tuchweberei,  der  Uhrenfabrikation, 
Gärberei  und  einigen  andern  Gegen- 
ständen ,  doch  ist  im  Ganzen  der  Kan- 
ton mehr  produzirend.  Ausfuhr:  Wein, 
Tabak,    Kaie,    gefärbtes  Leder,  Rind- 


Oberfläche:    ein  Gebirgsland  mit  schö-    vieh,  Pferde  und  einige  geringere  Arti 
Thilern  und^herrlichen  Ansichten,    kel:  die  Einfuhr  ist  aber  auch  betiricht- 


Boden;  in  den  Thäiern  und  kleinen 
Ebenen  ,  besonders  an  der  Küste  des 
Genfersees  ,  höchst  fruchtbar;  wo  kein 
Korn  gedeihen  will,  da  gedeihet  die  Re- 
be. Im  O.  Alpenboden.  Gebirge:  die 
Alpen  U.  der. Iura,  dazwischen,  ah  Mit- 
telgebirge, der  Jorat.  Gewässer:  der 
Avencon  ,  Grianne  und  Grofjwasser, 
Nebenfl.  des  Khane,  die  Sarine,  Braye 
und  Orbe,  Nebenfl.  der  Aar.  Der  reizen- 
de Genfer-,  Neufchateller-,  Yverduner- 
und  Murtnersee.  der  Lac  de  Joux;  die 
Kader  von  Etivoz,  Henniez,  S.  Loup, 
Ifverdun,  Galliuz  und  Fondnere.  Kli- 
ma: milde  und  angenehm  ,  das  Mittel 
twischen  dem  Schweizer-  und  Italieni- 
schen Klima  haltend,  doch  findet  man  im 
U.  in  dem  Pays  d'en  haut  Roraand  wahres 
Alpvnh  linia.  Produkte:  Wein,  Obst, 
auch  Feigen,  Mandeln  , ,  Kastanien  und 


lieh,  und  der  Kanton  muf«  zusetzen, 
gevvinnt  aber  bei  dem  Transit«»  u.  vor- 
züglich durch  den  Aufenthalt  der  vie- 
len Ausländer,  Staatsverfassung  r  die 
höchste  Gewalt  übt  ein  j/rofser  Rath 
aus  180  Gliedern  ,  auf  12  Jähr  ernannt, 
aus,  die  vollziehende  steht  bei  einem 
Staatirathe  von  13  Gliedern  des  grofsea 
Raths,  der  seine  Statthalter  hat.  Dai 
Gebiet  des  Kantons  ist  in  19  Bezirke  u. 
60  Kreise  eingetheilt,  die-  Kreise  beste- 
hen aus  Gemeinden.  In  jeder  Gemein- 
de ist  eine  Municipalität,  in  jedem  Krei- 
se ein  Friedensrichter,  in  jedem  Bezirke 
ein  Statthalter;  doch  kann  auch  ein 
Statthalter  mehrern  Bezirken,  ein  Frie- 
densrichter mebrern  Kienen  vorstehen. 
Es  giebt  iq  Gerichte  er,ter  Instanz,'  l 
Appullationsftericr/t  von  13  Gliedern  u. 
x  obere  Verwaltungsstelle.  Die  reforra. 
Religion  ist  die  Religion  des  Staats,  die 


Welsche"  Nüsse  ,    Getraide  f  Geniüfse, 

Hanf,  Flachs,  etwas  Holz,  die  gewöhnl.  Franz.  Sprache  Staatssprache.  Der  Kan- 

Uausthiere,  Fische,  Bienen,  Eisen,  Blei,  ton  stellt  ein  Bnndeskontinent  von  2,96* 

Steinkohlen,  Gyps ,  Kalk,  Salz.   Volks-  M. ,    und   zahlt  einen  Geldbeitrag  von 

menge  :    nach   den   gewöhn!.    Angaben  £9,273  Schweiz.  Fr.     Die  Eink.  beliefen 

150,000,   nach  Andern  146,215,   nach  den  sich  1811  auf  881,060,   die  Ausgaben  auf 

Details   im  Helvet.  Kalender  von  1815,  861,269  Fr.     Einrheilung :  in  19  Bez. 

131,352  Kopfe,  worunter  noch  nicht  3,000  JJaag,  s.  lag, 

K«lh.,  der  Rest  Relormirte,  in  139  i  ran-  JJ'anl,  s.  Rhein. 

zösischen  u.   5  Deutschen   Gemeinden.  U'aalu>y\,  Niederl.  Mfl.  in  der  Pa*or. 

Die  Katholiken   bilden  4   Gemeinden.  Nordbrabana,   Bz.  Herzogenbutch ,  mit 

Es  giebt  1  Universität,  6  Kollegien,  013  i,*o$  B. 

Elementar-  und  4  Armennhulen.   Nah-  IT'aatsch,  Vazhe,  Oester. 

Jllyr.  Kr.   Daibach ,  auf 
Gebirge. 


rungszweige:  Wein  ist  das  Heuptpro- 
dukt  des  Kantons;  man  rechnet  im 
Durchschnitt  von  12,09b  Posen  einen 
jährl.  Ertrag  von  I5\594  Fuder  .zu  200 
MaaXs.  Nach  dem  Weinbau  folgt  die 
Viehzucht;  181  *  unterhielt  man  £i,og2 
Pferde,  56,680  Stück  Hornvieh.  53,43+ 
Schaafe,  14,958  Ziegen  ,  jft,4&i  Schwede 
mal  596  Esel.  Der  Ackerbau  reicht 
nicht  zu,  und  viele  Gemeinden  bauen 
kaum  ty*  des  Bedarfs  ;  wenige  haben 
Ueberflul's.     Die  Fischerei  in  den  See  n 

Der 


ffaagöt,  Dan.  Eiland,  zu  de»  Gruppe 
der  Färoer  gehörig. 

IValash,  Nordarner.  Fl.  im  Gebiete 
Indiana,  welcher  auf  den  Gebirgen  an 
den  Gränzen  von  Ohio  seinen  Ursprung 
nimmt,  das  ganze  Gebiet  von  Indiana 
durchströmt  ,  und  nach  einem  Laufe 
von  135  M.  dem  Ohio  zufällt ,  nachdem 
er  auf  einer  groTsen  Stre«*ke  die  Gränze 
mit  dem  Gebiete  Illinois  gemacht  hat. 
Er  ist  für  Boute,     die   3  Fofs  Wasser 


ist  ein  wichtiger  Nebenverdienst 
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Wab 

mam  Korhetf.  D.  zw.  der  Edder 

ond  Schwalm,  »J^S^  II  u 

Bomber*,  mit  i  knrfürstl.  bcül.,  95  , 

Hanau.  A.  Bücherthal,   mit  98  ».  unü 

407  hi'vachtnhfim  ,  Baier. 
Bhcinkr. ,  mit  1  Vorst. , 
Bergschi. ,  x  kath.,  1  luth. 

h7¥>lhehok  .  Rais.  Mfl.  in  der  Poln. 
Wo'w '  Saidomir,  mit  1  Zi.terzien.er- 
abtei  u.  rr3  E  «...„r«   St    in  dem 


5*5 


St.  in  Wem 
1  verfallenen 
I  ref.  K.  und 


^frt'ktn  Nied.  Mfl.  in  der  Provinz 
Weurimdern,  Di.tr.  Kortryk,  mit  M* 

die  dem  Arab.  Meerbusen  zufallen,  in 

?n,BeonieleweVchem  nach  StÄu., 
";f  „    rm4i II Tuptlinge n  stand  die  „n- 

Verwaltung    be.orfitea  die.  er 

fassung  oetma  11  n  d  area 

ISUiS  WSt&^-Jm  unab- 
""fraV^i«.  Oester-  St.  am  Sk.wa,  in 
atn,  fializ.  Kr.  »7?»",i«-4,cil,ft  im  St. 

Algier  »ni 
dif  an>  e;n  paar  "ime  5„n  Arabern 

mehrern  D  V.  .?»A  Ä.m  B«T  von  Kon- 
bewohnt werden  und  dem  »ey 

Elfe'r'V/rbindnne  mU  Alg.er  «ehen. 

th>V."nK^^in"wU."dm'u^ünd«r^Uen 
""d  KromLndel  treiben.    Lazareth  mit 

t  äf.«  1  Schi  .  der  Reildenz  der  Gra- 
fef.\?i  I..uburg.Wächter.b.ch  n.  ,,100 

des  Lucernersee  im  KaI>lon.  durch 
fr»  H  .  dessen  unterer  Tbeil  1793  »u,lu 

VV'achslicnterfabr. 


lT'älhem ,  Nied.  Mfl.  Ift  der 
nam.  Herrschaft  im  Böhm.  Kr.  Iracbin, 

K,n,Ä"^/.e"Si«d  Mfl.  in  aer  Prv. 
We.tflandernT  Di.tr.  Xpern  am  K.m- 
melbeeke,  mit  1,93+  .     p  ov.  pjB. 

.  ."  ^'(."'„^'durch'  d"n  "v  Rnhland 
fef-sSSSSi  l^ge.chUt.en.n  Frie- 

dem  >».»i  Tin.il  ist  fruch?ba- 

Def  ^dl^rUnard  und  wes  l  ,  die  da.ür 
Sich«  « wSldn,,;;»?  und  Bergwerken 
Ifnd  'Vm  Ganzen  g 


man  ™rzüil.  p*ej^,ttn  Mastbäuinen, 
fuhr  besteht  J*  Ki.en,  uir!t-n. 
Balken,  Hob,  Rettern  Iheer  B.^ 
rinde.   Im  ganzen  ist  das      "  *  a  «Jbeil 

bro  geschlagen  ist,     das  Lan  Kar..i* 

an'-Trärschott,  Nied.  Mfl.  iWjbrWj* 
Ostfildern ,   Distr.  Gend,  mit 
l  einewand  -  und  Siamoizenmnf.,TJraua 
reien,  Brennereien.  ß 
IVlismünster ,  Nted.  Mtl.  an  npr  jv« 

«  ^  Ei'and  b > 

ländi.chen   Shären  de.  Ldni  Stocknnim, 

im  Gouv.  Archangelsk.  .  d 

tt    7r?^sorflins  'an  "e/bölnf tz  ,  «nit  1 

$S&W        und  Bergbaa 

E,"rag,ning«n,   Nied  St. 

Rhein  5ia  dfr  fe^^fÜgSrfvl 

hafte  Spedition  unterhalten. 

WOh^;«,  Asiat.  Tnse,  im  5.tL  Meere, 
in  der  Sähe  von  Neuguinea,  unter  148" 
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Ii.  und  iO  f.  Br. ,  18  M.  lang  u.  fifo  breit. 
Sie  hat  mehrere  gute  Häven,  ist  reicht, 
bewässert,  Und  hat  in  der  M^tte  einen 
profseu  See.  Ihre  Ha-.iptprodukte  sind; 
Zuckerrohr ,  Sago  und  andere  Indische 
Produkte,  das  Meer  liefert  Fische  im 
TJeberflinse  Die  Einw.  bestehen  aus  a 
Rassen,  Mohamedamsche  Malaien,  wel- 
ch« die  Küsten  >  und  Papuer,  die  das 
Innere  bewohnen,  erstere  sind  dem 
Sultane  von  Tidor  unterworfen. 

tl'agnazur,  (Bf.  21°  3'  L.  80°  57') 
Hind  St.  auf  der  Sevküste  dar  Piuv. 
Guzurate  ,  die  unter  einem  unabhängi- 
gen Kijah  steht. 

IVagruin  ,  Oester.  Mfl.  im  Kr.  Salz- 
burg des  Landes  ob  der  Ens,  mit  40  H, 
11.  Bergbau  auf  Eisen. 

Wagram  ,  Oester.  D.  an  dem  Rufa- 
bache,  in  dem  V.  O.  W.  W  ,  des  Landes 
ob  der  Ens;  bekannt  durch  die  entschei- 
dende Schlacht  Tom  6ten  Juli  1S00  ,  wo 
die  Österreicher  von  .Napoleon  besiege 
wurden. 

ll'agricny  Uän.  Landschaft  in  Hol- 
stein, u.  eine  der  Abtheüungen,  worein 
Tortnals  das  Land  zerfiel. 

if'agstadf.  Bilowe$,  (Br.  40°  4V)  Oest. 
St.  in  "dem  Mähr.  Kr.  Tronpau,  zum 
Herz^gthum  Troppau  gehörig.  Sie  hat 
8  Vorst,  1  Schi.  ,  1  Pffc.,  1  llosp  ,  567  H. 
und  2,371  K.  ,  wor.  150  Tuchinaiher  ,  120 
Weberond  Tuchsch«'«r*r  ,  4  Gallonma- 
cher,  5  Roth  -  und  4  V\ eif-^gnrber. 

IVahabittn  ,  Ji'vhahiten,  Arab  Volkl- 
gtarmn  ,  welcher  ursprünglich  nur  eine 
geringe  Horde  ausmachte,  gegenwärtig 
aber  und  seit  der  Mitte  des  ir>Un  Jahr- 
hunderts aus  dem  Staube  sich  zur  herr- 
schenden Macht  Arabistans  erhoben 
hat,  und  seitdem  der  fürchterlichste 
Feind  der  Pforte  und  aller  Bekenner 
de*  Islams  geworden  ist.  Abdul  Wahab 
isl  der  Stiller  des  Reich»  der  Wuhabi- 
ten,  da«  aber  erst  unter  seinem  Sohne, 
dem  Emir  Sebud  ajeb  *o  weit  ausge- 
breitet hat,  dafs  es  sich  nicht  nur  über 
das  ganze  Nedsjed  ,  sondern  auch  über 
andere  Theile  der  Halbinsel  verbreitet, 
und  mehr  als  6/£  von  ganz  Arabistan 
umfafst.  Abdul  Wahab  erschütterte  zu- 
erst die  Grundveste  des  Mohauiedi Jinus, 
indem  er  die  göttliche  Sendung  des  Pro 
pheten  verwarf,  den  Koran  in  «einer 
ursprünglichen  Reinheit  wieder  her- 
stellte, und  an  die  Stelle  der  geoffen- 
bnrfed  Religion  einen  reinen  Deismus 
setzte.  Seine  Lehren  fanden  bei  deu 
feurigen  Arabern  bald  Beifall:  er  sam- 
melte immer  mehrere  Stämme  auler 
seine*  Fahnen  ,  und  trat  bald  als  Erobe- 
rer und  Stüter  eines  weltlichen  Reichs 
auf,  das  dann  unter  seinem  Sohne  noch 
mehr  sich  vergrößerte ,  und  nur  erat 
seit  kurzum  auf  einem  Augenblick  sein 
Fortschreiten  unterbrochen  hat.  —  Das 
Reich  der  Wahabiteu  umfafst  gegen- 
wärtig das  ganze  jn  7  l'rov.  getheilte 
Nedsjed:  1)  Dsjohf,  2)  Dsjäbel.  5)  Kassim, 
4.)  Wuhschim,  5)  Sedsir,  6>  Kherdsjeh  u. 
j)  Drcijeh;  die  Hauptst.  dieses  Reichs 
und  Sehods,  des  jetzigeu  Emirs,  Resi- 
denz ist  Dreijeh  oder  Orehijeh.  Seiue 
Macht  ist  sehr  beträchtlich,  und  er 
Kann  leicht  mit  1  bis  300.000  Arabern  im 
Felde  eiscueinen  ,  Menschen,  denen  es 
zwar  nicht  an  Muth  fehlt  und  die  der 
höchste  Fanatismus  begeistert,  die  in 
defa  gegen  eine  disnplinirte  Armee 
nicht  würden  bestehen  Können.  Auch 
haben  sich  alle  von  den  Wahabiten 
bisher  gemachten  \  Eroberungen  nur 
über  rohe  Volkshaufeu  erstreckt,  und 


<  1 


mehrere  der  von  ihnen  überwundenen 

Staaten,  als:  Jemen,  Mecka  mit  dem 
gröfsern  Theile  von  Jfedsiafs  u.  Oman, 
sich  seit  1300  yon  der  bisherigen  Unter- 
würfigkeit zu  befreien  gewufst. 

JVahi,  Hind.  St.  in  der  Prov.  Beja- 
pur  ,  Residenz  des  Mahrattenrajah 
Rasfia. 

irahitahu,  S.  Chtiftina,  Australei- 
land  ,  zu  der  Gruppe  d*r  Markesas  ge- 
hörig. Es  heilst  anch  Pahuata,  liegt 
unter  90  55'  s.  Br.  und  23S0  3t'  L.,  ist 
nur  3  Seemeilen  lang  und  i'h  breit,  hat 
ein  hohes  ,  bis  zum  Gipfel  schön  bewal- 
detes, Gebirge  ,  und  an  der  Westseite 
den  guten  Häven  Madre'  de  Dios.  Di« 
Einw  ,  gegen  7,000  an  der  Zahl*  gehören 
zu  tien  Ausiraiindirrn 

jnzhlstudt  ,  Preul».  Dorf  in  dem 
Schles.  P.bz.  Liegnitz,  bekannt  wegen 
der  daselbst  zw.  den  Deutschen  u. 

Mongolen  vorgefallenen  Schlacht.  Von 
denselben  führt  der  Retter  Prenfsen», 
der  i'ürst  Blücher,  seinen  fürstlichen1 
'Pil... 

W (Ihrenbrück ,  PreuTs.  St.  in  dem 
Sachs.  Rbz.  Merseburg  ah  der'  Elster, 
mit  1  h.,  85  H.  und  473  E. ,  worunter  35 
Handwerker.  •  *  " 

n  ahrtndvrf,  (Br.  51O  57-  38"  L.  75» 
57'  3")  PreuTs  St.  in  dem  Wrslphal. 
Rbz.  Münster  an  der  Ems,  ummauert, 
mit  a  K  ,  1  Waisenh.,  too  H\  fthd  yi&i 
E.  Gymnasium.  Leinewebereien-,  Blei- 
chen ;  starker  Leinewanrthsndr!  ,  jahrl. 
mehr  als  16,000  Stück,  u^ter,  g"epi  Namen 
Wahren^  ort  er  Leinewand  Begannt. 

n\ublin i > ri\  | Br!  Oq*.  l  20o  3g/ 

40")  Würt.  St.  und  Sit*  eines  O.  A.,  in 
der  L-  V.  Rothen  b'-r^  an  der  Rems, 
mit  8,516  E.  Sie  gab  d<vn  Gibellinen  einst 
den  N.inen.  • 

lFaibstttdl,  Bad  St.  und  Sitz  eine» 
B.  A.  von  tc.q6o  i;.,  jn  dem  Ncckarkr. 
Sie  ist  ummauert,'  und' zthlt  220  H.  und 
1.468  B- 

traidhaus,  Bai  er.  Mfl.  in  dem  Re- 
genlandptr.  Tfefjwiu,  mit  07  U.  u.  612 
|.    Glashütte.  V 

Ua  hl  liefert  an  der  Ipsy  Oester.  St.  im 
V.  ().  W.  W.  de»  Landes  unter  der  Ens, 


mit  1  Seh  .,  1  Pfk. ,  400  H.  und  5,400 
die  sich  gröfstentheils  mit  dter  Stahl  -  u. 
Eisenfabrikstion  beschäftigen  ,  u.  )ä  iri. 


1,400  Zntr^  Stahl.,  2,000  Zntr.  Mittelgut 
und  lo.oro  Zntr.  Eisen  verfertigeu.  Vor- 
tr»*il.  Drahtzug;  geschickte  Angelma- 
cher ,  die  so  feine  VVaaren  verfertigen, 
dafs,  nach  Rleyle  ,  17  bis  22,000  dieser 
Fiscuangelu  auf  ein  Loth  gehen.  Au 
fserdem  giebt  eshier  vi ele Sensenschmie- 
de, 1  Taschenuhr-  und  1  Goldwaarcu- 
fabr.  ,  und  eine  Menge  Bandfabrikan- 
ten. 

JVaidhofen  an  der  Tara,  röhmisek 
JV&idhofen ,  Oester.  St.  an  der  Taya  ,  in 
dem  V-  O.  M.  B.  des  Landes  unter  dar 
En»  ,  mit  1  Schi.,  1  Pfarrk*.  und  123  H% 
Leinen  -  und  Leinenba ndweberei ,  die 
sich  von  hier  bis  Sieghards  ausdehnt;  1 
betrachtl.  Baumwollenraf. 

tVaigatz,  Ru>s.  betrachtl.  Insel  zw. 
dem  Eismeere  u.  dem  K.ari*chcn  Meer- 
busen ,  welche  die  Meerenge  Waigatz 
von  dem  Gouv.  Archangelsk,  die  breite- 
re 1  Voronoskaja  Gouba  von  Nowaja 
Semlja  scheidet.  Nach  Lapie  und  der 
Podrobnaja  Karta  ist  es  nur  Eine  In- 
sel; nach  Geo-gi  Jim!  es  mehrere  Eilan- 
de von  nnbetröchtl.  Gröfse,  die  in  der 
Meerenge  Waigatz  liegen,  felsig,  nie- 
drig, uafs,  waldlos  und  unwirthbar  sind, 
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rucatoaren  ««• 

m   Brüder  und 


»4  *Mf*. auweilen  von  Run.  Pelsjägern 
esuchl  werdeD. 

WaigatT,  Run.  Meerenge,  »w.  de«, 
iouv.  Archangelsk  ^und  der  Insel  Wai- 
;tvtr. ,  welche  au»  dem  Eismeere  in,  den 
(.«.riechen  Meerbasen  fahrt.  Sie  ist  15(34 
0.1.  Holländern  entdeckt ,  und  aef.  i73p 
>is  *759  vqn  den  Küssen  zuerst  befall-  t 
en  n.  naher  untersucht. 

JVaLhu  ,  r.  OiUriniel.-  m  „ 

rVainfl0tt,  Britt  Mfl.  in.  der  Engl. 
Hounty  Linc«ln  am  Meere;  artig  ge- 
beutet, mit  1  Frtiscbult*  ..  '  u  >  w—^Vi 
rraittrsfelden,  Oester.  Mfl.  ImMflhl- 
vicrtel  des  Landes,  ob  der  Ens;  in  der 
IS  ah«  a  Glashütten.  i 

Waitxeny  Vae**  (Br.  47°  36°  4*' 

SS")  Oester,  bischöfl.  St.  an  der  Donau, 
in  einer  angenehmen  fruchtbaren  Ge- 

«end,  der  Ung.  Gesp.  Pet 
bedrale,  mehrern  andern 
x  llosp.  der  barmherxigen 
5,127  K  Sitx  eines  Bischofs.  Ludovicei- 
ache  Akademie,  aar  Bildung  künftiger 
Offiziere;  bischöfl.  Seminar;  kath.Gym- 
Kaiiuro ;  Täubstummeninstitut ;  Buch« 
druckerei;    Weinbau;    aniehnl.  Vieh- 

Vyaitztnkirch*ny  Oester.  Mfl.  im  Inn- 
^iertel  des  Landes  ob  der  Ens. 

WahM\  Noxdemer.  County  im  Staate 

Britta  Sfc  am  Calder.  lu  dern  Westri- 
ding, der  Engl.  Sh.  York,  mit  802  II.  u. 
•Wt  *•  MarsTtpIat*  für  die  wollenen 
Seuche  .Piai»  GÄtnbteU  und  Watereds, 
Strumpfweberei  u.  Garnspinuerei. 

Wake.iitz*   Dan.  KL  im  Lauenburg- 

bar. 

Jfnlft^c»,  Preufs.  Mfl.  in  dem  Sichs. 
Rbz  Magdeburg  an  der  Aller ,  mit  13g 
H.  nnd  8U  Tabakspfeifenfabr.  Vor* 
m»ls  Sit*  ei»iM,luib.  Stifts._  ,v 

7r«fchr>«ue»  W*lUrsrg%  Baier;  Land- 
tee in  dem  Isa*kn,  im  S^  0.  *on  Mar- 
»an.  zw.dam -Kesselbeaje  und  KaU- 
kopfe,  iQM.  im  Spiegel,  */*  M.  lang 
breit.    Er  ftUfat 


•  lValdai,  R.UJS.  Waldgebirge  )m  Gour. 
T wer,  eine  Fortsei«:  ung  de«  Aleuiiisehen 

G?b/*4W,  (Br.  5?o^ ;i£,  500  r)  Rus».  {  ; 
Kreiset,  des  Gau*.  Nowgorod  am   gta  > 
Waldei,.  mit. 7-77  H.  nnd  3,01s  E,     4  Sev?  _  , 
fentiedereien.,  einige  Gärhoreien,   To>  '. 
pfereien,  S»eil-  undAademacher.   Vieh-  ■  l 
und  Kramhandel.         *  /*•**  . 

Jfuldau,  Kurhess.  D.,  nur  */*  M%  Vom 
Cassel,  im  Niederhet*.  A.  Kaufungjen, 
mit  1  Jagdzeughause,  go  ».  und  £35  Ein- 
wohnern, x  '• 

Waldau,  PzeuXs.  Pfd.  ander  Schiet*»»» 
fse,  in  dem  Sflche.  ftbei  Erfurt,  Kr.  Hen- 
neberg, woselbst  viele  Bütten  und  ab»1 
deres  Holzgerath*  verfertigt  und  aai|Sr' 
fü^rt  werden.      HL    A  ~  \r 

Waldb6ck.-lh.eim,    Preufs.  D.  in 

derrhe^ n  nMfln  ;  yi.: 

wobnern. 


Niederrhein  Rbz.  Kphfe^T'iuif  ^  Ein* 


TJfaldboit  -  Bosenheim  ,  Ehfuttchci- 
cra  tl.  1   SUm  Theil  neich  freiherrt.  G  e-  • 
schlecht,  welches  für  seine  unmittelbar» 
ren  transrhenanischen  Güter  durch'  dÄss- 
unter  Würtembcrgscher  Hoheit  stehen- 
de Herrsch.  Keggbach  —  *%op  QM. ,  mi*>: 
6ä  E.  ,   und,   einschliefsl.  einiger  n«»ti 
ten,  n.aoo  Gdlden  Eink.  entschädigt  itt.? 
Da»  Hans   betitzr   aber   auch  noch  die 
Herrsch.    Reiffenbcr*    und    K  rausberj?, 
unter  Nassausdher  'Oberhoheit  U.  mafi-) 
r#re  andere  Guter  jedseits  des  Rheins. 
Bs  ist  kath.  Relifiwi.      Wohnsitz:  Ko- 
blenz oder  Asch  äffe  nburg.  ) 

JValdburg ,   rVüj^emb,  Grafseh af t  in*. 

der  L.  V.  Bpaenseej  welcnB..deuJTruchA 

ind  aus 

:ehti«l 


tessen  vx»nrWaldhnr»  gehört,  :ob 
m«hrern  einzelnen  Herrl^rL  »est« 
13.50  QM.,  reit -2647^  ß._ 
deu   verschiedenen  hii.. 
Hausee  getheilt   fi-  Trstc^- 


die  Jaichna  m 
die  Isar  ah'  v^'-tv  if»i  .rt  .»JaX  1      •  :  '<j 


durch 


1  ^tit^tum  ^&r?:>&7ddelbtir*  ,  «er  Pro«. 
Zceland  fiühÖrt.  .Sie  ist  die  gröJste  utt- 
er  allen  Zeeltfud.  fnselhi    -wird  dürch 
das;^a*ier*Slb/;voh  Zmdb^veiand  ge- 


Ä?»sJ  in  *  l>itwatering*n  #e- 


tneffil* tffd'n^ch  den* Himmeltf  egendem 
benannt  und  durch  kostbare  Deiche yg4- 
«en  die'1  Finthen  Mleef  Meers  (resebützt 
werden.   Jede  Uitwatering  hat  sein -ei - 
ies  Kollegium  von  Dykgraaven  und 
hwornen;  welche  die  Aufajcht  da|- 
führt.    Hptort  der  Insel  ist  Mid- 
delburg. . 

iValcour.t,  (Br-60°  rt'  L.  «jP  3')  Nied. 
St.  an  der  Heursr,  in  der  Prov.  Wamur, 
Bt.  Dineat;  ummauart,  mit  7*1  Ein- 
wohnern. «  '  i'.*.«r     .  n*?tf*t 

IVaU,  Prettf-s.  Dorf  hs  dem  K'eve- 

5 erg.  Rbz.  Düsseldorf,   mit  3,075^ Evow. 
iaraoisen-  nnd  Sayattweberei ;  Xabaka- 
fabr.;  £isenarbeiten. 

)VaU  liwozd,  Oester.  Betirk  von  8 
Gerichten  und  l.aao  St.%  im  Böhm.  Kr. 
Fracbio,    von  kanigl.  Freibauern  b«- 


a*r.T»  '       '  *       .  .        >>-»  t  «.1 »  1  *»4. 

lP'aiddorfy  Bad.  Mfl.  in  dem  N*ckeif 
B.  A- Heidelberg;  ummauert"*  «1!** 

8x3  H.V«,  i^i&lt^u  tA'      v  ^4sS 

IValdtch ,  Deutsches  fürstl.  n.  gr,\af 
Geschlecht,  welches  seinen  Staru^T 
bäum  aaf  die  Dynasten  von  Schwateo\e 
beri  zurückführt  r  und  »gegen waraig  vu 
2  Linien  blühet:,  «  der  fdrstl. ,  -AteUihe 
die  unmi Uelbarert  St^a ten. ,  Waldeck  rt> 
Pyrmont  als  Deutsche»  Bundesland  he.- 
steet,  und  1)  der  gaäfl, ,  welche  ,  euuar 
andern  mittelbaren  Gütern  und  ihrer 
einen  Aothail  an  dar  Graf- 

1WS^lttt.''V!-:<i«i!i9W  «'>«if  ti>i.i-\i:  otift  i&r 
jraldeck, :  DenMcHes*  Äeaohtfavsteäbh. 
Es  besteht  ads  .den  beiden  Gre*scl«tften 
WaJdeck  und  'Pyt-montf*- ai,ff<-<iWi  «• 
47.000  E. ,  dielftjgen  *oo, 000  Gulden  iSvnt. 
KbVn.  Der  fürst  fe*  mit  den  beiden 
HohenzellerbV  ^  Liechtenstein  ,  beiden. 
Reufs  Und  Lippe  %trT  'des»  Bpndeaveti- 
sammlong  die  i6te  Stelle^  im  Plenum 
aber  1  Stimme.  "Er-  itt  Souverln ?  t  doch 
hat  e*  feit  iffr6  die  Landwinde  wieder 
hergestellt ,;  tind'  ihnen  •  leinen  Antheil 
an  der  Gesetwtebuütf  nnd  Basttnirtts«« 
überiasseti.  Die.  Primogenitur  >s»  m 
dem  Hause-  reis  160g  eing*ßihrt,  nnd  ga« 

»et,  die  Regiernag,  die  F^entkam- 
roer,    die  Forstktmme^f ,    das  Hof^e- 

•••i    ■  -  ^  .. .  •  .        *  t 
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»icht,  dal  Hofmajschellamt,  die  MiTitar- 
kommission  und  die  Generalarmendr* 
rektion.  Das  bisherige  starke  Militär 
ist  ganz  aufgelöseft,  ».  besteht  nur  noch 
aus  etwa  400  M. 

JVaideck,  Deutsche  Grafschaft,  im 
N-  an  Preufs.  Westphalen ,  in  O.  u.  S. 
an  Knrhessen,  im  W.  an  das  P»eufs. 
Westphalen  «ringend,  20  QM.  grofs, 
mit  15  St. ,  1  Mfl. ,  41  Pfd. ,  55_K*rchd. ,  42 
Weilern,  Schlössern  und  Rittersitzen. 
Die  Fi  uvv  ,  meistens,  thätig,  aber  wenig 
wohlhabend  ,  bekennen  sich,,  der  Mehr- 
heit nach»  wie  ihre  Forsten  ,  zur  luth» 
Religion;  doch  giebt  ei  auch  Reform., 
Rath,  und  Juden.  Das  Land  'liegt  sehr 
hoch,  n  wird  von  de*  Bddea  ,  Diemel, 
Tv-iue  und  Urfe  bewassert,  hat  kalte, 
rauhe  aber  reine  Und  gesunde  Luft  und 
viele  Waldungen.  Doch  produzirt  der 
Boden  reich  1.  Korn,  Kartoffeln ,  Flachs, 
Obst:  die  Viehzucht  ist  sehr  ansebni. 
und  Wild  noch  in  Menge  vorhanden; 
auch  führen  die  Flüsse  schmackhafte 
Porellen,  und  Bienen  werden  in  grolsen 
Ständen  gehalten.  Der  Bergbau  liefert 
Kopfer,  Eisen  und  Blei;  man  hat  gute 
Marmor-  und  Schieferbrüche,  und  za 
Wildungen  einen  Gesundbrunnen.  Der 
KunstüeiT»  beschäftigt  sich  mit  Verar- 
beitung der  Wolle,  des  Flachses  n.  des 
Leders;  doch  besteht  die  Hauptausfuhr 
in  Vieh,,  Bau  -  u. Brennholz,  Korn,  Bau- 
steinen,'Marmorblöcken,  Häuten,  Wol- 
le, Kupfer  und  Eisen.  Das  Land  ist  in 
9  Aemter  elngetheilt:  Arolsen  ist  die 
Residenz ,  aber  Korbach  die  eigentliche 
HptSt.  des  Landes. 

IValdeck,  (Bt.  51*  ia'- 45"  L.  täP  Wiy") 
Wald.  St.  und  Sitz  eines  a . ,  in  der.  Graf- 
schaft Waldeck,  auf  einem  Berge,,  mit 
dem  zerstörten 
900  E, 

fValAtch,  Baier.  Mfl.  itt  dem  Ober- 
mainlandger. Kemnath,  mit  1  Schi.  u. 
339  E>  ' 

iVuUtnbuch,  Wart  St.  in  der  L.  V. 
Rothenberg,  O.  A.  Stuttgart,  auf  einem 
Hügel,  mit  1  alten  Schi,  und  1,484  E.  ,  t 
Glashütte,  1  Sägemühle:  in  der  Nähe  2 
periodische  Mineralquellen. 

ty Oldenburg ,  Wü>L  St.  in  der  t*  V 
Jaxt,  O.  A.  Oebringen,  zu  den  fürstl. 
Hohenlohischen  Standesherrschaften  ge- 
hörig. -  Sie  liegt  in  einer  waldigen  Ge- 
gend ,  hat  i  Bergschi,  und  1,084  Einwoh- 
ner. r    r.  , 

1Tali«nburgy  (»r.  49P  11'  24"  L.  27* 
18"  55")  Sachs,  St.  in  dem  Kr.  Erzgebir- 

fe,  Hauptort  einer  dem1  Fürsten  von 
chönburg  zugehörigen  Standes-  u  Re- 
zefshe rr sch.  (s.  Schonburg)'.  Die  Stadt 
liegt  an.  der  Mulde,  ist  ummauert,  hat 
6  Thore,    t  fürstl.   Residenzschi,  mit 

den  ,  und  3,000  E. ,  die  sich-  vorzüglich 
von  der-  Strumpf  Wirkerei  und  der  We- 
berai leinener,  baumwollener  u.  wolle- 
ner Waaren  nähren*  %  Buchdruckereif 
Töpfereien  und  Tabakspf  eifenfabx.  Ge- 

Kiüber  auf  dem  rechten  Muldeufer  das 
rf  Altstadt  Waldenburg,  der  aigentl. 
Sitz  der  Töpfer  und  Pfeifenmacher,  u. 
*/»  M.  entfernt  der  schöne  Park  Green- 
field. 

Waldenburg  +  Helv  St.  im  Kanton 
Base),  in  einem  engen  Felsenthale  ,  nur 
aus  einer  einzigen  Ga*se  bestehend,  mit 
1  Bergsehl.  Töpfereien;  Gärbereien: 
starke  Viehzucht  u.  Handel. 


.  Waldenburg,  Preofi.  in 
Schles.  Rbz.  Reichenbach,  1,350  F.  über 
der  Ostsee.  Sie  i#t  offen,  bat  L  lnth. ,  1 
kath.  K-,  210  K.  und  1,69a  E.  Leinewe- 
berei;  Leinewanddruckerei;  Leiaenhan- 
del.    In  der  Nähe  Stein kohlenaruben. 

tVcüdenradt ,  Preufs.  Dorf  in  dem 
Niederrhein.  Rgbz.  Aachen,  mit  1,59z 
Einw.  ■  ,  ..  ,i 

Walleneertmier ,  Sard.  Thäler  in 
den  Alpen,  der  Prov.  Piemont,  deren 
Bewohner  gröbsten  t  hei  Is  Waldenser 
sind,  die  sieb  seit  dem  8t en  Jahrhun- 
dert von  der  kath.  Kirche  abgesondert 
haben-  Sie  leben  hier  in  den  3  Thä- 
ler n,  Lucerna,  Perosa  und  S.  Marti no, 
der  Religion  und  den  Sitten  ihrer  Väter 
treu,  aber  unter  den  mannichfachsten 
Bedrückungen,  10,050  Köpfe  stark,  in  34 
Gemeindan,  von  ihrer  Viehzucht,  dem 
Acker-  und  Weinbau  und  der  Seiden* 
kultur.  i    .  .    .1  ! 

fratdershof.  Baier.  BUL,'  im  Ober- 
mainlandger.  Wtldsasaen,  mit  921  Ein- 
wohnern. •  «j 

J  Veldhausen  ,  Oester.  Mfl.  im  Mühl* 
viertel  des  Landes  ob  der  Ens. 

IValdheim  , .  Sächs.  St.  indem  Leins. 

A.  Rochlitz  an  der  Zschopau ,  in  einem 
Kessel  von  Bergen,  mit  1  ken.  Schi. ,  2 
K. ,  1  Zucht-,  Armen-  and  Kranbenh., 
264  H.  u.  1,800  E. ,  wor.  331  Handwerker, 
und  darunter  62  Tuchmacher  und  133 
Weber  (tßo6  an  Tuch  ,750,  an  Flanell 
250,  an  Boy  ~8o ,  an  Barchent  5,600,  an 
Ljiinewond  ioo  Stück,  an  baumwollenen 
TUchern  60  Dutzend,  übrigens  Kattune, 
Strümpfe  n.  s.  w.)»  Essigbranerei j. Feld- 
bau. ,   ,  • 

fVtUdkappel,.  Knshess.  St.  im  Nie- 
derh^sj.  Amte  Bischhausen,  mit  139  H . 

Ä  ^fValdkireh ,   Bad.  St.  und  Sitz  eines 

B.  A.  von  7,167  E.,  im  Tretsamkr.  an  dar 
Elz,  mit  I  Schi.  ,  t  Pik.,  I  Kap.,  lilosp., 
185  H.  und  2.055  R.»  wor.  318  Gewerb« 
treibende.  12  Granatensohleifereienmit+t 
Steinen,  04  Meistern  und  150  Arb.  (9  Mi  Ii. 
Stück  ,  wozu  das  Material  von  den  Gü- 
tern des  Grafen  Hartfeld  in  Böhmen 
kommt,  und  im  Ankauf  9,000  Gulden 
kostet,  dagegen  das  Fabrikat  auf  mehr 
als  50.000  Gulden  steigt),  1  Papiermühle, 
7  Roth-  und  4.WeiIsgärb*r,  12  Weber. 
Viehhandcl. 

'  JValdkircheny  Baier.  Mfl.  im  Unter- 
dnnaularuig.  Wolfstein. 

fVaUteinin£cnr  Baier.  Mfl.  in  dem 
Rheinkr. ,  mit  1,763  E. 

JValdmünchen ,  Beier.  St.  und  Sit* 
eines  Landger.  von  7  QM.  und  11,877  E., 
im  Regenkr.  am  Böhraerwaide ,   mat  187 

H.  und  1,292  E.  In  der  Nähe  eine  b*- 
trachtl.  Glashütte. 

Waldniel,  Preufs.  D.  in  dem  Kleve- 
Berg.  Rbz.  Kleve,  mit  1,040  B. 

WalitAsttn ,  Baier.  Mffc  und  Sitz  ei- 
nes Landger.  von  5V2  QM.  wnd  12,33t  E., 
im  Obermainkr.,  mit  \  prächtigen  Schi., 
der  vormal.  Cistercienserabtei,  14?  H.  u. 

I,  383  E. ,  wor.  viele  Tuch  -  und  Wollen- 
zeochweber.   1  Papiermühle. 

Waldsee,  Wtfrt.  St.  und  Sitz  eines 
O.  A.,  in  der  L.  V.  Bodensee,  an  einem 
See  und  der  Aa,  welche  die  gräil.  Burg 
umgeben.  Sie  zählt  1,356  Einw  ,  u.  ge- 
hört zn  der  itfrstl.  TruihsessischenStan- 
desherrsch. 

IValdshut*  Bad.  Waldst..  am  Rhein, 
Sitz  eines  Wiesen  B.  A.  von  10*951.  R.  ; 
ist  ummauert,  hat  2  katb,  K. ,  1  Kapu- 
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kL,  iöo  H.  n.  1,023  BmI  wpr.  125  G*- 
werbe  trnbende.  .t  . 

Waldtt'ddU ,  der  Kollektivnamen 
I)  für  die  4  kleinen  Helv.  Kantone  Uri, 
Schvryz,  Ünterwalden  und  Zog  and  2) 
fflr  die  4  Rheinstädte  Rheinfelden, 
Säckmgen  ,  Laufenburg  und  Waldshut., 

J »Iche  jetzt  thail*  an  Baden,  theils  zum 
an t.  Aai-pan  gehören.  - 

fValdjtädterste ,  $.  Vierwaldstädttr- 

j  WaldsUin,  Oester,  gräfl.  Geschlecht 
in  Böhmen  kathot.  Kdigion,  welche« 
zwar  nur  mittelbare  Güter  in  den  k.  k. 
Kr  blandem  boiafs  ,  ab»r  doch  alt  Per- 
sonalist auf  der  Schwäbischen  fteichs- 
grafenbank  Sita  und  Stimme  hatte.  Es 
theilt  sich  in  2  Linien,  und  gehört  zu 
den    reichsten   Familien    der  Monar- 

**irAld*JL*tUn,  Baier.  Mfl.  im  Oberdo- 
aulandg.  Burgau,  mit  2  Schi.  M.  1,000 
rinw. 

Waldthürn ,  Baier.  Mfl.  in  dem  Re- 
ff enkr.  ,  zur  Grafschaft  Sternstein  gehö- 
rig, mit  1  Schi.     *  '    ,  . 

•  :  aus  ,   Britt.  Fürstenthum  in  Eng- 


Wal 


f.  * 
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land,  zw.  120  14'  hi«  I4°5»'  u-  61° 

37'  bis  53°  16'  n.  Br. ,  im  N.  an  das  Iri- 
sche Meer,  im  O.  an  Chesshire,  Shrop, 
Hereford  und  Monraonth 


k|  im  S.  an  den 
Bristöterkanal  ,•  und  .im  VV  an  das  Iri- 
sche Meer  gränzend,  nach  Arröwsmiths 
Berechnung  209,  nach  Andern  314,7«  QM. 
irofs.  Oberfläche  f  sehr  gebirgig,  tiber- 
kleinen  Thälern  durcWhnit- 


fi? 


ten,  die  Küsten  mit  nackten  Klippen 
umgeben.  Boden  :  meisten»  steinig,  ma- 
ger und  steril,  doch  giebt  es  in  Mont- 
gomery  und  Breoknock  auch  frucht- 
bare Striche.  Gebirge:  das  Waleser- 
oder  Wailisergebisge  in  3  Ketten.  Ge- 
wisser: Dee,  Chwyd;  Avanvawr,  Tri- 
▼e,  Fivy,  Kiog,  Llogor ,  Tany  ,  Tave 
und  andere  Küste nfl.,  dieSeverne,  Wye, 
Usk  und  Ervin;  die  kleinen  Landseen 
Llyn,  Gwyur,  Pimple  Meer;  einige 
Mineralwasser.  Klima :  zwar  rauher  ajs, 
in  England,  die  Luft  aber  rein  und 
überhaupt  gesund.  Produkte  :  Getrei- 
de, Gemüse,  Kartoffeln,  wenig  Obst, 
II olz  ,  die  gewöhnt.  Hausthiere  ,  Klein- 
wild, Geflügel,  Fische,  Conwayperlen, 
Kupfer,  Eisen,  Steinkohlen,  Schiefer. 
Volksmenge  1811 :  633,3801  meistens  Epis- 
kopalen v,«>n  Kymmrischer  Abstammung; 
doch  lebt  unter  ihnen  noch  ein  Rett 
von  FlamlMndern ,  auch  giebt  es  Katho- 
liken und  4ti6oMethodisUn.   An  Wohn- 

Klotzen  zählt  man  60  St.  u.  MR.,  748 
irchip.  u.  111,504  H.  Nahrongszweige  : 
der  Ackerbau  reicht  im  Ganzen  nicht 
au  .  so  fleiLig  auch  der  Walliser  sein 
Feld  wartet.  Viehzucht  macht  dagegen 
den  Hauptnahrung szweig  aus. 


dagegen 

Die  ^i- 

scherei  ist  von Bedeutung.  Der  Berg- 
bau geht  auf  Kupfer,  Eisen,  u.  Stein- 
kohlen ;  4»  Hochöfen  produziren  1,090,000 
Zntr.  Gufseisen,  die  Kupferwerke  auf 
Anglesea  60,000  Zntr.  Rohkupfer,  Von 
Kunstarbeiten   liefert  das  Land  wenige 

Srofse  Anstalten  sind,  mit  Ausnahme 
tr*  Hüttenwerke,  wenige  vorhanden, 
und  die  Welschen  Flanelle  u.  wollenen 
Strümpfe  werden  durch  einzelne  Weber 
und  durch  Weiber  verfertigt.  1802  be- 
schäftigten in  Wales  die  verschiedenen 
Zweige  der  Landwirthschaft  189,062, 
Handwerke,  Fabriken,  S chilifahrt  und 
Handel  53,822  Ind.  Ausfuhr:  gesalzene 
Butter,  etwas  Käse,  magere  Ochsen  u. 
Schweine,  Fische  und  Austern,  Eier, 
etwas  Gerste  und  Hafer,  Eisen  in  Stan- 


gen trud  Eisengerith e,  Rohkupfer  und 
Kupfergeräthe,  Messing,  Ztnnblech; 
gestrickte  wollene  Strümpfe  und  einigt 
andere  Arrik.  Staatsverbindung:  Walef 
ist  seit  i<$6  unauflöslich  mit  England 
vereinigt  und  beschickt  das  Unterhaue 
mit  24  Deput.  Der  erst  geborene  Sohn 
des  Königs  wird  zum  Prinzen  von  Wa- 
les ernannt.  Jede  der  12  Shiren  hat  ih- 
ren Lordlieutenant,  wie  in  England, 
aber  in  Hinsicht  der  Justizpflege  ist  da* 
Land  in  2  Gerichtskreise  eingetheilt, 
welche  von  4  der  vornehmsten  Advoka- 
ten zu  dem  Zwecke»  wie  England  von  , 
den  Königsrichtern  Jahrlich  bereiset 
werden.  Die  übrige  Verfassung  ist  de* 
Englischen  gleich.  Die  Episkopalkirche 
zahlt  3  Bischöfe,  sämmtlich  Peers  von, 

Sngland,  welche  6o8Kirchsp.  unter  sich 
tben.  Die  Landtaxe  beträgt  393.-66 
uld.  Eintheilung:  »4  in  Südwales, 
wozu  die  6  Shiren  Pefnbroke,  Cardigan, 
Cärmarthen,  Glamorgan,  R/ecknok  u. 
Radnor  gehören,  und  b)  in  Nordwa- 
les,  weiches  ebenfalls  6  Shiren  Mont- 

Somery,   Merioneth,    Denbigh,  Klint; 
arnavon  ü.  Anglesea  begreift. 

Walcser,  IValliser ,  BYitt.  Volke*, 
schaft,  die  Ueqerbleibsel  der  alten  BriU 
ten,  welche  in  Wales,  auf  der  Insel, 
Man  und  in  den  Gebirgen  von  Gallo-? 
way  in  Skotland  noch  ihre  Kirn  «irische 
Sprache  und  Originalität  gerettet  hat^, 
in  Cornwall  aber 'längst  mit  den  Eng- 
ländern vermischt  ist.  Der  Waleser  ist 
kurz,  aCber  robust  mit  runder,  voller 
und  blühender  Gesichtsbildung  und 
kirschbraunen  Wangen  ;  der  Mann  trä- 


müthigkeit  und  Geselligkeit  unterscheid 
den  ihn  von  dem  Engländer,   von  wer* 
chem  ihn  seine  Gebirge  trennen:  aber 
«eine  Arbeitsseheue    hält  ihn  in  Ar- 
muth,  seine  Absonderung  in  Un Wesen- 
heit u.  Aberglauben  gefangen.  Tracht, 
Sitten,  Gebräuche  und  Spiele  sind  noch 
völlig  national;  seine  Sprache  ist  die 
alte  Kymrorische,  die  nämliche,  dieo 
auch  von   den  Urbewohnern   der  Bre-, 
tagne  geredet  wird.    Man  hat  darin  et- 
wa 200  gedruckte  Bächer. 

TVatetergebirge ,       fVallisergebirgtf  , 
Britt.  Gebirge,  weichet  in  3  Ketten  W  a- 
les   durchzieht  und  Vorberge  in  Mon-  ." 
mouth,   Hereford  und  Shrop  absetzt: 
der  Snowdon  ,  sein  höchster  Gipfel,  er- 
hebt sich  nur  3,456  FuXs  über  dem  Mee- 
re.   Es  ist  rauh,  kahl,  aas  Chlorit, 
Schiefer  und, Grau wacke  zusammenge- 
setzt,  nnd  enthält  in  Glamorgan  rei-  • 
che  Steinkohlenlager  und  mehrere  Me- 
talle. .*....< 

fValk ,  (Br.  570  46'  L.  450  46» )  Run. 
St.  in  dem  Gouv.  Livland,  mit  1  K. ,  66 
H.  u.  736  E.  . 

JJ'alktnried ,     Breun  schw.    Kreisamt  _ 
in  dem  Blankenburger Diftr.  —  l«esQM. 
mit  1  Mfl.,  4  D.,   1  Vorw.,  3  einständi- 

Sen  Höfen,  4gi  H.    und  3,638  Einwohn. 
s  begreift  das  ehemalige^tift  Wal- 
kenried. . 

ir*lk*nried  ,  Brannschw.  Mfl.  im 
gleichn.  Blankenburg.  Kreisamte  in  ei- 
nem romantischen,  von  der  Wieda 
durchströmten,  Thale  mit  den  Amtsge- 
bäuden, X  K.  ,  1  Hosp.  ,  37  H.  und  355 
E.  In  dem  nahen  Kalkgebirge  sind  die 
vielen  Höhlen  oder  Zwerglöcher  merk- 
würdig. ' 

IValki  i   (Br.  49O  so'  L.  53O  20' )  Russ. 
Kreisst.  des  Gouv.  Slohodsk  Ukräne, 
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Micha,    mit  g  K. ,  1,451  ET.   nnä  0,286 
Einw.    Branntweinbrennereien ;  Land- 
Wirtschaft. 

IVallachri,  Olm.  Eflak,  Olm.  Schutz- 
provinz ,  !w.  400  38'  bi«  45°  20*  o.  L.  und 

J4°  bi«  45°  52'  n.  Br.  t  im  N«  an  Sieben-, 
ürgen,  ,im  N.  O.  an  die  Moldau,  im 
S.  an  die  Donau,  welche  das  Land  von 
Rumeli  oder  den  Sandtch.  Silistra,  Ni- 
kopoli,  Vidin  und  Semendra  scheidet, 
n.  im  W.  an  die  Banitgränae  stohend, 
nach  Riedli  Karte  1,107,  nach  Sulaer 
3t52"j  QM.  grof«.  Oberfläche:  am  nördl. 
Saume  gebirgig,  der  Süden  eben,  da» 
Ganze  eine  angenehme  Landschaft, 
reich  au  erhabenen  Naturszenen,  ro- 
mantischen und  fruchtbaren  Thälern 
und  lachenden  Ebenen.  Boden:  im  N. 
Gebirgsboden,  in  den  Ebenen  thonig. u. 
lehmig  voller  Salpeter,  der  überall  an- 
•chirfst  ,  doch  im  Ganzen  äofserst 
fruchtbar  ist.  Gebirge:  die  Karpathen, 
die  das  Land  in  Bogenfnrm  umgeben, 
aber  auch  in  mehreren  «Stri«h«*n,  bet. 
im  N.  O.  und  N.'-W. ,  tief  hin  eintreten. 
Gewässer:  die  majestätische  Donau  als 
der  grolse  Gr&rizitrom,  zu  deren  Ge- 
biete die  samrotlichen  übrigen,  äufiertt 
zahlreichen  Flüsse,  die  den  Karpathen 
entströmen  und  wor.  die  Alt ,  Dumb«* 
witze,  Jalomitza  und  Sereth  die  be- 
trächtlichsten sind  ,  gehören.  UeberaU 
findet  man  eine  vortreiliobe  Bewässe* 
rung,  und  alle  größeren  Flüsse  sind 
schiffbar,  wenn  gleich  so  gut,  wie  un- 
benutzt. Klima:  änfserst  mildem  dia 
Hitze  im  Sommer  sehr  stark. ,  aber  auch 
die  Kälte  im  Winter  heftig.  Produkte  : 
Getraide,  Hirse.  Mais,  Hülsen  -  und 
Garten  fruchte,  Sttfsholz,  Obst,  beson- 
der« Zuckeren.  Wassermelonen,  Wein, 
Tabak,  Holz,  di*  gewöhnl.  iiausthiere, 
Wild,  Federvieh,  Fieche,  Bienen,  Gold- 
sand, Salz,  Salpeter.  Volksmenge: 
wahrscheinlich  l£  Mill. ,  nach  Andern 
550,000,  nach  noch  Andern  kaum  290, 000 Kö - 

Kfe,  welches  letztere,  trotz  der  unge- 
eueren  Verödung,  zu  wenig  zu  seyn 
scheint,  da  die  Zahl  der  im  Lande  be- 
findl.  Zigeuner  allein  an  100,000  steigen 
soll.  Die  Volksmasse  besteht  aus  Wla- 
chen  ,  welche  sich  zur  gnech.  Religion 
bekennen,  aus  Zigennern,  welche' gar 
keine  Beligion  haben,  -aus  Bulgaren, 
Raizen,  Griechen,  Armeniern  und  Ju- 
den, die  jede  ihren  besonderen  Kultus 
beibehalten  haben.  Da»  Volk  theilt 
eich  in  2  Klaesen :  Bojaren  oder  Edel- 
teute,  die  Herren  und  Eigenthüniet  de« 
Rodens,  und  Bauern ,  die  kein  Eigeu- 
thura  haben.  .Nahrnngszweige  :  das 
Land  ist  verödet;  nirgend«  eine  Spur 
von  Europ.  Kultur.  Dar  Ackerbau. lie- 
fert Korn  und  Tabak  im  Ueberflusse*» 
die  Walachischen  Fferde,  das  Hornvieh 
und  die  Schaafe,  wovon  man  zweierlei 
eingeborene  Rasten,  hat ,  sind  berühmt, 
und  werden  in  unermefs liehen  Heer- 
den  gehalten.      Der  Weinbau  liefert 

Chrhch  gegen  5  MiU-  Eimer;  der  Berg- 
u  gebt  allem  auf  Salz,  das  zu  Okna 
u.  a.  a.  O.  in  Menge  vorhanden  ist. 
Kunstfleifs  fehlt  ganz  ,  selbst  an  den 
Röthigen  Handwerkern  gebricht».  Die 
Zigeuner  machen  die  Grab-  und  Loffal- 
echmiede,  die  Musiker  u.  s  w.  Aua. 
fuhr:  Wein,  Rindvieh,  Schaafe,  Wol- 
le ,  Schweine,  Pferde,  Horns,  Wach«, 
Salpeter,  Salz.  Der  Handel  ist  in  den 
Händen  der  Griechen,  Armomer  und 
Juden.  Staatsverfassung:  die  Waiacbei 
ist  ein  Schutzstaat  der  Pforte,  die  ih- 
ren Hospodar   aas    einer  vornehmen 


g riech.  Familie  ernennt ,  *er  jM»*1ich 
durch  einen  Firman  des  Grofsstiitens 
bestättigt  werden  muls,  wofür  ein  be- 
stimmter Tribut  von  300,000  Löwentha- 
Jern  nach  Istambol  seht.  Er  hat  seih 
Ministerium,  und  ihm  zur  Seite  steht 
ein  Diwan  von  den  vornehmsten  Boja- 
ren, der  bei  der  Besteuerung  einredet. 
Sonst  regiert  der  Füv*>t  unumschränkt, 
und  »iicht  sich,  dn  seine  Würde  prekär 
und  nicht  erblich  ist  ,  auf  Kosten  de* 
Land«*«  so  schneit  zu  bereichern,  al« 
möglich;  daher  ein  Unterdrückung«  - 
ttnn  Plünderungssyrtem  «n  der  Teges- 
ordnung  sind,  und  da«  Land  von  Tage 
zn  Tage  mehr  verfallt.  Der  Fürst  hält 
ala  Garde  ein  Korpa  Alba  nie rt  sonst 
«riebt  es  kein  Militär.  Bintheilttug :  in 
die  obere  (Zara  de  Schofs.,  untere  (Zar* 
de  Suis)  und  in  die  westliche  Walachei: 
jeder  Theil  zerfällt  'wieder  in  Distrikte 
oder  Isbrawniks.  Auch  besitzen  die  Os- 
maden  an  der  Donau  einige  feste  Plätze, 
die  jedoch  den  benachbarten  Saudscha- 
ken zugetheilt  sind.      •  » ■•  ' 

Wultachtn,^.  JFlaehen. 

IValliilm ,  Bad,  St.  und  Sitz  eine« 
Main-  und  Tauber' B.  A  von  10,63g  E. 
in  «  luer  wilden  gebirgigen  Gegend,  mrt 
x  Pfk. ,  •  t  Kapuzitterki.  and  2,344  Ein- 
wohnern. >  r.r 

J&ehlen&orf  \  OläM  i  'irtahi,  (Bt. 
48°  55'  30"  L.  3tf>  23'  45")  Oester.  Sech«- 
zehiist.  in  der  ung.  G>e<p.  Zip«  am  Her- 
nnth  ,  mit  1  kath. ,  ^1  lulh,  K.  und  2,768 
Deutschen  E. ,  wor.  i.ojS  Luther,  u.  8*> 
Kath.   1  Papiermühle.        *  " 

jyälleniorf\  KobUrg.  D.  in  dem  Al- 
tenb.  Amte  GriifenthaJL,  hart  au  der  Ru- 
dolstadts efren  Li ranze, .  mit  x'K.V  64  H. 
und  503  E.  1  PorzeJaufabr.,.  i  Eisen  -  u. 
WeiMlechhamroeft 

Waizendorf,  WettTs.  Dorf  in  dem 
Sachs.  Rgbz.  Merseburg,  mit  1  Braun- 
kohlenbergwerke,^     .  .. 

tVaUenfels,  Bai  er,  Mfl.  in  dem  Ober- 
mainlandger. Kronach  ,    mit  125  H.  und 

aEinw.  Schleifsteinbrüche ;  Holz- 
del.  ,\  %u    •  •  « 

t  Tallensen,  Heu.  Mfl.  in  dem  Ka- 
lenb.  Amte  Lanenstedn  au  der  Saale, 
mit  $2  H.  und  66t>  Einwohnern.  Braue- 
reien, >*    ■«•>    »     t    •  f  * 

Walltnntndt ,  Helv.  St.  am  gleichn. 
See  in  dem  Kanton  ea 'Gallen ,  mit  be- 
trächtlichem Handel  Und  grofren  Nie- 
derlagen. •  }  ib  zt-.i  «  tu' J 
IVallenstädtcrsce  ,  Helv.  Landsee  im 
Kanton  S. .Gallen,  welcher  durch  die 
Limmat  in  den  Zünchersee  abfliefst. 
Er  ist  zwei  Maileu  lang  und  «ehr  fiech- 

irallrnstein,  Kurhess.  Gericht  in 
d-r  Prov.  Niederheaaen,  mit  15b  II.  und 
007  E.  1*«  ■*;!•>»  : 

IValUrn,  Oester.  Mfl.  an  der  gol- 
denen. Steig  im  Böhm.  Kr.  Prachirr,  mit 
222  H.  und  1,697  Einwohnern ,  die  gute 
Glasfabr.  unterhalten.  Er  gehört  zur 
fdrstlich  Schwarzen bergschen  Herrsch. 
Winterberg. 

v  ffmlUrtec,  Oester.  Landsce  im  Kr. 
Salzburg  des  Landes  ob  der  Ens,  1  M. 
lang,  aber  nur  an  einigen  Stellen  i/4M. 
breit. 

i'-v  WalUrtttin,  Baier.  Mfl.  in  der  Stan- 
dasharrsch.  Dettingen  des  rlezaikr.  ,  mit 
\  Sehl   n.  1,231  E. 

/r«/iha«««rt,  Pr^uf«,  Mfl.  an  der 
Helme  in  der  goldenen  Aue  des  Sachs. 
Rgbz.  Merseburg,  mit  146  II.  und  000 
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IVallingford, 
Engl.  Sh-.lTerks, 


er>,  Britt,  MO.  in 


estmeath, 


te**I«lV 

mit  ieinewe« 

Britt.  Stadt  in- der- 
mis Melxhandel  und 


dem  Wahlrechte  ltr  Deputaten. H  ; 

Wallis*  Australeilanu  bei  Neu- 
hanover,    mit  Kokospalmen  bedeckt.  '  ■ 

We  l  liiert ,  Wa  l  Hstrgeb  i  rg*  ,  *  Wt- 
leter,  Walestrgejrirg*. 

IJaltmodin,  Deutschet  reichsgrgft. 
Geschlecht,  welches  Vpai  K.  Georf  II. 
in  Grtr.bmannte^  und  der  Gräfin  Var- 
roonth  abstammt,  und  In  Westphalen 
brgrJtert  ist,  wo  ei  unter  Pteöls.  Hoheit 
die  Grafschaft  (Jimborn  -  5  QM.  mit 
13.60«  E/,  »ulserdein,  viele,  mittelbare 
Guter  im  -Hanoverschen  besitzt  and 
gegen  80,000  Gulden  Einkünfte  be- 
sieht. *  *  ■  <V 

fVallSei  $.  VallSe.        -•  ;  •>#•*•'  V,  ,4V\ 

trällerten,  Betgen,  die  Bewohner 
der  Nied.  Provinz  Flandern.  Braband, 
Henn«ga*u  und  Namur,  wie  «ach,  der 
Frenz.  Dep.  Norden  und  Pas  de  Calais, 
welche  iwar  ursprünglich  Deutscher 
Abstammung  sind,  aber  sich  dermafsen 
französirt  haben ,  idafs.  Jetzt  das  Alt* 
französische  ihre  Muttersprache  ist. 

tr<tU*i  Britt.  Eiland  ,  «u  der  Gruppe 
der  Orkneys  in  Orkney  St« wart rj  ge- 
hörig ,   das  •  höchste-  Land   der  ganzen 

Vi?  H.r& 

linw.  .  v     'i    •<•..;,       f-  ,  t     - ,  -<.      »  j 
Walney,  Britt.  Kiland  auf  der  Spitz» 
des  Hundredl  Po urnef»,  dejr  Engl.  Shire 
mit  1  Dorfe   und  2  Wei- 


Lancastei', 
lern: 

Walpo  » 
f")  Oester 
Verovitz 


Valjro, 
Mil.  in 


(Br.  4*0  40'  X. 
der  SiawoH. 


350  6> 
Getp. 

«ritz,  mit  X  Sehl  Gestüte. 

Idstein  r*h'n*Uin'  Mß-  *  AnU 

q  7r<ri/Ä^Btirr.^uf  einem  Hügel 
der  Engl.  Shire  Stariord ,  mit  5,000  E. 
Fabr.  von  Schnalle  rr,  Schnallen  bügeln 
und  Hufeisen.  Handel;  Kalkstein-- 
brüche. .  •  I  V.  ir>.'  >  \\       Vh  r.v 

Waltdorf,  Nase.  MR.  in  dem  Amte 
Idstein.    *U*         -.u«K  ■,  -  v  - 

JValsingham*  Britt.  Mfl.  in  der  Engl. 
Shire  Nortolk  ,  roit  vielem  Safranbeu: 

Watttngham ,  Nordamerik.  Insel  bei 
Grönland  Fm  Eskimoischen  Meere  ,  von 
Eis  u.  Schere«  erstarrte  ■«••»«  t''  '•*'•'• 
4  IV aisrode ,  Han.>  St»  in  der  Proeint 
Lüneburg  an  der  Böhme,  welche  ein 
eigenes  Amt  ausmacht.  Sie  hat  1  Vorst. 
'  »  Vörbrtickerl>  1  1  CErokuleinklost., 
i-U:  U.  fi»|i<L  «H#  sich/vali 

ind  werke* ,  Etldbau  und  Garnipm- 
nerei.  j    •     •    '•"»'•'   , '  -d*»/Ai 

Waltemienburg ,  Preufs.  Pfd.  in 
dem  Sachs.  Kbz.  Magdeburg,  mit  »Sehl., 
welches  mit  seinem  Amte  dem  Herzage 
von  Anhalt  Dessau  gehdsjt, 

Waltersbrück ,  Kurhess,  Gericht  ™ 
der  Provinz  Niederhessen  ,mit  165  H. 
U-  1,055  E       f<         •-  .  .i,f,.»i 

fPalters&orf,  Untet-wattersdorf,  Od- 
•ter.  Mfl.  in  dam  V.  iL  w.  den  Ran- 
des unter  der  Em  an  der  Fischa,  mit 
X  Schi.    <  -r-F-       ?.;h  3*:rd>jA? 

•  traltertdorf,  Sich».  D.  in  der  Pro v. 
tausitz  an  der  Böhm.  Gränze,  1,218  P. 
-über  dem  Meere  ,  welches  in  Alt  *  und 
Tfeuwaltersdorf  abpet heilt  wir,d  u.  mit 
Sahlendorf  und  Herrenwalde  356  H.  und 
3,036  E.  zählt.  Starke  JSwillich-,  Dril- 
lich- und  Rannefafiweberei,  mit  2  bis 
300  Webern,  die  eher  Jetzt  auch  viele 
baumwollene  Zenche  rerfertige»;  auch 


macht  Matt  gute  Weber-Stühle ,  Weber> 
kämrae         w.         't-v'"     ;t,      '■  T': 
Walters  hausen,    Goth.  St.  toi  Bade- 
wetter im  Goth.  Amte  Tenneberg;  um- 
mauert, mit  4  Thoren,  9  Strafsen, 
Vom.,  1  Pfk 1  Hosp.,  Li  H.  n.  t, 
E.  i  wor.  47  Leineweber,  ig  Tuch -  oi 


Kaachweber  aod  ro  Weifsgarber.  ßier- 
braüerei-,  1  Papiermühle.  Leber  der,  St. 
das  her«.  Schi.  Tenneberg.  3  I 

Waithami  Britt.  Mü.  ia  der  Engl. 
Sit  Harnt. 

T  Waltham,  Nordamerik.  Ortsch.  ia 
der  Massachusets  Comnty  Middl^ex,  mit 

1,014  e.  .  . 

;  \Valtham  jlbbY%  Britt.  Mfl.  am  Lea 
in'  der  Engt  Shire  Essex,  mit  Leine- 
weberei, Stecknadelf abr.  und  Papier- 
mühlen. \  j 
Watton,  Nordamerik.  GeuntV  fm 
Staate  Georgia,     mit  1,0*  Emwoh- 

J   Walt pn~  Safran,  Britt.  Mfl.  in.  dW 
Engl.  Sh.  Essex,   mit  Malzdarren  '  und 
Garn  Spinnerei.     Hier  wit  vormals  ein 
starker  Safranbau. 

Waltsch,  Walect.  Walezi,  Oester. 
Mfl.  im  Böhm.  Kreise  Einbogen 4  mit 
"l  achönem  Schi,  nnd  Park,  i  kath.  Pfk-» 
134  Hins,  und  guter  Webarei.  Un- 
weit davon  das  verfallene  Schloff 
Lihna.  '     •  ^  > 

Waluf,  Niederwalluf \  Nass.  Mfl.  im 
Rheingau  an  der  M.  des  gleichnam» 
Flusses  .  in  dem  Rhein  ,  mit  gutem 
Weinbau,  J 

Waluzki,  (Bt.  50O 
Kreis  st.  am  Okdl  tut' 
Goav.  Worottesh. 

Wal  um,  Hind  St.  in  der  Prov.  My- 
sore,  zu  den  Beeitzougen  des  Rajah  von 
Mysore  gehörig,  mit  iKaat..  der  eigentl. 
St.,  der  Verst.  und  mo  H.   Mf.  in  baum- 

JVaLwick,  Britt.  Mfl.  am  Tyne 
dar  Englischen  Shire  NorLhumber- 


Ha 


■r- Wittmar*  AnstraliHsel  in  der  Torres- 
strafse  bei  Neuguinea.  l«i  L. :. 

Wambergs  Oester.  St.  im  Böhm.  Krx 
K  öKi gingrat*,,-  mit  200  H  und  starker 
Spjt zenkloppelei  T  zur  gräflich  koaiowW 
ratsehen  1  Herrschaft  Reichenau  ge- 
hörig, a  .  sei/  »äff/»-  ,  «  -ix.-  %i  u  A 
»:•-  Waity  Osraan.  Paschalik  in  Asien, 
im  N.  an  Erzernm.  im  O.  an  Iran ,  im 
H.  W.  au  Kiurdisran  gränzend.  Bin» 
wellenförmige  Ebene,  ^ie  von  einem 
Zweige  dee  Tauras  durchzogen  wird* 
(uid  auf  ihrer  westlichen  Seite  den  gre- 
isen See  VVan  einschliefst,  der  die 
eammti'iehen  kleinen  Pluaae  des  Landes 
Aufnimmt.". '  Hter  Böden  ist  stark  ,  mit 
Salxtheilen  ^e schwängert,  hat  aber  vor- 
itrefliche  Weiden  ,  g  u  to  .Weine ,  Obst, 
«und  die  Berge,  sind  reich  an  Metallen, 
die  freilich  «ar  nicht  oder  schlecht  be- 
nutzt werden*.  Das  Xand  ist  überhaupt 
verödet:  in  der  Stadt  leben  Osmanen 
und  Armenier,  in  den  Ebenen  noraadi- 
erhren  Truchmenen  ahd  Seckmaneh.  Es 
zerfallt  in  5  Liwahs.^  x.t  1 
>  '  i  Warn ,  (Br. **  tu  W>  11')  Osman. 
Hptst.  des  gleichn.  Paschaliks  und  Li- 
wahs;  befestigt  am  gleichn.  See,  ziem- 
lich grofs  und  meistens  von  Armeniern 
bewohnt.   Sitz  des  Pascha.  . 

Wan,  Osman.  grofser  Landsee  im 
Pasch.  Wen,  12  M.  lang;  7  breit,  mit 
saltigem  Wasser,  aber  vielen  Fischen. 
Unter  den  Inseln  desselben  ist  beson- 
ders Agthamar  mit  -  einem  armen.  Kl. 
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und  dem  Sit*«  einet  Patriarchen  merk- 

würdig.  .„ 

Wandersleben,  Preuf«.  Mfl.  in  dem 
Sachs.  Rgbz.  Erfurt. 

Wandicotta,  ( Br.  14°  44'  *"95.°59') 
Britt.  St.  und  Hptort  eine»  Distr.  in  der 
Prov.  Balaghaut,  mit  1  Fort  und  in  der 
Nahe  Diamantengruben. 

Wandivur,  (Br.  27°  50'  L.  1070  29') 
Asiat.  Stadt  in  dem  Reiche  Butan  de» 
Deb  Rajah  auf  einem  Feiten  zw.  den 
Flüssen  Matchien ,  Patelneu  und  Te- 
lanchieu,  die  »ich  h^er  vereinigen  und 
als  Chaantchieu  dem  Brumaputer  zu- 
strömen.  Sie  ist  eine  der  heiligen  St; 
in  Butan.'  Bei  derselben  liegt  die  merk- 
würdige Brücke ,  die  Turner  be- 
schreibt. 

Wandiwash,  (Br.  12°  29'  L.  970  25') 
Britt.  St.  in  der  Madra«  Prov.  Karnat:k, 
bekannt  durch  die  Schlacht  zw  Lally 
und  Coote  von  1760,  die  den  Britten 
Ostindien  erwarb. 

Wandl*t  Britt/  Flnfs  in  der  Engl: 
Shire  Surry ,  welcher  bei  Wandlesworth 
der  Tharaes  zufallt. 

Wandlesworth,  s.  Wandsworth. 

Wandorf .  Oester  D.  in  der  Ungar. 
Gesp.  Oedenburg,  mit  einem  wichtigen 
Steinkohlenbergwerke  auf  dem  Brenn- 
berge, welche»  jetzt  über  200,000  Zntr. 
(iRoo  erst  138,114)  ausbeutet,  die  meistens 
auf  dem  Wiener  Kanäle  nach  der  Kai- 
»erstadt  gehen.  . 

Wandsbeck,  ( Br.  53O  35'  12")  DIn. 
Mfl.  im  Holstein.  Amte  Stetnburg,  nur 
Vi  M.  von  Hamburg,  mit  dem  Schlosse 
Wansburg,  166  H  und  gegen  600  E.,  die 
3  Kattundruckereien,  1  Wachsbleiche, 
I- Buchdruckerei,  I  Ofenfabr.  ,  Strumpf- 
weberei, Walke* ,  Papier-  nnd  Tabaks- 
rotihlen  unterhalten.  Zahlenlotterie. 
Mehrere  Hamburger  Landhäuser.  Hier 
lebte  Math.  Claudius. 

Wandsworth  ♦  Britt.  D.  am  Etnfl.  der 
Wandle  in  die  Thames  in  der  Engl.  Sh. 
Surry  mit  vielen  Landsitzen ,  Kasimir- 
druckereien, Siebtnchtnf.,2Kattundrucke- 
reien,  2  Tuchfärbereien ,  Eisenwerken, 
Bleiwensfabr.,  Oelmfihlen,  Essigbraae- 
reien,  Brennereien  u.  Hutfabr. 

Wanfried,  Kurhess.  St.  und  Sitz  ei- 
nes Amts  von  539  H;  u.  2,653  B  in  Nie- 
derhessen. Sie  liegt  äh  der  Werra,  ist 
ummauert ,  hat  3  Thore,  t  K. ,  i  Schule 
mit  3  Lehrern .  24*  HV  u.  1,376  E. ,  die 
viele  Hirge  u.  Tabak  bauen,  Leinewe- 
berei treiben  ,  Güter  spediren  und  mit 
Wein  handeln. 

Wangara,  Afrik.  Gebiet  in  Sudan, 
welches  die  St.  Ghanara  enthalten  und 
tum  Reiche  Burnu  gehören  »oll,  aber 
noch  wenig  bekannt  ist. 

Wangen,  (Br.  27°  30*  30"  t*.  47°  at' 
20*0  Württ.  St.  und  Sitz  eines  O.  A.  in 
der  L.  V.  Bodensee  am  *rgen;  gut  ge- 
bauet,  mit  breiten  Stralsen,  iPfk.,  I 
Hosp.  nnd  1,480  kath.  E. ,  die  viele  Lei- 
newand ,  Papier,  Sensen,  Sicheln,  Waf- 
fen und  anderes  Eisengeräthe  verfer- 
tigen. 

Wangen,  Helv.  Stadt  im  Kanton 
Bern  an  der  Aar,  mit  einem  Schlosse. 
Haarfabr. 

.  Wangirin,  Preufs.  St.  im  Pommern. 
Rgbz.  Stettin,  zw.  dem  Wangerin-  u. 
Polchowsee,  mit  135  H-  und  735  Einwoh- 
nern. 

Wangeroge,  Oldenb.  Eiland  in  dem 
Deutschen  Meere  auf  der  W.  Spitze  der 
Jähderoündung,  zum  Kr.  Jever,  a.  Tet- 
tens gehörig.  Sie  hat  3  MV  im  Ümfarige 
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n  besteht  grofstentheil»  an»  Flureaitde, 

hat  aber  auch  etwas  Acker-  u.  Weide- 
land. Die  202  E. ,  die  ohne  die  Kaitrne 
in  4t  H.  wohnen,  nähren  «ich  meistens 
von'der  Fischerei  u.  Schiff  fahrt  in  eige- 
nen Fahrzeugen.  Das  Eilajid  hat  einen 
Feuerthurm  mit  einer  Kaserne  für  die 
Wache. 

IVanten,  Preufs.  St.  in  dem  Schles. 
Rgbz.  Oppeln,  mit  122  Ii.  n.  716  B.  Gar- 
ten- u.  Tabaksbau. 

Wanstcdhoust,  Britt.  »chöner  Land- 
sitz und  Park  in  der  Engl.  Shire 
Essex. 

Wantage,  Britt.  St.  in  der  Engl.  Sh. 
Berks  ,  alt  und  bekannt  al»  Geburtsort 
K.  Alfred'». 

Wanzenau ,  Franse  Mfl.  in  dem  Dp. 
Niederrhein,  Bz.  Strasburg,  mit  1  Schi, 
u.  1,453  E. 

Wantleben,  (Br.  520  a'  51"  L.  29O  5' 
22")  Preofs.  St.  in  dem  Sächs.  Rgbs. 
Magdeburg;  ummauert .,  mit  2  K.t  1 
Hosp.,  337  H.  und  2>245  Einwohnern. 
Brauereien  ;  Leineweberei  mit  34  Stüh- 
len. 

Warangol;  ^Br.  »7°_52'  L.  06°  42') 
Hind.  St.  in  der  frw.  Hyderabad  ,  zu 
den  Besitzungen  de»  Nizam  g-höng ; 
einer  der  ä  1  testen  Orte  Hindottans. 

(  Warasdin,  Oepter.  Gesp.  im  König- 
reiche Kroatien  —  54,20  QM.  grofs,  mit 
134,075  E.  meistens  Slaw.  Kroaten ,  die 
sich  theils  zur  kathol.  u.  nnirt. ,  theil« 
zur  griech.  Religion  bekennen.  Gebir- 
ge :  Joanchicza;  Fluts;  Drave.  Pro- 
dhkte  :  Mai»,  Tabak»  Zwetschen  ,  Holz, 
Schweine  j  da»  mächtige  ^chwefellager 
Kadodoi.  Erbobergespan:  Graf  Erdödi 
von  Monyorokerek.  Kongregation»ort : 
Warasdin. 

1  Warasdin,  Varasdin,  (Br.  46°  18'  18" 
I>.  34°  7'  15")  Oester,  kön.  Frei»t.  in  dem 
gleichn.  Kroat.  K  omitate  ;  fe«t,  an  der 
Drave,  mit  mehreren  K.,  1  Franziska- 
ner -  ti-  Ur«elinerkL,  700  H.  n.  4,4?6  E- 
Kath.  Gymnasium.  Handel  mit  isGro»- 
handlungen.   Warme  Bäder. 

War asdiner  Generatat ,  Oester,  gro- 
ßer Militärbezirk,  au  der  Kroatischen 
Miütärgränze  gehörig  u. 
Drave,  im  O.  an  Slawonien 
Civilkroatien,  u.  im  W.  an  Steiermark 
grSnzend.  Er  i»t  6BSp«  ^M.  grofs  und 
wird  in  die  beiden  Regimentsbezirke 
Kreuz  mit  52,289  nnd  S.  Gertrg  mit  55, 
zusammen«  mit  den  beiden  Kommt; 
.täten,  mit  107,911  E.f  vertheilt. 

Warberg,  (Br.  57O  6'  18"  Uvf>  5$'M'!) 
Schwed.  Stapelst,  asn  Meere  in  Hal- 
landslän,  mit  1  Sehl.,  3">  H.  u.  1,33t  B. 
Bequemer  und  sicherer  Häven  ;  Handel 
mit  Eisen,  Stahle  Knpfer,  Messing, 
Potasche,  Brettern  ,.  HöJzwaaren  ,  Tbeer 
u.P»chj  Schiff  fahrt  mit  14  eigenen  Schif- 
fen zu  509  La»t-,  Lachsf^ang- 

Warberg,  Braunschw.  Dorf  in  dem 
Schöning.  Kreisger.  Königslutter  unter 
dem  Eime,  mit  1  Schlosse  nnd  betracht- 
lichen Domänen,  1  L,  worin  das  Erb- 
begräbnis der  Dynasten,  von  Warberg, 
60  H.  u.  46*  E.  'Branntweinbrennerei; 
Ziegelhütte. 

Warburg,  (Br.  2q'  41"  L.  47' 
a")  Oester.  St.  in  dem  Westphal.  Rrdz. 
Minden  an  der  Diemel.  Sie  ist  mit 
doppelten  Mauern  und  Graben  umge- 
ben ,  hat  6  Thore,  besteht  ans  der  Alt- 
u.  Neustadt  und   zählt  2  Marktplätze,  2 

418  H.  u.  2,117  Ein w.,   wor.  150  Crtwerbe 
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UhUtTUä      Run-  Eiland,  zur  Gruppe 
£,rcb.p.  Foflft  »«•  ,  ,„  a„  Kü 

Tag  die  eine    Hallte    cu>  o«»" 
»einen  Anfang.  fl   |     der  Engl. 

EiTi'««n  Meckleiib.  Schwer.  St.  und 
•  und  Brauere.en,  I 

'  mm« 

Kargo,    UV,    w  »  *       der  Küste, 

in  Schein"« ^ychäaVenVSand  getrennt 
die  furch  einen  befsteil  Häven  in  der 
werden,  diet4..tvl»  hildet  Es  wohnen 
B°.tt  "fm  eFniUndeH  »  «7  Hauern  ,  doch 
Sude? ema?»      starker  StrömUngsfang 

St%<'a,ka,  Ru.e.St.  in  der  Poln.  Woiw. 
Masan,  mit  1,0(4  E.  in  dem 

i,85'  ^  ui  V  nleichen;  JLe.nen- 
Bader.       •  nr,tt  Mfl.  am  Seiwood 

„.ftTÄ  ÄÜ-g^wm,  A»  «3 
h!  "  4,983  »•  «*tw 

"od,WrM,   Mecklenburg.  Schwer. 
WÄ"  bei   r-chjm    -»P^«, ^b« 

^r^W-n.murndeUd.r  SS«  U» 

**lAt*  ••  •Jtj       Mecklenb.  Schwer. 

.^^VT^l   der  Warn  in  die  Ost.ee, 
Wn    *n  der  M.  der  yv  St  ge. 

im  Distr   R°Vt  .ine  befestigte  Schanze, 

?#fW%«        «!S5  l    Häven s  WaHC 

'"ÄS,  ^rleUhSrii  euer 
Gruppe  der  Fischerinseln  gehörig  Oder 

in  dfrPen  Nähe  beleg«. 

Warneto*,    Nied.  St  _in  der  « 

W"tJ»»d'J n»  SSÄJi»  Spiu/n- 
S»PF%*ä  fxo£..  Br.auar.icu. 


jrarnittd,  Kau.  D.  in  der  Provin* 
Moldau,  unweit  Bender,  bekannt  durch 
Karl»    XII.    Aufenthalt    von    1709  bis 

W'fVarnsfeld,  Nieder!.  D.  in  der  Prov. 
GeldeS" nSSi  Zütpheu,  mit  1,88*  E«- 

W0h,r«Vr.»,  Nordamer.  St.  in  der  Rho- 
de Island  County  Bristol,  mit   1,775  E. 

Schl/?^n  Nordamer.  County  im  St. 
PenÄnia,  mit  9  Ortschaften  u.  827 

^U'arrtn,  Nordamer.  County  im  St. 

^Wt^  -  st. 

KeVFaCrr^,mNor1a7nferik.  County  im  St. 
Te^;;;rNÄ  County  im  St. 
N°V}^rNo,Td1atmerS  County  im  St. 
Ge^%";tNor1.-«ik.  County  im  St. 

.    •  •  mir.  ,  cfi7  E. 


lyarren,  Mordameriit.  v,u«»kj  *  

MiS7^'^nV^ß7ritt.  St.  am  Mersey, 
•„  l.r  Enef  Sh  Lancastor,  mit  2.306  H. 
in  a  £  cÄRE     Mf.  von  schwerem  Segel- 

««SfeSKÄS  G"b^.  Mf   in  der 

Warschau  ,       'arrra^.r ,  /Br.  ij 

"•C  weiSl  Sie  beSt  aus  der 
"  f  air  und  Neustadt  getheilten  ei- 
15«tl  Stadt,  Sud  am  der  Vorst:  Krakau, 
5-ne  Welt,  Leiano,  Nowe  1-»B".  GrxJ- 
neue  vv  c,lX  *',  wohin  man  auch  Pra- 
"OTm"ifÄ  mJ  3S  ™>nw.  rechnen 
ga,  mit  8S5"-  u„J  iöl,|t  in  mehr  »I« 
E"^.'Un     S'öffenll   üehäude ,  wor. 

*ch  anzeichnet,  6  Ho.p.,  «»«7™°,,, 

E  u"d.%ämv^.^Ä-nÄr 

i.-r  .*.t  i«i6  eine  Universität,  dann 

Schalt.  .  Phy..t .  to«»S5» Ko^felfim?« 

RSS!S«.«h,»|k.V  .  4n.t»ch.,fe  und 
üh„ur     Und  besitzt  einige  Manul,  in 
w^olle  mit  6  Stühlen,  in  Gold  -  und  Sil- 
bTrdraht,   in  Seife  ,  ^D'/SSÄ^Ä 
?P       VeVen  7  «?  fflwerker  aller  A  rt. 

lungen,  unu    •  Kten  Juni  bi« 

grofsen  Jahrma.kt   v°   Wechsel  .führt 

SMSch^rttäl  n«d  verbindet  tltlÄt 
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Prag.  Dieser  Flui*  ist  nickt  allein  sehr 
fischreich,  sondern  befördert  auch  Han- 
del u.  Schiiffahrt;  )ährl.  3  Hauptschiff - 
lahrten.  Sehenswürdigkeiten  der  Stadt 
sind  noch  Uta  Säule  K.  Siegmund  III., 
die  Zaiuskische  Bibliothek  u.  s.  w.  Die 
Stadt  hat  xur  Garnison  die  ganze  Polni- 
sche Garde  von  etwa  10,000  M. 

irn,rstun,  Preufs.  St.  in  dem  West- 
phal-  Rgbz.  Arensberg,  mit  170  II-  und 
x>-58  E- 

iJ'arta,  IVarte,  Preur*.  Russ.  Fluft, 
welcher  unterhalb  Kromolow  in  der 
Woiw.  Krakan  entspringt,  si-ch  nach  N. 
wendet  nud  die  Woiw.  Knlisch  durch- 
strömt, dann  in  einer  westlichen  Rich- 
tung noch  Posen  übergeht  und  durch 
diese  Provinz  und  einen  Theil  von 
Brandenburg  der  Uder  bei  Küstrm  zu- 
eilt. Sie  ist  von  Roniii  an  schiffbar  ge- 
macht. 

7 Varia,  Russ.  St.  an  der  Warte,  in 
der  Poln.  Woiw.  Kaiisch,  mit  1,13* 
Einw.,  die  Wollenzeuchweberei  u.  Gar- 
bereien unterhalten. 

71'arta,  Preufs.  St.  an  der  Neilse,  in 
dem  Schles.  Rgbz.  Oppeln,  mit  100  H.  u. 
ßQ2  E.  Berühmte  Wallfahrt  zu  einem 
Gnadenbilde. 

IVartau,  H«)v.  Mfl.  in  dem  Kanton 
S.  Gallen,  mit  ref.  E. 

IJ'aribcrg,  Szencz,  Szempz,  (Br.  4?0 
13'  r)0"  L.  35"  2'  10")  Oester.  Mfl.  in  der 
iTng.  Gesp.  Presburg,  mit  1  grail.  Kster- 
hazyschen  Schi.,  1  kath.  K  ,  1  Waisen):., 
300  II.  und  Deutschen  Einw.  Wein- 
bau 

IVartburz,  (Br.  6°°  57' 7"  E.  27O  53' 
56")  Wcim.  Bergschi,  in  dem  Eisen.  \. 
Eisenach,  l/4  ML  von  der  St.,  mit  1  Xetfg- 
hanse,  bekannt  in  des  Reforinationsge- 
•chichLe  durch  den  Aufenthalt  D.  Lu- 
thers, und  durch  die  am  ißten  Oktober 
jgi7  darauf  veranstaltete  dritte  Säkular- 
feier rier  Keformation  und  dritte  Jahrs- 
feier der  bei  Leipzig  wieder  errunge- 
nen Deutsrhen  Freiheit. 

tVarttnbfvg ,  Oester.  Mfl.  n.  Haupt- 
ort  einer  giati.  Hartigschen  Majorats- 
herrsch.  im  Böhm.  Kr.  unzlau,  mit  130 
Häusern. 

IVartcnbcrg  ,  Preufs.  Slandesherrsch. 
in  dem  Schles.  Rbz.  Breslau,  den  Erben 
des  Herzogs  von  Kurland  gehörig  —  3 
qM.  grofs,  mit  1  St.,  1  Mfl.,  80  D.,  8  Ko- 
lonien und  17,500  E. 

IVartenbcr'g  ,  PreuTs.  St.  in  dem 
Schles.  Rgbz.   Breslau,     Hauptort  der 

Sleichn.  Standesherrscliaf t  an  der  VVti- 
e,  mit  1  alten  Schi.,  1  kath.  und  1  luth. 
*K.»  204  II.  und  1,527  E..  wor.  viele  Tuch- 
weber. 

Hartenberg  ,  Preufs.  St.  in  dem 
Schles.  Rbz.  Liegnitz  an  der  Ochel,  mit 
115  H.  u.  697  £ 

IVartenberg,  Baier.  Mfl.  in  dem  Isar- 
landger. Erding  am  S tragen,  mit  \i% 
Einw. 

IVartcnburg,  (Br.  53?  49'  15"  L.  580 
2i')  Preufs.  St.  zw.  der  Pista  und  Ker- 
mes, in  dem  Ostpreufs.  Rbz.  Königsberg, 
mit  14.1  H,  und  1,804  E.  Garn  -  und  Lei- 
nenhandel. 

IVarthauseny  Würt.  MI1.  in  der  L.  V. 
Donau,  O.  A.  Biberach,  mit  45t  F.;  Hpt- 
ort  einer  dem  Grafen  Stadion  zugehöri- 
gen Standesherrschaft,  mit  2,870  Ein- 
wohnern. 

iVaruick,  Britt.  Shire  in  England, 
.zw.  J5°35'  bis  160  20'  ö.  L,  u.  51©  57'  bis 
^0  38'  «•  Br.,  im  N  an  Sufloxd,  im  O. 
«n  l.eicester  und  Noithamton,  im  S.  an 
Oxford  und  Gloucester,  jiu  W.  au  VYor- 


cester  und  Stafford  gränzend,  45>a3  QM\ 
grofs.  Oberflüche  :  wellenförmig  eben, 
im  W.  des  Avon  wild,  mit  Holzungen, 
Mooren  und  Haiden.  Bod^n  :  im  S.  des 
.Avon  ergiebiger  Klej,  im  N.  sandig  und 
morastig.     Gebirge:  die  Edgehills  ,  «i- 

Suutlich  blo£»e  Hügel.  Gewässer:  sädl. 
.von.  Tarne,  Alne,  Sherburn,  Anker; 
der  Co /«-ntrykanal  ;  I  Mineralwasser 
zu  Leaming.  Klima:  gemäfsigt  nnd  ge- 
sund. Produkte;  Getraidc ,  Garten  -  O. 
Hülsenfrüchte,  E  lach  4,  Hopfen,  Obst, 
Holz,  die  gew  Hausthkre,  Geflügel.  Fi- 
sche, Bienen,  Eisen,  S'.einkohlen ,  Kalk. 
Volksmenge  1811 :  2:81893»  :A  17  St.  und 
Mfl.,  158  Kirchsp.  und  40,817  H  Nah- 
rungszweige  :  Ackerbau  ,  Viehzucht, 
Bergbau  auf  Steinkohlen  und  Eiaen, 
lebhafter  Kunstflcifs.  Ausfuhr:  Malz, 
Käse,  Wolle,  Holz,  Steinkohlen,  Coven- 
tryer  -  und  Birmin^hamer  Fabrikate. 
JJeput.  zum  Pari. :  6.  Eintheilung  :  in  5 
Hundreds. 

Warwick,  Britt.  Hptort  der  gleichn. 
Engl- Sh.  am  Avon,  an  einem  Felsen 
gebauet,  nett  und  freundlich,  mit  ge- 
räumigen Strafsen,  i  grofseu  Markt- 
platze und  Stadth.,  1  Frei  schule,  lUosp.  , 
1,084  und  5'73S  E.  Auf  dein  Felsen 
erhebt  sich  d.i.  Schlofs  der  Grafen  voa 
Warwick,  und  enthalt  eine  schatzbare 
Gemäldesammlung.  Die  E.  arbeiten  in 
wollenen  Mooren  ,  und  senden  2  Deput. 
zum  Pari. 

Harwick,  Nordatuer.  County  im  St. 
Virginia,  mit  1.835  B« 

iKartvick  ,  Nurüimcr.  Ortsch.  in  der 
Rliode  Island  County  Kent,  au  der  M. 
des  Pawtuket,  mit  5.757  E, 

IVaryc ,  Hind.  St.  in  der  Prov\  (in- 
zurate  ,  welche  den  räuberiscuen  I!iut» 
gehört,  die  wohl  800  bis  i,Oa.o  Reiter  ia 
aasFVld  stellen  können,  und  ihre  Raub- 
züge weit  ausbreiten.  Sic  stehen  dem. 
tarnen  nach  unter  d»:iu  Schutze  de« 
*\abob  von  Rahdur  pur. 

IVtzsa,  (Br.  630  +-  35")  Russ.  St.  im 
Gouv.  Iinland;  wohl  p-.-oauet,  mit  brei- 
ten, geraden  Strafsen,  mit  dem  verfalle- 
nen Schi.  Korsholro  ,  dem  schönen  Gu- 
»tavsplatze,  1  R.,  1  Lazareth  und  2,538 E. 
Hofgericht;  Trivialsdmle;  Buchdrucke- 
rei.  Einige  Görbereien;  1  Pechsiederei. 
Schitllahrt  mit  Q  Fahrzeugen  von  1,092 
Last;  Handel  mit  The'er  ,  Pech  u.  Rog- 
gen. Die  Schiffe  müssen  1  M.  von  der 
Stadt  in  dem  neuen  Häven  Smultronö- 
ren  anlegen,,  da  der  alte  ganz  unbrauch- 
bar ist. 

IJ'asgau,  s.  Vosgcs. 

Washington,  (Br.380  53'  L.3010  2'  30") 
Nordamer.  Hptst.  der  vereinigten  Staa- 
ten im  Disrx.  Columbia,  zw  2  Armen 
des  Potowniac,  auf  einer  Halbinsel,  ist 
seit  1790  nach  einem  grofsen  Pinne  an- 
gelegt 1  und  der  Bau  im  edpl*te:i  Style 
angefangen.  Die  Strafsen  sind  farnmtl. 
100  bis  159  Fufs  breit,  sglm  urg-ra<;p  und 
lang,  die  H.  übereinstimmend  aufge- 
führt, und  schon  vor  1^14,  wo  die  Brit- 
ten die  Stadt  einnahmen  and  pröDten- 
*  rheils  zerstörten,  hatte  dieselbe  mehre- 
re prächtige  FalSste,  als'  das  Kapito!, 
den  Palast  de»  Präsidenten  U.  a.,  4  präch- 
tige K.,  1  Staa^s^ctfiugnif»,  grofse  Ma- 
gazine und  Baraiken,  und  gegen  1,000 
H. ;  i8'0  belief  sich  d:e  Volksmenge  auf 
43206  Köpfe,  wor.  2,303  Sklaven,  u-  schon 
hatten  sich  mehrere  Mnf.  und  ein  leb- 
hafter  Handel  fixitt.  Jetzt  wird  das, 
was  1814  zerstört  ist,  von  neuem  herge- 
stellt, und  wird  bald  hern.  aus  seiner 
Ajche  hervorgehen.  DaWasLingtou  seit 
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1800  der  Sitz  de»  Kongreuri,  des  Präsi- 
denten und  der  höchsten  Staatsbehörden 
geworden  ist. 

/ Washington  ,  Nordeme rik.  County 
im  St.  Pennsylvania,  mit  23  Ortsch.  u. 
3!>,28o  E. 

/ Washington ,  Nordnmerik.  County 
im  St.  Ohio,  mit  12  Ortschaften,  und  5,991 
Einw. 

lVushiitgton%  Nordamer.  County  im 
St.  Maryland,  mit  j8,73o  E. 

Washington.  Nordamer.  County  im 
Dijtr.  Maine,  mit  7,870  E 

Washington*  Nordamer.  County  im 
St.  Rhodeisland,  mit  7  Ort«ch.  u.  14,952 
Einw. 

Washington  ,   Nordamer.  County  im 
Neuyork,  mit  44.280  E. 
Washington.   Nordamer.  County  im 
Virginia,  mit  12,136  E. 
Washington,   Nordamer.  County  im 
Kentucky,  mit  13,248  E. 
hfrashin&ton ,  Nordamtr. 


St. 
St. 
St. 
St. 
St. 


County  im 

Nordcarolinä,  mit  ^,46;  E. 
Wasaiugton  f   Nordamer.  County  im 
Tennössee ,  mit  7,740  E- 
Wits/iingttn ,  Nuiaamer.  County  im 
St.  Georgia  ,  mit  9,938  E. 

Washington  %  Nordamer-  County  im 
St.  Missisipei,  mit  j.füo  E. 

Washingtons!  nsiln,  s.  Marquetas. 
W&sil,  '  {Rr.  rfio  5'  L.  65^50')  Russ. 
Kreisst.  de*  Gouv.  N  nhegorod  ,  an  der 
AI.  der  Sura  in  die  Wolga,  mit  i8x  II. 
und  9:3  E.  (1783  474  M  }.  Acker-  und 
Obstbau;    Kramhan  tel ;  Wasserfahrt. 

Waslonn* ,  Watselnhcim  ,  Franz.  St. 
an  der  Mos*  ig,  im  Dp.  Niederrhein,  Bz. 
Strasburg,  mit  3,071  k.  ,  die  1  gedruckte 
Leinewandmf '.,  1  bunte  Papiertnf,  1  Ta- 
baksfabr. ,  4  Bleichen  ,  16  Mrninpfwebe- 
reien,  1  uetrachtl.  Eisenwerk,  t  Gewehr- 
fabr.,  1  Lichterfahr.,  8  Seifensiedereien, 
6  Färbereien,  zz  Gurbereien  und  9  Ziege- 
leien unterhalten. 

iVaslui,  Ojm.Mfl.  am  Brlad  im  Zara 
de  Schofs  der  Moldau, 

Wasmes,  Nied.  D.  in  der  Prov.  Hen- 
negau, Dietr.  Doomik  ,  mit  3,457  Ein- 
wohnern. 

Wassenberg,  Preufs.  St.  in  dem  Nie- 
derrhein. Rbz.  Aachen  an  der  Rubr,  mit 
720  E. 

H'etFserburg ,  Maier.  St.  und  Sitz  ei- 
nes Isarland»,  von  16  QM.  und  20,643  E. 
am  Inn,  mit  i  alten  bchl.,  301  H.  und 
1,565  E.  Salzhanrtei;  Hanfbau.  Unweit 
davon  das  Agrtatii  Mineralwasser. 

Wasserburg ,  Uaier.  Mfl.  im  Oberdo- 
naulandger. Lindau,  auf  einer  kleinen 
Landzunge  im  Bodensee,  mit  800  Ein- 
wohnern. 

JJrassertrüdingen ,  Baier.  St.  u.  Sitz 
eine*  Rezatlandger. ,  von  3  QM.  u.  9,136 
L\  Sie  liegt  an  der  Wernitz  und  zahlt 
l  Schi.,  222  IT.  und  1,860  E.,  die  Woilen- 
zeuchmf.  unterhalten. 

Wassigny ,  Franz.  Mfl.  im  Dp.  Ar- 
d^nuen,  ßx.  Rethel  am  Vaux,  mit  962  E. 
Gärbcreien;  schwarze  Seifensiedereien; 
Tuchmf. 

Wassillcow,  Russ.  Kreissi.  de*  Gouv. 
Kiew  am  Stanno. 

Wast  ,  Franz.  Mfl.  im  .Dp.  Pas  de 
Calais,  Bz.  Boulngne,  mit  151  E. 

Wasungen^  Meining.  St.  und  Sitz  ei- 
nes A.  von  545  H.  und  3,665  E.  ,  im  En- 
terlande. Sie  liegt  au  der  Werra,  hat  1 
Pik.,  1  Bürgerschule,  352  H.  und  über 
1,500  E  ,  die  vielen  Tabak  bauen,  auch 
Leinewand  und  Messer  verfertigen. 
Adl.  Frauleinstift  für  4  Prabtndarieu. 
Kuiueu  der  alten  Barg. 
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fVaszilJtow ,  Russ.  St.  in  der  Poln. 
Woiw.  Augustdwo,  mit  891  E. 

Watawa  ,  Ottawa ,  Oester.  FI.  in 
Böhmen;  Qu.  an  der  Baieritchen  Glän- 
ze, M.  bei  Klingcnberg  in  die  Moldau. 
Er  führt  Perlen  u.  Goldsaud. 

Watchet,  Britt.  St.  am  ßristoler  Ka- 
näle, in  der  Engl  Sh.  Somersett,  mit  r 
Häven.  Kalkbrennerei. 

Waterford,  Britt.  County  in  der  Iri- 
schen Prov.  Munster,  in,  90  31'  bis  lo» 
40'  ö.  L.  u.  51055'  bis  520  20'  n.  Br. ,  in» 
N.  an  Tipperary  und  Kilkenny,  im  O. 
an  Wcxford,  im  S.  an  den  Ozean  ,  int 
W.  an  Cork  Kränzend ,  3o,64  QM.  groJV 
Ein  zumTheii  gebirgiges,  meisten*  aber 
ebenes  Land,  dessen  fruchtbarer  Boden 
Korn,  Kartoffeln,  Hülsenirüchte  und 
Obst  hervorbringt ;  die  fetten  Wiesen, 
die  sich  an  den  Flüssen  Barrow,  Suire, 
Blackwater1,  Mahon  u.  a.  hinziehen,  be- 

Sümtigen  eine  starke  Viehzucht,  und 
ie  Gebirge  Beacon,  Cumeragh  u.  Ard- 
more  sind  reich  an  Bausteinen  und  an- 
dern Mineralien.  Die  75,650  E.,  welch« 
St.  oder  Boroughs,  47  Kirchsp.  u.  £,933 
I.  bewohnen  ,  nähren  sich  von  der 
Rindvieh  -  und  Schweinezucht,  vom  Ak- 
kerbau,  von  der  Fischerei  in  der  Dun- 
garvanbai  und  von  der  Leineweberei. 
Man  führt  aus:  Butter,  Käse,  Häute,  ge- 
salzeues  Schweinefleisch,  Speck,  Haler, 
Kartoffeln,  Birkenbesen  undCheks.  Ein- 
theilung:  in  7  Baronien 

Waterford.,  (Br.  5^  10'  20"  L.  9O  53') 
Britt.  Hauptst.  in  der  Irischen  County 
gl.  Nim.  am  Suire  ,  worüber  eine  höl- 
zerne Brücke  führt;  enge  gebauet,  fin- 
ster und  winkelig,  mit  2,618  H.  u.  etwa 
30,000  E.  Bischof;  Grammatikaischule; 
2  Znckersiedereieu  ;  1  Flintglasfabr. ; 
Tuchweherei.  GroDer  und  sicherer 
Häven  mit  dem  Fort  Duncannon  und  r 
Leuchtthurme.  Handel  mit  Hafer, 
Fleisch,  Speck  nnd  Butter;  1812  sind  aus 
den  3  Häven,  Waterfoid,  Clonmel  und 
Carnck  oder  auf  dem  Suire  für  18,190,287, 
i§i3  für  19,984,808  und  iSu  für  18,864,045 
Gulden  Lebensmittel  ausgeführt.  Paket- 
boot zw.  Milfordhaven  u.  freland,  de- 
ren Station  der  Chek  Point  ist. 

Waterloo  ,  Nied.  D.  an  der  Spitz* 
des  Soignerwaldes,  in  der  Prov.  Südbra- 
band,  Bs.  Niveltes,  mit  i^Q  E.  Grofa« 
Schlacht  von  1815,  wo  Napoleons  Arme« 
von  den  Britten  und  Preufsen  aufge- 
rieben wurde.  Unweit  davon  der  Maier- 
hof Belle  Alliance,  wo  Wellington  und 
Blücher  sich  nach  der  Schlacht  trafen. 
Von  diesem  Orte  führt  Wellington  den 
Titel  eines  Herzogs  von  Waterloo. 

Watersar  ,  Britt.  Hebride  an  der 
Kfute  der  Skot.  Sh.  Invornefs,  zu  den 
sogenannnten  Bischofsinseln  und  zum 
Kirchsp.  Barra  gehörig.  Sie  ist  be- 
wohnt. 

Watertcxon,  Nordamer.  Ortschaft,  in 
der  Massachusetts  County  Middlesex,  un- 
weit Boston,  mit  1,53t  E. ,  die  Wollen, 
zeuchmf. ,  Rurobrejinoreien  und  Pa> 
piermühlen  unterhalten. 

Water vliet,  Niederl.  Mfl.  in  der  Pro- 
vinz Ostflandern.  Bz.  Eecloo ,  1uit1.ru 
Einw.  U* 

Watford,  Britt.  Mfl.  in  der  Engl.  Sh- 
Hartford  am  Coln ,  mit  I  Freischule  u. 
t  Seidenmf. 

Watiu,  Australeiland,  zwischen  den 
Freundschafts-  und  Sozietätsiaseln,  un- 
ter 20°  1'  *.  Br.  und  2190  24'  L. ,  nur  5  M. 
im  Umfange,  aber  mit  einem  reizend eu 
einladende«  Aeufscro  und  g#uiütbig*n 
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Einw.,  die  zu  den  Australindiern  gehö- 
ren *  *' 

Wathling,  Watelin,  Britt.  Eiland, 
unter  303O  30'  L.  u.  250  30'  Br.,  in  denBa* 
hamas  gehörig,  und  eines  der  fruchtbar- 
•ten  der  ganzen  Gruppe.  E*  ist  in 
netferu  Zeiten  angebauet.  > 

IVntten ,  Franz.  St.  im  üep  Norden, 
Bex.  Bergues  am  Aa,  mit  550  Einwoh- 
nern. 

Wattenscheid ,   Preufs.  St.  im  West- 

Jrtifü.  Rgbz.  Arensberg,   mit  1  kath. ,  * 
uth. ,   I  reform.  K.  und  689  Einwoh- 
nern. ~ 

Wattenweiler ,  Baier.  Mfl.  und  Sitz 
det  Oberdonaulandg.  Wettenhauten,  mit 

878  Einw. 

Watweiler ,  Franz.  St.  im  Dp.  Ober« 
rtfin.  B2.  EefoTt,  mit  1,235  Einw.  uud  2 
Mineralquellen. 

Watzman ,  Bnier.  Spitze  der  Nori- 
•chen  Alpen,  im  Iiarlandger.  Berchtes- 
gaden, 0,058  Fufs  über  dem  Meere  sich 
erhebend. 

Waveney,  Britt.  schiffbarer  Fl.  ,  in 
der  Engl.  Sh.  Norfolk. 

Wavre,  Niederl.  Mfl.  in  der  Prov. 
Südbraband,  Bz.  Nivelles,  mit  4,077  E. 
Brennereien;  reiche  Feldmark. 

Wawau,  s.  Vavao. 

Wazholtn,  Schwed.  Mfl.  in  Stock- 
holntslän,  auf  der  Insel  Waxö,  mit  80 
H.  und  525  E.,  die  sich  vom  Handel  und 
Fischfang  nähren.  Dem  Mfl.  gegen- 
über liegt  auf  einem  Felseneilande  eine 
starke  Festung,  die  den  Eingang  nach 
der  Hauptstadt  beschützt.  ( 

J Tarne,  Nordamerik.  Connty  int  St. 
Pennsylvania,   mit  12  Ortschaften  und 

^^Wayne,  Nordamerikas  County  im 
St.  Kentucky,  mit  5,430  E. 

Waynt,  Nordamerik.  County  im  St. 
Nordcarolina,  mit  8,687  E. 

JVayne,  Nordamerik.  County  im  St. 
Georgia,  mit  076  E. 

Wtiyni,  Nordamerik.  County  im  St. 
Missuioni,  mit  1,515  E. 

Webley,  Britt.  Mfl.  in  der  Engl  Sh. 
Hereford  ,  mit  Alebrennereien  und  dem 
Wahlrechte  aer  Dcputirten. 

Wechsel ,  Oester.  Gebirge  in  Steyer- 
mark,  auf  den  Granzen  des  Landes  un- 
ter der  Ens  ,  welches  ein  Zweig  der 
Steyreralpen  ist  und  5,428  F..  über  dem 
Meere  miTst.  ( 

Wechselburg,  Sachs.  St.  im  Leipziger 
Kr. ,  Hptort  einer  der  gräfl.  Scbönburg- 
•chen  niedern  Linie  zugehörigen  Herr- 
schaft, mit  1  St.  x  23  V2  Ö.,  1  Vorw.  und 

Säen  7,000  E.  Die  St.  liegt  an  derMul- 
und  hat  1  Schi.,  150  H.  und  500  E., 
wor.  viele  Strumpfwirker. 
Wedahs,  s.  Bedahs. 
Wedel,  Dan.  Mfl.  an  der  Elbe,  in  der 
Holstein.  Herrach.  Pinneberg,  mit  aoo 
H.  u.  1,000  E.  Branntweinbrennereien  ; 
Elbfehre. 

Ween,  a.  Uveen. 

Weende,  Han.  D.  an  der  Leine  und 
Sitz  eines  Klostergerichts,  in  der  Prov. 
Göttingen,  mit  1  Domäne,  122  H.  und 

' 1,036  E. 

Weener,  (Br.  53O  10'  6"  L.  24°  59'  42") 
Han  Mfl.  an  der  Ems,  in  dem  fetten  u. 
fruchtbaren  Reidingerlande  der  Prov. 
Ustfriesland  ,  mit  1  rcf.  K. ,  505  H.  und 
3,257  Einw.  Oelmühlen  ;  Leineweberei  | 
Pferdehandel. 

Weer&t,  (Br.  510  48'  36"  L.  2+°  9'  5") 
Nied.  St.  ,ara  Bree,  in  der  Prov.  Lim- 
burg ,  Bei*  Rursmonde,  mit  5,544  Einw. 


».    Geburtsort  dea  im  3ö)ährigea 
Kriege  berühmten  Oester.  Generals  Jon. 


•  •  * 

.  Viele  Industrie ,  besl  VVachhoTderbrea- 
nereien. 
Krieg« 

von  Weerdt. 

Weerdt,  Preufs.  St.  in  dem  Westph. 
Rgbz.  Münster,  an  der  Issel,  zur  Stan- 
desherrschaft der  Fürsten  von  Salm  ge- 
hörig: 1  Schi.,  500  E. 

Wees,  Wtete,  Preufs.  Stadt  in  dem 
Kleve -Berg.  Rgbz.  Kleve,  mit  1  kath  ,  \ 
ret.  K  ,  2ro  H.  und  1,410  K 

Weesp,  \Wt.  52°»8'  31"  L  22°  *2'  24"! 
Nied..  St.  in  der  Prov.  Holland  nördl. 
Theils,  Bez.  Amsterdam,  an  der  Vechta, 
mit  863  E.  Brennereien;  Brauereien. 
Von  hier  hohlen  die  Amsterdamer 
ihr  Trinkwasser. 

Weferling,  Preufs.  Mfl.  an  der  Aller, 
in  dem  Sachs  Rgbz.  Magdeburg,  mit  213 
H.  und  1,240  E. 

Wegeltlen ,   (Br.  &i<>  53'  10"  L.  28°  48' 


53")  Preufs.  St.  in  dem  Sächs.  Rbt.  Mäg- 
deburg, an  der  Bude,  mit  1  Sehl.,  r  KT, 
1  Hosp.,  331  H.  und  2.083  E.  Leinewebe- 


rei, Garnspinnerei,  Flachsbau. 

Wegrout ,  Russ.  Stadt  in  der  Poln. 
Woiw.  Podiachten,  miM  kath.,  I  luth. 
ref-  Simultan  Je.  Und  315  H 

Wegscheilt,  Baier.  MB.  und  Sitz  ei 
ncs  ünterdonaulandg.  von  12  QM.  und 
13»  «5  E- 

Wegstadtl,  Oester.  St.  in  dem  Böhm. 
Kr.  B unzlau,  an  der  Elbe,  mit  125  IT.  u. 
6§o  Einw. ,  znr  fürstl.  Lobkowitzisehen 
Herrsch.  Horzin  gehörig. 

Wehehop,  Britt.  D.  in  dar  Engl-  Sh. 
Cumberland,  Geburtsort  des  Philologen 
John  Hudson  +  171Q.  '  • 

Wehen,  Nass.  MB.  in  dem  A.  Idstein, 
mit  1  Schi. 

Wehl,  Preufs.  Mfl.  in  dem  Kleve« 
Berg.  Rgbz.  Kleve,  mit  1  Schi,  und  1,215 
Einw. 

Wehlau,  s.  Weluu, 

Wehlen,  auch  Wehlstädtel  ,  Sichs. 
St.  im  Meifsn.  A.  Lohmen,  an  der  Elbe, 
mit  90  H.  und  700  Einw.,  worunter  §2 
Handwerker  und  71  Leineweber;  Baum- 
wollenspinnerei ,  Strumpfstrickerei| 
Schi  ff  fahrt. 

WeTlr,  Bad.  St.  in  dem  Wiesen  B.  A. 
Schönau  ,  mit  I  K.,  220  H.  und  1,737  K  , 
dem  Freiherrn  von  Schönau- Wehr  ge- 

Wehraui  Preufs.  D.  in  dem  Sehl  es, 
Rgbz.  Liegnitz,  an  der  Queis,  dem  Gra- 
fen Solms  gehörig.  Es  hat  1  Schi,  und 
2>i89  E.,  die  1  Papier-,  1  Sägemühle ,  t 
Ei$?nwerk,  aus  1  Hochofen ,  3  Frisch- 
feuern. 2  Stab-,  2  Zainhammern  und  r 
Schlacken  -  und  Kalkpochwerke  beste- 
hend, unterhalten.  Beträchtl.  Kalkstein- 
brüche. 

Wehrheim,  Nass.  Mfl.  und  Sitz  eines 
A.  im  vormal.  Dillenburgschen,  mit  1 
luth.  und  1  kath.  K. 

Weichsel,  Wisla,  Poln.  Strom,  wel- 
cher im  Oester.  Schlesien  am  Fafse  der 
Karpathen  entsteht,  sich  von  seiner  Q. 
ostwärts  wendet  und  Galizien  umfliefsc, 
dann  gegen  N.  W.  durch  Polen  auf 
Warschau  strömt ,  bei  Thorn  das  Preu- 
ßische Gebiet  betritt,  und  hier  auf  der 
Montauer  Spitze  sich  in  2  Arme  theilt, 
wovon  d«r  östliche,  welcher  den  Namen 
Nogat  annimmt,  unweit  Elbing  in  das 
frische  Haff  fallt,  der  westl.  aber  am  Dan- 
iger Haupte  sich  in  2  neue  Arme  theilt, 
und  den  rechten  ebenfalls  in  das  irische 
Ha  ff ,  den  linken  aber  Danzig  vorbei  in 
die  Ostsee  sendet.  Die  Weichsel  wird 
schon  bei  Krakau  schiffbar,  hat   eine 0 
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Nurew,  Drevrem,  Poppart,  Wiepi«  u.  e. 
auf.      Der  Brombferger  Kanal  verbindet 

sie  mit  der  Oder. 

.  Wrvchftlburg,  TVitehnaeora,  Oester. 
St.  in  dem  Illyrtscben  Kr.  Neustadt!- d«?s 
<to«v.  I -nibach  ,■■  mit  »Schi,  und  gpo  H- 
Gaibereien,  \  Stehlfebr.,  Mrumafwirke- 
reien.  Stapelplatz  für  die  KrainerWol- 
lenmanuf. 

IVeichselmüfid*  i Br.  54P  23'  4S"  3*° 
20'  15")  PreufsJ  Festung  an  der  M.  de* 
wosti.    Weichselami«,    in  dexa,  W «st- 

Srenfs.  Rgbz.  Danzig,  mit  1  Häven,  der 
tadt  Danzig  gehörig. 

JFeni«  ,  Weimar.  St.  und  Sita  eines 

A.  in  der  Prov.  Weimar,  an  der  Weida, 
die  sie  in  die  Alt.  und  N  einlädt  t  heilt- , 
Sie  hat  1  Schi.,  Osterbnrg,  auf  einer  An* 
höhe,  mit  377  H.  und  kjoo  fc. ,  -worunter 
262  Handwerker,  48  Wolientenchweber, 
die  Jetzt  meisten«  Schleier  verfertigen, 
und  10  Leineweber.  Gute  Schnaterar- 
beit  und  Töpfereien,  1  Papiermühle  an 
der  Weida  und  i  Eisenhammer  an  der 
Wem. 

IVeiden,  ».  Weydeii.  , 

Weidenau,  (Hr.  50p  28')  0««ter.  St.  im 
£lähr.  Kr  Tro>ppau,  zum  Fürstentum 
JNeif*e  gehörig,  mit  244  H,  und  j,6i7  E., 
wor.  viele  Strumpfwirker  und  Gärber; 
*  Spiegelfabr     -  * 

IVeidenbach,  Baier.  Mfl.  im  Regen- 
lande  Herriedea. 

IVeidenberg,  Baier.  Mil.  mit .3  Schi., 
im  Obermainkr. 

JVe ideneck,  Oester.  Mfl.  im  V.  O.  M- 

B.  des  Landes  unter  der  Ens,  an  der 
Weideneck,  mit  1  B«rg«chl. 

Wiidenfeii,  Oester.  Mfl.  im  JMühl- 
viertet  des  Landes  ob  der  Km. 

U'cidihorn  ,  Helfet.  Alpenspitze  im 
Kanton  Unterwalden,  6,028  F.  hoch. 

n\  ih/iachtsLnsKl, ,  .  'Christmefsinsel, 
-Australinsel  zwischen  den  Gruppen  der 
Sozietät*  &  u.  Freundschaftsinseln,  unter 
2190  57'  L.  und  i°  .f9'  m  Br. ,  unbewohnt, 

SVSSm^i^.,  M.  im  V. 
O  M.  B.-  des  Landes  unter  der  Ens,  au 
der  Taya,  mit  I  Schi. 

i;  Weikt n&orf ',  Oesfr.  Mfl.  und  Schi, 
im  V.  U.  M,  B.  des  Landes  unter  uer 
Ens,  mit  1,007  E. 

IVeikersdorf ',    Oester  Mfl.  im  V.  U 

M  B.  des  Landes  unter  der  Ens,  an  der 
cfichmieda,  mit  t  Schi,  und  1*640  Eia 

wohn  nrn. 

.  .-.  IVeikertheim,  Würt.  St.  an  de?  Tau 
bt;r,  in  der  L.  V  Jaxt,  l».  \.  Mergent- 
'  heim  ,  mit  x  schönen  Seh l.t  und  Park, ,u. 
•4,734.0. den.  Fürsten  von  Hohenlohe 
gehörig.  Unweit  davon  das  iioheulobi- 
,l«he  Jagd»chL  Karlsbexg.  ,  , 
..  fo/FVM,  Wüfc*.  .St,. in  der  L.V.Rn  tken- 
der  Würm, 
ollen  zeucn- 
beträchtliche 
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<b«Tf»  O.  A-  Leonsberg,  .an  der  , 
mit  1  Vorst,  und  1,815  Ev  w  ollen zeucn- 


VW« 


oerel,  1  Schönfärber 


-Oirbereien.  -  Geburtsort  .des  berühmten 

fretl,  Velvet,  St.  im  Kanton  S.  Gel- 
Thür  ,  mirXeinen  -  undBaüm- 


Je?ret,  St. 
jjfaf,  «miTJtarv 
WQllenwrberei 
tir.  Weil  im  fchönluch,   Würt.  Mfl.  in 
/«er  X.  V.  Schwarzwald,   0.  A.  Böblin- 

Stenthuras 


burÄ}  Hauptstadt  des  Für- 

Xt  Weitburg,  A,uf  evnem  Berg«, 


s  ton  ums  und  der  Hofkammer;  Gymna- 
sium.   Bierbrauerei;  i  Papiermühle. 

Weile,  s.  Feile. 
JVeilheitn%  (Br.  47°  50'  L.  £8°  41»'  2o"l 
Bai«r.  St.  und  Site  .eines  Landser,  vou 
23  QM.  und  18-850  Einur.  im  Isarkr.  Sie 
liegt  an  der  Amper,  ist  ummauert,  hat 
3  Thore,  2  Vorst.,  1  kön.  Schi.,  4  K  ,  3 
Hosp.,  205  H.  und  1,856  K. ,  worunter 
viele  Rothaarber,  die  starke  Geschäfte 
inachen.   Brauerei.  Marmor brüche. 

jy*ilh*Un  an  der  Teck,  Würt.  St.  in 
der  L.  V.  Alb,  O.  A.  Krrchheira ,  mit 
2,789  E. ,  die  ITalbbaum wollen  -  u.  Lei- 
Sieweberei  unterhalten  und  eine  starke 
Viehzucht  treiben. 

fVeilmüaster,  Nass.  Mfl.  und  Sit»  ei- 
Brs  A.  in  der  Provinz  Weilburg,  ans 
Weilbache,  mit  gut  -n  Töpfereien,  und 
Bergbau  auf  Silber,  Kupfer  u  Eisen. 

IVeilnau ,  Mass.  Mfl.  und  Amt  in  der 
Frov.  Usingen,  eig«nil.  %  Oertex,  Alt-  u, 
Neuweilnau. 

TV*iltingcny  Baier.  Mfl.  in  dem  Re-r 
zatkr. ,  unweit  Dettingen  ,  all  der  Wer» 
nitz,  mit  1  Sehl  und  817  E 

Weimar,  Weimar.  Frov.  in  Thiirin- 

fen,  zw.  28O  52'  bis  290  5t'  ö.  L.  u.  50O  38* 
is  51O  a8'  n.  Br.  Sie  wird  von  dem  Fürst. 
Altenburg  in  &  Theile  getheilt:  in  da« 
eigentliche  von  der  Prenfs.  Prov.  Sach- 
sen, dem  Fürst.  Altenbürg  u.  Schware- 
burg  eingeschlossene  Fürst.  Weimar 
mit  der  Jenaisohen  Landesportion ,  aue 
-welchem  die  A.  Allstedt  und  Ilmena« 
hervorspringen,  und  in  den  von  dem 
Altenburg« chen  ,  dem  Reuf«ischen  und 
dem  Preufs.  Ks*.  Neusrad'  amgebene* 
Neustädter  Kreis,  u.  ist  45.9* 'OM.  grofs. 
Oberfläche:  wellenförmig,  überall  von 
Hügelketten  durchzogen;  das  A.  Ilmen- 
au liegt  ganz  im  Thüringer  Walde. 
Boden:  strenge  u.  nicht  überall  frucht- 
bar; den  schwersten  und  kornreichsten 
Botien  hat  das  A  Allstedt,  die  schönst«» 
Gegend  ist  das  Thal  von  Jena.  Gebir* 
ge:  der  Thüringer  Wald  bei  Ilmenau, 
der  Ettersberg  bei  Weimar;  «tarke 
Waldungen.  Gewässer:  Saal«,  Elster, 
Ilm,  Ürla,  Roda,  Weida;  ein  Getund- 
iminnen  bei  Berka.  Klima;  gern äfe igt, 
doch  rauher  als  im  übrigen  Sachsen. 
Produkte  :  GetTaide,  Garten  und  Hül- 
senfrüchte, Flachs,  Rübsaamtn,  Of"c 
etwas  Wem  bei  Jena,  Holz,  die  gi 
wohnlichen  Haustbiere,  Wild,  ein?*, 
Mineralien,  besonders  Bau-  und  Bruch- 
steine,, Saud,  Kalk,  Walkererde  inJNeu- 
staJt ,  bei  Ilmenau  auch  Kupfer  u.  Hu 
her  Volksmenge  1816:  1^,000,  bis  auf 
die  wenigen  Juden  sämmtheh  Deutsche 
und  der  Mehrzahl  nach  Lutheraner; 
«loch.  genief«en  Katholiken  und  Refor- 
mirte  gleiche  Rechte  und  erstere  zu 
Jena  Öffentliche  Religionsübung.  Ju- 
den werden  zu. Weimar  geduldet.  Nah- 
runeszweige :  das  Land  ist  so  gut  «I« 
möglich  augebauet,  und  Ackerbau  mid 
ViehiiTcht  sfnd,  unstreitig  die  vornehm- 
sten Quellen  seine»  Wohlstandes,  wo- 
von  besonder». letztere  durch  die  Vor- 
edlung  der  Schfifereien  angemein  ge- 
wonnen ,  aber  auch  die  Rindviehzucht 
sehr  niedergedrückt  hat.  Zu  Allstedt 
ist  eiu  grof iherzogl.  Gestüte.  Der  Obu 
bau  ist  wichtig,  selbst  etwas  Wein  wird 


•„an  irr  Lahn,  mit  einem  ,grofs«n  u.  r«-  marischen  wenig,  n.  selbst  die  'i'ueh-  n. 

«cln.äXsiK  gehaueten   Residenzschi. ,.  1  Wpllenstrumpfweberei  hat  in  neuern 

luth.  ünd  re^.  Simultan*.»  1  kalh.  pet-  ^«4ten  v«rloren;  wichtiger  ist  er  In  Ii- 
Geor.  Stat.  Handwbrteröuch,  IL  3<f.  O  o 
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menati ,  wo  mehrere  Fabriken  bestellen, 
uv A  im  Naustadt  uchen,  wo  ansehnliche 
Wollenzeuchmnf.  und  Brann tweinbren- 
nereien  verbreitet  s-ind.  Ausfuhr:  Korn, 
Rübsaamen,  Wolle,  Tuch,  wollene 
Strumpfe,  Wildpr.»r,  Vieh,  Häute,  Bau- 
und  Brennholz,  Bücher,  Lmidt  harten. 
Staatsverbindung:  die  Provinz  Weimar 
hat  ihre  eigenen  Provinrial kollegten, 
Landesregierung  n.  Oberkonsistorium; 
cenie;  rtschaftiich  mit  Eisenach  aber  die 
Hammer,  die  Landesdirektion,  Sanitäts- 
kollegiura  und  Landschaftskollegium; 
«o  wie  die  landsffindische  Versammlung 
(  ».  Snchtrn-  Weimar).  In  Hinsicht  der 
Landespolizei  t erfüllt  die  Provinz  in  4, 
landräthl.  Bezirke  ;  die  Forste  sind  un- 
ter 2  Departements  ,  TU  Weimar  und 
Allstedt,  vertheilt;  die  PfaTrer  und 
Schnllehrcr  unter 26  Superin« end  enturen 
und  Adjunkturen.  Politische  Einthei- 
Inug:  provisorisch,  in  1  Kriminal-,  3 
Stadtgerichte  u.  18  Justizämter. 

Weimar,  (Br.  550  fö-  12"  L.  20°  0'  45") 
Weimar.  Haupt-  und  Residenzstadt  in 
der  Prov.  Weimar  an  der  Ilm;  alt  und 
unansehnlich,  aber  vor  allen  Sächsischen 
Städten  hochgefeiert  Wegen  des  Gelehr- 
tenvereins', in  dem  einst  die  4Deut;>then 
Koryphäen,  Schiller  ,  Wieland,  Herder 
und  Göthe  glänzten.  Sie  ist  offen  ,  hat 
aber  4  Thore,  1  schon  gelegenes  und  im 
Jurtern  aufborst  geschmackvoll  einge- 
richtete» Reridenzschl.  ,  I  altes  Schi.  ,  2 
lrrth.  K.  (in  deV  Hauptkircü e  die  grofs 
herzogl.  Gruft  und  mehrere  Gemälde 
von  Luk.  Cranach  und  bei  der  Schlofsk. 
das  Grab  rtieses  pictoris  ce}.erriini  ,  wie 
destc-n  Inscnrift  sagt:,  1  Hosp. ,  1  Kran- 
kenh.,  1  Zuchth. .  815  II.  und  i§i6  7,Q->4 
B.  Residenz  des  Grofsherzogs  ,  Sitz  der 
hohen  Centraltrehörden  ,  wie  auch  der 
ProvinzialbehörUexl  d*s  Fürstenthums 
Weimar  und  eines  Kriminal-  und  Ju- 
sti2amts.  Gymnasium;  Schullehrersemi- 
nar; freies  grofsherzogl.  Kunstinstitut; 
brlentl.  Bibliothek  von  mehr  als  100,000 
Bänden;  Bertuth  s  Landesindüstriecom- 
toir  nnd  geograph.  Institut,  Falk'»  In- 
stitut für  hilfsbedürftige  Kinder;  da» 
rueü.  Schauspielhaus,  worin  schon  seit 
mehrern  Dezennien  eine  der  ersten  Na- 
tidna*btihne*n  der  Deutschen  geöffnet 
ist ;  der  reizende  Park.  Die  Einwohner 
nahten  «ich  von  den  Ausflüssen  tle» 
Hofs,  der  Kollegien  ,  von  bürgerl.  Ge- 
werben und  Ackerbau  ;  1  Fabr.  von  me- 
tallenen und  eisernen  Geräthen  ;  1 
tr;~lkartenfabr. ;  mehrere  Tuchwebe- 
reien. Geburtsort  des  Dichtem  Aug. 
Kotzebue.  >        .       <  ,1 

Weimitlitz,  Oester.  Mfl.  im  Mähr. 
Kr.  Znnym  an  der  Ropitna,  mit  110  H. 
nnd  52. 

Weinfelden,  (Br,  a7°  38'  59")  Helvet. 
Mfl.  an  der  Thür,  in  dem  Kanton Thur- 
gaa  1  mit  2,000  £. 

Weingarten .  Bad.  Mfl.  in  dem  Pfinx- 
lind  Enz  B-  A-  Durlach,  mit  t  luth  ,  1 
ref.  kath.  Siinultank  ,  2AJ  H.  11.  2,62»  E., 
die  1  Krappmühle  unterhalten. 

Weingarten,  Würt.  Schi,  neben  dem 
Mfl.  A^torf,  in  d»r  L.  V.  Bodensee,  O.A. 
Ravensburg,  "mit  1  prächtigen  K.  und 
Wallfahrt  zum  Blute  Christi;  vormals 
Sita  einer  berühmten  Bencdiklinarab- 
Tel 

Weinheim,  Bad.  St.  und  Sitz  eines 
Neckar  B.  A  von  10.860  E  ,  am  Wesch  - 
nitz und  an  der  Bergstrafse,     in  emer 
fruchtbaren  Gegend;   ummauert,  mit  1 
.Vorst. ,  O  K. ,  4Ü3  H.  und  4,039  E.  ,  wer 
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298  Gewerbe  treibende,    x  Chokoladen 
ta.br.,   x6  Roth-  und  3  Weifsgärbereien. 
15  Leineweber.     Starker  Obstbau  ,  be» 
Welsche   Nüsse.     Handel  mit  Nüssen 
und  Büchsenschäften. 

Weiniiz.  Oester.  Mfl.  an  der,  Kulp», 
im  Illyr.  Kr.  Neastädtl  de»  Gpuvern. 
Raibach. 

Weintberg,  W-flrt.  St.  und  Sitz  eines 
O.  A.  in  der  L  V.  Untemeikar  an  der 
Sülm  nnd  aen  Fufse  eine»  runden  Bergs, 
™il  *»548  R-  »  a*e  vielen  Wein  bauen. 
Ruinen  eines  alten  Schi,  auf  dem  Berge, 
von  einer  alten  Sage  noch  jetzt  die  Wei- 
bertreue genannt. 

Weir ,  Britt.  Eiland  ,   zu  der  Gruppe 
der  Orkney»,  in  Orkney»  Stewartry  g< 
hörig,  über  Gairsay,  mit  150  E. 

Weite he nfehl ,  Baier.  St.  im  Ober- 
mainlandger. Hollfeld  an  der  Wiesent, 
mit  687  E. ;  Site  des  Rentamts. 

Weift*  Berg,  liiia  Hora ,  Oester. 
Berg  im  Böhm.  Kr.  Rakonitz ,  vor  Prag» 
mit  der  prächtigen  Kirche  Maria  della 
Victoria,  cum  Gedächtnisse  der  Schlacht 
von  1620. 

Weifte  Berge ,  t.  Wliite  Mountains  1 
Weifte  Berge,  Weij ses  Gebirge,  Asiat. 
Bergkette  in  d>r  Mandshurei  ,  welche 
zum  Gebirgssysteme  Hochasiens  gehört, 
aber,  wie  ihr  Ländername,  noch  gans 
unbekannt  ist. 

Weifte  Meer  ,  Adalar  Denghize ,  s. 
Archipel. 

Weifte  Meer,  Bieloi  More ,  Rtu». 
Meerbusen  de*  Eismeer»,  welcher  »ich 
tief  in  da«  Gonv.  Archangelsk  hinein- 
zieht und  3  Nebenbuteu  ,  Dwinskaja, 
Oltegskega  und  Kandalaskaja .  bildet, 
auch  mehrere  Inselgruppen,  als:  Solo- 
wezkoi,  Kondoskoi  u.  a.  enthält.  Es  iiC 
•wenig  gesalzen  uud  gefriert  jährl. 

Weißenau,  Würt.  .Schi,  uud  Sitz  ei- 
ner dem  Grafen  von  Slernberg  zugehö- 
rigen Standesherrsch. ,  in  der  L.  VT  Bo- 
densee, O.A.  Ravensburg,  welche»  vor- 
mal» ein  reichsunmittelbare»  Prämon- 
at raten»  er  Stift  war. 

Weifsenbach,  Oester.  D.  im  V.  U. 
W.  W.  des  Landes  unter  der  Ens  ,  mit 
1  grof»en  Kupferv »tiiolfabr.  und  1  Lei- 
newandmf . 

Weift enbtr gi  Wotpork,  Such».  St.  in 
der  Prov.  Lausitz  an  dem  Löbauer  Was- 
ser, mit  190  H»  und  800  E. ,  die  sich  vom 
Feldbau  ,  Handwerken  und  der  Brauerei 
nähren. 

Weiftenbourg,  (,Br.  490  2'  to"  L.  ; 
37'  14")  Franz.  rlanptst.  eines  Bez.  vor. 
16,92  QM.  nnd  73,741  E.  ,  im  Dp.  Nieder- 
rheio  an  der  Lauter,  vor  welcher  lieh 
die  Weifrenburger  Linien  hinziehen. 
Sie  hat  800  H.  und  4,097  E.,  die  1  Sianioi- 
lenmt. ,  -2  Tabaksfabr. ,  12  Stiumpfwebe- 
reien,  4  Wollen  -  -and  KatUin»pmne- 
■reuen,  2.  Walkmühlen,  2  Ki^aielschmie- 
den,  \2  Brauereien,  1  Strahhntfabr. .  6 
Töpfereien,  1  Potaschensiederei  ,  5  Sei- 
fensiedereien, r  Färbereien;  3  Seilereien 
und  3  Ziegelbutten  unterhalten.  Vor- 
mal» eine  freie  Reichest,  und  der  Sitz 
einer  unmittelbaren  »ehr  alten  Reichs- 
abtei. 

Welftenburg  ,  Baier.  St.  nnd  Sitt 
eine»  Kezatlandger.  von  5r/a  QM.  un. 
8,800  B.  Sie  in  mit  Mauern  und  Graben 
umgeben,  aat  4  Thore,  3  luth.  K.  r  1 
Waisenh.,  I  Ho«p.  ,  700  H.  uud  3,500  E. 
die  Gold-,  Silber-  und  .NadeÜabr.  und 
Gärbcreien  unterhalten  u.  starke  Vieh 
zueht  treibon.  V»  entfernt  liegt  auf 
einem  Berge  die  Vesta  Wilftburg  u.  da- 
bei eia  Wildbad. 
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Weiftenburg  ,  Obere  und  Untrr* 
Gtsp.  ,  *.  Ober-  und  U  nteralbenser  Ko- 
mitat. 

IVti  Isenburg ,  t.  Akkierman. 

iVeiJser\fels ,  Oester.  Mfl.  im  Iliyr. 
Kr.  Laibarh  des  Laib<<ch.  Gouv.,  auf  ei- 
nem hohen  Berge,  mit  i  Schi.  u.  Stahl- 
hanmurm  die  2,200  Zntr.  Stahl,  »o  wie 
die  ^agelschmieden  400  Zntr.  Nägel  lie- 
fem.  ~  ■ 

.  IVeifanfflt  ,  Preuls.  St.  in  dem 
Sachs.  Rbz.  Merseburg  an  der  Saale,  mit 
dem  köinel.  Senf.  Augustenburg,  5  K.,  1 
Hosp.,  6j6  H.  Urid  3,900  b.  ,  wor.  viele 
Strumpfwirker.  Wollen jpinner  u.  Gold- 
und  Silberarbeiter.  Latein.  Schule.  Seit 
dein  Verluste  der  Residenz  ein  todter 
uahr  nngsloser  Ort.  Geburttort  des 'Dich- 
ters .Joacb.  W.  v.  Ürawe  +  1758. 

TVei  ftcnhorn  ,  Bajcr.  ,St.  an  der  R,oth, 
im  Qberdonaukr. ,  mit  1  Schi.  u.  1,116  E. 
Hauptort  ein*r  Kugger  -  Kirchberg - 

acJ^nM^ande.sljerrsih.,  \on  3  Va  O^M.  «nd 

^SreifsenTti'rclitn,  Oester.  Mfl.  in  dem 
V.  O.  M.  ü.  ,  des  Laude»  unter  der  Kft» 
an  der  Donau,  mit  150  H. 

JVtifstntce%  Oester.  Landsr*e  im  Uly*.. 
Kr.  Villach,  des  Göuv.  Laibach,;  sehr 
fischreich^ 

fVci  fsrnsc*,  Preufs.  St.  in  dem  Sä' Iis. 
Rbz.  Enurt ;  mit  1  Utein.  Schule,  374  H. 
und  i,7<-o  E. 

,/  eiJteH.ttad.ty  Bauer.  St.  an  der  E'g*r, 
im  Obei  mm  nkr.,  mit  i,oooE.,  wor.  viel« 
Nagebchmiede.  Dient  dabei  ein  grotse* 
Weiher. 

JVüSsenttcin  ,    Posdekin  ,  (Br.  58°  50' 
L.  43p.4lms.  Kreisst.  de»  Gouv.  Ehstland 
an  der  Paida,   mit  60  H.    und  440  Ein 
wohnern. 

lVtift*nxtcint  Wtlrt.  St.  IM  der  L.  V. 
Fil*.ttnd  Rem»,  auf  einem  Hügel,  mit  I 
Vorst.  undöoüE.,  meis terts  Baum wqlien- 
•pinner  und  Handwerker.'  Ueber  dem- 
selben auf  einem  UerRe  ein  altes  Schi. 

T]rci  I  trnircin  ,  s  lVilhflmsh.uhc. 

ll't  ;  j  .  r.wolf  >  Deutsches  r«  i>  hsgxüfl. 
Geschlecht,  kath.  Religion,  und  in  de* 
k.  k  Erblandern  ,  ito  es  die  Herrsch. 
KriMh,  Parsberg,  Steyregg,  Spielber«, 
Luftenberg  and  Lustf<»lden  besitzt,  be- 
gütert. Doch  hatte. e»  at«  Personalst 
auf  der  Schwäbischen  Grafenbank  Sitz 
und  Stimme. 

il'ei  fseritz ,  Oester.  Fl.  in  Böhmen, 
welcher  uach  Sachsen  übergeht  -uud 
unterhalb  Dresden,  in  die  Elbe  fällt. 

fftljskirchen.,  Tfi'anfce,  Oester.  St. 
jm  te!,r.  Rr.  Pferau  ki  dexBecsWa,  mit 
i  Sehl.  ,  1  Pfk.  ,  382  H.  und  3>-3"  E-»  ,1ie 
min?  -.turke Tuchweberei  und  1  netrac  ht- 
liche  Seidenzfcuchmf.  nuterhalten.  Mi- 
neralquelle. 

-   J  Wißkirchen,   (Br.  56"  T 

60  Oester.  Mfl.  "nnd  Militfirkommut» : 
auf  der  Banatgrflnre  ,     regelmäßig  .  und. 
gut  pebauet,  mit  ikatl:.,'.i  t'riech.  Pfk., 
I  Laxareth  ,  1  Kaserne,   760  H    und  j 
Einw. ,  die  »ich  von  Handwerken,  IIa", 
del,  Acker  -  und  Weinbau  nähren  L)i« 
Einw.'sind  meistens  Deutsche  und  E.ui- 

jyeifskirchen,  Oester.  Mfl.  im  Stey- 
rer  Kr.  Judenbiirg,  mit  dem  Schi.  VV.-i- 
rsenthuru  und  80  B.  In  der  Nähe  Ei- 
senwerk* 

JVeifsmain  ,  Baier.  St.  und  Sitz  eines 
L»andger.  von  11,406  E.,  im  Obermain^  r  ; 
an  dem  gleicbu.  Fl.  T  mit  t  SchL/260  IL 
und  1,000  B.  ,  wor.  viele  Wollanzeuch* 
weber.  Schneckenzncht  und  Hantlei 
damit. 
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JVtittritZt  Preufs.  Fl  in  Schlesien, 
welcher  auf  dem  Riesengebirge  entsteht, 
bei  Schweidnitz  vorbeigeht  und  bei 
Mark  Cissa  der  Polsnitz  zufallt  • 

IVeittrifz ,  Freul».  Dorf  in  dem 
Sülles.  Rbz.  Reichenherg  ,  1,530  F.  über 
der  Ostsee,  mit  305  E.  Merkwürdig» 
Stollen,  cum  Benufe  der  Steinkohlen- 
werke. 

JVeifswasser ,  Nett  Pösigk  Oester.  St. 
an  der  Uiela,  in  dem  Böhm.  Kr.  Runz-' 
lau,  mit  j  Schi.,  2  kath.  K. ,  185  H.  und. 
1,036  E.  Btlriichtl  Hutfabr.  Sie  stehe 
unter  dem  Schutze  der  gleichn.  Wald- 
steinsch^a  Herrsch. 

ircifsw asser ,  Oester.  Mfl.  im  Mähr. 
Kreise  froppau,  zum  Fürstenth.  Neifs« 
gehörig,  mit  1  Schi.,  1  Pik.  u  berühm- 
ter Wallfahrt,  1  S«?minar,  1  Piaristen- 
gymuasium,  166  H.  und  1,023  E. 

JT'€itensttiny  Oester.  Mfl.  unter  den» 
Gebirp*  Racher,  in»  Steyrer  Kr.  Cilly, 
mit  x  Glaswaarenfabr.  I 

Wcitra,  Oester.  St.  im  V.  O.  M  B* 
des  Landes  unter  der  Ens  über  derZwet- 
tel,  mit  1  Schi.,  1  Pfk. ,  2+8  H.  und  1,50a 
Einw.  1  Fiiegengarnmanuf .  ;  I  Glas- 
hütte. 

.  ireitrefeld,  Oester.  Mfl.  im  V.  O  M. 
B.  des  Lande»  unter  der  Eus,  mit  165 
Häusern. 

Weit,   Oester.  Mfl.   im  Steyrer  Kr. 
Grätz.  mit  160  H   u.  1  Klingenfabr. 

IVelau  ,    W  ildau,    (Br.  51.0  36'  tp"  1*. 

f°  55'  45")  Preufs.  St.  in  dem  Ostpreuf»„ 
hz.  Königsberg  am  Einfl.  der  Alle  ipt,  . 
die  Pregel,  über,  welchen  eine  Brücke« 
von  1,0031 ''4  Fufs  Länge  führt.  Sie  ist 
ummauert,  hat  2  K.,  1  Hosp  ,  236  II  und 
2.097  IS.,  wor.  i  Tuchmacher,  1  Huuna- 
eher,  viele  Rothgärber  (für  iu.2.0  Rthlr.J. 
I  VV  ejfsgarber ,  i  HahdschuJimacher  und 
mehrere  Stärkefabr.  (letztere  6zo  Stein), 
1  Kupferhammer  (150  Zntr.)  ,  mehrer» 
Graupenmühlen,  die  für  u,  160  Rtfilr. 
lieleru  ,  Oelmühleji  u.  s.w.  Welauet 
Frieden  von  i6j6. 

r.im  ,   Baier.  MÄ*. 
in  dem  Oberdonaulandg.  Biclistedt,  mit 
i  wüsten  Bergschlols  und  etwa  500  Ein- 
wohnern. 

tVeleichin,  tVoUickin,  Oester.  Mfl. 
im  Böhm.  Kr.  Bndweis  der  M*l»cbv 
mit  8t  H  ,  aar  Buquöiichcn  JI  m  schalt 
Gxatz  gehörig  ' 

IVel.-tminsk,  Rus».  Jfüttenort  im 
Gonv.  X>J ishejrcrod  ,  mit  8  biischieuera 
und  34-  Meisterlenten  (i^Si&iO  l'«d  Stab- 
eisen*.) .  ..        '.: ,        -uotsiut         ■'■  ■■-  ' 

f(r*Jikijr.  luki,  (Br.  56°  22'  L,  jfp  io'\ 
P,pss.  Kreu»t.  des  ilou-v.  Pskow ,  an  dtr 
M.  der  Kolonien  in  in  den  Lowsvt,  mit  7 
K_  und  3,5/>3  K-  Leder-  und  JuftenfaLr.  f 
UanMei  mit  Fischen  and  Hanf. 

n  eltkoje,    Rats.  Landsce  im  Gouv. 
Rias  an. 

Wclika]e>  Rm«  Tt.  indem  Jaroslaw. 
Kt.  Rostow,  injt  6ep  71,  und  mehr  als 
3,000  E.;  wor.  viele  GriVber^  Handwerker 
und  Krämer.  Grofse  Papiermühle  ,  die 
jäbrl-  30  bis  3<5,o,x>  Riefs  Tapeten-  und 
anderes  Papier  liefert.  Bedeutender 
Jahrmarkt  mit  einem  Umsätze  von 
200,000  Rnb.  -  - 

IVclUh,  <Br.  550^6'  L.  4<j0  jß')  Russ. 
Kreisst..  des  Gouv.  Witebsk,  an  tler  !W. 
der  Welish  in  die  Düna,  mit  4.Rusa.,  4. 
uuirt.  und  1  kath.  K. ,  600  H.  und  4,*u* 
Einw. 

.  irtüand,  Britt  FL  in  der  Enfl.  6k. 

Lirtc'öin. 
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Wells,  Australeiland  ,  unter  1680  jo' 
L.  und  90  55'  3a"  5.  Hr.  ,  zu  der  Gruppe 
der  Louislade  gehörig. 

Wclled  Sidi,  Tiogawmien,  Afrika». 
Staat  im  Staate  von  Marokos.  der  von 
Arabern  bewohnt  wird,  die  unter  einem 
despotisch  regierenden  Imam  stehen  u. 
starke  Handelsgeichäl  te  treiben.  Sie 
•  ollen  ihre  "Unabhängigkeit  gegen  Ma- 
rokot nicht  allein  behaupten,  sondern 
sich  geachtet  gemacht  haben.  Uebrigeus 
sind  sie  II albnomaden  ,  die  einen  klei- 
nen Ackerbau  unterhalten  ,  aber  häufig 
mit  iljren.  Wohn  platze»  wechseln. 

Wellingborou*h,  ßritt.  Mfl.  am  Nwn, 
in  der  Engt.  Sh.  Northainton,  mit  650  H. 
und  2,8oo  E.  Spitzenklöppelei,  Schuh- 
macherarbeiten. 

Trellinfton ,  Brut.  St.  in  der  Engl. 
Sb.  Salop,  in  dem  Thale  von  Colebrook- 
dale,  mit  4>coo  E.  Man  findet  in  der 
Nähe  Hochöfen,  Hammer,  Reverberir- 
ofen  ,  Walzmi'ihleii  und  üampfmasi  Iii- 
neu  für  Eise»,  mit  Ziegeleien,  Kalköfen, 
und  Glashütten  in  bunter  Mischung. 

Wellington. ,  Britt.  St.  in  der  Engl. 
Sb.  Somersett  am  Taue  ,  mit  765  II.  nnd 
4,058  E.  Mf.  von  groben  wolleheu  Zeu- 
c,hen  ,  wovon  allem  die  Ostind.  Kom- 
pagnie jährl.  26,000  Stück  bezieht. 

JVillno,  Preuls.  D.  im  Posen.  Rbx. 
Posen,  mit  Tuchweberei  auf  33  Stühlen 
(006  Stück). 

^  Wellt,  (Kr.  53O  i'  L.  j8°  40/)  Britt.  St. 
a,tn  südL.  Abhänge  der  Mendip  Hills,  in 
der  Knel.  Sh.  Somersett,  welche,  mit 
Rath  ,  einen  gemeinschaf tl.  Bischof  hat. 
Ihre  Kathedrale  ist  schön;  der  E.  sind 
4,000,  die  Leder  und  wollene  Strümpfe 
verfertigen,    Seide  spinne»  und  Papier- 

Sühlen    unterhalten.       2    Deput.  zum 
arl.    Unweit  davon  die  Okeyhöhle. 
WelLs  ,    .N  ordawerik.  ürtsch.   an  der 
gleich».  Bai,  111  der  Maine  County  York, 
mit  4,+3o  E.    Häven;   Handel;  Schiff- 
bau. 

Wellthal,  Baier.  Mfl.  im  Untermain- 
kr.  ,  zu  dem  für.il.  Leimngenschen  A. 
Amoibach  gehörig.  , 

irdmicfi,  Nast,  St.  am  Rhein,  in  der 
Prov.  VVeilburg 

//Vis,  (Br.  48°  9'  13"  L.  zi°  41'  '3") 
Oester.  St.  im  Hausruckviertel  des  Lan- 
des ob  der  Ens,  und  Sitz  des  Kreisamts, 
an  der  Trau»,  mit  1  Vorst.,  1  fürstl. 
Auerspergschen  Burg,  2  Pik.,  300  H.  und 
2,500  K. ,  die  1  Zilz  und  Kattunmf.  und 
I  Kupferhammer  unterhalten.  In  der 
JJähe  auf  dem  Schi.  Lichtenegg  dif  grafl. 
Pil'atisrhe  Messingfabr. ;  und  zw.  hier  u. 
Linz  di«  3  M.  lange,  aber  jetzt  schon 
striLhwt  ise  bebauete,  nach  Wels  be- 
nannte Haide 

Wclth  Pool,  Britt.  Mfl.  an.  der  Sever- 
ne,  in  der  Wales  County  Montgomery, 
der  Hauptmarkt.für  Walesisch»  Flanel- 
le, die  in  der  Umgegend  gewebt  und 
zu  Shrewsbury  appretut  werden. 

fl'elsk,  (rtr,  600 -6'  L.  5Q°  30')  Russ. 
Kreisst.  des  Gouv.  Wologda  am  Wel, 
mit  Kleinhandel  u.  Schiffiah'rt. 

Weimar,  Beiwar,  Wtlwary ,  Oester. 
St.  im  Böhm.  Kr.  Rakonitz  am  Rothen 
Bache  ;  ummauert,  mit  4  Thoren,  1  Pfk., 
3  Kap.  nnd  127  H.  Leineweberei,  Garn- 
Spinnerei. 

Welzheim  ,  WÜrt.  Mfl.  in  der  L  V. 
Fils  und  R>-ms,  O.  A.  Lorch,  in  einer 
waldigen  Gegend  ,  mit  1,281  E. 

Wemdal,  Schwed.  D.  in  Gefleborgs- 
lXn,  der  einzig?  Marktplatz  in  Kerjtda- 
Uu,  mit  starkem  Vieh*  trkehr. 


TTemäing,  Baier.  St.  in  dem  Oberdo- 
naulandg.  Monheim,  mit  59t  H.  u.  2,086 
E.  Mineralbad. 

S.  Wendel,  Koburg  St.  an  der  Blies, 
in  der  Herrschaft  Baumholder,  mit  1,513 
Einw. 

Wendelstein,  Baier.  Mfl.  im  Refcat- 
landg.  Altdorf  an  der  Schwarrach,  mit 
vielen  Messerschmieden  und  Brannt- 
wein- nnd  Liqueurbereitüng,  Wichtig« 
Mühlsteinbrüche.  Geburtsort  des  in  der 
Reformationsgeschichte  bekannten  Joh. 
Goch  aus. 

Wendelstein,  Baier.  Berg  im  Isarkr., 
1,058  F.  boeb. 

Wenden,  Winden,  Deutsches  Volle 
von  Slawischer  Abstammung,  welche» 
die  ganze  östliche  Seite  von  Deutsch* 
land  vom  Gestade  der  Ostsee  bi9  an  die 
Karnischen  Alpen  he.  wohnt ,  und  be».  m 
Pommern  ,  Brandenburg  ,  Schlesien, 
Steyerraark,  Kärnthea,  Krain  verbreitet 
ist.  Sie  machen  mit  den  Soraben  nur 
einen  Stamm  aua  ,  und  ihre  Zahl  mag 
sich  auf  ungefähr  1.354,000  Köpfe  belau- 
fen. Im  Hanöveriscneu,  Braunschweig- 
sehen  etc.  haben  sie  sich  ganz  mit  den 
Deutschen  amalgamirt,  und  selbst  ihr* 
Sprache  ist  verschwunden. 

Wenden  ,  Zesis ( Br.  &o  ,5'f  L.  42O  «') 
Russ.  Kreissf.  des  Gouv.  Livlaud  an  der 
Aa  ,  mit  1  K. ,  123  H.  u.  1,275  E- ,  wor.  23 
'Kanfleute  u.  65  Handwerker. 

Wendlingen  ,  VVürt.  St.  in  der  L.  V. 
Rothenberg  ,  ü.  A.  Efsling,  am  Binfl. 
der  Lauter  in  den  Neckar,  mit  787  Ein- 
wohnern. 

Wendover,  Britt.  Mfl.  in  der  Engl. 
Sh.  Buckingham,  welcher  2Üep.  z.  Pari, 
sendet.  . 

Wencr,  Schwed.  grofser  Landsee,  zw. 
Wärmiand,  Dalarn.«  n.  Westgothland, 
+S  Schwed.  QM.  groTs,  und  150  F.  höher, 
als  das  Kattegat  liegend.  Eine  lang* 
Landspitze  trennt  ihn  in  2Theile,  wo- 
von der  nördl.  Wener,  der  südl.  Dolbo 
genannt  wird.  Beide  sind  fischreich  u. 
enthalten  anschnl.  Inseln.  Er  fliefst 
durch  die  Göthaelf  in  das  Deutsche 
Meer  ab.  Die  furchtbaren  Wasserfälle, 
welche  die  Schifffahrt  auf  der  Göthaelf 
unmöglich  machen  .  werden  Jetzt  durch 
den  Trolih&ttakanar  umgangen  ,  u.  dar 
Wener  steht  nur  mit  dem  Meere  in 
Verbindung,  noch  aber  nicht  mit  dem 
Iiielmar,  woran  jetzt  gearbeitet  wird. 

JVencrsborg,  Schwed.  Landst.  in  Elf f- 
borgl&n  am  Südende  des  Wener  u.  sei- 
ner Bai  Wafsbottn;  gut  gebauet,  Sitz 
des  Landhöfdings,  mit  210  H.  und  1,437 
E.  ,  die  Handlung  treiben.  Kronbäcke- 
rei, Magazin,  Ziegelhütte. 

Wenew,  (Br.  20'  L.  55°  50M  Russ. 
Kr  ein  t.  des  Gouv.  Tnla  an  der  VVenew- 
ka,  mit  8  K.,  626  IL ,  17t  Bade»  und  a.*oo 
E.,  wor.  451  Kaufleute  »nd  1,163  Bürger. 
X  Seidenmt  ,  1  Seifensiederei,  2  Ziege- 
leien, 1  Malzdarre, 

Weningt ,  Hess.  St.  in  der  Standes- 
herrsch.  des  Fürsren  von  Tsenburg- Bir- 
stein, mit  dem  Schi.  Morit»bu»g. 

Wennuaiti,  auch  Okatut uja,  Austral- 
eiland,  zu  der  Gruppe  der  FreundschaftJ- 
inseln  gehörig;  klein  und  unbewohnt, 
aber  voller  Kokosbäame. 

Wenterswyk.  (Br.  fU°58'  46"  L.  240  21' 

S")  Niederl.  D-  in  der  Prov.  Geldern, 
istr   Zütphen,  mit  5669  E. 

Wtral,  (Br.  ^7°  39'  L-  9«<>27')  H»»d- 
St.  in  der  Prov.  Bejapur,  zu  den  Bc- 
aittiuigan  der  Mahratten  gehörig. 
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Jf "erb ach  ,   Bad.  Mfl.  an  der  Tauber, 

in  dem  Main  •  und  Tauber  B.  A.  Tau 
berbischofheim  ,  mit  y,i  B. 

Werben,  Preufs.  St.  in  dem  Pommern. 
Rbz.  Stettin  an  dem  fast  eingedeichten 
See  Madüe,  mit  72  H.  und  506  B.  Murä- 
nenfischerei.  0 

Werben,  Prenfs.  St.  in  dem  Sachs. 
Rbz.  Magdeburg  an.  der  Elbe,  der  M.  der 
Havel  gegenüber,  mit  1  K.  ,  1  JIosp. ,  233 
H.  und  1,597  E.  Garbereien;  Ackerbau 
in  der  schweren  Marsch  der  Elbe  ,  und 
ajute  Viehzucht. 

JVerchissctsk,  Russ.  Hüttenort  im 
Gouv.  Perm,  mit  2  Hochöfen,  20  Krise  h- 
feuern,  1,010  Krons-,  159  eigenen  Mei- 
•  terleuten  und  noch  724  Arb.  (i6o.224Pud 
Roh     und  8<),qi>  Pud  Stangeneisen). 

iVcrcItotorsk,  KuSs.  Hüttenort  im 
Gouv.  Perm,  mit  5  Kupferöfen,  5 Frisch- 
feuern und  55 >  Meisterleuten  (11,286  Pud 
Kupfer). 
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IVerchnij  Udlnsk  ,  (Br.  51O  40'  L.  12<;0 
50')  Russ.  Kreisst.  des  Gouv.  Irkuzk  ,  sin 
der  M.  der  Uda  in  die  Selenga,   mit  110 


H.  und  1  hölzernen  Festung,  meistens 
von  Kosaken  bewohnt.  Etwas  Pelz- 
handel. 

JVerchnij    Vralsk,     TVerch  Uralsk, 

iBr.  550  co'  L.  76030')  Russ.  Kreiist.  des 
Jouv.  Ürenburg  am  linken  Uralsufer, 
mit  1  hölzernen  Festung  ,  100  Ii. ,  und, 
aufser  3  Garnisonkomp..  189  männl.  E., 
meisten«  Kosaken  u.  Tataren. 

JVerchotomskiacke  Tataren  ,  Russ. 
Volk  von  Tatarischer  Abstammung,  an 
den  Qu.  des  Tom,  200  Kessel  stark,  theils 
Nomaden,  theils  Jäger.  . 

IVerehoturie,  (Br.  58O  50'  15"  L.  76° 
40')  Russ.  Kreitst.  des  Gouv.  Perm  an 
der  Tina,  mit  5  K.,  2  Kl..  I  Bazar,  401  H. 
u.  gegen  3,000  E.  Handel. 

Werchowka ,  Russ.  8t.  in  dem  Goav. 
Fodolien. 

ITerd,  Helv.  Rheininsel  unweit  der 
St.  Stein,  dem  Kanton  Thurgau  ge- 
hörig. ' 

tVerdau ,  Sachs.  SJ.  im  Erzgebirg.  A. 
Zwickau  an  der  Pleifse,  mit  492  H.  u. 
5,000  E. ,  wor.  146  Tuch  -  und  162  Zeuch- 
xnacher,  wovon  erstere  viele  feine  Tü- 
cher, Kasimirs  u.  dergl. ,  die  letzteren 
meistens  baumwollene  VVaaren  ,  auch 
Flanell  und  HalbtUch  verfertigen;  au- 
Xserdem  67  Schuster  u.  170  andere  Hand- 
werker, überhaupt  viele  Industrie  nnd 
Nahrung. 

lVcrden  ,  (Fr.  23'  6"  L.  24°  38'  47") 
Preufs.  St.  in  dem  Kr.  Es«en,  des  Kleve- 
Berg.  Rbx.  Düsseldorf  an  der  Ruhr,  mit 
500  H.  und  2,110,  einschl.  des  Gemeinde- 
Dez  aber  5,700  E.  ,  der  Mehrzahl  nach 
Lutheraner.  Bedeutende  Tuchmf.  ,  8  an 
der  Zahl  ,  anfordern  mehrere  einzelne 
Basen  oder  Muster;  Baumwollenspin- 
nerei  auf  Handraaschinen;  Slücksam- 
met-  und  seidene  Tuchweberei.  In  der 
Nahe  1  Papiermühle,  die  Engl.  Packpa- 

£iere  und  rostfreie  Papiere  liefert,  und 
edeutende  Steinkohlenbergwerke;  bei 
dem  Hespcr  1  Blaul'arbenwerk  und  die 
Alaunsiederei  Aurora. 

JVerdenbcre,  Helv.  St.  am  Rhein,  in 
dem  Kant.  S.  Gallen,  mit  1  Schi.  Bauun- 
wollenspinnerei  u.  Leinoweberei. 

IVerdenfel*  ,  Baier.  Bergich I.  im 
Tsarkr.  ,  wovon  ein  eigenes  Landgericht 
von  6QM.,  mit  5,333  E.,  den  Namen  hat, 
dessen  Sitz  in  dein  Mfl.  Garmisch  ist. 
Et  enthalt  die  ganze,  vormals  dem  Hoch- 
stifte Freisingen  zugehörige  Grafschaft 
Werdenfels. 


TVer&er,  Preufs.  St.  in  dem  Branden- 
burg. Rbz.  Potsdam,  auf  einer  Haveliu» 
fei.  mit  252  H.  und  1,43;  E.  .  die  Leine- 
weberei, Fischerei  nnd  Obstbau  trei- 
ben. 

Werdöl,  Preurs.  Mfl.  in  dem  V  est- 
phäl.  Rbz.  Arensberg. 

IVere,  Britt.  Küueufl*  in  der  Engl. 
Sh,  Durham,  der  bei  Sunderland  in  dal 
Deutsche  Meer  gHit. 

/JV/v/rt,  iBr.  550  47'  L.  54°  41')  Russ. 
Kreis tt.  des  Gouv.  Moskwa  am  Pnotwa, 
mit4K.,  1  Volkischule,  764.  U.,  03  Buden 
und  5,941  E.,  wor.  903  Kautl««iue-  ji  Ger- 
bereien, 5  Malzdarren  ,  11  Ziegelhütteu. 
Starker  Produktenhandel,  auch  mitPelz- 
werk. 

Werfen,  (Br.  47«  2E'  47")  Oester.  Mfl. 
in  dem  Kr.  Salzburg  des  Landes  ob  der 
Ens,  mit  81  H.  U. ,  einschl.  des  Kirchsp., 
1,200  E.  1  Papier-  und  t  Pulveruiühle, 
I  Kupferschmiede,  1  Eisenhammer,  1  Ei- 
senachmelze  mit  Hammer;  B«v^bau  auf 
Eisen. 

IVerl ,  Prenfs.  St.  in  dem  Westphäl. 
Rbz.  Arensberg,  mit  1  Schi.,  41t  H.  und 
2,234  E.  Beträchtl.  Saline,  aus  3  Werken 
bestehend,  wovon  1  in  Mer  St.  und  2  au* 
fserhalb  derselben  sirh  befinden.  Sie 
sind  Privateigenthum  mehrerer  adl.  Fa- 
milien, und  verkauften  sonst  für  mehr 
als  220,000  Gold,  in  das  Ausland. 

(Wermelskirchen  ,  Preufs.  grofses 
Kirchsp.  von  4,044  E.  ,  in  drm  Kr.  Len- 
nep, des  Kleve  Berg.  Rbz.  Düsseldorf, 
mit  starker  Siamoisen«  und  Bortenwe- 
berei. 

Wernburg.  Baier.  Mfl.  in  dem  P,egen- 
landgericht  Nabburg,  mit  1  Schi.,  67  H. 
u.  349  E. 

Werne ,  Preufs.  St.  an  der  Lippe,  in 
dem  Westph.  Rbz  Münster,  mit  320  H. 
u.  1,58V  E.  Leineweber«»]. 

/Wernigerode,  Preufs.  Stmdesherrsch. 
des  Grafen  von  Stoibers:  -  Wernigerode 
—  4»70  <^M.  grof«,  mit  iyo^  E.  ,  in  1  St., 
I  Mfl  ,  11  D.,  4  A.,  sRiltergütern,  9  Vor- 
werken und  1,530  H  1  ;n  auf  dorn  Harze 
liegendes,  ganz  mit  Bergen  bedeckte«, 
und  von  der  Ilse  und  Ecker  bewässertes 
Landchen  ,  das  in  seinen  Thälern  vor* 
trefl.  Kornfluieu  ,  gute  Viehzucht,  und 
in  seinen  Bergen  einen  Reichthura  von 
Holz  und  Metallen  ,  bes.  Eisen  besitzt. 
Die  Eink.  des  Standesherrn  wurden  vor- 
mals zu  2+0,000  ,  die  des  Landesherrn  zu 
70,500  Gulden  berechnet. 

Wernigerode,  (Br.  51O  $v  34"  L.  28° 
27'  12")  Preuf*.  St.  in  dem  Sachs.  Rbz. 
Magdeburg,  Hauptst.  der  gleichn.  Stau, 
desherrsch.  am  Borul;  Fufse  des  Harzet 
und  vom  Zillicherbache  durchflössen. 
Sie  besteht  aus  dorn  grlft-  Resjäenzschl. 
mit  einer  Bibliothek  von  niehr  als  50,000 
Bänden  und  einer  stärket!  Bibelsamm- 
lung, welches  auf  einem  Berge  über  der 
Stadt  liegt;  die  eigentl.  ummauerte  St. 
mit  4  Thoren  und  der  Vorst.  Nöschen- 
rode,  und  enthält  4  K  ,  1  Waisen  -  und 
Arbeitsh.,  4  iiosp.  ,  871  H.  and  5,08?  B. 
Tuch  -  und  Zeuchweberei  mit  32  Stuh- 
len, Leineweberei  mit  13  Stühlen,  Gin- 
nereien, 1  Papiermühle,  1  Kupferham- 
mer, beide  an  der  Holzemme,  Brannt- 
weinbrennerei mit  46  Blasen,  Bierbraue- 
rei, Kornhandel,  1  buebdruckerei.  Viele 
Nahrung  durch  die  Harzreisenden. 

Wernitz ,  ßaier.  PI.,  der  bei  Fran- 
kenau unweit  Schillingsfürst  entspringt 
und  bei  Donauwerth  der  Donau  zu- 
fällt. 

Warnsdorf,  Oester.  D.  im  Böhm.  Kr. 
Saatz,  mit  1  Schi.  u.  x  Gewehrfabr. 
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Wernsdorf,  Sachs.  Mfl.  im  MtifMU 
A.  Mutzschen  ,  mit  i  Sehl;',  i  Jagdh.  u. 
962  K     Sitz  des  Amts. 

iVtrnztait ,  IVernersdorf ,  IVerner- 
Kieze,  Oester,  Mfl.  im  Böhm.  Kr.  Leut- 
Tmeritz,  mit  211  II.  und  1.370  E  ,  <iie  sich 
von  der  Spitzenklöppelei,  Zwirnerei  n. 
Bleichen  nähren.  Auch  befindet  sich 
hier  eine  von  den  3  gröfsten  Baumwol- 
len mf  Böhmens. 

.  LVerra  ,  Kurhes«.  QucUenfl.  der  We- 
ser, welcher  auf  dem  Thüringer  Walde 
Unter  .dem  Saukopfe  entspringt,  dfirch 
das  liisenachsche  nach  Kurhessen  üb+.r- 

feht  ,  bei  Alleudorf  schifihar  wird  und 
ei  Münden  sich  mit  der  Vulda  verei« 
»igt,  worauf  beidut'l.  vereinigt  als  We« 
«er  ihren.  Lauf  fortsetzen. 

ll'crre,  Prcnf*.  Fl.  in  dem  Wcstph. 
&bz:  Minden.  Sie  entquillt  im  Lippe- 
•  che'n  A.  Horn  der  Erde  ,  und  mündet 
•ich  bei  Ri'Iuiic  in  dje  YVeser. 

IVerrö,  (Br.  57°  $0'  L.  44°  50')  Russ. 
St.  in  dvro  Gonv.'  Livland  am  gleichnj 
See,  mit  4.;  II.  und  +CS  E.  ,  wor.  10  hani- 
leute  u.  ;4  Handwerker 

iVetth,    Franz   Mi;,  im  Dp.  Nieder- 
rhein, Bez.  Weifsenbourg,  mit  763  Ein 
wohnern. 

Wutheim  ,  Bad.  Standelherrschaft, 
am  Main,  welche  d-^n  Fürsten  und  Gra- 
fen von  Löwenstein  Weriheitn  in  un- 
gct'.eilter  Gemeinschaft  gehört,  und  5 
GM.,  mit  n,85>  E.  etithait  [s.  Löwen^ 
ftein  ) 

ßi'€rtheimt  (Br.  40°  44'  T5"  L.  300  34') 
Bad  Ha  sptstr.  des  Main'-  und  Tauberkr. 
und  Zweier  B  <\.„  l  an^d  Werth,  im  It, 
jrfcU  <rf  770  und -Land  Werfheini  I!  ,  mit 
20 -.137.1  .  Sie  lie^t  \n  «in*m  eigen.  Tha- 
UJ*  dem ''^s^mrafl.  der  Tauber  tind 
d/e$  AU  in  ,  i$t 'ärohttnert  nnrt.iu  Vier- 
te)  gethnU  , .hilf •;■  TLore.  1  Marktplatz, 
S'$tr«f?«*ii ,  >>U»  »  ,  noch  ziemlich  gut 
irliaitc «es  ,  Bergscfyl. ,  2  none  Residenz- 

Ich».  'der  FQrneif  und  Grafen  ,  j  luth. 
äth.  S.muüank  mit  dem  fursU.  und 
^rfcrl.  Erbbegräbnisse  (einige  *\<  Ma- 
»i'1").'!  Hosp. ,  520  H.  nnd  3,205  Einw., 
T?nr.  73  Juden  und  5:5  Gewerbe  treiben- 
de. S>tz  der  grof*herz°i;l.  Kreisbehör- 
den; latein.  Schule;  .Tu denschule ;  1 
KorkstÖpselfabr  ;  1  Leiucnbleiche  j  1 
Tabakispinnerei  ;  I  Pulvermühle  j  14 
Roth  und  2  WeiTsgärbeTeien  ,  14  Leine- 
\v«*ber;  63  Schiffer,  3  Schiffbauer,  70  Fi- 
»eher;  1  Buchdruckerei. 

"  IVcrthn-,  Prent*.. St.  in  dem  Westph. 
Rbi,  Milden,  mit  no  II.  n.  1,20?  Einw. 
Leineweberei ; '  Garn  -  und  Leinenhan- 
del. 

Overlingen ,  Baier.  St.  und  Sitz  einei 
Landger  von  \i\  K}M.  nud  13,200  E. ,  im 
Oberdouaulf v#k  sie  Legt  an  der  ttusam 
nnd  hat  1,551  E. 

JVerwicli,  Nied.  Mll.  an  der  Leye,  in 
der  Prov.  Westrändern,  Br.  Ypevix.  mit 

J,2i6  K.  Mf.  in  gedruckter  nnd  anderer 
.einew.ind;  Tabaksbati. 

West!  ,  (Br.  5r<>  39'  55"  24°  *5'  28") 
Preufs  Kreisit.  des  Kleve  -  B«*rg.  Behl. 
"Kleve  am  Rhein i  stark  befestigt,  roifi 
«nun  Citadrk«,  <k  Thoren  ,  r  fliegenden 
Brücke  über  dm  Bheia.'a  ref ,  1  lufh..  j 
kaih.  K.,  1  franz.  ref.  K.,  1  Waisenb.,  2 
IIosp.  ,  -±bn  IL  und  6,144  13  Gymna 
num;  Schulmeister  seminar.  1  Tabaks- 
£abr. ;  1  Ilagelfabr  ;  xLeim-  u  schwarze 
Seifenfabr.  ;  gegen  ioo.?ror^e  und  kleine 
Brennereien  Striunplwirkereien  ;  wo!« 
l»neUandJ«  hubfabi. ;  1  .ehem.  Fabr.  Die 
übrigen  »or.?li£en  Fabr.   hatten,  nach 


mit  ^6  Ii.  u.  3,^09  E. 

H'estcr'i*  ,  Schv 


.  Scnwed.  Län,  welche*  den 
westl.-  Theil  von  Wcstmanland  u.  den 
weUf.  Theil  vom.  uttrdl.  Upland  «nt- 
hält,   Urd  auf  131, ^  QM.  84,8:3  E.  ,   in  4 

St.  u.  3,818  HöfcS  zChlf.        .  . 
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Nemniehj,  1808  auf  gehört;  dar  Handel 
ist  {ianz  unbedeutend  ,  und  ,  au£*er 
ein  ipaar  .  Großhandlungen  in^  vS^>eze- 
r«ien  und  Frankfurter  Waaren  .  Aiht 
Kramerei.  Eiiuge  Weinhandlungen. 
Auch  war  die  Zahl  der  Bortschifte  w 
geringer  als  vormals. 

IJ'esily,  Oester.  St.  im  Böhm    K  rc 
Budweis,  am  Zusammenil.  der  Lusoj; 
und  Npscharka,  am  1  schönen  Rathh  .  1 
Pfk  ,  175  H.  und  g^i  E.    Starker  Gen»*- 
fse  -  ,  be^qnd.  Kübenbau.    Sie  gehört  zur 
Schwaii.uberijt.  Herrsch.  Wittin pAu. 

Jr.sttj-,  Oester.  St.  im  Mahr.  Kreis« 
Hradjsch,    auf  einer   Inael  der  Marcb, 
mit  1  ScbL,  1  Pik  ,  1  Synag. ,  376  H.  nnd 
?,390  Einw.,    wor.  85  jüdische  Famil 
Ubstessigfabr. 

fl'esclv,  auch  N euivcsrly ,  Oester. 
Mfl  im  Mfthr.  Kr.  lglau,  mit  1C2  H.  a. 
650  J'.,  /•  ur  Herrsch   Saar  gehörig. 

YT"fscii,  HeJLv.  Mfi.  am  Wal.enstädter 
See  im  Kant  S.  Gullen. jait  Fi*chexei 
und  'f'ranMtoh.an<!'-l 

fit  rf,  -ftähwerrt,  (Br  590  20'  L 
43°  Kus£  St.  ini  Gouv.  U*ihiand  am 
Soli,  Hut  50  II-  u.  37^  E. 

Treseulerg.  .Ueckt.  Strelji.  St.  in  der 
Herrschaft  Stargard  ,  .  mit  j?o  H,and 
Einw 

IJ^scuurfar ,  Oester  D.  au. der  Do- 
nau im  Hauiruckvierte]  des  .Lander  Ott 
der  Em  ,    mit   1  betrÄchtlicheri  Erdge- 

•chirrfabr.     *ly  "  ' 

fj'i  sc  r,  Deutscher  Haupt.strom .  des- 
sen beide  <^ne' ler.il.;  Wtrra,  nnd  Knldi, 
bei  Münden  zusammen  trotte»,  orr*  dtr 
dann  s'inru  Laüf^rflrViJi  das  Ha.':ovTt- 
rrhe  ,'  Br.nnrrsrhwergscfie^  Preufs.i»che  o. 
pldenbur^schc  bis  .»u  seinem  \ui^.nsj»  ' 
in  da*  .Deutsche  '  Meer  ,  auf  der  Spitze 
dei  Bu«]fO(itn^i.'ri »ndes  ,  fornelzt.  Öie 
öcrrifPfehr».  auf  div<em  -Strome,  anf  3em 
Seeschiffe  bis  naj^h  Vegesack  gelo-npen 
können,  ist  sehi* k  lebhdfr.  Sein«  or- 
nehmsten  NebenfL  *ihd  Diemel, 
Hunte  und  Aller--,  , 

Kösnitz;  ircscrzlczr,  >Mr.  iO"  y 
Ii-  3o°  3*'  34">  Oester  Mll  'in  dem  So  hm. 
Kr.  Pilsen,  mit  1  Schi,  und  8i  H  ,  Haapt- 
ort  einer  fürs.tl.  Löweiisteia-  Werthedra« 
•  chen  Herrsch.  ' 

H'estt,  Vise,  ?fied  St.  an  der  Maas, 
in  einem  romantischen.  ,^  vo^t  wefftren 
Sandsteinbergen  uxngebeuen  Fhjle,  der 
Prov.    u.  di  s  Bez.  Liittieh,    nr.t  i.p-g  B. 

iresijegotftk,    iH.c,   ^  i./    L    SVJ"-  < 
Rum.  Kreist,  des  Goiiv.  Twer  am  Mo 
loga,  mit  378  H.,  tyid  7,936  E  •j,  wor.  viele 
Schmiede.  tfiifCL'ir"v  *'  - 

fj'estinehüren^  DÜi^... MTI.  In  der  Hol- 
stein. Lanasch.  N orcTeraiiuiarschen,  mit 
150  H  V  . 

lVe^srm,  Nied.  St.  in  der  Prov  Lim- 
burg, Bz.  Kurcmonde  aji  der  Maas,  mit 
1,038  E. 

Wessels  rnscln,     A ustraleilande  an 

der  K'iUe  von  Neujumna. 

IVetthury  ,  Britt.  Mtl.  in  der  Engl. 
Gounty  Wilt,  mit  Feintüchmf.  und  dem 

Wahlrechte"** weier  D«rp. 

/*  t  stchester  ,  Nordamer.  County  im 
St.  Neuyork,  mit  30,372  E. 

IVestchcstcr,  iVordamer.  Mfl.  in  der 
Pennsylvania  Gounty  ehester,  mit  471 
Einw. 

li'etlm,  Ilan.  Amt  in  der  Prv.  Hove, 
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•  ITtoUrhi  (lr.  59°  55'  31"  > 
Schwad.  Alte  Landst.  im  gleichn.  Län, 
an  der  M.  der  Svartelf  in  den  Mälar, 
mit  breiten  unregelmäfsißen  Strafen, 
aber  gut  gehäuften  II.  und  2.953E  Sitz 
deh  Landhöfdiugt  und  eines  Bischof«; 
stark  besuchte«  Gymnasium  mit  Biblio- 
thek; stattliche  Domkirche  :  alte«  Schi. ; 
I  llo>p . ;  1  Lazareth  Handel;  jährlich 
werden  an  Stangeneiaen  30,000,  an  Ku- 
pfer 2  bis  3  coo  ,  an  Messingdraht  1,400, 
an  Gulseisen  6  bis  10,000  Schirl  pf.  ver- 
sandet. Die  Bürger  besitzen  24  Fahr- 
zeuge und  einige  Jachten. 

Westcrbattn ,  Sch  wed.  Landschaft, 
welche  im  W.  u.  N.  an  die  Lappmarken, 
itnO  «n  den  Bothnisch.  Buten  stofst.  Sie 
hat  ein  Areal  von. 466  Schwad.  QM  •  ein 
aehr  kaltes  Klima  u.  viele  Berge,  wird  aber 
yon  mehreren  Fl.  bewässert,  u.  erzeugt 
in  den  Thalern  noch  Gerste,  Roggen, 
Kartoffeln,  allerlei  Gcmüfse,  vorzüglich 
aber  Holz  und  Holzbeeren.  Die  Vieh- 
zucht ist  bedeutend,  wenn  das  Vieh 
schon  9  Monate  lang  im  Stalle  gehalten 
werden  mufs ,  und  da«  Meer  liefert 
Strömlinge,  die  Fl.  Lachse.  An  Eisen 
gewinnt  man  nur  2,295  Schiffpf.  Die 
meisten  Einw. ,  1800  $6,000,  isind  Schwa- 
den ,  doch  finden  sich  auch  einige  Lap- 
pen. Die  Landschaft  gehört  jetzt  zu 
Ume.ilän. 

Westerburg  ,  Nas«.  Graf- "und  Stan- 
desherrschsft  auf  dem  Westerwalds  — 
atya  QM.  grofs,  mit  5423  E.,  worin  sich 
die  beiden  Linien  der  Grafen  von  Lei- 
ningen-Westerburg getheilt  haben.  Der 
Hauptort  ist  das  gleichn.  Städtchen,  mit 
1  Schi.  u.  1,300  E. 

U'estei hausen  ,  Freuüs.  Dorf  in  dtm 
Sfichs.  Rbz.  Magdeburg  ,  mit  254  H.  und 
1-433  E.  Starker  Anis  -  und  Geciülseuau; 
Torfs  leeberei. 

Westerhofs  Han.  D.  von  42  H.  n.  45a 
E.  und  Sitz  eines  beträch tl.  A. ,  in  der 
Prov.  Göttingen. 

Westerloog  Nied.  Mfl.  in  der  Provinz 
Antwerpen  ,  Bz.  Turnhout  an  der  gro- 
Jsen  I*eethe  ,  mit  1,930  Einw.  3  Brenne- 
reien. 

IVesternheim,  Würt.  D.  auf  der  Alb, 
in  der  L.  V  FUs  und  Rems,  O.  A  Geis- 
lingen, mit  760  E. ,  und  starkem  Flachs- 
bau. 

Westerwald ,  Preufs.  und  Nas s.  gro- 
I«es  Waldgebirge,  welche«  sich  bis  znin 
Rheine  herunterzieht,  und  einen  Theil 
der  Rbz.  Koblenz  und  Köln  bedeckt.  Es 
hat  einige  erhabene  Spitzen,  ajs  den 
2,006  F.  hohen  Salzburger  Kopf ,  und  ist 
reich  an  Viehweiden,  wie  denn  Vieh- 
zucht auf  und  an  demselben  diu  Haupt- 
sache ist.  Doch  hat  sein  Inneres  auch 
Eisen  ,  Galmei  u-  Braunkohlen.. 

Westerioyk ,  Scbwed.  Stapelst,  an  ei- 
ner Bucht  des  Baltischen  Meer«  in  Kal- 
xnarlän  ;  regelmässig  g»  bauet  ,  mit  2 
Marktplätzen,  breiten  und  geraden  Stra- 
ften, 1  K. ,  1  Ho«p. ,  40a  iL  und  2,932  E  , 
die  2  Tucbmf.  und  einen  ansehnl.  Han- 
del mit  Holzwaaren  ,  Theer,  Pech, 
Oelandschen  Steinen  und  Eisen  unter- 
halten. Häven;  LeuchUharm;  Zoll- 
komtoir. 

[J  estfield,  Nordamerik.  Ortschaft  in 
der  Massachusetts  County  Hampshire, 
mit  2,130  E. 

Westflandern ,  Niederl.  Prov.  zw  200 
16'  bis  21°  17'  Ö.  L-  und  fto°  38'  bis  51°  22/ 
n.  Br. ,  im  N.  und  N.  W.  an  das  Deut- 
sche Meer,  im  Q.  an  Zeeland  und  Ost- 
flandern, im  S.  O.  an  Hrnnegau,  im  S. 
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.  >*i  Mi  TvrrtT  .1i.i»  •      . ' 
und  S.  W.  an  Frankreich  grenzend.  6S.04 

§M.  grofs.  Oberfinche;  eine  völlige 
bene,  blofs  die  Küsten  sind  mit  hohen 
Sauddünen  umgeben.  Boden :  im  In- 
nern Klei,  strichweise  Sand  und  liaide. 
Gewässer:  Scheide,  Lys,  Mandelbeck, 
Heule,  Neder,  mehrere  Kanäle.  Klima: 
veränderlich.  Produkte:  Getraidt»,  Hül- 
sen- und  Gartenfr lichte  ,  H  libsanmen. 
Flach«  ,  Hanf ,  Hopfen,  Tohuk,  Färber- 
röthe,  Futterkrauter,  Ob«J,  Ho!z,  die 
gc-.v  Hausthiere,  Fische,  Biet.en,  Zie- 
gelthon, Torf.  Volksaien{^  l8i*> :  559,400, 
derMehrzahl  nach  Wallou'-n,  iheils  mit 
Franz.,  theil«  mit  l'UmÜn  hscheni  Dia- 
lekte, »ämmtlich  Katholiken ,  in  des; 
Diözese  von  Gend.  Nahrungs-oveige : 
die  Provinz  ist  vortrefl.  kultwirt:  man 
ärntet  jährlich  gegen  2  Mill.  Znir.  Ge- 
treide aller  Art,  70  bis  90,000  Zn'r.  Flachs 
und  Hanf  und  eine  erstaunliche  Meng« 
Kartoffeln,  die  fast  das  einzige  Nah- 
rungsmittel ausmachen.  Der  Viehsta- 
pel besteht  au«  20,120  Pferden,  1,017 
Eseln,  116,000  Stück  Rindvieh,  wovon 
jährlich  5,880  Ochsen  gemästet  werden, 
42,000  Schneien,  455  Zicfen  und  38,000 
Schweinen.  An  Holz  ist  Mangel;  dafür 
entschädige:,  die  beträ«  utl  Torfgräbe- 
reien.  Die  Seefischerei  be  liäftigt  viele 
Hände,  und  der  Kuustfieifs  i*c  äufserst 
erheblich,  bes.  in  Leinewand,  baum- 
wollenen Geweben,  Spitzen,  Tuch,  Le- 
der, in  Brennereien,  Brauereien',  Färbe- 
reien, Bleichen  u.  s.  w.  Ausfuhr:  Kern 
(gegen  GOO.ooj  ZiUr.) ,  Riibftl  ,  Hülsen- 
früchte, Tabak,  Butter,  Kii»-,,  Leider 
wand,  Spitz<*»i,  Garn,  Branntwein,  Vieh. 
Staatsverbindung:  die  Prov.  ist  die  7te 
in  der  Reihe  der Geoeralstaateu,  welche 
sis  mit  8  Mitgliedern  beschickt.  Ihre 
Provinzialstaatcn  bestehen  au«  81  De- 
puürten,  nämlich  12  von  der  Kitter 
■chaft,  ß3  von  den  Städten  und  3^  vom 
Lande.  Uebrigens  gehört  i»ie  zu  der  3tcn 
Militärdivision  und  unier  den  heben 
Gerichtshof  von  Brüssel.  Lintheilung 
in  1  Bezirke,  Brügge ,  Vc  Urne,  \pcrn 
nud  Cortryk,  27  Kantone  und  250  Ge- 
meinden. 

Westflorida  ,  Span-  P*ov.,  der  we-f. 
Theil  des  zu  dem  \t >'.:-..  Kap.  Havan*  g/- 
hörigeu  Florida,  welche  (  gegenwai  ug, 
nachdem  das  Stück  zw.  dem  Perdido  n. 
Missisippi  den  Nordamerika«  er  u  einge- 
räumt ist,  nur  noch  465  QM.  und  ei:.° 
achwache  Bevölkerung  enthält-  Der 
Hauptort  ist  Pensäcnla. 

Westgothlanä ,  Schwad.  Landschaft, 
welcl/e  gjgenwärtig  untei  die  Lane  Eif'- 
borg,  Skaraborg  n.  Götheborg ;  vortheirt 
ist.  Sie  gränzt  im  '.>.  mi<  Nerike  ,  rW  m 
Wetter  und  Smaland.  im  S.  au  SmiUnJ 
und  Halland,  im  VV.  an  Holland  und 
Bohus  und  im  N.  an  Dalsland,  denWe- 
ner  und  Nerike,  und  ist  irj$  Schwed. 
Q.M.  groll,  worauf  etwa  258,000  E.  leben. 
Die  Prv.  ist  reich  anSce'n,  war.,  aufser 
dem  Wener  und  Wetter,  ö>r  Skaget-, 
Unden  u-  a.,  und  wird  von  den  Fl.  Tida, 
Lida,  Sewa  und  der  Göthaelf,  deren  Ka- 
tarakte durch  den  T/ollhattakanal  um- 
gangen werden,  bewässert.  Man  findet 
m-.hrere  Gebirgsrei hen  ,  wor.  der  BeTg 
Kinnekulle;  doch  ist  der  Rodert  «ehr  er- 

giebie:  und  erzeugt  vieles  Korn  ,  Obst  u. 
rsmufse;  die  Holzungen  sind  beträcht- 
lich, nnd  die  Fischerei,  bes.  der  IIa 
ringsfang  bei  Oötheborg ,  von  grofuer 
Wichtigkeit,  indem  man  jährlich  gegen 
70,000  Tonnen  Thran  auskocht.  Die 
Berge  liefern  vieles  Eisen.  Ueberhaupt 
ist  die  Prov.  nahrhaft ;   die  B.  vertertj 
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vfete  Lerin-ffWanrl  und  TTöIiivaareri, 

ind  hnustr.ni  mit  kurzen  Waaren  durch 
ganz  Schweden. 

lVe*thofen\  Franz.  St.  im  Den-  Nie- 
slerrhein, B«.  Strasburg,  mit  2,092  Einw.r 
wor.  viele  Töpfer  sind. 

tVesthofen,  Htris.  Mfl.  in  der  Rhein- 
pro v.,  mit  3  K.  für  die  5  Religionspar- 
teienf  nnd  1,243  E> 

lfrt*thofen%  Prenfs.  St.  in  dem  WeiU 

£h5l.  Rbx.  Arensberg,  mit  1  ref.  K. ,  157 
[  nnd  66a  E.  Tuchweberei  mit  13  Stüh- 
len (250  Stuck).  , 

)lrcstind.i€rt,  nnter  diesem  Namen  be- 
freien die  Europäer  im  engern  Sinne 
den  Inselarefcipel,  welcher  sich  in  und 
vor  dem  Mexikeni«chen  Meerbusen  iri 
der  Mitte  Amerika  's  ausbreitet  ,  und 
von  dem  efnen  Weg  nach  Ostindien  su- 
chenden Colom  1492  zuerst  entdeckt 
wurde.  Die  Anzahl  dieser  Inseln,  die 
Ulan  in  einer  andern  Bedeutung  aUch 
Antillen  (  Ante  majores  Insulas  sita-e) 
benennt,  beläuft  sich,  Wenn  man  ihr 
nördliches  Anfsenwerk,  die  Lirkaien, 
'nnd  alle  die  kleinen  nackten  Felsen 
mitzählen  will,  auf  mehrere  Hundert, 
die  unter  3  Abtheiinngen  gebracht  wer- 
den: 1}  die  grdfsern  Antillen  im  Golf 
von  Mexico.  Dahingehören:  Cuba,  S. 
Domingo,  Ja raai Ca  und  PuenoRico  mit 
flen  zugehörigen,  an  ihren  Kthten  bele- 

f;enen-  Eilanden.  2)  die  kleinen  Antii- 
en  oder  der  grofse  Bogen  von  Inseln, 
-welcher  sich  um  'den  ^Mexikanischen 
Gclf  und  die  »[röfsern  Antillen  bis  tur 
Insel  Trinidad  schwingt*  Sie.  unter 
scheiden  sich  wieder  in  5  Massen  :  die 
Jungferinseln,  die  Inseln  nnter  und  im 
"Winde,  nridjl  die  Lftkaien  oder  Baha- 
m;r;  ,  eine  profse  Gruppe,  iiie  sich  zwi- 
schen Florida  und  ri«n  Kleinen  Antillen 
hinzieht,  und  dei  «roTs'-rn  Antillen 
gleichsam  zur  Vortnauer  di«*nt.  Alle 
diese  Inseln,  die  zusammen  e'wa  a.öftiVa 
QM.  enthalten,  nnd  gegenwärtig  Von 
2,485,000  E.  bewohnt  werden,  sind  inner- 
halb des  to  bis  32°  n.  Br.  eingeschlossen, 
nud  stehen  unter  dem  Gebiete  der. hei* 
Isen  Zone;  doch  mindert  «as  sie  ttmge- 
benBe  Meer  die  Macht  des  lothrerhren 
Sonnenstrahls.  Man  hat  nur  2  Jahrszei-' 
ten,  die  trockene  und  nasse  Häufig 
sind  Orkane  und  Erdbeben;  die  immer 
schwüle  Luft  drückt  mit  Zentnerschwere 
auf*  den  duter  einer  kaltem  Zone  ge- 
bortipii  Menschen,  nnd  der  Europäer 
akklitrtatisirt  rteb;daher  mit  groftpr  Mtt- 
he  dem  Boden  dieser  Inseln,  wohin  ihn 
nur  die  Liebe  zum  Gewinne  rieht ;  denn 
in  diesem  TreibhaOse  der  Natur  gedei- 
hen in  hoher  Vollkommenheit  jene  kost- 
baren Kolonial  prodnki  e,  Zucker,  Kaf- 
fee ,  Baumwolle  und  Indigo  ,  die 
man  die  Stapelwaren  Westindiens 
nennt,  nnd  für  che  Industrie  und  den 
Handel  der  Europäer  mehr  werth  sind, 
als  alle  Gold-  und  Silberminen  u.  alle 
Diamantgruben  de«  Kontinent*  von 
Amerika.  Die  Einw.  bestehen  eus 
dreierlei  Klassen:  i)  Europäer  n.  deren 
Nachkommen  ,  die  znmmraengenominen  ' 
etwa  den  20ten  Theil  der  Volksmenge, 
aber  die  Herren  ausmachen.  2  Neger, 
theils  frei  und  unabhängig,  ouf  Haity. 
und  zum  Theil  als  Maroonnegcr  auf 
.lamaica,  theils  als  Sklaven,  um  für  den 
Europäer  die  Plantagen  zubauen,  und 
3)  Garaiben  oder  die  Originalbewohner, 
nur  noch  auf  den  Inseln  S.Vincent  und 
Dominica  in  ihrer  ursprünglichen  Rein- 
heit,  aber  dem  Aussterben  nah«.  Die 
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SämnitHchen  Westindischen  Inseln  sind 
jetzt  unter  folgende  Europäisch«  Natio- 
nen rertheilt:     •    -  •» 

1)  die  Britten  besitzen  Jamaica,  An- 
tigna  ,  &•  Kitts  ,  Newis,  Montserrat,  An- 
guilla,  Barbuda,  von  den  Jungferinseln 
Virgingorda,  Tortola ,  Anegada  nebst  12 
klemern  Eilanden,  Dominica,  S.  Lucie, 
Barbadaes,  S.  Vfncent,  Grenada  mit  den 
Greoadinen,  Tabago  ,  Trinidad  und  die 
Lnkaien  oder  Bahamas,  zusammen  631.30 
QM. ,   mit  716,000  B. ,   wor.  62,000  Euro- 
päer, 34,000  Farbige,  10,000  schwarze  nnd 
rothe  Caraiben  und  605,300  Sklaven.  Den 
Werth  des  Eiffenthnms  auf  diesen  In- 
seJn  schätzt  Colquboun  auf  900,133,776 
Gulden,   1787  wurden  auf  1,815  Schiffen 
mit  21, Matrosen   bemannt  von  den 
damaligen   Brittisohen  Inseln  (mithin 
ohne  Trinidad  u.  a.  w.  (für  ^1,498,486 Gul- 
den Warären  nach  Europa  geführt,  näm- 
lich :  2,002,738  Zn fr.  Zetcker  ,  5,687  Gallo- 
nen  Svrop ,    5,270,496  Gallonen  Rum» 
34  +17  Zntr.  Kaffee,   410%  Zntr.  Indigo, 
95<         Zntr   Baumwolle  ,  6,1641/2  Zntr. 
Pimento,  10,547  Zntr.  Ingwer,  4,234.  Zntr. 
Kakao,  dann  Tabak,  Farbe    und  Titch- 
lerhölzcr,  rohe  Haute  u  Medizinal waa- 
ren ,  u.  diese  Waaren  schaffte  der  Fleifi 
von  65,000  Freie  n.  +55,000  .Sklaven  ,  die 
damals,  das    Brittische  Westindien  be- 
wohnten, in  das  Haus  des  Mutterstaats  $ 
nach  Amerika,  Ireland  und  Afrika,  gin- 
gen in  dem  nämlichen- Jahre  für  3,992,094 
Gulden.     Dagegen    setzte  Grofsbrjtta- 
nien  auf  seineu  Inseln  1804  für  50973^707 
Gulden  Waaren  ab,    wovon  jedoch  ein 
Theil  in  das  Spanisch«  und  Portugiesi- 
sche Amerika  ei  u  geschwärzt  wurde.  An 
Sklaven  wurden  1803  19,^0  ein  -  und  5,233 
ausgeführt. 

2101«'  Spanier.  Diese  Nation  besitzt 
in  Wesündien  die  Inseln  Cuba  mit  sei- 
nen klei  iern  Eilanden,  die  Osthälfte 
der  InseJ  S.  Domingo  u.  einige  Jungfer- 
inseln, zusammen  3,318,05  QM-  1  mit 
1, toi ,000  E. ,  wor.  nur  500,(00  Neger  seyn 
Sollen.  Die  Exporten  dieser  Inseln  be- 
liefen eich  auf  530,00b  Zntr.  Zucker, 
100  ebo  Ohmen  Syrup,  15,000  Ohmen  Rum, 
25.1X0  Zntr.  "Kaffee,  310,000  Zntr.  Tabak, 
110,000  Ballen  Häuten,  2o,oooZntr.  Wachs, 
2,000  Zntr.  Kakao.  10,000  Mahagonyblök- 
ke  ,  vielen  Keift  ,  lebendes  Vieh 
ü.  s.  w. 

3)  die  Franzosen.  Ihre  Besitzungen 
bestehen  blofs  in  den  Inseln  Maxtini- 
qoe,  Guadeloupe,  Desirade ,  Marie  Ga- 
lante und  Samtes 58. aojQM.  ,  mit 
275  300  E.,  wor.  etwa  180, oco  Sklaven  und 
iu,0vx>  Farbige.  1788  butrns  dje  Ausfuhr 
476,074  Zntr.  Zucker,  111,82t  Zntr.  Kaffee, 

wo«S  3Ä.  fiSStf  *8k%S£i 
vfaafen:  Zimmet  Unä  *ndexe 

4)  die  Niederländer.  Diese  besitzen 
die  Inseln  Curacao ,  S.  Eustatz,  Saba  u. 
S.  Martin,  zusammen  Ji,$s  QM.,  mit 
43,8"*»  E.  ,  die  ebenfalls  Zucker,  Kaffee, 
Baumwolle  u.  die  übrigen  Stapelwaaien 
Westindiens  bauen,  doeb  nur  in  gerin» 
ger  Quantität,  da  der  felsige  Boden  der 
beiden  gröfsern  Eilande  keinen  beträcht- 
lichen Anbau  gestattet. 

5)  die  Dänischen  Inseln  ,  S.  Thoraas, 
S.  Croix  und  S.  Jean  —  8,50  QM. ,  mit 
42,800  F.,  wor.  2.923  Europäer,  2,864  Frei« 

Segebene  und  57,000  Sklaven.  Der  Werth 
es  Eigenthnrus  beläuft  sieb  auf  etwa 
50  Mill.  Golden  (5,014,440  Pf.  Sterl.).  Die 
Exporten  belisfen  sich  1796  auf  20^.0  Fafs 


Digitized  by  Google 


Zucker,  11,050  FäTs  Run,  203  Sade  n.  106 
Zntr.  Baumwolle  u.  s.  w. 

6)  die  Schwod.  Intel  8.  Berthelemi 
— -  2.75  C«M.  ,  mit  6,000  E.  ,  die  400  Ballen 
Baumwolle,  'Zucker  und  andere  Stapel- 
waaren  liefern. 

7)  die  unter  die  beiden  Negerstaaten 
des  Königs  Heinrich  und  de»  Präsiden- 
ten Pethion  vertheilte  Insel  Hayn  — 
5ö3»6o  QM.,  mit  etwa  300,000  E.  (t.  d.  Art. 
Ü.  Domingo). 

fVestkapell«)  Nied.  Mfl.  in  der  Prov. 
Westflandern,  Bz.  Brügge,  mit  977  Ein- 
wohnern. 

.  tl-cstkapelle,  Nied.  St.  auf  der  West- 
seite  der  Insel  Walcheru  ,  in  der  Prov. 
Vteeland,  Distr.  Middelburg,  mit  1.227  E. 
Und  etwas  Fischerei ;  berühmt,  weil  hier 
im  grauen  Alterthunie  eine  Sutue  des 
Wodan  stand,  die  der  Belgische  Heiden- 
bekehrer  Willebrod  691,  vernichtete. 

Vl'r.stlichc  Inseln  ,  s.  Hebriden. 

I l't  stlothian,  $.  Linlithgow. 

Jrestmanland .  Schwed.  Landschaft, 
Jm  N.  an  Gä*trikland  und  Dalarne,  im 
U.  an  Upland,  im  S.  an  Nerike  u.  Sü- 
dermanland,  im  W.  an  Wärmland  grän- 
zend  ,  92  Schwed.  QM.  grofs,  und  von 
etwa  110,000  E.  bewohnt.  Ein  von  dem 
Kolbäcksstrom  durchflossenes  ,  mit  an- 
zähligen Seen  bedecktes  und  im  W.  ber- 
giges, sonst  ziemlich  flaches  Land  ,  das 

{?ute  Waldungen  und  schöne  Wiesen 
lesitzt ,  und  jährlich  66,000  SchiffpFund 
Eisen  produzirt.  Der  Ackerbau  wird 
»war  getrieben,  ist  aber  bei  der  schlech- 
ten- Beschaffenheit  des  Bodens  wenig 
einträglich,  und  die  Einw.  nähren  sich 
meistens  von  der  Viehzucht,  den  Hol- 
zungen, Bergbau,  Fischerei  und  Hand- 
werken. Es  gehört  zu  den  Länen  Oere- 
bro  11.  Westeras. 

JVestmeath ,  Britt  County  in  der 
Irischen  Prv.  Eeinster,  zw.  90  45'  bis  io° 
IQ'  ö.  Ii.  u.  «0  bis  ^0  5y  n.  Br.  im 
N.  an  Longford  und  Cavan  ,  im  O.  an 
üstmeath,  ipi  S.  an  Kings,  im  W.  an 
Kojcommon  gräuzend  ,  29,53  QM.  grofs. 
Km  wellenförmig  ebenes  Land,  mit  vie- 
len Seen.  wor'.  die  Loughs  Shellin,  En- 
nel,  Hoyfe  ,  Dcrreveragh ,  Leone  u.  ein 
Theil  des  Loughs  Ree,  und  noch  meh- 
rern Sümpfen  ,  wovon  einige  in  neuem 
Zeiten  eingedeicht  sind;  es  wild  vom 
Brosna,  Inny  und  Shannon  durchflössen, 
Und  hat  einen  fruchtbaren  Kornboden 
und  gute  Viehzucht.  Der  Einw.  sind 
66,195,  in  4  St.  und  Boroughs,  62  Kirchsp. 
und  9,621  H.;  sie  führen  Korn,  Wolle, 
Haute,  Käse,  Butter  u.  Leinewand  aus. 
Die  County  ist  in  12  tiaronien  abge- 
theilt. 

TVestmortland ,  Britt.  Shire  in  Eng- 
land, zw.  140  Q'  bis  15021'  ö.  L.  u.  540  2' 
bis  54O  33'  n.  Br. ,  im  N.  an  Curoberiand, 
im  Q.  au  York,  im  S.  an  Lancas  u.  das 
Irische  Meer,  im  W.  an  Cumbtrland 
grä  ozend  ,  55. S9  QM.  grofs.  Ein  ödes 
Land,  voller  hoher,  nackter  Berg»,  die 
zu  der  Centraikette  England'*  gehören, 
voller  schwarzer  Moore,,  aber  auch  reich 
nn.  romantischen  Partien,  bes.  an  den 
pittoresken  See^n  ,  Winandermeer  und 
Ulleslake;  der  Boden  ist  steinig,  trok- 
ken  und  unfruchtbar,  fast  8/4  liegen  oh- 
ne Kultur;  das  Klima  giebt  sich  feucht, 
rauh  und  kalt.  Man  findet  nur  geringe 
Küstenil.,  wie  den  Can,  Lüne,  Edeu. 
Seine  Produkte  bestehen  in  Kartoffeln, 
Hafer,  Farbemoosen,  den  gew.  Haas- 
thieren, Gänsen,  Kupfer,  Marmor,  Kalk 
und  Schiefer.     Die  Zahl  der  Bewohner 
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belief  sich  ißt  1  nur  auf  45,986  Köpfe,  die 
in  11  St.  und  Mfl.  ,  32  Kirchsp.  und  7,63$ 
H.  wohnten  Der  fast  einzige  Nahrungs- 
zweig  bestehet  in  der  Vieh  -  und  Gänse- 
zucht; Nebenbeschäftigungen  machen 
Strumpfstrickerei.  Wollspinnerei  und 
Zwirnbleicherei  aus.  Man  führt  aus: 
wollene  Zeuch**,  wollenes  Garn,  Strüm- 
pfe, Zwirn,  Leder,  Pulver,  Butter,  gema 
stete  Ochsen,  Hammel,  Gänse  n.  Schiefer. 
Deput.  zum  Pari.:  4.  Eintheilung :  in  5 
Wards. 

JVertmoreland,  Nordamer.  County  im 
St.  Pennsylvania,  mit  14  Ortschaften  u. 
26,39'  E. 

IVtstmorflandy  Nordamerikanische 
County  im  Staate  Virginia,  mit  8,102 
Einw. 

JT'eston,  Britt.  Mfl.  in  der  Engl.  Sh. 
3omersett. 

lVestp*rsUny  ».  Iran. 

IVestphalen ,  Prenfs.  Provinz,  zw. 
24°  4'  bis  270  2'  ö.  L.  uhd  epß  43'  bis  caP 
30'  n.  Br.,  im  N.  W.  an  die  Niederlande, 
im  N.  an  Hanover,  im  O.  an  Kurhessen, 
Lippe,  Hanover  und  Brauuscti  weig  ,  im 
S.  O.  an  Kurhessen  und  Waldeck,  im  S. 
an  Hessen  11.  Nassau,  im  S.  W.  an  den 
Rgbz  Koblenz,  im  W.  an  die  Provinz 
Kleve -Berg  gräuzend,  mit  dem  neuen 
Kreise  Siegen,  591,50  QM  grofs.  Ober- 
fläche: der  Kbz.  Arensberg  ist  meistens 

Sebirgig,  dio  S.«0.  Seite  des  Rgbz.  -Min- 
en wird  von  der  Egpe,  die  Nurdseite 
von  der  PoTta  W^estphalica  durchzogen; 
der  Rgbz.  Münster  bildet  eine  völlige 
Ebene,  die  sich  an  die  grolle  »Norddeut- 
sche Ebene  anschließt.  Boden  :  sehr 
verschieden,  hier  steinig,  dort  «endig  u. 
moorig,  nur  strichweise  fruchtbar.  Das 
befite  Kornland  findet  mau  auf  beiden 
Seiten  der  Enge ;  die  meisten  Haiden 
und  Moore  im  Rbz  Münster.  Gebirge: 
der  Westerwald,  der  Haarstrang,  die 
Egge  f  die  Porta  Westphalica.  Gewäs- 
ser: die  Weser,  Ems,  Lippe,  Ruhr,  Len- 
ne, Werre  ,  Diemel  ;  kein  bedeutender 
Landsee;  einige  Gesundbrunnen,  bes. 
Driburg,  Schwelm,  Bünde.  Klima:  ge- 
niäfsigt,  doch  schon  ziemlich  kalt.  Pro- 
dukte:  Getraide,  auch  Buchwaisen,  Hül- 
sen -  und  Gartanfrüchte,  Flachs  als  Sta- 

Belwaare.  Kartoffeln,  Holz,  die  gew. 
Laustbiere,  Kleinwild;  wenige  Fische, 
Bienen,  Eisen,  Steinkohlen,  Torf,  aller- 
hand andere  Mineralien.  Volksmenge: 
mit  Siegen  985,500  E. ,  theils  Katholiken, 
theils  Lutheraner,  jene  in  Münster,  Pa- 
derborn und  Westphtfien,  diese  in  Min- 
den ,  Ravensberg  und  Mark  die  herr- 
schenden Religionsparteien .  der  Kreis 
Siegen  ist  meistens  reformirt,  auch  fin- 
det man  Keformirte  in  der  Mark  ,  in 
Minden  und  Ravensberg.  Auch  Juden 
sind  zahlreich  vorhanden.  Nabrung»- 
zweige  :  der  Ackerbau  macht  zwar  den 
vornehmsten  Nahrungszweig  ans,  doch 
erzeugen  blofs  das  vormalige  Paderborn 
u.  Minden  mehr  Korn  .  als  nie  bedürfen; 
dagegen  fehlt  es  in  allen  übrigen  Län- 
dern, welche  die  Prov.  bilden.  Der 
Flachsbau  ist  besondert  überall  äußerst 
stark,  eben  so  die  Viehzucht,  die  bes. 
im  vormaligen  Ravensberg,  schätzbare 
Auifuhrprodukte  liefert.  Der  Bergbau 
wird  in  Westphalen  ,  in  Siegen,  in  der 
Mark  und  imPaderbornschen  betrieben, 
und  geht  anf  Eisen,  Kupfer,  Blei  Stein- 
kohlen u.  s.  w.  Die  Salzwefke  sind  au- 
Iserordentlich  wichtig.  Die  Fabrikation 
beschäftigt  sich  vorzüglich  mit  der  Ver- 
edlung des  Flachses  und  hat  ihren  mi* 
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in  Bielefeld ;  hier  wird  die  feinste  Deut-  binrjung:     äie  Prov.  hst  die  nämlich« 

■  che  Leinewand  verfertigt  ,  wie  im  Ritt-  V«rfoesung  ,     wie    die   übr>>tn  Preul«. 

borg  sehen  da*  feinite  Garn  gesponnen.  Provinzen,  und  macht,  mi t  OetpreuEsen, 

Aberder  wichtigste,  verbreitet«!*  Zweig  «ine     besondere     Militärdivision  aus. 

der  Leine  wand  Weberei  ist  da«  Löwen  t  in-  Eintheilung:     in  a  Regierungsbezirk«, 

nen,  das  in  grofsen  Quantitäten  auswärts  Danrig  und  Marienwerder, 

geht.     Die  Eisen     und  Stahlfabr.  gehö-  Westrar,  Britt.  Eiland,  zu  der  Grup- 

rtn  vorzii glich  der  Mark  an;    in  dieser  pe  der  Orkneys  in   Orkney  Stewartry 

indostriosen  Pnr.  findet  man  966  Eisen»  gehörig;  7o/J0Q  qm.  grols,  mit  1,400  Ein* 


htmmer,  and  darunter  50  Rohstahlham- 

Rer  und  66  StahJraf firnrbarumer  ,  auch 
•sitzen  die  Hror.    Westphalen   u.  Sie- 

ten  viele  Eisen  -  und  Stahlhamro«r. 
)ie  übrigen  Gegenstände  der  Fabrika- 
tion, als  Baum  wo  I  >n  wahren  ,  Glas»  Pa- 
pier, Pulver,  Leder,  Tabak,  sind  zwar 
nicht  unwichtig,  aber  nicht  von  der 
Bedeutung.     Ausfuhr:  feine  and  grobe 


wohnern. 

1Ve$ttaandamt  $.  ZaanAmm. 
Wert  zäunen,    Nied.  D.  in  d«r 
Holland  nördl.  Th.ilt*  Distrikt  Hoorn, 
mit  3  274  B. 

IVettprirru  »•  Vttzprim. 

IVett  hapataer  ,  Nordamenk.  Völker« 
schalt  im  Lande  Misttiri. 

Wetlugai  Russ.  Nebfafl.  der  Wolga, 


Leuiewanrt.    letztere  anter  dem  Namen    in  dem  Gouv.  Kostrouaa., 
Löwent-  oder  Leggeleinen,  Eisen    und         Tf'ttluga,  (Br,  57''  4c  L.  63P  25')  Run. 

iist.  des  Gouv.  Kostroma,  am  Wat- 


Stahldraht,  Schwarzblech,  «iserne  Schnei 
dewerkzeuge  u.  Ackergeräth»,  Kleinci- 
sen waaren,  Nah  .  Strick  •  n.  Stecknadeln, 
Karkassen,  Goldwaagen,  Gewehre,  Mes- 
sing, Fingerhüte,  Glas.  Pulver,  Leder, 
Papier,  Tabak,  Stärke,  Branntwein,  bes. 


Kreis  st. 

luga,  noch  ziemlich  landmaf*.P 

JVcttcnhausen  ,  Baier.  D.  mit  1  Sehl, 
und  L.  ,  au  der  Kamla^ch  ,  vormals 
ein  reichsunmittelbares  Chorberrenstift 
Augustiner  Ordens  ,   jetzt  der  Sitz  eine» 


VVachhoiaar,  Grütze  ,  Westphät.  Schm-    Oberdonaulandg.  mit  E. 
ken  ,     Sehnerpferde,     Mastvieh    u.a.  Wetter  %   Kurhess.  St.  und  Sitz  «ine* 

A.  von  1,134  H-  und  7,303  E.  in  Oberhea- 
ie  hat  I  Int  11.  14.  ref.  -irnultank  , 


Staatsverbindungr  die  Provinz  het  die 
nämliche  Verfassung  ,  wie  die  übrigen 
Preufi.  Protf. ,  und  bildet  mit  Kleve- 
Berg  und  Niederrhein  «ine  der  5  Mili- 
tärabtheildngen.  Eintheilung:  in  3  Re- 
gierungsbezirke, Münst-.r,  Minden  und 
Arensberg. 

Westportj  Britt.  Mfl.  in  der  Irischen 
County  Maro  em  Meere,  mit  i  Häven; 
Garn  -  u.  Fleisctiau<fuhr. 

Westprcuften,  Prenfs.  .Prov.  zw.  330 
«5'       57°  4?'  0.  L.  n.  52«»  go'  bis  540  52'  n. 


149  H.  und  1,135  E. 


sen..-„ä) 
I  Hosp 

IVttter,  Pr«uls.  M.  in  dem  iVesl 
r.^hz  Arensberg,  an  dfr 
H.  und  7»4  Ef.  die  viele  T 
ren  verfertigen.  . 

Wetters  Schwed.  Loudsre  zw.  den 
I  »lulifh  Ngrike,  SmJiand ,  .  Ost  -  und 
W*itgotötan<: .  >5  Schwed.  M.  lang,  4 
breit  und  15  im  Umfange,  146  Ellen  hö- 
her ,  als  die  Ostsee  liegend.     Er  nimmt 


rollenzeäch  Weberei; 


-  +1  v.  «.  n.  iltt  5 

B"r.,  im  N.  -aiv  die  Ostsee,  im '0.~au  Ost-  mehr,   als  50  kleine  GVtvässer  auf,  hat 

prenTsen,   ffctt  S.   an  Polen   and  Posen,  jedoch  nur  enien  AbJlnfs  n  die  Ostsee 

im  W.  an  Brandenburg   und  Pommern  durch  den  Moulüstrpni ,  der  aber  nicht 

gränzend,   50B  QM.  grof»,     Oberfläche:  schiffbar  ist." 

eine  weite,   mit  sanften  Hügeln  durch-  /Vetteren,  Nied.  Mfl.  an  d  •  r  Scheid«- 

setzt*  Ebene,  ohne  alle  Berge,  ditVKüste  in  der  Prov.  Ostflandern,    Distr.  Den- 

im  W.  vom  Heia,     im  O.  ve/h  der  in  derxnonde,  mit  K. .  jLein «Weberei, 

sehen  Nehrung  bedeckt  ,  hinter  welcher  SpUzenklöppelej,  W<  * 

ersterer  sich  der  Putzicer  Wyk  ,  hinter  Handel 

zum  Theil  Mora  -t  oder  sandige  Anhöhe. 
Gewässer:   die  Weichsel  mit  ihren  Ar- 
men  und   Mündungen,     die  Passarge, 
Kuddow,  Drewenz;  aufser  dem  frischen 
Haff  und  Putziger  Wyk   mehrere  l.and- 
•e»n.   Klima:  ziemlich  kalt,  die  Witte- 
rung veränderlich  ,  rauh  uml  (enrht,  je-     ummauert,  nrt  3  Thoren,  df«m  Bereich!, 
doch  allenthalben  dem  Durchzuge  rei-     Wettin,   1  luth.  .  t  reform    K  ,  1  Hosp., 
nigender  Winde  offen.     Produkte:  Ge-    4co  II.  und  2,688  R  ,    die  vom  Landbau, 
traide,  Garten-  and  Htilsenlrnchte,  Hir- 
se, Kartoffeln,  Obst,  Holz,  Flachs,  Ta 
bak,  Hopfen,  die  gewöhnl.  Haasthiere, 


Wetterfeld,  Baier.  D.  und  Sehl,  am 
Regen,  Sitz  ein*s  Landg.  von  7  QM.  tt. 
»4>0X»4  B.,  im  Regenkr. 

Wetterhorn  ,  H<  iv.  Spitie  der  Alpen 
im  Kanton  Bern,  11,746  t .  hoch. 


Weilin,  (Br.  5if)  ^5'  26"  1-  l<J°  5»'  63") 
nfs.  St.   des  Sachs.  Rgb*.  .Magdeburg 
an  der  Saale,  worüber  ejne  Fahre  gebt; 


Wild,  Geflügel,  Fische,  Bienen,  Bau- 
steine, Töpferthon,  Torf.  Volksmenge: 
710,000  Ind..  in  03  St.,  6  MB  und  3,055  D. 
Meistens  Polen  und  Katholiken  ,   doch - 


der  Brauerei  und  Handwerkeu  sich  näh 
ren.'  In  r*er  Nähe  der  Stadt  s'nd  Stein 
kohl enberg werke.  .  » 

•  /frürtfhem,  Nirfd.  D.  aihl?ederbeeks, 
in  der  Prov.  Westfland.-ru ,  Distrikt 
Kortryk  ,  mit  3,o;lsE.  B*ninw*b«rei: 
iVtPelinghovtn .  Prettfe.  Mfl.  an  der 
giebt  es  auch  viele  Deutsche,  so  wisv  Brft,  im  Kleve  -  Berg.  Rgbs.  Köln  »  mit  1 
Lutheraner,  einige  Refbcmirt«  in  8  Ge-  kath  ,  y  ref.  K.  and  i,tiy«j  E.  Branntwein 
lutincitn,   13,400  Menno hiten  und  15,900 <  brenn«reien.  1 

Juden..  Nahrungszweige:  Ackerbau«  IVexford,  Britt.  Co  untT  in  der  Irisch 
Viehzucht  und  Fischerei»;  Kunstileifs  Pro  v.  Leimt  er  ,  tw.  ic<>  38*  bis  11°  50*  ö 
findet 

V 

Stldfen.   Ausfuhr:  Korn,  RübölV  Lein* 
wand,  Pferde,  Vieh,  Wolle,  Bau-  und 


ito  50'  5 

mdet  «ifh  iu  den  Städten  und  gröfsere.  L.^Bd  ga»  7'.  *»»■  52°  Iß'«-  »/•  >  ™  N.  an 
abrikahstalten   hlofs  m  den  grölsarn    Wicklow,   im  O.  an  das  Irisch«  Meer, 

im  S.  an  dem  Osean,  im  W.  an  Kilken- 
ny  und   Carlow  grenzende     37,2$  UM 
groi*s,   mit  102,240  fi.t  in  ß  &t  l>nd  Uo 
roughs.  u3  Kirchsp.  und  11,438  H.  Bin« 
raii..  Anhöhen  durchsetzte,  vom  Barrow, 
Slancy  und  BlackwaUc  bewässerte  Land- 
schaft,    die  sich  unl  de n  Wexf ordbusen 
zieht,    und  einen  guten  Ackerbau  ,  be- 
trächtliche Viehzucht  und  Torf  steche 


Hrenrtholz,  FisdJSe  urfd  andere  Artikel 
Di».  Fror  besitzt  die  beiden  gröTsten 
Handelsstädte  im  eigentlichen  Preuften, 
X>anzig  und  Blbing,  nnd  hat' den  Vor- 
thetl,  dafs  die  einzige  Wasserstralse  Po 
lens  die  Weichsel  sich  in  ihrem  Um 
fftftg*  in  das  Meer  mündet.  Sttatsrer- 


uigiuzecj 


by  Google 
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rsien  hat.     Die  K.  betreiben  «ueh  df>n 

Fischfang  und  die  Wollenweberei. stark, 
und  briuaen  Vieh,  Butter,  Käje  ,  Talg, 
\Jolle,  Korn  und  Fische  zur  Ausfuhr. 
Die  County  zerfallt  in  8  Baroniea. 

JVexford,  (Br.  «0  2V  L.  joP  48';  Britt. 
Hauplst.  der  ftUichn.  Iriich.  County,  an 
der  M.  des  Slaney,  mit  1,410  iL  u.  10,009 
E.  Wollen Weberei  ,  die  aber  gegen  v©'r 
mah  in  Verfall  gerat  hen;  Häven,  wor- 
ein b)ofi  kleinere  Fahrzeuge  einklari- 
reu  künueu,  gröfirre  aber  in  einer  \t 
M.  entfernten  Bucht  loschen  müssen; 
Handel  mit  Gerste  und  Kind*ieli;  Mi- 
nora.  1  tiel  le. 

IVeziQy  auch  Kronoborg ,  Schwed. 
Lirr,  welches  den  audhclien  Theil  von 
Sinalaud  umfafu,  und  auf  16;  QM.  8o,6li 
E.  in  iSt.  u.  2,8*2  Hof 'Mi  zahlt. 

U'e*iä,  Schwed.  Landst.  in  Wexiö- 
©ner  Kronobor^'släii  am  Gullsmedvbäk, 
der  sie  in  2  Hälften  theilt.  Sie  ist  gut 
gebauet,   hat  1  Donakircbe,  200  H.  und 

1,188  E. ,  die  vom  Handel  und  Handwer- 
.en  leben.  Sirz  eines  Bischofs ;  Gym- 
nnsm:u  mit  Bibliothek  und  Buchdruk- 
kerei  Unweit  davon  das  Krongut  Kto- 
noberg,  der  Sitz  des  Lmdböf.üngs. 

IVey,  Britt.  Fl.  in  der  Engl  Shire 
Surry,  der  weithin  schiffbar  ist  und  der 
Thames  zufällt. 

lVerdt.ny  Baier.  St.  an  der  Nah ,  in 
dem  Obcrmainlandger;  Parsberg;  um- 
mauert, mit  2  Vorst  ,  i  kalb.  u.  i  lnth. 
Jt. ,  270  H.  in  der  St.  u.  über  15a  in  den 
Vorst.,  u.  2,TS>  E.,  wor.  mehrere  Tuch- 
weber und  Strumpfwirker.  i  Wollen- 
xenenraf.,  1  beträchtl.  Färberei,  /  Salpe- 
tersiederct;  guter  Acker  -  und  Garten- 
bau. 

fVeytr,  Preuf*.  D.  in  dem  Nieder- 
rhein. Rbz.  Robleuz,  zur  Standesherr- 
echaft  Wied :  Runkel  gehörig;  bekannt 
wegen  seiner  Kupfer  -  ,  Blei  -  u%  Eisen- 
bergwerke. 

fVcycr,  Oester.  Mfl.  im  Traun  viertel 
des  Landes  ob  der  Ens,  mit  1  Pik.  und 
140  51.  Berginspektorat;  Stahl-  u.  Ei- 
senhammer. 

tl'cycrburg,  Oester.  Mfl-  im  V.  U.  M. 
B.  des  Landes  unter  der  Donau,  mit  1 
Schloff. 

^>L  eyhtrs,lVeiherty  Baier.  Pfd.  oder 
Mfl.  von  Si  H.  n.  62t)  E  Sitz  eine»  Land- 
gerichts von  s*6  II.  n.  6,876  E. ,  im  L'n- 
terrnainkr.  Hier  und  in  der  Umgegend 
-werden  «ehr  .viele  hölzerne  Waaren  ver- 
fertigt. 

ll'eyhill^  Britt.  D.  in  der  Engl.  Sh. 
Kamt  an  einem  Hügel,  wo  grofse  Schaaf-, 
Käse»  n.  Hopfenmärkte  gehalten  wer- 
den. 

IVtymouth  ,  ( Br.  500  38'  L.  150 
Britt.  St.  in  der  Engl.  Sh.  Dorsel  ,  au 
der  .vi.  des  Wey,  welche  mit  dem  neben- 
liegenden Melxomb  Repi»  aur  einen 
Ort  ausmacht,  n.  4  Dep..».  Pari,  sendet. 
Er  hat  425  H.  ,  1,263  E.  u.  einen  versan- 
deten Häven,  wefshalb  der  Handel  nn^ 
bedeutend  ist.  Etwas  Schiffbau;  neuer- 
dings ein  Badeort. 

Wcrpcrt,  iVeipert,  Oester,  kön  I>rg- 
stadt  im  Böhm.  Kr.  Einbogen  am  Gr ö Itz- 
bach*, mit  1  Pfk. ,  310  II.  u.  2.383  die 

I  Cxewebrfabr. ,  1  verzinnte  Blechlöffel- 
fabr.,  2  Papier-  u.  1  Oelruühle,  4  Schleif- 
werke,    $  Rohrschmieden ,  Posamentir- 

II  nd  Spitzenarbeiten  betreiben  ,  auch 
Bergbau  auf  Silber  u.  Kobalt  unterhalten. 

Tf-rezlir ,  Preufs.  St.  an  der  Lahn,  in 
rlem  Niederrhein.  Rgbz.    Koblenz.  Sie 
ehnt  lieh  an  einen  Hügel«    ist  un- 


reeum,  hat  5  Thore,  2  Vorst.,  1  lnth. 
und  keth.  Simnliank.,  1  kath.,  I  reform. 
X.,  t  Hosp. ,  742  H\  u.  4,278  E.  Gymna- 
»iura;  Industrieschule;  Ärmenin  ititut; 
das  ruinirtc  Schi.  Kaischmitt;  keine  In- 
dustrie. Vormals  Sitx  des  Kammerge- 
richts; jetzt  «in  verödeter  Ort. 

Wkmitar,  Britt.  Eiland,  zu  der  Grup- 
pe der  Sheil*nds,  in  Orkneys  Stewartry 
gehörig;  es  liegt  im  O.  von  Maialand, 
u.  zählt  gegen  500  E 


IT'harn,  Brut.  Spitze  des  Peak/t ebirg» 


in  England,  4,020  Fiifs  über  dem  Meer«. 
fVUtdah^  IVhyfot  s.  Pidah. 
■IT'hiddy,  Brut.  Eiland  in  der  Bantry- 
bai,  der  Irisch  County  Cork,  mit  eines» 
Häven  u.  frachtbaren  Boden. 

fVhitburn«,  Britt.  D.  in  der  Skot-  Sh. 
Linlithgow,  mit  Musselinweberei 

IFhuby,  (Br.  «°  30'  L.  16°  45')  Britt. 
St.  zw.  2  liügein,  an  der  M.  des  E<k,  im 
Nordri  iing,  der  Enal.  Sh.  \ork  Sje 
hat  1,60+  H.  und  7.500  E,  und  unterhält 
Schiffbau  und  Schifffahrt  mit  270  eige- 
nen Schiffen,  auch  nach  Grönland  Ih- 
ren Häven  schliefst  eineMulje  ;  bei  dem- 
selben sind  gute  Docken.  Iu  der  Nähe 
findet  man  Alaunscbiefer. 

Jl'hitchurca,  Britt.  Mfl.  in  der  Engl. 
Sh.  Hamt  am  Tees,- mit  dem  Wahlrech- 
te zweier  Dep. 

IVhitehavcn ,  (Br.  55°  42'  L.  13?  20') 
Britt.  St.  am  Meere,  in  der  Engl-  Shire 
Cumberland,  mit  1,823  II.  und  8,7oo  B. 
(t6  ooo).  Segel tuchmi. ;  Vitrioliabr.  H-a> 
ven  mit  einer  langen  Mulje.  Steinkoh- 
lenhandel mit  300  eigenen  Schiffen/  In 
der  Nahe  das  profse  Sto; tikohlin berg- 
werk  ,  das  130  Lacht-r  in  dje  Teufe  ab- 
gebauet  ist,  und  auf  einigen  Stracken 
unter  dem  Meere  fortläuft-  Die  Haupt- 
gruben  heifsen  Howgnil  und  Whin^uil, 
eher  der  tiefste  Schach»  ist  derKinespit; 
man  fördert  jährl.  1,485,000  Üntr. die 
meistens  nach  Ireland  pehen. 

JVhUehorn,  Britt.  Mfl.  in  der  Skot. 
Sh..  Wi*;<oun  am  Meere,  mit  760  E.,  nnd 
einem  Häven,  auf  dem  gleichn.  Eilande, 
das  nicht  weit  davon  liegt. 

IVhile  Alauntaias  y  IVtiJse  Gebirge 
Nordamer.  Bergkette' in  Neohampshir«, 
welche  m  den  Apalachen  gehört. 

U'hilney,  Britt.  Mfl.  in  der  Engl.  Sh. 
Ojcforü,  mit  2,600  E.  Mnf.  in  BlankeU 
oder  wollenen  Bettdecken,  Kirsey  und 
Kalmnck.  rU^V 

IVhitttaUc ,  Britt.  Mfl.  an  der  Küste 
der  Engl.  Shire  Kent,    der  für  den  Ha-  . 
ven  vou  Canterbury  gilt.n.  ansehnlichen 
Handel  treibt. 

IVhioe,  Nordamer.  County  im  Staate 
Eenneisee,  mit 4,028 E. 

IVüisma*  (Br.  «5O6'  L.  51°  50'l  Run. 
Kreifst.  des  Gouv.  Smolensk  am  gleichn. 
Fl. ,  mit  6,642  E.  (naih  Storch)  ,  die  4iber 
die  Gschazkische  Anfnhrt  einen  beträcht- 
lichen Produktenhandel  nach  Petertbare*- 
unterbalten. 

J  iViäfka  .  Rusf.  Nebe.nfl.  der  Kam«, 
im  Gouv;  Wiätka,  mit  einem  Laufe  von 
1,^00  Wersten  ;«eine  vornehmsten  Neben- 
flüsse sihd-die  Cholumiza,  Woja,  Piima, 
ürschum  u.'5chosma. 

lViäbh*,  Russ.  Gouv.  zw.  56  bis  6t° 
n.  Br.  u.  61  bis  72*  ö .  L. ,  im  N.  an  Wo- 
logda,  im  O.  an  Perm  ,  im  S.  an  Oren- 
burg  und  Kasan,  im  W.  an  Kostroma 
grenzend,  2,22i,9g  QM.  grofs.  Oberflä- 
che :  voller  Berge  und  Moräste,  wovon 
einige  mehrere  100  QM.  bedecken.  Bo- 
den :  meisten«  thonartig  -und  moorig,  , 
blofs  an  dm  ufern  der  Kama  findet  man. 
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frachtbar«  Schwarzerd».  Gebirge  :  Zwei« 
ge  dt-s  Ural.  Gewisser:  Kima,  Wiätka, 
Urscboma  ,  Pishma,  Wo  ja ,  Sisma  u.  a. 
Klima  :  kalt  and  rauh,  doch  gesund.  In 
den  südlichen  Kreisen  ist  es  milder  und 
Menschen  und  Vieh  gedeihen.  Produk- 
te :  Getraide,  Hülsenfrüchte ,  Geraufte, 
Alachs,  etwas  Hanf,  Holz  in  den  dich- 
ten und  zum  Theil  unzngingl.  Wäldern, 
die  gewöhnl.  Hausthiere,  Wild,  auch 
Peli  wild  ,  Fische  ,  Bienen,  Rupfer,  Ei- 
sen.  Volksmenge  iBi7  :  1,048,000  Köpfe, 
eufser  Russen  noch  Wotjäken  ,  Tschu- 
waschen, u.  Tscheremii9en  ,  wnron  die 
meisten  zur  griech.  Religion  .übergetre- 
ten ,  einige  aber  dem  Schemamsm  treu 
geblieben  sind.  In  der  Revision  von 
*J9*/6  fand  man  930,787  ;  Wichman  rech- 
net erst  908,690  Köpf*.  Nahrungszweige: 
Ackerbau,  Viehzucht,  Fischerei,  Was- 
serfahrt, Fuhrwerk,  Holzkultur  u.  Berg- 
bau auf  Kupfer  und  Eisen;  die  Wotjä- 
ken nähren  sich  fast  einzig  von  der 
Jagd  und  der  Viehzucht,  die  Tschuwa- 
schen und  Tsche  remissen  machen  sie  zu 
einer  wichtigen  Nebenbeschäftigung  ; 
18Ö2  wurden  im  Gouvernement  georntet 
an  Winterkorne  1,679,531,  an  Sommer- 
korne 3,616,255 ,  davon  konsumirt  an 
Winterkorne  1,176,778,  an  Somm'-rkome 
1,632,950,  blieben  nach  Abzüge  der  Aus- 
saat an  beiden  Kornarten  Ueberschufs  : 
J, 072  357  Tschetwert.  1808  fand  man  32 
Fabrikanstalten  im  Grolsen  ;  das  profi- 
tirte  Kapital  der  Kaulleute  betrug 
2  668,595,  die  Steuer  3,283,000  Rubel.  Aus- 
fuhr: Korn,  Leinsaamen,  Honig,  Talg, 
Juften,  Pelzwerk,  Bau  -  und  Brennholz, 
Barken  und  andere  Fahrzeuge,  Kohlen, 
etwas  Kupfer  und  Bisen.  Eintheilung: 
in  10  Kreise:  1)  Wiatka,  2)  ürlow,  3)Ko- 
telnitsch  ,  4)  Jaransk,  5}  -Nolinsk,  6)  Ur- 
iclium,  7)  Jelabuga,  8)  Sarapul,  9)  Slo- 
bodsk  u.  10)  Glasow. 

Wiätka,  iBr.  53°  24'  L.  68°  22')  Run. 
Hptst.  des  gleichn.  Gouv.  und  Kr. ,  an 
der  M.  der  Chlinowka  in  die  Wiätka, 
mit  1,122  H  und  8,386  E.,  worunter  viele 
Silber-  und  Kupferschmiede.  Sitz  eines 
griech.  Bischofs;  Seminar.  Handel ; 
Ackerbau. 

Wiäzniki,  Wifimtki,  (Br.  5V  «'  L. 
59°  20')  Russ.  Kreisst.  des  Gouv.  Wladi- 
mir, am  Kliasma,  mit  x  Lfinnwandmnf. 
und  Handel  mit  .luden  ,  Flachs  and  an- 
dern Produkten  nach  Petersburg. 

Wiborg,  s.  Viborg. 

W'burg*  (Br.  6o°  4«'  In  50°  29')  Rum. 
Kreisstadt  des  Gouv  Fililand,  in  einem 
Thale  am  Finischen  Meerbasen;  befe- 
etigt  und  jnsTbeile,  die  eigentliche 
Stadt,  das  Schlofs  and  die  Festung  ein- 
getheilt.  Sie  hat  2  Vorst  ,  4.  K  ,  1  Hosp., 
mchrrre  Magazine,  I  Schi.,  1  Zeughaus, 
810  H.  und  3, 161  F.,  die  Handel  treiben. 
Häven  ,  worin  jährl.  120  Fahrzeuge  ein- 
laufen ;  1805  betrug  die  Einfuhr  11,991, 
die  Ausfuhr  100,012  Habel. 

Wirft*  Preufs.  MB.  auf  der  Insel  Rü- 
gen, in  »iem  Pommern.  Rbz  Stralsund. 

IT  ick,  (Br.  580  50'  L.  u°  36')  Britt. 
Hptst.  der  Skot.  Sh.  Caithnefs,   an  der 

des  gleichn.  Flusses,  mit  1,000  Einw. 
llaven;  Hariugs-  und  Lachsfang, 

II  ickham,  Britt.  Mfl.  in  der  Engl. 
Shire  Buekinghcm,  em  Wiek,  mit  1  U- 
tein.  Freischnle  ,  1  Hosp.  u.  dem  Wahl- 
ceclite  aef  Dep. 

Wicklow,  Britt.  County  in  der  Iri- 
schen Frov.  Leiuster,  iw.  io°  53'  bis  n° 

8'  ö.  1,.  und  520  40'  bis  530  14'  H.  Br.,  im 
.  an  Dublin,  im   O.   an   das  Irische 
Meer,,  im  S.  an  Wexford  ,   im  W".  an 


Carlow  und  Kildare  grjntend,  «9,gT  Q**. 
grofi.  Ein  gebirgiges  wildes  Land  mit 
mancherlei  romantischen  Partien:-  un- 
ter den  Gebirgen  erheben  sich  die  Sng- 
gar  Coaves,  die  Kippuri  und  der  Lugna- 
qatlly ;  die  vornehmsten  Fl.  sind  der 
Leitrim,  Liffey,  Slaney.  Das  Klima  ist 
feucht,  doch  gesund.  Hauptnahrunge- 
zweige  machen  Viehzucht  und  Fischerei 
aus;  Nebengewerbe  sind  Bergbau  auf 
Eisen  und  Kupfer,  und  J- lanellwfeberet  i 
blofs  der  südl.  TJteil  der  County  liefert 
727,770  Yards  Flanell-  Man  fuhrt  au» 
Vieh,  Wolle,  Haute,  flutter,  Rasa,  Talg, 
Hörner  ,  Ochsenzungen  ,  Fische  u.  Fla* 
nell.  Der  F.inw.  sirid  naeh  Fräser  nur 
58,000  in  4.  St.,  5«  Kirchip.  und  11,546  H. 
Eintheilung:  in  6  Baronien.  . 

U'icktoiv,  (Br.  5^0  28'  L.  io°  57')  Britta 
Hauptstadt  der  gleichn-  Irischen  Coun- 
ty, an  der  M.  des  JL.eitriro .  mit  1.250  E.» 
die  Alebrauereien  unterhalten.  Der  Ha* 
ven  ist  enge. 

IVidawa,  Rnk  Stadt  in  der  Poln. 
Woiw.  Kaiisch,  mit  794  F.  Tuch-  und 
Raschweberei. 

Widdern  %  Wiirt.  Bad.  St.  und  C011- 
dominatort  an  der  Jaxt,  mit  2  Schi.  ,  I 
luth.  Ffk-  «nd  976  E. ,  wovon  der  Würr 
tembergisrhe  Antheil  zur  L-  V.  Unter^ 
neckar,  der  Badni"»che  aber  zum  Main- 
und  Tauber  Ü.  A.  Osterburken  gehört. 

IViddin,  s.  Vidin. 

Mi  den,  Weiden  ,  Vedeny,  (Br.  4?°  55' 
Sa*  L  540  29'  56")  Oester.  Mtl.  in  der 
Ung.  Gesp.  Wieselburg,  am  Neusiedler- 
see, mit  Deutschen  E  Weinbou. 

Widzr,  Russ.  Stadt  in  dem  Gouv. 
WU110  ,  _ 

Wiebelskirchen,  Preuf»  Mfl.  in  dem 
Niederrhein.  Ägbz.  Trier,  an  der  Blies, 
mit  5t8  K. 

Wied,  Deutsches  Fürstenhau«  refor- 
mirter  Religion,  welches  von  den  Dy- 
nasten von  Runkel  abstammt  und  ge» 
genwartig  in  2  Linien  zerfällt: 

1)  Wied -Runkel.  Diese  Linie,  .wel- 
che seit  1791  in  den  Reichsfürstenu.tnd 
erhoben  ist,  besitzt  theil«  unter  Preu- 
ßischer, thcils  unter  Nassauischer  Ho- 
heit die  Hälfte  der  Gralschalt  Wied, 
nämlich  die  beiden  Oberämter  Dierdorf 
und  Runkel,  dann  einen  Antheil  an  der 
Grafschaft  Niederisenburg  und  die  vor- 
mals Kölnischen  Aemter  Aldenwied  und 
Neuerburg   mit    der  Kellerei  Vilmar  — 

"  Alles  zusammen  8V2  QM.  fi*"ors  "l,t  2St, 
4  Mfl  ,  5  Schi.,  81  D.  und  19,8^7  E.  Diese 
Länder  liegen  theil*  im  Umfange  de* 
Nassauiachen,  theils  in  den  Hb».  Koblenz 
u.  Köln  ,  und  stehen  mithin  theils  unter 
Nassauischer,  theils  unter  Preufsischer 
Hoheit.  Man  berechnet  die  Einkünfte 
des  Fürsten  auf  etwa  120,000  Gulden  ; 
seine  Rerulenz  ist  Dierdorf. 

2)  Wied  -  Neu  >vicd.  Die  jüngere  Li- 
nie des  Hausen  Wied  erhielt  früher  als 
die  altere,  nämlich  schon  1784,  die 
reichsfürstl.  Würde.  Sie  besitzt  blols 
einen  Antheil  an  der  Grafschaft  Wjied, 
ein  fruchtbares  ,  industriereiches  Länd- 
chen  am  Rhein  mit  3  QM. .  der  Hptst. 
Neuwied,  2  MR.,  47  D. ,  3  Schi.,  27  Hö- 
fen und  i2,coo  E.,  steht  jetzt  ganz  unter 
Preulsischer  Oberhoheit  u.  bezieht  et- 
wa 80.000  Gulden  Eink.   ,    „  „, 

Wieda.  Braunschw.  D.  in  dem  Blan- 
kenburg. Kreisger.  Walkenried,  *n  dem 
kleinen  Fl.  Wieda,  mit  156  H.  und  1,102 
\\  ,  worunter  viele  Handwerker  und  4 
Kageltchrniede.  1  Hochofen,  1  Ham- 
merhutte  und  1  Zainhamroer,  die  an 
Roheisen  5  598,   «»n  Graualireisen  «,275. 
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an  St.'ibtiicn  9.362  und  an  Schmiedeeisen 

806  '/.<Mi»n.  i  liefern  ,  aufserdern  1  Säge» 
und  2  Schletfmflhlen.  t    '      ••  >  «-* 

WUdtVth,  «an.  D.  mit  60  H.  «.  561 
E.  in  der  Frovini  Hildesheim  ,  vorinal» 
Sitz  -eines  Dotnkapitttlarischen  Amts, 
welches  jetat  mit  Vinenbutg  vereinigt 
itt. 


JVietUnbrÜck ,  (Br.  «l«*)' 30"  1^  ««0 
37'  -«">  Preuls.  8t.  in  dem  Westphälv 
Kbz.  Minden,  an  der  Ems.  von  welcher 
sie  umflossen  i»t,<aber  keine  Maoern  hat, 
sondern  4  Brücken  mit  4  Thoren ,  1  öf- 
tentJ.  Platt ,  3  K .  ,  I  F ra n ziskan e rkl.  ,  t 
Elosp.,  337  H.  und  1,781  karh.  E.  ,  worun- 
ter 194  Gewerbe  treibende,  t  Wollen« 
etrmmpfinf.  mit  4  Stühlen  14,™  Paar),  3 
Tabaksspinnereien,  1  Oelmuiile.  Kath. 
Gymnasium.  »  1 

IVitdtnsahl,  Han.  Mfl.  in  dem  Kaien* 
bergschen  Süfttamte  Lockum,  mit  1x8 
11.  und  60  K.  m*r 
JVieflisburg ,  ».  IVifflisburg* 
fViegttadt,  (Br.  470  40')  Oester,  fitadt 
im  Mähr.  Kr.  und  im  Hercogthom  Trop- 
patt, mit  199  H.  und  1,374  ■»»"  wof.  viele 

Vflbvr.  •»  ™      -  »A*  <   t»  •  >-^ 

iVirfie.    Preufs.  St.    in    dem  Sachs. 


tVielicnowo ,  Preufs.  Sr.  in  dem  P< 
senschen  Rh«1.  Posen,  mit  «3  H.  «.j^QJ 
*    JWrticxka,  Oester.  St.  in  demt4Kii 


AbZ.  Erfurt,  1/4  M.  von  der  U  nstrtit,  mit 

x  Schi.,  253  H.  tt.  1,100  B.  Sie  gehört  zu 
der,  den.  Freiherren  von  Werthern  tu« 
ständigen ,  Grafschaft  Beichlingen, 

f-Vttiichawo  ,   Pre u  F».  St.  m  dem  Po- 

(it. 

Kr.  Bochnial,  mit  1  Pfk.,  3*1  H.  u.  3*4»* 
E.  Sitz  fiTiei  Mlin^nbergarat«  u.  Berg- 
gerichts,  H.-aiptschnle.  ■  (frohes  ond  be- 
rühmtes Steintalzbergwerk,  welches  sich 
<n  einer  LÜn;t  von  fod  ttttsj  eitler  Breite 
von  200  Lacht ern  w«-it  ers-treckt  tt.  wohl 
Lachter  in  die  Teufe  geht ;  es  beutet 
riieh  yW  8bb;te6  bi»  t  HM».  Znt« 
ist  unter  Wen 'G*lit.  Saltb«i 
Ken  das  '  weitWdfugste  und  merkwür- 
digste. Die 'dünkelgrauen  halzsteine 
ließen  in  tingeheu reu  Massen  i»ä,  und 
werden  ksmruerweise  abgebauet.  Man 
rechnet  die  Zahl  der  dabei  angestellten 
Arb.  «uf  2,oonr.  lWx  '  ' 

Witkun,  Ähts.  St.^in  der  Pols.  Woiw. 
Kahsch,  mit  430  H.  n.  1,026  E»  *  •• 

Wien  .  (Bt.  480*  W  34"  L;v  340  # 
Oester.  Hptst.  des  ganzer!  Kaiserreichs, 
im  'Lande'  unter  der  Ens,  an  der  Donau, 
wo  dieler  Strom  den  *klernern's  Fl.  Wien 
auf  nimmt ,  nur  So  Fuls  Über  die  Mee- 
resfläche  erhoben.  «**     Sie  besteht  aui 


589 


hoch  erheben  und  ohne  Eben  - 
man  Ii  aufeinander  gethürmt  sind:  dio 
Vorstädte  sind  zwar  nach  einem  bessern. 
Plane  aufgeführt,  aber  noch  sind  nicht 
alle  gepflastert,  noch  wandert  man  im 
Herbste  und  Frübiinge  in  kniehohem 
Kothe,  und  kann  'im  Sommer  vor  Staub 
die  Augen  nicht  aufschlagen.  Dessen« 
ungeachtet  mache  dae  Ganae,  trau  sei* 
*er  Unregelmäßigkeit  und  Alterthums» 
einen  vorteilhaften.  Eindruck  ,  und  der 
hessern  Partien,  der*  herrlichen  Pala- 
st«, geschmackvollen  Häuser  u.  Kunst« 
Werk»  sind  10  viele,  die  Lage  der  Ii. m  Ig- 
stadt ist  so  reizend  ,  und  das  in nefe  Le- 
ben so  anziehend,  dafs  Wien  ohne  Ver- 
gleich die  ante  u  interessanteste  Stadt 
von  ganz  Deutschland  ist.  Sie  enthalt 
in  der  Stadt  110  Gaseen,  die,  wie  dio 
Hauptstraisen  der  Vorstädte,  tu  Nach» 
durch  3,200  Laterne«  erleuchtet  und 
durch  unterirdische  Kanäle,  die  sieh  in 
der  Donau  ausleeren*  gereinigt  werden, 
8  gröisere  und  to  geringere  öffentliche 
Plätze  ,  worunter  der  Josephsplatt  mit 
der  Ritterstatue  Josephs  JJ. ,  der  Hof, 
426  Fufs  lang  und  312  breit,  der  eröfsto 
und  regeJm« fairste  unter  allen  Plätzen 
mit  einer  metallenen  Marientäuje,  der 
hohe  Markt  mit  einem  Marmortempel 
und  der  Graben  mit  einer  Dreifältig« 
keitssdule,  letzterer  wohl  der  besuch- 
teste unter  allen,  7)i32  H. ,  wovon  x 
in  der  St.  und  5,732  in  den  Vom. 

hen,  und  sehr  viele  Paläste  und  öl  

lache  Gebäude,  worunter  Auszeichnung 
verdienen:  die  kaiserl.  Burg  mit  dem 
daran  stofseuden  prächtigen  Bibliothek- 
gebäude und  der  Reitschule;  die  vorm. 
Reichskanzlei;  -der  Palast  des  Herzogs 
▼Ott  Sachsen  •  T  esc  hen  ;  die  Hof*  und 
Staatskantlei;  der  e-tbischöfi.  Palast; 
die  Paläste  von  Xiecbtanstein ,  Lobko- 
Witt,  Schwarzenberg.  Starhemberg,  Kau- 
flitt,  Esterh-iey,  Hathiany,  Kinsky. 
Auersper«  ,  Harrach,  Schönborn  und 
Fries  ;  das  Bürgerspital,  welches  19 
Höfe  einschliefet  ttnd  120,000  Gulden 
Mi  et  he  trägt?  des  Trattnersche  Hau», 
welches  50,000  Gulden  zinset,  und  die 
Hattptmauth,  ein  Gebäude  von  9  Stock- 
werken ;  in  den  Vorst,  der  kaiserl.  Har- 
stall,  das  Schi.  Belvedere  mit  der  Bil- 
dergalerie, die  Paliste  von  Schwarzen- 
berg, Kaunitz,  Liechtenstein,  Auersperg 
u.  Razusnovsky ;   die^  Josephsakademie ; 

'as  präch- 


UUd  auf  der  7  gröisere  und  5  kleinere 
Xhore  führen:    um  dieselbe  her  liegen 


der  Palast  derUng.  Garde»;  d 
tige  Invalidenhaus;  das  Thet 


igt 

31  Vorst.  ,  wovon  die  Leopold  st  ad  t  Und 
Jägerteil  durch'  die  3  Donau  brücken, 
worunter  .rfijlB? ^sfclrön'«  Franten »brücke, 
mit  ihr' züssmtnen hängen.  Diese-Vor- 
etädte  ,  welche  die  Stadt  an  Grüfte  weit 
übertreffen ,  Werden  von  einer  loPofs 
hoch  gemauerten  Linie  ».  Graben  unt- 
re sie  u  ,  aus  Welcher  11  äufsere  Thore 
rühren.'  Dil/  gröfste  Länge  der  Mutlt 
mit  ihren  Vorst,  beträft  10.200,  dfe*Br<4. 
to  14,400  Fufs,  der  Flächeninhalt' bhne 
den  Prater  7,680,000  Q.  Klafter ,:<  x*e* 
Umfang  tt/,  Meile.  Ihre  Lage"  in'  «em 
warmen  Donauthale  und  au  einem  der 
gföfstea  Ströme  Europens  ist  aufs  erst 
rsixend,  die  Umgebungen*  ein  lade nhVvV 
Wien  ist  keine  regelmäfsige,  kein« 
moderne  Stadt.  Betrachtet  man  sie  t» 
ih  ren  einzelnen  Tfaeilen,  ao  findet  man 
enge  krumme  Stralsen,  beschränkte 
Häusar  ,  dxe  sich  4  bis  6  Stock,* 


tige  lnvaiiaennaus;   aas  x neresianum  , 

Stadt  nnd  Vorst,  haben  zusammen  46 
kath.K.,  wovo«  29  Pfk.  sind,  14  Mönchs- 
nnd  3-NonnenhL  ,  I  unirte  ,  2  griech. ,  i 
luth.,  4  ref.  K.  oder  Beth.  und  1  Synag. 
Unter  den  Kirchen  sind  die  merkwür- 
digsten: die  Domkirche  zu  Stephan,  342 


ifs  lang,  222  breit  u..?o  hech,  mit  dem 
434  Fnfs  hohen  Thurm«  und  einer  367 
y.ntr.  schweren  Glocke;  die  Petersk.; 
die  Augustinerk.  mit  dem  Mausoleum 
der  Ertherz.  Christine  und  den  Denk- 
mälern Leopolds  iL,  Daune u/  a. ;  dio 
Kaputinerk.  mit  dem  kaiserl.  Erbbe- 
gräbnisse; die  Micha  eis!;.  ;  die  Karlsk. 
am  Kennwege  mit-  Collins  Denkmale. 
An  Wohlthätigkeitsanstalten  findet  man 
10  Hosp.  und  Ksninkenh. ,  1  grofses  Fin- 
det-, Waisen-  tansk  Gebärhaus ,  1  Taub- 
Stummeninstitut,  1  Blindeninstitut .  0 
Versorgungah.,  a  WaisenH  ,  1  Zuchth., 
1  oiientJ.  Zwangsarbeiuh.  und  1  Lom- 
Die  höheren  Biidungsanstalten 
aus  der  lt.  k  .Universität  mit  4 
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Fakultäten,  1817  mit  5$  ordentL  Prof.  n. 
ig  Adjunkten  und  Aasistenten  (mit  der- 
selben ist  das  ThierarzneiinstiMit  mit  10 
Lehrern  verbunden,  und  sie  besitzt  eine 
Bibliothek  von1  90,000  Händen,  1  Natura- 
lienkabinet ,  x  botanischen  (»arten,  r 
Knpferstiihkabinet  und  1  Steinwarte 
»it  mehrern  Hülfsanstalten);  aus  J 
Uymnaslen;  der  k  k.  med.  Chirurg.  Jo- 
aephsakademie  mtt  7  ordentl.  Lehrern, 

0  wirkl. .  39  auswärt.  Ehrenmitgliedern 
und  30,  Korrespondenten;  der  k.  k.  hö» 
hrrn  Bildungsanstalt  für  Weltpriester; 
der  k.  k  Akademie  dar  vereinigten  bil- 
dentrerr  Künate  mit  <i  Kunstschulen;  der 
k.  k'  Lsudwifthschaftsgesellschoft ;  der 
Ge'ellschatt  der  Musikfreunde  ;  der  In- 

Swnieurakademie;  der  Theresianischen 
itterakademie ;  der  k.  k.  Akademie  der 
MOrgenlandischeu  Sprachen;  dem  gräfl. 
LdWonburgsc-hen  Konvikt;  «dem  k.  k. 
polytechnischen  Institute  mit  der  Real- 
akademie;  dem  Kollegium  der  Pazma- 
niten,  aufserdem  das  Civilmädchenpen- 
slonat,     der  Ursulintrniädchenschule, 

1  Haupt-,  5  Normal-  und  60  Elementar- 
schulen. Zu  den  übrigen  Kunst  -  und 
wissenschaftlichen  Anstalten  gehören 
noch  die  katserl.  Bibliothek  mit  300,000 
Band,  n,  die  Bibliothek  der  Universität, 
des  Ther^sianums  ,  der  niedie.  chirurg. 
Akademie',  de«  Loweribnrgcr  Konvskts, 
der  Akademie  der  bildenden  Künste  u. 
Tiefe  Privatbibliotheken  ,  das  kais.  Ni- 
turalienkabinet,  das  phys.  mechan.  Kj- 
binet,  da»  Antiken  -  und  Mii nzkabinet 
(letzteres  wohl  die  erst»'  Sammlung  auf 
der  Erde',  3  boten.  Gärten,  die  anatoin. 
pa-äparatensammlung  bei  der  Universi- 
tät und  Josephaakademie ,  das  physikal. 
und  Naturatiehkabinet  der  Augustiner, 
die  kais.  Gemäldegalerie  in  Belvedere, 
die  kaiserl.  Schatzkammer,  die  groTsen 
Privatgalerien  von  Liechtenstein  ,  Kau- 
nitz,  Scflonborn  und  Lambert,  die  Ku- 
pfersticbsainrolung  von  Sachsen  -  Te- 
seben,  Liechtenstein,  Paar,  Harrach, 
Null,  2  Sternwarten  u.  s.  w.  Man  zählt 
*7  Buch-  und  16  Kunsthandlungen , 
Druckereien,  4  Arsenale  u.  •.  w. 

Wien  ist  nicht  allein  die  kaiserliche 
Residenz,  sondern  auch  zugleich  Oer 
Sit*  der  sämmtlichen  höchsten  Centrai- 
behörden und  der  Prov  in/ ialbchörden 
des  Landes  unter  der  Ens;  hier  lebt  der 
reichste  Adel  von  ganz  Europa,  unter 
welchem  man  21  Fürsten,  70; Grafen  und 
50  Freiherren  zahlt.  . 

pi«  Einwohnerzahl  belauft  sicn.au! 
260  bis  2:0,000  Köpie,    mit  Inbegriff  de« 

SeWöhnlich  gegen  io,oeo  Mann  betrage n- 
eü  Militär»,  der  Fremden,  Gesandten 
und  Juden,  die  in  den  Volk*listen  nicht 
aufgenommen  werden.  «Sn  rechnete 
man  da»  Total  auf  263,044  Köpfe  ;  1312 
wurden  ohne  Garnison ,  Prem  de  und 
beiläufig  1,496  Juden  2.tf,743  und  ßil 
224,<i»8  gezählt.  Der  gröfste  Theil  der- 
selben nährt  sich  von  den  Ausflüssen 
des  Hofs,  der  Kollegien  ,  der  Universi- 
tät, aber  auch  von  Fabr.  nnd  Muf.,  und 
Wien  ist  zugleich  die  erste  Fabrikstadt 
der  Monarchie:  man  fand  vor  einigen 
Jahren  1,776  Fabriken  der  verschieden- 
artigsten Woaren  und  37  Nietleringen 
privilegirter  Fabriken  aus  den  übrisen 
Krblauden,  worunter  besonders  die  Sei- 
den-, Gold»  u.  Silberspitzen-,  Leoni- 
•che  Draht-,  Tapeten-,  Handschuh-, 
Banmwollenzeuch- ,  Galanteriewaaren  , 
Hand  -  und  Pnpierfabr  ,  so  wie  die  kais. 
Porzelanfabrik  »ich  auszeirhnen:  man 
verfertigt  gute  matham.  und  phyiik.  lar" 


itfttmente  ,  geschätzte  musikal.  Instru- 
mente, vorzügliche  Kutschen  und  Wa- 
gen, zeichnet  sich  durch  vollendete» 
Bücher  -  und  Laiidcharteiuiruck.  au»  ,  u. 
zählt  etwa  6,000  sehr  geschickte  Hand« 
werker.  worunter  die  Schuster  und  Le- 
derer die  ansehnlichsten  Geschäfte  ma- 
che«. Ueherhanpt  ist  Wien  in  Hin- 
sicht der  Luxuiwaaren  das  für  Oester- 
reich ,  was  Pari»  für  Frankreich.  Zu- 
gleich bildet   es   den  Mittelpunkt  das 

Eanzen  Handels  der  Monarchie  und  das 
lepot  des  geiammttn  Geldumlaufs  : 
man  zählte  vor  einigen  Jahren,  mit 
Einseht  ufs  der  Griechen  und  Juden,  200 
Grofshandlungen  ,  10  bürgerliche  Spedi- 
tions-  ,  12  Material-,  einige  50  Spezerei-, 
gegen  100  Seiden-,  15  Galanterie-,  25 
Stahl-  und  Krämerei-,  20  Hut  ,  11  Le- 
der-, 33  Leinewand  ,  :z  Tuch  ,  10 
PeJe.-,  16  Eisen-,  i<>  Kunst-  und  Musi- 
kalien- und  Buchhandlahg'en  in  der 
Stadt,  und  117  Handtungen  in  den  Vor- 
städten .  in  Allem  mit  den  K Kit: hand- 
lern über  1,000  verschiedene  Kaufhand- 
lungen, deren  Wecluelge.schäf te  u.  Spe- 
ditionshandel in  das  TJnermetsliche  ge- 
hen. Aach  halt  Wien  3  bedeutende 
Jahrmärkte  oder  Messen.  Es '  hat  eine 
öffentliche  Börse,  eine  privilegirte 
Leihbank  und  ist  seit  1817  auch  der  Sil» 
der  Oester.  Nationalbank. 

Die  Vergnügungen  der  Wiener  sind 
die  aller  grofsen  Städte  Eorc-pa'«.  ,  nur 
giebt  es  wenige,  wo  sich  das  ganze  Volk 
denselben  mit  einem  gr<>fsern  Hange 
überliefst.  Besonders  hn!t  der  "Wiener 
auf  'die  Freuden  der  Tafel  ,  und  dia 
Wiener  Küche  i*t  in  ganz  Europa  be- 
rühmt. ■  Es  gicbt  5  zahlreich  b"s»i'  hte 
Schauspielhäuser;  der  Apollo  ual  ist 
als  Tanzsaal  einer  der  grölsten  in  faiu 
Europa.  -  Man  rechnet  gegen  7°  Kaffee- 
häuser ,  über  300  Schenkh.  und  Restau- 
rationen ,  eine  sjrofse  Pftenee  Gasthöfa 
u.  s.  w.;  als  grofse  öifentl.  Promenaden, 
stehen  dem  Publikum  der  Pratef  ,  de« 
Augatten,  die  Brigittenaue'  ofteu;  in 
der  Stadt  selbst  dienen  die  Basteien  u. 
das  Glacis  zu  Spaziergängen ,  in  de«, 
Umgebungen  ,  liegen  die  kais.  LnstschL 
Schöubrunn,  Heize riäorf  und  Lar»n- 
burg,  ao  wie  eine  Menge  Villen  und 
Parks  der  Grofsen.  Die  beruh  in  leatau 
Bäder  sind  das  Dianen-  und  Kaiserbad. 
1815  wurden  zu  Wien  verzehrt  81,056 
Ochsen,  3,33a  Kühe,  9*,8S7  Ka  ber,  70.233 
Schaafe,  123.38/1  Lämmer .,  •  113.99*  g» oi»e 
und  kleine  Schweine,  2,2.101/2  Zentner 
Fleisch.  +,0071/3  Zntr.  Talg,  356,10-,  Kirn«r 
Oester.  Wein,  40,355  Ei  in  er  fjngarwein, 
609  Eimer  fremder  Wein  ,  ffJt^ÜS  Linier 
Bier,  Zntr.  Mehl,   Gvie,  0.  Brort, 

1.83.625.  MeUea  Getraid*  ,  25,4^,1  Luder 
Heu,  2,173,0»!  Bunde  Stroh,  "wb,.^  Klaf- 
ter Br< Mi  nbolz  ,  46,970  Zmr.  <U r  in  kohlen, 
5,893  Ziitr  3utter,  9F7  Zntr  Käse,  7,370 
Zntr.  Fische  ,  20,4*5,987  Eier  u.  s.  w. 
Wien-  hat  vielen"  gelehrten  M;. Micro, 
und  noch  mehrern  Künstlern  da»  Leben 

£egrben :  wir  nennen  hier  nur  die 
lichter  J  Bapt.  Alxin^er  f  179?,  Karl 
Mastalier  +  1795,  die  beid«»  Collin,  den 
Geschichtschrciber  .1  Math.  Schröckh 
igo»,  den  grofsen  Tonkünstler  Joseph 
laydn  +  1809  {  eigentlich  im  D  Rohrau 
bei  Wien  )  u.  s.  w.  (Pezzl's  Skizxe  von 
Wien,  2  Th.,  1805-  8  ) 

JPUn*MtuMt*dt ,  (  Br.  47°  48'  27"  L. 
31°  55'  l?"}  Oester.  St.  im  V.  U.  W  W. 
des  Landes  unter  der  Ens,  an  dir  Lisch* 
uud  am  Stemf-elde,  mit  2  kath.  Pfarrk/, 
57O  H,*  and-7,pöo-ß.  (  oluie  Garnison  und 
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Akademie t  mit  diesen  10,700  B.).  Mili- 
tärakademie in  2  Divisionen  getheilt, 
mit  36  Lehrern  nnd  440  Zöglingen; 
Equjtationsinstitut;  Cutemenserstift 
«euklosterj  Gymnasium  2  ansehnliche 
Alf.  auf  Seidenzcuche  u.  Band,  1  Tuch- 
rnf.,  1  Sceingutfabr. ;  1  Zuckerraffinerie, 
überhaupt  lebhafte  Industrie  und  Han- 
del mit  ao  Handlung«».  ISiiederlage  Ita- 
lienncher  und  Ungarischer  Watren. 

tVitnerwald,  Oester.  Waldgebirge 
im  Lnnri<-  unter  der  Ens,  weiches  die 
beiden  Kreise  oder  Viertel  Unter  n.  Ob 
dem  v\  icnerwaide  scheidet. 
w  l\}***rwaU%  Viertel  ob  dem,  V.  O. 
rv.  IV.,  Oester.  Krejs  de*  Landes  unter 
der  En«  -  94»85  Q>*.  groL»,  ißio  mit 
»06,500  h.   Krcsst.  ist  S.  Pölten. 

Wienerwald ,  Viertel  unter  dem  ,  V. 
U.  IV.  IV. ,  Oester.  Kreis  des  Landes  un- 
ter der  Ens  —  mit  Einschlufs  von  Wien 
81,5$  QM.  grofs,  1810  mit  462,7*1  E.  Das 
s\rei»amt  hat  seinen  Sitz  zu  Xraiskir- 
chen. 

fVienhauren ,  Hau.  D.  an  der  Aller, 
in  der  Luneb.  A.  V.  Eiklingen  ,  mit  i 
Schi.,  1  Luther.  Frauenkl.,  51  H.  und  3/^ 

iVieprz,  Ruis\'Neben£l.  der  Weich- 
sel, im  Königr.  Polen. 

)Vie ringtn,  Wied.  Eiland  im  Zuider- 
aee  ,  zur  Prov.  Holland  nördl.  Theils, 
ßi.  Alkmaar  gehörig  Es  liegt  dicht  an 
der  Küste,  hat  gutes  Acker-  und  Wei- 
deland, 4  D.  und  1,415  E. ,  die  eine  star- 
te« 5>chaofiucht  unterhalten  und  jährl. 
200  Zentner  Fettwolle  gewinnen.  Der 
Tang  wird  Iiier  «um  Theil  zur  Häuser- 
nedeckuug  benutzt. 

WUrowan,    Oester.  Dorf  im  Mähr. 
Kreise  Olmfit«,  mit  einem  Gesundbrun- 
nen. 

Wiertberg,  Bai  er.  Mfl.  im  Obermain« 
kreise. 

J  Vierten,  s.  Viertsen. 

Wierusiow  ,  Ru«.  St.  in  der  Poln. 
Woiw.  kaiisch,  mit  1,003  E.  Tuch  -  n. 
Strumpf  Weberei. 

Wieribrik,  Russ.  Mfl.  bei  Kunow, 
in  der  Polnischen  Woiwodschaft  San- 
domir, 

tVtertbrik,  Russ.  Mfl.  bei  Radom,  in 
der  Poln.  Woiwod.  Sandomir,  mit  116 
Häusern. 

IVjietau,  Preufs.  D.  in  dem  Schles. 
Rbz.  Liegnitz,  mit  1  beträchtl.  Glashüt- 
te, welche  Kronleuchter  und  andere 
Glaswaaren  liefert. 

Wiste,  Lauka,  Oester.  MfL  im  Mähr. 
Kr.  Iglau,  au  der  Igla  ,  mit  1  Schi.,  10? 
H.  und  777  Einw. ,  die  Tuchweberei  un- 
terhalten. 

ll  iesr,  Oester.  D.  im  Mähr.  Kreise 
Troppau,  uml  Iwar  zum  Herzogth.  Jä- 
gerndorf gehörig,  am  Goldflurs,  mit  90 
H.  und  549  E.  ,  bekannt  wegen  seines 
Sauerbrunnens  und  seiner  guten  Blei- 
chen. 

fjriesel%urg%  Motony  Varmegye,  Mos- 
tonska,  Oester.  Gespanschaftim  Ungar. 
Kr  jonseits  der  Donau  ,  3^20  gj-ofj, 
mit  53.8<P  B  ,  in  ia  Mfl.,  4$D.  und  8  PrÜ- 
dien.  Ein  ebenes,  von  der  Donau 
tinrchflOHSenes  nnd  am  Neusiedler  See 
belegenes  Land;  worin  sich  der  jlt 
breite  elastische  Sumpf  Hansag  ausbrei- 
tet* es  bat  einen  Tortreflichen  Waizen 
joden  und  gute  Viehzucht.  Die  E.  sind 
heils  Deutsche,  theil*  Kroaten.  .  Der 
•Con  eregationsort  ist  Wieselbur«. 

/  TT 4  ,...17.   UM   ,n  **  . 
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fVittelburg,  Motonr,  (Br.  47*0  51*  J» 
U  34°  5*'  tf'O  9«ittr.  Ätfl.  und.  Hanjtort 


300  H.  und  a,426  R.,  dieTuchmf.,  Schönl 
.  .  1  Salpetersiederei  und  Zie- 
gelbrBnnere!  unterhalten  und  mit  Korn. 

H^J*ftsUn.d  StJl»-fc»  »tMÄ 
«lnndel  treiben. 

anf ,dJ£'£\%£d-  kIeinep  Flurs,  welcher 
ant  dem  Feldberge  entsteht,  den  Wie- 
senkreis bewässert  und  bei  Kleinhünin- 
gen  in  den  Rhein  geht. 

.tiAm€Yn!i^\  B«d.  Kreit,  welcher  den 
südwe.tl.  Theil  des  GrofsherzoÄthume 
ausmacht   und   vom  Rheine  unfflo  ™r! 

7.™ ?'k  Er  lQh.U  E   und  enthalt  in 

dem  Kriniinalamtc  Waldshut  die  B  A 
Jestetten,  Thiengen  ,  Waldshut,  S.  Bla- 
sien,  Laufenburg  und  Säckinjren,  im 
Kriminalamte  Mühlheim  aber  d,    ß  a 
Schönau     Schopf  heim  ,  Lörrach  ,  Ken" 

Hnf^.  L.eb*l*"»u»    «ehört  er  zur 

FrevoiVg    PTOVinX    *m   Uoerr^in  »u 
IViesenbronn,  Baier.  Mfl.  im  Unter. 

Jüd.  H.    Guter  Weinbau. 

IVitscnsteig ,   Wür».  St.  in  der  L.  V 
Rem.  und  Fils,  O.A.  Geislingen^  an  d5 

hohen  Alpen.      Sie  hat  1  schönes  Sehl 
Kti'K?*'1*11'  1  Pfa«-r^  1  Hosp.  ,  mehrere 
sennl.  Viehmarkt.  * 

PViesertt,  Baier.  Fl.  im  Obermainkr 
Sit  Vorchaei^  M  <üe  JuJiSSS 

iVieter.theid,   Bailr.  Mfl.  im  Unter- 

5Ii*awkr  fi  m\  1  ,cW,len  Schi.  Md  jS 
5rhW^i.  "auptort  einer  den  Grafen  voi 
Schönborn  zugehörigen  SUndesherrsch  . 

Ä.1  Mli  • 1  ScJu '  * D-     »Ei  * 

JVietloch, ^Bad.  St.  und  Sitz  eines  B 
iLV|0n  UÄE  Jm  Nt<*arkr.     Sie  Heft 

rei  K.,  286  Ii.  und  1,903  E.  Wein-,  Xa* 
baks.  und  Obstbau.  ' 

WUtlitbach,  Helvet.  St.  am  linkea 
Aarufer,  im  Kanton  Bern. 

*<.l,lftiumfl'-n>  D'  in  «er  Graf- 

stifte ßentheKn» m"  einem  luth.  Frauen- 

Wietze,  Han.  D.  im  Lüneb.  A  M*i". 
nersen,  mit  II  H.  und  &  E. «  bekannt 
wegen  seiner  Theergruhen  D««»nnt 

iVifßisburg,  Avznches,  Helr.  St  nnd 
H.uptort  eine.  Distr.  inKintWu** 

hundert  last   ganz   zerstörte   und  der 
noch  viele  Trümmern  «einer  vormali?  ' 
ga"  Herrllchk".t  un«  i>587  Einwohn.r 
hVigaix,  Britt.  St.  unweit  dem  Dou- 

gle^'»,n  dff  En^-  Snire  LancastTr ,  rrUt 
2,2*6  H.  und  10,07a  E.  Ml  in  Bett  •  Sd 
Baumwollenzeuchen,  und  Segeltuch" 
grofse  Zwirn  bleichen,  E)sengicrs"reieu 
und  Schmieden.  In  der  Nahe  ,ind  m£ 
nen  von  den  feinsten  Kennel  und  zu 
Winstansley  von  Schmiedekohlen  2 
Dep.  zum  Pari.  * 

Wight,  Britt.  Insel  an  der  Küst«  Amm 
En|l.  ih.  Harnt,  9  QJI.  "rols,  m!  a  St 
unJ  Mfl.,  36  Kirch.pf  nna  20,c^E  4 Sie 
geniefst  einer  uirlden  reinen  Luft  hat 
•inen  vorzüglichen  Waizenboden*  uad 
starke  Scheafheerdcn.  Auf  der  Onküsti 
am  Kanäle,  der  sie  von  Harnt  scheirf«t 
liegt  die  berühmte-  S.  Helensbai.  Ibjc 
Hptort  ist  Newport. 

A^fPS)t0ii:-  Md.   im  Oitriäinf 

der  Engl.  5hiire  York,  »4t  Tuchvreb«^ 
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JFigry,  Rom.  Kamaldtflenaerkl.  und 
Mfl  in  der  Poln.  Woiw.  Atifiustowo, 
«uf  Her  Insel  eines  Landsee«,  Wo  ein  fcath. 
Bischof  «einen  Silz  haben  »oll,  der  jetzt 
tu  (»radziszka  reaidirt, 

JJ'igtqun,  Brill.  Sh.  in  Skotland,  zw. 
120  6'  bis  13°  ö.  L.  u.  5^0  45'  bls  5f>°  7'.n- 
Br  ,  im  N.  an  den  Ozean  und  Ayr,  im 
O.'tn  Kirkiulbright ,  im  S.  O.  u.  S.  an 
das  irische  Meer,  im  W.  an  deji  NoTfl« 
kanal  gräntf  nd,  2U43  §r,ofs-  Em  ge- 

bire\Res  Land,  mit  ausgezackten  Küsten 
xi  steinigem  dürftigem  Boden  ,  da»  von 
Vorbergen  der  Cheviothills  durchzogen 
und  vom  Cree,  Ket  und  Luc  bewässert 
■wird,  auch  die  Landseen,  Mochrnm  u. 

einschlief»!.  Es  hat  eine  starke 
Viehzucht;  man  zählt  allein  31,552 Stück 
Hindvieh  und  ansehnl.  Schaalheerden 
▼on  der  Mochrumbreadrasse  r  eine  leb- 
hafte Fischerei  an  der  Küste  und  Leine- 
weberei; Korn  wird  nicht  hinlänglich 
gebaurt.  Man  schätzt  den  Ert*g  de» 
Grund«-«  und  Bodens  auf  /;jo,öoo  Gulden, 
und  führt  Wolle,  Talg,  Häute,  lebende» 
Vieh,  Austern  und  Leinewand  an».  Der 
E.  waren  1811  a6»89i.  ■  ;  ... 

lVie.toun,  Brill.  Hptort  der  gleichn. 
Skot.  Sh  am  Meere,  mit  l,ooo  E.  u.  ei- 
nem kleinen  Häven. 

IVihicz,  Eiha^a,  Osin.  St.  auf  einer 
In»el  der  Unna,  rtn  Beglerb.  u.  Sandsch. 
Bosna,  vormal»  fest.  .  _ 

Wiht  au  Val%  Franz.  St.  im  Dep. 
Oberrhein,   Bz.  Colmar,     nahe  ander 

Fecht,  mit  72i  E  . 

JVilatowo,  Preufs.St.an  einem  Land- 
gee,  in  dem  Po«cn.  Rbz.  Bromberg,  mit 

m  Rilchingen ,  Helvet.  Mfl.  im  Kanton 
Schaphausen»  in  dessen  Nähe  Eisengru- 
ben betrieben  werden. 

JViU-  und  Rhtin gr afui  ,  Deutsche* 
reichsgräfl.  Geschlecht,    kath.  Religion, 
welches   mit  den  Fürsten  von  Salm  ei- 
nerlei Ursprung  hat,     und  gegenwärtig 
in  d*»'beiden  Linien  Rheingrafenstein 
ind  Grumbach  blühet.    Die  Ueberrhein. 
Besitzungen  beiderllrüiser  wurden  durch 
den  LflneviUer  Fried«-!!    an  Frankreich 
Abgetreten,  und  das  Hous  für  deren  Ver- 
lust mit  dem  grölsern  Theile  de»  mm 
Hochstifte    Monster    gehurigen  Anns 
Horstmar  entschädigt  .  welches  nachher 
unter  Bergische  Oberhoheit  gezogen  ist, 
und  jetzt  eine  Preuli  Standesherrschaft 
auirocht.  Diese  Standeshcrrsch  Horst- 
",r  genannt,  enthält  auf  31  VM    *  S*' 
c  Mfl  ,  5»  Kitchsp.,  149  D.  und  45-779  E,, 
«ad  bringt  ihren  Besitzern  gegen  200,000 
Gulden  ein.  Sie  wird  von  beiden  Linien 
de»  rheir.Ernfl.  Hauses  ungetheilt  beses- 
,en\  hat  kath.E.,  deren  Nah  ruiigsi  weiße 
In  Ackerbau,  Viehzucht  und  Leinewebe- 
rei be»tehen,  und  zum  Hauptorte  Kös- 
feld. . 

WiWbad,  (Br.  47°  8' 7"»  W«rt.  St.  in 
fler  L  V  Schwarzwald,  O.  A.  Neuen- 
burg an  der  Enz,  in  einem  tiefen,  rund 
von  Bergen  uinkreiseten  Thale.  Sie  hat 
linen  längl.  Marktplatz,  gnte  H  und 
l  B«  •  bekannt  wegen  ihres  berühm- 
ten waimcfl  Bade«,  welche«  in  das  lur- 
•ten-,  Herrn-  und  gemeine  Bad  abge- 
liieilt  wird,  mit  geschmackvollen  Anla- 
gen versehen  ist,  und  häufig  besucht 
wird. 

11'iUherg,  wütt'St  jn  deJ"  ?•  V- 
^cnwarzwald.  O.  A.  Nagold,  auf  einem 

Hüeel    mit  1,738  E-  ,  die  meistens  Wol- 
lenatbetter  sind  und  iür  die  Manufaktu- 
ren ztt  Kalw  arbeiten.  • 
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Wilibtrg,  Pren£»,  Mfl.  in  dem  Bram- 
denb.  Rbz.  Potsdam,  mit  570  E. 

IVildtck,  Helv.  Bergachl  an  der  Aar, 
im  Kanton  Aargau,  mit  1  Kattundrucke- 

hVildemann,  Han.  Bergst.  auf  dem 
Harze,  in  dem  Göttine.  Ber*amte  Celler- 
feld;  offen,  mit  1  Pfk.,  1  Schule,  1*5  H. 
und  998  E.  ärr/zbau  auf  Silber  u.  Blei; 
Spitzenklöppelei;  Viehzucht.  Von  die- 
»em  Orte  haben  die  Wildemaanstheier 
den  Namen. 

lyildenfels,  Sachs.  St.  im  Erzgebirge, 
auf  einer  schmalen  Bergzunge,  mit  1 
gräfl.  Schi.,  1+9  H.  und  1,000  R.,  die  sich 
von  der  Struuipfwirkerei  u  Leinewebe- 
rei nähren  ,  und  in  der  Nähe  Marmor- 
brüche haben,  der  hier  verarbeitet  wird. 
Sie  ist  der  Hauptort  einer  gräfl.  SoJms- 
Lnubachschen  Standeshecrsch. ,  die  fa»t 
ganz  von  Schönburgschen  Besitzungen 
umgeben  ist,  auf  8  QM.  1  St. ,  7  D.  und 
5,200  E.  enthält ,  u.  zum  Amte  Zwickau 
gerechnet  wird. 

jntdtnschwert,  stusti,  Orliczy,  Üe»t. 
Mfl.  im  Böhm.  Kr.  Chrudim  am  stillen 
Adler,  Bin  254  H.  u.  2,169  E  '  üie.  Tucn  » 
Leinen-  u.  Baumw^ijenweberei  unter- 
halten, und  starke  I**erdt;  -  und  Horn- 
viehmärkte haben.  Er  gehört  zur  Liech- 
tensteinschen  Herr»ch.  i.andsUron. 

iFildanstein,  Bad.  kleine  Uergfestuntf 
an  der  Donau,  in  dem  See  B.  A.  MÖs- 
kirch,  zu  den  Fürstenbergschcn  Besitiun- 

fen  gehörig.     Sie  liegt  aut  einem  stei- 
en  Felsen  ,    hat  1  Zeughau»  und  eine 
kleine  Garnison. 

IVUdervank,  Nied.  D.  in  der  Prov. 
Gröningen,  Di»tr.  Winichoten,  mit  2,720 

^Tvildeshausen ,  (Br.  «0  r)4'  31"  L.  26° 
4*  ->")  Oldenb.  St.  und  Sitz  eine«  A.  von 
lf*ß  .H.  uad  «,J42  E.  ,  im  Kr.  Delmen- 
horst. Sie  liegt  an  der  Hunte,  ist  um- 
mauert, hat  1  luth.,  1  kath.  K.  ,  1  llosp., 
508  H>  «•  J.726  B.,  die  eine  starke  W^iT»- 
garberei  unterhalten.  Fjlst  die  Hälfte 
der  E.  sind  Katholiken. 

inldaii,  Oester  Mfl.  ain  Einfl.  der 
Kaiaach  in  die  Mm  ,  im  Sleyrer  Kr. 
Grätz,  mit  r  Bergschi.  u.  110  H. 

/ /  ildungeti ,  Wald.  Amt  in  der  Graf- 
schaft WaUteck,  welch«**  die  St.  Nieder- 
wildungen ,  Altwildungeu  und  Zü»chen 
und  fr  Kirch>p  enthält,  3  gut*  Sauer- 
brnhneri  hat,  und  reich  an  Kupfer,  El- 
sen u.   Blei  ist. 

Wilcika,  Rus».  St.  im  Gouvernement 

Minsk.  M 

IT'ilhelmsbady  Kurhets.  Badeort,  mit 
guten  Anlagen,  nur  1/4  M.  von  Hanau, 
in  der  Prov.  Hanau. 

jyilh€lmsbrunrL,Vre\if%.  Gesundbrun- 
nen ,  1/4  M-  von  Schleusingen,  im  Kr. 
Hcurcberg,  de»  Sachs.  Rbz.  Brfurt.  ' 

//  ithclmrturg ,  Oester.  Mfl.  am  Tra- 
den im  V.  O.  W.  W.  de»  Landes  unter 
der  Ens. 

IVilhelmsVurg,  Han.  Amt. in  der  Prr. 
Lüneburg,  welches  die  Eilande  VVil- 
helmsburg  ,  Neuhof,  Altenw*rder  und 
Finkenvynrder  in  der  Elbe,  mit  346  H.  u. 
2,513  E.  enthält. 

iVilhilmtdorf,  Baier.  D.  nn  Reztt- 
landger.  Emskirchen,  von  Franz.  Kolo- 
nisten angelegt  ,  deren  Nachkommen! 
»ef.  K:  haben,  und  »in»  Ali  tön  woile- 
nen  uud  baumwolLenen  itrauipfaM, 
««ich  starke  Spinnerei  unterhalten.  Doch 
befinden   »ich   auch  hier  viele  Lulhera- 

iyUAtl/ngLäcksbrun.n^  {l'iiJC(*utburw 
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,   Wilhelmshbhe ,  Kurbess.  D.  nnd-Sitz 
eine»  \mtes  \on  1,070  H.  und  7.282E.,  in 
der  Prov.  Niederbessen.     Es  liegt  unter 
dem  Weifsensteine ,     einem  Berge  des 
Habichtwalde«,    ur.d  zahlt  25  H.  und  iji 
E.  Seinen  Namen  hat  es  von  dem  präch- 
tigen kurfürstl.  Lnsttchj. ,    welche»  un- 
mittelbar am  Weilren  steine ,  */2  M.  von 
Kaisei  hegt,  und  mit  dieser  Stadt  durch 
eine  schnurgerade,   fast  gauz  mit  Häu- 
sern besetzte  Allee  verbunden  ist.  Seine 
geschmackvollen    Anlagen    und  seine 
vielen    Naturschönhei  ten    machen  es 
vielleicht  au    dem  reizendsten  Aufent- 
halte in  ganz  Europa.     Die  bemerketis- 
werthesten  Parthien  desselben  sind  der 
Winterkasten  mit  dem  Oktogon  u.  dem  30 
Fufs  hohen  Herkules   (  von  Küper  17,7 
ans  Kupfer  verfertigt  ),  die  greise  Fon- 
tane,   die  sich  bei  gewöhn!.  W  sseran 
lasse  140,  und  bei  vollem  Gebrauche  100 
Fufs  hoch  erbebt,    der  Kdrrusche  Aquä- 
dukt, die  mehrern  kleinen  Wasserfälle, 
die  Ritterburg,    das  Schinesische  Dorf 
Moulang,  die  Wasaei  parthien,  die  Treib- 
häuser u  s.  w.     Das  Oktogon  ist  1,312, 
der  prächtige,  von  Jussow  aufgeführte, 
u.  mit  vielen  Gemälden  von  Tischbein 
geschmückte  Paias*  &S8  Fufs  Über  dem 
Meere  erhaben.     Letzterer   j<t  die  gew 
Sommerresidenz  des  Kurfürsten. 

IVUhelmstadt ,  JVilttmstad.  <Br  51O 
i?'  HL'  h  22°,  5'  Nied.  St.  in  der  Fr. 

Nordbrabaud,  Distr.  Breda  am  Hoflands- 
diep,  mit  1,205  E.  und  1  Häven.  Unweit 
davon  die  Schanze  Blaak. 

IVUhelmstadt ,  Nied.  St  der  West- 
end. Insel  Curassao ,  mit  B.wo  E  Sit» 
des  Gouverneur»;  reiche  Magazine;  Ju- 
densynagoge; Freihaven  ,  ,S  Barbara, 
durch  das  Fort  Amsterdam  geschützt: 
wichtiger  Handel  ,  bes.  mit  dem  Span. 
Südamerika. 

IVilhelmstein ,  (Br.  520  27'  50"  L.  26O 
57'5"J  Schauenburg  -  Lippesch.  Festuug 
*uf  einer  Insel  im  Steinhudermeer,  von 
Graf  Wilhelm  1765  angelegt,  und  durch 
die  muthige  Verteidigung  des  Korn 
mandanten  bei  der  Hessischen  Invasion 
1787  bekannt. 

fVilhelmsthal,  Ncustädftl,  Preufs.  St. 
in  dem  Schles.  Rbz.  R  ic  .  nbach,  Kreis 
Glatz  e  in  Fufse  des  Schneebergs ,  mit  60 

H.  u.  362  E.  ^ 
JVUhclmsihal ,  Weimar.  Lustschi,  in 

dem  Eisen  A  Eisenach,  mit  einem*  gro- 
fsen  Thiergarten. 

U  Llhelmsthal,    Rurhess.  Lustschi,  in 
einem  Walde  in  dem  A.  Grebenstein. 

IVilia,)   Rus*.  Nebenfl    des  Ntemen, 
im  Gouv  WiJno. 

lVilkes  ,   Nordamerik  Couuty  im  St. 
Nordcarolina,  mit  0,054  E. 

lVilkes,  '  Norrfaruerik.  County  in  St. 
Georgia,  mit  14,887  E. 

IVilkinson,  No'rddmer.  Couuty  im  St 
Georgia,  mit  2,154.  E. 

IVilkinson,  Nordamer.  County  im  St. 
Missisippi,  mit  7,698  E. 
*i  WUkischen,     Oester.  D.  im  Böhm. 
Kr.  Pilsen,  mit  1  Schi.  u.  33  H.  Stein- 
kohlenbergwerk. 

iVilkomirz,     (Br.   5+0         ^  ag« 
Russ.  Kreisst.  des  Gouvern.   Wilno  am 
Swicnta. 

VVilkowinken ,  Russ.  St.  in  der  Pole. 
Woiw.  Augustowo,   mit  1,804  E.,  wof. 

I,  237  Juden.  ' 

/Villa/an»,  Frz  Mfl.  im  Dp.  Doubs, 
Ri.  Besangon  an  der  Loue,  mit  077  E„ 
die  den  Eisenhammer  Haute  Rive,  1  Pa- 
piermühle, 3  Gärbereien  u.  1  Eisenge- 
rathfabr.  unterhalten. 

Leog.  StaU  Handwörterbuch.  II*Bd. 
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-  WilUhadessen,  (Br.  51O  xy  «*/  j.  269 
40'  ar'j l  Preufs.  St.  in  dem  vVestphäl. 
Kbz.  Minden  an  der  Nethe  ,  mi-  veriaU 
lenen  Mauern,  2  Thoren,  1  Pfk. ,  1  Ar- 

werker  l,l!U  E'*  WCT'  2lHan** 

kVillcbroch,  Nied  Mfl  in  der  Proy. 
Antwerpen,  Distr.  Mecheln  au  der  Rup. 
pel  und  dem  Mechelner  Kana>,  mit 
1,079  E. ,  die  Oelmühlen  u.  Branntwein- 
brennereien unterhalten 

IVillemberg,  IVidbark ,  (Br  2J* 
42"  E  38°,  .14'  }5">  Preufs.  St.  in  denrW- 
preui«.  Kbi.  Königsberg,  an  der  Vereini- 
gung der  Fl.  Omuloi  u.  Sawitz,  die  hier 
den  tarnen  Schefte  annehm»  11,  mit  18a 
H.  u.  1,405  E  Tuchw-bprei  mit  «  S<üh- 
{««  ,('»55?  Stück),  Hutmacherei  (1,320  St.). 
Rothgarbereien  2,072  Stück),  Weifsear- 
bereien  ,  i  Eisenhammer. 

IVillemstadt ,  *.  IVilhelmstadt. 
VVillenhall ,    «ritt.  Fabrikort  in  der 
Engl.  Sh.  Lancaster,  mit  Eisengewerbe, 
besonders  Dosen,   Schlössern  und  Nä- 
geln. 

William,  s.  Fort  William. 
U'illiamsburgh,   Nordamer.  County 
im  Staate  Südcarolina,  mit  6,871  E 

JVilliamsburgh,  (Br.  37O  ,6'  L.  300O  51') 
Nordamer.  Hptst.  der  gleichn.  Sudecrö- 
lina  Couuty,  zw.  2  Armen  d-->  James  u, 
£  ■\*wt.S1'  regelmäfsig  gebauet  ,  mit 
1  Episkopalk.,  1  Kollegium,  1  Hosp.,  1 
Gofangnils  und  4,004  Einw.  l  jedoch  mit 
Einschl.  von  Jamestown  ).  Voimal» 
Sitz  der  Regierung. 

IPilliamsbort ,  Nordamerik.  Mfl  iu 
der  Peunsylvania  County  Lycoming. 
mit  344  E. 

e.  lXiUiamson ■»   Nordamer.  County  im 

rT/?Ine,,ee'  mit  '^äi  E. 
Williamstowrij  Nordamer.  Ortschaft 
in  der  Massachusetts  County  Berkshire» 
mit  1,843  E.     Sitz  des  Kollegiums  Wil- 
liam». 0 

rVillimow,  Oester.  Mfl.  im  Böhm. 
Kr.  Czaslau,  mit  114  H. 

IV  Uli  sau  t  Helv.  St.  an  der  Wigger, 
im  Kant.  Luzern  ,  mit  1  Schi.  ,  1  Rathh. 

u.  700  E. 

.  WiUomitz,  WilhelmitZy  JVilimow, 
Oester  St.  im  Böhm.  Kr.  Saatz ,  mit  1 
Sohl.  u.  103  II. 

IVilloughbx,  Britt.  Mfl.  in  der  Engl. 
Sh.  Nottingham.  ö 

IVillsiedt ,  Bad.  Mfl.  an  der  Strafs* 
von  Kehl  nachOffenburg  an  der  Kinzig, 
in  dem  Kinzig  B.  A.  Korh  ,  mit  1  K. ,  X 
Schule,  230  H.  u.  1,213  E« 

IVilmaustrand,   ißr.  6t°  8'  L.  4*0  r.2') 
Russ.  St    iu  dem  Gouv.  Finland.  Sia 
liegt   auf   einer    Landzunge     de«  See'* 
Lapweai,   ist  mit  Erdwällen  und  PaJis* 
saden  umgeben  ,   hat  2  Vorst.  ,    2  K  ,  1 
Hosp.,  2  Magazine,  1  Zvugh.  und  285  E., 
die  einen  kleinen  Handel  treiben. 
**nlVilmtr'dotf '»  ll'ilfi*rntsdorf,  Baier. 
Mfl.  in   dem  Rexatkr.  am  Z.enn,    mit  1 
Schi.  u.  1  Baudmnf 

tt  ilmington  ,  <Br.  39O  4v  T8")  Nord- 
einer.  6t.  in  der  Delaware  County  Nevr- 
castle;  angenehm  gelegen,  zw.  den  Fl. 
Christina  und  Brandywine,  die  beide 
schiffbar  sind  und  dem  Delaware  zufal- 
len, 6  K.  ,  1  grofses  Armenh  ,  700  H.  u. 
4,200  E.  Sitz  einer  Akademie  u.  media. 
Gesellsch.;  Bank;  Mnf.  von  seidenen 
Zenchen;  Tabaksfabr.;  Papiermühleni 
Puivermühlen  •  Minoterien;  Handel  mit 
Waizen  u.  Mehl. 

tVilminglon,  Nordamerik.  St.  in  der 
Nordcarolina  County  Neuhanover  «ja 
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Clarendon,  mit  iK.,  1  Bathh.,  i  Gefäng- 
nisse, i,6ß<)  Einw.  nn<*  lebhaftem  Han- 
del. 


I 


Wilno,  Rum.  Gouvernement,  zw.  40° 
bis  440  20'  ü.  L.  u.  5>o  4c'  bis        15'  n. 


im  N.  an  Kurland,  im  O.  an  Minsk, 
im  S.  an  Grodnö,   im  W.  an  die  P0I11. 
W'oiw.  AtiL'ustowo,  an  OstpreuTsen  und 
out  einer  kleinen  Strecke  an  die  Ostsee 
grätizend,  1,081, ?6QM.  grofs  (nach  Wich- 
wann 1,284  QM  ).  Oberfläche:  eben,  oh- 
be  Gebirge,  nor  mit  Landrücken  ,  mehr 
niedrig,  als  hoch,  mit  vieler  nasser  Wal- 
dung,   Brürhen,    Morästen    uud  Seen. 
Boden  :  auf  den  trocknen  Flächen  Mutm, 
snit  Thon  und  Sande  vermitcht,  mehr 
oder    weniger    fruchtbar.  Gewässer: 
Riemen,  Wilia,  Pripez,  Narew,  sämmt- 
licb  mit  trägem  Laufe.     Klima:  gemä- 
Xsigt,  mit  kurzem,  aber  strengem  Win- 
ter, langem,  nassen  Herbste  und  Früh- 
linge   und    nebligem    Sommer.  Der 
Weichseltopf  kömmt  hier  nur  sparsam 
vor.    Produkte:  Getraide,  Flachs,  Hanf, 
Hopfen  ,  sehr  vieles  Holz,  die  gewöhnl. 
Hausthiere,    Wild  (auch  Auerochsen, 
Bären,  Wölfe,  Luchse  und  Pelzthiere), 
zahmes  und   wilde»  Geflügel,  Fische, 
Bienen,   Polnische  Koschenille ,  Kalk, 
C»vps,  Sandsteine,  Sumpfeisen.  Volks- 
menge 18»?  -  1,080,000  Ind.,   in  11  Kreit- 
nnd  156  kleinem  St.  und  1,536  D.  Wich- 
«nann  rechnet  962,067  Köpfe.    Sie  beste- 
hen aus  Lithauern  und  Letten  ,  Polen, 
Griechen,  Juden,  Deutschen,  Zigeunern 
Ii.  Armeniern',  theils  griechische,  theils 
Vathol.  und  unirte  Christen  und  Juden. 
JCahningszweige:  Ackerbau,  Viehzucht, 
Holzkultur  u.  Jagd;  der  stadtischen  Ge- 
werbe   siiid  wenige  und  von  geringem 
Umfange.     Ks  giebt  einige  Gläshütten 
und  Papiermühle».    1802  wurden  gearn- 
tet  an  Winterkorne  5.143,987,    an  SoiB- 
jnerkorne  1,830.701  ,   konsumirt  an  Win- 
terkorne 2,*,i8,i68  ,     »n  Sommerkorne 
1,361,000.  blieben  von  beiden  Kornarten 
»ach    Abzüge  der  Aussaat  Ueberschufs 
1,805.034  Tschetwert.    !go3  belief  sich  das 
torofitirte    Kapital   der  Kaufleute    auf  1 
IftilL,  die  Steuer  auf  980,000  Rubel.  Aus- 
fuhr :   Roggen,  Walzen,  <rerste  ,  Haler, 
Buchwaizen  ,   Hirse  ,    vieler   Hanf  und 
Flachs,    Hanfsaanien  und  Hanföl,  Letn- 
faameu,  Hopfen  ,  Tannen  n.  Fichten,  Ma- 
aten, Bretter,  hölzernes  Geräthe,  Theer, 
Pot  -    und    Waidasche  ,  Manuagrütze, 
Schlachtvieh,    Pferde,   Fleisch,  Talg, 
Häute,  Federn,  Honig,  Wachs ,  etwas 
Salpeter.     Eintheilung:    in  11  Kreise,  1) 
Wiino-,  2)  Oschmiani,  3)  Swenziani,  4.) 
Widzy,  6  Troki,  6)  Wilkomirz,  7)  Kow- 
no,     8>  Ponewesch,     9)  Rossieny,  10) 
Schawljä,  11)  Telsha. 

IVilno ,  (Br.  5*0  k,*  2''  L-  42°  67'  12") 
Russ.  Hauptst  des  gleichn.  Gouv.  und 
Kr.  auf  dem  hügeligen  Ufer  der  Wiln»; 
nmmaoert  ,  grofs  ,  aber  im  Ganzen 
ach'.echt  gebauet,  mit  mehrern  Vorst., 
30  kath.,  2  protestantischen,  1  griech.  K., 
1  Metschet,  1  Synag.,  3,0:0  H.  und  25  000 
E.  (1788  20,Q24>>  wor.  12,000  Juden.  Sehl  ; 
Sitz  eines  griech.  Metropoliten  u.  eines 
kath.  Bischof» ;  kath.  Universität  mit  4, 
Fakultäten  ;  kath.  Seminar;  Piaristen- 
fcollegium;  griech.  theol.  Kollegium; 
•dl.  Kollegium;  Sternwarte j  Institut 
für  Schüler;  philantr.  Gesellsch.  Han- 
del mit  Korn,  Hanf,  Flachs,  Honig, 
Wachs  u.  a.  Produkten. 

Wilidruf ,  Sächs.  St.  in  dem  Meifsn. 
A.  Dresden  an  der  wilden  Sau,  mit  216 
H.  und  1,216  B. ,  wer.  160  Handwerker. 
Trtfien  von  174V 
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ffiltnack,   Preufj.  St.  in  dem  Bran- 

denb.  Hgbz.  Potsdam  am  Karthan,  mit 
2ii  H.  und  1,320  E.  Wollenzeuchweberei 
mit  18  Stühlen. 

Wilson,  Nordamerik.  County  im  St. 
Tannessce.  mit  11.952  K. 

Wilsontown,  Britt.  D.  in  der  Skot. 
Sh.  Lanerk,  mit  einem  grofsen  Eisen- 
werke, welches  Stangeneisen  verfer- 
tiget , 

IVilsortville ,  Nordamer.  Ort«rhaft  in 
der  Pennsylvania  County  Northamton, 
mit  einer  grofsen  Segeltuchmf- 

Wüster,  »Br.  530  57'  L.  27°i  VTün.  St. 
im  Holit.  A.  Steinbnrg,  in  d-r  Wuster- 
marsch  ünweit  der  Elbe,  mit  1  K. .  1  Ar- 
men -  und  Arbeitsh..  359  H.  und  1,600  E., 
die  Branntweinbrennerei  ,  Oe:münlen, 
Feldbau  u-  Vi.-hzucht  unterhalten. 

Wiit ,  Britt.  Shire  in  England,  zw. 
150  fi'  bis  160  15'  ö.  L  u.  500  58'  bis  51°  42.» 
n.  Br. ,  im  N.  an  Glouce>tor,  im  O.  an 
Berks  u.  Harnt,  im  S.  an  Harnt  u.  Dor- 
set,  im  W.  an  Somersett  und  Ulo<ice*ter 
gränzend  ,  55, 89  QM.  grofs.  Oberüäche  : 
wellenförmig  eben;  in  der  Mitte  von 
einem  Gebirge  durchzogen.  Boden  : 
theils  gutes  Ackerland  u.  Wiesen,  theils 
nutzlose  Haiden.  Gebirge:  die  .Vlendip 
Hils.  Gewässer:  Isis,  nördl.  und  südl. 
Avon,  Kennek  und  Willy.  Klima:  ge- 
inäfsigt  und  gesund  Produkte  :  Getrai- 
de, Gärten  -  und  Hülsenfrüchte  ,  K artof- 
fein,  übst,  die  gewöhnl.  Hausthiere, 
Gänse,  Blei,  Galnvei.  Volksmenge  rgn: 
»93)828,  in  24  St.  und  Mfl  ,  5«?4  Kirchtp., 
950  D.  und  30,140  H.  Nahrungszwrige  : 
ein  blühender  Ackerbau,  der  nmrrdingi 
sich  sehr  gehobeu  hat  ,'  eine  starke 
Schaaf  -  und  Viehzucht,  Bergbau  auf 
Blei  und  Galmei  und  mancher. ei  Fa- 
briken. Ausfuhr:  Korn.  \\  nlir  ,  die  tu 
der  bt  fsten  Englands  gehört,  Käse,  G«n- 
•  e,  Pferde,  feines  Tuch  und  Kasimir, 
Flanell,  Stahlwaaren  Dep.  zum  Pari.: 
xi.    Eintheilnng:  in  14  Hnndreds. 

Wilton,  Britt.  St.  in  der  Engl.  Shire 
Wilt  am  Willy,  mit  Willonhouso  ,  dem 
geschmackvollen  Landsitze  des  Grafen 
Pembroke,  mit  einer  Antikensammlung 
und  reichen  Gemäldegalerie  ;  Hauptort 
der  Engl.  Tcppichweberei  in  3  groTsen 
Mnf. ,  welche  jihrl.  für  414,000  Guldtn 
verfertigen. 

Willz,  Nied.  Mfl.  in  dem  Luxemb. 
Distr.  Diekirch,  mit  1  Schi,  und  1,908 
Einw.  • 

Wiiui,  Russ.  Nebenfl.  der  Lena,  im 
Gouv.  Irkuzk.  _  , 

W-.mbleton,  Britt.  D.  in  der  Engl. 
Sh.  Sorry,  mit  schönen  Gartenanlagen, 
Kattundruckercien  und  Blechlakirfabr. 
Dabei  die  Haide  Wimbleton  Common«, 
wo  c*ie  Britt.  Musterungen  gehalten  wer. 

"rVimmerby  ,  Schwed.  Landst.  in 
Kronsbergslän,  mit  863  Einw.,  die  einen 
starken  Vieh-   lind  Ochsenhandel  trei- 

h<~CiVimmis,  Helv.  Mfl.  im  Simmenthala 
de«  Kanton»  Bern,  mit  d.  m  Schi.  Wim- 
niisburg  u.  starker  Käsebereitung. 

Wimpfen,  Hess.  St.  und  Silz  eines 
A.  von  517  H.  n.  2,565  E.  ,  in  deT  Provinz 
Starkenburg.  Sie  lie^t  theils  auf  einem 
neree,  theils  unter  demselben  und 
lählt  368  H.  und  1,950  E.  Salin«. 

Wimpsbach  ,  Oester.  Mfl.  im  Trann- 
viertel  des  Landet  ob  der  Ens  am  Alm, 
mit  1  Schi. 

Winandermter ,  Britt.  romantischer 
Landsee,  in  der  Engl.  Sh.  Lancaster ,  3 
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fPinborttm  ilnst er ,  Britt.  Mfl.  am 
;tour,  in  der  Engl.  Sh.  Dorset,  mit  657 
II.  u.  3.0^6  E.  Strumptstrickcrei. 

/Vincnelsea,  (Br.  50°  $$'  L.  180  20') 
Jritt.  St.  am  Kanäle,  in  der  Engl  Shire 
> assex,  mn  r  K.,  106  H.  und  63*  Ver- 
chlämraier  Häven.   2  Dep.  z.  P:ri. 

Winchester,  Britt  Hauptst4  der  Engl, 
»h.  Hanit,  in  einem  Tha  e  am  Itrhin;  ein 
lttr,  aber  »ehr  herabgekominener  Ort, 
nie  1  Srh/.,  i  luthedr  ,  5  Pf  k  ,  8m  H. 
tnd  5,836  E.  Sitz  eines  Bisihols*,  Ko!l<- 
:inm%  latein.  Schule;  1  kaih.  üeueaikti- 
lerkl     2  D.  p.  z.  Pari. 

JVinchtster ,  Britt.  Mfl.  in  der  Engl. 
Ibir«  Northumberland.  Unweit  davon 
Jeberreste  des  ScveriuwaHi. 

/Vinchester,  (Br.  30"  17'  L.  29g0)  Nord 
merik.  Ortsch  111  der  Virginia  County 
'rederik  am  Opeckon  Creek  ,  mit  4  K  , 
ßeth.,  400  II.  und  2,i>8  E. ,  wor.  viele 
i*ndwerker ,  Uhrmacher  und  Künstler, 
•lau  verfertigt  »chone  Kutschen  und 
nie  Schub«,  StK  irln  und  Sattel.  Star 
;er  Handel  mit  30  grofs.  ri  Ilandelihau- 
ern.  Akademie,  4  Buchdruckereien :  2 
Leitung«!},   ,  u 

Windau,  U\nte,  (Br.  57"  30'  L.  30© 
0')  Rtt?s.  St.  in  <ler  Prov.  Kurland,  an 
er  M.  der  Windau  in  die  Ostsee,  mit  1 
Jehl,  und  quo  E.  Sich«! f»  Rheed«,  ui  der 
802  -,7  F;,hrzi-»5ge  e.uliffen  U.  für  lO0,ttG 
Uib«l  Wa.irrn  einführten  ,  dagegen  Iftf 

090  Kübel,  bes.  an  Leinsaat  und  Korn 
urii(  kiuihrue  n. 

fVindecken,  Kurh>.«s.  St.  und  Sitz  ei- 
lea  A.  ,  in  der  Prov.  Haitau  au  der  Nid- 
ler,  mit  i.coo  E. 

IVinden,  s.  IV e Tiden. 

Windhaag,  Oester.  Mfl.  und  Schi,  im 
Hühl  viertel  des  Landes  ob  der  E 

IVindham,  Nordamer.  County  im  St. 
Vermont,  mit  2j  Ortscli.  u.  20,750  Ein  - 
vohnern. 

IVidham  ,  Nonlamer.  County  im  St. 
Connecticut,     mit   15  Ortschaften  und 

8.61 1  E. 

fVindische  j'tlark.  Oester.  Landstrich 
m  lllyr.  Gouv.  Laibach,   zw.  tier  Gurk 

1.  Kulpa. 

/Vtudischeristcig,  Oester  MÜ.  im  V.  O. 
.1.  B.  dt»  Landes  unter  der  Ens  an  der 
L'aya,  mit  56  H. 

W  indif(,fi  r.  ist  ritt  ,      Oester-    St.  im 
Iteyrer  kr.  Cillv  an  der  Feistritz,  mit 
cm  Schi.  Bnrgleistruz,  134  fl. ,  6,0  E.  u. 
Eiieuhamuier. 

TVihdit'cfigariteh ,     Oester.   Mfl.  im 
.raunviertet  Oes  Landes  ob  der  Eps. 

JVinducngriUz,  Ot>ler.  St.  im  Stey- 
cr  Kr.  Ci(iy  am  Mitling,  mit  dem  Sehl, 
v  i:henthurn,  119  II.  u  ^69  E.  ;  in  der 
«ans    mehrere  Eis-nwe.k.. 

iVtntischkamt  dz  ,  Oester  Dorf  im 
'.öhni.  kr.  Leitnieritz,  mit  113  iL  und 
laiker  Leinew'eberei. 

JVindischla'uLb.  rg  ,  Oester.  _YIfl.  im 
teyrer  Kr.  Cilly  au  der  Sotla  ,  mit  1 
iereschl.  u.  50  Ii.  *w?i  ' 

fVinäifcnmatrejr,  Oester.  Mfl.  im  Kr. 
■  alzburg  des  La  ..dt»  ob  der  Ens,  mit  ?ö 
I.  u.  500  E. 

/Vindorf,  Baier.  Mfl.  im  Unterdonau- 
andg.  Passau  an  der  Donau-,  wo  v.ele 
Jon*nschjffe  gebuiiet  wefdtfnJ 

/Vind*bach,  ttftier-  St,  im  H«zatlandg< 
IeiJsbronn  an  der  Hedmtz,  mit  1  Sehl.* 
46  IL  Ü.  984  E. 

IJl'idthritri,  Baier.  St.  in  dem  Rezat- 
andger.  ^Neustadt  an  der  Aisch,  um- 
Hattert,  mit  -2.  K.,  1  Hosp.,  Ii!  und 
,506  m  »ÖyWRaiium  ;  bürgert.  Gewerbe; 
Vcker-  und  Gartenbau.  •  I 


tVindso*,  Britt.  Mfl.  an  dar  Thames, 

in  der  Engl.  Sh.  Berk,  mit  848H.  u. 
E.  Königl.  Sehl,  auf  einer  Anhöhe  ! Em 
GothischenGeschma<  ke,  mit  einem  Wal- 
le umgeben,  it.  dabei  üas  rinfac$«  .'cdu. 
Wohnhati»  mit  eii.em  weitläuftiaen  Par- 
ke.  2  Dep.  z.  Pari, 

hVindsor  ,  Nordamer.  County  im  St. 
Vermont,  mit  ^3  Orts,  hatten  und  3;.£i77 
Ennv. 

JVinds  r,  Nordamvnkan.  Ortsrh.  4m 
Connecticut,  in  d' r  ^liichn.  Veimont 
Countv  RUt  gebauet,  mit  2.757  E.  ,  die 
starken  Hanrlel  u-tb«  n. 

/Vinkel,  N*ss.  Mfl  111  Rhemgau  und 
zwar  im  A.  Küdesheim,  mit  1,500  E.  Gu- 
ter Weinbau. 

/!  iniaten,  Britt.  Hüttenort  in  der 
Engl.  Sh,  Durhani  ,  mit  grufsen  Eisen- 
Kief«ereien,  wo  Anker,  7,000  Pf.  schwer, 
verfirtigt  werden. 

IVitmebagO)  ■  Nordarocr.  Land  see  in 
dem  Gebiete  Illinois. 

Wirinceden  ,  (Br.  480  52'  50"  L.  260  58' 
40")  Würt.  Sr.  in  der  L.  V-  Kothei.berg, 
O.  A.  Waiblingen,  mit  iVorst.  und  z,JS& 
Euiw.  Besuclite  Holz  -  und  Korn- 
markte. 

fVinniki,  Oester.  Mfl.  im  Galiz.  Kr. 
Len.berg,  mit  1.25  11.  und  2  2  1  B.  ,  niei- 
»tens  Deutschen.  Gryfse  kaiserl.  l'a- 
baksfabr  ,  welch«  900  Arb.  be  chäfiigt  u. 
jahil.  70,000  Zntr.  lief  tu 

/Vinningen,  Preuf*.  Mfl  in  dem  Nie- 
derrhein. Rbz.  Koblenz  am  Rheine,  mit 
885  L. 

JVinniptc  ,  Kordam»r.  großer  Land- 
see in  dem  innern  Cauada  ,  naqh  'ient 
obern  See  der  grollte  in.  Nordamerika, 
56  M.  lang  und  30  bi*  40  M  breit.  Er  ist 
voller  großer  uu  )  kleinerer  Inseln  und, 
nimm'  mehrac«  ansehulicfn.*  1- lii-so,  wor. 
der  Saskatschiuany  ist,  auf  Dur.ch  2 
derselben  Riefst  er  in  die  Hudsombai 
ab. 

/Vinnipiscngi,^aTÜ&m*r.  Landsee  ia 
dem  St.  W »-uhampshire, 

IVinniya,  Kus*.  Kreisst.  de«  QouV. 
Podolien,  mit  1,46.1  E. 

Winnweiler,  Oester.  Haupt  ort  dar 
Giafs<  li.  I^alkenstein ,  in  dem  B.uaK 
Rbeinkr.,  mit  1  Sehl,  und  qjü  E.  HocH- 
ofen  und  Eisiiihammer 

IVinodol,  0etter.  Kameralherrscha^C 
und  Thal  in  dem  lllyr.  Gouv.  Triestt, 
Kr.  l'iume,  berühmt  wegen  ihres  CJlam- 
ttagncrartigen  Weins,  wovon  yj,  bis  15,000 
Eimer  gekeltert  werden,  und  we  ,ca  iu- 
re* Keichthums  an  Obst  und'  edlen 
Früchten. 

JVinozJfergen,  *.  Birgu.es. 

fVinschoten.  Nied.  le»»e  St.  mit  2,6>8 
E.  und  Hauptort  eiues  D>str.  von  41,743 
Efnw.,  in  ifer  Prov.  Gröhiugen  Nah« 
dabei  die  Schanze  A  •  twiu  schote  rzyl. 
Sieg  des  Prinzen  von  Orauien  über  dl« 
Spanier  16^. 

IVmsen  an  der  Aller ,  Han  Dorf  an 
der  Aller,  mit  102  11.  und  6,2  E.  ,  u  Sitt 
eines  A.  von  3t4  II.  u.  2,527  E. ,  in  der 
Prov   Lüneburg.  ' 

iVtnsen  an  der  Lühe ,  Han.  St.  und 
Sitz  eiues  A .  von  iL  u.  19,167  E.  ,  in 

der  Prov.  Lüneour^j.  .  Sie  liegt  an  der 
Lühe,  welche  hier  schiffbar  wird,  und 
zahlt  1  K  ,  1  llosp.  ,  220  H.  u.  1,340  Einw. 
Starke  Spedition. 

Wintfardj  Brut.  D.  in  der  EngLSh. 
Che^ter,  mit  einem  Salzbergwerke,  da» 
jähr!  300,000  Zntr.  ausbeutet. 

rV&iui*i*/'Afr\U.  Negetdoxf  indem 
Scncgaiubia.  Reich«   Fttiuii,   au  eiutr 
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Bucht  des   Gimbia  ,    das  Handel  mit 

Wachs ,  Reifs ,   Ziegen  und  Federvieh 

führt. 

Winterherg  ,  Preufs.  St.  im  Westpb. 
Rbz.  Aren^berfs  zwischen  rauhen  Eer- 

Snn,  mit  157  H.  u.  1,16*  E. ,  die  einen 
[aniirhandel  mit  verschiedenen  Fabrik- 
waaren  thails  auf  deru  Rücken,  theils 
auf  Karren  bis  in  den  entferntesten 
Norden  führen,  woiu  sich  ganz«-  Gesell« 
tchaften  v<hreinigen.  Eisenhammer. 

Wint  erber g ,  Oester.  St.  im  Böhm. 
Kr  Praohin  am  Wolnicze  ,  mit  1  Sehl., 
20f>  Tl.  Ü.  1,296  E.,  die  gute  Kreideeläser 
verf<r'ii»en  ;  Hptort  einer  fürstl.  Schwar- 
zenberg». Herrsch. 

Jl'into  hauten  ,  Baier  Mfl.  im  Un- 
termai 1  kr.,    zur   Herrschaft  Speckfeld 

^^It  i'tittrheinty  Orofswinterheim,  Hess. 
Mfl.  in  der  Kheinprov.,  "Kant  Oppen- 
heim, mit  1  kathol.,  1  ref.  K . ,  95  H.  u. 
610  E  „         Ä  _ 

JJ-  intcrritden,  Baier.  D. .  mit  279  E., 
im  Obei  donaukr.  Es  macht  eine  S'tan- 
desherr.Hchaft  der  Fürsten  von  Sinzen- 
dorf  aus. 

Winter Stetten,  Würt.  Mfl.  in  der  L. 
V.  Bodensee  ,  O.  A.  Waldsee  am  Rifs, 
in  einem  angenehmen  Thale  ,  mit  460 
E. ,  2  Sägemühlen,  *  Zisgelei  u.  1  Bad- 
»tube.  Er  s»hört  zu  den  fürstl.  Wald« 
buriMchen  Herrsch. 

Wlnterthur ,  (Br.  47°  50'  5"  L-  -6° 

ff)  Helv.  St  in  dem  Kant  Zürich  am 
ulach,  in  eifern  angenehmen  Thale  j 
offen.  Tjit  2  parallellaufenden  Strafsen, 
i  K.,  1  H*sp.  421  U.  u.  3,250  E.  Gyro- 
nosinm  ;  Bibliothek  mit  Münzsammlung. 
Mf  in  Musselin,  Zitz  «  Kattun,  lTwifs.- 
•pinnanstait ,  1  ehem.  Fabrik  von  Vi- 
triol, Alaun,  Glaubersal*  u.  grüner 
Fatbv,  u.  1  Fabr.  von  Mineralwässern; 
%  Buthhandlunp  u.  Druckerei.  Geburts- 
ort  des  Humanisten  Joh.  Georg  Sulter, 
•J-  i7*/o  u.  des  Malers  Ant  Graff. 

'  IVintertorn ,  Britt.  Mfl.  in  dor  Engl. 
Shire  Norfolk,  bei  dt-m  Vorgebirge 
W  mtertorunefi,  vor  dessen  Klippen  8 
teuchtthürme  die  Schiffer  warnen. 

tl'intzenheim »    Franz.  Mfl.  im  Den 
Oberrhein,    Bez.  Colmar,    mit  2.194  BT., 
die  1  Kattundruckerei  mit  80  Tischen  O. 
t  Mf .  von  Ratinen   n.  feinen   u.  groben 
Tüchern  unterhalten. 

Winzenburg ,  Han.  Schi,  u  Weiler 
von  25  H.  u.  159  F.  u.  Sit*  eines  grofsen 
A-  »n  der  Fror.  Uedesheim. 

JVinzig,  Preufs.  St  in  dem  Schles. 
Rbz.  Breslau,  mit  t  Vorst.,   1  luth.  K.  , 

238  H.  u.  1,441  E-  .      ,..  • 

mppach  ,  Oester.  M0.  im  lUvr. 
Gouv.  Laibach,  Kr.  Adtlsbcrg,  min 
Seht  u.  184  H.  Weinbau. 

Wipper,  Preuf».  Fl.  »n  Pommern, 
welcher  aus  d«m  W  ippenk^nsee  Mröint, 
flöfsbar  ist  u.  Hei  9ein*c  M  in  dia  Ost- 
tee einen  kleinen  Häven  wacht. 

JVipvrr,  Pren/Y  Flufs  in  dem  Sachs. 
Rbz.  Erfurt,  welcher  auf  dem  Ricnsfel- 
de  entspringt  n.  durch  da«  Schwarz- 
burgsche  über  Sachseuburg  in  die  Saa- 
le geht.  *       t    _  . .  . 

Wipper,  Wupper,  Preufs  Flufs  in 
Westphalen  .  welcher  in  der  Mark  ent- 
aprinpt  u.  durch  das  Kleve  -  Bergscha 
dem  Kheine  zuströmt. 

Wipperfurt ,  Preufs.  St.  im  Kleva- 
Bergichen  Rgbz.  Kölln- an  der  Wipper, 
»it  4,763  R.  Mf  »n  Tuch,  Siamoisen^ 
Boutem  und  anderen  baumweUen*n  Ge- 
weben. 


m 

WivpfiUd,  Bai  er.  Mfl.  am  Mais»  im 
Untermamlandg.  Werneck,  mit  122  H. 
u.  708  E. 

Wippingen  %  Helvet.  Mfl.  u.  Schlofa 
im  Kant.  Fryburg. 

Wippra,  Preufs.  Mfl.  im  Sachs.  Rbz. 
Merseburg,  mit  1  Schi.,  15»  H.  u.  816  B., 
die  sich  vom  Leineweben  u.  wollenen 
Strumpfstricken  nähren. 

Wirballrn,  Russ.  St.  in  der  Poln. 
Woiw.  Augustowo,  mit  245  II.  u.  i,6jp 
Einw. 

Wirksworth  ,  Britt.  Mfl  in  der  EneL 
Shire  Derby  am  Eccletborn ,  mit  679  H. 
u.  4,001  E.  Sitz  eines  Eergeericht».  la 
der  Nähe  Bleiminen  u.  Kleibutten,  auch 

Mühl  -  u.  Schleifateinbrüche. 

Wirsberg,  Baier  Mfl.  im  Obermain- 
kreise an  der  Schorgast,  mit  einer 
wichtigen  grünen  Vitriolsiederei. 

Wirsitz,  Preufs.  St.  im  Po'^it  Rbz. 
Bromberg,  xrii'  tf}  H.  u.  431  B.  Tuchwe- 
berei mit  u  Stühlen  (4,3  St.). 

Wirihtim,  Baier.  Mfl.  im  Unter- 
mainlandger. Urb  ander  Kinzig,  mit 
119  H.  u.  679  E 

Wisau  ,  Baier  D.  in  d*m  Oberroain- 
landger.  Waldtassen,  mit  2  Mineral- 
quellen, wovon  die  Eine  der  Siinker 
heifst. 

Wisbaien,  Nasa.  Hptst.  der  gleichn. 
Prov.  ©der  des  Fürsten th.  Utingm  .  in 
einem  mit  Hügeln  um  ebenen  Thale, 
n.  3/4  M-.  vom  fXhfin  u.  Main  entfernt. 
Sie  hat  1  beraogl  Sehl  .  1  iuth.  Hanrt- 
kirche,  a  Nebenk. ,  .  1  Wäisenh. ,  410  H. 
u.  5,300  E.  Sitz  des  Hofgerichts ,  der 
Regierung,  des  Kansistormms  ,  Lehen- 
hofa,  Hofkammer  u.  eins  •  Justiaa u»tv; 
Friedrich«»cliuU.  Safftanfabr>  Berühm- 
te warme  QuelUn,  die  aus. 12  gröfsereE 
u.  mehreren  kleinen  Quellen  hervosv 
sprudeln,  u.  jährlich  von -3:  hi»  t»-,ooo  Ga- 
tten besucht  werden.  Weift  bau  auf  de» 
umhetbelegem-n  Ilüffelu,  wo  der  Emm- 
rich  wächst.   Rom.  Alteithümer. 

Wisbeack,  Britt.  St.  am  Nih  in  der 
Engl.Sb  Cambridge,  mit  5,500  £.  Korn- 
handel;  Oehimühlen. 

Wisby*  (Br.  57°  36'  3°"  L-  l'>°  67'  4t'0 
Schwed.  Stapelplatz  u.  Hauptort  eine« 
Laus  auf  der  Insel  (lOthland;  ein  u'  ter, 
in  der  Vorzeit  äufserst  ^deutender 
Handelsort  ,  der  zur  Hanse  gehörte. 
Enge  ik  Ämter  in   altdeutschem  Ge- 

Jchmacke  ^ebauet,  mit  1  Kathen*  r  ,  :  an« 
«ren  K. ,  I  Hosp.,  700  Tl.  u.  3^19  Einw. 
Sitz  eines  Bischofs;  Trivialschuk-  mit 
5  Lthreru.  Handel  mit  38  Kaufleuten  ; 
Häven;  Scaifiiahrt  mit  5a  FahrzeÜgA», 
von  1.597  La^t ,  iManporfahr  üe'r  Land- 
höfding  wohnt  auf  dein  nahen  Doxnt- 
aaugnte  Roma. 

IVUcastet ,  Nordaroorik.  Ortsch.  In 
der  Maine  County  Lincoln,  mit  2,083 
Einw.  Schiffbau  und  ansehnlicher  Se«> 
batrü>l. 

Wi schar,  Australeiland  im  O.  von 
Neuheland,  ilf*  M.  davon  entfernt  un- 
ter 20  ao'  südl.  Br,  und  ;63°  39/  ö»ti. 
Länge.  jr 

Witchau,  Wisko w  +  _ Oester.  St.  in 
dam  Mähr.  Kr  Brünn  an  vder  Hanna, 
mit  1  Sehl.,  292  H.  und  ■2,6jo-Einwoh- 
nern.  ^  -ä- 

ffischenau,  fPifsnow,  Oester.  Mü. 
im  Mähr.  Kr.  Znayra,  mit  1  Schi. ,  72  H, 
u.  441  E. 

lYitchhausen  ;  Han.  Gericht  im  Bre- 
men, land«  Kthdiugnn,  mit  0*9  H.  und 

t»398  Ä-'- 
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TW»eh»gorodt  Russ.  5k  in  Prower 
Kr.  O<trow. 

tfisingsö.  Schwed.  Insel  im  Wetter, 
«am  Län  Jänkoping  pe  hörig,  mit  oao 
£  ,  die  einen  starken  Obst  -  u  Gemü^f  • 
Van  treiben.  Gymnasium  mit  1  Biblio- 
thek u   bntan.  Garten. 

IViskitki,  Run.  Stadt  in  der  Poln. 
Woi#.  Viasau,  mit  716  E. 

WVrJz'ca,  Kun  St.  auf  einer  Intel 
Äer  Nida  in  d"ft'jii».  'Woiw.  -Krakau, 
mit  einem  Kollegialste  and  189  Ein» 
wohncri 

insloka,  O elter.  Flufs  in  Galizien, 
welcher  am  Pulse  der  Karpathen  ent- 
eprinet  und  bei  Goricza  dem  San  zu« 
fallt 

IVLsmtir ,  Mt- eklen b.  Schwer.  Stadt 
u.  Hptort  eines  Distr.  an  der  Ostsee, 
der  Intal  Pö»  gegenüber.  Sie  ist  mit 
Alanem  und  Graben  umgeben ,  hat  3 
Landthore,  1  Vorst.,  3  K-,  3  Hotp. ,  1 
Waisenh. ,  1,295  H.  n-  61692  wor.  T53 
Kauf-  U  Handelsleute  u  637  Künstler 
tt.  Handwerker  Gymnasium;  Biblio- 
thek. 1  Kertenfabr.  ,  5  Tabakifabr. ,  2 
Kattunglatte ,  2  Boi  -  u.  Flanell-,  1 
Rasch  -  u.  16  Leineweber/  $6  Schiffer  u. 
ßx  Fischer-  u.  Bootsleute.  Häven,  der 
aicher,  aber  für  groTse  Schiffe  zu  «eicht 
ist,  doch  wird  h  er  ein  lebhafter  See 
Bändel,  besonders  mit  Korn  getrieben. 
Geburtsort  des'  Literatars  Dan.  Georg 
Morhof ,  +  1691. 

Witnicz,  Oester    St.   im  Galiz-  Kr. 
Bochnia,   mit   1  Schi.,   1  Karmeliter 
Jcloster  and  einer  abgesonderten  Juden 
atadt.  1 

JVisokU,  Raas.  Mfl-  in  dar  Poln. 
Woiw.  Lublitt. 

IVUstk,  {Ur  53°  10'  32"  L.  340  43'  4*"> 
Freufs.  St.  in  dem  Posen  Rh*.  Bromberg, 
mu  +-So  E. 

Wissimotehaitansk,  Russ.  Hüttenort 
im  Goar.  Perm ,  mit  6  Frischheerden, 
Mf  Krönt  -  und  39t  eigenen  Meister* 
lauten. 

IVissimouthkinsk ,  Russ.  Hüttenort 
im  Goar.   Perm,   mit   12  Frbchfeüern, 

fio  Krön*-  und  589  eigenen  Meister- 
euten. 

IVlssowitz,  Oester.  St.  im  Mähr.  Kr. 
Hradisrh,  mit  7.  Schlosse,  1  Host»,  der 
barmherzigen  Brflder,  504  H  u«a  4.500 
Einwohnern.  Tuchweberei  mit  150 Mei- 
stern. 

fVi'ttrnitg,  Ohtrwisttrnitz ,  Oester. 
Mfl.  im  Mähr.  Kr.  Olmütz  am  Bistrzice, 
mit  1  Schlosse,  145  H.  und  1,206  Bin- 
wohnern. 

JVisternitz,  JJnttrwttttrnitz%  Oester. 
Mfl.  im  Mahr.  Kreise  Brünn  an  der 
Taya,  mit  114  Haus,  and  630  Einwoh- 
nern. 

iVisznia  ,  Saniowa  IVisznia ,  Oester. 
St.  in  dem  Galiz.  Kr.  Przemysl. 

Wisznic*,  Russ.  St.  in  der  Poiu. 
Woiw.  Podlaehien. 

JViszniouii.cz ,  Russ.  St.  im  Gouv. 
Volhru. 

tVittbsky  Russ.  Goar.  zw.  44O  10'  bis 
49«  30-  6.  1*.  u.  550  3'  bis  570  n.  Br.,  im 
N.  W.  an  Livland,  im  N.  O.  an  Pskow, 
im  S.  W.  an  Smolensk,  im  S.  an  Mohi- 
Jew,  im  W.  an  Minsk,  Wilno  u.  Kur- 
land grenzend,  918,55.  nach  Wich  man 
794  QM.  grofs.  Oberfläche  :  eben,  ohne 
Gebirge.  Boden:  ins  Ganzen  frucht- 
bar ,  doch  giebt  es  auch  Haiden  u.  Mo- 
raste. Gewisser:  Düna,  Ula  ,  Welik«; 
die  Landseen  Lnban ,  Sebesch  uv'  eine 
Menpe  geringerer..  Klima  1  heiter  und 
gemäfsigt ;  Winde  n.  Regea  wechseln 


•ehr  vorteilhaft.  ProdnTtte  :  Getreide,- 
Buchweizen,  Erbten,  Hanf,  Flachs, 
Gemiifse,  Holz,  diegewöhnl.  Hausthie- 
re  ,  Wild,  Piscbe,  Bienen,  Eisen  ,  ver- 
schiedene M  nrralieu.  Volksmenge  1817: 
746  500  in  i2Kreistt.  u."  einer  Menge  klei- 
ner St  u  l>. ;  theils  Polen,  Lirhauer 
u.  Letten,  theils  Russen,  Deutsche  und 
Juden}  der  Religion  nach  nicht  umrta 
u.  unirte  Griechen,  Katholik,  n  u.  He« 
braer.  1793/6  wurden  Ö72.S26  gezählt, 
Nahrungszweige:  Ackerbau,  Vi«h-u. 
Bienenzucht,  doch  ersterer  nicht  blü- 
hend, Holzkultur,  Fischerei.  1802  wur- 
den geärntet  an  Winterkorne  1,359.200* 
an  Sommerkorne  2,667.307,  konsumirt 
an  Winterkorne  984,301,  an  Sommer- 
korne  i,8?4i459i  u-  blieben  von  beiden, 
nach  Abzüge  der  Aussaat,  übrig  1,513,704 
Tschetwert.  Das  profitirle  Kapital  der 
Kaufleute  belief  sich  1808  auf  2,40  000, 
die  Steuer  auf  1,83  ,000  Rub.  Ausfuhr: 
Korn,  etwas  Branntwein,  Schweinsbor« 
sien,  Horner,  Balken,  Masten.  H  <nf, 
Flachs  u.  Leinsanmen,  Schlachtvieh, 
Häute,  Talg,  Wolle,  Honig  u.  Wachs. 
Eintheilung  in  12  Kreise:  1)  Witebst, 
2)  Polozk,  5>Dris*a,  4)Dünaburg,  5) 
Reshitza,  6)L)uzin,  7iSebesh.  S 
wei.  q)  Welish,  to)  Gorodez,  11)  surash, 
12)  L«-pel. 

Witcbiky  <Br.  550  w  L-  470  43')  Rnss. 
Hptst.  des  Rleirhn.  Gohv  u.  Kr.  an  der 
M-  der  Witeb  in  dre  Düna;  befestigt, 
mit  4  kath.  ,  2  gnech.  K\.  ,  h  kath  Kl., 
1,249  ü-  u  'J1685  E  ,  ww  gegen  i,2od  Ja- 
den. Jesuiterkollegium ;  viele  Gnrbe- 
reieii  ;  Handel.  r 

IVitgenrteia ,'Preur».  StnndeslierrschJ. 
im  Westph.  JK^br.  Areu^berg,  wekho 
unter  den  Fürsten  von  Sayn  -Wi*  <  n- 
Stein- Witfr*«risiein  uiiit  Snyn  •Witgt'nv- 
ttein  -  Berleburg  vertheilt.rst.  Sie  en«- 
hält  9  QM.  ma  i;$54  H.  u  14^973  Binw*> 
wovon  Witgenstein  4  QM  toit  f,Oll  H. 
ü.  81+T0  E. ;  Berleburg  5  QM  mit  74;  H» 
U.  6,565  tt.  besitzt,  lieift  auf  dem  Wcter- 
walrie,  ist  bergt^  ut'Tauh  ,•  hat  aber  Ue- 
berfiul'i  an  Ho>z  u.  Eisen  u.  eine  gute 
Viehzucht.  <s.  Saynoy    ,  >1 

IVltEtntUin V  Preaifs.  Schi,  in  der 
Standesherrsch.  Witeeapstein  des  West- 
phäi  Ri?bz.  Arensberg.  Et  liegr  auf -ei- 
nem hohen  Berge,-  unter  dem  die  Stadt 
Laasphe  sich  auibreitet,  und  ist  •tie'il^- 
sidepz  des  Fürsten  vod  Sayn  -  Witgen- 
stein  -  Wittenstein«. ;  --  ■ 

fVitham,  <8r.  51O  53'  34"  L.  i8P'«f' 
<T")  Britt.  Marktfi.  in  der  Lngl.  j»hir.e 
Bssei. 

JVitim  ,  Russ.  Neben fl.  der  Lena,  im 
Gouv.  lrknzk- 

'  Witkowy  Oester.  Mfl.  im  Galiz.  Kr. 
Zloczow. 

JVitkowo,  Preufs.  St.  frt  dem  Posen. 
Rbz.  Brombere,  mit  1,615  E.  Tuchwe- 
berei mit  6  Stühlen  (3508t.),  Gärbereien 
(3^°°  St  )>  5  Negelschmieden  ,  starke  Lei- 
neweberei. 

JVitnry*  9.  IVhitntr. 

Wittelsbaeh  ,  Baier.  Ruine  eines 
zerstörten  Schlosses  im  Isarlandg.  Ai- 
cha, das  Stammhaus  der  jetzt  regieren- 
den Konigsdynastie  von  Baiern. 

WitUiMbert ,  Kurhesj.  D.  von  45  H. 
U.  390  E.  Silz  eines  Gericht*  von  131  H« 
und  878  Einwohnern  in  der  Prov.  Über- 
hessen. 

JVitttm;   Preufs.  D.    tt  Kirchsp  in 
dem  Westph.  Rbz.  Arensberg  ,   mit  Sia- 
moisenweberei  auf  a6  Stühlen  (9S0  St.),*t 
Seidenmf.  miv  4  Stühlen,  lEisenfabr.  o 
1  Papiermühle. 
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Wittenberg,  (Br.  510  5?'  45"  L.  30«  2$' 

gl")  Preufs  St.  u.  starke  Festung  au.  der 
Ibe  in  dem  Preuls.  Rgbz.  Merseburg,. 
Sie  hat  3  Thore  a.  1  Pforte,  2  Haupt  -  n. 
10  Nebenstraßen  ,  3  Vorst.,  1  Sehl  ,  5  KI. 
wor.  rlie  Schof'ltirche ,  wo  Luther  and 
Melanchton  begraben  liegen,.  2  Kolle- 
giengt-bäude,  diejetztleer  stehen,  lWai- 
»enh. ,  1  Hos»  ,  638  H.  von  Fach  werk  u. 
4960  E. .  worunter  ißoö  337  Handwerker. 
UT'ich Weberei  mit  ^0"  Meistern  (2. «76  St.)t 
Lejneweborei,  Gärbereien.  Gymnasium; 
Bibliothek;  botan.  Garten.  Hier  begann 
1517  die  K<  formation. 

Wittenberge ,  Preufs.  St.  in  dem 
Brandenb.  Rbz.  Potsdam  an  dir  alten 
Elbe ,  mit  163  Hau«,  und  88«  Einwoh- 
nern 

•    Wittenburg ,   Mecklenb.  Schwer.  St. 
im  Distr.  Schwerin,   mit  250  H.  u  1,336 
}    ,  wor.  7  Judenlamihen  u.  240  Gewer- 
be treibende.    Lein»weberei  mit  23Mei-"' 
atern..  2  Tabak»spjnmreien. 

JViitichenau  ,  Kulow  .  Preulr.  St.  in 
dem  Branden b-  Rbz.  Frankfurt  an  der 
achwarten  Elster,  mit  1  Vorst.,  2  kath. 
X. ,  t  Hosp. .  dessen  Gebäude  zw  Nor- 
maischule  eingerichtet  ist,  380  H.  und 
1,453  E.  Strumpfslrickerei  .  Leinewebe- 
reif  Gemufs^baa,  Viehhand»-!. 

*-  Wrttivgau,  Witgow ,  Trzebon,  Oe- 
ster. St.  im  Böhm.  Kr  Budweis ;  um- 
r>  auert,   mit  j  Sehl.,  260  H.  n.  2,809  B.y 


.    iWimlrfitn,:  Rot..  SÜ4t  im  ,Qonr. 

Wilno.  _  ,  ■ 

Wizna,  Russ.  St.  in  der  Poln.  Wofw. 
AUgustowo  am  Narew,  mit  1,098  Ein- 
wohnern *  . 

-  lV\ach'ny  Europ.  Nation  in  dem 
Osman.  Fiirstenth  Moldau  u.  Walachei, 
iu  Sieben  bürgen  u.  Ungarn  sefshaft  und 
etwa  2  250,000  Kopf e  zählend.  Ein  Volk, 
das  aus  "einem  AmiJgania  .der  verschie- 
denartigsten Nationen,  Dauern,  Bulga- 
ren, Slawen,  Gothen  u.  Kömern  ent- 
standen ist,  ein  verdorbenes  lateini- 
sches Pal oi<  red«*t  u.  sich'  nach  eigen- 
tümlicher Weist  kleidet.  Der  Mann 
unterscheidet  sich  eben  sowohl  durch 
einen   unterjtesetiten   knochigen  Kör- 

E erbau  als  durch  eine  angeborene  Wild- 
eit,  großen  Hang  zur  Trägheit,  aus- 
schweifende Wollust,  UnempfindlicÄ- 
keit  u.  ekle  Sitten,  u.  zieht  meisten* 
als  Pierdehändler,  Schäfer  u.  Fuhrmann 


SS 


fix  Herrschaft. 

'fP'ittfngen.,  (B*.  5?°  43'  5>','  L  2g0  29' 
*r  llan  Mfi:  im  Lüneh.  Amte  Knese» 
ck\   mit  toi  Hau,,  und  87*  Einwoh- 

Hati'.  Schf/an  der  Hunte 

ar&vmfr^fefö  *°m*be: 

^^PfitH^fS JiMl.       ih  dem  Nieder, 
freiu/  'KgbKTrW  4p- der  Lieser,  mit 
i>545  E,   G-  styUdoTUnnen. 
v"  rWittmünd  ,  /{Br,*  55°  3r'  24°  59' 

42"  Han  Mfl  n~  Sitz  eines  Amts  in  der 
Prov.  Ostfriesland ,  mit  1  lnth.  K. ,  1  la- 
«ein.  Schule,  1  Artnenh.  u.  1,550  Ein- 
wohnern    Leineweberei  mit  140  StÜh- 

'Witlow ,  preufs.  Halbinsel  der  Insel 
Hügen  ,  zum  Pommern.  Rbz.  Stralsund 
gehörig;  ziemlich  fruchtbar  u.  gut  be- 
wohnt. 

>Wtttstan&,  Australktiste  des  Austral- 
kontinents  im  N.  W.  ew.  Diemens-  und 
J5<  ndrachtuande,  jöib  von  Wilh.  de  Witt 
entdeckt  Es  uuifafst  eine  Küste  n- 
ftrecke  vor.  fast  500  M.,  vor  welcher  vie- 
le Inseln,  bes.  der  Archipel  Buonaparte 
Legan;  ein  niedrige*  u.- einförmiges,  ü. 
»uf  der  Küste  unf ruchtbafes ,  mit  Öden 
'wüsten  Dämmen  umzogene»  Land. 

Wittstock  x  Preuf«/  St.;- in  dem  gran- 
denb  Rbz.  Potsdam  am  Einfl.  der  G  im» 
ifl  rtie  Uo>«e,  nm  2  K.(  |;Arsi"ii-  und 
invalide  oh  ,  534  H.  u-  -b7«»3  B  Wollah 
»euchweberei  mit  188  Mühlen,  Gärbe> 
veien  ,1  Tabaksfabr.  Schlacht  von  1636, 
worin  dit  Kaisarlichan  von. den  Schwa- 
den besiegt  wurden. 

v  Witteahausen,  JCurhets.  St  u.  Sitz 
eise«  Amts  von  9*2  II.  o.  6,035  E. ,  ifi 
der  Prov,  Niederhessen.  Sie  liegt  au 
der  Weira,  ist  ummauert,  hat  1  K.  ,  1 
£tadr«chnle,  1  Ho»p.,  310  H.  u.  2,241  E., 
'wor  vjele  l-eineweher,  Gärber  u  Hand- 
werker. Weinbau,  der  nördlichste  in 
Deutschland;  gutes  Obst ,  Essigsiede- 
»eien.  Schifffahtt  auf  der  Weira. 


raub  und  Mordthaten  verleiten.  Ihre 
Weiber  sind  zum  Theil  aneenehm  ge- 
bildet, bei  weitem  fleifirger  u  gütmü- 
thiger  u  besorgen  nicht, allein  das  Haus- 
wesen ,  sondern  auch  -den  ganzen  JFeld- 
bau.  Nie  hat  sich  der  Wlach«  zn  einer 
selbststartdigenNatibH  eriioben.  Zu  ih- 
nen gehören  die  Kalibässen  ih  Sieben- 
bürgen -die  Zihaareh  und  nach  EiAiffei 
auch  die  Uskochen  in  Krain  u.  Dalraa- 
tSen,  uicht  aber  die-Wafl lachen  in  M&h- 
ren^  die  ein  Slawischer  Volksstamm  sind. 
Ihr»*  Religion  ist  die  griech. 

Wladimir ,  Rius.  Gonv.  zw.  /0  bi» 
6t°  o.'JL.'«- 54  bis  ^go  n.  Br.,  im  N.  in 
Jaroslaw  u.  Kostroma,  im  O.  an  Nishe- 
porod,  i'A  1«  an  'l'ambow  u.  Rji^an  ,  im 
W.  an  MojkWr  n.  Twer.  gräuzend, 
920l64  OM  grols.  Oberfläche:  eben,  ol  • 
fen  u.  bewaldet.  öpden sandig,  mit 
Schwarzerd*  vermischt,  itrichweise  mo- 
rastig. Gewässer :  Oka ,  El jäsma  ,  Su- 
dogda  i  Tesa,  Neri  ,  Schern)*«;  die  Seen 
Pleschtschejewo ,  Swjato.  Klima:  ge- 
m^fsipt,  mit  schleppenden  Prühlingen 
u.  Herbsten,  daher  Wachaelfieber  häufig 
sind.  Produkte.  Getreide  ,  Garten  -  Q. 
Hülsenfrüchte,  Haaf, -Flachs,  Hopfen, 
Kirschen,  Holz,  die  gewöhnl.  Ila^thie- 
re,  Wild,  Bische,  Töjater'lion ,  Sand- 
steine, Eisen,  Torf.  Volksmenge  1817: 
i,X)66,oco  fndir.  in  »3 St.  u.  4,82h  D.4  blofs 
Russen  von  griech  Religion,.  *79?/6  «od 
QteuUfi  gezählt.  Wichmau  rechnet 000,670. 
Nahrbn^Szweiger  Ackerbau,  HoizkuN 
tor,  etwas  Viehzucht  u.  einiger  Kunst- 
fleifs.  1802  wurden  geärntet  au  Wiay 
terkorne  1  •  -3  ^23+»  *n  Sommerkorne 
i,665,Mo,  "konsilwirt  von  'jenem  7f«7557» 
von  diesem  805,37«,  uf  »ul*ten  van  bei- 
den 314*420  Tschetwert  zugekanft  wet- 
dent  1906  zählte  m»n  an  gröfserenFabr. 
885,  das  prohtirte  Kapital  der  Kaufleate 
betrug  jo,822,257,  die  Steuer  3,705,000  Ru- 
ttel. Ausfuhr:  frisches  Obst,  beson- 
ders Glasäpfel  und  Kirschen,  Bau  -  und 
Brennholz,  mehrere  leinene  Waaren, 
Potasche ,  Seife,  Leder,  Mühl-  nad 
Kalksteine,  gebrannter  Kalk.  Eintei- 
lung: in  13  Kreise,  r)  Wladimir,  a) 
Susdal,  3)  Scherja,  4)  Pere*lawl  Sales- 
Ici,  5)  Jurgew  Polski j  .  6)  Pokrow,  7) 
Alexäodrow,  g)  Wjäsniki,  9)  Maron, 
xo)  Melenkii  iilKowrow,  T2)  Gorucho- 
w»z.  js>  Sudogda. 

WlaA\mir ,  vor  AHers  Woloiimer% 
(Br.  fpo  44'  7^  L.  41°  ä7')  Kuis.  Ilptst.  des 
gleicha..  Goar,  und  h.t.  am  Kljärm»; 
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schlechtgebauet,  -  mit  35  K.,   2  KJ. ,  260 

H.    u.    1,500  E.     Sitii  eine»    griech.  Bi* 
*  ichofs      Seidenweberei  mit  54  Stühlen, 
4  Garbereien,   2  Seifensiedereien;  Kir- 
-  schenbau. 

fT'la.iislaw ,  Oefter.  Mfl.  im  Mähr. 
Kr  Iglau  an  der  Igla,  mit  75  H.  it.  430 
Einw. 

ll'ladislawowo ,  Rubi.  Stadt  in  der 
Poln.  Woiw.  Kaiisch,  mit  4*9  Einwoh- 
nern. Tuchweberei,  Hutmacherei,  Gär- 
bereien 

lyiaschim ,  Oester.  Mfl.  im  Böhm. 
Kr.  Kourzim,'  mit  150  H. ,  dem  Fürsten 
Allersberg  gehörig. 

lastislaw  ,  Waczlaw,  Oester.  Dorf 
im  Böhm  Kr.  Leutmeritz ,  mit  §0  H. 
I  Grauatenfabr.  u.  1  Granatenscnleif- 
xnühle. 

IPlodowa,  Run.  St.  am  Bug  in  «ler 
Poln.  Woiw.  Lublin,  mit  113  Käu- 
fern. 

hVlodowice ,  Russ.  St.  in  der  Poln. 
Woiw.  Kaiisch,  mit  826  £. 

IVLndzimirsz ,  Rust.  Kreisstadt  des 
Gouv.  V\  nlhyn  am  Lug,  mit  521  II  und 
\  3,126  Einwohnern.  Sitz  eines  unirien 
Bi»chr»t>. 

WLodzimirzetz,  Run.  St.  am  Styr  im 
Gouv.  kYolhyn. 

Wloszuwna,  Russ.  St.  in  der  Poln. 
Woiw.  Scndoinir. 

Woahu,  Australciland ,  zu  der  Grup- 


pe der  Saudwichinseln  gehörig,  24*80 
DM.  grofs,  nach  Kinc  mit  00,200  B-  Ei 
ist  die  reizendste  In»el  der  ganzen  Grup- 


pe :  reiche,  gut  bearbeitete  i'häler  wech 
sein  mit  begraseten  Hügeln  ab,  u.  eine 
Menge  kleiner  Flüsse  u.  Uäohe  bewäs- 
«ern  sie.  Dennoch  zeigen  die  Küsten 
hie  u.  da  zertrümmerte  schroffe  Ufer. 
Der  gute  Ankerplatz  Whytetibai  liegt 
unter  20°  i&  47"  nördl.  Br.  und  219°  48' 
Lance. 

Wocheiner  Thal ,  Oester.  Thal  im 
Illyr.  Gouv.  .Laibach  zwischen  den  Kar- 
nischon  Alpen,  mit  vielen  Eisengruben, 
n.  sta  rkeni  tiiengewerbe.  In  demselben 
der  VVocheinersee ,  welcher  durch  die 
Wohuibka  Sava  abfliefst. 

Wodnian,  Wodniany ,  Oester,  kön. 
Freist,  im  Böhm.  Kr.  Praehin  an  der 
Blanitz,  mit  Mauern  u.  Wallen  umge- 
ben. Sie  hut  1  Sliftsk.,  296  H.  u.  1,900 
Eiuw. 

Wodrislaw ,  Russ.  St.  in  der  Poln. 
Woiw.  Krakau,  mit  210  H. 

Wöhrd ,  f.  ^Himberg. 

Wührden  ,  Dän.  Mfl.  in  der  Holst. 
Landsch.  Ditmarsen  ,  mit  1  K.,  1  Hosp., 
1T2  H.  and  700  Einwohnern.  Häven; 
Handel. 

Wölan,  Oester.  Mfl.  am  Packbache 
in  dem  Steyrer  Kr.  Cilly  ,  mit  1  Schi.  u. 
30  H.  • 

Wölfelsdorf ,  Prcmls.  Dorf  in  dem 
Schles.  Rgbz.  Reichenbach,  Kr.  Glatz, 
mit  1  Schi.  u.  1,503  E.,  wor.  22  Leinewe- 
ber. Auf  dem  nahen  Berge  ein  Gna- 
denbild. 

Wölfersheim,  Hess.  St.  in  dem  Ober- 
fürstenth.  Hessen  ,  mit  790  R. ,  zur  Stau- 
desherrschaft  des  Fürsten  von  Solms- 
Braunfcls  gehörig. 

Wöllstein,  Hess.  Mfl.  11.  Kanton»- 
hauptort  Tu  der  Rheinprov.,  mit  1,068 
Einw. 

'Wölpe,  Han.  Sehl.  u.  Sitz  eines  A. 
von  739  H.  u.  5,524  E.,  in  der  Prov.  Ka- 
lenberg. 

IVörd,  Franz.  Mfl.  zw.  den  Fl,  Sorr 
u.  Sulzbach,  in  dem  Deport.  Niedtr* 


rhein,  Bez.  Weissenburg,  mit  95!  Ein- 
wohnern. 

Wörden,  (Br.  53°  5'  14"  L.  22°  25'  52'*) 
Nied.  St.  in  der  Prov.  u.  Distr.  Utrecht 
nra  alten  Rheine;  gut  befestigt,  mit  397 

H.  u.  2,651  E. 

IVörii'z  ,  Dess.  St.  u.  Sitz  eines  A. 
von  4,400  E.  Sie  liegt  etwa  1U  M..  von 
der  Elbe,  ist  gut  gebauet,  u.  zahlt  1  K.» 
240  H-  u.  1,850  Einw.  Geschmackvolles, 
wenn  schon  nicht  prächtiges  Lwstschl. 
u.  gewöhnl.  Sommerresidenz  des  Herz, 
von  \nhnlt  Des.^au  mit  dem  berühmten. 
Park  11.  Garten,  welcher  zu  den  reizend- 
sten in  Ranz  Deutschland  gehört, 

Warstudt^  v  Wcrstadt. 

Wöi  t.'isec  ,  Oester.  Landsee  im  Illyr. 
Gouv.  Laibach,  Kreise  Klagenlurt ,  am 
welchem  ein  Kanal  zum  Transporte  der 
Lebensmittel  nach  Klagenfurt  führt. 

Wössingen,  liart.  Mfl.  in  dam  Pfinz- 
u.  Enz  ti.  A.  Steiu,    mit  2  K.,    190  H.  u. 

I,  259  luth.  E. 

-IVognu  Micstecz,  Oester.  Mfl.  im 
Böhm.  Kr.  Czaslau,  mit  ui  fit. 

Wogulen,  M  ansi,  Russ.  Volksstamm 
von  .)  bis  .VOJ  Köpfen,  in  dem  Gouv. 
Perm  u.  Tobolsk,  der  zu  den  Fi  ne  n  ge- 
hört, von  Jagd  u  Fischerei  »ich  nährt 
u  in  mehrere  llordcu  abtheilt,  wovon 
die  meisten  zum  Christenthume  über- 
getreten, v mi ige  aber  noch  Schamanen 
geblieben  sind. 

Wohlau,  Preufs.  St.  .in  dem  Schle». 
Rgbz.  Breslau ,  mitten  zwischen  Morä- 
sten, mit  1  Schi.  ,  1  luther  K.,  1  kaihol. 
Kap.,  210  H.  und  1.294  E.  Tuchweberei. 
Gärbereien  ;  Garnhandel.  Vorm  Hptort 
eines  eignen  Fürstenthums. 

Wohyn,  iU.ss.  St.  in  der  Poln.  Woiw. 
Podlachien. 

iroking,  Britt.  Mfl.  in  der  Engl.  Sh. 
Surry. 

IVola,  Russ.  D.  in  der  Poln.  Wqiw. 
Masau,  nur  '/s  M.  von  Warschau,  mit 
vielen  Gärten  und  Landsitzen.  Nahe 
dabei  das  Feld,  wo  sonst  die  Könige 
von  Poten  gewählt  wurden. 

U'ulii'iy,  Oqnin.  Mfl.  im  /.ara.  da 
Schofs  der  Walaciiei,  iü  dessen  Nahe 
ergiebige  Salzbergwerke  sich  finden. 

Wolajnnagur,  (Br.  12°  Sri'  L.  97O  9') 
Britt.  St.  in  der  Madras  Prov.  Kamatitc, 
am  Palar;  befestigt,  gut  und  re^<  l«na- 
f>ig  gebauet,  mit  einer  zahlreichen 
wohlhaoenden  Volksmenge  und  lebhaf- 
tem Handel,  einer  der  bedeutendsten 
Oerter  de»  ganzen  Kamatik,. 

yVolam>v> .  Russ.  Mfl.  in  der  Poln. 
Woiwodschaft  Snodomir,  mit  27  H. 

Wolbeck,  'Kr.  51°  55'  }i"  L.  23O  22" 
15")  Preuls.  Mfl.  in  dein  YVestph.  Rgbz. 
Münster,  mit  1  Schi.  u.  644  E. 

IVolborcz ,  Russ.  Stadt  in  der  Poln. 
Woiw.  Kaiisch,  mit  1  Schi,  des  Bischof« 
von  Cujavien,  und  886  E- 

Wolchonskische  Höhen,  s.  AlaunUche. 
Gebirge. 

Wolchnw .  Russ.  Fl.  im  Gouv.  Now- 

£orod,  welcher  die  beiden  Eandsee'n, 
i&doga  und  Urnen,  verbindet,  u.  durch, 
den  Sieverschen  oder  Kanal  von  Now- 
gorod unmittelbar  in  den  Msta  geführt 
ist. 

Woldsck,  Meklenb.  Strel.  St.  in  der 
Prov.  Staigard,  mit  267  U.  und  1,728  E. 
Tuchweberei,  Gärbereien.  ' 

Wotdenberg,  Preufs.St.  in  demBr&n- 
denb.  Rbz.  Frankfurt,  auf  einem  Berga, 
an  einigen  See'n  ,  mit  29t  H.  und  1,683 
B.  Tuchweberei  mit  34  Stühlen  (1,353 
Stück),  Gärbereien  (2,350  Stück)»  t  Pa- 
piermühle, 
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JVolen,  Helv.  D.  im  Kanton  Aargrau, 
bekannt   v  g.  u  der  Industrie  seiner  E 
jn    Strohhüten     ujad   aadern  Strohge- 
flecht en. 

lVolein,  Mi erzin ,  Oe«ter  Mfl.  im 
Mänr.  Kr  Iglau,  n.it  141  H.  und  1,050  E. 
Tuchweberei,  Walkmühle. 

IVolfach,  Bad.  St.  und  Sitz  eines  B. 
A  von  g,Q77  E.  im  Kinzigkr.  Sie  liegt 
an  der  Kinzig,  wo  selbige  die  Wolfach 
aufnimmt,  ist  offen  u n«i  zah  ?  1  Schi.,  1 
Jiath  Pfk.,  185  H.'unä  1,271  B,  Hollän- 
der Holt»eseils'-haii;  7  Sagemühlen; 
Holz    und  Schwemehanrtel 

^  Wolfarthshausen,  iVoLfcrtshausen, 
Baiei    .vlrl.  und  Sitz  eines  Landger.  von 

?i  ;  QM  and  12,054,  E.  im  Isarkr.  Et 
iegt  aa  der  Loisach ,  die  in  der  Nähe 
der  Isar  zufällt,  hat  2  Thore  ,  2  Vorst., 
I  K.  1  Leprosenh  ,  190  H.  und  924,  Ein- 
wohner Holzhandel. 

IVolfegg,  Wärt  Pfarrd.  in  der  L.  V. 
Bod-nsee,  O  A  Waldsee,  mit  1  Resi 
denzschl.  der  Fürsten  von  Waldburg, 
Wd  ,55  E.  Es  macht  den  Hauptort  ei- 
ner V\  aidburgschen  Standesherrschaft 
gl.  Namens  eu«. 

IVolfenbüftel ,  Braun scbw  Distrikt, 
welcher  die  b^id^n  Stadtgerichte  Braun- 
•chw.ig  und  Woltenbüttei  u  die  Kreis- 
genchte  Betmar,  Salaern,  Wolfenbüttel, 
Riddagshausen  'uud  Scheppenstedt  be- 
greift ,  unter  Aufsicht  eines  eigenen 
Oberhanptmanns  steht,  und  auf  22,42 
QM.  3  St.  2  Vorst  ,  J82  D.  ,  8  Weiler, 
•inständige  Höfe,  11,641  H.  und  92,500  E. 
zähtt. 

IVolfenbüttct ,  Brannichw.  Kreisamt 
im  Distrikt  Wolfenbüttel  —  3,22  QM. 
§m£t  ,  mit  +3  D  .  2  Weilern,  0  Einzel- 
nen   i  576  H.  und  10,059  E 

fVöTfcnhütUl,  (Br.  520  g>  44"  L.  280  II' 
39")  Braunschweig- St.  an  der  Oker,  im 
Difrtr  Woitenbüttel.  Sie  ist  mit  ver- 
fallenen Festungswerken  umgeben,  hat 
3  Thore,  2  Vorst.  Gotteslager  u.  Augu- 
»tusst.,  1  altes  Schi.,  einst  die  Residenz 
der  Herz,  von  Braunschweig,  3  luth. ,  1 
kath.  K. ,  1  Synag. ,  1  Waisenh. ,  1  gro- 
Xses  Armenh.  ,  1  Zwangsarbeitsh.,  1  gro- 
fses 1  Geiängnifj  ,  der  Phil  ippsberg ,  1,055 
»eisten»  gutgebauete  Hauser  in  breiten 
durchaus  gepflasterten  Strafen,  4  öffent- 
liche Platze  und  1812  6,647  Sitz  des 
Appellationsgerichis  von  Braunschweig, 
Waldeck  and  beiden  Lippe,  des  Land- 
gerichts, Konsistoriums,  eines  Stadt- 
•mts ,  Kreisamts  und  Polizeigerichts. 
Grofse  Bibliothek  von  mehr  als  200,000 
Bänden,  meistens  älteren  Werken,  mit 
dem  Denkmale  Leasings,  der  an  dersel- 
ben als  Bibliothekar  stand;  Gymna-» 
•ium;  3  Bürger-  und  Töchterschulen, 
Jungfrauenkloster  mit  1  Domiua  und  12 
Konventualinncn.     2  Lackirfabr. ,  t  Pa 

Siertapetenmnf.,  t  Vitriolsiederei,  1  Le- 
ertabr. ,  2  Gärbereieu  ,  mehrere  Leine- 
webereien,   1  Liqueurfabr.  .     2  Tabaks- 
Spinnereien  ;    1  Buchhandlung- ;  1  Buch- 
drucker« (Landzeitung).  Bedeutender 
Garn-    und    Kurnhandel.      Starker  Ge 
mdfsebau;    über  i/4  M.  im  Uro  Kreise  ist 
mit  Gärten  b-d-ckt.     Merkwürdige  Be- 
lagerung im  5ojähri£en  Kriege. 
'    Wolfersdorf,   Oester   D.   im  Böhm. 
Kr.  l.e-.i'm«nU,  das  in  Ober-  und  Nie 
derwolfersdorf  abgetheilt   ist,     238  H. 
rHhlt  und  viele  Spinnereien,  Glasschlei- 
i*n  und  Bleichen  besitzt. 
_    >ro{fersdrk,  Ffotphaartsdrlt,  Nied. 
Erlend    zwischen  Züid  -  und  Nordbeve- 
land,  »ru  der  Prov.  Seeland  gehörig,  mit 
a  D.  und  677  E. 


9.  Wolf  gang,  Oester.  Mfl.  im  Traun- 
viert«!  de«  Landes  ob  der  Ens,  an  dem 
Aber^ee,  n«r  auch  nach  diesem  Orte  be- 
nannt wird 

Wolfhagen,  Kurhe-i.  St.  und  SU*  ei- 
nes A.  von  910  H.  und  5,3^9  E.  in  der 
Prov.  N  ie«>erheSsen.  Sie  ist  ummauert, 
hat  4  Thore,  1  Vorst.  .  I  altes  Schi.  ,  1 
R.,  1  Uosp.,  392  H.  und  2,02s  E.,  wor.  $9 
Juden  und  ijj*  Handwerker.  Tuchwe- 
berei mit  4  Meistern,  Strumpfweberei 
mit  u  Meistern,  Leinewrberei  mit  14 
Meistern,  10  Roth  -  und  11  Weifsgärbe- 
reien,  1  Papiermühle,  2  Walkmühlen. 

IVolfpassing.  Oester,  p.  im  V.  U  M. 
B.  des  Landes  unter  der  Eus,  mit  133  H. 
uud  1,107  E. 

Wvlframitz ,  Olbramowice ,  Oester. 
Mfl.  im  Mähr.  Kr.  Znaym  ,  mit  «0  H.  u. 
520  E- 

JVolframitzkirch,  Olbramkoslcl%  Oe- 
ster. Mfl  iroJVlähr.  Kr.  Znaym,  mit  56 
H    unn  432  E. 

Wolfs.  Oester.  D.  in  der  Ung.  Gess». 
Oedenburg,  unweit  des  Neusiedlersee, 
mit  1  Gesundbrunnen. 

Wolf sanger,  Kurhess.  O.  an  der  Ful- 
da, in  dem  Miederhess.  A_.  Ahna%  nur  V4 
Meile  von  Cassel,  mit  dem  Fasanen- 
hofe,  1:7  H.  und  675  Einwohnern.  Ge- 
müfsebau. 

Wolfsberg,  Oester.  Stadt  im  Ulyr. 
Gouv.  Laibach,  Kr.  Klagenfurt,  an  der 
Lavant.  mit  1  Schi.,  i6i  H.  und  1,170  R. 
1  Bleiweifsfabr. ,  die  jährlich  etwa  i-fioa 
Zntr.Bieiwcil's  u.  150  Zntr.  BU-izucker 
liefert. 

Wolfsberg.  (Br.  49O  48'  L.  30031' 
13")  Oester.  D  im  Böhm.  Kr.  Leutme- 
nu,  mit  1  Drahthütte. 

IVolfseck,  Oester.  Mfl.  im  Hausruck- 
viertel du»  Landes  ob  der  En«,  mit  ei- 
nem Bergschi.  In  der  Nähe  Steinkoh- 
lengrubf  n. 

l>Volfshagcn,  Braunschw.  D.  im' Harz 
Kreisamte  Harzburg,  mit  115  H  und  939 
E  ,  meistens  Fuhrleuten,  Holzhauern  u. 
Köhlern.  Der  Ackerbau  wird  gar  nicht 
getrieben  und  Sperlinge  existirm  hier 
nicht. 

iValfshaUcn  t  (Br.  47O  36'  12"  L.  27° 
18'  15"j  Helvet.  D.  und  Kirchhöry  im 
Kant.  Appenzell,  mit  1,816  E.  Schlacht 
zwischen  den  Appeazellern  und  Oesiex- 
reichern  1405. 

fVol/skirchcn,  Franz.  D.  im  Depart. 
Niederfhein,  Bez.  Snv.  nie  ,  mit  563  h,  t 
Baumwollen-  und  Wollenspinnerei ,  8 
Strumpfwebereien ,  3  Brauereien,  2 
Kochgeschirr! abr.  ,  2.  Färbereien  und  2 
Seilereien. 

IVolfstein,  s.  Wöllstein. 

VVoif stein ,  Baier.  Schi,  und  Sitzei- 
nes Unterdonaulandger.  von  9  QM.  und 
16,383  Einwohn.  Es  liegt  bei  dvni  Mfl. 
Freyung. 

IJ'olga,  Rnss.  Strom  und  der  befah- 
renste des  ganzeh  Reichs.  Er  entsteht 
auf  den  Alaun  1  sehen  Anhöhen  bei  dem 
D.  Wolchino  YVercliawie ,  unter  §70  Br. 
und  51«»  L. ,  durchströmt  die  fruchtbar- 
sten Provinzen  des  mittlejn  Rußland» 
in  einer  siidöstl.  Richtung  und  fallt 
endlich  unter  460  2Z'  Br.  nach  einem 
L.  von  570  M.  in  das  fCa^pische  Meer  u. 
zwar  tlii'rch  mehrere  Arme,  wovon  einer 
die  Achlnba  ist,  unterhalb  Astrachan. 
Durch  ihn  wird  die  grofse  Wässerter» 
bindn'ng  zwischen  der  Ost-  und  Kaspi- 
sehen  See  bewirkt.  Zu  seinem  Flu/sge- 
biete  gehören  die  Twerza,  Settro  ,  bo- 
scha,  Oka,  Sura,  Kasanka,  Kama,  Sok  u. 
Samara.    Er  ist  zugleich  dar  fischreicfe- 
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ste  Sfrom  der  alten  Weit :   blMs  '  der  IVnlktnstein  ,  (Br.  50«  59'  50")  Sichf. 

Geldwerth   der   Hauptfischerei   in 1  den  St.  und  Sitz  eine»  A.  mit  40,000  E.  im 

untern  Wolgamündungen  bei  Astrachan  Kr  Erzgebirge.     Sie   liegt  auf  einem 

und  vor  denselben  betlägt  nach  Pallas  Berge,   an   dessen  Fufse  die  Zschopau 

jährlich  i,808,4"O  Rub.,  da  man  an  Stork-  fliefst,  und  hat  :  altes  Schi.,  151  H.  und 

fliehen  allein  1,850,50:)  Stück  fängt,    die  qtk)  Einw.,    woranter  «6  Posamentirer  , 

3,51^  Pud  l'nchl'  ii:  und  123970  Pud  Ka  die  1800  über  15,000  Stück  Band  liefer- 

viar  liefern,   wozu  noch  d<n  Produkt  ten ,    •  ufserdem  mehrere  Kattunweber 

der   geringeren    Fischarten   mit  500,000  und  Strumpfwirker.      Starke  Brauerei.      ■  ■ 

Rubel  kömmt.    Kine  neuere  Berechnung  Ho»p   und  Institut  für  arme  verwaiset» 

ach  lägt   den    Umtang   dieser  Fischerei  Kinder.     Wolkensteiner  Bad  ?  Wiesen- 

sogar  auf  die  Summe  von  8  898.500  Rub.  bad ;  jn  der  Nähe  die  Riesenburg, 

an,   wovon  der  r,  ine  Gewion  +,682,290  IVulk*  rsdorf^   Oester.  Mfl.  im  V.U. 

Rub,  betragen  soll.     Wichman)  M.  B.  ues  Landes  unter  der  Ens,  mit  I 

'ryotga.it,  Preuf«   Hindelist.  indem  Sehl.,    160  H  und  eins  ihi.  des  Kirchip. 

Pommern.  R?bz.  Stralsund,  an  der  Pee-  1,640  E. 

ne,  mit  den  üeberres»en  eines  Sehl    587  JVolkawisk,    (Br.  55°  L.  380  50')  Rait. 

H   und  3,770  E  .   die  Schffffahrt  u.  Hau-  Kreisst.  des  Goav.  Grodno. 

del  treiben.    Häven  an  der  Peene,  wor-  /  Voll  hausen  ,    Heiv.  Mfl.  im  Kanton 

in  indefs  nur  Schiffe  von   6?  Last  ein-  Luzern. 

lauf •  n  können.  IVollin^   PreuT«.  Ins*l  in  dem  Pom- 

IVotgo,   Rais.  Landsee  im  Gouvern.  xnem.  Rgbz.  Stettin,  welche  die  beiden 

Twr  Östl.  Ausflüsse  1er  Oder,  die  Swine  und 

IVolhynttn,  Volhyn.  Russ.  Gonverne-  Diwenow,  das  frische  Haff  und  die  Ost-  - 

ment  iw.  4,1050'  bis  4.70  5-  ö.  L.  a.  49P  55'  see  bilden.     Sie  hat  auf  etwa  4I/2  QM- 

bls  5X°  57'  n-  Br  ♦   »m  N.  an  Grodno   u.  1  St.,  21  D.  und  Weiler  and  5  882  E.  and 

Minsk,  im  O.  an  Kiew,  im  S.  an  Podo-  besitzt  gute  Viehweiden,  auch  sind  Fi- 

lien,   im  W    an   Galizien    und  Polen  »cher*i     und     Vogelfang  einträglich, 

gränzend,  1:39447-  nach  Wichmar!  1.353  üoeh  leidet  sie  stark  durch  Flugsand. 

OM    grofs.     Ob.  rfläche:    wellenförmig  tfollin,  Preufs.  St.  in  dem  Pommern-  v 

eben.     Boden     meistens  aufsirordentl.  Rbz   Stettin  ,  auf  der  Insel  Wollin ,  an 

fruchtbar,    eine  Mischung  von  Mergel,  der  Diwenow,    mit  208  H.  nnd  2,255  E-, 

Thon  ,,•  Sand  und  vegetabilischer  Erde,  die  sich  von  der  Zeuchmacherei,  Gärbe- 

doch  giebt  ei  auch  Sümpfe  und  Morä-  reien ,  Fischerei  und  Schiffahrt  nähren* 

ete.   Gewässer:  Bug,  Pripez,  Slur,  Usta,  auch  Holzhandel  treiben.  •'<u# 

Iloryn.  Styr;  keiner  schiffbar.     Klima:  Hrollmachy  Baier.  Mfl.  im  Isarlandg. 

gemäfaigt   und    milde,    dabei   gesund.  Pfaffenhofen,  an  der  Isarr  mit  1  Schi.  u. 

Produkte:    Getraide,  Garten    und  llül-  938  E                                       \-  •    <'  mt 

eenfrüchte,  Tabak,  Flachs,  Hanf,  Holz,  Wöllstein,  Preufs.  St.  im  Posen.  Rbz. 

die  gewöbnl.  Rausthiere.   Wild,  Gefltt-  Posen,   an  einem  See  ,    mit   193  H.  und 

gel.  Fische,  Bienen  ,  Koschenille,  Eisen  i,8n  E-      Tuchweberei  mit  18  Stühton, 

und  andere  Mineralien.      Volksmenge  Leineweberei   mit   15  Stühlen,  Gärbe- 

X817  :    1,100,000  Ind.,  meistens  Polen  nnd  reien. 

Rufsniaken,  dann  Russen,  Juden  (31,057  tPolmär,  (Br.  57'  30'  L.  43°  45'V  Kassv 
männl  i ,  Deutsche,  Moldauer,  Arme  Kreisstadt  des  Gour.  Livland,  an  de» 
nier  und  Zigeuner,  der  Religion  nach  Aa,  1792  rait  122  H.  und  484  E 
Katholiken,  Gli  chen  and  Hebräer.  JvoLmirstedt  Preul*.  St.  im  Sachs. 
i"9J  6  wnrden  1,076,427  Köpf*  gezählt.  Rbz.  Magdeburg,  an  der  Ohre,  mi£  2  K., 
Nahrungszweige:  blnf»  Ackerbau,  Vieh-  1  Hosp. ,  317  H.  und  2,221  E.  Leinewa- 
zucht und  Holzkultur,  aufser,  G'ashüt-  berei  mit  18  Stühlen  (638  *>tücki,  Weits- 
ten fast  keine  Industrie;  der  Ackerbau  und  Rothgärbereien.  Das  vormalige 
ist  bei  dem  fruchtbaren  Roden  äufserst  Jungfranenstilt  ist  aufgehoben.  ' 
lohnend  „  und  die  treflichen  fetteu  und  frolna,  Russ.  Stadt  im  Gouveru. 
trockenen  Wiesen  nnd  Weiden  begün-  Min<k. 

•  Ligen  eine  starke  Viehzucht,  besonder»  H'olnika,  IVolinTta,  Oester.  Fluls  in 

fallen  hier  sehr  gute  Pterde  u.  Ochsen:  Böhmen,    der  bei  Winterberg  der  Erda 

1802   wurden   geärutet    an   Winterkorn  entquillt  und  bei  Strakouitz  111  die  Wfc. 

2,024,283,  an  Sommerkorn  1,915,965,  kon-  tawa  geht. 

«unxirt  von  jenem  1,538,082,   von  diesem  Woloczyn  ,  Russ.  Stadt  im  Goorerm 

i»44»>4?t»    blieben  von  beiden  nach  Ab-  Wilno. 

aug  der  Aassaat  8^,690  Tschetwert  lVologia%  Rusi.  Gouv.  zwischen  56 
zum  Verkaufe.  1808  fand  man  67  grö-  bis  670  ö.  L.  und  530  30'  bis  650  n.  Hr., 
fsere  Fabrikanstalten,  das  profitirte  im  N.  an  Archangelsk,  im  O.  an  To- 
Kapital  der  Kaufleute  bejrug  1 .680,000,  bolsk,  im  S.  an  Perm,  Wiätka,  Koatro- 
die  Steuer  i,5ö5,oooRub.  Ausfuhr:  Korn,  ma  und  Jaroslaw,  im  W.  mit  J5»wgo- 
Buchwaizen,  Hirse,  Erbsen,  Flachs  und  rod  und  Olonez  gränzend,  6,867.  n»ch 
Leinsaat,  Hanf  und  Hanfsaat,  Tabak,  Schubert  8,406,34 QM.  grofs.  Oberfläche: 
Pech,  Theer,  Pot-  nnd  Waidasch, •,  sehr  verschieden ,  meistens  eben-  Bo- 
Branntwein,  Holz,  Bau-  und  Mühlstei-  den:  theili  morastig,  thonig  und  sän- 
ne, Salpeter,  Glas,  Ochsen,  Talg,  Pfei-  di#,  dabei  aber  zum  Ackerbau  geschickt, 
de,  Hörner,  Schweinsborsten,  Wolle,  theils  mit  Ungeheuern  Waldungen  be- 
Ilonig,  Wachs.  Belohnungen:  X2KrPi  •  deckt.  Gebirge:  auf  der  Ostu-ite  der 
und  127  kleinere  St.,  2,591  D.,  1,986  Edel-  Ural  mit  seinen  Vorbergen.  Gewässer: 
hofe  und  177,805  H.  Eintheilung:  in  u  Wologda,  Suchona,  Dwina,  Waga,  Jag, 
ie'  11  Shitomir,  2)  üwralz,  5)  Now-  Mytschegda,  Mesen,  Petschoia;  der  Ka» 
gorod  Wolynsk,  4)  Saslawl,  5)  Ostrog,  benskische,  die  beiden  Pjatigorskischen 
6)  Rowna,  7)  Luck ,  8)  Wlodiimirz ,  9)  Seen,  der  Kondas.  Klima:  im  Ganzen 
Kowla,  10)  Dubno,  11  )  Kremenez  nnd  kalt,  der  Winter  dauert  im  nördi.  Thei- 
32)  Starakonstautynow.  le  g  Monate,  und  auch  im  südi.  hat  der 
IVolin,  JVolinic.  Zwolin ,  Oester.  Sommer  häufig  Nachtfröste  and  viel« 
St.  im  Böhm.  Kr.  Prachin,  an  der  Wo-  trübe  neblige  Tage.  Die  Bäume  ver- 
linka,  mit  174  H.  und  tt2+i  E.  Tuchvre-  lieren  im  August  dal  Laub,  and  die 
berei.  Flüsse  bedecken  lieh  vom  letzten  Oklb. 
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bis  zum  T5ten  April  mit  Eise.  Produk- 
te:  Getraide,  Gartenfrüchte,  Hanf» 
Flachs,  Holz,  die  gewöhnlichen  Haus« 
thjere,  Wild,  auch  PeUwild  ufid  Renn- 
thiere  ,  Fische ,  Kaikstein,  Sand  -  und 
Schleifsleine,  Kochsalz,  Sumpfeisen, 
Torf.  Volksmenge  1817  :  654.000  Köpfe, 
Russen,  Syrjänen,  sämmtlich  griechi- 
scher Religion,  einige  Samoiedcn.  179V6 
wnrden  589,85°  Köpfe  gezählt  ;  Wich- 
roan  rechnet  deren  608,260-  Nahrangs- 
zweige :  A1.ke1b.1u,  der  zwar  ,in  allen 
*  Kreisen  Hauptsache  ist,  aber  bei  der 
ungünstigen  Witterung  grolie  Genauig- 
keit erfordert ,  Viehzucht,  Jagd,  Holz- 
kultur, Fischerei  und  Wässerfahri ;  1803 
wurden  geärntet  an  Winterkorn  669,269, 
an  Sommerkorn  904,614,  konsumirt  von 
jenem  516,082,  von  diesvm  558)876,  mufs 
ten  mit  der  Einsaat  von  beiden  zuge- 
kauft werden  146,570  Tschetwert.  1S08 
fand  man  an  Fabriken  9,  da»  Kapital 
der  Kaufleute  war  zu  3,900,000,  die  Steuer 
zu  1, 255,000  Kübel  angeschlagen.  Aus- 
fuhr. TalgUchter,  Theer,  Birkentheer, 
etwas  Pelzwerk,  höliemes  Geräthe, 
Bastmatten,  Schweinsborsten.  Silberge- 
räthe  u.  s.  w.  Eiuthcilung :  in  10  Krei- 
ee,  1)  Wologda,  2)  Grjäsowerz,  3  Kad- 
nikow,  4,  Welsk,  k\  Totma ,  6)  Ustjug 
Weliki,  7)  Solwytschogodsk,  8)  NikoUk, 
g)  Jarensk,  10}  Lotsyszplsk. 

Wologda,  ißr.  59O  13'  30"  I..  57°  5»'] 
Raas.  Hauptst.  des  gleichn.  Gouv.  und 
Kr-  ,  an  der  Wologda,  mit  51  K.  ,  2  Kl., 
'  1,66+  H.  und  10,822  Einw.  Sitz  eines  Bi- 
-  »chofs  ;  theol.  Seminar;  Gymnasium.  2 
Seidenmnf.,  2  Leinewandmnf  •»  6  Siegel- 
lack- und  Farbefabr. ,  21  Gärbereien ,  o 
Talflschraelzereicn  ,  10  Seilereien  ,  13. 
Lichtziehereien,  Eft  Ziegeleien.  Wichti- 
ger Handel,  vorzüglich  nach  Petersburg 
und  Archanj-'el ,  nach  Schina  und  den 
Aleuten.  18  2  gienajen  allein  nach  Ar- 
changf  1  für  0,344,000  Rubel  Waaren. 

W oloko lamsk.  (Br.  560  10'  L  550  35') 
Rnss.  Kreisstadt  des  Gouv.  Moskwa,  an 
der  Lama,  mit  9  K. ,  259  H.  und  2,520  E. 
Handel. 

Wolotschinik,  Russ.  Mfl.  im  Goar. 
Wolbyn,  an  der  Oester  Gränze,  mit  ei- 
+  nem  Zollamt«;  1308  betrug  die  Einfuhr 
l,937,*9u,  die  Ausfuhr  273,342  Rtib. 

Wolpliaartsdyk,  ».  Wolfersdyk. 

TVolsk,  (Br.  52°  L.  650)  Russ.  Kreisst. 
des  Gouv.  Seretow,  an  der  Wolga,  mit 
4,594  E.   Ackerbau,  Kornhandel. 

Woltschansk  ,  (Br.  50»  25'  I-  5+°  SS') 
Russ.  Kreisst.  im  Gouv.  Slobodsk  Ukra- 
ne,  an  der  Wolschanka,  mit  404  n.  und 
2,655  E. 

Wolverghem,  Nied.  Mfl.  in  der  Prv. 
Südbraband,  Distrikt  Brüssel,  mit  1,304 
Einw.  • 

Wolvtrhampton  ,  Britt.  Stadt  in.  der 
Engl.  Shire  Stafford.  auf  einem  Hügel, 
worunter  der  Bristoler  Kanal  hinläuft. 
Sie  ist  gut  gebauet  ,  hat  1  Stiftsk. ,  viele 
andere  K.  und  Beth.  ,  2,504  H.  und  12,565 
E.  Fabr.  von  Blech  und  Blechwaareu, 
Degengefafs?n  ,  Karabinerhaken  u.  vor- 
züglich von  Schlössern.  Ilauptmarkt 
für  kurze  Eisenwaaren,  die  zwischen 
hier  und  Birmingham  verfertigt  wer- 
den,  und  mehr  als  30,000  Arb.  beschäfti- 
gen. Man  siebt  in  dieser  ganzen  Gegend 
Fabrik  an  Fabrik,  Hütten,  Hammer, 
Schmieden,  Scheerma»chinen ,  Dampf- 
maschinen in  banter  Mischung  auf  ein 
»p/lergehäuft  und  den  Horizont  in  eine 
undurchdringliche  Rauchwolke  gehüllt. 


Wonfurt,  Baier.  Mfl.  im  Oberznain- 
kreise,  dem  Freiherrn  von  Seckendorf 
gehöiig. 

IVongrowicc ,  Preufs.  St.  im  Posen. 
Rbz.  Bromberg,  an  der  Welna,  mit  111 

H.  u.  594  E. 

Wonsets,  Baier.  Mfl.  im  Obermain- 
kreise, an  der  Keinach,  mit  Wollen  -  u. 
Baumwollen  zeuch  weberei.  Geburtsort 
des  bekannten  .Literatoren  Fr.  Taub- 
man  n  • 

Wonsheim,  Hess.  Mfl.  in  der  Rhein« 
prov.  ,  Kanton  Wröllst*v^  mit  461  Ein- 
wohnern.       ^  a 

Wonxosz,    Russ.  Stadt  in  der  Poln. 
Woiw.  Augustowo,  mit  731  E. 

Wooburnc,  Britt.  Mfl-  in  der  Engl. 
Shire  Bedford,  gut  und  regelmafs  g  ge- 
beuet,  m  t  der  prachtigen  Villa  und 
Parke  des  Herzogs  von  Bedford  u.  2,400 
Kinw.  ,,        .  .M 

iroocotLS,  Nordamerik.  Völkerschaft 
im  St.  Nordcarolina. 

Woody  Nordamer.  County  im  Staate 
Virginia,  mit  3,i\j6  F.. 

Woodbridge,  (Br.  520  5'  5+''  L.  »8°  58' 
21")  Brut.  St.  am  Deb.  n  ,  »n  der  Engl. 
Sh.  Suffolk,  mit  600  H.  und  5,130  Einw. 
Kleiner  Häven.  Baisalrbereitui-g :  Mu- 
schelkaikbrennereii  Küstenhandel  und 
Kornau»ifnhr. 

Woodford,  Britt.  MI),  in  der  Engl. 
Sh.  Suüolk,  mit  einer  Mineralquelle  u. 

Bade.  „  .  _; 

Woodford,  Nordamer.  County  im  at. 

Kentucky,  mit  9,650  E-  J 

WooaUs,  Australeiland.  zu  der  Grup- 
pe der  Mulgravesinseln  gehörig. 

Woodstock.  Britt.  Mfl  ainEvenhode. 
in  der  Engl.  Sh.  Oxford,  mit  214  H-  u»a 

I,  330  E.  Mf.  in  ledernen  Handschuhen. 
Unweit  davon  Blenheim  House  ,  einst 
der  Wohnsitz  des  berühmten  Herzoge 
von  Marlborough,  mit  ei.iem  Obelisk, 
zum  Andenken  seiner  Thaten  u.  einer 
Bibliothek  von  24,000  Banden.  2  Deput. 
z.  Pari.  ..       *.  , 

Jt'ooli,  Afnk.  Negerreicb  in  Sene- 
gambia,  von  Mandingoern  bewohnt,  de- 
ren König  den  Titel  Mansa  führt  und 
zu  Kassana  seinen  Sitz  hat.  Sie  treiben 
einen  starken  Sklavenhandel. 

Wnolpit,  Britt.  Mü.  in  der  Engl.  Sh. 
Suffolk,  mit  Brennereien  von  weifsen 
Ziegeln  und  jährlichen  l'ferdemSrkten. 

Woolsthorpe ,  Britt.  D.  am  Witham, 
in  der  Engl.  Shire  Lincoln.  Geburtsort 
dos  grofsen  Philosophen  Is.  Newton  f 

i727'Woolwich,  (Br.  51°  29'  i£  £:  17°  43' 
23")  Britt.  St.  in  der  hngl.  Sh.  Kent,  an 
rierThames,  mit  1,362  II.  und  0.84*  E. 
Grorse  Niederlage  für  Kriegs-  u.  Schiffs- 
munition;  königl.  Schiffswerft,  welches 
über  1,000  Arb.  unterhalt;  1  Stückeiefse- 
rei;  Tauschlägnei  ;  Miicazinc.  Königl. 
Militärakademie  für  Offiziere  ;  Hosp. 
für  700  Kranke.  .  . 

Worbis  ,  Stadtworbis ,  Preufs.  St.  in 
dem  Sachs.  Rbz.  Erfurt,  mit  242  H.  und 
1,^5   E.       Raschweberei;  Etamindruk- 

lc  C  T  0 1 

Worcester,  Britt.  Shire  in  England, 
zw.  u*  59'  bis  150  40'  ö.  L.  und  5  t0  56'  b'« 
520  2iv  n.  Br. ,  im  N.  an  Staftord  ,  im  O. 
ah  Warwick,  im  S-  an  Gloucester,  im 
YV*  an  nereford  und  Shrop  gränzend, 
?o,7*  OM.  grors.  Oberfläche:  wellen- 
Torniigeben,  im  S.  W.  gebirgig.  Bo- 
den; lehmig  u.  fett,  bes.  in  dem  scho- 
nen Thale  von  Evcsham.  Gebirge:  der 
romantische  Malvern ,  die  LikeyhiU» 
u.a.    Gewässer:    Severne ,  fiudl.  Avon, 
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Terae;  der  Staffordkanal.  .  Wi*ia.:.g«- 

mäfsiät,  hf  ter  u.  angenehm.  Produk-- 
te  :  Getraide  Hülsen  -  u.  Gart enfrüch- 
te,  Fla.hs,  Hopfen,  <>b-t  Holz,  die 
ciwöhnl.  Hamtneie,  Fed'erviett,  Bie- 
nen, Thon,  Steinkohlen,  Salz.  Volks- 
menge iftii:  1*7-, ;tn  in  ifi  St.  u.  Mfl.',  152 
Kl  chsp.  u.  2ft,7in  H  Nahrangszwei»« : 
Ackerbau.  Viehzucht  u.  mancherlei  l*e- 
■werbe.  Ausfuhr:  Rnrn  ,  Hopfen,  Wol- 
le, Butter.  Käse,  Hammel,  Kälber, 
Ochs  u,  lederne  Handschuhe,  Porzelan, 
Porter,  Branntwein,  Strümpfe,  Tuch, 
Teppiche ,  gewirkte  Kappen,  Eisenwaa- 
r»n,  Nähnadeln,  Stourbridger  Thon. 
Dep.  x.  Pari.:  9.  Eintheilung :  in  17 
Hundreds.  .  v 

IJ'orccster,  (  Br.  «52°  9'  V)"  L\  15°  39' 
ß2")  Britt.  Hptst.  rier  gleichn.  Engl.  Sh. 
iiu  der  Severne;  gut  gvbauet,  mit  1  Ka- 
ihedr.  ,  1  Hosp.,  7  Armenh.  ,  1  /.ochth., 
J,470  JL  u.  uf}89  h  Sitz  eines  B:schofs; 
3  lat'ein.  Schulen.  6">  lederne  Hand»chnh- 
Jabr. ,  welche  in  u.  um  «!er  Stadt  9  bis 
lo  ooo^rb.  oesebaftuon  ;  2  Porzelanfabr., 
xvelche  de*  befsie  Parzelau  in  England 
liefern;  1  groTse  Br<tn nt  weinbrenuerei ; 
Porterbrauereieii.  Handel  mit  Hopfen. 
—  1R01  42,000  Ballen.  2  Depntirte  zum 
Pari. 

Worccster ,  Nordamerik.  County  im 
Süfte  Maryland,  mit  16,971  Einwoh- 
nern 

IVorcesttr ,  Nordamerik  County  im 
Ft.  Massachusetts,  mit  57  Ürtsch. ,  9,239 
H.  u.  Ö4.910  E. 

IVorctster ,  Nordrmerik.  Hptort  der 
Massachusetts  Cotinjhr  Worcester,  in  ei 
jiem  Thale,  tntt  f  ff. ,  1  gut  gebaueten 
Rathh.,  i  Gefängnisse , /To  H.  u.  2.577  E. 
Alf-  in  Baumwolle  u.  Leinewand;  Töpfe- 
reien; Potaschesiedereien. 

irarhington,  Br.  .53042'  L-  H° 
Britt-  St  an  der  M.  des  Derwent  in  der 
Jängl.  Shire  Cumb.Tlacd  ,  mit  1,131  H. 
u.  6>'QÄ>  E  Üekonom.  G'-s-llsch.  Mnf. 
in  Segeltuch;  Tauschlägereien;  Häven; 
Steinkohleuha^idel  mit  go eigenen  Schif- 
fen: Leuchtthurm.  In  der  Nähe  eine 
Eisenhütte  u.  Kauonenbohrerei. 

PVcrksov,  Britt.  Mfl.  in  der  En*l. 
Sh.  Nottingham  ,  mit  starkem  Süfs- 
holzbau. 

JT'orkum,  fTrnudric hem  ,  Nied.  Stadt 
in  d«sr  Prov.  Nordbrabaod ,    Bez.  Herzo- 

Senbusch.;  fe»t,  an  der  Merwe  ,  mit  158 
[.  u.  605  B. 

//«/Aum,  Nied.  St.  in  der  Provinz 
Friesland,  Bez.  S»*>ek  .  nur  */3  M.  vom 
Znidersee,  mit  1,324  E.  Häven,  Muschel- 
jkalkbrennprci 

H  orlik,  (Jri:'<,  iritawan,  Oester, 
festes  Bergschi,  an  d.  Moldau  u  Hptort 
«?iner  Schwarzenberg«;.  Herrsch,  im  Böhm. 
Kr.  Prachin, 

irnrtndit,  Orneta,  Preufs.  St.  in 
dem  Ostpreuls.  Rgbz.  Königsberg,  an 
der  Drewenz  ,  mit  360  H.  u.  2,251  Einw. 
Weirs^ärbereien  *,  H*md»chuhruach»»rei. 

n'ui  nu  r,  Nied- D.  in  der  Provinz 
Holland  nördl.  Theü»»  Bez.  Haar'.em, 
mit  l, 160  E.,  bekannt  durch  seine  gro- 
ssen BioiweiMubr.  u.  Zwiebackbäcke- 
reien.  200  Zwiebackbäckereion  verbrau- 
chen jährlich  für  ioo,oco  Gulden  Milch; 
Ihre  H  r. are  gellt  nach  allen  Theilen  der 
Erdr. 

t-Vormhout ,  Franz.  Dorf  im  Depart. 
Norden,  Bez.  Bergrtcs,  mit  3,078  Kin- 
■wohuern. 

Worms,  (Br.  4^"  37'  49"  t>  26°  ö'  rty") 
Hess.  St.  u.  Hauptort  eines  Kantons  in 
der  Kheinprov.  am  Rheine;  ummauert» 


mit  1  Schi.  ,  1  Kathedr.,  5  loth'.  K.  ,  in 
deren  «-irier  Luther  sein  Glaubensbe- 
kcintnifi  zum  ersten  Male  öffentlich 
»bgi-legt  hat,  1  ref.  K. ,  1  IIo«p.  .  1  Sy- 
na,'.  .  1  Waisenh. ,  (176  H.  u.  5,718  Einw», 
wor.  604  Rath.  u.  301  Ref.  Sehenswerth 
sind  das  Münzhaus,  das  Bürgerhaus. 
Tabaksfabr.,  Weinbau,  darunter  die 
+'r;*Menmiich.  VVormscr  Traktat  voa 
1745- 

tvorm*,  s.  Bormio. 

Jm'odiisö,  Russ.  Insel  in  der  Oatsee, 
an  der  Küste  des  Gouv.  Esthland.  unter 
590  Br.  u  to°  L.  Sie  hat  nur  1  Dorf,  das 
von  Schweden  bewohnt  wird,  die  einen 
eigenen  Dialekt  reden  a.  sich  vom 
Ackerbau,  Viehincht.  und  Fischerei 
nähren. 

(roronesh ,  Russ.  Flurs  im  gleichn. 
G6uv. ,  welcher  unweit  der  Haupt- 
stadt VVoronesh  sich  iu  den  Don  mun- 
det. 

l'Vorontvhi  Russ.  Gouvernement,  zw. 
«  bis  590  L.  u.  48  bis  54°  Br*jL  im  N.  an 
Tanibow  u.  Drei,  im  O.  «n  Tambow  u. 
die  Wohnsitze  ,der  Donnchen  Kosakeny 
im  S  an  Jekacerinoslaw,  im  W.  an  Slo> 
bodskUkräne  u.  Kursk  gränzend,  1,4  ,^.;» 
QM.  grofs.  Oberfläche:  eben.  Bodenr 
schwbrzerdig  u.  s«hr  fruchtbar.  G«wä«- 
serr  Don ,  VVoronesh  ,  Donez,  alle  3 
schiffbar;  dann  mehrere  geringere. 
Klima:  miUe  u.  gleichförmig.  Pro- 
dukte: Getraide,  Garten  -  DL  Hülsen- 
früchte, etwas  Flach«  u.  Hanf,  Obst, 
Arbusen  ,  Taichenpf effer t  Tabak,  Holz, 
die  f  «-wohnlichen  Hausthiere  ,  Geflügel, 
Wild,  Fische,  Sand-  u.  Bruchsteina, 
Thon.  Volksmenge  1817  :  760,000,  mei- 
stens Russen,  nur  weuige  Deutsche  Ko- 
lonisten; 1791/«  wurden  693,337  gezählt, 
Wichman  rechnet  9>6,950  K.öpte.  Nah- 
rutigszweic-e  :  ein  sehr  lohnender  Acker- 
bau, eine  bedeutende  Viehzucht,  starke 
Branntweinbrennerei,  Schiffs  werfte, 
Tuch-  u.  Leinevreberei  u.  andere  Fabr. 
180^  wurden  gcarntet  an  Winterkorn» 
2,6q3.t64,  an  Sooimerkorne  2,257,880,.  ko  11- 
sumirt  von  jenem  2.096,207,  von  diesem 
1,588  716,  blieben,  nach  Abzüge  der  Aus» 
saat,  von  beiden  übrig  1,567,559  Tschet- 
wert.  1808  fand  man  11  Fabriken.  Oaa 
Kapital  der  Kaufieiite  betrug  5,200.0«), 
die  Steuer  5,391,000  Rttbel.  Ausfuhr: 
Pferde,  Schlachtvieh,  Schaafe,  näute, 
Talg,  Honig,  Landtuch,  einige  Eisen- 
guliwaaren,  Korn,  Salpeter,  Obst, 
Braontv.'i'in.  Eintheiluug:  in  ii  Kreise, 
1)  Woronesh.  2)  Sad«-nsk  ,  3^  Bohrow, 
4.)  Semljänsk,  5)  N»shnedewi?.k ,  6)  Bir- 
j«it<»ch,  71  VVa'uiki,  8)  Korütojak ,  9) 
Fawlowsk,  10)  Ostrogoshk  ,  11)  Starob- 
jälsk,  12)  Nowochopersk  ,  13)  Bogut- 
schür 

froronesh,  lVoroncsch%  <Br.  51»  40' 
31"  L.  57O  1'  15")  Russ.  Hauptstadt  dea 
ßleichii.  Gouv.  u.  Kr.  an  der  Woronesh, 
r.iit  iR  K. ,  a  Kl.,  2,000  H.  11.  12,000  Einw. 
■S'tz  eines  griech.  Bischofs;  Seminar; 
Gymnasium;  5  Tuchfflf.;  Vitriolsied»«- 
reien  ;  Gärbereien;  Seifansiedereieu;  i« 
alran  30  gröfsere  u.  kleinere  Fabriken. 
Wichtiger  Handel  nach  Orenburg  und 
Siberieu;  Kramhandel;  Schiff  werfte, 
deren  erstes  Peter  der  Grofse  1697  an- 
legte 

IVoronowka ,  Russ.  SU  am  Dnepr  im 
Gouv.  Kiew.  _         „  , 

frorskla,  Russ.  PI.  im  Gonv.  Pulto- 
wa,  -welcher  dem  Dnepr  zufällt. 

tVcrsleymilL ,  Britt.  Hüttenort  im 
Gebirge  der  Engl.  Sh.  lancaitcr,  von 
reichen  Steinkohlenminen  ,     die  ein 
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Eigenthum  det  Herzog«  »«n  Bridgewa- 
ter  sind.  Anfang  de»  berühmten  Brid- 
gewat  --rkanals. 

Wor%tead%  Britt  Mfl.  in  der  Engl. 
Shire  Nurtolk,  mit  650  E.  Wollenspin- 
jier<  i  u.  Weberei. 

IVosfor ,  s.  Kjertsch 

IVosh,  Rusi.  Landsee  in  dem  Gouv. 
JIo\vi?or<>(l 

Woskrisensk,  (  Br.  560  5+'  L.  54O  »«5') 
Russ.  Kreisst-  des  Gouv  Moskwa,  am 
litra,  mit  1  K- ,  13S  H.  u.  1,008  E. ,  die 
«Töpfereien,  1  Ziegelhütt* ,  Handwer- 
ke u.  Kleinhandel  unterhalten.  Nah« 
dabei  das  Woskrrsenskische  Kloster, 
auch  Neujorusalem  genannt,  mit  1  Hpt- 
lüiche  u  11  Kap. 

PP'oskrfs'cnsK ,  Rusi.  Hüttenort  im 
Gouv.  Orenburg,  mit  7  Kunferöfen ,  39 
Jerons  und  6?6  eigenen  Me:sterleuten 
(xi. 719  Pud  Kupfer). 

ll'osnt  5  nsk.  Ran  Hrtttenort  im 
Go<»v.  lambow,  mit  6  Frischfeuern  u. 
69  Meisterleuten  (21,866  Pud  Eisen). 
.,Ti  IVostani*  Osman.  Landsch.  ,  welche 
«Jen  mittleren  Theil  von  Aegypten  um» 
£af»t  u.  die  St.  Xahira  u.  Suez  u.  6  Ka- 
echeiliks  enthält. 

Wostttz,  JVlatatice ,  Oester.  Mfl. 
im  Mahr.  Kr.  Brünn  ,  mit  172  H.  n.  1,070 
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Wotjäken,  Udi)  auch  Murdi,  Russ. 
Völkerschaft  Pinischer  Abstammung  in 
den  Gouv.  Wiätka,  Kasan  u.  Or-nburg; 
ansässige,  u.  gute  Landwirt  he  ,  die  sich 
durch  weniger  Phlegma  u.  mehr  Indu- 
strie vo»  den  übrigen  Pinischen  Stam- 
men auszeichnen.  Man  findet  unter  ih- 
nen Drechsler,  Lakirer,  Wollenweber 
fjL  Spinner.  Ihre  Sprache  ist  ein  Fini» 
acher  Dialekt,  ihre  Religion  theils  die 
christl  .  theil«  die  S<  ha  manische  :  mKa- 
•an  waren  25,707  getauft. 

JVotLtz,  IVoticte ,  Oester.  Stadt  im 
Böhm  Kr.  Keratin,  mit  I  Schi.,  177  H. 
*.  ;..oi  E.  .  ■ 

lvotkin.sk,  Russ.  Hüttenort  im  Gouv. 
Wiätka,  mit  24  Frischheerde»  und  595 
Meisterleuten  (135  221  Pud  Schmiedeei- 
•en  u  847  Pud  Rohstahl. 

Wozs,    Russ.  Fiufs  im  Gouv.  Fin 
land,    welcher  aus  dem  Saima  kommt 
n.   in   den  Ladoga   geht.     Er  hat  viele 
Wasserfälle. 

JVoyciszkow ,  Russ.  Mfl.  in  der  Poln. 
Woiw.  Podlachien,  mit  4j  H. 

Woynicz,  Woynicze ,  Oester.  St.  am 
Dunajez  ,  in  dem  Gahz.  Kr.  Bochnia. 

Woyrilow  ,  Oenter  St.  im  Galiz.  Kr. 
Stry,  an  den  Fl.  Siwka  u.  Lomnica,  mit 
1  uhirten  u.  1  kath.  Ptk.  u.  guten  Töpfe- 
reien. 

tPoyslawic* .  Russ  Mfl.  in  der  Poln. 
Woiw  JLubnn,  mit  221  H. 

IVranay,  VVratti,  Oester.  Mfl.  in 
dem  Böhm.  Kreise  Rakonitx,  mit  117 
Häu'ern. 

Wrangelsö ,  Russ.  Eiland  an  der  Ku- 
tte de«  Gouv.  Esthland  in  der  Ostsee, 
ohne  Holzung,  aber  mit  guten  Viehwei- 
den. Die  E.  nähren  steh  von  der  Vieh- 
eucht  u.  der  Fischerai,  bes.  dem  Ström- 
lingsfmge. 

IVrazlawrk ,  JJ^roklawek ,  Ru«i.  St. 
an  der  Weichsel  in  der  Poln.  Woiw. 
Ka'isch,  rot  1  Domk  ,  t  Pf  k. ,  1  Refor- 
msrenkl..  1  Vorst.,  ar8  H.  u.  1,351  E. 
Sitz  de*  Bischofs  von  Kujavien  u.  Fro- 
synodaigerichts ,  Seminar. 

JVrbnthal,  lVürbtnthal,  Oa«ter  Berg- 
<t*dt  im  Mähr.  Krei#e  Troppau  an  der 


Op£a,  mit  150  H-  u.  i,o4oE.  Eiaendralht. 
fahr  ,  6  Garnbl'-ithen. 

Wr eschen,  IT'rzesno,  Preiifs  St.  in 
dem  Posen.  Rgbz  Posen,  mit  1  kathol., 
x  luth.  K. ,  410  H.  u.  2,085  E-  Tuchwe- 
berei mit  6  StüMen  (300  M.  ,  Lome  We- 
berei mit  8  Stühlen;  Ackerbau. 

Wrcxham,  Britt  St.  in  der  Wal.  Si. 
Denbigh,  mit  7,000 E.  Flanellweberei  o. 
Strnmpfss  trickerei 

Writzt  n,  Preuf«.  St.  in  den»  Brau« 
denb.  Rbz.  Potsdam  an  derOder  in  dem 
faulen  See,  mit  2  K. ,  t  Hosp.,  410  H.  u. 
3»8A5  E.  W o:ienzcuchweber*»i  mit  34 
.Stühlen,  Gärbereieii,  Houdst  huhinacbe- 
rei ,  Schnallen  -  und  Ilakenfabr.  mit  63 
Arbeitern. 

JVrington,  Britt.  Mfl.  aui  Perry  in 
der  E"ngl.  Sh.  Somers»-tt,  mit  Bau  auf 
Weberdisteln  und  Galraeigruben.  Ge- 
burtsort  des  Philosophen  John  Locke, 
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jyrisl>£rgkolzxn,  Han.  D.  u.  Ri'Ter- 
»itz  in  dem  Hüdeah.  A.  Winzenburg, 
mit  ?6  H.  u.  4>5  B.  Porzelan  -  u.  Fujan- 
zefabr. 

IVrpklawek,  *-  JVrazlanek. 

Wronky ,  Preufs.  St  in  dem  Posen. 
Rbz.  Posen  an  der  Warthe,  mit  214  H. 
u.  1.560  E.    Tuchweberei  mit  ij  Stühlen 

(«o  St ). 

fVfetin,  Oester  St.  im  Mähr.  Kreise 
Bratfisch,  mit  1  Schi.,  1  kath..  1  luth., 
I  ref.  K.,  391  H.  u.  2,630  E.  Surke Tuch- 
weberei. 

IVudwan  ,  (  Br.  22°  29'  L.  89O  iäO 
Hind.  St.   in   der  Prov.  Guzurate,  ein 

Srofser  u.  volkreicher  Ort ,  der  einem 
^adibuleurajah  gehört,  ein  starkes  Fort 
hat  u.  einen  lebhatten  Handel  mit  Lei- 
nen, Hanf,  Leder  u  anderen  Produkten 
führt.  Jährl.  langen  hier  mehrere  Kier- 
Tvaoen  aus  Kabulistan  u.  dem  inneren 
Hindostan  an. 

fi'üksunsky  Russ.  Hüttenort  im  Gou- 
vernement Ni;hegorud,  mit  2  Hochofen, 
Xö  Frischfeuern  u.  5^1  eigenen  Meister- 
leuten  (152,703  Pud  Roh-  und  87,84^  Po* 
Stabeiscn). 

lyülhrsdorf,  Oester.  Mfl  im  V.  U. 
N.  B.  des  Lande*  unter  der  En*  au  der 
Zaya,  mit  1  Sehl.,  123  H.  u.  1,500  Ein- 
wohnern. :  . 

Wülfinghausen .  Han.  D-  u.  Gericht 
in  der  Prov.  Kalenberg,  mit  \  adligcu 
Jungfrauenkl. ,  »t  H.  und  233  Einwoh- 
nern. _ . 

JPülfrath,  Prenfs.  Dorf  u.  Kirchsp. 
Ton  4,807  E.  ,  im  Kleve -Bergschen  Rbi. 
Düsseldorf,  mit  Tuch  •  und  Siamoisen- 
Weberei. 

jrällersdorf,  Oester.  Mfl.  im  V.  ü. 
M.  B.  des  1  anae»  un^er  der  En«,  mit  t 
Schi.»   158  H.  u.,   einschl.  de*  Kirchsp., 

I»6q6  E.  „.   .  , 

Wümme ,  Hau.  FL  in  deT  Prov.  Lü- 
neburg u.  Verden.,  der  im  Urementchen 
■  ich  unter  dem  Numeu  Lesum  in  die 
VVeter  mündet. 

Wünnenberg,   (Br.  5.0  31'  L.  26« 

ig'5?"i  Preal>.  St.,  an.,  dar  Aa,  in  dem 
VVestph.  *Rbz.  Minden,  mit  Ueberr^sten. 
von  Mauern  umgeben,  hat  nur  t  Thor, 
1  K  ,  1  Kap. ,  i6j  hölzerne  mit  Stroit  ge- 
deckte H.  tt.  942  E.,  wor.  62  Gewerbe 
treibende?  l  Papiermühle 

IVünnchclburj ,  Iiradtk,  Preula.  St 
indem  Sehl«*.  Rbz.  Reichcnba^h  .  Kr. 
Glatz,  mit  14Q  H.  u  1  312  E.  Tuch-  0. 
Leineweberei ,  Garnhandel. 

JVürbenthal,  9.  lVrbnthal. 

TVürmsdorf ,  Oester.  Mfl.  in  dem  V- 
O.M.  B.des  Lande«  unter  der.Ejai. 
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Würmset ,  Beier.  Landiee  im  Isar- 
kreise, 100,000  FuIj  lang,  i7,oco  breit, 
ioa  coo  im  Umfange,  mithin  2*/4  M.  lang, 
uiclit  voll.-  3/4  breit  u  6ty>  im  Uu: fange  ; 
»eine  gröfstt!  Tiefe  bei  Allmanshausen 
beträft  140  Ki.<ftern.  üie  Oberflache 
•  eines  Wassers  ist  in  steter  Bewegung: 
er  ist  äufsersi  fischreich,  besonder«  an 
Renk  n 

WürtemT>erg ,  Europ.  Königreich  zw. 
35°  57'  28"  10'  öttl.  L.  u.  470  36'  bis  40«? 
45'  "  Br.  ,  im  N.  O.  u.  O  an  Baiem.  im 
S.  W.  u  N.  W.  an  Baden  eränreud , 
blufs  eine  kleine  Strecke  wird  vom  Bo- 
d**»**«1  bespült.  Areal:  36g,05  QM.  Ober- 
fläche: meistens  gebirgig,  doch  mit 
ziemlich  weiten  Thajem.  Boden  :  bis 
auf  die  höheren  Gebirggstrecken  frucht- 
iv  5?' bir*e  :  der  Schwarzwald,  die 
£1  jje^*««*rr  Neckar  mit  der  Krach, 
*iJs,  Rems,  Murr,  Kocher,  Platt,  Etisj 
Unnau  mit  Iiier,  Lanchart,  Brenz,  Kin- 
zig; Murgi  'lauber;  der  Bodensee  mit 
dem  Schüssen,  u.  Argen?  viele  Mineral« 
jrasfrj"  Klima:  milde  und  gesund  m 
den  Thäl ern,  rauh  auf  den  Gebirgen. 
Produkte:  Getraide,  Hülsen-  u.  Gar- 
«enfrüchte,  Hanf,  Flachs,  J-ärberröthe, 
w  •  1  ~etwas  Hopfen,  Rübsaam-ii, 
vVein,  Obst,  Ho  t,  die  gewöhnlichen 
Hausthiere,  Wild,  Geflügel,  Fische, 
Bienen,  Silber,  Kupfer,  Ei*en! 
Kobalt,  Bernstein  ,  Marmor,  Mühl- 
steine, Quadern,  S*iz,  Salpeter.  Volks- 
menge   ,8,5:     1^0.^68   bis   auf  wenige 

ol\.set  u-  <,ud  »  »äramll.  Deutsche 
Schwäbischer  Abstammung,  d^r 
tt-eligion  nach  Lutheraner,  die  unter  6 
Ueufralsuperinteuden  euren  vertbeüt 
iind ,  unter  ihnen  einige  Waldet  ser  u. 
5>°^  Juden  :  bJofs  in  den  neu  hinzuge- 
kommenen Provinzen  giebt  es  Katholi- 
ken ,  die  ,  wie  die  übrigen  Reii^ions- 
partheien  mit  der  herrschenden  lutheri- 
i.V.)'"  «leicbe  Reehte  gemelseii.  Den 
Standen  nach  theiit  sich  das  Volk  in 
Adel,  wor.  die  Standesherren  u.  der 
Reichsadel  grors»  Vorrechte  geniefsen, 
in  Bürger  u.  Bauern.  Kultur  des  Bo- 
dens: im  Ganzen  ist  Würteinberg  «tut 
•ngebauet.     Oer  Ackerbau  ist    der  all- 

Seineinstte  NaiWungsaweir,  mit  welchem 
ie  Viehzucht  Hand  in  Hand  *eht.  Nur 
auf  dem  rauhen  S'.hwVrtwaide  u.  auf 
der  Alb  gerfeiheu  wehig  mehr  als  Hafer 
n.  Ivrrlb  rnen  ,  weiche  lettter«  in  er- 
staunlicher Menge  u.  mehr  als  Kartof- 
feln gebauet  werden.  Den  beTstenVYein 
erzeugt  das  Keckarthai  ;  Obst  wird 
Überall  m  Menpe  gewonnen,  üie  Zahl 
der  Pferde  schätzt  man  auf  70,000 ,  de* 
Hornviehs  ntrf  böWhob  u.  der  Scbaafe  auf 
750,coo  Strteks  die  Rasse  de«  Hornvieh« 
lat stark  und  schön;  der  Schwan  Wald 
nährt  ri  1  e  gröf s  ton  Heerden.  Die  F3fs  che  « 
rei  ist  ziemlich  ergiebig  Bergbau  wird 
aut  dem  Schwarzwalde  und  in  anderen 
hegenden  getrieben.  Man  erzeu-t  ge« 
§en  Oo,o.ioZiitr.  Risen  u.  85,000 Zfftr*. Salz, 
dann  etwa*  Silber,  Kupier  und  andere 
Mineralien.  Kttnstileii*  WflrtembVB* 
«t  eigentlich  ein  blofs  prodnzi r-nrfe» 
i-and,  u.  wenn  schon  in  den  Städte» 
nie  11.  da  Fahr  vorhanden  sind,  so  tfe- 
i^h  if  r?..t,>  doch  weder  das  etiiheimi- 
scne  öedurfnifs,  noch  werfen  sie  etwa« 
>n  die  Schaala  der  Ausfuhr.  '  DieUhren- 
vertertigung  auf  dem  Sch  warzwahte,  die 
vvoiJenapinnerei,  die  Leii.aweberei  u. 
X  ucbweberei,  die  30  Papiermühlen»,-  die 
Eisenwerke  sind  die  wichtigsten  Gegen- 
stände der  Industrie.  Ausfuhr:  VVür- 
temberg  hat  a  «cbiffbaxe  Flösse,  "'die 


Neckar  tt.  Donau ,  aber  beide  werden 

ei  eigentlich  außerhalb  sei ner Gränzen, 
u.  der  ganze  Verkehr  geschieht  auf  der 
Achse.'   Man  führt  aus:    Wein,  leben* 
des  Vteh,   Pferie,  Holz,  Eisen   u.  Ei- 
senwaaren,    Leinewand,  "Wolle,  einig» 
wollene    Zeuche,    gedörrtes  übst,  ge- 
brannte Walser.  'Mastochsen,  Schweine^ 
Korn  hat  Würtemberg  zwar  in  einigen 
Gegenden  übrig,-  aber  in  anderen  fehlt 
*k  ♦    u.  beides  mag   sich  gegen  einander 
hebeti,  so  daf»  es  nur  m  sehr  guten  Jah- 
ren etwas  erübrigt,  obgleich  aus  seinen» 
Schoose   große  Quantitäten  Koru  nach 
Helvetien  gehen.   Staatsverfassung:  mo- 
narchisch: die  von  dem  Könige  prnjek- 
tirt.«  Konstitution    ist  von  den  Stände» 
nicht  angenommen,  und  diese  sind  auf- 
gelötet.    Der    König   ist  Mitglied  de* 
Deutschen  Bnnd<-s,  hat  im  PdrUenareo- 
page  die  6te  Stelle,  u.  imP.enutn  gleich 
allen   übrigen    Königen,    4  Stimmen, 
Das   königl.  Hausgesetz  vom  x.  Januar 
1808  bestimmt   die   Thronfolge,  Vor- 
mund- u.  Regentschaft,  Volljährigkeit, 
die  mit  dem  Ißten  Jahre  eintritt,  11.  s.w. 
Der  Titel  ist:    König  von  Würtemberg, 
souveräner  Herzog  von  Schwaben  und  in. 
IVek  u.  s.  w. ;   das  Wappen  enthält  die 
Embleme  der  Provinzen.     Es  giebt  vier 
Kroner-'ämter   und     drei  Ritterorden 
det  -goldenen  Adlers,  '.dee  Civii  -  Ver- 
dienet   und  Militär  -  Verdienst  -  Ordern; 
Der  Hofstaat   ist   glänzend  u.  ansehnl. 
Staatsverwaltung:  di    höchsten  Zentral, 
behörden    sind  ias   könig>.  Staatsmini- 
sterium u.  der  Staatsrath  ;  ersteres  theiit 
•ich  in  die  6  Departemeuie  der  auswär- 
tigen AngeJegen'ieiten  ,  des  Innern,  der 
Finanzen,    der  Jus'iz,    des  Kriegs  üud 
des  Koitus.   Dos  höchste  J ustizkollifgium 
ist  das  Appeilationstnbunal  zu  Tübin- 
gen:    eine  Mittelbeböroe   b  Idet  das  in 
2  Senate  getheil:e  Ob*rj usti/ko] les- um. 
Proyinzialbehörden  sind  die  Provinziai- 
justizkollegien  ,  die  Kriminalräthe  in  j«. 
der  L  andvogtei  u.  die  Oberamtsgerichte. 
D»r  Tute  arrath    hat    die  Oberaufsicht 
über  dasPupill  pnwes(n,    Die  protestan- 
tische   Geistlichkeit   steht     unter  dem 
Oberkousistorium  ,    die  katholische  un. 
ter  dem  kath.    ge-sth   Rathe,      und  der 
Ottentl.  Unterricht    unter   der  Olierstu- 
diendirection.     Die   Finanzen  werden 
unter  der  Aufsieht  des  Finanzministera 
durch  die  Hof  '   und  Domänenkammer, 
und   durch   die    Karami  <■  erwultungen 
die  Forsten  von  den  Forstämtern  admi« 
nisfrirt       Militär:    etwa    16000  Mann, 
naml.  8  Reg.  Iuf.  ,   2  Bart.  Kufsjäger,  » 
leichte  Inf.  Reg.,  2  Reg.  Jäger  ru  Pfer- 
de, I  Drag.  Reff  ,  2  Cbev.  Eeg.  Reg.,  1 
He*.  Garde  zu  Fufs,     1  Reg.  GartU*  za 
Pferde,    1  Korps  Fufj-  a.  reitender  Ar- 
ti  lerie  ,   1  Gamis.. -Bett.  u.  die  Gensdar- 
n.-rie.      Staatseinkünfte   181^:  0.3-8,000 
Galden.    Staatslcftuld  :   sft  Miil.  GuideX 
biuiheiluiig  :    in    12  Landvoigteieti  ,  j) 
Rothenberg,   2)  Oberneckar,   3)  Mittel- 
neckar, 4)  Schwarz-wald.,  5;  Ens,  6)  U>n> 
tejrneckar,   pi  .laxt,   8)   Kocher,  9,  Vüm 
u.  Rems,    10)  Alb,   ir  Donaii  u.  12)  Bor- 
densee.    Jede   zerfallt  wieder  in  Ober» 
u.  Unterämter  u.  in  Kameralverwaltnn» 
gen . 

„.  jrürtcmUrg,  WÜrt.  Ruin  en  einer 
alten  Burg,  a^is  Weither  die  Monarchen 
von  Würtemberg.  abstammen,  in  dar 
Landvoigtei  Rothenberg,  O.A.  Stutt- 
gard 

lVürzburf>,  (Br..490  46' 6"  L.  Vf*  aj' 
XS">  Baf-r.'  Hptst.  des  Ünteunainkr.  a«n 
Main ,  worüber  eine  schöne  Brücke  rou 
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«40  Fufs  Länge  führt,  in  der  Verlief  ung 
eino  grofsen  Ke&sels  ,  ringsum  von 
"Weinberg' n  umkrämt,  die  gegen  7,000 
Morgen  Weingärten  enthalten.  Sie  iift 
eine  alte  Slaiit,  die  im  (ranzen  nicht 
rcgelmäfsig  cebauet  ist,  aber  doch  viele 
aimehende  Partien  datfbi^tet:  sie  zcr 
fällt  in  2  Tbtjile,  die  eigcntl.  St  diu 
rechten,  das  Mainviertel  am  liuk«n 
Ufer  de«  Stroms  ,  über  der  letzteren  er- 
hebt sich  auf  einem,  400  F.  hohen,  «tei- 
len Berge,  die  teste  Ciladelle  Marien- 
burg. Sic  ist  mit  einem  Erdwnlle  und 
tiefen  Graben  umgeben,  au«  welchen  5 
Thorc  führen,  hat  ein  prächtige»  Ke«i- 
«lenzschl.  mit  Garteu  ,  K.  ,  wor.  die 
des  Stifts  lfaug  si.ch  durch  ihre  Kuppel 
u.  edelu  Myl  auszeichnet,  3.  dem  Aus- 
sterben nahe  Kl.,  12  giüfsere  u.  kleinere 
Husp-,  1  Lombard,  1  Arbeitsb. ,  1,85-1  im 
Ganzen  gut  gobauete  H..JU.  ohne  Mili- 
tär 1803  15,5*8  B.  Sitz  der  Kreisbehrir- 
den,  Universität  mit  ihren  Hiufsanstal- 
ten  der  Bibliothek,  Naturalienkabinet, 

?hysik.  Apparat  und  be9.  dem  rei<h  do- 
irten  Juliusspitaje,  eine  der  vornehm 
•ten  Anstalten  dieser  Art  in  ganz 
Deutschland,  das  sein  Aecouchirh.,  bo 
tan.  Garten  u.  anatoni.  Theater  besitzt; 
theol.  Seminar;  Gymnasium;  1  Wollen- 
ieuch  -  u.  Tucbml  ,  1  Spiegel-,  1  Le- 
der ,  1  Spielkarten  ,  I  Salpeter  ,  1  Ta- 
baks* u.  mehrere  Etsigfabr. ;  auch  wer- 
«ieu  Glaubersalz  U.  grüne  Farbe,  chirur- 
gische Instrumente,  Barometer  u.  Ther- 
mometer verfertigt.  Weinbau,  der  in« 
Grof-e  geht  und  dje  vornehmste  Nah- 
rungsqüelle  derEinw  ausmacht;  an  der 
Äonnemeite  der  Mai ienburg  wächst  der 
••delste  Fiaukeiiwcin ,  der  Leislcnwcin, 
•auf  einem  der  nahe  belegenen  Berge 
«sin  nicht  minder  edles  Gewächs,  d«  r 
Steinwein.  Weinhawdel ;  3  Buchhand- 
lungen. Theater  im  grofsen  Kaff-  ehau- 
je;  Museum  oder  Lesctfoseilschaft; 
nächtl.  Erleuchtung;  gutes  Pflaster;  Ba- 
dehriuser. 

lJuisk,  Russ.  Hnttennrt.  un  Gouv. 
Perm,  mit  2  Kupfer  Öfen  ,  10  Frisrhheer- 
den,  697  Krons  u.  163  eigenen  Meister- 
leuten (80  Pud  Kupfer  u.  $,727  Pud  Ei- 
sten ). 

WunsirJcl,  Baier.  St.  u  Sitz  eines 
«Dbermainlandg.  an  d<r  Köfilau,  mit 
o})  II.  u.  2,--;93  K.  Mf.  von  wollenen  Zeu- 
c'-.er»,  A  lautisiedtreien ,  Eisenhauimer, 
Leinen  u.  Baumwollen  Webereien;  Ei- 
senhaudel  Gymnasium 

Wunstoif,  (fiaP  &  44"  L.  27°  4'  39") 
Han.  St.  rn  der  Ca-^pm  ,  in  der  Provinz 
Kalenberg,  mit  1  K  .  1  adl.  Jungfraticn- 
"kloster,  iHosp.,  251  IL  »^t--  Tuch- 
■weberei ,  Ga'rbcreien. 

Wupper  t  s.  Ii  ivpir. 

Wurda,  Hind.  H.  in  der  Prov.  Be- 
*fir,  welcher  dem  Godavcry  zli  ülit. 

Wurlu,  Osm.  St.  im  Anntcl.  Sandsch. 
SabuUhan  auf  einigen  Auhöhen  mit 
7-Moskeen  u.  2griecp.K.  u.  vielen  W  ind 
müh  en  In  d»r  Umgegend  wohnen  die 
räuberischen  Karabor nioten,  ein  Stamm 
der  Trnchmencn,  der  zu  Hause  Wein  u\ 
Seide  bauet- 

Wurm.    Preurs.  in   dem  Nie- 

derrhein. Kgbz.  Aachen,  mit  1,585  Ein* 
■wohnern.  . 

JVurmansquick ,  Baicr.  Mfl.  im  Un- 
terdonaulandger. Eggenleldert  ,    mit  398 

*"inXfyurmbrand,  Deutsches  reichsgräfl. 
Geschlecht,  katii.  Religion,  welches  nni 
Steycrmark  abstammt,  xü.  die  Stuppa- 
vher  und  SteVrer  Litfie  rcrlällt  und  an- 


Wur 

fiehnl.  Güter  im  Oesterreichischen?  abef 
keine  Reichseiiter  besitzt,  u.  «eit  1726 
als  Personalist' in  da»  Fränkische  Gra- 
fenkollegium eingetreten  war. 

Wursten  ,  Han.  Landschaft,  welche 
eine;  der  kleinen  Lander  in  dem  Her- 
togtlnime  Bremen  ausmacht,  auf  37*  QM. 
Vi^5  H.  mit  5,80.2  E.  zählt  u  am  Ausrl. 
d*-r  Weser  helfen  ist.  Sie  hat  meistens 
schwere»  Marschland,  u.  unterhalt  eine 
starke  Viehzucht  u.  guten  Ackerbau. 
Nebenbeschäf  tigungen  sind  Wehm  ei 
von  grober  Leinewand  u.  halbwollenen 
Zc neben  »  einige  sammein  auf  den  Wat- 
ten Muscheln  zum  Kalkbrennen,  andere 
beschäftigen  sich  mit  der  Fischerei,  ge- 
hen auch  wohl  auf  den  Robbenschlag 
auf  den  Walten  ans.  Ueberhaupt 
herrscht  ein  grolser  Wohlstand.  Haupt- 
ort ist  Dorum. 

.  Jl  urzach.  (Br  47°  54/ 5S"  L.  rf> 35' 
25"V  Wärt.  St.  an  der  Aitrach,  in  der 
L..  V.  Bodensee,  O.  A.  Leutkirch,  mit  t 
Residenzschi.,  1  Nonnenk:.  u.  1,065  E., 
zu  den  Besitzunge  n  der  Fürsten  von 
Waldburg  gehörig 

n  urztn,  iHr.  51«  22'  2"  L,  300  22'  39") 
SSchs.St.  u.  Hauptcrt  d-s  Kollrg  antifts 
Würzen  in  dem  Kr.  Leipzig,  welches 
aus  d.-m  A.  Würzen  ,  Müg  In  u.  Sorn- 
zig,  mit  2  St.,  67  D.  u.  15,2^0  E.  besteht. 
Ü..'  Stadt  liegt  unweit  d»«r  Mulde,  hat 
mehrere  Vorst.  ,  j  H  ,  1  Ho*p  ,  545  H.  u. 
^„ico  E.  Sitz  der  Stifi-reeierung  mitLe 
henskurie  u.  Konsisiormm.  Brauerei; 
Strumpfsi  i  kerei  .  Leim-vi  eberei  ;  Tisch- 
lerei. Geburtsort  des  Fabeldichters  M- 
G.  Lichtw.  hr  f  1783-       „   Ä       .  . 

Wusterhausen,  Preufs  St.  auf  einer 
Insel  der  Dösse  im  Brandenb.  Rbz.  Pots- 
dam, mit  35^  IL  a.  2,022  E.  Tuch-  und 
Leineweberei.  ' 

IVustt  ihausen ,   s.  Kömgswustcrhau- 

' Wustrow ,  Han  Mfl.  und  Sitz  eine« 
A.  von  303  IL  U.  ^,80^  K  "in  der  frör. 
Liinebuiä;  er  iiegi  an)  Zn»*nimeiill.  Oer 
Jeetze  lud  Dumme,  nn-.l  hat  1  Schi.,  70 
Ii.  u.  r328  E.    Leine  web  tror/ 

Wylow,  Russ,  St.  im  Gouvernement 

P  s  k  o  w .  /  ■ 

Wrcki  Dffn  Mfl-  auf  d^m  Schlei- 
wigb. "Eilande  Fhhr,  vtiUtä  H.  n.  692  t. 
Kleiner  Ilavi'n,  der  nur  1  abrzeuge,  die  8 
FuTs  tief  gehen  .  aufnehmen  kann  ;  si- 
chere Bheenes  Schifffahrt. 

Wre-,  Britt.  Fl.  in  der  Engl.  Shire 
Heretdrd  und  Moumouth,  welcher  det 
Severne  zufällt. 

Wyk  hr  Duurstede,  Nied,  verfallene 
St  in  der  Prv.  Utrecht,  Bz.  Amersfoott 
am  Rhein,  mit  1,935^-  Ruinen  desScht. 
Duurstecle. 

Wrictyn,  Preufs.,  St,  in  dem  Posen. 
Rbz-  Posen  ,  mit  248  L 

Wjschnij  Wolutschok,  'Kr.  rym  50»  |v. 
520  5'  Ras«.  Kr*is»t  de^  Oronv.  l'wer  an 
der  Tw»«rza  und  ai»t»,  mit  1  K.  ,  öV1!  H. 
u.  3  315  E.  Sehifffahrt  aui  d*m  Kanäle; 
llrür  <:)  **  * 

II  yschni)  Wotottchoktr  Kanal,  Run 
Kanal  im  (iouv.  Twar,    welcher  inner- 
halb der  Si.»dt,     wovon  er  d^n  Namen 
führt,  die  Twerra  n.it  dem  Zua  ,  diesen 
mit  der  Schiina  und  d*ni  Msta,  mithin 
die  Wolga  mit  der  Newa  verbindet  ttüd 
eine  55,-40  Werste  lange  Schiftfahrt  von 
Astvaxhan   naeh     Peter  ibUTg  herstell'. 
Dietfn  eigentlich  nur  3  Werste  l.^.n 
Kanal  passnen  jährl.  vom  1    April  bis 
letzten  Oktober  über  5,oao  belad»me  Bar- 
ken. ■*  -  * 
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.  l^yrtfÄf .  K*...  St.  In  der  Pnla.  1  Kl.  Srn*  1,814  B. ,  wor.  x,<tfö  Inden  nnl 
Woiw.  viasau,  mit  710  Bv      •*1"r   ».-t**     100  Handwerker. 

'  JfVfrgrß,  (Br.  6t°  L.  540)  Ras*.  Kreu- 
•Udt.de»  Gouv.  Olonez,  an  der  M.  der 
Wytegra  in  de«  Onesa,   mit  qi  H.  und 


rrytlytmi  -Russ.'St.  Inder  Poln. 
Woiw.  Augustowo  an  einem  See,  mit 
1,570  E.,  wem  6>g  Juden.  »»•»■«  * 

>F>-JO*t#,  Run.  St.  im  Gouvernement 
Woihynien. 

fTysokie,  Rn»s.  St.  in  der  Poln. 
Woiw.  LuhÜn.  .  t.  .    ;  .  „   .:  .   •  1:  • 

IVfsohie  Mazoioiekr,  Ron.  St.  in  der 
Poln.  Woiw.  Augustowo,  mit  «ö+Einw., 
worunter  viel*  Juden.  Ackerbau;  Hau- 


^ifcew,  Rbm.  St.  «m  Bug,  in  der 
Poln.  Woiw.  Plock.  mit  428  Bi      1  »« 

Tf^ezmtjrsjca,  Rau.  Mfl.  an  der  Pi- 
liea,  in  der  Poln.  Woiw.  Saudonür« 
•••  nyszogrod  ,  Rum,  6t.  an  der  Weich- 
eel,  in  ae/PoU.  Woiw.  Pioek,  mit  ^K., 


1,902  E.,  die  3  Eichterziehereien  unter- 
halten und  guten  Handel  u.  Schifft ahrt 
treiben.    n  ' 

ViÄrwWi cottn,y  ■*■  su*t# 

1Yyt9chtgday  Rua*,Nebenfl.  der  Dwi- 
na, im  Gouv.  Wologda,  an  dessen  Ufera 
Koch>altquellen  «ich  finden. 

Wrtutuki,  Australeildnd  im  O.  der 
fundschaft« 


'1...  iL     '      *mä  > 
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ftsinseln  ,  unter  18*  5°'  f.  Br, 
und  St70  53'  E.  ,  reich  an  Pisange,  Ko- 
kos,  Rr oilfrucht  und  Hühnern,  u.  von 
einem  Völkchen  bewohnt ,  das  Bildung 
Und  Sprache  mit  denSozietitsinsulaneru 
gemein  hat.  Bs  ist  vom  Capt.  Biigh 
j?80  entdeckt. 
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.  ?  -»^.l»  »  »V»  4  •     ,  •      (  i  .    |  ...<.#«•• 

■#  «I      'a«..'i    ....   .  t,         . .    ».  •  ".       ■  .  j" 

••  *  .     •.        iJ  ...1 


1*       .  » 


•  1  -  ■» 


<n«tJi  wxc  :r;  ...  %•..*;„  tü'<  .  '^-.^r 


,V    ,.'.-«•  it. 


X. 


2  r: 


X&guitt   Span.  Meerbusen  an  der  S. 

W.  Rüste  der  Insel  Cuba  ,   welcher  zu 
gleich  «ine  beträchtl.  Bai  uud  einen  der 
schönsten  Häven  der  Erde  bildet. 

Xaintraillts,     Frans.  Mfl.    im  Dep. 

woWr"n0nUe'  ßZ']SerAC'  ^604Ei"- 
Äalapa,  (l'.r.  19O  30'  L.  2$>°|5'6") 
Span.  St.  am  Ful>e  cu  s  Gcbiras  von 
Jlaculteptc  in  der  Neusp,  IntenJ.  Vera- 
Crns,  1.3-0  M.  über  dem  Meere,'-mit  meh- 
rern K.  ,  1  Fran«iskanerkl.  und  .13.000 
Einw.    Zeichnenschule;  mancherUi  lu- 

Xalon,  Span.  Fl.  in  der  Prv.  Aragon, 
welcher  oberhalb  Zaragoza  dem  Ebro 
zufällt.    Nebenil.  :  Xiloca. 

Xamixunaer ,  Sildamer.  Völkerschaft 
!n  Brasilien. 

Xanten,  (Br.  /51O  40'  I3"  .L.  24«  5' 
Proufs.  St.  in  dem  Kleve- Berg.  Rb/.  Kle- 
ve, unweit  dern  Rheine;  ^gut  gebauet, 
mit  3  K.  ,  480  H.  und  2,  -9  E-,  die  Tuch 
mnf.  unterhalten  und  Baumwollenspm - 
nerei.  Geburtsort  des  heil.  Norberts, 
des  Stifters  der  Pr.f  mou«tratenser. 

Xarafnel ,     Span.  Villa  in  der  Proy. 

)ci«,  mit  2,000  B. 
„arama,  Span.  Vi,  in  der  Prov.  Um- 
dalaxara-  und  To 

0  j 

,  Hennres  u.  Tajuoa. 

Xarayesy  Span,  grofser  Landsee  in 
dem  Vizekönigr.  !a  Plata,  Intend.  Para- 
guay, xw.  16030'  bis  22«s.Br.,  UO  Leagues 
lang  und  40  br^it,  aber  von  aufserst  un- 
reg«lmafsiger  Form.  Er  wird  von  den 
von  den  Gebirgen  herabströmenüen  Bä- 
chen und  Gewässern  gebildet  ,  h.it  aber 
wenig  Tiefe,  ist  nirgends  schiffbar  und 
trockuet  in  den  Sommermonaten  gröfs- 
tentheils  aus. 

Xararer,  Südamerik.  Völkerschaft  in 
dem  Brasil.  Gen.  Kap.  Matogrosso  ,  wa- 


.»• 
.s 


nar  d«  la  Sierra 
den  Tajoi  Eauf 


*ledo;     Qu.  bei  C 
r»  M.    bei  Aranju 
19  M- ;    NebenXl. : 


uez  in 
Man- 


ni?  zahlreich  ,     und  nach  Azara  wahr* 

scneinl.  mit  den  Bororern  einerlei. 
Xativa,  s.  $.  p\lipe. 
Xtnia,  Nordam.St.in  d.  Ohio  Count/ 
^Greei.e  am  Kl.  Miami,  mit  1.429  £.  Sitz 
der  Gerichtshöfe  der  County? 

Xcnil,  Span.  Fl.  in  der  Prov.  Grana- 


di  und  Sf  .iilo;  y«.  am  qez  Sierra'  JNe- 
yeda^.M-  be^.Falm*.  »p  den  Guadalqui- 
vir;  Lauf  31  M.  Nebenil.;  Cubeilas, 
Cabra,  Cacin. 

Xercz  de  los  Cavalleros ,  (Br.  330  13' 
L.  ii»  30  )  Span.  CiuUade  unweit  dem 
Ardila,  in  der  Prov.  Eätremadura,  mit  4 
Pik.,  9  Kl.  und  S»?oo  E.  Leine 
auf  187  Stühlen  (2^,140  Veras; [,  6  Gärbe- 
r«  len  mit  38  Arb  ,  i  llutfabr.  Geburts- 
ort   des   Seefahrers   Vasquez  Munoz  de 


Prov. 

ijn.  auf  der  Sierra  Ne- 


in ei  ( 

9  Pfk.,  21  Kl.  und  20,000  E.;  Patriotisch:* 
Gesellschaft  und  Schule;  Alcazar;  6 
Kattun  Webereien  Weinbau,  jährlich 
128  Obwsn,  wovon  $0,000  nach  England 
und  Amerika  verführt  werden.  Sieg  der 
Arab-r  über  die  Gothen,  aö.  JTuJy  71». 
Xerica  ,     (Br.  39O  ^5'  L.  16°  10')  Span. 

thümer. 

Xerte,  Span.  Villa  am  gleichu.  Fl.  ia 
der  Prov.  Ettremadura.  » 

Xertigny,  Franz.  D.  im  Dp.  Wasgau, 
Bz.  Epinal  amAmercy,  mit  2,530'  E.  .  a 
Eisenhammer,     genannt  Mouse   und  1 

Hammerschmiede. 


_iiede. 

,  Russ.  St.  in  der  Poln.  Woiw. 


Krakau,  mit  130  H. 

Xicoco  ,  Sikokf,  Jepan.  Insel ,  wel- 
che ein-,  der  3  »rOfsern  ist,  Woraus  das 
Reich  besteht  Sieist  fastgaaz  unbekannt, 
da   sie  von  den  Europäern  nie  betreten 
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nicbt  landen.     Die  Hauptst   wird  Awa 

genannt. 

Xiloca,  Span.  Nebenfl.  de»  Xalön,  in 
der  Hrov.  Aragon. 

Ximena,  Span.  Villa  auf  einem  Berge, 
in  der  Prov.  Sevilla. 

Ximo,  Kiusiiii  Japan.  Insel  und  ein» 
von  den  3  gröftern  des  Reicht,  48  M. 
lang  und  40  bn  50  breit.  Sie  h.it  au  ei- 
ner geräumigen  Bai  den  Hn\en  Nanga- 
saki,  den  einzigen,  wohr  'rrmrie  Na- 
tionen handeln  dürfen,  und  der  bereit! 
eeit  3  Jahrhunderten  von  Portugiesen 
und  Holländern  besucht  wird;  doch 
Kennen  wir  von  dieser  Insel  kaue  die 
äufsern  Umrisse,  u.  eine  Untersuchung 
des  Tnnern  ist  bei  der  Eif«r»ncht  der 
Japaner  fast  unmöglich.  Sie  ist  sehr 
gebirgig«  auf  der  t».  W.  Küst«  zerrissen, 
un  l  in  ein«  grofse  Halbinsel  ,  mit  meh- 
r.rrr  Landzungen  und  Landspitzen,  aus- 
lanf«  nd,  im  Innern  aber,  <i«m  Anschein 
nach ,  mit  Japanischtm  FleiTse  ange- 
bauet  und  stark  bewohnt.  Sie  soll  in  9 
Provinzen  ,  I  lgen ,  Sikudsew,  Buigen, 
Bungo,  Fiunga,  Vommi,  Saxuma,  Fmgo 
und  Tzikunyo  abgetheilt  seyn. 

Xtngu  ,  Südamer.  Nebenil.  da*  Mira- 
lion  in  Brasilien  ,  welcher  oberhalb  Pa- 
raualinga  dem  grofsen  Strome  zufällt. 


.  Yat 


Xiondz,     Preufs.  St.  in  dem  Posen 
Rbz.  Posen,  nahe  an  der  Warthe,  mit  r 
kath.  R.  ,   x  Synag. ,   t»  H.  und  71g  Ein- 
wohnern. 

Xixona,  ,Br.  38°  46'  L.  160  16')  Span. 
Ciudade  im  Innern  der  Prov  Valencia, 
zwischrn  Bergen.  Sie  hat  1  Citadelle  .  1 
Pik  ,  2  Kl.,  4,800  K  .  und  truibt  Handel 
mit  Mandeln  und  Mandelkuchen.  Schö- 
ne F'rd  beeren. 

\ochimitco  ,  Span.  Landiee  in  der 
Nenspan.  Intehd.  Mexico  ,  2,34  QM. 
grols;  mit  süfsem  Wasser. 

Xucar,  Span.  Fl.  in  der  Prov  Valen- 
cia* Qu.  aut  der  Sierra  de  Molina:  M. 
bei  Cuijeru  in  das  MittellandischeMeer  , 

Lauf  30  M> 

Sulla,  Asiat.  Gruppe  von  3  Inseln 
in  dem  östl.  Meere,  im  S.  O.  von  den 
Molncken,  welche  die  Niederlinder  zu 
ihrem  Gouv.  Ternate  reebnen,  nnd  auf 
der  gröfsern,  Besjey,  eine  Garnison  von 
1  Sergenten  und  *j  M.  zur  Beschützung 
ihrer- Faktorei  unterhalten. 

Xu- nam  ,  Anam.  Prov.  des  Reichs 
Hay  oder  1  unkin,  welche  fast  die  Halite 
der  ganzen  Volksmenge  des  Reichs  ent- 
hält. 


1  .U    J . W .  - 
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Z,  Niederl.  Meeresarm,  welcher  ans 
dem  Zuidersee  in  die  Provinz  Holland 
tritt  und  das  Meer  mit  dem  Pärnpus 
verbindet.  Es  macht  die  eigentl.  natür- 
liche Scheidung  zwischen  dem  südl.  u. 
nörd!  Holland. 

Ynbipaer,  Nordamerik.  Völkerschaft 
in  Neuspanien,  die  sich  durch  ihre  lan- 
gen Harte  avszeichhet. 

Yaguaron  ,  Span.  D.  in  der  la  PJata 
Int.  Paraguay  ,     von  2,093  Indiern  be- 

■wohnt, 

V along,  Schin.  grofscr  Nebenfl.  des 
Tan  -  tse  -  Kiang  ,  an  dessen  Ufern  die 
Jiifai"  leben ,  190  M.  lang. 

Yalu  ,  Asiat.  Fl.  in  Korea,  welcher 
dem  Gelben  Meere  zufällt. 

Y«mao#,  Süderner.  Völkerschaft  am 
Maranon,  in  dem  Vlzekön.  Neuetranada, 
welche  znm  Theil  das  Christenthum  an* 
genommen  hat. 

Xamina*  Afrikan.  kleiner  Negerstaat 
211  Senegambia. 

Yan,  Schin.  Nebenfl.  des  Yan-tse- 
Xiang;   Lauf  90  M. 

Yan -tse  -  Kiang,  gemeiniglich  Kiang 
oder  der  grosse  jOU,  Schinas  grölster 
Strom  U.  einer  der  mächtigsten  Asiens. 
•Seine  Qu.  raufi  man  auf  einem  der  ho- 
hen Bergrücken  des  Innern  dieses  Erd* 
theilea  suchen:,  und  man  setzt  sie  ge- 
wöhnlich unter  1070  L.  und  34°  n.  Kr  ; 
indefs  hat  solche  noch  kein  Europäer, 
erforscht.  Er  durchströmt  dann  Anfangs 
nach  S.  O  ,  dann  ganz  nach  S.  gewendet 
die  Reiche  Thibet  und  der  Sifan,  geht  in 
die  Schin.  J^rov.  \  uu  nan  über,  bewäs- 
*ert  Setschuen  nnd  Houqnang,    wo  er 


den  Landtee   Ton p -  ting  -  hn  berührt, 

tritt  in  die  Prov.  tUangnan  ,  läuft  bei 
Nanking  vorbei ,  und  ergiefyf  sich  dann 
durch '  ein«  15  M.  '  breite  Mündung  in 
das  Schinesisthe  Meer.  An  seiner  M. 
liegt  die  Insel  Tsong-min.  Auf  seinem 
400  M.  langeu  Laufe  vereinigt  er  den  Ys*' 
long,  Mitsho,  Yan,  Hin  ,  Köeitschcon, 
Ynen,  Ton  und  K.an  mit  seidem  Was- 
ser. • 

Yang-ischtu ,  Schin.  St.  in  der  Prv. 
Eiangnan,  die  200,000  Einw.  zählen  soll. 
Sälzniederlage. 

Yar«  ,  Britt.  Küsteufl.  in  der  Prov. 
Nnrfolk,  welcher  von  Norwich  an»  wo 
er  sich  mit  dem  Winsder  vereinigt, 
schiffbar,  ist. 

Yarisi,  i? ritt.  MO.  in  der  Engl.  Shire 
Huntingdon. 

'  Yarmouth  ,  Britt.  Sees t .  in  der  Engl 
Sh.  Norfolk  ,  zw.  dem  Brydon  und  dem 
Meere,  u.  durch  eine  Brücke  mit  Littie- 
yarmouih  in  Suffolk  verbunden.  Sie  ist 
gnt  gebanet,  hat  4  Haupt  -  und  ko  Ne- 
benstrafsen,  sK.,  mehrere  Beth.,  «-Hosp., 
wor.  das  Fische rhesp. ,  1  Zuchthaus,  1 
Theater,  3>iSd  H.  und  14^591  K.  Mehrere 
öffantL  Gebäude;  schöne  Kaien  u.  Hä- 
ven ,  worein  jedoch  keine  schwerbela- 
dene Schiffe  einklariren  können.  Starke 
Schjfffahrt  mit  400  eigenen  Schiffen,  wo- 
von i«oaaf  den  Häringsfang  auslaufen; 
Gröniondsiahrten ;  Kablian-  u.  Makre- 
lenfang. Handel  mit  Huringen,  Makre- 
len, Kablian,  Korn,  Malz  nnd  Worstod- 
ieuchs».  ^ssebad.  4  Dcpatarte  sunt 
Paxl.  -  ■**. 
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Yarufa*,    Südamer-  Völkerschaft  in 
Vizeköttigr.  Neugranada,  lntend.  S. 
Fe,  zw.  dem  Apure  n.  Meta. 

Yattascer%  Yattasees,  Nordamerika  in« 
kleine  Völkerschaft  am  Rothen  Fi  ,  im 
Gebiete  Missün  ,-  mit  Feldbau,  Pferde- 
und  Hundezucht. 

Yauli,  <Br,,a6°Ä'  L.  <&>  4P')  Britt. 
in  der  Kalkutta  Prov.  Bera*. 

Yavart,  Südamer.  Nebenflufs  des  Ma- 
rinon,  welch«?  m  Peru  entsteht  und 
einen  Theil,  des  wesU.  .Brasiliens  durch-j 
strömt. 

Yaynangheottm,  (Br.  a6°  28'  .L.  112° 
14')  Birm.  St.  in  d*m  Reiche  Birma 


St. 


1+ )  diu"    ot.  Hl  u^iu.  nenue  "luiiu  ,  i 

Irawaddy,  unter  deren  B.  sich  eine  M< 

§e  TÖpier  befinden.  Etwa  1  M.  von  der 
t.  liegen  die  merkwürdigen  Petroleum- 
quellen, die  das  ganze  Reich  und  einen, 
grofsen  Th*il  von  Jimdostan  versorgen. 

Ybaichalval ,  Span.  Küstenfl.  in,  der 
Prov.  Vizcaya.  >fl 

Yeola ,  (  Br.  &>.&JL>  i$°  ö'l  Span, 
bemauerte  Villa  in  der  Prov.  Murcia, 
mit  3  Thoren,  t  Pfk.>  1  Kl. ,  2  Armenh. 
n.  2,200  E.  Hier  sieht  man  die  Ueber- 
bleibsel  der  St.  Marisparra. 

Ytll,  Britt.  Eiland  ,  zn  der  Gruppe 
der  Shetlanda  in  Orkney*  Stewartry  ge- 


hörig, ti 
ist  4Vfl  M. 


Es  liegt  im  O."  von  Mainlaü<l, 
ltng,  3  breit,  n.  zählt  gegeu 

2,000  BT. 

Yellapura,  (Br.  14057'  L.920  34')  Britt. 
St.  in  der  Prov.  Südcanara,  unter  den 
westl.  Ghauts,  im  Distr.  Sunda,  nur 
mit  100  H.  In  der  Nähe  finden  sich, 
grofse  Waldungen  von  Teakholze. 

Yeltet ,  Span.  K  e  benfl.  des  Duero,  in 
der  Prov.  Salamanca.  *  »  v 

Jemen,  *.  Jemen. 

Tenne ,  Sardin.  MB.  nahe  am  Rhone, 
in  der  Savoy.  Prov.  Chambery,  mit  2,014 
Binw.  f       y  . 

Yen- ving- fu,  Schines.  Stadt  in -der 
Provinz  Fotkien,  grofs  und  gnt  bevöl- 
kert. '  e 

Yen  - 1  sc  heu  -fa ,  Schines.  grofse  und 
atark  bewöhnte  Handelsst.  in  der  Prov, 
Schanton,  in  deren  Gebiete  K|o-fcou- 
hien,  der  Geburtsort  des  Schines.  Reli- 
gionslehrers Con-fut-se  belegen  ist. 

Yeovil,    BriU.  Mfl.  »n  der  Ivel,  in 
der  Engl.  Shire  Somersett ,  mit  Äand- 
'  nbfabr-  und  besuchten  Markten. 

Yepes,  Span.  Villa  in  der  Provinz 


Y eres ,  zwei  Franz.  Fl. ,  1 ,  in  Seine- 
Marne,  welcher  bei  VUlenenve  S.  Geor* 
ges  der  Seine  zufällt,  und  2)  in  Nieder- 
■eine ,  welcher  bei  Creil  in  den  Kanal 
geht. 

Yerken,  e.  Jerken. 

Yeed,  $.  Jesd. 

Yßtdotten,  Ygaroten^  Asiat.  Völker- 
schaft auf  den  Philippinen,  von  Neger- 
abstammnng,  wolligem  Haar  u. -platter 
Nase ,  wahrscheinlich  Verwandte  der 
Papuer  und  der  auf  den  übrigen  Asiatl- 
achen Inseln  wohnenden  Neger.  'Sie 
bewohnen  die  Gebirge  ,  stehen  noch  auf 
der  niedrigsten  Stufe  der  Kultur,  spre- 
chen Tagaiisch  und  nähren  sich 
der  Jaget. 

Stat.  Geog. Handwörterbuch.  IL  Bd. 


rot       .  609 

'  Yguazu,  Spän.  grofser  Nebenil.  de« 

 ta,  in  dem  Vizekön.  la  PI  ata. 

st,  Friesisch  Drielst,  Nied.  St.  in 
der  Prov.  Friesland  ,  Distr.  Sneek,  mit 
X4I44  E.  Schifibau.  . 

y  oji,  Schines.  Neberifl.  des  Yan-tse- 
kiang.  .  r«s 

lönnr,  Franz.  PI.  im  nordöstlichen 
Frankreich.  Qa.  bei  Chat  eh  u  Chi  nun 
im,  Dp.  Nievrc;.M.  bei  Montereau  fault 
Yonne  in  die  Seine;  schiffbar  bei  Cl*- 
mecy .  Nebenfl. ;  Benvron,  Arman^on. 

Yonne,  Franz.  Departement  im  nord- 
östlichen Frankreich,  zw.  20°  41'  bis  siO 
§6"  Ö.  L.  und  470  12'  bis  480  42'  n.  Br.f  im 
N.  W.  an  Seine- Marne,  im  N.  O.  an 
Aube,  im  S.  O.  an  Cöte  d'or,  im  S.  an 
Nie  vre,  im  W.  an  Loiret  grä uzend, 
U^vjs  Q-^l-  grofs.  Oberfläche:  wellen- 
förmig eben,  »im  S.  W.  mit  einem  nie-» 
drigeu  Bergkamme.  Boden  ;  nicht  über- 
all fruchtbar,  nur  im  N.  fetter  Klei  und 
guter Getraideboden.  Gewässer:  Yonne» 
Vennes,  Armani,: 0/1  ,  8er ay  ,  Vo-.sm,  Cu- 
re; der  Kanal  von  Bourgogne;  Mine- 
ralquellen bei  Vczelav,  bei  Touci  uad 
Auxerra.  Klima:  milde  und  onge/Tehm- 
Produkte:  Wein,  Getraide,  Garten  -  n. 
Hülsenfrüchte,  Hanf,  Obst,  Holz,  dia 
gewöhnlichen  Hausthiere,  Geflügel,  Fi. 
sehe,  Bienen,  Mauer-  und  Brüchsteine, 
Thon,  Salz.  Volksmenge  1  u;  325,99« 
Katholiken  in  34  Pfarr-  nnd  620  Suckur- 
»alk.  Nahrung»zweige :  Weinbau,  jähr- 
lich 1 15.500  Oxhofde,  worunter  die  guten 
Niederburgunder  von  Auxerre,  Coulan- 
ges,  Irency,  Tonnere,  Avalon,  Joigny 
und  Chabhs,  Ackerbau,  Obstzucht;  die 
Viehzucht  wird  durch  gute  natürliche 
^Weiden  begünstigt ,  aber  kein  Zweig: 
derselben  zeichnet  sich  aus.  Man  hat 
allerlei  Mnf.  und  Fabr. ,  aber  keine  ist 
allgemein  und  keine  erhebt  sich  Über 
das  Mittelmäfsige.  Ausfuhr:  Wein. 
Korn,  Fourage,  Hol«,  Holzkohlen,  Vieh» 
Wolle,  Tuch,  Leder,  Twifs,  Zwirn.  Faü 
janze,  Giaa,  Papier.  Staauverbindung r 
die  Prov.  sendet  3  Dep  zur  Kammer  U, 
gehört  zur  i8ten  Militärdivision,  zue 
2tenForstkonser*ation,  v.ur  Diözese  von 
Troyes  und  unter  den  königl.  Gerichts, 
hof  von  Paris.  Eintheiluna .  in  5  Bez.«; 
34  Kantone  und  48*  Gemeinden. 

Yor*,  Britt.  Shire,  und  ewar  die» 
öfste  in  England,-zw>  14°  48'  bis 
.  L.  und  53p  15'  bis  £,0  3^  B>  ßr  ,  im  N» 
an  Durham,  im  ü  an  das  Nordmeer^ 
im  S.  an  Lincoln,  Nottingham,  Derby 
und  Ghes,  im  W.  an  Lancaster  u.  West- 
morcland  gränzend,  255,39  QM.  grofs. 
Oberfläche:  im  N.  und  W.  «ebirgig,  u. 
ein  wildes  rauhes  hau  d  ,  das  Innere  ei- 
ne reiche  fruchtbare  handschaft,  di» 
Küste  mit  Thonfelsen  bedeckt.  Boden: 
im  Gebirgslande  steinig  und  steril ,  an 
den  Küsten  Sand,  in  Innern  produktiv, 
zum  Theil  mit  Marschlände.  Gebirge r 
das  grofse  Englische  Centraigebirge  in 
2  Abtheiinngen.v  Gewässer:  Humber 
mit  seinen  Cmi-.  ,  Trent  und  Ouse, 
und  mehrere  Nebenfl.,  der  Kustenflufa 
Tees  nnd  der  Mersey;,  das  Ilornseymeer 
uud  Maulwüter;  dte'Knnäle  von  heedst 
Rochdale  und  Barnsley;  einige  Mine- 
ralwasser. Klima:  in' dem  Gebirge  kalt 
und  rauh,  im  Lande  milde  und  ange- 
nehm, an  den  Kü»reu  fenebt  und  nehe- 
lich.  Produkte:  Getraide,  Garten»  uud 
Hülsenfrüchte,  Flachs,  Sürsholz,  Wt. 
berdiateln,  Obst,  Holz,  die  gewöhnli • 
chen  Hausthiere,,  Wildprat,  wilde  hat- 
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ien  und  Füchse,  Fische,  Blei,  Eisen* 
Schieferalaun,  Kalk,  Mühl  -  n.  Schleif* 
•teine,  Steinkohlen.  Volksmenge  8"? 
<T8if>59  ]n  7°  St.  ,nu!  Mfl.,  563  Kirchsp.  u. 
160,349  H.  Nahrungszweige:  Ackerbau 
und  Viehzucht  werden  mit  so  vieler 
Sorgfalt  als  möglich  getrieben ;  doch 
Ii  eiert  der  erstere  d.T*  brnöihi*te  Korn 
nicht,  und  der  gemeine  Munn  lebt  von 
Kartoffeln,  Gersten-  und  Haferbrode. 
Der  Bergbau  geht  auf  Steinkohlen.  Fi- 
scherei ist  ein  Hauptgewerbe  der  Kü- 
ttenbewohner. Der  kunstfleila  hat  sei- 
nen Sitz:  in  West-  und  Ostriding.  Aus- 
fuhr:  Tuch,   j80t   nn  "breiim  Tüchern 

9'987.253'  u-  a»  »chmaien  5,440,179  Yardi  i 
Stuhl,  kurze  und  platirte  Waaren;  ge- 
strickte wollene  Zeucht*  ,  Strümpfe  und 
Kappen  $  grobe  Leine  wand,  Drell  -  und 
Bettleinen,  Prefsipäne,  Twils,  Fajanze, 
Glas«  Kabliau,  Hännge  ,  Schellfische, 
Hummer,  Bauholz,  Mühlsteine ,  Klei, 
Häute,  Pferde,  Ochsen,  Butter,  Käse. 
Dep.  zum  Pari. :  30.  F-mtheilung :  in  3 
Landschaften,  Nordriding  mit  12  YVa- 
pontake*  und  148,801 ,  Ostriding  mit  9 
VVapontakes  und  107.555  und  Westri- 
ding mit  10  "VVapontakes    und  653,002 

Yorfc,  (Br.  53°  57' 4S"  ^  i6»  3V  38") 
Britt.  Hptst.  der  Prov.  York,  im  Nord- 
xiding,  dem  Rcnge  nach  die  zweite  St. 
'in  England  ,  an  der  Oase.  Sie  ist  alt, 
wie  ihre  Bauart  beurkundet,  hat  1  schö- 
ne Kathedrale,  16  Episkopalk. ,  1  altes 
Schi.,  2,479  H.  und  16,1+5  B.  Erzbischof ; 
S  Dep.  zum  Pari. 

„-   ,  York,    Britt.  County  in  dem  Canada 
Gouv.  Quebec. 

Yorfc,  Britt  Gouvernement,  welches 
das  westl.  Canada  in  Nordamerika  be- 
greift, im  engern  Sinne  ein-  Dreieck 
zwischen  den  5  gröfsern  See'n  u.  dem 
nördl.  Gebirge,  doch  zieht  auch  die 
Brittische  Praxis  alles  Land  dahin,  was 
sich  jenseits  der  nördl.  Gebirge  bi*  zum 
Eismeere  und  dem  nördl.  Theile  des 
Austzalozeans  ausbreitet,  in  so  fern  sol- 
ches nicht  von  einer  Europ.  Nation  be- 
setzt ist  und  nicht  zu  Neusüd-  u.  Neu- 
nordwales gehört.  Nach  Boulton  mag 
York  im  engern  Sinne  130,000  E.  enthal- 
ten ,  die  aus  Nachkommen  von  Englän- 
dern, Iren  u.  Skoten  bestehen  n.sich  zur 
Episkopal-  und  presbyterischen  Kirch« 
bekennen;  sie  sind  unter  3  Distrikte  u. 
23  County*  vertheilt ,  welche  letztere 
wieder  in  Township9  zerfallen. 

York,  Britt.  County  in  dem  Canada 
Gouv.  York. 

York,  Britt  Hauptst.  des  Gouv.  und 
der  County  York,  in  Canada,  am  Onta- 
rio ,  mit  etwa  2,000  E. ,  erst  im  Werden 
begriffen.  Sitz  des  Gouvernements. 
Häven  ,  den  eine  lange  und  schmale 
Halbinsel  im  See  Ontario,  Gibraltar  ge- 
nannt, bildet;  Pelzhandel;  Ahornzuk- 
kerber  eil  ujig. 

York,  Nordamerik.  County  im  Distr. 
Maine,  mit  41,877  E-  " 

York,  Nordamer.  Hptst.  der  gleichn. 
Maine  County,  am  PL  York,  worüber 
eine  schöne  Brücke  führt,  mit  a  K.  und 
3,046  E.  Handel. 

York,  Nordamer.  County  im  StaAte 
Pennsylvania,  mit  22  Ortsch.  und  31,958 
Biaw. 

York,  Nordamer  Mfl.  in  der  gleichn. 
Penns    vania  County,  am  Codorus, 


2,847  E-   Akademie;  Mnf.  von  Kastorhft- 

ten  und  viele  Industrie. 

York,  Nordamer.  Cou  ty  im  St.  Vir- 
ginia, mit  5,18?  E.  .  ( 

York,  Nordamer.  County  im  St.  Süd- 
carolina, mit  ic, 248  E-  i 

YorÄ,  Nordamer.  Fl.  im  St.  Virginia, 
welcher  auf  den  südlichen  Gebirgen  den 
Ursprung  .nimmt.  Seine  beiden  Q/uel- 
lenfl.  sind  der  Pamunkey  und  Mattapo- 
ny;  er  ist  16  M*  weit  aufwart«  schiffbar, 
und  mündet  sich  in  die  Chesapeakbai. 

Yorktown,  Nordamerikau.  St  in  der 
gleichn.  Virginia  County,  am  FL  York, 
mit  100  H.  und  700  E. ,  bekannt  durch 
Comwallis  Lebergabe  am  19.  Okt.  X78l. 
Berühmte  Muschelbank. 

Youghalt,  (Br.  510  52'  L.  90  18')  Britt. 
St.  an  derM.  des  Btackwater,  in  der  Iri- 
schen County  Cork,  vor  welcher  sich  die 
Youghallbai  ausbreitet.  Sie  hat  830  H. 
und  5,190  E.,  und  einen  bequemen  si- 
chern Häven  mit  Kaien  und  Mulje,  den 
ein  Fort  beschützt.  Töpfereien;  Korn- 
und  Produktenhandel. 

You  L .  Asiat.  Gruppe  von  mehrern 
kleinen  Inseln  im  östl.  Meere,  unter 
l4S°59'Br  »  unweit  der  tinsei  Wagiu. 
Sie  ist  mit  einem  Korallenriffe  einge- 
schlossen. 

Ypern,  Ipres,  (Br.  $o°  5t'  10"  L.  200 
32'  49")  Nied.  Hauptst.  eines  Bezirks  von 
15.48  QM-  nnd  83*256  E. in  der  Provinz. 
VVestilandein;  fest ,  am  Yperle  und  ei- 
nem, Kanäle,  der  sie  mit  Brügge,  Osten- 
de und  Nieuwport  i.i  Verbindung  setzt. 
Sie  ist  gut  gebauet,  hat  1  Kathedrale, 
mehrere  schöne  Pfarr-  und  Klk.,  ein 
kolcssales,  in  gothischem  Geschmacke 
gebauetes  Rathh. ,  i  Chatelienie,  2,200 
H.  und  15,291  E.  Kön.  Kollegium  mit  4 
'Prof.;  Handelskammer;  Börse.  Mnf.  in 
Leinewand  ,  Spitzen ,  baumwollenen 
Zeuchen,  Sergen,  Siamoisen  u.  Zwirn. 

m"S.  Yrieix ,  Franz.  Hauptst.  eines  Bx. 
von  14,40  C^AI.  und  35,611  E  ,  im  Depart. 
Obervienne,  am  Ursprünge  der  Loue, 
mit  5  K.,  .r  Hosp.  und  5,012  E.  Mnf.  in 
Droguets,  Flanellen,  Leinewand,  u.  Hü- 
ten; 1  Fajanzefabr.  mit  15  Oefen;  Gar- 
bereien ;  Produktenhandel.  Fundort 
der  befsten  Kaolinerde  in  Frankreich. 

Y*car,  Spn  Villa  in  der  Prov.  Se- 
govia,  mit  8co  I 

Ysendiek,  Ni  &.  kleine  St.  an  einem 
Kanäle,  der  in  ie  Westscheide  geht,  in 
der  Prv.  Zeel,  .  1,  Bez.  Middelburg  ;  fest, 
mi(  600  E. 

Yssel,  s.  Issel. 

Ysselmonde,  s.  Istelmond*. 

Yssels$eint  s.  Isselstein 

YsscngeauXf  s.  Issengeaux. 

Ystad,  (Br.  55o  2&.  3l„  L  5I»  2?/  ,5,,, 
Schwed.  .Stapelst  ad  t  in  Malmöhuslän; 
klein,  aber  gut  gebauet,  mit  470  II.  und 
2,648  E.  Klemer  und  unsicherer  Häven, 
indem  gröfsere  Schiffe  auf  der  Rheede 
Hegen  bleiben  müssen ;  doch  ist  der 
'Anfang  zu  einem  bequemern  Häven  ge- 
macht. Schifffahrt  mit  18  eignen  Schif- 
fen von  349  Last.  Handel  mit  Korn, 
Viktualien,  Vieh,  Alaun,  Potasche  und 
Eisenwaar'en.  Station  und  Landungs- 
platz der  Postjachten. 

Yst~with,  Britt.  Flofs  in  de?  Pro- 
vinz Wales,  der  sich  in  da*  Irlich« 
Meer  mundet. 


Digitized  by  Googl 


-Ytt 


rZab 


6u 


YfrirrS,   Schwert.  Eilend 
mgischen  Skaren  von 
lit  starker  Fitcherei. 

"Yoerdun,  s.  In  er  dun. 

Yi;#<of,  (Br  46°  47'  «5"  I"  M°  »8*  33") 
'raiiz.  Mfl.   und  Hauptort  einet  Bez. 


le- 


I*.  24<>  18'  33"^ 


on  21,4a  <^M.  und  128,647  E.,  intJDep. 
^iederseine,  mit  I  Schi. ,  1  K.  und  9  800 
ä.  Kammer  für  Mf. ,  Künste  nnd  Ge- 
yerbe.'  Hauptort  für  die  Toiles  creton- 
tes.  Mf\  in  Musselin,  Musselinet,  Sia- 
noisen  ,  Basint,  Sattinets  undTricott; 
l  arber'ficn;  I  Kartättchenfabr. ;  Zwil- 
liche- und  Leinewandraf.  Vormal«  ein 
Pürsten'ham,  dessen  Besitzer  sich  frü- 
herhiu  Könige,  dann  Prinzen  nannten. 

"Yucata/ty  $.  Mtrida.  ' 

Y^ucayaU,  Südamerik.  grofser  Strom 
in  Peru,  welcher  auf  den  wilden  Gebir- 
gen "von  Condoroma  unter  dem  Namen 
Apariinac  unter  r6°  t.  Br.  der  Erde  ent- 
quillt,   tich  ott-  und  dann  westwärts 
wendet  ,  unter  130  10'  t.  Br.  den  Cochar- 
cas,  unter  120  15'  den  Vilcomajo,  unter 
12O  ö'  de*  Jauga ,    und  unter  10°  45'  den 
Paucar taTrvbo  aufnimmt,   todann  gegen 
N.  W.  fortttrömt,   unter  90  26'  den  Ha- 
inen Ucayale  annimmt,   urfd  nach  der 
Vereinigung  mit  dem  Tunguragua  in  3 
Arme  r  heilt,  die  tich  mit  dem  Maranon 
vereini  gen. 

Yue-n,  Schin.Fl.,  welcher  tich  in  den 
See  Tongtinghu  ergieltt. 

Yuwa,  s.  Exuma. 

\  umha,  Afrikan.  St.  auf  der  Küste 
Loango  ,  am  Combi,  in  deren  Gegend 
vieles  rot  he*  Parbehols  wächst,  womit 
und  mit  Elfenbein  tie  «inen  betr&chtl. 
Handel  treibt. 


-1 


ba,  ^"ober^ich^n  die*  Bai'  ™ simaai 
mündet. 

\  unnan  ,  Schines.  Provinz  im  S.  W. 
det  Reicht,  im  N.  an  Settchuen ,  im  O, 
an  Koeitschea  und  Kaug.u,  im  S.  an 
Anam,  Laos  und  Birma«  im  W.  an  Ti* 
bet  gräozend,  6,748  QM,  und  nach 

Allerstein  von  2,078,802  Einw.  bewohnt. 
Das  Land  wird  von  zahlreichen  PI.  und 
See  n  durchschnitten,  hat  im  Ganzen, 
einen  fruchtbaren   Boden «  aber  auch 

{rofse  Wüsteneien;  in  den  Gebirgen  le- 
en  zum  Theil  unabhängig  die  Loloe. 
Die  vornehmsten  Produkte  s:nd  Gold, 
Kupier,  weifses  Kupfer,  Edelsteine, 
Achate,  Jaspis,  Azu*  steine  ,  Quecksil- 
ber, Seide,  l'hee,  Waoht  unn  Honig; 
tie  hat  eine  starke  Viehzucht  und  lie- 
fert die  Pferde-  und  Kühschwänze  fü» 
die  Schinetischen  Mützen.      .  * 

Yunnan~Jfr*  Schin-  Ilptst.  der  Proir, 
"Yunnan,  am  Her  eines  See's.  Sie  un- 
terhält M?>f.  in  jilss  und  Teppichen, 
welche  die  Vt^Äa^itju  Schi^asi^^.  und 
treibt  einenTebhaf.rn^ahneTfbeton'ö 
m.  ,  Metallen. 

*  Yunshan,  Birraan.  Intel  im  Boten 
▼on  Bengaleo,  unter  200  n.  Br. ,  von  an- 
sehnl.  Umfange. 

Yupura,  grofser  Südamerik.  Strom, 
welcher  dem  Maranon  zufällt. 

Yurimaguas ,  Südamer.  Völkerschaft 
in  Peru,  zwischen  dem  Ucayale  u.  dem 
Huallaga. 


Zaandam,    Zaanredam  ,    (Br.  520  «8* 
L..  22°2fi')  Nied.  Mfl.  in  der  Prov.  Hol- 
land nördl.  Theils,   Bez.  Haarlem ,  un- 
weit Amsterdam,   auf  der  entgegenge- 
tetzten  Seite  det  Y,   wo  sich  die  Zaan 
einmündet!  er  wird  in  Ott-  und  Wett- 
zaandam  abgetheilt,  und  zählt  10,717  E. 
Die  H.  sind  meistens  von  HoIz;  grün  u. 
bizarr  abgestrichen  ,    und  fast  jedes  mit 
Watter  umgeben,   daher  sie  mit  ihren 
Gärten  kleinen  Inseln  gleichen.  Re- 
formirte ,   Luther,  und  Katholiken  ha- 
ben hier  Kirchen.  -  Die  JB.  unterhalten 
einen  lebhaften  Handel,  besonders  mit 
Holz,  Schill  iaht  t  und  Schiffbau,  welche 
beiden   letztern  Industriezweige  sich 
von  Neuem  heben;  sie  haben  Seilereien, 
Thran-,  Leim  -  und  Stärkefabr.  ,  Gries- 
mühlen, Papiermühlen  und  Gießereien ; 
um  den   Ort   stehen  700  Windmühlen, 
sonst  2,300.   Hier  lernte  Teter  derGrofte 
unter  dem  Namen  Peter  Michoilow  1696 
die  Schiff baukuntt  {    noch  jetzt  zeigt 
man   die    schlechte  Hütte,    worin  der 


rolte  Mann  gewohnt ,  und  das  Holz- 
ette,  ^rorin  er  geschlafen. 

Zaap,  Zapr*  Oetter.  Mfl.  im  Rohm. 
Kreise  Kaurzim,  mit  einem  verfallenen 

Schlott. 


Zab  ,  Osm.  Fl. ,  welcher  in  Kjurdi- 
stan  enttpringt,  tich*gegen  S.  W.  wen- 
det und  in  dem  Pasch.  Mostul  dem  Ti- 
grit  zufällt. 

Zabbar,  Br>tt.  Mfl.  auf  der  Intel  Mal- 
ta, mit  2,400  E. 

Zabeltitz,  Sicht.  D.  in  dem  Meiftn. 
A.  Grossenheim,  mit  einem  schönen 
Sehl  und  groften  Garten  ,  dem  königl. 
Haute  gehörig.  Fundort  det  Zabeltitzer 
Kiesel. 

Zabern,  s.  faverne. 

Zabin,  Rutt.  Mfl.  in  der  Poln.Woiw. 
Lublin,  mit  78  H. 

Zabin,  Russ.  Stadt  im  Gouvernement 
Minsk. 
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Zahloeie,  Russ.  Stadt  im 
Wilno. 

ZabUtow ,  Oester.  St.  am  Prath  ,  in 
dem  Galiz.  Kr.  Kolomea. 

Zabludow  ,  Russ.  St.  ia  der  Provinz 
Bialystock,  mit  1,409  E.  ,  . 

Zabno,  Oester.  Mfl.  am  Dunajetz,  in 
dem  Gaiix.  Kr.  Tarnow. 

Zoborowo,  Preufsi  St  in  dem  Posen. 
Jlbz.  Posen,  nahe  an  der  Schles.  Gräme, 
mit  890  E.  Tuchweberei  mit  80  Stühlen 
(6.787  Stück). 

Zacatecas ,  Span.  Intendantur  des 
Vizekdmgr.  Neusnanient  im  N.  an  Du- 
arango,  im  O.  an  San  Luis  Potosi,  im  S. 
an  Guanaxuato  ,  im  W.  an  Guadalaxara 


^ranzend,  und  Si?,g-  QM.  grofs.  Sie  hat 
•inen  gebirgigen  ,  dürren  und  einer  un- 
aufhörlichen IJnregelniäfsigkeit  der  Luft 
ausgesetzten  Boden,  ist  aber  strichweise 
nicht  unfruchtbar,  u.  erzeugt  in  seinen 
Gebirgt-n  besonders  viele  edle  Krze;  in 
der  Veta  negra  d  if  r^fr-'mf  Mrtrr  t  r-  ist 
He  > e'i&mue'  rly*f;n'ita  entdeckt,  der  je 
auf  beiden  Hemisphären  bebauet  war. 
Auch  findet  man  im  N.  von  Zacatecas  9 
Heine  Seen,  die  einen  Ueberfiufs  an 
Kochsalz  und  auch  an  lui saurem  Kali 
haben.  Bei  allen  diesen  Schätzen  ist  die 
Prov.  äufserst  menschenarm ,  und  1803 
fand  man  erst  153,000  Menschen. 

'  ■»  Zacatecas,  (Br.  «0  L,  27605')  Span. 
Hprst.  der  gleichn.  Nempau.  Intcnd., 
«lach  Guanaxuato  der  berühmteste  Berg- 
werksort Neuspnnieni ,  mit  33,000  Einw. 

Zacatuia  ,  Span.  Villa  am  Aastral- 
pzeane  ,  in  der  Neuapon.  Int.  Mexiko, 
mit  einem  kleinen  Häven. 

Zac/ian,  Preufs.St.  in  dem  Pommern, 
Rbz.  Stettin  unweit  der  lhna,  mit  ui  fl, 
u.  623  E. 

Zucken,  Prenf*.  Fl.  im  Schleis.  Rbz. 
Reich en buch  ,  welcher  auf  dem  Riesen- 

Sebirge  entspringt,  und  bei  Hausberg 
em  Bober  zufällt.  Bei  seiner  Qu.  liegt 
die  2,142  F.  hohe  Sudetenspitze,  d*r 
Zackenfall. 

Zadorra,  Span.  Nebenfl.  des  Ebro,  in 
«ler  Prov.  Alava. 

Zähringen ,  Bad.  D.  in  dem  Treisam 
B.  A.  Preiburg,  mit  514  E.  üeber  dem- 
selben auf  einem  Berge  die  ehrwürdigen 
Ruinen  der  alten  Burg  Zähringen. 

^Zänker inditr,  Nordamer.  Völkersen., 
die  im  hohen  Norden  von  Amerika  an 
beiden  Ufern  des  Mackenzieilussea  zu 
Hause  gehört. 

Zafra,  Span.  Villa  auf  einer  Anhöhe 
der  Prov.  Estremadara,  mit  1  K. ,  7  KU 
und  6,000  B. .  die  12  Gärbereien  mit  50 
Arb.  (16,360  Stück  Leder  und  3ooDutzend 
Handschuhe),  3  Seilereien  und  10  Töpfe- 
reien unterhalten.  Die  hiesigen  Hand- 
achuhe  sind  in  ganz  Spanien  geschätzt.  ' 

Zagarolo,  Päpstliche  St.  in  der  Dlgz. 
Rom. 

Zageri,  Russ.  St.  in  der  Kaukasus- 
prov.  Mingreul,  mit  t  griech.  Haupt  k  ; 
Sitz  eines  Bischofs. 

Zagorowo,  Russ.  St.  unweit  der  War- 
the ,  in  der  Poln.  Woiw.  Kaiisch ,  mit 
800  E. 

^  Zagory ,  Russ.  St.  in  dem  Gouvern. 


'  7  a  gros  ,  Ir  an .  Gebirge  ,  w  eich  es  res 
demTaurus  unterhalb  dei  See*«1  Wan  sich 
löset,  parallel  mit  dem  Tigris  lauft, 
dann  sich  ostwärts  von  Schuster  hin- 
zieht ,  die  Prov.  Lurisian  und  Farsistan 
füllt ,  eine  Strecke  lang  der  Richtung 
der  Küste  des  Persischen  Busen*  folgt, 
und  sich  endlich  jenseits  Bender  Ab«» 
im  Meere  verliert,    t  • 

Zagyvu,  Oester.  Fl.  in  Ungarn  ; 
am  Matra,  in  der  Gesp.  Hevea*  a 
Szolnok  in  die  Donau. 

Zahara.  Span.  Villi1  in  der  Provinz 
Sevilla,  auf  einem  hohen  Berge,,  in  de- 
ren Nähe  der  Guadaiete  entspringt;  die 
Strafen  und  Häuiee  sind  msgesammt 
in  Felsen  gehauen,  und  biofs  ein  schma- 
ler, kaum  fürMaulthiere  gangbarer  Weg 
führt  hinauf. 

Zahruz,  Preujs.  St.  in  dem  Sachs. 
Rbz.  Merseburg;  ummauert,  mit  2  K.« 
I  Hoip.  ,  264  H.  und  1,345^*»?^  "veor.  139 
Handwerker.    Leineweberei  mit  3i  Mei- 

SÄ"'- 

Zahnküste ,  El/entfinshüste ,  Afrikan. 
Küstenland  in  Guinea,,  vom  Palmen  vor- 
ebirge  bis  zu  den  j^Spitzen  reichend, 
hat  den  Namen  von  den  vielen  Ele- 
phantenzähnen  bekommen,  die  man 
dort  findet,  u.  ist  ein  fruchtbares  Land 
das  Reifs,  Maia,  Hirse  ».Bataten ,  Bana- 
nen, Feigen,  Kokospalmen,  Zuckerrohr. 
Baumwolle  und  Gold  hervorbringt,  uud 
einen  Ueberflufs  an  zahmen  und  wil- 
den Thieren  hai  Es  wird  von  Negern 
bewohnt,  deren  Wildheit  u.  Rön 
keit  ihnen  den  Namen  Malos  gentca 
gezogen  hat;  ostwärts  vom  Kap  ta  Hon 
wohnen  die  Quaquas,  die  einen  starker. 
Sklavenhandel  treib«».  Uebrigens  ist 
daa  Land  wenig  bekannt. 

ZaitorowUz,  Oesteri  D.  im  Mähr.  Kr. 
Hradisch,  mit  93  H.  u.  730  E.  2  dem  Sel- 
terser ähnl.  Sauerbrunnen.  < 


Haf ergrützmacherei ;  Grützhan- 
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Zaire,  Afrik.  grolser  Strom,  welcher 
im  innern  Afrika  entsteht,  durch  dea 
groisen  Landsee  Aquilurda  strömt,  meh- 
rere Katarakte  macht ,  das  Reich  Kon- 

K bewässert  und  dem  Ozeane  zufällt, 
ist  80  Meilen  aufwärts  schiffbar  und 
bildet  viele  Inseln;  die  Fahrt  auf  dem- 
selben ist  wegen  der  Flufspferde  und 
Krokodiile  gefährlich. 

Y.aklikoiv,  Russ.  Mfl.  ia  der  Pol* 
Woiw.  Lublin,  mit  130  H.  ' 

Zakluczrn ,  Oester.  St.  am  Duuajez, 
in  dem  Galiz.  Kr.  Bochnia.  . 

Zafrroczi«,  Russ.  St.  an  der  Weich- 
sel, in  der  Poln.  Woiw.  Pieck ,    mit  454 


Z.alamea  de  la  Serena,  Span.  Villa 
in  der  Prov.  Estreraadura,  an  einem  kl. 
Fl.,  in  deren  Nähe  Blei-  und  Silbermi- 
nen vorhanden 


Zajrab,  s.  Agram. 


Zalathna,  Klein  Schlotten,  Golden- 
markt  {Kr.  46*  $'  54"  L.  40°  55'  55")  Oeit 
Mfl.  in  der  Siebenb.  Unteralbenser  Ge- 
span, am  Ampoy,  mit  1  kath  ,  t  ref.  0. 
mehrern  griech.  K.  u.  4,000  R.  ,  theils 
Wlachen,  theils  Deutsche  u.  Magyaren. 
Sitz  des  Oberbergamts  und  Berggerichts 
von  Siebenbürgen  und  des  Goideinlö- 
anngsamts,  welches  das  von  Wlachen 
und  Zigeunern  aus  den  Fl.  gewaschene 
Gold  rjährl.  8  bis  10  Zntr.  ?  Marienburg) 
für  einen  bestimmten  Preifs  einlöset. 
Bergbau  auf  Gold,  Silber  und  Zinnober 
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ZaUsctyk,  (Br  480  43'  M  «"> 
Oester.  St.  am  Dniestr  ,  im  Galiz.  jCr. 
Czortkow,  mit  I  kath.  K. ,  1  luth.  Beth., 
360  H.  u.  5,416  B.  Nah«  dabei  liegt  auf 
einem  Berg«  ein  griech,  U,  Manuf.  in 
Tuch;  Glasfabr. 

Zalcsce ,  Oester.  Mfl.  an  einem  See 
und  durch  den  Sercth  in  Alt  -  und  Ntu- 
»alosce  getheilt,  mit  1  Schi. ,  1  kath.,  4 
umrten  K.  und  I  AugustinerU. 

Zalu/an  ,  Oester  D.  in  der  Ung.  Ge- 
span. Gömör  ,  mit  1  Sauerbrunnen.    , ' 

Zamarocz  ,  Oester.  D.  in  der  Ungar. 
Gespan.  Trenttin,  mit  x  Sauerbrun- 
nen. 

Zamlete ,  *.  Cuama, 

Zumbrow ,  Run.  St  in  der  Poln. 
Woiw.  Augus towo,  mit  564  B. 

Zamora,  Span  Provint  zw.  io°  48'  bie 
120  £'  ö.  JU  und  41°  53'  bis  439  14*  n.  Br., 
im  'k.  an  VailadolioT  im  O  an  f  oro,  im 
S.  an  Salaraanca,  im  W.  an  Portugal 
«ränzend,  77,9a  QM.  grors.  Oberfläche: 
hoch  gelegen  und  bergig.  Boden t  dürr, 
sandig,  doch  bei  gehöriger  Bewässerung 
nicht  unfruchtbar.  Gebirge  :  Sierra  de 
la  Culebra.  Gewässer:  Duero  mit  dem 
ValderaguaY,  Esla  und  Torem.  Klima: 
milde,  im  Winter  regenhaft.  Produkte: 
Getraide  ,  Wein ,  etwas  Oliven ,  Hanf, 
Flachs,  Obst,  Kastanien,  die  gewohnl. 
Hausthiere,  Bienen,  mehrere  Minera- 
lien. Volksmenge  1797:  71,401  Ind.,  wer. 
1,370  Geistliche  und  275  Hidalgos,  m  1 
Cin  da  de,  54  Villa»  und  148  O.,  überhaupt 
in  24Q  Pueblos  und  276  Kirchsp.,  mit  23 
Kl.  und  6  milden  Stiftungen.  Nahrunge- 
zweige: ein  schläfriger  Ackerbau,  star-, 
ker  Weinbau,  etwas  Viehzucht;  Laruga 
schätzt  die  Aerrtte  an  Getreide  und  Hül- 
senfrüchten auf  551,500  Panegas,  an  Waid 


Zangutbar,  Afrikan.  Küstenland  auf 
der  Ottküste,  von  dem  Aequatur  bie 
Kap  Gado.  unter  io°  s.  Br.  reichend. 
Die  Küste  ist  meistens  niedrig,  sumpfig 


gen  bedeckt,  hat  auch  eine  ungesutoc 
Luft.     Im  Westen   steigt  das  Gebirf 


und    mit    undurchdrin -liehen    Waldun - 

igt  das  Gebirge 
Lupata  empor  und  scheidet  da»  Küsse«« 
land  von  den  unbekannten  Theilcn  Hei 
in  Htm  Afrika  s.  Bs  hat  übrigens  die  mei- 
eten  Afrikanischen  Produkte,  und  theil« 
Araber,  theils  Neger  xu  Bewohnern, 
wie  denn  auch  der  Islam  in  den  mei- 
sten Staaten  dieser  Küste  herrschende 
Religion  ist.  Untee  denselben  sind  die 
vornehmsten  die  Reiche  Melinda ,  Qui« 
loa,  Magedoxa,  Jubo,  Ambaza  ü.  a. 

Zanguebar,  Zanzü>ar ,  Afrika  n.  Insei 
an  der  Ustlcüste,  welche  zu  der  Gruppe 
der  Gobras  gehört,  und  der  gegenüoer 
belegenen  Küste  den  Namen  gegeben 
hat.  Sie  ist  ziemlich  greis ,  reich  an 
Reils  und  Viktualien ,  und  steht  unter 
einejn  Arabiscben  Scheck,    ^Die  K.  sind 

mehr  Oase  in  der  Sahara,  auf  der  West- 
küste von  Afrika,  mit  dem  Vorgebirge 
Bogador  und  Non.  Durch  dieselbe  zieht 
die  grofse  Kierwang  von  Fez  nach  Tom- 
bukt u.  Ihre  Bewohne»  sind  Araber,  die 
«inen  eigenen  Stamm  ausmachen ,  und 
nach  Einigen  in  Verbindung  mit  dem 
Kaiser  von  Marokos  stehen.  Uebrigens 
ist  diefs  .Land  noch  fast  unbekannt.  ^ 

Zanke ,  Oester.  D.  in.  der  Ung.  Gesa. 
Szalad,  mit  l  Sauerbrunnen  u.  Bade.,,- 

Zanow,  Prettfs.  St.  in  dem  Pommern. 
Rbz.  Köslin,  mit  104  H.  u.  760  E.  Braue- 
rcien;  Brennereien. 


_ 


Insel  iui  Jon 


Zante, 

einen*  47JVf.  breiten  Kanal  ,  welcher r  in 
den  Meerbusen  von  Könnt b  führt ,  von 
Cefalonia  getrennt,  u.  ist  nur. 7  M.  von 
,  ,500  panieren,  wer  ivnn.uicn»  1«  «u-  d«r  Küste  von  Morah  [entfernt,  u.  un- 
fceVst  geringe:  man  zählt  nur  50  Stühle  A*™S*  die  ,Mule*nd,V;  aller  J««"«»«en 
in  Wolle,  300  in  Leinewand  u.  i  Hut-  1&n,*ln'l  wrel°^.duf  »tahener Äucft, die 
£br.     Ausfuhr:    Wein  ,  Wolle Haute,  *£L^  ^nMfä 

keinen  natürlichen  Häven,  sondern  b»o- 
fju  Rheeui-n,  die  dtm  Nordost  und  Sud 
offen  stehen. 


auf  5,500,  an  Sumech  auf  6,250  Zntr. ,  an 
Wein  auf  250,000  und  an  Brann  twein  auf 
1,500  Cantaren.    Der  Knnstfleifs  ist  än- 


fabi. 

etwas  Korn  und  Leinewand  ;  Viele«  geht 
auf  Schleichwegen  nach  Portugal. 
Steatsverbindung:  die  Prov.  hat  -Casti- 
lianisches  Recht  und  Gesetze,  und  steht 
unter  dem  -Generalkapitän  von  Aitca- 
etiila  und  Leon,  unter  der  Kanzlei  von 
Valiadolid  und  unter  der  Diözese  von 
Zamora.   Kintheilung :  in  7  Partidos. 

ZffmeHi,  \Bv  *ia38'  i>-  ia°  5©')  Span. 
Hauptst-  d«r  gleichnara.  Prov-  auf  der 
Spitze  eines  Hügel**  Sie  hat  verfallene 
Mauern,  ist  finster  und  einförmig  ge- 
bauet, und  zahlt  1  gothische  Kathedr., 
23  Pfk.,  3  Hosp.  und  9,000  E.  Sitz  des 
Genereikapitäns  von  Altcastilla  und 
Leon  und  eines  Bischof« j  Ingenieur- 
akademie.  Mnf.  von  Serge  und  Leine- 
wand ;  Hutfahr.,  die  5,000  Stück  liefert; 
Salperersiederei. 

Zamosc,  (Br.  50°  5°"  40»  45/  10") 
Russ.  St.  und  starke  Festung  in  der 
Poln.  Woiw.  Lublin,  mit  mehrern  Vor- 
städten, 1  festen  Schi.,  mehrern  K:,  3 
KI.,  841  H.  und  6,545  E  »  "vvo*-  *7*  Gewer- 
be treibende.  Lyzeum;  Gymnasium; 
©ffentl.  Bibliothek;  Buchdruckereir 

Zsmo/r,  Oester.  Mfl.  an  der  Molden, 
im  Böhm.  Kr.  Bndweis ,  sur  Schwarzen-. 
b*-rgschen  Herrschaft  Frauenberg  ge- 
hörig. 

•  .... 


kDer  höchste  Berg  der 
Insel  ist  der  Skepo;  die  einzige  Ebene 
die  von  Ghierri.  Sie  hat  keinen  Fluls, 
doch  Quellen,  hinreichend,  selbst  einige 
Mineralquellen  und  Schwefelbrunnen. 
Ueberau  findet  man  Spuren  eines  un- 
terirdischen Feuers  ;  ErderschÜiterungen 
sind  häufig.  Der  »^hr  fruchtbare  Boden 
kenn  .für  seine  40,000  IL.  (so  viele  rechnet 
wenigstens  Holland)  nur  auf. 4  Monate 
Koru  liefern  ;  dagegen. liefert  sie  Wein, 
Oel  und  Korinthen  im  Ueberfliuse ;  man 
rechnet,  daXs  jährlich  10,000  Tonnen 
Wein  gekeltert,  und  32,000  Färschen  Oel 
(jedes  zu  130  Pf.}  und  70,000  Zntr.  Korin- 
then gewonnen  werden.  Fast  2/«  des 
Landes  sind  mit  Reben  bedeckt.  Die 
ganze  Viehzucht  besteht  in  Ziegenheer- 
den.  Die  berühmten  Brdpechquellen 
von  Zante,  die  schon  zu  Herodots  Zei- 
ten bekannt  waren,  ertragen  jährlich 
im  Durchschnitte  100  Fässer.  DieBiuw. 
sind  sämmtltch  Griechen,  die  jedoch 
sehr  ausgeartet  seyu  sollen;  sie  sind 
Übrigend  fleifsig  ,  Und  unterhalten 
Baurawollenspinnerei  und  Weberei  und 
beträchtl.  Liqoeurbrennereien  ;  jährlich 
wandern  gegen  "3  bis  4,000  Männer  auf 
das  feste  Land,  um  dort  mit  Feldarpei- 
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teu  ihren  Unterhalt  au  verdienen.  Zen- 
t  e  enthält  »nr  i  St..  und  45  O. ;  seine 

Jolilische    \  prfassdng  ähnelt  der  aller 
brigeu  .Ionischen  Inseln,  u.  wird  jetzt 
neu  organisirt.  ... 

Zante,  das  Zacynfhus  der  Alten,  Jon. 
Hptst.  der  ip sei  Zante,  an  der  östlichen 
Kd»te  und  am  Abhänge  eines  Bergs  er 
biuet,  der  sich  unmerklich  bis  zum 
M*?*resn!  r  senkt,  Si-e  hat  zur  Siche- 
rung gegen  die  Erdbeben  nur  einstöcki- 
e  II  ,  auf  einem  frohen  Berge  1  Cita- 
eH«*,  und  nach  Holland  10  bis  12,000  E... 
die  v  Mut.  von  baumwollenen  Garn  und 
Lioueurbrennereien  unteshaJ ten.  leb- 
hafter Handel.  Eibe  alt»  Bucht,  mit  ei- 
ner Meine  eingcfafjt,  dient  den  grofiori 
Kaurfai  tbeischiften  zum  Zufluchtsorte.  2 
(^uaranlänehävser.  Sitz  der  Regierung. 
Grlech.  und  kath  Bischof.  Mehrere  K. 
u.  KJ.  beider  Konfessionen^.  1  Synagoge 
iür   die  viele  Juden     G^pchisthe  Zei- 

Zanzhauttn,  PrcuCa.D/^n  d^ru  üran- 

*~4»-Pl''<VM+  IkV  -Vir*'  ■  *****  K-olo- 
jjit-  fan'/mki  tfnd  372  E*.  Eisen-  und 
BlechnJuimer  mit  jz  Arb. 

Zanzibar,  s.  Zanguthar. 

Zara  ,,  Oester.  Kr.  in  desn  Königrei- 
che Daimauen  —  ioj'/a  QM.  «boIs  ,  mit 
»04,327  Em  in  18  Gemeinden.  Zu  derosel- 
ben  gehören  auch  die  l|uarnaroins*ln 
Ar  be  u.  Pago. 

Zara,  (Br.  44.0  2' 25"  L.  ?2<>  49'  xf"> 
Detter.  Haupisl.  des  Königr.  Dalmatien 
und  dej  glrichn.  Kr  .  auf  einer  Erdzun- 
ge des  Artriatischen  Meers,  ua  i  mit  dem 
ie»t*n  Linde  bJüf*  durch  eine  Brücke 
»u.aiumenhüugtfiid.  Sie  ist  stark  befe- 
stigt,, ziemlich  gut  gebauet ,  hat  1  Ka- 
thedrale, mehrere  andere  K.  and  Kl.,  t 
Schi,  und  i&:o  7,409  B.  Sitz  des  Lan- 
desgUberniums,  des  Militäi  komuiando's,. 
des  Appellation^  -  und  Krimi  JuJoberge- 
richta  und  eine*  Erzbis<  hol s.  Gymna- 
sium, NormalhtuptstJnile.  Rosoglio- 
brennereien;  grofser  und  sJcherer  Hä- 
ven; Handel;  Schiff  fahr:  und  Schiffbau. 
Köm.  AHerthümer;  Reste  eines  Aquä- 
dukts. MangeL  an  frischem  Wasser»  da- 
her Zisternen.  « 

Zara  Vecchia*  st.  Biograd. 

Zaragoza,  (Br.  410  3S'  15."  L.  16»  57' 
30")  Span.  Uptifc.  der  Pr.  \:...  ...  in  ei- 
nem (üivenwalde  am  Ebro,  welcher  Fl. 
die  Vorst,  trennt.  Sie  hat  starke  Fe- 
stungswerke, und  ist  zwar  enge  u.  win- 
kelig gebartet,  auch  schlecht  gepflastert, 
doch  zeichnen  sich  viele  geschmac  kvol- 
le Gebäude  aus,  und  Alles  ist  massiv. 
Man  zahlt  1- Kathedrale,  17  Pfk.  >  40  Kl., 
I  Hosp.,  und  vor  1809  4,700  H. ,  und  nach, 
Antii.on  55,000  E.  Sitz  eines  Evzbischofs, 
eines  Inquisitionsgerichts  ,  de»  Gouver- 
neurs nud  Genereikapitäns  von  Aragon, 
nun  einer  Audienz.  Universität,  Jyg6 
mit  42  Prof.  und  2.000  Studenten  ;  Acker- 
bau -  und  Handelsschule]  Zeichnen- 
schule; Akademie  der  schönen  Kunst»; 
Ökonom.  Gesellsch.  ;  2  äffen tl  llxbliothe- 
ken.  Da.«  alte  Sehl.  A'Jjnferia  vor  der 
Stadt.;  die  K.  Nu-stra  Senora  de  Pilas; 
der  schbi.e  Spaziergang  Monte  Ti-rrrro. 
Mnf.  in  seidenen  Strümpfen  mit  t6 Stüh- 
len ,  welche  die  schönsten  schwarzen 
Strümpfe  >n  Spanien  liefert  ,  in  Seidcn- 
zeucheu  uuO  wollenen  Decken  ;  einige 
Gärbereiei*  ;  1  Papier-  und  t  Saitenf  abr. 
ilenkwilrlige  Heiagerung  und  Vertei- 
digung von  1804,    wobei  ein  bet  rächt!. 


Theil  der.  Stadt  zu  Grunde  gegangen 

ist.  . 

\  ZaTond,  Oester.  Gespan,  in  Ungarn, 
die  gegenwärtig  mit  der  Arader  völlig 
vereinigt  ist.  , 

Zarend,  Serend,  (Br.320  io'  L.  780  45'> 
Kabul  St.  in  der  Prv.  Sfstan  am  gleich' 
nam.  Steppenfl  ,  dieflesidenz  eines  Khan» 
üer  Afghanen. 

Zarewjkokschaisk  ,  (Br  560  36'  Li.  650 
50')  Russ.  Kreisst*  des  Gouv.  Kasan,  am 
kleinen  Kokschaga,  mit  1,066  11.  U.  2,120 
Einvv. 


Zaiewosantsckursk,  (Br.  570  21'  L.  66ö 
30'!  Russ.  Kreisst.  des  Gouv.  Wiätka  am 
Koktchaga,  mit  3,130  E. 

Zarizyn,  (Br.  4V  42'  L.  62°  7')  Rus*. 
Kreisst.  des  Gouv.  Saraiow,  an  der  Wol- 
ga, befestigt,  mit  t  Vorst.,  300  H.  und 
2,204  E,  Handel  und  Fischerei;  Arbusen- 
bau. 

Zar ixyn sehe  Linie ,  Russ.  Linie  im 
Gouv.  Kasan,  die  von  Zarizyn  an  der 
Wolga  bis  Donskaia  am  Donez  geht,  in 
einem  Erdwalle  und  Graben  besteht,  u. 
4  Schanzen,  jetzt  Wohnörter,  hat.  Die 
Besatzung  bildeten  bisher  Donische  Ko- 
saken. Sie  verfällt  indefs  gegenwär- 
tig'. 

Zarfci,  Rnss.  St.  in  der  Poln.  Woiwv 
Krakau,^  mit  262  H.  und  2,285  Hoch- 
ofen.   Handel  mit  Gries;  viele  Jude». 

Zarncwiec ,  Russ.  St.  in  der  Poln. 
Woiw.  Krakau,  an  der  Pilicia.  mit  ig 
Häusern. 

Zarshotelox  Russ.  kaiserl.  Lastschi, 
dicht  b-i  der  St.  Sofia,  im  Gouv.  S.  Pe- 
tersburg ,  mit  einem  prächtigen  Garten, 
worin   Russischen    Helden  Denmähier 

Sesetzt  werden.  Bei  demselben  und  in 
er  St.  Sofia,  welche  neuerdings  mit 
Zarsköselo  vereinigt  ist,  ein  Lyzeum 
zur  Bildung  von  Civilbeamten. 

Zarudzie,  Oester.  Mfl.  in  dem  Galic. 
Kr.  Zloczow. 

Zarzueta ,  Span.  kein.  Lustschf.  mit- 
ten in  einem  grofsen  ßicheniorste  der 
Prov,  Madrid,.  i«/4  M.  im  N.  W.  der 
Hauptstadt. 

Zaslaw,  r.  Sastaiol. 

Zasrnuk,  Zasmuky%  Oester.  Mfl.  im 
Böhm.  Kr.  Kaurzin  r  mit  1  grofsen  Schi., 
1  Stiltsk.,  1  Ftanziskanerkl.  und  161  H. 
Hauptort  einer  gräii.  Sternbergtchen 
Herrbchcrft. 

- 

Zatwrar,  s^Stathmar. 

Zator,  Oester.  St.  im  Galiz  Kr.  Mys- 
lenlcze,  an  der  Weichsel. 

Zauditz,  Preufs.  Mil.  im  Schles.Rbz. 
Oppeln,  mit  767  E. 

Zavatarello,  Sardin.  Mfl.  in  der  Mai« 
länd.  Provinz:  Bobbio,  mit  1,694  Ein- 
wohnern. 

Zavelstein,  Würt.  St.  in  der  L.  V. 
Schwarzwald,  O.  A.  Calw,  auf  der  Spia* 
ze  eines  sehr  hohen  Bergs  im  SchWarz- 
walde  ;  ummauert,  mit  den.  LTeberbleib- 
seln  evnes  Sehl.  ,  1  Thore,  1  Vor«t  ,  1 
einzigen  Strafse  Und  323  E.  Unter  d<r- 
selbeur  der  Weiler  Teinach  mit  einem 
Gesuudbrunnen. 

Zautiehost,  Russ.  St.  an  der  Weich- 
sel, in  der  Poln.  Woiwodsch.  &r.rkau, 
mit  104  HäusernN  Rarkeubaa;  Korn.- 
händel. 

Zaya,  s.  Zeya. 
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Zbmraa,  Oester.  St.  im  Galfx.  Krersa 
I  arnopol,  am  Ikwa,  mit  ,  Äiten  Sehl.* 
i  kath.,  a  umrten  K.  and  i  Gymnasium. 
Schweine-  und  Speckhandel. 

Zbirow,  pester  Mfl.  und  Hauptort 
r  Herrscheft,  im  Böhm.  Kr.  Beraun, 
124  Häusern   und  mehrern  Eisen- 


Zeh 


«'5 


'Ahom,    (Br  40°  20'  4Ä"   L.  «0  2' 

M%  in  ^  Unf  Getp^aroich 
brennet  BmW'   P**T~!J  f*? 
Zhörow,   Oester.  Mfl.  in  dem  Galiz. 

«SSS"-*^  mit  1  k*thfti  * 

„.  ^»rwiir,  Preufs.  D.  in  dem  Schlei. 
fiSbSBHPUftW  *  «*  ■  Of.n.  o. 

H,.?Äfa"  Mfl-i» 

in,  ****** 
Zdeenowieze ,   Oester.  D.  im  Böhm. 
Kr   öe raun,   mit   x    prächtigen  fürstl 
Paartchen  Schlaft  ,  Park  und*  Thiergar- 

Zdttlawiez^  Oester.  Mfl.  im  Böhm. 
Kreise  Kaurzim.  nur  Aueranereichen 
Herrsch.  WlaacbU  gehörig.  ner*,cilen 

a*-i?Ja»r*V,  z<*?""'*.  Oester.  Mfl,  im 
und  ta)  E  Hjtlldlsch»  «"«  1  Schi. ,  100  H. 


ZdurtjvPreuri.St.  in  den  Posen  Rbz. 
Posen;  offen,  mit  1  kath. ,  1  luth.  K.,  1 
Juden.chuU,x  Gymnasium,  1  Vorst! 
Sienutowa,  580  H.  und  3,456  K.  Tuch- 
weberei mit  100  Stühlen  (4,073  Stück)- 
Hntmacherei  (xfe»  Stück),  Leinewebel 
rei  mit  88  Mühlen  (2,550  Stück)  Roth 

und  VVeilsgärbereien  i    Wollenspinne-  VKlaV«en*undT6i"pVedigern" 
.     '    .  ,  Staatsflaudern  cum  Theif  katholisch! 

Zta,  s.  Marted 


Die  Insel  ist  auch  deshalb  merk  wür- 
dig, weil  in  ihrer  Nähe,  auf  dem  Eiland 
Mac  tan,  der  berühmte  Weltumsegler 
Magelhäns  1521  erschlagen  iet. 

Zechtin,  Preufs.  Mfl.  in  dem  Bran- 
denburg. Rgbz.  Potsdam,  an  einem  See, 
Ktt?      und5°>  B-    Glas  -  u.  Krystau! 

Zeeland,    Niederl.  Provinz,  welch* 
aus  der  vormaligen  Grafschaft  Zeeland 
und  Staatsflandern  gebildet  ist ,  zw.  20* 
53' bis  «10  4?/  0.  l,  und  510  I4«  bis-510  45' 
n.  Br.,   theilt  ein  Archipel  von  mehre- 
ren grösseren  und  kleinern  Inseln,  den 
die  Arme  und  die  M.  der  Scheide,  de 
Zeuwsche  Strömen,   bilden,   theils  der 
nördliche  Saum   vom  vorm.  Flandern, 
der  im  N.  an  die  Hont-  oder  Wester- 
nheide, im  O.  und  S.  an  Ostflandern, 
und  im  W.  an  Westflandern  stöfst,  27,7a 
OM.  grofs.-     Oberflache:   eben.  Wal- 
chern und  Schon  wen   sind  gegen  die- 
Fluten  des  Meers  nnr  auf  einer  kleinen 
Strecke  durch  Dünen  gedeckt,  die  übri- 
gen Seiten  sind  blofs  gestellt,  und  müs- 
sen, wie  die  andern  Inseln  und  Staats- 
flandern ,   durch  hohe  Deiche  gesichert 
werden.  Boden:  fette  Marsch  u.  frucht- 
bt*      Gewässer;    die  beiden  Arme  der 
Scheide,  die  Oster- -und  WesterscheldeV 
eine   Menge   Kanäle  theils  aur  Schiff- 
fahrt,mehr  aber  noch  zur  Trockenle- 
gung des  Landes.  Klima:  feucht,  nebe- 
lig und  schwer,  doch  iür  den  Eingebor* 
neu  nicht  ungesund.   Produkte:  Getrei- 
de, Gartenfrüchte,  Flachs,  FärberrÖthe, 
Rübsaamen,  Erdmandeln,  Obst,  Hörn- 
viehi  Schaafe,  Schweine,  Geflügel,  Lach-  « 
se,    Meeraale,     Austern,  Muscheln» 


2ebb*y,  Britt.  Mfl.  auf  der  Insel  Mal- 
ta,  mit  4,450  L. 

,  TZebr?nn*»!Cig~.Sz£l"n>  Sabinouf,  (Br.  ano 

Vt  d/T  £ng  Ge,P*  Sarojch;  ummauert, 
an  der  rorissa,   mit  1  kath,  r  luth  K., 
I  katfl.  .und  i  luth.  Grammatikalschule 
und  2,l05E.      Wein     und  Branutwein- 
handeli  i  Papiermühle;  x  Bad. 

Zebid,   (Br.  140  ir)   Arab,  St  j  d 

SItt.|Je«M*n»  m,t  s£hön«»  Gärten  und 
attelwäldern  umgeben      Sie  ist  erofs 

Hin?.  }\'  Gebäude,  1  berühmte  hohe 
5  u  eVrm  aber  sehr  l'^rabrekommen. 
da  ihr  Häven  au  Aiafaka  un braue hbar 
geworden,  und  der  Katieehandel  lieh 
zu  Beit  el  Fakih  firirt  hat. 

Zebolxati,  Südamerik.  Fl.,  der  nnter 
dem  N-men  Palank.a  im  Vizekön  Ril 
de  u  piata  entspringt,  dann  unter  dem 
Warnen  Barriga  negra  und  Goday  sei- 
nen Lauf  bis  nach  BreMlitn  fortsetzt, 
wo  er  den  etzteren  in  Zebolyati  um- 
ändert und  in  den  Ozean  geht. 

Zebrak,  *.  Bettlern. 

a  Z£k".l  4*»**'  Insel,  zu  der  Gruppe 
der  Philippinen  gehörig.  Sie  liegt  zw. 
140  bis  jHo  0.  L    i8t  |MR  qm      af  J 

hat  einen  Ueberfluf,   an   allen  Produk 
tjotdilaub.    Die  E.  sind  Malaiische  Bis- 


auch  giebt  es  viele  Lutheraner,  Menno- 
n,,te.n    und   Juden.  Nahrung«zweige; 
blofs  prodnzirend.    Acket bau,  Viehzucht 
(  und  Fischerei  sind  Hauptgi>werbe.  doch 
unterhält  mau  auch  Leinen-  und  Wol- 
Jenweberei,  Garnspjnnerei ,  Brauereien 
und  Brennereien,  Schiffbau.   Von  Krapp 
bauet  man   auf  Schouwen  allein  20/000 
Zntr.      Brennmaterialien  fehlen  ganz. 
Ausfuhr:    Waizen,  Krapp,  Flachs,  Pö- 
kelfleisch, Leinewand,  Garn,  Genevre, 
Oel,  Thran,  Kartoffeln.  Staatsverbin- 
dung:  die  Provinz  »endet  3  Mitglieder 
zu  den  Generalstaaten,   und  gehört  zu« 
5t«?n  Militärdivision  und  unter  den  ho- 
hen Gerichtshof  von  Haag;   ihre  Pro- 
vmzial»taaten  bestehen  aus  44  Deputa- 
ten,, wovon.  6  aus  der  Kaste  der  Ritter, 
20  von  den  ikädtnn  und  18  vom  Lande 
gestellt  werden.    Eintheilung  :  in  5  Be- 
zirke und  15  Kantone.  B        0  . 

Zflandia,  s.  Setlandia. 
Zsele,  9.  Zele* 

Z'evenbergen,  s.  Severibergen. 

Zehdtn,  Preufs.  St.  in  dem  Branden- 
burg. Rgbz.  Frankfurt,  *h  .ier  Mügbtz, 
mit  121  H.  und  1,006  E.  Viehzucht;  Fi- 
scherei. 

Zehdenihy  Preufs.  St.  in  dem  Bran- 
denburg. Rbz.  Potsdam,  an  der  Havel, 
die« hier  schiffbar  wird,  mit  1  Schi. ,  2 

}  luth.  Jungfrauenstifte,  280  H.  und 
»ÖQb  »«  Eisengiefserei,  wo  vorzüglich 
Waftengeräthe,  Kugeln  u.  dgl.  gegossen 
werden. 

ZehngerichtenbunA,  Helv.  Landschaft 
und  einer  der  3  Bunde,  in  welche  Bünd- 
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ten  einretbeilt  ist.     »r  be»t»ht  an»  7 

Hochgerichten  mit  14.668  E.,*rovon  61/» 
von  Deutschen  Reformirten,  x  halb  von 
kathol.  Romanesken  bewohnt  werden. 
Mayenfeld  ist  der  Hauptort. 

Zehoi,  Schin.  St.  im  iü dl.  T  heile  der 
Mongolei,  mit  1  prächtigen  Schi.,  dem 
gewöhn  1.  Sommeraufenthalte  des  Sehi- 
jiesischen  Kaisers,  mit  wnermefslichen 
Gärten  und  einigen  Pagoden,  die 
elenden  Hütten  umgehen  sind., 


Zeiden,  Felcelehalom,  (Br.  450  40' 16" 
1.  430  7'  i4" )  Oester.  Mfl.  in  dem  Sie- 
enbürg.  Sachsenlande,    Distrikt  Kron- 


penourg.  oacii*einauue  ,  uiviim 
etadt,  am  Fufse  des  hohen  Zeidenbergs, 
mit  den  Ruinen  der  Burg  Feketekalom, 
\  luth.,  1  gricch  K. ,  1  Raufh.,  738  H-  u. 
3.148  Einw.   theils  Sachsen ,  theüs  V 
chen. 

Zeil,  (Br.  470  «'SO 
D  in  der  L.  V.  Bodens««,   O.  A.  Leut- 


thalTSaebii«!!,  theü»  WU- 
~  '  L.  27°  39')  Würt. 


Tj 


rch, 
ruchs 


an  der  Aitrach,  mit  t  Sehl,  der 
essen,  Fürsten  von  Waldburg. 


Zeila,  Zeyla,  Arab.  St;  auf  der  Ost- 
küste, am  Arabischen  Meere,  mit  einem 
Häven,  von  Mohamedanischen  Arabern 
bewohnt,  welche  zu  dem  Stamme  Ea- 
loiu  Ahli  gehören.  Sie  ist  der  Sitz  des 
Schelks.  Das  Land  umher  ist  wasser- 
arm. 

Zeilern,  Oeter.  Mfl.  im  V.  O.  W.  W. 
des  Landes  unter  der  Ens,  mit  einem 
Schi. 

Zeitelmauer ,  Oester.  Mfl.  im  V.  O. 
W.  W.  de»  Landes  unter  der  Ens ,  an 
der  Donau,  mit  gutem, Weinbau. 

Zeitlofs,  Baier.  Mfl.  am  Sinn,  im 
Niederniainkr.  , 

Zitron,  s.  Isdin. 

Zeitun,  Britt.Mfl.  auf  dar  Insel  Mal- 
ta, mit  3,880  E. 

Z*i*z ,  Preur».  St.  in  dem  Säch*.  Rbz. 
Merseburg,  an  der  Elster.  Sie  i«t  um- 
mauert ,  hat  5  Thore,  1  Sehl ,  die  Mo- 
ritzburg, 4  luth.  K,  1  Waisenh.,  iHosp., 
766  H.  und  5,322  E.  Gymnasium.  T. uch- 
und  Zeuchweberei;  Gerbereien;  Wachs- 
bleiche und  Wachslichterfabr. ;  Töpfe- 
reien; Gold-  und  Silberarbfiten.  Das 
▼ormalige  Kollegiatatift  wird  ausster- 
ben. 

-  Zele,  Nied.  D.  in  der  Prov.  Ostflan- 
dern, Bez.  Dendermonde ,  welches  mit 
den  umher  belegenen  und  zu  seinem 
Rirchsp.  gehörigen  Weilern  3,4*<i  KiXIW. 
zählt. 

Zflechow,  Rus».  Mfl.  in  der  Poln. 
Woiw.  Podlachien,  mit  203  H. 

Zelhem,  Niederl.  D.  in  der  Provinz 
Geldern,  Bez.  Zütphen,  mit  2, 168  Ein- 
wohnern. 

Zell,  Baier.  Mfl.  im  Obermain latidg. 
Mönchberg ,  an  der  Saale ,  mit  9s  H.  u. 
525  E, 

Zell,  Bad.  St.  im  Wiesenthaie,  im 
Wiesen  B.  A.  Schönau,  mit  110  H.  und 
1,02+  E.,  die  «ine  Baumwollenzeuchwe- 
toerei  unterhalten. 

Zell,  Zell  im  Hamm,  P'reul».  St-  in 
dem  Niederrh.  Rgbz.  Koblenz,  nn  der 
Mosel,  mit  934  E.  Weinbau. 

Zell,  Zell  am  Hammersbach,  Bad.  St- 
in  dem  Kinzig  B.  A.  Gengenbach,  im 
Kinzingerthale;  ummauert,  mit  3  Tho- 
ren, 1  Vont.,  2  Strafren  .  1  kath.  112 
H.  und         E. ,  die  schönes  Steingut  c# 


Fajante  fabrizrren  und  t  E»»a»hamm«» 
unterhaltan.  Unwei»  davon  das  Klea- 
bad,  ein  Gesundheitsbad,  und  in  de» 
Vorst,  ein«  Wallfahrtskap. 

Zell,  Zell  ob  der  Ips,  Oest«r.  Mfl.  im 
V.  O.  W.  W.  de«  Lande»  unter  der  Ena, 
mit  106  H.  und  vielen  Eisen  schmieden, 
die  besonders  schön«  Fischangaln  ver- 
fertigen. 

Zell,  Zell  an  der  J>rcmb,  Oester.  Mfl. 
im  Innviertel  des  Landes  ob  der  En», 
mit  1  Schi,  und  130  H. 

Zell.  Zell  über  der  Trastn*  Oester. 
Mfl.  im  V.  O.  W.  W.  des  Lande»  unter 
der  Ens,  mit  156  H. 

Zell,  Zell  am  Zeller see,  (*r.  *7°  }9* 
y')-Oester.  Mfl  im  Pinzgau,  im  Kreise 
Salzburg  de»  Landes  ob  der  Ens,  am 
Zellers»«»,  mit  89  H.  Unweit  davon,  am 
Limberge,  i»t  ein  Kupferbergwerk  und 
1/2  M.  davon  die  alte  starke  Ritterveste 
Kaprun. 

Zell,  Zell  im  Zillerthale,  Oester.  Mfl. 
im  Zillerthale,   im  TyroL  Kr.  Schwaz, 
an  der  Ziller,  mit  87°  E.    In  seiner  Na- 
he sind  die  Rohr  -  und  HainaaBbarg- 
schen  Goldbergwerke. 
Zella,  s.  Blasienzella. 
Zelle,  ».  Celle. 
Zellerfeld,  i.  Celler/eld. 
ZeUersee,  JJntereee,  Bad.  See  in  dem 
Seekr. ,  welcher  durch  den  Rhein  mit 


ck),  Lemeweberci ,  SpUzetiklöppelei 
186  Arbeitern;  viele  Schuhmacher  a. 


dam  Boden  ee  verbun to  i«,  unter 
Konstanz  »ich  ausbreitet,  und  die  Insel 
Reicheuan  umgiebt. 

Zellin,  Preufs.  Mfl-  in  dem  Branden- 
burg. Rbz,  Frankfurt,  an  der  Oder,  mit 
1,299  E. 

Zellinstn,  Baier.  Mfl  am  Main ,  Sa 
dam  Unt/rm^nlandaer.  Karl.iadt,  mit 
346  H.  und  1,650  E.  Weinbau. 

Zelwia,  Russ.  St.  im  Grodno  Kr.  No- 
wogiodek,  am  gleichn.  FL,  mit  «tark 
besuchten  Jahrmärkten.  v 

Zempelburg,  (Br.  S30  27'        L.  35O  12' 
10")   Preufs.  Stadt  in  drm  W^tpreuf. 
Rbz  Marienwerder,  am  Zenipolna, mit 

I  kathol.,  i  luth.  »#.g-  »n,d  *'3°!  ?: 
Tuchweberei  mit  1  Walkmühle  PO 3 Iii 
Stühlen  (335  Stück), .  Hutmacherei  (6g 

StÜck)i  1  »''"•"«'i'lH'ti'  Spitif-HJoppi-lei 

mit  isfi 

"  Templin,  Zemplen,  Oester  Oe»P»^ 
«chaftim  üng.  Kr.  diesseits  der  TW» 

-  xo8,4o  QM-  mit  y3'w3  *>.-,  ^^"W 
mit  der  HegyalU.  FL:,Theifs,'Bodrogh, 
Heihath;  der  Kelster  Sauerbrunnen. 
Naturprodukte:  Wein,  j^^-Sl* 
»er,  Korn  .  Tabak  ,  Hanf ,  Obst,  Vieh, 
Fisch«,  Eisen,  Ber*öl ,  Salpeter,  Alaun, 
Jaspis.  Einwohner  sind  Magyaren,  Sla- 
wen, Rursniaken,  Deutsche,  W°v°»a/J 
Kath.  und  umrte  Griechen, IM  Fr< ate- 
stanten.  6  Prozesse,  mit  24  Mfl., ^438  XJ- 
und  76  Prädien.    Kongregationsort  Lj- 

heli-  , 

Zrmplm,  Zemplen,   (Br.  480       L.  39° 
Oester.  Mfl.  in  der  gleichnanr 
«in  Bodrogh ,  mit 
..  retorm.  Kirche 

Weinbau. 

Zenderuk,  Iran.  Flufs  in  dar  Prov. 
Irak,  «in  Steppenflufs,  der  Isfahan  be- 
rührt. 


Z.empiin,  «mpu, 
28'  50"V  Oester.  Mfl. 
Ungar.  Gespansch. , 
einem  alten  Schi.,  I 


und 
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dem  Oguliner  Regimentsbez.  der  Krot- 

tischen  Militärgranze  ,  ummauert,  mit 
2  Bergschi.,  a  K. ,  450  H.  Und  2,744  Einw. 
Xath.  Bisthum,  mit  Modrusch  bereinigt;  ' 
Gymaasinm,  Real  -  und  nautische  Schu- 
le ;  Messen;  Handel  mit  Ung.  Produk- 
ten ;  Frelhaven;  Schiffiahrt. 

Zentha,  s.  Stent a. 

Zeptau,  Zöptau,  Oester..  Mfl.  im 
Mentha,  irn  Mähr.  Kr.  Olmütz,  mit  1 
Hochofen,  1  Eisenhammer  and  1  Draht- 
hütte. 

Zerawitt,  Zierawitt,  Oester.  Mfl.  im 
JVtühr.  Kr.  Hradisch,  mit  1  Schi. ,  164  H. 
und  767  E. 

.  Z«r**r,  (Br.  51p  58'  2?"  L.  20P  44'- 40") 
Dessau.  St.  und  Sitz  eines  A. ,  an  dar 
Nuthe;  ummauert,. mit  6  Thoren,  1  an- 
«ehnl.  Sehl,  aufserhalb  den  Ringmauern, 
einst  der  Sitz  der  Anhalt-  Zerbster  Für- 
sten und  der  Geburtsort  der  grolsen 
Kaiserin   Katharina  II.     1  Vorst.,  Ah* 


kühn,  2  luther.,  1  ref.  K.»  1  Waisenh.,  z 
llosp.,  1,575  EL  und  7,000  E.  Akad.  Gym- 
nasium.     Tuchweberei  i  Tabaksfabr.j 


Bandmnf.,  t  Fajanzefabr. ;  1  Wachsblei- 
che; Gold-  und  Silberfabr.,  die  an  306 
Arb  beschäftigt. 

Zereh,  Kabul,  grolser  Landsee  imW. 
des  Landes ,  welcher  den  Hindmend  u. 
andere  Fl.  aufnimmt. 

Zerk+ur,  Preufs.  St.  im  Posen.  Rgbz. 
Posen,  mit  1  Schi.  u.  76h  E. 

Zer  magna,  Oester.  Fl.  in  Dalmatien,, 
welcher  auf  dem  Gebirge  Licca  ent- 
-  springt  und  Obravatz  vorbei  in  den  Ka- 
nal der  Morlachei  strömt. 

■   Zermunr*  Rnss.  Stade  in  dem  Gouv. 
Wilno. 

Zerotin,  Oester.  D.  und  Hauptort  ei- 
ner fürstl.  Dietrichsteinschen  Herrsch. 
im  Böhm.  Kr.  Rakonitz ,  mit  den  Rui- 
nen eines  Schi,  und  dem  S.  Blasii  Ge- 
•undbrunnen. 1 

Zetwing,  Oester.  Mfl.  an  der  Malsch, 
im  Böhm.  Kr. Bndweit,  zur  Buquoischen 
Herrsch.  Rosenberg  gehörig. 

Zeulenroda,  Reufs.  St.  in  dem  Für- 
stenth.  und  Herrsch.  Gr  ei  fcz,  mit  43*  H. 
und  3,615  Einw;  Strumpfwirkerei  mit  6 
grofsen  Mnf. ;  x  Mf.  in  wollenen  Scher- 
pen; Baumwollenzeuchweberei:  Hut* 
xnacherei,  überhaupt  lebhafte  Industrie. 

Zeuln,  Baier.  Mfl.  im  Obermainland- 
ge rieht  Banz,  an  der  Ko dach,  mit  no 
H .  und  goo  Einw.     Brauereien ;  Holz* 

Zcutzheim,  Nassau.  Mfl  am  Fl.  Die tz, 
in  der  Prov.  JJillenburg  ,   unweit  fia- 


Z'-ven  ,  Han.  Mfl.  und  Sita  eines  A. 
mit  990  H.  und  8*465  *  in  der  Provinz 
Bremen:  er  liegt  an  der  Aue,  bat  iSthL, 
03  H.  und  763  E.   Zever  Konvention  von 

1757.  •  *  '   ■  - 

Zevenbergen ,  s.  Setvenbergen. 

,  Zera,  Zaya,  Oester.  Fl.  im  Lande 
unter  der  Ens,  dessen  beide  QuelleniT.t 
die  obere  und  untere  Zeya ,  sich  bei 
Paasdorf  vereinigen  und  bei  Sierndorf 
der  March  zufallen.  . 

Zrrl,  Baier.  St.  am  Main,  in  dem 
Untermainlandger.  Hafsfurt,  mit  1  Schi, 
und  1,100  E. 

Zeyring,  auch  Oberzeyrine,  Oester. 
Mfl.  an  der  Pöls,  im  Steyrer  Kr.  Juden- 
burg, mit  300  H.    In  der  Gegend  ist  ein 


EiSflB-  Ttn»  ein  Bleibergwerk,  Und  b#* 
dem  D.  Möderbrücke  ein  vorzügl.  Ei- 
se 11-  und  Blecbhammer. 

Zeyst,  Nied.'  D.  in  der  Prov.  Utrecht. 
Bz.  Amersioort,  mit  1  Schi,  und  1,256  E. 
Herrnhutherkolonie ,  die  über  300  Mit- 
glieder zählt.  Kunsttis ohlerei,  Mf.  von 
lackirten  Waaren,  Handschuhen,  Leder, 
Band  und  Seifen  kugeln  ,  Gold-  und  Sü- 
bararbeiten;  Taiglichterziehereien. 

Zetere,  Portug  Fl.  in  Estremadura, 
welcher  nach  einem  Laufe  von  15  M. 
dem  Tcjo  zufällt.  % 

Zgtsrr,  Rnss.  St.  in  der  Poln.  Woiw. 
Masau,  mit  563  B. 

Zhort- Stranectha,  Oester.  Mtl.  im 
Mähr.  Kr.  Iglau,  mit  1  Sohl. ,  25  H.  und 
190  Einw. 

Zibelle ,  Preufs.  Mfl.  in  dem  Schiet. 
Rbl.  Liegnitz,  mit  1  Pfarrk..  in  Ober-. 
Mittel  -  und  Niederzibelle  getheilt. 

Zicavo,  Franz.  Mfl.  im  Dep.  Corsjca, 
Bez.  Ajaccio ,  unweit  dem  Taravo  ,  mit 
1,14«  E- 

Ziegenhain  %  Kurhess.  Provinz  zwi- 
schen Niederhessen,  Oberhessen  und 
Hersfeld  —  10,50  QM.  grofs ,  mit  27.993 
E~,  worunter  26Y326  Reform.,  1,042  Luth., 
^9  Rath-,  549  Juden  Und  16  Mennoniten. 
in  3  St.,  3  Mfl.,  73  D.,  22  Vorwerken  und 
einzelnen  Hol.,  u  .4,154  H.  Sie  liegt  an 
der  Schwelm,  hat  ßute  Viehzucht, 
Ackerbau  und  Waldungen  und  ist  in  6 
Aemter  getheilt,  ...    ,  . 

7. iegenhain,  Kurhess.  St.  und  Sitz  ei- 
nes A.  von  1,190  Ii.  und  8»35j>  E  1U  tlcr 
cleichnam.  Provinz.  Sie  liegt  an  der 
Schwalm  ,  mitten  rn  Morästen ,  ist  mit 
unbedeutenden  Festungswerken  umge- 
ben,  hat  nur  1  Thorax  hurfürstl.  Sehl.» 
woselbst  dae  gemeinschaftl.  Hessisch» 
Archiv  verwahrt  wird  und  welches  jetzt 
zum  Staatsgefäugnisse  dient»  1  U.  ,  x 
Hosn.  ,  250  H.  und  1,100  E.  ; 

Ziegenhaie,  Preufs.  St.  in  dem  Schief. 
Rgbz.  Oppeln  ,  an  der  Biela,  mit  240  H. 
und  1,869  K.  Leineweberei ,  Leine  nblei- 
chen ,  Garnhendel,  Flachsbau  u.  Euen- 
hammer.    .        - .{.. ,:«'>-..  r>  '-^V-fsf 

Ziegenrück,  Preufs.  St.  in  dem  Sachs. 
Rgbz.  Erfurt,  Kr.  Neustadt,  an  der  «aa- 
le, mit  102  H.  und  500  E. ,  worunter  61 
Handwerker.  Leineweberei  mit  21  Mei- 
stern; Ba  um  woilens  pinnerei  ;  1  Papier- 
mühle; Schieferbrüche» 

Zieht  r  Thiel le  ,  Helv.  Fl.  im  Kanton 
Waadt,  welcher  durch  den  Neufchatel- 
ler  See  geht,  diesen  mit  dem  Bielersee 
verbindet  und  dann  der  Aar  zufällt.  Er 
ist  schilt  bar. , »  r-         -  f  * 

Zielenxig ,  Preufs.  St.  in  dem  Bran- 
denburg. Rbz.  Frankfurt,  an  der  Posta, 
mit  415  H.  und  ,3,05g  K.  Tuchweberei 
mit  201  Stühlen  (8, '-So  Stück) ,  Strumpf- 
en (270  Dutz.i,  Hut- 
Leineweberei 


weberei  mit  4" St 
macherei  (2,666  Stück)', 
mit  12  Stühlen  (176  Schock),  Roth-  und 
Weifsgärbereienf  (1,644  Stück) ,  Hand- 
schuh mache  rei  (267  Paar).  In  der  Um- 
gegend finden  sich  mächtige  E  raun  k  oll - 

Ztemetshausen ,  Baier.  Mfl.  an  der 
Znsam  ,  in  dem  Rezatkr. ,  mit  1,500  E., 
zur  Oettingenschen  Herrschaft  W aller- 
stein gehörig. 

Zier a Witt ,  *>.  Zerawitt. 
Zierenberg,  Kurhess.  St.  und  Sit*  ei- 
nes A.  von  1,830  H.  und  11,183  B.  inNit- 
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Zug 


Zim 


flerhessen;  sie  liegt  an  der  Warm»,  ist 
ummauert ,  hat  3  Thore,  1  K.»  i95  H.  o. 
1,003  E. .  wor.  u  Juden  und  95  Gewerbe 
treib-- «dp.  Roth-  und  Weifsgärbereien, 
Leineweberei. 

Zieriksee,  (Br5t0^9/  4"  JU-  21°  34^41") 


Nied 


in  der  Prov, 


Körperbau,  ein  lang  gezc 
mit  gewölbter  Stirn,  etw 
gedrückter  Scheitel  und  » 
Haare,   eine  olivenbraun« 


Hptst.  eines 
Zeeland  ,  unweit  der  Osters chelde  ,  wo- 
-mit  lie  durch  den  neuen  Häven  in  Ver- 
bindung steht,  auf  der  Insel  Schouwen. 
Sie  hat  6  K.,  1,800  H.  und  6,260  E.  Phy- 
•ikal.  Kollegium.*  Handlung;  Schiff- 
fahrt  mit  50  eignen  Schiffen.  Fischerei 
mit  Austernbanken  und  Austernbrün- 
nen;  Salzsiedereien;  Methbrauereien. 

•  Zirrniki,  Zicrnik,  Huts.  St.  in  der 
Poln.  Woiwodsch.  Kaiisch,  mit  216  Ein- 
wohnern. 

Ziesar,   Preufs.  St.  in   dem  Sachs 
Rbz   Magdeburg,   mit  263  H.  und  1,868 
E.   Tuchweberei ;  Siebmacherei. 

Ziezar,  Span.  Villa  in  der  Prov  Mar- 
cia,  am  Segura.  : 
»  Zigeuntr,  Burop.  Volk,  welches  «ich 
besonders  Uber  die  Karpathenländer 
■verbreitet  hat  t  aber  auch  in  Deutsch- 
land, Prankreich,  Spanien ,  RuFsland, 
meistens  in  einzelnen  Familien  oder 
umherziehenden,  Horden  ,  nirgend»  aber 
als  selbstständige  Nation  lebt ,  und  in 
Europa  gegen  320,000  Köpfe  zählen"  mag, 
•wovon  allein  auf  Oesterreich  123,000, 
auf  den  Osmanischen  Staat  110,000,  auf 
Spanien  50,000,  auf  Frankreich  lO.OOO  u. 
auf  Rufsland  18,000  kommen.  Diefs  ver- 
dorbene Volk,  dessen  ganzes  A eufsere  — 
ein  haserer,  nerviger  und  muskulöser 
Körperbau,  ein  lang  gezogenes  Gesicht  * 

etwas  tuiammen- 
schwarzbraune 
e  Haut  —  sei- 
nen Ursprung  aus  Aethiopien  oder 
Indien  beurkundet,  lebt  meisten»  un- 
st&t,  häufig  ohne  Dach  und  Fach,  und 
ist  im  höchsten  Grade  schmuzig  und 
furchtsam,  dabej  äufserst  ausschwei- 
fend im  physischen  Genüsse.  Ihre  Kost 
ist  die  schlechteste ,  nicht«,  selbst  Aas 
und  faules  Fleisch ,  ist  ihnen  zu  ekel: 
ihre  Wohnungen,  wenn  sie  deren  ha- 
ben, bestehen  in  Strohhütten  oder  Erd- 
gruben ,  ihre  Kleidung  in  Lumpen. 
Die  Männer  nähren  sich  vom.  Schmie- 
dehandwerke und  der  Musik,  auch  von 
•2er  Goidwäscherei,  zumTheil  aber  auch 
von  Betrügerei,  Dieberei  und  Bettelei; 
die  Weiber  von  der  Chiromantie.  Meh- 
rere haben  sich  durch  ihr  ausgezeich- 
netes Talent  tut  Musik  aus  dem  Elende 
ihrer  Mitbürger  herausgewunden:  in 
Frankreich,  Deutschland  und  Oester- 
reich sind  sie  zur  Aufgebung  ihres  un- 
•täten  Lebens  mit  Gewalt  gezwungen. 
Neben  der  Landessprache  reden  sie  ge- 
wöhnlich ein  kauderwelsches  Patois. 

ZAlah,  Zillenmarkt,  Zilahu ,  (Br.  470 
o'  30"  L.  40O  41'  56")  Oester.  Mfl.  in  der 
Siebenb.  Gespan.  Miliel-Szolnok  <  mit  .1 
ref. ,  1  kath.  K.  und  1  ref  Gymnasium; 
X  Tax.ilort. 

Zilla,  Franz.  Mfl.  im  Dep.  C.orsica, 
Bz.  Calvi,  mit  552  E.  . 

*  Zitier,  Oester.  Fl.  in  Tyrol,  welcher 
das  ZUlerthal  durchströmt  und  in  den 
Inn  seht. 

ZUlerthal,  Oeiter.  Thal  in  dem  Ty- 
rcier  Kr.  Schwaz,  1,548  Fufs  über  dem 
Meere;  14V2  QM.  grors,  mit  1^297  E-  E* 
ist  von  himmelhohen  Alpen  umgeben  u. 
wegen  seiner  Goldbergwerke  bekannt. 

ZilUngsAorf ,  Oester.  Mfl  im  V.  U. 
W.  W.  des  Landes  unter  der  Ens,  mit 


Zimhaoe^  AfrikTNegerst.  de«  Reich« 
Monomotapa  ,  wo  der  König  desselben 
seinen  Sitz  hat.  Sie  liegt  am  Zambese. 
'  Zingst,  PreuEs,  Eiland,  zu  dem  Pom- 
mern, rtbz:  Stralsund  gehörig;  *•  schei- 
det das  Barthisutie  -Binuenwasser  von 
der  Ostsee  und  hat  einige  D. 

Zinna  ,  Preuf».  St.  des  Brandenburg. 
Rbz.  Frankfurt,  mit  2.9  H.  und  965  £. 
Baumwolleuweberei  mit  103  Stühlen, 
Gärbereien.  Nahe  dabei  das  aue  verfal- 
lene Kl. ,  wovon  der  Zinnaer  Münziuf« 
den  Namen  hat.  ;        -   *  ' 

Zinnberg,  Baier.  Spitze  des  Uchtel- 
g'ebirgs  im  Obermainkreise  ,.  3,316  Ful« 
noch.  ij/ 

Zinnw all ,  Hinteninnw ald,  Oester. 
Bergil.  im  Böhm.  Kr.  Leutmeritz,  wovon 
jedoch  ein  Thai*  unier  dt-m  Namen  des 
Sachsischen  Zinnwaldes  unter  da«  Amt 
Pirna  gehört  und  179  E.  zählt,  der  grö- 
ßere Theil  aber  mit  142  H.  und  700  E. 
besitzt  der  Fürst  von  LobköVyitx  als  Ei- 
gentümer der  Herrsch,  B*lin.  '  Er  hat 
Bergbau  auf  Zinn',  Kupfer  u.  Silber. 

Unten ,     Preufs.  St.,  im  Oftpreufs. 
Rbz.  Königsberg,  an  der  Stratg«,  mit  270 
H.  u.  i,44i  E.   Tuchweberei  mit  so  Siuh- 
67  Stück),  Hutmachereii  Roth-  u. 


len  (267 

Weifsgärbereien. 

Zinzaren,  Oe«ter.  Osm.  Volk,  theils 
in  Ungarn  und  Siebenbürgen,  theil«.  in 
Rumiii,  eigentlich  gräcisirte  Wlachen, 
die  sich  vom  Handel  nähren,  griechisch 
reden,  und  oit  für  Griechen  selbst  ge- 
halten werden. 

Zip*,  Szepes,  Oester.  Gespanschaft  im 
Ung.  Kr.  diesseits  der  Theifs,  mit  Em- 
«chlufs   der   Z  pser  Städte,     8+130  QM* 

Srof«,  mit  164,126  E.  Gebirgig,  muten  in 
en  Karpathen,  deren  .höcaste  Kuppe, 
die  Lomnitzer,  hier  aufsteigt.  F'üjse: 
Poprad,  Göllnitz;  viel«  Mineralquellen, 
(  befste  zu  Neulüblan.  Produk- 


wor.  die  .  - 

te:  Gerste,  Flachs,  Erbsen,  Obst,  holt, 
Rindvieh,  Schaafe,  Schweine,  Wildpret, 
Fiscne,  Krebse,  Eisen,  Kupfer.  Viele 
Industrie,  da  die  Gespan,  gröfstentrseif» 
von  Deutschen,  die  in  frtthern  Zeiten 
vom  Rheine  eingewandert  sind,  bewohnt 
wird;  doch  giebt  ea  auch  Slawen,  Rufs- 
niaken  und  Juden.  Die  Eigentümlich- 
keiten der   Zipser   Deutschen    sind  in 

ganz  Ungarn  bekannt.  Aufser  Bergbau 
«schattigen  sie  >jch  vorzüglich  mit  der 
Leineweberei,  indem  «i«  lahrlich  gegen 
6  Hill.  EUen  Uretern.  3  Froiesse,  die  2 
kön.  Freist. ,  178  D.  und  08  Pradien  ent- 
halten. Haupt  -  und  Kongregationsorr: 
Leutschau.  ErbU  Obergespan:  Grit 
Usaky. 

Zipserhaut,  Szepes  Var%  Oester.  Schi, 
dicht  bei  Kirchdort ,  in  der  Ung.- Ge«p. 
Zip«  i  e»  gehört  mit  der  Herrschaft 
dem  Grafen  Csaky.  Unweit  davon  liegt 
•ui  einem  andern  Berge  die  «chöne  K. 
mit  den  Häusern  der  Kapitularen  de» 
Zipser  Domkapitels. 

Ztpser  Städte,  s.  Secnszehnstadte. 

Zirke,  s.  Czirke.  . 

Zirklach  ,  Oester.  Dorf  in  dem  Illyr. 
Gouv.  Laibach,  mit  einem  grofsen  Ge- 
stüte. 

Zirknitz ,  *.  Czirknitz. 

Zistersdorf,  Oe»ter.  St.  im  V.  U.  M. 
B.  des  Landes  unter  der  Ens,  mit  1  Schi., 
243  H.  und,  einschl.  des  Kirchsp.  ,  »,no 

^Zittau ,  (Br.  5*>  5*'J5")  Säch«.  St.  in 
der  Prv.  Oberlausitz,  763  F»*»  über  dem 
Meere,  am  Altwasser ,  mit  doppelter 
Mauer  und  Graben  umgeben.  bic  ist 
gut  gebauet,    hat  tchöne  Strafsen  und 
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Marktplätze  ,  4  Thore  ,  4  Vorst. ,  8  K .  ,  5 
Hosp.,  x  Waisen-  nnd  x  Zuchtbaus,  x 
SchauSpielb.,  1,100  H.  u.  ißoi  7,132  Einw. 
Gymnasium,  Rathsbibliothek  mit  9,000 
Bänden*  Zeich nenichule.  Leinewebe* 
rei  mit  g*  Meinem  ,  5  Schönfärbereien, 
Tuchweberei  mit  ia6  Meistern  (1800  8,360 
Stück),  4. Kuttundruckereien (1,728 Stück), 
WeffJf firb freien  (4,383  Stück} »  7  Töpfe- 
reien ,  viele  beträLhil.  Leinenblenhen, 
1  Papiermühle.  Lebhafte  Handlung  xuit 
lein«uen  und  baumwollenen  Zeuchen, 
Tuch,  Material  -  und  Kolonial waaren  ; 
allein  17  Großhandlungen  in  Leinewand  j 
Trau*iiohandel  >  Brauereien.  Weitläuf- 
iges Stadtgebiet.  Geburtsort  des  Orien- 
talen J.  Benj.  Michaelis  f  1772. 

Zitelicxe,  Schysselitzc,   Oester.  Mfl. 
im  Böhm.  Kr.  Biczow,  an  der  Czidtina,    1,711  E.  Geburt« 
mit  161  IL,  zur  fürstlich   Kinsky sehen    J.  Reisire  f  1774. 
Herrsch  Chlumetz  gehörig.  Zogno,  Oesi 


kapelle;  auch  findet  man  gute  Marmor. 

bräche.  ,  , 

Zodin,  Russ,-  St.  im  Gouv.  Minsk. 
Zbbing,   Oester.  Mfl  im  V.  O.  M.  B 
des  Landes  unter  der  Bus. 

Zöblitz,  Sachs.  St.  im  Erzgebirg.  A. 
Lauterstein  ,  mit  159  H.  u.  900  B.  Lei- 
nen -  und  Bdumwollenzeuchweberei. 
Spitzenklöppelei,  Serpentinsteinbrticha 
im  Gebirge  Harte,  die  nicht  mehr  so  er- 
giebig sind,  als  vormals;  nur  2  von  den 
vormaligen  50  sind  noch  im  Gange,  und 
beschäftigen  in  Zöbhtz  32 Meister,  7  Ge- 
sellen und  3  Lehrlinge,  die  den  Stein 
zu  kleinen  Gerätschaften  Verarbei- 
ten. 

ZörMg,     Preufs.  St.   in  dem  SÄchs. 
Rbi.  Merseburg,  mit  1  Schi.,  4/50  H.  und 
u  E.   Geburtsort  des  Orientalisten  J. 


Ziteis  ,  Helv.  paritätisches  Pfd.  im 
Gotteshausbunde    d<  s    Kant.  Bündten, 


ter.  Mfl.  an  der  Bremba. 
in  der  Milan.  Dlg».  Bergamo. 

Zolkiew,     Oester.  Kr.  in  Galizien  — 


mit  776  Deutschen  Einw. ,  welches  zum  86  QM.  grofs,  mit  4  St. ,  10  Mfl.,  266  D.. 
Hochgerichte  der  5  D.  gehört.  Wein-  35,698  H.,  48,523  Familien  lind  195,000  E* 
und  Ob»ibau.  wor-  10,572  Juden. 


Kaiisch,  mit  496  Einw. 
Mützenweberei.  . 

Zioczow,    Oester.  Kr 


Tuch-  und 
in  Galizien  — 


Zotkiew  ,  ( Br.  50O  4'  L.  410  40')  Oester. 
Kreisst.  des  gleichnam.  Galiz.  Kr.,  mit  1 
Schi.,  1  unirt.  K.,  t  Basilianerkl.,  xHpt- 
•chule,  x  Militärhosp'. ,  661  H.  und  2,166 
Einw.  ' 
Zolkiewkq^  Russ.  Mfl.  in  der  Poln. 


-  Zlabwgs,  Slawonicze,  Oester.  St.  im 
Mähr.  Kr.  lglau,  mit  345  H.  und  1,720  E. 
Starfte  Tuchweberei;  Gesundbrunnen. 

Zlatnik  ,  Oester.  D,  in  der  Ung.  Ge- 
span. Neutra  ,  mit  1  Gesundbrunnen. 
tt    zltt*oc*>  Ztatowce,  Oester.  D.  in  der 

Ung.  Gesp.  Trentsin ,  mit  1  Sauerbrun-  Woiw.  Lublin,  mit  71  H. 
nen.  '  vv  '  ■»  Zollengers ,  s.  Enger*. 

Zieh.,    ZUby,   Oester.  Mfl.  im  Böhm.  Zollenspieker ;    Hamb.  Lübeck  Zoll- 

Kr.  Cza«lau,    mit  114  H.  und  Baumwol-    haus   an   der  Elbe   in   den  Vierlanden 
lenzeuchweberej,    dem    Pürsten    von    «nit   einer   berühmten  Ueberfahrt  über 
Auersperg  gehörig.  den  Strom. 

ZJm,   Oester.  St.  im  Mähr.  Kr.  Hra-     '„  Zoludek,  Russ.  St.  im  Gouvernement 
sch,  mit  293  H.  u.  1,873  E.  Wilno. 
Zloczew,,  Russ.St.  in  der  Poln.  Woiw.  ZoVynia,   Oester.  Mfl.  im  Galiz.  Kr 

Rzeszow. 

Zornfror,  (Br.  480  8'  32"  L.  38°  55'  38»') 
Oester,  kÖn.  Freist,  in  der  üng.  Gesa. 
Bacs,  mit  1  kath.  ,  1  griech.  K„  1,800  rf. 
nnd  15,106  E.,  meistens  Kaisen.  Sitz  ei- 
ner Kameralverwaltung.  Korn  -  und 
Viehhandel.  • 

Zomerdyk ,  i.  Sommeltdyk. 
Zons,  Preufs.  St.  im  Kleve- Berg.  Rbz. 
Köln,  unweit  des  Rheins,  mit  iK7  u.  0S2 
E.  Zoll. 

Zopfingen  ?  Helv.  St.  im  Kanton  Aar- 

die 
rebe- 

Zmygrod,  Oester.  Mfl.  an  der  Wislo-    Gesellschaft', "mit  eTner~Bibliothek>Cllea 
ka,  im  Galiz.  Kr.  Jaslo,  mit  starker  Lei-         Zorany  ,    Russ.  Stadt  im  Gouvern 
iifvveber  1,  .  ,  Wilno.  " 

Zna,     Ruls.  Fl.  im  Gouv.  Tambow,  Zorge,   Braunichweie  D    ;m  ri.„ 

welcher  der  Mokscha  zufällt,  und  blofj    kenb.  /reisger ^  Walke^rfed,  in  ™  r  Zo^- 


93  QM-  R^ofs»  mit  6  St.,  3  Vorst.,  19 Mfl., 
317  D-,  34,802  H.,  48,228  Familien  u.  201,668 
wor.  25,853  Juden. 

Zloczow  ,  (Br.  49°  49' 45'l.L.  420  30') 
Oester.  Kreisst.  des  gleichn.  Galiz.  Kr., 
mit  1  kath.,  x  unirten  K. ,  1  festen  Schi., 
I  Haaptschule,  1,107  H.  Uu  6,168  E.  Se- 
geltuchwebei  ei. 

Zlonitz,    Zlonice ,   Oester.  Mfl.  und 


—  ,  _     u.V...»«,      wmwmmm    .■».».      i*uu.  mjv  fjj  m  '<  ge  IL  ,    HCIV-    051.    IUI    IV  H  TllO  H 

Jlauptort  einer  fürstl.  Kinskysch.  Herr-  gau,  unweit  des  Aar,   mit  1,400  E 

schalt,   im  Böhm.  Kr.  Rakonitz,  mit  1  Leinewand-,  Seiden  -  und  Kattunw« 

Sehl.  U.  62H.  rei  unterhalten.,    Sitz  der  Helvetisc 


3,475»  *n  btabeiren  4,285  u»d  an  Schmie- 
dewaaren 1,613  Zntr.  liefern;   viele  Na- 

felschmiede;  2  Sägeraühlen.  Bergbau  auf 
isen. 

Zorn,  Franz.  Fl.  im  Dp.  Niederrhein, 
welcher  auf  dem  Wasgau  entspringt, 
mehrere  Kanäle  speiset  und  dem  Rhein« 
zufällt 

Zorndorf,  Zarandfalva ,  (Br.  4*0  «ft* 
30"  L.  340  V<  &")0**t*r.  Mfl.  in  dVr 
Ung  Gesp.  Wieselburg,  mit  1  kath.,  z 
luth.  K.  und  100  H.  Salpetersiederei: 
Bienenzucht.  Meistens  Deutsche  Ein- 
wohner. 

1    Zorndorf,     Preufs.  D.  in  dem  «ran. 
tohen  Zobtenbergs      mit  135  H.  u.  1,008    denb.  Rb«.  Frankfurt,  x  M.  von  Küstrin, 

Llt       1  Zt0btrt?hte^int^ ^  WaUfaii^:    iM***  ****  dl*  blUtift  ScnUca' 

.    ..  - 


I35>5°7 


Znaym  ,  (Br.  480  51'  X+"  L.  330  4a*  36") 
Oester.  Kreisst  des  gleichn.  Mähr.  Kr., 
an  der  Taya,  auf  einem  Berge,  mit  x  al- 
ten Burg,  i  ptk.,  2  Kl.,  704  H.  und  5.200 
E.  Kath!  Gthvnasium.  Tuchweberei; 
Weinbau,  Hier  durchkreuzen  sich  die 
VViener,  Prager  nnd  Brünner  Hanpt- 
itrafsen. 

Znin,  Preufs.  St.  in  dem  Posen.  Rbz.' 
Sromberg,  mit  091  E.  Leineweberei  mit 
j  Stühlen  (234  Stuck),  Rothgärbereien. 

Znbtetx,  Zotten,  Preufs.  St.  imSchles. 
\b7..  Reichenbach,  am  Fufse  des  2,224  F. 
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Zorriea ,  Britt.  Mfl. »  auf  der  Iftsel 
Malt«,  niit  3,460  E. 

Zossen  ,  Oester.  D.  in  dem  Mähr.  Kr. 
/  Troppau,  mit  ansehnl.  Garn  und  Lei- 
nenbleichen.  .  ;v  '#i 

Zossen.    Preur«.  St.  An  der  Norre,  in 

Sem  Brandenb.  Rbz.  Potsdam,     mit  22? 
L,  u.  1,442  E.  Leineweberei,  Essigbraue- 
rei, Fischereien. 

Zowariy  Zogwart,  Afnk.  St.  im  Staate 
Tunis,  mit  starker  Leineweberei,  Lei- 
Xienbleichen  a.  Mnf.  in  rothen  Mützen. 
Die  Gegend  umher  ist  fruchtbar. 

Zrues,  Zruczt-,  Oester.  Mfl.  im  Böhm. 
Kr.  Czaslau,  mit  1  Schi.  u.  60  H. 

Zsambek,  (Br.  470  32'  3*''  L.360  23'  28") 
Oester.  Mfl.  in  der  Uug.  Gesp.  Pesth, 
mit  1  kath.  K.  und  Deutschen  Einwoh- 
nern. 

Zsambohret,  Oester.  Mfl.  in  der  Ung. 
Gespan.  Neutra,  mit  x  Gesundbrun- 
nen. 

Zsar,  Oester.  Dorf  in  der  Ung.  Ge- 
span. Li p tau,  mit  290  E.  und  1  Sauer« 
brunnen. 

Zsarnotxa,  Scharnovitz  *  (Br.  4ß°  28' 
30"  L.  360  22'  32")  Oester,  Mfl.  in  der 
Lnp,  G«sp  Bars,  mit  1  kath.  K. ,  1  gro- 
fsen  Schmelzhütte  u.  Brauereien. 

Zschopau,  Sich».  Bergst.  am  gleich- 
Bam.  Fl.  ,  im  dem  Erzgebir«.  A.  Augu- 
stusburg,  mit  551  11.  und  über  4,000  E. 
2  Kattundruckercien  ,  3  Weifsbirichen, 
300  Leineweber,  die  vorzüglich  baum- 
wollene Waareu  liefern,  155  Tuchwe- 
ber, 50  Strumpfwirker,  welche  die  so* 
genannt«  Zschopauer  Strümpfe  liefern, 
50  Schuster,  18  Posamentirer  —  überhaupt 
zw.  770  bis  789  Handwerker.  Starke 
Brauereien  (jährl.  400  Fall ) ,  Flachs- 
bau. 

Zuberecz.  Oester.  Dorf  itt  der  Ung, 
Gespan.  Arva,  mit  049  E. ,  wor.  viel« 
Leinenhändler. 

Zubiena ,  Sard.  Mfl.  in  der  Piemont. 
Frov.  Biella,  nahe  am  ArcoJ,  mit  5,05* 
Emw.  » 

Zucca rello,  Sard.  Mfl.  U.  festes  SchL 
in  dem  Hera.  Genua. 

Zuckmantel ,  (Br.  50°  15')  Oester.  St. 
im  Mähr.  Kr.  Troppau ,  mit  1  Pfst.,  1 
Hosp.,  459  H.  und  2,954  E.,  die  1  Kattun- 
mnf.  ,  Leineweberei,  Garn-  und  Wein- 
handel unterhalten.  Bergbau,  der  jetzt 
wenig  mehr  bedeutet.  ^  „ 

Zudnow,  Russ.  St.  im  Gouv.  Podo- 
lien .  mit  3,330  E. 

ZüLlichau,  PreuXs.  St  unweit  der 
Oder,  in  dem  Brandenb.  Rbz.  Franfurt} 
ummauert,  mit  4  Vorst.,  1  Schi.,  1  luth., 
1  rcf.  K. ,  1  Waisenh.  mit  1  Erziehungs- 
anstalt, 760  H.  u.  6.402  E.  Pädagogium-; 
Schullehrerseminar.  1  Spanische  Tuch- 
mf.  mit  28  Stühlen  (825  Stück),  Tuchwe- 
berei mit  243  Stühlen  (6,966  Stück  1, 
Strumpfweberei  ( 1051/3  Dutzend ) ,  Hut: 
macherei  (1,678  Stück)  ,  Leineweberei 
mit  28  Stühlen  (i,83ß  Stück),  1  Barchent- 
mnf.  mit  10  Stühlen  (719  Stück),  Weifs- 
arärbereien  (7,400  Stück  ,  Rotbrärbereien 
16,65a  Stück),  Stärke-  und  Pudetfabr.  .58 
Znir.).  Wein-  und  Obstbau;.  Essigsie- 
dereien. 

Zülpich,  (Br.  50°  32'  L.24P  23')  Preuls. 
St  in  dem  Kleve- Barg.  Rbz.  Köln,  an 
der  Wassel,  mit  981  E. 

Zü/z,  ßtala ,  Preufs.  St.  im  Schles. 
Rbz.  Oppeln,  mit  1  Schi. ,  303  H.  u.  2,270 
E. ,  worunter  1,070  Juden.  Spnzenklöp- 
telei. 

Zuenziga,  Afrikan.  Landschaft  oder 
Oase  in  der  grofsen  Sahara,  welch«  die 


Wüste  Goten  «inschlielst ;  ein  wemj 
bekanntes  Land. 

Zürich,  Helvet.  Kanton  zwischen  26° 
2'  bis  260  29'  o.  L.  und  470  9/  bis  +70  41'  t- 
Br.,  im  N.  an  Schaff  hausen ,  im  ff.  Ü.  u. 
O.  an  Thurgau,  im  S.  O,  an  s.  Gallen, 
im  S.  an  Schwjz  und  Zug»  im  W.  au 
Aargau,   im  N.  W. ,  «fr Bade*  granxenci , 
4f.QM.  grofs.   Oherfl/cne  .ein  reicendes 
Land,  zwar  gebirgige  sjber  mit  ziemlich 
weiten  Thalern,   grofsen  Seen *nd vie- 
len malerischen  Ansichten,   doch  ohne 
Glätscher.     Boden,  sehr  ergiebig,  doch 
vorzügl.   durch  Kultur.    Gebirge:  ,ue 
Allmanskette,  5,589  Pufs  hvJ»Y  dia  I  1- 
ger    uud  Albitkette,   letztere  mittfe-  n 
3,918  F.  hohen  Uetli.    Gewässer:  Rha  », 
Reufs,  Thor,  Tofs,  Sihl  ,  Glatt  nlX 
math;   der  Zürichersee  uad  anderere- 
ringere;    mehrere  Mineralwasser,  y 
das  Nydel-,    Geiren      und.  Röslibv 
Klima-   müde  u.  gesund,  wiewohl  sei  r 
veränderlich.   Produktes  Getreide,  rsjül- 
sen-   und  Gartenfrücht«,  Rühsaamen. 
Hanf,  Flachs,  Obst*  Wein,  etwas  Holz, 
die  gewöhn  1.  Hau, t hier e  ,  Geflügel.  Fi- 
sche, Steinkohlen,  Torf,  Thon,  Kalk, 
Gyps.    Volksmenge  iBiq£.  182,123  Deut 
sehe,  und,  bis  auf  einen  Theil  der  Pfar- 
re Oietikon  und  den  Ort  Rheinau,  re- 
formirt;  die  Geistlichkeit  mit  155  Pfar- 
rern und  13  Diakonen,  unter  1  Stadt-  u, 
9  Landkapitel  vertheilt.  Nahrnngszwei 
ge:  Ackerbau,  der  auf  da«  sorgfaltigst« 
betrieben  wird,  doch  da*v  nöthige  Kor  n 
nicht  ganz  liefert,     weil  der  Berge  zu 
viele  sind ;   Obstkultur ,  .die  «ine  grohw 
Menge  produzu  t ,  und  Oydcr  n.  Kirsch- 
fi««t  zur  Ausfuhr  liefert,  starker  11-1 
bau,    )ahrl.  werden  150,000  Eimer 
tert;  Viehzucht  mit  3,092  Pferd« 
Stück  Rindvieh 


ischer! 


Ziegen  und  22,06a  Scnweinen  ;  Fisct»er«M. 
besondert   in  den  Umgebungen  des  Zü- 
richersee's,  und  lebhafter  Kunstfleifs  in 
Seide  und  Baumwolle 4  iajt  f/t  der  Volks 
menge  nährte  sich  sonst  von  Baum  wo' 
lenspinnen  ,  jetzt  wird  last  Alles  de 
Maschinen  gewonnen,  und, man  re 
gegen  50  Fabr.  mit  350  Maschinen.' 
fuhr:  Wein,  gedörrtes  Obst^KiÜt 
»er,   Branntwein ,  baumwollen«* 
Musselin»  Tuch,   Tabak  und  l'ap 
Transito   und  Spedition'  waren  4* 
lebhafter.    Staatsverfassung:  aristAj 
mokxatisch.     Zürich  ist  einer  des-  *- 
orte,  und  in  65  Zünfte  getheilt,   w<5v o 
di <■  Stadt  Zürich  13  ,     da«  Land  §2  er- 
hält; der  grofse  Rath,   welcher  die  ; 
setzgebende  Gewalt  ausübt,  besteht  • 
2*3,    der  kleine,    mit  der  voll  zieh.,  nd 
Gewalt  beauftragt,  aus  25  ans  dem 
Isen  Rathe  gewählten  Mitgliedern. 
Bürgemeister  baben  abwechselnd  x 
lang  in  beiden    Rathen  d>si  Vorsit 
Zur    Bundesarmee   stellt    ner  Knnto; 
3,8ä8  Mann,  die  Geldquote  beträgt  77*4« 
Schweizer  Fr.     Die  Einkünfte  beliefe 
sich  i8i^auf  671,851 ,     die  Ausgaben  au 

manschen  Geschäfte  leitet^  der*Ü„** 
rath;  die  Oberaufsicht  über  die  ti»  t 
lichkeit  hat  der  Kirchenrath,  *i* 
Schulsachen  ein  Schnlratb.  Die  «u^..  *• 
Instanz  bilden  die  Priedensgerichtdl, 
zweite  die  Amtsbezirksbehörden  ,  uj 
Appellationsgcricht  ist  das  Obergerich: 
in  Ehesachen  spricht  das  Matriraoni 
gericht  Eintheilung:  in  11  Amtsbezirl 
mit  149  Gemeinden  u  2ö,6o4  H. 

Züricn,  (Br  47O  22'        L.  a6°  12'  24' 
Helv.  Hauptst.  des  gleichn.  Kant.  ,  1, 
F.  über  dem  Meere,  and« 
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Cimmath  aus  dem  Zürich  erste.     Sie  ist 

mit  Wällen  und  Graben  umg-ben,  hat  9 
1,'hore,  2  Vorst-,  4  ref.  K..  1.  Wai»enh  ,  1 
'  Hosp.  ,  mehrere  öffentl   Gebäude  , .  war. 
'     das  staTtl.  ttatfah  ,  Iftöl  Ii  ■  >   meistens  in 
f*    antikem  Geschmack*  ,  und  1012**0,47.4  B. 

und     Hamlwc rk-»chule  ;     SinginstitUt ; 
phjaik.  Gefeilscht  mit  Bibliothek;  Na- 
:tnr  aUe  111  Hin  ml  ung   und  botun  Garten; 
mediz.  Gesell  seh.  j   Helv.  Genetisch,  für 
Geschieht«  und  Politik.  ;  K  linst  lergeseU 
Schaft;  Stadtbibl.;  Stift«bibl.i  Stern  war- 
Hüliigeseüsch. ;,.   Blindem  nstitut; 

ai»Jbweizerische  gemeinnützige  üe^ell- 
'^haft;  Bibelgesell  sch.   Mf  ,  »ri  seidenen 
*mm  halbseidenen  Zeuthen  ,   ini  Viüsse- 
Htt,    Zitt  and    Kattun,     2  Tnchmf.  in 
Wollenzeuchen  und  Casimir,  Baumwal 

f  lenspinnerei  mit  Maschinen ;  Tabaks- 
-*abr.  ;  Färbereien)  Garb-r  teil ,  1  Glok- 
ken-  und  Kanonengielserei;  1  Papier* 
totthle;  5  Buchdruckevciett ;  1  Schrift« 
aiefserei,      Lebhafter  Speditions  -  und 

''•  Zwischenhandel  mit  10  Bahamers,  $ 
4   Wechsels ensalen  ,  30  Handejsniasern  in 

& um  wolle,   14  in  Seide,   x,  in  Papier,  $ 
chhandl unten.     5  /.*■  ughS u se r.     tt ei- 
sende Umgegend  am  Zürichersee.  Vor 

t-r  Stadt  dar  Sch  fitze  np  tat  z  mit  Gesners 
enkmahlp  ,  .  da«  Sihlhoiz«  das  Burali, 
der  Sansenberg  u.  a  Geburtsort  des 
.Naturforschers  K.onr.  Gesner  f  (564,  des 
Orientalist.  Hot|inger  f  1661,  des  "Dich- 
ters Sal.  Qesner  f  1788,  des  Dichter*  J. 
-Kasp.  Lavater  +  igoi ,  des  Humanisten 
'  'irzel  |  1803,  des  Pädagogen  Pestalozzi 
•  <  IA*  .  * 

Züricherset)   Helv.  Landsee  zw.  den 
t     Hirzen    von  Sehwyz  and  Zag  auf  dar 
einen  u.  dem  Haut.  Zürich  auf  der  andern 
£eite  ,   30,000  Schritt» lang  und  von  »ehr 
-verschiedener  Brette,    wohl  80  bis  100 
Klafter  tief,     sehr  .ftschre.ch  Snd  stark 
*'   befahren,     eine  der  schönsten  und  10 - 
1   Tmantisch«ten  Seen,  Europens. 
f  .«  1  Zurrer,  (Br.  37041*  L.  ia°  15')  Spart« 
Ha  in  Ter  Provinz  Cordova,  mit  2,000 
•  iaV. 

w  -Züschen,  Wald.  St.  im  A.  Wildungen, 
»«dem  kleinen  Fl.  Elbe,  mit  953  E.,  die 
ich  vom  Ackerbau  ,  Garnspinnerei  und 
eine weberei  nähren. 

7  Zütphen  ,     (Br,  yfi  *>'  50"   L.  23°  4a') 
.»    Nied.  Hauptst. -ein es-  Bz.  von  7^04,  L., 
»i  in  der  Pro v.  Geldern,  am  rechten  Ufer 

•  s  fler  Issel,  worüber  eine  Brücke  fünrt, 
1  Sie  ist  fest,    wird  von  der  Borkel  m  2 

*  Xhoüe,  Alt  -  und  Naustadt,  g^tbeilt,  n. 
hat  1  Vorst.,  6  K.V  r,2öo  H-  und  7,519  E. 
Latein.  Schule;   physika!.  Gesellschaft. 

Sattandrackereieii  ;      Leimsiedereien  , 
rauereien. 

Zug,  H*lv.  Kanton- zwischen  250  50* 
bis  30°  0/  ö.L.  und  400  $3'   hi*  47*  »o* -n» 
Br. ,  im  N.  an  Zürich,  im  O.  und  S.  an 
Schwyz,   im  S.  W.  an  Luzern,  Ond  im* 
"*T.  an  Aargau  gränzend,  §,5-5  <  >M\  grofs. 
er  fläche:  »in  Thal.,'  zwischen  hohen 
ebivgen.   Boden:  fruchtbar..  Gebirge: 
.4     arberge  der  Aloen  ,  darunter  der  4,836 
>•»    <boheRttfti.     Gewäiser:   Reurs ,  SiKl, 
xk   Lorenz;  der  Zugcrste.     Klima:  Upm- 
S  klima..  PrntJukte:  Olut  und  Kastanien; 
Holz,  etwas  .Getreide,  die  gewphnlU-lien 
Han«thitf««v  Fische  ,   Baiutc*!»*,,  Tnrf. 
Volkxueuge:  etwa   14,500  "Dettticne  Xä- 
tholiken,   zur  Kostanzer  Diözese  gehö- 
rig-    Nahrungszweige:    Vi*h2ucht  und 
Alpeuwirtbschaft,  zugleich  starke  Baum* 
zucht;  Knnstfleils  iehlt  gauz.  Ausfuhr-: 
Butter,  Kä»e,  Vieh,  Wolle,  Häute,  trok- 

Siat ,  Gtogr.  Mandwürttriuch,  IL  Btk 


Zwa 


62  t 


B*  Sl  «1  '  *  * 

kenei  Obst  und  Kastanien. Staatsver* 
fasiung:  demokratisch;  die  Landesge» 
meinde,  wozu  jeder  Bürger,  über  20  Jah- 
re gehört,  ist  souverän,  der  dreifache 
Landrath  übt  die  gesetzgebende,  der? 
Kantonsrath  die*  vollziehende  Gewalt 
ans.  Erstes  Standeshaupt  ist -der  Land- 
amiuah.  Zur  Bunde*armee  stellt  der 
Kanton  25Q  M  ;  der  Geinbeitrag  besteht 
aus  2,4^7  Fr.  Staatsverwaltung  :  die 
obersten  Staatsbeamten  sind  der  Land* 
SDiiiian.  Statthalter  und  Landschräkar,; 
die  höchste  Verwaltung*  und  Po  'zei- 
behörde  bildet  der  Kanttmsrath,  weicher 
zugleich  auch  über  das  Militär  die  Vir  . 
nauzen,  öftentl.  Cfhtecricht  n.  s.  w» 
Wacht;  die  höhern  gericntl,  Behörde* 
s.  •!  das  Kantontgericht  und  Keitums 
gern  ht.  Bintheilung?  in  2  ü. strikte. 
-  Zug,  Helv.  Hauptst  de»  gteichnam. 
Kant.,  am  Fufse  des  Zugerbergs  u  am 
gieichn  See;  ein  todter,  gewerbio^er, 
mit  Mauern  umgebener  Ort  ,  der  1  R., 
x  Kapuzinerkl. ,  1  Hat  ah.,  1  Zeugb.  und 
gegen  1,600  E.  zählt.  Gymnasium;  Fi- 
scherei und  Baumzucht. 

Zuger  see  .  Helv.  Landsea  im  Kanton 
Zug,  2  M.  lang,  '/2  bren  n.  200  Klafter 
tief.  Er  ist  ^schreich  und  wird  stark 
befahren. 

Zuglo,  Giulio,  Oester.  Mfl.  an. der 
Pontaiba,  in  der  Von  et.  Dlgz.  Ldi/ie, 
auf  der  Stella,  wo  vormals  die  Römerst* 
Forum  Julii  gestanden  hat. 

Zuidbeveland  ,  Nied.  Insel  in  der  Hr. 
Zeeland,  die  gröfste  und  angenehmst« 
aller  Zeeländischen  Inseln,  die  vor  15I2, 
wo  ihr  bstl.  Theil  mit  der  Stadt  Ko- 
merswael  nnd  Borselen  ein  Raub  det 
überströmenden  Meeres  wnrde ,  und 
noch  unter  Wasser  steht,  sich  bis  an  di«  , 
Oster  sehe  lue  ausdehnte.  Ihr  Hauptort' 
ist  Goes.  f       y  ;  . 

1  Zuidersee,  Nied.  Busen  des  Deutschen 
Meers,  zw.  den  frov,  Holland,  Utrechbj 
Geldern?,  Overjrssel  and  Friosiand*;  er 
ist  57QM-  grofs,  hängt  mit  dem  Y  dnrek 
den  P»inpus  zusammen,  und  nimmt  ver- 


schiedene Fl.,     wor.  der  Yssel  der  vor- 
nehmste, auf. 

Zumaya,  Span.  Villa  in  der  Prov. 
Gaipnscoa.  «rtc 

«       Zumpangn  ,      Span.  Landsee    in  der 

Neu^pan.  Int.  Mexico,  nur  1,«  QM. 
profs ,  aber  wegen  seiner  Ueberschwem* 
mungen  für  die  Stadt  Mexico  gel  ahr- 
lich.        \  , 

Zur,  s.  Sur. 
1       Zurawna,    Oester.  Mfl.    am  Dnicitr, 
in  dem  Galla   Kr.  BrzezaoS«  --  'ir- 

Zurita,  Span.  ViHnin  der  Prov.  To- 
ledo, am  Tajo.  Wein-  und  Safranbau. 

Zuromin%     Rnss.  St.   in  der  Polo. 
Woiw.  Plock,  mit  604  ß. 

Zurszjrn,   Oester.  Mfl.  im  Galiz. 
Sanock. 

'  Zuruchaitu  ,    Rnss.  Slobode   am  Ar- 

Bin  in  demGouv.  Irkuzk^  Gränzpostan; 
andel  mi(  Schina.  ,  ■ 

Zurzach  .  Helvet.  St.  am  Rhein  im 
Kattt.  Aargan,  mit  1  reform.,  1  kath.  K. 
Stark  besuchte  Messen.  .»v^v 
Zusmarshausen,  (Br.  48°  23'  L.  28^13'J 
Baier  Mfl.  und  Sitz  eines  LeOdger*  von 
8V2  QMT  und  12^49  E.,  im  Obtrdonaukr., 
mit  1  Schi,  u  1,000  B.  loitn 
Zwäzen ,  Weim.  D.  in  dem  W  eim. 
A.  .1-11.1,  mit  1  Schi.  ,  vormals  einet 
Deutschen  Uriienskommende.  / 

Zwaluwtt  Nied.  D.  in  dar  Provinz 
Nordltraband,  Bz.  Breda,  mit  a.oöo  Bia- 
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Zw  am  er  dam ,  Nied.  D.  in  der  Pror. 
Holland  tüdl.  Theils,  am  Rheine,  mit 
910  B. 

Zwartesluys ,  Nied.  Schanze  in  der 
Prov.  Overyssel,  Bz.  Zw  olle,  an  dem 
Ausfl.  des  tfavelter  Wassers  in  da«  Zwar- 
te  Water,  wobei  ein  D.  von  1405  Einw. 
Hier  wird  der  befste  Overyssler  Torf 
gestochen. 

Zwellendam,  s.  Sttellendam. 

Zwenkau  ,  Sachs.  St.  m  dem  Leipz. 
Kr.,  vormals  zu  Merseburg  f  e  hörig.  Sie 
liegt  an  der  Bister,  hat  t  fehl.,  218  H. 
und  1,200  E.,  die  sich  von  der  Landwirt- 
schaft und  Wollenspinnerei  nähren.  I 
Fulvermöhle,  1  Salpetersiederei. 

Zwetl,  Oester.  St.  am  gleichnam.  Fl., 
im  V.  O.  M.  B.  des  Landes  unter  der 
Ens ,  mit  1  Stifte ,  200  H.  u.  1  200  E. ,  die 
1  kattunene  Tamismf.  unterhalten. 

Zweybrücken ,  JJteux  P*nts ,  Baier. 
6t.  und  Hauptort  eines  Distr  in  dem 
Rheinkr.  ,  am  Erlbat  h,  mit  1  Vorst.,  t 
schönen  Schi.  ,  2  luth.  R.,  1  rcf.  R. ,  t 
Waisenh. ,  800  H.  und  4.976  B.  Sitz  des 
Appellat)onsgerichts;Gymnai 
mf. ;  Stahl fabr.   Bergbau.  ' 

Vao  ckau  ,  Oester.  Mfl.  im  Böhm.  Kr. 
Bnnzlau,  mit  338  H.  und  starker  Leine- 
weberei. Br  gehört  zur  Waldcckschen 
Herrsch.  Reichsstadt. 

Zwickau,  Sachs.  St.  und  Sitz  eines 
A. ,  welche»  mit  VVcrdau  57,500  E  zählt, 
im  Kr.  Erzgebirge.  Sie  liegt  an  der 
Mulde,  hat  1  ScM. ,  Osterstem,  welches 
seit.  1770  zu  einem  Zucht-  und  Arbeitsh. 
eingerichtet  ist  ,'  mehrere  Vorst.,  4  R.,  1 
Hosp.,  2  Müitärmagazine,  850  H.  und 
4.100  E-  Tuchweberei  mit  58  Meistern 
800  Stück),  Baumwollen weberei ,  1  Kat- 
tunmf.  mrf  Bleiche  ,  3  grofse  Farbefabr.. 
34  Nagelschniiede,  15  Rrampelsetzer  und 
12  RotbgJrrbereien ,  r  Siegellack  -  und 
Rarminfabr. ;  1  Buchdruckerei;  Braue- 
reien; Handel. "  Latein.  Schule  mit  l 
Bibliothek  16,000  Bünden.  Vor  der 
St.  Papier-' und  andere  Mühlen. 

Zwiefalten,  Wurf.  Mfl.  in  der  L.  V- 
Alb,  O.  A.  Münsingen ,  mit  1  Schi,  und 
prächtigen  R. ,  Vormals  der  Sitz  eiuer 
reichsnnmitterbaten  '  Benediktinerabtei 
und  350  Einw.  Ei&enhammer;  Po*taschen- 
siederei. 

Zwingenbtrg,  Hess.  St.  und  Sitz  eines 
A.  von  863  H.~und  5,628  P»  »  ***  der  Prov. 
Starkenburg.  Sie  liegt  an  der  Bergstra- 
ße, hat  einige  Festung:. werke,   u.  zählt 

tax  h.  u.  1,144  k.  ; 

Zwinogrod.  t  Swenigorodka. 

Zwitchtnahn,  Dld.  D.  von  32  H.  und 
104  fi.  und  Sita  eines  Amts  von  &M»  H.  u. 
4Jfe  E.,  im  Rr.  Otde.burg. 

'  •;" 
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Zivi  sei,  (Br.  49O  1*  L.  30p  55')  Baier. 
Mfl.  im  Rcgenlandg.  Regen,  am  Regen, 
mit  913  B.  . 

Zwittau,,  Zwittau  a  .  Oeater.  St.  am 
Ursprünge  des  gleirhoam.  PL,  indem 
Mahr.  Kr.  Brünn  ,  mit  Mauern  und  Gru- 
ben umgeben.  Sie  zählt  425  H.  und  2.530 
Einw.,  und  unterhält  Tuch  uud  Lei- 
neweberei. Flachs-  und  Wollenhau- 
del. 

Zwoda ,  Oester.  Fl.  in  Böhmen  ,  wel- 
cher am  Gutteuberge  entsteht,  und  bei 
Falkenau  in  die  Eger  geht. 

Zwönits*  Sächs.Bergst.  im  Erzgebirg. 
A.  Grünheim,  mit  188  H.  und  1,200  E. 
Spitzenklöppelei  ,  Baumwollen  -  und 
Lein*- weberei  j  177  Handwerker  j  1  Pa- 
piermühle. 

*  Wolw- 

Zw  oll  t,  Nied.  Hptst.  der  Prov.  Over- 
yssel und  eines  Distr.  von  48-118  E. ,  an 
der  Aa,  welche  hier  den  Namen  des 
Zwortewaters  annimmt.  Sie  wird  von  3 
Kanälen  durchschnitten,  ist  durch  einen 
Wall,  11  grefsa  BoUwerke,  3  Schanzen 
und  starke  Aulsenwerke  befestigt,  und 
zählt  5  Vorst.,  8  R-.  t  Zncht-  und  Besse- 
rn nesh.  und  12,800  E.  Hmideltgaricut.  I 
Zuckersiederai,  Handel.  Vorder  Stadt 
der  Agnetunberg  mit  schönen  Prora«- 
nadeu.  •        £  1^ 

Zwonigrad  ,  Oester.  Mfl.  im  Likaner 
Bezirke  der  Kroatischen  Milftärgränz«, 

mit  t  SchL  '     "     '  " 

Zydaczow,  Oester,  ot.  am  Einfl.  de» 
Slry  ui  den  Omestr,  im  Üahz  Rreissj 
Stry ,  mit  t  Schi  ,  1  kath   und  a  grieck. 

Kirchen.  ,d  *>  xit  -Ji;  t>n«   1»  ■ 

Zvdowo,     Preufs.  St.  in  dem 
Rbzi'Rcomberg  ,  mit  1 36  E. 

Zynkow,   Hu ss.  St.  in  de; 
Podoliem »  ?»s-«f  *ld  t46  ';tüt     \ . 

Zypt,  Niederl.  grofspr  Polder  in  der 
Prov.  Holland  nördl- Thesit,  mit  2,3o5E.c 
welcher  die  beiden  D.  Nord  k  und  Zuid- 
zype  enthält.  s° 
*   ZYtnmirst,  s.  Shit&mlt."' 

Zrwiec,  Saiburch;  Greifer.  St.  »n  den 
FL  Sola  und  Koiaarawa,  \n  «lern  Oester. 
Kr.  Myslenicze^aniM^cnL  _  y 

■/.j-wilsk,  (Bs».  55°'4iT  Ju-  65°  i5*)  Äuss. 
Rreisst.  des  Goar.  Aaiaii,  am  liywü, 
mit  965  II.  u  1,300  B. 
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Jtar,,  gehört.     Sie  tnthilt  gegen  5  MM. 


•         ,J  !  LX     '*  jJjmeer  i§.  HIlt«r  A<tchrnir )  liegt  U&- 

Aaeh.cn,    der  Preufs.   Regier ung»b«-  ter  26^  35'  Br.  und        48ö  L.   und  gehört 

*irk,  enthält  auf  68  V2  QM.  313,755  Einvr.  ieut  dorn  M&hratten- R«jah  Dowlet  RoW 

in  J84  attrgemaisterei«! ,  515   k'farre»,  Sinrtiah  ^«biv 


^1  Gemeinden  und  627 "kleinem  Ortich. 

6).  Jülich  ,Ä)jPü,.n, 
Abadiotten^ ^etk  auf  detlulal  Kirid, 


ontjoie»  10) 
hoim,  12)  Malm 


$  Eupen,  9) 

,r  II j  Ulanken- 
.  Vith. 


nicht  Ghicid  i>enghici  - 


^  ....    ...    ..   ..     ..nr,  die  öpatpv  n.St., 

der  Provinz  Luttich,  Bez.  Verviertt 
2,530  B.     Schiefer  - ,  Schleif 
tteinbrüchc.       '  [irfvta'uiä» 
lAltsfhottlani^s.  '.Schottland. 


*,.4.rt.  ,st;  > 

^t,  mit 
Mühi- 


»  J 


und 


!>,».(  Altttarg ardy.  Mjklenb-  S|relitz.  Stadt 
^ii/io/t,  Anal,  inaei  in  der  Nähe-Tön    4n  der  Hetnchaft  St«g*r4«  aut  Qi?  B»^- 


Neuguine«,  im  von  Wsgia,  unter  &>  wahnern. 
55'  u.  B.  und  1430  u'  «  L. 

-Jbu.  ;Br.'s504'      900.59')  Hind.:Stadt 
in  der  Provinz  Attimir ,  den 


Admont  ,  der  Steyrische  Mfl.,  bat  X07 

K-  und  S24  ^••j'iü  >iS  .Ii9Läi  ;  < 

.  (8r^ioj^L,  o4°V>  ni^- 

Stadt  in  der  Provinz  Ehandesh,  ura  P 

nah  ,  zum  Gebiete  der  Mahratteu  ge 

Tig.    Sie  wir4-<4kv «in. heilige*  0,1* 

c4m  Hinint  anfiesehen,c  i  ,  ^ 

•'" '■>'■  jigr&'i  Hin  dost.  Pvovinz^a-wiüchen  45 
und  28°  a.  Br.  ,  em  reich«»  irachtberes, 
^öm  Oshumna,  Chumbnl  und  Ganses 
WvaVertea  iAiid,  welchea  jeUt  tum 
Theil  von  den  Brüten  ,  anm  Tbeil  von 
■  «%U  Ra  jah*  V«n>  ItteOfcerrx;  un*  Bhurt- 
pur,  der  südliche  Theil  aber  zum. den 
Mahratten  besessen  wird.    Ihre  Hptat. 

Agram,  die  Hauptstadt  Kroatiens, 
liegt  nicht  *n  der  Save  ,  sondern  eine 
gute  Viertelmeila  von  dem  Str 

Ahmednatur ,  die  Hind.  Stadt,  liegt 
in  üer  Provinz  Anrnngabad  unter  19P  \* 
Br.  und  ttr°  4  V  *•  gehört  dem  Paisch- 
wa  de;  Mahratten,  dem  die  Britten  sie 
1804  zurückgaben. 

Aju  Buhn ,  Asiat.  Insel  im  östlichen 
Meere,  im  W.  von  Neuguinea,  unter  c« 
34'  Br.  and  148°  49'  JU  t  von  Papuern  be- 

Aiimnr .  Ashmir ,  Rind.  Provinz  in 
der  Mitte  der  groXs«o  Halbinsel  ,  zwi- 
schen 25°  bis  39°  Br- ,  in  welcher  die 


A"uttrd)tmj  die  Nied.  Stadt.  In  i|i- 
ren  Häven  sind  1815  2.254.  Schiffe  ein-  p. 
2,428  aufgelaufen^  ^6  aber  bellet  sieh 
die  £&hi  der  eingelaufenen  Schiffe  auf 

die'^stfr.  St.  ;m 
»ur  ,113  H.  und 

ml    W^&rrnr«r*«^«a.  Stadt.  I^fe- 
von    ren  Häven,.  air>d  ißvb  4, 402  Schiffe  einige- 
laufeji,  worunter  y\6  SeeicliifTo. 

/ier  Breuls.  Rgbz 


Ari{isJiMrk ,  d^ejc  JPraufs.  Rgbz.;  "ihv^er 
I^roy^Westphalett-,  «Mhält  1^8,40  QM. 
mit  571,621  B.  änd  aersalit  in 't^gjejft 
Kreise  ;    1  >   Ilamm  ,   2)  Soest  ,  ^'Vfoit- 

»und, 41  Bockum i  fii  HÄge«,  6),  Altena, 

tSBlÄf.v.g  »,'11«; 

13)  Witgensttin.  14?  sTe^en.r~  "Tmftf 
Arensberg,  die  Prenfs.  St.,  ist  gegen- 
Wärtig  der  8itz  der  Regierungsbehörden 
und  eines  .LandetkuUarkollegiam*v 

Atiamo ,  Sizil.  Stadt  im  Val  df  Maz- 
zara  vbn  Sizilien,  mit  7,000  E.  " 

AuKungabad  (nicht  Aurenifabad) , 
Hindost.  Provinz  zwischen  18  bii  21°  n. 
Br.  ,  im  N.  an  Guzuraie ,  Khandesh  und 
Berar,  im  O.  an  Berat  und  Hyderabad, 
im  S.  an  Bejapur  und  Beeder  und  im 
W.  an  das  Meer  glänzend  ,  «*ih  b^rgw 
get,  von  den  westlichen  Gnaats  durch- 
zogenes Land  ,  das  besonders  Reil«,  - 
Pferde  und  Metalle  im  Uebertiusse  hat, 
und  gegen  6  Mill>  Binw.  .zählt.  3/4  de» 
ganzen  Landes  befinden  sich  in  der  Ge- 
walt der  Mahratten,  1/4  gehört  dem  Ni- 
zam.  und  die  Britten  besitzen  blofs  die 
Inseln  Boxnbai  und  Salsette.. 


I^r-v-rfa»-."»!.^  welcher  die  j 
Radsbntenftaaten,  Odeypur,  Judpur  n. 
Tvenagur,. -belegen  sind,    der  übrige 

tkeil  aber  /«tr  den  Besitzungen  der  Ausset,  der  Oester.  M&.  in  Stayaxv 
Mahrattan ,  ke.ond.rs  Sindiahs  U.  Hol-    bat  168  H.  und  x.of*  B.  , 

Ä  r   a  ..  '  <!  ■ 
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B. 


MUlairn  bewohnt      """S6"*«    und  von 

nach  Bahar  überSr»  ^' Laus  Nepaul 
dem  G.nVi  «fSW4  Und  bei  Monß«fr 

«ebix«s  »nrt  .!«  Abh*ng  des  Ghaut- 
£and*   wei  he,  de/*  ^  fruchtbare. 

üch  angebinet  Ut  Und  ~< v°rtref- 
beträgt  ,.Q17  ,V6  E  „wStt"e  Volksmenge 

^ea  -w  Ä,   le^!I  n'r4?'^  und  der 

»^^;^tedÄn^v^T 

«n  der  Granie  von  Seh!»"* i  35  ?  St- 

Birmanische  HaJdef  mit  Ch?rdbrr  der 
halten  wird        naei  mit  bchma  unter 


unter ■  de»  Rai.i,V.OÄ  welch,  u 

«eigner  hefvot0n'„g^0ko'ÜU,te  ^  Vo- 

trrttTfu  °tder^  Dl***  Än  Kobnre  ab**. 
Grum^c^r"^«/^«"thait  den  'LVioa 
ichahen cö  Hrait  Ausnahme  -von  6  Ort- 
in,  t  dveonnK/"t0"  «»"«holder  mit 
Wendt  mit  Au^n4|.^5J;t9Ch•,  KaDt0n 

hau/  Är^y  r**4"- 

SU.f.  da,  .N.r.fir!?.  »■»  '»  d«m 


*.«  nnd  .A,b?.5;,hal  Sr.*«"." 

2rta»rni  1&tilil'!t&"-£sm 
£  .i/du       ,££18 irt  s1  »d  ■  «!£ 

BQst'xss  sag ä 

r'^rt  ftfdeckt  v  ,^»  J  Sil  ^d,<"  <*,,rch  ein 
«en  Te,„PH,  beÄt*  ^  lh*M  ht,ii- 


stu.t-  Ji      V-     6*«'cn.  am  frov  ii 

rit.ch,  DarWar  ,apUr'  *atarail '  Merl 
ca  peJapur,  (Hr.  xyo  Q.  L     0  . 

von  \lbr«him  Adil*1'^!.  1*'  ^•««♦>,*»»t 
Mo.kee  ?m  Fort     d-     Mh>    dl*  «*of*« 

trefc°dVi^:5r*^  ^di^T; 

^        Uald       AllaE       lra-a^  — 


Godav'erV^  imV«" Ä  ^nd  d<>11 
'üDgabad'u  Vit  Ii  Kba"desh  n.  Au- 
Na/purmohr.iiin dem  N»«<n  u.  dea 

Brandenburg  anthi.»  Ä5*-,,n„der  Fr0r- 
die  Hptst  ,  ?die  sf  A*Uf  1/7  ^M  b,of* 
die  nach\Ybe,e^  «"d 
«•am«.««  mit  ,r9^  g  °'  Uad  S^  » 

^vofunter  2l7^  Jjj^  ^'{^^  r  P^'- 

1030^°  '«  heÄl  wnt«^32'Br.  und 
950  £AL«^«r  liegt  unter  2?o  ^  Br<  Und 
W'-aure,  s.  Beykanttr.  , 

im. 


Google 


und  Berichtigungen. 
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Atta  Btitr.  Rheinkr.  10  QM.  froh, 
mit  20,000  Einw.  ,  ein  rauhes  uufrenndl. 
Land,  du  du-  Naht*  bewässert  u.  dessen 
arme  E.  MUtthl  von  der  Viehzucht  a. 
drin  Bergbau  sieb  nähren.  Es  hat  znm 
Banpiorte  Hirkenfeld  n;id  macht  die 
dem  lianse  O  denhutg  durch  den  Wie- 
ner Kortfitrh  zuerkannte  Entschädigung 
am.  Die  beioeti  i».  Oberstein  un<l  Idar 
in  diesem  Pürstenthuuie  veirhn<-n  sich 
durch  ihr«-  Fabr.  in  linedien  Steinen, 
ani,  die  hier  auf  20  Mühlen  geschliffen 
werden. 

itoni,  Asiat.  Staat  anf  der  Insel  Ce- 
lebes,  «wischen  den  Kl  Chiurana  und 
Salinico,  längs  dem'  Meerbasen  Boni, 
die  Heimtih  der  kriegerischen  und  ta- 
pfern Bafig  sen. 

Biene,  der  Oester.  Mfl.  in  Brcscia, 
hat  1,663  E. 

Brtitau,  der  Preufs.  Rbz.  der  Prov. 
Schlesien  — -  154'^  Q\t.  mit  494,59^  1-., 
und  die  Kr.  Breslau,  Neuitjarkt,  Narns- 
Jati ,  Brief,  Oh  lau,  Strehlen,  Oels, 
Trebnitz,  Warrenherg,  Mibtsch,  Üuh- 
rau,  Wohlan  enthaltend. 

Bromberg,  der  Preufs.  "Rbz.  ,  enthalt 
210  QM.  mit  221,835  B> 

Burgau,  der  Oester.  Mfl   in  Steyer, 
hat  136  71.  nnd  633  E 

Rurest.hu.albac  h  .    Mass.  Mfl.  "Und  A. 
in  der  Prov.  Usingen. 

Burhanpur*  (Br.  2>°  CO'  L.  9J°  5') 
Hinri  St  am  'i'apt i ,  in  der  Prov.  Khan- 
desh,  su  den  Besitzungen  d>-r  Mahrarten 
gehörig.  Sie  ist  der  HaUptort  e^ner 
Alohamedaniaehen  Sekte,  Namens  Bo- 
brah, der>  1  Mul  nb  rrer  «einen  S:tx  hat: 
sie  geben  sich  m«-i»  en«  mit  dem  Handel 
ab,  und  mögt»:,  in  <«mte  auf  6,oco,'  in 
Liein  1,500  Familien  zählen 

!}ursaii\  *alun,  \fnk  Negerreieh 
auf  der  Küs»e  von  Senegambit- n  ,  am 
gleichn.  Fl.,  mit  der  Hptst,  Kanone. 


C. 


Castigliane  della  Stivere,  die  Oester*. 
St.  in  dar  Deltg.  Mautua,  hat  4*891  Bin» 

w  oh.ii  er. 

Ciily*  die  Oester.  St.  in  Steyer,  bat 


21?  H    und  I,MS  E 
(    a.\ani,  Zackt, 
uorf. 


nicht  Za&era- 


D. 


Damig  t  der  Prent*.  Rbz.,  enthält 
blofs  die  Kreise  D  rschuit,  Marienburg 
und  Stargard  -  4? t/2  QM.  mit  2581400 
K.  ,  wornach  dieser  Artikel  zu  berichti- 
gen ist. 

Lfamigx  die  PrenTs.  St.  1815  klarir- 
ten  459  Schiffe  in  ihren  Häven  ein,  und 
377  Klengen  ab. 

Delkenheim ,  der  Nass.  Mfl  ,   hat  4.14 

Einw. 

JJ ierdorf,  nirht  Diersdorf .  diePreufs. 
St.  in  der  Standi-sherrsch.  Wied-Run« 
kol,  hat  nur  i.ifiS  E- 

Dt<.tz  ,  diu  Nass.  St.,  hat  nur  1,796 
I^iuvv. 

Dotis,  der  Ungar.  Mfl.,  hat  1  kathol. 
Gymnasium,   1  llauptvolksschnle  und 

8,539  E 

E. 

Ehrmkaus,  der  Oester.  Mfl.  in  Steyer, 
laat  69  II.  u.  508  Ii 


Eibeswald,  der  Oester.  Mfl.  in  Steyer, 

hat  84  "  u.  492  E.  v, 

iiiscnäiz,  der  Oester.  Mfl.  in  Steyer, 
hat  149  Ii.  n.  1  339  E. 

Erfurt,  der  Preufs.  Rgbz. ,  enthalt 

66 Va  QM  "»t  231,^5 1 

ht  langen,  die  Uaier.  St.  im  Ober« 
mainkr.,  hat  8-59-1  E. 

Feldbach,  der  Oester.  Mfl.  in  Steyer, 
hat  103  H.  nnd  600  B. 

Frankfurt ,  der  Preufs.  Rgbz.,  zählt 
auf  318  QM  52489»  E- 

Friedau,  die  Oester.  St.  in  Steyer^ 
hat  91  11.  u.  554  E. 

Friedberg ,  die  Oester.  St.  in  Steyer. 
hat  76  H.  und  486  F. 

Fritsach.  die  Oester.- St.  in  Klagen- 
furt, hat  743  H.  u   1.549  E. 

Fronleiten ,  der  Gest.  Mfl.  m  Steyer, 
hat  05  H.  11.  554  E- 

Fürstenfeld ,  die  Oest,  St.  in  Steyer, 
hat  234  H.  und  1,694  E. 


S.  Galten,  der  Oester.  Mfl.  in  Steyer, 
hat  47  H.  u.  E. 

Genf,  der  Helvet.  Kanton,  hat  mit 
den  neuen  Erweroungeji  von  Sardinien 
doch  nur  1/8 4  QM.  und  ^1.570  Einw.  Er 
besitzt  an  AcVrrlande  40,1x0,  an  Wie* 
len  und  Baumgarten  21.500,  an  Wein- 
gärten 9,300  Ju-;h4cdei  letztere  geben  et- 
wa 26,875  Ohm  W*-in  ab.  Die  Kornirnt# 
reirht  kaum  auf  5  bis  6  Monate  zu.  Di> 
Uhrnnch-rei  beschäftigt  noch  inuact 
mit  uen  Gold  -  und  Mlbrrfabr.,  280  Ar- 
beiter, die  jährl.  70,000  Uhren  verbrau- 
chen; auch  hat  man  36  Garbereien  und» 
einige  Kattun  Webereien  Der  grofse 
Oder  Repräsenfan  teurath  besteht  aus 
276  Gliedern,  die  Messieurs  heilten;  der; 
kleine  oder  Staatsrath  aus  den  4  dies- 
jährigen, den  4  abgegangenen  Syndicia 
U.  21  Maatsrathen,  die  nobles  Seigneurs 
benannt  werden. 

Gielsdorf,  der  Oettern  Mfl.  in  Steyer, 
hat  112  11.  und  730  E, 

Gonowitt,  der  Oester.  Mfl.  in  Steyer, 
hat  107  H.  u.  604  E. 

Gröiming,  der  Oester.  MD.  in  Steyer, 
•hat  99  H    u.  700  B. 

Gumbinn+n,  der  Preufs.  Rh*,  in  öst- 
preufsen,  enthält  auf  290  QM.  551,0*8  E. 
n.  ist  in  die  Kreise  Gumbinnen,  Oteti» 
ko ,  Johannisburg,  Meinel,  Stallapöuen. 
Tilsit,  Niederungen,  Angerburg  und 
Khein  getheilt. 

H. 

Hartberg,  die  Oester.  St.  in  Steyer, 
hat  286  H.  u.  1,323  E. 

lUringen,  nie  Preufs.  St.  Schwarz- 
burtf  hat  daran  keinen  Antheil  mehr, 
sondern  solchen  au  Preufsen  cediri. 

Jlütttnbcrg,  der  Oester.  Mfl.  im  Illyr. 
Kr.  Klagenfurt,  hat  104  H.  und  5.V2  Ein- 
wohner. 


lllyrien.   Der  Kreis  Karlstadt  gehört  , 
nicht  zu  dem  Gonv.  Laibach,  sondern 
zu  dem  Gouv.  Triette. 


•  1  * 

- 


«...  .  i . 
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lndsehtrli ,  .Vfryra»,  Osra.  Archipel, 
1.  Osiu.  Archipelinsel. 

Johannesberg,  das  Na»«.  Bergtchtofs. 

Hicht  dem  Fürsten  Schwarzenberg,  ton- 
dem  Füriteti  Metternich  hat  derOetter. 
Kaiser  die  Weinberge,  die  den  hochge- 
feierten Johann isberfcer  liefern,  über- 
lasten. Die  S  hlofs  weinberg»  enthalten 
63  Morgen  und  liefern  jahrl.  204  Ohm.  v 

Jstankoi,  s.  Stanchio.  , 

Istanpoüa,  s.  btAm-palia. 

Istendil,  Tines  Osra.  Archipelinsel 
im  N.  VV  von  Myknui,  eine  der  rei- 
zendsten und  angf bautesten  des  ganzen 
Archipels.  Ihr  Flächeninhalt  beträgt 
etwa  On.';  die  Oberfläche  ist  vo» 
Bergen  und  Felsen  durchschnitten,  aber 
übet  all  gut  bewässert.  Korn  hat  sie 
nur  auf  3  bis  4  Monate,  dagegen  viele 
Garten  fruchte".  Oliven.  Wein,  aas  schön- 
ste Obst,  besonders  Feigen  und  -Oran- 
gen, an  den  Küsten  viele  Fische  und 
eine  starke  Seide n zucht :  sie  führt  Jähr- 
lich 2  bis  3,000  Okas  aus.  Einen  Häven 
hat  sie  nicht,  nur  eine  schlechte  Rheede 
vor  dem  Hptorte  $.  Kicolo,  aufser  wel- 
chem sie  noch,  nach  Oh  vier,  40  Ortsch. 
n.  1:4,800  Griechen  zählt,  wovon  19,000  sich 
zum  griechischen,  5,800  zum  kath.  Kult 
bekennen.  Diese  geniefsen  hier  meh- 
rere Freiheiten  und  Begünstigung,  als 
die  übrigen  Griechen  des  Archipels, 
haben  ihre  eigm?  übrigkeit,  die  da» 
Volk  jrihrl.  ernennt,  und  zahlen  hloTs 
3&M4  Pi:.ster  Tribut  an  die  Pforte.  feie 
sind  sehr  industriös  :  die  Mädchen 
zeichnen  sieh  durcli  eine  vortheiilvifte 
Tracht,  durch  Fleifs  und  Reinlichkeit 
ans.,  und  werden  daher  in  dem  £4t)zen 
Osm.  Huropa  ah  Dien^tmagde  gesucht. 

Isvorhtk.  Ztuoruik,  (Bt.  44»  23'  25"  L. 
afio  fii'  10")  Osm.  Hpt:.t.  eines  Saudschaks 
indes  Beglerb.  Bosna,  am  hohen  Ufer 
der  Drinna,  die  bis  hierher  schiffbar 
ist.  Sie  iiat  1  Schi,  auf  einem  hohen 
Berge  und  zählt.  4,300  H.  und  14,000  E. 
Lebhafter  Hand.  1. 

Judenburg,  die  Oester.  St.  in  Steyer, 
hat  23t  Hi  «nd  1,437  E. 


K. 


Kappel,  Ji'indirchkop-ptl,  Otiter. Mfl. 
in  'dem  lilyr.  Gouv.  Lelbach,  Kr.  KJa- 
geniurt,  bei.  welchem  das  Bergwerk 
Neuiüria,  belrgen  ist,  welches  nach  Li- 
stigen 200.  nach.  Andorn  schon  i,5ooZntr. 
Quecksilber  ausbeutet. 

Karlttadt .  der  Oester,  lllyr.  Kreis, 
gehört  zum  Gotiv.  Trieste. 

Ktlbra,  die  S.ndt.  Der  Schwarzburg- 
tche  Antheil  iH  mit  Heringen  an  Preu- 
fs*n  «änzlich  abgetreten 

Kl  ■tvt ,  der  preüls  R«bz  in  Kleve- 
Berg,  ist  54  QM.  grols  und  hat  710,625  E. 
in  den  Kreisen  Dinslaken,  Rees,  Kleve, 
Geldern,  Rbeinbergen  u.  Kempen. 

Hievt » Berg,  die  Provinz,  heilst  jetzt 
Jülich,  -  Kleve  *  Berg. 

Knitteljeld,,  die  Oester.  St.  in  Steyer, 
hat  171  H.  u.  1,080  E. 

Koblenz,  der  Prenfs.  Rbz  in  Nieder- 
rfaein  ,  hat  n-'/a  Qw-  u"d  350,416  Einw. 
in-  i,tfio  Gemeinden  und  den  Kreisen 
Koblenz,  S.  <Joa,  Simmern,  Kreuzenach, 
Zell,  Mayen,  Kochern,  Ahrweiler,  Ade- 
Bau,  Linz,  Attenkirchen,  Wezlar,  Neu- 
wied und  Braunfels. 

Köln,  der  Preufs.  Rgbz.  in  Nieder- 
rhein, ist  60  QM.  grofs,  und  zahlt  321,612 
Ritiw.  in  den  Kreiden  Stadt  Köln  .Land 
Kö'.ir,  Bergheim,  -  Lechenich,  Rhein- 


bach, Bonn,  Stegbnrg,  Uckerath,  Wip- 
perfurth und  Mühlheim. 

Königsberg ,  der  Prenfs.  Rbz.  in  Ost- 
preußen, hat  auf  422  QM.  490,268  E.  und 
enthalt  die  Kreise  Schaken,  Tapiau, 
Brandenburg,  Braunsberg  ,  Heil»berg, 
Meine],  Rastenburg  und  Morungen. 

Kbslin,  der  Preufr.  Rgbz.  in  Pom- 
mern ,  hat  auf  a&jVr  QM.  238,884  E.  und 
iit  in  die  Kreise  b  ürstentliutn  -  Kamin, 
Belgard  -  Polzin  ,  Neustettin,  Slawe  Poi- 
now,  Stolpe,  Rumraelsburg,  Lauenburg- 
Bütow,  Dramburg  und  Schiefelbein  ab- 
getbeilt. 

Kurhessen,  Dautscher  Staat  zwischen 

260  20'  bis  280  E.  und  500  6"  bis  5i°  25'  n. 
Hr.,  in  3  abgesonderten  Stücken,  wovon 
das  Gros  im  N-  O   mit  Hanover  u.  der 
Preufs.  Prov.  Sachsen  ,  Im  O.  mit  Wei- 
mar nnd  Baiern,   im  S.  mit  Baiern  und 
Hessen,  im  W.  mit  Nassau  und  Hessen, 
und  im  N.  VV.  mit  der  Prenfs.  Provinz 
Westphalen  und  Waldeck  gfänzt;  ein 
nördf.  Stück,    die  Herrschaft  Schauen- 
burg, ist  vom  Lippeschcil  und  Hanövt  - 
rischen,    ein   süoöstl. ,    die  Herrschaft 
Schmalkalden,  von  den  herzogl.  Sächsi- 
schen Landern  und  dem  Preufs.  Kreise 
Henneberg  umgeben.      Areal:    205  QM. 
Oberfläche:    meistens  b'  rgig  mit  ziem- 
lich weitenThälern.    Bodeu  :  im  eigent- 
lichen Hessen  und  in  Fuld  von  mittle- 
rer Fruchtbarkeit,    meistens  Thon  und 
Lehm,    Hanau  dagegen  aufserst  frucht- 
bar ,    da*  Schnfalkalrti!"  h^    ein  blofset 
Gebirgslind,  Schauenburg   mit  gutem 
Kornboden.      Gebirge:    in  Hessen  da« 
Wesergebirge,    wozu  dera.i&iF-  hohe 
Meifsnet,   der  Reinhards     u.  Habichts- 
wald  gehören,    in   Schmalkalden  der 
Thüringer  Wald  ,   in  Fulda  der  Vogeis- 
ber^  u  die  Rhön,  sämmtlich  zu  Deutsch- 
lands Mittelgebirgen  gehörig.  Gewäs- 
ser: die  Weser  mit  der  Fulda  and  Wer- 
rs  und  der  Dieme!,    der  Main,  die  Ed- 
der, Schwafm,  Euhi»'^  viel«  Fischteiche! 
öie  Mineralwasser  bei  Nenndorf,  Hof- 
geismar,-  Geismar,    das    Willi- luidbad» 
Klima:  rein,  geriiärsi'gt  und  ges.und,  am 
mildesten  im  HanauischVn  ,   am  rauhe- 
sten  111  Schmalkalden.     Produkte:  Ge- 
traide,      Hülsen-    imd  Gartwnfrüchte, 
Hirse  an  d<»r  Werra,     Kartoffeln,  ein 
Hauptprodukf,  Obst,  Wein  im  Hanaui- 
schen und  bei  WitztiibaUs.en. ,  Flachs  u. 
Hanf,     Tabak   an   der  Werra  und  am 
Main,  Rübsaamen  ,  Kelp,  Holz,  d:e  gc- 
•wöhnlichen  Han^tiiiere,  VVildpret,  zah- 
mes und  wildes  GefrJgel,  Fische,  Kreb- 
se, Bienen,  Kupf'.jr ,  Silber,  Eisen  ,  Ko7 
bald,  Quell-snlz,  Vitriol,  Alaun,  Stein- 
kohlen,  Marmor  ' Und  andere  Minera- 
lien,  besonders  herrliche  Basalte  zum 
S:  af  enbau    Volk urUuge  ißi5  mit  dea 
neuen  Erwerbungen:   546»000  11  69 

frj.,  25  Mfl.  ,  i,m  P  und  öi.ooo  n.,  bie 
auf  3,500  Franz.  Abkömmlinge  und  y,ooo 
Juden  samwtlich  Deutsche,  worunter 
etwa  325,000  Ref.  ,  l+^coo  Luther.,  75,000 
Kathol.  ,  0,'oq  Juden  und  ijo  Mennoni- 
len,  befindlich  sind.  Die  Stände  bege- 
hen aus  Adel,  Klerus.  Bürrern  uad 
Bauern.  Kultur  des  ßodeni:  Hanau  ist 
vortreflich  angebauet,  weniger  das  Hes- 
sische, wo  der  Boden  aber  auch  un- 
dankbarer Ist  und  man  noch  zu  sehr 
om  alten  Schlendrian  hängt.  k  Getru;d« 
wird  jedoch  hinlänglich  und  in  guten 
Jahren  zur  Ausfuhr  gebauet.  Von  Han- 
delskräutern •  sind  Flachs  und  Tabak 
Hessische  Stapelwaaren.  Auch  das  Holz 
macht  einen  wichtigen  Handelsartikel 
aus,  und  Ist  noch  überall  tul  Ueberfiiir- 
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^Vielwuehtfat  seh* 
»eta&rgbau  geht  a*if  Ku- 
pfer, Blei,  Silbe*,  Eisen,  Salz  uuei  Stein- 
kohlen.    1309  sc hetzte,  man  die  Aerntf 
•Her  Hessischen  fctäatcn    (ohne  Willi,  u. 
Hanau)  an  Wa.z.'ii  auf  10,834,  an  Rocken 
»ut  63,893»  *a  G  «rtt«  Anf  «8»057»  •?  Hafer 
auf  42,159»  *n  Hülsenfrüchten  auf  15,778, 
au    Kartoffeln    auf  9,909   VV  ispel ,  an 
Flach»  auf  202  ooo.»  >an  Hanf  auf  3-000 
Stein,  au  Tabak  aufbot»,  an  Zichorien 
aui  12,000  z.ntr. ,  an BrenniroU  auf  64,000 
Klafter,   der  Viehstand  auf  5&7*49  Pfer- 
de,     119,616  Ochsen  und  Kühe,  -4:8,68» 
Schaafe  und  110.7:1  Schweine;   die  Aus» 
beute   de«  Bergbaue»   auf  2fi  Mark  Sil- 
ber, 1,208  Zmr.  Kupfer,   i8,6Ts  Zntr.  Ri- 
ten ,  728  Zntr,  Kobalt  und  12!,8Ö5  Znüf, 
Salz  (doch  mit  Nauheim).    Kunjtfleifs : 
vorzüglich  Garrisp-  tu)«Tvi  ,  JLeineweber 
rei  uud  Verarbeitung  des  Bisens.  Her 
Sitz   der  Hesflschen  Eisen-  und  Stahl- 
fabnkation  ist  .jn. dar  Herrsch.  Schmal- 
kalden      Auch  hat  man  zu  Kswei  und 
Hanau  mehrere  einzelne  Fabriken  und 
Mf.  von  Wichtigkeit.     Ausfuhr.  Gar«, 
Leine  wand,    verschiedene  Hol-w  -a, 
Schmälte,  Pnfagche,   Schroalkalder  £i- 
»en-  und  Stahl waare»,  Tabaksblätfer, 
Rüböl,  vieles  Mineralwasser,  Salz*  Ha- 
nauer und  Kasseler  Manufakturwaaren, 
GroXsolnaeröder  .  Tabakspfeifen ,  Schui- 
Är   ünd*  Töpferwaren,  Stap- ,  Bau-  u. 
Brennholz.  Letler,  grobes  Tuch,  Alaun, 
gedörrtes  Obst,    Butter,    Wolle,  Hinte 
U.  S.  w.       Staatsverfassung  :  der  Beherr- 
scher von  11  es.ien  führt  den  Titel  Kur- 
fairst  von  Hessen  nnd^CiroJCsheraoa^  von 

sehen  Bundes,  e  SU"  Steele 

und  in  Plenum  3  Stimmen.  Seine  Sou- 
veränität wird  durch  Landstinde  be- 
schränkt, die  hier. aus  Abgeordneten 
des  Adels  ,  des  Klerus,  der  Bürger  und 
Bauern  bestehen,  aber  noch  nicht  gänz- 
lich organisirt  sind,  Mit  Hessendarm- 
stadt  u.  den  übrigen  Linien  bestehen 
H»usvc#träge.  Das  Erstgeburtsrecht  ist 
seit  1627  Ho  geführt:  der  Erbfolger  führt 
d»u  Titel  Kurprinz.  'Kur  rieben  hat  drei 
Ritterorden  :  des  goldneu  Löwen,  pour 
Ja  vertu  militaire  und  dos  eisernen 
Helms.  Staatsverwaltung:  das  höchste 
Kollegisftti  djes  Kurstaats  ist  das  Staats? 
ministeriura  ; ;  das   heilste  Justizkolle- 


Ob«rhessen,  Hehfeld,  Ziegenhain,  Fris- 
ier, Schmalkalden,  Schauenburg,  Faid, 
Hauau  und  Isenburg. 


•jrrt 
f»3 


L. 


S.  Lambrecht,     der  Oester.  MB.  i* 

Steyer,  hat  106  H.  und  574  E. 

Leccoy  die  Oester,  bt.  in  der  Dlgz. 
Como,  hat  nur  1,863  E. 


JLtibnitt ,.  der  Oester.  Mfl.  in 
hat  167  H.  und  1.025  ß 

LickUnwaltL,  der  Oest  Mfl.  inSteyer, 

hat  136  H.  -u.  M  ß,  ■    1  u  <  "  t 

LiegnUs,  14er  Preufs.  Rbz.  in  Schle. 
sien,  enthält  auf  195  QM.  505,839  E.  in 
den  Kreisen  Lowe-nberg,  Bunziatt^  Gold- 
Berg,  Liegnitz,  Lüben,  Giogau,  Sprot- 
tatt,  Sagen,  Frfcistadt,  Grünberg,  GS'» 
iitC,  Rothenburg,  Lauban.  * 

>,         Ä2*W *» 

hat  48  H.  u.  2Öf  E» 

fts,a,  die  OtfiMLSL  auf  der  Dalmer. 
Intel  Lissa,  bat  ^cO*. 

LutUnUr*,  der  Oest.  Mfl.  1»  Steyer, 
hat  103  ü.  und  544  E. 


^ti:>/'-u!r 


M. 


w  iL" 


sen. 


Verwaltungsbehörde,  wie  die  R  .«git*run' 
gen  in  den  Provinzen;  die  Aiedrrn  JUr 
etizbehörden  bilden  die  Magisträte  und 
Aemter.  "-Hi^  ]>rotetta0ti»che  G-efjtlich- 
keSt  erflir unter  den"  verschiedenen  Pro- 
virtzialkonsivtdrien.  -'Die  MilHärsachen 
besorgt  das  Kriegs kd-legium;  die  Ober- 
renlk.arum.-r  verwaltet  die  Domänen, 
Regalien  and'  inditatUn  Steuern  dae 
steuerkbllegium  die  direkten  Steuern. 
Sonst  bestehen  noch  für  die  verschie- 
denen" Zweigt«  der  Administration  rund 
der  Finanzen'  besondere  Behörden. 
Staatseinkünfte  :   4V2  Mill.  Guld. ;  Hes- 

zwischen  8  bis  10,000  Manu,  m  1  Regina. 
Garde,  x  K^omp.  Schwejzerlcibgarde ,  l 
Reg.  Gardegrenadiere,  4  Inf.  Regyu.,  a 
Reg.  Artillerie,  r  Jägerbatt  ,  1  KaUetten- 
korps  ,  t  Invalidenbatt.  .  1  Komp,  Garde 
du  Corps,  1  Kuirassier-,  1  Dragoner-  u. 


Magdeburg,  der  PrenTs.  Rbz.  in  Sach* 

sen,  hat  206^  QM.  und  445,8*8  Eiuw. 

.     Mahrburg,  die  Oe«<errS<.  Jn  Steyat» 

hat  654  H-  und  5,986 

.  Maka  ska,  die  Oester.  St.  in  Dal  Uta- 

tien,  zählt  ife  E. 

h.« ST»*  «5  Vfr*?. 

Maricnwrrder ,    der  Prtufs.  Rbz. 
Westpreulten,  zahlt  auf  $24  QM.  3<>r,72f 

Aferre&urg,  der      ufs.  Rbz.  in  Sacht 
a,  enthält  auf  190  QM.  470,559  E.f 

•'i*ttU*rit  d«r  Pieufs.  Rgbz.  In'  Itest, 
phalen^  enthant -Auf  05  Q.M.  325,931  j£ 
fn  den  Kr äieen  Stade  Minden,  Lan4 
Minden;  Rehden,  Bünde ,  Herford ,  Bie- 
lefeld, Halle,  Wiedenbrück,  Paderborn, 
Büren,  Werburg,  ^dxter  u.  BrakeL 

Münster,  der.^rfejufs.  Rgbz; in  West» 

Vh&}*&>  «tttil*^slaui  ***  QM.  35r7.fs8  C 
und  41e,  Kreisel  Münster,  TekTonburg, 

u.  Steinlnrf.    ,      vif„.      , .  • .  •  « *  •  a  t*IT 
» •  W/y*»"1* .  ilf&r&eit»»  0< man.  Archipel« 
inael,  «war  gebirgige  aber  doch  frucht- 
bar an-  Wein-, .tübst  und  Wildpre t ,  <  da« 


hier  im  (Jeberflusse  «u  hahea  ist,  nar 


an  falsch em? 


a  brichts 


die 


»k«  Ui-_ 
i'Sich  auch  weniger 
lg  des  Boden«,  ekUvaqf 
^.i.j  ^ a nuel ,    vri e    si e    d errö 
mit  Hydrioten  .lür  die  geschickte- 

-  Ue was seru  gel- 


step  Seeleute  in  clieaen  Gewäiseru 
ten.     Die  li.inpUt.  Myko  11  e  zahlt  e 


twa 


4,0,-0  r:.  ,   aber  der,  i«fste  Häven  der  Ina 
sei  ist  der  \oti  Turlon.     tya  M. 
St.  Mjkone  linden. die- Schiffer 


nen  guten  Ankerplatz  bei  der  kleinen 
unbewohnten  Insel  Trago  Nisi,  wo  ,dif  . 
M?&o4iier  »Wfciagen  wei4tA-  Aazetf^w- 


• 
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Neuwied,  die  Preufs.  St. ,  hat  4,563 

"Einw. 

Siederhessen,  Kurhess.  Provinz  ,  im 
■N.  an  Hanover ,  im  U.  an  den  Preufs. 
Rgbz,  Erfurt  und  da*  Fürstonthum  Ei- 
senach, im  S.  an  Fuld,  Hersfeld,  Zie- 
genhain und  Oberliessen,  im  W.  an 
Waldeck  und  den  Preufs.  Rbz.  Minden 
«ranzend,  Bfaf-QM»  g'ofS,  ißu  mit  248,305 
E-  worunter  2^5  204  Reform. ,  131367  Lu- 
theraner, 3,197  Karbol.  ,  577  Juden  und 
«g  Mennonit«n  in  28  St.,  7  Vorst-,  4  Mfl., 
387  D. »  «6<  Vorw.  und  einzelnen  Höfen 
und  53,o>4  H.  Da»  f-andiat  bergig  und 
waldig  und  wird  von  den  Fl.  Werra, 
IFulda  und  Uiemel  durchflössen:  es  hat 
nur  strichweise  guten  G«!traideboden, 
dagegen  eine  'erhebliche  .Viehzucht, 
überall  starken  Fla«  hs  und  Kartoffeln- 
r>au  ,  vieles  Obst ,  an  de»  Werra  Tabak 
sind  Hirse,  beträchtl.  Waldungen  u.  von 
Mineralien  besonders  Kala,  Alaun,  Vi- 
triol, Steinkohlen  nnd  Töpferthon. 
■  Unter  den  verschiedenen  Zweigen  des 
Runstfleilses  steht  ,  die  Ff'meweoerei  u. 
CSarnspinnerei  oben  an;  in  und. um  (U-r 
Hauptstadt  Kassel  aber  giebt  es  viele 
**i  n v.fln .-  grofse  Fabr.  u.  die  Töpfereien 
von  Groisalmerode  liefern  gute  Waa- 
i*eü.-  Doch  ist  das  Land  im  Ganzen 
arm.  Es  hat  seine  Regierung,  Konsisto- 
rium, Pupillenkoilegium  und  Rehtkaui- 
Sie'r,  deren  Wirkungskreis  sich  aber 
nuch  über  Hersfeld«  Ziegenhain,  Schmal* 
Jcalden  und  einen  Theil  von  Frizlar  er- 
wecken, und  zcTfällt  in  45  Aemter  und 


.    1  - 


t  . 


o 


Obt* w bis, 
hat  124  H.  und 

Oesterreich 


d ig  Oester.  St.  in  Steyer, 
539  B.  «  * 

Das  Areal  des  Kaiser» 


»taats  betragt  nach  Blumeubacu  \;  ri33>76 


,000 


•t^M.,  die.  Volksmenge  28,178  836  E. ,  nach 
X.iechtenstern  12,054,40  QM  und 
■E. ,    wovon  2,313,006  sich  mit  dei 
cdlnng  der  eigenen  und  fr« 
erfzeuf?nts*e  beschäftigen. 


die  Einfuhr  90,211,25*,  die  Ausfuhr 
77.467.67*  Ruber  * 

Pettau,  die  Oester.  St.  in  Steyer,  hat 

203  H.  und  1,635  E. 

Pi miont,  'die  Sardin.  Provinz,  ist 
seit  1816  in  26 Provinzen  eingetheilt:  Tu- 
rin ..  Acqui,  Alba,  Alema  na,  Aou«, 
A sti,  Bielln  CasaLe.  Cuneo,  Jorea,  Mon* 
dovi,  Montona,  Novara,  Palanza,  PiAite- 
rolo,  Sutuzzo  ,  Snsa  ,  Torto :ia  VerceUi, 
Vißrvano,  Voffhera,  Sesia,  DomodOsso- 
la,  Nizza,  Sospello  u.  üneglia. 

Pirkfetd,  der  Oester.  MfL  in  Steyer, 

hat  los  II.  und  502  E.  »  t. 

Pullau,  der  Oester.  Mfl.  in  Steyer, 
hat  iaj  H.  und  800  E. 

Posen ,  der  Preufs.  Rgb*.  in  Posen, 
zählt  auf  320  QM.  544,64z  E. 

Potsdam,  der  Preufs.  Rgbs.  in  Bran- 

Königreich, 

Ii  QM. .,  mit 


Preujsin,'    das  Europ. 
halt   nach  Stein  4,g89r/s 
10,639,616  E. ,   wor.  NeutchateT  begriffen 


ist.     Die    einzelnen  Pravihata  haiien 

nach  ihm :  ' 

1)  Ostprau&ea  r? 

auf       m    (JM.     ,  855,244  * 

2)  WestpreuXien  _ 

auf         47iVa.  — ...  — 


einden  Natur- 
Der  Geld  wer  th 
ihrer  Manufakte  wird  auf  l,4ÜS  Millio- 
nen Gulden  Silbermünze  ungeschlagen,; 
in  Baumvrolle  arbeiten  gegen  450,000,  in 
Wolle  450,000,  in  Seide  160,000,  in  Eisen 
und  Stahl  70,000 Menschen.  Die  Aasfuhr 
wird  auf  30,  die  Einfuhr,  auf  36  Millio- 
nen berechnet.  Die  Seeplätze  werden 
jährlich  von  20,000  Fahrzeugen  besucht, 
worunter  gegen  6,000  die  Nafionalllagge 
führen;  Dalinatien  allem.. besitzt  «,095 
«Jene  &chiff*7^  ~$0K  ««.™ 

.  Oppeln,  der  Preufs.  Kbz.  in  Schle- 
sien ,  hat  auf  234  QM.  549*466  Ev,  in  den 
Kreisen  Meifse  ,  Grottkau,  (frppeln,  Ro- 
senberg. Grofsstrehlitz, Lublinitz,  Kotel, 
JLeobschüiz,  Beuthen,  Plesse ,  Falken  - 
berg,    Räuber,  Tost,    Neustadt  und 

V 


3}  Brandenburg 
auf 

4)  Pommers 

auf  < 

5)  Schlesien 

auf 

6)  Posen 

auf 

•  ?)  Sachsen 
auf 

8)  Westphaien 

9)  Kleve  -  Berg 

auf 

10)  Niederrhein 

auf 


?033/4  —  1,191.121 
58iVa  - 


r  ".  .  >  •■  * 
530  - 

463  - 

356T/a  - 
171V2  - 
303  - 


2,017.057 
766,476  — 

1,148,041  - 

091,899  — 

008,185  - 

971-597  - 


4.993^  QM.   9.8/5,584  B- 

Hiebei  fehlt  wahrscheinlich  das  MititCr, 

als  Neuf- 


>-i.ü.  -      '.•  :• 


1'- 


R. 


I 


}. 

k. 


Rybnik. 


I  Vi 


>  Vi» 


hat  89  H.  und  474 
^  Petersburg, 
hatte  -181 


ester.  Mü.  in  Steyer, 

die  Rqss.  Haaptstadt,' 

in- 


RadÄsrxiarg,  die  Oester.  St.  in  Steyer, 

hob  *5»  H.  und  2,360  E.  -  . 

Rain;   die  Oester.  St.  in  Steyer, , Hat 

147  H.  ü  74g  E« 

ReichcnJ>ach%  dor>  Preufs.-  Kgbt.  >n 
Schlesien,    hat  n^/i  QM.   und,  469,160 

,Einw«.'    v'    v  Ksb4<Art«t    -    ,  { 

Rsv*rt,  der  Oester.  Mfl.  in  Mantua, 

hat  7^27-E.  r  -  •»>  ^     ,    ^  r. 

64.39?  Kfth.7,  ^5,510  T.üTh. ,  Si.84j  Reform-, 
581  Mennonil«*!,  und  4,473  Jud«n,  in  10 
St  ,    igr  Cjemeiadcn   und  22,750  H.  Sie 
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Rohit sch,  der  Oester.  Mfl.  in  Steuer, 
hat  98  H.  und  436  E. 

Rom,  die  Päpstl.  Hptst  ,  zählte  1816  81 
Pfk.,  32.587  Familien  u.  138,997  E.  .  < 

Rottenmann,  die  Oester.  St.  in  Steyer, 
hat  120  H.  und  746  E. 

Rotterdam,  die  Sied,  St.  in  Holland. 
In  dieser  Stadt  liefen  1815  x>6«j  Schiffe 


S. 


•tent  bergig ,  doch  hat  da»  Würzburg- 
sche  auch  mehrere  beträchtl.  Ebenen 
und  gehört  zu  "den  schönsten  und  reich- 
sten Prov.  Deutschland!.  Boden:  in 
•den  Ebenen  und  Thal em  fett  n.  frucht- 
bar, an  den  Gebirgen,  besond.  am  Spes- 
sart, steril.  ■  -Gebirge  :  die  Rhön  ,  der 
Steigerwald,  4er  Spessart.  Gewässer: 
der  Main  mit  der  •  Fränkischen  Saalet 
Itz.  Baunach,  Wehre,  Tauber,  A  schaß, 
Lohr,  beträchtl.  See'n  giebt  es  nicht; 
Mineralwasser  sind  cu  Kissingen,  Bok- 
let,  Wipfeld  und  Brückenau.  Klima: 
in  den  ebenern  Theilen  milde  und  an- 


Schlaiming ,    der  Oester. 
Stoy  er,  hat  «70  H.  und  g68  E. 

Sebenico,  die  Oester.  St.  in  Dalma- 
tien,  hat  6,306  E. 

Seck  au  ,  der  Oester.  Mfl.  in  Steyer, 
hat  80  H.  und  581  E.  <  ; 

Siggen.,  die.Preufs.  St.  ,  liegt  nicht 
im  Kleve- hierg.  Rgbz.  Köln,  sondern  in 
dem  Weetph.  Rbz, Arensberg,  zahlt  5,627 
E.,  und  ist  der.  Sitz  eines  königl.  Berg- 
amts.  * 

Spalatro.  die  Oester.  St.,  in  Dalma- 
tien,  hat  7,3* 
*  Stettin,'  der  PreuXs.  Rgbz.  in  Pom- 
mern  ,  hat  240V2  QM.  und  3IQ.952  E.  j  in 
den  Kreisen  Demmin,  Anktam,  Usedom- 
Wollin,  Randow,  Greifenhageir,  Pyritz, 
Bork,  Dsber,  Flejsnuing,  Greifenberg- 
Osten  u.  Saatzig 


genehm,  auf  dem  Speisart ,  der  Rhön  U. 
in  den  Umgebungen-  der  übrigen  Berge 
rauh  und  kalt.  Produkte:  Getreide, 
Kartoffeln,  Flachs,  Hopfen,  Garten- 
früchte, Obst,  Wein,  Holz,  die  |k»*t ähn- 
lichen Hausthiere,  Wildpr»e>  Fisch«, 
Geflügel,  Bienen ,  Salz,  Tifon.  Volks« 
menge :  422,366,  bis  •«*  die  wenigen  Ju- 
den sämmtHch  Deutsche,  der  Mehrheit 
nach  Katholiken,  doch  findet  man  auch 
viele  Lutheraner  und  einige  Mennoni- 
ten.  Nahrnngazweige  :  Wein  ist  daa 
Ilauptprodukt  der  Umgebungen  dea 
Main  und  auch  die  Stapelwaare  dea 
Landes  ,  das  unter  den  Würzburger  Ge- 
wächsen den  edlen  Leisten-,  Stein-  u. 
Saleckerweiu  zahlt;  man  wendet  auf 
den  Anbau  desselben  sehr  vielen  Fleifs, 
eben  so  auf  den  Obstbau.  Auch  der  Ge- 
traideban  wird  <  im  Würzhurgschen  mit 
vieler  Sorgfalt  getrieben  ,  und  diefs  ge- 
segnete Land  erteugt  bei  weitem  mehr 
Korn,  als  es  bedarf:  nicht  so  A schaff en - 


Strasburg,  dia  Oester.  St>  in  Klagen-  bürg,  wo  die  WaldkuJtur  und  die  Vieh- 
furt,  hat  113  H.  u.  646  E.  znebt  alle  Hände  beschäftigen,  und  der 

Stuttgart,'  die  Würtemb.  Hauptst..  ,te.ini£e  2*Adi£f  BoÄ'-  d«n  K.öruerbfa 
liatf«  ,q,5  in  t  f\if\  TT  «hn»  Militär  wnil  *ebr  beschrankt.  Der  Bergbau  geht 
JIofLÄ^n  uf^±  Er  MUitarjind    blofs  auf  Salz:    die  reichen  Saline?  zu 

c  *a  2-  a*  .  nu^H  Mi^m °rb  und  Kissingen  nroduzir.n  über  daa 
Sund,  dieMeerenge.  Durch  dieselbe  einheimische  Bedürfhifs.  Kunstfleifs: 
passirtea  J8i6-8,874  Schilf«.  ,  die  Provinz  ist  blofs  produtirend ;  ea 

*         giebt  zwar  einige  Fabriken  ,   aber  diese 
sorgen  kaum  »flr  .das  Land  selbst  und 


4. 


T. 


•  ft !  f>  O 


n*:*:!'»  tri 

d«  Oester 

u.  38t  E. 


Mfl.  in 


Steyer,  hat  71  ,   

Trau,  die  Oester.  St.  in  Dalmatien, 
hat  3,306. 'E. 

Trier,  der  Preufs.  Rbz.  in  Nieder- 
rhein,  hat  117  QM. 

Triette,  die  Oester.  St.  In  ihren  Hä- 
ven liefen  1815  7,676  Schiffe  ein,  die  275,73« 
Tonnen  ausluden. 

Turin,  die  Sardin.  Hauptst.,  enthielt 
J  Einw.  ,*    worunter  T 


1816  88,588 
den. 


V. 


l,T7a  Ju- 

■  :\ 


werfen  nichts  in  die  Schaale  der  Aus- 
fuhr. Auf  dem  Lande  wird  viele  Hans» 
leine  wand  und  hölzerne  Waaren  ver- 
fertigt i  auch  iit  der  Schiffbau  in 
Aschaifenburg  nicht  unbedeutend.  Aus* 
fuhr:  Wein,  jährL  1,200  Fuder,  Korn, 
Obst,  Holz,  Flachs,  Gemülse,  Schäfe-, 
reien,  Schaafe,.  Wolle-  Saugschweine» 
mineralische. Wasser,  Salz,  Stab-,  Bau- 
und  Brennholz,  Schiffe,  Holzwaaren. 
Staatsverbindung:  die  prov.  hat  durch 
die  neuere  Organisation  dieselbe  Ver- 
fassung, aU  die  übrigen  Baiern  sehen 
Staaten,  erhalten.,  «Der  Sitz  des  Gene- 
ralkommissariats .  und.  Appellatiojiage- 
richts  ist  zu  Würzburg.  Üebngens  zer- 
fallt der  Kreis  in  Landg e richte. 


U. 


•  <>••• 

.»**  • 
1  v  1 


V. 


u  r.  , 
••  -1  i 


Uebelbach,  der  Oester.  Mfl.  in  Steyer, 
hat  8a  H.  und  486  B. 

Untermainkreit,  Baier.  Kreis ,  wel- 
cher das  vorm.  Grofsherzogthum  Würz- 
barg  >  das  Fürst.  A  schaffen  barg  und  die 
von  tulda  und  von  Hessen  erworbenen 
Landestheile  begreift,  zw.  26° W  bis  28° 
•  ?ndT49°  40'  bis  ftjo  38' n.*Br.,  im 
ÄJ*  das  HerzogL  Sachsen ,  im  0.  an 
Obermainkr. ,  im  S.  an  Baden  und, 
isen  und  im  W.  an  Kurhessen  grän- 


^i1'  ,4^'aa  QM-  Kro£*.  Oberfläche:  m 
Stat,  Qeogr.  HanUwärterbueh,  U.ßd. 


S.  Veit,  die  Oester.  St.  in  Klagen- 
furt,  hat  237  H.  i,<m  E. 

Verola-  Alghit*,  der  Oester.  Mfl.,  hat 
3,67t  E.  ' 

Veurne,  Turne e ,  (Br,  5i°4*  23;'  1^  2o° 
10/  36"  )  Niederl.  Hauptst.  eines  Distrikt, 
von  12,7g  QM.  und  76.543  E.  in  der  Prov. 
Westflandern,  an  den  Kanälen  nach 
Punkerque  und  Nieuwport,  etwa  ?X»  M- 
vom  Meere;  offen,  aber  gut  gebauet, 
mit  3,4{3  Einw,  Grofse  Wasserzisterne 

S  s 
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Handel  mit  Korn,  Hopfen,  Butt«  fand 

VöMtenmarkt ,  die  Oester.  St.  in  Kla- 
genfurt, hat  jß2  H.  and  952  E. 

Voigtsberg,  die  Oester.  St.  in  Steyer. 
hat  123  II.  und  826  E.  7 

Vordernberg,  der  Oester.  Mfl.  in 
Steyer,  hat  12fr  H.  u.  1,529  E. 


W. 


• 

PTaldech,  das  Deutsche  Fdrstenthum, 

Ist  jetzt  in  4  Oberämter  gctheilt .  Die- 
jnei.  Eisenberg,  Eder  u.  Pyrmont. 
lVeitenttein,     der   Oester.   Mfl.  ' 


Steyer,  hat  74  H.  und  38i  E. 

iVeiz,  der  Oester.  MJ1.  in  Steyer,  hat 
149  H  u»d  921  E. 

W tls ,  rtie  Oester.  St.  im  Hausruck- 
Tiertel  d«s  Landes  ob  der  Ens  ,  hat  438 
H.  u.  5,738  «  . 

IVürtemberg.  Die  12  l.su&dvoigteien, 
worin  das  Königreich  cingetheUt  ist, 
haben  folgende  Bevölkerung: 


1)  Oberneckar 
auf 

8)  Mittelneckar 
auf 

3)  Schwarzwald 

auf 

4)  Rothenberg 

5)  Ens 

auf 

6)  Unterneckar 

auf 

7)  Jaxt 

auf 

8)  Kocher 

auf 

9)  Fils  -  Rems 

auf 

«*  AlP  .of 
xi)  Donau 

auf 
12)  Bodensee; 

auf 


2?*/a  QM. 

i8Va  - 
30 

16  - 

16  - 

25Va  - 

36  - 

45  <- 
35V3 

*5  - 

4«  - 


101,800  s. 
106,000  — 

103,800  - 

111,700  — 


1  •  , 
114,000  — 

**  

125.802  — 
128,100  — 

125.803  — 
112,500  - 

«8,3«- 


348     QM.  ,,385,200  B. 


.    :  » 


»  1 


,'1  «. 

4-\  .ft  .  • » 


« 


.  v. 
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In  der  VerJagthandliiwg  dieses  Werkes  sind  unter  andern  folgende 

Atlanten,   Charten  etc.  zu  haben: 

1  ■ 

Allgemeiner  neuester  Hand- Atlas,  in  60  einzelnen  harten,  im  sogenannten  Ho« 
tnannischen  Formate,  20  Thlr,  Conv.  Geld  od.  56  fl.  Rhein.,  gebunden  22  Tklr- 
Conv.  Geld  oder  59  fl.  36  kr.  Rhein,  in  der  ordinären  Vusgabe;  in  der  besseren 
auf  Holland.  Olifantpapier  jedoch  30  Thlr.  Conv.  Geld  oder  54  fl.  Rhein. ,  und 
gebunden  3t  Thlr;  Conv.  Geld  oder  57  fl.  36  kr. 

(Einzelne Charten  daraus  kosten  auf  gewöhnliche»  Landcharten- Papier  8  ggr. 
Conv.  Geld  oder  36  kr.  Rhein,  u,  auf. -Holl.  Olifant -Papier  xa  ggr.  Conv. 
Geld  oder  54  kr.  Rhein. ) 


Supplemente. 


1)  Charte  von  Sizilien  und  Malta,  t  Blatt  8  gr.  oder  36  kr.  Rhein.    2)  Charte  von 

Sardinien  und  Corsica,  1  Blatt  8  gr.  oder  36  kr.  Rhein.  3.)  Charte  vom 
Schwarzen  Meere,  1  Blatt  s  gr.  oder  36  kr.  Rheinisch  4)  Charte  von  der 
Kaukasischen  .Landenge,  1  Blatt  8  gr.  ode?  36  kr.  Rhein.  5)  Charte  von  Eusopa* 
in  4  Blättern,  2  Thlr.  oder  3  fl.  36  kr.-Rhein.  Auf  Holländ.  Olifant- Papier 
3  Thlr.  oder  5  fl.  24  kr.  Rhein.  6)  Charte  von  Teutschland ,  in  4.  Blättern 
*  Thlr.  16  gr.  Conv.  Geld  oder  4  fl.  48  kr.  Rhein.  Auf  Holland.  Olifant- Papier 

3  Thlr.  12  gr.  Conv.  Geld  oder  6  fl.  18  kr.  Rheinisch.  7)  Charte  der  Prsufsi' 
sehen  Monarchie,  in  3  Blättern,  1  Thlr.  12  gr.  Conv.  Geld,  oder  2  fl.  42  kr. 
Rhein.  Auf  Holl.  Olifant  -  Papier  2  Thlr.  6  gr.  Conv.  Geld  oder  4  fl.  3  kr.  Rhein. 
8)  Special*  Charte  vom  Fürstenthume  IVeimarA  und  dem  vormaligen  Erfurter 
Gebiet,  1  Blatt  12  gr.  Conv.  Geld  oder  54  kr.  Rhein.  9)  Special  -  Charte  vom 
Fürstenthume  Eisenach  nebst  den  neuacquirirten  Gebietsteilen,  1  Blatt  12  gr. 
Conv.  Geld  oder  54  kr.  Rhein.  10)  Special  -  Charte  von  Gotha  und  Eisenach, 
X  Matt  12  gr.  Conv.  Geld  oder  54  kr.  Rhein. 

(Nro.  x  bis  4  kostet  auf  Holl.  Olifant-  Papier  12  ggr.  oder  51  kr.  Rhein.  ) 

(Nro.  8  bis  10  kostet  auf  Holl.  Olifant. Papier  18  ggr.  oder  x  fl.  ax  kr. 
Rheinisch ). 

Verkleinerter  Hand  -  Atlas*über  alle  Theile  der  Erde,  in  60  Charten,  für  Bürger- 
schulen und  Zeitungsleser.  Royal  -  Folio.  10  Thlr.  Conv.  Geld  oder  x8  fl- 
Rhein.   Gebunden  xi  Thlr.  Conv.  Geld  oder  19  fl.  48  kr.  Rhein. 

(Einzelne  Charten  daraus  kosten  4  ggr.  oder  18  kr.  Rhein.) 

Allgemeiner  compendieuser  Atlas;   nach  den  besten  Quellen   entworfen  und  zn 

allen  Lehrbüchern  bei'm  geographischen  Unterrichte  brauchbar,  in  32  Blättern. 

Royal  4.   2  Thlr.  12  gr.  Conv.  Geld  oder  4  fl.  30  kr.  Rhein. 
GasparVs,  A.  C. ,  neun  methodischer  Schul-  Atlas,   entworfen  von  J.  £.  Güsse- 

feld.  Ier  Cursus  in  15  Blättern.     \2te  verbesserte  Ausgabe.   Royal  4.      1  Thlr. 

4  ggr.  Conv.  Geld  oder  2  fl.  6  kr.  Rhein.  ' 

Desselben  Atlasse*  Tier,  Cursus  in  34  Blä  tern.  8'«  verbesserte  Auflage.  Royal  4. 
2  Thlr.  12  ggr.  Conv«  Geld  oder  4  fl.  30  kr.  Rhein. 

Desselben  Lehrbuch  der  Erdbeschreibung ,  zur  Erläuterung  des  neuen  mothodi- 
«eben  Schulatlasses .  ler  Cursus.  i2te  bis  in  die  Mitte  des  Jahresj  1816  berich- 
tigte Auflag^ *  V-  ß-  *8i«<  18  ggr,  Conv.  Geld  oder  1  fl.  21  kr.  Rhein.  * 

P  Aoe  Tier  Cursus.    9te  bis  zum  Februar  1817  berichtigte  Auflage, 

gr.  8.  1817.    I  Thlr.  6  ggr.  Conv.  Geld  oder  2  fl.  15  kr.  Rhein. 


Auch  »ind  wir  jetzt  itt  Äen  Stand  gesetzt,  unsere  grofsen  molligen  Globen 
wohlfeiler  zu  geben  ,  und  liaben  sie  auf  folgende  Preise  gesetzt.  Wir  geben  zu- 
gleich eine  Uebersicht  der  bei  uns  erschienenen  drei  Sorten. 

Neuer  Himmelsglobus  von  I  Engl.  Fufs  im  Durchmesser ,  auf  welchem  mehr,  als 
3,500  Sterne  nach  den  genauesten  Beobachtungen  und  Gilpin's  new  celestial 
Globe  eingetragen  «ind,  mit'  birnbaumenem  Gestelle,  «onst  35  Thlr. ,  jetzt 
25  Thlr.  Conv.  Geld  oder  45  fl. 

—  Derselbe  mit  Mahagony  -  Gestelle  und  silberner  Monture,  «onst  45  Thlr w, 
jetzt  33  Thlr.  Conv.  Geld  oder  63  fl. 

Neuer  Erdglobus  von  1  Engl.  Fufs  im  Durchmesser,  nach  Cary's  new  terrestrial 
Globe  und  den  bellten  Httlisquellen  entworfen,  mit  birnbaumenen  Gestelle, 
sonst  35  Thlr.,  jetst  25  Thlr.  Conv.  Geld  oder  45  fl. 

Derselbe  mit  Mahagony- Gestelle  und  silberner  Monture,  sonst  45  Thlr.,  jetzi 
35  Thlr.  Conv.  Geld  oder  63  fl.* 

Die  Erdkugel,  8  Pariser  Zoll  im  Durchmesser ,  von  D.  F.  Sotzmann.  11  Thlr. 
Conv.  Geld  oder  19  f^.  48 

Die  HimmelsJcugel ,  8  Pariser  Zoll  im  Durchmesser,  von  D.  F.  Sotzmcnn.  n  Thlr. 
C«nv.  Geld  oder  19  fl.  48  kr- 

Beide  zusammen  20  Thlr.  Conv.  Geld  odee  36  fl. 


Neuer  methodischer  Erdglobus ,  nach  Gaspari,  4  Zoll  im  Durchmesser,  in  einem 
Kistchen,  welche«  ihm  zum  Gestelle  dient.  2  Thlr.  Conv.  Geld  oder  3  fl.  36  kr. 

Dtto.  Himmelsglobus.  3  Thlr.  oder  5  fl.  24 


— ~- 


•  # 

.  V 


I 


Öigitized  by  Google 


1 


\ 


Digitized  by  Google 


*  -   Digitized  by  Google 


